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VORREDE. 


Der  zweite  theil  meines  werks  liefert  nur  drei,  freilich 
aber  die  wichtigften  capitel  des  dritten  buchs,  fo  daß  alles,  was 
noch  davon  übrig  ift,  und  die  ganze  fyntax,  für  die  folge  auf- 
gehoben bleiben.  Ich  war  anfangs  entfchloßen,  die  gefamte 
wortbildungslehre  in  eineti  band  zu  faßen,  daher  man  auch  die 
beiden  erften  capitel  gedrängter  und  enthaltfamer  abgehandelt 
finden  wird;  fobald  ich  die  Unmöglichkeit  einfah,  jenen  vorfatz 
auszuführen,  fieng  ich  an,  mich  mehr  gehen  zu  laßen,  die  zu- 
fammenfetzungen  find  darum  weitläuftiger,  oder  wenn  man  will, 
voUftändiger  bearbeitet  worden,  als  fonft  hätte  gefchehen  kön- 
nen. Allein  felbft  ohne  diefes  zufällige  Verhältnis  würde  in 
jedweder  unterfuchung  der  deutfchen  Wortbildungen  die  deriva- 
tion  beträchtlich  geringeren  räum  einnehmen,  als  die  compofi- 
tion,  wofür  fprache  und  fprachgefchichte  den  reichften  ftoff 
darbietet.  Es  ift  bei  der  letztern  auch  leichter  grund  zu  fpü- 
ren,  als  bei  dem  dunkeln,  oft  nur  in  einzelnen,  fparfamen  er- 
fcheinungen  vorblickenden  gefetz,  das  die  ableitungen  regiert. 
Das  erfte  capitel  befchäftigt  fich  mit  einem  bisher  unbeachteten 
gegenftand  und  bedarf  vor  allen  vielfältiger  berichtigung  und 
erweiterung.  Wird  das  ganze  buch  jemahls  einer  Umarbeitung, 
wozu  es  fich  beinahe  verhalten  möchte,  wie  zu  der  zweiten 
ausgäbe  des  erften  theils  die  erfte,  theilhaftig  und  ift  überhaupt 
der  gedanke,  daß  die  wefentliche  form  unferer  ftarken  conjuga- 
tion  alle  anderen  Wortbildungen  durchdringt,  es  werth,  größer 
gezogen  zu  werden;  fo  muß  diefe  lehre,  und  was  fich  alles  aus 
ihr  folgern  läßt,  ungleich  reichhaltiger  ausfallen.  Das  neuefte 
in  den  beiden  andern  capiteln  dürfte  mein  verfuch  fein,  manche 
dunkle  Wortbildungen  aus  dem  wegfall  des  bildenden  a  und 
der  davor  ftehenden  fpirans  zu  deuten,  fo  wie  die  eintheilung 
der  zufammenfetzungen  in  eigentliche  und  uneigentliche. 

Die  deutfche  grammatik  befindet  fich  jetzt  in  einem,  vor 
kurzem  noch  ungeahnten,  zuftande  der  aufregung,  wozu  zwei 
an  fich  völlig  verfchiedene  urfachen  mitwirken. 

Nachdem  das  ftudium  der  orientalifchen  fprachen,  fo  lehr- 
reich und  lohnend  es  an  fich  felbft  fein  mag,  in  unmittelbarer 
beziehung    auf  die   europäifchen    immer    unfruchtbar  geblieben 
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VI  war,  ift  nunmehr  endlich  die  reihe  an  das  fanfkrit  gekommen, 
delTen  unleugbarer,  naher  zufammenhang  mit  den  letzteren  ein 
weites  feld  eröffnet.  Sein  hohes  alterthum,  feine  faft  alles  über- 
treffende formvollkommenheit,  fetzen  in  den  ftand,  ja  nöthigen, 
von  dem  engeren  gefichtspunct  abzuweichen,  auf  welchen  uns 
die  gewohnheit  der  griechifchen  oder  lateinifchen  oder  die  noch 
größere  befchränkung  der  einheimifchen  landesfprachen  gebannt 
hatte.  Alle  vergleichungen  erhalten  nun  erft  ihren  feften  hin- 
terhalt  und  es  fcheint  bald  ein  regulativ  gewonnen  werden  zu 
müßen,  nach  welchem  die  verwandtfchaft  zwifchen  dem  deut- 
fchen,  lettifchen,  flavifchen,  griechifchen,  lateinifchen  und  celti- 
fchen*)  fprachftamm,  anders  als  es  bisher  zu  thun  möglich  war, 
auszuführen  ift.  Wenn  aber  dadurch  felbft  die  übliche  behand- 
lungsart  der  griechifchen  und  lateinifchen  grammatik,  in  denen 
zumahl  die  wortbildungslehre  ungebührlich  verabfäumt  worden 
war,  einen  ftoß,  vielleicht  eine  Umwälzung  erhalten  muß;  fo  ift 
vorauszufehen ,  daß  die  heilfamen  Wirkungen  diefer  erfchütte- 
rung  am  wenigften  für  die  deutfche  fprache  ausbleiben  können. 

Ich  bezweifle  nicht,  daß  die  erfcheinungen  unferes  lauts 
und  ablauts  mit  der  indifchen  vocalveränderung  durch  guna 
und  vriddhi  (Bopp  lehrgeb.  §.  33.)  zufammenhängen.  Keine  der 
übrigen  genannten  fprachen  berührt  fich  hierin  fo  nahe  mit 
dem  fanfkrit.  Was  ich  darüber  muthmaße  ift  aber  eigentlich 
für  die  flexionslehre  zu  erörtern  und  ich  behalte  mir  vor,  den 
gegenftand  erft  noch  reiflicher  zu  prüfen. 

Gleich  dem  deutfchen  erkennt  das  fanfkrit  einfilbigkeit  der 
wurzeln  an.  Hält  man  die  von  Bopp  §.  107.  jmfgeftellten  wur- 
zelclaffen  zu  meinen  f.  1-5,  f.  388.  389.  gefundenen  fätzen,  fo 
gehen  diefe  darin  weiter,  als  die  indifche  grammatik,  daß  ich 
wurzeln    aus   bloßem  vocal,   wie  fanfkr.  i  (gehen)  i  (wünfchen) 

VII  im  deutfchen  leugne  und  weggefallene  confonanten  dabei  an- 
nehme, fo  wie  daß  ich  in  Wörtern,  mit  zwei  confonanten  nach 
dem  vocal,  bemüht  gewefen  bin,  den  letzten  derfelben  einem 
ableitenden  princip  zuzuweifen,  während  Bopp  auch  zufammen- 
gefetzte,  zur  einheit  verbundne  confonanten  als  wurzelhaft  zu- 
läßt. Freilich  find  folche  Wörter  im  deutfchen  fogar  des  ablauts 
fähig  und  es  fcheint,  wie  dem  wurzel vocal  zwei  confonanten 
vorhergehen  dürfen,  daß  ihm  auch  zwei  feilten  folgen  können. 
Umgedreht  macht  fich  zuweilen  der  vordere  der  beiden  anlau- 
tenden confonanten  verdächtig,  aus  einer  zufammenfetzung  her- 

*)  für  diefen  beinahe  ausgeftorbnen  ftamm  findet  fich  das  wenigfte  vorge- 
arbeitet, obgleich  die  gehaltvollen  denkmähler  der  cymrifchen  (wallififchen)  und 
noch  mehr  die  älteren  der  irifchen  fprache  zum  ftudium  derfelben  treiben  feil- 
ten. In  England  und  felbft  in  Italien  und  Deutfchland  liegen  althibernifche 
werke  und  gloffen  ungedruckt.  Es  wäre  fchon  verdienftlich,  die  in  Würzburger 
(münchner?)  fangaller  und  mailänder  handfchriften  des  achten  und  neunten  jahrh. 
zerftreuten  bruchftücke  herauszugeben  und  grammatifch  zu  erläutern,  vgl.  Eccard 
fr.  or.  1,  452.  453.  847-853.  und  Am.  Peyron  Ciceronis  orationum  fragm,  in- 
edita  ötuttg.  1824.  p.  188-191. 
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zuführen  (f.  406.  700.  701.).  Daß  die  frühere  iprache  ihre  wur- 
zeln bekleide  (f.  3.),  während  fie  die  fpätere  häufig  nackt  auf- 
l'tellt,  beftätigt  gleichfalls  das  ianfkrit  (Bopp  §.  106.),  das  bloß 
in  einigen  abftracten  fubftantiven  und  im  zweiten  theil  von 
zufammenfetzungen,  wie  die  lat.  frugi-fer,  armi-ger  (welche  ich 
f.  4.  in  der  anmerkung  hätte  anführen  follen)  reine  wurzelfilben 
verwendet. 

Schon  band  1.  f.  594.  ift  gehörig  hervorgehoben  worden 
daß  es  im  fanfkrit  nur  drei  kurze  vocale  gibt*);  im  deutfchen 
mufte  die  unuriprünglichkeit  des  e  und  o  hiftorifch  erkannt 
werden,  im  fanfkrit  lehrt  fie  der  augenfchein,  weil  felbft  buch- 
ftaben  dafür  mangeln.  Und  wenn  unter  den  langen  vocalen 
außer  dem  ä,  i,  ü  auch  ein  e,  6  erfcheinen,  beweifen  die  fchrift- 
züge  unwiderfprechlich  den  zufammenhang  der  letztern  mit  den 
diphthongen  ai  und  au.  In  der  ausfprache  follen  zwar  e  und  o 
vorhanden  fein;  es  wird  angenommen  (Bopp  §.  10.),  daß  a  im 
anlaut  rein  bleibe,  im  inlaut  aber  wie  o  und  im  auslaut  wie  e 
klinge.  Hierin  fehe  ich  nichts,  als  Verderbnis,  die  wahrfchein- 
lich  den  heutigen  indifchen  landesfprachen  gemäß  ift,  keines- 
wegs für  die  echte  und  alte  ausfprache  des  fanfkrit  entfcheidet, 
denn  wer  wollte  z.  b.  amala  (fleckenlos)  amole  lefen?  Der  an- 
laut fiebert  in  allen  fprachen  vocale  und  confonanten  am  mei- 
ften  und  gewiffe  modificationen  (z.  b.  das  ahd.  ^,  altn.  d)  gelten 
bloß  für  die  mitte  oder  das  ende  der  Wörter.  Wären  o  und  e 
organifche  laute,  fo  würden  fie  nicht  nur  im  fanfkrit  gefchrie- 
ben,  fondern  auch  im  anfang  der  Wörter  ausgefprochen  werden, 
wie  nicht  gefchieht.  Mit  gutem  fug  fcheine  ich  mir  daher  in 
der  deutfchen  derivation  nur  die  drei  vocale  a,  i,  u  als  ablei-  viii 
tende  angenommen  zu  haben.  Unter  ihnen  ift  a  gleichfam  der 
vornehmfte  und  edelfte.  Er  duldet  keine  entftellung  **) ,  wie  i 
in  e,  u  in  o,  fondern  er  haftet  oder  tritt  ganz  ab.  Keine  unter 
allen  deutfchen  mundarten  hat  das  ableitende  a  länger  bewahrt, 
als  die  hochdeutfche,  fchon  in  den  älteften  denkmählern  wird 
es  aber  wechfelnd  bald  gefchrieben,  bald  ausgelaßen,  wahr- 
fcheinlich  immer  ausgefprochen,  während  i  und  u,  wo  fie  ge- 
fprochen  werden  follen,  nothwendig  gefchrieben  fein  müßen.  Im 
fanfkrit  wird  in-  und  auslautendes  i,  u  gefchrieben,  in-  und 
auslautendes  a  nie  gefchrieben,  wohl  aber  nach  jedem  confo- 
nanten ausgefprochen  (Bopp  §.  2.).  Ohne  zweifei  ift  auch  a 
der  wahrhafte,  organifche  compofitionsvocal. 

Seite  966.  ift  der  indifchen  zufammenfetzung  keine  erwäh- 
nung  gethan  worden,  in  der  abficht  hier  noch  einiges  davon  zu 
lagen.  Merkmahl  einer  wahrhaften  zufammenfügung  zu  untheil- 
barer  einheit,   erkennen  die  grammatiker  an,  fei,   daß  ein  decli- 

*)  vgl.  für  das  aethiopifche,  arabifche  und  fyrifche:  Hupfeld  exercitationes 
aethiopicae,  Lipf.  1825.  p.  8. 

**)   von  den  umlauten  des  a  in  e  und  ö  (durch  i  und  u)  ift  hier  gar  nicht 
die  rede. 
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nables  wort,  ohne  irgend  ein  zeichen  der  biegung,  einem  an- 
dern vorgefetzt  werde  (Schlegel  ind.  bibl.  1,  328.).  Dies  ftimmt 
genau  zu  der  von  mir  vorgetragnen  erklärung  der  eigentlichen, 
jede  flexion  ausfchließenden  zulammenfetzung.  Allein  fie  reden 
dabei  von  gar  keinem  bindevocal,  fondern  behaupten  anfügung 
des  erften  worts  in  feiner  nackten,  oder  fogenannten  grundform 
(Bopp  §.  115.)  an  das  zweite.  Da  aber  diefe  grundform  in  fahr 
vielen  fällen  auf  a  ausgeht,  fo  erfcheint  der  größte  theil  der 
fanfkritifchen  zufammenfetzungen  (z.  b.  hima-pänduras,  fchnee- 
weiß;  chitra-ketus  buntfahnig;  räja-putträs  königsföhne;  pina- 
froni  voUhüftig)  mit  einem  der  wurzel  des  erften  glieds  hinzu- 
gefügten a  und  es  bleibt,  wenn  man  die  übrigen  fprachen  und 
das  fanfkrit  in  einftimmung  fetzen  will,  zwifchen  zwei  annah- 
men die  wähl.  Entweder  ift  auch  das  goth.  und  ahd.  a,  das 
griech.  und  flav.  o,  das  lat.  i  kein  die  compofition  anzeigen- 
der vocal,  fondern  einer  grundform  angehörig  oder  die  anficht 
von  der  indifchen  grundform  muß  modificiert  und  ebenwohl  im 
fanfkritifchen  a  ein  compofitionsvocal  erkannt  werden.  Keine 
diefer  vorausfetzungen  fcheint  mir  ohne  erhebliche  fchwierig- 
keit;  bei  der  erften  meine  ich  die  meiften  zu  erblicken.  Die 
IX  analogie  der  fanfkr.  griech.  und  deutfchen  compofitionsvocale 
würde  noch  deutlicher  hervortreten,  wenn  man  auch  bei  erfte- 
rem  abforptionen  durch  bildende  u  oder  i  und  den  vocalifchen 
anlaut  des  zweiten  glieds  annähme.  Uebrigens  bemerke  ich, 
daß  meines  wißens  alle  indifchen  zufammenfetzungen  nominal 
find  und  keine  verba  im  erften  glied  weder  eigentlich,  noch 
nach  griechifcher  weife  uneigentlich  (mit  einfließender  flexion) 
vorkommen.  Partikelcompofita  find  überaus  häufig,  vgl.  die  von 
Bopp  §.  111-114.  aufgezählten  praefixa. 

Ich  vermag  mich  keiner  felbfterworbenen ,  tiefer  eingehen- 
den kenntnis  der  fanfkritgrammatik  zu  rühmen;  es  genügt  mir 
die  trefflichen  arbeiten  der  forfcher  in  diefem  fach  für  allge- 
meine oder  auffallende  einzelne  vergleichungen  zu  nutzen,  welche 
man  als  befcheidene,  unwefentliche  zugaben  zu  meiner  arbeit 
betrachte.  Die  deutfche  fprache  nimmt  bis  jetzt  noch  meine 
angeftrengten  kräfte  fo  fehr  in  anfpruch,  daß  ich  nur  hin  und 
wieder  den  blick  über  ihre  grenze  zu  werfen  wagen  darf.  Das 
angelegenfte  und  liebfte  ift  mir  immer,  mich  innerhalb  diefer 
fchranke  auszubilden,  was  ich  darin  finde  und  entdecke,  fühle 
ich  auch,  wird  einen  dauerhafteren  werth  haben,  als  wenn  ich 
bemüht  wäre,  vor  der  zeit  die  betrachtung  unferer  einheimi- 
fchen  quellen  abzufchließen  und  allgemeinereu  oder  höheren 
Tatzen  nachzuhängen.  Wer  zu  iblchen  gefchickt  ift  oder  ge- 
fchickt  werden  wird,  mag  fich  deffen,  was  meine  unterfuchun- 
gen  darbieten,  mit  defto  gefahrloferer  ficherheit  bedienen.  Einen, 
der,  ohne  der  indifchen  noch  der  deutfchen  fprachregel  voll- 
kommen mächtig  zu  fein,  diefe  aus  jener  meiftert,  neide  ich 
nit;ht  um  feine  dürren  refultate. 
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Die  andere  urlache  der  unfchlüßigkeit  deutlcher  grammatik 
ül  das  anhaltende  oder  bevorftehende  zuftrömen  bisher  unbe- 
kannter quellen.  Es  gehört  einiger  muth  dazu,  in  unlerer  zeit, 
wo  man  jähr  aus  jähr  ein  höchft  bedeutenden  ergänzungen  der 
gothifchen  bibel  entgegenharrt,  an  die  aulführung  eines  gebäu- 
des,  das  vor  allem  auf  gothifche  fprache  gegründet  werden 
muß,  band  an  zu  legen,  oder  in  ihm  ein  eignes  gefach  für  die 
altlachfifche  zu  zimmern,  wozu  das  völlige  material  ausbleibt. 
Wer  hätte  vor  acht  jähren  gedacht,  daß  die  herausgäbe  diefer 
denkmähler  heuer  noch  eben  keinen  fchritt  vorgerückt  fein 
würde.  Mit  dem  Ulphilas  zaudern  die  Italiener,  allen  wünfchen 
und  erbietungen  ausweichend;  es  ift  doch  ein  kleiner  rühm, 
fich  die  erfte  fchläfrige  bekanntmachung  eines  von  barbarifchen 
Gothen  herftammenden  Werkes  vorzubehalten ,  gegen  den  edle-  x 
ren,  es  olBfen  uiid  frei  den  leuten  hinter  den  alpen,  die  mehr 
daraus  machen  und  mehr  damit  anzufangen  wißen,  zur  unver- 
zögerten  forgfältigen  benutzung  zu  überlaßen.  Die  evangelien- 
harmonie  in  München  fieht  der  erlöfung  aus  ihren  banden  feit 
der  regierung  Jjönig  Ludwigs  getrofter  entgegen,  eines  fürften, 
der  fich,  wir  hoflPen  es,  auch  einmahl  vaterländifcher  fprache 
und  alterthümer  annehmen  wird. 

Statt  diefer  nachtheiligen  entbehrungen  find  mir  unerwartete 
begünftigungen  zugefloßen.  Unter  ihnen  fteht  oben  an  Lach- 
manns beifpiellofe  gefälligkeit,  der  mir  die  reiche  ausbeute  fei- 
ner reife  nach  Sangallen,  bevor  er  felbft  irgend  einen  gebrauch 
davon  machte,  mittheilte.  Gegen  den  fchluß  des  zweiten  capi- 
tels,  wie  die  anführungen  lehren,  fange  ich  an,  mich  diefer 
neuen  hilfsmittel,  doch  aber  nicht  aller  auf  einmahl,  zu  bedie- 
nen. Nächftdem  erwähne  ich  dankbar,  daß  mir  herr  doctor 
Mafsmann  alle  gloffen,  die  er  auf  feiner  reife  angetroffen,  mit 
der  größten  forgfalt  und  bereitwilligkeit  abgefchrieben  hat.  Von 
den  anfehnlichen,  in  den  letzten  monaten  durch  Graff  zu  Paris 
und  Carlsruhe  glücklich  aufgefundnen  bisher  völlig  unbekann- 
ten althochdeutfchen  gloffenfammlungen,  die  fich  wahrfcheinlich 
über  zwölftaufend  Wörter  belaufen,  habe  ich  leider  erft  ganz 
kleine  proben  durch  feine  briefe  kennen  gelernt.  Beneckes  Ver- 
wendungen zu  Oxford  find  von  dem  erfolg  gewefen,  daß  fich 
des  Junius  alte  handfchrift  der  hymnen,  deren  verluft  ich  in  der 
vorrede  zum  erften  theil  beklagte  und  feitdem  aus  den  anfüh- 
rungen zu  Willeram  näher  ermaß,  nebft  dem  codex  der  gloffen 
wiedergefunden  hat.  Abfchrift  davon  wird  fchon  beforgt  und 
dann  diefes  bedeutende  denkinahl  durch  eine  baldige  ausgäbe 
gefiebert  werden. 

Meinem  vorigen  theil  ift  neulieh  nicht  ohne  grund  mangel 
an  belegen  vorgeworfen  worden;  der  gegenwärtige  wird  in  diel'er 
abficht  mehr  leiften,  aber  doch  nicht  genügen,  fondern  viele 
beifpiele  find  dem  räum  zu  gefallen  unbelegt  geblieben.  Die 
beifpiele  felbft  ftreben   nach   einer  gewiffen  vollftändigkeit,  nur 
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verfteht  es  fich,  daß  diefe  jetzt  noch  nicht  erreicht  werden 
kann.  Ich  hatte  für  das  alt-  und  mittelhochdeutiche  kein  alpha- 
betilches  Wörterbuch  zur  hand  und  mufte  mit  mühe  zui'ammen- 
tragen;  die  unterfuchungen  find  zu  mannigfaltig,  als  daß  ich 
für  jede  im  voraus  fammlungen  angelegt  und  ausgefüllt  haben 
XI  könnte.  Grafi'  und  Benecke  werden  fall  nur  aufzufchlagen  brau- 
chen, um  zu  fehen,  was  mir  abgeht.  Indeffen  muß  felbft  aus 
den  gloITarien,  wenn  fie  dereinft  erfchienen  find,  vieles  in  die 
grammatik  eingetragen  werden,  für  welche  unentbehrlich  ift  mit 
fchnellera  blick  alles,  was  zufammen  gehört  zu  überfchauen,  da 
es  fich  in  jenen  der  natur  ihrer  anorduung  nach,  doch  wieder 
zerftreut  oder  wenigftens  in  andrer  weife  verfammelt.  Ich  habe 
darum  auch  feiten  auf  Lye  und  Biörn  verwiefen,  lieber  gleich 
aus  ihnen,  was  mir  nöthig  fchien,  herbeigeholt.  Hierauf  beruht, 
mehr  als  man  denken  follte,  die  luft  und  das  vermögen  der  fort- 
fetzung  und  ergänzung.  Viele  wohlentworfene  arbeiten  bleiben 
liegen,  weil  fie  ihr  material  zu  weit  aus  einander  halten  und  es 
fich  nicht  genug  verfinnlichen.  Die  äußere  einrichtung  hätte 
ich,  hier  wie  im  erften  band,  durch  weglaßen  der  vielen  raum- 
verderbenden und  im  fatz  hinderlichen  ftrichlein,  wodurch  die 
beginnende  flexion,  derivation  und  compofition  anfchaulich  ge- 
macht werden  foll,  offenbar  gefördert.  Sie  find  etwan  in  all- 
gemeinen abhandlungen  am  rechten  platz,  die  fpecielle  unter- 
fuchung  hebt  jedesmahl  hervor,  worauf  es  ankommt,  und  bedarf 
keines  folchen  behelfs. 

Der  nachtrag  wird  denen  läftig  fein,  die  gleich  alles  fertig 
haben  wollen,  brauchbar  den  andern,  die  begreifen,  warum  an 
erfchöpfung  nicht  zu  denken  ift.  Uebrigens  gründet  er  fich 
keineswegs  auf  nochmahlige  durcharbeitung  des  ganzen  feit  nun 
fünfundzwanzig  monaten  bogenweife  für  den  druck  niederge- 
fchriebeuen  buchs,  fondern  auf  zufällige  Wahrnehmung  einzelner 
irrthümer.  Niemand  kann  das  äuge  an  jede  ftelle  hinrichten, 
noch  alle  anhöhen  gewinnen,  die  den  überblick  verfchaffen.  Vom 
ftandpunct  einer  hiftorifch  erörterten  deutfchen  metrik  aus  wer- 
den fich  hoffentlich  bald  manche  dunkelheiten  der  forralehre 
und  Wortbildung  erhellen.     Gaffel  25.  jan.  1826. 


xn  Neue  abkürzungen: 

agf.  angelfächfifch ;  ahd.  althochdeutfch ;  Bert.  Bertholds  predig- 
ten; Bth.  Notkers  Boethius;  Cap.  Notkers  Capeila;  carlsr.  carls- 
ruher  gloffen;  emm.  emmeraner  gloffen,  vgl.  f.  818;  elw.  elwan- 
ger  gloffen;  francof.  frankfurter  gloffen;  ker.  keronifche  gloffen; 
Lampr.  Lamprechts  tochter  Sion,  cod.  giff.;  mhd.  mittelhoch- 
deutfch;  mnl.  mittelniederländifch ;  nhd.  neuhochdeutfch;  par. 
parifer  gloffen;  pf.  eh.  pfaff  chuonrät;  Rab.  Ravennafchlacht; 
Igall.  fangaller  gloffen. 
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ZUM  NEUEN  ABDRUCK. 

Die  fortfetzung  des  neuen  abdruckes  der  grammatik  er- 
fcheint  leider  viel  fpäter  als  beabfichtigt  und  veriprochen  war. 
Meine  überfiedelung  von  Wien  nach  Straßburg  mit  allem  was 
daran  hieng  hat  mir  zuerft  nur  wenig  freie  zeit  gelaßen,  und 
die  eri'te  häifte  des  vorliegenden  bandes  (bogen  1-24,  erfchie- 
nen  1875)  mufte  in  zerftreuten  mühfam  gewonnenen  ftunden 
allmählich  gefördert  werden.  Dagegen  hatte  ich  das  glück  die 
größere  zweite  häifte  in  ununterbrochener  arbeit  während  der 
fomraerferien  1875  in  allem  wel'entlichen  auf  einmahl  feftftellen 
zu  können  und  fo  gerade  in  abl'chnitten,  welche  ein  gutes  ftück 
altgermanifcher  poefie  enthalten,  die  volle  freude  des  intimen 
Verkehres  mit  Jacob  Grimm  zu  genießen. 

Die  grundfätze  meiner  bearbeitung,  welche  von  den  ken- 
nern,  fo  viel  ich  weiß,  allgemein  gebilligt  wurden,  find  natür- 
lich diefelben  geblieben.  Ich  bemerke,  weil  es  in  der  vorrede 
zum  erften  band  vergeßen  wurde,  daß  die  mit  ziffern  verfehenen 
anmerkungen  zulatze  des  neuen  abdrucks  enthalten.  Die  ecki- 
gen klammern,  in  welche  Jacob  Grimm  die  formein  der  ftarken 
verba,  die  fuffixe  u.  a.  eingefchloßen  hatte,  wo  fie  reihen  von 
zugehörigen  beifpielen  einleiten,  konnten  ohne  fchaden  beibe- 
halten werden.  Dagegen  blieb  weg  was  auf  der  unpaginierten 
f.  1021  vor  dem  abfatz  'ob  fugam  fpatii'  etc.  ftand,  alfo  die 
werte  'Angemerkte  druckfehler,  lies'  bis  'Es  ftehen  noch  an- 
dere.' Die  ver weifung  auf  nachtrage  iil  unterlaßen  bei  71,  30 
(auf  1021)  102,  1.  43.  129.  174,  5.  296,  9.  304,  12.  320,  27 
(auf  1021)  348,  40.  406,  44.  495,  48.  496,  30.  526,  50.  594,  33. 
642,  23.     Falfch  ift  die  verweifung  492,  40. 

Das  Inhaltsverzeichnis  habe  ich  mir  erlaubt  beizufügen;  das 
einfache  fyftem  des  erften ,  bandes  verlangte  keins,  hier  wird  es 
willkommen  fein. 

An  recenfionen  hat  Jacob  Grimm  beim  zweiten  bände  ver- 
zeichnet: 'Gott.  anz.  1826.  nr.  93  von  Benecke;  Hermes  1827. 
XXVIII.  p.  321-359  von  Dr.  Schmid;  krit.  bibl.  1828.  nr.  72 
von  Schmitthenner;  ?  fchulzeitung  1827.  lit.  blatt  p.  53-55;  th.  1 
und  2  von  Bopp  berl.  jb.  1827.'  Und  zu  f.  965,  3)  findet  fich 
die  bemerkung  'von  hier  an  und  das  folgende  bis  p.  985  über- 
fetzt in:  the  claffical  Journal  vol.  39.  1829.  p.  1-9  unter  der 
überfchrift:  on  Compound  words  in  the  ancient  languages.'  Ob 
ihm  eine  gedruckte,  aber  nie  erfchienene  recenfion  von  Kemble 
ebenfo  unbekannt  geblieben  iil,  wie  allem  anfcheine  nach  der 
übrigen    gelehrten   weit,    weiß    ich    nicht.      Ich    verdanke    ihre 
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kenntnis  herrn  Karl  J.  Trübner,  der  fie  aus  dem  nachlaße 
Thorpes  erwarb  und  der  hiefigen  landes-  und  univerütätsbiblio- 
thek  fchenkte. 

Neben  der  überfchrift  des  zweiten  capitels  hat  Jacob  Grimm 
an  den  rand  gefchrieben  'nach  Pott  wurzeln  604  das  fchwächfte 
cap.  meiner  gramm.'  Pott  macht  diele  bemerkung  ganz  bei- 
läufig, indem  er  die  theorie  'als  müße  bei  doppelconfonanz  im 
ausgange  der  Wörter  der  hinterfte  mit  nothwendigkeit  auf  feiten 
des  fuffixes  liegen'  bekämpft  und  enien  großen  theil  der  von 
Jacob  Grimm  ftatuierten  verlorenen  oder  verwaiften  wurzeln  für 
reine  poftulate  erklärt,  wodurch  auch  das  erfte  capitel  diefes 
bandes  betroffen  wäre.  Im  übrigen  ficht  allerdings  jedermann 
daß  die  fuffixlehre  von  Jacob  Grimm  nicht  auf  denjenigen  theo- 
retifchen  grundlagen  erbaut  ift,  welche  heute  für  maßgebend 
gelten.  Jacob  Grimm  felbft  hat  den  fortfchritt,  der  auch  auf 
diefem  gebiete  durch  Bopp  herbeigeführt  wurde,  rückhaltlos  an- 
erkannt. Aber  wiederum  konnte  die  reiche  fammlung  des  ma- 
terials  ihren  werth  nicht  verlieren ;  immer  noch  ift  auch  für 
die  ftammbildungslehre  der  germanifchen  fprachen  das  zweite 
capitel  des  vorliegenden  theiles  die  einzige  vollftändige  bear- 
beitung,  wenngleich  für  einzelne  fuffixe  in  letzter  zeit  dankens- 
werthes  geleiftet  wurde  und  für  das  gothifche  Leo  Meyers  be- 
kanntes aber  nicht  genug  gefchätztes  buch  eine  neue  alle  bei- 
i'piele  umfißende  darftellung  geliefert  hat. 

Die  großen  fchätze  der  gelehrfamkeit,  die  vielen  feinen 
beobachtungen,  welche  die  compofitionslehre  enthält,  die  bei- 
trage zur  bedeutungslehre,  welche  durch  den  ganzen  band  zer- 
ftreut  find,  bedürfen  keines  preifenden  Wortes.  Es  ift  ziemlich 
lange  her  daß  die  forderung  einer  bedeutungslehre  ausdrücklich 
erhoben  wurde;  aber  ein  umfaßendes  fyftem  derfelben  wird  fo 
lange  fehlen,  als  man  nicht  die  fynonymik  vom  ftandpuncte  der 
fprachwißenfchaft  in  angriff  nimmt  und  als  man  fich  nicht  ent- 
fchließt,  für  jeden  bedeutungsübergang,  den  man  anzunehmen 
geneigt  ift,  ebenfo  forgfältig  nach  analogien  zu  fuchen,  wie  man 
dies  bei  lautübergängen  zu  thun  pflegt. 

Straßburg  19.  feptember  1877. 

Wilhelm  Scherer. 
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BUCH. 

VON  DER  WORTBILDUNG. 


Einleitung:  Wortbildung  gefchieht  entweder  durch  innere 
änderung  oder  durch  äußere  mehrung  der  wurzel.  Innere  Wort- 
bildung hebt  die  einfachheit  des  Wortes  nicht  auf;  ein  wort, 
dem  außen  etwas  hinzuwächft,  ift  kein  einfaches  mehr.  Diefer 
Zuwachs,  nachdem  er  aus  einer  anderen  deutlichen  wurzel  be- 
fteht,  oder  aus  bloßen  dunkelen  buchstaben,  heißt  zufammen- 
fetzung  oder  ableitung.  Zufammenfetzung  kann  vornen  oder  hin- 
ten an  der  wurzel  eintreten,  ableitung  nur  hinten.  Von  der 
ableitung  unterfcheidet  fich  die  im  vorigen  buche  verhandelte 
fiexion,  d.  h.  das  einfachen  fowohl  als  abgeleiteten  Wörtern  zu- 
ftändige  allgemeine. 

Jede  wurzel  gründet  fich  auf  Vereinigung  von  confonanten 
nd  vocalen,  die  confonanz  geltaltet,  der  vocal  beftimmt  und 
beleuchtet  das  wort.  Durch  wefentliche  änderung  ihrer  con- 
fonanz würde  die  wurzel  zerllört  werden;  unwefentliche  con- 
fonanzübergänge  (zumahl  nach  der  abftufung  verwandter  laut- 
reihen) dergleichen  das  erfte  buch  lehrt,  find  hiermit  nicht 
gemeint,  fie  afßcieren  die  echte  form  des  worts,  ohne  fie  auf- 
zuheben, noch  weniger  vermögen  fie  das  wort  fortzubilden. 
Alle  innere  Wortbildung  kann  demnach  nur  in  dem  vocalifmus 
gefucht  werden.  Wieder  aber  kommen  hier  umlaute  und  an- 
dere unwefentliche  vocalwechfel  in  keinen  betracht,  fondern 
innere  Wortbildung  beruhet  auf  dem  verhältniffe  des  lauts  und 
ablauts.  Die  formein  ftarker  conjugation  gewähren  uns  nicht 
allein  die  vocalleiter,  fondern  auch  den  confonantenftand  aller 
deutfchen  wurzeln. 

Auf  bloßem  vocal  beruhet  keine;  wo  etwa  langer  vocal  das 
ganze  wort  zu  machen  fcheint,  ift  er  aus  aufgelöiten  oder  ab- 
gefallenen confonanten  zu  erklären,  vgl.  alth.  ei  (ovum)  mit  i 
altn.  egg;  altn.  ä  (flumen)  mit  alth.  aha.  Der  vocal  darf  die 
wurzel  anheben,  z.  b.  goth.  ab-a  (vir)  and-i  (finis),  beschließen 
nur  in  unablautbaren  partikeln,   pronominal-   und  zahlwortsfor- 
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men,  wie  ni,  bi,  du,  J)u,  ba,  tva  etc.  nicht  im  eigentlichen  ver- 
bum  und  nomen,  d.  h.  höchftens  fcheinbar,  bei  abgefallenen 
confonanten,  vgl.  mhd.  fe,  zwi  mit  goth.  fäivs,  agf.  tvig.  Die 
confonanz  der  wurzel  kann  einfach  fein,  oder  Verbindung  meh- 
rerer. Der  eine  consonant,  den  fie  geringften  falls  hat,  fteht 
im  nomen  und  verbum  nothwendig  hinten,  z.  b.  auf-6  (auris), 
weit  häufiger  wird  der  vocal  von  zwei  confonanten  eingefchlo- 
ßen:  mal-an  (molere).  Es  dürfen  aber  auch  zweie  anheben, 
zweie  fchlielJen:  blind  (coecum);  zweie  anheben  und  einer  l'chHe- 
ßen:  trud-an  (calcare);  einer  anheben  und  zwei  fchlieflen:  bind-an 
(nectere).  Dreie  heben  an:  fprauto  (fubito)  alth.  Itrit  (pugna), 
fchliefsen  aber  niemahls  d.  h.  jeder  auf  den  vocal  folgende  dritte 
conf.  gehört  der  ableitung,  z.  b.  kunft  (ars)  ill  nothwendig 
kun-f-t*).  Mithin  find  fünf  confonanten  das  höchfte,  was  einer 
deutfchen  wurzel  gebührt,  z.  b.  alth.  ftreng-i  (fortis),  gewöhn- 
Hch  zählt  fie  deren  zwei,  drei,  vier,  feiten  fünfe  und  einen. 

Die  reihen  ftarker  conjugation  ordnen  fich  nach  dem  ein- 
fachen oder  doppelten  conf.,  welcher  die  wurzel  Ichließt;  auf 
die  anlautende  confonanz  kommt  nichts  dabei  an.  Auch  die 
wortbildungslehre  fcheint  der  confonantanlaut  wenig  anzugehen, 
weil  die  ableitung  hinten,  nicht  vornen  zufügt  und  anlaute 
insgemein  dauerhafter,  als  auslaute  find.  Gleichwohl  blicken 
hin  und  wieder  in  dem  anlaut  verdächtige,  d.  h.  unurfprüng- 
lichkeit  verrathende  demente  durch,  die  eine  tiefer  greifende 
unterfuchung  auszufcheiden  hätte;  wer  überfieht  z.  b.  die  ver- 
wandtfchaft  zwifchen  dem  goth.  äufo  (auris)  und  hauljan  (au- 
dire)  alth.  ora,  hörjan?  Ein  fo  fühlbares  Verhältnis  weiß  un- 
:?  fere  fprache  nicht  mehr  nachzu weifen.**)  und  die  wurzeln  aus-, 
haus-  bleiben  grammatifch  völlig  verfchiedene.  Ebenfo  beur- 
theile  ich  das  goth.  ögan  (terrere)  agf.  broga,  alth.  pruoko 
(terror),  wir  dürfen  beide  formen  nicht  mifchen,  da  wir  das 
anlautende  br-  nicht  mehr  verftehen.  Den  verfuch  einige  anlau- 
tende fl-,  fm-,  fn-,  fl-,  fr-  zu  zerlegen  wage  ich  im  dritten  cap. 
bei  der  compofition  mit  vorpartikeln ;  follte  er  auch  gelingen,  fo 
deuten  folche  Wörter  auf  eine  frühere,  der  niederfetzung  deut- 
fcher  fprache  vorausgegangene  zeit  und  wir  haben  z.  b.  meltan 
und  fmeltan  als  zweierlei  grammatifche  wurzeln  anzuerkennen. 
Ofienkundige,  gefchichtlich  nachweifhche  entftellung  oder  zu- 
fammenfetzung  in  neuern  dialecten  und  gar  volksmundarten  wird 
hier  nicht  gemeint,  z.  b.  das  nhd.  barmherzig,  gnade,  gHed, 
bleiben,  zackern  (fulcare)  neben  (juxta)  entfpringen  aus  und  find 


*)  Einziger  einwand  gegen  diefen  grundfatz  kann  aus  den  adj.  perht  (luci- 
dus)  zorht  (fplendidus)  vorht  (timens)  hergenommen  werden;  davon  cap.  3.  in 
der  anmerkung  über  die  verbal-adjectiva. 

**)  Noch   näher  liegen   fich   lat.  auris  und  audire,   directe   ableitung   fcheint 
auch  dabei  unthunlich;  vgl,  litth.  aufis  (auris)  mit  klaufyti  (audire)  d.  h.  alth.  hlofen. 
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zu  zerlegen  in  be-armherzig,  ge-lit,  ge-näde,  be-liben,  zi-ahha- 
ren,  en-eben.  Aber  jenen  dunkleren  erfcheinungen  mag  wohl 
ähnliches  unterliegen. 

Zu  folchen  fpuren  älterer  fprachformation  leiten  uns  noch 
deutlicher  gewiffe  verhältniffe  des  ablautes  (cap.  I.  fchlußb.  5.) 
und  der  ableitung  (cap.  IL);  fie  dürfen  weder  verkannt,  noch 
als  den  hiftorifchen  organifmus  der  fprachen  aufhebend  ange- 
fehen  werden.     Sie  find  gleichfam  vororganifch. 

Ich  habe  auch  in  den  vorigen  büchern  einzelne  buchftaben- 
und  flexionseinrichtungen  über  die  zeit  unferer  denkmähler  und 
quellen  hinaus  gemuthmaßt.  Auf  diefen  vororganifmus  beziehe 
ich  ferner  folgende  Wahrnehmung:  der  neufte  ftand  unferer 
mundarten  entblößt  eine  menge  von  wurzeln,  d.  h.  er  ftellt  fie 
uns  dar  ohne  flexions-  und  ableitungszeichen.  Je  höher  wir 
auffteigen,  defto  häufiger  erfcheinen  die  wurzeln  bedeckt.  Die 
goth.  fprache  zeigt  nakte  wurzel  beim  fubll.  nur  im  acc.  und 
voc.  fg.  erfter  und  vierter  männl.  und  vierter  weibl.,  dann  im 
nom.  acc.  voc.  erfter  neutraler  decl. ;  beim  adj.  nur  zuweilen  im 
acc.  voc.  neutr.  erfter  decl.;  beim  verbum  nur  im  IL  fg.  imp. 
(analog  dem  voc.)  und  I.  III.  fg.  praet.  ind.  ftarker  conjugation; 
nie  in  allen  den  vielen  übrigen  fällen,  wo  z.  b.  im  nhd.  und 
neuengl.  flexion  und  ableitung  weggeworfen  werden.  Da  nun 
ein  goth.  vaürdata  f.  vaürd,  fifkana  f.  fifk,  haihaitam  f.  haihäit 
etc.  1,  808.  1043.  vermuthet  wurden,  im  lat.  und  griech.  auch 
noch  weniger  baare  wurzeln  vorkommen  *) ;  fo  fcheint  in  der  4 
urfprache  die  wurzel  niemahls  bloß  zu  liegen.  Diefer  fatz  muß 
behutfam  machen,  wenn  davon  die  rede  ift,  die  hedeutung  der 
wurzeln  einer  fpäteren  fprache  auszumitteln ;  z.  b.  die  wurzel 
band  bedeutete  fchwerlich  manus,  weil  band  f.  hand-u,  hand-us 
ftehet  und  die  verlorene  ableitung  -u  und  flexion  -s  den  begriff 
jenes  fubft.  aus  der  wurzel  beftimmen.  Das  neuengl.  fifh  ent- 
fpricht  fowohl  dem  goth.  fifk-s  (pifcis)  als  fifk-6n  (pifcari),  wer 
könnte  nun  aus  dem  engl,  den  finn  der  wurzel  fchöpfen  ?  Wirk- 
lich oder  möglicherweife  zerftörte  flexionen  und  ableitungen  find 
darum  immer  mit  in  anfchlag  zu  bringen. 

Die  wurzelreiche  ältefte  fprache  erfreut  fich  lebendiger  na- 
men  und  Wörter,  für  deren  nothwendige  und  geheime  beziehun- 
gen  ihr  eine  fülle  von  ablauten  und  flexionen  zu  geböte  ftehen. 
Die  fpätere,  indem  fie  wurzeln  aufgibt,  ablaute  fahren  läßt,  ftrebt 
durch  förderung  der  ableitungen  und  zufammenfetzungen  beweg- 
lichkeit  und  deutlichkeit  des  ganzen  zu  vervollkommnen.  Man 
kann   fagen,   daß   die   frühere  leichtigkeit  der  form  oft  den  ge- 


*)  Faft  nur  im  nom.  fubft.  dritter  decl.;  die  ausnahmsweifen  lat.  imp.  es, 
die,  duc,  fac,  fer,  welche  zum  deutfchen  ftarken  imp.  ftimmen,  bezeichnen  an- 
hebendes Verderbnis,  frühere  denkmähler  haben  auch  noch:  duce,  dice,  face,  der 
pl.  ducite  etc.  nicht  ducte,  wie  ferte. 
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danken  erfchwert  und  neben  glücklicher  mannigfaltigkeit  der 
benennungen  einfeitigkeit  kaum  vermeidet.  Um  diefer  auszu- 
weichen, um  den  gedanken  überall  zu  löfen,  pflegt  die  jüngere 
fprache  fogar  lieber  zu  umfchreiben,  als  ableitungen  und  bil- 
dungen  beizubehalten,  mit  denen  lie  nicht  mehr  ausreicht.  Für 
die  gefammte  Wortbildung  hat  zwar  die  analogie  große  gewalt 
und  aus  den  grundfätzen  fließen  reichliche  folgerungen  ab ;  allein 
dem  geiftigen  wefen  der  ijprache  ift  es  auch  wieder  angemeßen 
gewefen,  daß  fich  kein  bildungstrieb  vollftändig  nach  allen  i'ei- 
ten  hin  entfaltete,  vielmehr  jeder  fand  im  zufammenltoß  mit 
andern  und  nach  befonderheit  der  mundarten  feine  eigenthüm- 
liche  begünftigung  fowohl  als  fchranke. 

Die  einzelnen  Wortbildungen  handle  ich  nach  folgendem 
plane  ab:  cap.  I.  innere  Wortbildung;  cap.  II.  ableitung;  cap.  III. 
zufammenfetzung ;  cap.  IV.  V.  bildung  des  pronomens  und  der 
Partikeln  (es  ift  rathfam,  diefe  zum  theil  verdunkelten  und  einer 
früheren  fprachniederfetzung  gehörigen  Wörter  abzufondern ) ; 
cap.  VI.  lehre  vom  genus  oder  der  motion;  cap.  VII.  compa- 
ration;  cap.  VIII.  diminution;  cap.  IX.  negation. 


ERSTES  CAPITEL. 

VON  DER  BILDUNG  DURCH  LAUT  UND  ABLAUT. 

Verba  fcheinen  grundlage  aller  Wörter.  ['Le  verbe  devient 
le  centre  de  la  grammaire  de  toutes  les  langues'  Humboldt  sur 
la  1.  chin.  p.  11;  vgl.  Pott  1,  155.  156.]  In  der  deutfchen  fprache 
tritt  diefer  urfprung  oft  noch  handgreiflich  vor  äugen,  und  daß 
der  ablaut  bis  auf  ihren  grund  und  boden  reicht,  fließt  fchon 
aus  einer  einfachen  beobachtung:  ableitungen,  zufammenfetzun- 
gen  nehmen  zu,  ja  laßen  fich  nach  nüchterner  analogie  fort- 
fetzen, d.  h.  auf  diefem  wege  neugefchaffene  formen  würden, 
wenn  auch  mislungen  und  läftig,  doch  an  fich  felbft  verftänd- 
lich  fein.  Die  echten  ablaute  hingegen  nehmen  ab,  neuerfun- 
dene würden  fehlfchlagen ,  weil  fie  geradezu  niemand  verftehn 
könnte.  Verfuche  man  z.  b.  von  laben,  beben,  fifchet,  die  prae- 
terita  luob,  bab,  fafch  und  davon  weiter  ein  luobe,  luebeln, 
habe,  fefchen  zu  leiten;  gegen  folche,  äußerlich  nach  graben, 
gruob,  gruobe,  gruebeln,  gäbe,  lifchet,  lafch,  lefchen  gebildete 
Wörter  lehnt  fich  alles  gefühl  auf.  Weil  alfo  die  fpätere  fprache 
keine  macht  mehr  über  die  ablaute  hat,  weil  fie  fie  nur  verlie- 
ren, nicht  erweitern  kann,  eben  deshalb  müßen  fie  als  ihr  älte- 
ftes  princip  betrachtet  werden.  Fehlende  und  verlorene  darf 
man  nur  nach  feinerer  analogie  der  form  und  bedeutung  auf- 
fuchen,  fie  klingen  unferm  ohr  fchon  wie  fremde  Wörter. 
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Da  die  anlautende  confonanz  unberückfichtigt  bleibt,  dem 
vocal  der  wurzel  aber  höchftens  zwei  confonanten  folgen,  fo 
zerlegen  fich  alle  deutfchen  wurzeln  in  zwei  clafTen:  1)  folche, 
wo  ein  confonant  und  2)  solche,  wo  ztvei  confonanten  auslau- 
ten. Die  erfte  zahlreichfte  und  mächtigfte  claffe  umfaßt  zugleich 
die  fcheinbar  auf  langen  vocal  ausgehenden  wurzeln  mit  abge- 
worfner  confonanz. 

Unfere  fprache  befitzt  nur  drei  kurze  vocale  (1,  571.)  a,  i,  u; 
die  Verwandlung  des  i  und  u  in  ai  und  aü  (alth.  e,  o)  bleibt  für 
gegenwärtiges  capitel  gleichgültig.  Sie  befitzt  fodann  fieben  (; 
lange  (1,  578.):  e,  6,  ü,  ai,  äu,  ei,  iu*).  In  der  erften  wurzel- 
clalfe  wären  daher  nur  folgende  formein  möglich:  al,  am,  an, 
ar;  ap,  ab,  af,  av;  at,  ad,  aj),  af;  ak,  ag,  ah;  il,  im,  in,  air; 
ip,  ib,  if,  IV ;  it,  id,  ij),  if ;  ik,  ig,  aih ;  ul,  um,  un,  aür ;  up,  üb, 
uf,  uv;  ut,  ud,  uj),  uf;  uk,  ug,  aüh;  el,  em,  en,  er;  ep,  ef,  eb, 
ev;  et,  ed,  ej),  ef;  ek,  eg,  eh;  61,  öm,  6n,  6r;  6p,  6b,  6f,  6v; 
6t,  6d,  6J),  6f;  6k,  6g,  6h;  ül,  um,  ün,  ür;  üp,  üb,  üf,  üv;  üt, 
üd,  üj),  üf;  ük,  üg,  üh;  äil,  aim,  äin,  äir;  aip,  aib,  aif,  äiv; 
äit,  äid,  aij),  äif;  äik,  äig,  äih;  äul,  aum ,  äun,  aur;  äup,  äub, 
auf,  äuv;  äut,  aud,  auj),  auf;  äuk,  aug,  auh;  eil,  eim,  ein,  eir; 
eip,  eib,  eif,  eiv;  eit,  eid,  eij),  eif;  eik,  eig,  eih;  iul,  ium,  iun, 
,iur;  lup,  iub,  iuf,  iuv;  iut,  lud,  iuj),  iuf;  luk,  iug,  iuh. 

Die  ablautenden  conjugationen  VII.  VIII.  IX.  X.  XI.,  wur- 
zeln erfter  claffe  enthaltend ,  gewähren  nachftehende  formein : 
(VII.)  al,  61;  an,  6n;  ar,  6r;  ap,  6p;  ab,  6b;  af,  6f;  at,  6t; 
ad,  öd;  aJ),  6});  ak,  6k;  ag,  6g;  ah,  6h;  (VIII.)  eim,  äim,  im; 
ein,  ain,  in;  eip,  äip,  ip;  eib,  äib,  ib;  eif,  aif,  if;  eiv,  äiv,  iv; 
eit,  ait,  it;  eid,  äid,  id;  eij),  äij),  ij);  eif,  äif,  if;  eik,  äik,  ik; 
eig,  äig,  ig;  eih,  äih,  aih;  (IX.)  iup,  äup,  up;  iub,  äub,  üb; 
iuf,  auf,  uf;  iuv,  äuv,  uv;  iut,  äut,  ut;  iud,  äud,  ud;  iuf),  äuj), 
uj);  iuf,  auf,  uf;  iuk,  äuk,  uk;  iug,  äug,  ug;  iuh,  äuh,  aüh; 
(X.)  ip,  ap,  ep;  ib,  ab,  eb;  if,  af,  ef;  it,  at,  et;  id,  ad,  ed;  i{), 
a{),  ej) ;  if,  af,  ef ;  ik ,  ak ,  ek ;  ig ,  ag ,  eg ;  aih ,  ah ,  eh ;  (XI.)  il, 
al,  el,  ul;  im,  am,  em,  um;  in,  an,  en,  un;  air,  ar,  er,  aür. 

Beide  verzeichniffe  mit  einander  verglichen  fehlen  in  letz- 
terem 1)  alle  fälle  des  langen  ü.  2)  folgende  einzelne :  av,  ev ; 
6m,  6v,  6f;  äil,  äir;  äul,  äum,  äun,  äur;  eil,  eir;  iul,  ium,  iun, 
iur.  Hingegen  find  die  kurzvocalifchen  mit  a  und  i  häufig  zwei- 
mahl  vorhanden,  nämlich  al,  an,  ar  VII.  und  XL;  ap,  ab,  af, 
at,  ad,  aJ),  ak,  ag,  ah  VII.  und  X.;  im,  in,  VIII.  XI.;  ip,  ib, 
if,  it,  id,  iJ),  is,  ik,  ig,  aih,  VIII.  und  X.  Die  mit  langem  vocal 
finden  sich  durchaus  nur  einmahl. 

Obgleich   alfo   die   ablautende    conjugation   jene    reihe   der 
möglichen  wurzeln  nicht  auserfchöpft ,   bleibt   dennoch  die  ein-  7 
ftimmende   zahl    überwiegend    und   unabweiflich.      unter  jenen 


*)  Allgemeine  lautverhältniffe  gebe  ich  am  liebften  nach  dem  gothifchen  m^ 
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einzelnen  formen  kommen  mehrere  nur  höchft  feiten  wirklich 
vor,  andere  waren  früher  im  ablaut  vorhanden,  wie  nachher  ge- 
zeigt werden  foU.  Auffallend  ift  die  abwefenheit  des  ü  in  der 
ftarken  conjugation  (1,  838.  nr.  8.)  außer  wo  es  lieh  hin  und 
wieder  ftatt  des  iu,  am  liebften  vor  k,  g,  f,  (1,  842.  860.  897. 
918.  941.  999.  vgl.  1036.)  entwickelt.  Muß  man  annehmen,  daß 
eine  alte  form  des  ablauts  ausgeftorben  fei,  in  welcher  auch 
dem  ü  feine  ftelle  gebührte?  oder  daß  gleich  jenen  ük,  üg,  üf 
etc.  alle  ü  auf  ein  urfprüngliches  iu  deuten?  Ersteres  bezweifle 
ich  bei  der  uralten  dauer  und  abgefchloßenheit  aller  ablauten- 
den conjugationen,  und  letzteres  hilft  nur  für  einige  Wörter  aus 
(vgl.  fkür  f.  fkiur  nr.  522.)  *).  Die  meiften  fcheinen  einfam  und 
außer  berührung  mit  ablautsverwandten  da  zu  ftehen.  Es  ift 
gut,  hier  die  wichtigften  diefer  Wörter  anzuführen:  mhd,  mül 
(os)  fül  (columna)  vül  (putris)  gül  (aper)  rüm  (fpatium)  küme 
(aegre)  tüme  (pollex)  fümen  (tardare)  rüne  (myfterium)  brün  (ful- 
vus)  hiune  (gigas,  ?  urfus,  altn.  hün  catulus  urfinus)  fchür  (imber) 
mür  (murus)  für  (acer)  hübe  (calantica)  trübe  (uva)  tübe  (co- 
lumba)  Ilrüben  (horrere)  ftüde  (frutex)  hüt  (cutis)  brüt  (fponia) 
krüt  (herba)  lüt  (fonorus)  trüt  (fidus)  ü^  (ex)  itrü^  (ftruthio) 
grü^  (arena)  müs  (mus)  lüs  (pediculus)  hüs  (domus)  tüfent  (mille) 
füs  (ftridor)  buch  (venter)  Ilrüch  (frutex)  fluch  (uter)  rüch  (hir- 
futus)  brüchen  (frui)  ftüche  (manica)  tüchen  (mergi)  [altn.  hüm 
(crepusculum,  vgl.  goth.  hiuma)  fküta  (liburna,  nnl.  fchuite;  ahd. 
chnü:^,  altn.  knütr  n.  pr.].  Meiftentheils  uralte  Wörter  von  dun- 
kelfter herkunft.  Einigemahl  fch wanken  ü  und  ou,  für  tübe 
findet  sich  toube  gefchrieben  (1,  98.)  was  der  form,  kaum  der 
bedeutung  nach,  zu  toup  (furdus)  toben  (errare)  hinfährt  (vgl. 
hernach  ftarke  verba  nr.  210);  eher  mag  hübe  hoube  fein  und 
dem  agf.  heafola  (tegmen  capitis)  alth.  houpilo?  verwandt.  Am 
wahrfcheinlichften  ift  anzunehmen,  daß  das  lange  ü  aus  älterem 
kurzen  u  (wie  zuweilen  i  aus  i)  erwachfen  und  vielleicht  noch 
ein  goth.  dubö,  hus  etc.  ftatt  dübo,  hüs  zu  behaupten  fei,  folg- 
lich die  ftämme  diefer  Wörter  in  die  IX.  oder  XI.  conj.  fallen. 
8  Wurzeln   zweiter   claffe   (mit   doppelter   confonanz)    dulden 

nur  kurzen  vocal  (a,  i,  u)  vor  fich;  die  Verbindung  der  confo- 
nanten  felbft  wäre  auf  mannigfalte  weife  möglich,  allein  die 
fprache  erkennt  bloß  folgende  wurzelhafte  fälle  an:  1)  die  ge- 
minationen  11,  mm,  nn,  rr;  pp,  tt,  kk.  2)  die  liquiden  Verbin- 
dungen Im,  Ip,  Ib,  If,  Iv,  It,  Id,  1}),  If,  Ik,  lg,  Ih;  mp,  mb,  mf, 
mf;  nt,  nd,  nj),  nf,  nk,  ng;  rm,  rn,  rp,  rb,  rf,  rt,  rd,  rj),  rf,  rk, 
rg,  rh.  3)  außerdem  noch:  ft,  ff,  zd,  zg,  fp,  ft,  fk,  ht,  hf.  — 
Diefelben  confonanzen   treten   nun   in   der  zwölften  conjugation 


*)  Der  Umlaut  des  «  in  iu,  welcher  gleich  jedem  umlaut,  etwas  fpäteres, 
eine  fchwächung  des  vocalprincips  ift,  bezeugt  zwar  die  verwandtfchaft  beider 
laute,  kann  aber  offenbar  nicht  ü  aus  dem  iu  erklären  helfen. 
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vor,  mit  ausnähme  von  Im,  rm,  mb,  mf,  mf,  If,  zd,  zg,  welche 
fich  auf  doppelte  art  beleitigen  laßen,  theils  können  ftarke  verba 
ausgeftorben ,  theils  mögen  einzelne  iblcher  Verbindungen  deut- 
lich aus  ableitungsbuchftaben  nachzuweifen  fein.  Außer  der 
zwölften  ftehet  doppelte  confonanz  nur  fehr  feiten  in  andern 
conjugationen,  nämlich  in  VII.  afk  und  ahf,  in  X.  efk,  eft,  eht, 
ehf,  welche  darum  auch  allmählig  aus  X.  in  XII.  entweichen; 
die  formel  afk  und  ahf  kann  fich  folglich  in  VII.  und  X.  (XII.) 
begegnen.  — 

Ift  es  durch  die  bisherige  allgemeine  unterfuchung  wahr- 
fcheinlich  geworden,  daß  die  wurzeln  mit  dem  grundfatze  des 
ablauts,  diefer  mit  der  natur  der  wurzeln  wefentlich  in  gemein- 
fchaft  stehe ;  fo  muß  das  ganze  Verhältnis  nunmehr  im  einzelnen 
bewiefen  werden.  Die  Erörterung  zerfällt  in  drei  abtheilungen, 
infofern  das  ablautende  verbum  wirklich  (fei  es  in  einer  einzel- 
nen deutfchen  fprache,  fei  es  in  allen)  vorhanden,  oder  das  ver- 
lorne nur  aus  der  Wortbildung  zu  folgern  ift,  oder  endlich  die 
verwaifte  wurzel  keinen  fiebern  fchluß  auf  das  verlorne  verbum 
mehr  geftattet. 

A.     verbliebene  ftarke  v>erba. 

ie  nummern  beziehen  fich  auf  das  regifter  theil  1,  1023  — 1030; 
zugetretene  ableitungsbuchftaben  bleiben  hier  unberückfichtigt. 
Umlaute  und  andere  der  ablautslehre  gleichgültige  vocalverän- 
derungen  werden  für  jede  mundart  aus  dem  erften  buche  vor- 
ausgefetzt; die  einzelnen  ablaute  in  jeder  wortreihe  fcheide  ich 
durch  ein  femicolon.  Warum  die  65  erften  nummern  übergan- 
gen find,  weift  fich  in  der  fechften  fchlußanmerkung  aus. 

[aZ,  6l\  nr.  Q>Q.  altn.  ala  (nutrire,  generare)  goth.  aljan  (fa- 
ginare)  aljan  (vigor)  alth.  ellan,  altn.  eljan  (labor)  alth.  alt 
(vetus,  d.  i.  adultus,  vegetus).  —  nr.  67.  altn.  gala  (canere)  9 
galdr  (incantatio)  alth.  nahti-kala  (lufcinia)  kalftar  (incantamen- 
tum);  altn.  goelur  (cantiones)  goth.  göljan  (falutare,  vgl.  quetjan 
nr.  287.)  [urguoli  (infignis)  Mone  qu.  u.  forsch.  278'']  —  nr.  68. 
altn.  kala  (frigere)  kaldr,  goth.  kalds,  alth.  ehalt  (frigidus);  alth. 
chuoli  (fubfrigidus)  chuoljan  (refrigerare)  —  nr.  69.  alth.  ma- 
laQ  (molere)  altn.  melja  [goth.  malo  (tinea)  weil  fie  zermalmt); 
muoltra  (alveolus,?  molae  gl.  monf.  398.  capifterium  gl.  doc. 
226*)  [Hoffm.  17,  3,5.  57,  29.  (beidemahl  mühlgeräthe.  capifte- 
rium ift  fonft  wurffchaufel,  alfo  wohl  hier  mehlfchaufel.  maltar 
Graff  2,  727.  vgl.  das  nhd.  molter  (Höfer  f  v.)  multer,  alveus 
(ein  geföß)  orbis  pictus  mihi  2,  109.  molchtero  (emolumentum 
Jun.  314)  mulftere  (emolum.  gl.  Trofs.).  vgl.  nr.  560.]. 

[aw,  6n\  nr.  71.  alth.  fpanan  (eigentlich  lactare,  dann  wie 
von  lac  allicere,   allectare,   und  fuggerere,  i.  e.  lac,  mammara) 
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alth.  fpanft  (fuggeftio)  fpenftic  (allicibilis)  nhd.  gefpenft  (falla- 
cia)  alth.  fpenjan  (follicitare)  mhd.  entfpenen  (ablactare)  altn. 
fpeni  (papilla);  das  alth.  fpunni,  mhd.  fpunne  (über)  unorg. 
übertritt  in  die  form  nr.  375.  [oeftreich.  das  gefpinft,  mutter- 
milch].  — 

[ar,  6r]  nr.  73.  goth.  faran  (ire)  farjan  (vehere)  alth.  verjo 
(nauta)  vart  (iter);  vuorjan  (ducere)  vuora  (cibus,  iumptus,  zu- 
fuhr) vuoron  (procurare,  cibare)  kivuori  (commodum)  altn.  foer 
(meabilis)  vgl.  nr,  269.  ziohan,  zuht.  —  nr.  74.  altn.  fverja 
(jurare)  fvar  (refponfum)  alth.  eidfuart  (conjuratio);  altn.  foer 
(jurandus)  foera  (adjurare)  nhd.  fchwür  (juramentum). 

[op,  6p]  [nr.  74*^.  lapan,  16p  (lambere)  vermuthet  von  mir 
p.  654  und  beftätigt  durch  Diut.  1,  499''  luafun,  lambuerunt, 
vgl.  Schm.  2,  486.]  nr.  75.  goth.  fkapan  (formare)  [fcuafun  wa- 
^ar,  hauferunt  aquam  Diut.  1,  506''.  nhd.  fchöpfen,  vgl.  fchöpfer, 
erfchaflFer]  gafkafts  (creatio)  altn.  fkap  (indoles)  fkapt  (haftile) 
fköp  (fata  und  membra  genitalia);  agf.  icop  (poeta)  alth.  fcuof 
(gl.  doc.  233")  [fchopf  Diut.  1,  512^]  —  nr.  76.  altf.  ftapan 
(gradi)  alth.  ftaph  (greJlus)  ftafal  (gradus)  ftepfen  (gradi)  agf. 
ftäpe  (veftigium)  nhd.  füß-ftapfe;  altf  ftuopo  (veftigium)  nhd. 
ftüfe  (gradus)  agf  ftepel  (turris)  [vgl.  ftapel  und  franz.  etape, 
eftape]. 

[ab,  ob]  nr.  77.  goth.  graban  (fodere)  alth.  krap  (fepulcrum) 
altn.  gröf  (fovea);  goth.  groba  (fovea)  altn.  grof  (lacuna)  alth. 
kruopa  (fovea)  kruopilön  (indagare)  —  [nr.  77''.  goth.  gadaban. 
gadofs  — ]  nr.  78.  altn.  fkafa  (fcalpere)  fkafa  (radula)  alth.  irfca- 
poron  (deradere)  mhd.  fchabe  (tinea);  altn.  fcöf  (crufta)  agf. 
icöf  (fcops,  fcobs)  —  nr.  80.  altn.  kefja  (fupprimere)  kaf  (fub- 
merfio)  kafna  (fuffocari);  kof  (fuffocatio)  —  nr.  81.  goth.  hafjan 
(tollere)  andhafjan  (refpondere)  mhd.  anheben  (incipere)  urhap 
(origo)  altn.  haf  (elevatio  und  aequor,  die  fich  hebende,  volle 
flut)  vielleicht  alth.  havan  (olla,  vas  cavum)?  hevi  (gravitas, 
foliditas)  hevic,  altn.  höfugr  (gravis)  alth.  (N.)  erhaven  (lolidus) 
nhd.  erhaben  (fublimis,  gewölbt);  altn.  hofr  alth.  huof  (ungula 
equi,  vom  aufheben?)  altn.  hof  (modus)  nhd.  hüb,  abhüb  (res 
fublata)  hübe,  mhd.  huobe  (menfura  terrae) ;  fallt  zu  diefer  Wur- 
zel auch  haban  (habere,  teuere,  weil  was  man  hebt  man  hält?) 
10  mhd.  habe  (opes  und  portus)  alth.  hapuh  (accipiter  *))  goth. 
hafts,  alth.  haft,  altn.  haptr  (vinctus)  alth.  haft,  fchwed.  haf- 
vande  (praegnans,  gravida).  —  nr.  82.  infeQan  (intelligere)  a'ltf. 
febo  (mens)  altn.  fefi  (animus)  hierher  vielleicht  mhd.  faf  (fuc- 
cus)  nhd.  laft. 

[at,  of]  das  verbum  2ter  anom.  mötan  (capere,  vacare)  alth. 
muo^an,  muo^a  (vacuitas,  licentia)  goth.  motjan  (obviam  ire) 
vgl.  kinäda  und  nähjan  nr.  544*^;   gleicher  wurzel  fcheint  mats 

*)  Von  accipere?  wie  flav.  jaftreb  von  jati  (capere)? 
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(cibus)  alth.  ma^,   altn.  matr  *)    alth.  kima^o   (conviva,   focius) 
|altn.  metja,  matti  (forbillarej.  — 

[ad,  od]  nr.  83.  altn.  hlada  (ftruere,  onerare)  hladi  (ftrues) 
lilad  (agger)  hlada  (horreum)  mhd.  lade  (cifta)  agf.  hläd  (onus) 
hläjft  (onus  navis,  ladung)  altn.  hlafs  (onus  carpenti);  hlod  (ful- 
crum)  vielleicht  hlödyn  (eddifcher  name  der  erde);  da  im  agf. 
hladan  außer  onerare  auch  haurire  bedeutet,  könnte  das  mhd. 
ledic  (vacuus)  durch  exhauftus  erklärt  werden  [f.  nachtr.].  — 
nr.  84.  altn.  vada  (incedere,  ruere)  alth.  watan;  altn.  odr  (vehe- 
mens,  rabidus)  goth.  vöds,  agf.  vod  (rabies)  ahd.  wuot,  altn. 
nedi  (furor)  oeda  (furere)  vgl.  odinn,  agf.  vöden,  ahd.  vruotan 
(n.  deaftri),  gehört  auch  das  dunkle  goth.  veitvodjan  (teftari, 
gleichfam  ire  in  teltimonium,  procedere  teftatum)  dahin? 

[ap,  od]  nr.  85.  goth.  fraj)jan  (fapere)  fraf)i  (mens)  alth. 
vrad  (ftrenuus);  goth.  frods  (intelligens)  altn.  frodr,  agf.  fröd, 
alth.  vruot,  goth.  frodei  (prudentia)  alth.  vruoti,  altn,  froedi.  — 
nr.  86.  goth.  raj)jan  (ratiocinari)  raj)j6  (ratio)  alth.  redja,  reda 
(ratio  und  fermo)  redon  (loqui) ;  goth.  rödjan  (loqui)  **)  altn. 
roeda  (dicere)  agf.  redan  (legere),  kann  das  agf.  rod  (pertica,  ii 
virga)  alth.  ruota  (virga,  fafcis)  a  coUigendo  dahin  gehören?  — 
nr.  72.  goth,  Itandan  (ftare)  f.  ftaj^an,  praet.  fto}),  ftöjDun;  usftafs 
(refurrectio  für  us-ftands)  mhd,  urftende  (refurrectio)  nhd.  ftand 
(ftatus);  goth.  anaftodjan  (incipere;  alth.  giftuont,  incepit)  vgl. 
nr.  545.  —  nr.  87,  goth.  fka})jan  (nocere)  altf  fcatho  (noxius, 
hoftis)  alth.  fcado  (damnum),  follte  fich  das  alth.  fcanta,  agf 
fcande  (dedecus)  zu  fcadan  (nocere)  wie  ftantan  zu  Ituod  ver- 
halten? ***) 

[ak,  ok]  nr.  89.  goth.  fakan  (increpare)  gafakan  (arguere) 
alth.  fahhan  (caufari)  fahha  (causa,  lis,  argumentum)  widarfahho 
(adverfarius)  [altn.  fekr  (reus)]  fecchja  (lis)  altn.  fök  (caufa)  faka 
(arguere)  [f.  zufatz  zu  p.  9,23];  goth.  fokjan  (quaerere)  alth.  suoh- 
han,  altn.  foekja.  —  nr.  90.  erft  die  verfchollene  Urbedeutung 
von  bakan,   bok   würde  lehren,    wie    damit   die   idee  von  puoh 


*)   Vgl.  niutan  (capere)  nio:;;an  (vefci);  vielleicht  cibus  mit  capere  verwandt, 
b  und  p  wechfelnd  (Schneider  1,  225.  226). 

**)  Schwierig  fcheint  der  wechfel  zwifchen  p  und  d  in  fraj)jan,  fröp,  fröpun 
und  frods ,  rafjan  und  rödjan  (desgleichen  in  ftof),  ftofun  und  ftodjan,  nr.  72.) 
zweierlei  wurzel  zu  vermuthen  verbietet  die  nähe  der  bedeutungen.  Und  das 
filth,' vrad  neben  vruot  ftimmt  völlig  zur  goth.  anomalie,  wiewohl  neben  redja 
kein  retja,  reta,  aber  ruota.  Wie  wenn  ablaut  und  ableitung  noch  nicht  gehörig 
erkannten  einflufs  auf  abftufung  des  J)  in  d,  des  d  in  t  ausübten?  Ich  vergleiche 
das  agf.  feödan,  fudon,  fnidan,  fnidon,  das  alth.  midan,  mitun  (1,  252.  408.  867.). 
Alfo  theilweife,  dem  gange  der  ganzen  fprache  vorauseilende  lautfenkung,  aber 
genau  nach  dem  gefetz  der  verfchiebung  (1,  584.).  Nicht  unanalog  geht  die  ab- 
ftumpfung  des  f  in  r  und  die  des  h  in  g;  vgl.    fchlufsb.   10,  a. 

***)  Die  begriffe  fchade  und  fchande  (damnum  und  ignominia)  reichen  anein- 
ander [fcade  u.  fcande  fchwankende  lesart  Sfp.  2,34,  11;  das  alth.  höno,  altfrief. 
häna  bezeichnet  den  befchädigten  (gehöhnten). 
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(liber,  codex)  von  puohha  (fagiis)  vielleicht  i'elbft  von  pah  (ri- 
vus)  zu  verbinden  fei ;  daß  puohha  agf.  boc  ablaut  von  pah,  bac 
ift,  folgt  aus  fagus  und  daraus,  dafs  die  Römer  den  germani- 
fchen  buochenwald  filva  bacenis  nennen.  —  nr.  91.  altn.  aka 
(vehere,  agere)  [öku-J)6rr  fupponit  aka  f.  vectura]  akr  (ager) 
alth.  ahhar;  vielleicht  gehört  dazu  uoht,  uecht,  oecht  im  l'chweiz. 
uechtland  [f.  p.  1008  nachtr.  zu  479]?  vgl.  das  niederd.  uker- 
mark.  —  nr.  92.  agf.  fcacan  (quatere)  altn.  fkekja,  altn.  fkak 
(quaffatio)  fkackr  (diftortus,  obliquus)  fkack-borinn  (in  adulte- 
rio  procreatus)  vielleicht  alth.  fcahho  (lingua  terrae?  finuofa): 
altf.  fkok  (adultera)  altn.  fkoekja  (meretrix).  —  nr.  93.  agi'.  väcan 
(nafci,  oriri,  fufcitari)  vacjan  (vigilare)  [goth.  gavaknan  (excitari)] 
vacor  (vigil)  alth.  wahhar  (alacer)  vi^ecchan  (excitare)  wahhen 
(vigilare)  wahha  (vigilia)  wahta  (excubiae);  goth.  vokrs  (lucrum) 
[vokains  (vigilia)]  agf  vocor  (proles,  foenus)  alth.  wuohhar.  — 

[ag,  6g]  das  verbum  2ter  anom.  ögan  (timere):  agjan  (ter- 
rere)  agis  (timor)  alth.  eki  (difciplina)  ekifo  (terror)  altn.  agi 
(difciplina,  feveritas);  oegja  (terrori  e[[e)  oegir  (terrificus)  wahrfch. 
auch  oegir  (mare,  grimme  flut,  wilde  fee)  —  nr.  94.  altn.  draga 
(gerere,  ferre)  dragi  (bajulus)  drättr  (tractus)  agf.  droht  (tractus) 
mhd.  tragen  (ferre)  trage  (feretrum)  trabte  (geftus,  meditatio) 
[alth.  getragen  (grandaevus)  N.  Cap.  49.]  nhd.  ertrag  (proven- 
tus);  altn.  droegr  (tolerabilis)  [alth.  truogo  n.  pr.  fränk.  drogo]  — 
nr.  95.  mhd.  nagen  (rodere,  rädere)  nagel  (unguis,  quo  raditur); 
i'2  nuogel  (runcina)  —  nr.  96.  mhd.  behagen  (placere)  altn.  hagr 
(dexter)  hagna  (prodeffe);  högvaer  (mitis)  hoegr  (tranquillus) 
hoegd  (placor)  hoegja  (moderare).  — 

[öÄ,  oh]  nr.  99.  goth.  flahan  (percutere)  flahs,  alth.  flac 
(verber)  flahta  (genus,  ordo)  agf.  fläge  (caedes)  flecge  (malleus) 
[f.  nachtr.  mhd.  flä  f.  flaha  (veftigium)  vgl.  huof-flac;  geflago 
(confequenter)  N.];  altn.  floegr  (vafer,  verfchlagen)  floegr  (com- 
modum,  was  anfchlägt)  floegja  (pratum  demeffum)  [altn.  flog 
(callis)  agf  flog  on  pam  vege  (concavum  in  itinere)  Beda;  nhd. 
fchlucht  f.  mhd.  fluoht?]  —  [nr.  lOO*"  agf.  flean  (excoriare)  vgl. 
alth.  fleos  (vellus)  — ]  nr.  103.  hlahan  (ridere)  alth.  hlahtar 
(rifus)  altn.  hlätr;    goth.  ufhlohjan  (exhilarare)  — 

[ahj]  oh/]  nr.  108.  goth.  vahijan  (crefcere)  vahftus  (ftatura) 
alth.  wahfmo  (fructus)  kiwahft  (ftatura)  wahfo  (nervus)  agf. 
väftm  (fructus)  altn.  vöxtr  (incrementum);  nhd.  wuchs,  fällt  hier- 
her vahs  (cera)?  das  flav.  vofk  (Dobr.  p.  113.)  litth.  wäfzkas  ift 
ohne  Wurzel.  — 

[eim,  dim,  'im]  nr.  109.  alth.  giriman  (contingere)  rim 
(numerus,  contactus)  altn.  rim  (concentus);  reimr  (lonorus)  — 
nr.  110.  nnl.  zwirnen  (in  deliquio  effe);  aftn.  fveima  (circum- 
ferri)  mhd.  fweime  (motio,  volatus);  agf.  fvima  (vertigo)  altn. 
fvim  (vertigo)  — 

[ein,  din,  in]  [nr.  111.  f.  nachtr.  — ]  nr.  112.  mhd.  fchinen 
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lucere)  fchin  (fplendor);  fcheinen  (monftrare)  vgl.  496.  [altn. 
fkin  (fplendor);  goth.  fkeima  ift  abgeleitet,  aber  fchimmer?  und 
fchimmel  (weifse,  graue  färbe)]  —  nr.  113.  agf.  hrinan,  altn. 
hrina  (fonare,  clamare)  dahin  rin  (rhenus)  früher  hrin  flumen 
ftridens?  oder,  wie  von  hellan  (ftrepere)  hell  (purus)  [nr.  332.] 
flumen  limpidum?;  goth.  hrainis,  alth.  hreini,  altn.  hreinn  (pu- 
rus); altn.  hrinr  (clamor);  von  der  agf.  und  alth.  nebenbedeu- 
tung  hrinan  (tangere,  fonare  facere,  wie  im  franz.  toucher  un 
inftrument,  die  faiten  rühren)  fcheint  agf.  hrine  (tactus)  altfrief. 
hrene  und  etwan  agf.  hrind,  alth.  hrinta,  rinta  (cortex)  nhd.  rein 
(limes)  abzuhängen.  —  nr.  115.  agf.  afvinan  alth.  fuinan,  ar- 
fninan,  mhd.  fwinen  (tabefcere,  decrefcere,  evanefcere)  fwine 
(tabes,  fchwindfucht,  oberdeutfch  fchweinfucht);  alth.  fueinjan, 
mhd.  fweinen  (perdere,  minuere)  agf.  afvänjan  (confumere)  alth. 
fuein  (taedium,  gl.  jun.  252);  hiernach  könnte  goth.  fvein,  alth. 
fuin,  agf.  altn.  fvin  (fus)  etwa  animal  tabidum,  fordidum  bedeu- 
ten, wie  tabes,  tabum  auch  für  fordes,  venenum  ftehet.  Ver- 
muthlich  ift  aber  diefes  unrichtig,  da  den  Deutfchen  das  fchwein 
für  ein  nützliches,  eßbares  thier  galt  und  eher  anzunehmen,  daß 
tabefcere,  perire  nicht  urfprüngliche  bedeutung,  folche  viel- 
mehr gewefen  fei:  agi,  ferri  (vgl.  nr.  435.  wirbel  mit  fchwindel 
nr.  386.).  Dann  wäre  finn:  animal,  quod  paftum  agitur?  und 
nun  erklärte  fich  weiter  alth.  fuein,  gl.  ker.  257  fuen  (fubulcus) 
agf.  fvän  (fubulcus,  bubulcus,  famulus,  puer  qui  paftum  agit?)  ]:i 
engl,  fwain  (fervus,  puer,  adolefcens)  altn.  fveinn  (puer,  juvenis, 
ohne  nebenfinn  von  paftor  und  fubulcus)  alth.  fueinesberc,  fue- 
nesberc  *)  (nie  fuinesberc)  fedes  familiae  nobilis  haffiacae  prope 
Marburgum  (bedeutete  wohl  arx  miniftri?),  noch  die  heutige 
niederheff.  mundart  unterfcheidet  fwin  (fus)  fwein  (fubulcus)  **) 
hannöv.  fwin  und  fwen,  anderwärts  heißt  der  hirte:  bub,  junge.  — 
nr.  116.  altn.  hvina  (fremere);  hvinr  (fremitus)  —  nr.  117.  altn. 
gina  (hiare);  gin  (rictus)  mhd.  ginen  (ofcitare)  nhd.  gaenen 
[f.  nachtr.]  —  nr.  118.  mhd.  grinen  (clamare);  agf.  gränjan 
(lamentari)  [f.  nachtr.]  —  nr.  119.  agf.  acvinan  (tabefcere);  cvän- 
jan  (languere,  lugere)  neben  vänjan  (lugere,  ejulare)  goth.  quäi- 
non,  alth.  weinon,  altn.  veina  (lamentari,  plorare)  vein  (planctus) 
alth.  wenac  f.  weinac  (lugubris,  deplorandus,  mifer,  exiguus)  nnl. 
wenig,  weinig  (mifer,  paucus);  nhd.  winzig  (exilis,  tabidus).  — 

[e^p,  dip^  'ip\  [nr.  120''.  neipan?  agf.  nipende  niht  Beov.  43. 
51.  genäp  Cädm.  3383  (aber  geneop  3404).  fordganges  nep  3398. 
floda  genipu  Beov.  208.  vgl.  altn.  nipr,  pulcher;  mhd.  Nifen.  — ] 
nr.  121.  altn.  gripa  (rapere)  gripir  (raptor);  greip  (anfa);  grip 
(raptus)  mhd.  grif.  —  [nr.  121''  gleipan,  glaip,  glipun.  alth. 
gleifan  (obliquare)  monf.  328.  340.  vgl.  altn.  gleipa  (devorare)  — ] 


*)  Oder  fueneberc,  vgl.  marburg.  beitr.  III.  171. 
**)  So  auch  die  frankenberger  gewohnh.  von  1493.    (Schminke  mon.  2,  702.) 
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nr.  122.  alth.  llifan  (labi);  mhd.  fleif  (lubricus)  altn.  fleipr  [vgl. 
flefur  (lubricus)  f.  flifur.  nhd.  i'chlüpfrig  f.  fchlipfrig.  engl,  flippy, 
agf.  flipeg.  agf.  flipor  (lubricus).  nhd.  fchleifen,  glatt  machen, 
ahd.  fleipha  N.  Arift.  45.]  —  nr.  123.  alth.  wifan  (involvere); 
goth.  väips  (corona);  vipja  (corona)  [wifan  drehen?  nhd.  die 
weife,  das  gedrehte  band,  der  hafpel  zum  abdrehen,  vgl.  Stieler 
ibiq.  not.]  —  nr.  124.  altn.  fvipa  (involvere)  [vielmehr  fveipa, 
fvipa  (vibrare)]  goth.  midjafveipains  (xaxaxXuajxo?,  weniger  wohl 
diluvium  als  revolutio);  altn.  fveipr  (involucrum) ;  fvipr  (vibra- 
tio)  —  nr.  125.  nhd.  pfeifen  (fiftulare)  pfeife  (fiftula);  pfiflF  (fibi- 
lus)  —  nr.  126.  nhd.  kneifen  (premere);  kniff  (fraus,  torfio).  — 
[eib^  dib,  'ib]  nr.  128.  goth.  dreiban  (pellere,  pelli)  alth.  tri- 
pan,  altn.  drifa  (nix);  goth.  draibjan  (urgere)  agf.  dräf  (grex) 
altn.  dreifa  (Ijpargere)  dreif  (fparfio);  drif  (procella)  alth.  dana- 
trip  (repudium)  [f.  nachtr.]  nhd.  trib  (compulfio)  trift  (pafcuum)  — 
[nr.  128''.  jjreiban  (prehendere)  altn.  J)rifa  und  J^reifa,  Lye  hat 
ein  agf.  J)räfjan  — ]  nr.  129.  alth.  chlipan,  mhd.  kliben  (haerere, 
glutinari);  [chleib  (gluten)  Hoffm.  35,  12.  zwetl.  124»]  alth.  ka- 
chlep  (rupes,  gl.  hrab.  974*)  mhd.  klep  (vifcus)  altn.  klif  (clivus) 
nhd.  klippe,  mhd.  kleben  (haerere)  aus  welchem  einige  dialecte 
die  falfche  form  nr.  276.  gebildet  zu  haben  fcheinen,  im  engl, 
mengt  fich  kleben  mit  klieben  (nr.  208.)  —  nr.  130.  goth.  leiban 
(mauere)  altn.  lif  (vita)  alth.  lip  (vita);  goth.  läibos  (reliquiae) 
altn.  leifar,  alth.  aleipä  (reliquiae)  kaleip  (fodalis);  goth.  liban, 
14  altn.  lifa,  alth.  lepen  (vivere)  [vgl.  nhd.  leiben  und  leben]  pilipi 
(oder  pilipi?  panis,  ad  vitam  neceff.)  —  nr.  131.  alth.  fcripan 
(fcribere)  fcripo  (fcriptor);  fcrift  (fcriptum)  —  nr.  133.  altn.  fvifa 
(ferri)  fveif  (verticillum)  fvif  (vibratio)  dahin  vermuthl.  das  mhd. 
fweben  (ferri)  und  nicht  zu  nr.  275.  [f.  nachtr.]  —  nr.  134. 
altn.  J)rifa  (curare) ;  J)reifa  (tangere) ;  J)rif  (diligentia)  J)rifill  (di- 
ligens).  — 

[eit^  dit,  'it]  nr,  140.  goth.  beitan  (mordere)  alth.  pi2;an, 
impi^an  (vefci)  impi^  (refectio)  mhd.  imbi^  (Flore  766.)  bi^ 
(morfus  Wilh.  2,  146*);  baitrs  (acerbus)  altn.  beitr  (acutus)  beit 
(pafcuum)  beita  (efca)  beita  (paftum  agere)  mhd.  beiden  (ve- 
nari);  altn.  bit  (morfus)  bitr  (acerbus)  bitill  (frenum)  mhd.  bi^ 
(morfus  Ulr.  Trift.  2525.)  bitter  (amarus)  bi^^e  (morfiuncula) 
[f.  nachtr.  pi^^on  zenim  (frendere  dentibus)  ker.  134.]  —  nr.  141. 
goth.  fmeitan  (illinere);  alth.  pifmi^  oder  pifmiz?  (macula)  nhd. 
befchmitzen  (maculare)  gefchmeiß  (colluvies)  [mhd.  diu  fmitze 
(ictus)  kolocz  122.]  —  nr.  142.  inveitan  (adorare,  obfequi)  id- 
veitjan  (reprehendere)  alth.  wi^an  (imputare)  vi^i  (fupplicium) ; 
altn.  veita  (praebere,  largiri)  veitull  (largus)  alth.  wei^an  (prae- 
bere) ;  vitan  (fcire)  wi^an,  aus  dem  praet.  wiffa  erklärt  fich  das 
verbale  adj.  altn.  vifs,  alth.  ki-wis,  -ffes  (certus),  das  mit  will 
(fapiens)  (nr.  513.)  nicht  zu  vermengen  ift  (vgl.  huaf,  -ffes 
nr.  477.)  —  [nr.  142''.  hneitan  (pungere)  agf.  hnitol  (pungens)  — ] 
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nr.  143.  alth.  vli^an  (contendere)  agf.  flitan;  flit  (certamen)  alth. 
vli^  (cura)  —  ur.  144.  agf.  vritaii  (fcribere)  alth.  ri^an  (exarare); 
alth.  rei^  (linea)  [!'.  nachtr.]  mhd.  reii^en  (incitare)  altn.  reita 
(carpere,  irritare);  goth.  vrits  (apex  literae)  altn.  rit  (fcriptura) 
alth.  T\7,  (apex)  —  nr.  145.  alth.  fli^an  (diicerpere)  altn.  flita 
(rumpere);  fleita  (dilJQdium  animi)  alth.  flei^an  (vellicare)  flit 
(ruptura)  alth.  lliz.  —  nr.  147.  agf.  vlitan  (videre)  goth.  anda- 
vleizns  (TTpootoirov) ;  vlaitön  (circumfpicere)  agf.  vlätjan;  goth.  vlits 
(ö^|;is)  altn.  lit  (afpectus)  litr  (color,  fpecies)  agf.  vlite  (fplen- 
dor)  vliteg  (pulcher)  —  nr.  148.  mhd.  gli^en  (nitere)  gli^  (nitor) 
[vielmehr  gliz  N.  Boeth.  78.  cliz  Cap.  59.  auch  mhd.  glitz:  spitz 
fragm.  26''  f.  nachtr.]  —  nr.  151.  altn.  drita  (fordes  ejicere); 
dreitill  (gutta);  drit  (excrementum).  — 

[eid^  did,  'id]  nr.  153.  goth.  beidan,  alth.  pitan  (exfpectare) 
pita  (mora) ;  peiton  (cunctari) ;  altn.  bid  (mora)  mhd.  bite  (mora) 
neben  bite.  —  nr.  154.  agf.  ridan  alth.  ritan  (equitare,  urbegriff 
proficifci,  expediri?)  [fchweben,  ferri;  daher  von  aufgehängten: 
in  der  luft  reiten,  am  galgen  reiten;  das  überlegen  der  zwei 
beine  ift  unwefentlich,  f.  nachtr.];  agf.  rade  (iter)  geräd  (para- 
tus,  inftructus  ad  iter)  geraedjan  (parare)  altn.  reid  (equitatio, 
currus)  reida  (equo  vehere  und  praeparare)  goth.  garäids  (prae- 
paratus)  alth.  reiti,  mhd.  bereit,  -eites  (expeditus)  gereite  (ap- 
paratus  equeilris);  mhd.  ritaere  (eques)  [rito  (febris)  mhd.  rite, 
der  reitende  alp]  —  nr.  155.  alth.  fcritan  (gradi)  agf.  fcridan,  15 
fcridol  (vagabundus) ;  altn.  fkreidaz  (reptare);  fkrid  (curfus)  alth. 
fcrit  (paffus).  —  nr.  156.  alth.  ftritan  (certare)  ftrit  (certamen) 
agf.  ftrid  (pugna)  altn.  ftrid  (bellum)  itridr  (feverus)  mhd.  ftri- 
tec  (contentiofus ,  nhd.  ftreitig,  fehlerhaft  ftrittig).  —  nr.  157. 
mhd.  gliten  (labi)  agf.  glidan;  gläde  (lapfus)  —  nr.  158.  agf 
hlidan  (tegere)  altn.  hlid  (latus  montis)  alth.  hlita,  mhd.  lite, 
foramen;  agf.  hlid  (operculum)  altn.  hlid  (oftium,  foramen)  alth. 
hlit,  mhd.  lit,  -tes  (tegumen)  —  nr.  159.  agf.  cidan  (rixari)  cid 
oder  cid?  (rixa)  —  nr,  160.  agf.  gnidan  (fubigere);  gnidel  (pi- 
ftillum)  —  nr.  162.  mhd.  briten  (pandere,  texere);  goth.  bräids, 
alth.  preit,  agf  bräd,  altn.  breidr  (panfus,  latus)  altn.  breid 
(expansio)  breida  (expandere);  agf.  bridel  (frenum)  alth.  pritil 
[f.  nachtr.]  —  nr.  163.  mhd.  fchiten  (fcindere)  fchit  (affer)  agf 
iißide  (fcindula);  alth.  feitön  (difcernere)  [f.  nachtr.]  — 

[eip,  diß,  Ip]  *)  nr.  164.  goth.  leij)an  (ire,  ferri,  ferre)  agf. 
Man  (navigare)  altn.  lida,  alth.  lidan;  agf.  lade  (iter)  altn.  leid 
(iter,  conventus)  leida  (ducere)  alth.  leitan  (ducere)  leita  (funus) 
nhd.  geleiten,  begleiten,  mhd.  leit,  -des  (dolor)  leit  (invifus)  altn. 
leidr  (invifus)  agf.  lad;  goth.  lij^us  (membrum)  agf.  lid,  altn.  lidr 
(artus)  lid  (auxilium)   lidar  (focii,  comites)    alth.  mhd.  lit,  -des 


*)  über  das  fchwanken  einiger  bildungen  diefer  formel  aus  J)  in  d  und  au» 
d  in  t  vergl.  die  anm.  f.  10. 
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(membrum)  nhd.  glied  *).  —  nr.  165.  goth.  fnei{)an  (fecare)  alth. 
Ihidan,  altn.  fnida  mhd.  fchneide  (acies);  agf.  fnaed  (buccella) 
altn.  fneid  (fegmen)  l'neida  (fecare);  alth.  fnita  (buccella)  fnit 
(Pfnitu)  forma  veftium,  altn.  fnid.  mhd.  fnitaere  (meffor)  [alth. 
fnidda  (terra  excifa)]  —  nr.  166.  alth.  midan,  agf.  midan  (latere, 
carere,  abftinere)  alth.  midunga  (pudor,  timiditas);  goth.  gamäids 
(mancus,  debilis,  Tojpo?)  [altf.  gimed  (infipiens)  Hei.  106,  10] 
alth.  kimeit  (hebes,  caffus,  gl.  hrab.  954''  bardus  gl.  jun.  242. 
obtunfus)  in-gimeitun  (incaffum)  kameit-kengo  (fo  zu  lefen  gl. 
jun,  258?  gyrovagus)  [merkw.  noch  heute  in  Thüringen  gemei- 
dengänger,  müfsiggänger ;  gemeiden  gehen  müfsig  gehen:  fächf 
provinzialbl.  11,  53]  mhd.  gemeit  (hilaris,  der  begriflF  von  eitel, 
leer  in  den  von  heiter  übergehend)  [heiter  und  stolz,  vgl.  fpan. 
balde,  balda,  baldado,  ital.  baldo  stolz];  goth.  maidjan  (trans- 
IG  formare)  altn.  meida  (lacerare,  laedere);  altn.  mida  (movere)  **)  — 
nr.  167.  agf.  vridan  (torquere)  mhd.  riden;  agf.  vräd  (iratus, 
pravus  gleichfam  contortus)  altn.  reidr  (iratus)  reidi  (ira)  mhd. 
reit,  -des  (crifpus,  flexus)  [vgl.  jDvairhs  nr.  447.]  mnl.  wret  (ira- 
tus). —  [nr.  168.  fveij^an  (uri?)  altn.  fvida  (urere,  dolere,  angi) 
alth.  fuid  (exitium)  N.  Cap.;  altn.  fvidi  (dolor  ignis)  fvid  (cir- 
culus  magicus)  vgl.  agf.  fvid  (vehemens,  fortis)  fväd  (veftigium)? 
vgl.  unten  p.  528.  — ]  nr.  170.  mhd.  niden  (invidere)  goth.  neij)s 
(invidia)  alth.  nid,  agf.  nid,  altn.  nid  (convitium,  humilitatio) ; 
vielleicht  [goth.  nidva  (aerugo)]  alth.  nidar  (deorfum,  depreffe) 
agf.  nider  verwandt.  — 

[eif,  dif,  'if\  nr.  171.  goth.  reifan,  alth.  rifan,  agf.  rifan, 
altn.  rifa  (dunkeles  urbegriffs,  die  alth.  bedeutung  cadere  fogar 
der  altn.  furgere  entgegen  ftehend,  im  goth.  und  agf.  kein  ein- 
faches verbum,  nur  das  comp,  urreifan,  arifan  furgere  [auch 
mnl.  verrifen  (furgere)  Maerl.  Källn.  12*.  doch  f.  nachtr.  Neoc. 
2,  371  rifen,  iich  erheben,  mnl.  auch  rifen  (cadere)  Maerl.  3, 
282.];  beftimmende  vorpartikeln  mögen  abgefallen  fein,  jede 
mundart  behielt  den  in  ihr  vorwaltenden  nebenfinn;  vielleicht 
reifan  =  ruere,  urreifan  proruere,  apa  rifan  decidere);  goth. 
urräiljan  (erigere)  agf.  aräfjan  (reprehendere)  arasran  (erigere) 
alth.  reifa  (iter,  alfo  nicht  von  rifan  cadere)  reifunga  (machina- 
tio,  cafus)  reifön  (moliri?)  [reifäri  (illex,  incitator)]  mhd.  reren 
(profligare,  fternere  von  rifen  cadere)  agf.  raef  (impetus)  altn. 
reifa  (proficifci,   excitare);    alth.   urriit  refurrectio   (von   urrifan 


*)  lipus  mit  leipan  zu  verbinden,  wird  gewagt  fcheinen,  glied  ift  das  hel- 
fende, begleitende,  mitgehende,  daher  mitgW&A  =  focius,  comes;  vgl.  nr.  404. 
felbft  membrum  [für  mebrum,  -brum  ableitung  wie  in  cere-brum,  tere-brum, 
candela-brum  etc.]  darf  zu  meare  gezogen  werden;  vgl.  Lucans  (pharf,  3,  640.) 
diverfa  membra  meantis.  leit  (dolor)  verwandt  wie  paffio  mit  pati,  paffus. 

**)  In  den  Verwandlungen  diefer  wurzel  noch  zweifelhaftes,  ich  führe  nicht 
alles  an,  was  buchftäblich  dahin  gehören  dürfte,  z.  b.  altn.  meidm,  agf.  mädm 
(donum,  opes)  und  felbft  midr  (medius)  mip,  miti  (praepof.). 
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furgere)  girifan  (congruere)  praet.  girifta,  giriftic  (decens)  petti- 
rifo  (aegrotus,  caducus)  vielleicht  riß  (gigas,  infurgens?)  mhd. 
ril'el  (grando)  ril'elen  (l'tillare)  [über  fallen  und  fteigen  f.  Bopps 
receni".  282  not.]  —  [nr.  17P.  altn.  fifa  (pedere)  Saem.  78*  inde 
fift.  — ]  nr.  173.  mhd.  brilen  (nodare);  altn.  bris  (compages) 
brifl  (connodatio). 

[eik,  dik,  'ik]  nr.  178.  alth.  fuihhan,  agf.  Ivican  [ceffare,  de- 
ficere,  vgl.  goth.  fvikns  (caftus,  abltinens)?],  altn.  fvikja  (fal- 
lere);  altn.  fvik  (fraus)  fvikull  agi'.  IVicol  (fallax),  fvica  (prodi- 
tor).  —  nr.  179.  alth.  flihhan  (repere);  mhd.  fleichen  (infinuare); 
flichaere  (reptabundus)  nhd.  fchlich  (obreptio)  [fliht  (levis,  glatt) 
riihteo  (aduiator)]  —  nr.  180.  alth.  kirihhan  (praevalere)  rihhi 
(potentia)  rihhi  (valens)  goth.  reikis  (opulentus)  altn.  rikr;  mhd. 
reichen  (tendere)  erreichen  (affequi)  —  nr.  181.  agl".  blican 
(iplendere);  bläc  (pallidus)  alth.  pleih,  altn.  bleikr,  mhd,  blei- 
chen (dealbare);  alth.  plih  (fulgor)  altn.  blik  (nitor)  [hieraus 
deutet  fich  vk^ohl  unfer  blicken  (fchauen,  leuchten),  nicht  aber 
das  tranf.  blecken  (Icheinen  machen),  vpeshalb  noch  ein  blikan, 
blak  anzunehmen  wäre?  (nr.  55P)]  —  nr.  182.  altn.  vikja  agf. 
vican  (recedere)  väc  (mollis,  infirmus)  alth.  weih;  altn.  vic  (re- 
colfus)  goth.  vikü  (feries)  [ahd.  wehha,  wohha]  —  nr.  183.  mhd. 
geliehen  (probari,  placere)  die  dunkele  Urbedeutung  von  leikan, 
laik,  likun  war  gewis  eine  andere,  vielleicht  jüngere?  goth.  leik 
(caro,  corpus)  manleika  (effigies)  alth.  lih,  altn.  lik  (corpus)  1 7 
goth.  galeiks  alth.  kilih  (fimilis)  lihhizan  (fimulare) ;  goth.  läiks, 
altn.  leikr  (ludus,  faltus)  alth.  leih,  mhd.  leich  (ludus.  Infus) 
nhd.  laich  (lafcivia,  Iperma)  goth.  laikan  (fahre)  altn.  leika  (lu- 
dere); vgl.  die  analogie  der  bedeutungen  in  nr.  415.  565.  und 
cap.  III.  der  zufammenfetzungen  -laik,  -leiks,  -fams.  —  nr.  184. 
mhd.  ftrichen  (linere);  mhd.  ftreichen  (caedere);  goth.  ftriks 
(linea)  altn.  ftrik,  alth.  ftrih,  vgl.  553''  —  nr.  186.  nnl.  kiken, 
(Jan.  kige  (fpeculari)  altn.  kikir  (dioptra);  fchickt  fich  hierzu  das 
altn.  keikr  (curvus)  kikna  (curvari)? 

[eiff,  diff,  'ig]  nr.  187.  goth.  hneivan  (vergere)  altn.  hniga, 
alth.  hnikan;  goth.  [hnäivs  (humilis)]  hnaivjan  (deprimere)  [alth. 
neiki  (clivus)  elwang.  20*]  altn.  hneigja,  hnegja  (inclinare);  altn. 
hnigna  (caducum  effe)  —  nr.  188.  goth.  fteigan  (fcandere)  altn. 
l'tigi  (climax)  mhd.  ftic  (femita);  goth.  ftaiga  (femita)  altn.  Ileigr 
(contumax);  ftigr  (femita)  mhd.  ftec  (ponticulus)  ftege  (gradus) 
[f  nachtr.]  —  nr.  189.  altn.  figa,  alth.  fikan  (decidere,  labi) 
mhd.  figen;  mhd.  feigen  (deprimere)  [agf.  faegan,  Beov.  1761 
fveordum  faegan]  feigaere  (perpendiculum);  altn.  fig  (demiffio  au- 
cupis,  pondufculum)  agf.  iige  (occafus),  zweifelhaft  ob  altn.  figl 
(velum)  alth.  fegal,  fekal  (a  demittendo?)  und  figr  (victoria) 
alth,  fiku  (a  fternendo  hoftem,  wie  victoria  von  vincere?)  hier- 
her gehören?  die  redensarten  fiku  neman,  fiku  winnan  ftimmen 
nicht  dafür,  noch  ftehet  feigen  f.  profligare  hoitem,  weshalb  man 
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an  fihen  und  feigen  (nr.  200.)  denken  dürfte;  altn.  bedeutete 
figur  auch  felicitas  (wie  finc  opes)  vgl.  nr.  398.  —  [nr.  190. 
f  nachtr.  — ]  nr.  192.  mhd.  fwigen  (tacere);  fweigen  (compe- 
fcere);  agf.  fvigjan  (oder  fvigjan)  ßlere,  ftupere;  Urbedeutung 
von  fwigen  fcheint  premere,  flectere,  und  premere  vocem  ab- 
geleitete, den  nordifchen  mundarten  gänzlich  mangelnde:  altn. 
fveigja  (flectere);  fvig  (fupprefQo).  — 

[eih,  dih,  aih]  nr.  194.  goth.  leihvan  (mutuare)  alth.  lihan; 
lehan  (mutuum,  f.  leihan,  goth.  laihvan?)  agf  laen  (mutuum) 
Isenan  (mutuari)  —  nr.  195.  goth.  teihan  (nuntiare,  dicere)  alth. 
zihan  (accufare);  zeigön  (indicare)  zeha  (digitus,  i.  e.  index); 
goth.  taihun,  alth.  zehan  (decem)  goth.  tigus  (decas,  numerus 
index)  alth.  zic,  unorg.  zuc  (altn.  tugr)  alth.  ziht,  inziht  (in- 
18  dictio,  criminatio)  altn.  tiginn  (celeber,  dignus)  *) ;  im  agf  teöna 
(accufatio,  injuria,  damnum)  altn.  tiön  (damnum)  tyna  (perdere) 
ift  das  wurzelhafte  h  ausgeworfen  und  dadurch  der  vocalorga- 
nifmus  geftört  [f  nachtr.]  —  nr.  197.  goth.  J)eihan  (proficere) 
alth.  deihfmo  (fermentum,  profectus);  wahrfcheinl.  nhd.  dicht 
(denfus,  veges,  pollens)  welches  ich  alth.  noch  nicht  gefunden 
habe,  —  mhd.  reimt  gedihte  (fpiffe)  Trift.  94'':  lihte  —  altn. 
J)ettr  (Biörn  J)iettr,  folidus)  alth.  dicchi  (groifus),  vielleicht  alth. 
dekan  agf.  J)egen  (vir  nobilis,  provectus)?  —  nr.  198.  goth.  J)rei- 
han  (premere);  ]3raihns  (comprefQo);  mhd.  drihe  (compreffo- 
rium)  —  nr.  199.  alth.  rihan  (tegere)  agf  vrigels  (veftis)  [wie 
aber  hierher  rige  (rivus)  und  gerigenez  wazzer?  kirige,  gerige 
(ferto)  Diut.  2,  353*]  —  nr.  200.  mhd.  fihen  (colare) ;  verfeigen, 
verfeien  (M.  S.  1,  45^^)  fihte  (vadofus)  —  nr.  201.  das  noch 
dunkle  alth.  wihan  (?facere,  facrare,  wie  lat.  facere  fc.  rem  di- 
vinam)  erwihan  (conficere)  goth.  veihs  (facer)  veiha  (pontifex) 
veihan  (confecrare)  alth.  wihen;  mhd.  weigen  (vexare)  vielleicht 
goth.  vaihts,  alth.  wiht,  altn.  vettr  (aliquid,  nihil)?  [£  nachtr. 
veihan  (pugnare)  vaihjo  (pugna)  altn.  vig  (caedes)  vigr  (belli- 
cosus)  verwandt  mit  vigan  nr.  304.]  — 

[mj9,  dup,  up]  nr.  202.  goth.  hniupan  (nectere?)  vgl.  nr.  521. 
difhniupan  (rumpere,  von  netzen  und  ketten);  difhnaupnan 
(rumpi);  altn.  hnupl  (furreptio)  —  nr.  203.  alth.  fliofan  (clani 
et  fubito  intrare);  altf  flopjan  (evadere)  alth.  intfluphan  (elabi) 
flupf  (latebrae)  [inflauf  (indumentum)  Diut.  139.]  —  nr.  204. 
alth.  lufan,  altn.  füpa  (forbere);  altn.  faup  (jufculum)  alth.  pi- 
foufan  (immergere  in  fluentum) ;  altn.  fopi  (hauftus)  agf.  fype 
(irrigatio)  [altf  Supeting,  mhd.  gruntfophe  (falx)  nhd.  grund- 
fuppe]    —   nr.  205.   alth.   triofan   (ftillare);   troufa   (ftillicidium) 

*)  Nach  der  regel  1,  586.  bilden  die  gr.  und  lat.  fprache  aus  derfelben 
Wurzel  diefelben  Wörter:  teihan  =  dicere,  Sei'xstv ;  digitus  =  zeha;  decem,  S^xa 
=  taihun;  tign  =  dignus;  inzihan  =  indicere.  [täikns  (fignum,  indicium)  alth. 
/.eihhan,  agf.  täcen  fcheint  wegen  des  k  und  hh  anderes  ftammes;  vgl.  auch 
ahd.  zeihhor  (levir)  agf.  täcor.] 
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pitroufan  (aqua  imbibere)  altn.  draupnir  (annulus,  qui  dicitur 
aurum  ftillaviJle) ;  alth.  trof  (gutta,  nur  als  partikel  übrig)  tropho 
(ftilla)  altn.  drop,  dropi,  agf.  dropa  (gutta)  dropjan  (ftillare) 
[Cchweiz.  tropf  (paralyfis,  epilepfia)  wie  franz.  la  goutte,  D.  Gange: 
gutta  cadiva]  —  nr.  206.  agf.  creopan  (repere)  altn.  kriüpa  (genu 
flectere);  kropning  (genuflectio).  — 

[m6,  aw6,  wi]  nr.  207.  goth.  hiuban?  oder  hiufan?  (plorare) 
altf.  hiofan  (plorare);  hofna  (ploratus);  gehört  hierher  altn.  hiüfr 
(pluvia  tenuis)?  [vgl.  häuf  (luctus)  ker.  112.  hiufitha  (idem)  127. 
hiufantlih  (luctuofus)  138.  hiufanti  (idem)  145.  hiubanti  182.]  — 
nr.  208.  alth.  chliopan,  altn.  kliüfa  (findere)  agf.  cleöfu  (rupes, 
fiffura)  altn.  klauf  (ungula  fiffa)  klaufi  (bos,  animal  bifidum) 
kleyf  (fiffura  rupium);  alth.  chlopo  (baculus  fiffus)  chlopolouch 
(allium,  gl.  monf.  414.  chlovolouch)  [engl,  clover  (klee)]  chluft 
(forceps,  a  forma  fiffili)  nhd.  kluft  (fiifura)  agf.  clufe  (fpica) 
clyferfete  (fifßpes)  altn.  klofi  (fiffura)  —  nr.  209.  alth.  fciupan 
(trudere)  agf  fceöfan,  fceöfel  (Hgo)  nhd.  fchieber  (trudes)  nnl. 
fchuif  (obex),  alth.  fcüvila  (ventilabrum)  nhd.  fchaufel;  nhd. 
fchüb,  auffchüb  (trufio,  dilatio)  rahd.  fchupfen  (trudere)  agf.  fcyfe  19 
(trufio) ;  war  der  wurzel  Urbedeutung  umfaßender :  pellere,  agere, 
congerere;  fo  darf  das  alth.  fcoup  (fafciculus,  congeries  ftrami- 
nis)  agf  fceäf,  nhd.  fchober  (acervus)  vielleicht  das  goth.  fkufts 
(capillus,  a  congerendo,  retrudendo?)  nhd.  fcopf,  dazu  genom- 
men werden,  [hierher  fchiuften  Iw.  5966  und  fchouft  (curfus 
celer)  Lohengr.  129?]  —  nr.  210.  agf  deofan  (mergi);  dyfjan 
(raergere)  doppetan  (merfare)  nhd.  tupfen,  tupfen ;  es  koftet  be- 
denken, bei  einftimmender  form,  die  bedeutung  folgender  Wörter 
hierher  zu  ziehen:  goth.  daubs,  alth.  toup,  agf  deäf  (ftupidus, 
hebes,  furdus,  mutus;  etwa:  verfunken,  unfinnig?)  altn.  daufr 
(furdus,  fubtriftis,  obfcurus)  goth.  däubjan  (ftupefacere)  alth. 
topön  (infanire)  agf.  dofung  (deliramentum)  altn.  dofi  (torpor) 
dofna  (marcefcere)  goth.  dobnan  (mutefcere);  kann  die  taube 
(goth.  dübö  oder  dubö?  alth.  tüba,  altn.  düfa)  vom  fpielen  im 
waßer  fo  heißen,  oder  hieß  urfprünglich  der  taucher  (mergus) 
fo?  N.  hat  doubfugeli  (mergulus)  vgl.  nr.  523.,  vielleicht  fteht 
agf.  deofan  unorg.  für  deöpan?  [columba  von  xoXufxßao)  (tauche, 
fchwirnme)  vgl.  xoXü|xßi?  (taucher,  ente)  ai  xoXu[xßa8s?,  xa  op- 
vsa]  —  nr.  211.  agf.  reöfan,  altn.  riüfa  (folvere,  rumpere,  fin- 
dere, retegere)  hierhin  alth.  ä-riup  (dirus)?  altn.  rauf  (foramen) 
agf  reäf  (fpolium,  veftis,  a  folvendo,  wie  indufium  ab  exuendo?) 
alth.  hre-raup,  wala-raup  (fpoliatio  mortui)  agf.  väl-reäf,  altn. 
val-rauf  (Snorra-edda  p.  1.  gewöhnl.  val-rän)  alth.  raup  (rapina) 
kiroupi  (fpolium)  goth.  räubon  (fpoliare)  altn.  raufari  (raptor) 
hierher  stammt  altfranz.  robe  (nach  Roquef.  proie,  depouille,  ha- 
bit);  agf.  ryft  (velum)  altn.  rof  (ruptura)  vgl.  das  dunkle  6-rof. 
gl.  edd.  tom.  I.  faevities,  immanitas  —  nr.  212.  alth.  mhd.  ftio- 
pan,  ftieben  (fpargere,  eiere);  ftoup  (pulvis)  ziftoupjan  (diffipare); 
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goth.  Ilubjus  (pulvis)  alth.  ftuppi,  nhd.  geftoeber  (nix  pulveru- 
lenta,  alth.  kiftupiri?)  altfchwed.  itoft  (pulvis)  —  [nr.  213.  Ihiu- 
ban.  nhd.  fchnupfen,  fchnaufen;  agi".  Ihofel  (mucus)  — ]  nr.  214. 
nhd.  fchrauben  (toiquere)  fchraube  (cochlea)  veri'chroben  (con- 
tortus)  altn.  l'oryfa  (contorquere)  —  [nr.  215.  ihivan  Ihau.  dahin 
Ihaivs?  Bopps  gl.  389'*  —  nr.  216.  ahd.  chiuwan,  mhd.  fallen- 
kiuwe  (f.  fpeile)  MS.  1,  136";  chuo  (vacca)?  das  ahd.  uo  falfch, 
altn.  kü,  agi".  cü;  Colum.  de  re  ruft.  6,  24  hat  cevas;  heil',  chüwe, 
küwe  (vaccae)  — ] 

\jut^  dut,  ut]  nr.  220.  goth.  giutan  (fundere)  agi'.  geötan, 
alth.  kio^an  (fundere)  altn.  giöta  (parere)  *)  alth.  kio^o  (fußo 
fluminis)  altn.  giota  (ovarium  pifcium);  mhd.  go;^  (fufura?);  goth. 
usgutnan  (effundi)  agf.  gyte  (inundatio)  mhd.  gu^  (fuiio,  im- 
20  her)  —  nr.  221.  goth.  niutan  (capere)  alth.  nio^an,  agi",  neotan 
(frui)  altn,  niotr  (uiufructuarius)  mhd.  genie:^  (ulusfructus  Parc. 
115^);  alth.  kinö^,  agf.  geneät,  altn.  nautr  (focius)  naut  (pecus) 
alth.  no^,  agf.  neat  (animal,  quod  captura  eft?  quo  fruimur?) 
altn.  nautn  (efus)  neytja  (manducare)  neytfla  (cibus)  agf  nyten, 
neten  (animal);  goth.  nuta  (captor)  alth.  nuzi  (utilis)  altn.  nyt 
(commodum)  nytja  (in  ufum  vertere)  nytr  (utilis)  not  (ufus) 
agf.  not  (utilitas)  nyt  (utilis)  —  nr.  222.  goth.  })riutan  (dolere) 
.usj)riutjan  (moleftare)  altn.  J)riöta  (deficere)  J^riotr  (morofus)  alth. 
drio;^an  (aegre  ferre)  mnl.  verdriet  (aegritudo);  altn.  j^raut  (labor) 
J)reyta  (fatigare)  agf  preat  (caftigatio,  turba)  preatjan  (urgere, 
turbare);  goth.  J)rutsfill  (lepra,  i.  e.  cutis,  quae  dolet,  morbo 
laborat?)  alth.  urdru^  (taedium)  dru:5ifam  (moleftus)  altn.  {)rotna 
(deficere)  —  nr.  223.  alth.  dioi^an  (ftridere)  agf  J^eotan,  altn. 
piöta  (ulnlare)  fchwed.  tiuta  (nr.  238.)  agf.  J)e6ta  (Cataracta, 
a  ftridore);  alth.  mhd.  do^  (fonitus,  fragor)  altn.  Jjaut  (murmur, 
b.  Biörn  p.  371.  fehlerhaft  taut);  altn.  {)ot  (aura)  J)ytr  (fi-emi- 
tus)  mhd.  du;^  (fonitus)  —  [nr.  223*'.  chliu^u  (divellere)  Schm. 
2,  365.  Hild.  chludun  f.  chlutun?  — ]  nr.  224.  alth.  hho^an,  agf 
hleötan  (fortiri)  altn.  hliota  (obtinere)  [lie:^a  (fortilega)  N.  Cap.  55. 
nomina  propr.  mit  -leo^  f.  zu  p.  499.];  goth.  hlauts  (fors)  altn. 
hlaut  (victima)  alth.  hlo^  (fors);  agf  hluta  (fortilegus)  altn. 
hlutr  (fors,  pars)  agf.  hlyte  (fors)  alth.  epanhlu^eo  (confors)  — 
nr.  225.  alth.  rioi^an  (plorare);  ro:^  (mucus,  oder  roz?)  ro^ac 
(lacrimabundus);  gehört  hierher  das  altf.  griotan  (lacrimari?)  — 
nr.  226.  alth.  flio:5an  (claudere);  mhd.  flö^  (clauftrum);  flu:^ 
(finis)  flüi^^el  (clavis)  altn.  flota  (remittere)  flot  (arx)  —  nr.  227. 
alth.  vho^an  [pi-fleo^  (fretum)  ker.]  agf,  fleotan,  altn.  fliota  (ma- 
nare,  fluere)   agf  fleot  (amnis)   altn.  fliöt  (fluvius)   fliötr  (celcr) 


*)  Gerade  fo  das  lat.  fundere  für  gignere,  parere,  edere,  Cic.  de  nat.  d. 
2,  62.  tufcul.  5,  13  Plin.  h.  nat.  8,  30.  17,  22.  18,  10.  Virg.  Aen.  8,  139. 
und  mhd.  ein  bilde  gießen  (creare)  [MS.  1,  11.5b  (Walth.  45,  25)  195^.  2,  2201*. 
ein  löwen  giefsen  H.  Sachs  2.  4,  101'']. 
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"nl.  vliet  (fluentum)  mhd.  vlie^e  (Trift.  140<^)  [vlie^  En.  3352. 
vlie^  :  grie^  Frauenlob  jen.  mgb.  fol.  118.];  alth.  vlÖ2;a  (pennula) 
mhd.  vlüz;  (fluxus)  vlcE2;en  (fluere  facere)  altn.  fleyta  (natare  fa- 
cere);  altn.  floti  (claffis)  flot  (liquamen)  flytja  (vehere)  agf.  Üota 
(clafüs)  mhd.  vlii;^  (fluvius)  vltt^:5ic  (manans)  —  nr.  229.  [agf. 
breotan]  altn.  briöta  (frangere)  briötr  (fractor) ;  dahin  altn.  braut 
(via  fracta,  ftrata?)  alth.  pro^  (groffus,  ausbrechende  knofpe)?; 
altn.  broti  (anfractus)  alth.  pru^i  (fragilitas)  prui^ic  (fragilis) 
agf.  brytan  (eomminuere)  [bryti  (promus,  diipenfator  cibi)]  — 
nr.  230.  agf.  fceotan,  alth.  fcio^an  (jaculari)  altn.  fkiötr  (celer); 
goth.  fkäuts  (timbria  veftis)  altn.  fkaut  (finus,  lacinia)  alth.  fco^a 
(gremium  gl.  monf.  410.  plaguncula?  plagula,  genus  veftis)  kifcö^ 
(jaculum)  altn.  fkeyti  (fagitta  -und  nodatio  panni)  agf.  fceät 
(gremium);  [f.  nachtr.  blig-fcu^  N.  (fulgur)  blic-fcho:^  Mart. 
205*]  altn.  fkot  (j actus)  fkyti  (fagittarius)  fkutill  (fpiculum)  mhd. 
fchu^  (jactus)  fchütze  (jaculator)  agf.  fcotjan  (fagittare)  fcyte 
(praecipitium)  fcyta  (linteum)  *)  —  nr.  233.  altn.  lüta  (incurvare)  21 
lütr  (cernuus)  [liotr  deformis?  depreffus,  goth.  liuta  (verfutus) 
ahd.  leo^];  laut  (locus  depreffus);  lot  (curvatura)  vgl.  agf.  aleat 
(procubuit)  —  nr.  234.  alth.  fprio^an  (pullulare,  furgere)  fpriu^a 
(fulcra)  agf.  fpreotan  (crefcere)  fpreöt  (contus)  nul.  fpriet  (hafta) ; 
goth.  fpräuto  (cito);  altn.  fproti  (virga)  agf.  fprota  (farmentum) 
alth.  fpro^^o  (iurculus,  fulcrum)  [hierher  nhd.  fprütze?]. 

l^iud,  dud,  ud]  nr.  240.  goth.  biudan  (oflferre,  jubere)  alth. 
piotan,  goth.  biuds  (menfa,  opfertifch)  altn.  biödr,  agf.  beöd, 
alth.  piot,  biet  (menfa)  [lex  fal.  beudus  (menfa)  hierher  auch 
beute  (praeda)  beutel  (faccus)  alth.  pütil,  vgl.  faccager];  kipot, 
altn.  agf.  bod  (mandatum);  alth.  poto,  altn.  bodi,  agf.  boda 
(nuntius)  altn.  bodn  (oblatio)  agf.  bydel  (praeco)  alth.  putil.  — 
[240'*.  kriudan  (trudere)  alth.  chrüt,  altf.  crüd  — ]  nr.  241.  goth. 
liudan  (crefcere)  alth.  liotan  (zuv^^eilen  unorganifch  :  hliotan)  alth. 
liut  (populus)  agf.  leöd,  altn.  liöd;  goth.  läu|DS,  -dis  (homo) 
juggaläu|)s, -dis  (adolefcens) ;  alth.  fumar-lota  (virgulta,  palmites 
i.  e.  qui  una  aeftate  creverunt,  gl.  rhab.  976^  jun.  242.)  mhd. 
verderbt  sumer-late  (M.  S.  1,  124''  2,  61*  virga,  herba);  zwei- 
felhaft, ob  goth.  ludja  (facies)  alth.  andlutti  hierher  zu  rech- 
nen? —  nr.  242.  altn.  riöda  (cruentare,  illinere)  riödr  (rubicundus) 
agf.  reod  (rubicundus);  altn.  raudr,  agf.  read,  alth.  rot  (ruber) 
röten  (rubere)  mhd.  rot  (rubigo)  agf,  readjan;  rudu  (rubor) 
ryden  (lolium  rubrum)  ryd  (rubigo)  altn.  rod,  rodi  (rubor)  roda 
(leviter  inaurare)  mhd.  roten  (leviter  rubere)  [f.  nachtr.];  das 
alth.  riot  (arundo)  fällt  nicht  hierher,  fondern  lautete  früher  hriot, 

*)  Die  begriffe  jaculari  und  gremium  erläutert  etwan  unfer  nhd.  werfen  und 
Wurf  (plica  veftis,  finus)  die  alten  rockfchöfse  waren  gefältelt  und  gefranzt; 
parallel  ftehet  auch  ger  (telum)  und  gere  (lacinia);  fchüfsel  (catinus)  alth.  fcu- 
^ila,  altn.  fkutull,  agf.  fcutel  halte  ich  für  ausländifch  (franz.  efcuelle,  fpan. 
efcudilla  aus  dem  lat.  fcutum). 


20  III.    laut  und  ahlaut.    verhliehene  ftarke  verha. 

agf.  hreod.  —  [nr.  243.  altn.  hnioda  (tundere)  alth.  pihniutit 
(excutit)  ker.  251;  hnotöt  (quaffat)  229.  hnutten  (vibrare)  282, 
altn.  hnoda  (deplere)  hnod  (tudes,  malleus)  hnudla  (fubigere)]. 

pMJ),  «wj),  uY\  *)  nr.  244.  alth.  liodan  (fervere,  coquere) 
altn.  fioda;  goth.  fäuds  (victima,  cocta  vel  combufta)  altn.  faudr 
(vervex);  fod  (jufculum)  fodning  (coctio)  nhd.  föd  (arfura  fto- 
machi)  [fudeler,  koch  im  feldlager.  Mel.  jocof.  tom.  2  nr.  372; 
ahd,  falzfuti  (falina)];  darf  agf.  feäd  (puteus,  abyffus)  mhd.  föt 
(Bari.  402.)  hierher  genommen  werden  (warme  quelle)?  vgl. 
brunno  nr.  371.  gewis  nicht  das  agf.  fud  (meridies)  altn.  fudr, 
=  alth.  fund  (aufter),  fo  nahe  die  idee  von  calor,  fervor  gele- 
gen fcheint.  — 

pw/,  aw/,  w/]  nr.  245.  goth.  driufan  (cadere,  ruere)  driufo 
22  (praecipitium) ;  drauJQan  (praecipitare)  draufns  (mica,  ir^Trxouaa 
«TTÖ  x\c,  TpaTTsCrjs,  driufandei  af  biuda)  alth.  tror  (cruor)  [troren 
(fallen  machen)  Diut.  3,  47]  altn.  dreyri  (fanguis);  goth.  drus 
(cafus)  hochd.  trufel  (n.  rivi)  agf.  dryre  (cruor);  das  goth.  us- 
drufts  (xpa5(£ta)  müfte  via  ruinofa  bedeuten,  wenn  es  hierher 
gehört.  —  nr.  246.  goth.  kiufan  (eligere);  käuljan  (guftare)  [dazu 
auch  chofön  (loqui)  kofen  (blandiri)?]  alth.  chur  (electio)  nhd. 
koften  (guftare)  agf.  cyft  (electio)  coftjan  (probare)  altn.  koftr 
..^(electio)  [f.  nachtr.]  —  nr.  247.  goth.  liufan  (perdere)  mnl.  ver- 
',lies  (jactura)  [nhd.  verlies,  bürg-,  wein-,  ftein-verlies] ;  goth. 
laus  (Über)  läuQan  (liberare)  alth.  los  (folutus)  löfjan  (folvere) 
lofen  (fallere)  mhd.  loefen  (folvere)  löfen  (decipere)  altn.  laus 
(liber)  laufn  (liberatio)  leyfa  (folvere)  agf.  leas  (fallax)  lealjan 
(mentiri)  lyfan,  alyfan  (folvere);  altn.  los  (folutio)  agf  lor,  lyre 
Qactura)  goth.  fralufts,  nhd.  verluft  (amifßo)  [luftus  (voluptas, 
folutio  a  curis)]  —  nr.  248.  [goth.  frius  (frigus)  II  Cor.  11,  27] 
alth.  vriofan  (gelare)  altn.  friöia,  agf.  fryfan,  nhd.  friefel  (febris); 
[alth.  frören  Diut.  3,  47]  mhd.  vrcsren  (gelare  facere);  altn.  froft, 
agf.  froft,  fSkrft,  alth.  vroft  (gelu)  —  nr.  249.  agf  hreöfan  (ruere) 
hreöfe  (ca^j^icus)  hryfan  (corruere) ;  hrufe  (mons,  terra ;  ab  afpre- 
dine?  vgl.  goth.  usdrufts  nr.  245,  oder  a  lubrico?  vgl.  das  altn. 
hnaus  nr.  251.)  hror  (pronus)  hryre  (ruina)  —  nr.  250.  altn.  giöfa 
(eructare,  efflare)  [giöfta  (terapeftas)  Sn.  181.];  geys  (furor) 
geyfa  (graffari)  geyfir  (fons  bulliens);  gofa  (fpirare)  gufa  (eru- 
ctare) guftr  (flatus) ;  vielleicht  heißt  das  alth.  gufu  (T.  43,  1.) 
flamina  il.  flumina  und  gehört  nicht  zu  gio:5an  (nr.  220.  vgl. 
th.  1,  171.)  [aber  der  text  hat  flumina,  und  vgl.  Schm.  2,  76] 
—  nr.  251.  altn.  niofa  (fternutare)  niöla  (fcrutari)  alth.  niufan 
[pi-niufan  (nancifci)  ker.  201.  niufent  (nituntur)  203.  'nofiumes' 
(comedamus)  187.]  (fteht  goth.  niuhfeinais  Luc.  18,  44.  f.  niu- 
feinais?)  agf.  neöfjan  (vifitare)  altn.  niofn  (exploratio);  naufna 
(olfacere);  noftr  (nimia  follicitudo  munditiei);  hierzu  ftimmt  das 


*)  Schwankend  in  äud,  ud  (f.  oben). 
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agf,  nofe  (nafus)  mnl.  nofe,  nnl.  neus,  doch  im  hochd.  nafa  und 
altn.  nös,  nafar  widerftrebt  der  vocal.  —  Anderer  wurzel  ifl 
altn.  hniofa  (labi)  hnaus  (cefpes)  hneyfa  (lapfus)  und  merk- 
würdig die  einftimmung  des  lat.  cefpitare  (auf  glatten  boden 
ftraucheln). 

\iuft,  duft,  u/t]  nr.  253.  goth.  kriuftan  (ftridere);  krufts 
(ftridor)  —  nr.  254.  altn.  liöfta  (ferire);  lofti  (libido)  loftugr 
(lubens)  lyft  (voluptas)  lyfta  (cupere)  goth.  luftus  (cupiditas) 
alth.  luft;  die  bildung  von  luft  aus  liöfta  beftätigt  durch  gabaü- 
ris  aus  bairan  (nr.  325.)  und  gir  aus  geifan  (nr.  511.)  — 

pwÄ,  duk,  uk]  nr.  255.  goth.  lükan  (claudere)  altn.  lüka 
(janua)  [frief.  lüka  (ziehen)  Ehrentr.  1,  85.  200.];  laukr,  alth. 
louh,  agf.  leäc  (cepe,  olus,  herba,  ab  aperiendo  folia);  alth.  loh 
(foramen)  luccha  (lacuna)  nhd.  locker  (patens,  mollis)  alth.  loh 
(operculum,  übrig  in  houpitloh,  mhd.  houbetloch,  capitium) 
piloh  (claullrum,  woher  das  mhd.  Hoch,  nhd.  block)  altn.  lok  23 
(operculum)  lok  (finis)  lykja  (folvere)  lykt  (conclufio)  lykill 
(clavis)  agf.  loc  (claufura).  —  nr.  256.  alth.  riohhan  (fumare, 
exhalare)  altn.  riüka  (fumare,  turbari);  alth.  rouh  (fumus)  altn. 
reykr,  agf.  rec  (fumus)  recels  (thus);  mhd.  ruch  (thus)  nhd. 
geruch  (olfactus)  gerücht  (fama)  altn.  roka  (turbo);  gehört  hierher 
das  alth.  ita-ruhhan,  agf.  ed-recan  (ruminare,  wiederfchmecken?) 
ed-roc  (ruminatio)?  und  das  agf.  rocettan  (eructare,  alth.  ropfi- 
zan)?  vgl.  nr.  250.  —  nr.  257.  agf.  fmeocan  (fumare);  fmoca 
(fumus)  fmocjan  (fumare)  nhd.  fchmauchen,  die  ganze  form  viel- 
leicht aus  nr.  553.  entfprungen?  —  nr.  258.  altn.  ftriüka  (elabi); 
ftroka  (curfus)  —  nr.  259.  altn.  fiüka  (vento  ferri)  fykja  (affectu 
rapi)  füki  (foetor)  mhd.  viuhte,  nhd.  [fauchen  (zifchen,  thüring. 
blafen,  wehen)]  feucht  (putridus,  madidns);  feykja  (in  auras 
fpargere);  fok  (ningor,  procella,  vgl.  nr.  128.)  alth.  fuhti  (odor; 
ift  die  mhd.  interj.  fiu,  pfiu,  pfi,  neben  pfuch,  nhd.  pfui  ver- 
wandt?) vgl.  nr.  543.  —  [nr.  260.  kriukan,  nhd.  krücke.  — 
nr.  261.  diukan,  dauk;  mnl.  dükan,  doc;  ahd.  tiohhan,  tühhan, 
tauh.  — ] 

[iug,  dug,  ug]  hierher  das  anomale  dugan,  alth.  tugan  (va- 
lere)  wovon  ich  das  alth.  doht,  toht  (validus,  probus)  tohtar, 
goth.  daühtar  (filia,  wie  magus,  filius,  von  magan)  agf.  dugud, 
alth.  tugid,  nhd.  tugend  (virtus)  ableite  und  das  goth.  daühts 
(8o)(T^  von  8E)(0[xat,  d.  i.  aufnähme,  wirtfchaft)  ableiten  möchte, 
wenn  ein  Übergang  des  begriffs  tugend  in  den  von  gallfreund- 
fchaft  zuläßig  ift,  vgl.  agf.  dugud-gifu  (munificentia)  —  nr.  262. 
goth.  biugan  (flectere,  vertere)  altn.  biügr  (curvus)  biüga  (far- 
cimen)  alth.  piuko  (flexuofitas,  finus)  [mhd.  diu  biuge  Parz. 
241,  19]  agf.  bügan  (flectere,  fubmittere)  beogol  (confentiens) 
goth.  biuhts  (folitus)  biuhti  (mos,  i.  e.  inclinatio,  fubmiffio?); 
alth.  pouc,  altn.  baugr,  agf  beah  (corona,  annulus)  altn.  beygja 
(flectere)  goth.  us-bäugjan  (verrere,  öaipeiv,  i.  e.  ausfchwingen?); 
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alth.  poko  (arcus)  agf.  boga,  altn.  bogi;  alth.  pucchan  (incli- 
nare)  nhd.  bucht  (finus)  altn.  bugr  (curvatura)  buga  (curvare, 
gratificare  alicui);  hierher  auch  goth.  bugjan  (emere)  praet. 
baühta,  agf.  bycgan,  bohte,  engl,  buy,  bought?  verniuthlich  aus 
einem  alten  rechtsfymbol  bei  dem  kauf  zu  erläutern.  —  nr.  263. 
alth.  liukan,  altn.  liüga  (mentiri,  celare)  goth.  liugns  (menda- 
cium)  liugnja  (mendax)  goth.  liugan,  -aida  (nubere,  i.  e.  tegi, 
vgl.  haeman  nr.  566.)  goth.  läugns  (celatus)  läugnjan  (inficiari) 
alth.  loukinan,  nhd.  leugnen,  altn.  laun  (f.  laugn,  occulte)  leyna 
(f.  leygna  occultare)  leynd  (f.  leygnd,  occultatio,  alth.  louknida); 
24  alth.  luki  (mendacium)  loga  (mendax)  altn.  lyga  und  lygd  (men- 
dacium).  —  nr.  264.  alth.  fükan,  altn.  fiüga  (forbere);  mhd. 
föugen  (lactare);  altn.  fuga  (fuctus)  nhd.  fuckeln.  —  nr,  265. 
alth.  triokan  (decipere)  triokäri  (fallax)  ift  [goth.  driugan]  altn. 
drygja,  agf.  dreogan  mit  der  abweichenden  bedeutung:  exer- 
cere,  patrare,  pati,  tolerare  das  nämliche?  altn.  draugr  (umbra 
mortui,  gefpenft);  alth.  kitroc  (fallacia,  phantaima)  mhd.  getroc, 
alth.  trukida  (fuperftitio)  trukinäri  (deceptor)  [draühts  (turba) 
draühtins,  trohtin]  —  nr.  266.  alth.  vliokan  (volare)  altn.  fliüga, 
agf.  fleöge  (mufca)  mhd.  vliege;  altn.  flaug  (volatus)  fleygr  (vo- 
lucris)  fleygja  (in  fublime  mittere)  alth.  vlougjan;  alth.  vluc 
(volatus)  vlucchi  (par  volando)  agf.  flugol  (volucris)  altn.  fluga 
(mufca)  nhd.  flügel  (ala)  —  nr.  267.  altn.  fmiüga  (repere)  fmiügr 
(foramen);  fmeyga  (irrepere  facere);  fmuga  (oftiolum)  [fchwed. 
fmog  (veilis)  mhd.  fmücken  (andrücken,  anfchmiegen),  aber  nhd. 
fchmücken,  alth.  fmoccho  (interula)?]  — 

[mÄ,  awA,  aüK\  nr.  269.  goth.  tiuhan  (ducere,  trahere); 
altn.  [tiugari  (raptor)?  Saem.  6"]  taug  (funis)  teygja  (attrahere) 
[f.  nachtr.];  alth.  -zoho,  fpäter  -zogo  (dux)  agf.  -toga  (idem) 
alth.  zuhil  (habena)  zuht  (difciplina,  alimentum)  agf.  tyht,  mhd. 
gezoc  (tractus)  zücken  (rapere)  —  nr.  270.  goth.  J)]iuhan  (fu- 
gere)  alth.  vliohan;  goth.  J)laühs  (fuga)  mhd.  vloehen  (fugare) 
[f.  nachtr.];  vluht  (fuga)  altn.  flottr,  agf.  flyht.    — 

[i)9,  ap,  ep]  nr.  272.  altn.  drepa  (percutere)  drep  (ictus) 
nhd.  treff,  triftig  (pertingens) ;  altn.  dräp  (caedes)  draepr  (reus 
convictus).  —  * 

p6,  «6,  eb]  nr.  273.  goth.  giban  (dare)  giba  (donum)  alth. 
kepa,  agi'.  gifu  (gratia)  agf.  geof  (donum)  geofjan  (donare)  gifol 
(largus)  altn.  giöf  (donum)  goth.  fragibts  (defponfatio)  agf.  gift 
(donum,  nuptiae)  giftjan  (nuptum  dare)  nhd.  gift  (venenum); 
goth.  gabeigs  (dives,  ditatus,  begabt)  gabei  (opulentia)  altn. 
göfugr  (dives)  agf  gafol  (vectigal);  mhd.  gäbe  (donum)  gaebe 
(acceptus)  altn.  gaefa  (felicitas)  —  nr.  274.  altn.  vefa,  alth.  we- 
pan  (moveri  huc  illuc,  vagari,  hernach  von  der  hin  und  herfah- 
renden fpule:  texere)  agf  vefel,  vifel,  nhd.  webel  (fcarabaeus, 
a  volitando)  [mhd.  wibel  MS.  1,  136"  (curculio)  nhd.  wibeln, 
wibbeln  (gregatim  fe  movere)]  altn.  vefr  (tela)  alth.  weppi  (tela, 
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bald  auch  wuppi  oder  wuppa  N.  89,  10.  [Neoc.  1,  155  wobbe] 
wie  im  part.  gewoben  f.  geweben)  agf.  veft,  altn.  veftr  (fub- 
tegmen)  mhd.  wift,  inwift,  agf.  veofung  (textura)  vefels  (pal- 
lium);  alth.  wapo  [?  hierher  wappi  (argumenta)  ker.  31?],  mhd. 
wabe  (favus,  quem  apes  texunt,  gewirk)  altn.  vaf  (trama,  invo- 
lucrum)  vafra  (vagari,  nhd.  wabern,  von  geipenftern)  vafr-logi 
(flamma  magica)  alth.  wabar-fiuni  (l'pectaculum)  agf.  väferfyne, 
vafung  (ftupor)  altn.  vafa  (ingruere  fpectri  inütar)  vafa,  vofa 
(fpectrum).  —  nr.  275.  altn.  fofa  (f.  fvefa,  dorniire)  fvefn  (fomnium)  25 
altf.  fueban;  alth.  anfuebjan,  mhd.  enfweben  (fopire);  altn.  fvasfa 
(pacare)  fvoefill  (cervicul) ;  hierher  fügt  lieh  der  name  alth.  fwäpä 
(fuevi)  agf.  fvaefas,  vielleicht  pacifici?  vielleicht  pacificantes?  [alth. 
fuep  (aer)  hierher?  vgl.  nachtr.  f.  985  zu  nr.  133.  mhd.  fwiften 
(fopire)  Nib.  1874,  1.  1945,  3.  nhd.  fchwichtigen.]  — 

['/#,  at^  et]  nr.  277.  goth.  itan,  agi".  etan,  alth.  e^an  (edere) 
dahin  wohl  agf.  eten,  eoten,  altn.  iötunn  (gigas  i.  e.  edo,  lurco)?; 
goth.  atifk  (feges)  alth.  e^ifc,  altn.  etja  (concitare)  nhd.  ätzen 
(mordere)  altn.  atall,  ötull  (mordax,  feverus)  alth.  a^al,  woher 
das  n.  pr.  atli,  ezilo;  altn.  ät  (efus)  ata  (cibus)  aeti  (edulia)  aetr 
(vefcus)  goth.  af-etja  (edax)  uz-eta  (praefepe)  —  nr.  278.  goth. 
fritan  (vorare);  alth.  vra^ar  (procax  wo  nicht  vrahar  zu  lefen? 
[p.  135  ist  angenommen  vräzar;  f.  nachtr.  abgefretzt  (wie  geetzt) 
H.  Sachs  2.  2,  57"]  vgl.  altn.  frär,  pernix);  mhd.  vrä^  (lurco) 
gevrse^e  (voratio)  —  nr.  279.  altn.  geta  (gignere,  alfequi)  goth. 
bigitan  (invenire)  alth.  äke^  (oblivio)  altn.  geta  (conjectura); 
goth.  gatvo,  altn.  gata,  alth.  kai^a  (via,  femita)  altn.  gat  (fora- 
men)  mhd.  ergetzen  (reftituere,  reficere);  altn.  gat  (cura)  gaetir 
(cultos)  gaeta  (obfervare)  gäta  (aenigma)  —  nr.  280.  goth.  mitan 
(metiri)  miton  (cogitare,  ermeflen)  alth.  me:^  (menfura)  altn.  met 
(trutina);  altn.  mat  (aeftimatio) ;  alth.  m^a  (modus)  altn.  mäti 
(modus)  mäta  (moderari)  mhd.  gemaei^e  (congruus)  —  nr.  281. 
goth.  fitan  (federe)  fitls  (fedes)  altn.  fet  (fcamnum)  fetr  (fedes) 
alth.  fe^  (fedes)  pife:^  (obfidio)  frafe^  (aerugo);  goth.  fatjan  (col- 
locare)  altn.  fetja,  nhd.  fatz  (pofitio)  mhd.  widerfaz  (oppofitio); 
goth.  andafet  (horrendum)   altn.  fät,   fätr   (infidiae  viarum)   fata 

«leta  foeni)  faeti  (fedes) 
[id,  ad,  ed]    nr.  282.   goth.   bidjan   (rogare)   bida  (preces) 
dagva   (mendicus)    alth.   peta  (rogatio)    kapet  (preces)   peton 
(adorare)    petalön    (mendicare)    mhd.    anebet    (quem   adoramus)  ' 
altn.  bidill  (procus)  *)  —   nr.  283.   goth.  trudan   (calcare,   fub- 

*)  Keine  ablautsbildung ,  wenn  man  orare,  rogare  für  die  Urbedeutung  von 
bidjan  hält,  doch  das  ableitungs-i  und  der  transitive  finn  deuten  auf  anderes; 
gilt  rathen,  fo  hiefs  bidan  früher  liegen,  jacere,  humi  profterni,  als  ein  flehen- 
der? hernach  ward  daraus  bidjan,  precari,  einem  anliegen,  mit  dem  acc.  der 
perfon?  fo  nur  erklärt  fich  goth.  badi,  alth.  petti,  altn.  bedr  (eigentlich  und  bei 
Ulfilas  lectulus  -/XtvfStov,  xpaßßaxo?)  analog  dem  goth.  ligrs  (lectus,  xXivTj)  mhd. 
leger  (gröfseres  bett)  von  ligan,   fo  wie  dem  ftols  (thronus)  von  ftalan  (nr.  464.) 
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26  igere)  altn.  troda,  agf.  tredan,  alth.  tretan,  goth.  ustrudja  (legnis, 
Pfecedens)  altn.  trodningr  (callis)  nhd.  mundarten  trotte,  trott- 
baum  (torcular)  agf.  tred  (paffus)  trode  (veftigium)  mhd.  trit 
(gradus) ;  altn.  tröd,  pl.  tradir  (pafcua)  tradka  (fupprimere)  tröd- 
kun  (ruppreflio)  mhd.  trat  (veftigium  Trift.  126*)  alth.  trata 
(conculcatio)  mhd.  treten  (conculcare) ;  altn.  träda  (terra  culta) 
mhd.  trat  (abactio  in  pafcua)  —  [nr.  284.  vidan,  vaj).  invidan 
(abnegare)  alth.  inwit  (dolus)  agf.  invid.  mit  288  xu  verbinden: 
invidan  einbinden,  aufbinden,  dolofe  agere.  — ]  nr.  285.  alth. 
chnetan  (depfere)  kachnet  (mafla) 

p"^,  aj),  ejj]  *)  nr.  287.  goth.  qvi{)an  (dicere)  altn.  qveda 
(canere)  alth.  quedan  (dicere)  altn.  qvidr  (teftimonium)  qvida 
(poema);  altn.  qvedja  (falutare)  alth.  qvetjan  (falutare)  queti 
(ialutatio)  [altn.  qvöd  (vocatio)  vgl.  quadi  n.  gentis]  —  nr.  288. 
goth.  vij)an  (ligare)  altn.  vidja  (vinculum)  alth.  witta;  altn.  vadr 
(funis)  ved  (pignus)  vedja  (pignorare)  alth.  wetti  (pignus);  altn. 
väd  (pannus)  alth.  wät  (veftis)  altn.  vaedaz  (veftes  induere)  — 
[nr.  288^  goth.  ni]3an  (grundbedeutung  labi,  cadere?  nij)äis  Jdös, 
adjuva  eas.  Philipp.  4,  3)  alth.  nidar,  nidana  (deorfum,  fallend) 
agf.  nidor;  alth.  kinäda  (quies,  niederlaflung,  herablaßung,  nei- 
gung,  Zuneigung)  die  sunne  gat  ze  genäden  (zur  ruhe)  altn. 
näd  (gratia)  vera  i  nadum  (quiefcere)  mhd.  mit  genäden  län 
(in  ruhe)  MS.  2,  83''  mit  genäden  fi.  Lampr.  Alex.  6130.  mit 
genäden  lebete  (ruhig)  ibid.  6192.  vgl.  Ben.  gött.  anz.  1829 
p.  583.  584.  — ] 

[i/,  a/,  ef\  nr.  290.  goth.  lifan  (eig.  fammeln,  dann  aufs 
lefen  der  buchftaben  angewandt)  vgl,  nr.  411.  alth.  altn.  lift  (ars, 
wohl  eigentl.  peritia  legendi  literas)  lefo  (lector)  [alth.  lefon. 
mit  kelefotemo  tuoche  iro  wate  N.  Bth.  13.  fich  gürten,  lefen 
und  prifen  fragm.  32*  vgl.  Hoflfm.  14,  20  lefun,  lißnnae.  58,  38 
lifinun,  lifinnas] ;  altn.  laes  (literatus),  das  alth.  läri  (vacuus),  im 
nord.  und  fächf.  ungebräuchlich,  fteht  ohne  wurzel,  follte  es 
hierher  fallen  und  bedeuten:  wo  fchon  aufgelefen  ift?  dagegen 
gehört  leran  (docere)  gar  nicht  zu  lefan.  [hierher  int-läQan 
(folvere,  folvi)  ker.  130  (wo  inlafiumes,  folvimur)?  vgl.  altn.  las 
(fera,  laqueus)  und  dann  nicht  f.  264  aufzuführen,  hierher  agf. 
lafo  (pafcuum)  a  legendo  gramina?  vgl.  f.  735]  —  nr.  291.  goth. 
ganifan  (fanari)  alth.  kanift  (fervatio);  goth.  nafjan  (fanare)  alth. 
nerjan,  nara  (fervatio,  cibus);  altn.  naera  (fovere,  nutrire).  — 
nr.  292.  goth.  vifan  (manere,  exiftere,  tegi?)  vis  (tranquillitas) 
alth.  wift  (fubftantia,  cibus)  heimwift  (patria)  andere  compof. 
mit  wift  cap.  III.  wifa  (pratum,  terra  gramine  veftita?);  goth. 
gavafjan   (veftire)    gavafeins   (veftitus)    vafti   (veftis)    alth.   wafo 


und  wie  bett,   fänfte,   ruhe   fcheint   das   altf.  gibada  oder  gibäda:   levamen,   be- 
rahigung. 

*)  Auch  hier  die  mehrbemerkten  Übergänge  aus  p,  d  in  d,  t. 
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(cefpes)  mhd.  wafec  (herbofus)  verwafec  (mufcofus)  Wigam.  12* 
vgl.  Stald.  2,  436.  [Lang  (10  aug.  1831)  bemerkt  daß  in  Orts- 
namen wafen-  das  tief  und  feucht  liegende  bedeute,  vgl.  wafi- 
lus,  vt^afal  (pluvia)  infra  p.  99]  mhd.  waftel  (genus  panis,  woher 
franz.  gafteau,  gäteau)  vgl.  nr.  572.  [balvavefei  1  Cor.  5,  8] 

[i/t,  ak,  ek  und  fchwankend  uk\  nr.  294.  goth.  brikan  (fran- 
gere)  altn.  brek  (debilitas,  vitium);  braka  (crepere)  brak  (ftridor) 
alth.  praht  (crepitus);  altn.  bräka  (debilitare)  alth.  prahha  (ager 
fterilis,  infirmus)  [un-prähhi  (rigidus)  ker.  238];  goth.  gabruk 
(fragmentum)  alth.  pruh  (fragmen)  w^idarpruht  (repugnantia) 
[niuwi-pruht  (novale)  ftein-pruhhil  (latomus)  nhd.  brocke  (mica) 
bröckeln,  vgl.  profamo  (p.  147)  bröfeln  (p.  273)]  —  nr.  295. 
goth.  rikan  (congerere)  mhd.  rechen  (congerere)  alth.  girih, 
gireh  (dii'pofitio)  ungireh  (tumultus)  altn.  rik  (pulvis)?;  goth. 
rakjan  (cxtendere)  altn.  rekja  (evolvere)  alth.  recchjan,  rahha  27 
(expofitio,  caufa)  [vielmehr  zu  ruahha  (ad  p.  44)]  agf.  racu 
(narratio)  mnl.  raken,  gheraken  (pertingere,  confequi)  altn.  raka 
(colligere);  goth.  birekja  (periclitans) ;  gehört  hierher  goth.  raihts, 
alth.  reht  (expofitus,  rectus)?  —  nr.  296.  goth.  vrikan  (perfequi) 
alth.  karih  (ultio)  mhd.  gerich,  altn.  rek  und  rekftr  (propulfio); 
goth.  vrakja,  alth.  recchjo  (expulfus)  agf.  vracu  (vindicta);  alth. 
rähha  (ultio)  agf.  vraec  (exfilium)  altn.  raeki  (vindicta)  rsekr 
(extorris)  —  nr.  297.  alth.  fprehhan  (loqui)  agf.  fprecan;  alth. 
fprähha  (lingua)  agf.  fpraece;  alth.  fpruh  (dictum);  Urbedeutung 
fchwerlich  loqui,  vielleicht  ramificare?  noch  heifst  agf.  fprec 
(farmentum)  altn.  fprek  (ramentum)  fpräk  (macula)  alth.  fprah- 
hulla  (?  fprähhulla)  filiqua ,  quifquiliae ,  ramentum ,  abfchneidfel, 
fprähhön  (fcindere,  zerfchneiden)  —  nr.  298.  alth.  ftehhan  (pun- 
gere)  agf.  fticjan,  goth.  ftiks  (punctum)  alth.  ftih,  agf.  fticel 
(aculeus)  altn.  ftikill  (apex)  goth.  ftikls  (poculum,  cornu?);  nhd. 
ftachel  (aculeus)  agf.  ftace  (palus)  alth.  fteccho  (fudes);  nhd. 
ftock  (baculus)  ftücke  (fruftum)  —  nr.  299.  alth.  fuehhan  (foe- 
tere)  iuehhado  (foetor)  mhd.  fwecher  (foetidus)  agf.  fvecan 
(odorari)  [altf.  fuek  (foetor)  Hei.  124,  22];  agf.  fväc  (odor)  altn. 
fvak  (flatus)  fvaka  (flare);  altn.  fvaekja  (vapor  fuflfocans)  das 
im  alth.  und  fonft  fehlende  mhd.  fwach  (infirmus,  exilis)  könnte 
zu  diefer  wurzel  hören,  wie  vielleicht  effoetus  zu  foetere? 
[f  nachtr.]  —  nr.  300.  altn.  leka  (ftillare,  colare)  lekr  (rimofus) 
leki  (ftillatio);  lakr  (ftillatio)  lakra  (aegre  fluere)  alth.  lecchjan, 
lahta  (rigare  T.  138.)  nhd.  lache  (aqua  ftagnans)  lechzen  (hi- 
feere)  lechen  (ficcefcere);  altn.  laekr  (rivus);  das  goth.  lekeis, 
leikeis,  alth.  lahhi,  altn.  laeknir  (medicus)  würde  fich  hierher 
fügen,  wenn  ein  lek  für  wunde  (fließende  oder  fpaltige?)  zu 
erweifen  ftünde:  —  [nr.  301.  mhd.  trechen  (congerere  favillam) 
Schm.  1,  471.  drächt  (acervus  cinerum).  hierher  truht  (conge- 
ries,  multitudo,  plebs)  truhtin  (qui  praeeft  multitudini)  ?  vgl.  zu 
nr.  265.  —  nr.  302.  f.  nachtr.  — ] 
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\Jg^  ag^  eg]  hierher  das  anomale  magan  (poffe,  valere,  pol- 
lere, gignere)  alth.  makan,  mekin  (vis,  potentia)  altn.  megin, 
agf.  mägen  (vgl.  nr.  66.  aljan  von  alan)  goth.  magus  (genitus, 
filius)  agf.  meagol  (potens)  altn.  mögr,  goth.  magaJ)S,  alth.  ina- 
kad  (virgo)  goth.  mahts  (poffibilis)  mahts  (vis)  alth.  mäht,  altn. 
mättr;  goth.  megs  (gener)  alth.  mak,  altn.  mägr.  —  nr.  303. 
goth.  ligan  (jacere)  ligrs  (lectns)  alth.  lekar  (cubile)  altn.  leg 
(cubile)  legr  (caftra);  goth.  lagjan  (ponere)  altn.  log  (pofitio, 
l'tatutum)  lag  (ordo)  laga  (aptare)  mhd.  gelac  (ibcietas);  altn. 
lag  (infidiae)  mhd.  läge,  altn.  lasgr  (aptus,  gelegen)  laega  (fuc- 
cuba)  alth.  lepar-läko  (uterinns).  —  nr.  304.  goth.  vigan  (mo- 
veri,  agi,  auch  movere,  agere)  [altn.  aber  vega  (interficere,  vul- 
nerare)  zu  201]  goth.  vigs  (via)  altn.  vegr,  alth.  wegon  (juvare) 
nhd.  gewicht  (pondus  librae)  [mhd.  wige  Diut.  1,  359  und 
28  fchon  wiege  (1,  351.)];  goth.  vagjan  (excitare)  alth.  wakan 
(currus)  alth.  vagn  (ab  agendo)  mhd.  wage  (cunae,  nhd.  wiege, 
a  movendo)  [daz  wac  (pondus)  Parz.  38,  24] ;  goth.  vegs  (motus, 
fluctus)  altn.  vägr,  alth.  wäc  (fluctus,  mare)  altn.  vag,  alth. 
wäka  (libra)  mhd.  wägen  (moveri  ad  aliq.,  audere)  mhd.  waege 
(utilis,  promovens,  auxilians)  waegeft  (optime)  —  nr.  305.  mhd. 
pflegen  (folere)  pfliht  (officium,  obligatio)  inphliht  (tutela  N. 
134,  4.)  —  nr.  306.  altn.  {)iggja  (accipere,  acceptare,  oi-/ß.a^oii) ; 
J)egi  (acceptor);  J)äga  (gratia)  J)aegr  (acceptus)  ]3aegja  (gratifi- 
cari);  J)egja  (tacere)  alth.  dagen  durch:  empfangen  haben,  nichts 
mehr  fordern  zu  erklären  fcheint  mir  gezwungen  und  im  goth. 
JDahan  gilt  h  ftatt  g.  — 

[aih^  ah^  eh]  nr.  307.  goth.  fraihan  (quaerere)  alth.  chafregin 
(fando  accipio)  altn.  frett  (nuntius);  vräka  (quaeftio)  vräkanon 
(confulere),  andere  formen  bei  der  conjugation  nachzufehen.  — 
nr.  308.  goth.  faihvan  (videre)  alth.  fehan  (videre)  feha  (pupilla) 
kafiht  (vifus,  vifio);  in  dem  alth.  fiuni  (vifio)  agf.  fyne,  altn. 
fiön,  lyn,  mhd.  fiene  fcheint  fich  der  unorganifche  vocal  auf 
eine,  durch  ausftoß  des  h  bewirkte  Verkürzung  zu  gründen; 
(vgl.  tiön  nr.  195.  laen  nr.  194.) —  nr.  309.  alth.  kivehan  (gau- 
dere)  altf.  gifeho  (gaudium)  goth.  faihu  (pecus,  opes)  alth.  vihu*); 
altn.  fagna  (gaudere)  goth.  faginön  (gaudere)  faheds  (laetitia) 
[fullafahjan  (fatisfacere);  gafehaba  (honefte)],  das  goth.  fahan 
(opes  acquirere,  capere)  gafahs  (captura)  fcheint  hierher  zu 
nehmen,  zumahl  fich  aus  dem  pluralablaut  die  alth.  form  vähan 
wohl  begreift  vgl.  nr.  221.  —  nr.  310.  alth.  kifcehan  (fieri) 
kifciht  (factum)  niufciht  (miraculum).  —  [nr.  311.  ahd.  fnehan  (fpi- 
rare)  —  nr.  312.  mhd.  brehen?  goth.  braihvan?  weil  brahv  — ] 

[üZ,  al,  el,  ul]  das  anomale  goth.  fkulan  (debere)  fkula 
(reus,  debitor)  alth.  fcolo,  mhd.  gefchol  (Gudr.  72'')  goth.  fkulds 


*)   Wie  das  lat.  gaudere   den    begriff  der   erfreuenden  habe  einfchliefst  und 
fo  andere  wÖrter  in  den  fprachen. 
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(debitus,  fas)  alth.  fciild,  -di  (debitum,  peccatum,  crimen);  ohne 
zweifei  bekennen  fich  andere  gangbare  Wörter  mit  den  vocalen 
i  und  a  zu  diefem  flamme,  die  ich  aber  der  dunkehi  Übergänge 
halber  nicht  anführe,  vgl.  nr.  563.  —  das  anomale  viljan  (velle, 
benevelle)  vilja  (voluntas)  altn.  vil-  und  vel-  alth.  wili-  (in 
compof.  bene-,  su-)  altf.  welo,  agf.  vela  (bona,  opes)  foheint 
nicht  allein  wegen  val  (placitnm,  electio)  valjan  (eligere)  [valis 
(electus,  optatus)  welisunc]  fondern  auch  des  fchwankens  der 
Partikel  wela,  wola,  wel,  wale  (1,  82.  471.)  und  der  form  wol- 
len, wolta  lt.  wellen,  wilta  ganz  in  conj.  XL  gehörig,  machte 
nur  das  goth.  vaila  (bene)  keinen  anftand,  wonach  1,  853.  ein  2',) 
veilan,  vfiil  aus  conj.  VIII.  gemuthmaßt  wurde,  vgl.  884.  885., 
follte  ausnahmsweife  väila  für  vaila,  vila  gelten?  [hierher  wal 
(tepidus)  K.  25''  walo  (tepide);  vul-J)us  (fplendor)?]  —  nr.  313. 
goth.  ftilan  (furari)  altn.  ftela;  nhd.  diebftäl,  agf.  ftalu  (furtum); 
altn.  ftuldr  (furtum)  agf.  ftulor  (furtivus)  alth.  ftulingun  (furtive) 
[äwerf-ftulig  (divortivus)  hrab.  959'';  f.  nachtr.]  —  nr.  314.  alth. 
helan  (celare)  heim  (galea)  altn.  hiälmr  (galea)  hilmir  (galeatus) 
hilma  (occultare)  altf.  helidhelm,  alth.  helöthelm  (larva)  mhd. 
gehilwe  (nubes)  [heim  zu  helan  wie  fpan.  celada  (galea)  zu 
celar];  goth.  hali  (tartarus,  caverna)  alth.  helja,  hella,  mhd. 
helle,  nhd.  hölle,  altn.  hei  (mors)  alth.  heljan  (velare)  hell  (vela- 
mentnm)  halm  (calamus,  culmus,  a  cavitate?)  vielleicht  hierher 
alth.  helid  (galeatus,  perfonatus?  miles)  agf.  häled,  mhd.  helet, 
nhd.  held,  altn.  halr  (vir);  altn.  haeli  (refugium,  latebra)  alth. 
hälingun  (occulte  O.  I.  17,  84.)  mhd.  haelinc  (occultatio)  haele 
(cura),  ob  alth.  hali  (lubricus)  mhd.  hasle,  aus  dem  begriffe 
dubius,  obfcurus  gefolgert  werden  kann?  goth.  huljan  (occu- 
lere)  mhd.  hüllen,  goth.  hulundi  (chafma)  altn.  hui  (tegmen) 
hyija  (tegere)  hylr  (gurges)  hulftr  (theca)  hulins- hiälmr  (larva) 
goth.  hüls  (cavus)  ushulon  (excavare)  alth.  hol  (cavus)  altn. 
hol  (cavitas)  *)  hola  (foramen)  mhd.  holre  (calamus),  wahrfch. 
ftammt  auch  alth.  hold  (favens)  huldi  (protectio)  altn.  hollr, 
hylli  aus  der  wurzel.  —  nr.  315.  alth.  quelan  (cruciari,  mori) 
agf.  cvilm  (nex)  cvild,  alth.  quilt  (peftis);  alth.  queljan  (necare) 
agf.  cvellan,  altn.  qvelja,  altn.  qvöl  (cruciatus)  qvalari  (tortor) 
alth.  qualm  (excidium)  agf.  cvealm  (nex);  alth.  quäla  (fuppli- 
cium);  altn.  qvol  (crebra  tractatio);  der  verlorne  finnliche  ur- 
begriff  würde  auch  das  altn.  qveld  (vefper)  aufhellen.  —  nr.  316. 
alth.  tuelan  (torpere,  fopiri);  goth.  dvals  (ftupidus)  altn.  dvali 
(deliquium)  dvöl  (mora)  alth.  tueljan  (morari)  tualm  (fopor) 
[goth.  dvalmon  (infanire)];  tuäla  (mora);  tulifc  (fatuus,  f.  tuulifc) 
nhd.  toll,  altn.  dul  (ftultitia.f.  dvul)  dylja  (illudere).  —  nr.  317. 
alth.  fuelan  (ardere)  fuilizan  (calere)  agf.  fvelan  (uftulare)  fvilc 
(apoftema)  [mhd.  da;^  fwil  (ad  1,  679)  vgl.  nhd.  fchwiele] ;  altn. 


*)  Vgl.  xoTXos  und  coelum,  das  wölbende,  deckende,  wie  himinn  nr.  566. 
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fvalr  (fubfrigidus)  fval  (aeftus  modicus)  daher  alth.  fuala-pah, 
fuala-heim  namen  von  örtern,  wo  mineralquellen  find,  [fwalburn, 
mineralbrunne.  Günther  3.  nr.  152  (a.  1327)]  fualm  (?  tepor) 
fualmaha  (n.  fluvii  in  Haffia);  altn.  fvaehi  (fuflfocare);  nhd.  fchwül 
(calidus,  alth.  fwuli?)  agf.  fvole,  fvolad  (aeftus,  caunia);  ftutzig 
macht  das  oe  im  nnl.  zwoel  (tempus  calidifiimum)  dem  ein  alth. 
Iwuoli  und  agf.  fvole  (nach  VIT.)  entfpräche?  — 
.30  [m,  am,  m,  um]   nr.  318.    goth.   niman   (fumere,   capere) 

[nämi  hauferit  Diut.  2,  352*'  nimit  haurit  353%  altn.  nema  (di- 
fcere),  mhd.  hei,  wa^  er  von  den  tieren  fneller  fprünge  nam 
(lernte,  abfah,  abnahm)  Gudr.  6''  vgl.  franz.  prendre  und  ap- 
prendre,  lat.  capere,  percipere]  altn.  nema  (nifi,  ausgenommen); 
alth.  nama  (praeda)  namo  (nomen)*);  altn.  nam  (occupatio)  alth. 
nämi  (acceptus)  goth.  andanems  (gratus)  altn.  naemr  (capax); 
goth.  arbinumja,  agf  yrfenuma  (heres)  goth.  andanumfts  (ac- 
ceptio)  alth.  fikinumft  (victoria)  etc.  —  nr.  319.  goth.  qviman 
(venire);  alth.  piquämi  (commodus)  altn.  kaemr;  goth.  gaqvumfts 
(conventus)  alth.  chumft,  altn.  koma  (adventus).  —  nr.  320.  goth. 
gatiman  (decere)  alth.  zemen;  alth.  zemjan  (domare)  altn.  temja 
(domare)  alth.  zam  (manfuetus);  kizämi  (decens,  conveniens);  ki- 
zumft  (decus)  nhd.  zunft  (conventus).  —  nr.  322.  mhd.  ftemen 
(cohibere)  [ftimern  (fubridere)]  mit  hin  und  wieder  ausbrechen- 
der gemination,  goth.  ftamms  (balbutiens  i.  e.  loqui  cohibitus) 
altn.  ftamr  (haefitans)  Ilama  (lingua  haefitare)  alth.  ftamalon 
(balbutire)  nhd.  ftemmen  (aquam  ftagnare  facere,  mole  truncove) 
alth.  ftam,  -mmes  (truncus,  ftirps,?  cohibens,  vgl.  ftockftill, 
Ilumm  wie  ein  ftock,  block);  alth.  ftum,  -mmes  (mutus)  [geftu- 
mon  (cohibere)  Diut.  2,  287'']  mhd.  ftum,  -mmes  und  daneben 
unorg.  ftump,  ftumbes  (1,  1079.)  nhd.  ungeftüm  (inquietus,  im- 
petuofus).  —  nr.  323.  mhd.  fchemen  (erubefcere)  fchem  (pudor); 
fcham  (pudor)  fchamen  (pudere)  [fkanda,  fcanta  für  fkamda?] 

[m,  aw,  m,  un\  das  anomale  man  (}xeXX«))  [gaminj)i  (com- 
memoratio)]  alth.  manon  (monere)  varmanen  (contemnere)  var- 
mano  (contemptor)  altn.  mana  (provocare);  goth.  munan  (cogi- 
tare,  putare)  gamunan  (meminiffe)  gamunds  (memoria)  altn. 
mynd  (effigies,  memoria)  mynda  (formare)  muni  (animus)  munir 
(facultates)  munr  (voluptas,  voluntas)  [munft  (forma)  Diut.  1, 
430];  auch  hierher  fallen  ficher  andere  bekannte  Wörter,  deren 
Verbindung  noch  ein  räthfel  ift;  unorganifchen  Übergang  in  die 
form  inn,  ann,  unn  bewähren :  goth.  ufarmunnon  (oblivifci)  alth. 
minnon  (meminiffe,  amare)  minna  (recordatio,  amor)  altn.  minni 
(memoria)  minna  (monere)   [manna  (homo)  bei  Tacitus  mannus, 

*)  Gerade  fo  gehören  im  flavifchen  die  mit  der  deutfchen  würze!  identi- 
fchen  Wörter  und  begriffe  imu  (capio)  und  imja  (nomen)  zufammen.  Die  aphä- 
refe  des  n  ift  leicht  darzuthun,  bei  einigen  compofitis  tritt  es  wieder  vor,  vgl. 
ruff.  emlju  (capio)  vnemlju  (intelligo,  vernehme)  fnemlju  (ich  nehme  ab).  Litth. 
immu  (capio)  lett.  jemmu  und  njemmu. 
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man  (homo)  pl.  mans  (vgl.  gaman  und  mana-fejjs)  denkendes, 
vernünftiges  wefen.  fanfkr.  manus,  manul'hya,  menfch.  vgl.  ind. 
bibl.  2,  344]  —  nr.  324.  mnl.  Itenen  (gemere);  alth.  Itunöd  (fu- 
fpirium)  altn.  ftynja  (fufpirare)  — 

[a?V,  ar,  er,  aür]  das  anom.  goth.  gadar  [es  heißt  dars], 
alth.  tar  (audeo,  praelümo)  taron  (temerare,  laedere)  tara  (nocu- 
mentum)  terjan  (laedere)  altf.  derjen;  goth.  gadaürlla  (audebat)  3i 
alth.  turfta,  katurft  (teraeritas)  und  mit  unorg.  gemination  tur- 
tum (audemus);  gehört  hierher  das  mhd.  adj.  untaere  (debilis, 
triftis,  pufillus?  Stolle  hinter  Trift.  147'')  adv.  untäre  (perpufil- 
lum,  gegenfatz  von  audacter)?  dann  verdiente  die  fchreibung 
täre  vor  däre  vorzug  (1,  340)  [infra  p.  625];  in  dem  altn.  diarfr 
(audax)  weiß  ich  das  f  nicht  zu  erklären,  zu  piderpi  (nr.  439) 
fügt  es  fich  gar  nicht.  —  nr.  325.  goth.  bairan  (ferre,  prae  fe 
ferre,  manifeftare)  alth.  peran,  altn.  bera  [auch  tranfitiv  onerare: 
bera  biori,  potu  inebriare  Saem.  138"],  beri  (portator)  alth.  piric 
(fertilis)  perd  (genimen)  pirihha,  altn.  biörk  (betula)  alth.  pira 
(pyrum,  wegen  des  kurzen  i  fchwerlich  aus  dem  lat.)  [alth. 
pirnan  (erigere)  biril  (corbis)  miftber  (trage)  a.  w.  2,  191.  pero 
(urfus)  vgl.  fera] ;  alth.  par,  altn.  ber  (manifeftus,  nudus)  [alth. 
irbaron  (manifeftare)]  goth.  baris,  agf.  bere  (hordeum)  goth. 
barn  (infans)  barms,  alth.  param  (gremium)  alth.  perjan,  altn. 
berja  (ferire,  formare)  mhd.  ber  (ictus)  [altn.  bar  (femen,  oculus 
arboris)  lat.  far  farina,  alth.  bar-t  (barba)  goth.  barufnjan  suos- 
ßstv];  goth.  beruljos  (parentes  von  parere)  alth.  pära  (feretrum) 
altn.  baer  (ferendus)  alth.  -pari  (ferax)  kipärida  (geftus);  goth. 
baürs  (genitus)  [gabaür  Xofta]  gabaürds  (generatio)  baürjödus 
(voluptas,  vgl.  nr.  254.)  alth.  kipurt  (genus)  kipurjan  (conve- 
nire)  purdi  (onus)  pora-  (elate-,  valde-)  urbor  (reditus)  *)  altn. 
byrja  (incipere)  [byr  (ventus  ferens)]  —  nr.  326.  goth.  tairan 
(rumpere)  alth.  zeran;  zerjan,  zerran  (lacerare)  mhd.  zern  (con- 
fumere);  goth.  gataüra  (ruptura)  taürnan  (rumpi)  wahrfch.  alth. 
zorn  (ira,  i.  e.  eruptio)  [das  zerrifsene,  wie  hader  (zorn  und 
fetze,  lumpen)]  vgl.  cap.  V.  die  partikel  zer-  zur-,  altn.  tor* 
[f.  nachtr.]  —  nr.  327.  alth.  fceran  (tondere,  fecare)  fcero  (talpa, 
a  fodiendo  terram)  [fcera  (forpex)  bonn.  24,  1.  alth.  fcira  (cura) 
engl,  fhire];  altn.  fkör  (barba,  a  tondendo)  fkard  (incifura)  alth. 
fcarta,  alth.  fcara  (fectio,  cohors);  fcäri  (forfex)  altn.  fcaeri; 
alth.  fcurt  (tonfura)  altn.  fkurdr  (vulnus,  fculptura)  fkora  (inci- 
dere)  agf.  fceort  (brevis,  abgefchnitten  ?)  —  nr.  328.  alth.  fueran 
(dolere)  fuero  (dolor,  ulcus)  nhd.  fchwierig  (difficilis);  fuerido 
(dolor)  fuarm  (turba,  a  gravando,  incumbendo?)  [goth.  fvarß 
(temere,  fruftra)];  goth.  fvers  (honoratus,  i.  e.  gravis?)**)  alth. 


*)  Vgl.  vokrs  (ar.  93.)  und  t(>xo;  (foenus  und  proles)  Toxeis  (parens)  von  xfxTtu. 
**)  Vgl,  lat.  onus,   onuftus  mit  bonos,   honeftus;   früher  galt  honus  f,  onus 
(Sehn.  1,  183.) 
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fiiäri  (gravis,  moleftus)  vgl.  nr.  222.  —  [nr.  329.  dueran,  vgl. 
zu  1,  861.  897.  tnarön  N.  Cap.  79.  Bth.  209.  67.  — ] 

\ill^  all,  ull]  nr.  332.  alth.  hellan  (fonare)  mhd.  hei,  -les 
(Ibnorus,  allmählig  fpäter  clarus);  agf.  heal,  healle  (aula,  quae 
rel'onat)  alth.  halla,  altn.  höll  (aula)  hellir  (antru/n)  [halm  (cul- 
inus)  hierher?  f.  nr.  314]  —  nr.  333.  mhd.  bellen  (latrare)  agf. 
;-J  bei,  belle  (campana)  alth.  rnilt-pella  (lycifca)  mhd.  widerbille 
(repugnans) ;  agl".  bulluca  (vitulus)  nhd.  bulle  (taurus);  wenn 
der  Übergang  auf  ein  hallendes,  rundes  gefäß  Itatthaft  iil,  Ib 
gehören  hierher:  altn.  böllr,  mhd.  bal  (pila)  agi".  bolla  (vas, 
globus)  [alth.  hirnipolla  (caput)  Diut.  1 ,  267*]  mhd.  hirnbolle 
(cranium)  bolle  (gemma  arboris)  vgl.  boll'ter  (glomeratio)  und 
unten  C,  b.  [balmunc  (enfis  tinniens)?  arspelli  (nates)  Rhaban 
bei  Goldaft,  arspello  (natium)  monl".  325.  arspellon  (natibus)  334. 
vom  fg.  arspal]  —  nr.  334.  alth,  fcellan  (fonare)  nhd.  fchelle 
(campanula)  altn.  fkellr  (tinnitus)  fkillingr  (aes  fonans);  mhd. 
fchal,  -lies  (clangor);  vielleicht  alth.  fcollo  (gleba,  terra  refo- 
nans)  [vgl.  563.],  und  mhd.  fchüUe  (?  Ben.  261.)  —  nr.  335. 
mhd.  fwellen  (tumere)  fwelle  (limen,  i.  e.  l'ublime,  turgens);  nhd. 
ich  wall  (tumor)  [goth.  uffvalleins  (infktio)  II  Cor.  12,  20.  hier- 
her fualm?  f.  nr.  317];  altn.  fullr  (tumor)  alth.  fuulft,  fwulft 
(tuber)  —  nr.  336.  alth.  wellan  (volvere)  wel  und  verftärkt  fina- 
wel  (rotundus,  volubiUs)  wella  (unda,  a  volvendo)  [da^  gewille 
(fluctus)  mart.  145.  liederf.  1,  336.  344.];  wal,  -lies  (fundamentum, 
agger)  altn.  völlr  (campus)  mhd.  gewelbe  (fornix);  alth.  wullido 
(naufea,  a  revolvendo)  nhd.  wulft  (involucrum);  [hierher  wolla 
(lana)?  die  gewundne,  gekräufelte?  flav.  vlna  lana  und  fluctus 
(Dobrowfky  inftit.  p.  112)]  ift  das  goth.  vilvan  (rapere)  nr.  348. 
vilva  (raptor)  derfelben  wurzel?  —  nr.  337.  mhd.  gellen  (per- 
fonare)  gelm  (ftrepitus);  galm  (idem)  [gal  (cantus)  liederf.  1, 
131.  zu  galan?  gollen  Diut.  3,  73]  —  nr.  338.  altn.  hvella  (tin- 
nire)  hvellr  (fonorus)  hvellr  (clangor)  hierher  das  alth.  hueller 
(procax,  vorlaut)?  —  nr.  339.  altn.  fmella  (crepere)  fmellr  (cre- 
pitus)  —  nr.  341.  mhd.  knellen  (itrepere);  nhd.  knall  (fragor) 
[knüllen]  —  nr.  342.  mhd.  quellen  (Icatere)  quelle  (fons)  [qualle 
(ein  großer,  plumper  menfch?)  liederf.  3,  328.  403] 

plp,  alp,  ulp]  nr.  343.  alth.  helfan  (juvare)  helfa,  hilfa  (ju- 
vamen)  mhd.  gehülfic  (auxilians)  —  [nr.  Md^>  hvilpan  (?  latrare) 
agf.  hvelp  (catulus)  ahd.  huelf,  mhd.  weif,  diu  wulpinne  (canis 
fem.)  Gudr.  53^  54*^  wulpen-fant  Gudr.  — ]  nr.  345.  agf.  gelpan 
(luperbire)  mhd.  gelpf,  gelf  (arrogans,  corruf(;ans)  gegelfe  (ar- 
rogantia)  agf.  gealp  (fonitus)  altn.  giälp  (ftrepitus)  [mhd.  der 
galf  (fonitus)  mifc.  1,  125];  gülpa  (tumere)  agf.  gylp  (gloria). — 

[üb,  alb,  ulb]  nr.  344.  agf  delfan  (fodere)  delfing  (foffio) 
nnl.  deif,  delve  (foffa)  [folglich  mhd.  telben,  nicht  delben.  vgl. 
ruff.  dolbiti,  ferb.  dupfti,  böhm.  dlaubati]  —  nr.  346.  altn.  fkiälfa 
(tremere)  fkiälf  (tremor);  fkelfa  (terrere).  — 
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[?7ü,  alv,  ulo]  nr.  348.  vilvan  (rapere)  valvjan  (volvere)  vulva 
(rapina)  f.  nr.  336.  — ] 

\tlt,  alt^  ult]  nr.  349.  goth.  fviltan  (mori)  altn.  iVelta  (efurire) 
Ivelta  (fames);  goth.  fvults  (mors)  agf.  fvylt,  altn.  fiiltr  (fames 
f.  fvultr)  —  nr.  350.  agf.  fmeltan,  alth.  l'melzan  (liquetieri)  nhd, 
l'chmelz  (electrum);  alth.  fnialz  (adeps  eliquatus)  alth.  i'multar 
(liquidus,  ferenus)  agi".  Imylte,  Ihiolt  (i'erenus  und  dann  plaoi- 
dns,  tranquillus,  vei'pertinus,  wie  das  lat.  I'erenus  zu  l'erus  ge- 
hört) —  der  davon  abzufondernden  agl".  form  meltan  fällt  zu: 
alth.  milzi,  agf.  milte,  altn.  niilti  (lien,  fplen)  a  concoquendo, 
folvendo  fuccum,  forte  urinam?;  alth.  malz,  altn.  malt  (polenta 
concocta)  altn.  melta  (folvere,  chyliticare).  — 

[ild,  ald,  uld]  nr.  351.  goth.  gildan  (rependere)  gild  (tribu-  33 
tum)  alth.  kelt  (cultus,  oblatio,  tributum,  pecunia)  altn.  giald 
(pecunia)  goth.  gilftr  (tributum)  alth.  kelftar  (tributum)  kili'tirro 
(tributarius) ;  [ingeltan,  praet.  ingalta  (punire)  N.]  mhd.  gülte 
(debitum)  nhd.  gültig.  —  nr.  352.  alth.  Iceltan  (inculpare)  l'celta 
(convitium)  vielleicht  verwandt  mit  fculd  (culpa)  [f.  oben  i'culan] 
nach  dem  bekannten  Verderbnis  des  d  in  t.  —  [f.  nachtr.]  — 

iJlk,  alk,  ulk]  nr.  353.  mhd.  melhen  (mulgere)  praet.  malch 
(nicht  melken,  male)  milch  (lac)  altn.  miölkr;  altn.  mylkja  (mul- 
gere) mylkr  (lactans)  nhd.  mölke  (ferum).  —  [nr.  354.  agf.  folcen 
ianguidus)  engl,  fulky.  — ] 

['ilg,  alg,  ulg\    nr.  355.  alth.  pelkan  (tumere,  iraici);    goth. 
balgs,  alth.  palk,  altn.  belgr  (follis,  venter,  pellis);  altn.  bylgja 
_^unda).  — 

HB  [^7/i,  alh^  ulK]  nr.  356.  mhd.  fwelhen  (glutire)  fwelch  (lurco) 
vgl.  nr.  277.;  altn.  fvelgja  (devorare)  fvelgr  (gurges).  —  nr.  357. 
goth.  filhan,  alth.  velehan,  altn.  fela  (condere,  recondere,  occu- 
lere,  commendare,  fepelire)  alth.  velaho  (conditor)  goth.  usfilhs 
(fepultura)  [anafilhs  (traditio)]  mhd.  bevelch,  nhd.  befehl  (man- 
datum);  goth.  fulhfni  (latibulum)  fulgins  (ablconditus).  —  nr.  358. 
mhd.  delhen  (celare)  [be-delhen  (1,  940)]  altn.  dylja  (celare) 
verfch.  von  dylja  f.  dvylja  nr.  316?  dylgjur  (inlidiae,  occulta- 
tiones)  dyljendr  (infidiatores,  dillimulatores,  inimici)  dolgr  (ho- 

I-ilis),  vgl.  goth.  dalgs  (fovea). 
K  l^imm,  amtn,  umm]  nr.  359.  alth.  primman  (rugire);  nhd. 
orummen.  —  nr.  360.  alth.  fuimman  (natare);  goth.  fvamm 
(fpongia,  quae  diluit,  dann  fungus);  nhd.  fchwemmen  (abluere) 
fchwemme  (pifcina);  goth.  fvumffl  (natatorium)  vielleicht  auch 
fumft  (palus,  zuf.  gefchwommenes  waßer,  f.  Iwumft?)  nhd.  fumpf; 
Pictorius  hat  fchwumm  f.  natatus  und  i'pongia.  [f.  nachtr.]  — 
nr.  361.  agf.  grimman  (faevire)  grim,  grimme  (afper,  ferus).  — 
nr.  362.  mhd.  klimmen  (fcandere);  nhd.  klemmen  (arctare)  altn. 
klemma  (anguftiae)  [der  klam  (angina)  kolocz  185,  klammer; 
beklommen  (anguftus)]  —  nr.  364.  [mhd.  glimmen,  glam  (can- 
dere)   vgl.  altn.  glamm  (tinnitus)]   nhd.  glimmen  (micare)  nhd. 


# 
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glinfter  (fcintilla)  f.  glimfter?   vgl.  nr.  495   [und   glumfen  (fcin- 
tillare)  gluns  (fcintilla)]. 

pmp,  amp^  ump]  nr.  365.  goth.  trimpan  (calcare);  altn. 
trampa  (conculcare)  tramp  (conculcatio)  trampr  (equus  fuccuffa- 
tor)  nnl.  trampelen  (pedibus  proculcare).  —  nr,  366.  agf.  limpan 
(evenire)  gelimpan  (convenire)  gelimp  (calus)  alth.  kaiimpf  (mo- 
deftia)  nhd.  glimpf;  altn.  lempa  (temperare)  lempi  (moderatio) 
[der  ungelump  Diut.  1,  449.  gilump-lih  O.  IV.  11,41.]  —  nr.  367. 
agf.  rimpan,  mhd.  rimpfen  (rugare);  [mnl.  ramp  Maerl.  2,  208] 
nnl.  ramp  (infortunium ,  contorfio)  alth.  rampft,  nhd.  ranft  (la- 
brum,  margo)  [f.  nachtr.] ;  rümpf  (truncus)  altn.  rumpr  (clunes). 
84 —  nr.  368.  mhd.  dimpfen  (fumare);  dampf  (fumus)  dempfen 
(fuJÖFocare)  altn.  dampi  (vapor);  nhd.  dumpf  (vaporofus)  alth. 
dumphilo  (gurges)  —  nr.  369.  mhd.  klimpfen  (ftringere);  altn. 
klampi  (fibula)  —  nr.  370.  mhd.  krimpfen  (premere);  krampf 
(fpafmus)  altn.  krappr  (arctus,  curvus)  kreppa  (coarctare) 
nhd.  krempfen;  krurap  (curvus,  nicht  krumpf)  Icheint  anderer 
Wurzel.  — 

['mw,  ann,  unn\  das  anomale  kunnan  (novifle,  dann  valere, 
gignere,  wie  magan)  alth.  chinni  (gena,  mala)  altn.  kinn  (mala) 
alth.  chind  (infans);  goth.  kannjan  (notificare)  alth.  chennjan 
(nofcere)  altn.  kanna  (fcrutari)  kenna  (fentire,  docere)  kendr 
(notus)  kenning  (nota)  kenfl  (notio);  goth.  kunj)8  (notus)  kuni 
(genus)  -kunds  (-gena)  kunnan  (obfervare)  alth.  chunni  (genus) 
chuninc  (generofus)  altn.  kyn  (genus)  alth.  chunft  (fcientia).  — 
das  anomale  unnan  (favere)  dahin  vielleicht  goth.  inn  (intro) 
altn.  inni  (domicilium) ;  goth.  anfts  (favor)  alth.  anft,  altn.  äft; 
nhd.  gunft  (favor)  altn.  unnufta  (amica)  yndi  (jucunditas)  — 
nr.  371.  goth.  brinnan  (ardere)  brinno  (febris);  inbrannjan  (cre- 
mare)  alth.  prennjan  (comburere)  prant  (titio)  altn.  brandr  (titio, 
lamina  enfis)  brenfla  (combuftio);  altn.  bruni  (uftio)  brynja,  alth. 
prunnja  (lorica  corufcans)  alth.  prunno,  altn.  brunnr  (fons,  a 
limpitudine,  an  a  fervore  fcaturiginis ?)  goth.  allbrunfts  (holo- 
cauftum,  alth.  allbrandopher  N.  64,  2)  [brun-zen  (f.  219)]  — 
nn  372.  goth-  dugiiman,  altf.  biginnan  (incipere)  alth.  anakin, 
pikin,  -nnes  (initium)  mhd.  begin,  -nnes.  —  [nr.  373.  linnan. 
altn.  linni  (ferpens,  fervus)?  — ]  nr.  374.  goth.  rinnan  (fluere) 
uri'innan  (oriri)  rinno  (torrens)  mhd.  rinne  (curriculum  aquae) 
rinnel  (canalis);  goth.  urrannjan  (oriri  facere)  alth.  rennjan  (cur- 
rete)  vielleicht  rant  (margo,  quod  emerfit?);  goth.  runs  (curfus) 
alth.  antrunnjo  (profugus)  altn.  runnr  (furculus)  [ebenfo  litth. 
teku  (fluo  und  curro)  uzteka  faule  (fol  oritur)]  —  nr.  375.  goth. 
fpinnan  (nere)  alth.  fpinnala  (fufus)  nhd.  fpindel,  alth.  fpinna 
(aranea)  nhd.  gefpinnll  (tela,  filum);  alth.  fpannan  (tendere) 
fpanna  (l'pithama);  alth.  ufpunna  (aus  urfpunna,  das  ausgefpon- 
nene?  ftupa)  unorganifch  aber  hat  fich  fpunni  (über)  in  diefe 
form  verloren,  vgl.  nr.  71.   —   nr.  376.  goth.  vinnan  (pati)  alth. 
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vinnan,  altn,  vinna  (laborare,  acquirere)  vgl.  nr.  503.  [kiwin  (cer- 
tamen)  ker.  227.]  alth.  uparwinnan  (vincere)  nhd.  unorg.  über- 
winden, nhd.  gewinn  und  gewinnft  (hierum)  altn.  vinna  (opus) 
alth.  uberwint  (victoria  N.  75,  4.  uberwunt  ftehet  70,  1.?); 
ubarwant  (victoria)  O.  V.  10,  24.  —  nr.  378.  alth.  finnan  (ire, 
tendere,  intendere)  goth.  iin|)S,  alth.  find  (iter)  goth.  gafinj)ja, 
alth.  findjo  (comes)  altn.  finn  (punctum  temp.,  vices)  finni  (ani-  35 
raus);  goth.  landjan  (mittere)  alth.  fant  (miilüs);  vielleicht  goth. 
lünna,  funnö  (lol),  die  am  himmel  reifet?  oder  müßen  die  for- 
mein finnan  und  finj)an  ganz  getrennt  werden?  [funtia?  aberratio 
de  via?  altf.  fundea,  agf.  fyn,  gen.  fynne,  altn.  fynd,  altfrief. 
fende]  —  nr.  379.  mhd.  trinnen  (congregare,  fegregare?);  tren- 
nen (feparare);  trunne  (grex)  [f.  nachtr.].  — 

['int,  ant,  unt]  nr.  380.  agf.  ftintan  (hebetare)  nhd.  fitiuz, 
ftint  (ein  kleiner  fifch);  ftenzen  (truncare,  decerpere);  ftunt 
(hebes)  nhd.  ftunz  (vas  anguftum,  exiguum).  —  [nr.  380*^.  zwin- 
zen  Stieler  2663  (==  blinzen)  verzwunzen  Simpl.  2,  389.  — ] 

[ind,  and,  und]  nr.  382.  goth.  bindan  (ligare)  alth.  ana- 
pint  (liciatorium)  pinta  (fafcia)  mhd.  underbint  (difcrimen)  altn. 
binding  (ligatio);  goth.  bandi  (vinculum)  bandja  (vinctus)  alth. 
pant,  altn.  band  (vinculum)  altn.  benda  (funis)  goth.  bandvo 
(fignum)  bandvjan  (nutare)  altn.  bending  (nutus)  benda,  banda 
(innuere);  goth.  andbundnan  (folvi)  nhd.  bund  (unio).  —  nr.  383. 
goth.  vindan  (volvere,  involvere)  altn.  vindr  (obliquus)  nhd.  win- 
del  (involucrum) ;  goth.  vandjan  (vertere)  alth.  want  (paries) 
wantalon  (mutare,  negotiari)  altn.  vöndull  (volumen)  vöndr  (virga, 
fcopae)  mhd.  gewant  (pannus)  [wantus,  altn.  vöttr,  chirotheca] ; 
vielleicht  fügen  fich  hierher  wunta  (vulnus)  und  wuntar  (mira- 
culum).  —  nr.  384.  alth.  fcrintan  (Andere);  nnl.  fchrand  (acutus) 
fchrandfe  (fciffura);  alth.  fcruntuffa  (rima).  —  nr.  385.  alth.  flin- 
tan  (glutire);  mhd.  flunt  (giittur)  [geflende  (leckerei)  Wh.  326, 
28.  f.  nachtr.]  —  nr.  386.  agf.  fvindan,  alth.  fuintan  (evanefcere) 
nhd.  fchwindel  (vertigo);  fuentan  (perdere)  mhd.  fwant  (de- 
ftructor  Parc.  71")  [alth.  fuendi  (verderb)  N.  Cap.  28.  f.  nachtr. 
vgl.  unten  p.  528  und  oben  nr.  168.]  —  nr.  389.  mhd.  fchinden 
(excoriare)  altn.  fkinn  (corium);  nhd.  fchund  (purgamen)  wie 
fügt  fich  mhd.  fchünden,  alth.  fcuntan  (incitare,  allicere)?  die 
haut  reizen?  —  nr.  390.  agf  grindan  (molere);  alth.  grendil 
(grave  robur,  gl.  jun.  388.  wie  lat.  molere  zu  moles?)  altn. 
grannr  (tenuis,?  comminutus);  grunnr  (fundus)  agf  grund  (terra, 
pulvis)  [wie  malm  zu  malan.  —  nr.  393".  J)indan  f  nachtr.]  — 

[mp,  anp,  unp]  *)  nr.  394.  goth.  fin})an  (invenire)  altn.  finna; 
agf  fandjan  (tentare);  altn.  fimdr  (conventus)  mhd.  vunt  (in- 
ventum)  [ahd.  funden  (fubire,  adire)  N.  Cap.  106.  108.  Bth.  118. 
gifundan  bei  O.]  —   nr.  395.   goth.  hinjjan  (capere)   altn.  bind, 
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alth.  hinda  (cerva);  ?  goth.  handus  (manus,  qua  capimus)  vgl. 
498.  handugs  (prudens,  capax?)  alth.  hantalön  (negotiari)  [auch 
in  andern  sprachen  hand  und  thmi,  handeln  (Lifch  p.  21)];  viel- 
leicht hunds,  alth.  hunt  (canis,  qui  capit  feras)?  hunta  (captura). 

\inj',  aiif^  unf]  nr.  396.  goth.  loinfan  (trahere),  alth.  dinfan; 
mhd.  gedenle  (commotio  Parc.  144'');  daher  vielleicht  das  rom. 
danfa  (chorea)  bei  der  zurücknähme  in  tanz  [mhd.  danz]  ver- 
gröbert?, vielleicht  das  alth.  [duns  N.  Cap.  169  mit  langemo 
36dunfe,  26  kähef  tunfes,  111  mit  temo  dunfe]  dunft,  dunift  (pro- 
ceUa,  turbo,  zuf.  gezogenes  wetter,  nhd.  vapor,  vgl.  aufgedun- 
fen,  aufgeblal'en  und  nr.  571)?  — 

[ink,  ank,  unk]  nr.  397.  goth.  drigkan  (bibere)  altn.  drecka 
(potare)  drickr  und  drecka  (potio)  agf.  drinc  (potus)  alth.  trinho 
(potator);  goth.  draggk  (potus)  alth.  tranh,  goth.  dragkjan  (po- 
tum  praebere)  altn.  dreckja  (mergere);  mhd.  trunc  (hauftus) 
altn.  dryckja  (potatio)  druckna  (fubmergi)  alth.  trunhanan.  — 
nr.  398.  goth.  figqvan  (labi)  alth.  finhan,  agf.  fincan  (delabi) 
finc  (cumulus,  congregatio,  opes)  vgl.  die  idee  von  verfunkenen 
fchätzen  und  ze  famen  figen  hieß:  cumulari,  congori;  goth. 
iagqvs  (occidens)  agf.  fencan  (mergere).  —  nr.  399.  goth.  ftig- 
qvan  (ruere,  ferri)  mhd.  ftinken  (exhalare);  goth.  gaftagqvjan 
(offendere)  mhd.  ftanc  (odor)  agf  ftencan  (fpargere)  altn.  ftöckva, 
fchwed.  ftänka  (adfpergere)  nhd.  durchftänkern  (inveftigare)  [f. 
nachtr.  altf.  ftunka  (olfactu)  argent.  8».  vgl.  nr.  41 8  ?]  —  nr.  400. 
altn.  hröckva  (torquere)  agf  vrincle  (ruga) ;  vrence  (machinatio) 
nhd.  ranke  —  nr.  401.  agf.  acvincan  (perire);  acvencan  (extin- 
guere).  —  nr.  402.  agf.  fcrincan  (contrahi);  fcrencan  (fupplan- 
tare)  mhd.  fchrank  (fraus)  altn.  fkrök  (figmentum,  dolus)  — 
nr.  403.  agf.  fvincan  (laborare)  fvinc  (labor);  fvencan  (fatigare) 
hierher  fcheint,  nach  irgend  einej:  modification  des  begriffs  das 
mhd.  fwanc  (vibratio)  fwankel  (vibratilis)  zu  fallen.  —  nr.  404. 
mhd.  hinken  (claudicare) ;  altn.  hökt  (claudicatio)  hökta  (clau- 
dicare,  ?  mhd.  henkezen)  [mhd.  hanc?  (claudicans)]  —  nr.  405. 
mhd.  winken  (nuere)  winc  (nutus);  wanken  (nutare)  wenken 
(retrocedere)  wanc  (cefßo,  motus)  [wunk  (nutus)  Simpl.  2,  352. 
393]  —  nr.  406.  blinken  (micare);  blank  (nitidus)  blenken  (de- 
albare). —  nr.  408.  agf.  flincan  (repere) ;  nhd.  fchlank  (finuofus, 
gracilis?)  das  altn.  flökva  (extinguere)  weiß  ich  nicht  hierher 
zu  bringen.  — 

[m^,  ang,  ung]  nr.  411.  goth.  figgvan  (legere  literas,  urfpr. 
aber  fammeln,  colligere  vgl.  nr.  290.)  fpäterhin:  das  gelefene 
herfagen,  recitare,  canere,  mhd.  fingaere  (recitator,  poeta);  altn. 
faengr  (lectus)  mhd.  fange  (manipulus,  fafciculus)  fanc  (cantus) 
altn.  föngr  (cantus)  fängra  (murmurare)  agf.  fängan  (engl,  finge) 
nhd.  fengen  (uftulare,  d.  h.  kniftern  machen?  vgl.  Parc.  25"); 
mhd.  füngeln  (crepitare)  [Oberl.  v.  fmeck  hat  funkeln  und  1502 
finkein.  von  der  minne  fiure  befunget  Mart.  88*^]  —  nr.  412.  mhd. 
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[ringen  (iirgere);  drengen  (premere)  gedranc  (preffura  Wilh.  2, 
180^)  gedrenge  (idein)  altn.  Jjrengja  (coercere)  J)röngr  (arctus) 
|)röng  (angultiae)  —  nr.  413.  mhd.  twingen  (cogere)  [f.  nachtr.] 
altr.  gethuing  (coactio);  mhd.  [zwanc  liederf.  1,  318.  nhd.  zwang] 
getwanc  (coactio)  twengen  (comprimere)  altn.  {)vengr  (corri- 
gia)  —  nr.  414,  alth.  prinkan  (aflferre);  heim-prunc  (reditus) 
[f.  nachtr.  vollebrinc  fublt.  Hart.  200"]  —  nr.  415.  mhd.  fprin- 
gen  (t'alire)  urfprinc  (origo,  l'caturigo)  nhd.  befpringen  (infilire,  37 
coire)  alth.  hewi-fprinko  (locufta)  altn.  fpringa  (disrurapi);  mhd. 
l'prengen  (ad  ialiendum  excitare)  altn.  fprengja  (rumpere)  fprengr 
(ruptura)  alth.  Iprankön  (fahre)  altn.  fpränga  (tranfcendere) ;  nhd. 
i'prung  (faltus,  ruptura)  uriprung  (origo)  —  nr.  416.  agf.  fvin- 
gan  (verberare)  fving  (flagellum)  altn.  fvingl  (incerta  vagatio); 
Ivengan  (quaffare)  fvenge  (concuIEo);  nhd.  fchwung  (vibratio); 
wahrfch.  hört  hierher  alth.  fuangar,  mhd.  fwanger  (gravidus, 
i.  e.  deles,  concuffus)  agf.  fvongor  (deiidiofus)  [vgl.  altn.  |3Üngr 
nr.  420]  altn.  fvängr  (famelicus,  jejunus)  —  nr.  417.  agf.  crin- 
gan  (occumbere)  altn.  kringr  (gyrus)  kringr  (dexter);  krüngr 
(gibber).  —  nr.  418.  altn.  ftinga  (pungere)  ftingr  (punctio);  mhd. 
ftange  (contus)  ftengel  (caulis);  alth.  ftunkniffi  (compunctio)  altn. 
ftünga  (punctura)  [mhd.  diu  ftunge  (infpiratio)  Mar.  121]  — 
nr.  419.  agf.  vringan  (torquere)  mhd.  gerinc  (contentio)  [f.  nachtr. 
mhd.  gerenge  Ben,  379.  hierher  ringe  (levis?)]  —  nr.  420.  agf. 
J)ingan  (? gravefcere)  J)ing,  alth.  dinc  (res  gravis?  litigium)  agf. 
])ingjan  (intercedere) ;  altn.  J)üngr  (gravis,  praegnans,  defes, 
fegnis)  oder  für  J)vüngr  zu  nr.  413?  —  nr.  421.  altn.  flöngva 
(jacere,  projicere)  flingr  (vacillatio)  flingr  (agilis)  mhd.  flingajre 
(funda);  mhd.  flange  (ferpens)  altn.  flänga  (ierpens,  funda) 
flöngvi  (coluber,  funditor)  [f.  nachtr.]  —  nr.  422.  mhd.  klingen 
(fonare)  [zumal  vom  wafser]  klinge  (torrens)  nhd.  klinge  (lamina 
corufcans);  mhd.  klanc  (fonitus);  ieltner  klunc  (fonitus)  Ottoc. 
21%  altn.  klüngr  (faxetum)  mhd.  höhklunge  (altifonus,  iuperbus 
M.  S.  2,  205*;  wahrfch.  Ben.  291.  höhklingaere ,  fuperbiens,  zu 
beßern?)  —  nr.  423.  mhd.  lingen  (fuccedere)  gelinge  (fuccelfus) 
alth.  linkifo  (profperitas)  [gelinc  kolocz  250.  diu  linge  Parc.  43''] ; 
goth.  laggs  (longus)  alth.  lank  (ductilis,  continuus)  lankara  (de- 
ambulatio)  kilankan  (pertiugere)  lankfam  (diuturnus)  kilenkida 
(affinitas)  [vgl.  Schmeller  2,  483] ;  alth.  lungar  (citus,  profper) 
agf.  lungre  (fubito);  ob  lunge  (pulmo)  verwandt?  vgl.  altn.  lingvi 
(coluber)  lüngr  (ferpens)  —  nr.  425  ftringan  (ftringere);  mhd. 
ftranc  (vinculum  stringens)  ftrenge  (rigidus)  altn.  ftrengr  (funis) 
fträngr  (feverus)  ftrengja  (ftringere)  —  nr.  426.  agf.  hringan 
(fonare  campanas)  bring  (annulus)  vgl.  nr.  419.  — 

[irr,  arr,  orr]  nr.  428.  mhd.  fcherren  (fcalpere);  fcharren 
(idem)  —  nr.  429.  mhd.  werren  (oiSendere)  werre  (fcandalum) 
woher  das  rom.  guerre  (bellum)  wirric  (intricatus);  nhd.  Wirr- 
warr (confufio);  agf.  vyrre  (bellum). 
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[im,  am,  om]  nr.  432.  alth.  fpernan  (calcitrare)  aber  agf. 
Tpora,  fpura,  altn.  fpori,  alth.  fporo  (calcar) ;  agf.  fpurnan,  fpur- 
nettan  (offendere)  — ] 

[airp,  arp,  aürp]  nr.  433.  goth.  vairpan  (jacere)  altn.  verpa 

(ova  facere,   wie  noch  nhd.  junge  werfen)  verpill  (culeus  miffi- 

lis);  varpa  (jacere)  varp  (ovatio,  teli  jactus)  agf.  vearp  (ftamen 

38  textorium) ;    alth.   wintworfa  (ventilabrum)    mhd.   wurf  (jactus) 

Würfel  (teffera)  agf.  vyrp  (jactus).  — 

[airb,  arb,  aürb]  nr.  435.  goth.  hvairban  (vertere)  hveila- 
hvairbs  (temporarius,  wetterwendifch)  altn.  hverfr  (verfutus)  hver- 
ful  (caducus)  hverfa  (latus)  alth.  huerpal  (volubilis)  umpihuerft 
(orbis)  mhd.  wirbel  (vertex,  vertigo)  gewerp  (negotium)  erwerben 
(acquirere);  [warb  (vertigo)  N.  Cap.  146]  goth.  hvarbon  (vagari, 
ire)  alth.  huarapon  (reverti)  altf.  huarab  (conventus  publ.)  altn. 
hvarf  (disceffus)  hvörf  (amiflio  bonorum  furtiva)  mhd.  werbel 
(nuntius);  agf.  hvyrft  (circuitus)  —  nr.  436.  goth.  fvairban  (ter- 
gere)  altn.  Iverfa  (minutim  auferri);  fvarf  (fcobs);  die  bedeu- 
tung  des  nnl.  zwerven  (vagari)  fcheint  vermifchung  mit  nr.  435, 
das  gilt  auch  von  nhd.  (mundartifchen)  fchwurbel,  fchwirbel 
(vortex,  revolutio)  und  wahrfch.  vom  mhd.  fwerben,  vgl.  th.  I, 
940.  —  nr.  437.  alth.  fterpan  (mori)  ftirpic  (morticinus)  fterpo 
(peftis)  agf.  fteorfa  (lues);  altn.  ftarf  (labor)  ftarfa  (laborare) 
agf.  ftearfjan  (fame  perire)  vgl.  349.  —  nr.  438.  agf.  ceorfan 
(fcindere,  fecare);  cyrf  (abfciflio)  nhd.  kerbe  (fegmen)  vielleicht 
dahin  altn.  kerfi  (compages)  und  karfa,  alth.  chorop  (corbis?)  — 
nr.  439.  mhd.  verderben  (perire);  verderben  (perdere)  [bair.  ab- 
derben Schm.  1,  391];  beide  verba  mangeln  den  älteren  dia- 
lecten  [altf,  in  den  pfalmen  fardurvun  perierunt],  verderben 
fcheint  eigentlich  vilefcere  und  verderben  vilem  reddere,  fo  daß 
zuf.  hang  mit  dem  anom.  goth.  J)aürban  (egere)  J)aürfts  (neceJGQ- 
tas)  J)arbs  (egenus)  unverkennbar  ift.  In  diefer  wurzel  fchwankt 
die  alth.  labialis,  neben  dürft,  duruft  (necefßtas)  und  durfan 
(egere)  darf  (egeo)  wofür  niemahls  durpan,  darp  —  findet  fich 
darpen  (egere)  und  pidirpi,  piderpi  (utilis,  fructuofus,  was  für 
die  noth  hilft,  nhd.  in  bieder  entftellt)  piderpifön  (expedire) 
unpidarpeo  (nequam,  nullius  frugis)  wofür  ebenfowenig:  darfen, 
piderfi  etc.  agf  und  altn.  herrfcht  überall  f:  J^earfa  (indigens) 
J)earf  (ueceffitas)  beJDearf  (eget)  bej)earfad  (expedit,  prodeft) 
altn.  J)urfa  (indigere)  J)örf  (indigentia)  J)urft  (necefßtas)  JDerfill 
(egenus)  J^arf  (utilitas)  parfr  (utilis).  Zu  beftätigen  bleibt,  ob 
wie  ich  glaube  alth.  derap,  derp  (azymus)  agf.  J)eorf  hierher 
zu  rechnen,  und  fo  viel  als  vilis,  rudis  bedeuten?  wofür  das 
nhd.  derb  (grob)  fpricht,  welches  mit  dem  altn.  diarfr  (audax) 
nichts  gemein  hat.  — 

\aii't,  art,  aürt]  nr.  439''.  mhd.  verzen,  agf.  feortan,  altn. 
freta  (TcepSstv)  agf.  feort,  nnl.  vert,  altn.  fretr  (crepitus  ventr.); 
altn.  frata  neben   freta;    nhd.  furz   (crep.  v.)  —   [nr.  440.  altn. 
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fnerta  (tangere)  fnertr  (tactus)  fnirta  (verrere,  mimdare)  mhd. 
fnarz  (lichtputze)  amgb.  2*  plattd.  Iharten  (pedere);  fnirt,  fnart, 
Ihurt  br.  wb.  4,  883.  — ] 

[arrd^  ard^  aürd]  nr.  441.  goth.  gairdan  (cingere)  gairda 
(cingulum)  altn.  giörd  (cingulum,  vimen)  girdi  (vimen)  giardari  no 
(victor);  goth.  gards  (domiis)  garda  (ftabulum)  altn.  gardr  (agger, 
praedium)  gerdi  (fepes)  alth.  karto  (fepimentum,  hortus)  kart 
(vimen,  aculeus)  kartea,  kerta  (virga);  kurtan  (cingere)  nhd. 
gurt,  gürtel  (cingulum).  —  [nr.  441''  fairdan.  mhd.  lerten  (zu 
1,  940)  fürt  (crepitus)  liederl".  3,  328.  Oberl.  verfortenlich  lie- 
deri'.  3,  619.  — ] 

[airp,  arp,  aürp]  *)  nr.  442.  goth.  vairj)an  (fieri,  evenire) 
vair})s  (futurus,  vergens,  dignus)  andvairj)i  (praelentia)  vairj)6n 
(taxare)  alth.  werd  (pretium),  mhd.  wirde  (dignitas)  wirdic 
(dignus)  goth.  gavair^i  (pax);  goth.  vaürd  (verbum,  eig.  effa- 
tum)  alth.  wort,  altn.  ord,  agf.  vord,  von  diefem  neutr.  unter- 
(chieden  das  fem.  agf.  vyrd,  altn.  urdr,  alth.  wurt  (fatum,  for- 
tuna)  giwurt  (decus)  nhd.  würde  (honor)  würdig  (dignus)  [engl, 
worthy,  worth]  — 

[mV/,  arf,  aürf'\  nr.  444.  goth.  J^airfan  (arere);  alth.  derran 
(ficcare)  [gl.  vind.  darres  (torres)  HoflPm.  56]  nhd.  darre  (locus 
in  quo  torretur)  altn.  J)erra  (ficcare,  tergere)  J)errir  (ficcitas); 
goth.  J)aürfus,  alth.  durri  (ficcus)  goth.  J)aürijan  (fitire)  altn. 
J)urr,  ^yrringr  (aridus)  alth.  dürft  (fitis)  altn.  J)yrfta  (fitire). 

[airk^  ark,  aürk]   nr.  445.   altf  fuerkan  (obfcurari)   gifuerk 
nubes)  agf.  fveorc  (caligo)  gefveorc  (nebula)  [mhd.  fwerc  (nim- 
bus)  Hagens  famml.  59.    alth.  kifuorc   (nimbofus)  ker.  202.   be- 
fworken  (umwölkt)  Hüpels  idiot.  p.  21]  — 

[airg,  arg,  aürg]  nr.  446.  goth.  bairgan  (arcere,  tueri)  bairgs 
(mons)  alth.  perac  [vgl.  hlita  nr.  158.]  altn.  biarg  (faxum)  berg 
(auxilium)  mhd.  geberc  (refugium);  vielleicht  altn.  bergja  (gu- 
ftare);  goth.  baürgs,  alth.  puruc,  altn.  borg  (arx,  civitas)  alth. 
purkjo,  mhd.  bürge  (vas,  fponfor)  borgen  (cavere,  fpondere) 
altn.  borgun  (vadimonium)  [vgl.  praes,  praedis  und  praedium]  — 

[a?VA,  arh,  aürK\  nr.  447.  mhd.  twerhen  (obliquari)  alth. 
duerah  (transverfus)  goth.  J)vairhs  (iratus)  [wie  reid  crifpus  und 
iratus  (nr.  167)]  agf.  ]3veorh  (protervus);  ]3vyrlic  (transverfus).  —     , 

\itt,  att,  utt]  nr.  449.  altn.  detta  (cadere)  dettr  (cafus); 
datta  (palpitare);  dotta  (nictare)  dott  (dormitatio)  nnl.  dut  (levis 
lomnus)  [dutten  (halb  fchlafen)]  —  nr.  450.  altn.  fpretta  (illidi, 
crefcere)  fprettr  (curfus);  fpretta  (folvere)  fcheint  unorg.  abwei- 
chung  von  234.  —  nr.  451.  alth.  prettan  (ftringere,  rapere) 
[vgl.  forabritunga  (obtentus,  praetextus)  francof.  83.  86.  hant- 
prutto  (contractus)] ;  pruttilih  (terribilis)  pruttjan  (terrere)  un- 
gewis,  ob  damit  einer  wurzel  altn.  bregda  (movere,  agere)  brigd 


*)  Uebergänge  des  J)  in  d,  d  ia  t  wie  oben. 
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(mutatio);   bragd   (geftus,  motus)  brögdugr  (callidus)?   es  gibt 
auch  ein  altn.  bretta  (retorquere)  brettr  (recurvus).  — 

[^/p,  afp^  u/p]  nr.  451''  hrefpan  f.  nachtr.  — ] 

[i/t,  aj%  u/t]  nr.  452.  alth.  preftan  (frangi,  deficere)  mhd. 
40  gebrefte  (defectus)  altn.  breftr  (def.);  hierher  würde  prüft  (pectus) 
altf.  bruftjan  (erumpere)  zu  fallen  fcheinen,  (das  knofpende,  vor- 
brechende?) wenn  nicht  das  altn.  briöft  (pectus)  bryfti  (pectu- 
fculum)  auf  die  formel  iuft,  auft,  uft  (conj.  IX.)  wiefe.  [mhd. 
kielbrüftic  (naufragus)]  —  [nr.  452''  mhd.  teilen  (excidere)  dazu 
vielleicht  das  alth.  tofto  (origanum)  — ]  nr.  453.  altn.  gnefta 
(ftrepere)  gnift  (ftridor)  allein  Biörn  hat  gnift,  was  zur  conj. 
VIII  führt  und  dann  auch  gneifti  (fcintilla)  alth.  kneifto  erzeu- 
gen kann,  vgl.  nhd.  gniftern  (von  fprühenden  funken).  — 

[i/k,  a/k,  u/k]  nr.  454.  alth.  drefkan  (triturare)  [urfprüng- 
lich  wohl  klopfen:  min  herze  klopfet  imde  drifchet  liederf.  3, 
102.  agf.  Jjerfc  (flagellatio)] ;  goth.  gi})rafk  (tritura);  nnl.  dor- 
fchen (triturare)  —  nr.  455.  alth.  leikan  (extingui);  lefkjan  (ex- 
tinguere).  —  [nr.  455''  nifcu,  nafc,  nofcan  (oder  hnifcu)  fernofcan 
(obtritus)  Diut.  2,  351''  goth.  hnafqvus  (mollis,  delicatus)  nhd. 
nafchen,  nafchhaft.  — ] 

[aiht^  aht,  aüht\  nr.  460.  alth.  vehtan  (pugnare)  kaveht  und 
vehta  (pugna)  agf.  gefeoht  (bellum);  nhd.  fuchtel  (enfis)  — 
nr.  461.  alth.  vlehtan  (fcirpare)  nhd.  geflecht,  flechtwerk,  flechte 
[alth.  gefluhte  (textura)  N.  Cap.  107.  75]  — 

\aihj\  ah/  aiihj"\  nr.  462.  mhd.  dehfen  (linum  frangere,  ver- 
tere?)  was  aber  ficher  abgeleitete  bedeutung  ift,  auf  die  ver- 
lorene urfprüngliche  leiten  andere,  felbft  verdunkelte  Wörter, 
zunächft  der  name  des  grabenden,  wühlenden  thiers  melis,  alth. 
dahs  (woher  und  nicht  umgekehrt  mlat.  taxus,  ital.  taffo,  franz. 
taiffon)  welches  altn.  greifingi  (?  grefingi)  fchwed.  gräf-fvin, 
dän.  grävling,  nnl.  und  plattd.  grevinc  heißt  und  wohl  vom  gra- 
ben. Ferner  ift  das  alth.  wort  egidehfa  (lacerta)  nhd.  eidechfe 
agf.  ä-J)exe,  nnl.  age-diffe,  das  von  irgend  einer  eigenfchaft 
diefes  thiers  rühren  mag  (vielleicht  von  feinem  hüpfenden  gang, 
da  es  auch  fonft  agf.  e-fete,  fchwed.  fyr-fot,  dän.  fir-ben  [auch 
wefterwäld.  vierbein,  viergebein.  Schmidt  316.  wallon.  quatepefe 
Grandg.  1,  146]  hochd.  fpringer  heißt)  und  endlich  das  alth. 
dihfil  (dihfil  nach  dem  nhd.  deichfei?)  agf.  j^ixl,  ])ifl  (terao) 
[goth.  J)eihs  (tempus)]  zu  erwägen*)  [malb.  taxaca,  texaca, 
auch  thaxaca  (furtum)]. 

*)  Adelung  meint,  eidechfe  verleugne  nicht  das  gr.  ai'öa^,  das  aber  ein  un- 
wort  ift,  von  Erafm.  Alberus  zur  deutung  des  deutfchen  namens  erdichtet.  Auf- 
fallend fteht  im  litth.  drczas  (eidechfe)  drezle  (deichfei)  nebeneinander,  fo  wie 
grezule  (deichfei)  gryfzte  (flachsknoten)  von  grcfzti  boliren,  wenden,  winden. 
[f.  dagegen  GraiT  1,  129] 
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B.     verlorne  ftarke  verba. 

_  Untergegangene  ftarke  verba,  d.  h.  in  keiner  einzelnen 
mundart  wirklich  nachweifliche ,  dürfen  vermuthet  werden;  das 
folgt  im  allgemeinen  fchon  aus  der  erfahrung,  daß  die  früheren 
mundarten  mehr,  die  fpäteren  weniger  verba  ftark  flectieren. 
Gleichwie  demnach  in  den  neueren  vieles  fehlt,  was  die  älteren 
beleflen  haben,  fo  muß  in  noch  höher  hinaufreichender  zeit  die 
Harke  conjugation  wiederum  beträchtlicher  gewefen  fein,  als  lie 
in  allen  quellen  erfcheint,  die  uns  zugänglich  geblieben  find. 
Die  verrauthung  ift  kräftig,  fobald  in  den  verglichenen  Wörtern 
laut  und  ablaut  nebeneinander  vorliegen.  Ein  a  und  6  weifen 
nothwendig  auf  die  fiebente  conjugation;  die  achte,  neunte, 
zehnte,  zwölfte  lautet  zweimahl  ab,  die  eilfte  fogar  dreimahl, 
in  diefen  fällen  fcheint  es  hinreichend,  daß  neben  dem  laut 
wenigftens  ein  ablaut  oder  ohne  den  laut  zwei  ablaute  nachge- 
wiefen  werden,  obgleich  durch  das  dafein  auch  der  übrigen  das 
Verhältnis  noch  ficherer  begründet  fteht.  Bei  den  doppelt  vor- 
handenen formelu  (f.  6.)  hebt  die  Zweideutigkeit  jedesmahl  der 
hinzugefundene  laut  oder  ablaut.  Der  finn  des  verlornen  ver- 
bums ift  beinahe  nur  zu  rathen.  Ich  laße  die  nummern  fort- 
laufen. 

[a/,  ol']  nr.  463.  dalan,  dol  (deprimi)?  goth.  dals,  alth.  tal 
(vallis)  [mnl.  dalen  (defcendere,  labi)  Maerl.  3,  1.  2.  alth.  telli, 
vgl.  grafe-telli  trad.  fuld.  1,  117.  grafa-telli  2,  58.  59.]  alth. 
[toalle  (baratrum)  ker.  42.  Diut.  161]  tuola  (vallicula  gl.  monf 
322.)  fchweizerifch  tuele  (Vertiefung)  altn.  doell  (valleftris)  doela 
(locus  depreflüs)  —  nr.  464.  ftalan,  ftol  (jacere,  collocari)?  die 
gemination  im  alth.  ftal,  -lies  (locus,  fedes)  altn.  ftallr  fcheint 
unorganifch  aus  ftallan,  itellan  f.  ftaljan  (collocare)  eingedrun- 
gen (vgl.  doch  unten  nr.  560.),  auch  ftehet  gl.  jun.  192  ftalo- 
piot  (ftatua?)  vgl.  litth.  Italas  (menfa);  goth.  ftols,  alth.  ftuol 
(thronus,  fedes)  [flav.  ftol"  (menfa)]  —  nr.  465.  halan,  hol  (tra- 
here,  fchleifen)?  alth.  halon,  holön  (herfchleppen)  altn.  hali 
(cauda)  hala  (vulpium  more  fe  erigere  caudis);  altn.  hoel,  agf. 
hei  (calx)  agf.  hol  (calumnia)  holinga  (fruftra,  vane)  alth.  huol- 
jan  (frustrari  J.  396)  goth.  holön  (fraudare)  altn.  hol  (jactantia) 
hoela  (jactari)  vgl.  nhd.  wedeln,  fchwänzeln,  fuchsfchwänzen  f. 
fchmeicheln,  heucheln  und  gl.  edd.  tom.  1.  v.  hali.  —  [nr.  465'' 
fvalan,  fvöl?  f.  nr.  317.  — ] 

\am,  öm]  nr.  466.  daman,  dorn?  alth.  firdamhön,  nhd.  ver- 
dammen (condemnare)  engl,  damn  (maledicere) ;  goth.  doms, 
altn.  dömr,  agf.  dom,  alth.  tuom  (Judicium,  poteftas)  goth.  döra- 
jan  (judicare)  agf.  deman,  alth.  artuomjan  (condemnare);  warum 
aber  fchreiben  alth.  quellen,  neben  tuom,  damnon  und  nicht 
tamnön?  (O.  damnon  und  duam)  ftammte  damnon  aus  lat,  dam- 
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nare,  engl,  damn  aus  franz.  damner?  —  nr.  467.  laman,  16m 
(remittere,  recedere)?  alth.  lam,  agf.  lama,  altn.  lami,  lama 
(fractus,  debilis)  alth.  lemjan,  altn.  lama  (debilitare)  lemja  (per- 
cutere)  [vgl.  lama  (langobardifch  pifcina)  P.  Diac.  1,  15.  viel- 
leicht flav.  lom  (fteinbruch,  bruch)  lomiti  (frangere)]  alth.  luom 
42  (moUis,  mitis,  frequens)  [vgl.  p.  415.  571]  agf.  gelome  (frequen- 
ter,  denfe)  gerade  fo  geht  dick,  dicht,  mild  in  den  begrifi'  von 
oft  (faepe)  über,  vgl.  auch  nr.  182.  —  [nr.  467''  nartian,  nöm? 
name  (nomen)  nnl.  noemen  (nominare)  benoemen  (denominare, 
definire)  rahd.  benuomen?  fo  im  magdeb.  recht  §  44.  58.  plattd. 
ncEmen,  benoemen  br.  wb.  3,  217.  vgl.  Oberh  v.  benuimen  und 
N.  beneimen.  — ] 

[aw,  6n\  nr.  468.  granan,  gron  (virere,  crefcere)  ?  alth.  kran, 
mhd.  gran,  altn.  grön  (barba)  mhd.  granfprunge-zit  (adolefcen- 
tia);  alth.  kruoni,  agf  grene,  altn.  groenn  (viridis)  vgl.  altn. 
groa  (virefcere)  f.  grona?  —  nr.  469.  hanan,  hon  (canere,  wel- 
ches wörtlich  daffelbe)?  [Schm.  2,  198]  goth.  hana,  alth.  hano, 
altn.  hani  (gallus)  *)  alth.  henna,  d.  i.  hanja  (gallina);  alth.  huon, 
pl.  huonir,  altn.  hoens  d.  i.  hoenis,  hoenir  (pullus  gallinaceus) 
vgl.  unten  cap.  VI.  in  der  gefchlechtslehre.  —  nr.  470.  fanan, 
fön?  altn.  fenna  f.  fanja?  (lis)  fannr  (verus,  juftus);  alth.  fuona 
(Judicium)  fuonjan  (pacare)  altn.  fön  (reconciliatio)  doch  fchwie- 
rigkeit  macht  das  goth.  fäun  (lytrum)  welches  auf  fiunan  weift.  — 

[ar,  or]  nr.  471.  hraran,  hrör  (fonare)?  die  form  hraran 
noch  bedenklich,  Stald.  1,  .258.  raren  (mugire)  agf.  rarjan  (mu- 
gire)  kann  es  f.  hraran  ftehen?  lautet  es  nicht  vielmehr  rar- 
jan, vgl.  engl,  roar?  aber  die  bedeutung  des  ablautenden  alth. 
hruorjan  (tangere)  altn.  hroera  (movere)  ftimmt  zum  ideengang 
von  hrinan  (mugire,  tangere)  in  nr.  113;  eine  dunkle  ftelle  der 
E.  H.  von  der  tanzenden  Herodias:  thiu  thiorne  fpilode  hror 
aftar  them  hüfe,  läßt  mich  ungewis,  ob  hror  fubft.  (nur  nicht 
ror  arundo)  oder  verbum?  oder  hror  (prona,  faltans)  zu  lefen 
fei?  —  nr.  472.  fnaran,  fnor  (verti,  necti)?  alth.  fnaraha  (tendi- 
cula)  altn.  fnara  (laqueus)  fnara  (illaqueare)  fnerill  (obex  ver- 
iatilis)  fnar  (celer,  verfatilis);  alth.  fnuor  (funis,  dann  nurus, 
cognatione  nexa)  fnuorjan  (illaqueare).  —  nr.  472^.  haran,  hör 
(mingere)?  harn  (urina)  gl.  monf.  330;  goth.  hors  (fioi^o?)  hori- 
non  (moechari)  agf.  horing  (adulter)  alth.  huora  (adultera,  me- 
retrix)  wie  |xot;(6?  ablaut  von  }xix«>,  ofxi/ew  (agf  mige  nr.  190.) 
und  follte  das  agf  milteftre  (meretrix)  zu  meltan,  milte  (nr.  350.) 
gehören?  vgl.  neuengl.  milt,  laichen,  befamen.  —  [nr.  472^  ma- 
ran,  mor?  marei,  alth.  meri  (mare)  goth.  mari-faivs  (>^tfxvirj)  vgl. 
raarifcus,  merfch,  marfch ;  muor,  muorra  (palus)  agf.  mere,  altn. 
myra:  zufatz  zur  abh.  über  eine  urk.  p.  4  (kl.  fchr.  2,  362  f.)  — ] 

*)   d.  i.  finger,   wie   flav.  pjetel   pjevaz  von  pjeti,  pjevati  (canere)   und  im 
Beinhart -fuchs:  chanteclair,  crayant. 
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[op,  6p]  nr.  472'^  fkrapan,  fkrop?  agf.  fcräp,  gefcräpe 
(aptus,  comraodus)  äfcräpan  (fcalpere,  egerere);  gefcropelic 
(aptus)  altn.  Ikropar  (figmenta)  alth.  urfcruofer  (fpurius)  unten 
p.  788.  — ] 

[«/,  öf]  nr.  472«  lafan,  luof?  f.  nachtr.  — ] 

[ab,  ob]  nr.  473.  daban,  dof?  goth.  gadaban  (convenire) 
agl".  gedafan  (decere)  und  das  ftarke  part.  praet.  gedafen  (con- 
veniens)  gedaffum  (confentiens)  [altn.  dafna  (gedeihen)  betaben 
Teichner  26.  f.  nachtr.];  gedefe  (congruus)  goth.  gadofs  (con- 
veniens)  —  nr.  474.  aban,  6f  (pollere)?  diefer  wurzel  fcheinen, 
außer  einigen  uralten  partikeln,  folgende  Wörter :  goth.  aba  (vir)  43 
[vgl.  guma  nr.  516.  und  vair  nr.  572.]  abrs  (validus)  afar  (pro- 
genies)  [vgl.  oben  magus  von  magan]  altn.  afi  (avus)  afl  (robur) 
afla  (poffe,  gignere,  parare)  alth.  afalon,  afaron  (comparare,' 
fatagere)  altf.  abal  (vis)  abaro,  agf.  eafera  (proles);  alth.  uop 
(ftudium)  uopjan  (exercere)  altf.  objan  (ftudere)  obaft,  agf  ofoft 
(diligentia,  celeritas)  altn.  oefa  (exercere)  oefing  (exercitatio) 
[f.  nachtr.]  —  nr.  475.  goth.  J^raban,  })r6f,  alth.  fraban,  fruof 
(folari)?  goth.  J)rafft  (folatium)  J)rafftjan  (confolari);  altf.  fruo- 
bar,  alth.  T.  fluobar,  agf.  frofer  (folatium)  frefrjan,  T.  fluobiren 
(confolari);  ob  das  alth.  troft,  altn.  trauft  (folatium,  refugium) 
entftellung  jenes  J^rafft  find?  aus  J)rafft,  Jjravft,  trauft,  trouft, 
troft?  auch  die  tr  für  dr,  \>r  fcheinen  unrecht,  [f.  nachtr.]  — 
[nr.  475^  baban,  böf?  Baba,  Babo  tr.  fuld.  1,  140.  2,  108.  Graff 
3,  19.  buobo  Graff  3,  22.   Buobila  tr.  fuld.  2,  44.  — ] 

[at,  6t]  nr.  476.  batan,  bot?  goth.  batiza  (melior)  batnan 
(proficere)  alth.  pa^  (melius)  pe^iro  (melior);  goth.  botjan 
(prodeffe)  gabotjan  (emendare)  alth.  puo^a  (emendatio)  etc.  — 
[nr.  476''.  hatan,  hot?  goth.  hatjan,  hatan.  hatis.  altf  huoti  (in- 
fenfus)  altn.  hot  (minae)  fchvred.  hota  (minari)  — ]  nr.  477. 
hvatan,  hvot  (acuere)  altn.  hvatr  (alacer)  hvetja  (incitare)  hvöt 
(incitamentum)  auch  alth.  huas,  -ffes,  altn.  hvafs  (acer)  icheint 
deffelben  ftammes  und  zu  erklären  wie  wis,  -ffes  aus  wi^an; 
goth.  [hvota  (increpatio)]  hvotjan  (increpare)  —  nr.  478.  kratan, 
krot?  alth.  chrazon  (vellere)  mhd.  kraz  (fricatio);  goth.  gakrö- 
ton  (conquaffare)  —  nr.  479.  fatan,  fot?  altn.  fat  (vinculum, 
veftis,  vas)  fatla  (impedire)  fata  (veftire)  fet  (pes,  greffus)  feta 
(gradi)  fetill  (balteus)  alth.  va^  (vas)  ve^il  (catena,  impedimen- 
tum)  va^on  (veftire);  goth.  fötus  (pes)  alth.  vuo:^  etc.  das  lat. 
pes,  pedica,  impedio  verräth  ähnliche  ideenverbindung.  [vgl. 
p.  71.]  - 

[ad,  6d]  nr.  480.  fadan,  fod  (alere)?  goth.  fadrein  (paren- 
tes)  agf.  fäder,  alth.  vatar  (pater)  [faft  (firmus)  vgl.  p.  208]; 
goth.  fodjan  (pafcere)  alth.  vuotar  (pabulum)  altn.  foeda  (parere, 
nutrire)  foftr  (foetus,  educatio)  foftri  (nutritor,  alumnus);  wäre 
die  form  a}),  od?  dann  dürfte  das  goth.  fa})s,  -dis  (praepofitus) 
brüJ)-faj3S   (nutritor  fponfae,    vgl.   nr.  516.)   vielleicht   das   agf. 
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fädm,  altn.  fadmr,  alth.  vadam  (finus,  cubitus,  amplexus)  vgl. 
goth.  faj^a  (fepes)?  [agf.  fadu  (amita)]  hinzugenommen  wer- 
den. —  nr.  481.  gadan,  göd?  mit  unlerm  gods,  kuot  (bonus) 
das  gr,  dya^o?  zu  verbinden,  dieles  für  ä-^a%6c,  zu  nehmen 
(Welcker  zu  Schwenck  p.  293)  fcheint  gewagt;  vgl.  altn.  goeda, 
agi".  godjan  (bene  fe  habere,  ditare)  —  [nr.  481''.  fkadan,  fköd? 
fkadus  (umbra)  alth.  fcato;  fchuete  (denfe)  MS.  2,  20^  — ] 

[ap,  6p\  nr.  482.  fa]3an,  fö}3?  goth.  ia]:)S,  -dis  (iatur)  alth. 
faton  (faturari);  goth.  gar6J)jan  (faturare)  [du  fö]3a  Col.  2,  23.  — 
nr.  482''.  laj)an,  16J)?  (verfchieden  von  hladan  nr.  83)  altn.  löd 
(invitatio)  lada  (invitare)  agf.  ladjan,  goth.  lajoon,  alth.  ladon; 
alth.  luodar  (efca,  invitamentum  ferarum)  vgl.  Diut.  3,  4  wo 
luoder  dem  trunclin  opp.  altn.  löd  (funium  hamatorum  fafcicu- 
44  lus)]  —  nr.  483.  ajjan,  6})  (generare)?  alth.  adal  (genus)  edili, 
agf.  adele  (nobilis);  alth.  nodal,  agf.  odel,  edel,  altn.  ödal  (prae- 
dium  hereditarium,  patria). 

[«/,  o/]  nr.  484.  bafan,  bos?  alth.  pafa  (amita,  quae  ex 
eodem  gremio  nafcitur);  puofum  (gremium,  finus)  [puofo  n.  pr. 
(vgl.  Neugart)];  vielleicht  fällt  baft  (cortex,  ligamen)  hierher?  — 
nr.  485.  grafan,  gros  (virere,  crefcere);  gras  (gramen,  herba) 
alth.  graft  (foenum)  T.  38,  5.  altn,  greija  (pabulari);  mhd.  gruofe 
(fuccus,  femen  troj.  45'*  fchmiede  272)  altn.  grofka  (gramen  ver- 
num)  vgl.  nr.  468.  und  292.  wafo,  wifa  von  welän.  —  [nr.  485''. 
drafan,  dros?  ire,  currere;  vgl.  mhd.  trafen,  altn.  drafill  (equus); 
drös  (femina)  — ] 

\ak^  6Ji\  nr.  486.  fnakan,  fnok  (repere)?  altn.  fnakr,  fnaka 
(anguis)  alth.  fneccho  (limax)  altn.  fneckja  (celox);  fnokr  (an- 
guis),  follte  J.  394  dhurah  fnuoh  (irrepfit)  zu  fnahhan  gehö- 
ren? —  [nr.  486''.  rakan,  rök  (curare)?  alth.  rahha  (res,  caufa) 
f.  nr.  295.  ruahha  (cura)  biruah  adj.  — ] 

\ag^  6g]  [nr.  486''.  hagan?  Schm.  2,  129.  — ]  nr.  487.  dagan, 
dög  (lucere)?  goth.  dags,  alth.  tac  (dies,  lux)  taken  (lucefcere) 
vielleicht  taht,  nhd.  dacht  (das  leuchtende,  brennende  in  der 
lampe)?;  goth.  fidurdögs  (TexapTaioc)  ahtäudögs  (oxxar^ixspo?)  altn. 
doegr  (femiffis  diei  nat.)  agf.  dögor.  —  nr.  488.  fagan,  fög  (de- 
cere,  ornare)?  goth.  fagrs  (utilis)  altn.  fagr,  alth.  vakar  (pul- 
cher,  aptus)  mhd.  fegen  (mundare);  alth.  kivuoki  (aptus)  vuoka 
(concinnitas)  altn.  fcBgja  (polire).  —  [nr.  488''.  fkagan?  altn. 
fkagi  (Promontorium)  fkaga  (prominere)  fkögr  (filva)  —  nr.  488". 
bragan?  altn.  bragr  (mos,  geftus)  agf.  brägen  (cerebrum); 
bröga  (terror,  monftrum;  vielleicht  phantafma,  einbildung)  alth. 
pruoko.  — ] 

[aÄ,  oh]  nr.  489.  nahan,  nöh?  goth.  ganah  (fufficit)  Matth. 
10,  25.  Joh.  14,  8.  alth.  kinah  (wofür  th.  1,  883.  kein  kinuah  zu 
muthmaßen);  goth.  ganöhs,  alth.  kinuoc,  altn.  nögr  (copiofus, 
abundans)  goth.  ganöhjan  (contentum  reddere)  alth.  kinuokan, 
mhd,  genuegen  (fufficere);  auffällt  das  diefen  formen  widerftre- 
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)ehde  alth.  kinyht,  mhd.  genuht  (latietas,  abimdantia),  wofür 
nie  kinuoht,  wäre  wohl  die  goth.  form  ganaühts?  vgl.  nr.  559 
und  fchlußb.  5,  a.  —  [nr.  489''.  naht,  nuoht?  naht  (nox)  altn. 
natt;  nuohtern  f.  p.  338.  altn.  nott,  noetr  (1,  663)  vgl.  dagr  und 
doegr.  — ] 

\ahj\  6hf\  nr.  490.  ahfan,  öhf  (jüngere,  coaffare)?  alth.  ahfa 
(axis)  ahfala  (fcapula);  uohfa,  mhd.  uohfe,  uehfe  (axilla,  ala) 
agf.  oxn  (afcella,  hircus  in  alis)  ohfta  (idem)  — 

\eil^  dil,  zZ]  nr.  491.  feilan,  l'äil,  filun  (laqueare);  alth.  feil, 
altn.  feil,  agf.  fäl  (habena,  lorum)  goth.  infäiljan  (illaqueare) 
agf.  i'aelan  (vincire);  alth.  filo,  mhd.  fil  (funis)  altn.  fili  (anfa 
reftis)  —  nr.  492.  deilan,  däil,  dilun  (partiri)?  altn.  ^ili  (ma- 
cula,  punctum);  goth.  däils,  alth.  teil  (pars);  alth.  tili,  agf.  dile 
(anethum,  ein  krausäftiges ,  feingegabeltes  kraut,  gleichfam  ra- 
nmfculum;  vgl.  hlutr  nr.  224  und  tains  nr.  497.  pars,  fors, 
ramus,  dann  in  zwi,  zweig  u.  a.  analogen  die  idee  von  zweiung,  45 
theilung,  ferner  alth.  tilon,  nhd.  tilgen,  agf.  diljan  (delere)  analog 
dem  goth.  usqviftjan  (delere)  alth.  urchuiftan  von  quift  (ramus) 
und  dem  lat.  exftirpare  von  ftirps.  —  nr.  493.  beilan,  bäil,  bilun 
wurde  1,  389  vermuthet,  vgl.  fchlußb.  5,  ß.  [mnl.  bilen  Maerl. 
1,  283.   H.  Sachs  immer  peilen  f.  bellen,  f.  nachtr.]  — 

[em,  am,  ?m]  nr.  494.  leiman,  laim,  limun?  [beftätigt 
durch  entleim  Diut.  1,  450.  mhd.  wb.  1,  998]  alth.  lim,  altn.  lim 
(gluten)  lima  (glutinare);  altn.  leim  (argilla);  altn.  lim  (frons, 
-dis)  lim  (membrum)  vermuthlich  das  haftende,  bleibende  vgl. 
nr.  164.  —  nr.  495.  gleiman,  glaim,  glimun  (nitere)?  alth.  kleimo 
(nitor)  [cicindela];  nhd.  glimmer  (fcintillatio)  woraus  unorga- 
nifch  nr.  364.  [mhd.  beglimen  (illuftrare)  v.  d.  gelouben  118]  — 
nr.  496.  fkeiman,  fkaim,  fkimun  (paululum  lucere)  goth.  ßteima, 
alth.  fcimo,  altn.  fkima  (lux  crepera);  [feimeringe  (crepufc.) 
HoflFm.  xxix]  nhd.  fchimmer. 

[ein,  Clin,  m]  [nr.  496^.  hleinan,  hläin?  goth.  hläins  (collis) 
alth.  hlinen  und  hleinan.  —  nr.  496^  qveinan,  qväin?  qväinon, 
weinon;  winfeln.  — ]  nr.  497.  teinan,  täin,  tinun?  altn.  tina  (pro- 
ducere,  recenfere);  goth.  tains,  alth.  zein  (ramus,  virga,  fors) 
altn.  teinn  (bacillus)  alth.  zeinon  (oftendere,  portendere)  agf. 
tan  (virgula)  taenel  (fifcella). 

[eir,  dir,  mr]  nr.  497'\  fkeiran,  fkäir,  fkairun  (lucere)?  goth. 
Ikeirjan  (darum  reddere)  altn.  fkir,  agf.  fcir  (lucidus,  albus) 
altn.  fkira,  nhd.  fcheuern  f.  fcheiren  (mundare).  —  nr.  497*'.  gei- 
ran,  gäir.] 

[eib,  dib,  ib]  [nr.  497^.  keiban,  kaib?  kip  (rixa)  keip  (pe- 
ftis)  — ]  nr.  498.  hreiban,  hräib,  hribun?  altn,  hrifa  (rapere); 
hreifa  (manu  tractare)  hreifa  (manus)  vgl.  395. 

[eiv,  div,  iv]  nr.  498''  fneivan,  fnaiv,  fnivun?  mhd.  fnien 
(ningere)  [diu  fnie  (ningor)];  fne,  goth.  fnaivs  (nix)  [altn.  fni- 
finn  (beichneit)   Saem.  94''.   fwer  da   furhtet  den  rifen,   den  fol 
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der  fne  fnifen.   Morolf  359.    mit   lügen   ganz  .verfchnien.    Fle- 
ming p.  331]. 

\eit,  dit,  'it]  nr.  499.  heitan,  hait,  hitun  (calere)?  [heito 
(febris)]  alth.  hei^,  altn.  heitr  (calidus);  alth.  hiza,  altn.  hiti 
(calor)  —  nr.  500.  fveitan,  fvait,  fvitun  (fiidare)?  alth.  fuei^, 
altn.  fveiti  (ludor)  [alth.  fwei^an,  wäre  goth.  fvaitjan  (fchw.  ma- 
chen)]; mhd.  fwitzen  (fudare)  altn.  fviti  (fudor)  —  nr.  501.  tei- 
tan,  tait,  titun  (zart  fein)?  altn.  tita  (res  tenera);  teitr  (equuleus, 
fangendes  füllen)  teitr  (laetus,  delectatus)  alth.  zei^  (tener,  tenel- 
lus,  in  deliciis);  agf.  tit  (mamilla)  nhd.  zitze  (tutto  th.  1,  155. 
590.  fcheint  anderer  wurzel)  vgl.  das  lat.  deliciae,  delicatus, 
allicio  und  lac,  auch  fpanan  nr.  71.  —  nr.  502.  feitan,  fäit,  fitun 
(pinguere)?  altn.  feitr  (pinguis)  alth.  vei^it  (pinguefactus);  altn. 
fita  (pinguedo)  fitna  (pinguefcere)  —  nr.  503.  ftreitan,  fträit, 
ftritun  (laborare)?  altn.  ftrita  (laborare)  ftrit;  ftreita  (labor)  — 
[nr.  503^.  fpeitan,  fpait?  f.  nachtr.  —  nr.  503*^.  fkreitan,  fkräit 
(Andere)?  (vgl.  nr.  145  fleitan)  fkritnan  (findi)  —  nr.  503*^.  hvei- 
tan,  hväit?   hveits  (albus)  hväiteis  (triticum)  altf.  huit,  huittes.] 

[eid,  did,  'id]  nr.  504.  eidan,  aid,  "idun  (fplendere,  lucere)? 
alth.  ital,  agf.  idel  (fplendidus,  gloriofus,  vanus,  vacuus)  alth. 
itis,  agf.  ides,  oder  itis,  ides?  (femina,  formofa,  fplendida?); 
alth.  eit  (ignis)  agf.  ad  (rogus)  [vgl.  die  partikel  iid-,  ita-  (p.  758) 
und  itel-niuwe  neben  it-niuwe]  —  nr.  505.  fveidan,  ivaid,  fvi- 
dun  (ardere)?  altn.  fvida  (adurere);  fvidi  (ignis)  fvidna  (aduri) 
[f.  nachtr.]  —  nr.  506.  geidan,  gäid,  gidun  (incitari)?  alth.  kit, 
46  mhd.  git,  nhd.  mit  falfcher  afp.  geiz  (avaritia)  alth.  kitac,  mhd. 
gitec  (avidus,  ftimulatus);  agf.  gäd  (cufpis,  ftimulus)  [goth. 
gäidv  (defectus)  Philipp.  2,  30.  II  Cor.  9,  12.  altf.  metigedeono 
meft.]  —  nr.  507.  feidan,  fäid,  fidun  (late  patere)?  alth.  fit,  agf. 
fid,  altn.  fidr  (latus,  amplus,  laxus)  alth.  fita,  agf.  fide,  altn. 
fida  (pleura,  latus  mit  dem  adj.  latus  verwandt);  alth.  fitu,  agf. 
fido,  altn.  lidr  (mos,  l^oc,  das  verbreitete?)  — 

[eip,  dip,  'ip]  nr.  507"'.  feij)an,  faiJD,  fij)un  (laqueare)  altn. 
fida  (incantare,  beftricken,  Locaf.  32.  fido,  incantaverunt?);  feidr 
(ars  magica)  alth.  feid  (laqueus  K.  28^)  agf.  fad  (fad?  laqueus) 
alth.  feito  (funis  T.  148.)  nhd.  faite  (chorda);  wiefern  das  goth. 
fei]3u,  altn.  fid,  agf.  fid  (fero)  hierher  falle,  weiß  ich  nicht  — 
[nr.  507''  freij^an,  fraij)?  f.  nachtr.  — ]  nr.  508.  fmeij)an,  fmäij), 
fmij)un  (fabrefacere)  ?  mhd.  gefmide,  nhd.  gefchmeide  (opus  fa- 
brile)  gefchmeidig  (tractabilis)  [fchmeidigen ,  alth.  fmeidar  (zu 
p.  135)];  alth.  fmid,  agf.  fmid  (faber)  mhd.  fmitte,  agf.  fmidda 
(officina)  — 

[ei/^  dif^  ?/]   nr.  509.  [vgl.  nr.  171.]   hreifan,  hräif,  hrifun? 
alth.  altn.  hris  (frutex)  hrifla  (virga);  hreifi  (cubile  virgulteum),  1 
hört  hierher   das   alth.   reifan   (hreifan?   nodus)?    [goth.   hrisjan 
(quatere)]  —   nr.  510.   leifan,  läis,  lifun   (fequi,  vadere)?  alth. 
lifo  (pedetentim,  leniter);    leifa  (veftigium)  wakanleifa  (orbita) 


III.    laut  und  ablaut.    verlorne  ßarke  verha.  45 


mhd.  niuwe  leife  (fchneefpur)  goth.  laiijan  (docere,  i.  e.  l'equi 
facere,  in  viam  ducere)  läilaris  (doctor)  alth.  leran,  leräri,  alth. 
leifinan  (imitari)  anakileilit  (invadit)  agf.  läft  (veftigium)  goth. 
läiftjan  [Schm.  2,  509],  altf.  lellean,  alth.  leiftan  (exfequi)  volleift 
(exfequutio)  nhd.  leift  (menfura  pedis);  alth.  lirnen,  lernen 
(difcere,  ans  lilanen,  leii'anen?)  [kann  dazu  gehören  altn.  leh' 
(argilla,  niafla,  terra)?  goth.  lais?  vgl.  fpur  (veftigium)  und  fpor 
(macula,  lutum)  flecke  (locus)]  —  nr.  511.  geifan,  gäis,  gifun 
(ferire)?  [myth.  430.  ill  es  das  mhd.  gilen  fragm.  38*:  ribifen?] 
goth.  usgeifnan  (ftupere,  percelli)  mhd.  gifel  (obfes,  captivus? 
percullus)  [Wackern.  vergl.  at/|jLaX(uTo?] ;  [Geismär]  altn.  geifli 
(radius)  alth.  keifila,  mhd.  geifel  (flagellum)  goth.  gaifjan  (per- 
cellere)  [vielmehr  usgaisjan,  erfchrecken,  gleichf.  entgeiltern, 
aus  dem  geift,  den  finnen  bringen;  usgeisnan,  entgeiftert  wer- 
den, vgl.  usanan]  gäis  (vgl.  1,  91.)  alth.  ker,  altn.  geir  (hafta) 
alth.  keilt,  agf.  gäft  (fpiritus,  quo  ferimur)  wie  fügt  fich  hierher 
keifeni  (llerilitas)  gl.  jun.  224.  geifen  N.  (egeftas)?;  alth.  kir, 
mhd.  gir  (cupiditas)  keron,  gern  (cupere)  kern,  gern,  altn.  giarn 
(proclivis)  fcheinen  zwar  aus  diefer  wurzel  zu  folgen,  doch 
nehme  ich  wegen  des  goth.  r  und  nicht  f  in  gairnjan  einen 
befonderen  ftamm  an,  vgl.  nr.  576''  [goth.  gairu?  gr.  3,  442.  — 
nr.  511  viel  unfichres.  —  nr.  51P  freifan,  frais,  frifun?  Zeufs 
p.  136.]  —  nr.  512.  eifan,  äis,  ifun  (fplendere)?  alth.  is  (glacies) 
goth.  eifarn,  alth.  ifarn,  ifan  (ferrum)  agf.  iren  (ferrum);  goth. 
ais,  alth.  er,  agf.  är,  altn.  eyr  f.  eir?  (aes),  wohl  hierher  alth. 
era,  altn.  aera,  agf.  äre  (fplendor,  gloria,  honor)  goth.  äiza?; 
altn.  iärn  (ferrum,  früher  iarn  f.  irn?  vgl.  giarn,  gern,  lernen)  — 
nr.  513.  veifan,  vais,  vifun  (ducere,  tueri)?  goth.  veifon,  alth. 
wifon  (vißtare)  alth.  wifan  (monftrare,  indicere)  wifal,  mhd.  wifel,  47 
nhd.  weifel  (dux,  rex,  index,  zumahl  rex  apum)  altn.  vifir  (rex) 
vifundr,  alth.  wifant  (bubalus,  rex  boum)  wifi,  altn.  vis  (fapiens, 
viae  gnarus)  alth.  wifa  (modus)  altn.  vis  (modus,  modulatio)  alth. 
wifunga  (oblatio);  alth.  weifo,  mhd.  weife,  nhd.  waife,  nnl.  wes 
(pupillus,  orphanus)  welches  allen  übrigen  dialecten  gebre- 
chende wort  die  durchs  praet.  ausgedrückte  negation  fcheint, 
das  unmündige,  fchirm  und  vaterlofe  (wifellos  orphanus,  wie 
altn.  födrlaus)  kind*)?  gerade  fo  drückt  der  ablaut  des  pl. 
praet.  im  agf.  vifnjan,  engl,  wizzen,  altn.  vifna  (arefcere)  vifinn 
(aridus)  kraftlofigkeit  aus,  vgl.  altn.  veifa,  agf.  väfe  (palus,  ver- 
fumpftes  land,  engl,  ooze)  —  [nr.  513''  513°  f.  nachtr.] 

[eig^  äig^  ■ig']   nr.  514.  deigan,  däig,  digun  (madere)?   alth. 
teic,    altn.   deig  (maffa)    deigr  (madidus)    deigja  (madefacere) ; 

*)  wie  pupillus  mit  pupilla,  dem  augenftein  (altn.  augnafteinn)  berührt  fich 
mit  weife  das  mhd.  weife,  der  berühmte  edelftein  deutfeher  reichskrone,  agf, 
earcnaftän,  altn.  iarknafteinn  (alth.  erhanftein?)  nach  der  edda  aus  kinderaugen 
genommen,  Saemundaredda  p.  IS?"^:  enn  or  augom  iarknafteina.  [vgl.  ker.  145. 
146.  ftaraplint,  thes  fehun  ftein  fint.1 
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digna  (madefcere)  —  nr.  515.  geigan,  gäig,  gigun  (fidibus  lu- 
dere, verm.  abgeleitete  bedeutung);  im  mbd.  die  itarke  form 
gigen,  geic,  gigen  noch  erweiflich,  altn.  geiga  (treraere)  geigr 
(tremor),  jenes  alfo  vom  Ichwingen  der  faiten?  das  goth.  gagei- 
gau  (lucrari)  weiß  ich  aber  nicht  damit  zu  vereinen.  —  [nr.  515'' 
515"  f.  nachtr.] 

[iul,  dul,  ul]  nr.  515^.  fmiulan,  fmäul?  mhd.  fmielen;  nhd. 
Ichmollen  (fchon  Keifersp.  f.  Oberl.)  —  nr.  515^.  biulan,  baul? 
ahd.  piulla  (papula)  nhd,  beule;  goth.  bauljan  (inflare). 

[ium,  dum,  um]  nr.  516.  giuman,  gaum,  gumun  (nutrire)? 
alth.  kouma  (epulae,  dann  cura)  altn.  gaumr  (cura)  goth.  gaumjan 
(obfervare)  altn.  geyma  (cuftodire)  geymir  (cuftos)  agf.  gyman 
(gubernare,  cuftodire);  goth.  guma,  agf.  guma,  altn.  gumi,  alth. 
kumo,  komo  (vir,  homo  i.  e.  gubernator,  rex,  cuftos)*)  alth. 
prütikumo,  agf  brydguma  (fponfus,  i.  e.  fponfam  cuftodiens)  vgl. 
goth.  brüJ)fa]3S  nr.  480.  und  die  berührung  zwifchen  vair  (vir) 
vv^irt  (dominus,  nutritor)  —  nr.  517.  gliuman,  gläum,  glumun 
(ftrepere)?  altn.  glaumr  (ftrepitus)  gleymja  (oblivifci,  verfchallen, 
verraufchen)  agf.  gleam  (jubar);  altn.  glumr  (ftrepitus)  glymr 
(refonantia)  glymja  (ftrepere)  —  nr.  518.  üuman,  äum,  umun 
(dolere)?  goth.  iumjö  (o;(Xo?,  plebs,  gefindel?);  altn.  aumr  (mifer) 
eyma  (dolere)  vgl.  wenac  nr.  119.  [vgl.  Ymir.]  — 
48  [m/j,  dun,,  un]  nr.  519.  hriunan,  hraun,  hrunun?  altn.  hrion 

(fcabretum);  hraun  (afpretum);  hrun  (ruina).  —  nr.  520.  J)iunan, 
J)äun,  ]3unun  (fonare)?  mhd.  dön  (fonitus)  doenen  (fonare);  agf. 
J)unjan  (tonare)  ]3unor  alth.  donar,  nhd.  donner  (tonitru),  gehört 
hierher  das  mhd.  gedon  (nicht  gedön)  impetus,  violentia?  (vgl. 
nr.  571.)  da  fchon  im  agf.  neben  j^unjan  mit  anlautender  media 
dynja  (ftrepere)  altf  dunjan,  altn.  duna  (tonare)  duna  (tonitru) 
vorkommt,  darf  im  nhd.  tön,  toenen  die  tenuis  (obgleich  neben 
donner)  nicht  verwundern,  dem  lat.  tonitru  entfpricht  aber  das 
frühere,  genauere  Verhältnis.  —  nr.  520'^.  liunan,  läun,  lunun 
(accidere,  contingere)?  alth.  liuni  (forte,  cafu)  mhd.  lüne,  nhd. 
laune  (fortuna,  cafus);  goth.  läun,  alth.  Ion,  agf.  lean,  altn.  laun 
(merces,  emolumentum,  id  quod  contigit?)  —  [nr.  520"  fiuna, 
läun,  funun?  anafiuni  (vifibile);  fäun  (lytrum);  funjeins  (verus) 
funjo  (excufatio,  apologia)  funnis  RA.  847.  altn.  fyn  (negatio) 
fynja  (negare)  vgl.  funus  (filius)?  fun-ta  (peccatum)?  —  nr.  520'^ 
firiunan  ?] 

[iur,  dur,  aür]  nr.  521.  ftiuran,  ftäur,  ftaürun  (pollere,  vi- 
gere,  fulciri)?  goth.  ftiurs,  mhd.  ftier  (juvencus,  taurus)  alth. 
ftiur  (magnus,  fuperbus)  goth.  ftiurjan,  altn.  ftyra  (gubernare, 
cohibere)  alth.  ftiura,  nhd.  fteuer  (gubernaculum ,  baculus,  ful- 
crum)  altn.  ftiöri,  alth.  ftiuro  (gubernator)  altn.  ftiörn,  agf.  fteorn 


*)   Snorraedda  p.  195:   gumar  eda  gumnar  heita  flockftiörar,   fvä  fem  gumi 
er  kallat  i  brüdför. 
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(gubernaculum);  altn.  ftaur  (ful'tis,  fudes)  fteyra  (arefcere  vgl. 
nr.  621.)  alth.  ftorjan,  ziftorjan,  mhd.  ftoeren,  zeftoeren  (mo- 
vere, agitarc  yi  excitare ,  ventilare,  deftruere,  turbare);  alth.  ftur 
(magnus)  [ftur  n.  pr.  trad.  fuld.  1,  154]  fturiro  (magnas)  lluri- 
linc  (tyro)  fturi  (majeftas)  agl'.  ftyran  (regere,  cohibere,  cor- 
ripere,  commovere,  vexare)  ftyrung  (commotio,  agitatio)  alth. 
rturm  (agitatio,  procella),  das  u  und  y  im  alth.  ftur,  agf.  ftyran 
noch  zweifelhaft  und  vielleicht  ü,  y?  oder  wäre  ftyran  (regere) 
von  ftyran  (agitare)  engl,  ftir  zu  unteri'cheiden  ?  das  6  im  altn. 
Ilor  (magnus)  fcheint  unorg.  für  ftor?  vgl.  nr.  610.  540.  554.  — 
nr.  522.  fkiuran,  Ckaur,  fkaürun  (impellere,  trudere)?  alth.  fcioro 
(cito,  irapetuofe)  vgl.  nhd.  hurtig  von  hurt,  altn.  fkiarr  (fugax) 
alth.  fciura  (horreuili)  fcür  (grando,  procella,  impetns,  horror) 
goth.  fküra  (procella)  nhd.  fchauer  (horror,  receptaculum);  goth. 
fkaurö  (trudes,  pala);  alth.  fcurkan,  nhd.  fchürgen  (protrudere); 
merkwürdige  analogie  des  lat.  horror  und  horreum,  vgl.  nr.  209. 
fchober  und  fchaufel.  — 

[mj9,  äup^  up\  nr.  523.  diupan,  däup,  dupun  (mergi,  fundi)? 
goth.  diups,  alth.  tiof  (merfus,  profundus)  goth.  diupjan  (pro- 
fundare);  däupjan,  alth.  toufjan  (immergere,  lavare);  nhd.  topf 
(vas  prbfundum,  olla)  nnl.  dop,  doppe  (tefta)  vgl.  210.  —  nr.  524. 
hiupan,  häup,  hupun  (congerere,  tumere)?  [alth.  hiufila,  hiefela  49 
(gena)]  agf.  heap,  alth.  houf  (agger)  neben  hüfo  (f.  hiufo?) 
[häuf  wito,  ftrues  lignorüm.  ker.  242];  goth.  hups,  alth.  huf  (von 
Ich  wellenden  theilen  des  leibes:  femur,  fernen,  clunes,  lumbus, 
genae);  kann  alth.  hiofa,  agf.  heöpe  (hagebutte)  diefer  wurzel 
fein?  —  nr.  525.  iupan,  äup,  upun  (aperiri,  tolli)?  goth.  mp 
(furfum);  alth.  üf,  mhd.  üf  neben  ouf,  nhd.  auf  (in  die  höhe, 
aufgerichtet);  offan,  altn.  opinn  (apertus,  das  gebliebene  itarke 
part.  praet.)  altn.  upp  (furfum)  —  nr.  526.  ftiupan,  ftaup,  ftupun 
(fundere,  invertere)?  alth.  ftiuf,  agf.  fteöp,  altn.  ftiüpr  (privignus, 
orbatus,  gleichf.  inverfus?);  agf.  fteap  (praeceps)  altn.  fteypa 
(fundere)  fteypir  (praecipitium)  ftaup,  alth.  ftouf  (poculum,  opus 
fufile?);  vielleicht  altn.  ftopull  (fluxus)  [Haupts  zeitfchr.  3,  120.] 
—  nr.  527.  ftriupan,  Araup,  ftrupun  (vellere)?  mhd.  beftroufeu 
(vellicare)  ftroufe  (caftigatio)  nhd.  abftreifen  f.  fträufen?;  nhd. 
ftrüpfen.  [GraflP  6,  751  Strufi-dorf  (Streufdorf)]  —  nr.  528.  kniu- 
pan,  knäup,  knupun  (nodare)?  mhd.  kuouf  (capitulura,  nodus 
columnae);  nhd.  knöpf  (nodus)  knüpfen  (nectere)  vgl.  nr.  202. 
[übertritt  des  hn  in  chn,  kn.]  — 

[m6,  duh^  uh^  [nr.  528'^  diuban,  däub?  daubs,  toup,  deaf 
(furdus,  ftupidus)  alth.  topon,  mhd.  toben,  hierher  tübe,  dubö 
(columba)?  — ]  nr.  529.  J^iuban,  |)aub,  Jjubun  (occultare)?  goth. 
Jaiubs  (für)  J)iubjö  (clam)  alth.  diup,  mhd.  diep  (für)  alth.  fcef- 
diup  (tyro,  pirata,  junger  held,  der  verftolen  zur  fee  zieht?  vgl. 
fturilinc  nr.  521.)  mhd.  minnendiep  (liebesabenteurer);  altn.  J^auf 
(actus  furtivus)    })aufa    (palpare   in  tenebris);    mhd.   dube    (res 
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furtiva,  furtum)  [f.  nachtr.  alth.  diuua  fr.  or.  2,  946.  nhd.  deube 
(Coburger  diebftahl  p.  10.  331)]  —  nr.  530.  liuban,  läub,  lubuu 
(tegere,  fovere)?  goth.  liubs,  agf.  leöf,  altn.  liop^  liup  (carus, 
acceptus)  altn.  liufr  (gratiofus)  alth.  liupi  ffavor)  Hupen  (pla- 
cere);  goth.  läubs,  alth.  loup,  altn.  lauf  (folium,  tegmen?)  [gal. 
luibh  (herba)  vgl.  lubi,  luppi  (gift)]  goth.  uslaubjan  (permittere, 
gönnen)  alth.  urloup  (permiffio)  goth.  galaubjan  (credere)  alth. 
kiloupa  (fides,  confenfus)  altn.  leyfi  (venia)  leyfa  (laudare);  agf. 
lufu  (gratia)  engl,  love,  alth.  lopon  (laudare,  d.  i.  beifall  geben) 
[f.  nachtr.  und  Schm.  2,  412.  —  nr.  530"  f.  nachtr.] 

[?w^,  äut,  ut]  nr.  531.  griutan,  graut,  grutun?  altn.  griot 
(lapides)  gryta  (lapidare)  mhd.  grie^  (arena)  grü:^  (granum  f. 
griu^?);  altn.  grautr  (puls)  greyta  (pultificuni  effe)  [mhd,  grütze: 
nütze  fragm.  SS*",  hierher  gro^,  greät?  f.  Schm.  2,  121.], — 
nr.  532.  fniutan,  fnaut,  fnutun  (emungere)?  nnl.  fnuit,  nhd. 
fchnauze  (nafus,  roftrum);  fchnotz,  agf.  fnote  (mucus)  goth. 
fnutrs,  agf.  fnotor  (fapiens,  fagax,  emunctae  naris)  alth.  duft- 
fnu^^a  (Ffnuza)  emunctoria  gl.  jun.  204.  —  [nr.  532"  lliutan; 
davon  das  reduplicierende  ftäutan;  nhd.  der  ftutz;  ahd.  ftu^e- 
lingun  (adv.)  nhd.  ftutzen.  —  nr.  532*=  biutan;  davon  das  redupl. 
agf.  beätan;  alth.  po^on?  oder  -en?  mhd.  bozen,  ahd.  pö^o,  ana- 
p6^;  mhd.  biuz.  vgl.  bi-bo^,  haru-poi^o  (lini  ftipula)  chnie-bo^ 
Schm.  2,  367.  Lachra.  zu  Nib.  1823.  butze  MS.  1,  130"  Tit.  X, 
144.  da^  gebütze  fragm.  40,  186.  da^  bo:^:  ros  liederf.  1,  301.] 

\iud^  dud,  ud]  nr.  533.  feilten  fich  die  dunkeln  alth.  mieta, 

agf.  med  (merces,  munus)   goth.  gamäudjan  (fuggerere,  einhel- 

50  fen,  eingeben)  im  ftamme  miudan,   mäud,  mudun,  mietan,  mot, 

mutun  (donare)    begegnen?    das    altn.   müta   (munus,   largitio), 

wenn  es  verwandt  ift,  hätte  müda  zu  lauten. 

[iup^  dup,  up]  mit  gewohntem  übergange  des  ])  in  d,  des 
d  in  t.  —  nr.  534.  niuj)an,  näuj),  nuJDun  (figi,  teneri)?  agf.  neöd 
(ftudium,  opus)  neödlic  (ftudiofus)  alth.  niot  (occupatio,  delecta- 
mentum)  nioton,  mhd.  nieten  (occupari,  detineri,  adimpleri)  nhd. 
nieten  (figere)  niet  (vinculum);  goth.  näuj)s,  -dis  (necefßtas) 
näuj)jan  (cogere)  agf.  nead,  altn.  naudr,  alth.  not  (necefßtas, 
labor).  — 

[m/,  du/,  uf]  nr.  535.  riufan,  raus,  rufun?  mhd.  riufe  (naffa, 
rohrgeflecht)  nhd.  reufe*);  goth.  raus,  alth.  rör,  altn.  reyr 
(arundo)  —  nr.  535"  J^infan,  J)aus,  J)ufun  (fonare)?  agf  J)ys  (pro- 
cella)  J)yftre,  alth.  thiuftri  (caliginofus) ;  altn.  J)aufn  (ftrepitus) 
{)eyfa  (celerrime  ferri)  nhd.  tofen;  altn.  ^yfja  (ruere).  [f.  nachtr. 
—  nr.  535'=  f.  nachtr.  —  nr.  535''  diufan  (faevire)?  diuz  (fera) 
tior;  tor  (Ilultus)  —  nr.  535^  hliufan  (audire)?  hliuz?  hlior  (ma- 
xilla)  hlofen.]  — 

[tug,  dug,  ug]  nr.  536.  giugan,  gäug,  gugun?   mhd.  giege 

*)  das  f.  blieb  wie  in  kiufe,  kiefe,  obfchon  rör  älter  als  kör  ift. 
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(ftultus);  alth.  koukal,  mlid.  gougel  (praeftigiae)  gougelaere  (prae- 
ftigiator);  gogel  (fallax,  volitans)  vgl.  altn.  gugna  (triftari). 

[m^,  duk^  «^]  nr.  537.  fiukau,  läuk,  fukun  (languere)?  gotli. 
fiuks,  alth.  tioh,  nhd.  fiech  (aegrotus);  goth.  iaühts  (f.  fukids) 
alth.  Iaht,  altn.  fött  (morbus)  [föchen  Ulr.  Trift.  1122.  er- 
föchte Haupt  8,  167.  föcheln  H.  Sachs  1,  96.  —  nr.  537'^  537= 
f.  nachtr.  —  nr.  537''  kiukan,  kauk?  goth.  kukjan  (ofculari);  agf. 
ceäc  (gena)] 

[m/i,  aw/i,  aüK\  nr.  538.  liuhan,  lauh,  laühun  (lucere)?  goth. 
liuhaJD,  alth.  liohed,  lioht,  mhd.  lieht  (lux)  goth.  liuhtjan,  alth. 
liuhtan  (lucere)  altn.  liömi  (lux);  goth.  läuhmuni  (fulgur)  läu- 
hatjan,  alth.  lohizan  (fulgere)  louc  (flamma)  louga  (K.  b'd^)  lauh- 
moni  (hymn.  vet.)  nhd.  lohe;  altn.  log  (lux)  logi  (flamma)  loga 
(ardere)  [loh  (iilva)]  —  nr.  539.  hiuhan,  hauh,  haühun  (attol- 
lere)?  goth.  hiuhma  (grex,  acervus);  häuhs  (altus)  häuhjan  (en- 
gere) alth.  höh  (fublimis)  houc  (collis)  altn.  haugr  (tumulus); 
hierher  hugu  (animus,  der  auffteigende  gedanke)  hugjan  (cogi- 
tare)  gihuht  (memoria)?  [nr.  539''  f.  nachtr.] 

[itp,  op,  ep^  nr.  539"  hvipan  (exftingui)?  woher  hvapjan  und 
hvapnan.  —  nr.  539**  glipan?  woher  glepja  glapti  und  glaepr 
(impedimentum)  —  nr.  539^  vipan?  woher  vepn,  wäfan.  — ] 

[?6,  «6,  e6]  nr.  540.  iban,  af,  ebun?  goth.  ibns,  altn.  iafn, 
alth.  epan  (planus,  aequus,  continuus)  in-epan,  mhd.  en-eben, 
nhd.  neben  (pone)  goth.  iba  (an)  alth,  ipu,  upi,  oba  (wie  trudan 
nr.  283.)  [f.  nachtr.]  goth.  ibuks  (retrogradus)  iiftuma  (pofterus); 
hierher  wohl  die  praep.  af,  apa  (entfernung,  fenkung  bedeu- 
tend?) altn.  aftan  (a  tergo)  aftan,  alth.  abant  (oder  äbant,  mit 
zweitem  ablaut?  vgl.  1,  88)  vefper,  ital.  ponente,  der  finkende 
tag?  vgl.  nahts  nr.  559,  goth.  aftra  (rurfus)  alth.  avar  (iterum)  51 
avaron  (iterare)  mhd.  aeber  (terra  regelata)?  —  nr.  540**  ftiban, 
ftaf,  ftebun  (fulcire)?  alth.  ftap,  altn.  ftafr,  agf.  ftäf  (baculus, 
regula)  alth.  arftapen  (rigere);  ftift  (fundatio,  inftitutum);  das 
goth.  ftäua  (Judicium)  zähle  ich  nicht  hierher,  vgl.  nr.  521.  — 
nr.  541.  kriban,  kraf,  krebun?  altn.  krafa  (exactio)  krefja,  agf. 
crafjan  (exigere)  alth.  chraft,  agf.  cräft,  altn.  kraptr  (robur,  vis, 
ars)  agf.  cräfta  (artifex);  altn.  krasfr  (robuftus);  letzteres  wort 
hält  mich  ab,  den  ftamm  kripan  zu  fetzen  und  das  alth.  chrapho 
(uncus)   damit  zu   verbinden,   vgl.  altn.  kreptr  (curvus)  krepta 

I^contrahere).  —  [nr.  54 1'^  f.  nachtr.] 
p  [zY,  at^  et]  nr.  542.  kitan,  kat,  ketun?  altn.  kitl  (titiUus) 
alth.  chizilön  (titillare);  altn.  kätr  (laetus)  kaeti  (laetitia)  — 
nr.  543.  vitan,  vat,  vetun  (madere)?  goth.  vatö,  alth.  wa^ar 
(aqua);  agf.  vaet,  altn.  vätr  (humidus)  vaeta  (humor)  mhd.  wä^e 
(odor,  olfactus)  wki^en  (olere)  weil  fich  die  begriffe  feucht  und 
duftend  berühren  vgl.  nr.  259.  —  nr.  544.  vritan,  vrat,  vretun 
(agi,  ferri)?  goth.  vritus  (grex)  [vielmehr  vrij)us];  vratön  (ire, 
circumire)    altn.   rata   (ferri,   elabi);    hierher    alth.    rä^i   (rapax, 
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vagans)?  —  [nr.  544''  kritan,  krat,  kretun?  mhd.  kratz  Parc.  59'" 
kolocz  122.  nhd.  kratzen;  kritzeln.  —  nr.  544'^  glitan,  glat? 
mhd.  der  glatz  (Calvities)  kolocz  122;  diu  glitze  (id.)  ibid.  — ] 

[?£?,  ad,  ed]  nr.  545.  lludan,  ftad,  I'tedun,  ftudans  (ftare) 
[das  u  für  i  zu  nehmen  wie  in  trudan  nr.  283.  daher  die  alth. 
form  fein  würde  lletan  wie  tretan]  agf.  Itudu  (poftis)  altn,  ftod 
(fulcrum,  columna)  alth.  (mit  behaltner  med.  ftatt  tenuis)  ka- 
ftudnos  (fundas  hymn.  950.  denn  fundafti  wäre  kaitudnötös)  ke- 
ftudit  (fundatus  K.  IS*")  und  noch  bei  Dafypod.  Itud  (columna) 
türftodel,  ftedel  (poftis)  altn.  ftoda  (juvare)  ftydja  (fulcire)  mhd. 
(mit  falfcher  afpiration)  ftützen,  underftützen  (fulcire  M.  S.  2, 
92*»);  hierher  gehören  und  nicht  zu  nr.  72.  die  ablaute:  goth. 
itads  (locus,  munimen)*)  alth.  ftat  (locus)  ftata  (occafio)  kifta- 
ton  (locum  dare)  agf.  ftede,  altn.  ftadr  (locus)  ftada  (ftatio)  Iladr 
(contumax)  ftedja  (ftatuere)  mhd.  ftadel  (horreum);  alth.  ftäti, 
mhd.  ftaete  (firmus,  conftans)  —  nr.  545''  gidan,  gad,  gedun 
(jüngere)?  altn.  ged,  alth.  ket  (mens,  a  conjungendo?)  keti-lös, 
mhd.  get-lös  (amens,  furens);  altf.  gigado,  alth.  kikato,  agf 
gegada  (focius)  altf.  gaduling,  alth.  katilink,  mhd.  getelinc  (pa- 
rens,  cognatus)  agf  geador,  ahf.  gador  (ßmul)  nhd.  gatte  (ma- 
ritus)  alth.  pikatön  (accidere,  franz.  joindre).  —  [nr.  545*^  tidan, 
tad,  tedun  ((pargere)?  alth.  zetjan  (dilaniare)  O.  IV.  5,  7.  zäta 
(coma)  — ] 
52  ljp,-ap,  ep]  nr.  546.   iJDan,   a}),  ej)un?   alth.  ida  (vena)   gl. 

monf.  350.,  bei  N.  Arift.  heißt  ida  linea,  altn.  idull  (continuus); 
alth.  ädara,  altn.   aed  (vena,  nervus).  — 

[1/5  ^A  ¥]  ^^'  5'^^'  fvifan,  fvas,  fvefun?  goth.  fviftar,  alth. 
fueftar  (foror)  nhd.  gefchwifter  (fratres  et  forores,  propinqui); 
goth.  fves  (proprius,  domefticus)  alth.  fuäs  (familiaris,  privatus, 
carus)  —  nr.  548.  kifan,  kas,  kefun?  nhd.  kis  (gefchr.  kies, 
arena,  vielleicht  allg.  argilla,  lutum,  terra)  alth.  chifilinc  (filex) 
agf.  cifelftän  (fabulum);  goth.  kas  (vas  tictile,  irden  gefäß)  kafja 
(figulus)  alth.  char  (vas)  altn.  ker  (vas,  aber  auch  palus,  lutum) 
altn.  kös  (congeries)  kafa  (congerere);  alth.  chäii  (cafeus,  in 
irdener  form  gemacht?  oder  aus  dem  lat. ?)  [vgl.  forma,  for- 
mage,  fromage  und  Schwenck  in  Welckers  rhein.  muf.  1,  106. 
f.  nachtr.]  —  nr.  549.  fifan,  fas,  fefun  (gignere)?  alth.  vefa  (fe- 
ftuca  T.  39,  6.)  mhd.  vefe  (frumenti  genus)  alth.  vifal?  (penis) 
mhd.  vifellin  (Parc.  27'');  alth.  vafal,  agf.  fäfl  (foboles)  nhd. 
fafeln  (prolificum  e[[e)  alth.  vafon  (quaerere  N.  100,  6)  mhd.  fafe 
(fibra,  caulis)  nhd.  fafer;  agf.  fses  (fimbria)  oder  fäs?  alth.  vefti, 
altn.  faftr  (firmus,  tenax);  kann  farre  (bos  initor)  alth.  var,  pl. 
varri  diefer  wurzel  zufallen  (1,  123  fteht  fchweriich  richtiges, 
vgl.  cap.  VI.  vom  genus)?  ficher  muß  aber  das  longobard.  fara 


*)  ob  auch  ftaps  (littus)  agf.  ftäd,  mhd.  ftat,  -des,  vom  ftehen  des  flufses? 
die  confonanzftufen  diefer  wurzel  fcheinen  feit  lange  fehwankend  und  verwirrt. 
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(generatio,  liuea,  profapia  Paul.  Diacon.  2,  9.  lex  longob.  1,  14) 
von  fifan,  wie  nara,  wara  von  nilan,  vi^ifan,  geleitet  vi^erdeu, 
und  nicht  von  faran  nr.  73.  [Aufrecht  zeitlchr.  1,  288]  —  nr.  550. 
hil'an.  has,  hefun  (etwa  comari)?  dahin -deuten  der  form  nach: 
alth.  hafo,  agf.  hara  (lepus,  a  hirfutia?*)  alth.  hafal,  agf.  häfl, 
altn.  hafl  (corylus,  von  zottiger  gel'talt  der  blute,  nhd.  lämmer- 
chen,  kätzchen,  nucamentum  ?)  ausgemacht  ift  haial  nach  1,  587. 
eins  mit  corylus  (früher  col'ylus?  vgl.  xapuov  und  xaprj)  [Pott  1, 
132],  alth.  haru,  altn.  hör  (linum);  alth.  har,  altn.  här,  agf. 
hser  (crinis,  vielleicht  =  caefaries  und  dies,  oder  nicht?  von 
caedere)  merkwürdig  gebraucht  Ulfilas  für  crinis  nicht  diefes 
wort,  fondern  tagls,  alth.  zakal,  altn.  tagl  (in  der  bedeutung 
von  cauda).  —  [nr.  550''  550*=  f.  nachtr.  —  nr.  550^  bifan,  bas? 
bafi  (beere)  befma,  pefamo  (virga)] 

[ik,  ak,  ek]  nr.  551.  qvikan,  qvak,  quekun  (movere,  vigere)? 
altn.  qvikr,  agf  cvic,  alth.  queh,  goth.  qvius  (vivus,  fefe  mo- 
vens)  altn.  qvika  (movere  fe)  agf.  cvice  (gramen)  nhd.  erquicken 
(excitare);  agf  cveccjan  (commovere)  cvacjan  (tremere)  altn. 
qvaka,  qvakla  (minurire,  fonum  edere  tremulum)  qvak  (minuri- 
tio)  mnl.  qvakele  (coturnix,  alth.  wahtela  nach  nr.  93.  vgl.  wach 
mit  quick);  nhd.  quäken  (vagire,  coaxare)  [f  nachtr.  —  nr.  551''  53 
hnikan,  hnak,  hnekun?  ahd.  hnahho  (cervix)  agf  hnecca;  mhd. 
da^  genicke  fragm.  38°  —  nr.  55 1''  blikan,  blak  (f.  nr.  181)  nhd. 
blecken,  mhd.  enblecken.  —]  nr.  552.  I^ikan,  pak,  |)ekun 
(tegi)?  altn.  J)ak,  alth.  dah  (tectum)  altn.  [^ekja,  alth.  decchjan 
(tegere)  [dechifto  (cariffimus)  Hild.]  —  nr.  553.  fmikan,  fmak, 
fmekun  (fapere)?  altn.  fmekr  (guftus)  agf  fmicor,  alth.  fmehhar 
(delicatus,  politus)  fmehharon  (polire);  agf.  fmäc  (fapor,  guftus) 
alth.  kifmah,  mhd.  fmach  (beßer  als  fmac,  vgl.  1,  429.  odor, 
fapor)  alth.  kifmahhan  (fapere)  altn.  fmacka  (guftare)  agf  ge- 
fmecgan,  vgl.  nr.  257.  [hierher  goth.  fmakka  (ficus)?  a  fapore? 
hierher,  mit  Übergang  in  o,  fchmuck  (ornatus)  und  fmoccho  (in- 
terula)?]  —  nr.  553''  ftrikan,  ftrak,  ftrekun  (dirigere,  porrigere?) 
hierher  goth.  ftriks,  alth.  ftrih?  (linea)  vgl.  nr.  184.;  alth.  ftrah, 
mhd.  ftrac,  nhd.  ftrack,  agf.  fträc  (rectus,  Itrictus)  mhd.  ftrecken 
(extendere)  nhd.  ftrecke  (tractus). 

[ig,  ag,  eg]  nr.  554.  rigan,  rag,  regun  (agi,  ex  alto  mo- 
veri)?  altn.  riga  (movere)  alth.  rikal,  mhd.  rigel  (obex,  vgl. 
hartrigel  cornus),  vielleicht  goth.  rigns,  alth.  rekan,  altn.  regn 
(pluvia,  excitamentum,  commotio  nubium?);  goth.  ragin  (yvwjxrjv, 
motus  animi,  confilium)  raginön  (regere,  imperare)  garaginön 
(confulere)  altn.  regin  (dii  motores,  die  obeuwaltenden)  mhd. 
ragen  (eminere,  herrfchen)  regen  (excitare)  altn.  raga  (lacefcere) 
ragan,   rögun   (imprecatio) ;    vergl.    mit    diefen    noch   gewagten 


*)  Plin.  XI,  39.  vülofiffimum  animalium  lepus.    [oaa'jrtou?  (lepus,  rauchfufs, 
haarfufs)] 
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Wortverbindungen  nr.  521.  —  [nr.  554''  fchrigen,  fchrac?  fchrage 
mafc.  fchraege  (obliquus)  — ]  nr.  555.  trigan,  trag,  tregun  (Uo- 
lere,  pigere)?  [trigo  (triftitia)]  altn.  tregr  (invitus,  fegnis);  trega 
(defiderare)  tregi  (moeror)  agf.  trega  (damuum,  tribulatio)  treg- 
jan  (vexare);  alth.  arträken  (pigere,  taedere),  träki,  mhd.  traege 
(piger).  —  [nr.  555'^  t>rigan,  jjrag,  Jjregun?  folgt  aus  jiragjan 
(currere)  wie  aus  ligan,  vigan  lagjan,  vagjan  gebildet  find;  dazu 
gehört  das  alth.  dregi,  drigi  und  dregil  in  taudregil,  wolfdregil 
wolfdrigil  (fcheint  exlül)  f.  zu  p.  109.  483.  vgl.  ker.  279  trikil 
(verna)  vielleicht  drigil  =  Israel,  ibid.  177  trikilod  lirainum  d.  i. 
liminium,  captivitas,  exfilium  (Diut.  1,  258''  male  ftrigilöt  limi- 
nium)  — ] 

[qih,  ah,  eh]  nr.  556.  fpaihan,  fpah,  fpehun  (videre,  intelli- 
gere)?  [das  p.  p.  gel'pehen  noch  Dietr.  66'']  alth.  fpehon  (explo- 
rare,  fpeculari)  [diu  Ipeha  N.  Cap.  102.  mhd.  diu  Ipe;  der  fpaht 
liederf.  1,  131.  147.  2,  224.  267.];  altn.  fpä  (vaticinium)  alth. 
fpähi  (prudens,  callidus);  vielleicht  hierher  Ipeht  (picus,  der 
kluge  vogel)?  [geipehte  liederi'.  1,  243.  überfpehtic  2,  613.  fpeh- 
ten  (:vehten)  Mart.  46]  —  nr.  557.  taihan,  tah,  tehun  (ftillare?) 
[fkr.  das  (mordere)  goth.  tahjan  (lacerare  =  dacerare)]  goth. 
tagrs,  alth.  zahar,  altn.  tär,  agf.  tear  (gutta,  lacrima);  altn.  taer 
(limpidus,  liquidus)  alth.  zähl  (aegre  ftillans,  tenax)  [tenax  quafi 
mordax,  feftbeißend?]  agf  täre  (pix)  —  nr.  558.  fvaihan,  fvah, 
fvehun?  goth.  fvaihra,  alth.  fuehur  (focer)  goth.  fvaihro,  alth. 
fuigar  (focrus)  mhd.  gefwie  f.  gefwige  (uxor  fratris);  mhd.  fwä- 
ger  (maritus  fororis)  —  nr.  559.  naihan,  nah,  nehun,  naühans 
(f.  naihans,  wie  brukans  f.  brikans  1,  842)  vielleicht  genauer: 
naihvan,  nahv,  nehvun  (wie  goth.  faihvan  alth.  fehan)  incum- 
bere,  attingere?  nahts,  <iaht  (nox,  die  einbrechende,  nahe,  Ootj 
vu$?)  [vgl.  ftichdunkel.  die  finftere  ragende  nacht.  Schreckeng. 
Ingolft.  1598.  p.  114];  goth.  nehv,  nehva  (prope)  alth.  näh  (vi- 
cinus)  nähjan  (appropinquare)  altn.  nä  (confequi,  contingere) 
näd,  alth,  kinäda  (gratia,  quies,  otium)  [f.  vielmehr  nr.  288'']; 
alth.  kinuht,  mhd.  genuht  (fatietas,  abundantia)  vgl.  nr.  489. 
.54  der  Übergang  der  begriffe  erreichen,  gereichen,  auslangen,  fup- 
petere.  Icheint  einleuchtend.  — 

[i'Z,  aZ,  el,  ul]  nr.  560.  milan,  mal,  melun,  mulans  (conte- 
rere,  comminuere,  contundere)?  alth.  melo,  altn.  miöl  (farina) 
[miölnir  (tudes)]  alth.  mili-tou  (rubigo)  agf.  mildeav  (melligo) 
altn.  meldropi  ")  nh,d-  mehlthau,  alth.  miliwa,  nhd.  milbe,  altn. 
melr  (tinea)  mhd.  melm  (pulvis);  goth.  malo,  altn.  mölr  (tinea) 
nhd.  malmen  (contundere)  altn.  mel  (lupatum,  a  contundendo?) 
goth.  mel,   alth.  mal   (pars  minuta,   fruftum,  zeittheil,  wie  das 


*)  SsBin.  edda  p.  32''  Snorraedda  p.  11.  von  mel  (lupatum)  dem  fpelchel- 
malmenden  gebifse  des  roffes  hrimfaxi  abgeleitet;  grammatifeh  gleichviel,  ob 
von  mehl.    [vgl.  Schm.  2,  5671 
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heutige  minute,  dann  zeichen,  örtliche  theilung,  auffatz,  l'chrift, 
punctation,  franz.  minute,  und  davon  manigfalte  ableitungen) 
[meljan  (fcribere)  altn.  maela  (loqui)];  alth.  muljan,  altn.  mylja 
(conterere)  [myhia  (mola)  moli  (mica)]  mhd.  mül  (mola)  goth. 
mulda,  alth.  molta  (pulvis,  terra)  [f.  nachtr.]  —  nr.  561.  filan, 
ial,  lelun,  lulans  (tenere,  poffidere,  gaudere)  altn.  fair,  alth,  fal 
(domus,  aula)  goth.  faljan  (divertere,  offerre)  falijova  (diverfo- 
rium)  alth.  felida  (manfio)  feljan,  l'ellan,  altn.  felja  (tradere, 
praeftare,  vendere)  altn.  lala  (venditio)  alth.  kifello  (contuber- 
nalis);  goth.  felja  (bonus)  altn.  fael,  alth.  fälic  (beatus,  felix, 
dives)  goth.  felei  (bonitas)  alth.  fälida  (beatitudo)  altn.  faela 
(felicitas)  vgl.  309.  —  nr.  562.  tilan,  tal,  telun,  tulans  (perti- 
nere,  aptum  e^i'e)"^  goth.  gatils  (aptus)  andtilon  (convenire)  agf. 
til  (bonus)  tiljan  (parare,  quaerere)  tilja,  tiligea  (cultor)  altn.  til 
(ad,  nimis)  tili  (numerus)  alth.  zil  (fcopus)  zilon,  ziljan  (niti, 
tendere)  nhd.  erzielen  (acquirere);  goth.  untala  (ineptus,  intrac- 
tabilis)  talzjan  (docere,  aptare?  vgl.  frama  nr.  568)  altn.  tal, 
tala,  alth.  zal,  zala  (ordo,  numerus,  enumeratio,  fermo)  altn. 
telja,  alth.  zeljan,  zellan  (nnmerare,  referre);  altn.  tal,  alth.  zäla 
(fraus,  infidiae,  mala  intentio)  zalic  (nequam,  infidiofus)  kizäl 
(velox,  callidus);  bedenklich  ift  das  im  Verhältnis  zu  zil  (fco- 
pus) auf  conj.  VIII.  weifende  alth.  zila  (linea,  ordo)  —  nr.  563. 
fkilan,  fkal,  fkelun,  fkulans  (feparare,  glubere)?  [goth.  fkilja] 
altn.  fkil  (difcrimen)  fkilja  (difcernere,  intelligere)  fkilmr  (frac- 
tus,  qualfatus);  goth.  fkaljos  (tegulae)  altn.  fkel  (crufta,  concha) 
mhd.  fchal  (cortex,  putamen,  cranium)  fcheln  (deglubere)  nhd. 
fchelfe  (putamen)  [alth.  fcalmo  (peftis)  vom  hautabziehen?];  altn. 
fkal  (poculum)  mhd.  fchäle  neben  fchal  (patera);  hierher  alth. 
fcollo  (gleba,  erdrinde  f.  fculjo)?  vgl.  »r.  334  und  das  anomale 
fculan  (debere)  womit  fich  fkil  (fas,  debitum)  berührt.  —  nr.  564.  55 
gilan,  gal,  gelun,  gulans  (flavere)?  alth.  gelo,  mhd.  gel,  nhd. 
gelb  (flavus)  mhd.  gilwe  (flavor);  galle  (bilis,  a  colore  f.  galja); 
altn.  gulr,  fchwed.  gul  (flavus)  goth.  gulj),  alth.  kolt,  altn.  gull 
(aurum,  a  flavedine)  *).  —  [564^  Klan,  al,  elun?  aljan  (alere) 
altn.  ala;  eldr  (ignis,  infra  p.'231)  altn.  oaell  (non  alendus)  ilr 
(calor)  —  564^  bilan,  bal,  belun,  bulans?  »bal  (pila)  aber  balles 
(f.  baljes?)  alth.  bolon,  mhd.  boln  (werfen)  — ] 

[m,  aw,  em^  um]  nr.  565.  fiman,  fam,  femun,  fumans  (jün- 
gere)? O.  IV.  20,  11.  gi-femon?  [GrafF  6,  220];  goth.  fama,  altn. 
famr  (fimilis,  aequalis,  idem)  in  compof  altn.  -famr,  alth.  -fam 
(analog  dem  -leikr,  -likr,  -lih)  alth.  faman,  agf.  famod  (una)  alth. 
famanon  (congregare)  altn.  femja  (componere,  moderari);  alth. 
fämo  (femen,  origo)  [vielmehr  f.  fahamo?  imten  p.  154]  vgl. 
nr.  183.  laik,  nr.  415.  urfprung;  da  jenes  -famr  agf.  mit  drittem 


*)  vgl.  riav.  fhelt  (flavus)  fheltfch  (fei)  zlato  (aarum)  litth.  geltas,  geltonas 
(flavus)  lat.  gilrus. 
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ablaut  -lüm  heißt,  darf  wohl  das  goth.  i'ums,  agi".  Tum  (quidam) 
verglichen  werden,  gewagter  i'umar  (aeftas)?  im  lat.  fimul,  fimi- 
lis,  fernen  etc.  diefelbe  wurzel.  [f  nachtr.]  —  [nr.  ÖBÖ**  gliman 
(candere)?  altn.  glamra  (ftrepere)  gläma  (albor)  —  nr.  565'^ 
kliman?  vgl.  klam  (angina)  und  klemende  vögel.  — ]  nr.  566. 
himan,  ham,  hemun,  humans  (tegere,  involvere)?  goth.  himins, 
altn.  himinn,  alth.  himil  (coelum,  tegmen)  *)  himelzi  (laquear); 
altn.  hams  (cutis)  hamr  agf.  hama  (exuviae)  alth.  hemidi  (indu- 
fium)  altn.  hamaz  (transformari,  exuere  cutem)  hemja  (cicurare) 
hem  (exuviae)  hemill  (cuftodia);  agf.  haeman  (coire,  nubere) 
haemed  (coitus,  nuptiae)  vgl.  liugan  nr.  263.  [f.  nachtr.]  — 
nr.  567.  J)riman,  joram,  Jjreraun,  jDrumans?  altn.  J)rimil  (tuber) 
J)remr  (limen)  mhd.  dremel  (vectis,  trabs);  [altn.  j^röm  (margo); 
drame  ftruncus)  MS.  2,  17P  geträmet?  Gudr.  14^;  alth.  drumon 
(Graff  5,  260)]  mhd.  drum  (extremitas)  drümen  (finire,  nhd. 
zertrümmern)  [fcheint  dem  lat.  -tremus  wie  das  folg.  frum  dem 
primus  verwandt,  vgl.  cap.  VII.]  —  nr.  568.  friman,  fram,  fre- 
mun,  frumans  (promovere,  aptum  esse)?  altn.  framr  (liber,  audax) 
frama  (edocere)  frami  (profectus)  framar  (praeterea)  goth.  fram 
(ultra)  alth.  vram  (ultra,  longius)  vremjan  (praeftare,  perficere) 
goth.  frama{)is,  alth.  vremidi  (alienigena,  e  longinquo  veniens); 
goth.  frums  (initium)  fruma  (primus)  altn.  frum  (primitiae)  fromr 
(richtiger  fromr)  [aber  auch  mhd.  vruom.  3,  482]  alth.  vrum 
(probus,  idoneus)  vruma  (commodum)  vrumjan,  vrumman  (ex- 
ercere,  urgere).  —  [nr.  568^  fiman,  fam,  femun?  mhd.  veme, 
altn.  fimr  (dexter)  vgl.  Wigand  p.  308.  309.  —  nr.  568^'  griman, 
gram?  vermuthet  Schm.  2,  109.  —  nr.  568'*  giman,  gam?  gamal. 
gaman;  guma.  —  nr.  568«  jjiman,  J)am?  f.  dimman  zu  p.  71.  — ] 
[m,  aw,  ew,  un'\  nr.  569.  vinan,  van,  venun,  vunans?  alth. 
wini,  agf.  vine,  altn.  vinr  (amicus,  fidus,  fidelis)  goth.  vinja 
(pafcuum)  nhd.  wonne  und  weide;  altn.  van  (defectus)  vanan, 
56  vönun  (diminutio)  goth.  van-vifan,  alth.  wan-wefan  (deeffe)  altn. 
vanr  (inops,  vanus);  goth.  vens,  alth.  wän,  altn.  von  ft.  van 
(fiducia,  fpes)  altn.  vaenn  (fperandus  und  formoiüs)  [altf.  wänum 
(pulcher)  f.  meine  rec.  von  Schmeller  (kl.  fchr.  5,  108.  109)]; 
agf.  vunjan  (habitara,  degere)  alth.  wonen  (habitare,  manere) 
kiwon  (liietus,  familiaris)  agf.  vyn,  alth.  wunna  (gaudium);  van 
(defectus)  fcheint  Verneinung  des  dunkeln  urbegriffs,  vgl.  läri 
nr.  290.  und  den  Übergang  von  fpes  certa,  fiducia,  ins  nhd. 
wahn,  eitele,  leere  hoffnung,  fo  wie  gemeit  nr.  166.  umgekehrt 
früher  mancus,  carens,  Ipäter  laetus  bedeutet.  —  nr.  570.  qvi- 
nan,  qvan,  qvenun,  qvunans?  goth.  qvino  (femina)  alth.  chena, 
altn.  qven;  goth.  qveins  =  qvens  (uxor)  altn.  qujenaz  (ux.  du- 
cere);   alth.  chona,  altn.  kona  (mulier)  was  vielleicht  nicht  ab- 


*)   vgl.  flav.  nebo   mit   lat.  nubes;   litth.  dengti  (tegere)   dangalas  (tegumen) 
dangus  (coelum);  die  edda  nennt  den  himmel:  heim,  haus  der  erde,  geftirne  etc. 
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laut  u,  fondern  aus  dem  v  entl'prang?  —  [nr.  570''  fpinan?  l'pan 
(felhica)  —  nr.  570*^  l'trinan?  agf.  llrene,  ftreone  (littus)  nhd. 
llran-d,  altn.  ilrönd  und  ftrind.  — ]  nr.  571.  |)inan,  J^an,  Jjenun, 
f)unans  (tendere)?  [altn.  J)inull  (expanditor)]  goth.  |3anjan,  alth. 
denjan  (extendere);  [alth.  ubardono  (ludarium).  agf.  älf|3one]  nhd. 
done  (tendicula)  mhd.  gedon  (infidiae)  vgl.  nr.  520,  fodann  mit 
unorg.  gemination  alth.  dunni,  altn.  |3unnr  (tenuis,  teuer,  gra- 
cilis),  vielleicht  dunft  (oder  fparfus)  vgl.  396.  — 

[«//*,  «;•,  er^  aür]  nr.  57 P.  airan,  ar,  erun,  aürans  (labo- 
rare)?  goth.  airus  (nuntius)  [vielleicht  air-|5a  (terra)  Wackern. 
weffobr.  52  und  alth.  ero  (terra)  vgl.  spa.  goth.  airls?  eorl,  iarl]; 
alth.  aran  (arare,  laborare)  altn.  erja  (idem)  ar  (labor)  erill 
(labor)  erindi,  örundi  (negotium,  paufa);  alth.  ärunti,  agf.  aerend 
(negotium,  nuntium)  altn.  äri  (minifter,  famulus,  nuntius).  Ob 
und  wie  lieh  goth.  ara,  alth.  aro  (aquila)  und  alth.  arac,  arc 
(vgl.  622.)  zu  diefer  wurzel  fügen?  entfcheide  ich  noch  nicht.  — 
nr.  572.  vairan,  var,  verun,  vaürans?  die  bedeutung:  mauere, 
tutum  eile?  goth.  vair,  altn.  verr  (vir,  tutor)  vgl.  guma  nr.  516. 
alth.  weren,  weron,  mhd.  wern  (durare,  praeftare)  goth.  vairilo 
(labium,  analog  dem  gr.  spxo?  ooovxtov  und  in  der  edda  f.  mund: 
hüs,  borg  tüngu,  tanna);  goth.  varjan  (prohiber?)  altn.  verja 
(tueri,  amplecti)  alth.  werjan,  mhd.  wern  (defendere)  weri  (de- 
fenfio)  weri  (arma)  wara  (cuftodia)  altn.  vor,  varir  (labia);  alth. 
kiwäri  (cautus,  providus)  war  (certus,  verus)  *).  —  nr.  573.  fai- 
ran,  far,  ferun,  faürans?  goth.  fairina,  alth.  virina  (fcelus)  viri- 
näri  (fceleftus);  goth.  ferja  (infidiator)  alth.  vara  (infidiae)  väräri 
(tentator)  altn.  fär  (periculum)  fära  (infidiari)  nhd.  gefahr,  ge- 
fährde (periculum,  dolus);  goth.  gafaürds  (concilium  judaeorum); 
die  dunkele  Urbedeutung  muß  weiter  fein,  fo  daß  C\e  das  goth.  57 
fera  (regio,  vgl.  läge  nr.  303.)  nlth.  vurt  (vadum)  und  die  Par- 
tikeln vir-,  ver-  (lat.  per)  vora,  faüra  miterklärt.  —  nr.  574. 
fmairan,  fmar,  fmerun,  fmaürans  (linere)?  alth.  fmero  (adeps) 
pifmeron  (maculare);  goth.  fmarna  (lutum}  alth.  pifmaron  (illu- 
dere,  exprobrare);  altn.  fmyrja  (ungere)  —  nr.  575.  fpairan, 
fpar,  fperun,  fpaürans  (quaerere,  inveftigare) ?  alth.  fper,  altn. 
fpiör  (hafta,  i.  e.  veltigium  in  corpore  relinquens,  vulnerans  ?  **) 
alth.  zi  fperi  (nempe,  videlicet,  gleichfam :  ad  quaellionem)  [wohl : 
zi  fperi,  denn  ker.  120  ze  fpari];  altn.  fpari  (telum);  alth.  altn. 
fpor  (veltigium,   zumahl  vulneris)   alth.  iporo   (calcar,  aus  glei- 


*)  ohne  die  goth.  f- formen  in  nr.  292.  und  den  bertimmten  unterfchied 
zwifchen  vafjan  und  varjan  würde  man  leicht  beide  wurzeln  verfchmelzen ,  da 
fich  alth.  wara  zu  wefan  wie  nara  zu  nefan  zu  verhalten  fcheint  und  die  begriffe 
exiftere,  fovere,  vcftire,  defendere  aneinander  ftofsen.  [alth.  wara  (foedus)  Diut. 
1,  .503^  532b  oder  wära,  nach  0.  II.  21,  37.  altn.  Vor,  Varar  (foedus,  tutela). 
hiernach  kann  wem  praeftare  beftehn  neben  warandia  und  guarant.] 

**)  vgl.  lat.  quiris  mit  quaerere;   Snorra-edda:  fötfpor  järns  (veftigium  ferri) 
dölgfpor  (veft.  hoftis)  =  vulnus. 
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chem  gründe  wie  fper)  altn.  fpyrja  (quaerere)  fpurull  (novi  cu- 
pidus)  goth.  fpaiirds,  alth.  fpurt  (ftadium,  nach  fußfchritten) ; 
wiefern  alth.  fpar,  agf.  fpär  (parcus)  alth.  fparon,  altn.  fpara 
(parcere)  alth  fpor  (putridus?)  und  der  name  alth.  fparo,  altn. 
fpörr  (pafler)  aus  diefer  wurzel  folgen,  kann  ich  noch  nicht 
genügend  nachweifen.  —  nr.  576.  kairan,  kar,  kerun,  kaiirans 
(dolore  affici)?  goth.  kar,  kara  (cura)  unkarja  (incuriofus)  alth. 
chara  (luctus,  paffio)  agf  cearjan  (queri)  altn.  kör,  karar  (lectus 
mortis)  vielleicht  auch  mhd.  karc  (alth.  charac?  follicitus,  ava- 
rus,  folers)  vgl.  623.;  kaera  (queri);  goth.  kaürjan  (gravare)  altn. 
kor  (fqualor,  luctus?)  —  nr.  576''.  gairan,  gar,  gerun,  gaü- 
rans?  aus  diefer  dunkeln  wurzel  fcheint  zu  fließen  [goth.  gairu 
(ftimulus)]  alth.  ker,  kir  (cupido)  goth.  gairns,  alth.  kern,  altn. 
giarn  (cupidus)  vgl.  nr.  511;  goth.  gavirs  (afflictus)  gaürjan 
(affligere)  doch  das  alth.  gor  (fimus)  gorag  (mifer)  fcheint  we- 
gen des  langen  6  anderer  wurzel  (etwa  zu  giufan,  gor  gehörig 
nr.  250?)  — 

[HZ,  all^  ull]  nr.  577.  fillan,  fall,  fullun  (turgere)?  goth.  fill, 
alth.  vel,  -lies  (peius,  cutis)  alth.  filla  (pellis  pifcium)  goth. 
J)ruts-fills  (leprofus,  hautkrank)  alth.  villan  (percutere)  villa  (per- 
cviffio,  verber)  mhd.  villen  (verberare,  excoriare);  goth.  fuUs, 
alth.  vol,  -lies  (plenus,  turgidus)  fulljan  (implere);  Verbindung 
der  begriffe  feil  und  voll  fcheint  unleugbar,  haut  ift  das  ge- 
füllte, gerade  wie  balg  (nr.  355.)  daher  auch  plenus  zu  pellis 
hört  und  litth.  pilnas  (plenus)  pilwas  (venter)  heißt,  vgl.  die 
redensart:  hülle  und  fülle.  —  nr.  578.  ftillan,  ftall,  ftullun  (qui- 
efcere,  fedari)?  alth.  ftil,  -lies  (quietus)  ftilli  (filentium)  altn.  ftilla 
(moderare)  ftillir  (moderator)  ftilling  (modeftia);  alth.  ftal,  -lies, 
58  altn.  ftallr  (ftabulum,  locus  requiei)  vgl.  oben  nr.  464 ;  alth.  ftulla 
(hora,  momentum,  paufe)  ftollo  (gradus)  vgl.  das  lat.  fedes  und 
fedare  von  federe,  fedi.  —  nr.  579.  fnillan,  fnall,  fnuUun  (cele- 
riter  ferri)?  [in  Albertini  narrenfchatz  p.  236  zerfchnellen  (inf.) 
intranf.  zerfpringen,  und  p.  229  das  ftarke  part.  zerfchnollen] 
alth.  fnel,  -lies,  altn.  fniallr  (impetuofus,  celer);  mhd.  fnellen 
(liibito  movere,  trudere)  fnal,  -lies  (motus  fubitaneus)  nhd.  fchnalle 
(fibula,  elaftifches,  fchnurrendes  band?)  —  nr.  579''  grillan,  grall, 
grullun  (afperari)?  mhd.  [grellen  (ftridere)  Renn.  8.  5628.  grille 
(cicada  ftridens)  vgl.  lat.  grillus]  grel,  nhd.  grell  (afper,  trux); 
agf.  grellan  (ad  litem  provocare);  nhd.  groll  (feritas,  odium).  — 
[nr.  579^=  hnillan,  hnall?  hnol,  -lies  (vertex,  caput);  hnel.  mhd.  nel, 
nelles.  cod.  vind.  653,  12P  vgl.  Schm.  2,  689.  — ] 

[z76,  aZ6,  ulb]  nr.  580.  hvilban,  hvalf,  hvulbun?  goth.  hvilftri 
oder  hvilftrjö  (sopoc)  gewölbter  sarg,  nicht  feretrum;  agf.  hvealfa 
(fornix)  mhd.  gewelbe  (camera)  [finwelb,  walbi  Hattemer  3,  558]; 
altn.  hvolf  (convexitas)  mhd.  wölbe  (fornix).  —  nr.  581.  kilban, 
kalf,   kulbun?  alth.  chilpirra  (agna)  agf  cilforlamb   (agnus  f.); 
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alth.  chalp,  agf.  cealf  (vitulus);  dunkel,  ob  und  wie  altn.  kälfi 
(iura)  kolfr  (bulbus  radicis)  altn.  cholpo  (fuftis,  caulis)  hierher 
zu  rechnen?  [vgl.  das  lat.  galba  (' praepinguis ,  quem  galbam 
Galli  vocant'  Sueton.  in  Galba);  ftimmt  genau  zur  lautverfchie- 
bung.  wade  il't  das  dicke,  fette  vom  bein,  franz.  gras  de  la 
Jambe,  engl,  calf  (wade).  kalf  van  't  hout  (pulpa)  Kilian  (das 
weiche  im  holz);  —  was  hieß  alth.  chulp?  vgl.  chulpinc  unten 
zu  349.  —  nr.  58P  fkilban,  fkalf,  fkulbun?  dahin  alth.  Scil- 
punc,  agf.  Scylfing.  myth.  343.  bifcilbit  (in  clida)  Graff  6,  480. 
fculpa  (gleba)  — ]  — 

[?7/),  a//),  ulp]  mit  Übergang  des  J)  in  d.  nr.  582.  vil^an, 
valjj,  vulJ3un  (vigere)?  goth.  vilj)is,  alth.  wildi,  agf.  vilde,  altn. 
villr  (ferox,  ferus,  rudis,  filveftris)  nhd.  wild  (fera);  alth.  walt, 
agf.  veald  (filva)  goth.  valdan,  alth.  waltan,  agf.  vealdan  (im- 
perare,  fuperbire,  faevire)  alth.  kiwalt,  altn.  valdr  (poteftas,  vis, 
violentia);  goth.  vul]5us,  agf.  vuldor  (poteftas,  gloria)  gleichver- 
wandt find  die  lat.  fortis,  ferus,  ferox,  fero  etc.  —  [nr.  582'' 
hilj)an,  half»,  hulj)un?  f.  Lobe  gl.  f  62.  — ] 

\Jld^  ald,  uld]  nr.  582*'  fpildan?  wovon  alth.  fpaltan  f  zu 
p.  74;  goth.  fpilda  (tabula)  mhd.  fpelte.  — ] 

D'lg,  alg^  ulg]  nr.  583.  tilgan,  talg,  tulgun  (crefcere,  vigere)? 
agf.  telg  (planta,  virgultum);  altf  tulgo  (valide)  goth.  tulgjan 
(roborare);  das  altn.  telgja  (fcindere)  vereint  fich  dem  ftamm- 
begrifi',  wenn  man  die  Übergänge  zweig,  alt,  theil  (nr.  492.) 
theilen,  fchneiden  erwägt,  auch  nr.  562.  zu  vergl.  — 

[imm,  amm^  umm]  nr.  584.  flimman,  flamm,  flummun  (fplen- 
dere)?  nhd.  flimmen,  flimmern  (micare);  flamme  (lux,  jubar). — 

[?mj?,  amp,  ump^  nr.  585.  himpan,  hamp,  humpun?  altn. 
himpi  (ingens  maffa  in  manibus) ;  hampa  (manibus  volvere)  nhd. 
hampfel  (quantum  manu  rapitur,  nicht  aus  handvoll  zu  deuten, 
Stald.  II,  16.)  [doch,  denn  fchon  ker.  189  hantfol  manubiae]  gehört 
hanf  (gerauftes,  in  der  band  gefchwungenes  dahin,  oder  ftammt 
es  direct  aus  cannabis?)  —  nr.  586.  ftimpan,  itamp,  ftumpun 
(tundere)?  alth.  ftamf  (pila);  ftumpf  (obtufus)  ftumpf  (truncus) 
piftumplan  (truncare)  entw.  für  piftumpflan  oder  zu  nr.  322.  59 
gehörig  f.  piftumlan,  vgl.  nhd.  ftümmeln?  —  nr.  587.  ftrimpan, 
ftramp,  ftrumpun?  nhd.  ftrampfen,  ftrampfeln  (pedibus  plodere, 
tibias  movere);  ftrumpf  (tibiale).  —  nr.  588.  fkimpan,  fkamp, 
fkumpun  (jocari)?  altn.  fkimp  (irrifio)  alth.  fcimf,  fcimpf  (jocus) 
[mnl.  fcamp  (ignominia)  Rein.  1503.  Maerl.  2,  208;  altn.  fkumpa 
(redargutio)  mhd.  fchumpfe  (mala  femina)  fragm.  36^^]  —  nr.  589. 
kimpan,  kamp,  kumpun?  altn.  kippa  (raptare,  colligere);  kappi 
(athleta)  keppa  (contendere)  alth.  champf  (agon)  chempho  (pu- 
gil)  agf.  camp  und  cempa.  — 

[m6,  am6,  umb'\  nr.  590.  gimban,  gamb,  gumbun?  alth. 
cambar  (ftrenuus,  fagax)   cambri  (ftrenuitas)  gl.  jun.  225.  235. 


58  III.    laut  und  ahlaut.    verlorne  ftarke  verha. 

250.  altn.  ganibr  (jactatio)  gambra  (blaterare)  dunkel  ift  gam- 
ban  (edd.  gambanteinn ,  gambanfiimbl,  vielleicht  pracht?)  und 
das  agf.  gombon  geldan  Beov.  2.  Cädm.  43,  22;  mhd.  gumpen 
(nugari)  —  nr.  591.  dimban,  damb,  dumbun?  agl'.  dim,  -mmes 
(oblcurus)  altn.  dimmr  (opacus)  alth.  timbar  (obicurus)  timbri 
(caligo);  nhd.  dämmern  (oblcurari)  *) ;  agf.  dumb  (mutus)  goth. 
dumbnan  (mutefcere)  alth.  tump  (mutus,  fatuus)  mhd.  tump 
(nondum  fapiens)  nhd.  dumm  (l'tolidus)  alth.  horotumbil  (ono- 
crotalus,  nhd.  rohrdommel)  —  nr.  592.  kimban,  kamb,  kum- 
bun?  alth.  champ  (corona,  pecten,  crifta)  agf.  camb,  altn.  kambr 
(pecten,  crifta);  altf.  kumbal,  agf.  cumbol,  altn.  herkuml  (fignum 
militare)  [kymbill  (grumus)]  alth.  chumbirra  (tribus);  das  mhd. 
kumber,  nhd.  kummer  (dolor)  fcheint  mir  ausländifch  (franz. 
encombre,  comble).  [hierher  chimpi,  chimpot  (funus)  Diut.  1, 
224  und  goth.  kumbjan?]  — 

[mw,  ann^  unn]  nr.  593.  dinnan,  dann,  dunnun?  unter  dic- 
fem  muthmaßlichen  thema  weiß  ich  Wörter  wie  agf.  den,  denne 
(vallis)  alth.  tenni  (area)  alth.  tanna  (abies)  tinna  (tempus  ca- 
pitis) bedeutungs weife  noch  nicht  zu  vereinigen.  —  [nr.  593'' 
kinnan  (patere?  aperire)  goth.  kinnus  (maxilla,  faux)  altf.  kinni. 
enchinnen  (Andere)  Lampr.  9''  enkinnen  En.  lO**  22*.  — ] 

[mt^  ant,  unt]  nr.  594.  glintan,  glant,  gluntun  (nitere)? 
mhd.  glinzen  (micare);  glänz,  alth.  klanz  (nitor).  —  [nr.  594** 
fprintan,  fprinzan  (unten  p.  216)  — ] 

[mcZ,  and^  und]  nr.  595.  blindan,  bland,  blundun  (mifcere, 
turbare)?  goth.  blinds,  alth.  plint  (coecus);  altn.  blanda  (mifcere) 
bland  (mixtura)  alth.  plantan  (mifcere)  mhd.  enblanden  (turbare, 
onus  imponere)  blenden  (coecare);  altn.  blunda  (dormire)  blundr 
(fopor)  —  nr.  596.  tindan,  tand,  tundun  (ardere)?  altn.  tinna 
(filex,  pyrites)  tendra  (accendere)  alth.  zantro  (calculus,  feuer- 
ftein)  [mhd.  zander  (ardor)  Diut.  317.  goth.  tandjan  (incendere); 
intundnan  (uri)  I  Cor.  7,  9]  zuntro  (fomes)  zuntjan  (incendere).  — 
[nr.  596''  lindan,  land,  lundun?  linde  (tilia)  land  (terra)  lund  (ne- 
mus).  Seland  heißt  Yngl.  faga  c.  5  Selund.  —  nr.  596*=  rindan?  alth. 
rinta  (cortex)  altn.  rindr  (terra);  alth.  rant  (margo,  clipeus)  — ] 
60  iJnp,  anp^  unp]   nr.  597.  fvin|3an,   fvanj),   fvunjDun   (vigere, 

valere)?  goth.  fvinj)s,  agf.  fvid  (fortis,  vehemens,  dexter)  goth. 
fvinj)nan  (crefcere)  altn.  fvinnr  (tenax,  prudens)  mhd.  fwint  (vio- 
lentus);  agf  fvade  (violentia?  fciffio,  ruptura,  veftigium)  wahr- 
fcheinlich  das  fchweiz.  fchwand,  fch wandten  (berghang,  wald- 
gehau,  fchnitt)  vgl.  Stald.  2,  359.  360.  Oberlin  1606.  —  nr.  597" 
tinj)an,  tanjD,  tunj)un  (comminuere)?  alth.  zand  (dens);  goth. 
tunj)üs,  agf  tod.  —  [nr.  597"  ninj)an?  nanj)jan,  nendan.  — ] 


*)  ob  diefes  anderm  ftamme  folgt?  Schilter  hat  215''  aus  den  verlornen 
hymn.  dhemar  (crepufculum)  das  kaum  für  temar  fteht,  vielleicht  piman,  J)am, 
])emun,  pumans  fordert? 
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\ink^  ank^  unk]  nr.  598.  hlinkan,  hlank,  hlunkun  (torquere, 
flectere);  mhd.  leiten,  nhd.  gewöhnl.  link  (finifter  i.  e.  finuolus, 
obliquus,  wie  recht:  gerade,  ftrack);  alth.  hlancha  (ilia,  lumbus 
a  flexuofitate)  nhd.  gelenk  (articulus)  altn.  hleckr  (torques,  ca- 
tena);  fteht  bei  O.  inklenkan  (inflbulare)  f.  inhlenkan  und  unl'er 
klinke  (pelfulus  januae)  f.  linke?  —  nr.  599.  J)inkan,  })ank,  J)un- 
kiin?  goth.  })agkjan,  alth.  denhan  (cogitare)  alth.  danh,  altn. 
J)öck  (gratia)  alth.  danhön,  altn.  J)acka  (agere  gratias);  goth. 
J)ugkjan,  alth.  dunhan  (putare,  videri)  mhd.  dunke  (opinio,  am- 
bitio)  altn.  J^otti  (arrogantia)  J)yckja  (irafci,  iüperbire).  —  nr.  600. 
dinkan,  dank,  dunkun  (obfcurari)?  altn.  döckr  (niger)  döckva 
(obiburare);  altf.  dunkar,  alth.  tunhal  (obfcurus)  nhd.  dunkel  f. 
tunkel.  —  nr.  601.  finkan,  fank,  funkun  (fcintillare)  ?  alth.  vinho, 
mhd.  vinke  (fringilla,  a  colore  flavo,  aureo);  vanke  (fcintilla); 
nhd.  funke  [i".  nachtr.]  —  nr.  602.  fkinkan,  fkank,  fkunkun? 
mhd.  fchinke  (crus,  perna);  agf.  l'canca  (tibia,  crus)  mhd.  fchen- 
kel  (femur);  nhd.  mundart.  fchunke  f.  fchinke;  follte  nicht  alth. 
fcenhan,  mhd.  fchenken,  agf.  fcencan,  altn.  fkenkja  (vinum  in- 
fimdere,  promere  und  allmählig  largiri,  donare)  [f.  kl.  fchr.  2, 
179.  180.  fue^en  gruoz  ü^  herzen  fchenken  liederf.  3,  99.  fchenken 
=  donare  (urk.  v.  1448  Kindl.  hörigk.  578.  töd  gifcancta  (mor- 
tem propinavit)  O.  V.  8,  55]  daher  rühren,  daß  man  in  frühfter 
zeit  das  getränk  mit  einer  (knöchernen?)  röhre  aus  dem  faß 
laufen  Heß?  [oeftr.  ein  pfiff  weins,  vgl.  1,  462.  über  pipen]  auch 
bei  tibicen  (flötenfpieler)  dachte  man  fpäter  nicht  an  den  begriff 
von  crus  in  tibia.  [da^  reine  gefchinke,  gefchenke  (der  einge- 
goßne  trank)  Hartm.  v.  glouben  930.  1005] 

[m^,  ang,  ung]  nr.  603.  fingan,  fang,  fungun  (capere,  acci- 
pere)?  goth.  figgrs,  alth.  vinkar,  altn.  fingur  (digitus);  alth. 
vanc,  altn.  fang  (captura,  acquifitio)  alth.  vankon,  altn.  fänga 
(occupare)  —  nr.  604.  gingan,  gang,  gungun  (tendere)?  alth.  O. 
gingo,  mhd.  ginge  (defiderium,  finnen  und  trachten);  goth.  gag- 
gan,  alth.  kankan,  altn.  gänga  (ire)  etc.  —  nr.  605.  hingen, 
hang,  hungun  (teneri,  impeti)?  altn.  hänga  (pendere)  alth.  han- 
kan  (fufpendere)  nhd.  hang  (cupido,  propenfio);  goth.  huhrus,  alth.  61 
hunkar,  altn.  hüngur  (fames,  appetitus  vehemens)  —  nr.  606. 
tingan,  tang,  tungun  (pangere)?  agf  getinge  (facundus,  wahrfch. 
getynge);  [tangano  lex  fal.]  alth.  zanka,  altn.  töng  (forceps) 
tängi  (lingula  terrae,  erdzunge)  agf  betenge,  getenge,  alth.  O. 
gizengi  (vicinus,  proximus,  junctus)  altn.  tengja  (jüngere)  tengdr 
(junctus,  affinis)  tengdir  (affinitas)  [tengfla  (compages)  vgl.  zan- 
ger zu  f  136];  goth.  tuggo,  alth.  zunka,  altn.  tünga  (lingua) 
altn.  tüngl  (luna,  lingulata?)  agf  tungel,  alth.  himil-zunkal 
(iidus)  altn.  kizunkal  (facundus)  kizunkali  (poefis)  —  nr,  607. 
bingan,  bang,  bungun?  altn.  bang  (pulfatio)  banga  (pulfare); 
plattd.  bunge  (tympanum)  [mhd.  bengel  (fuftis,  quo  pulfatur) 
vgl.  Ben.  wb.  1,  137]  — 
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[airr,  arr,  aürr]  nr.  608.  fnairran,  /harr,  fnaürrun  (ftre- 
pere)?  mhd.  fnar,  -rres  (Ilrepitus)  fnarren  (fonare)  nhd.  ichnarre 
(turdus)  fchnarchen  (Ilertere);  mhd.  fnurren  (fonum  facere  cele- 
rem  et  tremulum)  —  nr.  609.  fpairran,  fparr,  fpaürrun  (patere, 
ringere)?  alth.  fparro,  mhd.  fparre  (vectis,  trabs,  pelliilus)  alth. 
fperran  (claudere)  in-fperran  (rechidere)  [gefpirre  N.  Cap.  90] 
nhd.  geiperre  (contignatio)  altn.  fperra  (repagulum)  fperra  (dis- 
tendere);  verwandt  mit  575?  —  nr.  610.  i'tairran,  Harr,  ftai'irrun 
(rigere)?  nhd.  ftarr  (rigidus)  l'tarren  (rigefcere);  goth.  and- 
ftaiirran  (anftarren)  mhd.  ftorre  (truncus).  —  [nr.  610''  girren, 
gurre.  — ] 

[a/rm,  arm,  aürni]  nr.  611.  vairman,  varm,  vaürmnn  (tepere, 
calere)?  alth.  warm,  altn.  varmr,  agf.  vearm  (tepidus,  calidus) 
goth.  varmjan  (calefacere)  altn.  verma  (fovere);  goth.  vaürms, 
alth.  wurm,  agf.  vyrm,  altn.  ormr  (vermis,  anguis)  nach  dem 
glauben,  daß  würme  durch  wärme  und  fänlnis  gezeugt  werden  *), 
ohne  daß  fie  faul,  eiterig,  giftig  find?  vgl.  altn.  eitr-ormr  (fer- 
pens)  agf.  hand-vyrm  (paronychia,  gefchwür,  wurm  am  finger) 
agf.  vorms  (pus,  fanies)  alth.  wermuot  (oder  wermuot?)  agf  ver- 
mod,  vormod  (abfinthium,  wärmender,  bitterer,  beißender  trank, 
fchwerlich  wurmvertreibender,  obwohl  engl,  wormwood,  nnl. 
wormkruit).  —  [nr.  61^  airman,  arm,  aürmun?  arms  (brachiura, 
vis)  airmans,  airmuns  (fortis?)  alth.  irman,  erman,  altn.  iörmun, 
vgl.  arminius.  beftätigt  das  flav.  ramo  (arm,  fchulter)  und  ramen- 
velik  (fehr  groß)?  —  nr.  611'^  hirmen  (ceffare)  härm  (dolor)  — 
nr.  611*^  fchwirmen  H.  Sachs  II.  4,  58^  fchwarm.  — ] 

\airn,  am,  aürn]  nr.  612.  fkairnan,  fkarn,  fkaürnun  (irridere)? 
alth.  fkern  (fcurrilitas)  fcirno  (fcurra);  altn.  fkarn,  agf  fcearn 
(lutum,  ftercus).  —  nr.  613.  kairnan,  karn,  kaürnun?  [thar  man 
chorn  chirnit  ker.  28]  alth.  ehern,  chemo  (granum);  chorn  (fru- 
62  mentum)  altf.  curni,  goth.  kaum,  kaürno  (frumentum).  —  nr.  614. 
hairnan,  harn,  haürnun?  alth.  hirni,  altn.  hiarni  (cerebrum)  alt- 
frief.  herne  (angulus);  goth.  haürn,  alth.  hörn  (cornu,  gleichf.  aus 
dem  hirn  gewachfen)  agf.  hyrne  (?hirne,  angulus) —  nr.  615.  fair- 
nan,  farn,  faürnun?  goth.  fairnis,  alth.  virni  (vetus);  altn.  forn.  — 

[airp,  arp,  aürp]  nr.  616.  fcairpan,  fcarp,  fcaürpun?  alth. 
farf,  fcarf,  altn.  fkarpr,  agf  fcearp  (acer,  dnrus)  altn.  fkerpa 
(acuminare);  agf.  fcyrpan  (acuere)  alth.  [fcurf  (tinea)  bonn.  24, 
13]  fcurfan,  mhd.  fchttrfen  (excudere)  altn.  fcorpa  (veheraentia 
[crufta  durior)  fkorpinn  (rugofus)].  — 

[atrb,  arb,  aürb]  nr.  616^'  tairban?  alth.  zerpan,  davon  zer- 
pan,  zarpta  (volutare)  vielleicht  zurba,  agf,  turf  (cefpes,  runder 
rafen)?  — ] 


*)  Snorraedda  p.  15.  die  zwerge  entfpringen  aus  fäulnis  in  wurmgeftalt; 
yrmlingr,  würmlein,  nicht  blofs  vermiculus,  fondern  überhaupt  catulus,  brut,  klei- 
nes gefchöpf,  das  eben  ausfcbloflF,  fotus  a  fovendo. 
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[airt^  artj  aürt]  nr.  617.  ai'rtan,  art,  aürtun?  kann  erz  (me- 
tallum,  das  wachfende)  lieh  mit  goth.  ai'irts  (herba)  aürti-gards 
(hortus)  agf.  ort-geard,  engl,  orchard  berühren?  —  nr.  618, 
vairtan,  vart,  vaürtun?  goth.  vaürts,  altn.  urt,  alth.  würz,  agf. 
vyrt  (radix).  —  [nr.  618''  ftairtan?  alth.  fterz  (cauda)  agf.  fteort; 
l'turzan  (labi)  — ] 

[aird,  ard,  aürd^  nr.  619.  hairdan,  hard,  haürdun  (firmari)? 
goth.  hairda  (grex)  hairdeis,  alth.  hirti,  altn.  hirdir  (cultos)  agf. 
heord  (grex)  hirde  (pal'tor)  altn.  hird  (fatellitiiim)  hirdr  (tutus); 
goth.  hardus,  alth.  herti,  altn.  hardr,  agf.  heard  (durus,  eigentl. 
firmus);  goth.  haürds,  alth.  hurt  (janua,  clathrum,  muuimen) 
alth.  hört,  agl".  hord  (thefaurus,  a  cuftodiendo ?)  wobei  nur  die 
goth.  form  huzd  bedenken  macht,  vgl.  unten  izd,  azd,  uzd. 
[vgl.  Schm.  2,  242] 

[arrp,  arp^  aürp]  mit  fenkung  des  J)  in  d.  nr.  620.  air{)an, 
arp,  aür|)un?  goth.  airjja,  alth.  erda,  agf.  eorde,  altn.  iörd  (terra); 
alth.  art,  agf.  eard  (folum,  natura,  indoles)  alth.  arton  (habitare, 
colere)  artäri  (cultor)  agf.  eardjan  (habitare)  altn.  ardr  (aratrum) 
oder  dies  zu  57P?  wie  flav.  ralo,  oralo  zu  orati.  — 

[arrk,  ark,  aürk]  nr.  621.  ftairkan,  ftark,  ftaürkun  (rigere, 
pollere)  alth.  Ilarah,  agf.  ftearc,  altn.  fterkr  (fortis,  rigidus); 
goth.  staürknau,  altn.  ftorkna  (rigefcere,  erftarren)  altn.  ftyrkr 
(fortis),  hierher  wohl  alth.  ftorah  agf.  ftorc  (ciconia)  agf.  ftyrc 

I^uv.encus)?  —  [nr.  621^  mairkan?  marka,  mörk;  myrkr.  — ] 
m  [airg^  arg^  aürg]  nr.  622.  airgan,  arg,  aürgun?  alth.  arac 
^tenax,  avarus)  longob.  arg  (iners,  P.  Diac.  6,  24)  agf.  earg, 
altn.  argr  (iners,  defes,  vecors);  agf  yrgd,  yrhd  (fegnities,  igna- 
via)  —  nr.  623.  kairgan,  karg,  kaürgun?  mhd.  karc,  -ges  (aftu- 
tus)  nhd.  karg  (tenax);  mhd.  kurc,  -ges  (lepidus,  callidus)  — 
nr.  624.  vairgan,  varg,  vaürgun?  goth.  vargjan  (condemnare) 
altn.  vargr  (latro,  maleficus,  lupus)  agf  vearh  (furcifer)  mhd.  63 
wäre;  agf  vyrgean  (exfecrare,  maledicere)  mhd.  würgen  (ftran- 
gulare,  oecidere);  die  ganze  zuf.  ftellung  noch  unficher,  felbft 
ob  der  ftamm  nicht  airh,  arh,  aürh?  — 

[airh,  arh,  aürh]  nr.  625.  J^airban,  })arh,  |)aürhun  (pertun- 
dere)?  goth.  J)airh  (per)  J)airk6  für  joairho  (foramen)  alth.  durah, 
durh  (per)  durahal,  durhel,  mhd.  dürkel  (pertufus)  agf  })urh 
(per)  [)yrl  (foramen)  Jjyrel  (perforatus).  —  [führen  bairhts  und 

IJaürhts  auf  bairhan,  tairhan?  vgl.  p.  403.  — ] 
ft        IVP^  (ifP')  ufp]   nr.  625''  alth.  zifpan,  zafp.    fircifpit,  arzifpit 
Textrufit?  extrudit)  ker.  116.  Diut.  1,  217.  nhd.  zafpel.  —  nr.  625'' 
hifpan,   hafp?   hafpila.  —    nr.  625''   bvifpan,   bvafp?   firthuefben 
O.IV,  1,  8. -] 

[i/k,  afk,  u/k]  nr.  626.  frifkan,  frafk,  frufkun  (vivere,  vi- 
gere)?  alth.  frifcing  (vietima,  i.  e.  geopfertes  junges  fleifch,  caro 
recens)  [vgl.  grüeue^  vleifch  Eracl.  3484.  gröne  vleifch  Bruns 
beitr.  171]  nhd.  frifchling  (porcellus)  mhd.  vrifch  (recens,  vi  vi- 
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dus,  viridis)  altn.  frefkr  (viridis,  von  katzenaugen) ;  ital.  frafca, 
franz.  fraife  (frifche,  wilde  beere)  gleich  frel'co,  frais  aus  dem 
deutfchen;  alth.  frofc  (rana,  von  der  grünen  färbe)  frufcinga 
(victima,  i  und  u  in  diefem  worte  zweifelhaft,  aber  beide  hier- 
her dienend).  —  nr.  627.  difkan,  dafk,  dufkun?  alth.  tifc 
(menfa)  tifco  (alumnus,  commenfalis)  altn.  difkr  (patina);  dafk 
(ictus)  dafka  (percutere)  der  Übergang  der  bedeutung  noch  dun- 
kel, alth.  tafca  (pera,  auch  wohl  cifta,  vgl.  gl.  monf.  328,  396. 
fitarcia).  — 

\izd^  azd,  uzd]  diefer  goth.  formel  würde  die  altn.  edd, 
add,  odd  entljprechen,  aber  die  alth.  ert,  art,  urt,  welche  fchon 
oben  der  gothifchen  aird,  ard,  aürd  parallel  lief,  vgl.  theil  1, 
67.  126.  319.  Wäre  das  goth.  huzd  und  vielleicht  azd  nur  ge- 
milderte ausfprache  für  haürd,  ard?  vgl.  nr.  619.  620.  oder  ilt 
die  alth.  vermifchung  beider  formein  unorganifch?  Ablaut  ver- 
räth  fich  in  folgenden:  nr.  628.  izdan,  azd,  uzdun?  altn.  edda 
(proavia,  vielleicht:  origo  generis?  oder  fumma,  auctoritas,  acu- 
raen  als  name  für  die  alten  dichtungen?);  oddr  (cufpis,  mucro), 
agf.  ord  (acies,  acuraen,  initium)  alth.  ort  (margo,  extremitas, 
initium,  ort-vruma  auctoritas)  —  nr.  629.  brizdan,  brazd,  bruz- 
dan?  altn.  bredda  (culter  brevis)  agf.  brerd  (?  breord)  iumraa, 
margo;  alth.  prart  (ora,  labrum,  labium);  prort  (idem)  agf.  brord 
(punctus,  fpica  frumenti)  altn.  broddr  (aculeus,  telum).  — 

[aihj\  ah/,  aühf]  nr.  630.  faihfan,  fahs,  faühfun  (comari)? 
alth.  vahs,  agf.  feax,  altn.  fax  (coma)?;  alth.  vuhs,  agf.  altn.  fox 
(vulpes,  das  haarige  thier?)  [Pott  1,  150  ftimmt  zu]  vgl.  nr.  550. 
hafo.  —  nr.  631.  laihfan,  lahs,  laühfun  (fplendere)?  [ungelachfen 
(rudis)  bei  Rofenblüt  und  H.  Sachs]  alth.  lahs,  agf.  leax  (falmo); 
alth.  luhs,  agf  lox  (lynx).  —  [nr.  632.  l^laihfan?  woher  J)lahfjan, 
J)lahfnan.  — ] 

[ipp,  app,  upp]  nr.  633.  alth.  zipfan,  zapf,  zupfun?  zapfo; 
zipfel;  zopf,  zupfen,  heri-zupf  fr.  or.  2,  491.  Baluze  2,  65.  — 
nr.  634.  alth.  chlipfan?  bechlepfan  N.  Cap.  13.  nhd.  klopfen,  altn. 
klippa  (fecare)  klippi  (maffa)  kleppr  (tumor,  nodus)  klappa  (pal- 
pare)  klapp  (palpitatio).  — ] 


64  C.     verwaifte  wurzeln. 

Von  den  der  fprache  verbliebenen  Harken  verbis  ift  eine 
anfehnliche  zahl  Wortbildungen,  welche  fich  ohne  zweifei  noch 
fehr  vermehren  läßt,  dargelegt  worden.  Sodann  habe  ich  eine 
gleichfalls  nicht  geringe  reihe  von  Wörtern,  die  mir  im  verhält- 
niffe  des  lauts  und  ablauts  zu  ftehen  fcheinen  auf  verlorene 
ftarke  ftämme  zurückzuführen  gefucht.  Was  im  einzelnen  ver- 
fehlt wurde  mag  fich  aufheben  gegen  das  richtige,  welches  fort- 
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^gefetzter  forfchung  hinzuzufügen  vorbehalten  bleibt.  Im  ganzen 
betrachtet  kann  immer  angenommen  werden,  daß  aus  den  ibl- 
chergeftalt  nachgewiefenen  quellen  über  fiebenthalbhundert  deut- 
l'cher  wurzeln  eine  unzahl  von  Wörtern  aller  art  in  größter  fülle 
und  fruchtbarkeit  ftröme.  Sie  machen  die  deutlichlte  kraft  und 
grundlage  unferer  l'prache  aus. 

Es  bleibt  aber  eine  wo  nicht  gleiche,  doch  bedeutende 
malle  von  Wörtern  zurück,  die  auf  ihren  einfachen  beftandtheil 
geführt,  d.  h.  aller  ableitungsbuchftaben  entbunden,  der  verglei- 
chenden unterfuchung  weiter  keine  verhältniffe  des  lauts  und 
ablauts  darzubieten  fcheinen.  Sie  nenne  ich  verwaifte  wurzeln. 
Nur  nach  dürrer,  unücherer  analogie  laßen  lle  fich  in  die  ab- 
lautende conjugation  eiuftellen,  während  bei  den  unter  B  an- 
geführten Wörtern  einitimmige  verwandtfchaft  mehrerer  glieder 
eines  gefchlechts  den  fchluß  auf  den  untergegangenen  ftamni 
wahrfcheinlich  machte. 

Statt  von  folchen  allein  ftehenden  Wörtern  im  allgemeinen 
unnöthige  beifpiele  zu  geben,  will  ich  die  gründe  entwickeln, 
welche  hier  dem  etymologen  große  behutfamkeit  anzuwenden 
rathen : 

a)  die  regeren  kurzen  vocale  a,  i,  u  lind  fchwieriger  zu  faßen; 
außer  den  1".  6.  angeführten   formein,   welche  zweimahl  ver- 

Ilchieden  vorkommen  können,  haben  uns  die  vermuthlichen 
ftarken  verba  noch  folgende  weitere  ergeben:  U  fteht  VIII 
und  IX ;  um,  un  ftehen  IX  und  XI.  Zweifelhaft  würde  alfo 
z.  b.  fein,  ob  das  alth.  fuan,  altn.  fvanr  (cignus)  von  fvinan, 
fvan  oder  von  fvanan,  fvön  ftamme?  zweifelhaft,  ob  das 
'  goth.  nati  (rete)  der  form  natan,  not  oder  nitan,  nat,  netun 

angehöre?  für  jenes  ließe  fich  etwa  nöta  (puppis)  herbei- 
ziehen, für  letzteres  mit  mehr  wahrfcheiulichkeit  alth.  ne^ila, 
agf.  netele  (urtica),  aus  der  man  faden  fpinnt;  die  in  der  65 
bedeutung  wieder  ablenkenden  nats  (madidus)  natjan  (rigare) 
führen  auch  in  der  form  nicht  weiter.  Solche  bedenken  in 
vielen  fällen.  Vielleicht  lehrt  fie  die  ibrgfamer  unterfuchte 
ableitungslehre  (cap.  II.)  manchmahl  entfcheiden. 

1^)  kurzer  vocal  mit  doppelter  confonanz  weift  in  der  regel  auf 
K  conj.  XII.  z.  b.  fifc  (pifcis)  auf  den  ablaut  fafc;  theils  aber 
■i  fcheint  auch  hierbei  die  ableitungslehre  noch  nicht  weit 
m  genug  vorgerückt,  um  die  befchaflfenheit  des  hinteren  vocals 
P  überall  ficher  zu  beurtheilen,  theils  zeigte  buch  I,  daß  viele 
conf.  geminationen  fpäter  entfprungen  find.  Wer  wollte  aus 
einem  nhd.  held  (heros)  fels  (rupes)  lienne  (gallina)  hülle 
(tegmen)  ein  beiden,  velfen,  hinnen,  hillen  fchließen?  Das 
goth.  vullö  (lana)  deutet  mit  mehr  fchein  auf  ein  villan, 
vall,  vuUun,  als  das  mhd.  bal,  -lies  (pila)  auf  bellen,  bal, 
bullen  nr.  333.  führt,  welches  mit  unvereinbarer  anderer 
bedeutung  fchon  vorhanden  ift.     Vergleicht  man  boln,  alth. 
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polon  (jacere)  fo  wird  die  form  beln,  bal,  bälen,  boln  (nach 
XI.)  viel  glaublicher. 

c)  der  lange  vocallaut,  fcli werfälligerer  natur,  bezeichnet  an 
lieh  jedesmahl  eine  beftimmte  Harke  conjugation,  folglich 
führt  goth.  hrot  (tectum)  auf  hratan,  hrot;  Jjeihvo  (touitru) 
auf  J)eihvau,  Jjaihv,  J)aihvun;  ftäins  (lapis)  auf  Iteinan,  ftain, 
ftinun ;  äufö  (auris)  auf  lufan ,  aus ,  ufun ;  liuj)  (cantus)  auf 
liuj)an,  läup,  lujjun;  mena  (luna)  auf  minan,  man,  menun, 
munans  etc.  Gleichwohl  wäre  der  fchluß  in  allen  fällen 
trügerifch,  wo  contraction  und  confonantauflöfung  den  dipli- 
thongen  erzeugt'  haben  könnte,  wie  in  fpäteren  mundarten 
häufig  gefchieht,  das  mhd.  meit  (virgo  f.  maget)  das  nhd. 
hain  (lucus  aus  hagen)  weifen  daher  auf  kein  miden,  meit, 
hinen,  hein.  Auch  ältere  dialecte  gewähren  dergleichen 
unorganifche  diphthongen.  Das  altn.  haukr  (accipiter)  läßt 
fich  nicht  zu  hiuka  (fovere)  ftellen,  es  entfprang  aus  havekr, 
hafukr  (agf.  heafoc,  alth.  hapuh);  eben  fo  wenig  ift  gaukr 
(cuculus)  ablaut  von  giuki  (nom.  pr.),  welches  aus  giveki, 
gifeki,  alth.  kipihho  erklärt  werden  muß.  Ein  merkwürdi- 
geres beifpiel  gewährt  das  alth.  poum  (arbor)  und  vielleicht 
andere  fubit.  auf  -oum  mehr,  ich  führe  fie  nicht  auf  eine 
itarke  form  iuman,  äum,  umun  zurück;  poum,  früher  paum 

66  entfpricht  dem  goth.  bagms,  altn.  badmr,  fcheint  folglich 
aus  pagam  (wie  Ipäter  meit  aus  maget,  magit)  hervorge- 
gangen*). 

d)  andere  fchwierigkeiten  machen  fpäterhin  vergröberte  und 
vermifchte  confonantverhältniffe.  Namentlich  zähle  ich  hier- 
her die  weitgreifende  Verwandlung  des  f  in  r  und  die  aphä- 
refe  der  fpiranten  h  und  v  [f.  nachtr.].  Wenn  jener  zarte 
unterfchied  zwifchen  f  und  r  individuelle  wurzeln  bildet,  z.  b. 
nr.  292.  vifan;  nr.  572.  vairan;  nr.  547.  fvifan;  nr.  328.  fvai- 
ran;  nr.  548.  kifan,  nr.  576.  kairan,  ohne  vergleichung  meh- 
rerer mundarten  daher,  zu  welchem  ftamme  das  alth.  char 
(vas)  gehöre,  (es  dürfte  formell  zu  beiden  letzteren  nicht 
nur,  fondern  auch  zu  einem  karan,  kör  oder  kafan,  kos) 
unbeftimmbar  fein  würde ;  fo  find  verwaifte  wurzeln  mit  die- 
len buchftaben  nicht  leichtfinnig  aus  ihrem  dunkel  zu  reißen. 
Das  alth.  peri  (bacca)  fügt  fich  nicht  zu  bairan  (nr.  325.) 
weil  die  goth.  form  bafi  lautet,  welches  ein  bifan,  bas,  befun 
verlangt,  oder  zu  bafan,  bös  (nr.  484.)  fällt.  Dem  worte 
ftär  (fturnus)  z.  b.  getraue  ich  mir  nicht  feinen  ftamm  an- 
zuweifen,  etwas  leichter  wäre  es  für  alth.  aro  (aquila)  altn. 

*)  Diefe  Wahrnehmung  wird  wichtig  für  das  agf.  ed  (1,  238.),  das  verwickel- 
ter und  abgewichener,  als  das  alth.  au,  ou  erfcheint;  aus  bägm,  beagm  wurde 
beavm,  beäm  (ftipes,  arbor,  lignum)  vgl.  bym  (tuba,  blafeinftrument  aus  holz). 
Doch  bleiben  zweifei;  teäm,  ahd.  zoum  gemahnt  an  nr.  320!  [Diut.  1,  277*  fteht 
thoregma  f.  T(5peu[Aa,  ker.  273  toregma.] 


» 
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ari,   wo  auch  im  goth.  ara  das  r  bleibt,   all'o  kein  ifan ,   as, 
efun,    eher  ein  airan,   ar,   erun,   aürans,   da  andere  gründe 
wider   ein   aran,   6r   Itimraen.     Ferner,   da   in    den  fpäteren 
mundarten,  nach  abgefallenem  anlaut  h  und  v,  ganz  unter- 
I'chiedene  wui'zeln  Icheinbar  vereinigt  werden,   l'o    find  Wör- 
ter mit  anlautendem  1,  n,  r,  v,    wo  bedeutung  und  analogie 
keinen   auslbhlag   gibt,    lieber   als    verwaiite  wurzeln    aufzu- 
llellen  und  nicht  unvorfichtig  mit  anderen  Wörtern  zu  verbin- 
den,  die   mit  ihnen  auf  gleicher  reihe  oder  felbft  im  ablaut 
zu  liehen  Icheinen.    Viele  etymologen  halten  z.  b.  die  mhd. 
Wörter  wolf  (lupus)  und  weif  (catulus)  für  einer  wurzel,  da 
fie  urfprünglich  gar  nichts,  weder  an-  noch  auslautend  mit- 
einander gemein  haben  (jenes  goth.  vulfs,  alth.  wolf,   wolves, 
altn.  ülfr;  diel'es  alth.  huelf,  huelfes,  altn.  hvelpr).  — 
e)  fremde  eingeführte  Wörter   fi^nd    in    der    regel   nicht    auf  ein 
deutfches  ablautsverhältnis  zu  beziehen,  noch  mit  echtdeut- 
fchen,  die  ihnen  buchftäblich  verwandt  fcheinen,  zu  verbin-  67 
den.     Das   goth.   fafkja   (lat.   fafcia)   kann   mit  fifks   (pifcis) 
nichts    gemein    haben.      Manche    fehr    frühe    aufgenommene 
Wörter  verbergen  aber  ihren  ausländifchen  urfprung,  wenige, 
wie  fcriben,  prifen,    haben  fich  ausnahmsweife  ftarke  conju- 
gation    errungen.      Ueber    einzelne    bleibt    die    uuterfuchung 
zweifelhaft,  fo  z.  b.  fcheint  das  alth.  weit  (ifatis)  verglichen 
dem  agf.  väd,  engl,  woad  echtdeutfch,  auch  formell  mit  alth. 
wit,    agf.   vid   (amplus)   vereinbar,    fchwerer   mit   alth.  witu, 
agf.  vudu  (lignum),  alle  bedeutungen  Iträuben  fich,  man  müfte 
denn  weitin,    das    gewöhnlich    durch   caeruleus   (hrab.  956'') 
zuweilen   durch   aereus   (doc.  243*)   glolfiert  wird,   dem   be- 
griffe räum,  weite,  luft  verwandt  erklären;  woher  aber  das  f, 
welches  romanifche  formen  jenes  wertes  einfchalten:  guaifda, 
waifda,   guefde,   guaftum?    vgl.  Bruns   beitr.  zum  deutfchen 
recht  p.  386.  — 


IT 


Schlufsbemerkungen. 


1)  Etymologie  will  die  mannigfaltigkeit  der  gereiften  fpra- 
che  auf  anfängliche  einfachheit  der  formen  und  begriffe  zurück- 
führen. Daß  es  hier  um  zweierlei  zu  thun  fei,  um  den  buch- 
ftaben  und  um  den  geift,  haben  leicht  alle  eingefehen.  Das 
leibliche  mit  feinen  ftufen  und  färben  reicht  nimmer  aus,  die 
gänge  und  wege  von  finn  auf  finn,  von  geftalt  auf  gedanken  zu 
deuten,  denen  fich  die  menfchliche  feele  ergibt;  dahingegen  in 
dem  meere  der  begriffe  alle  bedeutungen,  wenn  fie  nicht  durch 
die  formen  der  fprache  geordnet  und  feftgehalten  werden,  fehl 
und  irre  fchweifen.    In  der  deutfchen  etymologie  ist  aber  bisher 
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das  körperliche  princip  zur  ungebühr  gering  gefchätzt  worden; 
von-  einer  groben  einlicht  in  laut-  und  formverhältnifie  ausge- 
hend hat  man  fich  ihrer  anwendung  auf  den  begriff  unterfangen 
und  viel  zu  frühe  die  vergleichung  fremder  verwandter  fpra- 
chen  hineingezogen.  Unerkannt  blieben  die  gomeß^ne  färbung 
der  vocale,  die  ^o  tief  eingreift,  die  genaue  abftufung  der  con- 
ibnantifchen  organe,  die  der  unterfuchung  förderliche  dialecti- 
fche  abweichung  in  beiden  *).  Vocale  nach  orientalifcher  weife 
68  für  gleichgültig  angefehen,  in  den  confonanzen  harte,  zu  keiner 
zeit  erlaubte  wechfel  zugelaßen,  koftete  es  geringe  mühe,  die 
verfchiedenartigften  wurzeln  zu  verehibaren  oder  unter  willkür- 
liche bedeutungen  zu  zwängen.  Und  mit  irgend  einem  der 
heutigen  dialecte  ilt  wenig  anzufangen,  wenn  nicht  die  fämmt- 
lichen  übrigen,  voraus  die  ältcften,  hinzugenommen  werden. 

2)  Indem  ich  der  falfchen  methode  auszuweichen  trachte, 
fcheint  mir  freilich,  daß  ich  eine  richtigere  noch  fehr  unvoll- 
kommen ausübe.  Liegen,  darf  gezweifelt  werden,  jetzt  fchon 
alle  verhältniffe  deutfcher  buchftaben  und  laute  am  tage?  kann 
nicht  fortfchreitende  feinere  zerglied(>rung  derfelben  erft  den 
blick  auf  den  rechten  etymologifchen  grund  und  boden  leiten  ? 
Ich  antworte  mit  einer  untericheidung.  Die  bellimmung  der 
einzelnen  buchftaben  und  laute,  ihrer  zufammenfetzung  und  Ver- 
änderung läßt  fich  gewis  noch  erweitern  und,  da  in  diefer  hin- 
ficht die  jüngeren  mundarten  (o  grob,  die  älteren  fo  fein  er- 
fcheinen,  genauere  bekanntfchaft  mit  den  letzteren  **)  wird  uns 
neue  anfichten  eröffnen,  um  deren  willen  manche  der  von  mir 
verfuchten  etymologien  aufzugeben  find.  Was  aber  den  ablaut, 
die  eigentliche  grundlage  des  ganzen  capitels  angeht,  fo  glaube 
ich  nicht,  daß  in  diefer  lehre  noch  bedeutende  änderungen  er- 
folgen können.  Alle  deutfchen  fprachen  ohne  ausnähme  bewah- 
ren die  tiefge wurzelte  unterfcheidung  der  fechs  ablautenden 
conjugationen  bis  auf  den  heutigen  tag.  Die  gothifche,  die 
formreichfte ,  befitzt  hier  nicht  mehr  als  die  neuenglifche,  die 
formärmfte.  Einzelne  verba  diefer  fechs  claffen  verblühen,  die 
abtheilung  felbft  dauert  fort  und  ausgeftorbene  ftämme  haben 
Wortbildungen  hinterlaßen,  welche  der  nämlichen  abtheilung  zu- 
gethan  bleiben,  durchaus  keine  andere  zu  erkennen  geben.  Es 
ill  darum  unwahrfcheinlich,  daß  die  vollftändige  goth.  mundart 


*)  Ten  Kate  hat  die  ablaute  ziierft  in  ihrer  Wichtigkeit  hervorgehoben,  nur 
die  vocalunterfchiede  nicht  ftrenge  genug,  am  wenigften  die  der  confonanten 
beobachtet. 

**)  wünfchenswerth  bleibt  feftfetzung  und  durchführung  des  richtigen  unter- 
fchieds  zwifchen  d  und  d  beim  altnordifchen  in-  und  auslaut;  ich  habe  1,  315 
die  ungenügende  Rafkifche  regel  bezweifelt,  hernach  doch  befolgt,  in  gegenwär- 
tigem bände  beftimmt  verlafsen,  fo  oft  mich  die  analogie  der  übrigen  mundarten 
dazu  berechtigte.  Die  reiche  nordifche  fprache  befitzt  nur  fo  manche  würter 
ausfchliefslich,  wo  man  leider  nicht  weifs,  ob  ihnen  med.  gebühre  oder  afp. 
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T3er  eine  noch  reichere  frühere  ein  weiteres,  unbekanntes  Ver- 
hältnis des  ablauts  beleßen  habe,   bloß   in  jeder  clalTe  erfreuen 
He  fich  einer  reicheren  zahl  von  Wörtern.    Hierdurch  wird,  dünkt  69 
mich,  die  hauptrichtung  deutfcher  wurzelforfchung  unwandelbar 
und  erfchöpfend  vorgezeichnet. 

3)  ein  anderer  erheblicher  zweifei  fcheint  der:  müUen  fich 
denn  alle  und  jede  deutlchen  Wörter  aus  diel'em  verhältnille  des 
lauts  und  ablauts  erklären  laßen?  Unfere  fprache  ftehet  bei 
ihrem  erften  hiftorifchen  auftreten  bereits  in  einer  beträchtli- 
chen ferne  von  ihrem  uriprung,  d.  h.  ihrer  individuellen  nieder- 
fetzung.  Unleugbar  hat,  gerade  wie  fie  noch  heute  eine  menge 
formen  und  flexionen  fortführt,  welche  wir  nicht  aus  ihrem 
jetzigen  Ilande,  vielmehr  nur  aus  dem  uns  gegebenen  früheren 
zu  deuten  vermögen,  fie  fchon  damahls  dunkle  und  zertrüm- 
merte formen  beibehalten,  deren  befriedigende  erklärung  erft 
aus  dem  uns  nicht  mehr  gegebenen  anfänglichen  ftande  zu  er- 
warten wäre.  Es  foll  aber  auch  nicht  jedes  wort  auf  diefem 
wege  wirklich  erläutert  werden,  fondern  nur  behauptet,  daß  in 
ieiner  inneren  geftaltung  an  fich  nichts  im  widerfpruch  ftehe 
mit  der  zwar  fortrückend  vollftändiger,  niemahls  ganz  zu  löfen- 
den  aufgäbe.  Daß  in  der  that  keine  folche  äußeren  wider- 
fprüche  ftören  rechtfertigt  den  zufammenhang  des  ablautenden 
princips  mit  dem  dement  der  deutfchen  fprache.  Ihr  ganzer 
ftoff  ift  durchfichtiger  geworden,  als  der  irgend  einer  andern 
mir  bekannten  fprache ;  durchfichtiger,  d.  h.  wir  fehen  oft  noch 
auf  den  grund,  wenn  wir  auch  nicht  dahin  reichen. 

4)  Will  jemand  einwenden,  die  unter  B.  angeführten  Wör- 
ter, gleich  andern  nichtangeführten,  feien  noch  kein  nothwendi- 
ger  fchluß  auf  den  jemahligen  beftand  der  vermutheten  ftarken 
verba,  fondern  nur  in  allgemeiner  analogie  unbewußt  den  herr- 
fchenden  vocallauten  gemäß  gebildet;  fo  heißt  das  eine  leben- 
dige, wahrfcheinliche  erklärung  rauben  und  eine  mechanifche, 
unwahrfcheinliche  für  fie  hinftellen.  Auf  beifpiele  des  lauts  und 
ablauts,  die  fich  bloß  mit  hülfe  fpäterer  mundarten,  nicht  aus 
den  älteren  an  fich,  aufbringen  ließen,  würde  fie  am  erften 
palTen.  So  könnte  z.  b.  das  mhd.  trehten  (dominus)  verglichen 
mit  dem  alth.  truhtin,  altn.  drottinn  auf  rohem  wechfel  des  e 
und  o  (1,  336.)  zu  beruhen  fcheinen,  keineswegs  auf  einem 
v^erbo  drehten,  draht,  druhten  (wie  vehten,  vaht,  vuhten);  den 
ausfchlag  geben  müfte  das  agf.  drihten,  wenn  es  mit  ficherheit 
der  fchreibung  dryhten  vorzuziehen  ift.  (1,  226.  268.)  [es  beruht 
vielmehr  auf  drikan,  drak  nr.  301.]  Scheinbarer  wäre  folgendes 
beifpiel:  die  mhd.  eigennamen  dietleip,  ortleip,  gotleip  etc.  lau- 70 
ten  nhd.  dietlieb,  ortlieb,  gottlieb,  man  fprach  fo,  weil  und  feit 
man  blieb,  trieb,  fchrieb  f.  das  mhd.  bleip,  treip,  ichreip  fprach. 
[Schm.  2,  409.]  Doch  gerade  hier  waltet  offenbarer  ablaut,  -leip 
gehört  zu  nr.  130.  und  bedeutete  urfprünglich  relictus,   perma- 
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nens  *),  berührt  fich  alfo  genau  mit  beleip,  blieb  (remanfit),  die 
innere  berührung  war  längl't  unverftanden,  aber  wie  durch  ge- 
heimen inltinct  wandehi  fich  diefe  ablaute  einer  reihe  gleich- 
mäßig nach  jeder  färbung  der  zeiten.  Das  ifl  im  nhd.  nicht 
überall  gelchehen,  z.  b.  hei^  bleibt  heiß  und  wird  kein  hiß  (wie 
rei^  riß);  durch  ähnliche  inconfiequenzen  find  die  nhd.  lautver- 
hältniile  oft  aus  der  fuge  gerathen.  — 

5)  [vgl.  nachtr.]  gewiffe  erfcheinungen  des  ablauts  laßen 
fich  aber  nicht  anders  befeitigen,  als  durch  die  annähme,  daß 
derfelbe  wortftamm  zuweilen  zwei  oder  mehr  J'tarke  verba  ge- 
zeugt hat,  das  zweite  ift  aus  dem  erften  erwachfen  und  in  l'o 
früher  zeit,  daß  es  felbft  wieder  des  ablauts  fähig  wurde.  Nicht 
nothwendig  begreift  die  ftarke  conjugation  unabgeleitete  wur- 
zeln .(1,  839.),  aber  nur  feiten  haben  fich  beide  formein  neben- 
einander erhalten,  meillens  ift  die  ältere,  zuweilen  die  jüngere 
verloren.  Ich  unterfcheide  drei  arten  **)  der  aus  reinen  wur- 
zeln ftammenden  dennoch  itarken  verba: 

a)  verba  der  fiebenten  entfpringen  aus  dem  praet.  ^g.  älte- 
rer der  zehnten  und  eilften  conjugation:  [naman,  nöm  (nr.  467'') 
aus  niman,  nam  (nr.  318.);  — ]  malan,  möl  (nr.  69.)  aus  mal  von 
milan  (nr.  560.)  ohne  letzteres  ließen  fich  melo,  mal  etc.  nicht 
erklären;  —  galan,  gol  (nr.  67.)  aus  gal  von  gilan  (nr.  564.), 
die  begrifi'e  von  färbe  und  ton  einander  berührend;  —  vielleicht 
halan,  hol  (nr.  465.)  aus  hal  von  hilan  (nr.  314.)?  häli  (lubri- 
71  cus)  bezeichnet  den  Übergang  in  die  bedeutung  von  heimlichem 
fchleppen  und  fchleifen ;  —  aban,  6f  (nr.  474.)  aus  af  von  iban 
(nr.  540.)?  avar  (iterum)  könnte  vermitteln;  —  ftandan  (nr.  72.) 
verhält  fich  zu  ftudan  (nr.  545.)  fall  wie  das  flav.  ftaniti  zu 
itati;  —  gewagter  fcheint  Italan,  ftol  (nr.  464.)  aus  ftal  von 
ftilan  (nr.  313.)  zu  leiten?  den  gang  der  begriffe  könnte  niman 
erläutern,  das  wie  ftilan  auferre  heißt,  wie  nama  (nomen,  ordo, 
ftatus)  fich  mit  ftal  (locus,  ftatus)  vergleicht;  —  beltätigung  der 
form  fwuoli  (tepidus)  ft.  fwuli  würde  zu  einem  fvalan,  Ivol  aus 
fval,  fvilan  (nr.  317.)  nöthigen;  —  find  fairan,  far  (nr.  573.)  und 
faran,  för  (nr.  73.)  verwandt?  —  fatan,  föt  (nr.  479.)  erklärt 
nicht  auslänglich  alle  wortformen,  namentlich  fordern  das  altn. 
fiötur,  alth.  ve^ar  (compedes)   [fitela,  fiötli]    das  altn.  fit  (ruga. 


*)  augenfcheinlich  bedeutet  -lieb  hier  nicht  -carus,  gottlieb  nicht  Deo  carus ; 
die  goth.  oder  agf.  formen  wären  fiudläibs,  gupläibs,  uzdläibs;  peödläf,  godläf 
etc.  die  goth.  Urkunde  von  Arezzo  liefert  dagegen  ein  wirkliches  gupliubs,  wenn 
richtig  gelefen  wurde,    [vorht-liep,  fride-liep  fteht  MS.  2,  85*] 

**)  ob  es  nicht  noch  einige  mehr  gibt?  nämlich  berührungen  der  VIII.  und 
IX.  mit  der  X.  und  Xlten?  Denkbar  wäre,  dafs  das  i  des  pl.  VIII.  und  das  u 
des  pl.  IX.  ein  praef.  X.  (vgl.  trudan  nr.  283.  f.  iridan)  zeugte.  Ich  wüfte  kein 
beifpiel  aufser  ftrikan  (nr.  553^)  und  ftreikan  (nr.  184.)  [blikan  (551'^)  und  blei- 
kan  (181.)  glitan  (544«)  und  gleitan  (148.)]  Einflufs  der  IX.  auf  die  Xllte  geht 
iius  der  anmerkung  f.  72.  hervor. 
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plica)  fitja  (plicare)  ein  verlorenes  fitan,  fat;  —  [matan,  mot 
(p.  10)  aus  mitan  (nr.  280.)  —  rakan,  rok  (nr.  486'')  aus  rikan, 
rak  (nr.  295.)  — ]  vahljan  (nr.  108.)  fcheint  aus  vaihan,  vah  ent- 
fproßen,  woraus  /ich  das  alth.  wähi  (venul'tus)  und  vielleicht 
vaihts,  wiht  Cammt  andern,  die  ich  zu  nr.  201.  gefchlagen  habe, 
verftändiffen  ?  —  hiermit  fällt  endlich  auch  erwünfchtes  licht  auf 
ginuht  nr.  489.  vergl,  mit  naihvan  nr.  559. 

ß)  die  zweite  claffe  iit  zahlreicher  und  begreift  fämmtliche 
verba  der  zwölften  conj.,  die  wegen  ihrer  doppelten  confonanz 
niemahls  reine  wurzel  zu  enthalten  fcheinen,  der  zweite  hinzu- 
getretene conf.  nämlich  iil  unorg.  geraination  oder  ableitungs- 
buchftabe.  Sie  entftehen  aber  entw.  aus  dem  plur.  praet.  der 
achten,  oder  aus  dem  praef.  der  zehnten  und  eilften.  Die, 
welche  ich  zur  zeit  auf  diefem  wege  nachweifen  kann,  find  fol- 
gende: billan  (nr.  333.)  fetzt  ein  verlorenes  beilan,  bail,  bilun 
voraus  (nr.  493.)  dunkeler  bedeutung,  aus  welchem  aber  das 
mhd.  bil  (latratus,  Ulr.  Trift.  3207.,  momentum,  quo  canes  feram 
captam  allatrant?)  niederheff.  noch  heute  beil,  ferner  das  altn. 
bil  (momentum)  alth.  piladi  (imago)  u.  a.  m.  gedeutet  werden 
müßen;  —  glimmen  (nr.  364.)  aus  gliman  (nr.  495.)  [oder  gh- 
raan  (nr.  565'')?  —  klimman  (nr.  362.)  aus  kliraan  (nr.  565'=);  — 
dimman  (nr.  591.)  aus  diman  (nr.  568^)?  —  fuimman  (nr.  360.) 
aus  fveiman  (nr.  110.)];  —  fincan  (nr.  398.)  aus  figan  (nr.  189.) 
—  fvindan  (nr.  386.)  aus  fveinan  (nr.  115.),  im  alth.  und  mhd. 
beftehen  beide  ftarke  verba  gleichzeitig;  —  ganz  analog  fließt 
aus  geinan  (nr.  117.)  ein  mhd.  ginden  (hifcere)  zu  dem  ich 
aber  das  praet.  gant  noch  nicht  gefunden  habe;  —  das  dunkle 
l^aihfan,  dehfen  (nr.  462.)  gehört  wohl  zu  ]3eihan  (nr.  197.)?  — 
gilpan  (nr.  345.)  führe  ich  auf  gilan  (nr.  564.)  das  folglich  zwei 
ftarke  verba  zeugt,  galan  und  gilpan;  —  brimman  (nr.  359.) 
ftammt  aus  verlornem  briman,  bram,  bremun,  brumans,  wovon 
noch  das  alth.  premo  (oeftrus)  übrig;  —  grimman  (nr.  361.)  aus  n 
verlornem  griman,  gram,  gremun,  grumans  woher  altn.  gramr 
(fremens,  iratus)  mhd.  gram,  altn.  gremja  (offendere)  etc.;  — 
f)infan  (nr.  396.)  aus  j^inan  (nr.  571.);  —  finkan  (nr.  601.)  aus 
verlornem  finan,  fan,  fenun,  funans  (lucere,  ardere)  wovon  goth. 
funa,  altn.  funi  (ignis)  vielleicht  goth.  fana,  alth.  vano  (llnteum, 
a  fplendore?)  und  noch  andere;  —  follte  milkan  (nr.  353.)  zuf. 
hängen  mit  milan  (nr.  560.)?  vgl.  die  ähnlichkeit  der  milch  mit 
dem  mehl  und  fchnee  (altn.  miöll  nix,  mialli  candor);  —  faihtan 
(nr.  460.)  mit  faihan  (309)  und  fahan  (nr.  18.)?*)  —  Andere 
wird  fortgefetztes   ftudium    entdecken;   begehrt  die   theorie   für 


*)  doch  faihfan  (630.)  fcheint  ein  verlornes  fiuhan,  fäuh,  faiihun  vorauszu- 
fetzen,  aus  deffen  pl.  praet.  noch  faüho  (vulpes  f.)  übrig  ift,  fo  dafs  fich  aus 
dem  pl.  praet.  neunter  ein  pl.  praet.  zwölfter  und  daraus  das  ganze  thema  gebil- 
det hätte?  beftätigung  gewährt  nr.  621.  631.  das  auf  ftiuran  nr.  521,  und  liuhan 
nr.  538.  weifet. 
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jedes  verbum  zwölfter  conj.  einen  einfacheren  ftarken  ftamm,  fo 
fieht  man,  da  fich  nur  wenige  nachweifen  laßen,  welche  menge 
untergegangen  ift. 

"y)  die  dritte,  wiederum  zahlreiche  claffe  bezieht  fich  auf 
die  reduplicierenden  conjugationen,  von  welchen  nachfolgende 
anmerkung  handelt. 

6)  bisher  ift,  bei  der  ganzen  anwendung  des  fyftems  ftar- 
ker  conjugation  auf  die  Wortbildung,  der  reduplicierenden  gar 
noch  nicht  erwähnt  worden.  Denkbar  wäre  nun,  fo  gut  der 
ablaut  des  praet.  auf  andere  Wörter  einfließt,  daß  auch  die  Ver- 
doppelung des  praet.  auf  fie  einflöße.  [Die  gr.  fprache  bildet 
mit  der  redupl.  auch  fubft.  oxü)/^,  öttcottt^,  oStooVj  etc.  Buttm.  2, 
338.]  Durch  alle  deutfchen  fprachen  gilt  aber  die  ausnahmlofe 
regel:  reduplication,  auf  das  praet.  ind.  und  conj.  befchränkt, 
nicht  einmahl  in  das  participium  übertretend,  erftreckt  fich  nie 
in  die  übrige  Wortbildung.  Die  bloß  reduplicierenden  verba 
ftehen  darin  den  fchwachen  verbis  gleich,  daß  der  vocallaut 
des  praefens  in  allen  davon  gebildeten  Wörtern  bleiben  muß. 
Beifpiele:  alth.  val,  -lies  (cafus)  valla  (decipula);  goth.  falt  (fal); 
valdufni  (potellas);  goth.  gaftalds  (poifeffor)  alth.  hakuftalt  (coe- 
lebs)  [geÄalt,  anllalt];  alth.  fpalt  (rima);  mhd.  fchalte  (contus); 
goth.  -faljDS  (-plex)  [alth.  vald  (plica)  mafc.  N.  Arift.  42.];  alth. 
hals  (collum);  mhd.  ban  (interdictum);  fpanne  (fibula);  goth. 
gafahs  (captura)  alth.  vanc;  goth.  faüraliah  (velum)  alth.  vora- 
hanc;  kanc  (itio,  ambulacrum);  hei:^  (juIBo);  untarlceit  (difcri- 
men);  goth.  fraiftubni  (tentatio);  alth.  pigiht  (confelBo);  leih, 
7.*i  altn.  leikr  (ludus);  alth.  hlouf  (curfus);  hruof  (clamor);  goth. 
havi,  alth.  houwi  (foenum)  altn.  högg  (verber)  fchweiz.  hau 
(Stald.  2,  25)  nhd.  verhau  (ligna  caefa);  alth.  ftö^  (pulfus);  ana- 
p6^  (incus)  altn.  bauti  (compulfor);  blot  (facrificium)  goth.  blöftr; 
alth.  fcröt-ifarn  (fcalprum);  vluoh  (imprecatio) ;  fläf,  goth.  fleps 
(fomnus);  vielleicht  leitils  (parvus)  f.  letils?  altn.  laeti  (geftus); 
grätr  (planctus);  alth.  rät  (confilium);  präto  (petafo);  pläfa  (bulla) 
pläll  (flatus)  [ein  blas  (flatus)  Friged.  Ö""  amgb.  2",  da^  blas  (can- 
dela)  amgb.  318.  352.  plattd.  blufe,  weil  man  blafen  blus  flec- 
tiert] ;  päka  (Hs). 

Einzig  und  allein  ließe  fich  hiergegen  das  nhd.  fubft.  hieb 
(ictus)  einwenden,  darf  aber  umlbweniger  für  eine  wahre  aus- 
nähme geachtet  werden,  da  es  den  älteren  und  übrigen  dialec- 
ten,  ja  unfern  meiften  heutigen  volksmundarten  fremd  ift  und 
fich  off'enbar  nach  den  felbft  unorganifchen  nhd.  praet.  fchrieb, 
blieb,  trieb  in  fpäter  zeit  geftaltet  hat.  [Laurin  C.  v.  d.  R.  67 
fchu:^,  hou,  ftich  und  flac]  Man  bildete  das  fubft.  hieb,  wie 
trieb  (propenfio)  ft.  des  mhd.  trip.  [Auch  das  nhd.  abfchied,  neben 
befcheid,  fchon  im  16  jh.  (vgl.  Haltaus)  früher  abfcheid;  ebenfo 
unterfchied  für  mhd.  underfcheit.  Ferner  rief  (clamor)  f.  ruf. 
Wolff  volksl.  p.  699.    Aber  wie  das  altn.  iod  (proles)?  von  auda?] 
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Die  neben  der  Verdoppelung  zugleich  ablautende  fünfte 
und  fechfte  conj.  wäre  an  fich  auch  ablautender  Wortbildung 
fähig.  In/wifchen  gewährt  die  goth.  fprache  keinen  beleg  dazu, 
in  den  übrigen  Ich  wanken  diefe  verba,  d.  h.  ?ie  werden  entw. 
rein  reduplicativ,  und  dann  gilt  von  ihnen  die  regel,  oder  rein- 
ablautend, wohin  bloß  das  altn.  taka  (nr.  64.  nicht  täka  =  goth. 
tekan)  gehört,  welches  völlig  nach  conj.  VII.  zu  beurtheilen, 
mithin  für  ablautende  bildungen  empfanglich  ift,  vgl.  die  altn. 
eigennanien  töki  und  palnatöki,  fo  wie  toeki  (occafio)  toekr  (ido- 
neus);  ftammt  aber  tekan  aus  takan,  lautet  das  mhd.  vähen 
früher  fahan,  ib  darf  auch  braten  (affare)  auf  ein  älteres  braten 
und  der  ablaut  bruot  (genimen)  brueten  (fovere,  wärmen)  auf 
es  bezogen  werden. 

Jene  regel,  der  mangel  aller  aus  dem  praet.  gezogenen 
Wortbildungen  fpricht  klar  dafür,  daß  die  alimählige  zufammen- 
drängung  der  reduplication  in  die  doppelvocale  ie  und  e  die 
natur  organifcher  ablaute  niemahls  erreichte.  Defto  weniger 
dürfen  die  wahren  ablaute  aus  früheren  reduplicationen  erklärt 
werden.  Die  ablautenden  conjugationen  find  älter  als  die  re- 
duplicierenden  und  diefe,  wie  fchon  ihr  fchwerfälliger  langer 
vocal  oder  ihre  doppelte  confonanz  zu  erkennen  gibt,  aus  jenen 
entfprungen.  Hiermit  nimmt  die  folgende  den  fchluß  der  vor- 
hergehenden fünften  bemerkuno;  wieder  auf. 

7)  den  ablaut  aller  deutfchen  Wortbildung  zum  grund  ge- 
legt, offenbaren  fich  im  allgemeinen  drei  abftufungen,  auf  denen 
der  fprachgeift  vorrückte.  Die  erfte  erkenne  ich  in  aus  reinen  74 
ablautenden  wurzeln  gezeugten  uneinfachen,  dennoch  wieder- 
ablautenden (anm.  5.)  verbis.  Als  diefe  kraft  erlofch,  wandte 
fich  die  fprache  zur  reduplication,  ohne  von  den  formen  Itarker 
flexion  ibnft  etwas  nachzulaßen.  Mit  der  fch wachen  conjuga- 
tion  entfprang  die  dritte  ftufe.  Das  ganze  Verhältnis  läßt  fich 
auch  fo  bezeichnen:  reine  wurzeln  drücken  die  Vergangenheit 
durch  bloßen  vocalwechfel  aus  (conj.  XI.  X.  VIII.  IX.)  auf  der 
erften  ftufe  wurden  noch  einige  neue  vocalbeftimmungen  deut- 
lich und  unftörend  befunden,  um  die  herrfchafl  des  ablauten- 
den princips  über  wurzeln  zu  erftreckon,  die  fchon  aus  reinen 
ablauten  herftammten  (conj.  VII.  XII.).  Die  zweite  ftufe  bil- 
dete ihr  praet.  durch  vornen  angefetzte  Wiederholung  der  wurzel 
oder  eines  ftücks  der  wur/el  (conj.  I  —  IV.)  zuweilen  mit  noch 
darunter  gemifchtem  ablaut  (conj.  V.  VI.),  welche  mifchung  uns 
nur  die  goth.  fprache,  keine  fpätere  wahrnehmen  läßt.  Endlich 
drittens  mufte  die  Vergangenheit  durch  eine  mit  der  wurzel 
hinten  verwachfende,  noch  nicht  befriedigend  erklärte  anfügung 
einer  auxiliaren  wurzel  bewirkt  werden  (fchwache  conj.). 

Was  die  auseinandergefetzte  entftehung  der  zweiten  abftu- 
fung  merkwürdig  beftätiget,  ift,  daß  gerade  aus  jeder  einzelnen 
ablautenden  conjugation  auch  eine  reduplicative  form  hervorzu- 
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gehen  fcheint,  aus  VII.  entfteht  III;   aus  VIII:  II  und  V;  aus 
IX:  III;  aus  X:  IV  und  VI;  aus  XI:  IV  und  VI;  aus  XII:  I. 

Nachzuweifen  aber  und  zu  vermuthen  vermag  ich  nur  folgende 
[f.  nachtr.]:    faltan    (nr.  3.)    flammt   aus   verlornem   filtan,    falt, 
fultun,  wovon  das  mhd.  fulze,  nhd.  fülze  (falfugo)  über  ift,  filtan 
felbft  mag  wieder  aus  filan,    fal,   felun,    fulans    herrühren,    vgl. 
th.  1,  826.  über  fal-t;  —  [fmalzen  (nr.  3")  aus  fmelzan  (nr.  349.) 
—  fpaltan  (nr.  8.)  aus  fpiltan  (nr.  582'=)  — ]  valdan  (nr.  6.)  habe 
ich  aus  vilpan  (nr.  582.)  geleitet;  —  ftaldan  (nr.  7.)  aus  ftalan 
(nr.  464.)  vgl.  kiftalte  (collocet)  gl.  jun.  259.  —  fpannan  (nr.  14.) 
ftammt   aus   fpinnan   (nr.  375.);  —    [aber  wie  dannen  (tendere? 
nr.  13'')?  aus  dinnen  (nr.  593.)  oder  denen  (nr.  571.)?  — ]  fahan 
(nr.  18.)  aus  faihan  (nr.  309.)  die  fpäter  damit  verflochtene  ne- 
benform  fangan  aber  aus  fingan  (nr.  603.);  —  hangan  (nr.  19.) 
aus  hingan  (nr.  605.)  die  nebenforra  hahan  begehrt  ein  analoges 
haihan,    woher    vielleicht    das    goth.    dunkle   haihs   (monoculus, 
hangendes,   verhängtes   auges?    fufpenfus?)    vielleicht   das   alth. 
hehera   (graculus)?  —   gangan   (nr,  20.)   aus   gingan  (nr.  604.) 
die   nicht  unvermuthliche   nebenform   gaihan  könnte  dann  doch 
das  nhd.  gehen  (f.  gehen)  rechtfertigen,  zugleich  das  alth.  kähon, 
mhd.  gäben  (praevenire,  celerare)  gaehe  (celer,  impetuofus)  auf- 
75  hellen.  —  haitan  (vocare  nr.  23.)  aus  heitan  (calere  nr.  499.)  zu 
leiten  fcheint  gefährlich,  anführen  ließe  fich  dafür,  dal)  analoge 
Wörter  z.  b.  mhd.  grue^en ,   agf.  gretan  außer  clamare,   vocare 
den  finn  von  hortari,  'excitare,  compellere,  alfo  incendere  haben 
(vgl.  hitzig,   heftig,   aufgeweckt)   und  das  altlat.  calare  (xaXeTv) 
nahe   an    calere   rührt;    —    fkäidan    (nr.  25.)   fetzt   ein   fkeidan, 
l'kaid,  fkidun  voraus  und  ein  alth.  fciton  (nr.  163.)  ift  erweiflich, 
fonft  aber  unerklärbar ;  —  läikan  (nr.  30.)  beziehe  ich  auf  leikan 
(nr.  183.);  —   [ftautan  (nr.  40.)  auf  ftiutan  (nr.  532'');  —  bäutan 
(nr.  41.)  auf  biutan  (nr.  532<^);  — ]  letan  (nr.  56.)  laßen,  gewäh- 
ren laßen,  in  friede  laßen,  fordert  ein  verlornes  litan,  lat,  letun 
(quiefcere?)   von   welchem   das  goth.  latjan  (tardare)  lats,   alth. 
la^  (defes,  piger)   lezan  (impedire,  irretire)   mhd.  letzen  (impe- 
dire,  gewöhnlich  laedere)  letze  (finis,  obftaculum)  geblieben  find; 
wie  neben  leitils  (f.  73.)  ahd.  luzil  etc.  ftatt  findet,  erklärte  fich 
dann  eher.  —  verwä^an  (nr.  59.)  findet  fich  genau  in  dem  lat. 
abolere  und  ftammt,  wie  diefes  von  olere,  von  wäi^e  (odor)  ab, 
gehört   folglich   zu    wi^an   (nr.  543.)    verwä^an   ift  abolitus,    ii- 
aXsicpdst?,  was  den  geruch  verliert,  abftirbt,  daher  die  bekannte 
fluchformel:    fi  verwä2;en,   abolefcat!  —    rätan  (nr.  59.)   könnte 
nebft  ra})jan  (nr.  86.)  von  einem  untergegangnen  rij^an,  ra]?,  re- 
})un  herrühren,  man  erwäge  die  dunkeln  Wörter  alth.  taka-ruod, 
mnl.  daghe-raed,   mnd.  dage-rät  (crepufculum ,  tageskunft)   und 
geraten  in  der  bedeutung  von  werden,  kommen.  —  Einige  laßen 
fich  nicht  geradezu,  fondern  nur  unter  vorausfetzungen  erklären. 
So  fcheint  mir  wallan  (nr,  2.)  unabhängig  von  wellan  (nr.ir336.) 
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zu  fein  und  auf  ein  verlornes  welan,  wal,  wälun  (fervere)  zu 
führen,  von  dem  noch  das  adj.  wal  (tepidus)  vorhanden  ift. 
Diefe  vermuthung  wird  vielleicht  felbft  durch  das  einfache  1  im 
reduplicierenden  praet.  wiel  beftärkt?  [von  fwellan  (nr.  335.) 
ein  fwallan,  fwiel?  vgl.  das  p.  p.  gefchwallen  Stald.  2,  358  und 
fchwalm  neben  walm.] 

ReCultat  der  fechften  bemerkung  ift  alfo :  für  Wortbildung 
bleibt  das  princip  der  reduplication  gleichgültig,  (doch  vgl. 
cap.  IV.  die  interjectionen),  die  ihm  unterworfenen  verba  ftam- 
raen  felbft  aus  älteren  ablautenden. 

8)  die  ganze  entwickelung,  wenn  fie  beifall  findet,  wird 
zugleich  eine  zweckmäßige  Ordnung  der  conjugationen  beftim- 
men,  welche  ich  im  zweiten  buche  noch  nicht  gehörig  erkannt 
habe.  So  wie  die  fchwache  flexion  erit  nach  der  ftarken  abge- 
handelt wurde,  muß  die  reduplicierende  der  ablautenden  nach- 
ftehen.  In  der  ablautenden  gebührt  der  VII.  und  XII.  die 
unterfte  ftelle,  obenan  gehört  XI,  dann  X.  und  darauf  folgen 
VIII.  IX,  welchen  beiden  gleicher  rang  zukommt.  XL  erfcheint 
als  die  ältefte,  auch  in  der  form  vollkommen fto,  denn  fie  allein  76 
verändert  den  laut  dreimahl,  X.  VIII.  IX.  nur  zweimahl,  VII. 
nur  einmahl,  XII.  zwar  zweimahl,  doch  ihr  weifen  die  gehäuf- 
ten confonanten  den  letzten  ort  an.  Diefe  rangordnung  ge- 
winnt durch  die  vergleichung  der  Wortbildungen  ein  befonderes  ^' 
gewicht,  es  iit  augeufcheinlich,  daß  die  ftämme  der  eilften  con- 
jugation  die  fruchtbarften  und  tiefgreifendften  find.  Außer  der 
fülle  von  Wörtern,  mit  ihren  vier  vocallauten  erzeugt,  können 
aus  ihnen  neue  flamme  in  VII.  und  XII.  und  in  der  redupl. 
form  erwachfen.  In  den  andern  finkt  der  bildungstrieb ,  am 
fichtlichften  in  VII.  und  XII,  die  zwölfte  ift  die  unbehülflichfte. 
Die  edelfte  naturkraft  kann  fich  nur  eine  Zeitlang  durch  fich 
felbft  halten  und  ausbreiten,  fie  verfiegte,  wo  ^\e  nicht  durch 
äußere  beimifchungen  neue  belebung  empfienge.  Ein  einziger 
grundzug  der  fprache  zeigt  uns  diele  richtung  an,  es  ift  aber 
ihr  gang  überhaupt  in  allen  zügen  ^).  — 

9)  eine  frage,  deren  weitführende  Wichtigkeit  und  fchwie- 
rigkeit  ich  wohl  begreife,  ift:  ob  man  den  grundfatz,  daß  zwei 
verfchiedene  wurzeln  auch  in  dem  buchftaben  nothwendig  ver- 
fchieden  fein  müßen,  anerkennen  dürfe?  Mit  andern  worten: 
ob  zwei  äußerlich  zufamraenfallende  wurzeln  innerlich  einander 
ganz  fremd  fein  können?  Gälte  letzteres,  fo  würde  dadurch 
die  wurzelforfchung  begrenzt  und  gehemmt,  jeder  ablenkenden 
bedeutung  zu  gunften  ein  gefonderter  ftamm  aufgeftellt  werden 
müßen  und  die  menge  der  wurzeln  unabfehlich  fein.  Dagegen, 
wenn  erftere  annähme    ftatt  fände,   hauptgefchäft   des   etymolo- 

')    Formeln    die   nicht  vorkommen:    a  :  äu  :  iu ;    ei  :  6;    a  :  äi ;    e  :  6;    6  :  äu; 
äi :  äu;  ei :  iu;  i :  ö;  u  :  ö. 
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gen  bliebe,  die  individuelle  form  jeder  wurzel  ficher  zu  ftellen, 
dann  aber  alles,  was  fich  zu  denfelben  buchftaben  bekennt, 
fchienen  die  bedeutnngen  noch  fo  abweichend,  unter  ihr  zu 
vereinigen. 

Ich  halte  dafür,  daß  das  letztere  verfahren  der  würde 
deutfcher  Iprache  angemeflen  und  am  ende  allein  fruchtbar  ift. 
Jene  bloß  analytilche  methode  kann  nur  befchränkt  wirken,  iie 
wird  trefflichen  nutzen  leiften,  fo  bald  es  fich  um  die  genaue 
kenntnis  eines  abgefteckten  dialects  handelt,  dem  weder  alle 
formen  noch  alle  bedeutnngen  jeder  wurzel  zukommen  können. 
Der  vorliegende  practifche  finn  der  Wörter  erregt  dann  meifte 
aufmerkfamkeit,  er  braucht  gleichfam  nur  an  die  form  angelehnt 
zu  werden.  Synthetifche  fprachforfchung  umgekehrt,  nachdem 
77  fie  fich  jene  analyfe  einzelner  dialecte  zum  gründe  gelegt  hat, 
wird  eben  durch  die  Wahrnehmung  unendlicher  fpaltungen  der 
bedeutung  genöthigt  werden,  die  reine  form  als  den  einzigen 
haltpunct,  der  ihr  übrig  bleibt,  zu  faßeu  und  von  ihm  aus  die 
löfung  des  mannigfaltigen  zu  unternehmen.  Sie  darf  es  nicht 
fcheuen,  in  den  feinlt  zergliederten  formen  und  bedeutungen 
nunmehr  auch  das  bleibende  und  ähnliche  zu  verbinden  und 
zuf.  zufetzen.  Was  aber  dem  buchllaben  nach  eins  ift,  kann 
der  fache  nach  nicht  ein  anderes  fein,  oder  wir  hätten  verwir- 
renden Zufall  gerade  da  anzunehmen,  wo  inftinctmäßig  waltende 
ausfpreitung  eines  geiftigen  ganzen,  je  näher  wir  ihm  treten, 
lebhaftere  bewuuderung  weckt. 

Die  anatomie  der  form  ift  freilich  noch  unvollendet  und 
dies  erft  langfam  zu  tilgende  gebrechen  wird  manchen  fehler 
der  etymologen  unvermeidlich  machen;  doch  ift  auch  kein  fehl- 
fchlagen  der  arbeit  im  ganzen  betrachtet,  wie  es  die  ungründ- 
liche kenntnis  der  form  begleiten  mufte,  länger  zu  fürchten. 
Wir  werden  endlich,  nachdem  wir  die  eintheilung,  verftufung 
und  abänderlichkeit  der  laute  und  flexionen  erforfcht  haben, 
durch  ihre  anwendung  auf  die  bedeutung,  gleichfam  die  feele 
der  Wörter,  geheimen  gangen  und  unterfcheidungen  des  iprach- 
geilles  auf  die  fpur  gerathen,  und  eine  methode  der  bedeutun- 
gen erkennen,  welche  mit  dem  ftudinm  der  form  verbunden, 
glückliche  wortforl'chungen  überhaupt  bedingt. 

Darf  der  geäußerten  allgemeinen  anficht  ein  augenlchein- 
liches  argument  zu  ftatten  kommen,  fo  liegt  es  am  tage:  die 
gefammte  ftarke  conjugation  in  allen  deutfchen  zungen  kennt 
keine  zwei  wurzeln  gleicher  form,  ungleicher  d.  h.  unverwand- 
ter bedeutung;  fie  leidet  einzelne  zweimahl  auftretende  formein 
(f.  6.),  immer  aber  an  verfchiedener  ftelle,  fo  daß  durch  den 
eindruck  des  ganzen,  delfen  fich  heimlich  die  fprache  bewußt 
bleibt,  mögliche  Zweideutigkeit  aufgehoben  wird  (z.  b.  vif  ift  in 
nr.  292  laut,  in  513  ablaut,  aber  die  vollen  reihen  vifan,  vas, 
vefun;    veifan,    vais,    vifun   haben   fich   eingeprägt;    vgl.   vritus 
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nr.  544.  mit  vrits  nr.  144.  u.  a.  m.)  oder  wirklicher  Zweideutig- 
keit unorganil'che  abweichung  zu  gründe  liegt  (vgl.  fara  nr.  549. 
ft.  fafa).  Was  aber  die  ftarke  verbalform,  die  fich  als  wel'ent- 
lichfte  eigenheit  der  fprache  erweift,  au  fich  trägt,  foll  es  nicht 
in  allen  engereu  und  dunkleren  gegenden  deffelben  gebietes 
vermuthet  werden? 

Dem  fchluße  von  der  identität  der  form  auf  verwandtfchaft 
der  bedeutung  widerftreben  freilich  viele  Wörter,  d.  h.  folche  78 
deren  vereinigenden  begrifi'  wir  verloren  haben.  So  fcheint  es 
unthunlich,  bora  (terebrare)  an  bera  (nr.  325.),  forare  an  ferre, 
zu  knüpfen;  wahrfcheinlich  ift,  wie  in  berja  und  ferire,  ein 
activer  finn  hervorgehoben,  vielleicht  bohrer  das  die  fpäne  her- 
ausfchaflfende  Werkzeug?  vgl.  ü^^-bora  (fcobs)  gl.  flor.  990'.  Die 
verfuchte  einftellung  mancher  Wörter  unter  verbliebene  oder 
verlorne  ftarke  verba  betrachte  man  als  ein  vorläufiges  wage- 
fttick,  deffen  formelle  gültigkeit  materielle  gewähr  erft  in  der 
folge  erlangen  kann.  Formelle  fchwierigkeiten  find  dabei  immer 
beachtet  worden  und  ich  habe  mich  z.  b.  gehütet,  analog  dem 
aus  kalb  und  koibe  vermutheten  kilban  (nr.  581.),  filber  (argen- 
tum)  und  falbe  (unguentum)  auf  ein  filban  zu  ziehen,  weil  fchon 
im  goth.  filubr  und  falbon  (weder  filbr  noch  ialubon)  von  ein- 
ander weichen. 

10)  keine  form  bleibt  bei  fich  fteheu,  fie  ändert  ihre  ge- 
ftalt,  doch  fie  fpringt  nie  ganz  von  ihrem  wefen  ab,  fonft  würde 
fie  zur  unform  und  unerfaßlich.  Ebenfowenig  haftet  der  begriflf 
des  Wortes  feft,  aber  auch  feine  wechfel,  töne  und  färben  find 
niemahls  fprünge,  fondeni  einander  verknüpft  durch  offene  und 
verborgene  fäden.  Oft  fcheinen  die  Verwandlungen  des  ftoffs 
und  des  finns  mit  einander  gleichfam  fchritt  zu  halten,  oft  wei- 
chen fie  zu  noch  fefterer  harmonie  des  ganzen  ab,  brechen  hier 
oder  dort  aus,  zögern  oder  eilen  vor,  treffen  ein  oder  fehlen. 
Auf  folcher  durchdriugung  und  entäufierung  beruhet  am  ende 
reichthum  und  armuth  der  fprache,  ja,  weil  fich  nicht  alles  an 
einer  ftelle  entfalten  kann,  die  nothwendigkeit  der  dialecte. 

An  den  wechfel  der  buchftaben  und  laute  find  wir  mehr 
gewohnt,  er  muß  unferer  betrachtung  geordneter  und  faßlicher 
fcheinen,  als  der  hohe,  kühne  flug  der  gedanken.  Nähern  wir 
uns  einmahl  diefem,  fo  wird  uns  auch  die  vorher  roh  erfaßte 
form  tiefere  geheimniffe  verrathen.  Im  gründe  find  beide  eins, 
geftalt  und  bedeutung,  von  dem  gedanken  Heb  auf  laub  über- 
zugehen ift  nicht  gewagter,  als  von  den  buchftaben  iu  auf  au. 
Mit  hülfe  der  form  raüßen  wir  anfangs  zu  dem  geift  auffteigen, 
bis  wir  dann  wieder  von  ihm  auf  fie  zurückfchlieflen  können. 
Auch  der  gedanke  mag  misgreifen  und  auf  abwege  gerathen, 
wie  die  form  auf  ausnahmen  und  anomalien ;  in  beide  hat  fich 
unorganifches  und  fremdartiges  eingedrängt. 

Ich  will  fuchen ,  das  wenige  was  ich  bisher  über  das  ver-  79 
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hältnis  der  hedeutung  /ur  form,  in  bezug  auf  den  ablaut,  wahr- 
genommen habe,  hier  mitzutheilen ;  es  find  noch  dürftige,  un- 
fichere  bruchftücke: 

a)  davon  gehe  ich  aus,  daß  der  laut^  d.  h.  das  praej'em 
wefentlicher  und  älter,  als  der  ablaut,  d.  h.  das  praßferitum  fei. 
Das  lehrt  fchon  die  form  des  ablauts.  Der  kurze  vocal  lautet 
erft  in  kurzen,  dann  auch  in  langen  ab:  vifan,  vas,  niman,  nam, 
hernach  vas,  nam  in  vefun,  nemun ;  oder  gleich  in  langen :  faran, 
for.  Nur  wenn  das  praef  bereits  langen  hat,  muß  auch  das 
praet.  lang  einablauten:  reifan,  rais;  friufan,  fräus.  Es  fcheint, 
daß  nach  einem  fatze  mit  langem  vocal  die  nächfte  ftufe  noch 
einen  langen  fordere,  daher  auch  for,  förun,  daß  hingegen  auf 
zwei  längen  nothwendig  wieder  kürze  erfcheine,  darum  rifun, 
frufun.  Das  praef.  ift  demnach  überall  erfte,  praet.  fg.  zweite 
und  praet.  pl.  dritte  ftufe.  In  zwölfter  conj.  ift  durch  den  zu- 
getretenen conf.  der  ableitung  überall  vocalkürze  nöthig  *).  Das 
part.  praet.  fcheint  außer  dem  eigentlichen  ftufengang  der  con- 
jugation  zu  ftehen,  hat  aber  durchaus  kurzen  vocal,  es  mag 
ablauten  (numans,  rifans,  frufans,  bundans)  oder  nicht  (vifans, 
farans).  Merkwürdigerweife  beftätiget  auch  die  unorganifch  er- 
folgende confonanzverfenkung  jene  drei  ftufen,  die  reine  urform 
des  praef.  ift  ihr  am  mindeften  ausgefetzt,  mehr  der  fg.  praet., 
zumeift  aber  der  pl.  praet.  Daher  im  alth.  wifan,  was,  wärun; 
rifan,  reis,  rirun;  vriofan,  vrös,  vrurun;  midan,  meid,  mitun; 
ziohan,  zoh,  zugun;  nhd.  aber  weiter  vorfchreitend  war,  fror, 
zog,  doch  noch  im  praef.  wefen,  ziehen,  zuletzt  auch  im  praef. 
frieren.  Das  praef.  ift  die  feftefte,  urfprünglichfte  geftalt  der 
Wurzel,  gleichfam  ihr  kern  und  ergibt  fich  der  zerftörung  und 
Verderbnis  zuletzt.  Viele  ftarke  verba  der  mundarten  haben 
fich  im  praef.  forterhalten,  während  ihr  praet.  lange  außer  ge- 
brauch gerathen  war. 

ß)  im  praet.  kann  alfo  auch  eine  abänderung  der  Urbedeu- 
tung zu  fuchen  fein.  Am  fichtbarften  erfolgt  fie  dann,  wann 
der  fatz  des  praef.  im  praet.  verneint  wird.  Mehrere  aus  dem 
80  praet.  gebildete  nomina  find  ungezwungen  durch  folche  negation 
zu  deuten  [f  nachtr.  Wackernagel,  negation  p.  19  (283)  vgl. 
ot  xafjLOVTSs,  ol  xsxjirjxoTS?  die  nicht  mehr  arbeiten,  die  ruhen- 
den, vollendeten,  die  zu  handeln  aufgehört]:  fchwach  (nr.  299.) 
bezeichnet  etwas,  das  ausgerochen  bat,  verwelkt  ift;  zähi  (nr.  557.) 
was  nicht  mehr  fließt;  weifo  (nr.  513.)  einen  der  geleitet  wurde, 
alfo  gegenwärtig  außer  fchutz  und  geleite  ift;  chuoli  (nr.  68.) 
das,  was  kalt  war,  alfo  neue  wärme  gewonnen  hat,  gerade  fo 
fvalr  (nr.  317.)  das  heiß  gewefene,  wieder  erkaltete  und  brunno 


*)  die  forineln  der  fechs  conjug.  lafsen  fich  kurz  fo  darftellen:  XI.  X.  w^_; 

VIII.  IX.  — v^;  VII.   ,j  — ;   XII.  www  oder nachdem  man  auf  den  vocal 

oder  die  pofition  ficht;  unmöglich  find:  -wv^;  -w-;  w-u- 
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(nr.  371.)  i'ot  (nr.  244.)  das  aus  der  wärme  gequollene,  kühle 
wafier;  van  (nr.  569.)  das  leere,  verlaßene,  einfame;  läri  (nr.  290.) 
vielleicht  den  ort,  wo  fchon  lefe  gehalten  wurde;  leifa  (nr.  510.) 
das  vom  gehen  hinterbliebene,  die  fpur,  wie  fpur  (nr.  575.)  das, 
wo  man  gefucht  hat;  bläc,  pleih  (nr.  181.)  was  gel'chienen,  die 
färbe  verloren  hat  (iublucidum)  [oder  das  weiße,  gebleichte, 
icheinende,  vgl.  bleichen  und  verbleichen;  blichen  fplendere, 
bleichen  palleibere ;  geronnen :  was  ftill  fteht,  aufhört  zu  rinnen ; 
fo  könnte  fich  lucus  a  non  lucendo  rechtfertigen  und  loh  von 
liuhan  (nr.  538.)];  glaumr  (nr.  517.)  den  fchall,  gleymja  das 
vergehen  im  fchall ,  verklingen ,  vergeßen ;  in  dergleichen  Wör- 
tern wird  durch  das  aufhören  einer  thätigkeit  der  begriff  von 
oede,  ftille,  verlaßenheit,  minderung  hervorgebracht,  vgl.  unten 
X,  6.  Daher  auch  anderemahle  das  praet.  nicht  eigentlich  das 
gegentheil,  nur  die  abnähme  und  Verkleinerung  der  wurzel  auf- 
ftellt,  vgl.  tuola  (nr.  463.)  mit  tal;  huon  (nr.  469.)  mit  hano; 
doegr  (nr.  487.  femillis  diei)  mit  dagr;  uohfa  (nr.  490.  axilla)  mit 
ahfa  (axis);  vöcor  (nr.  93.)  u.  a.  m.  hierher  wäre  auch  der  be- 
griff der  Ungleichheit,  unvollendung,  Unebenheit  zu  rechnen, 
welchen  das  praet.  ab  im  gegenfatz  zu  dem  praef.  ibn  (nr.  540.) 
enthält.  Wörter,  welche  ein  fchließen^  decken,  voll  fein  aus- 
drücken, pflegen  im  praet.  zuweilen  das  oßhie,  hohle  zu  be- 
zeichnen, wie  der  fchlüßel  zu,  aber  auch  wieder  aufmacht,  die 
thüre  deckt  und  öffnet,  vgl.  liukan  (nr.  255.  claudere)  laukr  die 
fich  erfchließende  pflanze,  loh,  luccha  (foramen)  lok  (opercu- 
lum);  hlidan  (nr.  158.  tegere)  hlid  (operculum  und  foramen); 
hilan  (nr.  314.  tegere)  hali  (der  abgrund)  hol  (das  hohle,  die 
Öffnung)  riufan  (nr.  211.  folvere)  rauf  (foramen)  reaf  (veftis)  *). 
[Ablaut  in  eigennamen  GDS.  441 ;  in  verwandtfchaftsverhält- 
niffen:  magus,  megs;  fwiger,   (weher,  fwäger.] 

Y)  diefe  fchwächung,  Umdrehung,  leugnung  des  urbegriff's 
gilt  überhaupt  nur  als  hin  und  wieder  vortretende  ausnähme 
und  hat  fich  nirgends  feitgefetzt.  In  der  regel  gibt  der  ablaut 
nichts  als  das  ge/chehene,  d.  h.  den  erfolgten  und  bleibenden  8i 
eintritt  des  unveränderten  wurzelbegriff's  an ;  fo  ift  par  (nr.  325.) 
das  fichtbar  gewordene,  hei^  (nr.  499.)  das  warm  gewordene; 
ftuopo  (nr.  76.)  das  eingetretene;  namo  (nr.  318.)  das  angenom- 
mene; ginuht,  ginuoc,  ginäda  (489.)  die  eingetroffene  befriedi- 
gung  und  ruhe;  herizoho  (nr.  269.)  der  ausgerückte  anführer; 
fuein  (nr.  115.)  der  hirte,  welclfer  ausgetrieben  hat;  lünnö 
(nr.  378.)  die  gereifete;  tropho  (nr.  205.)  der  gefallene;  rei^^a 
(nr.  144.)    das   gerißene;    preit  (nr.  162.)   was   gebreitet  wurde, 

*)  nicht  im  Verhältnis  des  praet.  zum  praef.,  vielmehr  in  der  Zweideutigkeit 
des  begriifs  felbft  gegründet  ift  die  entgegengefetzte  bedeutung,  wenn  z.  b.  in 
einer  mundart  rifan  fallen,  in  der  andern  aufftehen  ausdrückt  (nr.  171.);  oder 
Wörter  wie  ort,  drum  bald  den  anfang  bald  das  ende,  bald  oben  bald  unten 
bezeichnen. 
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das  weite;  groba  (nr.  77.)  die  gegrabene;  chlopo  (nr.  208.)  der 
gefpaltene;  laus  (nr.  247.)  das  frei  gewordene;  wabe  (nr.  274.) 
das  gewebte  etc.  in  zahllofen  beifpielen  [f.  nachtr.].  Es  kann 
demnach  in  fällen,  wo  es  nicht  daran  lag,  das  gefchehende 
von  dem  gefchehenen  merklich  zu  unterfcheiden,  diefelbe  fache 
gleichgültig  mit  dem  laut  oder  ablaut  bezeichnet  werden,  vgl. 
nr.  188.  ftic,  ftäiga,  ftec;  nr.  220.  gie^e,  go^;  227.  vlie^e,  vlo^; 
247.  verlies,  verluft  [hlo^  und  hlu^  (fors);  mhd.  gebe  (donum) 
neben  gäbe:  gotes  gebe  Trift.  2610.  gotes  gäbe  Trift.  4894; 
litus  und  lai^us;  twinc  und  twanc;  wige  und  wage]  etc.  die 
verfchiedenheit  bezieht  fich  oft  nur  auf  mundarten  und  perio- 
den,  vgl.  nr.  86.  goth.  rodjan,  alth.  redön;  nr.  397.  das  goth. 
dragk  mit  dem  agf.  drinc;  das  nhd.  fanger  mit  dem  mhd.  finger, 
wiewohl  letzteres  angemeßener  fchoint.  [finger,  qui  canit;  fan- 
gari,  qui  Carmen  recitat.]  Denn  überall  wo  es  eine  ftete,  nicht 
auf  einmahl  vorgefallener  handlung  gegründete  eigenfchatt,  das 
gefchehende  und  lebendige  gilt,  drückt  fie  der  vocal  des  prae- 
fens  beßer  aus,  vgl.  trinbo  (potator)  fcero  (talpa)  hana  (gallus) 
[unten  1".  487  über  baira  und  baüra] ;  umgedreht  hat  arbinumja 
(xX7jpov6[xo?)  den  vorziig  vor  dem  nhd.  erbnehmer  (?mhd.  erbe- 
naeme)  [fcef-procho  (naufragus)  ker.  107];  ja  Wörter  wie  ftrit 
(nr.  156.)  fli:^  (1^3.)  werden  in  allen  mundarten  durchaus  mit 
dem  laut,  nie  mit  dem  ablaut  gebildet,  denn  fie  geben  einen 
anhaltenden,  dauernden  zuft.uid  zu  erkennen.  Daher  auch  die 
merkwürdigen  verba  zweiter  anomalie  die  gefchwächte,  abftract 
gewordene  praefensbedeutung  gänzlich  durch  die  ablautende 
form  der  praet.  ausdrücken.  Sind  laut  und  ablaut  beide  neben- 
einander zu  einer  wortart  gebraucht,  fo  beruhen  darauf  meiftens 
feine  unterfcheidungen ,  vgl.  nr.  242.  das  agf.  altn.  reod,  riödr 
mit  read,  raudr,  diefes  ftehende,  rothe  färbe,  jenes  auffteigende, 
blühende  röthe;  reöd:  rubefcens,  rubicundus,  aber  read:  ruber, 
[me^  und  mä^e:  äne  mä^e  unt  äne  me;^.  Martina  257'';  viel- 
leicht gebe  das  gegeben  werdende,  gratia,  gäbe  das  empfangne ; 
alth.  e^^o  (edax)  ker.  106.  man-e^^o.  goth.  etja  (vorator)  agf 
hläf-asta  (convictor)  1.  Aethelb.  25.] 

8)  dunkeler  und  fchwieriger  fcheint  die  frage  nach  einem 
unterfchiede  der  bedeutung  zwifchen  dem  ablaut  des  fg.  und  pL, 
deffen  nicht  einmahl  alle  conjugationen  formell  fähig  find?  So 
viel  ift  wohl  klar,  daß  hier  nicht  der  begriff  der  einheit  und 
82  Vielheit  felbft  in  betracht  kommt,  wie  denn  auch  der  vocal  des 
plur.  zur  bildung  des  ganzen  conjunctivs  (pl.  und  fg.),  in  eini- 
gen mundarten  fogar  zur  IL  fg.  ind.  gereicht.  Eine  ftufung  des 
ablauts,  die  früher  vielleicht  gar  ein  eignes  tenipus  bezeichnete, 
fcheint  fich  auf  den  plur.  eines  anderen  tempus  geworfen  zu 
haben  und  nun  mit  ihm  in  die  herrfchaft  zu  theilen.  Was  ver- 
räth  uns  die  Wortbildung  von  dem  wefen  diefer  beiden  ftufen? 
ünferen   ungefchärften    äugen    müßen    fie    freilich    obenhin   be- 
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trachtet  gleichbedeutend  vi^rkomraen,  ja  iie  gelton  häufig,  indem 
der  eine  dialect  den  ablaut  des  fg.,  der  andere  den  des  pl.  an- 
wendet, einerlei;  das  goth.  tunjDus  (nr.  597.)  das  alth.  zand; 
das  mhd.  vanke  (nr.  601.)  das  nhd.  funke;  i'o  auch  das  goth. 
bäitrs  (nr.  140.)  das  alth.  pitar  etc.  begegnen  fich  in  der  bedeu- 
tung.  Doch  nicht  in  allen  wurzeln,  auch  nicht  in  allen  mund- 
arten.  Welch  ein  fühlbarer  unterfchied  zwifchen  nhd.  trank 
(potus)  und  trunk  (hauftus);  zwii'chen  altn.  beitr  (acutus,  fchnei- 
dend)  und  bitr  (acerbus,  fcharf);  altn.  (nr.  121.)  greip  (anfa) 
grip  (raptus);  (nr.  128.)  dreif  (fparfio)  drif  (procella);  (nr.  245.) 
alth.  trör  (ftilla),  goth.  drus  (cafus);  agf.  (nr.  262.)  beäh  (an- 
nulus)  boga  (arcus)  [band  (vinculum)  bund  (conjunctio)]  und 
vielen  ähnlichen.  Mich  dünkt,  wie  der  erfte  ablaut  fchon  den 
begriff  des  urlauts  mindere,  und  aus  heller  gegen  wart  in  ftil- 
lere  Vergangenheit  fetze,  daß  der  zweite  ablaut  die  bedeutung 
wiederum  noch  mehr  abftumpfe,  entftelle  *)  und  gegen  jenen 
gehalten  abftracter  mache:  [megs  (affinis)  ift  weniger  als  magus 
(filius)]  bitr  fcheint  weniger  als  beitr;  (nr.  205.)  tropfo,  tropf 
(ftilla)  weniger  als  troufa  (ftillicidium);  (nr.  144.)  vrits  (apex 
literae)  weniger  als  rei^a  (linea  exarata);  und  fo  vergleiche  man 
ferner  nr.  242.  rot  (ruber)  mit  roten  (leviter  rubere);  nr.  204. 
faup  (potio)  miL.  fopi  (hauftus);  nr.  221.  nautr  (confors)  mit 
nuta  (captor);  nr.  140.  beit  (pafcuum)  mit  bit  (raorfus);  nr.  145. 
fleita  (diffidium)  mit  fli^.  Anderemahl  fällt  der  finn  beider  ab- 
laute wirklich  zufaramen,  z.  b.  im  goth.  vaips  und  vipja,  die 
wenigllens  Ulfilas  beide  für  aiscpavo?  braucht.  Im  alth.  und 
n)hd.  bilden  verba  auf  -ie^  gewöhnlich  fubftantiva  mit  beiderlei 
ahlaut:  nr.  226.  flo^  (clauftrum)  unterfchieden  von  flu;^  (con- 
clußo);  nr.  230.  fcho^,  gefcho^  (jaculum)  von  fchu:^  (jactus); 
nr.  221.  geno^  (focius)  von  genu^  (ufus);  nr.  220.  go^  (infun- 83 
dibulum)  von  gu^  (fufio);  aber  kaum  zu  fcheiden  vermag  ich 
die  bedeutungen  von  nr.  223.  dö^  und  du^  (beide:  raufchen  des 
waßers,  der  wellen,  des  iturraes,  donners,  der  pofaune,  geräufch 
redender  menfchen  und  fingender  vögel)  nr.  227.  vlo:^  und  vlu^ 
(fluß  des  waßers,  blutes  etc.)  **).  Allmählig  verblaßte  oder  gieng 
unter  was  früher  getrennt  und  manigfalt  da  gewefen  war,  ja, 
wie  ich  glaube,   in   einer   uralten,   vollftändigeren  entwickelung 


*)  fonderbar,  wenn  fich  aus  einer  würze!  die  idee  des  böfen,  fchädlichcn 
hervorthut,  dafs  diefe  wendung:  häufig  erft  mit  dem  zweiten  ablaute  erfolgt,  vgl. 
nr.  303.  läga  (inlidiae)  nr.  281.  fätr  (dolus)  nr.  562.  zäla  (fraus).  [fairina  (caula) 
fära  (dolus  malus):  läri.  quät.  componierte  adj.  mit  nr-  lieben  den  ablaut:  ur- 
muoti   urguoli  urfcruofi  urmäri  urdru^i  urhlo-^i.] 

**)  vgl.  d67,  Parc.  91^  BS«'  Wüh.  2,  19«  196»  Trift.  1241»  Iw.  2'i  57h  Bit.  80»» 
Ben.  160.  Georg  22i>  Bari.  229.  Nib.  3777.  8281.  8285.  9019.  [f.  nachtr.]  — 
duT,  Parc.  25"  43^  MS.  2,  66"  234''  Georg  VM  27"  Nib.  3794.  Frig.  6»  — 
vlÖT,  Parc.  106'-  Wilh.  2,  193»  Bari.  81.  155"  Trift.  124"  140^  troj.  2^  55»  — 
vluT,  Parc.  145"   Wilh.  2,  199»  MS.  2,  66i>  234'»;  kommt  mhd.  vlös;  f.  ratis  vor? 
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der  conjugationsformen  für  die  Vergangenheit  feinen  guten  grund 
hatte.  Als  fich  das  gefühl  für  die  unterfcheidung  mehrerer 
tempora  verlor,  hörte  die  abftufung  der  ablaute  auf,  etwas  we- 
fentliches  zu  fein,  die  praeterita  fchmolzen  zufammen  und  in 
der  einen  conjugation  erhielt  fich  nur  ein  ablaut  in  der  andern 
zwei  oder  mehrere.  Gerade  diefe  Ungleichheit  des  zufälligen 
fpricht  dafür,  daß  es  aus  etwas  wefentlichem  entfprungen  ift.  — 
e)  größte  mannigfaltigkeit  der  form  zeigt  fich  in  der  eilften 
conjugation,  wo  noch  ein  dritter  ablaut  zutritt,  der  im  part. 
praet.  fortdauert,  vor  Zeiten  weiter  gegangen  fein  mag.  Daher 
auch  aus  verbis  diefer  conj.  die  meiften  und  verfchiedenften 
Wörter  gebildet  werden  mit  dem  reichften  wechiel  der  bedeu- 
tung,  vgl.  nr.  314.  325.  560.  u.  a.  m.  Der  formellen  ftufe  des 
dritten  ablauts  foUte  nun  eine  analoge  in  dem  begriff  der  damit 
gebildeten  Wörter  entfprechen.  Beifpiele  zur  unterftützung  führe 
ich  lieber  nicht  an,  um  dem  vorwürfe  kühner  abfchweifung  auf 
unficherem  boden  auszuweichen.  — 

C)  für  die  anficht  einiger  fprachforfcher,  nicht  das  praefens, 
fondern  das  praet.  fei  als  der  eigentliche  ftamm  aufzuftellen, 
laßen  fich  wenigftens  aus  der  deutfchen  fprache  keine  haltba- 
ren gründe  gewinnen.  Sie  lehrt  vielmehr,  daß  in  der  form  das 
praelens  einfach,  das  praeteritum  manigfalt  urfd  abgewichen  fei, 
wie  denn  nach  einer  auch  auf  die  ftarke  zurückdeutenden  ana- 
logie,  die  reduplicierende  und  fchwache  conjugation  oflfenbar 
äußere  mittel,  ihr  praet.  zufammenzufetzen,  anwenden.  Das 
84  mannigfache  und  zugleich  zufammengefetzte  ift  aber  immer  das 
fpätere.  Damit  ftimmt  die,  fo  weit  wir  vom  oft  verdunkelten 
und  verlorenen  finne  des  urftamms  zu  urtheilen  vermögen,  leben- 
digere, kräftigere  bedeutung  des  praefens.  Übrigens  reicht  es 
hin,  die  Wortbildungen  von  dem  laut  und  den  ablauten  abhängig 
zu  machen  und  ift  meiner  meinung  ganz  müßig,  danach  zu  fra- 
gen, von  welchem  einzelnen  tempus  und  modus  fie  wirklich 
abhängen?  Die  II.  fg.  imp.  ftarker  verba  gewährt  zwar  in  der 
regel  flexionslofe  wurzel,  darum  keine  reinere,  als  jede  andere 
form  des  praefens  gewährt.  Man  kann  nicht  fagen,  z.  b.  das 
fubll.  ftrit  (pugna)  ftamme  aus  dem  imp.  ftrit,  fo  wenig  als  aus 
ftrite  (pugno)  oder  ftrite  (pugnem)  oder  ftriten  (pugnare);  viel- 
mehr es  ftammt  aus  dem  in  allen  praefentialformen  lebendigen 
wurzellaut.  Hierwider  gilt  auch  nicht  einzuwenden,  daß  z.  b. 
wirbel  (vertex)  fich  nicht  aus  werben  fondern  nur  aus  wirp  oder 
aus  wirbe,  wirbet  leiten  laße.  Es  folgt  ebenfo  ficher  aus  wer- 
ben oder  werbe,  da  die  an  fich  unvvefentliche  Verwandlung  des 
i  in  e  bei  der  auf  wefentlichen  lautverhältnilfen  beruhenden, 
weit  früher  erfolgten  Wortbildung  nichts  verfchlägt.  Oft  hat 
fich  nun  in  einzelnen  bildungen  das  alte  i  und  u  erhalten,  z.  b. 
in  ftirbic  (morticinus)  guldin  (aureus) ;  in  fterbe  (peftis)  golt 
(aurum)   und  andern,  einfacheren   als  jene,  nicht;   alth.  gelten 
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jglfa  und  hilfa,  kepa  und  kipa  nebeneinander,  will  man  jedes 
derl'elben  auf  eine  verlchiedene  praef.  form  zurückführen?  Dem 
Gothen  gelten  airp,  aürp  überall,  neben  ilp,  ulp ;  im  alth.  wech- 
feln  irf,  urf,  ilf,  ulf  ab  mit  erf,  orf,  elf,  olf ;  in  den  auf  eine  un- 
wandelbare Wurzel  zurückzuführenden  Wortbildungen  diefer  art 
verhält  es  fich  gerade  eben  fo.  Nicht  anders  müßen  die  ablaute 
des  praet.  in  bezug  auf  Wortbildung  genommen  werden.  — 

7])  bis  hierher  ungefähr  führte  die  vergleichung  der  bedeu- 
tung  mit  der  form,,  d.  h.  dem  lautenden  und  ablautenden  ver- 
hältnilfe.  Es  laßen  fich  jedoch  auch  einige  Wahrnehmungen 
mehr  aus  dem  wefen  der  bedeutung  felbft  fchöpfen.  Dahin 
rechne  ich  zunächft  den  grundfatz:  in  der  wurzel  ericheint  die 
finnliche  bedeutung  früher^  die  geiftige  fpäter.  Nur  aber  war 
jene  weder  rohleiblich,  noch  diefe  dürr  verftändig,  beide  hält 
und  hielt  ein  geheimer  zug  verbunden;  zuerft  wuchs  das  finn- 
liche, in  ihm  Ichlummerten  die  begrifi^e,  aus  ihm  erwachten  fie 
nach  und  nach.  Ohne  ihre  wechfelwirkung  wäre  nicht  wohl 
urfprüngliche  bedeutfamkeit  der  wurzeln  denkbar.  Könnte  der 
geift  feine  begriffe  in  willkürlich  erwählte  formen  gießen,  fo  85 
müften  diefe,  an  fich  todt,  erft  durch  ihn  belebt  werden.  Allein 
das  vermag  er  nicht  zu  thun  und  es  gibt  kein  urfprünglich  un- 
lebendiges wort,  i^amen  fchafft  der  fprachgeift  in  glücklichem 
wurf  durch  kühne  und  kurze  befchreibung  der  fachen.  Hier- 
nach wird  man  leicht  beobachten,  dafs  in  allen  fprachen,  z.  b. 
jeder  einfachere  thier-,  ftein-  und  pflanzenname  aus  einem  ver- 
bum  ftammt  und  eine  lebendige  eigenfchaft  des  thiers  oder  der 
pflanze  ausdrückt.  So  auch  im  deutfchen,  obgleich  die  meiften 
folcher  namen,  ihres  hohen  alters  halben,  aus  verlorenen  und 
verdunkelten  wurzeln  nicht  mehr  gedeutet  werden  können;  bei- 
fpiele  auslegbarer  kommen  vor:  nr.  115.  fuin;  266.  fliuga;  469. 
hano,  huon;  550.  hafo ;  630.  vuhs;  601.  fiuke;  626.  frofc;  631. 
lahs,  luhs;  462.  dahs,  dehfa;  513.  wifaiit;  521.  ftiurs;  208.  klaufi; 
221.  naut;  512.  eifen;  548.  kifil;  564.  gold;  255.  lauk;  550. 
hafal;  325.  baris  und  pirihha;  492.  tili  u.  a.  m.  fpätere,  zufam- 
mengefetzte  namen  beftärken  der  unzufammengefetzten  wahre 
bedeutung.  Eine  andere  folgerung  ift,  daß  verba  ganz  abftracter 
bedeutung  immer  eine  finnliche  zur  grundlage  oder  begleitung 
gehabt  haben  müßen;  auf  folche  ift  nr.  115.  bei  fuinan;  282. 
bei  bidjan;  602.  bei  fcinkan  u.  a.  m.  gerathen  worden.  Insge- 
mein, wo  aus  ftarker  wurzel  wenige  oder  keine  ablautsbildun- 
gen  vorkommen,  fcheint  die  alte  Urbedeutung  verloren  oder 
verfinftert.  — 

^)  man  pflegt  iammtliche  verba,  nach  ihrer  entw.  bloß  in- 
nerlichen, oder  außenhin  gerichteten  thätigkeit  einzutheilen  in 
intranfitiva  und  tranfitiva.  Eine  in  fo  allgemeiner  faßung  für 
deutfche  form-  und  Avortbildungslehre  gleichgültige  unterfchei- 
dung;    es    ließe    fich    bloß    behaupten,    daß   in   ftarker   form    in- 
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tranfitive  bedeutung  vorwalte,  in  fchwacher  tranfitive,  daneben 
finden  fich  aber  genug  tranfitiva  dort,  genug  intraufitiva  hier. 
Auch  können  die  meiften  gewöhnlichen  intranfitiva  den  umftän- 
den  nach  tranfitivifch  geftellt  werden,  z.  b.  trinken  bald  heißen 
potu  fatiari,  bald  vinum  confumere;  lefen  bald  legende  occu- 
pari,  bald  legere  librum.  Einige  grammatiker  verbinden  mit 
der  tranfition  einen  engeren  begriff  und  verftehen  darunter  die 
Übertragung  eines  immediativen  zuftandes  auf  ein  anderes  fub- 
ject,  z.  b.  tränken,  fetzen  bedeuten;  einen  trinken,  fitzen  machen. 
Diefem  beftimmteren  finne  entfprechen  allerdings  die  meiften 
der  mit  dem  vocal  i  abgeleiteten  fch wachen  verba,  doch  nicht 
jedes,  wie  z.  b.  das  goth.  gafvögjan  (ingemifcere)  beweift.  Der 
86  ableitungsbuchftabe,  nicht  der  ablaut  wirkt  jene  tranfitive  be- 
deutung, welches  theils  daraus  folgt,  daß  auch  der  laut  des 
praef.  in  folchen  verbis  beftehen  kann,  vgl.  gablindjan  (occoe- 
care)  aljan  (faginare)  gadiupjan  (profundum  facere)  etc.  theils 
aus  dem  intranfitiv  bleibenden  finne  anderer  mit  dem  ablaut 
gebildeten  Wörter  zu  fehen  ift.  So  find  zwar  goth.  dragkjan, 
draufjan,  alth.  fueinjan  tranfitiva  von  drigkan,  driufan,  fuinan, 
aber  draus  (alth.  trör)  drückt  nicht  das  gefällte,  fuein  nicht  das 
vertriebene  aus,  vielmehr  das,  was  gefallen  ift  und  getrieben 
hat;  dragk  ift  das,  was  man  getrunken  hat,  jiicht  das  getränkte 
oder  das,  was  getränkt  hat.  Das  gebildete  fubft.  kann  freilich 
zuweilen  tranfitiven  begriff'  enthalten,  z.  b.  nara  (confervatio) 
wift  fowohl  exiftentia,  manfio  als  cibus  (das  leben  friftende). 

i)  wie  mithin  die  Urbedeutung  der  wurzel  fchon  keime  in- 
tranfitiver  und  tranfitiver  bedeutungen  in  fich  trägt,  die  nach 
verfchiedenem  anlaß  daraus  erwachfen  können;  ebenfo  liegen  in 
ihr  beide ,  die  active  und  paffioe  bedeutung  eingefchloßen.  Der 
formelle  unterfchied  zwifchen  activum  und  paHivurn  ift  etwas 
äußerliches,  hinzugetretenes.  Die  fyntax  hat  zu  lehren,  wie  bei 
abgeftumpften  flexionen,  auf  den  alten  grund  jener  gemeinfchaft, 
zuweilen  active  oder  fcheinbar  active  form  das  pafQvum  aus- 
drückt, am  fruchtbar ften  wird  diefe  anficht  für  das  participium 
praet.  Viele  ableitungsbuchftaben  beftimmen  bald  den  activen, 
bald  den  paffiven  finn,  manche  dulden  jenen  und  diefen;  der 
Wortbildung  durch  laut  und  ablaut  find  aber  beide  völlig  ge- 
recht und  fie  fpringt  von  dem  einen  auf  den  andern  über.  So 
bedeutet  ata  was  gegeflen  wird,  etja  den  eßenden;  giba  was 
gegeben  wird  und  die  gebung  felbft;  fchin  was  leuchtet;  fwin 
was  geweidet  wird;  grab  was  gegraben  wird,  groba  was  ge- 
graben worden  ift,  grabo  einen  gräber;  beitr  das  beißende,  beit 
was  gebißen  wird ;  baürs  was  getragen  wurde ,  pari  was  trägt 
oder  trug;  guß  fowohl  das  gegoßene,  als  was  fich  ergoßen  hat; 
uuta  den,  der  gefangen  hat  u.  a.  in. 

x)  einige  der  hauptfächlichften  begriffsübergänge  oder  Ver- 
knüpfungen find  :  1)  (ton  und  färbe')  wir  brauchen  jetzt  erlöfchen 
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nur  vom  licht,  früher  galt  es  auch  vom  ton  (Parc.  182,  2  der 
fchal  laich  [braunlchw.  thron,  p.  293]);  aus  gleichem  gründe 
nr,  332.  hellan  (fonare)  hell  (fonorus,  fpäter  lucidus);  nr.  67. 
564.  galan  (lönare)  gelo  (lucidus,  flavus)  gold  (fonorum  et  luci- 
dum) altn.  giallr  (fonorus  vel  fiilgidus);  nr.  579''.  grell  (rauh, 
fchreiend  von  fchall  und  der  färbe) ;  nr.  345.  gelp  (ftrepens  dann  87 
corufcans)  giälp  (Itrepor,  gloria);  nr.  517.  gleäni  (jubar)  glaumr 
(ftrepitus);  nr.  113.  hrinan  (ftridere)  hrin  (der  raufchende  und 
helle  ftrom)  hrein  (purus)  hrinr  (clamor);  brehen  (lucere)  braht 
(ftrepitus)  [nr.  224  von  brechen  geleitet!]  alth.  peraht  (lucidus) 
[beorht  (lucidus)  bearhtm  (fplendor  und  fragor)]  nhd.  pracht 
(fplendor);  nr.  422.  klingen  (fonare)  klinge  (tönender,  glänzen- 
der ftahl);  nr.  591.  dim,  dumm,  dumpf  (obfcurus,  mutus,  ohne 
ton)  [vgl.  timmer  (dunkler  laut)  liederf  2,  339];  nr.  411.  fingen 
(canere)  fengen  (verbrennen)  *)  [dammern  brennen  und  tönen 
Stald.  1,  262.  261.  glimmen  und  altn.  glamm  (tinnitus);  mhd.  lüt 
und  lüter  beides  hell,  für  das  äuge  wie  für  das  ohr.  Gottfrieds 
lieder  2,  19  lieht  und  lüt.  überlüt,  über  und  über  hell,  d.  h. 
öflFentlich,  vor  äugen,  liederf.  3,  14.  troj.  169**  vgl.  agf  hlüd 
(loud)  und  hluttor,  hlutor,  alth.  hlüt  und  hlütar,  goth.  hlutrs. 
f.  nachtr.  fättatu  gialla  =  fahft  du  fchreien  Egilsf.  248.]  Auf- 
fallend daß  in  den  meiften  diefer  beifpiele  der  fchall  die  frühere, 
die  färbe  die  fpätere  bedeutung  hergibt.  Zuweilen  bedeutet 
der  heftige  fchall  auch  die  Verwirrung  des  fchalls,  fturm  und 
wildes  geräufche,  darum  auch  Verwirrung  des  lichts,  d.  h.  fin- 
fternis  vgl.  nr.  535''  [Über  leuchten  und  o'eden  ind.  bibl.  2,  284  ff. 
färbe  und  geruch:  balfemvar  =  balfamduftend  Parz.  804,  29.]  — 
2)  (^geruch ^  gefchmack^  guter  und  übeler)  nr.  256.  riechen  (ex- 
halare)  itruchen  (wiederkäuen);  nr.  259.  füki  (foetor)  fuhtl  (odor); 
nr.  299.  fwechen  (foetere)  fväc  (odor);  nr.  399.  ftanc  (odor); 
nr.  553.  fmäc  (odor,  guftus);  auch  der  finn  des  gefühls  fällt 
damit  oft  zufammen,  altfrief.  hrene  (olfactus)  verwandt  ift  der 
begriff  von  feuchte  und  näfie^  vgl.  nr.  399.  ftanc  und  ftänka  (ir- 
rorare)  nr.  259.  fuhti  und  fiuhti  (humidus)  nr.  543.  wä^^e  (odor) 
wa^ar  (humor,  aqua).  —  3)  Qefen^  fingen^  reden)  geiftige  Ver- 
bindung der  buchftaben  und  Wörter  war  anfangs  finnliches  fam- 
meln,  binden,  zählen  der  ftäbe  [Xs-ceiv,  fagen,  fammeln  (fammeln, 
zählen,  fagen)  Buttm.  lexil.  nr.  78] ;  nr.  86.  ruota  (fafcis)  redan 
(legere)  rödjan  (loqui);  nr.  290.  lifan  (colligere,  legere);  nr.  411. 
figgvan  (legere)  fange  (manipulus)  fingen  (canere);  nr.  562.  tilön 
(aptare)  tal  (ordo,  numerus,  fermo);  nr.  297.  fprec  (ramentum) 
fprehhan  (loqui)   vgl.  fagen   (dicere)   mit  faege  (ferra)   und  agf. 


*)  die  fprachen,  nicht  Hofs  die  deutfche,  pflegen  fonnenaufgang  und  tages- 
anbruch  mit  ausdrücken  zu  bezeichnen  und  zu  umfchreiben,  die  bald  vom  fchall, 
bald  vom  licht  hergenommen  find;  diefes  nehme  ich  mir  vor  an  einem  andern 
orte  ausführlich  abzuhandeln. 

6» 
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fagol  (fuftis);  fermo  mit  farmentum  und  den  verwandten  nächft- 
folgenden  Übergang.  —  4)  (^theilen,  Jchneiden)  nr.  492.  däils 
(fegmentum)  diu  (macula)  dile  (anethum);  nr.  224.  hläuts,  hlutr 
(pars,  fors);  nr.  298.  ftucchi  (frultum)  itock  (fudes);  nr.  583. 
telg  (planta);  nr.  297.  täins  (baculus)  zeinon  (recenfere);  nr.  560. 
mel,  mal,  (frui'tum,  iignum,  macula)  meljan  (fcribere);  vgl.  zweig, 
zwii't  etc.  [inginnan  (incipere)  goth.  duginnan,  vgl.  ginnen,  kin- 
nen,  fpalten.  —  reden  und  J'pei/enf  mal  (fermo)  und  mahlzeit, 
nachtmahl;  reord  fermo  und  prandium;  reordjan  loqui  und  pran- 
dere;  vgl.  ma:^  und  muo:5a  oben  f.  10  und  me;5au.]  —  5)  (ver- 
mögen, zeugen,  gebühren,  nähren,  gedeihen,  wachJen)  vgl.  nr.  QQ. 
alan,  nr.  75.  fkapan,  nr.  108.  wahfan,  nr.  197.  J^eihan,  nr.  325. 
sbairan,  nr.  474.  aban,  nr.  480.  fadan,  nr.  549.  lifan  etc.  fo  wie 
die  anomalen  tugan,  kunnan,  magan  mit  ihren  vielen  fich  be- 
rührenden bildungen,  namentlich  den  Wörtern  für  die  begriffe: 
vater,  lohn,  tochter,  kiud,  eitern;  für  die  nährenden,  zeugenden 
leibestheile,  als  mago  (itomachus)  gemachte  (von  mäht,  vis)  fkap, 
filel  u.  dgl.  —  6)  (wonne,  jchoene,  gnade,  ruhe,  wohnung,  räum, 
leere)  [vgl.  fkr.  mand  (gaudere,  dormire)  mandira  (haus,  ruhe- 
ftätte,  fchlafftätte)  mandura  (ftall)  mandra.  Bopp  gl.  259.]  f.  das 
anomale  motan,  muo^a;  nr.  166.  gemeit  (wonnig,  eitel,  ftumpf); 
nr.  504.  eitel;  nr.  561.  felida  (manfio,  domus)  fälida  (felicitas); 
nr.  282.  badi  und  gibada;  nr.  559.  genäde;  nr.  569.  wohnen, 
wahn,  wonne;  [nr.  578.  ftilli,  ftall,  ftuUa;  fagrs  und  fahej)s;  fridr 
und  fridr  (nr.  507'');]  wie  nämlich  vorhin  (unter  ß)  der  gegen- 
fatz  von  fchließen  und  öffnen  vereinigt  wurde,  fo  fcheinen  fich 
auch  die  begriffe  von  gefchäft  und  muße  zu  begegnen,  nachdem 
auf  die  faßung,  erfüllung  des  raums  oder  auf  die  leere  in  dem 
räum  gefehen  wird.  Daher  z.  b.  das  lat.  vacare  bald  ledig  fein, 
ruhen,  bald  befleißigen,  arbeiten  ausdrückt,  oder  unfer  feiern 
bald  nichts  thun,  bald  celebrare;  das  altn.  erindi  (nr.  57P)  bald 
pauia,  bald  negotium ;  das  nhd.  emßig  (alfiduus)  und  engl,  empty 
(inanis)  find  daffelbe  wort,  fogar  diefelbe  bilduug,  vgl.  altn.  amr 
(labor)  alth.  emi^ic  (affiduus,  jugis)  amei^a  (formica)  agf.  ämetig 
(otiofus)  ämtegian  (vacare)  \yg\.  Schm.  1,  59.]  —  7)  (ftärke, 
fchnelle,  kühnheit,  gejundheit,  fchönheit,  artigkeit,  klugheit,  lift 
und  gegenüber  fchwäche,  krankheit,  gering fügigkeit  etc.)  in  un- 
zähligen adjectiven  wahrzunehmen.  Wie  der  finn  auf  die  gute 
und  böfe  feite  fchwanken  kann,  z.  b.  geizig  bald  aus  fparfam, 
haushältifch,  ftandhaft  bald  aus  böfe,  misgünftig  abgeleitet  wird; 
fo  fchwanken  auch  einzelne  Wörter  dahin  oder  dorthin,  nach- 
dem fie  zeit  und  mundart  beftimmt  haben.  —  [8)  waßer  und 
wärme:  brunno  von  brinnan  (f.  34)  fual,  fualm  von  fvilan  (f.  34) 
fot  von  fieden  (f.  20).] 

Auf  andere  Übergänge  ift  bei  einzelnen  wurzeln  gedeutet 
und  gewiefen  worden.  Befremden  manche  darunter  durch  ihre 
feStfamkeit,    fo   fcheint    mit    der   verlornen   oder  entitellten  finn- 
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liehen  Urbedeutung  der  Ichlüßel  bloß  verlegt.  Was  kann  auf 
den  erften  blick  feltfamer  fein,  als  die  Verbindung  der  begriffe 
heirathen  und  lügen  oder  heirath  und  gift?  Und  doch  wißen 
wir,  daß  gift  (das  eingegebene)  gipta,  gifta  (nuptui  dare,  weg- 
geben, dem  manne  geben)  einer  wurzel  find,  daß  liugan  (nu- 
bere)  haeman  (coire)  wie  das  lat.  wort  aus  dem  begriffe  verhül- 
len, unter  eine  decke  bringen  (nubes,  nebula)  herleitbar,  ganz 
nahe  bei  liugan  (celare,  tegere)  [vgl.  4,  601]  hamr  (tegmen) 
fteht,  vgl.  fpan.  velar  (velare)  velarfe  (nubere)  velado  (conjux) 
[braut  verhüllen  Joh.  Lasicz  56.  57.]  — 

11)  es  ill  darum  fchwierig,  den  auf  der  ablautung  beru- 89 
henden  wechfel  der  bedeutung  rein  zu  erfaßen,  weil,  wie  gleich 
oben  f.  3.  bemerkt  wurde,  feiten  oder  nie  nackte  wurzeln  vor- 
liegen, vielmehr  urfprünglich  überall  flexionen,  häufig  ableitun- 
gen  im  fpiel  find,  deren  einfluß  auf  modificationen  der  Urbedeu- 
tung fchwer  anzugeben  fteht.  Unabgeleitet  find  in  der  regel 
nur  die  ftarken  verba  und  nur  die  einfachen  nomina  erfter  und 
vierter  ftarker  declination.  Nützlich,  aber  leicht  wäre  es,  die 
im  zweiten  buche  angegebenen  fubftantiva  und  adjectiva  nach 
den  reihen  der  ablaute  eigens  zufammenzulitellen ;  verwaifte  wur- 
zeln, deren  formel  zweimahl  vorkommt,  hätte  man  dabei  vor- 
läufig doppelt  einzutragen.  Wenn  aber  jene  behauptung,  daß 
anfänglich  nie  weder  laut  noch  ablaut  der  wurzel  bloß  geftan- 
den  habe,  richtig  ift;  fo  könnte  man,  da  die  lehre  vom  laut 
und  ablaut  in  das  zweite  buch  gehört,  das  im  gegenwärtigen 
capitel  vorgetragene  überhaupt  aus  der  lehre  von  der  Wortbil- 
dung verweifen.  Hiftorifch  fcheint  es  mir  jedoch  paffender,  weil 
fo  viele  itarke  verba  ausgeftorben  find,  ihre  Wirkung  und  nach- 
wirkung  zufammenzufaßen  und  als  ein  princip  innerer  Wortbil- 
dung aufzuftellen,  wie  ich  gethan  habe. 


ZWEITES   CAPITEL. 

VON    DER    ABLEITUNG. 

Allgemeine  grundfätze:  1)  ahleitung  heißt  die  zwifchen  wur- 
zel und  flexion  eingefchaltete ,  an  fich  felbft  dunkele  mehrung 
des  Worts,  kraft  welcher  der  begriff  der  wurzel  weiter  geleitet 
und  beftimmt  wird.  Sprachverderbnis  pflegt  aber  häufig  bald 
die  ahleitung,  bald  die  flexion,  zuweilen  beide  miteinander  zu 
zerftören.  Ohne  fie  in  folchen  fällen  hiftorifch  herzuftellen  läßt 
fich  die  fpätere  wortform  nicht  gehörig  verftehen,  z.  b.  das  alth. 
reda,  funu  muß  ergänzt  werden:  rad-i-a,  fun-u-s,  das  engl,  teil: 
tal-i-an.  Practifch  findet  fich  die  ahleitung,  bei  vernichteter 
flexion,   freilich    oft  zu  ende  des  worts,   z.  b.  alth.  mah-t  (vis) 
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goth.  mah-t-s;  oder  goth.  mah-t  (vim)  früher  mah-t-a?  Auf  die 
ableitung  folgt  aber  theoretifch  immer  noch  die  flexion,  auf  die 
flexion  folgt  nichts  mehr. 

90  2)  man  kann  die  flexion^  d.  h.  die  dem  verbum  anwach- 
fende  pronominalform,  die  dem  nomen  anwachfenden  gefchlechts- 
zeichen  und  partikeln  ftrenge  genommen  nicht  vom  begriffe  der 
Wortbildung  *)  ausfchließen.  Auch  durch  fie  wird  die  wurzel 
gebildet  und  beftimmt;  ftarke  verba,  nomina  erfter  und  vierter 
decl.  find,  in  fofern  fie  fchon  das  princip  der  flexion  erfahren, 
keine  einfachen  wurzeln  mehr.  Niemand  wird  jedoch,  wenn 
das  verbum  felbft  grund  und  ftamm  alles  übrigen  ift,  z.  b.  das 
-a  in  nim-a  (capio)  eine  ableitung  nennen.  Eher  würde  man 
dag-s  (dies)  nam-6  (nomen)  für  aus  den  verbis  dagan,  niman 
abgeleitet  erklären.  Sie  find  daraus  gebildet,  aber  ohne  ablei- 
tungsbuchftaben ,  folglich  unabgeleitet.  Einfache  wurzelbildun- 
gen  oder  wörter  können  alle  folche  heißen,  in  denen  keine  ab- 
leitung waltet.  Da  nun  in  der  fchwachen  conjugation  durch- 
gängig, in  der  zweiten  und  dritten  (ftarken  oder  fchwachen) 
declination  eben  fo  durchgängig  ableitung  eintritt;  fo  darf  man 
nur  in  der  ftarken  conj.  und  in  den  erften  und  vierten  declina- 
tiönen  einfache  Wörter  fuchen,  nicht  aber  immer  (weil  auch  in 
ihnen  ableitungen  möglich  find)  erwarten.  Nicht  feiten  mifchen 
fich  vocalifche  ableitung  und  vocal  der  flexion,  welches  die  rich- 
tige erkenntnis  beider  erfchwert;  beifpiele  find  in  dem  vorigen 
buche  zu  finden  (vgl.  nachher  die  langvocalifchen  ableitungen). 

3)  die  ableitung  unterfcheidet  sich  von  der  zufammenfetzung 
(cap.  III.):  a)  letztere  verbindet  zwei  lebendige  oder  doch  deut- 
liche wurzeln  miteinander;  die  ableitende  Vermehrung  ift  zwar 
nicht  bedeutungslos,  aber  für  fich  betrachtet  unfelbftändig,  un- 
deutlich. Ob  auch  die  ableitung  eine  allmählig  entftellte,  ver- 
dunkelte Wurzel  fei?  läßt  fich  fragen  und  wenigftens  bei  der 
rein  kurzvocalifchen   kaum   begreifen,     ß)  ableitung  tritt  unmit- 

91  telbar  an  die  wurzel  oder  an  eine  vorausgehende  ableitung,  nie- 
mahls  hinter  eine  flexion;  zuf.fetzung  kann  zuweilen  die  flexion 
der  erften  wurzel  ganz  oder  theilweife  ftehen  laßen  und  daran 
die  zweite  wurzel  fügen,  d.  h.  die  flexion  kann  in  der  mitte 
bleiben.  7)  die  zweite  componierte  wurzel  macht  immer  (we- 
nige entftellte  formen  ausgenommen)  eine  filbe;  die  ableitung 
häufig  nicht.  8)  noch  andere  verfchiedenheiten  werden  unter 
5.  6.  angegeben.     ^ 


*)  die  flexion  des  nomens  oder  die  declinationsform  enthält  im  nom.  das 
blofse  gefchlechtskennzeichen ,  das  fich  in  den  obliquen  cafus  mit  partikeln 
mengt.  Das  gefchlechtszeichen  fcheint  urfprünglich  jedem  unabgeleiteten  oder 
abgeleiteten  nomen  zuzuftehen,  fällt  alfo  bei  feiner  allgemeinheit  mit  den  ihm 
vorausgehenden  ableitungsbuchftaben  durchaus  nicht  in  eine  linie.  Dafs  die 
1,  817  ff.  vorgetragene  hypothefe  vom  urfprung  der  fchw.  form  hier  unberück- 
fichtigt  bleiben  mufs,  verfteht  fich. 
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4)  die  ableitung  ift  reinvocalij'ch  ^  wenn  bloß  vocale,  rein- 
confonantifch.)  wenn  bloß  confouanzen,  oder  endlich  gemijcht^ 
wenn  beiderlei  hinzutreten.  Die  reinconibnantifche  erfcheint  un- 
urfprünglich,  d.  h.  fyncopierte  vocale  vorausfetzend;  fie  bildet 
keine  filbe,  fondern  fügt  lieh  zur  wurzelfilbe,  nicht  zur  folgen- 
den flexionsfilbe,  z.  b.  gib-t-s,  gen.  gib-t-ais,  d.  i  gibt-s,  gibt-ais. 
Bei  der  reinvocalifchen  umgedreht  apocope  eines  confonanten 
anzunehmen,  wäre  allzukühn.  Die  reinvocalifche  und  gemifchte, 
folange  ihr  vocal  nicht  aus  allgemeinen  gründen  wegfällt  oder 
fich  mit  der  flexion  mifcht,  gewähren  eine  neue  filbe. 

5)  die  ableitung  kann,  vorausgefetzt  daß  vor  dem  confo- 
nanten der  reinconfonantifchen  ein  früherer  vocal  ausgefallen 
fei,  wefentlich  nur  vocalifch  beginnen,  nie  confonantifch ;  fie 
darf  mit  einem  oder  zwei  conf.  fchließeu,  z.  b.  -al,  -ar;  -ifk, 
-ung,  nicht  den  vocal  zwifchen  zwei  confonanten  haben,  daher 
z.  b.  -leik,  -fam  zufammenfetzend ,  nicht  ableitend  find;  -ling, 
-lin,  -niffi,  -fal  u.  a.  zwar  ableitend  aber  zufammenÜuß  mehrerer 
ableitungen  und  dann  unorganifcher  misbrauch. 

6)  die  ableitung  bildet  höchftens  eine  filbe,  fcheinbar  mehr- 
filbige  beruhen  auf  häufung  mehrerer,  z.  b.  -ari  auf  -ar-i.  Re- 
geln der  Verbindung  verfchiedener  ableitungen  können  vor  erör- 
terung  aller  einzelnen  nicht  gegeben  werden,  üeber  vier  ab- 
leitungstriebe  vereinigen  fich  jedoch  an  keinem  worte,  es  gibt 
folglich  einfache.,  zweifache.,  dreifache.,  vierfache  ableitungen, 
welche  man  nicht  gerade  nach  ihrer  wirklichen  ein-,  zwei-  oder 
dreifilbigkeit  beurtheile.  Einfache  find  z.  b.  goth.  vep-n,  eif-arn; 
zweifache  vint-r-us,  eif-arn-ein;  dreifache  alth.  pin-ui^-ah-i,  vok- 
al-ar-i  (goth.  fug-1-ar-eis) ;  vierfach  dräh-if-al-ar-i  (nhd.  drechf- 
1er).  Wieder  ein  unterfchied  von  der  zufammenfetzung ,  die 
unbefchränkter  ins  mehrfache  fteigen  kann. 

7)  die  vocalverhältniffe  der  ableitung,  fo  groß  hier  die  ver- 
funkenheit   der   heutigen  fprachen  fcheint,  find   durchaus  nicht 
gleichgültig.    Außer  den  drei  kurzen  vocalen  a,  i,  u  (und  deren  92 
unwefentlicher  abweichung  in  e,  e,  o)  kommen  die  langen  e  (ä); 

äi  (e);  ei  (i);  6  vor,  weder  ü,  au  noch  in  [goth.  uhtiug  I  Cor. 
16,  12].  Willkürlicher  wechfel  diefer  vocale  hat  in  der  regel 
keine  ftatt,  z.  b.  für  das  alth.  himilzunkal,  fcamac,  mahtic  darf 
gar  nicht  ftehen  himalzunkil,  fcamic,  mahtac.  Zur  entftellung 
des  organifmus  haben  theils  aflimilation  (z.  b.  kizunkili)  theils 
allmählig  eintretende  unbetonung  der  ableitungsfilben  beigetra- 
gen. Ich  theile  die  ableitungsvocale  in  gebliebene  und  gefchwun- 
dene;  confonanzen  fch winden  hier  nicht  oder  kaum  in  den  neu- 
ften  formlofeften  dialecten,  z.  b.  das  g  im  engl,  many  f.  manig. 

8)  zuerft  erörtere  ich  die  reinvocalifchen,  dann  die  rein- 
confonantifchen verbunden  mit  den  gemifchten,  weil  fowohl  die 
ftets  ohne  vocal  auftretenden  confonanten  ihn  früher  gehabt 
haben  werden,   als   auch   diejenigen,   denen  er  meiftens  voran- 
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fteht,  nach  verfchiedenheit  der  mundart,  zumahl  fpäterhin,  ihn 
entbehren.  Nach  dem  (ubft.  adj.  und  verbum  die  ganze  ab- 
handlung  zu  trennen  und  diefelben  verhältniffe  bei  jedem  der- 
felben  zu  wiederholen  hat  mir  unzweckmäßig  gefchienen.  Billig 
bleiben  nur  die  ableitungen  der  pronomina  und  partikeln  hier 
ausgel'chloßen  und  auf  cap.  IV.  V.  verfpart. 

9)  bei  jeder  ableitung  ift  theils  ihr  wefen  an  fich  und  wel- 
che Veränderung  fie  allmählig  erfahre,  theils  aber  zu  unter- 
fuchen,  womit  fie  fich  verbinde?  ob  mit  der  blofsen  wurzel  oder 
einem  bereits  geftalteten  worte?  Letzteres  (die  anfügung  der 
ableitung)  ift  oft  dunkel  und  fchwierig;  regeln  und  beobach- 
tungen,  die  fich  darüber  mittheilen  laßen,  bringt  oder  fammelt 
die  fechfte  fchlußanmerkung. 


I.     Reincocalifche  ableitungen. 

Ableitende  vocale  herrfchen  in  der  zweiten  und  dritten 
(ftarken  und  fchwachen)  declination,  in  der  gefammten  fchwa- 
chen  conjugation.  Und  zwar  finden  ihrer  viere  ftatt:  i,  u,  6,  äi, 
weder  a  noch  e  (ä),  fchwerlich  ei.  Die  ausfchließung  des  kur- 
zen a,  welches  fonft  dem  i  und  u  gleichftehend  auch  in  confo- 
nantilchen  ableitungen  neben  jenen  wirkfam  ift,  hat  etwas  be- 
fremdliches. Vielleicht  muß  dabei  eine  noch  nicht  genug  auf- 
gehellte eigenheit  der  allgemeinen  vocallehre  angefchlagen  wer- 
den, in  mehr  als  einer  hinficht  ftehet  a  nicht  auf  derfelben 
93  linie  mit  den  beiden  andern  kürzen  i  und  u,  nämlich  1)  i  und  u 
verkehren  fich  in  e  und  o  (ai  und  aü)  in  lagen,  wo  das  a  ge- 
wöhnlich unangefochten  bleibt.  2)  i  und  u  verkehren  fich  in 
j  und  V,  welche  confonantifierung  das  a  wieder  nicht  trifil. 
3)  i  und  u  zeugen  umlaute,  niemahls  das  a.  Wenigftens  mit- 
wirken mögen  diele  urfachen  dazu,  daß  dem  a  keine  ableitungs- 
kraft  an  und  für  fich  beiwohnt,  es  auch,  wie  fich  hernach  zei- 
gen wird,  mit  conf.  verbunden  leichter,  als  i  und  u  fchwindet. 
Das  mittlere  a  im  altn.  kallada  (1,  923.)  fcheint  affimiliert  oder 
entftellt;  im  agf.  vifade  (1,  906.)  alth.  erata  (1,  879.)  habe  ich 
ä  (für  e)  angenommen.  , 

Die  eintretenden  ableitungsvocale  find  nunmehr  im  einzel- 
nen zu  betrachten;  Wörter,  in  denen  fie  gefoh wunden  find,  dür- 
fen hiftorifch,  fo  fcheinbar  fich  ihr  anfehen  durch  die  entftellung 
vereinfacht  haben  mag,  nie  für  einfache  gelten.  Belege  für  die 
reinvocalifchen  ableitungen  brauchen  hier  nicht  gegeben  zu  wer- 
den, fie  find  im  zweiten  buche  zu  fuchen,  oder,  wenn  fie  con- 
fonantifchen  derivationen  hinzutreten,  bei  diefen. 

(I)  ableitung  durch  kurzes  i  hat 

1)  ftatt  regelmäßig  in  der  erften  fchwachen  conj.  und  in 
lammtlichen  zweiten  declinationen ,  vgl.  naf-i-an,  fok-i-an,  har-i 
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(voc.)  haird-i  (voc.)  J)iv-i,  kün-i,  vil-i-a,  ra|i-i-6,  raid-i-s;  aiis- 
nahmsweife  in  einigen  verbis  i'tarkor  conj.  bid-i-an  etc.  in  eini- 
gen verbis  zweiter,  feltner  dritter  Ichw.  conj.,  deren  ableitimgs-i 
eigentlich  fchon  in  dein  nomen  l'teckt,  von  welchem  fie  herstam- 
men, z.  b.  goth.  aiih-i-6n,  alth.  her-i-6n,  altn.  her-i-a;  endlich 
in  einzelnen  mafc.  dritter  l'tarker  (ftubjus,  vaddjus)  und  ein- 
zelnen fem.  erfter  ftarker  decl.  wie  fun-i-a  (1,  603.).  Daß  die 
alth.  zweite  weibliche  der  goth.  nicht  recht  parallel  liegt  wurde 
fchon  1,  618.    bemerkt,   weiteres    hernach    bei   den   ableitungen 

2)  Wandlung  des  i  in  j  vor  flexionsvocalen,  deren  ßlbe  es 
dann  hinzutritt,  leidet  nach  genauer  goth.  fchreibung  keinen 
zweifei:  naf'-jan,  har-jis,  J)iu-j6s,  kun-jis,  vil-jins,  ra})-j6n;  im 
altn.  entfcheidet  die  ifländ.  ausfprache  für  tel-ja,  kyn-ja  (gen.  pl.) 
vil-ja,  kirk-ja;  im  alth.  ift  j  nur  nach  goth.  und  altn.  analogie 
gefetzt  worden.  Doch  im  alth.  zuweilen,  häufiger  im  altf,  noch 
entfchiedener  im  agf.  zeigt  sich  vocalifches  e  ftatt  i,  nämlich 
alth.  vor  flexionsvocalen  a,  o,  6  (offenbar  erregen  und  fordern  die 
fchwächungen  e,  o  einander  wechfelfeitig)  als:  funt-e-a,  arp-e-o,  94 
arp-e-ono;  funt-e-ono;  nicht  vor  e,  i,  u,  fondern  nur  funt-i-ün 
oder  funt-jün  etc.;  auch  nicht  vor  confonanten,  z.  b.  nur  ner-i-ta, 
niemahls  ner-e-ta;  im  flexionslofen  fall  erft  fpäterhin  bei  N.  z.  b. 
hirt-e,  fuo^-e  f  hirt-i,  fuo;^-!.  Altf.  wechfeln  j-e  und  e-a  (1,  207. 
633.);  agf.  zeigt  lieh  insgemein  e  vor  vocalen,  confonanten  und 
auslautend,  z.  b.  hird-e,  ric-e,  ner-e-de,  aglaec-e-a,  fec-e-an 
(1,  905.);  nur  praefensformen  hegen  j:  ner-jan,  ner-je,  felbft  in 
-ig  erweitertes  (1,  903.);  misbräuchlich  haben  -j,  -ig  fich  ins 
praef.  zweiter  fchw.  conj.  gedrängt  (1,  Ö07.). 

3)  Unterdrückung  des  -i  erfolgt  ftufenweife,  im  goth.  fchwin- 
det  es  beinahe  nie  (nur  z.  b.  in  mahta  f.  mag-i-da  u.  dgl.)  im 
nhd.  fafit  überall,  z.  b.  naer-en,  füch-en,  her-,  lerer  (alth.  ler-är-i) 
will-e,  red-e,  naer-te,  kaum  daß  es  auslautend  in  einzelnen  Wör- 
tern zweiter  decl.  gelitten  ift:  hirt-e,  müd-e.  Umlaut  und  conf 
gemination  find  oft  gebliebene  wirkung  des  gefchwundenen  ab- 
leitungs-i.  — 

_v      (ü)  kurzes  u  leitet  ab 

IP  1)  nomina  dritter  ftarker  decl.,  als:  fun-u-s,  fkad-u-s,  fot-u-s, 
nand-u-s,  faih-u,  hard-u-s,  J)aürf-u-s,  auch  als  zweite  ableitung: 
vint-r-u-s,  agg-il-u-s,  af-il-u-s.  Alth.  ift  es  weit  feltner,  z.  b. 
noch  da  in  fun-u,  huk-u,  vih-u  [f.  nachtr.  autu,  otu  zu  folgern 
aus  dem  comp,  autu-marus?],  gewöhnlich  in  -i  verwandelt: 
hert-i,  durri,  oder  völlig  gefchwunden:  vuo^-,  wint-ar-,  ef-il-, 
eng-il-  für  vuo^u,  wintaru,  efilu.  Altn.  fcheint  es  überall  ver- 
loren, hat  aber  in  wurzeln  mit  a  umlaut  hinterlaßen,  als  mög-r, 
vönd-r,  tonn-,  hönd-,  welche  ein  älteres  mög-u-r,  vönd-u-r, 
tönn-u,  hönd-u  bedeuten,  zugleich  für  unumlautbare  derfelben 
decl.  mitbeweifen,  daher  auch  lim-r  f.  lim-u-r  ftehet,  rot  f.  röt-u. 
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Die  -u  ableitungen  find   alfo   hauptlachlich   aus  dem  goth.  und 
altn.  zu  erkennen. 

2)  für  kein  ableitungs-u,  fondern  für  bloß  flexi vifoh  halte 
ich  das  -u,  welches  im  nom.  fg.  fem.  und  nom.  acc.  pl.  neutr. 
der  erften  decl.  fubft.  und  adj.  verfchiedene  ältere  dialecte  wei- 
fen, wofür  jedoch  goth.  überall  -a  ftehet. 

3)  auffallend,  daß  keine  fchwachen  verba  mit  -u,  parallel 
denen  mit  -i,  abgeleitet  werden,  in  den  ableitungen  mit  -6  lie- 
ßen fich  urfprüngliche  -u  höchftens  vermuthen,  nicht  beweifen 
(krot-uda  f.  krot-oda  1,  855,  wo  das  ü  unwahrfcheinlicher, 
vgl.  1,  96.) 

95  4)   Übergang  des  u  in  v   bei    den  unter  1.  genannten  Wör- 

tern erfolgt  nur  im  goth.  abgeleiteten  fchwachen  verbo  fkad- 
v-jan  (umbrare)  und  im  gen.  pl.  fun-ive,  fot-ive,  J)aürn-ive,  lij)- 
ive,  tun^-ive,  vint-r-ive;  unbelegt  find  af-il-ive,  J)iud-in-aff-ive, 
doch  zu  erwarten,  oder  af-il-ve?  af-l-ive?  Im  gen.  dat.  fg.;  dat. 
acc.  pl.  verfchmilzt  das  -u  mit  der  flexion  (1,  601.);  die  ein- 
fchaltung  eines  i  im  nom.  gen.  pl.  bleibt  noch  räthfelhaft.  Soll 
man  -iv  für  einen  paragogifchen  Zuwachs  halten?  vgl.  1,  601. 
Schwerlich  habe  ich  aber  die  im  altn.  adj.  glöggr,  fölr  vor 
flexionsvocalen  ausbrechenden  -v  1,  742.  richtig  angefehen,  in- 
dem diefe  -v  urfprüngliche  bildungs-v  fcheinen,  wie  die  verglei- 
chung  des  goth.  glagg-v-us  mit  glögg-r  (f.  glögg-v-r  und  dann 
erft  für  glögg-v-ur)  lehrt,  fölr  lautete  goth.  vermuthlich  fal-vs, 
nicht  fal-v-us.  Hiervon,  überhaupt  von  andern  -v,  hernach  bei 
den  confonantifchen  bildungen. 
(00)  die  ableitung  -6 

1)  findet  fich  in  der  zweiten  fchw.  conj.  und  verzehrt  den 
fie  berührenden  flexionsvocal  (1,  849.).  Diefes  6  geht  im  alth. 
und  altf.  nicht,  oder  höchft  feiten  in  -uo  über  (1,  96.).  Agf. 
hat  es  fich  nur  fchwankend  im  praet. ,  nicht  im  praef.  erhalten 
(1,  906.);  altn.  in  a  (oder  ä?)  verändert.  Gleiches  a  behält 
unter  den  fpätern  fprachen  nur  die  fchwedifche,  alle  übrigen 
zeigen  e ,  das  fie  fogar  hin  und  wieder  im  praet.  wegwerfen ; 
ihr  e  im  praef.  kann  man  für  das  alte  ö  oder  für  den  flexions- 
vokal halten.  Alle  Wörter  der  gedachten  conj.,  fo  einfach  fie 
in  neuern  fprachen  ausfehen,  find  jederzeit  abgeleitete. 

2)  das  6  in  der  goth.  erften  decl.  fchwacher  fem.  (tugg-6, 
tugg-öns)  gehört  nicht  der  ableitung,  bloß  der  flexion,  a)  weil 
ihm  alth.  ä,  ü,  kein  6  wie  in  zweiter  fchw.  conj.  entfpricht, 
ß)  weil  das  dem  adj.  blind-6  (coeca)  ganz  parallele  mafc.  blind-a 
(coecus)  kein  6  hat.  Man  darf  alfo  nicht  blindo  aus  blindoa 
erklären,  wie  falbo  aus  falböa. 

(AI)  auch  die  ableitung  -a^,  alth.  -e  herrfcht  lediglich  in 
der  dritten  fchw.  conj.,  verbindet  fich  aber  anders  mit  den 
flexionsvocalen  (1,  850.);  fie  hat  im  alth.  zulängft  gedauert,  in 
den   übrigen   mundarten   fich   gleich  dem  6  in  a,  e  verwandelt. 
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''o  bei  dem  nomen  -äi,  -e  vorkommt,  iüt  es  flexivifch,   ebenfo 
im  praef.  conj.  aller  conjugationen.  — 

(EI)  goth.  -e%  alth.  -i  keine  organifche  einfache  ableitung, 
vielmehr 

1)  in  manag-ei  (1,  609.)  entw.  a)  gleich  dem  6  in  tugg-6  96 
flexivifch,  wie  aus  dem  comparativ  blindoz-ei,  fpeidiz-ei  neben 
dem  mafc.  blindoz-a  hervorzugehen  feheint?  —  oder  b)  wie  -ei 
in  haird-eis  (1,  599.)  naf-ei  (1,  846.)  aus  kurzem  i  entfprungen? 
hierfür  fpricht:  a)  das  bleibende  kurze  i  in  haird-i  (1,  599.) 
hulund-i  (1,  603.)  kun-i,  mel-i,  gen.  mel-jis  (1,  606.)  —  ß)  das 
fich  aus  alth.  -i  in  den  neutris  kipil-i,  eimper-i,  hüfil-i  allmäh- 
lich entwickelnde  kipil-i,  eimper-i,  hüfil-i  (1,  631.  632.);  noch 
mehr  das  fpätere  -lin  f.  il-in  ftatt  il-i.  —  7)  das  altn,  kurze  -i 
der  fem.  zweiter  decl.  feft-i  (1,  656.).  —  Wie  fehr  auch  form 
und  flexion  diefer  weibl.  fubft.  fchwanken  darf  doch  -ei,  -i  nie 
als  ihr  reiner,  wahrer  ableitungsbuchftabe  betrachtet  werden. 

2)  die  mhd.  weibl.  endung  -i-e,  nhd.  -ei  (mit  abgelegtem  -e 
der  flexion)  ift  aus  romanifchem  -ia,  -ie  entlehnt,  folglich  un- 
deutfch  (daher  keinen  umlaut  wirkend,  aber  fogar  tiefbetont) 
auch  den  altern  mundarten  fremd,  a)  anfangs  findet  fie  nur 
ftatt  an  ausländifchen  namen  und  wurzeln,  als:  florie,  deidamie, 
aftronomie ,  planie,  maffenie,  banekie,  vefperie,  amie,  präerie, 
prophezie,  nigromanzie  etc.  [ketzerie,  clamanie,  omelie  myft. 
202,  21.  favelie  Rol.  64,  11;  dagegen  gamanje:  Britanje  Wigal. 
105,  37.  Germanje  myft.  108,  10.  memorje  myft.  129,  28],  als 
aber  diefe  formen  im  13  jahrh.  gangbar  geworden  waren,  fügte 
fich  ß)  -ie  auch  zu  einigen  deutfchen,  meift  folchen  Wörtern, 
die  ein  bildungs-en  oder  -er  hatten,  als:  lächen-ie  (unguentaria, 
fortilegium  troj.  140")  arzen-ie  (medicina)  [hoppenie  Ben.  374. 
bubenie  myft.  107,  26]  galfter-ie  (veneficium)  zouber-ie  (idem) 
tenter-ie  (nugae)  [leckerie  Bert.  216.  vrezerie  f.  nachtr.  myft. 
139,  7.  morderie  MSH.  3,  294''.  kocherie.  malaterie  Griesh. 
oberrh.  ehr.  17],  tadelnswerther  foheinen  dörper-ie  (rufticitas) 
jeger-ie  (venatio)  gebildet  von  dörper,  jeger,  noch  feltner  ift 
vürft-ie  (dignitas  principis  Wilh.  2,  136")  nach  der  analogie  von 
abbet-ie  (abbatia)  voget-ie  (advocatio),  da  abbet  und  voget  in 
unfere  fprache  eingang  gefunden*)  [-el-ie:  wandelie  Tit.  3302; 


*)  aptei  Nib.  4584»  E.  L.  ift  eine  andere,  ältere  form,  da  fchon  gl.  monf. 
326.  329.  356  etc.  oblci  (xenium  eulogia)  [ablege  (xenium)  zwetl.  penfionis  an- 
nuae  vulgo  obelei  Lang  reg.  IL  59  (1213)  oveleie  (die  der  ftadt  gehören)  erfurt. 
Stat.  1327.  Walch  2,  30.  36]  mittellat.  oblia,  obleia,  und  gl.  trev.  40^  abteia 
[abeteie:  priveleie  Uolrich  1262.  munichcie  1217]  und  62''  orlei  (horologium) 
[labeleia,  lebeleia  (initra  virginalis)  Hoffm.  56]  gewähren;  diefes  -ei  raufs  ans 
irgend  einem  roman.  -aja,  -ajo,  -ejo  ftammen.  [mhd.  ageleie  fragm.  15"  turnei. 
ein  voller  krupfei  kolocz  164.  vgl.  auch  liberei  livree  Simpl.  3,  220.  —  guggaldei 
Walth.  82,  21.  hoppaldei  MSH.  3,  223«  221»  236''  282''  den  wanaldci  fingen  234». 
ein  nialdei  Schweinichen  2,  25.  —  -die,  -tkei:  arzedie.  waltpodie  Wenk  1  nr.  282 
(1397)  300  (1403)  narrethei  Albertini  narrenfchatz  p.  305.  armetbei  (paupertas).] 
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-ige:  tüfoherige  (von  der  i'tete  ampten  787)  röiberige.  l'chinde- 
rige  Königsh.  912.  lapperige  ibid.  921.  zegerige  (zagheit)  Dietr. 
drachenk.  269*];  y)  das  nhd.  hat  diele  bildungen  auf -a  (ftatt 
-eie)  übermäßig  und  wider  die  natur  der  fprache  gemehrt,  indem 
nicht  nur  amt-ei,  vogt-ei,  abt-ei,  rechen-ei,  arzen-ei,  wüften-ei, 
termin-ei,  zauber-ei,  jäger-ei,  meier-ei,  bäcker-ei,  verraeter-ei  etc. 
gelten,  fondern  auch  bildungen  mit  -el  das  -ei  zugefügt  wird: 
gaukel-ei,  heuchel-ei,  tändel-ei,  tölpel-ei  (jene  rahd.  tenterie, 
97  dörperie)  andächtel-ei,  feien  nun  verba  oder  fubft.  ftamm.  Der 
häufige  ausgang  -n-ei,  -r-ei  veranlaßte  aber  den  misbrauch,  daß 
man  von  den  bloßen  pluralformen,  länder,  graefer,  bücher,  kin- 
der:  länder-ei  —  kinder-ei  bildete,  ja  endlich  -rei  für  den  bil- 
dungstrieb  nehmend,  es  an  einfache  Wörter  (wo  gar  kein  -r-ei 
denkbar  ift)  hieng:  zierc-rei,  rafe-rei,  fcläve-rei,  fchelme-rei, 
bübe-rei,  faeme-rei,  fchweine-rei  etc.,  ftatt  welches  unfühlende 
fprachlehrer  gar  ein  noch  unleidlicheres  fäm-ei,  fcliwein-ei  em- 
pfohlen haben.  In  fremden  Wörtern  wurde  bald  tieftoniges  -ei 
gelaßen,  wie  partei,  fchalmei,  türkei,  barbarei,  pedanterei  etc., 
bald  die  franzöf.  ausfprache  hergeftellt:  aftronomie,  theorie,  ar- 
tillerie  (wofür  im  15 — 17  jahrh.  durchaus  -ei)  einigen  länder- 
namen  hingegen  -ien  gegeben :  Italien,  romanien,  gallien,  fpanien 
etc.,  nach  der  analogie  von  fchweden,  franken,  heffen  (d,  h. 
fchweden-land  etc.)  vgl.  1,  779.  780  oder  ftammt  perfien,  indien 
aus  dem  alten  perfiän,  indiän?  —  8)  ebenfo  fehr  oder  noch  mehr 
häufen  fich  neuniederl.  ableitungen  -i  (gefchrieben  ij  oder  y)  als: 
v6gd-i,  herfchapp-i,  mätfchapp-i,  woeften-i,  jäger-i,  boever-i, 
verwer-i,  afgoder-i,  verräder-i  etc.  und  ähnlich  dem  nhd.  -rei 
hat  fich  ein  unorg.  -nt  nach  der  bildung  -er  in  folgende  Wörter 
gedrängt:  läzer-ni  (lepra)  räzer-ni  (furor)  fläver-ni  (fervitus) 
fpotter-ni  (derifio)  zotter-ni  (ftultitia)  dorper-ni  ft.  lazer-i,  räzer-i 
[f.  nachtr.  dorpernie  Maerl.  3,  255.  fkalkernie  belg.  muf.  6,  412 
gegen  fkalkerie  huisz.  lev.  2,  317.]  —  s)  feltner  find  verba  auf 
-len  gebildet  worden,  mhd.  benedien,  verketzerien  (MS.  2,  129*) 
merkten  (Trift.  24'');  nhd.  benedeien,  verraaledeien ,  fchalmeien, 
cafteien,  prophezeien  und  noch  einige,  ein  nhd.  -reien  ift  un- 
ftatthaft,  z.  b.  kein  verketzereien.  —  Daß  in  allen  unter  a  bis  S 
berührten  fällen  das  undeutfche,  fpäter  noch  vom  flexionsvocal 
entbundne  -i,  -ei  dem  unter  1.  genannten  goth.  -ei,  alth.  -i,  wel- 
ches in  neuern  mundarten  unbetontes  -e  wird,  unvergleichbar 
fei,  noch  daraus  entfprungen  fein  könne,  liegt  am  tage. 

IL    confonantifche  ableitungen. 

Vorbemerkungen:  1)  alle  einzelnen  confonanten  jedes  organs 
befitzen  ableitende  kraft,  doch  vor  allen  thätig  find  die  liquiden. 

2)  jedem  ableitungsconfonanten  geht  ein  vocal  voraus,  oder 
fcheint   ihm   urfprünglich   vorausgegangen   zu   fein;    von   diefen 
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iden  vocalen  bemerke  ich  im  allgemeinen:  a)  es  kom- 
men die  drei  kurzen  a(e),  i(e),  u(o),  aber  nur  drei  lange  vor:  98 
altb.  ä,  6,  i  (goth.  ei);  niemahls  e  (goth.  äi).  —  ß)  die  drei  lan- 
gen fuhwinden  in  den  älteren  dialecten  nie,  fondern  erft  in  den 
l'päteren.  —  Y)  ^^^  kurzen  fchwinden  Ichon  in  den  älteren,  am 
leichteCten  a,  feltner  u  und  i,  aber  u  eher  als  i.  —  8)  die  ahd. 
mundart  übertriflft  alle  anderen  felbft  die  goth.  darin,  daß  (ie 
das  a  am  wenigften  wegwirft;  fie  läßt  es  fogar  zuweilen  in  for- 
mein der  zwölften  couj.  ftehen,  wo  es  die  goth.  nie  duldet, 
ja  wo  feine  fyncope  zur  niederfetzung  der  ftarken  form  mit- 
wirkte. —  s)  die  unflectierte  geftalt,  alfo  im  nomen  der  nom. 
^g.  mafc.  neutr.  zeigt  die  natur  der  vocale  am  ficherften,  da  bei 
zutretender  flexion  leicht  fyncope  oder  affimilation  erfolgen. 

3)  zuerft  handle  ich  die  fälle,  wo  ein  confonant  die  ablei- 
tung  macht,  ab  und  fchließe  mit  den  wenigem,  wo  zwei  con- 
fonanzen  in  derfelben  ableitung  ftehen.  Zweifache  ableitungen 
führe  ich  da  auf,  wohin  fie  nach  dem  confonanten  der  letzten 
ableitung  hören,  z.  b.  jamarag,  veftifal  find  nicht  unter  r  und  f 
zu-  fuchen,  fondern  unter  g  und  1. 

ableitungen  mit  L. 

hier  finden  -al,  -ü,  -ul,  ftatt,  fpäterhin  verwandelt  in  -el. 

[AL]  das  a  im  goth.  faft  überall,  im  ahd.  faiit  nie  gewi- 
chen;   im  agf.  in  e  verdünnt  und  oft  in  o  (-ol)  *)  fchwankend; 

Hgjtn.  zuweilen  vorhanden,  zuweilen  aufgegeben. 

HB       1)  fubj'tantiva, 

11       ^^  ftarke  mafculina^ 

HF       gothifche:  fug-ls  (avis);  fit-ls  (nidus) ;  ftik-ls  (calix);  fvib-ls 
(fulphur). 

ahdeutfche:  char-al  (mas,  maritus);  vaf-al  (foboles);  finach-al 
(foeniculum)  gl.  monf.  414;  vokal  (avis);  hak-al  (grando);  haf-al 
(corylus)  gl.  monf.  414,  oder  neutrum?  vgl.  hal-ala  fem.;  huot-al 
(cuftos)  mürhuot-el  W.  5,  7;  kil-al  (obfes)  gl.  flor.  983'';  koum-al 
(cuftos);  lumb-al  (lumbus)?  J.  404;  nak-al  (clavus,  unguis)**) 
gl.  hrab,  95  P;  neb-al  (nebula)  nur  in  comp,  nebal-kouwi,  nibal- 99 
kouwi  vorhanden  und  in  nibulniffii  in  -ul  ftreifend ;  [präm-al 
f.  nachtr.]  fcam-al  (fcabellum)  T.  130.;  [fcimp-al  f.  nachtr.  Grafi' 
H,  498;]  lät-al  (ephippium);  fek-al  (velum)  gl.  hrab.  974^;  fe^^-al 
(fedes)  gl.  jun.  253.;  fpieg-al  (fpeculum)  gl.  monf.  396.;  ftad-al 


*)  es  ift  zv/ar  1,  227.  nicht  ohne  grund  angenommen  worden,  dafs  die  agf. 
-ol,  -or  =  -al,  -ar  ftehen;  da  inzwifchen  in  der  verbalflexion  agf.  -on  dem  goth. 
-un  entfjjricht,  in  den  ableitungen  fehr  oft  -el  das  -al  zu  vertreten  fcheint,  fo 
ift  es  rathfamer,  -ol  und  -or  für  -ul,  -ur  zu  halten. 

**)  gl.  flor.  986'''  nag-ala  unguis,  was  zu  dem  nord.  fem.  nügl  und  der  un- 
terfeheiduiig  von  nag-al  (clavus)  ftimmte;  aber  vielleicht  ift  uugues  zu  lefen  und 
nagalä  der  pl.   mafc? 
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(horreum)  gl.  monf.  393;  ftah-al  (chalybs);  ftehh-al  (calix)  gl. 
cafr.  854'';  ftod-al  (poftis,  columna);  fuev-al  (lülphur)  T.  146.; 
tiuv-al  (diabolus);  waht-al  (cuftos);  want-al  (arabulatio,  converfio) 
lip-wand-el  N  converi'atio;  wa/'-al  (humor,  pluvia)  gl.  monf.  347. 
wo  nur  der  dat.  pl.  wafalun  (pluviis)  vgl.  wafilus  (humor)  in 
der  lex  allemann,  addit.  4,  8.  und  das  altn.  neutr.  val'l;  [wad-al 
(fafciculus)  Diut.  1,  494";  wipf-el  (cacunien)  N.  Cap.  20;  wimp-al 
(teriftrum)  Diut.  2,  168]  zad-al  (penuria);  zak-al  (cauda);  zieg-al 
(tegula)  T.  54,  8.;  zuiv-al  (dubium). 

agfächfifche:  ceor-1  (mas);  eor-1  (comes);  faf-el  (proles); 
fug-el  (avis);  häg-el  (grando);  [läf-el  (becher);]  näg-el  (unguis); 
leg-el  (velum);  let-el  (l'edes);  l'näg-el  (limax);  fve£-el  (fulphur); 
täg-el  (cauda);  [vat-el  (tegula  viminea)]. 

altnordifche,  mit  bleibendem  vocal :  ad-all  (indoles);  hag-all 
(grando);  häk-all  (carcbarias);  kad-all  (rudens);  Jjum-all  (dacty- 
lotheca);  vad-all  (aqua  vada);  zuweilen  mit  wegfallendem :  fug-1 
(avis);  gif-1  (obfes);  brag-1  (pluvia  tenuis);  iar-l  (comes)  kar-1 
(vir)  [fkaf-1  (vid.  Biörn)  vgl.  fkafl  (pomum)  Gutal.  p.  85]  vag-1 
(trabs). 

mhdeutfche:  [ang-el  (ftachel)  Friged.  8*  liederf.  3,  7.  Bert. 
422;]  vog-el;  gii-el  (zuweilen  auch  neutr.  Parc.  99^);  [gam-el 
(jocus)  a.  w.  1,  61;]  goum-el  Parc.  85*^;  hag-el;  [humb-el  Iw. 
206;  marm-el  (torpor)  vid.  unten  334;]  nag-el;  neb-el ;  feg-el; 
re:5^-el  (thronus);  Icham-el  MS.  2,  244";  fitz-el  (clunes)  MS.  2, 
67^;  fpieg-el;  ftad-el;  i'tah-el;  ftod-el;  Iweb-el;  tad-el  (repre- 
henfio);  tiev-el;  trieg-el  (deceptor)  MS.  2,  211*;  [tüm-el  pf.  eh. 
6056;]  wad-el  MS.  2,  244";  wand-el;  grie^wart-el;  zad-el;  zag-el; 
zieg-el;  [zimb-el  Ben.  312;]  zob-el;  zwiv-el, 

nhdeutfche:  v6g-el;  geif-el;  häg-el;  hafp-el;  neb-el;  feg-el; 
ftah-1  etc. 

englifche:  chur-1;  ear-1;  und  mit  fchmelzung  des  ugel  in 
oul,  des  agel,  egel  in  ail:  fow-1;  hai-1;  nai-1;  fai-1;  fnai-1;  tai-1.  — 

ß)  ftarke  feminina^ 

gothifche:  nej)-la  (acus);  fäiv-ala  (anima)  *). 

ahdeutfche:  af-la  (anima)  gl.  blaf.  19"  vielleicht  av-ala?  vis, 
intellectus?  [f.  nachtr,] ;  eg-ela  (fanguifuga)  gl.  flor.  984";  vach-ala 
(taeda)  gl.  monf,  412;  haf-ala  (corylus);  kap-ala  (tridens);  maf-ala 
(flegmen)  gl.  zwetl.  122'';  [mufc-ula  f.  nachtr.]  näd-ala  (acus); 
100  per-ala  (unio)  gl.  monf.  400.;  feu-la,  fe-la  (anima);  fpen-ala  (acus) 
fpeihh-ala  (fputum)  O.  III.  20,  46;  [f.  nachtr.  ftuff-ala  (bootes) 
ker.  46 ;]  waht-ala  (coturnix) ;  wif-ala  (muftela) ;  wurz-ala  (radix) 
T.  71,  3.;  zeif-ala,  wolves  zeif-ala  (nom.  plantae);  zi^-ala  (culex) 
gl.  zwetl.  118";  zuif-ala  (furca)  gl.  flor.  988'*;  man  findet  die 
fehlerhafte  fchreibung  haf-ila,  zuif-ila. 

agfächfifche:  äd-el,  äd-1  (morbus,  tabum);  häf-el,  häf-1  (co- 


*)  wohl  einer  wurzel  mit  ftlivs  (mare,  fluctus) :  die  bewegende,  wogende  kraft. 
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rylus);  naed-el,  naed-l  (acus);  fäv-el,  ^kxA  (aiiiina)  taef-el,  vulfes 
taef-el  (chamaeleon  alba). 

altnordiiche:  nä-1  (acus);  nög-1  (unguis,  verfchieden  von 
nag-li  clavus);  qvil'-l  (ramus  arboris);  iä-1  (aninia) ;  vif-1  (fuftis 
lotorius). 

mhdeutfche:  ber-le;  vack-el;  gab-ele;  [hat-el  (capra)  Renner. 
Stald.  2,  25;  in  der  chranib-el,  ein  ort.  Lang  reg.  2,  366  (a.  1246)] 
näd-el;  le-le;  [trofch-el  (turdus)  Trift.  16893.  trolchelle  pl.  troj. 
10026.  tröl'chel  MS.  1,  19P  203'^  2,  167'^]  zwil-ele  (furca)  Trilt. 
2934. 

nhdeutfche:  häf-el;  fack-el;  gab-el;  [louf-el  (grüne  nufsfchale) 
Keifersb.  bilg.  208"]  näd-el;  per-le;  le-le;  wacht-el;  wiel-el. 

englifche:  haz-el;  need-le;  fou-1;  teaf-el.   — 

Y)  Jtarke  neutra^ 

gothiiche:  maj)-l  (concio);  [6J)-1,  wovon  haimol^li  Marc.  10, 
29;  fim-1  (aevum)  wovon  fimle;]  tag-1  (crinis)  [jDvah-1;  fair-veit-1 
(ösaxpov)  1  Cor.  4,  9.] 

ahdeutlche:  ad-al  (prolapia)  gl.  jun.  245.;  chand-al  (lampas) 
gl.  jun.  194.;  chnuoi-al  (genus)  nur  das  flectierte  cnuofles  (ge- 
neris)  im  Hild.;  duah-al  (lavacrum)  gl.  hrab.  960'';  kouk-al  (prae- 
ftigium);  lap-al  (pelvis,  mare)  *)  gl.  jun.  214.  monf.  413.  (wo 
lapul)  T.  105,  2. ;  mad-al  nur  in  alten  eigennamen  wie  niadal- 
perht  etc.;  mah-al  (forum,  concio)  gl.  jun.  200.  237,;  [or-al  (pe- 
plum)  Diut.  2,  344";]  fed-al  (thronus)  J.  345.  T.  106;  temp-al 
(templum)  T.  117.;  thuuih-al  (vaccula)  gl.  hrab.  955*;  top-al  (fal- 
tus);  [uod-al  (nur  in  compofitis);  wehl-al  (alternatio)  agf.  vrixl, 
wenn  nicht  zu  f.  105;]  wev-al  (fubtegmen)  gl.  jun.  224.;  zinf-al 
(thuribulum);  himilzunk-al  (fidus)  [thaz  zuival  O.  III.  8,  79.] 

agfächßfche:  [ab-al  (robur)  Cädm.  32,  9]  bot-el  (aedes); 
cand-el  (candela);  cnol-l  (genus);  fuf-el  (fupplicium) ;  tung-el 
(fidus). 

altnordiiche,  zuweilen  noch  mit  dem  vocal:  ad-al  (indoles); 
med-al  (medium);  6d-al  (praedium  avitum);  gewöhnlich  ohne 
ihn:  af-1  (robur);  amb-1  (labor  afßduus);  baft-1  (rudis  labor); 
bram-1  (tumultus);  bril-1  (connodatio);  brut-1  (venundatio);  bumb-1 
(refonantia);  buft-1  (tumultus);  draf-1  (verba  inania);  dög-1  (nom. 
pl.  arma);  dub-1  (aleatorum  jactus);  duft-1  (levis  opera);  fif-1 
(fatuus);  fip-1  (contactus);  gaf-i  (extremitas) ;  gag-1  (avis);  gruf-1 
(coeca  attrectatio);  gut-1  (agitatio  liquidorum);  hal-1  (corylus); 
hnup-1  (compitatio) ;  hraf-1  (tracta);  hruf-1  (laeßo  cutis);  hvif-1 
(fufurrus);  kit-1  (titillatio) ;  krab-1  (contrectatio  levis);  kuf-1  (larva); 
kum-1  (cumulus);  kurf-1  (virgarum  fruftula);  miat-1  (parva  de- 
tractio);  qvot-1  (convallis);  räng-1  (greffus  übliquus);  riI-1  (manu- lOl 
tractatio);  rid-1  (tumultus);  rug-1  (confußo);  rup-1  (rapina);  ruf-1 
(quisquiliae);  fäng-1  (murmur);  fkrif-1  (res  lacera);  fprik-1  (con- 


*)  D.  Gange:  mare  vitreum,  fpecies  vafis. 
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cuijßo  membrorum) ;  fvam-1  (vagatio);  fuf-1  (forbillum) ;  fving-1 
(vagatio);  fumb-1  (compotatio);  tab-1  (alea);  tag-I  (cauda);  tut-1 
(detractio);  tüng-1  (luua);  veI-1  (timica);  ving-1  (vertigo);  vit-1 
(levis  occupatio);  |3vog-l  (balbutiae). 

rnhdeutfche :  ad-el  MS.  2,  244'' ;  [gump-el  ?  wovon  die  com- 
pofita  Bert.  reo.  p.  233;  diu  gimp-el  pl.  MSH.  3,  216";]  had-el 
(linteum  fcüTum)  MS.  2,  177»';  läm-el  (culter,  enfis)  MS.  2,  232"; 
[rei^-el?]  fed-el  (ledes);  tob-el  (faltus);  waft-el  (panis)  Wilh. 
2,  62\ 

6)  ftarke  mafc.  auf  -alt;  nur  goth.  faüra-maj)-l-eis  prae- 
fectus.  — 

s)  ftarke  feminina  auf  -alt  können  alth.  von  jedem  adj.  auf 
-al  geleitet  vs^erden,  als:  tunh-al-i  (obfcuritas)  fuik-al-i  (tacitur- 
nitas)  vrav-al-i  (temeritas)  N.  106,  17.  vorlc-al-i  (curiofitas) 
fcain-al-i  (verecundia)  part-fprunk-al-i  (lanugo)  ka-zunk-al-i  (fa- 
cundia)  upar-ä^-al-i  (crapula)  upar-trunh-al-i  (ebrietas)  [ur-l'tod- 
al-i  (refurrectio)  fgall.  glaubensbekenntnis;  veadh-al-i  (egeftas) 
gl.  ker.  21]  etc.  Das  a  affimiliert  iich  oft:  uparä;5ili  etc.  In  den 
andern  dialecten  bemerke  ich  diele  Wortbildungen  nicht  und  fie 
find  auch  bereits  im  mhd.  veraltet.  Nhd.  fagt  man  wohl:  die 
dunkle  (caligo);  die  mhd.  form  würde  lauten:  dunk-el. 

Q  ftarke  neutra  auf  -alt^  collectiva  [f.  nachtr.J  die  theore- 
tifch  jedem  fubft.  auf  -al  entl'prechen,  gern  aber  in  -ili  affimi- 
lieren,  z.  b.  ahd.  kitub-ili  (convallis);  kivuk-ali  (complexus  avium) 
kinib-ali  (congeries  nubium)  kifid-ili  (difpofitio  fedium)  [ki-punt- 
al-i  (fafciculus)  Diut.  1,  509"  ki-punt-il-i  ibid.  1,  510"]  und  mhd. 
(mit  dem  aus  der  alfim.  erwachfenen  umlaut):  geviig-ele,  genib- 
ele,  gefid-ele.  Diele  collectiven  neutra  uuterfcheiden  fich  von 
den  vorhergehenden  femininis  dadurch  1)  daß  fie  aus  fubft.,  jene 
aus  adj.  entfpringen,  2)  daß  fie  früher  gebildet  zu  fein  fchei- 
nen,  weil  fie  die  alten  vocale  i  und  u  behaupten,  während  ihre 
ftämme  bereits  e  und  o  angenommen  haben  (tobal,  vokal,  nebal, 
fedal).  Nhd.  fchwankend:  gevoeg-el,  geneb-el,  gefid-el,  gezüng-el 
(-j^XojtTiaixo?). 

~t\)  fchwache  mafculina:  goth.  fvig-lja  (tibicen)  wäre  ahd. 
fuek-alo,  fuek-aleo,  das  aber  nicht  vorkommt;  der  goth.  dat. 
gib-lin  (culmine)  Luc.  4,  9.  läßt  zweifelhaft,  ob  der  nom.  gib-la 
oder  gib-16  lautet.  Auch  den  goth.  eigennamen  am-ala  könnte 
man  hierher  zählen.  —  Ahd.  fällt  hierher  nap-alo  (umbilicus) 
gl.  jun.  232.  monf.  339.  353.  W.  7,  2;  anch-alo  (talus)  gl.  jun. 
230.  ift  bedenklich,  weil  tali  dafteht  und  anchalä  (nom.  pl.)  ge- 
lefen  werden  könnte,  indeffen  entfpricht  jenem  altn.  öck-li,  das 
102  nur  zu  der  form  -ul  gehört.  —  Agf.  heaf-ela  (tegmen  capitis, 
nicht  heafela)  würde  ahd.  houp-alo  lauten  und  mit  hoube,  hübe, 
nhd.  haube  verwandt  fein;  fodann:  naf-ela  (umbilicus)  vielleicht 
feorh-genid-la  (homicida?)  ß'eov.  74.  117.  214.  [for-daed-la  (male- 
ficus)  ge-fcirp-la  oder  -le?   (veftitus,   apparatus)  Andr.  503]  — 
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Altnordifche:  af-li  (acqiiifitio)  ap-li  (vitulus)  draf-li  (coloilrum) 
kaf-li  (fpatium,  intervallum)  nag-li  (clavus)  naf-li  (umbilicus) 
faf-ali  (muilela)  [uf-li  (favilla)] ;  daß  diefe  Wörter  der  al-  und 
nicht  der  il-form  zufallen  zeigt  der  mangelnde  umlaut.  Aus 
dem  erften  theil  ift  bekannt,  daß  auch  das  -i  der  flexion  unor- 
ganifch  fei,  ein  älteres  -a  fcheint  der  eigenname  ftur-la  (terrens) 
zu  bewahren,  vgl.  unten  cap.  VI.  —  Mhd.  nur  nab-ele  (in  einem 
ungedruckten  gedieht  reimt  der  dat.  nabelen :  zabelen);  das  nhd. 
näb-el  decliniert  fehlerhaft  ftark. 

Ö)  fchwache  feminina :  goth.  ag-16  (moleftia) ;  —  ahd.  cuc-ala 
K.  51^';  femm-ala  (fimilago)  gl.  doc;  fport-ala  (corbis)  gl.  doc; 
fuek-ala  (calamus,  tibia)  O.  V.  23,  396.  gl.  hrab.  964^  jun.  199; 
kimah-ala  (fponfa)  gemah-ela  W.  2,  13.  14.  4,  10.  11.;  want-ala 
(negotium)  gl.  jun,  215.;  wurz-ala,  wurz-ela  (radix)  O.  I.  3,  53. 
23,  102.;  diefe  fem.  fchwanken  zwifchen  al,  il,  ul  und  zwifchen 
Ilarker  oder  fchw.  declination.  —  Noch  unfichrer  find  die  agf. 
fchwachen  fem.  mit  -1  der  al,  il  oder  ul-form  zuzufprechen,  vgl. 
fimb-le  (fabula)  eg-le  (arifta)  fving-le  (flagellum)  deüen  pl.  bald 
fvingelan,  bald  fvingla  lautet.  —  Der  unumlaut  weift  folgende 
altnordifche  hierher:  ham-la  (catena)  tab-la  (tabula)  ug-la  (noc- 
tua)  vielleicht  vef-la  (miferies)  [hrif-la  (virga)].  —  Mhd.  buck-el 
(umbo)  ge-mah-ele  (conjux)  [gurg-el  (guttur)  Iw.  4674;  trüb-el 
(uva)  Lampr.  Alex.  5009]  papp-el  (populus)  femm-el;  wurz-el, 
deren  aller  fchwache  decl.  mir  noch  nicht  ausgemacht  ift.  — 
Nhd.  gehen  papp-el,  femm-el,  fchauf-el,  [traub-el,]  wurz-el  na- 
türlich im  fg.  ftark. 

I  i)  fchwache  neutra  der  form  -al  gibt  es  nicht.  — 
P  2)  adjectiva. 
a)  erfter  declination^  gothifche,  einfacher  ableitung,  find  in 
den  ulfil.  fragmenten  kaum  erhalten,  nach  der  analogie  aber 
nicht  zu  bezweifeln,  erft  das  mail.  fpec.  hat  uns  Tit.  1,  7.  flah-als 
(TcXrjX-y]?)  bekannt  gemacht,  wo  der  wohllaut  keine  fyncope  des 
a  geftattete  [ag-ls  1  Cor.  11,  6;  ainak-ls  1  Tim.  5,  5]. 

ahdeutfche:  [ad-al  (nobilis)  K.  54*^;]  ä^-al  (edax)  nicht  zu 
belegen,  aber  zu  folgern  aus  den  fubft.  upar-ä:^ali;  pet-al  (men- 
dicus)  nach  dem  verb.  petalön;  e^^^-al  (edax)  K.  23''  39'';  vank-al 
(capiens)  nach  dem  verb.  vankalon;  voraht-al  (timidus);  vorfk-al 
(novi  cupidus);  ham-al  (mutilus);  ha^i^-al  (malitiofus) ;  it-al  (va- 
cuus,  inanis);  kam-al  (vetus)  nur  noch  in  der  compofition  von  lo.'} 
eigennamen;  ke^^-al  (attentus)  ake:5^-al  (obliviofus)  nach  ana- 
logie von  äkei^i^ali  (oblivio)  [äge^-el  N.  Ar.  96;  rä^-al  (rapidus) 
Haupt  10,367;]  fcad-al  (noxius)  [f.  nachtr.];  fcam-al  (verecun- 
dus);  fcranh-al  (fallax)  nach  dem  verb.  fcranh-alön;  [fiech-al 
(languidus)  zu  folgern  aus  fiechelön  und  fiechilheit;]  fläf-al 
(fomnolentus);  sprähh-al  (linguofus);  fprunk-al  (cxultans)  part- 
fprunk-al  (pubes);  ftumb-al  (trunceus)  gl.  jun.  230;  ftehh-al 
(arduus)  [1'.  nachtr.;  ur-ftöd-al  zu  folgern  aus  urltödali,  vgl.  ein- 
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ftuodel,  wancftuodel;]  fuik-al  (taciturnus) ;  touk-al  (clandeftinus); 
truop-al  (turbulentus);  tunh-al  (oblcurus);  [f.  nachtr.]  wad-al 
(egenus,  pauper)  gl.  hrab.  962";  wanh-al  (infirmus);  fina-werp-al 
(tornatilis) ;  [wort-al  (linguofus)  folgt  aus  wortalon,  auch  fteht 
Diut.  1,  527''  wortaler  (verbofus);  zuin-el  (gemellus)  W.  zuiv-al 
(dubius)  Diut.  1,  154*;]  kazunk-al  (facundus).  —  Im  agf.  find 
faft  alle  diefe  adj.  zu  der  ol-form  übergegangen,  doch  nie  idol, 
ftets  id-el  (inanis). 

Nicht  weniger  im  altn.  hat  fich  -all  wegen  der  im  nom, 
fg.  fem.  aus  der  flexion  entfpringenden  allimilation  meift  in  -ull 
verwandelt.  Da  nämlich  das  fem.  von  atall  nicht  atal,  fondern 
ötul  (f.  ötulu)  lautet,  fo  fchlich  fich  auch  das  mafc.  ötull  und 
neutr.  ötult  (ft.  atalt)  ein.  Doch  zieht  die  edda  in  vielen  adj, 
das  -all  dem  -ull  vor,  als :  at-all  (ftrenuus)  gam-all  (vetus)  get-all 
(prudens,  vgl.  fann-get-all  Grimn.  46.)  fvip-all  (mobilis)  ]3ag-all 
(taciturnus)  etc.  fpäter  öt-ull,  fvip-ull,  J)ög-ull,  kaum  aber  göm- 
ull  f.  gam-all;  forfi-äll  (providus)  wäre  ahd.  vora-feh-al. 

Die  mhdeutfchen  adj.  ~el  find  fchon  in  geringer  zahl:  crifp-el 
(crifpus)  troj.  145'^;  gog-el  (lafcivus)  MS.  2,  82^.  Wilh.  2,  169''; 
it-el  (inanis)  perht-el  (fplendidus)  Mar.  174;  [rog-el  (locker, 
mollis,  delicatus)  Walth.  157,  vgl.  Höfer  und  Fulda  dial.  lex.] 
ftig-el  (praeceps)  En.  4026.  5520;  fwank-el  (exilis);  fiv-el  (pla- 
cidus?)  Wilh.  3;  [ge-ftopf-el  MS.  2,  225'»;  tapf-el  (:  apfel)  liederf. 
3,  102;]  tunk-el  (obfcurus);  wank-el  (inconftans);  [zuii'k-el  pf. 
eh.  7852;]  behag-el  (gratus,  behaglich)  bei  Herb.  90''  [wolbeha- 
gel  Diut.  1,  472]  ftreift  ins  niederdeutfche,  wie  die  mnl.  mund- 
art  Iblche  Wortbildungen  enthält:  behagh-el  Stoke  1,  570.  Maerl. 
1,90   [Ferg.  5125;  krop-el  Maerl.  3,  286;]    onnof-el  (innocens) 

1,  160;  fcam-el  (verecundus)  1,  358;  wand-el  1,  149;  verghet-el 

2,  204;  wantrouw-el  (incredulus)  1,  233.  246. 

Nnl.  finde  ich:  id-el,  fcham-el  (mifer);  vermet-el  (audax); 
onnoz-el  (fimplex);  [dert-el  (muthwiUig)  kreup-el  (claudus)  in 
älteren  büchern  auch  begrip-el,  verftand-el,  koft-el,  begrip-el, 
behag-el,  wantrouw-el,  6d-dwong-el  (manfuetus)  T.  Kate  II.  175"^;] 
nhd.  .nur  dunk-el  und  eit-el. 

ß)  zweiter  decUnation^  gothifche  find  keine  übrig;  im  ahd. 
glaube  ich  drei  annehmen  zu  müßen,  welche  ihr  -ali  gern  in 
-ili  affimilieren:  ad-al-i  (nobilis)  vrav-al-i  (temerarius)  zuiv-al-i 
(anceps)  [f.  nachtr.]  von  den  fublt.  adal,  vraval,  zuival  herge- 
leitet. Die  form  adali  nicht  zu  belegen,  das  affimilierte  edili 
bekannt  genug;  fravili  hat  doc.  209^  O.  IV.  11,  87.  V.  24,  62; 
flectiert  fravaler  (procax)  gl.  jun.  185. ;  zuivalemo,  zuivaler  O.  V. 
11,  38.  gl.  jun.  185,  für  das  unflectierte  zuivili  bürgt  ein  alt- 
fächf.  tuifli.  —  Agf.  äd-el-e  (nobilis,  nicht  edele)  verumthHch 
104  auch  fräf-ele  *).  —  Mhd.  ed-ele ;  vrev-ele  wofür  aber  ichon  ed-el, 
frev-el,  wie  nhd.  ed-el,  frev-el. 


*)  Wurzel  frafan  (audere)  nr.  475. 
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"Y)  dritter  declination: 
goth.  ag-l-us  (difficilis);  wäre  ahd.  ak-al-u,  das  fich  nicht  findet, 
i'o  wenig  als  ak-al-i,   ek-il-i,   mit   Übergang   in   die  vorige  decl. 
Agf.  eg-el-e  (moleltus)  — 

3)  verba. 

a)  erfter  fchwacher  conjugation : 
goth.  maj)-l-jan  (I'ermocinari)  ßg-l-jau  (fignare)  us-ag-1-jan  (mo- 
leftare);  ahd.  mah-al-jan  (loqui)  ki-mah-il-it  f.  ki-mah-al-it  (de- 
fpondet)  gl.  jun.  201;  nak-al-jan  (clavis  figere);  piftump-al-jan 
(truhcare)  monf.  363.  373;  [wehl'-al-en  (alternari) ;]  mhd.  ver- 
meh-el-en  (defponlare) ;  neg-el-en;  Iteh-el-en;  nhd.  ver-mäh-1-en 
näg-el-n,  ftäh-1-en,  feg-el-n,  fchwef-el-n  [wechf-el-n].  Umlaut 
erregt  bloß  das  i  der  ableitung,  der  al-form  zum  trotz.  Agl". 
mäd-el-jan;  näg-el-jan;  eg-el-jan;  fig-el-jan  (navigare),  engl,  nail, 
fail,  ail  vgl.  vorhin  f.  99.  [vift-1-jan  (fibilare)  engl,  whiftle;  vrix-1- 
jan  (alternari].  —  Altn.  neg-l-a;  fig-l-a. 

ß)  zweiter  fchw.  conjugation: 
goth.  fvig-l-6n  (tibia  canere).  ahd.  *)  av-al-ön  (comparare)  O.  I. 
23,  41.  IV.  7,  85  [f.  nachtr.];  chranh-al-6n ,  krank-ol-6n  (infir- 
mari)  O.  IV.  4,  38;  vank-al-6n  J.  377.  gl.  monf.  364.  388.  389. 
397;  vok-al-6n  (aucupari);  hant-al-6n  (tractare);  [hap-al-6n  (lac- 
tare,  nutrire)  Schm.  2,  141.  Graff  4,  737;]  juhh-al-6n  (fcalpere) 
monf.  377;  kouk-al-6n  (gelticulari) ;  mah-al-6n  (poftulare)  monf. 
378;  mang-ol-6n  (carere)  0.  IV.  11,  72;  me2;^-al-6n  (triturare)  gl. 
doc.  229"*;  pet-al-6n  (mendicare);  ramm-al-6n  (coire);  fat-al-6n 
(addextrare)  gl.  jun.  227.  blaf  10'';  [fiech-el-6n  (aegrotare)  N. 
Ar.  129;]  pi-fcranh-al-6n,  bi-fkrank-ol-6n  (infidias  ftruere)  O.  IV. 
16,  82  [f  nachtr.];  fprat-al-6n  (palpitare)  gl.  jun.  222.  (gl.  flor. 
986*  fpratelendo  odorus?  wohl  odorando?)  ftam-al-6n  (balbutire); 
ftumb-al-ön  (truncare)  gl.  jun.  230,  piftumplot  gl.  hrab.  97P  für 
pifturapilit?  [turn-al-6n  (evertere,  deftruere)  vgl.  Diut.  1,  214; 
unth-al-6n  ker.  131.  und-al-6n  (vacillarc)  Diut.  1,  226;  vok-al-ön 
f  nachtr.;  wort-al-6n  (verbof.  effe)  ker.  183.  Diut.  1,  233;]  wad- 
al-6n  (fluctuari)  gl.  doc. ;  [f.  nachtr.]  zad-al-6n  (egere) ;  zap-al-6n 
(palpitare)  gl.  doc.  jun.  222;  zorh-al-6n,  zork-ol-6n  (aegrotare) 
O.  III.  23,  50;  zuiv-al-6n  (dubitare)  früher  vielleicht  zuivaljön? 

Obgleich  die  meiften  agf.  ftämme  -ol  für  -el  haben,  ziehen 
fie  doch  im  verbo  wieder  das  -el  vor:  deag-el-jan  (abfcondere) 
fad-el-jan  (dextrare)  ftad-el-jan  (fundare)  fveot-el-jan  (mani- 
feftare). 

Altn.  zeigt  der  unumlaut  diefe  verba  an:  af-l-a  (comparare) 
amb-l-a  (affldue  laborare)    bag-l-a  (imperite  fe  gerere)   bram-l-a 
(tumultuari)  draf-l-a  (fuccurforie  ferri)  hvarf-1-a  (divagari)  jap-l-a  105 
(mandere)    fag-l-a   (laepius   ferrare)    fvam-l-a   (vagari)    vamb-l-a 
(ventre  repere);    zweifelhaft  lind   die  umlautsunfähigen  mit  den 


*)  alon,  zumahl  bei  O.  häufig  in  olun  affimiliert. 
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wurzelvocalen  i,  ei,  halbzweifelhaft  die  mit  u,  als :  bid-l-a  (pro- 
cari)  dreit-1-a  (ftillare)  feig-l-a  (tardare)  hniid-1-a  (fubigere) 
hnup-l-a  (furripere)  rug-l-a  (turbare)  etc. 

Mhd.  [f.  nachtr.]  vog-el-en;  gouk-el-n;  hand-el-n;  [knie-1-en 
(genu  flectere)  Eracl.  3403;]  mang-el-n;  [rump-el-ii  Frib.  Trift. 
2904;]  fat-el-en;  ftamm-el-n ;  fweg-el-en  Bari.  255,  18;  zab-el-en 
Parc.  25'';  zwiv-el-n. 

Nhd.  fäf-el-n;  gäb-el-n;  hand-el-n;  mang-el-n;  praß-el-n; 
ramm-el-n;  raß-el-n;  fatt-el-n;  famm-el-n;  fchauk-el-n;  fprüd- 
el-n;  füd-eln;  ftamm-el-n;  tromni-el-n;  tumm-el-u;  wand-el-n ; 
zapp-el-n;  zweif-el-n;  und  andere  unumlautende.  [Niederd.  na- 
len  (appropinquare)  Wiggert  fcherflein  1,  46;  fchon  in  Wiggerts 
pfalmfragm.  nahelen  5,  4.  Nnl.  brokkelen,  duikelen,  hakke- 
len,  knielen,  maakelen,  mengelen,  metzelen,  vgl.  Waffenbergh 
2,  10.]  - 

Y)  dritter  fchw.  conjugation^ 
da  hier  auch  kein  umlaut  ftatt  findet,  fo  find  diefe  verba  in 
allen  fprachen,  denen  der  unterfchied  zwifchen  dem  6  und  e 
zweitier  und  dritter  conj.  erlolchen  ift,  wenn  nicht  die  frühere 
volle  flexion  dabei  leitet,  nicht  mehr  auszumitteln.  Nach  dem 
ahd.  ar-it-al-en  (evanefcere)  tunh-al-en  (tenebrefcere)  muß  frei- 
lich ein  mhd.  und  nhd.  ver-eit-el-n,  dunkel-n  hierher  gezählt 
werden.  Ließe  fich  annehmen,  daß  fie  nur  von  adj.  nicht  von 
fubft.  gebildet  werden  (die  zweiter  conj.  ftammen  von  beiden); 
fo  würde  z.  b.  funk-el-n  (fcintillare)  nicht  hierher  gehören,  da 
wenigftens  kein  adj.  funkel  bekannt  ift.  Wer  weiß  aber,  ob 
nicht  das  nhd.  wurz-el-n  ahd.  wurz-al-en  lautete?  — 
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[IS-AL]  goth.  f-1;  ahd.  il-al;  altn.  f-1;  diefe  doppelte  ab- 
leitung  wird,  weil  es  kein  f-il,  if-il;  f-ul,  if-ul  gibt,  füglich 
hinter  dem  einfachen  -1,  -al  abgehandelt  [vgl.  unten  f  335.  -//"]. 
Das  einfache  -f,  -if  fuche  man  unten  beim  S. 

1)  fubftantiva^ 

a)  ftarke  mafculina  fcheinen  feiten,  ich  wüfte  nur  ein  ahd. 
dräh-if-al  (tornarius)  und  nicht  einmahl  in  der  reinen  form  an- 
zuführen, gl.  blaf.  SS**  haben  drah-f-il,  gl.  trev.  drhafil  (verfchr. 
f.  drahfil),  mhd.  draeh-f-el  Parc.  7697  [chunradus  dictus  draech- 
fel.  Lang  4,  280  (a.  1285)].  Fehlerhaft  kommen  einzelne  neutra 
männlich  gebraucht  vor,  z.  b.  gruo^-f-al  (falutatio)  Maria  65. 
172.  [ir-i-al  mafc.  Ottoc.  416"]  und  ahd.  weh-f-al  (vices,  f.  wihh- 
if-al?)  gl.  jun.   199.  hrab.  951%  mhd.  weh-f-el,  nhd.  wech-f-el. 

ß)  ftarke  feminina:   ahd.  am-if-ala  (merula)  gl.  flor.  984**; 
mhd.  am-f-el   MS.  2,  192^^   amur  5'';   nhd.  am-f-el.     N.  65,  13." 
ftehet  wart-f-ala  (corruptio)  vielleicht  f.  wart-f-ali?    Ferner  deh- 
f-ala   (afcia)   doc.  207»'   monf.  337.  349.;   ah-f-ala  (f.   ah-if-ala?. 
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Icapula)  agf.  eax-el,  altn.  öx-1,  mhd.  ah-l'-el,  nhd.  ach-f-el  (doch 
muß  die  coalition  ahf.  alt  fein,  weil  fie  ablautsföhig  wurde,  vgl. 
nr.  490.)     Altn.  pin-I-1,  pi-f-1  (cruciatus). 

"{)  Jtarhe  neutra:  goth.  hun-f-1  (facrificium) ;  fvum-f-1  (nata- 
torium);  rkoh-f-l  (daemonium)  [J)reih-f-l  (anguftia)]. 

Ahdeutfche:  [äht-ef-al  Diut.  1,  291;  in  brutt-ef-al-in  287;] 
chuoi^-if-al  (taediurn)  gl.  doc.  252.  *),  veft-if-al  (munimentum) 
gl.  herrad.  191*  trev.  87^;  vuor-if-al  (alimentum)  gl.  trev,  öS*"; 
vuot-if-al  (paftio)  gl.  doc;  houw-if-al  (albugo)  gl.  monf.  385. 
auguft.  123*  hou-f-al  gl.  trev.  64^**);  harm-if-al  (aerumna)  herm- 
ef-al  W.  1,  5.;  hruom-if-al  (ofitentatio)  gl.  doc;  cruon-il-al  (ger- 
men)  gl.  monf.  408.;  cruo:5-if-al  (raoleftia)  gl.  monf.  402.;  marr- 
if-al  (laefio)  gl.  monf.  401.  413.;  nei^-if-al  (afflictio);  [renn-if-al 
(coagulum)  Hoffm.  15,  26;  truop-if-al  f.  nachtr.]  gl.  doc  uop-il-al 
(exercitium,  cultus)  gl.  doc.  250.  monf  409.;  wert-if-al  (cor- 
ruptio)  O.  IV.  18,  46.  28,  22.  V.  12,  68.  77.  [zert-if-al  (crepun- 
dia)  trev.  QQ^  von  zarten)]  und  ficher  noch  manche  andere. 

Im  agf.  finde  ich  außer  hü-f-1  (euchariftia  f.  hun-f-1?)  und 
cno-f-l  (genus)  keine,  aber  viele  im  altn.:  beyg-f-1  (frenum) 
boeg-f-1  (pinnae  balaenarum)  dat-f-1  (motus  claudorum)  herm-f-1 
(luctus)  hun-f-1,  hu-f-1  (venerabile)  ken-f-l  (notio)  kyn-f-1  (res 
infolita)  meid-f-l  (laefio)  oer-f-1  (furor)  ren-f-1  (alveus,  decurius) 
fkram-f-1  (crocitus)  fkrym-f-1  (monftrum)  fmyr-f-1  (unguentum) 
fpen-f-1  (fibula)  [teng-f-1  (retinaculum)]  ven-f-1  (neceffitudo)  vix-1 
(vik-f-1?  cambium)  f)yng-f-l  (gravitas)  J)yrm-f-l  (neceffitas  par- 
cendi).     [Dan.  fängfei  (carcer)  längfei  (defiderium).] 

Mhd.  haben  faft  alle  diefe  Wortbildungen,  zum  vortheil  des 
Wohllauts,  aber  gegen  den  organifmus  der  fprache,  das  a  be- 
halten, nicht  in  e  verdünnt;  ja  fie  laßen  ihm  vollen  tiefton, 
daher  der  ausgang  -fal  auf  al,  val,  tal  reimt  (vgl.  Mar.  65.  172. 
Georg.  42''  Ottoc.  462"  630*  grundriß  301.).  Man  nahm  -f-al 
vielleicht  fchon  im  zehnten  jahrh.  für  die  wurzel  -fal  (nr.  561.). 
Aber  keine  andere  fprache  componiert  wirklich  mit  -fal  und 
if-al,  -f-al  kann  fo  wenig  dafür  gehalten  werden,  als  das  völlig 
analoge  if-6d  für  -fod  (f.  unten  beim  D).  Auch  hat  fich  im 
parallelen  fem.  aus  if-ala  kein  -fala,  -fal  erzeugt  (d.  h.  aus  ami- 
fala  wurde  richtig  amfele,  amfel)  weil  dem  oberflächlichen  ge-  io7 
fühl  das  ahd.  fala,  mhd.  fal  (traditio)  ferner  lag,  als  das  mafc. 
fal  (aula),  welchem  letztern  der  übertritt  aus  dem  üblichen 
neutr.  in  das  mafc.  (vgl.  oben  gruo^-f-al)  zugefchrieben  werden 
muß.  Ich  kenne  beinahe  keinen  mhd.  dichter,  der  im  neutr. 
oder  mafc  das  natürliche  -f-el  behauptet  hätte,   alle  fetzen  -fal 


*)  auch  das  f.  100.  zu   dem   einfachen  -al   gerechnete  chnuofal  (genus)  ent- 
fpringt  vielleicht  aus  chnuoh-if-al?  vgl.  chnähen  (nofcere). 

**)  dunkles,    der  fpätern  fprache  ungekanntes  wort,   das   ich  aus  der  wurzel 
hoawan  noch  nicht  verftehe. 
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für  ef-al,  -f-al,  vgl.  [am-fal  (pabulum)  Renner  285»  cod.  fr.  (vgl. 
amfe  zu  p.  265);  deck-ial  Rud.  weltchr.  Schütze  2,  237;]  derre- 
fal  (ariditas)  Georg.  4152.;  ehte-fal  (perfequutio)  cod.  pal.  361, 
12%  37"  [aht-fal  Mona  8,  516;  vär-fal  512;]  velle-fal  (afflictio) 
MS.  2,  211";  vluh-fal  (was  man  fliehet)  Parc.  28"  Bari.  238,  28.; 
[flucht-fal  Tröltfch  2,  39.  Schwabenfp.  135 ;  frid-läl  Haltaus  523] 
irre-ial,  ir-fal  (error,  vagatio)  mehrmahls  bei  Ottoc.  [f.  nachtr.; 
kummer-fal  Diut,  1,  44;  mueje-fal  mart.  253^*;]  raet-fal  (aenigma) 
Rote  im  grundr.  301.;  [truob-i'al  raart.  211'';  wank-fal  Ottoc. 
404" ;]  nur  alle  gebrauchen  weh-f-el  (nie  weh-ial)  *)  und  in  der 
unreinen  mundart  eines  fpätern  gedichts  (liederfal  619.)  lefe  ich 
trum-f-el  (fruitum).    Doch  find  überhaupt  auch  die  -fal  unhäufig. 

Kein  folches  -fal,  vielmehr  das  organifche  -f-el  kennt  die 
mnl.  fprache,  vgl.  dek-l-el  (operculum)  Maerl.  1,  131.;  doep-1-el 
(baptifmus)  2,  104.  [3,  271.  277.  Lanc.  24188;  ent-f-el,  in-f-el 
(finis)  be-ghin-f-el  Maerl.  2,  281;  groen-f-el  (graculus)  neutr. 
Clignett  195,  197;  heve-f-el  (fermentum)  Diut.  2,  215];  minc- 
f-el  (deminutio)  3,  208;  raed-ch-el  f.  raed-f-el  (aenigma)  1,  197. 
[fchem-i-el  (umbraculum)  Teutonifta;  ton-f-el  (apparatus)]. 

Merkveürdig  beftehen  im  nhd.  beiderlei  formen  neben  ein- 
ander; viele  -fal  dauern  in  der  fchriftfprache  fort,  viele  -f-el 
haben  fich,  vielleicht  durch  die  volksfprache,  wieder  geltend 
gemacht.  Vgl.  drang-fäl,  feind-fäl,  irr-fäl,  läb-fal,  müh-fäl,  rach- 
fäl  (H.  Sachs)  rinn-iäl  (altn.  renn-I-1)  faum-fäl,  fchick-fäl,  fcheu- 
fäl,  trüb-fäl,  wirr-fäl,  zwang-fäl  [mafc.  Wickrams  Ovid  207*^ 
getwanc-fal  Hanfelmann  nr.  43  (a.  1253);  ferner  arg-fal  (malitia) 
Haltaus  2194;  kreit-fal,  krot-fal  (moleftia)  Haltaus  1128;  fttll-fal 
noch  in  Allendorf;  hege  fal  (holz  zu  hegen,  hecken)  bacharacher 
weisth. ;  eine  halbe  meften  fchlag-fal  Leanep  p.  222  (1606); 
hindir-fal  ibid.  525  (1360)  539  (1398)  543  (1405);  f.  nachtr.]; 
und  auf  der  andern  feite:  überbleib-f-el,  feg-f-el,  füll-f-el,  an- 
häng-f-el,  gemeng-f-el,  heck-f-el  (d.  i.  hexel)  gemet-f-el  (d.  i. 
gemetzel),  raet-f-el,  fchreib-f-el ,  fchmier-f-el,  fchnit-f-el  (d.  i. 
fchnitzel),  ftöpf-f-el,  wech-f-el,  gewin-f-el  [gebäck-I-el,  abfaum- 
1-el  entl.  chymicus  237;  fpin-f-el  und  ftreu-f-el  Odenwald,  landr. 
p.  325;  zünd-f-el  heff.  zeitfchr.  3,  300].  Diefe  fcheinen  gemei- 
ner, jene  durch  ihren  wohllaut  edler.  Doch  fchließen  fich  beide 
ab  und  weder  drang-f-el  ift  zuläßig,  noch  überbleib-fal.  Viel- 
leicht dürfte  man  einige  der  letztern  form  für  neutra  zweiter 
decl.  nehmen,  z.  b.  gemengfei,  gewinfel  für  ein  älteres  gemeng- 
feie, gewinfele?  [H.  Bock  fpeifsk.  60^  leucht-f-el,  110"^  liecht- 
fal;  Ettner  fetzt  fchick-f-el  unw.  doct.  798  fq.  732  pl.  geichick- 
f-al  hebamme  303.  581.  unw.  doct.  811;  gefchick-Ial  hebamme 
292.  —  Die  Liefländer  fagen,  nach  Hupeis  idiot.,  -lis  für  -fei: 


*)  eben  der  frühern  coalition  des  hf.  in  diefem  worte  wegen,  weshalb  auch 
nnl.  wiffel  und  nicht  wikfel  fteht. 


n 
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feglis  (fegfei)  fiillis  (füllfei)  kehrlis  (kehrfei)  nachbleiblis,  koch- 
lis,  fpeilis,  ftärklis,  abfchnitzlis.] 

Nnl.  lauter-f-el,  bloei-i-el,  knie-buig-f-el,  dop-f-el,  uit-druk- 
f-el,  begin-f-el,  verguld-f-el,  inäk-f-el,  ineng-f-el,  räd-f-el,  fchik- 
f-el,  fchräp-f-el,  uitfpan-f-el,  ftroi-f-el,  ftyf-I-el,  hand-vat-f-el 
(anfa)  bi-voeg-f-el ,  wind-f-el  (fafcia,  involucrum)  wif-f-el  (cam- 
bium)  welf-f-el  (gewölbe)  u.  a.  m.  — 

o)  ftarke  feminina  auf  -if-alt  und  zwar  mit  umlaut  -if-elt  108 
kommen  bloß  im  ahd.  vor:  neii^-if-eli  (afflictio)  gl.  jun.  196.  233; 
hruom-if-eli  (oftentatio)  gl.  monf.  360.  389;  wart-f-ali  (?  wart- 
f-eli,  corruptio)  N.  19,  7.  [f.  gramm.  3,  509;  mandefle  nom.  loci, 
mindner  cod.  dipl.  p.  17  (a.  1278);  medelfe  und  menafle  (?me- 
dalfe,  Haltaus  1369  meinafne)  miethgeld.  br.  wb.  3,  140;  vgl. 
unten  p.  334.  335.]  — 

e)  ftarke  neutra  auf  -if-ali,  ahd.  das  einzige  dräh-if-ali  (to- 
reuma),  vollftändige  form  des  gl.  hrab.  975**  verzeichneten  dräfli. 
Altn.  haben  einige  der  vorhin  angegebnen  neutra  auf  -f-1  fpäter 
die  form  -f-li,  als:  ren-f-li,  beyg-f-li  (Rafk  §.  137.).  Daß  die 
nhd.  gemengfel,  gedrechfel,  gefchnitzel  diefer  form  angehören 
können,  wurde  eben  gemuthmaßt. 

C)  fchwache  mafculina;  keine. 

fi)  fchwache  feminina  im  altn.  häufig:  ütbreid-f-la  (divulga- 
tio)  bryn-f-la  (exacutio)  eyd-f-la  (prodigalitas)  foed-f-la  (alimen- 
tum)  foeg-f-la  (politura)  foer-f-la  (ductus)  gaet-f-la  (tutela)  geym- 
f-la  (cuftodia)  groed-f-la  (fanatio)  hraßd-f-la  (terror)  leid-f-la 
(ductus)  neyt-f-la  (efus)  reid-f-la  (trutina)  raek-1-la  (cultura) 
reyn-f-la  (experientia)  feyd-f-la  (coctura)  veit-f-la  (epulum)  vörd- 
la  (tutela)  J)rae-f-la  (rancor). 

2)  adjectiva  diefer  form,  wiewohl  als  unterläge  der  1,  8. 
angeführten  fem.  zu  vermuthen,  fcheinen  nicht  vorräthig;  Picto- 
rius  gibt  ramfler  (lafcivus),  das  dürfte  ein  ahd.  adj.  ramm-if-al, 
aber  auch  ein  fubft.  ramm-if-al-äri  (wie  drechfler  drahifaläri) 
anzeigen.  Dagegen  find  bereits  im  ahd.  aus  der  vermeinten 
compofition  -fal  adjectiva  auf  -feiig  entfprungen,  N.  37,  5.  warta- 
felig  (corruptibilis),  nicht  -fälig  (mhd.  faelic,  beatus,  dives),  ob- 
gleich im  nhd.  feindfelig,  armfelig,  faumfelig  (mhd.  vientfelic, 
armfelic,  fümefelic?)  mit  fiegfelig,  arbeitfelig,  gottfelig,  glück- 
lelig  (mhd.  figefselic  Trift.  117*- "•  altn.  figr-faell,  mhd.  arbeitfaelic 
Trift.  15*^)  untereinander  rinnen;  vgl.  nnl.  rampzälig  (infelix).  — 

3)  verba. 
d.  weh-f-al-6n  (mutare)  T.  31,  6.  N.  44,  1.*)  altn.  vix-l-a  (f. 

vik-f-1-a?)  mhd.  weh-f-el-n;  altn.  ax-l-a  (in  humeros  fublevare); 
altn.  ven-f-1-a  (neceffitate  jungi);  nhd.  drech-f-el-n,  win-f-el-n, 
entraßt-f-el-n,  fchnitz-el-n,  metz-el-n  laßen  auf  ahd.  dräh-il-al-6n, 


*)  gl.  hrab.  951«  964»  wihflen,  wihflit  nach  erfter  fchw.  conj.  für  weh-f-il- 
jan,  wih-f-il-en,  vgl.  anm.  f.  107. 
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win-if-al-6n ,  rät-il-al-on  IchlielJen.     Dem  begriflfe  nach  frequen- 
]09tativa,    diminutiva   derer   auf  -if-6n,   vgl.  winifalon   mit   winifon 
(mugire). 


[IL]  der  vocal  fchwindet  weder  im  goth.  noch  im  ahd.; 
das  agf.  hat  e,  das  vermuthlich  e  war,  der  tonlofigkeit  wegen 
aber  nicht  vom  eigentlichen  e  unterfchieden  werden  darf,  wes- 
halb ich  die  fchreibung  e  vorziehe.  Altn.  i,  das  bei  zutreten- 
der flexion  ausfällt.  In  den  übrigen  fprachen  allgemeine  Verdün- 
nung in  e,  umlautbare  wurzelvocale  jedoch  stets  umgelautet. 

1)  fub/tantiva, 

a)  ftarke  mafculina^ 
goth.  das  einzige  kat-il-s  (ahenum)  einfach  abgeleitet,  zweifach 
hingegen:  agg-il-us  (angelus)  af-il-us  (afinus).  Diefe  zweite  ab- 
leitung  mit  -n  laßen  die  andern  mundarten  nicht  mehr  wahr- 
nehmen, weshalb  in  den  folgenden  beifpielen  mafc.  zuf.  fließen, 
die  im  goth.  der  erften  oder  dritten  decl.  zuftanden. 

ahd.  enk-il  (angelus)  bei  J.  noch  ang-il:  ef-il  (afinus); 
[charg-il  (avarus?)  MB.  13,  13.  kärgl  13,  342;]  chek-il,  cheg-il, 
zelt-cheg-il  (paxillus,  clavus)  gl.  jun.  220.  monC.  321.  324.; 
chneb-il  (columbar,  viiiculi  genus)  gl.  trev.  58*;  che^i^-il  (lebes) 
gl.  monf.  325. ;  chif-il  (filex)  O.  I.  23,  93. ;  chnut-il  (contulus)  gl. 
zwetl.  117''  chrouw-il  oder  chrew-il  (fufcinula)  monf.  322.  331.; 
chum-il  (cuminus);  dift-il  (carduus)  monf.  414.;  dorn-dräh-il, 
-dra-il  (lanius,  avis)  zwetl.  123'';  [dreg-il  (curfor)  oder  dreg-il? 
vgl.  tau-dragil  und  wolfdregll,  drigil  (unten  zu  p.  483,  oben  zu 
p.  53)  dregil  allein  fteht  Meichelbeck  nr.  563]  drem-il  (peffulus) 
doc.  208";  [here-herd-il  (caftrenfis)  al.  eriberdil.  Diut.  2,  347*;] 
hef-il  (funis  elevator);  him-il  (coelum,  tectum)  hrek-il  (fpolium) 
hreg-il  Hild.  reg-il  gl.  aug.  117'',  vielleicht  neutrum?;  hrif-il 
(acus)  rif-il  flor.  985'';  ik-il  (hericius)  monf.  334.  410.;  vuo^- 
kenk-il  (pedes)  blaf.  31»  [f.  nachtr.];  kreb-il  (paxillus)  doc.  216''; 
krint-il  (repagulum)  J.  347.  monf.  335.  doc.  207"  W.  5,  6.  ge- 
rind-el  N,  106,  16.  107.;  kriph-il  (graphium);  pruft-leff-il  (carti- 
lago)  zwetl.  115";  merk-il  (argilla)  flor.  986"  lind.  992*;  nefp-il 
(mefpilum)  doc.  226*;  nuo-il  (runcina)  monf  335;  [pent-il  f 
nachtr.]  pir-il  (cophinus)  T.  80.;  pit-il  (procus);  plü-il  (vectis) 
monf.  412.;  fteinp6^-il  (latomus)  monf.  328.;  pritt-il  (frenum, 
habena) ;  fteinpruhh-il  (latomus)  trev.  42" ;  puh-il  (acervus)  hrab. 
951";  put-il  (praeco)  [f.  nachtr.];  püt-il  (marfupium)  doc.  204*; 
rid-il  (difcriminale)  monf  332.  [wurzel  nr.  167.,  geflochtnes  band]; 
rik-il  (peffulus)  hart-rik-il  (liguftrum);  reit-riht-il  (auriga)  monf. 
345.  zwetl,  114*  [f.  nachtr.];  fceph-il  (creator)  eo-fkef-el  (legis- 
lator)  N.  9,21.;  fench-il  (anchora)  doc;  fleg-il  (tudes);  flu^-il 
(clavis)  T.  90.  O.  III.  14,  179.;  [ftaph-il  f.  nachtr.]  ftiak-il  (gra- 
110  dus)  K.;  fted-il  (fundamentum)  J.  340.;  ftempf-il  (pilum);  ftenk-il 
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(thyrfus)  zwetl.  133";  ftö^-il  (pilum);  fuint-il  (vertigo);  tinch-il 
(filigo)  T.  139.;  trek-il  (bajulus)  monl".  327.  [tremb-il,  trenb-il 
(toga;  Diut.  2,  316«  323''  f.  Schm.  1,  489.  vgl.  altn.  drambr 
(fallus);  trik-il  (verna)  ker.  279;]  laraetrek-il  (fymbola)  doc; 
[r.  nachtr.]  tühh-il  (mergulus)  monf.  321.;  horo-tup-il  (onocro- 
talus)  monf.  321.  335.;  [urc-il  (fcyphus)  Diut.  2,  3 ig'']  ve^^^-il 
(fafciola)  doc.  240'';  vlek-il  (tribnium)  monf.  331.;  vriud-il  (ama- 
tor)  monf.  336.  394.;  wäd-il  (penicilhim)  flor.  989"';  [waf-ilus  f. 
p.  99;  weib-il  f.  nachtr.]  wib-il  (fcarabaeus) ;  winh-il  (angulus); 
winzur-il  (vinitor)  T.  124.  trev.  42^*  winzurn-el  W.  8,  12.;  wurph-il 
(teffera);  zuh-il  (frenum)  hrab.  965''  zug-il  monf.  329.  [f.  nachtr.]  — 

agf.  brem-el  (tribulus);  byd-el  (praeco);  byr-el  (promus); 
cet-el  (cacabus);  [ed-el;]  eng-el;  ef-el;  feng-el  (princeps)  Beov. 
106.;  fet-el  (balteus);  grind-el  (peffulns);  gyrd-el  (cingulum) 
hrif-el  (radius  textorius);  for-rid-el  (praecurfor) ;  ryn-el  (curfor); 
fleg-el  (plectrum);  fmyg-el  (amicukmi);  ftep-el  (turris);  fved-el 
(inftita);  [trend-el  (orbis);  f)eng-el;]  J^iit-el  (carduus);  vinc-el 
(angulus)  und  eigennamen  wie  grend-el  etc.  — 

altn.  bend-ill  (villus);  ber-ill  (culens);  beng-ill  (varus);  bid- 
ill  (procus);  bit-ill  (frenum);  bled-ill  (foliolus);  brim-ill  (vitulus 
marinus);  boek-ill  (luxatus);  byr-ill  (pincerna);  dreit-ill  (gutta): 
dymb-ill  (crotalum  lign.);  dep-ill  (nubecula);  dind-ill  (pendulum 
quid);  dreg-ill  (limbus);  [dydr-ill  Ol.  Tr.  2,  279;]  eit-ill  (glan- 
dula  in  ligno);  er-ill  (labor  affid.);  eng-ill  (angelus);  eck-ill  (vi- 
duus);  eyf-ill  (hauftrum);  fer-ill  (trames);  feng-ill  (dux);  fet-ill 
(balteus);  fif-ill  (taraxacum);  [flyg-ill  (ala);]  frid-ill  (concubinus, 
vielleicht  f.  fryd-ill?);  geift-ill  (radius);  gep-ill  (cochleare  latum); 
gimb-ill  (agnus);  gref-ill  (daemon);  hef-ill  (dolabra);  hem-ill 
(tutela) ;  hnif-ill  (corniculum) ;  hnik-ill  (glomus) ;  hvirf-ill  (vertex) ; 
hyp-ill  (veftis  ampla);  haek-ill  (extremitas) ;  ket-ill  (cacabus); 
kift-ill  (ciftella);  knyt-ill  (fafciculus) ;  kraek-ill  (uncus);  kymb-ill 
(fafciculus);  kynd-ill  (lux);  kyrt-ill  (tunica);  leig-ill  (feria);  lep-ill 
(cochleare);  lyk-ill  (clavis);  meit-ill  (cuneus);  mid-ill  (facultates) ; 
rind-ill  (terebra);  nirf-ill  (homo  parcus);  rid-ill  (manipula  mili- 
tum);  riit-ill  (zona);  ref-ill  (tapes);  raef-ill  (res  lacera);  fem-ill 
(collector);  fend-ill  (nuntius);  fkef-ill  (fcalprum);  fkut-ill  (vena- 
bulum);  fnef-ill  (odor  levis);  fnep-ill  (praefegmen) ;  fnid-ill  (falx); 
fnig-ill  (limax);  fpeng-ill  (homo  ejuncidus);  ftik-ill  (cornu);  ftimp- 
ill  (typus);  ftrip-ill  (corpus  nudum);  fvaef-ill  (cervical);  tef-ill 
(remorator);  trcf-ill  (lacera  veftis);  trit-ill  (homo  vanus);  tryg-ill 
(hnter);  taef-ill  (cauda  vulpis);  j^eng-ill  (rex);  J)ift-ill  (carduus); 
]5rif-ill  (vir  diligens);  ]oveg-ill  (terforium);  [vemb-ill  (abdomen); 
vend-ill  und  vönd-ull  (manipulus);]  verp-ill  (culeus  miffilis);  vasfk- 
ill  (muftela);  außerdem  eigennamen,  wie  eg-ill  etc.  Wo  das  -ill 
keinen  umlaut  zeugt  fcheint  es  mir  unorganifch,  z.  b.  in  ad-ill  iii 
(auctor)  dral-ill  (equus)  duf-ill  (fervus)  f.  ad-all  etc.,  manchmahl 
wechfeln  -ill  und  -all  ab,  z.  b.  neben  gref-ill  gilt  graf-all.  — 
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mhd.  bit-el  (procus)  Mar.  1494.  fragm.  39^;  vride-brech-el 
Cod.  pal.  361,  92^  brit-el  Trift.  6930.  En.  7302.;  büt-el;  dift-el; 
drü;^:5-el  (gula)  troj.  TP;  eng-el;  erm-el  MS.  2,  85*';  ef-el;  vuo;^- 
geng-el  troj.  181";  gürt-el  Nib.  2558.  Trift.  10836.;  him-el;  ig-el; 
keg-el;  ke^^-el;  kif-el;  knüt-el;  [küb-el  f.  nachtr.;]  merg-el; 
rig-el;  fenk-el;  fchenk-el  Parc.  51*  Wig.  8464;  fleg-el;  flü^^-el; 
fpreng-el  (dioecefis);  fprenz-el  MS.  2,  72'';  fteng-el  (caulis)  troj. 
143";  fwenk-el  Parc.  6304;  vor-tenz-el  (choragus)  MS.  2,  72"; 
fak-treg-el  Bon.  51.  veng-el  (dux);  ve^^-el;  vleg-el;  vried-el 
MS.  1,  41";  wink-el;  [wif-el  f.  nachtr.]  würf-el;  züg-el;  [beng-el 
(fuftis)  fragm.  36";  brueg-el  liederf  1,  301;  bütz-el  (pufio)  liederf. 
1,  380;  ein  wilder  dimm-el  (plumper  riefe)  Laur.  c.  v.  d.  r.  266; 
dink-el  amgb.  45";  der  dift-el  m.  Stolle  147";  griuw-el  (Horror) 
der  vogel  griuwel  Mart.  116";  grüb-el  (rubel)  Mart.  73";  keng-el 
fragm.  44";  der  megetliche  körp-il  (corpus)  Mart.  110":  helle- 
dörp-il,  vgl.  liederf.  2,  601;  klüpf-el  MS.  2,  13";  mei^-el  liederf. 
1,  39;  fched-el  Rab.  419;  ftempf-el  MS.  2,  3"  2";  tet-el  (pater) 
kolocz  173.  174;  wib-el  (curculio)  MS.  1,  136";]  es  gibt  noch 
andere,  die  fchwer  anzugeben  find,  weil  ihr  gefchlecht  unbe- 
ftimmt  ift,  oder  die  abfchleifung  der  nachher  folgenden  bildun- 
gen  äußerlich  mit  ihnen  zuf.  fällt.  — 

nhd.  beng-el;  beut-el;  bütt-el;  dink-el;  dift-el;  eng-el;  ef-el; 
flüg-el;  gürt-el;  heb-el;  henk-el;  himm-el;  hug-el;  ig-el;  keg-al; 
keß-el;  kt-fel;  kneb-el;  knütt-el;  krüpp-el;  küb-el;  kümm-el; 
löff-el;  meiß-el;  münd-el;  prüg-el;  merg-el;  rüß-el;  rig-el; 
fchaed-el;  fchenk-el;  fchleg-el;  fchlüß-el;  fchweng-el;  fpreng-el; 
fteng-el;  ftoeß-el;  wink-el;  würf-el;  züg-el  u.  a.  m.  doch  hat 
fich  im  ganzen  die  zahl  diefer  bildungen  verringert.  — 

ß)  ftarke  feminina  auf  -ila  fcheint  es  nicht  zu  geben,  we- 
nigftens  bietet  Ulf.  keine  folche  an  [luf-ila  (remiffio)  2  Cor.  8, 
13],  noch  das  altn.  fem.  auf -iL  Alle  ahd.  auf  -ila  gehen  entw. 
fchwach,  oder  im  fall  ftarker  decl.  ftehen  fie  misbräuchlich  für 
-ala,  z.  b.  gl.  doc.  hafila  (corylus)  f.  hafala,  daher  auch  mhd. 
hafele,  nicht  hefele  [f.  nachtr.].  Misbrauch  anderer  art  ift,  daß 
einige  mhd.  dichter  gürtel  weiblich  fetzen,  z.  b.  Wirnt  Wig. 
6937.  [diu  riutel  Ben.  376.  383;  diu  fuegel,  fueglerin  (cuftos 
portae)  liederf.  1,  200.  208.]  — 

7)  ftarke  neutra^ 

goth.   das  einzige  fäu-il  (fol)   oder   laü-il   für  fav-il?    Marc. 
1,  32.  13,  24.  das  mafc.  würde  -ils  fordern.    Altn.  ift  diefer  bil- 
dungslaut in  die  wurzel  verwachfen:   fol  f.  fo-l,  fo-il?   und  das 
wort  weiblich  *). 
112  ahd.  wenige,   zum  theil  unfichere:   lek-il,  leg-il  (doliolum) 


*)  vgl.  den  ahd.  runennamen  fuhil,  fugil,  figil  =  Tonne,  agf.  figel,  zuwei- 
len fygel  für  fonne  und  für  halsband;  figel-vare  die  Aethiopen  im  fonnenland; 
fchwerlich  fagil  zu  vermuthen,  das  dem  goth.  fäuil  näher  käme? 
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oder  ift  die  wahre  form  leg-ili?;  mitt-il  (liciatorium)  doc,  aber 
monl'.  326.  geben  mitt-uli,  jim.  212.  rnitt-ule  (dat.)?;  nufk-il 
(fibula)  flor.  988=^  zwetl.  122''  doo.  227«;  pig-il  (iecuris);  fehh-il 
(marfupium)  O.  III.  14,  179.  T.  138.  wirceb.  977^  fat-il  (men- 
iura  frumenti?)  T.  74,  1.;  [fued-il?  (malagma)  Diut.  1,  526'^  fwe- 
dile,  dativ?]  uod-il  (praedium  avitum,  folum  patriae)  T.  78.  oder 
uod-al  (altn,  6d-al,  agf.  ed-el)?  — 

agl".  cyrn-el  (glandula);  ed-el  (allodium,  patria)  [ift  mafc] ; 
fymb-el  (convivium);  J)yr-el  (foramen)  []3yd-el  (arbuftum)]. 

altn.  keine  auf  -il,  fondern  od-al,  fumb-l. 

mhd.  biut-el  (pera)  Vrib.  1530.;  leg-el  (dolium);  nüfch-el 
(fibula)  MS.  2,  72'';  andere  find  zweifelhaft;  da  fie  für  ahd.  -ili 
ftehen  können,  z.  b.  heft-el  Vrib.  1529.,  ahd.  heft-il  oder  heft- 
ili?  letzteres  des  nhd.  heft-lein  wegen  fogar  wahrfcheinlicher.  — 

o)  J'tarke  mafc.  auf  -ili.,  kaum  im  altn.  zu  fpüren,  infofern 
man  gem-lir  (aquila)  und  eg-lir  (coluber,  neben  öglir,  wie  egdir 
neben  ögdir)  aus  gem-ilir,  eg-ilir  deutet,  wogegen  aber  die  ab- 
leitung  des  erften  von  gam-all  ftreitet.  Und  das  letzte  -i  könnte 
den  Umlaut  zeugen,  d.  h.  gemlir  f.  gam-alir  ftehen? 

e)  ftarke  {oder  fchwaclief)  fem.  auf  ilt.,  von  adj.  auf  -il 
herleitbar.  Goth.  mik-ilei  (magnitudo)  ahd.  mihh-ili  K.  26''  44"' 
luz-ili  (parvitas)  O.  II.  7,  96.  monf.  357.;  up-ili  (pravitas).  Mhd. 
lagt  man  nicht:  diu  mich-el,  lütz-el. 

Q  ftarke  neutra  auf  -ili  und  -«Yt,  beide  im  goth.  mangelnd, 
im  ahd.  von  einander  zu  fcheiden: 

a)  die  mit  kurzem  vocalauslavit  fet'^en  fubft.  auf  -il  voraus, 
fchieben  im  obliquen  fall  nichts  ein,  wandeln  ihr  -ili  fpäter  in 
-ele,  -el  und  haben  nicht  den  begriff"  der  Verkleinerung;  fie 
ftehen  den  neutris  auf  -ali  parallel,  um  fo  mehr,  da  diefe  raeil't 
-ili  alfimilieren,  ahd.  epf-ili  (pomum);  kip-ili  (frons)  monf  321. 
331.;  ki-punt-ili  (fafciculus)  jun.  206.;  innod-ili  (vifcera)  jun. 
209,  T.  4,  18.;  cho:^^-ili  (cacabus)  jun.  185.;  tüp-ili  (caftratura) 
doc.  240'';  män-ili  (monile,  lunula)  monf.  332.,  zweifelhaft  ob 
nicht  män-ili?  oder  man-ili  (vgl.  altn.  men  =  mani)?;  infig-ili 
(gemma  inaurata,  annulus,  monile)*)  monf  342.;  dri-winch-ili  ii.s 
(trigonum)  monf.  393.;  vielleicht  wunfc-ili  (optatio)  jun.  383. 
belegen  nur  wunfchili-garta  (caduceus)  nhd.  wünfchelruthe;  lauc- 
medi-ili  (fulgur)  jun.  191.  206.  vgl.  med-ili  (affis)  doc,  alfo  wohl 
feuerftrahl,  donnerkeil?;  [drifcuov-ili ;  innuov-ili;  fpir-ili  (miilile) 
Diut.  2,  339'';  ?fpriu^-ili  (fulcrum)  Diut.  2,  306"  fpriuzzilen,  fir- 
mamentis;]  —  mhd.  infig-ele,  gebünd-el;  nhd.  infig-el,  bünd-el; 
—  agf.  fveg-le,  altf.  fuig-li  (aether);  —  altn.  ep-li  (pomum); 
fyg-li  (aves);  fig-li  (monile);  fkef-li  (truncus  ligni). 


*)  agf.  fig-ele,  offenbar  von  dem  in  der  vorausgehenden  note  angeführten 
figil  (fol)  wie  miinili  (monile)  von  mäno  (luna),  fei  glänz  des  gefchmeides  oder 
fonnen-  und  mondförmiger  fchmuck  der  namen  anlafs  gewefen. 
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b)  die  mit  ahd.  langem  vocalauslaut  find  weit  zahlreicher, 
fchieben  im  gen.  dat.  \^g.  und  pl.  -n  ein,  drücken  eine  Verklei- 
nerung aus  und  fcheinen  von  jedem  l'ubft.  möglich,  z.  b.  lant 
(ager)  lent-ili  (agellus)  gen.  lent-ilines.  Folgerichtig  wird  da- 
her wie  aus  ahhar  ahhar-ili,  ahhar-li  aus  vogal  vugal-ili,  aflim. 
vugilili  (foetus,  junge  brut)  monf.  411.  wofür  aber  auch  vugili 
fteht  [f.  nachtr.].  Weiteres  und  beifpiele  unten  cap,  VIII.  Diefe 
diminutiva  haben  im  mhd.  zuweilen  -el  (z.  b.  fchiJ0F-el,  navicula, 
Nib.)  gewöhnlich  -lin,  nhd.  -lein. 

7j)  fchwache  mafculina  (ohne  begriff  der  diminution),  vor- 
erit  viele  eigennamen,  im  goth.  nicht  aus  Ulf  fondern  aus  den 
gefchichtfchreibern  und  Urkunden  zu  nehmen:  att-ila,  mer-ila, 
mund-ila,  fvin|D-ila  etc. ;  ahd.  az-ilo,  ez-ilo,  wolf-ilo,  fuäp-ilo  etc. ; 
agf.  fit-ela;  altn.  at-li,  bud-li  (rückumlautend  f.  et-ili,  byd-ili?); 
mhd.  etz-el  etc.  Sodann  andere  fubft. ,  deren  das  goth.  inzwi- 
fchen  keine  bietet;  ahd.  enh-ilo  (talus)  monf  327.  vgl.  oben 
f.  101.  anh-alo;  neft-ilo  (vitta)  jun.  206.  231.  monf.  323.  335.; 
doch  fcheint  hofa-neftila  monf.  319.  weiblich;  uo-chum-ilo  (ra- 
cemus,  acinus)  monf  322.  334.,  wiewohl  357.  und  doc.  239**  dem 
pl.  auch  ftarke  form  gegeben  ift;  fid-ilo  (colonus)  jun.  235., 
chamar-fid-ilo  (farabaita)  jun.  260.,  hoh-fid-ilo  (altithronus)  jun. 
179.;  [f  nachtr.;  drüf-lo  (botrus)  gl.  Trofs.;  hef-ilo  (fermentum) 
Schm.  2,  155;  ring-elo  (caltha)  N.  Bth.  35;  zinf-ilo  (fomes)? 
Diut.  2,  305''  zinfilen  genit.  ?  —  agf.  byr-ela  (pincerna);]  —  altn. 
ök-li  (talus)  fcheint  für  ök-uli  zu  ftehen,  alfo  der  ul-claffe  zu- 
zufallen; geif-li  (radius);  nag-li  (clavus) ;  mhd.  enk-el  (talus)  pl. 
enk-eln?  die  meiften  ftellen  entfcheiden  nicht;  fpäterhin  gewis 
ftark  enk-el,  a.  w.  3,  84. ;  ein-fid-ele  (eremita)  Bari.  8.  — 

ö)  fchwache  feminina  (feiten  verkleinernd) 
goth.  "in-ilo  (irpocpasi?);  mav-ilö  (puella);  vair-ilö  (labium)  — 
ahd.  drifk-ila  (flagellum)  monf  331.  zwetl.  134*;  er-ila  (alnus) 
doc.  210*  lindebr.  99P;  hiuf-ila  (gena)  jun.  261.  hrab.  965»; 
liuz-ila  (parvitas)  J,  372.;  keif-ila  (fcutica)  geif-ila  O.  11.  10,  18.; 
hawi-krimm-ila  (ophiomachus)  monf.  412.;  kroft-ila  (cartilago); 
ne^ii^-ila  (urtica)  monf  343.  352.;  nipht-ila  (neptis)  monf.  382.; 
114  purk-ila  (caftellum)  burg-ila  T.  44,  7.  63,  1.  111.  129.  135.  224,  1. 
228,  1.;  riff-ila  (ferra)  monf.  334.  335.  wo  bloß  der  pl.  riffilun, 
der  vielleicht  einem  mafc.  riffilo  gehört?;  fceit-ila  (vertex)  N. 
67,  22.  [f.  nachtr.];  fcu^^-ila  (patera)  T.  83.  158,  5.  monf.  328.; 
fnuob-ila  (oatenula)  jun.  200.;  fihh-ila  (falx)  T.  76.;  fpinn-ila 
(fufus)  doc;  fuff-ila  (forbitiuncula)  monf  327.;  wint-ila  (involu- 
crum)   doc.  224*.    [em-ila   (ancilla?)   fiur-emlun   (focariae)  Diut. 

I,  506";  eich-ila  (glans)  blaf.  54*'  trev.  Hoffm.  6,  18.  zwetl.  28, 

II.  12;  mand-ila  (amigdala)  trev.  18*;  nefp-ila;  pröt-pech-ila 
Diut.  1,  506*';  fät-ilun  (fata)  Diut.  1,  509'';  fpen-ela  (ricinium) 
N.  Cap.  12;  trenn-ila  (turbo)  Schm.  1,  493.]  —  agf.  meov-le 
(virgo);   net-ele  (urtica);   [byr-ele  (pocillatrix) ;    hand-le  (manu- 
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brium)  fulh-handle  (ftiva);  fpryt-le  (affula);  tiht-le  (querela,  ac- 
cufatio)  yf-ele  (favilla);]  —  altn.  emb-la  (n.  pr.);  frid-la  (amafia); 
grä-fyg-la  (anfer  f.);  gimb-la  (agna);  hek-la  (cucullus);  heng-la 
(auimal  effoetum);  hnyt-la  (iiodulus);  hrif-la  (virga);  ig-la  (l'co- 
pelifmus);  ker-Ia  (anus);  krek-la  (frutex);  myg-la  (mucor);  myf-la 
(mus  f.);  neg-la  (obturameutum) ;  reng-la  (ramus);  fig-la  (malus 
navis);  fkerp-Ia  (v.  Biörn);  fteg-la  (rota);  lyf-la  (negotium);  — 
mhd.  er-le;  geil-el;  ne^^-el;  nift-el;  Icheit-el  Wig.  870.  Vrib. 
697.;  fchü^^-el;  lich-el;  wind-el;  [iuw-el  (noctua)  Mart.  116';] 
fchwankeii  in  die  Ctarke  form  reißt  fchon  frühe  ein,  vgl.  Kolocz 
181.  fchü^^el:  flü:5^el.  —  nlid.  er-le;  geif-el;  neß-el;  fchüß-el; 
fich-el,  wind-el  etc.  fcheit-el  iit  male.  — 

i)  fchwache  neutra, 
bloß  im  goth.  barn-ilö  (infans);  ub-il6  (malum)  — 

2)  adjectiva. 

a.)  er/ter  declination 
goth.  leit-ils  (parvus);  mik-ils  (raagnus);  ub-ils  (malus)  —  ahd. 
luz-il;  mihh-il;  up-il;  chnuod-il  (notus)  ein-chnuod-il  (inßgnis) 
jun.  210.;  durih-il  (pertufus)  monf.  388.  [f.  nachtr.  fef-il  (proli- 
ferus)  Diut.  3,  83.  c.  vind.'653,  121-;  gril-il  (pallidus)  N.  Ar.  117; 
mif-il  (leprofns)  mil'elen  (leprofis)  N.  50,  9;  mitt-il  (medius)  O.  V. 
1,  41;  päk-il?  (garrulus)  Diut.  1,  523"'  wo  pakiliu,  garrula,  was 
auch  von  päkal,  päkali  fein  könnte;  waht-il  (pervigil)  Diut.  2, 
342*";  went-il?  wenn  aus  der  zufammenfetzung  wentil-muot  zu 
folgern;  zuifk-il  (duplex)  Diemer  96,  18.  100,  28.  102,  12.]  — 
agf.  lyt-el;  mic-el;  yf-el;  Jjyr-el.  —  altn.  lit-ill;  mik-ill;  illr 
(nicht  ill)  für  if-ill,  iflr.  —  mhd.  lütz-el;  mich-el;  üb-el;  dürh-el. 
[genüg-il  (genügfam)  h.  Ludw.  20,  25;  ein  fched-eler  kneht. 
Schreiber  2,  141 ;  fchert-el  (fchartig)  nach  dem  n.  pr.  fchertel- 
zan,  vgl.  fchärtel  von  burtenbach;  an  künften  und  an  kreften 
wefil  (:  efil)  Mart.  ö**.]  Ich  weiß  nicht,  ob  man  die  altn.  heim- 
ill  (jure  acquifitus)  krypp-ill  (claudus)  für  wahre  adj.  anfehen 
darf?  oder  ob  fie  nur  fubftantivifch  als  mafc.  gelten?  Unficher 
auch  mhd.  einzel  (fingulus)  ahd.  einiz-il? 

ß)  zweiter  declination;  keine,  indem  die  f.  103.  angeführten 
ahd.  ed-ili,  vrev-ili  vielmehr  afßmilation  aus  -ali  find.  Oder 
wäre,  da  fonlit  im  ahd.  bei  vorgehendem  ein-  adj.  zweiter  decl. 
gelten,  ein-chnuod-ili  (inßgnis)  anzunehmen? 

3)  verha. 
a)  er/ter  fchw.  conjugation^  aus  adj.   auf -il  gebildet:    goth. 

mik-iljan  (magnificare);  —  ahd.  mihh-iljan,  vgl.  das  part.  mihh- 
elit  N.  103,  24.;  pi-chnuod-iljan  (notum  facere?)  vgl.  becnuod- 
elen  W.  5,  2.;  [bi-dumb-ili,  infatua  Diut.  2,  172.  Hattemer  1, 
247.  bi-dumb-ilit  (Hattem.  1,  263'^;  mund-ilen  f.  nachtr.]  —  agf. 
lyt-eljan,  mic-eljan,  yf-eljan,  J)yr-eljan;  —  altn.  folgt  mik-la 
der   zweiten    conj.,   praet.   mik-ladi    ft.    des   vielleicht   richtigem 
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ii5mik-ldi?  —  mhd.  kein  mich-eln,  lütz-eln,  üb-elen,  doch  meine 
ich  dürh-eln  (perforare)  gelefen  zu  haben;  —  nhd.  ver-ub-eln. 

ß)  zweiter  fchw.  conj.  aus  fubl't.  auf  -il  entlpringend,  daher 
verlorne  beweil'end: 

gothifche  find  nicht  übrig;  ahd.  chiz-ilon  (titillare)  monf. 
409.  [f.  nachtr.];  chlenk-ilon  (tinnire)  doc.  205'';  him-ilon  (la- 
queare)  monf.  345.  360. ;  kruop-ilon  (icrutari)  warum  fteht  gru- 
bilon,  nicht  gruabilön  O.  III.  7,  151.  V.  25,  127.  und  monf.  351. 
grupilet  f.  grupilöt?;  [f.  nachtr.]  mühh-ilon  (clam  occidere)?  zu 
folgern  aus  mühhil-fuert  (fica)  u.  mühhilari  (ficarius);  hals-neft- 
ilon  (fubnervare) ;  prit-ilon  (frenare)  doc.  230";  [f.  nachtr.]  purk- 
ilön  (in  cuftodiam  recipere)  monf.  362.  wo  giprug-ilön  (contu- 
tari)  ohne  finn;  quihh-ilon  (fovere)  zu  i'chließen  aus  quihhilunga 
(fomes)  monf.  397.;  quit-ilon  (narrare)  O.  V.  9,  9  [f.  nachtr.]; 
rid-ilon  (difcriminare)  monf.  360. ;  riff-ilon  (ierrare)  monf.  335. ; 
rig-ilon  (claudere)  ü.  V.  2,  1.  jun.  207.;  rink-ilön  (circulatim 
torquere);  zi-fceit-il6n  (difcriminare)  wirzeb.  977*^;  fcrip-ilön 
(fcriptitare)  blaf.  7'';  ir-fcrud-il6n  (explorare)  doc.  234''  monf. 
392.;  fid-olön  (f.  fid-ilon,  confidere)  O.  I.  25,47.;  hals-flek-ilon 
(colaphizare)  monf.  368.  396.;  fprehh-ilön  (maculare)  doc.  236''; 
fpur-ilön  (inveftigare)  O.  V.  25,  145.  doc.  236'';  fuint-ilon  (apo- 
riari)  monf.  336.  396,;  [f  nachtr.]  vhg-ilön  (adulari)  doc.  21 1^ 
[chrag-ilön  (garrire)  Diut.  2,  326'*;  pi-crint-il6t  (ferratus)  Diut.  1, 
512'';  juch-ilöt  (prurit)  Diut.  2,  329»;  mut-ilönt  (muffitant)  Diut. 
1,  260'';  trenn-ilön  (peragrare)  Schm.  1,  493.  thuruh-trennilön 
ker.  181.]  — 

agf.  brid-ljan  (frenare);  byr-ljan  (haurire);  byt-ljan  (aedifi- 
care)  u.  a.  m.  — 

altn.  [aet-la  (deftinare);]  beyg-la  (obliquare);  bid-la  (procari); 
byr-la  (mifcere);  baek-la  (luxare);  dep-la  (nictare);  ef-la  (robo- 
rare);  er-la  (continue  laborare);  hef-la  (dolare);  hring-la  (quati); 
mid-la  (impertire)  etc.  — 

mhd.  geif-eln;  keg-elen;  rig-elen;  fcheit-eln;  fich-eln;  fung- 
eln  f.  füng-elu?  (ftrepere)  Parc.  3082.;  fid-elen;  wed-elen;  würf- 
eln; züg-elen  [brüet-eln,  brütelt  fiu  ei.  namenbüchl.  112;  griu- 
len  (horrere)  MS.  1,  131";  kleff-eln  fragm,  38=^;  püp-elen  Bert. 
416;  fwenz-eln  Bert.  360.;  fwind-eln  MS.  2,  137";  fiffeln  mit 
den  zehen.  Ben.  365;  zepf-elu  Bert.  360.]  u.  a.  m. 

[mnl.  fpart-elen  Ferg.  2362;  tint-elen  Ferg.  1465.  — ] 

nhd.  viele,  zumahl  frequentativa,  die  ich  im  ahd.  und  mhd. 
noch  nicht  aufgefunden  habe:  äug-eln;  frömm-eln;  fröft-eln; 
gäng-eln;  grüb-eln;  heuch-eln;  kränk-eln;  kräuf-eln;  kliig-eln; 
lifp-eln;  läch-eln;  meuch-eln;  nsef-eln;  riel-eln;  rütt-eln;  fchütt- 
oln;  fchmeich-eln ;  fchnitz-eln;  fpött-eln;  ftich-eln;  ftreich-eln; 
tänd-eln;  tröpf-eln;  träuf-eln;  aufwieg-eln;  züng-eln  [f.  nachtr. 
bech-eln;  fält-eln;  hüft-eln;  künft-eln;  hebäug-eln;  röch-eln;  tänz- 
eln;  tfching-elen  Frommann  3,  9;  winf-eln;   hätfch-eln;   tätfch- 
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"In ;  zätfch-eln ;  in  Graubündten :  fil'ch-eln,  tabäck-eln,  tödt-elen, 
nach  filch,  nach  taback,  nach  todten  riechen]  u.  a.  m.  Eine 
noch  größere  zahl  Iblcher  verba  auf  -ein  mit  umlaut  des  wur- 
zelvocals  il't  den  volksmnndarten  eigen,  f.  St.  251,  252,  Schm. 
§,  1067.  So  ausdrucksvoll  für  die  begriffe  der  ähnlichkeit,  wie-  116 
derholung  und  Wenigkeit  fie  unleugbar  find;  fcheint  doch  ihr  -1, 
wo  es  fich  auf  kein  fubftantivifches  -el  zurückführt,  unorganilches, 
der  altern  fprache  wenigftens  unbekanntes  bildungsmittel  *).  — 


[UL]  Ulfilas  zeigt  kein  -ul  außer  in  mag-ula  (und  dem 
fremden  aipiftula,  diab-ulus,  neben  diab-aülus),  fo  daß  es  alfo 
wenigitens  dem  goth.  organ  nicht  zuwider  erfcheint  und  das  u 
in  andern  Wörtern  vor  dem  1  kaum  fyncopiert  worden  ilit.  Ahd. 
fchwanken  ul  und  ol^  auch  gehen  beide  in  al  und  il  über,  zu- 
mahl  um  fich  dem  folgenden  flexionsvocal  zu  afßmilieren;  viel- 
leicht entwickelt  fich  aber  auch  ul  aus  al  gern  nach  weichen 
labialen,  z.  b.  nib-ul  ft.  nib-al  (altn,  nif-1,  nicht  nif-ul)  fueb-ul 
ft.  fue-bal  (goth.  ivib-ls).  Das  altn.  -ul  vermengt  fich  fpäter- 
hin  mit  -al  und  noch  häutiger  iteht  das  agf.  -ol  für  -al.  Die 
neuern  fprachen  haben  bloß  -el. 

1)  fubftantiva 

a)  ftarke  mafculina^ 
[goth,  hakuls.  — ]  ahd,  ank-ul  (hamus)  ang-ol  doc,  ang-ul  T.  93.; 
aph-ul  (malum)  O.  II.  6,  45.  apf-ol  monf.  328.  345.;  dep-ul  (ta- 
petura)?  flor.  990'',  ein  unficheres  wort;  hahh-ul  (cucullus)  juu. 
250.  257.  [miffa-hahul  (cafula,  meffegevvand)  Graff  4,  797.  miffi- 
hachil  herrad.  185"^]  harz-ol  (pix)  monf.  341.  342.  doc.  21 8=^  227"; 
capit-ul  (titulus,  infcriptio)?  monf.  343.  348,  wo  a  für  u  fteht?; 
kep-ul  (frons,  cranium)  gep-ol-fceini  (calvaria)  monf.  329.  vgl. 
lex  bajuv.  3,  1.;  linn-ol  (alphabetum)  monf.  336.  341.  360.;  liv-ol 
(libellus)  monf.  337.  O.  1.  20,  45.  V.  19,  72.  25,  190.  249.; 
mank-ul,  mang-ol  (penuria)  unbelegbar,  aber  aus  dem  verb.  zu 
folgern;  nib-ul  (nebula)  folgt  aus  nibulnifQ,  doch  fcheint  nib-al 
beßer;  pfell-ol  (pallium,  by/Tus)  monf.  333.  374.;  fat-ul  (ephip- 
pium)  wirceb.  978%  doch  monf.  399.  fat-al,  bei  der  ähnlichkeit 
des  fchriftzuges  für  a  und  u  keins  von  beiden  ficher;  fnab-ul 
(roftrum)  jun.  191.  monf  412.  O.  I.  25,  55.;  ftaf-ol  (bafis)  doc. 
236";  ftif-ul  (ocrea)  das  ich  nur  aus  dem  verbo  ftif-ulen  folgere; 
fueb-ul  (fulphur)  J,  3,  5.;  tit-ul  (titulus)?  J.  373.  tit-ulo  (titulum) 
f.  tit-ulu  nach  dritter  decl,?;  tiuv-ol  (diabolus)  doc.  239";  vill-ol 
(filiolus,  taufpathe)  beichtformel  und  doc.  240".  [?  charmul  (feditio) 
lex  bajuv.  carmulus;  echol  (chalybs)  Diut.  2,  339".  doc.  209\]  — 


*)  noch  andere  -il  fehe  man  in  den  formein  -nri,  -in,  und  -ing,  -xmga  denen 
fie  gern  vorherftehen.  [f.  nachtr.] 
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117  agf.  ang-ol;  ap-ul?  aus  apulder  (malus)  zu  fchließen,  fonft 
fteht  ap-el;  capit-ul,  capit-ol;  crad-ol  (cunae);  gaf-ul,  gaf-ol 
(vectigal);  gic-ul,  gic-el  (i'tiria);  [pap-ol,  pab-ol  (calculus)  engl, 
pebble;]  fad-ul  (eph.);  fag-ol  (fuftis);  ftap-ul  (fulcrum);  i'tad-ul, 
I'tad-ol  (bafis)  [iVad-ul?  Beov.  1557.].  — 

altn.  bögg-ull  (fafciculus);  deig-ull  (fitula  fuforia);  dig-ull 
(catinus);  diöf-uU  (diabolus);  ding-ull  (ftiria);  dröf-ull  (equus); 
heig-ull  (herba  quaedam);  hök-ull  (thorax);  hörg-ull  (extremitas) ; 
jök-uU  (Itiria);  mönd-ull  (axis  rotae);  mött-ull  (pallium);  öck-ull 
(talus);  röd-ull  (fol)  beßer  wohl  raud-ull;  föd-ull  (eph.);  fkög-ull 
(prominentia);  fkök-ull  (temo);  ilöd-ull  (ftabulum);  l'töck-ull 
(balaena);  i'töp-uli  (columna);  ftud-ull  (columna);  fvirg-ull  (redi- 
miculum  capitis);  tig-uU  (argilla  lapidea);  jjin-ull  (expanditor); 
J)üng-ull  (fucus);  virg-uU  (laqueus);  vönd-ull  (manipulus).  — 

mhd.  ang-el;  apf-el;  geb-el  MS.  2,  2''  Geo.  43'';  kraug-el 
(labor,  moleftia)  mehrm.  im  Reinfr. ;  raang-el;  [miffachel  MS.  2, 
240";]  pfell-el;  fat-el;  fnab-el;  tiuv-el.  — 

nhd.   (ang-el  ift  weiblich)   apf-el;    gib-el;   mang-el;   fatt-el 
fchnäb-el;  teuf-el. 

ß)  ftarke  feTuinina, 
wenige  Wörter,  mit  ficherheit  nur  [goth.  hvoft-uli  (gloriatio)] 
ahd.  reg-ula  (canon)  monf.  358.  O.  I.  1,  70.,  mhd.  reg-ele?  doch 
reimt  im  Tit.  regel:  Tegel;  vielleicht  noch  einige  thier-  und 
pflanzennamen ,  deren  ftarke  decl.  ich  nicht  beweifen  kann,  die 
ich  aber  auch  oben  bei  der  al-form  hierher  genommen  habe: 
waht-ula  (coturnix)  monf.  412.;  cherv-ola  (cerefolium)  wirceb. 
980*';  quen-ula  (fatureja)  monf.  414.  [f.  nachtr.];  fuert-ula  (gla- 
diolus)  ibid.  —  altn.  fkög-ul  (nympha  bellica). 

y)  ftarke  neutra;  die  altn.  mög-1  (murmur)  fnör-1  (ronchus) 
fetzen  ein  volleres  mög-ul,  fnör-ul  voraus.  —  neutr.  auf  -ul  oder 
-uli?  fcheint  auch  das  fchon  f.  112.  bemerkte  mitt-uli  (liciato- 
rium)  jun.  212.  [tutt-uli  (papillae)  Diut.  2,  316»;  Sit-uli  n.  pr. 
Meichelb.  27.  33.  62.  70.   MB.  9,  9,  23.] 

8)  fchwache  mafc;  das  goth.  aipift-ula;  [nom.  pr.  vidic-ula. 
Jörn.  86.  115;]  mag-ula  (puer)  dem  ein  altn.  mög-li  entfpre- 
chen  würde,  es  gibt  aber  einige  andere  altn.  hierher  gehörige 
formen,  die  eigennamen  fiöt-li  und  för-li  (ahd.  fe^-ulo,  iär-ulo?) 
außerdem  kapit-uli  (curia).  Ahd.  tit-ulo  (titulus)  pl.  tit-ulon? 
vgl.  monf  376.  378.  wo  tit-alun. 

s)  fchwache  feminina:  ahd.  [BilTula  n.  pr. ;  bre^^-ula?  vgl. 
bre^i^ulüu  feo.  wirzb.  grenzurk.]  chug-ula  (cucullus)  hrab.  963"; 
fcind-ula  (affis)  flor.  983'';  Iport-ula  (fifcella)  lind.  995=>;  ftacch-ula 
(cufpis)  zwetl.  118'';  hant-tab-ula  (pugillaris)  doc.  217'';  torc-ula 
(prelum)  monf.  383.  wo  der  dat.  torc-alün;  vid-ula  (barbiton) 
O.  V.  23,  395.;  —  Altn.  fid-la;  mhd.  vid-ele;  gug-ele  (cucullus); 

118  täv-el  oder  tav-ele?  Vielleicht  die  agf  hac-ele  (chlamys,  man- 
tile)  und  f)ac-ele  (lucerna)?  oder  häc-ele,  J)äc-ele?  — 
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2)  adjectiva: 
[goth.  fka|>uls  (noxius).  — ]  ahd.  keine  uud  wenn  es  ihrer  gab, 
in  die  al-form  übergegangen;  umgedreht  viele  agf.  und  altu. 
aus  der  al-  in  die  ul-,  ol-form.  [altl*.  hatol  Hei.  110,  8.  liatul 
100,  20;]  agf.  ac-ol  (pavidus,  confternutus)  Cädm.  43,  11.  75,  3, 
77,  22.  90,  16;  ät-ol  (turpis,  deformis);  beog-ol  (confentiens); 
cved-ol  (dicax);  [fic-ol  (verßpellis)  engl,  fickle;  fäft-haf-ol  (te- 
nax);]  fret-ol  (edax);  flug-ol  (fugax);  deag-ol  (occtiltus);  gam-ol 
(fenex);  and-git-ol  (intelligens) ;  for-git-ol  (obliviofus) ;  hat-ol 
(odiofus);  hnit-ol  (petulciis);  meag-ol  (fortis,  ftrenuus);  neov-ol 
(pronus,  praeceps);  I'cearp-num-ol,  teart-num-ol  (acriter  prehen- 
dens);  fag-ol  (dicax);  fcrid-ol  (vagus);  fläp-ol  (Ibmnolentus) ; 
bäc-llit-ol  (detractor);  fprec-ol  (linguolus);  fveot-ol  (manifeftus) ; 
|3icc-ol  (corpulentus);  |3onc-ol  (providus);  ]Dynn-ol  (macilentus); 
vanc-ol  (vacillaus);  vad-ol  (vagabundus).  — 

altn.  brigd-ull  (mobilis);  fä-för-ull  (infrequens) ;  göng-ull 
(ambulans);  giöf-ull  (largus);  id-ull  (continuus);  hverf-ull  (trans- 
itorius);  hvik-ull  (vagus);  röl-ull  (fternax);  iög-ull  (dicax);  fpur- 
ull  (curiofus);  fvi}>ull  (fugax);  fvör-ull  (obloquens);  ftop-ull  (in- 
conftaus);  ]3Ög-ull  (tacituruus)  — 

3)  oerba,  wenige  zu  beftimmen,  da  im  ahd.  alfimilation  die 
al-  und  ul-formen  vermengt.  Verba  erfter  conj.  wohl  nur  von 
fubftantivis  geleitet:  nib-ulen  (caligare)  jun.  197.  ar-ftif-ulen  (far- 
cire)  hrab.  963''  f.  nib-uljan,  ar-ftif-uljan;  das  nhd.  fchnaeb-eln 
weilt  auf  ein  ahd.  fnab-ul-en,  fnab-ul-jan  ziurück,  nicht  etwa  auf 
fnabilön.  —  Zweiter  conj.  gleichfalls  aus  fubft.  capit-olön  (infcri- 
bere)  monf.  348.;  [hut-ulon  (contrectare)  Schm.  2,  153  hudeln;] 
mang-olon  (deficere)  O.  epil.  11.;  mhd.  nhd.  mang-eln;  ebenfo 
ang-eln,  vid-elen,  fid-eln.  Altn.  hönd-la  (tractare);  mög-la  (mur- 
murare);  föd-la  (equum  fternere);  tög-la  (maftigare)  [tönn-la  (mor- 
dere)].  Die  verderbte  gl.  jun.  253.  fe  achulot  torpit  ift  etwa  zu 
beßern:  fih  achulot  (torpet)?  und  ach-ulon  Itammte  aus  ahd. 
adj.  ahh-ul,  dem  agf.  ac-ol  parallel?  — ^) 


^|b  Anmerkungen  zu  den  L-  ableitungen: 

^■E      a)  das  ableitende  1  verleugnet  lieh  feiten;  da  es  in  wurzel- 
^^after,   ablautsfähiger  confonanzverbindung   nie  auslautet,  kann 
es  nur  einfach,   hinter  langem   vocal   ftehend,   bisweilen  fchein 
der  Wurzel  gewinnen.     Alsdann  ift  eine  fpirans  vor  ihm  unter- 
drückt.   Dahin  das  altn.  fol,  ahd.  fela  d.  i.  16-1,  fe-la,  goth.  fau-il,  119 


')  [ALIE]  nhd.  lapp-alie;  fchmier-alie,  vgl.  fchmieralle  Phil,  von  Sitt.  2,  780; 
form-alien;  mateii-alien ;  nach  dem  lat. -alia  in  generalia,  I'pecialia.  —  [^L]  mnl. 
nnl.  morz-«!  (moroeau)  morsel  Rein.  134;  makr-el;  muf-el  Rein.  219;  platt-el 
4189;  tön-el  (Ipectaculuin).  —  Nhd.  -el  in  Ortsnamen  aus  zufamnienfetzung  mit 
-lo,  z.  b.  brakel  aus  braklc,  braklo.   — 

OBIUM    OBAMUATIK    II.  ^ 
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faiv-ala;  ferner  ahd.  plüil,  nhd.  bläul,  bläuel;  ahd.  uuol,  nuoil 
f.  plüw-il,  nuoh-il;  mhd.  ftrol,  llroel  Vrib.  5454.  f.  ftrouw-el; 
mhd.  knielen,  Eracl.  3403.  [mül,  nhd.  maul,  fcheint  uiuwel,  von 
mauen  (kauen)  Stald.  2,  202.]  mnl.  knielen  (genuflectere)  Maerl. 
1,  462.  2,  248  f.  kniew-elen,  engl,  kneel.  Mnd.  nälen  (appro- 
pinquare)  Zeno  837.  1099.  könnte  aus  näli-elen,  oder  aus  nä- 
liken  (ahd.  näh-lihhöu,  nä-lihhon  T.)  altn.  nälgaz,  fchwed.  nalkas 
erklärt  werden,  vgl.  cap.  III.  die  comp,  mit  -leik.  — 

b)  einigemahl,  nach  verfehiedenheit  der  mundart,  fehlt  die 
ableitung,  ohne  daß  anfcheinend  die  bedeutung  fehr  verändert 
wäre;  vgl.  altn.  fem.  grind  (clathrum)  mit  grind-il;  agf.  fem. 
ftudu  (pollis)  mit  ftod-al;  mhd,  fiz  (l'edes)  mit  fit-ls,  fe^^-el.  — 

c)  wechlel  mit  andern  ableitungsconfonanten.  Nur  zuwei- 
len mit  r.  Statt  des  ahd.  fuanh-al  (exilis)  tunh-al  (obfcurus) 
ftehet  agf.  fvanc-or  (gracilis)  altf.  dunk-ar,  mnl.  donk-er,  um- 
gekehrt vergleicht  fich  das  ahd.  kank-ar  (ambulans)  kank-ar-ari 
(peregrinus)  dem  altn.  göng-ull,  gäng-1-eri.  Neben  ahd.  er-ila 
(alnus)  blaf.  52'*  mit  zugleich  getaufchtem  wurzelconf.  el-ira 
monf.  414.,  wie  noch  nhd.  erle  und  eller  beide  gelten.  Für  das 
ahd.  mart-olon,  mhd.  mart-eln  fagen  wir  heute  mart-ern,  aber 
fchon  mhd.  gebrauchten  einige  mart-elsere,  andere  mart-eraere. 
So  wechfeln  mhd.  had-el,  had-er;  pfell-el,  pfell-er;  was  O.  I. 
4,  39.  zinl-er  (thuribulum,  aus  mittellat.  incenforium)  nennt, 
heißt  gl.  jun.  295.  zinf-el;  mhd.  tent-erie,  dörp-erie  lautet  nhd. 
tänd-elei,  tölp-elei.  Die  bedeutung,  zumahl  in  den  fremden 
Wörtern,  bleibt  die  nämliche  und  die  abweichuug  ift  bloßes 
kennzeichen  der  mundart.  Wo  aber  in  einer  mundart  1  und  r 
an  denfelben  wurzeln  vorkommen,  wird  ein  unterfchied  der  be- 
deutung fühlbar  fein;  das  nhd.  wand-eln  (ambulare)  fäf-eln  (fobo- 
lefcere)  läch-eln  (paulum  ridere)  ift  etwas  anders  als  wand-ern 
(peregrinari)  faf-ern  (filatim  diftrahi)  läch-ern  (ad  rifum  moveri) 
[f.  nachtr.].  Und  was  die  neuere  fprache  vermifcht,  z.  b.  feß-el 
(catena  und  fafcia)  fchied  die  ältere:  ahd.  ve^-il  (balteus)  agi'. 
fet-el,  altn.  fet-ill,  aber  ahd.  ve^-ar,  vei^-ur  (compages)  altn. 
fiöt-ur,  agf  fet-or,  vgl.  altn.  fat-la  (impedire)  fiöt-ra  (vincire)  *). 
In   folchen  fällen   find    daher   beide   confonanten   eigentlich  un- 

120  verwechfelbar  und  1  das  fanftere,  r  das  härtere  Verhältnis  aus- 
drückend. —  Zwifchen  1  und  n  faft  gar  kein  taufch,  obgleich 
einige  lat.  Wörter  gerade  -m,  n  ftatt  des  deutichen  -il  haben, 
z.  b.  afinus,  catinus,  cuminum,  alnus,  magnus:  efil,  che:^:;^!!, 
chumil,  erila,  mihhil.  Mit  efil  ftimmen  aber  auch  das  flav.  ofel, 
litth.  afilas  und  es  ift  an  keine  entlehnung  aus  dem  latein  zu 
denken,  eher  bei  den  andern  angef.  fubft.  Merkw.  altn.  afni, 
dän.  afen.  vgl.  unten  beim  n. 


*)   verwandt  find   fich    ve^il   und   ve^ur   freilich,   wie   ich   oben  f,  71.  nach- 
weife. 


I 
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d)  wie  weit  dem  1  ein  begrifi'  der  diininution  inliege  unter- 
fucht  cap.  VIII.,  offenbar  ift  nicht  1  an  fich,  fondern  erft  in 
Verbindung  mit  i  verkleinernd;  al  und  ul  find  es  keineswegs, 
felbft  il  iit  es  nicht  immer.  Daß  die  vocale  a,  i,  u  für  die  be- 
deutung  des  folgenden  1  Wichtigkeit  haben,  lehrt  meine  darftel- 
lung,  denn  nie  könnte  für  mihhil  mihhal  ftehen,  noch  für  vogal 
vogil.  Wer  wollte  in  den  alten  völkernamen  vand-ali,  vin-ili, 
her-uli  die  ableitungsvocale  wechfeln?  upali  gl.  monf.  349.  fcheint 
mir  verwerflicher  fchreibf.  für  upili  und  das  merkwürdige  goth. 
adv.  leit-1  (paululum)  Marc.  1,  19.  f.  leit-il  bedarf  wohl  näherer 
beftätigung.  Unleugbar  find  die  al-  und  ul-  formen  weniger 
gefchieden,  als  die  al-  und  il-  formen.  Ja  es  mögen  einzelne  al 
und  il  fchwanken,  vielleicht  dialectifch,  z.  b.  fcamal,  fcemil  (fca- 
bellum);  am  leichteilen  in  uuumlautbarer  wurzel.  Den  vimlaut 
in  fpäteren  mundarten  muß  man  nur  vorfichtig  beurtheilen,  er 
kann  oft  einen  doppelten  grund  haben,  z.  b.  das  nhd.  verübeln 
umlauten  wegen  des  i  in  ubil  oder  in  -jan  (ubiljan).  Ein  um- 
lautendes verbum  erfter  conj.  gehört  darum  doch  der  al-  form 
an,  z.  b.  verma^hlen. 

e)  bei  fo  nöthiger  vorficht  und  ehe  erft  alle  beifpiele  der 
drei  formen  nach  den  älteften  denkmählern  ficher  ermittelt  find, 
fcheint  es  mir  kühn,  über  ihre  bedeutung  zu  entfcheiden.  Be- 
merkenswerth  ift  folgender  gegenfatz  der  il-  zu  der  aZ-,  ul-  form: 
es  gibt  viel  fubft.  auf  ^7,  wenig  adj.,  verba  erfter  conj.  ftam- 
men  von  adj.,  verba  zweiter  conj.  von  fubft.  Die  al-,  ul-  form 
hingegen  zählt  viel  adj.  und  leitet  verba  erfter  von  fubft.,  verba 
zweiter  conj.  von  adj.  und  fubft.  her.  Im  ganzen  genommen 
mag  aZ,  ul  etwas  ruhigeres,  il  etwas  regeres  ausdrücken,  daher 
befchreibende  thier-  und  pflanzennamen  in  -al,  thätige  menfchen 
und  Werkzeuge  in  -il;  der  wartal,  goumal,  wahtal  (der  ftille 
Wächter)  ftehen  dem  unruhigen  gengil,  pitil,  tregil,  putil  gegen- 
über. Man  muß  es  nur  nicht  zu  genau  damit  nehmen.  Hinter 
ausnahmen  ihre  regeln  zu  verftecken  liebt  die  fprache. 

f)  einigemahl  auch  fcheint  der  vocal  bereits  von  dem  worte,  121 
dem  die  ableitung  zutritt,  abzuhängen,  es  heißt  magula,  mavilo, 
höndla  weil  es  fchon  magus,  mavi,  hönd  hieß.    Allein  dies  Ver- 
hältnis  erklärt  doch    die  allerwenigften  al,  il,  ul;    barnilö  z.  b. 
kann  fein  i  gar  nicht  aus  dem  einfachen  barn  haben. 

g)  der  ul-form  fallen  viele  fremde  (undeutl'che)  Wörter  zu. 


ableitung en  mit  R. 

[AR]  beinahe,  doch  nicht  völlig  lautet  die  regel  wie  vor- 
hin f.  98.  beim  al;  im  goth.  tritt  der  vocal  meillens  zurück, 
außer  in  Wörtern,  deren  nom.  (g.  das  -s  entbehrt;  im  ahd.  ver- 

8* 
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hält  fich  -ar  gerade  wie  -al;  das  agf.  -el  fchwankt  in  -ol;  das 
altn.  -ar  fcheint  ungefähr  befchränkt  wie  -al  und  nur  in  eini- 
gen, zum  theil  gerade  jenen  Wörtern  verblieben,  die  auch  im 
goth.  -ar,  nicht  -rs  haben. 

1)  fuhftantiüa^ 

a)  ftarke  tnafculina, 
goth.  ak-rs  (ager);  figg-rs  (digitus);  lig-rs  (lectus);  [nad-rs  (fer- 
pens)]  tag-rs  (lacrima) ;  vök-rs  (fructus) ;  fodann  mit  -ar  und  nicht 
-rs :   [af-ar  (progenies)]  kaif-ar  (caefar) ;  br6J)-ar  (frater)  *).  — 

ahd.  ahh-ar  (ager);  ank-ar  (arvum);  chohh-ar  (pharetra) 
jun.  174;  don-ar  (tonitru)  jun.  254.;  et-ar  (fepimentum) ;  eiv-ar 
(zelus)  folgere  ich  nur  aus  dem  adj.  eiv-ari;  ep-ar  (aper);  ham-ar 
(raalleus)  hlaht-ar  (rifus) ;  hliod-ar  (fonitus,  revelatio)  hrab.  970" 
monf.  405.  T.  145;  hov-ar  (gibbus);  jäm-ar  (dolor)  O.  I.  20, 
24.;  keif-ar  T.  5,  11.;  leiht-ar,  leht-ar  (fecundinae)  [f.  nachtr.]; 
meift-ar;  maf-ar  (tuber  in  ligno)  monf.  412.;  nehh-ar  (nicrus, 
n.  fl.);  pip-ar  (fiber)  monf.  414.;  pfalt-ar  O.  I.  5,  19.;  pruod-ar 
(frater);  querd-ar  (ei'ca)  monf.  394.;  fah^ar  (carex)  flor. ;  fint-ar 
(fcoria)  monf.  332.;  fum-ar  (aeftas);  ten-ar  (vola  manus);  vat-ar 
(pater) ;  vink-ar  (digitus) ;  wid-ar  (aries)  monf.  383.  400. ;  wuohh-ar 
(fructus);  zah-ar  (lacrima);  [am-ar  (far);  ant-ar?  wovon  die 
namen  antar-pot.  Meichelb.  250.  Ried  23  (822)  antirpoto  89 
(902);  antar-mär  Meichelb,  692;  pü-r  (cubile,  bauer);  palt-ar 
(n.  pr.  Meichelb.  nr.  450.  460.  611);  lint-ar  n.  pr.  Ried  nr.  79 
(901);  fcop-ar  (horreura  minus)  lex  bajoar.  9,  2  (Diut.  1,  337); 
flod-er  (fluor  aquofus)  N.  Cap.  59 ;  floug-ar  (fores  alvearii)  Graff 
3,  763;]  einige  nachher  bei  den  neutris  angeführte  vielleicht 
122  hierher  gehörig,  andere  im  gefchlecht  fchwankend ,  wie  z.  b. 
j  am-ar     ).  — 

[altf.  fet-er  (compes)  pl.  feteros  Hei.  116,  7;  ed-er,  pl.  ede- 
ros  151,  1.  — ] 

agf.  äc-er  (ager);  beof-er  (fiber);  ed-er  (feptum);  eof-er 
(aper);  fad-er  (pater);  fing-er  (digitus);  häf-er  (caper);  hof-er 
(gibbus);  hred-er  (animus);  [leaht-er  (crimen)  pl.  leahtras]  nic-er 
(monftrum  fluviatile);  ftäg-er  (gradus);  fum-er  (aeftas);  täh-er 
(lacr.) ;  Jjun-er  (tonitru) ;  vel-er  (labium) ;  ved-er  (vervex) ;  die 
übrigen  ziehen  die  or-form  vor,  die  auch  viele  der  aufgeführ- 
ten annehmen,  z.  b.  ed-or,  eof-or  etc.  Doch  kein  ac-or,  haf-or, 
fing-or  findet  fich  (wichtig  für  den  wefentlichen  unterfchied  des 
ar  und  ur).  — 


*)  offenbar,  weil  das  -s  fehlt,  bleibt  der  vocal,  woraus  man  aber  fehlfchlie- 
fsen  würde,  dafs  akrs  im  acc.  fg.  akar  bekomme,  denn  es  heifst  akr;  jenes  -s 
mufs  früher  weggefallen  fein.  So  find  auch  die  übrigen  fälle  des  bleibenden  ar 
anzufehen, 

**)  gar  nicht  fallen  hierher  die  compofita  ein-par,  eimpar  (fitula)  zui-par 
(gerula)  obgleich  fie  nhd.  den  fchein  von  eim-er,  zfib-er  annehmen;  auch  die 
endnngen  -tar,  -tara  in  mehreren  baumnamen  weife  ich  in  die  compofition. 
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altn.  ak-r;  ald-r  (aetas);  bald-r  (n.  pr.);  bl6mft-r  (flos); 
fing-r;  gald-r  (incantatio) ;  haf-r  (caper);  heid-r  (honor);  hlät-r 
(rifus);  leg-r  (caftra);  ot-r  (Ultra);  rekft-r  (propulfio);  fig-r  (vic- 
toria);  ved-r  (vervex);  [gröd-r  (feracitas);  nad-r  (ferpens);]  a  be- 
halten :  ham-ar  (malleus)  kop-ar  (aes)  naf-ar  (terebra)  pip-ar 
(piper)  [jad-ar  (margo)].  Die  es  wegwerfen,  find  freilich  im 
nom.  fg.  von  andern  mafc.  mit  bloßem  -r  (urfprüngl.  -f)  der 
flexion  z.  b.  dag-r,  arm-r  fchwer  zu  fcheiden;  aber  akrr,  aldrr 
wird  doch  niemand  fchreiben  wollen  und  fehlerhaft  fchreiben 
einige  akur,  aldur,  da  die  alte  form  akar,  aldar  war.  Statt 
fad-ir  (pater)  brod-ir  (frater)  follte  lieber  gefchrieben  werden 
fad-r,  brod-r  vgl.  1,  663.  — 

mhd.  ack-er;  ang-er;  bruod-er;  don-er;  eb-er;  et-er;  gat-er 
(clathrum);  had-er  (linteum  fciffum)  Parc.  3314;  hara-er;  jäm-er; 
keif-er;  kerd-er  (efca)  Mar.  9,  wo  ich  cherder  f.  chorder  lefe, 
Bari.  79.  MS.  2,  119'';  kleb-er  (vifcus)  troj.  9720;  koch-er  Nib. 
3838;  kult-er  (culcitra)  Nib.  7333;  kumb-er  (dolor);  fum-er; 
ten-er;  vat-er;  ving-er;  wuoch-er;  zah-er;  zuck-er  [lamere  fl.  cur- 
tis  apud  fl.  lamere,  zer  lamere  dicta  Lang  reg.  2,  332  (a.  1243); 
mort-er  (mörtel)  En.  8365;  fcep-er  (vellus)  troj.  74";  wand-er 
(wandel)  liederi'.  1,  459.  625.  3,  57;  zand-er  (ardor)  Diut.  1,  317; 
zoub-er  MS.  1,  25*;  fremdw.  alt-er  (altare);  tamb-er  (tambur) 
MSH.  1,  163'';  korp-er  Diut.  1,  405  aus  dem  lat.  corpor-is.]  — 

[mnl.  ftegh-er  (gradus)  Maerl.  3,  261;  vond-er  (ponticulus) 
boec  van  den  houte  620.  641.  Rofe  11654.  —  nnl.  vond-er, 
vondel;  mok-er  (malleus).  — ] 

nhd.  ack-er;  ang-er;  bech-er;  brüd-er;  donn-er;  eif-er; 
eit-er;  eb-er;  fehl-er;  fing-er;  geif-er  (faliva);  had-er  (fciffio 
panni  und  jurgium);  hamm-er;  jamm-er;  kaif-er;  kät-er  (felis  m.); 
mard-er  (martes) ;  koed-er ;  kumm-er ;  mäf-er ;  fchlumm-er ;  [fchimm- 
er;  fchieb-er;  fchob-er;]  fomm-er;  fplitt-er;  vät-er;  widd-er; 
wuch-er;  zaub-er.  — 

engl.broth-er;  fath-er;  fing-er;  laught-er;  flumb-er;  flaught-er 
(mactatio);  fumm-er;  ftai-r  (gradus);  tea-r;  thund-er.  — 

ß)  ftarke  feminina  auf  -ara  und  -ar:  123 

goth.  nur  hleij)-ra  (taberna)  —  und  auf -ar:  daüht-ar;  fvift-ar  — 
ahd.  äd-ara  (vena)  N.  77,  44;  cham-ara  (camera)  O.  II.  9,  5.; 
ved-ara  (penna)  N.  53,  7.;  fluob-ara  (folatium)  T.  7,  4.  23,  1; 
mänöd-pluot-ara  •  (menftrua)  jun.  213;  fcult-ara  (fcapula);  [chaf- 
ara  (camera  paftorum)  emm.  404;  cat-ara  (oftium)  cataro  (oftia) 
ker.  277;  freid-ara  (apoftatrix)  monf. ;  frum-ara  n.  1.  Meichelb, 
nr.  1063;  had-ara  Salom.  269"^;  lud-ara  (cunabula)  dat.  pl.  luda- 
rom  Diut.  1,  518'';  pach-ara  n.  1.  Meichelb.  nr.  1001;  tann-ara 
n.  1.  ibid.  661]  —  und  auf  -ar:  hleit-ar  (fcala)  K.  26"  gen.  hleit-rä 
ibid.;  muot-ar;  fuig-ar  (focrus);  fueft-ar;  toht-ar;  vielleicht  ott-ar 
(lutra)  monf.  414.  Das  Verhältnis  diefer  -ara  und  -ar  bedarf 
noch  auf  hellung;  follten  fich  im  goth.  -ra  und  -ar  dem  mafc.  -rs 
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und  -ar  vergleichen?  Das  -a  wäre  denn  auch  im  ahd.  hleit-ar 
weggefallen?  *) 

agf.  ceaft-er  (urbs);  fed-er  (penna);  fröf-er  (folatium)  auch 
mit  -or  frot-or;  fculd-er,  —  altn.  fiöd-ur,  welches  nicht  ur-form, 
fondern  gewöhnl.  afQmilation  des  nom.  fg.  fem.  fcheint,  ftatt: 
fiöd-ur-u  =  fiad-ar-a.  Gleiches  gilt  von  aed-ur  (vena),  vielleicht 
beßer  öd-ur?    ift-r  (adeps)  geht  auch  fchwach  iftr-a.  — 

mhd,  äd-er  Trift.  lOB**  110*;  ved-ere;  leit-er;  kam-ere; 
[land-er  13en.  401 ;  mart-er;  fchepf-er  (parca)  MS.  2,  173^;  welt-er 
(baptifmus)  liederf.  1,  382;]  welche  fämtlich  ftark  declinieren,  wo- 
mit ich  1,  684  berichtige.  Die  anomalen  muot-er  etc.  verftehen 
fich  von  felbft.  —  [mnl.  fling-er  (funda)  Maerl.  Kältn.  6*.  — ] 

Y)  ftarke  neutra: 
goth.  äib-r  (munus);  avift-r  (ovile,  nicht  aiviftr);  bloft-r  (facri- 
licium)  aus  dem  mafc.  bloft-reis  gefolgert;  gilft-r  (tributum); 
nmür|)-r  (homicidium);  fpaifkuld-r  (fputum);  iilub-r  (argentum). 
[hairf-r  (vifcus)  hairj)ra  (vifcera)  Philem.  5,  12;  hulift-r  (vela- 
men)  Cor.  3,  13.  14.  15;  navift-r  (fepulcrum);  fmair|)-r  (pin- 
guedo)  Rom.  11,7;  vul]3-r,]  — 

ahd.  alt-ar  (aetas);  chort-ar  (grex);  chupf-ar;  dem-ar  (cre- 
pufculum)  Schilt,  215'';  eit-ar  (venenum);  jäm-ar  O.  IV.  32,  12; 
kalft-ar  (fafcinum);  kelft-ar  (oblatio)  J.  395.;  laft-ar  (crimen); 
lek-ar  (cubile);  led-ar  (corium);  lot-ar  (vanitas);  malt-ar  (men- 
lura  frumentaria) ;  oph-ar  (facrificium) ;  polft-ar  (cervical)  K.  52* 
monf.  321.;  phlaft-ar;  ruod-ar  (remus);  filup-ar  (arg.);  ve^^-ar 
(catena)  vielleicht  ve^-ur?;  viu-r  (ignis,  f.  viuw-ar?);  vlud-ar 
(rates)?  jun.  224;  vuod-ar  (onus);  vuot-ar  (pabulum);  wab-ar 
(vagatio)  nur  im  comp,  wabar-fiuni  zu  belegen;  wa^-ar  (aqua); 
wet-ar  (tempeftas);  wunt-ar  (miraculum);  wold-ar  (gloria)  nur 
in  comp,  erhalten;  zank-ar  (?  monf.  410.  pitres  zangares,  mor- 
dacitatis,  vielleicht  auch  mafc);  zep-ar  (facrificium)  hrab.  965''; 
zimp-ar  (materies);  zoup-ar  (veneficium)  zouf-er  N.  57,  6.  [herd-ar 
(vifcera)  dat.  herdarum  Diut.  1,  239.  herderen  N.  Cap.  17;  rind- 
ar?  des  rindares  Diut.  1,  511*;  vult-ar?  niwiht  fulteres  (fordis) 
O.  vgl.  f.  135.]  — 
124  agf.  nur  folgende  ziehen  -er  vor,   die  andern   find   bei  -or 

aufzufuchen:  bolft-er  (cervical);  cord-er  (cohors);  fod-er  (pabu- 
lum); foft-er  (nutritio);  fy-r  (ignis);  geolft-er  (virus);  hät-er 
(veftitus);  heolft-er  (latebrae);  läf-er  (fcirpus)',  leg-er  (lectus, 
decubitus);  tib-er  (hoftia);  timb-er  (lignum);  ud-er  (über  pecu- 
dum);  ved-er  (aer);  vät-er  (aqua);  väf-er  auch  nur  in  comp, 
väfer-gang,  väfer-fyne;  vuld-er  (gloria)  [led-er  (corium);  of-er 
(ripa) ;  fet-r  (fedes) ;  tet-er,  tet-r  (Impetigo)].  — 

altn.  äng-r  (angor);  bolft-r;  eit-r  (pus);  foft-r  (nutricatus) ; 


*)    1,  618.  find  überhaupt  die  ahd.  -ara   und   diefes   -ar   aus  verfehen  weg- 
gelafsen. 
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gamb-r  (blateratio) ;  led-r  (corium) ;  flat-r  (carnes  raactatae) ; 
filf-r;  tä-r  (lacrima);  timb-r;  ved-r  (aer);  [rayrk-r  (tenebrae); 
find-r  (icoria);  vaf-r  in  vafr-logi;]  —  auf  -ar  nur  allein  fum-ar 
(aSftas).  — 

mhd.  alt-er;  eit-er;  il'-er  (ferrum)  nur  bei  Wolfr.  u.  a. ; 
opf-er;  kord-er;  kopf-er,  kupf-er;  kult-er  MS.  2,  195";  kund-er 
(prodigium);  laft-er;  led-er;  leg-er;  luod-er  (eica,  luxuria); 
muod-er  (mamillare);  ruod-er;  filb-er;  vJat-er?  koJ.  134;  vuod-er; 
vuot-er;  wa:5^-er;  wet-er;  wund-er;  zimb-er;  zoub-er  [gunt-er 
(Ichlacke?)  MS.  2,  245^  malt-er  MS.  2,  124«;  iah-er  (carex) 
cod.  vind.  563,  163*  in  dem  fahere;  iaf-er  Parz.  3,  14.  Lachm. 
über  eing.  p.  16;  teht-ir?  Ben.  376;  uov-er  (ripa)  Parz.  311,  5. 
603,  10.  fundgr.  1,  395*^;  valt-er?  liederf.  1,  269;  vult-er  (for- 
des)  Engelh.  6294.]  — 

nhd.  alt-er;  eut-er;  feu-er;  fud-er;  futt-er;  kupf-er;  läg-er; 
Ial"t-er;  led-er;  lüd-er;  malt-er;  mied-er;  polft-er;  rüd-er;  filb-er; 
waß-er;  wett-er;  wund-er;  zimm-er.  — 

engl,  bolft-er;  fodd-er;  foft-er;  lay-er;  timb-er;  udd-er; 
wat-er;  weath-er.  — 

8)  ftarke  mafc.  auf  -aru. 
goth.  huh-rus  (fames);  vint-rus  (hiems)  welche  ahd.  hunk-aru, 
wint-aru  lauten  follten,  aber  mit  weggeworfnem  -u  hunk-ar, 
wint-ar,  folglich  den  einfachen  auf  -ar  gleichlauten.  Eine  nach- 
wirkung  glaube  ich  doch  zu  fpüren.  Wenn  fich  nämlich  im 
goth.  fum-rs  (aellas,  das  wort  kommt  nicht  vor  und  wird  bloß 
vermuthet)  und  vint-rus  unparallel  ftehen,  ^o  fcheint  auch  ahd. 
das  a  in  fum-ar  haftender  als  in  wint-ar,  nämlich  bei  zutre- 
tender flexion  zu  gelten  fum-ares  (aeftatis)  und  wint-res?  vgl. 
hild.  43.  "fumarö  enti  wintrö"  (goth.  fumre  jah  vintrive?)  wel- 
ches wohl  nicht  bloß  metrifch  fo  gefetzt  ift,  da  das  umgekehrte  : 
wintaro  enti  fumrö  unzuläßig  wäre?  auch  bei  K.  5P  finde  ich: 
in  wintre  neben  in  fumere  (fumare)  und  3P  44^  i'umares  (frei- 
lich auch  3P  wintares,  nicht  wintres).  Ferner  heißt  es  im  altn. 
gerade  fum-ar  (aeftas)  neben  vet-r  (hiems) ;  hüng-r  ift  neutral ; 
agf  vint-er,  nie  vint-or,  wie  fum-or.  Aus  dem  mhd.  hung-er, 
wint-er  etc.  läßt  fich  nichts  mehr  fchließen  oder  follte  dun-re, 
don-re  Trift.  6794.  Bari.  207,  14.  251,  16;  hol-re  (fiftula,)  Bit. 
8661.  noch  ein  früheres  ahd.  dun-aru  (goth.  ]3un-rus?  Ulf  ge-  125 
braucht  j^eihvö)  hol-aru  verrathen?  vgl.  hernach  ven-re.  Nähere 
bekanntfchaft  mit  dem  goth.  würde  ausweifen,  ob  nicht  noch 
andere  der  im  ahd.  -ar  und  altn.  -r  zuf.  fallenden  Wörter  go- 
thisch  -rus  und  nicht  -rs  haben?  Unfer  blick  ift  hier  fo  be- 
fchränkt,  wie  er  es  auf  bloß  nhd.  ftandpunct  fein  würde,  wenn 
entfchieden  werden  follte,  ob  lef-er  (lector)  ahd.  lef-ar  oder 
lef-ari  lautete.  — 

e)  ftarke  mafculina  auf  -ari;  eine  fruchtbare  ableitung,  aber 
mehrere  fchwierigkeiten  darbietend. 
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goth.  find  zwei  arten  zu  unterfcheiden.  Eine,  wo  dem 
Ichon  vorhandnen  -r  (=  ar)  die  vocalilche  ableitung  -ei  zutritt; 
ich  finde  hierher  gehörig  nur  blöft-reis  (cultor),  das  fich  genau 
verhält,  wie  bei  den  1-  und  n-ableitungen  maji-leis,  al'-neis.  Die 
zweite  art,  wo  das  -ar  (nicht  -r)  mit  dem  -ei  neuhinzutritt: 
bok-areis  (librarius);  daimon-areis  (QOLiiion^rj^evoq^  öai}ioviai)£''?)*); 
lai(-areis  (lector);  liujD-areis  (cantor);  mot-areis  (telonarius) ; 
vagg-areis  (cervical);  vull-areis  (fullo)  [lok-arcis  (inquifitor)*, 
O'ji'aavoo?  ß7.voo(X«pio?  Procop.  1,  18.  —  Langob.  fcamari?  für, 
latro.] 

ahd.  findet  die  erfte  goth.  art  gar  nicht  Ilatt,  (bndern  es 
wird  dem  fchon  vorhandnen  -ar  noch  ein  voUftändiges  ari  oder 
-äri  angefügt,  es  heißt  nicht  pluoft-ari,  fondern  pkioll-ar-ari, 
phioft-r-äri  monf.  405;  kalft-r-ari  (incantator)  jun.  210.  monf. 
405;  zoup-ar-ari  (veneficus)  jun.  214;  fluob-ar-eri,  fluob-r-eri 
(confolator)  T.  164,  2.  165,  4.**);  diefes  ahd.  ar-ari  fteht  dem 
al-ari,  an-ari  z.  b.  in  vok-al-ari  (auceps)  af-an-ari  (mercenarius) 
ganz  gerecht  und  es  bleibt  dahingeftellt,  ob  der  Gothe  fug-leis 
(wie  ma[)-lei8  und  af-neis)  oder  etwa  fug-lareis  gefagt  haben 
wird?  Das  auslautende  i  fcheint  frühe  fchon  in  i  verkürzt. 
Die  regel  für  die  Verlängerung  -äri  oder  die  beibehaltung  des 
dem  goth.  -areis  gemäßen  -ari  läßt  fich  nach  den  verfchiednen 
ahd.  mundarten  nicht  einftimmig  geben.  Im  T.  entfcheidet  der 
Umlaut  -eri  für  den  kurzen  vocal,  gleichviel  ob  kurze  oder  lange 
wurzelfilbe  vorausgehe:  alt-eri  (altare)  147;  af-n-eri  (merce- 
narius) 97;  bet-eri  (adorator)  87;  bi-bot-eri  (praeceptor)  111; 
buoch-eri  (fcriba)  183,  1.  205,  3;  carc-eri  (carcer)  163,  3;  [enteri 
(terminus)?  0.  I.  3,  13.  vgl.  f.  375.  das  adj.  endirfc;]  bi-gang-eri 
126  (cultor)  102,  affim.  bigengiri  132;  gart-eri  (hortulanus)  221,  4; 
bi-halt-eri  (cuftos)  215,  4;  hunt-eri  (centurio)  210,  1;  in-lih-eri 
(foenerator)  138;  lihh-ez-eri  (hypocrita)  84,  146;  muniz-eri  (mo- 
netarius)  149;  fol-eri  (coenaculum)  157,  4;  fcrib-eri  (fcriba)  141; 
fpent-eri  (difpenfator)  146;  fcäh-eri  (latro)  133;  fenning-want-el- 
eri  (numularius)  1 17.  Wenn  folglich  in  andern,  quantitativ  glei- 
chen Wörtern  kein  umlaut  gebraucht  ift,  fo  wird  man  ihnen 
doch  a  und  kein  ä  zuerkennen:  arn-ari  (meffor)  72,  6.  76; 
bet-al-ari  (mendicus)  107.  132;  carc-ari  (carcer)  21,  2;  coft-ari 
(tentator)  15,  3;  cef-al-ari  (fullo)  91;  fifc-ari  (pifcator);  ler-ari 
(doctor)  12,  4.  128;  nöt-numft-ari  (raptor)  118;  teil-ari  (judex) 
105;  touf-ari  (baptizator)  64,  7;  trumb-ari  (tibicen)  60,  12;  wart- 
ari  (fpeculator)  79;  wiz-in-ari  (tortor)  99.  —  Bei  O.  lehrt  das 
metrum,  daß  in  dreifilbigen  Wörtern  diefer  form,  wenn  die  erfte 


*)   da  Ulfilas  oatjAdvia   unhulpons   überfetzt,    warum  bildete   er  nicht  unhul- 
pareis? 

**)  phediräri  (arics,  balifta)  doc.  ift  das  der  deutfchen  form  angebildetc  mit- 
tellat.  petraria. 
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filbe  lang  und  in  vierfilbigen,  wenn  i\e  kurz  iilt,  nur  -A,ri,  kein 
-ari  gelte:    alt-ari  I.  4,  43.  IL   9,  93;    bet-al-ari  (meudicus)  III. 

20,  61.  21,  11;  bred-ig-äri  (praedioator)  V.  12,  166;  buach-äri 
(icriba)  I.  17,  65.  II.  3,  87;  fär-äri  (tentator)  II.  4,  9.  IV.  16,  27; 
fifg-äri  (pilcator)  V.  13,  68;  gart-ari  V.  7,  92;  heil-äri  (falva- 
tor)  II.  14,  242;  kark-äri  IV.  13,  47.  V.  20,  153.  176;  lug-in-äri 
(mendax)  IV.  7,  20;  mun-iz-äri  IL  11,  15;  fcäch-äri  (latro)  IV. 
27,  6;  fek-il-ari  (faccularius)  IV.  2,  58.  12,  94;  fpent-äri  V.  8,  72; 
wi-äri  (pifcina)  III.  4,  6;  zuht-äri  (praeceptor)  Sal.  56.  Drei- 
filbige  mit  erller  kurzer  filbe  und  vierfilbige  mit  erfter  langer 
Icheinen  dagegen  -ari  zu  behalten :  fol-ari  (coenaculum)  IV.  9,  20. 

21,  2;  Icrib-ari  (nicht  icrib-)  I.  20,  46;  mez-al-ari  (lanio)  IL  11, 
14.  51;  koft-inz-eri  (conftantienfis)  Sal.  4.  wofür  auch  der  um- 
laut  *)  in  letzterm  fpricht.  —  N.  entfcheidet  durch  feine  fchrei- 
bung  -äre  fiir  langen  vocal,  ohne  rückficht  auf  die  vorherge- 
henden filben  [f.  nachtr.];  beifpiele:  aht-äre  (perfequutor)  19,  2. 
30,  16;  ambaht-are  (miniilcr)  102,  21.  103,  4;  chund-äre  (an- 
gelus)  32,  14;  far-äre  (leductor)  55,  9;  frum-äre  (minifter)  77, 
49;  halt-äre  (fervator)  49,  24;  helf-äre  (adjutor)  18,  15;  jeh-äre 
(teftis)  26,  12;  laft-er-äre  (calumniator)  38,  2;  lof-äre  (auditor) 
45,  5.  103,  4;  lof-äre  (redemtor)  18,  15;  un-liumend-äre  (calum- 
niator) 71,  4;  pe-neimed-äre  (teftator)  82,  6;  aba-nem-äre  (fu- r:7 
fceptor)  13,  3;  predi-äre  65,  15;  priev-äre  (fcriba)  68,  3;  rei^-äre 
(provocator)  67,  8;  fcäp-äre  (vellus)  71,  6;  fcuol-äre  33,  4;  fel- 
ed-äre  (inquilinus)  60,  5;  fund-äre  (peccator)  31,  9;  uob-ärc 
(cultor)  68,  8;  miffc-wend-äre  (obtrectator)  38,  2  [ana-frift-äre 
(calumniator)  118,  21 ;  fcein-äre  85,  15;  fer-iel-äre  (traditor)  88,  5; 
wizzel-äre  (dolofus)  5,  7.]  u.  a.  m.  Unrichtig  fteht  zuweilen  e 
gefchrieben :  arn-era  (meffores)  88,  36.  Iprang-ere  (faliens)  38,  8 ; 
inphang-ere  (fufceptor)  53,  6.  58,  10,  17;  etc.  —  In  altern  denk- 
mählern,  wo  uns  genaue  fchreibung,  umlaut  und  metrum  im 
ftiche  laßen,  wage  ich  nicht  über  -ari,  ari,  ari,  ari  zu  entfchei- 
den  und  begnüge  mich  mit  anführung  der  Wörter:  art-ari  (cul- 
tor) jun.  198;  ell-an-ari  (aemulator)  doc. ;  in-kang-ari  (invafor) 
hrab.  965*;  gang-ar-ari  (peregrinus)  K.  50**;  germ-in-ari  (incan- 
tator)  doc;  haf-in-ari  (ftrator)  doc;  hav-an-ari  (figulus);  heil- 
if-ari  (harufpex);  her-j-ari  (graffator)  hrab.  965";  miffa-huarp-ari 
(everfor)  972';  jag-ari  (venator)  hrab.  951'';  irr-ari  (haereticus) 
962''  966-'';  lad-ant-ari  (fullo)  monf.  333;  int-leh-an-ari  (foenerator) 
monf  349;  leid-iz-ari  (ofor)  monf.  369;  lift-ari  (artifex)  K.  53''; 
hlio2;-ari  (fortilegus)  jun.  251;  Inpp-ari  (veneficus)  hrab.  976"; 
meld-ari  (proditor)  959'';   mei^^-ari  (raenfor)  moni".  345;  mür-ari 


*)  den  fonft  O.  in  unbetonten  filben  wohl  entbehrt,  vgl.  widari,  nidari ; 
fehlerhaft  wäre  aber  alteri  II.  9,  93.  und  fcähero  II.  11,  46.  gefchrieben.  Auf- 
fallende affimilation  ift  fpih-iri  (horreum)  I.  28,  31.  und  leit-iri  (ductor)  IV,  16, 
46.  f.  fpih-äri,  leit-äri. 
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(caementarius)  doc. ;  müf-ari  (larus) ;  olpent-ari  (dromedarius) 
doc. ;  pak-ari  (altercator)  hnih.  952'*;  ana-pet-ari  (adorator)  hrab. 
953^;  pet-al-ari  (mendicus)  960*^;  piiid-ari  (aemulator)  doc;  pint- 
ari  (ftrator)  monf.  328;  priev-ari  (librarius)  doc;  rät-ifl-ari  (cou- 
jector)  monf.  325;  rehh-ari  (aemulator)  monf.  345;  rün-ari  (fu- 
furro)  hrab.  975*;  rün-az-ari  (idera)  jun.  227;  fang-ari  (cantor) 
K.  30'';  ialp-ari  (pigmentarius) ;  facc-ari  (rogus)  jun.  191.  moiil". 
339.  38!;  fat-al-ari  (ephippiarius);  [f.  nachtr.]  troum-iceid-aii 
(interpres  fomnii);  fcunt-ari  (affentator)  doc;  fez-ari  (conditor) 
doc;  fliht-ari  (blanditor)  hrab.  954'';  floph-ez-ari  (circumcellio) 
doc;  fpan-ari  (fuafor)  974'';  fpih-ari  (horreum);  fpih-ari  (ex- 
plorator)  jun.  203;  ftam-al-ari  (balbxis);  ftiur-ari  (recuperator) 
monf.  355;  ftuot-ari  (raulio)  monf.  384.  400.  jun.  383;  fuon-ari 
(praeful)  jun.  244.  monf.  379;  fuohh-ari  (quaeftor)  hrab.  ,973'; 
fueg-al-ari  (tibicen)  jun.  253;  fueig-ari  (bubulcus)  doc;  fuihh-ari 
(gyrovagus)  K.  20*;  trumb-ari  (tibicen)  jun.  253;  tüm-ari  (hiftrio) 
jun.  228.  315;  [f.  nachtr.]  vir-in-ari  (fceleftus)  K.  29"  jun.  246; 
vleh-ari  (adulator)  jun.  186.  monf.  410;  vog-al-ari  jun.  187.  hrab. 
951'';  vuok-ari  (ordinator)  doc;  waht-ari  (vigil)  monf.  342;  wart- 
ari  (idem)  doc  219*;  wak-an-ari  (rhedarius);  wehh-ari  (hebdo- 
128  madarius)  K.  43*;  werr-ari  (fchismaticus)  monf.  375;  wemm-ari 
(corruptor)  hrab.  958*;  wurz-ari  (herbarius)  976*;  zeh-an-ink-ari 
(decanus)  K.  56''  59*;  zoll-an-ari  (telonarius)  jun.  246.  [chaft-ari 
(inclufor)  monf.  337.  (alveare)  Diut.  156.  ker.  34;  kherr-ari  (gar- 
rulus)  ker.  138;  cal-ari  (incantator)  Diut.  1,  522'';  chuhm-ara 
fcytropodes  doc.  206''  (Pfcirtopodes)  von  chuhmo,  cacabus;  egid- 
ari  (herpicarius)  Graff  1,  112;  harug-ari  (arufpex)  Diut.  1,  514''; 
liud-ari  (poeta)  ker.  47;  paraw-ari  (arufpex)  Diut.  1,  150.  eigentl. 
ein  hainpriefter,  waldpriefter;  fli^-ari  (vir  faevus)  ker.  10;  fparaw- 
ari  Graff  6,  363.  mhd.  fparew-aere,  der  fperlinge  fängt?  vgl. 
habechaere,  habichir  (habichtjäger)  Freyberg  2,  127.  153;  urteild- 
are  (judex)  Diut.  1,  288;  wefcun-ari  (eques)  Diut.  2,  341'';  zui- 
fcul-ari  (fimulans)  ker.  145.  zuifcal-ari  Diut.  1,  239.]  und  eine 
menge  ähnlicher  vgl.  gl.  blaf.  31 — 40.  Namentlich  fallen  hier- 
her alle  von  ländern  und  örtern  gebildeten  benennungen  der 
leute,  z.  b.  vranhono-vurt-ari  (francofurtenfis)  *)  [f.  nachtr.]  der- 
gleichen fich  in  diplomen  des  8.  9.  10.  jahrh.  überall  finden,  z.  b. 
walt-chirihharo-marha,  huninc-hovaro-marha  bei  Neug.  nr.  546. 
541.  Nicht  feiten  begegnet  da  die  fchreibung  -arro  ftatt  und 
neben  -aro,  virie  Neug.  512.  obor-dorfarro ,  hafinchovarro  etc. 
welche   gemination   vielleicht   die   kürze   des  a  bezeugt?     Auch 


*)  diefes  -ari  verbindet  fich  natürlich  nur  mit  dem  unflectierten  fubft. ,  nie 
mit  dem  dat.  fg.  pl.,  in  welchem  fo  viele  ftädte  und  ländernamen  ftehen  (1,  776. 
777.);  daher  z.  b.  das  nhd.  fachfenhaufener  ft.  fachfenhaufer  undeutfch  'wäre, 
ahd.  fahfono-hüf-ari  (unmöglich  -hüfum-ari).  Freilich  erlaubt  fich  der  gefühllofe 
fprachgebrauch :  ein  hom-berg-er  (von  hom-berg,  d.  i.  z.e  homberge,  ze  hohem 
berge)  ft.  hoch-berg-er.     Gleich  undeutfch  ift  Wirtemberger. 
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K.  40*  altarres,  52"  Hftarra,  20"  fuihharro,  doch  nicht  mmder 
bei  N.,  dem  ä  gebührt,  prievarra  68,  3.  lunderra  100,  8.  lolarra 
103,  4  etc.  Es  mag  allb  eher  nachwirkung  des  ableitungs-i 
lein,  liftarra  =  liitarja  etc.  — 

agf.  kurzvocalilch  -ere:  cäf-ere  (caefar);  dom-ere  (judex); 
et-ere  (commellator);  fug-el-ere  (auceps);  fifc-ere;  himt-ere  (ve- 
nator);  pleg-ere  (lulbr);  reäf-ere  (praedo);  rün-ere  (rufurro); 
iaed-ere  (fator);  IVelg-ere  (lurco);  tvic-ere  (offarius);  vang-ere 
(cervical);  vrit-ere  (Icriptor);  vud-ere  (calceus  ligneus)  etc.  — 

altn.  gleichfalls  organifches  -ari^  nur  mit  unorganÜch  fchwa- 
cher  flexion  (1,  652.):  bak-ari  (piftor);  borg-ari  (civis);  brut-1-ari 
(vendax);  dom-ari  (judex);  fifk-ari;  giard-ari  (vietor);  keii'-ari 
(caefar);  kiall-ari  (cella);  mal-ari  (molitor);  mäl-ari  (pictor); 
meift-ari  (magifter);  pip-ari  (tibicen);  pund-ari  (trutina);  rup-1-ari 
(praedo);  rüt-ari  (ebriofus);  fkap-ari  (creator);  fkrif-ari  (fcriptor); 
|3anib-ari  (heluo)  [ftall-ari  (magifter  aulae);  tiug-ari  edd.  fsem,  6*] 
u.  a.  m.  Ob  man  umlaut  eri  in  gäng-1-eri  (viator)  astt-I-eri  (de- 
gener) vermuthen  darf?  Biörn  erklärt  gäng-leri,  astt-leri  durch 
compofition,  vgl.  v.  leri.  [Die  ftarke  form  fcheint  in  eigennamen 
erhalten,  wie  Fenrir  (goth.  Fanareis?)  Vidrir.]  — 

mhd.  herrfcht  zwar  -cere  und  beftätigt  die  ausbreitung  des 
ahd.  -äri;  beifpiele  ergeben  fich  aus  den  ahd.  von  felbft,  hier 
noch  andere:  biet-aere  (oblator)  Parc.  182'';  dien-a^re  (minifter)  vl<^ 
Wilh.  2,  160'';  el-el-asre  (agafo);  eg-ed-aere  (herpicarius);  be- 
halt-aere  (confervator) ;  heime-lich-aere  Trift.  8472.  (8589);  kall- 
are  (garrulus);  mäd-aere  (meffor);  minn-asre  (amator);  mord-asre 
(homicida);  pfand-aBre  (pignerator)  Parc.  144^^;  pfeter-asre  (ba- 
lifta)  Parc.  47'';  pufün-aere  (buccinator)  Parc.  137'';  tavel-runder- 
aere  Parc.  \b&^',  fager-äre  (facrarium)  Mar.  59;  fchäp-aere  (vel- 
lus)  trev.  51"  Mar.  114;  fcheid-aere  Nib.  6373;  fcilt-sere  (pictor) 
Parc.  SS**;  fculd-aere  (debitor);  fened-sere;  flich-aere  (irreptor) 
Parc.  4P;  fling-aere  (funditor)  Parc.  44'';  har-füht-aere  (compo- 
ütor  cincinni,  homo  niollis)  Wilh.  2,  145''  [härflihten,  pflegen. 
Wilken  kreuzz.  IV.  anhang  40.  iuwer  här  da^  flihtet  ibid.  48] ; 
flü^-el-sere  (claviger)  Bari.  304;  fnarrenz-aere  (garrulus)  MS.  1, 
127''';  fparw-aere  (fparvarius)  Parc.  172'';  fuoch-aere  (aggreffor) 
Parc.  50";  tiht-aere;  trink-aere;  vid-el-asre;  valfch-rere  (falfarius) 
Parc.  87^  gewalt-ef-acre  Trift.  10898.  (11031);  wat-a^re  (perva- 

I^r)  MS.  2,  9^^;  wund-er-aere  Trift.  9893  (10013)  [bei^^-^re  fragm. 
■I'';  bläf-aere  Karl  57*;  buck-el-aere  Bit.  22'';  geil-aare  fragm.  31"; 
^ng-el-asre  (mendicus)  kolocz  171 ;  harf-aere  Roth.  2526 ;  ha^:^- 
acre  Karl  59*;  heil-ere  (falvator)  Lampr.  Alex.  1480;  hob-ifch- 
aßre  En.  11662;  huet-asre  Bit.  16*;  kunft-aere  amgb.  15*  35";  der 
fülc  leg-er-aere  (von  leger)  Apollon.  12185;  leit-aere  Karl  72" 
Trift.  136"  Bit.  54*;  louf-sere  Eracl.  1647;  trink-are  Karl  3*; 
tüfent-lift-el-er  Bert.  357;  la3n-ig-aere  troj.  171'';  ver-rät-sere  Karl 
77*;  reii^-el-cere  amgb.  42*  vgl.  43*;   foum-aere  Bit.  40*;  fprcnz- 
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el-sere  Görres  meifterl.  172;  fchaff-aere  Gudr.  40*;  fchuocht-aere 
(fchufter)  liederf.  1,  417;  fpit-al-asre  Gudr.  47'';  zirk-aere  Bit.  16=*; 
zwiv-el-aere  Karl  128'';  —  franzoif-aere ;  pulloif-aBre  Bit.  90*  94", 
aber  93''  pullaere;  burgund-aere  Bit.  48'';  raben-aere  53*]  etc.  Die 
Wurzel  lautet  durch  das  e  in  aere  nicht  um;  etwas  anders  ift, 
wenn  in  mehrfacher  ableitung  der  umlaut  fonft  begründet  wird, 
z.  b.  in  efelaere,  flü^^elaere  weckt  ihn  das  -el  (-il).  Die  häufige 
ableitung  -en-cere  pflegt  aber  fchon  jetzt  eine  unorg.  einfchie- 
bung  des  en  zu  verurfachen.  Organifch  find  z.  b.  eb-en-jere 
MS.  2,  146*;  hav-en-asre  (figulus);  wag-en-aere  (carpentarius); 
lüg-en-aere  (mendax)  trüg-en-aere  (fallax)  Parc.  87"=;  [läch-en-aere 
(divinator)  troj.  176''  vgl.  ahd.  lähhinon;  bütt-en-aßre  Ben.  66;] 
untadelhaft  auch  die  fremden:  marn-ajre  (marinier)  valken-aere 
(fauconier)  Parc.  172*;  palten-asre  (pautonier)  Trift.  113*;  zoln- 
asre  (telonarius  Parc.  129'');  garten-aere  (cod.  pal.  361.  gertenäre) 
wage  ich  nicht  aus  dem  franz.  jardinier  zu  führen,  da  die  gl. 
monf.  394.  gartinari  höheres  alter  bewährt*);  aber  in  barm-en- 
aere  (mifericors)  MS.  1,  125'';  bog-en-asre  (fagittarius)  MS.  1, 
127*;  wild-en-aere  (venator)  MS.  2,  134''  Trift,  tiht-n-aere  (poeta) 
liederf.  [krahf-en-aere  Nith.  ms.  63;  volg-en-aere  MS.  2,  141^? 
f.  volgaere?  kerk-en-sere  Roth.  2305.  2540.  2545.  2555]  etc.  läßt 
fich  das  -en  nicht  rechtfertigen,  es  wäre  denn  fchon  in  andern 
vorausgegangenen  ableitungen  (wie  in  hav-en,  lüg-ene)  erweiflich. 
Stände  fmeichen  (adulari)  f.  fmeichenen  (wie  wäfen  f.  wäfenen) 
fo  bliebe  fmeich-en-aere  (adulator)  MS.  2,  132''  unangreifbar 
und  der  misbrauch  nimmt  grade  zu  in  den  fpätern  mundarten 
[f.  nachtr.].  —  Neben  dem  regelmachenden  -aere  finden  fich  in- 
deffen  fpuren  der  alten  kurzvocalifchen  ableitung,  wie  es  fcheint, 
im  finne  der  otfriedifchen  unterfcheidung.  Nach  kurzer  wurzel- 
130  filbe  fteht  bei  guten,  alten  dichtem  kaum  -aere,  fondern  -ere, 
-er  und  wenn  1,  n  vorausgieng,  -re,  überall  mit  nun  eintreten- 
dem umlaut.  Mithin  kein  jag-sere;  pfleg-aere,  van-aere,  fol-aere, 
hel-aere  vielmehr:  jeg-ere  (venator)  Nib.  3736.  3745.  3770.  3773. 
im  einfchnitt;  jeg-er  bei  Conr.  fchm.  262.  troj.  137'':  leg-er; 
hel-re  Ulr.  Trift.  2956.  64.  70;  ven-re  (vexillifer)  blaf  31»  jun. 
299.  Cod.  pal.  361,  42*- "•  Ben.  97.  MS.  2,  89"  troj.  189.  (Oberlin 
1717.);  föl-re  (coenaculum)  jun.  318.  etwan  auch  böl-re  (morta- 
rium)  von  boln  (jacere)?  [med-er  (foenifeca)  troj.  12603]  Hier 
müßen  befonderheiten  jedes  dichters  geprüft  werden,  denn  nicht 
nur  einzelne,  zumahl  fpätere  erlauben  fich  bei  kurzer  wurzel  £er#, 
z.  b.  wel-aere  (elector)  MS.  2,  131'',  fondern  auch  ältere  -er  bei 
langer,  mit  oder  ohne  umlaut?  vgl.  foum-er  Nib.  6353;  huot-er 
Wilh.  2,  186";  harpf-er  Trift.  3395.  (Hag.  3508.  gegen  das  metr. 
harpfaere);   fchasp-er  (vellus)  troj.  50";   zuweilen  noch   tieftonig 


*)  hatte  die  flexion  garto,  gartia  hier  und  in  andern  elnflufs?  oder  gab  es 
ein  fem.  gartina?  vgl.  j  ardin,  das  deutfcher  wurzel  ift. 
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^ie  MS.  2,  19Q^  dien-er:  ger.  liederf.  189.  vugl-er:  her.  [der 
tan-hüf-er;  marn-er:  warner  amgb.  S*';  ge-mein-er  liederf.  1,  446. 
447;  inetz-el-er  morolf"  39^;  metz-ig-er  metzier  Mart.  häufig; 
reif-er  Mart.  f.  unten  zu  p.  458;  fnitt-er:  ritt-er  fragm.  21»;  fche- 
mel-er  (mendicus)  morolf  35''  fchamler  Ottoc.  408'' ;  wambefch-er 
(a.  1296)  Arx  Buchsg.  147;  werr-er  amgb.  42^  '' ;  fem.  diu  füeg- 
leriii  (haushälterin,  befchlieflerin)  liederi".  1,  200.] 

Auch  mnl.  wechfeln  -are,  -ere,  -er  nach  andern  grund- 
iatzen,  vgl.  1,  688.  689;  unorganifche  en-are  fcheinen  morden- 
ure  (interfector)  molen-are  (molitor)  doch  vgl.  franz.  meünier  f. 
meul-nier,  moul-in  und  ital.  mulinaro.  [galghen-ere  Ferg.  1775. 
3374.] 

Nhd.  find  alle  -aere  aufgegeben,  und,  gleichviel  was  voraus- 
gehe, in  -er  gekürzt:  böU-er;  fil'ch-er;  geb-er;  jaeg-er;  werk-er; 
mörd-er  [mörderer.  Judas  1,  283];  müll-er;  pfänd-er;  ritt-er; 
rett-er;  l'äng-er;  föll-er  (coenaculum);  fchöpf-er;  fünd-er;  venn-er 
(vexillifer);  wwl-er  [frorch-meuf-el-er;  hünr-er  (hühnerhändler) 
Walch  4,  75;  vogelweider  Anshelm  1,  297;  der  pranger,  von 
prangen;  Schlözer  aus  fchlotifare ?  fchornfteinfeger]  etc.  Die 
zahl  diefer  Wörter  ift  größer  und  kleiner  als  früherhin.  Größer, 
weil  man  den  grundfatz  ftellt,  daß  fieh  aus  jedem  inf.  ein  fol- 
ches  male,  zeugen  laße,  wiewohl  das  gefühl  ableitungen  wie 
fließer,  fchießer,  lieber,  brenner  (nicht  mordbrenner)  etc.  aus 
fließen,  fchießen,  lieben,  brennen  verwirft*).  Nach  den  inf. 
regelt  mau  auch  den  fchwankenden  umlaut,  es  heißt:  vogler, 
inaurer  [neben  maurer  freimaurer,  bei  Leffing  freimäurer],  Zau- 
berer, ftammler,  gaukler,  fücher  etc.  läfterer,  münzer,  liebäug- 
1er,  heuchler  etc.  wegen  der  inf  vögeln  —  läftern.  Allein  es 
hinterbleiben  ausnahmen,  welche  jenes  princips  unhaltbarkeit 
zeigen,  z.  b.  erhalter,  handlanger  beftehen  zwar  mit  erhalten, 
handlangen,  nicht  behälter,  empfanger,  taglöhner  mit  behalten,  I3i 
empfangen,  taglohnen.  Ferner  folgt  jaeger,  pfänder  aus  jagen, 
pfänden,  nicht  aber  müller,  maether,  venner  etc.  überhaupt  aus 
infinitiven.  Die  alte  fprache  leitete  eben  die  meiften  folcher 
Wörter  aus  fubftantiven ,  in  der  that  ftammen  vogalari,  vifcari 
nicht  aus  vogalön,  vifcon,  fondern  aus  vogal,  vife;  einzelnen 
flehen  gar  keine  parallele  verba  zur  feite.  Und  wie  heute  aus 
l'ubft.  weiter  keine  ableitungen  auf  -er  treiben,  find  auch  manche 
alte  bildungen,  weil  die  verkehrung  des  organifmus  den  inf. 
für  fie  nicht  wufte,  erlofchen,  z.  b.  nhd.  kein  fchlüßeler,  efeler, 
ftuter,  lifter  (wohl  aber  überlifter).  —  Der  unorg.  -ner  find 
mehr  geworden,  neben  häfner,  gärtner,  lügner,  eigner,  wägner 
gilt  ein:   bogner,   bildner,  gleifner,  hüttner,  harfner,  glöckner. 


*)  cap.  VI.  wird  ausführen,  dafs  die  alte  fprache  viele  fubft. ,  die  wir  jetzt 
mit  -er  ableiten,  durch  das  einfache  wort  in  fcliw.  form  ausdrückte,  z.  h.  fcolo 
(fchnldner)  trinho  (trinkcr)  etc.;  was  mhd.  mord-aire,  hiefs  früher  murd-r-jo. 
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klempner,  kürfchner,  lautner,  redner,  fchuldner  *),  földner  etc. 
in  eigennamen  fogar:  müllner,  källner,  fchildner.  Noch  un- 
richtiger ift  fchilderer  (pictor)  nach  dem  inf.  fchildern  (mhd. 
Iciltaere,  nnl.  fchilder).  — 

Engl,  gilt  bloßes  -er:  fifh-er;  fowl-er;  glov-er;  hatt-er; 
kill-er;  l'will-er  (vorax);  flumber-er  u.  a.  m.  [aber  Chaucer  C.  T. 
3167  millere:  forbere;  544:  mere];  garden-er,  jewell-er,  marin-er 
entfpringen  aus  dem  franz.   — 

Die  meiften  ableitungen  auf  -art  drücken  handelnde  mafc.  **) 
aus,  doch  nicht  nothwendig  alle;  namentlich  bezeichnen  die 
aus  dem  latein  ftammenden  altari  (altare)  karkari  (carcer)  folari 
(folarium)  fpihhari  (i'picarium)  wiari,  wiwari  T.  88.  (vivarium) 
lageräre  (facrarium)  bunre  (bonnarium,  terminus)  jun.  306.  pfe- 
tersere  (petraria)  kiallari  (cellarium)  wofür  mhd.  kelre  jun.  285. 
pundari  (pondus)  zentner  (centenarius)  lauter  fachen,  [fliucari 
(mufcarium)  fliegengarn  Diut.  1,  224;  refentsere  a.  w.  2,  52; 
fedeläre  (pulvillus)  Frifch  aus  trad.  fuld.  (1,  95);  wilari,  weiler.] 
Woher  rührt  faccari  (rogus)?  es  könnte  auch  deutfch  fein  wie 
vaggareis,  mhd.  wangaere  (culcitra)  half-äri  (cervical)  flor.  983* 
oder  ahd.  ehirari  (fpicarium)  blaf.  32*^.  — 

C)  ftarke  (oder  fchwache)  femin.  auf  -art, 
können  aus  jedem  adj.  auf  -ar  entftehen,  dem  nur  das  i  zuge- 
fügt wird,  daher  fie  fich  von  den  (meiften)  männlichen  ableitun- 
gen -ari,  wo  auch  das  -ar  hinzutritt,  fehr  unterfcheiden ;  goth. 
132  finde  ich  nur  mund-rei  (fcopus)  Philip.  3,  14.;  —  ahd.  herapa^- 
ari  (mediocritas)  monf.  377.  380.,  ein  gleich  dem  adj.  etymolo- 
gifch  dunkles  wort;  erach-ari  (antelucanum)  monf.  353;  camb-ri 
(fagacitas)  jun.  235.  250;  mak-ari  (tenuitas)  monf.  394;  pitt-ari 
(amaritudo)  affim.  pitt-iri  O.  V.  8,  99.;  fleff-ari  (lubricitas); 
fmehh-ari  (elegantia);  vak-ari,  fag-ari  (claritas)  T.  179,  2.;  vinll- 
ari,  finft-ri  (obfcuritas)  K.  17*;  füp-ari  (mundities)  etc.;  weik-ari, 
weig-ri  (faftus,  faftigium)  monf.  348.  376.  384.  387.  weig-ari 
(abufio)  doc.  vgl.  das  verb.  weigern  (denegare,  ftolz  abwei- 
fen?)  —  mhd.  bitt-er,  heif-er  (raucedo)  trev.  63*^  vinft-er,  liuter 
(Trift.  48*)  doch  feiten  vorkommend;  nhd.  noch  feltner,  nur 
dichter  gebrauchen:  die  finft-re,  heit-re,  bittre,  nie  aber:  die 
mäg-re,  fäub-re,  täpf-re,  läut-re.  — 

7])  ftarke  neutra  auf  -ari, 
goth.  fileg-ri,  filig-ri  (latibulum),  falls  es  kein  mafc.  fileg-reis? 
wenn  fich  der  vorfatz  fi-  erklären  ließe,  fo  wäre  leg-ri,  lig-ri  ein 
ahd.  läk-ari,  lek-ari  (ein  geläger).  —   ahd.  collectiva,  von  fublit. 
auf  -ar  ftammend :  ki-wit-ari  (tempeftas)  un-gi-wit-iri  O.  III.  8, 


*)  diefes  fcheint  doch  älter,  ja  ahd.,  wenigftens  fteht  fculdenare  in  der  ge- 
betsformel  bei  Lambec.  11.  p.  462. 

**)  ob  ari  mit  dem  ftarkefa  verbo  nr.  571''  zuf.  hängt?   dann   erläuterte   der 
ablaut  zugleich  -äri. 


k 
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19;  un-wit-ari  jun.  215.  hrab.  970";  ki-zimp-ari  (tabulatiim)  und 
ohne  zweifei  andere,  wie  ki-hlaht-ari ,  ki-vid-ari  etc.  —  mhd. 
ge-wit-ere;  ge-vid-ere;  ge-zimb-er;  ge-hem-ere;  ge-taep-er  (?  viel- 
leicht fem.)  troj.  ÖO*";  ge-linll-er  (?  Loh.  55.)  etc.  —  nhd.  eine 
ziemlich  häufige  form:  ge-witt-er;  ge-fid-er;  ge-hämm-er;  ge- 
lächt-er;  ge-jämm-er  u.  a.  m.  wiewohl  einige,  zumahl  alle,  welche 
nicht  von  fublt.  Ibndern  von  verbis  gebildet  fcheinen,  näherer 
prüfung  bedürfen :  geliebter,  gewimmer,  geflüfter.  Unrichtig  fehlt 
auch  der  uralaut  in  gefchnatter,  gedonner  u.  a.  [vgl.  738.  744,] 
—  agf.  finde  ich  nur  getimb-re  (ftructura)  und  altn.  keine  folche 
hildungen,  akk-eri  (anchora)  ilt  fremdes  url'prungs.  —  Dem  ahd. 
vink-iri  (annulus)  jun.  195.,  affim.  f.  vink-ari,  gebricht  collective 
bedeutung  (welche  auch  eigentlich  durch  den  vorfatz  ki-  bei 
den  übrigen  entlpringt) ;  fpäter  galt  fing-ir-in  T.  97.  N.  (Stald. 
p.  268.)  trev.  52**,  welches  man  wie  oaxTuXio?  für  das  adject. 
(digitalis)  nehmen  könnte  *)  noch  mhd.  vingerin  Roth.  5=^  40'' 
Parc.  110^  Wilh.  2,  147'',  woraus  endlich,  aber  unpalFend  das 
fubft.  vingerlin  jun.  294.  Parc.  18"'  31'''  gemacht  wurde,  wel- 
ches im  gründe  nur  einen  kleinen  finger,  keinen  ring  bedeuten 
kann.  — 

0)  Jchwache  mafculina  (erfter  oder  zweiter  decl.)  133 

goth.  maür|3-rja  (homicida);  tim-rja  (faber  lign.);  fvaih-ra  (focer). 
[hierher  der  eigenname  etherpamara  bei  Jornandes?]  —  ahd. 
ki-alt-aro  (coaevus)  zfg.  galtro  (collactaneus)  monf,  363.  365,  von 
dem  fubft.  alt-ar  zu  leiten;  am-ero  (avis  quaedam)  trev.  15"; 
anh-aro  (anchora)  blaf.  106%  doch  der  beftätigung  bedürfend,  da 
mhd.  ftarke  decl.  gilt,  auch  trev.  60''  ank-er  haben;  ham-ift-aro 
(gurgulio)?  flor.  984^  hamiftro  und  jun.  270.  hamelftre;  hap- 
aro?  zwetl.  113''  hav-aro?  (avena)  altweftph.  hav-oro,  vielleicht 
mit  ä  zu  fchreiben,  nach  dem  altn.  häfri?;  mard-aro  (?  caro) 
jun.  200.  wo  quec  mardaro,  (caro  viva)  ein  bedenkliches  wort; 
molcht-ero  (emolumentum  etwa  molitorum?)  jun.  314.  fcheint 
verderbt;  murd-reo  (homicida)  hrab.  965'*  mifc.  1,  19,  ft.  der 
vollen  form  murd-arjo;  vat-arjo  (patruus)  wofür  fatur-eo  hrab. 
971"  und  fpäter  affim.  vet-iro,  vet-ero  trev.  7''  desgl.  ge-vat-ero 
(compater)  f.  kivat-aro?  gl.  jun.  266;  zant-aro  (calculus)  jun. 
236.  monf.  333.  zand-eren  (carbones)  N.  17,  9.  139,  10.  [juxta 
portam  gat-ero  dictam.  Lang  reg.  2,  170  (a.  1228);  had-aro 
(panmis)  Schm.  2,  150;  Teg-aro  n.  pr.  übrig  in  Tegarinfeo.]  — 
agf.  eaf-ora  (proles)  altf.  afe-aro;  gand-ra  (anfer  mas);  red-ra 
(remex).  —  altn.  haf-ri  (avena)  doch  gibt  Biörn.  nur  den  pl. 
häfrar  an;  föft-ri  (nutritor),  —  mhd.  g'alt-er  (coaetaneus)  Mar. 
140;  gäland-er  (alauda);  hab-ere  (avena)  wofür  hab-er  (ftark) 
Ottoc.  n**;  vet-er  (patruus);   ge-vat-ere  (compater);  nhd.  decli- 


*)  vgl.  flav.  ])rft  (5c(-/T'j?.oc)  prftcn  (ring    oaxT'jXto;);  doch  gotli.  das  compof. 
figgra-gulp,  altn.  lingr-gull. 
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niereu  vett-er,  gevatt-er,  hab-er,  hamft-er  ftark.  —  So  wie  einige 
der  hier  aufgeführten  Wörter  der  bedeutung  und  form  nach  un- 
gewis  ßnd,  da  die  affim.  und  der*  durch  das  -i  zweiter  decl. 
gezeugte  umlaut  die  reine  ar-form  verdunkeln;  habe  ich  einige 
andere,  ohne  hinlängliche  Überzeugung,  den  ir-  und  ur-formen 
beigezählt.  — 

t)  fchwache  feminina, 
goth.  fvaih-ro  (focrus);  hvilft-rjo  (loculus).  —  ahd.  äkal-aft-ara 
(pica)  ägalaftra  moni".  412;  am-ara  (miliaria,  avis)  jun.  268; 
halft-ara  (capillrurn);  kaneift-ara  (fcintilla);  lang-ara  (deambula- 
tio)  inonf.  340.  doc.  222";  vol-leift-ara  (affiftrix)  monf.  343;  lüd- 
ara,  lüd-ra  (cunae,  cunabula,  involucrum)  hrab.  957*  flor.  982'' 
doc.  (vgl.  altn.  lüdr,  culeus,  faccus,  arca,  ciftella)  *) ;  chuo-melht- 
ara  (mulctra)  chu-melhtra  doc.  (vgl.  Stald.  2,  207.  melchtere); 
134  vledar-müft-ara  (velpertilio)  jun.  232;  nat-ara  (vipera);  oft-ara 
(pafcha)  K.  33-^  44''  0.  1.  22,  5.  IV.  9,  8.  T.  153,  2.  155,  1. 
157,  1;  pfif-ara  (tibia)  jun.  253.  vielleicht  tibicina?;  plat-ara 
(velica) ;  falp-ara  (unguentaria)  monf.  325 ;  naht-fank-ara  (degal- 
linatio?)  /wetl.  119";  fpeihh-alt-ara  (fputum)  T.  132;  ki-vat-ara 
(commater);  viur-ara  (focaria)  monf.  326;  winift-ara  (finiftra  ma- 
nus)  **)  und  ficher  noch  andere,  [n.  1.  Calantra;  Frumara  Neug. 
120  (793);  Haladara  Neug.  13;  f.  nachtr.;  galfter-ära  (incanta- 
trix)  N.  Cap.  100;  zier-ara  (oftentatrix)  Diut.  2,  344''.  —  altf. 
agaft-rjun  (picae)  argent.  10''.  — ]  agf.  äd-re  (vena);  bläd-re 
(vefica);  culuf-re  (columba)  vgl.  flav.  golub;  eaft-re  (pafcha) 
kann  ich  nicht  gehörig  belegen,  es  ftehet  oft  eäftro  und  eä- 
ftron  im  pl. ;  näd-re  (vipera);  zumahl  aber  viele  auf  -eftre, 
iftre,  welche  meiftens  handelnde  feminina  ausdrücken,  z.  b. 
bäc-eft-re  (piftrix);  eov-eft-re  (ovile);  cänn-eft-re  (genitrix); 
föft-re  (nutrix);  laer-eft-re  (doctrix);  milt-eft-re  (meretrix);  ra^d- 
eft-re  (lectrix);  Ijmg-eft-re  (cantatrix);  feam-eft-re  (fartrix);  vebb- 
eft-re  (textrix);  vit-eg-eft-re  (prophetiifa)  [berd-eft-re  (portatrix) 
Mone  3887;  fidel-ft-re  (fidicina);  gill-eft-re  (pituita);  luf-eft-re, 
ned-haem-eit-re  Mone  4462;  for-fpenn-eft-re  (lena);  vaepen-vif- 
eft-re  (hermaphroditus)]  etc.  —  altn.  blad-ra;  nad-ra;  foft-ra  (nu- 
trix) ;  ift-ra  (adeps) ;  oft-ra  (oftrea)  fonft  keine  auf  -ftra,  fondern 
piftrix,  cantatrix  wird  umfchrieben :  bakara-kona,  faungvara-kona. 
—  mhd.  ägelft-er  (pica);  blat-ere;  nat-ere;  vip-ere;  kult-er  (cul- 
citra)  Parc.  16419.  22723;  ganft-er  (oder  genfter,  gjenfter?  fcin- 
tilla); gaenefter  herrad.  198";  fchult-er  fchw.  decl.  Parc.  5642.  — 
uhd.  amm-er;  auft-er;  elft-er  (pica);  blatt-er;  natt-er;  öft-ern 
nur  im  pl.  —  nnl.  add-er  (vipera) ;  bladd-er  und  viele  auf  -Her, 


*)  zugleich  auch  buccina,  tuba:  woraus  fich  vielleicht  die  fage  von  AslÜg 
erklärt,  die  als  kind  in  einer  harfe  (harpa  f.  lüdr?)  herumgetragen  wird?  vgl. 
VafJ)r.  35.  legja  ä  lüdr. 

**)  die  bäum-  und  pflanzennamen  affoltera,  hiefaltera,  wehhaltera  fuche  man 
bei  der  compüfition,  vgl.  die  note  f.  122. 
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z.  b.  bakft-er  (piftrix);  bedel-ärft-er  (mendicula) ;  koppel-ärft-er 
(lena);  mäkft-er;  näift-er  (netrix);  voedft-er  (nutrix);  zangft-er 
zingft-er  (cantatrix)  [toovenaeft-er  (incantatrix)  Hooft  3,  170; 
fpookft-er  id.  96;  fnapft-er;  be-vorder-aarft-er ;  vryft-er  (fponfa, 
die  man  freit);  jaagft-er;  helpft-er;  vor-ftandft-er ;  befcherraft-er] 
etc.  —  engl,  add-er;  bladd-er;  culv-er;  auch  noch  einige  auf -fter: 
fpinllb-er  (filatrix)  webft-er  (textrix);  da  aber  letzteres  eben  wohl 
textor,  und  feamft-er  (futor)  [neben  feamft-refs,  fartrix]  gameft-er 
(lufor)  bedeutet,  fo  läßt  fich  daraus  auf  agf.  fchwache  raafc.  veb- 
beftra  (textor)  gameftra  (lufor)  fchließen  und  geht  (wie  aus  dem 
ahd.  haraiftro,  altn.  föftri)  hervor,  daß  die  bildung  -ft  gar  nicht  aufs 
fem.  befchränkt  werden  darf  (mehr  davon  hernach  beim  ST.)  — 

2)  adjectiva. 

a)  erfter  declination. 
goth.  ab-rs  (validus);  fram-ald-rs  (provectus  aetate)  nur  der 
comp,  ald-röza  zu  belegen;  bait-rs  (amarus);  fag-rs  (aptus); 
mund-rs  (vigil,  citus?)  es  kommt  nur  das  fubll.  mund-rei  vor,  135 
delTen  bedeutung  nicht  recht  zu  citus  paffet;  läus-qvi]3-rs  (jeju- 
nus,  eig.  losbäuchig);  fnut-rs  (callidus);  [hlut-rs;  dig-rs  aus 
digrei  zu  folgern  ?]  und  mit  bleibendem  a,  ohne  s :  anj)-ar  (alius) 
fowie  die  poffeff.  igqv-ar,  izv-ar,  ugk-ar,  unf-ar  (1,  783).  — 

ahd.  and-ar  (alius)  fowie  die  poff.  unf-ar  etc.;  erahh-ar? 
erahh-ar?  (antelucanus)  0.  I.  19,  31,  auch  in  ahd.  Urkunden 
eigenname;  heit-ar  (ferenus)  hrab.  974'';  herapai^-ar  (mediocris) 
monf.  355 ;  hlüt-ar  (purus)  T.  36,  3.  44,  11;  kamb-ar  (ftrenuus) 
jun.  225;  kank-ar  (ambulans)  eigenname  in  ahd.  dipl.  und  aus 
gangarari  K.  50''  zu  folgern;  lunk-ar  (expeditus)  jun.  203  [f. 
nachtr.];  mak-ar  (exilis)  mag-er  N.  101,  6;  munt-ar  (vigil)  aus 
dem  verbo  zu  fchließen ;  pit-ar  (amarus) ;  feik-ar  (languidus)  aus 
dem  verbo  zu  fchließen;  fihh-ar  (immunis)  monf  356,  beßer 
wohl  fihh-ur;  fleff-ar  (lubricus,  proclivis)  Schilt.  746''  monf  409. 
auch  wohl  richtiger  fleff-ur;  fmehh-ar  (venuftus)  hrab.  961'' 
blaf  5»;  fuank-ar  (praegnans)  jun.  192.  O.  I.  5,  74;  fueph-ar 
(vafer)  hrab.  976'»  [f  nachtr.];  taph-ar  (?  gravidus)  monf  390; 
timb-ar  (obfcurus)  N.  17,  10,  13.  96,  2;  tüb-ar  (ignobilis,  ftoli- 
dus)  monf.  396.  düf-ar  O.  II.  22,  58;  vak-ar  (pulcher);  vinft-ar 
(obfcurus);  vult-ar  (hirtus)  fult-ar,  fult-er  O.  IV.  29,  78.  vgl. 
altn.  fyldr  (hirtus);  oder  wäre  das  fubft. ?  vgl.  valter  (?  dolus) 
liederf  269;  vr&T^-diV  (procax)  monf  356.  doc;  wahh-ar  (vigil) 
O.  IV.  7,  106,  123;  weig-ar  (faftuofus)  nach  dem  fubft.  zu  fchlie- 
ßen [bore  weigiro  N.  Arift.  61];  winilt-ar  (fiuifter)?  ich  finde  nur 
das  fem.  winift-ra  fubftantivifch  und  fchwach.  [aip-ar  (?  faevus, 
afper)  Dlut.  1,  248;  at-ar  (acer)  Jter.  246.  Diut.  1,  273«;  chlep-ar 
(glutinofus)  Graff  4,  546;  fketer  (rarus,  opp.  fpiffus)  N.  Ar.  103. 
104.  fketero  getan  N.  Bth.  37 ;  fmeidar  (cudendi  peritus)  fmai- 
dar,  daedalus  Diut.  1,  195;  uftar  (gulofus)  Diut.  1,  234.  vgl. 
uftri  (induftria)  ib.  1,  241.]  — 
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agf.  nur  wenige,  die  meiften  -or  vorziehend:  fäg-er  (pul- 
cher);  lung-er  (celer)  aus  dem  adv.  lung-re  (confeftim)  zu  fchlie- 
ßen;  mäg-er  (macer);  op-er  (alter)  desgl.  die  poffeJGT.  — 

altf.  dunk-ar  (obfcurus);  hed-ar  (ferenus);  [hlutt-ar;]  lung-ar 
(celer);  oth-ar  (alius).  — 

altn.  ann-ar  (alius);  dap-r  (obfcurus,  languidus);  dig-r  (craf- 
fus);  fag-r  (pulcher);  gag-r  (abfurdus);  gif-r  (vehemens);  it-r 
(eximius);  lip-r  (agilis);  mag-r  (macilentus) ;  fnot-r  (prudens); 
vit-r  (fapiens);  die  poff.  haben  -ar.  — 

mhd.  and-er;  dimft-er  (obfcurus)  Roth.  17%  ift  eigentlich 
mnd.;  gland-er  (fplendidus)  Parc.  165«  181''  Vrib.  3998.  4405. 
4511.  4804.  6815;  hag-er  (macer)  Vrib.  5106;  heif-er  (raucus) 
troj.  17758.  Ernft  154;  heit-er;  kleb-er  (vifcofus)  [Diut.  3,  45. 
Pilat.  368.]  Loh.  136;  lung-er  (avidus)  Wilh.  3.  32  P  414«;  lüt-er 
(limpidus);  mund-er  (alacer)  MS.  1,  130"'  troj.  14116.  25111; 
fchit-er  (fragilis)  Loh.  116.  (vgl.  Stald.  2,  320);  feig-er  (aegre 
I36ftillans)  troj.  6916  [VValth.  106,  23.  Mart.  252.];  feck-er  (?hbi- 
dinofus)  Tit.  264:  lecker;  fich-er  (fecurus);  füb-er  (purus)  Wig. 
5435.  Bari.  239,  2;  fwang-er;  tapf-er  (pulcher,  exilis?)  troj. 
19896.  die  mon.  boica  XXIII,  670.  haben:  handel  alfo  groß 
und  tapfer  (ponderofus);  timb-er  (caliginofus) ;  tunk-er  fr.  belli 
12«;  vinft-er  (obfcurus);  wack-er  (vigil);  weig-er  (fuperbus)  zu 
folgern  aus  weigerlich  Nib.  2044.  7581;  winffc-er  (finifter)  Parc. 
265;  zang-er  (ftrenuus)  mehrmahls  im  Tit.  und  bei  Jerofchin. 
[gelft-er  (fonorus)  Herb.  3019.  3254;  fwepf-er  im  nom.  pr.  fwe- 
pfer-man.  tres  fwephermanni  (a.  1253.)  Lang  reg.  3,  29.  desgl.  3, 
178  (a.  1262);  fwang-er  f.  fwank-er  (gracilis)  fragm.  26^;  vag-er 
(pulcher)  vag-ere  (pulchre)  v.  d.  gelouben  3036.  vgl.  864.]  — 

mnl.  dapp-er  (fortis)  Maerj.  2,  24;  demft-er  (tenebrofus) 
1,  6;  donk-er  (obfcurus)  2,  243;  [recht-er  f.  recht:  die  rechter 
hant  Maerl.  1,  202.  borft  1,  58.  dat  rechtre  oge  1,  270.  dat 
rechtere:  vechtere  1,  265.  die  rechtre  (juftus)  1,351;]  weigh-er 
(fuperbus)  2,  213.  — 

nhd.  and-er;  finit-er;  häg-er  (macer);  heif-er;  heit-er;  laut-er; 
leck-er  (delicatus);  [f.  nachtr.]  mäg-er;  munt-er;  faub-er;  fich-er; 
[fchitt-er :  ungewitter  H.Sachs  1.  5,  539"^;]  fchwang-er;  tapf-er 
(validus);  wack-er;  in  volksmund arten  noch  andere,  vgl.  Stald. 
unter:  nuf-er,  fchleit-er,  itob-er,  zimpf-er  etc.  — 

nnl.  dapp-er;  dimft-er,  demft-er;  donk-er;  [held-er  (fere- 
nus);] leck-er  (lautus);  fchrand-er  (fubtilis);  [tanger,  tenger  (te- 
nuis,  gracilis)  auch  plattd.  br.  wb.  5,  23.  Soefter  Daniel  p.  176: 
handtig,  nidifch  u.  tanger  (zänkifch)]  ted-er  (teuer);  zwang-er.  — 

engl,  dapp-er  (agilis)*);  fai-r;  oth-er.  — 


*)  zuf.  hang  der  bedeutungen  dlefes  adj.  in  den  verfchiednen  fprachen: 
alacer,  fortis,  gravis,  hebes  auf  der  einen,  und  alacer,  agilis,  exilis,  venuftus  auf 
der  andern. 
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)  zweiter  declination^ 
goth.  keine;  ahd.  nur  eiv-.ari  (amarus)  N.  10,  7.  (eivero  adv. 
104,  28);  lüp-ari  (mundus)  affim.  fübiri  T.  46,  3.  155,  6;  beide 
von  den  fubft.  eiv-ar  und  füp-ar  entfpringend ,  daher  fich  noch 
manche  andere  denken  laßen,  z.  b.  dri-wint-ari  (triennis).  — 
agf.  läf-eld-re  (planus);  lyd-re  (pravus);  ted-re  (teuer,  fragilis); 
]3yft-re  (tenebrofus)  altf.  thiuft-ri;  J3ri-vint-re  (triennis)  ebenib 
tvelf-vint-re,  hunt-vint-re  (duodecim,  centum  aunos  natus);  fyf-re 
(fobrius).  —  mhd.  vermag  ich  weder  ein  eiv-er  noch  ein  fiub-er 
zu  be weifen,  vielmehr  habe  ich,  nach  dem  nhd.  unumlaut, 
füb-er  zur  erlten  decl.  gerechnet;  oder  zeigen  gute  hff.  fiuber? 
Der  umlaut  im  nnl.  duilt-er  und  zuiv-er  beweilt  nichts  und  das 
nhd.  düft-er  ift  unhochdeutfch ,  wie  finfter  beinahe  unnieder- 
deutfch:  doch  altf.  finiftri  (caligo). 

3)  verba 

a)  erfter  fchwacher  conjugaiion^ 
goth.   bi-ab-r-jan    (ftupere,  percelli);    ga-fah-r-jan    (f.   fag-r-jan, 
aptare);    hugg-r-jan  (el'urire);   maürj)-r-jan  (occidere);   tag-r-jan 
(flere);  tim-r-jan  (aedificare).  — 

ahd.  eit-ar-jan  (venenare)  jun.  254;  heit-ar-jan  (ferenare)  137 
hymn.  5,  3;  hint-ar-jan  (impedire)  [f.  nachtr.];  hunk-ar-jan  (efu- 
rire)  T.  121.  152.  hungren,  hungrita;  murd-ar-jan  (necare)  monf. 
404.  411.  far-murdran,  far-murdrit;  nid-ar-jan  (humiliare)  nidiru 
O.  IV.  11,  96.  nidarremes  K.  26^  kanidarter  K.  54^  fornidaren 
T.  39,  2.  193,  1;  lup-ar-jan  (mundare)  lübiren  T.  13,  24;  vinft- 
ar-jan  (caligare)  bifinftrit  T.  145;  vuot-ar-jan  (pafcere)  fuotritun 
T.  152;  vluob-ar-jan  (folari)  fluobiren  T.  10,  2.  22,  10.  135;  [wat- 
ar-jan  (jubilare)  Diut.  1,  254.  520"*  hymn.  19,  1;]  zimp-ar-jan 
(aedificare)  zimberren  (aedificent)  K.  43''  aber  45*  zimbroe  (ae- 
dificet). 

agl".  frof-er-jan,  fref-r-jan  (coniblari);  [gäd-er-jan  (congre- 
gare);]  glend-r-jan  (devorare);  mift-r-jan  (caligare);  hind-r-jan 
(impedire);  ge-nid-er-jan  (humiliare);  ge-timb-er-jan  (aedificare); 
|3yft-er-jan  (caligare);  es  iit  gleich  fchwer,  Ibwohl  die  er-  von 
der  or-form,  als  die  erfte  von  der  zweiten  conj.  zu  fcheiden.  — 

altn.  gehen  alle  folche  verba  nach  zweiter.  — 

mhd.  hem-er-en  (malleare);  hind-er-n;  hung-er-n  (f.  hüng- 
er-n  nach  1,  337.)  ver-klüt-er-en?  Trilt.  Reinf'r.  212'';  bekümb- 
er-n;  liut-er-n;  nid-er-en;  fiub-er-n;  tem-er-en  Geo.  13^^;  vuet- 
er-n;  zeh-er-en  (lacrimari)  cod.  pal.  361,  35"  mit  zeherden  (f. 
zeherenden?)  ougen.  —  [mnl.  cot-er-en  Rofe  2761.  nnl.  koteren, 
keuteren.  — ] 

nhd.  änd-er-n;  fütt-er-n;  hämm-er-n;  hind-er-n;  kümra-er-n; 
läut-er-n;  plünd-er-n;  fäub-er-n;  erfchütt-er-n ;  durch-ftänk-er-n ; 
räufp-er-n;  wäfi-er-n;  zoeg-er-n  [räuch-er-n;  wälg-er-n]  etc. 

ß)  zweiter  fchwacher  conjugation^ 
goth.  nur  aiht-r-6n  (mendicare).  — 
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ahd.  av-ar-6n  (repetere)  O.  IV.  31,  59;  don-ar-6n  (tonare); 
kank-ar-6n  (degere)  gangaron  monf.  400  [ana-gang-ar-6n  (inva- 
dere)  Graff  4,  105];  kouk-ar-6n  (vacare)  caugron,  gaugron  K,  49* 
60"*  [f.  nachtr.];*)  laft-ar-6n  (infamare);  maf-ar-ön  (extuberare) 
trev,  68*;  meift-ar-ön  (gubernare)  doc;  op-ar-6n  (diflFerre)  jun. 
176.  201.  monf.  404;  opf-ar-6n  (lacrificare) ;  fcap-ar-ön  (conqui- 
rere)  irfcaborön  O.  IV.  2,  59;  fraehh-ar-on  (polire);  funt-ar-6n 
(fegregare);  tant-ar-6n  (delirare);  uob-er-6n  (exercere)  N.  118, 
23;  vlak-ar-6n  (volitare)  flagaron  jun.  232  oder  vlog-ar-6n?  [flog- 
ar-6d  (flagrat)  ker.  240.  f.  nachtr.]  vgl.  vlogorazau  monf.  409. ; 
vord-ar-6n  (anteriorare ,  ?  praeire)  monf.  412,  bei  W.  vorderon 
(quaerere);  wahh-ar-6n  (vigilare)  O.  I.  12,  62;  ar-wid-ar-6n  (re- 
fpuere)  doc.  203*;  wunt-ar-6n  (mirari);  zimp-ar-6n  (aedificare) 
zimboron  O.  II.  11,  74;  zoup-ar-6n  (fafcinare).  [ant-ar-6n  (imi- 
tari)  Schm.  1,  86;  fig-ar-6n?  vid.  iig-ir-on  ad  p.  140;  ftob-ar-ön 
hymn.  20,  4;  zuiz-er-ön  (fufurrare)  Diut.  2,  305''.  f.  nachtr.]  — 

agf.  viele,  darunter  auch  folche,  deren  Hamm  -or  hat:  ge- 
138  fed-er-jan  (pennis  inflruere);  ge-fet-er-jan  (vincire);  foft-er-jan 
(educare);  ge-gad-er-jan  (coUigere);  geom-er-jan  (dolere);  hleod-r- 
jan  (perfonare);  hväl't-r-jan  (murmurare);  hvifp-r-jan  (fufurrare); 
fig-er-jan  (triumphare) ;  flum-er-jan  (dormitare);  [fved-r-jan  (cef- 
fare,  placari);]  vuld-r-jan  (gloriari);  J)ot-er-jan  (ululare). 

altn.  ohne  uralaut:  äng-r-a  (moleftare);  dap-r-az  (aegrefcere); 
föft-r-a  (nutrire) ;  gif-r-a  (blaterare);  halt-r-a  (claudicare);  hind-r-a 
(impedire);  [hiuf-r-a  Sasm.  211*;]  hüng-r-a;  iort-r-a  (ruminare); 
klif-r-a  (clivum  afcendere);  lat-r-a  (pigrefcere) ;  fkak-r-a  (tre- 
mere);  flät-r-a  (mactarej;  fmiad-r-a  (adulari);  fnot-r-a  (ornare); 
fvolg-r-a  (abforbere);  timb-r-a  (conftruere) ;  und-r-az  (mirari); 
das  umgelautete  feg-r-a  (polire)  fetzt  entve.  feg-r-ja  voraus,  oder 
gehört,  wenn  es  aus  dem  compar.  fegri  geleitet  ift,  gar  nicht 
hierher.  — 

mhd.  jära-er-n  (dolere)  Nib.  2501.  5601;  er-kob-er-en  (ac- 
quirere)  Vrib.  5057;  laft-er-n;  meift-er-n;  ermord-er-n  Kib.  4063, 
Geo.  42*;  murm-er-n;  opf-er-n;  plod-er-en  (ftrepere)  a.  w.  3,  22; 
fich-er-n;  fum-er-en  Gudr.  14*;  fund-er-n;  temp-er-n  (temperare); 
vord-er-n  (exigere);  M^eig-er-n  (renuere)  Nib.  1704.  fr.  belli  17*" 
Loh.  85;  vrit-er-en  MS.  2,  31''  37'';  wund-er-n;  zeng-er-n  (odo- 
rare)  liederf.  376:  mengern;  zimb-er-n;  zoub-er-n  [chlamph-er-en 
Diut.  3,  60;  gag-er-n  Parc.  36";  holft-er-n  Frib.  Trift.  2910; 
fchab-er-n,  fchav-er-n  aus  fchavernak  zu  folgern?;  ftim-er-en  (fub- 
ridere)  Vilmars  Rudolf  p.  25;  ver-vend-er-n  MS.  2,  220*;  walg- 
er-n  (rollen)  amgb.  31''  42''  vgl.  walgen  32*].  — 

[mnl.  dak-er-en  (flattern)  Ferg.  3894.  —  nnl.  bak-er-en; 
koeft-er-en  (fovere);  voeft-er-en  (nutrire);  mim-er-en  (phantaiie- 


*)  koborön  O.  IV.  31,  60.  V.  12,  68.  fcheint  undeutfch,  aus   dem  lat.  re- 
cuperare,  franz.  recouvrer. 
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ren)  vgl.  plattd.  miem-er-n,  tieffinnig  fein.  Vofs  id.  VII,  36.  — 
plattd.  wet-er-n  (winfeln)  br.  wb.  5,  245;  af-wifch-er-n  (abglit- 
fchen)  Gerh.  v.  Minden  89,  26.  — ] 

nhd.  ack-er-n ;  ank-er-n ;  verbitt-er-n ;  dämm-er-n ,  f.  dem- 
mern ,  d.  i.  demmern ,  das  ä.  alfo  kein  umlaut ;  donn-er-n ;  eif- 
er-n;  feu-er-n;  fied-er-n;  fing-er-n;  flack-er-n;  flimm-er-n;  ford- 
er-n;  gäg-er-n;  geif-er-n;  gnift-er-n;  häd-er-n;  [holp-er-n;]  jamm- 
er-n;  er-inn-er-n;  klett-er-n;  klimp-er-n;  [f.  nachtr.]  er-6b-er-n; 
plaud-er-n;  polt-er-n;  polft-er-n;  rüd-er-n;  fchach-er-n;  fplitt- 
er-n;  fchult-er-n;  [ftolp-er-n;  fchimm-er-n ;]  wand-er-n;  wieh-er-n; 
wimm-er-n;  über-wint-er-n ;  wuch-er-n;  zaud-er-n;  zimm-er-n; 
zitt-er-n;  zuck-er-n.  Es  gibt  auch  einige,  deren  -er  nicht  in 
dem  zu  gründe  liegenden  wort,  fei  dies  nun  fubft.  adj.  oder 
Partikel,  enthalten  ift,  z.  b.  folg-er-n  (concludere)  das  die  frü- 
here fprache  nicht  kennt.  Sodann  fcheint  das  eingefchobne  -r 
bisweilen  den  hang  nach  etwas  auszudrücken,  z.  b.  in  den  faft 
nur  unperfönlich  gebrauchten:  mich  durft-ert,  trink-ert,  fchläf- 
ert,  läch-ert,  lüft-ert,  piff-ert,  u.  a.  [f.  nachtr.]  Ich  würde  fie 
allein  der  gemeinen  volksfprache  zufchreiben,  und  für  unorga- 
nifch  nach  misverllandner  analogie  von:  mich  hungert,  jammert, 
das  maul  wäfiert,  es  wittert,  wintert  etc.  gebildet  halten  *),  ftünde 
nicht  Vriged.  1833.  ein  mhd.  durftert  zu  lefen,  das  freilich  der  139 
beftätigung  bedarf  [71,  21  dürft,  doch  BC  durftert  p.  235;  auch 
Mor.  16"  fläfern]  (ahd.  mih  durllit,  flafot),  und  enthielten  nicht 
auch  einige  der  angeführten  altn.  verba  lolch  ein  zwifchenge- 
fchoßnes  -r  mit  factitiver  oder  frequentativer  bedeutung,  z.  b. 
haltra,  latra.     Vgl.  vorhin  f.  119.  über  -1.  — 

y)  dritter  fchwacher  conjugation^ 
intranfitiva,  wie  es  fcheint,  bloß  aus  adj.  gebildet;  ahd.  hlüt- 
ar-en  (liquefieri)  mhd.  lüt-er-n  Trift.  8149.  (verfchieden  von 
liut-er-n,  liquefacere,  ahd.  hlüt-ar-jan);  [mag-ar-en  (marcefcere) 
Diut.  1,  520*]  ir-munt-ar-en  (excitari);  ir-feig-ar-en  (languefcere) 
monl.  343;  wohl  auch  pit-ar-en  (amarefcere)  Vriged.  1612.  mir 
bittert.  [vinlt-er-n?  MS.  2,  178"]  Späterhin  verlieren  und  ver- 
mifchen  fich  diefe  bildungen.  — 


I 


[IR]  diefes  bildungsprincip,  wenn  es  anders  überhaupt  ilatt 
findet,  ill  von  ganz  geringem  umfang.  Die  goth.  fprache  läßt 
kein  ir  zu,  fondern  ftatt  deffen  -ah\  aber  nirgends  weder  beim 
nomen  noch  verbum  wird  air  zur  ableitung  verwandt,  daß  ai 
vor  dem  r  weggefallen  fei,  läßt  fich  nicht  annehmen.  Warum 
füllte   ein   ahd.   hualira   auf  goth.   nicht  hvalaira  lauten  dürfen? 


*)   für  fie    ftreiten   doch  auch  die  lat.  meditativa:   efurio,   parturio,   dormi- 
torio,  mictorio. 
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Wir  werden  auch  unter  den  ableitungen  mit  zwei  confonanten 
hernach  einem  goth.  -airna  begegnen.  Im  ahd.  ift  kein  adj. 
mit  -ir  aufzuweifen,  einige  fublt.  und  verba  fcheinen  es  anzu- 
fprechen.  Man  muß  aber  gegen  ahd.  ir  in  Wörtern,  deren  goth. 
parallele  fehlt,  vorßchtig  lein,  fie  könnten  aus  goth.  is,  iz  ent- 
fpringen  und  gehören  dann  gar  nicht  hierher,  z.  b.  das  ahd. 
ahir  (fpica)  mhd.  eher  fteht  für  ahis,  und  wird  beim  S  abge- 
handelt. Möglich  alfo,  daß  unter  den  ahd.  ir  noch  einige  unbe- 
kannte is  flecken,  z.  b.  daß  jenes  hualira  goth.  hvalifö  lautete? 
Diefe  fchwierigkeit  des  conf.  beifeite  gefetzt,  kann  das  ir  feh- 
lerhaft für  ar  ftehen  (z.  b.  in  der  fchreibung  flaftir  f.  flaftar, 
emplaftrum)  und  iri  aus  an  durch  affim.  entipringen.  In  um- 
lautbaren Wörtern  der  umlaut  bleibt  daher  faft  das  einzige 
merkmahl  und  felbft  er  beweifet  kein  zV,  fo  oft  ein  ableitungs-i 
weggefallen  fein  darf.  Die  Wörter,  welche  hier  in  betracht 
kommen,  find  folgende:  das  agf.  bremb-er  (vepres)  liegt  dem 
üblicheren  bremb-el  (engl,  bramble)  parallel;  das  mhd.  seb-er 
(oben  f.  51.  nr.  540.)  Parc.  29^  wäre  als  ftarkes  mafc.  oder 
neutr.  ahd.  äb-ir;  für  das  gefchlecht  ftreitet  der  fpätere  aus- 
140  druck:  auf  dem  aeber  (a.  w.  3,  109).  Lachm.  vermuthet  (ausw. 
267)  ein  fchw.  fem.  =  ahd.  äb-ira.  Ift  jedoch  jener  neuere  dat. 
«ber  (nicht  aebern)  hinreichend,  uns  zu  verfichern,  daß  nicht 
äbiro  (fchw.  mafc.)  die  echte  form  war?  und  wäre  fies,  fo  dürfte 
auch  äbiro  f.  äbirjo,  äbarjo  ftehen,  wie  vetiro  für  vatarjo  (vor- 
hin f.  133.)?  oder  ift  aeber  ein  neutr.  zweiter  decl.  ahd.  äb-iri 
f.  äb-ari?  In  einer  wie  der  andern  annähme  fiele  das  wort  der 
ar-form  anheim.  Darin  beftärkt  Ibgar,  daß  man  in  Graubünd- 
ten  fpricht:  es  äbert  (nix  folvitur).  Bei  den  weiteren  beifpielen 
ftelle  man  fich  ähnliche  oder  gleiche  fchwierigkeiten  vor:  treft-ir 
(vinacea,  floces,  acini)  jun.  195.  monf.  338.  400.  treft-er  N.  8,  1. 
(fchwerlich  pl.  neutr.  da  der  fg.  traft  doch  vorkommen  müfte) 
[vgl.  Schm.  1,  500]  —  me^-ir,  meff-ir?  neutr.  (culter)?  blaf.  49''^ 
trev.  43**  mhd,  mei^^-er;  —  die  fchw.  mafc.  chev-iro  (bruchus) 
trev.  15%  doch  N.  104.  34,  35.  chev-ir,  chev-er;  mhd.  kev-ere 
jun.  270.;  nhd.  ksef-er;  —  heig-iro  (caradrion?  alcedo)  monf 
412.  doc.  heig-ir;  —  hreig-iro  (ardea)  agf  hräg-ra,  mhd.  reig-er. 
—  accar-bi-gengir-o  (agricola)  T.  167,  1.  vgl.  for-leit-ero  (feduc- 
tor)  T.  215,  2.  (f  bigengeri,  forleiteri?)  Die  fchw.  fem.  hual-ira 
(balaenae,  dentix)  flor.  986^^  988"  (gl.  blaf.  70^  walirim  trev.  13=^ 
walrin  f.  walirün  balaenae  [walr,  balaena,  Diut.  3,  404.])  jun. 
278.  walre  unterfchieden  vom  mafc.  hual,  M^al  (cetus)  altn.  hvalr, 
agf.  hväl;  —  el-ira  (alnus)  monf  414;  —  fleng-ira  (funda)  blaf 
46''  —  zund-ira  (ifca?  fomes)  flor.  988^  zundera  trev.  51'',  auch 
agf.  J)yndre  (fomes).  Ueber  mart-ira,  welches  ftark  decliniert, 
nachher,  [fuot-irra  (nutrix)  Diut.  2,  316^]  Im  fünften  cap.  wird 
das  ahd.  adv.  vurd-ir  (amplius,  porro)  angeführt,  davon  ftammt 
vurd-r-jan   (promovere)    mhd.    vürd-er-n    Wig.   23.   1432.    nhd. 


k 
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förd-er-n,  verfchieden  von  dem  vorhin  angegebnen  vord-ar-6n, 
vord-er-n,  ford-er-n  (exigere)  dem  ein  adv.  vord-ar  (ultra)  un- 
terliegt, das  ich  ahd.  nicht  nach  weifen  kann,  das  aber  agf. 
furd-or,  engl,  furth-er  lautet,  woneben  kein  fyrd-er  gilt,  wohl 
aber  fyrd-r-jan  (provehere).  Näher  befehen  ift  alfo  vurdir  aus 
vurdiri  (monf.  398.)  gekürzt,  dies  aber  affim.  von  vurdari  und 
alles  gehört  zur  ar-form.  Auch  das  mhd.  enk-er  (anchora), 
deffen  fich  einzelne  dichter  ftatt  ank-er  bedienen,  deutet  auf 
kein  urfprüngliches  -ir,  vielmehr  wohl  auf  ein  neutr.  anh-ari, 
affim.  anh-iri,  enh-iri,  beftätigt  durch  das  altn.  neutr.  akkeri, 
vgl.  oben  f.  133.  ^) 


[UR]   gothifch   gilt  wiederum  aür  für  ur,   kommt  aber  fo 
wenig  als  air  in  irgend  einer  ableitung  vor.    Inzwifchen  ift  die  141 
wr-,  or-form  der  übrigen  fprachen  vorhanden,  obgleich  fchwan- 
kend  in  ar. 

1)  fuhftantiva 

a)  ftarke  mafc.  ahd.  nur  cheif-ur  (caefar)  nach  dem  dia- 
lecte  einiger,  vgl.  altf.  kef-ur,  cheif-ur-ing  (Hild.)  und  keif-or, 
keif-ores  O.  I.  11,  38.  IV.  24,  12.  27,  19;  eb-ur  (aper)  ft.  eb-ar; 
mejur  (villicus)  jun.  255;  fueh-ur  (focer)  [f.  nachtr.  iig-ur  n.  pr. 
trad.  fuld.  2,  89;  fef-or  (piper)  fgall.  Graff  3,  330;  zeihh-or  (levir) 
vind.  57;  thüring.  mun-or  voluptas,  deliciae?  Munore  nom.  loci, 

(hd.  Monre].  — 
\  agf.  ald-or  (fenior);  anc-or  (anchora);  bald-or  (princeps); 
rod-or  (frater);  ceaf-or  (fcarabaeus) ;  cult-or  (culter);  eg-or 
(aequor);  viell.  neutr.?;  eof-or  (aper);  ham-or  (malleus);  hung-or 
(fames);  hleöd-or  (fonus);  hleaht-or  (rifus);  laf-or  (lolium);  leaht-or 
(crimen);  rod-or  (aether);  ßg-or  (victoria);  fve-or  (focer);  täc-or 
(levir,  frater  mariti  vel  uxoris);  tap-or  (cereus);  v6c-or  (fructus) 
[f.  nachtr.  ge-dvim-or  (phantafma)  Schmid  272;  gead-or  weil 
ongeador,  ätgädere;  grond-or?  grondorleäs  exon.  258,  26;  häl-or 
(falvatio)  exon.  262,  3.  264,  6.  268,  30;  lamb-or  (agnus);  vel-or 

tibium)].  — 
altn.  etwa  nur  iöf-ur  (rex)  tiv-or  (PVölufpä  36.)  und  vet-ur 
gl.  1,  663.)  neben  vet-^.    [mift-or  ==  miftr  (caligo)  Saem.  52^; 
möt-ur  (peplum)  gen.  möturs.  Laxd.  192.  208;  vielleicht  fig-ur? 
~  1.  figr  p.  122.] 

ß)  ftarke  feminina.  ahd.  leff-ura  (labium)  T.  84.  and.  lep- 
ora;  nat-ura  O.  V.  12,  97.  N.  101,  6;  altn.  lif-ur  (jecur).  —  ^ 

y)  ftarke  neutra.  ahd.  trif-ur  (thefaurus)  nach  trifur-hüs 
(aerarium)  jun.  195.  zu  fchlielJen,  vgl.  franz.  trefor,  die  übrigen 


»)   ahd.  ubar-fig-iron   hymn.  22,  6.    für  figaron?  —   das   nhd.  körp-er   ent- 
fpringt  aus  mhd.  körpel.    Griesh.  oberrh.  chron.  6  zwen  corpör.    10  den  corper. 
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quellen  haben  trif-u,  tref-u,  dref-u,  gen.  trif-ewes;  vermuthlich 
auch  das  noch  unbelegliche  ve^-ur  (compes).  — 

agf.  ät-or  (venenum) ;  fet-or  (compes);  gald-or  (veneficium); 
pund-ur  (pondus);  feolf-or  (argentum);  telg-or  (virgultum) ;  tud-or 
(foboles);  vund-or  (miraculum)  [dvim-or  (phantafma);  iind-or 
(fcoria)  engl,  cinder;  fun-or  (grex)  Lye.  vgl.  langob.  fonar-pahir; 
vuld-or  (gloria)  neben  vulder].  — 

altn.  fiöt-ur  (compages);  und-ur  (miraculum)  [f.  nachtr.]  — 

o)  fchwache  mafc.  ahd.  tut-uro  (vitellus)  zwetl.  135*  dod-ero 
jun.  284. 

s)  fchwache  fem.  ahd.  chihh-ura  (cicer)  monf.  327.  der  pl. 
chihh-ur-jün.  [eim-urra,  eim-yrja  3,  353 ;  purp-ura  N.  Bth.  84.]  — 

2)  adjectiva.  ahd.  fihh-ur  (fecurus)  altf.  fik-ur  (purus) ;  flef-ur 
(lubricus,  nhd.  fchlüpf-er-ig).  —  agf.  dunc-or  (obl'c);  geom-or 
(moeftus);  häd-or  (ferenus);  mim-or,  ge-mim-or  (memor,  notus); 
flip-ur  (lubricus);  fnot-or  (prudens);  Hul-or  (furtivus);  fvanc-or 
(gracilis)  Beov.  163;  vacc-or  (vigil)  [flac-or  (volitans)  exon.  42, 
21.  170,  24;  hlut-or,  hlutt-or;  ftam-or  (balbus)  gl.  Trofs.;  fvig-or 
(tacitus)].  —  altn.  haben  keine  mafc.  der  ar-form  nach  dem 
affimilierten  fem.  -ur  (ft.  -uru,  aru)  das  -ur  und  den  umlaut 
angenommen,  d.  h.  man  fagt  nur  fagr,  dapr  nicht  fögur,  döpur 
(fögurr,  döpurr),  wie  J)ögull  (f.  118.) 
142  3)  verha  zweiter  fchw.  conj. 

ahd.  murm-ur-ön  (murmurare)  jun.  239.;  fihh-ur-6n  (excufare)  T.; 
vielleicht  auch  vei^-ur-on  (vincire)  wofür  vez-ar-6n  hrab.  958'' ;  — 
die  agf.  verba  ziehen  im  inf.  -er  dem  -or  vor,  und  find  daher 
vorhin  f.  138.  angeführt.  —  altn.  fiöt-r-a  (vincire).  — 


[lER,  YR,  lUR]  finden  bloß  ftatt  in  einzelnen  fremden 
Wörtern.  Mafc.  auf  -tVr,  mhd.  befchelier  (franz.  bachelier)  troj. 
27»  28<=;  foldier  Parc.  5"  6<=  Geo.  4^  fchevalier;  harpiers  Trift. 
96**;  Wolfr.  gebraucht  auch  -irre  in  aftronomirre  Parc.  184''; 
chrigirre  Parc.  8'';  floitirre  Parc.  3'';  partirre  (fallax)  Parc.  71"^; 
patelirre  Parc.  44"  Wilh.  2,  101"^  [fuppierre  Wh.  44,  13].  Statt 
partirre  Hebet  Trift.  60''  parätiere  oder  partieraere.  Nhd.  gilt 
diefes  -ier  ftatt  des  deutfchen  -er  in  i^lkenier  (mhd.  valkenaere, 
d.  i.  falkner)  Juwelier,  kämmerier  und  nnl.  almofenier,  valkenier, 
ja  deutfche  Wörter  find  mit  der  ausländifchen  ableitung  verfehen 
.worden:  hovenier  (hortulanus,  altf.  hof-ward)  tuinier  (idem) 
kruidenier  (pharmacopola);  engl,  chaudelier,  foldier  etc.  —  Starke 
fem.  auf  -iere:  mhd.  baniere  (vexillum);  amefiere  Parc.  4896. 
4967;  furziere  u.  a.  m.  —  ftarke  neutra:  banier;  haerfenier; 
refier;  turnier  etc.  —  [ohne  fcheidung  nach  dem  gefchlechte: 
Avenier  Bari.  7,  2;  Heinricus  balier  MB.  8,  472;  banier,  panier; 
banier  (korb);  befchelier;   befchir?  (admiffarius)  weisth.  2,  616; 
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bruftenier  Tit.  4691;  condewier  Parz,  401,  13;  forehtier;  gollier, 
gollir  MB.  1,  243;  groppier  MB.  8,  149.  gropir  13,  119;  Halzi- 
bier  Wh.  46,  1;  herfenier;  hufienier;  hurtenier;  krocanier  Herb. 
4736;  krojier  Vintl.;  lankenier  GA.  1,  472;  lendenier  Wh.  231, 
26.  Limb.  ehr.  61;  liniere;  muzzenier  GA.  1,472;  papier,  bap- 
pier  Dioclet.  5868;  panzier  Er.  2348;  paratier  Trift.  8350;  Par- 
tenopier;  perfonier  Wolkenft.  23;  pherier.  pherierlin  MSH.  3,  31'^ 
pfärrerlein?;  rifier;  fcillier;  Bruno  qui  der  fciimphir.  hoff,  zeit- 
fchr.  3,  68;  femftenier;  foldier  Parz.  21,  12.  25,  13.  Geo.  284. 
foldiers  Er.  2634;  fpaldenier;  fpozzenier  GA.  1,  472;  fchevalier; 
tehtier  Wh.  412,  24.  Eracl.  4732.  MB.  7,  79.  teftir  Herb.  4735; 
der  tendlier  Rauch  1,  440.  447;  trappier,  trappirer  Lanz  chronik 
2,  412.  413;  trippanierfe  Parz.  341,  23;  turnier;  urfier,  uffier; 
Otto  walier  MB.  8,  485;  weißer,  mit  fidinen  weißeren  Lanz. 
4441.]  Schwache  verba  zweiter  conjug.  mhd.  nhd.  auf  -ieren 
in  menge:  parlieren,  fchantieren,  turnieren  etc.;  mnl.  nnl.  auf 
-eren,  fchwed.  auf  -era  [f.  kl.  fchr.  1,  343.  354—373]. 

Alle  diefe  -ier  reißen  erft  feit  dem  13.  jahrh.  ein,  und  find 
der  älteren  fprache  unbekannt,  welche  nur  einige,  an  ihrem  ort 
verzeichnete,  fremde  -ur  aufgenommen  hatte.  Mhd.  werden 
auch  fremde  mafc.  auf  -iui\  -ür,  fem.  auf  -iure,  üre  eingeführt, 
deren  fchwanken,  weil  der  ganze  gegenftand  nicht  in  die  deut- 
fche  Wortableitung  gehört,  ich  hier  übergehe  ^).  Da  martira 
(martyrium)  nhd,  marter  eigentlich  ein  fremdes  y,  kein  i  hat, 
fo  fcheint  ihm  deshalb  der  umlaut  zu  gebrechen;  vgl.  martyra 
(martyres)  O.  V.  23,  122.  Im  nhd.  märterer  rührt  der  umlaut 
nämlich  aus  dem  i  in  -äri  (marteräri),  — 


Anmerkungen  zu  den  r-ableitungen : 

a)  auch  das  ableitende  r  ift,  gleich  dem  1  und  aus   dem- 
felben  gründe,  gewöhnlich  leicht  zu  kennen.     Wörter  in  denen 
es,   wegen   fyncopierter   fpiranten,    anfchein   der   wurzel    hat*),  14:5 
find:  ahd.  viur,  altn.  fyr  (ignis)  f.  viuw-ar?  agf.  tear  f.  täh-er, 

Il^hd.  zah-ar,  goth.  tag-rs,  gr.  8ax-po,  lat.  lac-rima;  engl,  fair  f. 
«ah-r,  fag-r,  agf.  fäg-er,   goth.  fag-rs  und  fah-rjan;    engl,  ftair, 
Kgf.  ftäg-er;  dän.  feir,  fejr  (victoria)  f.  fig-er.  — 
B       b)  häufiger  als  das  1  fehlt  das  ableitende  r  der  einen  mund- 
Hirt,   während    es  die  andere  befitzt,   bei  gleichen  bedeutungen. 

')  av6ntiure;  creatiure;  planiure  MS.  2,  61»''  Gö*";  faniure  61*;  quafchiure 
Parz,  88,  14.  164,  24;  falliure  531,  19;  —  der  lampriure  (l'empereur)  Parz.  712,  9. 
Wh.  272,  14;  der  fchahteliur  Wh,  336,  1;  der  tioftiur  Wh.  412,  2;  —  der  punjür 
Wh.  335,  10.  346,  9 ;  —  muniftiuri  Graff  2,  805 ;  —  von  Munegiur  MS,  2,  46« 
vgl.  nhd.  Montabaur, 

*)  ahd.  tio-r,  altn,  dy-r  (fera)  fcheint  dem  S,  zu  gehören,  vgl,  goth,  diii-s? 
mehr  davon  an  feinem  ort. 
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Das  goth.  vat-6  lautet  ahd.  wai^-ar,  agf.  vät-er  [f.  nachtr.];  das 
goth.  vu1Jd-us  ahd.  wold-ar,  agf.  vuld-or;  das  altn.  oeg-ir  (gen. 
oegis)  agf.  eg-or  (vgl.  lat.  aequ-or);  das  agf.  meard  (martes)  ahd. 
mard-ar;  das  ahd.  fik-u  agf  ßg-or,  altn.  i3g-r  (gen.  figrs);  das 
mhd.  he^  (veftitus)  [vielmehr  hae^e  neutr.]  agf  hät-er;  das  nnl. 
mes  (culter)  nha.  meff-er;  das  agf  fecg  ahd.  fah-ar;  das  nhd. 
mord  goth.  maür]D-r,  ahd.  mord-ar;  das  altn.  laft  ahd.  laft-ar; 
das  agf  vulf  (lupus)  befteht  neben  vulf-er  (lupus)  mift-rjan  (cali- 
gare)  neben  mill-jan  etc.  [ahd.  heis,  agf.  bäs,  nhd.  mhd.  heif-er; 
dän.  fölv  (argentum)  Gutalag  filf,  filfs,  in  welchem  wort  alle 
andern  mundarten  -r  zufügen;  fon  (grex)  lex  angl.  et  werin.  7,  2. 
agf.  fun-or.]  Die  beifpiele  lehren,  daß  kein  dialect  dem  -r  ge- 
rade geneigt  oder  abgeneigt  fei;  jeder  hegt  oder  verwirft  es 
für  einzelne  Wörter.  Wie  alt  muß  es  daher  fein,  wenn  es  ohne 
dem  genauen  finn  abzubrechen  in  ihnen  bald  haften,  bald  feh- 
len darf.  Die  meii'ten  r-ableitungen  führen  es  freilich  durch 
alle  dialecte;  ein  mod,  muot  f.  mödor,  muotar  würde  in  keiner 
deutfchen  fprache  verftanden  werden,  fo  wenig  als  mat  im  lat. 
für  mater,  doch  dem  Litthauer  ift  mote,  dem  Slaven  mati  (we- 
nigftens  im  nom.)  ohne  r  zuläßig.  — 

c)  wechfel  mit  andern  ableitungsconfonanten.  Zwifchen  r 
und  1;  davon  oben  f.  119.,  hier  noch  einige  beifpiele:  ftatt  des 
agf.  bremel,  brembel  (rubus)  fteht  Cädm.  63,  2.  brember;  das 
nhd.  fchüttern,  erfchüttern  ift  ftärker  als  fchütteln,  doch  ftam- 
meln  einerlei  mitftammern;  das  mhd.  wifpeln  (fibilare,  vgl.  flan- 
gen-wifpel  weltchr.  caff  31",  wifpel-wort  MS.  2,  202**)  das  engl, 
whifper  agf.  hvifprjan  (fufurrare);  das  agf.  hväftrjan  (murmu- 
rare)  verwandt  mit  hviftljan,  engl,  whiftle  (fibilare)  vgl.  die  nhd. 
lifpeln,  flifpern,  flüftern;  für  vifcera,  inteftina  gilt  der  ahd.  aus- 
druck  innödilu  (pl.  neutr.  vom  [g.  innodili)  jun.  209.  T.  4.  18.  *) 

144  neben  innuadri  (=  innuodri,  innodri)  jun.  184,  fpäter  inadere, 
inedere,  trev.  9''  jun.  263.  276.  Zwifchen  r  und  n;  ahd.  wa^-ar 
(lat.  ud-or)  altn.  vat-n,  vgl.  mit  goth.  dat.  pl.  vat-n-am  (1,  609.); 
mhd.  if-er  (ferrum)  jun.  291.  292.  335.  und  Wolfr.  ifer  unter- 
fchieden  von  if-en,  nhd.  eif-en,  doch  die  ältere  form  fcheint 
beide  conf  zu  verbinden,  goth.  eif-arn,  ahd.  if-arn.  — 

d)  fehr  viele  ahd.  agf  altn.  Wortbildungen,  die  mit  -r  ab- 
geleitet fcheinen,  gehören,  wie  uns  die  goth.  mundart,  zuweilen 
die  altn.  lehrt,  zu  den  S-ableitungen ,  namentlich  alle  compara- 
tivifchen  Wörter  und  alle  mit  paragogifchem  -ir.  Infinitive,  wie 
die  nhd.  beßern,  mindern,  begeiftern,  bebändern  etc.  find  darum 
unten  beim  S  anzuführen.  — 


*)  inöbli  doc.  221»  fchiene  verderbt,  wenn  nicht  altn.  innifli  vorkäme;  die 
Wurzel  ift  inn  (das  innere,  innerfte)  wovon  ohne  1  oder  r  ableitung  agf.  innod, 
pl.  innodas  (vifcera),  vgl.  innödi  jun.  231.  innadir  (?)  doc.  221'';  ob  eine  compof. 
inn-ädara  eintrete?  bezweifle  ich.  Vielleicht  klärt  auch  das  noch  ungewiffe  goth. 
hairpra  (aTiXayj^va)  Philem.  5,  12.  auf,  vom  fg.  hairpr. 
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e)  die  einfchränkung,  vielleiclit  gänzliche  abwefenheit  der 
M'-ableitungeii  il't  beachtenswert!! ,  da  das  il  einen  breiten  räum 
einnimmt.  Es  könnte  fcheinen,  als  habe  die  fprache  den  (anm. 
d.  gemeinten)  zahlreichen  pfeudo  -ir  freieres  fpiel  laßen  wollen, 
doch  dies  erklärt  nichts,  denn  der  Gothe  hat  keine  air-ableitun- 
gen,  ungeachtet  fie  feine  if-ableitungen  gar  nicht  ftören  würden. 

f)  da  lieh  falt  keine  mafc.  auf -aZt,  ali  finden,  viele  auf-^7; 
umgekehrt  viele  auf  -art,  ari^  keine  auf  -ir;  fo  entfpringt  die 
vermuthung:  ob  nicht  alle  -il  durch  kürzung  und  affim.  aus 
-ali  hervorgehen  könnten?  Scheint  doch  das  nhd.  wärter  (aus 
wartari)  dem  nhd.  keflel  (aus  chez;il)  ziemlich  parallel?  Ich 
halte  diele  muthmaßung  für  verwerflich.  Das  goth.  katils  ift 
von  maj^leis  fcharf  gefondert,  und  fo  wenig  katils  aus  katleis 
ftammt,  kann  aus  maj)leis  maj)ils  werden.  Selbft  der  unter- 
fchied  zwifchen  nhd,  ä  und  e  lehrt  es  uns,  daß  weder  käßel 
noch  werter  darf  gefchrieben  werden  (1,  522.)  — 

g)  vielleicht  eher  find  einige  -ur,  -or  aus  affimilation  und 
apocopiertem  vocal  deutbar,  z.  b.  ahd.  fuehur,  fuehor  aus  älte- 
rem fchw.  fuehoro,  f.  fueharo,  goth.  fvaihra,  vgl.  lat.  focerus 
neben  focer.  Oder  altn.  vetur,  hüngur  aus  goth.  vintrus,  huh- 
rus,  f  veturu,  hünguru?  Dergleichen  bleibt  höchft  unficher,  wird 
auch  durch  vieles  nicht  beftätigt,  z.  b.  dem  ahd.  cheifur  würde 
dann  eher  ein  goth.  käifarus  entfprechen,  lautet  aber  käiiar. 


k 


ableUungen  mit  M.  i45 

es  finden  nur  am  und  um  ftatt,  kein  im. 

[AM]  der  vocal  im  goth.  altn.  agf.  überall  weggelaßen;  im 
ahd.  und  altf.  (vgl.  das  mnl.  1,  467.  489.)  nur  noch  nach  r  ge- 
duldet, bald  auch  unterdrückt.  In  den  meiften  m-ableitungen, 
zumahl  bei  vorausgehendem  1,  r  und  langem  vocal  fügt  fich 
das  m  fo  nahe  an  die  wurzel,  daß  es  felbft  neue  ablautsformeln 
zeugt  (nr.  516.  517.  611.).  Die  am-ableitungen  liegen  daher  oft 
veriteckt,  im  gegenfatz  zu  den  1  und  r-ableitungen.  Ich  wage 
es  in  den  formen  äum^  dim,  -6m  ableitendes  -m  nachzuweifen, 
h.  fie  auf  wurzeln  iuhan,  iuvan;  eihan,  eivan  etc.  zu  beziehen, 
rft  dadurch  kommen  die  ableitungen  mit  -m  in  ihr  gleichge- 
wicht;  fie  würden  ohne  das  an  zahl  und  einfluß  unerklärlich 
hinter  denen  mit  1  und  r  zurückbleiben. 

1)  fuh/tantiva 

a)  ftarke  ma/culifia, 
goth.  ar-ms   (brachium,   wurzel   etwa  nr.  57 P?)   [vgl.    nr.  61 P 
ad  p.  61.];  bag-ms  (arbor)  für  bavms,  bauvms?*);  bar-ms  (gre- 


*)  wurzel  vielleicht  biuvan  (acdificare)   da  man  mit  bäumen,  balken  baut? 
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mium,  Wurzel  nr.  325.);  mäi{)-ms  (donum,  wurzel  nr.  166?); 
vaür-ms  (vermis,  wurzel  vielleicht  nr.  572.,  neuen  ablaut  zeu- 
gend nr.  611.)  — 

ahd.  ar-am  (brachium);  dar-am  (ile);  dou-m  (vapor)  thaum 
jun.  191.  toum  doc.  239*  vgl.  ferb.  tama  (nebula);  [el-m  (ulmiis);] 
hal-m  (feftuca,  calamus,  culmus,  wurzel  nr.  314.);  har-am  (luc- 
tus)  vgl.  har-ac  (lugubris);  liel-m  (galea,  wurzel  nr.  314.);  hei-m 
(domus),  der  acc.  heim  dauert  adverbialifch  fort*);  kal-m  (foni- 
tus)  K.  43*  galm  O.  V.  19,  50.  (wurzel  nr.  67.);  mel-m  (pulvis) 
T.  44,  7.  (wurzel  nr.  560.);  par-am  (finus)  alti".  bar-am  (wurzel 
nr.  365.);  po-um  (arbor)  aus  paura,  pagam?;  qual-m  (nex,  wur- 
zel nr.  315.);  fou-m  (i'arcina  und  ora  monl.  321.)**);  jfcer-m 
146  (protectio)  N.  26,  4,  5.;  ftrou-m  (torrens);  ftur-m  (procella); 
fuar-am  (turba,  wurzel  nr.  328.);  fuil-m  (fopor,  wurzel  nr.  317.) 
jun.  225.;  trou-m  (fomnium);  tual-m  (fopor,  wurzel  nr.  316.); 
var-am  (filix)  doc.  240*^;  vlou-m  (floum  O.  V.  1,  42.  wohl  nicht 
colluvies,  cpXeYfxa,  fondern  exilium,  miferia,  wurzel  nr.  270.  f, 
vloham?  goth.  J)lauhms?);  wur-m  (vermis);  zou-m  (habena,  fu- 
niculus,  was  zieht  oder  gezogen  wird,  wurzel  nr.  269.  f.  zoham, 
goth.  tauhms?).  — 

agf.  ged-m  (halitus);  beä-m  (arbor,  trabs,  tuba);  bearht-m 
(fplendor,  vifus,  Beov.  133.  fragor  Cädm.  52,  12.)  altf.  ift  brahtm 
neutral;  bear-m  (gremium);  bot-m  (fundum);  cveal-m  (peftis); 
[cyr-m  (clamor,  fragor)  Cädm.  52,  13;]  dreä-m  (jubilum,  canor, 
modulatio)  ***) ;  gehört  eä-m  (avunculus)  hierher?;  ear-m  (bra- 
chium); fäd-m  (cubitus);  fear-m,  feor-m  (coena,  victus);  fleä-m 
(fuga,  exilium,  elend);  gel-m  (manipulus);  glea-m  (jubar,  coru- 
fcatio);  hä-m  (manfio);  heal-m  (culmus);  hear-m  (calamitas); 
hel-m  (cafßs);  hrea-m  (clamor);  fea-m  (futura,  onus);  ftreä-m 
(torrens);  Ivear-m  (examen);  teä-m  (foboles,  was  erzogen  wird); 
{)ear-m  (inteftinum) ;  väft-m  (fructus);  vel-m  (fervor);  vyr-m 
(vermis).  — 

altn.  ar-mr;  bad-mr  (arbor  =  bag-mr?);  bar-mr;  drau-mr; 
fad-mr  (finus,  f.  fag-mr?);  far-mr  (onus  nauticum);  fel-mr  (me- 
tus);    glau-mr  (ftrepitus  vgl.  nr.  517.);   häl-mr  (ftipula);   heim-r 


*)  wurzel  fcheint  ein  verlornes  heivan,  häiv  oder  heihan,  Mih  (498*5  515»>) 
fovere,  domi  effe?  vgl.  goth.  heivafräuja  (o{xoSe(J7:({T7]0  ahd.  hiha  (fponfa)  ka-hei 
(cauma)  altn.  hi  (manfio  fecura  doraus)  mhd.  hien  (nubere)  ahd.  hileih  (connu- 
bium)  u.  a,  m. ;  häim  alfo  für  häihm,  heim  f.  heiham,  heivi^am? 

**)  wurzel  ein  verlornes  ftarkes  fiuvan,  fiuhan  (fuere)  foum  f.  foham?  die 
doppelte  bedeutung  futura  und  onus  erklärt  das  lat.  farcina  (laft,  bündel)  von 
farcio  (ich  niihe,  binde)  wie  laft  von  lifan  nr.  290.  colligere  [dies  falfch.  laft  ift 
hlaft  von  hladan]  vgl.  auch  mit  faum  das  gr.  actyp.«. 

***)  wichtig  für  die  gefchichte  der  bedeutungen,  dafs  das  agf.  dreäm  nie 
fomnium  ausdrückt,  wofür  ahd.  troum,  altn.  draumr,  ja  fogar  engl,  dream  allge- 
mein gilt  (agf.  für  fomnium  fvefen,  altf.  fuehan).  Hielt  man  den  träum  für  gei- 
ftige  mufik,  frohe  betäubung  der  feele?  vgl.  Nib.  7376.  enfweben  (einfchläfern 
durch  füfses  fidein)  und  entzückung:  freude,  jubel. 
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fomus);  hiäl-mr  (galea);  hlio-mr  (fonus) ;  hol-mr  (infula) ;  mäl-mr 
(metallum);  meid-mar  (pl.  opes);  or-mr  (vermis);  fau-mr  (far- 
tura);  ftrau-rar  (fluxus  aquar.);  taum-r  (habena);  J^ar-mar  (pl.  ilia) 
[böl-mr  Herv.  p.  6;  hvar-mr  (palpebra);  rau-mr  (vir  grandi- 
fonus)].  — 

mhd.  ar-m;  bou-m  (arbor,  trabs^  vinculum  Geo.  19*"  49*); 
dar-m;  gal-m,  gel-m;  hal-m;  har-m  (aerumna)  unüblich;  hel-m; 
mel-m;  qual-m;  fcher-m,  fchir-m  (protectio);  fou-m  (fartura 
Parc.  59%  onus  Parc.  70^);  fwar-m;  trou-m;  tou-m  (vapor)  Karl 
128^  twal-m  Bit.  128^  var-m  Parc.  107";  lll««'-;  zou-m  [brif-em 
Ben.  355;  deicht-em,  decht-um?  bei  Ritz  p.  134.  149;  meid-em 
(equus)  Dietr.  ahn.  32*  34^.  RA.  565;  fiures  lur-m  Laur.  c.  v.  d.  r. 
304;  tod-em?  aus  dem  adj.  untodemig  mart.  176^  zu  folgern?; 
ul-m  (caries)  nach  ulmic,  plattd.  ulm  br.  wb.  5,  148.  nnl.  olm; 
vel-m  Altfwert  21].  — 

ß)  ftarke  feminina 
goth.  nur  häi-ms  (vicus)  vgl.  1,  605.  —  ahd.  kou-ma  (epulae  und 
cura)  vol-ma  (manus)   J.  367.    durch   TcaXa|i,7j,   palma  beftätigt; 
beide  kouma  und  volma  in  fchw.  decl.  fchw^ankend.  —  altn.  gäl-m 
(ruga);  miöd-m  (coxendix);  fkäl-m  (framea).  —  mhd.  gou-me.  — 

y)  ftarke  neutra  nhd.  gedär-me,  gefchwär-me,  gewür-me  etc. 

8)  fchwache  mafculina  147 

goth.  ah-ma  (fpiritus)  vgl.  ahjan  (cogitare)  aha  (mens)  bl6-ma 
(flos)  *)  glit-ma  (nitor)  folgere  ich  aus  glitmunjan  (nitere);  hiuh- 
ma  (turba) ;  laüh-ma  (fplendor)  bloß  gefolgert  aus  laühmuni  (ful- 
gur);  hliu-ma  (auris);  [köz-ma?  goth.  run.]  mal-ma  (pulvis); 
milh-ma  (nubes);  fkei-ma  (lucerna)  von  verlornem  ftamm.  — 
ahd.  ah-amo  (mens)  finde  ich  zwar  nicht,  fchließe  es  aber  aus 
mhd.  ach-me,  ja  nhd.  ah-men  in  näch-ahmen  (imitari);  chi-mo 
(germen)  wäre  goth.  kei-ma  von  kei-an,  kai?  vgl.  1,  854.  855. 
und  unten  bei  ST  cheift  (germen)**);  chuh-mo  (cacabus)  monf. 
325.  383.  doc.  208"  wo  überall  der  acc.  chuhmun,  fo  daß  es 
auch  weiblich  fein  könnte?  vielleicht  fremdes  wort,  vgl.  xujxßrj 
(trinkgefäß)  nhd.  kumpf;  deihf-amo  (fermentum)  deif-mo  K.  20* 
theif-mo  T.  74,  1.  [f.  nachtr.]  wurzel  nr.  197.  fram-dehf-mo  (pro- 
fectus)  monf.  355;  har-amo  (migale)  monf.  322;  joh-hal-mo  (lo- 
rum)  monf.  347.  357.  366;  klei-mo  (nitela)  gleimo  doc.  216* 
[auch  gli-mo.  Graff  4,  289.];  kliz-amo  (nitor)  glizemo  N.  103, 
15  [f.  nachtr.];  lih-mo  (corpufculum)  monf.  408.,  vielleicht  ver- 
fchrieben  f.  lih-hamo?;  kiu-mo,  giu-mo  (faux);  niu-mo  (modu- 
latio)  ein  dunkles  wort  bei  N.,  auf  diefem  wege  vielleicht  zu 
deuten;    ped-emo   (pepo,  melone)  jun.  330.    pfedemo  trev.  21* 


*)  welche  fpirans  ift  ausgefallen?  fteht  es  für  blöf-ma  nach  dem  agf.  (vgl. 
flos,  floris  f.  flofis?  Sehn.  1,  342.  343.)?  oder  für  bl6h-ma?  vgl.  ahd.  pluohan 
(florere)  oder  für  bl6v-ma?  vgl.  agf.  blovan  (florere). 

**)  fteht  keima  f.  keifma  fo  vergleicht  fich  das  lat.  germen  (f.  gefmen)  voll- 
kommen. 
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fedema  (1.  fedemo)  blaf.  61%  doch  trev.  19"  blaf.  57*  pebenun 
(melones)  was  freilich  näher  zum  lat.  wort  und  dem  oberd. 
pfebe  ftimmt;  pef-amo  (foopa)  monl".  334;  pluo-mo  (flos)  bei 
einigen  weiblich;  phraf-amo  (ufura,  foenus)  T.  149.  150,  wo 
der  dat.  phrafamen  l'chwerHch  pl.,  fo  daß  das  male,  zweifel- 
haft wäre,  indeffen  fteht  jun.  309.  prafeme  und  niederd.  pfalm. 
54,  12.  prifma  (ufura)  71,  14.  priCmon  (ufuris);  prof-amo  (mica) 
brofmo  O,  III.  6,  93;  riu-mo  (lorum);  fif-omo  (mufcus)  monf. 
400.  vermuthl.  fefaraum;  rof-amo  (aerugo)  hrab.  974*  rof-omo 
K.  58"  verhält  fich  zn  roft  wie  vorhin  cheifamo  zu  cheil't; 
rot-amo  (rubor)  monf.  412  [f  nachtr.];  fcal-mo  (pellis)  jun. 
148  219;  fci-mo  (fplendor);  ki-fmah-mo  (fapor)  gefmagmo  N.  77,  8 
[f.  nachtr.];  wahf-amo  (incrementum,  fructus)  J.  396.  (wo  zu 
lefen  waxfmun,  oder  fona  waxfmin)  jun.  205.  wirceb.  981*  T. 
4,  3.  O.  I.  16,  15.  IV.  10,  13;  zaf-amo  (fibra)  N.  (Stald.  dial. 
p.  185)  [f.  nachtr.;  flih-mo  (vifcus)  doc.  235*  fpäter  fli-mo;  zat- 
emo?  (lolium)  Hoffm.  54,  5.].  — 

agf.  bef-ma  (fcopa);  blö-ma  und  bl6ft-ma  (flos);  [ecil-ma, 
aecel-ma  (podagra)  Lye ;]  fly-ma  (profugus);  gläd-ma  (gaudium)? 
Beov.  30;  hod-ma  (nubes)  Beov.  183;  leö-ma  (lux);  6m-a  (ignis 
facer,  rubigo);  reo-ma  (ligamentum) ;  fci-ma  (corufcatio);  fmed- 
ema,  fmed-ma  (fimilago);  ti-ma  (tempus,  wurzel  nr.  195,  gotli. 
etwa  teih-ma,  was  verkündet,  angefagt  wird?);  vad-ema  (fluctus, 
oceanus);  J)aei-ma  (fermentum).  — 

[altfrief.  brec-ma  Emf  26 ;  def-ma  Emf.  24 ;  fet-ma  vorr.  zu 
Afegab.;  fia-ma  Br.  210.  211;  fund-ma  Emf.  26.  — ] 

altn.  bl6-mi  (flos);  ti-mi  (tempus)  [blä-mi  (livor);  lio-mi].  — 

mhd.  ach-me  (fpiritus)  bloß  cod.  pal.  361,  22''  \e^e  ich  den 
gen.  achmens  (f.  achmen?);  balf-em,  balf-me  (balfamum);  bif- 
eme  (mofchum);  bef-eme  (fcopa);  bluo-me;  brof-eme,  brof-me 
(mica)  Bari.  85,  32;  deif-me,  def-me  jun.  281;  fchel-me  (peftis) 
[fchi-me  fundgr.  1,  237.].  — 

mnl.  blix-eme  [f.  nachtr.],  nnl.  blix-em  (fulgor)  und  fchon 
altf.  blicf-mo;  nnl.  bloef-em,  bloeif-em  (flos);  def-em,  degf-em 
(fermentum).  — 

nhd.  (mit  Übergängen  in  ftarke  form,  auch  in  das  fem.) 
bef-en  f.  bef-em;  blü-me;  die  beibehaltung  des  tieftonigen  a  in 
brof-am  (mica)  und  oberdeutfch  deif-am,  teigf-am  (fermentum 
Dafyp.)  vergleicht  lieh  dem  nhd.  mühfal,  irrfal  (oben  f.  107.), 
man  dachte  wohl  auch  an  die  adjectivbildungen  mit  -fam  oder 
gar  an  fäme  (femen)  und  hörte  ein  bro-fam,  deig-fam  in  jenen 
Wörtern  oder  hatte  die  endung  der  fremden  Wörter  balfam,  bi- 
fam,  chrifam  einfluß?  Nicht  unähnlich  ift  auch  das  engl,  be- 
fom,  bloffom,  nur  allgemeiner  (f.  unten  bei  der  wm-form).  In 
dialecten  dauert  ge-fchmach-en  (fapor)  f.  -em  (Schm.  §.  1046.) 
[ —  fchwed.  föd-ma  (dulcedo)  Ansgar  p.  27.  auch  neufchwed., 
dän.  föd-me.  — ] 
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e)  fchwache  feminina;  vielleicht  goth.  iu-mj6  (grex)  [klif-mö 
(cymbalum)]  ahd.  /Aiweilen  kou-ma  und  pluo-ma  auch  wohl  bro- 
lama,  vgl.  blaf.  96"  trev.  54";  agf.  by-me  (tuba);  fol-me  (palma); 
altn.  äl-ma  (fcapus  hami);  brol'-ma  (infectum  quoddam);  fkäl-ma 
(Jo  viel  wie  fkälm).  —  ' 

2)  adjectiva 

ahd.  ar-am  (mifer)  agf.  ear-m,  altn.  ar-mr*);  goth.  us-fil-ms 
oder  nur  Ichwach  us-fil-ma  ?  (pavidus)  vgl.  das  altn.  fubft.  fel-mr  149 
(pavor);  ahd.  war-am  (calidus)  altn.  var-mr;  altn.  61-mr  (furio- 
lüs);  fkil-mr  (quaHatus,  tritus)  vgl.  Ikalm;  [mhd.  tif-em  (placi- 
dus)  Altl'w.  131.  dufem  Schmeller  1,  402;  altf.  wän-om  (pulcher);] 
vielleicht  altn.  au-mr  (mifer)  nau-mr  (anguftus,  parcus)  rü-mr 
(amplus)  u.  a.  m.  deren  beltätigung  uns  noch  verborgen  liegt, 
[agf.  adv.  flit-me.]  — 

3)  verba 

a)  erfter  fchw.  conj.  goth.  gau-m-jan  (obfervare)  var-m-jan 
(calefacere).  —  ahd.  ka-hir-m-jan  (quiefcere,  ceffare)  jun.  188. 
N.  57,  8;  kou-m-jan  (obfervare);  fcir-m-jan  (protegere);  war-am- 
jan.  —  agf.  [cyr-m-an  (clamare)  Cädm.  72,  16;]  dry-m-an  (jubi- 
lare);  gy-ra-an  (obfervare);  fly-m-an  (in  exilium  mittere);  fy- 
in-an  (onerare) ;  ftyr-m-an  (furere) ;  vyr-m-an  (calefacere);  yr-m-an 
(miferum  reddere).  —  altn.  drey-m-a  (fomniare) ;  gey-m-a  (cufto- 
dire);  gley-m-a  (oblivifci);  fey-m-a  (confuere);  ftrey-m-a  (fluere); 
tey-m-a  (fune  ducere).  —  mhd.  blue-m-en  (floribus  ornare);  gou- 
m-en;  fchir-m-en;  ge-hir-m-en  En.  7805.  12324;  fou-m-en  (one- 
rare); wer-m-eu  (calefacere).  —  nhd.  bäu-m-en;  blü-m-en;  här- 
m-en;  fau-m-en  (fuere);  fchwär-m-en;  träu-m-en;  wär-m-en; 
zäu-m-en. 

ß)  zweiter  fchw.  conj.  ahd.  kou-m-on  (prandere)  K.  44''; 
niu-m-6n  (modulari)  N.  —  agf.  aßd-m-jan  (exaeftuare) ;  fäd-m-jan 
(manu  complecti).  —  mhd.  bef-em-en  (fcopare);  balf-em-en  (nhd. 
balfamieren) ;  [bid-em-en  f.  bibedemen?]- bif-em-en  MS.  2,  13P; 
krif-em-en,  chrif-em-en  (ungere,  baptizare);  zif-em-en  (fequi,  imi- 
tari)  Loh.  167.  und  Tit.  (in  einer  ftelle,  wo  der  falfche  reim 
bifem:  zifem  zu  ändern  ift  in  bifemen,  acc.  i^g.  und  zifemen), 
nhd.  nach-ah-m-en  (imitari)  der  frühern  fprache  unbekannt 
nachtr.].  — 

7)  dritter^  goth.  ar-m-an  (mifereri);  ahd.  ar-par-am-en  (mi- 
cordia  moveri);  ar-war-am-en  (calefieri);  agf.  vear-m-jan  (ca- 
lere).  —  mhd.  nhd.  er-bar-m-en, 

ß.  y)  agf.  und  altn.  fallen  zweite  und  dritte  conj.  zufammen: 
blöf-m-jan  (florere);  by-m-jan  (buccinare);  fear-m-jan  (victum 
praebere);  öl-m-az  (furere);  fau-m-a  (fuere). 


,     [f.  : 

iL 


*)  das  adj.  und  fubft.  arm  wahrfcheinlich  einer  wurzel;  ar-m  der  arbeitende, 
mühfelige  knecht;  ar-m  das  arbeitende  glied.  Ulfilas  hat  zwar  arman  (mifereri) 
aber  kein  adj.  arms,  indem  er  Tzxiüjfx;  ftets  durch  un-leds  überfetzt,  agf.  un-lsed. 
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Manches  bleibt  hier  fchwer  zu  beftimmen  und  unficher; 
Volksmundarten  liefern  untergegangene  verba,  vgl.  z.  b.  Schm. 
§.  1068.  gal-m-en;  geid-m-en  (laudare,  f.  göudmen,  von  mhd. 
göuden);  fur-m-en  (fufurrare,  furren)  [reht  fam  ein  falk  der  buf- 
m-et  fich  (aufbläht)  Lellings  nachlafl  p.  149;  lif-m-en  (ftricken) 
Schm.  2,  499 ;  waf-m-en  (gramine  obduci)  Stald.]  — 


150  [UM]  der  vocal  bleibt  im  goth.  vs^ie  im  ahd.,  doch  fchwankt 

in  letzterra  das  u  in  a,  theils  wirklich,  theils  durch  verwechfe- 
lung  der  ähnlichen  fchriftzüge;  die  meiften  agf.  wÖrter  der  um- 
form  find  zur  m-  (am-)  form  übergetreten,  im  engl,  gilt  aber 
-oni.  Merkwürdig,  daß  alle  Wortbildungen  auf  -um  dem  altn. 
gebrechen  *). 

1)  fuhftantiva^ 

a)  ftarke  mafcuUna,  keine  gothifche;  ahd.  ät-um  (fpiritus) 
hymn.  mat.  gl.  jun.  252.  ät-am  doc.  richtiger  mit  der  media  äd-um 
dT[x6?  J.  356;  chrad-um  (ftrepitus)  gl.  jun.  250.  wo  chrad-un; 
eid-um  (gener)  monf.  411.  jun.  207;  pod-um  (carina)  jun.  187. 
auch  wohl  pot-am,  da  der  bodenfee  in  alten  urk.  lacus  potami- 
cus  heißt;  puof-um  (finus)  jun.  207.  T.  39,  1;  vad-um  (filum) 
fad-um  O.  IV.  29,  82 ;  wid-um  (dos)  verfchieden  von,  oder  neben 
der  fchw.  form?  gl.  monf.  373.  wid-am-huopa  (ager  dotalitius?) 
[f.  nachtr.].  —  agf.  nur  zuweilen  wird  böf-um,  bof-om  (finus) 
meiftens  bof-m,  fo  wie  aed-m  (fpir.)  und  fäd-m,  umgekehrt  mäd- 
um  (Beov.  154.)  f.  mäd-m  gefchrieben;  ob  eald-om  (fenectus, 
Orof.  p.  69.)  hierher  zu  rechnen  fei  oder  für  eald-dom  ftehe? 
davon  hernach,  doch  nie  finde  ich  ealdm;  fult-um  (auxilium)? 
oder  ful-tum  f.  ful-dom?  —  mhd.  ät-em,  im  reim  auch  ät-en; 
erd-bid-em  (terrae  motus)  gefolgert  aus  dem  verbo  er-bid-em-en ; 
bod-em  (fundus)  kommt  nicht  mehr  vor,  fondern  fchon  die  ab- 
fchwächung  bod-en  (in  boden-fe,  erd-boden);  brod-em  (vapor, 
odor)  prad-em  Loh.  192.  fpäter  auch  frad-em**);  buof-em  (finus) 
Trift.  8949.  Mar.  39.  bei  Conr.  fchon  buof-en;  eid-em  (gener); 
krad-em  (fonitus)  Parc.  12175.  Geo.  1550.  Nib.  2428.  Loh.  127; 
lud-em  (tumultus)  Nib.  3777.  Loh.  110.  fpäter  lud-en  (Petz); 
lud-em?  lüd-em?  (animal  ignotum)  Nib.  3829;  fvad-em  (exha- 
latio)  MS.  2,  219*;  vad-em  (filum)  fpäter  vad-en;  wid-em  (dos) 
die  ftarke  form  noch  zweifelhaft,  Karl  119''  zwar:  mit  widem  (e) 
wol   beriet,    doch   könnte    leicht  widemen  ftehen  müßen,   aber 


*)  häufig  geht  dem  -um  ein  ahd.  d-,  agf.  d-,  voraus;  dafs  diefes  unwurzel- 
haft,  jedes  diefer  Wörter  alfo  zweifach  abgeleitet  fei,  z.  b.  vadum  ein  vahadum, 
widum  ein  wihadum  vorausfetze,  wird  unten  beim  p  entwickelt. 

**)  bradem  Tit.  387.  etwas  anders ,   etwa  prafem  (irpaato?)   ein   grüner  edel- 
ftein,  En.  8251. 
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mgere  Hellen  bei  Oberlin  liefern  den  gen.  widemes  (dotis).  — 
nhd.  ath-em,  6th-em  (fpir.)  [Kaüeriperg  und  Fifchart  ath-am]; 
feiten  brod-em  (vapor)  hingegen  bod-en;  büf-en  (noch  im  17. 151 
jahrh,  öfter  büf-em);  fäd-en;  fchwäd-en,  die  übrigen  veraltet, 
mit  tiefton  aber  eid-äm  (gener)  und  als  fcheinbares  comp,  wit- 
thüm  (vidualitium)  *).  —  engl,  nicht  allein  bof-om,  bott-om,  fon- 
dern auch  in  andern  -om,  die  eigentlich  der  am-form  gehören: 
bef-om,  bloff-om.  — 

ß)  ftarke  feminina  goth.  mid-uma  oder  mid-ums  ([j-ssov)? 
es  kommt  allein  der  dat.  midumai  vor;  aus  der  ahd.  Ijprache 
find  keine  nachzuweifen ,  doch  mag  es  ihrer  gegeben  haben, 
Oberl.  führt  aus  neueren  quellen  an:  buof-eme  (linea  recta  in 
computatione  graduum)  wid-eme  (dedicatio).  — 

7)  ftarke  neutra^  nur  ahd.  kad-um  (cubile,  penetrale)  jun. 
203.  225.  hrab.  969''  O.  I.  27,  134.;  mhd.  gad-em,  fpäter 
gad-en.  — 

8)  fchwache  mafc.  goth.  ald-uma  (fenectus)  bedarf  der  be- 
ftätigung,  da  nur  L.  1,  36.  der  dat.  aldomin  vorkommt,  welches 
f.  aldumin  (wie  umgekehrt  krotuda,  fupuda  f.  krotoda,  fupoda; 
vgl.  1,  855.)  ftünde?  Compofition  mit  -döm  (aldoma  f  ald-doma) 
anzunehmen,  widerftrebt  der  fonft  immer  ftarken  form  des  -döm, 
-tuom  (vgl.  cap.  III.)  obgleich  ahd.  alt-duom,  alt-tuom  ftatt  fin- 
det; zweifelhaft  ift  auch  das  vorhin  angegebne  agf.  eal-dom? 
oder  eald-dom  (nicht  eald-döma)?  und  analog  falfche  Verbindung 
zeigt  eben  das  nhd.  wachsthüm,  witthüm.  — 

ahd.  wid-umo  (dos)?  wid-emen  (dote)  ftehet  W.  3,  10. 
[HojQFm.  28,  12]  wozu  auch  das  agf.  veod-uma,  veod-oma  (Lyes 
unbelegte  fchreibung  veotuma,  veotoma  ift  kaum  recht?  doch 
vgl.  botm,  engl,  bottom  mit  ahd.  podum)  [und  das  bürg,  wit- 
temo]  paßt.  Gehört  hierher  das  agf.  gärf-uma  (gaza,  thefau- 
rus)?  das  man  bald  fchwach,  bald  ftark  declinieren  findet,  vgl. 
agf.  Chronik  (Ingram  p.  208.  274.  275.)  **).  — 

mhd.  glid-eme  (jubilum)?  Wittich  z.  3545:  fchalmeien,  floe- 
ten  und  glidemen  (jubila):  bidemen,  vgl.  glädma  vorhin  f.  148; 
vielleicht  auch  wid-eme  (dos).  — 

e)  fchwache  feminina  entfp ringen  aus  adjectiven  diefer  form,  152 
goth.  hleid-umei  (finiftra);   ein  goth.  taihf-umei  f.  taihfvö  (dex- 
tera)  finde  ich  fo  wenig,   als   ein  ahd.  zef-uma  f.  zef-awa,   lefe 
aber  mhd.  in  der  heil.  Martina  diu  zefeme  (dextra):  befeme  ge- 
reimt. — 


*)  mit  eidäm  vorhin  f.  148.  [bräutigaml  brofam  und  rinnfal  f.  107.,  mit  wit- 
thüm f.  widum,  widern  (während  das  verbum  widmen  blieb)  hernach  unten  beim  p 
heimät,  armüt  ete.  zu  vergleichen. 

**)  das  altn.  gerfemi  (vgl.  Yngl.  faga  cay.  13.  mit  Snorraedda  p.  37.)  ift  weib- 
lich und  wird  aus  ger-femi  componiert  erklärt,  wofür  auch  das  adv.  ger-fam- 
liga  (omnino)  fpricht,  und  dafs  fich  das  agf.  gärf-uma  fchwerer  deuten  läfst  als 
gär-fuma. 
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2)  adjectiva 
es  ift  ein  alter,  fchon  faft  verwifchter  zug  deutfcher  fprache, 
daß  fie  adjectiven  des  begriffs  der  läge  und  folge  die  bildung 
-um  anfügt.  Eigentlich,  wie  cap.  VII.  ausführen  foll,  fcheint 
diefes  -um  ruperlativilch,  gilt  auch  zuweilen  fo,  wird  aber  ge- 
wöhnlich wieder  zum  pofitiv  genommen  und  alsdann  gleich  den 
übrigen  adjectiven  nochmahls  compariert  *).  Bemerkenswerth, 
daß  die  pofitivii'ch  ftehenden  adj.  dieler  bildung  organifcher- 
weife  nur  fchwach  declinieren. 

goth.  fr-uma  (primus)  fr-umei  (prima)  galt  gewis  fchon  feit 
uralter  zeit  für  frum-a  und  wurde  dann  ablautend  (nr.  568.); 
gleiches  gilt  von  einem  bloß  muthmaßlichen  J^r-uma  (extremus) 
nr.  567;  deutlicher  liegt  die  bildung  in  den  folgenden  vor:  aft- 
uma  (ultimus) ;  aüh-uma  (fuperus);  hind-uma  (poftremus);  hleid- 
uma  (finifter)  hleid-umei  (finiftra);  ift-uma  (pofterus);  mid-uma 
(medius);  fped-uma  (novilBmus)  und  wohl  manche  andere. 

ahd.  nicht  mehr  vr-umo  (primus)  fondern  vrum ,  vrum-er 
(provectus,  probus);  aber  noch  mit  umo,  met-umo  (medius,  me- 
diocris)  wofür  fehlerhaft  gefchrieben  Iteht  oder  gebraucht  wird 
met-amo,  mitt-amo,  vgl.  meta-min-pahhe  Neug.  nr.  49.  und  K. 
55*^  T.  77.  189,  3.  230,  1.  333,  5.  mittimo  O.  III.  17,  100.  mit- 
temo  N.  81,  1  [f.  nachtr.];  reht-umo  (rectus)?  reht-emo  O.  I. 
1,  104;  duerh-umo  (obliquus)  tuerh-eme  gl.  herrad  179=*  falls  es 
kein  dat.  ^g.  von  tverh  ift?  [zu  ftreichen];  viele  andere,  z.  b. 
hint-umo,  fpät-umo,  la^^-umo  find  leicht  zu  vermuthen. 

agf.  äft-ema  (pofterus);  for-ma  (primus)  Beov.  58.  171;  hind- 
ema  (ultimus)  Beov.  154.  187;  inn-ema  (Intimus);  lät-ema  (no- 
viffimus);  med-ema  (medius);  nid-ema  (infimus);  nord-ema  (fep- 
tentrionalis) ;  fid~ema  (noviffimus);  füd-ema  (auftralis);  uf-ema 
(fuperior);  üt-ema  (exterior);  velt-ema  (occidentalis);  verfchiedne 
153  darunter  folgere  ich  bloß  aus  den  fuperlativen  (äftemeft,  nide- 
melt,  nordmeft,  füdmeft)  etc.**) 

mhd.  ift  einzige  fpur  das  zwar  feltene,  aber  nicht  ganz 
verwerfliche  zef-eme,  zef-em  (dexter)  ftatt  des  gewöhnlichen 
zef-ewe.  Belege  hat  Oberlin  55.  und  2101.,  ich  will  zwar  we- 
der En.  3555.  noch  Karl  90"  115''  das  m  für  w  vertheidigen, 
nur  ift  es  kein  finnlofer  fehler,  fondern  dialect  des  fchreibers, 
wie  das  vorhin  angeführte  zefeme,  auf  befeme  gereimt,  darthut. 
[Koberft.  Suchenw.  p.  35;  ungezefem  Helbl.  3,  93.] 

Vom  nhd.  mundartifchen  nächner,  fchwed.  närmare,  dän. 
närmere  u.  a.   ähnlichen   unten   cap.  VII.     Stalder  führt  neben 

*)  dies  verfahren  hat  analogie  mit  den  verbis  zweiter  anomalie,  deren  praet. 
wieder  zum  praefens  wird,  welches  dann  ein  neues,  fch waches  praet.  zeugen 
mufs.  Auch  dürfte  man  den  alten  fuperlativ  -um  den  ftarken,  den  fpätern  -ift 
den  fchwachen  nennen. 

**)  nicht  -mieft,   welches   erft  die  fpätere  engl,  mundart  aus  dem  em-eft  ge- 
macht und  es  darum  in  -mOft  verkehrt  hat;  weiteres  hierül)er  cap.  VII, 
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lern  fchweizerifchen  fchlafl  (flaccidus)  auch  ein,  vielleicht  hier- 
her bezügliches  fchlaßem  au.  — 

3)  verba 

a)  erfter  Jcliwacher  conj. 
ahd.  chrad-um-jan?  (tnmultuari,  vocifcrari)  chradumen  monf.  404. 
chradamen  doc.  206"  chraderaen  N.  9,  8.  l'chwerlich  chradumen; 
niet-um-jan?  (diniidiarc)  inetemen  N.  54,24  [f.  nachtr.];  vermuth- 
lich  auch  vad-um-jan  (filare)  wid-um-jan  (dedicare)?  [ü^buol- 
im-en  (exfinuare)  Diut.  2,  328'\]  — 

mhd.  be-ged-em-en  (holpitari,  recipere)  fchmiede  427 ;  ved- 
em-en  (filare);  bred-em-en  (olfacere)?  vgl.  liederf.  376.  frade- 
met  f.  fredemet?;  wid-em-en  fchmiede  1237.  Loh.  89. 

nhd.  fsed-m-en,  ein-faed-m-en ;  wid-m-en. 

ß)  ziveiter^  dritter  conj. 
ahd.  äd-ura-6n  (fpirare,  flare)  J.  361.  mhd.  ät-em-en  MS.  2,  128". 
nhd.  ath-m-en;    mhd.  er-bid-em-en  (pertremifcere)  MS.  2,  219" 
fchmiede  1237.  (ahd.  ar-pid-um-en  oder  ar-pid-um-ön?). 


Anmerkungen  zu  den  M-ableitungen  : 

a)  fie  verleugnen  fich  viel  mehr,  als  die  mit  1  und  r,  na- 
mentlich gewinnen  die  Verbindungen  Im,  rm  wurzelhaftes  an- 
Tehen.  [Deutlich  mal-m,  mel-m  von  malan  und  milan.  Woher 
balmunc  nom.  enfis?  vom  lat.  palma?  lieber  von  bellen  (tinnire) 
wie  galm  von  gellen.]  Daher  find  nicht  bloß  diefe,  fondern 
auch  die  fälle,  wo  dem  m  langer  vocal  vorausgeht  und  fpiran- 
ten  unterdrückt  fcheinen,  fo  fern  es  jetzt  fchon  thunlich  ift, 
aufgelölt  worden.  Zu  weit  durfte  ich  aber  die  auflöfung  nicht 
treiben.  Denn  wenn  auch  das  m  in  famo  (femen)  ableiterifch  1S4 
fcjiiene  und  aus  fah-amo,  i'aj-amo  (von  fajan,  fahau,  ferere)  deut- 
bar; mochte  ich  es  doch  nicht,  noch  weniger  namo  (nomcn), 
der  in  beiden  lebendigen  ablaute  wegen  (nr.  565.  318.),  angrei- 
fen. Hier  bleibt  erft  behutfam  fort  zu  unterfuchen,  damit  fich 
der  gegenftand  nicht  verflüchtige.  Wollen  wir  hruom  (gloria) 
tuom  (Judicium)  rüm  (fpatium)  rim  (numerus)  heimo  (cicada, 
agf.  häma)  u.  a.  zerlegen,  weil  uns  poum,  pluomo,  chimo  der 
Zerlegung  fähig  vorkamen ;  fo  würden  auch  eine  menge  1  und  r 
(heil,  teil  etc.)  wankend  werden  und  unwurzelhaft  fcheinen, 
Selbft  bei  dem  m  müßen  daher  fchranken  gefetzt,  und  die  Ver- 
bindungen -eim,  im,  um,  am  (gefchweige  wenn  kurzer  vocal 
vorherlteht)  vorfichtiger  behandelt  werden,  als  -oum.  Im,  rm, 
bei  denen  verdacht  der  ableitung  kaum  abzuwenden  war.  Viel- 
leicht muß  man  fich  für  dielen  und  alle  ähnlichen  fälle  an  fol- 
gende regeln  halten:  1)  ein  wurzelhaft  fcheinender  conf.  ift  dann 
für  ableitend  zu  erachten,  wenn,  ihn  hinweggenommen,  klare,  er- 
weifliche  wurzel  zurückbleibt,  z.  b.  pluo-han,  chi-an  bei  pluo-mo, 

10* 
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chi-mo,  oder  hel-an,  per-an  bei  hel-m,  par-m.  2)  wenn  die  auf- 
lösbarkeit  einer  formel  überwiegt,  wie  bei  -oum  der  fall  il't; 
weil  flou-m,  fou-m,  zou-m  etc.  ohne  zweifei  die  wurzel  fliuhan, 
fiuhan,  ziuhan  etc.  verrathen,  fo  dürfen  wir  auch  troum,  ftroum 
theoretifch  für  trou-m,  ftrou-m  nehmen,  obgleich  uns  die  wahre 
Wurzel  dunkel  bleibt.  3)  wenn  die  vergleichung  der  dialecte 
oder  auch  fremder  fprachen  den  fchein  der  wurzel  aufhebt. 
Wer  wollte  z.  b.  in  poum  das  m  der  wurzel  zufchreiben,  wenn 
er  bagms  und  badmr  verglichen  hat?  wer  in  halm,  wenn  er 
calamus  hinzunimmt?  Erweitert  fich  unfere  fprachkenntnis ,  fo 
kann  auf  manches,  jetzt  noch  für  wurzelhaft  geltende  wort  licht 
fallen  und  dadurch  auf  ganze  reihen.  — 

b)  wechfel  des  m  mit  andern  confonanten.  Selten  mit  1 
agf.  midmefta  und  midlefta  (medius);  nhd.  einfaedmen  und  ein- 
faedeln.  Zuweilen  mit  n  nach  verfchiedenheit  der  fprachen,  alid. 
varm  (filix)  agf.  fearn,  engl,  fern  [auch  ahd.  farn;  meidem,  mei- 

155  den] ;  ahd.  podum,  agf.  botm,  altn.  botn  *).  Die  fpätere  hd.  Ver- 
dünnung in  n  ift  kein  wechfel,  fondern  Verderbnis,  nhd.  faden, 
befen,  büfen  etc.  f.  fadem  etc.  — 

c)  die  ungleichgültigkeit  der  dem  ableitenden  conf.  voraus- 
gehenden vocale  wird  durch  den  gänzlichen  mangel  der  im- 
(wie  der  iV-)  form  beftätigt,  da  doch  il-  und  in-  vielfach  vor- 
kommen. Und  wie  nothwendig  a  und  u  gefchieden  werden 
müßen  geht  eben  aus  der  abwefenheit  der  um-form  im  altn. 
einleuchtend  hervor.  In  die  bedeutung  läßt  das  adjectivifche 
-um  einmahl  einen  blick  thun,  der  uns  aber  das  fubßantivifche 
noch  nicht  auffchließt. 


ableitungen  mit  N. 

hier  finden  ftatt  -an,  -in,  -un,  außerdem  aber  -ein  (-in),  feiten 
oder  anfcheinend  -6n. 

[AN]  die  allgemeine  regel  über  wegwerfung  des  a  ift  höchft 
fchwierig,  beinahe  für  jede  wortart  fcheint  im  goth.  und  altn. 
etwas  eignes  einzutreten;  agf.  -en,  feiten  in  -on  fchwankend 
aber  fehr  miflich  zu  beurtheilen,  weil  auch  en  für  in  und  in 
ftehet.  Das  ahd.  -an  haftet  weniger  als  -am,  nämlich  nach  r 
fällt  es  weg,   es  gilt  kein  r-an  (fondern  r-n)  **)  während  noch 


*)  in  welchem  worte  auch  das  Verhältnis  der  hd.  media  znr  agf.  und  altn. 
tenuis  auffällt;  nach  der  regel  müfte  es  entw.  agf.  bodm  oder  ahd.  posjum 
heifsen.  Doch  felbft  das  lat.  fundus  beftärkt  botm  und  in  podum  fcheint  d 
fpur  einer  ahd.  adfpirata  dh,  die  vielleicht  älter  ift,  als  ^. 

**)  nur  gl.  wirceb.  8911»  lefe  ich  zoran-ouga  (fcotomaticos,  der  gloffator  meinte 
wohl  nicht  fchwindlig?)  f.  zorn-ouga?  oder  zorn-aga?  Im  ahd.  part,  praet.  ki- 
poran,  ki-zoran,  var-loran  haftet  aber  das  a  nothwendig. 


li 
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r-am  (neben  r-m)  vorkommt.  Daß  die  Verbindung  rn  jederzeit 
in  r-n  (r-an)  aufzulöfen  fei,  kann  nicht  bezweifelt  werden;  In 
(analog  dem  im)  findet  dagegen  keine  ftatt. 

1)  J'ub/tantiva, 

a)  ftarke  mafculina 
goth.  mit  -an  nur:  fab-ans  (ocxßavov,  alfo  fremdes  wort,  das  ge- 
fchlecht  aus  dem  ahd.  unficher  gefchloßen,  vielleicht  neutr.); 
|)iud-ans  (rex);  [vig-ans  (iroXefjLO?) ;]  ohne  a:  aüh-ns  (olibanus)  *); 
aühf-ns  (bos,  nach  dem  gen.  pl.  auhfne  Luc.  14,  19.  da  fch wa- 
ches aühfa  aühfane  forderte);  fai'hu-})raih-ns  (mammona),  die 
bedeutung  des  einfachen  Jjraihns  dunkel,  fchwerlich  aber  coac- 
tio  (gegen  1,  598.)  eher  cifta  (verwandt  mit  agf.  J)ruh,  ahd. 
druho?)  — 

ahd.  dek-an,  deg-an  (vir  fortis);  deot-an  (nur  n.  pr.  in  alten  156 
Urkunden);  dor-n  (fpina);  har-n  (urina)  [f.  haram?  vgl.  hararao 
(migale)];  hak-an  (paliurus)  monf.  414;  hav-an  (olla);  hol-an 
(genus  arboris)  vielleicht  zu  fchließen  aus  holan-tar  (fambucus) 
monf.  414?;  hrab-an  (corvus,  hrab  =  corv,  crov,  ferb.  gavran); 
irm-an  (n.  pr.)  vgl.  irman-fül  monf  362.  fchwankt  in  -un  und 
-in;  leif-an  (veftigium)  wakan-leifan  (orbita)  jun.  191,  vielleicht 
fem.  oder  neutr.?;  louk-an  (inficiatio)  loug-en  N.  3,  8;  morak-an, 
morg-an  (mane)  alle  ahd.  quellen  haben  in  diefem  worte  die 
an-form;  per-n,  dem  agf.  beorn,  altn.  biörn  entfprechend,  findet 
fich  in  vielen  ahd.  eigennamen  z.  b.  adal-pern,  regin-pern,  deot- 
pern,  megin-pern  etc.  fo  wie  in  pern-hart  etc.;  ov-an  (fornax); 
rek-an  (pluvia);  rot-an  (rhodanus);  fab-an  (linteum)  O.  IV.  11, 
25;  fek-an  (benedictio) ;  trah-an  (lacrima)  N.  79,7.  95,7.  (zfg. 
trä-n  36,  34.  114,  8.)  W.  trev,  8*;  veh-an?  (picus  varius)  monf. 
351.  wo  vehen  [f.  nachtr.];  wak-an  (currus);  wuot-an  (n.  pr.) 
[ker.  270.  wotan  tyrannus];  zor-n  (ira,  wurzel  nr.  326.);  zuir-n 
(filum  tortum)  [aran  (mefßs)  den  aren  (meffionem)  N.  Cap.  118. 
aran-fcarti  lex  bajuv.  13,  8.  aran-mänot  (unten  p.  369);  derp-an 
(azymus)  hymn.  21,  4;  der  loug-en  (negatio)  N.  Ar.  120  etc.; 
mäh-an  (papaver);  rad-an  (zizania)  Diut.  2,  284*;  far-an  (filix) 
blaf  13»  vgl.  faram;  zot-an  n.  pr.  Neug  100  (a.  787.)  Meichelb. 
■68.  trad.  fuld.  1,  151.  auch  in  notit.  fin.  wirzeb.]  — 

altf.  heb-an  (coelum)  Hild.  hev-an;  geb-an  (mare);  morg- 
an;  fueb-an  (fomnium);  thiod-an  (rex)  [et-an  (gigas)  etanasfeld 
in  einer  urk.  Wig.  archiv  I.  4,  85.]. 

agf  beor-n  (vir);  bräg-en  (cerebrum)  vielleicht  neutrum? 
[kein  neutr.,  denn  plattd.  den  bregen  (acc.)  Neoc.  2,  305.  hol- 
länd.  frief.  brein,  brin];  eot-en  (gigas);  ear-n  (aquila);  föar-n 
(filix);  geof-en  (pelagus);  heof-en  (coelum)  beide  auch  mit  -on 
geof-on,   heofon;   hol-en,    cneo-hol-en  (rufcus);   hräf-en  (corvus 


*)  wohl  ganz  das  ahd.  ovan,  agf.  ofen,  nach  bisher  unerkanntem  Verhältnis 
des  agf.  uf,  of,  altf.  ot»  zum  goth.  aüh;  vgl.  aühuma  agf.  ufema  etc. 
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fpäter  hräm-n);  morg-en;  of-en;  reg-en  (pluvia);  feg-en  (fignum, 
vexillum);  ftear-n  (I'turnus);  ftem-n  (baiis);  fvef-en  (fomnium); 
tor-n  (ira);  J)eg-en,  pen  (miles,  minifter);  ]3eöd-en  (rex);  ]3or-n 
(fpina);  väg-en  (currus);  v6d-en  (n.  pr.)  — 

altn.  hraf-n  (corviis);  of-n  (fornax);  fvef-n  (fomnus);  \>eg-n 
(homo  liber);  vag-n  (currus);  einige  noch  mit  -an:  apt-an  (ve- 
Iper);  herj-an  (bellator);  Jjiod-an  (rex)  nur  in  den  comp.  Jjiodans- 
barn,  J)iödans-kona ,  J)i6dans-reckr ;  für  6d-an  fteht  allgemein 
6d-inn.  — 

mhd.  ar-n  (aquila)  nur  feiten  ftatt  des  gewöhnl.  ar,  vgl. 
arnes-neft  Wilh.  2,  87'»;  bär-en  (praefepe)  Parc.  40'»  69''  [f  nachtr^] ; 
deg-en ;  dor-n ;  hag-en ;  har-n ;  hav-en ;  meid-en  (equus)  [richti- 
ger meidem  vgl.  zu  146];  morg-en;  ord-en  (ordo);  ov-en;  rab-en 
Parc.  6^  vgl.  wal-rab-en  (n.  pr.)  Kol.  83.  85 ;  reg-en ;  rot-en ; 
fab-en  Nib.  2541;  feg-en;  trah-en;  wag-en;  zor-n  [gam-en  (mafc.) 
fragm.  24"  MS.  2,  232.  Lanz.  1071 ;  mähen  (papaver)  Lampr.  AI. 
1607.  1626;  tur-n  (turris)  vgl.  Schm.  1,457.]  — 

nhd.  [der  har-n  (krippe)  Bronner  1,  195;]  deg-en;  dor-n; 
haf-en;  har-n;  [moh-n;]  morg-en;  6f-en;  reg-en;  feg-en;  wäg-en; 
zor-n;  zvrir-n;  viele  andere  find  unorganifch  (1,  703.)  [für  ra- 
ben  rabe,  doch  hat  fich  im  namen  Rabener  das  n  erhalten; 
ebenfo  hafe  f.  hafen.  kl.  red.  1565,  258''  neben  Hafner;  vgl.  die 
neutra  und  fem.  wafFe  neben  Wafner,  fich  wafnen;  wölke;  vgl. 
f.  161.]  — 
167  engl,  brai-n;  fer-n;  heav-en;   ov-en;   rai-n;    rav-en;  tha-ne 

(vir  nobilis);  thor-n;  vyai-n.  — 

ß)  ftarke  feminina. 
goth.  theils  nach  erfter,  theils  nach  vierter  decl.  Die  nach 
erfter  haben  fowohl  -ana:  ahana  (a)(upov,  palea)  Luc.  3,  17*); 
als  -na:  draühf-na  (mica)  fairz-na  (irTSp-va  calx);  hläivaf-na  (fe- 
pulcrum);  [arhvaz-na  (ßeXo?);  filuf-na  (abundantia)  Mafsm.  50,  6;] 
imar-na  (ftercus) ;  Itib-na  (vox).  Die  nach  vierter  hingegen  zu- 
weilen -ans:  af-ans  (meffis);  gewöhnlich  -ns:  ana-buf-ns  (lex) **) 
[väila-viz-ns  (victus)  Mafsm.  49,  20;  ga-rehf-ns  (ftatutum)  Mafsm. 
öfter,  z.  b.  52,  4];  vielleicht  auch  liug-ns  (mendacium)  obgleich 
das  genus  unficher,  da  nur  der  acc.  liugn  Joh.  8,  44.  fteht; 
röhf-ns  (atrium) ;  täik-ns  (fignum).  —  Außerdem  kann  die  goth. 
fprache  aus  jedem  fchwachen  (nie  aus  einem  ftarken)  verbo 
feminina  vierter  decl.  auf  -ns  (=  ans)  bilden,  welchem  der  herr- 
fchende  ableitungsvocal  vorantritt,  folglich  in  erfter  conj.  z,  in 
zweiter  o,  in  dritter  ««,  fo  daß  -eins,  -6ns,  -dins  entfpringen. 
Bildungen  auf  -eins,  6ns,  ains  nenne  ich  fie  aber  nicht,  weil  die 


*)  das  griech.  wort  entfcheidet  für  den  acc,  fg.  fem.  und  gegen  den  acc.  pl. 
neutr.  (wonach  1,  605.  zu  befsern). 

**)  mandatnm,  vielleicht  von  anabiudan  (praecipcre) ?  wiewohl  keine  Verwand- 
lung des  d  in  f  (wie  in  häuft  f.  bäudt  1,  844.)  hierbei  annehmlich  ift. 
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vocale  von  dem  verbo,  das  fie  ableiteten,  abhängen  und  das  a 
der  fubl'tantivableitung  weggefallen  fcheint,  d.  h.  eins  aus  Jans, 
6ns  aus  oans,  dins  aus  äians  erwächft,  vgl.  1,  847.  849.  850. 
Vom  inf.  darf  man  diefe  verbalia  nicht  bilden  wollen,  practifch 
richtig  aber  nur  dem  imp.  -ns  zufügen,  z.  b.  nafei,  laj)6,  bäuai: 
nafeins  (lalvatio)  la^Dons  (invitatio)  bäuains  (aedificatio).  Die 
meiften  itammen  aus  erfter  conj.  als:  unageins  (fecuritas)  bal- 
veins  (cruciatus)  daupeins  (baptifmus)  fodeins  (cibus)  goleins 
(falutatio)  hauheins  (exaltatio)  haufeins  (auditio)  hazeins  (lauda- 
tio) and-huleins  (revelatio)  faür-Iageins  (propofitio)  ga-läubeins 
(fides)  us-läufeins  (liberatio)  af-marzeins  (fcandalum)  iin-mäideins 
(mutatio)  ma}3leins  (fermo)  ga-meleins  (fcriptura)  hnaiveins  (hu- 
miliatio)  niuhleins  (vifitatio)  ga-raideins  (conllitutio)  hraineins 
(purificatio)  bi-rödeins  (difputatio)  hleJDra-ftakeins  (fcenopegia) 
ana-ftodeins  (initium)  Jjraffteins  (confolatio)  us-taikneins  (oltenfio) 
timreins  (aedificatio)  us-valteins  (everfio)  ga-vafeius  (veftis)  [aber 
us-bl6teins  (obfervatio)  11  Cor.  8,  4  von  us-bl6tjan?  oder  us-bl6- 
tan?].  Verbalia  zweiter  conj.  find  noch:  mitons  (cogitatio)  fal- 
bons  (unctio)  [aihtrons  (itpogeux^'i)  Philipp.  4,  6;  ga-frijöns  (ofcu- 
lum)  1  Theff.  5,  26;  funjöns  Philipp.  1,  16];  und  dritter:  libains  158 
(vita)  lubäins  (fpes)?  midja-fveipäins  (diluvium)  at-vitäins  (obfer- 
vatio) [ga-hobäins  Gal.  5,  22.  un-ga-höbäins  (axpaata)  1  Cor.  7,  5.]. 
ahd.  wenige  und  alle  nach  erfter  decl.:  ak-ana,  ag-ana 
(palea)  jun.  281;  af-ana  (fervitium)?  vermuthe  ich  lediglich  nach 
dem  altweftph.  afna;  liut-ana  (lugdunum)  monf.  408;  louk-ana 
(negatio)  loug-na  O.  I.  27,  35.  n.^3,  2.  III.  20,  178;  [f.  nachtr.;] 
rab-ana  (ravenna)  wirzeb.  978";  fig-ana  (fequana)  figona  trev. 
24'',  figena  blaf.  79";  ftim-ana  (vox)?  diefe  volle  form  kommt 
nie  vor,  fondern  ftets  mit  weggeworfnem  a  entw.  ftim-na  J., 
oder  affim.  ftimma  K.  N.  O.  und  ftemma  T.  *);  truof-ana  (faex) 
truofena  N.  74,  9.  truofina  fteht  monf.  418;  verf-ana  (calx)  monf. 
325.  ferfna  T.  (ferfena  N.  55,  7.  fchwach)  verfina  trev.  9'';  vorh- 
ana  (truta)  trev.  13"*;  war-na  (inftructio)  N.  29,  10.  [Hlud-ana; 
Tanf-ana;  Sem-ana  filva;  kouf-ana  (vola)  koufanom  (manibus) 
Diut.  1,  499^]  —  Nach  vierter  decl.  nur  ar-n  (mefßs)  T.  72, 
6.  76.  O.  n.  14,  208;  und  quer-n  (mola).  —  Verbalia  auf  aw, 
jenen  gothifchen  analog,  gibt  es  nicht,  wenigftens  nicht  folche, 
die  deutlich  der  vierten  ftarken  decl.  folgten.  Doch  fcheinen 
mir  einige  der  1,  629.  angeführten  aufm  fpuren  davon;  mend-in, 
ka-loub-in,  touf-in;  in  ar-16f-nin,  ur-iuoh-nin  ftünde  aber  dop- 
peltes n  (ftatt:  ar-16f-in,  ur-fuohh-in);  übrigens  wäre  -in  für  -jan 
gefetzt.     Und  bald  heißt  es  noch  abgeftumpfter  touf-i,  mend-i. 


*)  Wurzel  nr.  540''  wegen  des  zufammenhangs  der  begriffe  rede  und  ftab 
(oben  f.  87.);  aus  ftibna  (agf.  fttifen)  wurde  ftimma  (agf.  ftemm),  wie  aus  hraban 
hramn,  hramm  (vgl.  fueban  mit  fomnus  und  fchwed.  fümn);  vermuthlich  ent- 
fpringt  auch  das  nhd.  ftamm  (ftipes)  aus  ftamn,  ftaman,  ftaban,  vgl.  agf.  ftämn 
(bafis).  — 
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Auf  -6n  für  -öan,  auf  -en,  f.  ean  laßen  fich  gar  keine  fpüren 
(z.  b.  kein  fem.  lepen,  vita,  oder  ladon,  invitatio)  vielmehr  fteht 
auch  hier  -i  (z.  b.  fpar-i,  parlimonia,  doc.  236*  von  fparen;  goth. 
etwa  fparäins)  *).  — 

altf.  höf-na  (ploratus);  log-na  (flamma);  ftem-na  (vox);  un- 
ficher  liud-ftam-na  (gens).  — 

agf.  ungefähr  folgende:  bläg-en  (puftula);  cveor-n  (mola); 
drof-en  (faex);  [fierf-en  (calx)  dat.  fierihe,  nom.  gen.  pl.  fierfna 
Cädm.  22,  17;]  ftef-en,  fpäter  ftem-n  (vox);  fteor-n  (gubernacu- 
lum);  vear-n  (denegatio,  repugnantia)  Beov.  30;  byf-en  (norma, 
exemplum)  vergleicht  lieh  zwar  dem  goth.  buf-ns,  hat  aber 
einen  aus  der  ableitung  unerklärlichen  umlaut.  Dagegen  gel- 
159  ten  noch  einige  deutliche  verbalia  auf  -en ,  deren  umlaut  nicht 
aus  der  fubftantivableitung  folgt,  iondern  im  fch wachen  verbo 
erfter  conj.  begründet  ift:  byrg-en  (fepultura);  gym-en  (cura); 
raed-en  (inftitutio,  nicht  räden,  fondern  =  goth.  ga-räid-eins) 
und  davon  manche  compofita;  fyl-en  (donum)  von  fylan  ft.  fellan 
(dare);  veft-en  (defertum)  von  veftan  (vaftare)  und  wohl  einige 
andere.  Von  verbis  zweiter  conj.  aber  keine  auf  -6n,  fondern, 
wenn  daraus  verbalia  gebildet  werden,  gleichfalls  auf  -en,  etwa 
leof-en  (victus,  alimentum,  von  leofjan,  vivere;  goth.  lib-äins).  — 

altn.  aud-n  (defertum);  bod-n  (oblatio);  eig-n  (poffeffio); 
feik-n  (vehementia) ;  for-n  (victima);  qver-n  (mola);  ftior-n  (Im- 
perium, latus  navis);  höf-n  (portus);  lauf-n  (liberatio);  lik-n  (de- 
mentia); iior-n  (fatidica);  ög-n  (palea);  niof-n  (exploratio) ;  fög-n 
(relatio);  fyk-n  (immunitas);  vör-n  (defenfio);  joög-n  (filentium) 
[Gef-n  (n.  Freyjae);  ork-n  (phoca);  fpur-n  (fama);  tiör-n  (ftag- 
num)]  etc.  der  umlaut  aus  unterdrückten  -u  der  flexion  ent- 
fpringend.  Die  verbalia  vierter  decl.  haben  fich  in  vollem  ge- 
brauch erhalten,  und  zwar  alle  aus  erfter  conj.  ftammenden 
fügen  bloßes  -n  hinzu  (wie  das  praet.,  deffen  rückumlaut  oder 
umlaut  fie  gleichfalls  behaupten,  den  bildungsvocal  ausftöflt): 
heyr-n  (auditus,  haufeins);  i'pur-n  (quaeftio)  etc.  Weit  üblicher 
find  aber  die  von  verbis  zweiter  conj.  und  fie  gehen  auf  -an 
aus,  welches,  wenn  fich  das  ä  in  kallädi  (1,  924.)  rechtfertigt, 
früherhin  -an  gewefen  fein  wird,  z.  b.  ladan  (invitatio)  =  goth. 
laj)öns.  Die  neuere  ifländ.  mundart  pflegt  indeffen  das  -an  noch 
in  -un  zu  verwandeln  (1,  658.)  was  umlaut  des  a  der  wurzel 
nach  fich  zieht  z.  b.  vönun,  rögun  ftatt  und  neben  vanan^  ra- 
gan.  Beifpiele  folcher  verbalia  zweiter  conj.:  bod-an  (annun- 
tiatio)  byrj-an  (initium)  dyrk-an  (cultus)  eggj-an  (exhortatio) 
elj-an  (labor)  iat-an  (confeflio)  idr-an  (poenitentia)  mäl-an  (pic- 
tura)  predik-an  (concio)  notk-an  (verfio  in  rem)  rag-an  (expro- 


*)  die  goth.  fem.  -ns  auszudrücken  bedient  fich  die  ahd.  fprache  meiftens 
der,  dem  Gothen  gerade  mangelnden,  bildungen  -unlca,  unga.  Erft  im  nhd.  wird 
der  inf.  allgemein  und  häufig  als  ein  neutrales  fubft.  gebraucht. 
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bratio)  fvip-an  (feftinatio)  J)raelk-an  (redactio  in  fervit.)  undr-an 
(admiratio)  van-an  (rautilatio)  and-var])-an  (fufpirium  grave,  ei- 
gentl.  emiffio  fpiritus)  verk-an  (operatio)  u.  a.  m. 

mhd.  etwa:  loug-en  (negatio)  zweifelhaft,  da  in  der  redens- 
art  äne  lougen,  und  fonft  z.  b.  Parc.  32*'  auch  der  infin.  ftehen 
könnte?;  *)  rab-en  (ravenna);  ftim-me  (vox);  iitir-ne  (frons);  verf-  160 
en  (calx);  vorh-en  (truta)  a.  Tit.  148.  wo  ich  vorhene  (trutas)  ft. 
vorhenne  lefen  würde,  wiewohl  auch  irgendwo  verfenne  (calces) 
fteht.  [ag-en  (palea)  liederf.  2,  642;  krahf-en  (fifcella)  Nith.  ms. 
60;  ord-en  (regula)  MS.  2,  225'»;  truof-en  (faex):  buofen  Mart. 
27''  65**;  vail-en  (f.  unten  p.  318)  wovon  das  comp,  vaftenwoche, 
vaftenfpife,  vaftenkiuwe  MS.  1,  136*.]  Verbalia  auf  -en  gänz- 
lich verfchwunden. 

nhd.  ah-ne  (palea);  ftim-me;  ftir-ne;  für  ferfen  aber  ferfe, 
fo  daß  kaum  eine  diefer  bildungen  zu  erkennen  ift. 

engl,  aw-n  (palea);  blai-n  (puftula);  drofs  (faex)  ft.  dröf-n; 
fter-n;  ftev-en  (vox,  tumultus).  — 

Y)  ftarke  neutra 
goth.  mit  -an:  akr-an  (fructus);  alj-an  (C^Xo?);  —  mit  bloßem  -n: 
bar-n  (infans,  wurzel  nr.  325);  haür-n  (cornu);  kaür-n  (granum); 
kelik-n  (turris)  fremd  fcheinend,  doch  vgl.  altn,  galk-n  [das 
lelbft  ganz  unficher  ift!  Hymisqv.  24  hreingälkn];  raz-n  (do- 
mus) ;  rig-n  (pluvia)  Matth.  7,  25,  27 ;  vep-n  (arma)  [aj)-n  (an- 
nus);  anda-vleiz-n  (facies);  anda~viz-n  (ftlpendium).]  — 

ahd.  chor-n  (granum);  ell-an  (f.  el-jan,  al-jan,  vis,  robur, 
ch  zelus  T.  117.);  eik-an  (praedium ,  dominium)  monf.  376. 
O.  11.  2,  43;  kam-an  (jocus);  kar-n  (filum)  gar-n  O.  I.  5,  24.  **); 
if-an  (ferrum,  ft.  des  frühern  if-arn)  N.;  lahh-an  (linteum); 
[läch-en  (remedium)  N.  Bth.  62.  f.  nachtr. ;]  leh-an  (commo- 
datum);  mak-an  (vis)  mifc.  2,  5.  411.  jun.  254.  gewöhnlicher 
mek-in;  par-n  (infans);  pouhh-an  (fignum,  nutus)  heri-pouhhan 
(vexillum);  rah-an  (rapina)  folgere  ich  aus  dem  verb.  rahanen 
und  aus  dem  altn.  ran;  ra^-an?  (lolium)  monf.  413.  unficher 
dem  gefchlecht  und  der  fchreibung  nach,  vgl.  das  mafc.  rato 
(lolium)  doc. ;  reif-an  (nodus)  jun,  184. ;  fcer-n  (fcurrilitas)  K.  26'' 
45";  veihh-an  (fraus,  dolus)  T.  34.  126.  153.  W.  1,  15;  waf-an 
(arma);  wolh-an  (nubes)  wolk-an  O.  II.  1,  35;  zeihh-an  (fignum) 
jang-an  (fervitium,  mancipium)  aus  angandeo  zu  folgern].  — 

altf.  bar-n;  bök-an  (fignum);  ell-an;  feg-an  (dolus)  fo  fcheint 
für  fekan  zu  ftehen ;  gam-an  (laetitia,  ludus) ;  lak-an  (pannus) ; 
tek-an  (fignum);  wJip-an;  wolk-an.  — 

agf.  bear-n  (proles);  beäc-en  (fignum,  prodigium);  ell-en, 
nur  in  comp,   wie    ellen-daed,   ellen-cempa  etc.;    fäc-en  (fraus); 


11. 


*)  vgl.  nn  lougen  troj.  126'';   Benecke  macht  mich  aufmerkfam  auf  die  Va- 
riante: eine  lougen  Trift.  17793,  Groote,     Im  ahd.  gelten  mafc.  und  fem. 
**)  verwandt  mit  kar-o  (paratus)  kar-wjan  (parare). 
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gam-en,  gäm-en  (jocus);  gear-n;  hor-n:  ir-eu  (ferrum);  Ise-n  (com- 
modatum);  mäg-en  (vis)  üblicher  als  meg-en;  räl-en  (laquear); 
fcear-n  (ilercus);  täc-en  (fignum);  vaep-en  (telum);  volc-en  (nu- 
bes);  vor-n  (caterva,  multitudo)  [gomb-an  (tributum);  ong-an, 
ong-en  (im  n.  pr.  ongen])eov);  ticc-en  (hoedus);  vräf-n  (torques, 
nodus)].  — 

altn.  mit  -an  bloß:  äng-an  (Biörn  f.  v.);  gam-an  (jocus); 
gim-an  (rima)  *);  mit  -n:  bar-n;  fiö-n(odium);  gag-n  (victoria); 
161  gälk-n  (riipes,  faxetum)  edd.  fasra.  bb^ ;  gar-n  (filum,  intel'tina) ; 
halk-n  (alpretum)  edd.  faem.  55'';  hiar-n  (gelu  indurata);  hor-n 
(angulus);  kor-n  (feges);  mag-n  (robur)  üblicher  meg-in;  naf-n 
(nomen);  rag-n  (dirae);  rä-n  (rapina);  reg-n  (imber);  faf-n  (con- 
geries);  taf-n  (victiraa);  talk-n  (branchiae);  teik-n  (fignum);  tiö-n 
(damnum);  vap-n,  vop-n  (arma);  vat-n  (aqua);  J)or-n  (l'pina). — 

mhd.  bar-n;  ell-en;  gam-en  Vrig.  ö*";  Herb.  11*;  gar-n; 
hor-n ;  if-en ;  kor-n ;  lach-en ;  leh-en ;  wäf-en ;  wolk-en ;  zeich-en 
[bouch-en  Mar.  94;  rät-en  (lolium)  amgb.  45"  (mafc.  liederf.  1, 
479.);  äne  veich-en  v.  d.  geloub.  351.  369.  1421.  2106.  3146.]  — 

nhd.  nur  noch  eif-en;  gar-n;  hor-n;  kor-n;  läk-en;  leh-n; 
wapp-en  (woneben  weibl.  die  waflp-e,  fo  wie  die  wolk-e); 
zeich-en.  — 

engl,  beac-on;  cor-n;  hor-n;  ir-on;  mai-n;  tok-en;  weap-on; 
yar-n;  alfo  mit  Übergängen  in  die  on-form;  für  gam-en  aber 
gam-e.  — 

8)  ftarke  mafc.  auf  -am. 
goth.  af-neis   (fervus)  agf.  e^-ne,   ahd.   aber  nicht  al-ani,   af-ni, 
ef-ni  fondern  af-an-ari,   af-n-eri  (oben  f.  125.  haf-an-ari,  haf-in- 
ari  (ftrator)  doc.  21 8^  [ —  altn.  Sleipnir;   Gleipnir;  Skirnir.] 

s)  ftarke  mafc.  auf  -anu: 
goth.  ]3aür-nus  (fpina)  ahd.  dor-n,  war  alfo  früher  dor-nu  (d.  i. 
dor-anu)?   altn.  ör-n  (aquila)   biör-n  (urfus)  der  umlaut  das  ab- 
geworfne   -u   andeutend,    agf.   ear-n,   beor-n   ohne   folche  fpur, 
daher  vorhin  unter  a)  angeführt. 

Q  ftarke  (oder  ichwache)  fem.  auf  ant  werden  eigentlich 
nur  von  adjectiven  geleitet,  doch  gibt  es  noch  andere  erfchei- 
nungen : 

a)  von  adj.  auf  -an  ftammen:  goth.  ana-laug-nei  (occul- 
tatio).  —  ahd.  ep-ani  (planities);  keii-ani  (fterilitas)  jun.  224.; 
[chrift-ani  (chriftianitas) ;]  of-ani  (apertura);  touk-ani  (myfterium) 
monf.  341.  391.  393.  toug-eni  N.  16,  14.  17,  1.  etc.;  trucch- 
ani  (ariditas)  monf.  319;  upar-trunh-ani  (temulentia)  K.  44^*  jun. 
252. —  agf.  keine  folche  bildungen;  —  altn.  heid-ni  (paganifmus) ; 
krift-ni  (religio  chrift.);   hlyd-ni  (obedientia) ;  for-vit-ni  (curiofi- 

*)  andre  bewandtnis  fcheint  es  mit  noch  einigen  neutris  auf  -an  zu  haben: 
6-äran  (annonae  Caritas)  o-vedr-an  (intempeftas)  ö-kyn-jan  (monftrum)  etc.  vgl. 
gl.  edd.  I,  637». 
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tas)  obgleich  ihre  ftämme  iinorg.  -inn  ft.  -n  haben.  —  mhd. 
[diu  krirt-en,  heid-en.  Wh.  über  Freid.  p.  38;]  eb-ene,  nhd. 
eb-ne.  — 

b)  da  die  Harken  part.  praet.  den  adj.  auf  -an  mehr  oder 
wenig  gleichen,  fo  fcheint  natürlich,  daß  auch  aus  ihnen  folche 
fem.  entfpringen.  Allein  die  goth.  agf.  und  altn.  fprache  bedie- 
nen lieh  diefes  bildungsmittels  gar  nicht,  die  ahd.  fehr  häufig. 
Hier  beifpiele  nach  Ordnung  der  conjugationen :  I.  var-halt-ani 
(inceftus)  ki-falz-ani  (condimentum)  zi-kank-ani  (interitus)  in- 162 
pland-ani  (timor);  IL  apa-var-meii^-ani  (abfciffio);  IV.  var-lä^- 
ani  (relictio)  int-la^-ani  (eflfrenatio,  wofür  raonf.  387.  verlefen 
l'teht  inda^ini)  ir-rät-ani  (propofitio)  var-wä^-ani  (anathema); 
VII.  var-var-ani  (caducitas)  untar-krap-ani  (fuffoffio)  ir-hap-ani 
(affumtio)  upar-lad-ani  (obefitas)  ir-ftant-ani  (refurrectio)  umpi- 
rtant-ani  (multitudo  circumftans)  ir-flag-ani  (peremtio)  var-fahh- 
ani  (renuutiatio) ;  VIII.  var-fuin-ani  (defectus)  hina-ka-lit-ani 
(dirceffus)  pi-fmi^-ani  (tinctio)  ka-dik-ani  (caftitas)  ka-fuihh-ani 
(fcandalum);  IX.  ir-pot-ani  (exhibitio);  X.  ir-wer-ani  (fenium) 
wofür  er-wer-ni  N.  70,  7.  pi-fe^-ani  (obfeffio)  var-feh-ani  (iufpi- 
cio);  XI.  pi-nom-ani  (condemnatio)  var-nom-ani  (captus)  ar- 
quom-ani  (ftupor)  [diu  ana-chom-eni  N.  Arift.  95.]  erift-por-ani 
(primogenitura)  ki-fcor-ani  (rafura);  XII.  ir-polk-ani  (commotio) 
ki-duunk-ani  (coactio)  [un-en-golt-ini  (impunitas)  Diut.  2,  303^; 
wurt-ini  (eventus)  Diut.  2,  303^.  wort-ini  306";]  wort-ani  (exhi- 
bitio) var-wort-ani  (perditio)  lihham-wort-ani  (incarnatio)  untar- 
worf-ani  (fubjectio)  var-vloht-ani  (perplexitas)  hina-ir-prott-ani 
(raptus)*);  affimilation,  umlaut  des  am  in  ini^  ent^  verftehen 
lieh,  doc.  211'*  firfuinini  f.  firfuinani,  jun.  257.  farmei^ini;  N.  hat 
-ent  oder  int.  Wichtiger  ift  es  wahrzunehmen,  daß  K.  jun. 
monf.  N.  genug  folcher  participialbildungen  darbieten,  J.  T.  wo 
ich  nicht  irre,  keine  einzige,  O.  wohl  nur  wefini  (fubftantia) 
V.  12,  99.  Sie  fcheinen  alfo  kaum  die  grenze  des  ftreng  ahd. 
zu  überfchreiten  **) ,  wie  fie  dem  altf.  agf.  völlig  fremd  find. 
Aus  dem  altn.  wüfte  ich  das  einzige  um-geng-ni  (converiatio) 
wenn  man  es  vom  part.  umgenginn  und  nicht  lieber  vom  fubft. 
umgängr  leiten  will.  Merkwürdigerweife  haben  fie  auch  im 
hd.  faft  gar  nicht  Itatt,  ich  finde  bloß  ge-leg-ene  (occafio) 
ivl.  58*  ge-wi^^-en  (aequitas,  prudentia)  MS.  1,  185'"*  Wig.  994. 
11547;  ge-ta;ne  Cod.  pal.  361,  69'i  wol-ge-tiene  MS.  1,  106*^  2, 
79''  von  den  part.  gelegen,  gewi^^en  und  getan.  Und  nhd.  nicht 
das  geringfte  überbleibfei  diefer  ableitungsart.  — 


*)  warum  monf.  388.  gihcllani  ft.  gihollani ;  lautet  das  part.  praet.  zuweilen 
(nach  X.)  gihcllan?  wirklich  gl.  doc.  218''  gihellancr  (tinnulus,  oder  gihcllantcr?) ; 
vgl.  monf.  365.  irqucimani  (ftupor)  doc.  208'^  durahquemani  (pcrventio)  wo  eben- 
falls e  für  o. 

**)  vergl.  unten  [p.  261.]  bei  den  lingualableitungen   die  feltnern,   aber  ganz 
analogen  aus  partic.  fchwacher  conj.  ftammenden  ahd.  feminina. 
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c)  aus  der  partikel  gag-en,  geg-en  hat  erft  die  hd.  fp räche 
des  14.  15.  jahrh.  ein  fubft.  geg-ene  (regio)  gezogen  [f.  nachtr.]. 

163  d)  die  goth.  fprache  hängt  die  bildung  -ni  (=  ani)  an  einige 
bildungen  mit  -üb:  fräilt-ub-ni  (tentatio)  vund-ub-ni  (vundufni, 
plaga,  ulciis),  deren  unbelegbarer  nom.  ^g.  kaum  -ubnja  haben 
wird.  Gewöhnlicher  find  folche  bildungen  neutral.  In  den  fpä- 
teren  Iprachen  nichts  ähnliches;  mehr  davon  imten  bei  B.  — 

e)  es  gibt  endlich  altn.  fem.,  deren  -ni  unorganifch  für  -i 
zu  liehen  fcheint:  blind-ni  (coecitas)  ein-feld-ni  (fimplicitas)  ein- 
Iseg-ni  (finceritas)  är-vek-ni  (vigilantia)  von  den  adj.  blindr,  ein- 
faldr,  einlaegr,  ärvakr  (Rafk.  §.  333).  Oder  will  man  das  letzte 
vom  part.  är-vakinn  ftammen  laßen?  — 

y])  ftarke  fem.  auf  -anu. 
goth.  qvair-nus  (mola)   io   daß   das  ahd.    quir-n   in   der   vorzeit 
quir-an-u  könnte   geheißen   haben.     Zieht  fich   der   umlaut  des 
altn.  qvör-n  dahin?  — 

d)  ftarke  neutra  auf  -ani. 

goth.  ataj)-ni  (annus)  ein  räthfelhaftes  wort  (buchftäbl.  ahd.  ai^a- 
dani?)  fulhf-ni  (latibulum)  [altn.  fylkf-ni,  fylf-ni]  und  ähnlich 
den  unter  ^^  erwähnten  femininis:  faft-ub-ni  (jejunium)  vald- 
ub-ni  (poteftas)  vit-ub-ni  (fapientia).  — 

ahd.  mitti-gar-ni  (ferina?)  hrab.  951'';  hir-ni  (cerebrum); 
.  und  dann  collectiva  von  andern  fubft.  auf  -an :  ki-dik-ani  (famu- 
litium,  militia,  mit  dem  vorhin  f.  162.  angeführten  fem.  ki-dik- 
ani  nicht  zu  verwechfeln)  githigini  O.  I.  15,  77.  20,  17;  viel- 
leicht gi-fiuni  (vilüs)  aus  gi-fih-ani?;  ki-ftir-ni  (militia)  monf. 
323.  330.  334.  345,  dunkler  ausdruck,  der  doch  vielleicht  mit 
ki-ftir-ni  (fidus)  zuf.  hängt?  vgl.  fibun-ftirri  f.  ftirni  jun.  188.; 
ki-wäp-ani  (armamentura).  — 

altf.  kur-ni  (frumentum).  —  altn.  filf-ni  (latibulum).  —  mhd. 
hir-ne;  die  collectiva:  ge-dig-ene  [mart.  255*=  da^  gedigen:  ligen, 
223":  verzigen] ;  ge-dür-ne  (dumetum);  ge-hür-ne;  ge-rig-ene 
(pluvia)  Rud.  weltchron. ;  ge-fih-ene  (afpectus,  vultus)  Nib.  6956. 
ein  feltner  ausdruck,  von  dem  fubitantivifch  genommenen  inf. 
fehen  geleitet*);  geftir-ne  (conllellatio)  troj.  29«  70";  ge-waef-en 
(arma).  — 

nhd.  hir-n;  ge-hör-n;  ge-dör-n;  ge-ftir-n.  — 

i)  fchwache  mafculina. 
goth,  ga-raz-na  (vicinus);  liug-nja  (mendax)  [drob-na  (turbatio) 
vgl.  drobnan].  — 

164  ahd.  fcir-no  (fcurra)  [f  nachtr.];  fter-no  (ftella)  bei  einzel- 
nen affimilirt  fter-ro  **)  [n.  pr.  hag-ano  (hag-uno?  vid.  175.)].  — 

agf.  fteor-ra  (ftella).  — 


*)   wer   dies,   von   aller  analogie   verlafsene   gefihene   ganz   tadelhaft   findet, 
kann  fich  bei  der  Variante  gefiune  E.  M.  beruhigen.  [Lachm.  1672,  4  gefiune.] 
**)  anders  das  lat.  ftella  aus  fter-la;  vgl.  gr.  daxT^p. 


III.    confonantifche  ahleitungen.   N.  157 

altn.  af-ni  (afinus);  hiar-ni  (cerebrum);  jaf-ni  (herba  quae- 
dam);  gran-ni  (vicinus),  von  rannr,  domus  =  goth.  razn.  — 

mhd.  ller-ne,  bei  einigen  fchon  ftarkformig  fter-n.  — 

x)  fchivache  feminina. 
goth.  hvair-nei  (calvaria)  fcheint  verwandt  mit  ahd.  hirni  (cere- 
brum), nur  das  hv.  für  h  noch  zu  erklären;  Ilair-nö  (ftella).  — 

ahd.  vielleicht  wer-na  (aerumna)?  dem  agf.  vorn  (turba) 
verwandt?  monl".  409.  bloß  der  dat.  pl.  wernun  (aerumnis),  vgl. 
daf.  400.  werna  (varix)?  wofür  nach  doc.  245*  etwa  warza  zu 
lel'en?*)  [ortsnamen:  Madana,  Mathana  =  Maden  in  Nieder- 
helfen, in  Mathenün  eh.  a.  1074  Schrader  223.  comitura  Mathe- 
nun  ibid.  222.]  — 

agf.  faem-ne  (femina)  **)  hyr-ne  (angulus) ;  altfrief.  fov-ne, 
her-ne.  — 

altn.  af-na  (afina);  href-na  (corvus  f.,  woher  der  umlaut?); 
hyr-na  (fecuris);  ftiar-na  (ftella);  fyk-na  (libertas).  — 

2)  adjectiva 

a)  erfter  declination 
goth.  gair-ns  (cupidus)  aus  gairnjan  zu  folgern,  wurzel  nr,  576''; 
haij)-ns  (ethnicus)  es  kommt  nur  hai])n6  (ethnica)  vor;  ib-ns 
(aequalis);  ana-läug-ns  (occultus);  fveg-ns  (laetus)?  aus  fvegnjan 
zu  folgern?;  fvik-ns  (innoxius)  ***)  [us-luk-ns  (apertus)  fcheint 
mehr  part.  als  adj.]  — 

ahd.  ep-an  (aequalis);  eik-an  (proprius);  erh-an  (genuinus, 
germanus,  fimplex)  alleinftehend  J.  359.  dh6r  erchno  (egregius) 
im  ungedruckten  N.  verfchiedentlich  (erchen,  fuperl.  erchenöll) 
[f.  nachtr.]  fonft  nur  in  comp. ,  wo  es  echt-,  feft-,  edel-  f )  be-  165 
deutet:  J.  340.  ercna-ewa  (certa  lege)  monf.  411.  erchan-pruoder 
(frater  germanus);  haf-an  (pulcher)?  ich  kenne  nur  das  adv. 
haf-ano  (affabre)  jun.  206;  heid-an  (ethnicus)  vgl.  heidan-kelt 
jun.  183.  210;  keif-an  (fterilis)  aus  dem  fem.  keifani  zu  folgern; 
ker-n  (cupidus);  [f.  nachtr.;]  of-an  (apertus);  preh-an  (lippus)? 
blaf.  5*  brehenen  (lippis)  aber  aug.  123*  plehin-ouger  (lippus)?; 
fcaf-an  (praegnans)  T.  5,  7,  12.  145.  [f.  nachtr.],  verfchieden 
vom  part.  praet.  ki-fcafan?   das   doch  auch  fonft  das  ki-  weg- 


*)  fallen  hierher  die  weiblichen  nom.  pr.  die  in  ahd.  Urkunden  vorkommen, 
z.  b.  bertana  (perahtana)  muotana,  diotana,  walahana  etc.?  [vgl.  Diez  2*,  48. 
Hierher  auch  Tanfana,  Hludana?] 

**)  nicht  fämne;  die  ahd.  form  wäre  veimna,  die  goth.  fäimnö  und  der  zuf. 
hang  mit  dem  lat.  femina,  fcemina  (d,  i.  foimina,  vgl.  1,  44.)  bleibt  unabweiflich, 
obgleich  das  lat.  wort  mit  p  anlauten  follte.  Altn.  ohne  ableitendes  n  feima. 
Verwandtfchaft  mit  ahd.  veim,  agf,  fäm  (fpuma)  wage  ich  nicht  aus  dcppdj  und 
dcppoSiTTj  zu  beweifen. 

***)  nr.  178  und  299  bieten  fich  als  wurzeln  dar,  aber  keinen  leichten  Über- 
gang auf  den  begriff;  infofern  fveikan  deeffe  bedeutet,  könnte  fvikns  expers, 
infons  ausdrücken? 

t)  Pictor.  V.  ftauf  hat  urchin-guldiner  ftauf  (crater  auro  folidus). 
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wirft,  vgl.  agf.  earm-fcapen,  mhcl.  wintfchaffen ;  touk-an  (occul- 
tus)  touganju  (occulta)  hymn.  VI,  1.,  dougna  (occnltam)  O.  V. 
6,  11.;  trimh-an  (ebrius)  jun.  230;  trucch-an  (ficcus)  vgl.  trucch- 
anjan  (ficcare);  vruohh-an  (audax,  ftrenuus)  nur  noch  in  eigen- 
namen,  fruochan-olf,  fruachan-olf,  fruochen-olf,  fröchon-olf  bei 
Neugart  nr.  19.  22.  25.  233.  571.,  die  bedeutung  aus  dem  altl". 
und  agl".  entnommen,  vielleicht  auch  vruohh-ani  ?  *).  — 

altf.  eb-an  (planus)  häufig  das  adv.  ef-no  (pariter);  eg-an 
(proprius);  [fag-an  (laetus)  27,  8;]  fruoc-an,  froc-an  (audax)  in 
den  mir  zugänglichen  ftellen  nur  das  adv.  fruoc-no,  fröc-no 
(audacter,  ftrenue)  oder  fruoc-ni,  nach  zweiter  decl.?  vgl.  das 
agf.  frecene;  lung-an  (citus)  fcheint  einmahl  für  lung-ar  vorzu- 
kommen; op-an  (apertus).  — 

agf.  äg-en  (proprius);  drunc-en  (ebrius);  ef-en  (par);  eorc- 
en?  nie  alleinftehend,  aber  in  dem  compof.  eorcnanftän  (marga- 
rita,  topafion,  edelftein);  gäf-en  oder  ga3f-en  (fterilis,  carns)  vgl. 
chron.  fax.  Ingr.  p.  337;  geor-n  (cupidus);  haid-en  (ethnicus); 
[midl-en  (medius);]  op-en  (apertus);  earm-fcap-en  (mifer)  Beov. 
103.  Cädm.  88.  — 

altn.  for-n  (vetus);  froek-n  (ftrenuus);  giar-n  (cupidus);  iaf-n 
(aequalis);  iark-n,  wieder  nur  in  iarkna-fteinn  (lapis  pretiofus); 
lyk-n  (infons)  **) ;  einige  haben  unorganifches  -inn,  wie  es  fcheint, 
als:  eig-inn  (proprius)  [feg-inn  (laetus)]  op-inn  (apertus).   — 

mhd.  eb-en;  eig-en;  [erch-en:  ich  waen  wol  daz  ir  fit  ein  vil 
erchener  zage.  Turl.  kröne  81 ;]  off-en;  wint-fchaff-en  (volubilis) 
Trift.  114'';  truck-en  (aridus)  Flore  42'*;  toug-en;  trunk-en.  — 
166  nhd.  eb-en;  eig-en;  off-en;  trock-en;  trunk-en.  — 

engl,  ev-en;  fai-n;  op-en;  ow-n.  — 

ß)  zioeiter  declination. 
goth.  ar-nis  (tutus)  aus  dem  adv.  arniba  gefolgert;  fair-nis  (ve- 
tus). —  ahd.  ter-ni  (altf  der-ni,  occultus);  vlr-ni  (vetus).  —  agf 
dyr-ne  (occultus);  frec-ene,  frec-ne  (periculofus,  audax);  ftyr-ne 
(rigidus)  engl,  fter-n;  vielleicht  auch  gny-rne  (moeftus).  — 
hemerkung  zu  den  adjectiven  der  aw-form. 

Man  hat  diefe  adj.  von  den  part.  praet.  ftarker  verba,  deren 
flexion  gleichfalls  -an  lautet  (1,  1009)  zu  unterfcheiden,  wobei 
folgende  kennzeichen  1)  das  goth.  adj.  fyncopiert  das  a,  das 
part.  nicht,  vgl.  ibns,  ibna,  ibnata,  ibnamma  mit  gibans,  gibana, 
gibanata,  gibanamma  ***).  Im  ahd.  fällt  der  unterfchied  frei- 
lich  weg,   epan   geht   wie   kepan;    auch    agf.   haben   beide  -en, 


*)  offenbar  nah  verwandt  mit  vreh  (audax)  goth.  friks,  doch  das  Verhältnis 
der  vocale  zwingt  nach  f.  70.  71.  zwei  ftarkc  verba  zu  fetzen:  nr,  553^  frikan, 
frak,  frekun  und  daraus  486b   frakan,  frOk. 

**)  für  fvikn,  wie  py  f.  t>vi,  fyftir  f.  fviftir  etc. 

***)  ebenfo  fteht  das  fubft.  paürnus,  ahd,  dorn,  zorn  vom  part.  baiirans,  poran, 
Zoran  ab,  vgl.  oben  f.  155. 
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Itn.  hingegen  zeigt  das  adj.  in  der  regel  -n,  das  part.  -inn, 
obgleich  auch  einige  adj.  -inn  annehmen.  —  2)  wenn  aus  adj. 
verba  geleitet  werden,  fo  bleibt  das  -an,  -en  in  der  ableitung, 
/.  b.  nhd.  ebnen,  öfihen,  trocknen,  aneignen.  Aus  part.  fließen 
keine  folche  verba.  Mit  dem  allem  leugne  ich  doch  nicht,  daß 
urfprüngliche  part.  fich  allmählig  zu  adj.  verhärtet  haben  kön- 
nen, vgl.  epan  mit  nr.  540.,  trunh-an  mit  nr.  397.,  lung-an  mit 
nr.  423.,  oflFan  mit  nr.  525.,  fägen  mit  nr.  488.  etc.  und  den 
zweifei  bei  fcafan.  Die  agf.  altl".  part.  ead-en,  6d-an  (genitus) 
eäc-en,  öc-an  (praegnans)  I'tehen  in  der  that  nur  noch  adjecti- 
vifch.  In  andern  wie  erhan,  keifan,  toukan  etc.  widerfpricht 
der  vocal  deutlich  den  participialablauten.  — 
3)  verba 

a)  Jtarke  verba  der  fiebenten  goth.  auomalie  (1,  854).  Daß 
ftarke  verba  abgeleitete  fein  können,  darf  nach  1,  839.  2,  70.  71. 
nicht  wundern.  Die  hierher  gehörigen  auf  -nan  (nicht  njan) 
lind  aber  nur  in  der  goth.  fprache  zu  treffen,  deutlich  in  keiner 
der  übrigen.  [Doch  gleichen  die  altn.  auf  -na  (f.  170)  nur  hat 
das  praef.  nicht  batn  batnr,  fondern  batna  batnar.]  Sie  conju- 
gieren  bloß  die  praefensformen  ftark,  die  des  praet.  fchwach, 
im  praet.  gleichen  üe  alfo  den  nachher  anzuführenden  altn.  auf 
-na  (deren  praef.  vielleicht  früher  ftark  gieng?).  Ihr  ableiten- 
des -n  ilt  nicht  fchon  in  einem  nomen  vorhanden,  fondern  fcheint 
grade  diefe  verba  mit  intranlit.  begriflp  zu  zeugen.  Man  könnte  167 
zwar  darauf  verfallen,  einige  derfelben  aus  dem  ftarken  part. 
praet.  und  ihr  -n  aus  dem  participialen  -an  zu  deuten,  nament- 
lich vaknan  aus  vakans  nr.  93.;  lifnan  aus  libans  nr.  130.;  gut- 
nan  aus  gutans  nr.  220.;  luknan  aus  lukans  nr.  255.;  bundnan 
aus  bundans  nr.  382.  Da  aber,  wie  eben  gezeigt  worden  ift, 
das  a  fonlt  im  goth.  part.  -an  nicht  wegzufallen  pflegt;  fo  müfte 
befremden,  warum  nicht  auch  vakanan,  libanan,  gutanan,  luka- 
nan,  bundanan,  gälte?  Ohnehin  fchickt  fich  bei  den  wenigften 
der  vocal  zum  part.  praet.,  viele  haben  langen  (z.  b.  geifnan, 
hailnan)  oder  andern  dem  participialablaut  widerftrebenden  (z.  b. 
fvinj^nan).  Die  meiften  fcheinen  aus  adj.  zu  entfpringen,  na- 
mentlich ga-hail-nan,  ga-däu})-nan,  veih-nan,  fvinj)-nan,  ga-qviu- 
nan;  ga-full-nan,  af-dumb-nan,  ga-haft-nan,  obgleich  bei  and- 
bund-nan,  us-gut-nan,  geif-nan,  dis-taür-nan,  fra-qvilt-nan  kein 

^dj.  nachzuweifen  ift.     Am  ficherften  leitet  man  fie  daher  bloß 
n  dem  ftarken  ftamm,   wie  geif-nan   von  nr.  511;   ga-bat-nan 

bn  nr.  476.  etc.  fraih-nan  (1,  855.)  gehört  auch  in  ilire  reihe, 
zeugt  aber  kein  praet.  fraihnöda,  fondern  nimmt  es  vom  ftamme 
fraihan  *).  —   Wenn   auch   einige   ahd.  verba   ein  folches  ablei- 


*)  diefe  verba  lafsen  in  die  Wortbildung  etwas  tiefer  fehauen.  Wo  fich  das 
ableitende  -n  fo  innig  zur  Wurzel  fügte ,  dafs  eine  ablautsformel  aufkommen 
konnte,   entfprang  ein  völlig  ftarkes  verbum,    z.  b.  nr.  111.  ahd.  chinan,    chein, 
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tungs-aw  belaßen  (1,  887.)  fo  fteht  doch  bis  jetzt  ihr  ftarkes 
praef.,  noch  weniger  ihr  praet.  auf  anöta  nicht  zu  erweifen,  ja 
lie  fcheinen  dritter  fch wacher  conj.  [vgl.  arfleii^nan  (frangere) 
Diut.  2,  335^  Graff  6,  818.]  — 

ß)  fchwache  verba  erfter  conj. ;  hier  fteckt  das  -w,  an  immer 
fchon  im  nomen  etc.  aus  dem  fie  abgeleitet  werden. 

goth.  ib-njan  (aequare);  haür-njan  (tuba  canere);  läug-njan 
(inficiari);  rah-njan  (computare);  für  rak-njan?  rig-njan  (pluere); 
IVeg-njan  (exultare)  [baruf-njan  (pie  colere);  truf-njan  Mafsm. 
42,  4.].  - 

ahd.  dur-njan,  pi-dur-njan  (fpinis  cingere)  O.  IV.  23,  11.; 
I68kak-anjan  (obviare)  K,  57''  O.  IV.  5,  36.  N.  73,  4.;  leif-anjan 
(veftigium  premere,  imitari)  K.  26^  28''*);  louk-anjan  (negare) 
jun.  215.  fir-loug-nen  O.  V.  25,  25;  pouhh-anjan  (fignificare)  bouh- 
nan  J.  bouh-nen  O.  I.  9,  47.  in-bouch-init  (fignificatum)  doc. ; 
ki-pir-njan  (erigere)?  gi-pirnen,  pi-pirnen  monf.  359.  364.  391. 
vgl.  aug.  126";  rah-anjan  (fpoliare)?  einziger  beleg  Hild.,  wo  bi- 
hrahanen,  doch  alliteration  (reht,  rauba)  und  das  altn.  raena 
verurtheilen  die  anlautende  fpirans;  rahh-anjan  (computare)  ein 
von  dem  vorigen  ganz  verfchiedenes  verbum,  das  ich  nicht  be- 
legen kann,  fondern  bloß  aus  dem  fubft.  rechnunga  (difpenfatio, 
computatio)  gl.  doc,  mhd.  rechenunge  Bari.  369.  folgere,  es 
wird  fpäter  rahnan,  rechnan  gelautet  haben,  ein  rahhinon  an- 
zunehmen verbietet  das  goth.  rahnjan;  pi-fpur-njan  (offendere) 
T.  15,  4.  fpur-njan  monf.  325.,  vgl.  pi-fpurn-ida  (offenfio)  monf. 
389.  bei  O.  fir-fpirnen  I.  2,  30.  23,  60.;  pi-tar-njan  (confter- 
nare)  jun.  174.  altf.  bi-der-njan;  trucch-anjan  (iiccare)  monf. 
408.  411.;  [ar-truof-anan.  erdruafnita  Diut.  2,  315*;]  ki-wah- 
anjan?  (mutire,  memorare)  doc.  216"  giwahannen,  monf.  387. 
part.  giwahinit  (das  nomen  wahan  nicht  nachzuweifen,  Hamm 
nr.  102.);  war-njan,  wer-njan  (recufare)?  Hild.  warne  (dene- 
get)**);  zeihh-anjan  (confignare)  zeihhanne  (confignet)  K.  41''; 
zuir-njan  (torquere  fila);  zur-njan  (indignari)  monf  363.  364. 
O.  IV.  30,  11.  — 

agf.  byc-nan  (innuere)  neben  byc-njan,  beäc-njan;  dyr-nan 
(occultare);  ef-nan  (praeftare);  ät-fpyr-nan  (cefpitare);  vyr-nan 
(denegare).  — 


während  im  goth.  vielleicht  die  naehwirkung  des  ausgeworfnen  f.  (vorhin  f.  147. 
note)  ein  praet.  käin  hinderte  und  nur  keinöda  verftattete.  Die  verrautheten 
fkairnan,  kairnan,  hai'rnan,  fairnan,  nr.  612 — 615.  würden  ebenfo  entfpringen. 
Aber  in  den  meiften  fällen,  z.  b.  fvinpnan,  fuUnan,  gutnan  konnte  fich  das  -n 
nicht  eng  anfchliefsen ,  folglich  kein  neues  ftarkes  verbum  ablautmäfsig  geftaltet 
werden.  Die  Angelfachfen  duldeten  aber  fogar  ein  ftarkes  frägn,  fran  (1,  910.) 
*)  leifanonti  K.  28*  wohl  fehler  f.  leifananti?  übrigens  gehört  leifanan  ficher 
zur  Wurzel  510  und  folgt  aus  dem  fubft.  leifan  (fpäter  leifa);  aber  lir-nen  (dif- 
cere)  aus  lifanen?  darf  zu  510.  oder  290.  gefchlagen  werden. 
**)  altf.  gi-wernjan  (denegare)  mnl.  wernen,  Rein.  z.  190. 
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altn.  geg-na  (refpondere) ;  hef-na  (vindicare);  nef-na  (nomi- 
nare);  rse-na  (fpoliare);  rig-na  (pluere).  — 

inhd.  ver-dür-nen  (fepire);  be-geg-enen ;  hür-nen  Tritt.;  er- 
kir-nen  (enucleare);  loug-en  (f.  loug-enen;  wegen  des  fehlenden 
Umlauts  1,  951.)  Nib.  5028.  Parc.  17874.  Bari.  269.  280.  Geo. 
38";  rech-en  (rechente,  computare);  [f.  nachtr.;]  üf-weg-enen 
(imponere  currui)  Nib.  3897;  zür-nen  Parc.  86"  Bari.  16.  24. 
118.  199.  — 

nhd.  be-geg-nen;  ker-nen;  leug-nen;  er-waeh-neni;  rech-nen; 
zür-nen.  — 

7)  fchwache  oerha  zweiter  conj.  auch  hier  wird  das  -an  vor- 
ausgeletzt. 

goth.  nur  Jjiud-anon  (regnare)  —  ahd.  ar-nön  (metere)  O.  II.  169 
14,  217;  vir-dam-non  (damnare,  fremdes  wort);  dek-anön  (mili- 
tare)  jun.  258 ;  ell-anon  (aemulari)  ell-inön  monf.  365 ;  ep-anön 
(fternere,  aequare)  monf.  338.  345.  357;  haf-anon  (polire)  jun. 
184.  210;  [f.  nachtr.;]  int-leh-anon  (foenerari)  monf.  337.  396; 
mak-anon  (valere)?  ich  finde  nur  nach  der  m-form:  upar-meg- 
inon  (praevalere)  jun.  217;  of-anon  (aperire);  rek-anon  (pluere) 
J.  351;  [f.  nachtr.;]  fam-anon  (congregare) ;  fek-auön  (benedi- 
cere)  T.  152;  veihh-anon  (iufidiari)  feih-not  hrab.  969%  veh-not 
T.;  wäf-anon  (armare);  war-non  (cultodire,  defendere);  wer-nön 
(?  haerere,  latere)  O.  III.  20,  329 ;  zeihh-anon  (ügnare)  T.  82.  =') 
[l'por-non  (recalcitrare)  N.  263^,  15  (von  fporo);  fuoch-anön  Graff 
6,  85 ;  hierher  der  berühmte  tangano  der  lex  fal.  ?  ahd.  zang- 
anon;  ?er-wef-enön  (fenefcere)  Diut.  2,  318'';  i^  wolch-enöt  Diut. 
3,  61.]  —  mhd.  (mit-en  für  -enen  bei  langer  wurzelfilbe);  ar- 
nen;  ver-dam-nen;  eb-enen;  off-en  (ofFente);  reg-enen;  fam-enen; 
wäf-eu  (wäfente);  war-nen;  be-zeich-en  (zeichente,  figniticare) 
Bari,  [ent-leh-en  liederf.  3,  544;  näh-en  (propinquare)  Nib. 
2106,  4.  aber  da  nähnet  es  des  tages  fchein.  Kellers  erz.  326, 
32.]  —  nhd.  verdammen;  eb-nen;  öff-nen;  reg-nen;  waflf-nen; 
war-nen ;  zeich-nen.  — 

0)  Jchioache  verba  dritter  conj. 

goth.  nur  maür-nan  (moerere).  [hierher  ga-ftöj)-anan  (fta- 
tuere)?  Rom.  14,  4.]  —  ahd.  fcheide  ich  zwei  arten  1)  folche, 
deren  -an,  -n  im  nomen  liegt:  louk-anen  (repellere)  verfehle  Jen 
von  louk-anjan?  gl.  doc.  louganeta?;  ar-trucch-anen  (arefcere) 
hrab.  957"**);  ar-vir-nen  (fenefcere).  2)  folche,  wo  es  erft  mit 
der  Verbalableitung  zu  entfpringen  fcheint,  die  alfo  den  unter  a. 
angeführten  goth.  gleichen:  lir-nen  (difcere);  mor-nen  (moerere); 

*)  aus  halftanod  (medietas)  truganOd  (apocrypha)  triiganari  (deceptor)  liefse 
lieh  halftanon  (diniidiare)  trukanon  (fallere)  feliliefsen,  deren  -an  nicht  urfpiüng- 
lich  im  nomen  zu  liegen  fclieint;  oder  gebührt  ihnen  -inön?  Aus  dem  felbft 
dunklen  wedan'odi?  (venalia)  folgere  ich  lieber  nichts. 

**)  O.  II.  8,   98.  fcheint  die  lesart  drukanen  (fitire)  vorzüglicher  als  drunka- 
nen  (ebriari). 

aSIMM    ORAMMATIK    U.  ^1 
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peraht-anen  (fplendere)  vgl.  perahtaiinet  (-anet?)  darum  (fit?) 
hrab.  951'';  [i".  nachtr. ;]  Ilor-nen  (ftupefieri)  vgl.  ftornenten  (at- 
tonitis)  monf.  351;  ftorh-anen  (rigelcere)  jun.  216.  vgl.  goth. 
rtai'irknan  (nicht  ftaürknjan)  [f.  nachtr.] ;  terh-anen  (palliare,  co- 
lorare,  diflimulare) ?  doch  ftehet  monf.  386.  -init  f.  anet,  hin- 
gegen -eta  326.  -et  373.  378.  377.  389,  terchne  (palliat,  wohl 
palliet?)  aug.  124%  vielleicht  e  ftatt  e  in  der  wurzel?  vgl.  tarch- 
neta  monf.  326;  vyef-anen,  wef-nen  (marcefcere,  flaccere)  monf. 
334.  —  mhd.  ler-nen;  fchat-nen  (umbrare)  Gudr.  4*?  vielleicht 
170  fchat-wen ;  nhd.  ler-nen;  in  volksdialecten  noch  andere  auf -nen 
(Schm.  §.  1068.)  meift  unorganifche.  — 

zu  -y.  o)  agf.  und  altn.  fallen  conj.  2.  3.  zufammen,  auch 
hier  unterfcheide  ich  das  früher  vorhandene  -n  von  dem  neu- 
hinzutretenden: agf.  1)  beac-njan  (nutare)  engl,  beck-on;  byf- 
enjan  (exempl.  dare);  eäc-njan  (concipere);  el-njan  (aemulari); 
gäm-enjan  (joculari);  ge-mäg-enjan  (Itabilire);  täc-njan  (fignare); 
ge-}3eg-enjan  (miniftrare) ;  ge-vaep-njan  (armare).  2)  brof-njan 
(corrumpi);  gnor-njan  (lugere);  mur-njan  (moerere);  vif-njan, 
veof-njan  (arefcere)  fchott.  wizzen.  —  altn.  1)  for-na  (immolare); 
iaf-ua  (aequare);  lik-na  (parcere);  rag-na  (diis  dicare);  faf-na 
(congerere);  fof-na  (indormire);  ftir-na  (micare).  2)  bat-na 
(meliorefcere) ;  biart-na  (albefcere);  blik-na  (pallefcere);  blot-na 
(madefieri);  bräd-na  (liquefcere) ;  brot-na  (frangi);  dof-na  (mar- 
cefcere) ;  fag-na  (gaudere) ;  föl-na  (pallefcere) ;  glap-na  (deficere) ; 
glüp-na  (triftari) ;  grät-na  (flere);  hag-na  (prodeffe);  hard-na  (in- 
durefcere);  hit-na  (calere);  hnig-na  (decrefcere);  hnip-na  (moe- 
rere); kaf-na(fufi'ocari);  köl-na  (frigefcere) ;  lof-na  (folvi);  qvik-na 
(revivifcere) ;  rak-na  (refpirare);  rod-na  (rubefcere);  fak-na  (de- 
fiderare);  fort-na  (nigrefcere) ;  ftik-na  (torreri);  J)ag-na  (contice- 
fcere) ;  vak-na  (expergifci) ;  vik-na  (mollefcere) ;  vif-na  (arefcere) 
[klof-na  (findi);  fkir-na  (luftrare);  flit-na  (rumpi);  fnü-na  (volvi) 
Ssem.  173*;  tre-na  (lignefcere)  Snorra  edda  p.  20.]  u.  a.  m.  Die 
meiften  fcheinen  zwar  aus  adj.  leitbar,  doch  nicht  alle,  weshalb 
ich  fie,  gleich  den  gothifchen,  lieber  auf  den  ftarken  ftamm 
zurückführe,  z.  b.  hitna,  hnigna,  ftikna,  vikna  auf  hita,  hniga, 
ftika  *),  vika ;  kolna  auf  kala  etc.  [f.  nachtr.]  — 


[IN]  goth.  ahd.  altn.  -in;  agf.  -en;  fpäter  ahd.  wie  mhd. 
-en^  oder  tieftoniges  -in. 

1)  fubftantiva 

a)  ftarke  mafculina;  goth.  him-ins  (coelum);  kind-ins  (j{\t- 
[Atuv);    maürg-ins    (mane)    [verwandt    mit    gamai'irgjan?    inibfern 


*)  fteikan,  ftäik,  ftikun  (wovon  auch  altn.  fteika,  torrere)  kann  nr.  513^  eii> 
gefchaltet  werden. 
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dies  maturare,  früh  reifen  laßen  bedeuten  könnte;  draüht-ins, 
folgt  aus  draühtinon].  —  ahd.  moh-in,  mö-in  (moenus);  truht-in 
(dominus)  oder  truht-in?  hier  ift  über  kürze  oder  länge  des  i 
fchwer  zu  entfcheiden,  da  das  wort  im  goth.  fehlt  und  das  agf. 
-en,  altu.  -inn,  fo  wie  Notkers  -en  (truht-en  24,  8.)  bald  für 
-in,  bald  für  -in  itehen.  [hierher  air-in  (pavimentum)  fgall.  182? 
ar-in  (arae)  ker.  28.  f.  nachtr.]  —  agf.  dryht-en  (dominus);  viel- 
leicht feg-en  (labarum)  lieber  hierher,  als  zur  an-form,  weil  I7i 
jun.  373.  fegii)  gefchrieben  fteht?  —  altn.  drott-inn  (dominus); 
morg-inn  [f.  nachtr.];  6d-inn;  wie  es  fcheint  unorganilch,  weil 
der  Umlaut  fehlt,  [dval-inn;  dyr-inn;  hug-inn;  mun-inn.]  — 
mhd.  treht-en  (dominus)  bei  einigen,  bei  andern  treht-in  (1,  368. 
370.)  — 

ß)  ftarke  feminina;  goth.  das  einzige  fair-ina  (fcelus).  — 
ahd.  nach  erfter  decl.  chuhh-ina  (culina);  lew-ina  (torrens)  jun. 
228;  lug-ina  (meudacium);  mift-ina  (fterquilinium)  monf.  346. 
fchwach  decliniert;  [f.  nachtr.;]  red-ina  (ratio)  O.;  leg-ina  (fa- 
gena)  T.  77;  fkug-ina  (tugurium)  doc. ;  fcell-ina?  (tintinnabu- 
lum)  monf.  385;  vir-ina  (fcelus)  jun.  192;  wirt-ina  (virodunum) 
gl.  trev.  [in  villa  flied-inu  trad.  fuld.  1,  23  (fliad,  harz)  fluminis 
flied-ina  (?  fliedin-aha) ;  churf-ina?  RA.  428.]  —  nach  vierter  aber 
eine  menge  aus  raafc.  geleiteter  feminina  (wovon  mehr  cap.  VI.) 
z.  b.  pir-in  (urfa)  in  alten  eigennamen  häufig,  auch  weiter  zui'. 
gefetzt:  adal-pirin,  wolf-pirin,  ker-pirin,  af-pirin  etc.;  vora-fak-in 
(fatidica)  forafagin  O.  I.  16,  5;  chnetar-in  (piftrix);  zamar-in  (do- 
mitrix)  zwetl.  120'  etc.  [män-in  (luna)  fr.  or.  2,  945;  in  tr.  fuld. 
die  frauennamen  Helid-in,  Winid-in  Dr.  534;  f.  nachtr.]  Auch 
hier  bin  ich  unfchlüßig  zwifchen  -in  und  -in,  doch  mehr  zu 
der  küi'ze  geneigt,  wegen  der  alten  contraction  des  pirin  in 
pirn  (Waltharius  122.  366.  ol-pirn);  N.  hat  -en  (herzog-en,  chu- 
ning-en)  und  flectiert  eigenthümlich  (1,  631.)*)  —  [altf.  ftul-ina 
(furtum)  Hei.  100,  19.  — ]  agf.  byrd-en  (onus);  fir-en  (crimen); 
mix-en  (fterquilinium) ;  myl-en  (mola)  [|)ec-en  (tegmen)]  und 
dann  auch  movierte  feminina,  z.  b.  J:)iii-on  (ancilla,  f.  J)egen-en); 
J)eöv-en  (ferva)  vil-en  (mancipium,  f.  vilh-en,  vealh-en,  eigentl. 
wallica,  vom  mafc.  vealh,  welfcher,  d.  i.  dienftbarer)  etc.  —  altn. 
gehört  nichts  hierher  [f.  nachtr.],  die  fem.  werden  anders  mo- 
ert,  z.  b.  jenes  pirin  heißt  birna  und  decliniert  fchwach  **).  — 


*)  vgl.  unten  die  ableitungen  -inna,  auch  1,  631.  7,  a  die  fem.  auf  -i,  wel- 
che im  plur.  -in  entwickeln,  die  aber  nicht  auf  N.  zu  befchränken  find,  denn 
falz-futi  (falina)  monf.  337.  349.  397;  gen.  pl.  falz-futino  327;  purdi  (fafcis) 
monf.  334.  351.  purdinon  (fafcibus)  405;  vermuthlich  auch  harti  (fcapula,  im 
gegenfatz  zu  weihhi,  lumbus)  untar  hartinum  (inter  fcapulas)  gl.  caff.  853*^;  mhd. 
diu  herte  Nib.  3623.  Unficher  ift  daher  das  angegebene  fcellina  aus  dem  blofsen 
dat.  pl.   fcellinum  zu  fchliefsen,  zumahl  mhd.   fchelle  gilt,  Trift.  15851. 

**)  merkliche  abweichung  der  niundarten,  ahd.  pöro  (urfus)  pirin,  pirn  (urfa); 
altn.  biorn  (urfus)  birna  (urfa);  doch  von  dem  ahd.  pern  (urfus),  vorhin  f.  156. 
würde  das  fem.  pirnin  lauten. 

11* 
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mhd.  erfter  decl.  ket-ene  (catena)  Trift.,  aber  Kolocz  177.  keten: 
gebeten;  küch-en  (culina)  Nib.  3849;  lüg-ene  Nib.  8227;  mett-en, 
met-ine  (raatutina)  Nib.  4031.  5012.  Die  movierten  fem.  vierter 
172  decl.  fchwanken  zwifchen  -in  und  -in,  ja  ße  gehen  häufig  in  die 
form  -inne  über.  Beifpiele  des  -in:  geft-in  Parc.  128";  vürlt-in, 
herzog-in  Geo.  l^-^-;  wefch-in  (lotrix)  Gudr.  4847.  4892*);  gell-in 
(pellex)  Herb.  106'';  beifpiele  des  -in:  wirt-in  Parc.  89''  Wigal. 
8657;  välent-in  Wigam.  3"  [gefell-in  Trift.  421,  16.  352,  18.]  etc. 
mundartlich  ift  der  unterfchied  nicht,  beide  formen  wechfeln 
hinter  einander  ab,  z.  b.  küneg-in  und  küneg-m  Parc.  104*';  vgl. 
auch  linf-in  (lens)  Reinh.  1485.  Das  unbetonte,  notkerifche  -en 
ift  aber  im  mhd.  ungebräuchlich.  —  nhd.  gilt  einförmiges  tief- 
toniges  in,  z.  b.  baer-in,  wirt-in,  könig-in,  v^äfcher-in  [zeug-in, 
feind-in,  in  procefsacten :  verftrickt-in  (aberglauben  2,  137.  142) 
gen.  verftricktinnen  2,  146.  wie  inculpatin,  inquifitin;  Ijeklagt-in; 
frei-in  (nobilis  fem.);  feine  liebft-in.  unw.  doct.  254;  ehliebft-in 
265.]  etc.  weder  -ein,  noch  -inne  (obwohl  einige  -inn  für  -in 
ichreiben),  tonlofes  -en  nur  in  gemeiner  volksausfprache,  z.  b. 
könig-en,  amtmänn-en  etc.  Die  nhd.  fem.  erfter  decl.  haben 
das  -en  ganz  weggeworfen:  lug-e,  kett-e,  küch-e,  mett-e,  mift-e, 
fchell-e.  —  [/chwache  fem.  Ortsnamen :  zufch-ina,  dat.  -un  (zü- 
fchen)  Schrader  p.  222  (a.  1074).  — ] 

7)  ftarke  neutra^ 

goth.  äig-in  (proprietas) ;  rag-in  (yvtuiJLTj)  Philem.  5,  14.  —  ahd. 
and-in  (frons,  -tis)  J.  394.  407;  für  eik-in  gilt  gewöhnlich 
eik-an;  mek-in  (robur)  häufiger  als  mak-an;  makad-in  (puella) 
magat-in  T.  oder  magat-in?;  pecch-in  (pelvis)  bekin  O.  IV. 
11,  27;  rak-in,  rek-in,  reg-in,  nur  in  compof.  wie  regin-vrid, 
regin-hart,  regin-heri,  regim-pald  etc.  [f.  nachtr.]  —  agf.  maed-en, 
gen,  maedenes  (puella)  f.  meged-en;  meg-en  (robur)  feltner  als 
mäg-en.  —  altn.  meg-in  (vis);  reg-in  plur.  (dii  motores).  [ald-in 
(herbae  hortenfes)  fcheint  nicht  hierher  zu  gehören,  weil  um- 
laut  fehlt.]  —  mhd.  entfchieden  maged-in,  meged-in  mit  langem 
vocal;  beck-en  (pelvis)  kann  ich  nicht  belegen,  vielmehr  ftehet 
becke  Iw.  583.  624.  —  nhd.  beck-en  (pelvis).  —  engl,  maid-en; 
mai-n.  — 

8)  ftarke  mafc.  auf  -int. 

goth.  nur  rag-in  eis  (confiliarius);  denkbar  wären  auch  äig- 
ineis,  fair-ineis.  —  ahd.  fo  wenig  vir-ini  (honio  fceleftus)  als 
oben  f.  161.  afani,  oder  f.  125.  pluoftari;  fondern  vir-inäri,  jun. 
246.  (wie  afanäri,  pluoftaräri).  —  altn.  Isek-nir  (medicus)  **). 


*)  zwar  nicht  im  reim,   aber   diefe  hf.  fchreibt  -ein  f.  in;    tue   zweite   form 
welcbcr-in  4850.  5100.  5179.  5436.    rübrt   vom   mafc.  wefcher,    oder   wafchsere, 
hingegen  wefch-in    vom   mafc.  wefch-e    (ahd.  wafcjo);    eine   dritte    ift   wefch-inne 
(mifc.  2,   164.);  eine  vierte  wefch-e  (ahd.  wafcja)  mifc.  2,  163.   164. 
**)  goth.  leikeis,  nicht  leikineis. 
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e)  ftarke  mafc.  auf  -in-affus.  173 

eine  mehrfache  ableitung,  die  nur  im  goth.  ftattfindet,  und  wor- 
aus fich  die  unorgauifchen  feminina  und  neutra  auf  -naIB,  -nuIB, 
-niffi  im  ahd.  etc.  entwickelt  zu  haben  fcheinen.  Näheres  folgt 
beim  SS.  Alle  hierher  fallenden  goth.  fubll.  hängen  wohl  mit 
verbis  auf  -inon  zulammen:  blöt-in-affus  (cultus  facer);  gudj-in- 
ailus  (facerdotium) ;  hor-in-affus  (adulterium) ;  kalk-in-affus  (for- 
nicatio);  leik-in-affus  (medicina);  [draüht-in-affus;]  J)iud-in-affus 
(imperium^  letzteres  vielleicht  für  Ijiud-an-affus  von  J)iudanön 
(nicht  })iudin6n),  die  analogie  der  übrigen  -inallus  überwog.  — 
Andere  laßen  lieh  vermuthen:  fr äuj -in-affus  (dominatio);  fag- 
in-a£fus  (gaudium);  kind-in-alTus  (praefectura)  etc.  — 

2)  adjectiva,  kaum  einige: 

goth.  fag-ins  (hilaris)?  oder  fah-ins?  vgl.  nr.  309;  auch  das  ahd. 
vag-in?  unerweiflich ,  nur  in  alten  eigennamen  wie  fagin-mar, 
fagin-hilt,  fagin-olf,  fegin-olf  (analog  gaman-olf)  zu  vermuthen; 
vorhanden  aber  agf.  fäg-en,  feg-en;  engl,  fai-n;  altn.  feg-inn.  — 
goth.  fulg-ins  (occultus)  welches  der  form  nach  kein  partic. 
fein  kann  (1,  1009.)  aber  in  andern  dialecten  feines  gleichen 
nicht  findet.  —  Nähere  prüfung  bedarf,  ob  man  eine  menge 
altn.  fcheinbarer  adj.  bildungen  auf  -inn,  wie  fell-inn  (fpiffus); 
hygg-inn  (prudens);  gleym-inn  (obliviofus);  id-inn  (folers);  ]3yrr- 
inn  (aridus)  etc.  (Rafk  §.  366,  a.)  für  organüch  halten  könne, 
oder  ob  lie  eigentlich  fchwache  participia  praet.  feien,  die  das 
-inn  der  ftarken  angenommen  haben?  vgl.  1,  1009.  1034.  Einige, 
wie  J5yrr-inn,  froek-inn  (audax)  neben  froek-n  deuten  vielleicht 
auf  nichts,  als  auf  die  zweite  adj.  declination.  — 

3)  verba^  bloß  zweiter  Ich  wacher  conj.   (weder  erfter,  noch 
dritter)  [f.  nachtr.]. 

goth.  fag-inon  (gaudere);  fräuj-inon  (dominari);  hör-inon  (ad- 
ulterari);  gudj-inon  (fungi  facerdotio);  leik-inon  (fanare  Luc. 
6,  7.  paffive  fanari  Luc,  5,  15.  8,  43.);  [air-inon  (böte  fein); 
draiiht-inon ;]  zu  vermuthen  find:  blot-inön,  kalk-inon  etc.  — 

ahd.  alt-inon  (düfimulare,  differre)  K.  2V'  22*  jun.  203.  monf. 

403.  409;  dio-non  (fervire)  fcheint  verkürzt  aus  diow-inon  (vgl. 

^•aujinon);    ell-inon    (aemulari)    monf.    365;    hahf-inon    (nervum 

■raecidere)  aug.  120*;   hep-inon  (tractare)  monf.  357.  367.   int- 

nnep-inön  (fuftentare)  doc. ;  karm-inon  (incantare)  aus  karminod, 

germinod  (incantatio)  und  germinari  (incantator)  gefolgert;  kird- 

"pon   (cupere)   T.  97.;    kliz-inon  (micare,    flavefcere,    vibrare)  174 

im.    173.    doc.   207*   205"    (wo    f.    chizinot    zu    lefen    clizinot) 

monf,  347.   (wo   Pez    dizinot  aus   clizinot    gemacht  hat);    lähh- 

inön  (mederi)  doc;   [pi-lift-inon  ker.  98;]   upar-mek-inon  (prae- 

valere)  jun.  217;  ord-inon  (ordinäre)  T.;  pip-inon  (tremere)  bib- 

inon  O.  IV.  34,  1;   purd-inon  (onerarc)  O.  I.  5,  121;  red-inön 

(ratiocinari);    riu^-inon?  (lacerare)   doc.  245*;    [f.  nachtr.;]    uff- 

inon  (promere)?  jun.  205;  veft-inon  (firmare);  weid-inon  (pafci) 


5' 
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doc.  weid-enen  W.  1,  7;  wi^-inön  (damnare)  jun.  190.  220.  monf. 
369.  blaf.  6\  — 

agf.  fäg-enjan  (blandiri);  glil-njan  (corulcare);  glit-njan  (mi- 
care);  läc-njan,  laec-njan  (ianare);  vit-njan  (punire).   — 

altn.  wegen  fyncope  des  i  kaum  zu  erkennen  und  etwa 
nur  durch  den  umlaut  von  den  f.  170.  verzeichneten  auf  -na  zu 
unterfcheiden :  el-na  (maturefcere)  freg-na  (interrogare)  laek-na 
(mederi).  — 

inhd.  (bei  langer  wurzel  -en  f.  -enen)  bib-enen  (tremere) 
raifc.  1,  41;  bürd-en  (bürdente)  cod.  pal.  361,  7^^;  die-nen;  ord-en 
(praet.  ordente);  I'meich-en  (Imeichente  *),  adulari);  veft-en  (ve- 
ftente)  [eich-enen  (largiri)  Diut.  3,  68 ;  u;^  gerahl-inen  45 ;  fich 
gerech-inen  78;  red-inen  84;  giftet-inen  100;  fuech-inen.  fuech- 
inot  48 ;  wirl-enen  (pejerare)  Vilmars  Rud.  p.  25.]  — 

nhd.  die-nen;  ord-nen. 

anm.  die  wenigften  verba  auf  -inon  fetzen  ein  fubftantives 
-in  voraus  (faginon,  redinon;  bei  ellinon,  meginon  fcheint  die 
richtigere  form  -anon).  Einigemahl  kann  das  plural-in  der  fem. 
eingewirkt  haben,  z.  b.  in  purdinon  u.  a.  Meiftentheils  tritt 
jedoch  -in  mit  dem  verbo  neu  auf  und  bezeichnet  neutra,  aber 
verfchiedenes  begriffs  von  den  f.  169.  verhandelten  auf  -anen. 
Aus  den  verbis  -inon  müßen  die  organifchen  fubft.  auf -in-aflus, 
in-ari,  in-unga  abgeleitet  werden,  wiewohl  fich  fpäter  auch  un- 
organifche  -niffi,  -nsere  (f.  129.)  -nunge  bildeten,  die  ich  auf  kein 
-inon  zurückführen  mag,  z.  b.  das  mhd.  barmenaere  nicht  auf  bar- 
men =  barmenen,  da  es  umlautend  heißen  raülte  bermenen.  — 


[ÜN]  eine  ableitung,  von  der  nur  die  letzten  fpuren  zu 
erblicken  find.  Das  goth.  taih-un  (decem)  ift  ahd.  fchon  zeh-an 
und  niun  (novem),  welches  auch  ahd.  niun  lautet,  läßt  fich  nicht 
ganz  auf  diefelbe  reihe  fetzen,  weil  fich  der  wurzelconfonant 
mit  der  ableitung  verfchmolzen  hat  (niun  für  nivun,  niuwun? 
176  vgl.  novem) ;  doch  fib-un  (feptem)  lautet  auch  ahd.  noch  fip-un. 
Ein  deutliches  fem.  -uni  findet  fich  im  goth.  lauhm-uni  (fulgor) 
Luc.  10,  18.  und  glitm-uni  (fplendor),  welches  aus  glitm-unjan 
(fplendere)  Marc.  9,  3  ficher  folgt.  Beide  Wörter  find  mehr- 
fach abgeleitet,  nämlich  ahd.  klizamo  beweift  ein  goth.  glit-ma, 
mithin  würde  die  ahd.  volle  form  für  glit-m-uni  lauten  kliz- 
am-uni.  Statt  lauhamuni  haben  aber  die  hymn.  vet.  lauhmoni 
(Schilt.  530'')  **)  und  felbft  bei  Ulf.  gehet  -uni  über  in  -oni,  das 

*)  nicht  fmeichete;  vgl.  das  fubft.  fmeichensere  (oben  f.  129.) 
**)  falls  es  mit  diefem  citat  richtig  ift;  denn  Junius  ad  W.  p.  173.  führt  aus 
hymn.  II,  3.  lauginem  radum,   flammeis  rotis,   an   und    diefelbe   ftelle   im  gloff. 
goth.  V.  lauhmoni;  nirgends  lauhmoni  als  ahd.   wort  [es  ift  auch  keines;   vide 
mein  progr.  p.  4.]. 
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nicht  wohl  -oni  fein  kann,  vgl.  lauhmoni  Luc.  17,  24.  Ferner 
zu  merken  ill  das  goth.  neutr.  fairg-uni  (mons,  terra  montana), 
womit  mir  das  altn.  fem.  fiörg-yn  (terra)  und  das  agf.  firg-en 
einerlei  fcheint,  letzteres  hat  fich  nur  in  den  comp,  firgen-gät 
(capra  montana)  firgen-bucca  (ibex)  firgen-ftreäm  (wilder  berg- 
ftrom)  Beov.  103.  159.  firgen-beam  (arbor  filveftris)  tirgen-holt 
Beov.  106.  107.  bewahrt.  Die  vermuthl.  ahd.  form  würde  vera- 
kuni,  veraguni,  verguni  lauten  *).  Gehört  das  verdächtige  ahd. 
l'caltr-uni  (femiffis?,  vielleicht  amui'fis)  jun.  226.  hierher?  die 
übrigen  fprachen  haben  nichts  dergleichen.  —  Einige  ahd.  fem. 
auf  -Unna  fcheinen  fich  zu  -un  zu  verhalten,  wie  die  auf  -inna 
zu  -w;  mehr  davon  beim  NN;  wichtiger  ift,  daß  verfchiedene 
««-formen  organifche  -un  gewefen  lein  mögen,  namentlich  das 
ahd.  irm-an,  erm-an,  verglichen  mit  altn.  iörm-un  und  beftätigt 
durch  den  volksnamen  ermun-diiri,  hermun-duri  (=  irmen-dure, 
ermen-dure).  So  wechleln  auch  im  agf,  eot-on,  geof-on,  heof-on, 
fäc-on  mit  eot-en,  geof-en,  heof-en,  faec-en.  Das  fchwanken 
altn.  fem.  zwifchen  elj-an  und  elj-un  etc.  wurde  f.  159.  ange- 
merkt, doch  fcheint  dabei  -an  die  ältere  form,  Rafk  §.  162.  — 
[f.  nachtr.  —  Ahd.  hruad-un,  gen.  hruadunne,  fem.  trad.  fuld. 
1,  42.  2,  26.  108.  tarag-un  (3),  walt-un,  frit-un,  wurt-un  2,  108; 
chred-unia  (fcropha  ducaria)  lex  fal.  malb.?;  gild-unia,  gild-onea 
(adunatio)  Pertz  3,  37;  ferg-unna  Pertz  1,  308?  —  Högni  fup- 
poniert  ein  Haguno,  haguni.  —  Altn.  hlöd-yn,  gen.  ynjar  (terra) 
myth.  235;  Sig-yn,  Lokes  frau;  fold-yn,  l:)opt-yn  etc.  Sveinbiörn 
178^*;  —  draum-nior-un  (nox)  Kenningar;  —  arf-uni  (n.  here- 
dis);  beim-uni  Sn.  195.  208;  —  Bergen  heißt  Biorgyn,  Biorg- 
ynjar,  aber  auch  Biorgvin,  Biorgvinar.  Häkonarf.  Hak.  fon.  cap. 
8.  12.  18.  140.  148.  172.  208.  Ebenfo  fcheinbares  -un  in  ftädte- 
namen  wie  zartuna,  das  aber  compofitum  ift:  zartuna  (taro- 
dunum).] 


[EIN]  goth.  -em,  ahd.  -m  (bei  N.  auch  fchon  -en)  altf.  -i'w, 
agf.  -en^  altn.  -inn^  mhd.  -in,  -en,  nhd.  -en,  -n;  eine  hauptlach- 176 
lieh  im   adj.  fruchtbare  ableitung,   fehr  wenigen  fubffe  und  gar 
keinen  verbis  eigen. 

1)  fuhftantwa.  goth.  [f.  nachtr.]  nur  das  fem.  all-eina  (ulna), 
ahd.  ell-ina  kann  ich  nicht  beweifen,  das  altn.  al-in  hat  die 
efonderheit,  den  wurzelvocal  zu  verlängern,  fo  oft  das  i  der 
ableitung  durch  die  flexion  wegfällt,  gen.  älnar,  nom.  pl.  älnir 
(Rafk  §.  162.)  Weder  goth.  mafc.  auf  eins,  noch  neutra  auf 
-ein,   ob  fich  ahd.  -tn  (wenigftens  unorganifche  für  -m)  anneh- 


Hr, 


*)  in  Schwaben  hiefs  ein  alter  gau  (an  der  jaxt,  unweit  Elwangen)  die 
virgun  (Crufius  dodec.  1,  305.  tractus  virgunenfis)  auch  virgunt;  vgl.  Wolfr. 
Wilh.   175*:  der  fwarzwalt  und  diu  vergunt. 
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men  laßen,   bleibt  unausgemacht.     Mhd.  finden  dergleichen  -in 
allerdings  ftatt  (vgl.  oben.  f.  171.)  — 

2)  adjectiva  auf  ein^  -m 
werden  in   der  regel  von  einem  iublt.   geleitet   und  bezeichnen 
etwas    daraus   beftehendes   oder  gemachtes;   zuweilen  treten  je- 
doch andere  bedeutungen  ein,  ja  die  ahd.  fprache  fcheint  folche 
adj.  auch  aus  andern  adj.  bilden  zu  können. 

gothifch,  a)  den  Ilofi'  drücken  aus:  [bei  Caefar  filva  Bäce- 
nis  =  Puochinawalt]  bariz-eins  (hordeaceus);  lilubr-eins  (argen- 
teus);  eil'arn-eins  (ferreus);  fill-eins  (pelliceus);  Jiaürn-eins  (Ipi- 
neus).  ß)  andere  beziehungen:  aiv-eins  (aeternus);  ga-laub-eins 
(fidelis)  Tit.  1,  6;  liuhad-eins  (lucidus);  riqviz-eins  (obl'curus); 
fint-eins  (perpetuus,  von  einem  verlornen  fubft.  abgeleitet,  Ichwer- 
lich  fin-teins);  lunj-eins  (verax);  feltlam  iit  das  dem  griech.  text 
Joh.  12,  3.  nachgebildete  piltik-eins  *).  — 

ahd.  a)  aus  jedem  wort,  das  gewächl'e,  mineralien,  de- 
mente, bezeichnet,  kann  ein  lolches  adj.  gezogen  werden;  bei- 
fpiele:  eihh-in  (quernus);  hafal-in  (colurnus);  falah-in  (populeus); 
[f.  nachtr. ;]  ror-in  (arundinaceus) ;  hagan-in  (Ipineus);  tenn-in 
(abiegnus);  poum-in  (arboreus);  pino^-in  (fcirpeus);  alpar-in 
(populeus);  girlt-in  (hordeaceus);  weit-in  (coeruleus);  hulz-in 
(ligneus);  ftein-in  (lapideus);  chupfar-in  (aereus);  filipar-in  (ar- 
genteus);  ifan-in,  ifn-in  (ferreus);  [if-in  O.  I.  1,  70;]  pli-in  (plura- 
beus);  ird-in  (terreus)  erd-in  N.  15,  3;  hurw-in  (luteus);  dah-in 
(teftaceus)  etc.  ferner  von  andern  ftoffen:  här-in  (cilicinus); 
goto-webb-in  (purpureus);  äwirh-in  (llupeus);  purpur-in  (pur- 
pureus);  ädar-in,  lenew-in  (nerviceus);  lin-in  (linteus);  helphant- 
177  pein-in  (eburneus);  ziegal-in  (lateritius) ;  luft-in  (aereus)  doc.  243"; 
loug-in  (flammeus)  hymn.  2,  3.  viur-in  (igneus)  wa^-ar-in  (aquo- 
fus)  [gall-in  (fellineus)  zwetl.  28,  37;  orcholchin  N.  Cap.  71]  etc. 
Von  thieren,  inlbfern  fpeifen  oder  kleidungsftücke  aus  ihrem 
fleifch  und  feil  bereitet  werden,  z.  b.  irh-in  (hircinus)  gl.  caff. 
854**  **) ;  pilh-in  (glireus) ;  hef-in  (leporinus) ;  miuf-in  (murinus) ; 
ruff-in  (equinus);  fcäf-m  (ovinus);  varr-in  (taurinus)  [theor-in 
.  (ferus)  Diut.  1,  492'*]  etc.;  aus  dem  pl.  auf  -ir  gezogen  ift 
hrindir-in  (bubalus)  monf.  331;  huonir-in  (gallinaceus)  doc.  220* 
[f.  nachtr.]  nach  dem  lat.  adj,  —  ß)  andere,  fonft  feltnere  be- 
ziehungen wagt  zumahl  N.  mennifc-in  (humanus)  29,  13.  44,  5; 
bluot-in  (languineus)  82,  7;  fleifk-in  (carnalis)  72,  26;  vär-in 
(infidiofus)  hrab.  960'';  [laug-in  (flammeus)  hymn.  2,  3;]  lieht-in 
(lucidus)  flectiert  lieht-ene^  (lucidum)  N.  18,  9  [f.  nachtr.];  ew-in 


*)  der  überfetzer  verftand  vap5os  TriaxtXT^  (trinkbare,  flüfsige  narde)  nicht  und 
behielt  das  fremde  wort,  zu  f?oth.  adj.  geformt,  bei.  Ein  nacharbeiter  erklärte 
es  fich  aus  Triaxts,  daher  die  gloffe  filugaläubis. 

**)  von  irh  (hircus)?  vgl.  mhd.  irch  amgb.  2»  und  oeftr.  iren  (gegerbt  leder) 
Höfer  h.  v. 
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nus)  T.;  wil-in  (temporalis)  T.  75,  2;  vinkar-in  (digitalis) 
vgl.  oben  I".  132.  —  "{)  folgenden  liegen  andere  adj.  auf  -al,  -il, 
-ali,  -ili  zu  gründe:  huoril-in  (adulterinus,  procax)  monf.  339. 
385.  397;  luzil-in  (paucus)  O.  V.  14,  10;  ruomil-in  (gloriofus) 
monf.  332;  fcanial-in  (pudoratus,  verecundus)  monf.  356.  386. 
aug.  124'';  pifuihhil-in  (l'ubdolus)  hymn.  2,  10;  vorfkal-in  (curio- 
lus)  jun.  188;  zuivil-in  (dubius)  O.  V.  11,  67;  [volgal-in  (fequax) 
Graff  3,  512;  fläfil-in  f.  flafal-in  hymn.  25,  5;]  und  mehrere 
wären  denkbar,  wenn  wir  den  eigentlichen  gang  und  finn  diefer 
ableitung  genau  wüften.  Rühren  fie  unmittelbar  vom  adj.  her, 
fo  fragt  fich  welcher  unterfchied  zwifchen  fcamal  und  fcamalin, 
vori'cal  und  vorfcalin,  luzil  und  luzilin  fei?  erhöht  oder  mindert 
die  mehrfache  ableitung  den  begriflf.  Wahrfcheinlich  ift  noch 
ein  zwifchenliegendes  fnblt.  auf  -ali,  -ili  anzunehmen,  z.  b.  fca- 
mali  (verecundia)  vorfcali  (curiofitas)  luzili  (paucitas)  und  erlt 
aus  ihm  das  adj.  auf  -in  zu  bilden,  fo  daß  dann  fcamalin  von 
fcamali,  wie  värin  von  vara  ftammt  und  etwa  ausdrückte,  was 
wir  heute  mit:  zufammengefetzt  aus,  voll  von  etc.  umfchrei- 
ben?  väriner,  voller  betrug,  vorfcaliner,  aus  neugierde  zufam- 
mcngeJetzter.  Oder  will  man  diefe  derivation  für  einen  unorg. 
niisgriff  halten?  wenigltens  hat  fie  weder  in  andern  deutfchen 
immdarten,  noch  auch  fpäter  im  mhd.  ftatt  und  man  begreift 
nicht  recht,  warum  fie  auf  1-ableitungen  befchränkt  bleibe?  z.  b. 
warum  von  fupar  oder  füpari  nicht  auch  ein  adj.  füparin  ?  — 
altf.  bom-in  (arboreus)  lin-in  (linteus)  [nid-in  (invidus)  Hei. 
00,  20] ;  die  kürze  des  i  fchließe  ich  aus  dem  altweftph.  gerft-en 
(hordeaceus)  neben  gerft-in,  even-in  (avenaceus)  [auch  hat  Vel- 
ek  blien  (plumbeus):  zien  (f.  mhd.  zihen)  En.  9766],  — 

agf.  bloß  materielle,  keine  der  zweiten  goth.  und  ahd.  i78 
l)edeutung  gleiche:  äfc-en  (fraxineus);  treöv-en  (arboreus);  feo- 
loc-en,  feolc-en  (fericus);  bec-en  (fagineus);  fleax-en  (lineus); 
lin-en  (linteus);  ftaen-en  (lapideus);  gyld-en  (aureus);  filfr-en 
(argenteus);  cyper-en,  bräf-en  (aeneus);  leäd-en  (plumbeus); 
tigel-en  (fictilis);  gläi-en  (vitreus);  hyrn-en  (corneus);  fell-en 
(pelliceus);  vyll-en  (laneus);  fyr-en  (igneus);  ber-en  (urfinus); 
gaet-en  (caprinus);  fvin-en  (porcinus);  yter-en  (lutrinus)  [f.  nachtr. 
ber-en  (hordeaceus);  lasm-en  (fictilis);  vylf-en  (lupiiius)  Conyb. 
41.]  etc.   — 

ahn.  nur  materielle  und  dazu  auf  das  mineralreich  be- 
fchränkt: gyll-inn  (aureus);  filfr-inn  (arg.);  ftein-inn  (lapideus); 
end-inn  (arenolüs);  bei  Biörn  finde  ich  keine  von  gewächfen 
noch  thierifchen  Hoffen  geleitet,  doch  Saem.  edda  232"'  birk-inn 
(betulinus).   — 

mhd.  a)  materielle:  lind-in  (tiliaceus)  Karl  57";  roef-in  Trift. 
130'^;  diftel-in,  ibid.;  iw-in  (taxeus)  Parc.  118";  bluem-in  Parc. 
56''  93'^  184'';  roer-in  (arundineus)  Parc.  81";  bell-in  (corticeus) 
Parc.  61";   haeber-in  (avenaceus)  Parc.  63''   [f.  nachtr.];    weit-in 
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(coeruleus,  d.  h.  von  weit,  guaftum)  Parc.  185'=;  dürn-in  (fpi- 
neus);  ei'ch-in  (fraxineus);  eich-in  (quernus);  viol-in  (violaceus) 
Ichmiede  68;  hülz-in  (ligneus)  cod.  pal.  361,  12'';  tübel-in  (ex 
aUerculis,  funiculis  confectus?  vgl.  tübel  Frig.  10'')  Wilh.  2,  184" 
[410,21  dubl-in  Lachm.] ;  viur-in  a.  Tit.  123;  güld-in;  filber-in; 
küpfer-in;  er-in;  velf-in  Mar.  188;  mermel-in;  glef-in  (vitreus) 
Parc.  149";  ftein-in;  fpiegel-in  Parc.  168'';  kerz-in  (cereus)  Parc. 
154'';  ifen-in  (ferreus)  MS.  2,  175";  ifer-in  fr.  de  bello  I'ar.  3953; 
ichirb-in  (teftaceus)  MS.  2,  115^  [R.  v.  d.  Lippe  67"];  leim-in 
(fictilis)  Geo.  351*;  ha;r-in  Parc.  106";  hürn-in  (corneus)  Parc. 
188";  pfellel-in  Roth.  14"  En.  128.  1277;  eiter-in  (venenatus) 
Trift.  14926;  pfaew-in  Parc.  145";  lider-in  Parc.  31";  merder-in 
Parc.  142";  vii'ch-in  Wig.  809;  zöbel-in  Parc.  68'=;  eber-in  Reinh. 
2015;  hir^-in  Reinh.  2029;  Ibhaef-in  MS.  2,  19P;  [berg-in  (por- 
cinus);  el'p-in  (populeus);  eichürn-in  Mart.  20";  hegin-in  Diut. 
3,  85;  kirn-in  liederf.  3,  415;  klaew-in,  von  klä,  fragm.  29'';  miur- 
iniu  want.  fundgr.  2,  127;  rüff-in  (equinus)  Keller  erz.  202,  28; 
laben-in  (linteus)  Diut.  3,  111;  vilz-in  kolocz  179;  wiltwerk-in 
gewant.  kolocz  175;]  lamt  vielen  andern,  mit  dem  pl.  auf  -er 
ift  gebildet  kelber-in  (vitulinus)  Parc.  30"=;  rinder-in  (bovinus); 
cod.  pal.  341,  123"  fteht:  här  krüs,  reit,  vleder-in,  (volitans)? 
oder  veder-in?  —  ß)  andere  beziehungen  find  feiten:  menn-in 
(virilis)  MS.  2,  16  P;  vröuw-in  (femininus)  Trift.  6447,  vröuwine 
hende,  frauliche  bände,  materiell  gebraucht  wird  es  dafelbft 
z.  9229.  11518.  diu  vröuwine  fchar,  die  aus  frauen  beftehende; 
wülv-in  (lupinus,  ferus)  von  gebärden,  litten,  blicken,  die  die 
eines  wolfes  find.  Mar.  150.  219.  fr.  d.  bell.  763.  4131;  geift-in 
(fpiritualis)  S.  Anno  25,  doch  läßt  fich  auch  erklären:  befteht 
aus  dem  geift.  [tiufl-in  liederf.  1,  417;  müter-in  (lutofus)  Bert. 
47.  91;  fiuler-in  (putridus)  148;  undürft-en  Trift.  372,  6.  375, 
36.  39.  warum  nicht  -in?]  —  Ob  alle  diefe  mhd.  adj.,  wie  ich 
179  angenommen  habe,  umlauten,  ift  noch  genauer  zu  prüfen,  we- 
nigftens  fcheinen  gute  hff,  ohne  umlaut  zu  lefen:  bluomin,  pfä- 
win,  vrouwin,  rolin,  marmelin,  hornin,  zobelin.  Selten  verkürzt 
fich  das  -tn  in  tonlofes  -en,  doch  gibt  es  beifpiele.  Herb.  54'' 
fteinen  (lapideus):  weinen.  — 

nhd.  ift  diefe  ableitung  befchränkt,  auch  formell  gefunken, 
dem  mhd.  -in  entfpricht  kein  -ein,  fondern  -en,  bei  vorausge- 
hendem bildungs-er  bloßes  -n.  Der  umlaut  hört  auf.  Außer 
der  materiellen  findet  keine  weitere  beziehung  ftatt.  Beifpiele: 
eich-en;  tann-en;  gold-en;  filber-n;  eifer-n;  eher-n  (f.  ehr-en, 
er-en);  kupfer-n;  metall-en;  ird-en;  woll-en;  feid-en;  lein-en; 
tüch-en;  leder-n;  hanf-en.  Mit  paragogifchem  plural-er  und  da- 
von abhängigem  umlaut  find  geleitet:  hölzer-n;  dörner-n;  hör- 
ner-n;  bretter-n;  gläfer-n;  und  diefe  -er-n  fowohl  als  die  in 
filb-er-n,  kupf-er-n  etc.  für  -ern  nehmend,  hat  man  misgegrifien 
und  ein  unorg.  bein-ern ;  ftein-ern ;  thcen-ern ;  wächf-ern  (cereus) ; 
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flächf-ern;  ftähl-ern;  melBng-ern;  für  bein-en,  ftein-en  etc.  ein- 
geführt; das  gemeine  volk  wagt  felhlt:  gold-ern,  tuch-ern  etc. 
Viele  find  abgeltorben,  z.  b.  es  läßt  fich  nicht  mehr  fagen: 
blümen,  rofen,  linden,  difteln,  feuern  etc.  ebenfowenig  von 
thierfleifch  und  pelzwerk  ein  folches  adj.  brauchen;  nur  ober- 
deutfche  volksdialecte  haben  in  diel'em  finne:  lämmern,  kälbern, 
fchweinern,  fchaefen  etc.  behalten.  — 

[mnl.  coper-in  Maerl.  3,  303;  ifer-in  3,  322;  lin-in  3,  331; 
weder-in.  heimelich.  1173;  tarw-in  1358;  tichl-in  (ziegelin)  Maerl. 
2,  31 ;  met  hert-enen  (hirzinen)  riemen,  Walew.  8339.  — ] 

nnl.  keine  folche  Verwilderung,  fondern  regelfeftes  -en: 
ärd-en  (terreus) ;  gläz-en  (vitreus) ;  izer-en  (ferreus) ;  ben-en 
(oü'eus);  goud-en;  zilver-en;  hout-en  (ligneus);  hennip-en  (can- 
nabinus);  gerlt-en  (hordeaceus)  etc.  — 

engl,  nur  wenige:  afh-en;  beech-en;  braz-en;  flax-en;  glaz- 
en ;  gold-en ;  lead-en ;  filk-en ;  wood-en ;  wooll-en.  — 

allgemeine  anmerkung:  es  Hegt  in  der  natur  diefer  ablei- 
tung,  infofern  fie  ganz  unmittelbar  vom  fubft.  entfpringende 
adj.  zeugt,  daß  aus  ihnen  nicht  wie  aus  andern  adj.  adverbia, 
feminina  auf  -i  und  verba  gebildet  werden  können.  Aus  ahd. 
epan  fließt  z.  b.  epano  (aequaliter)  epani  (aequalitas)  epanon 
(aequare);  allein  aus  hulzin  weder  hulzino,  noch  hulzini,  noch 
hulzinon.  Sie  leiden  eigentlich  auch  keine  fteigerung  (cap.  VIL); 
wo  ftünde  ein  hulzinöro,  hulziuofter  zu  lefen  ?  *).  Sie  find  wenn  180 
ich  fo  fagen  darf,  fubftantivifcher  als  andere  adjective;  daher 
fie  auch  die  fpätere  fprache  als  etwas  zu  rohes  gern  fahren 
läßt  und  den  begriff  mit  dem  fubftantiv  componiert,  z.  b.  jenes 
mhd.  vrouwine  hende,  vrouwiniu  fchar  drücken  wir  nhd.  aus: 
frauen-hände,  frauen-fchär  **).  Doch  alsdann,  wann  das  -in  an- 
dere (unter  ß  verzeichnete)  beziehungen  ausdrückt,  fallen  folche 
fchranken  weg,  d.  h.  adverbium,  comparation  etc.  find  verftat- 
tet,  wie  gleich  das  goth.  finteino  (femper)  lehrt  und  ein  ewini 
(aeternitas)  bei  T.  kann  ich  mir  denken.  —  [f.  nachtr.] 


[OON]   -6n,  wird  fich  kaum  als  ableitung  beweifen  laßen, 
betracht   kommen   die   goth.  fubft.  fip-oneis  (difcipulus)   und 


*)  gerade  fo  bilden  die  latein.  auf  -eus,  -accus  weder  ein  adv.  auf  -e,  -iter, 
ch  werden  fie  comparicrt,  (woran  nicht  gerade  der  mislaut  fchuld  ift,  da  man 
von  idoneus,  tcnuis,  arduus  etc.  idoneior,    tenuior,    arduior  findet);    nhd.  wagen 
wir  freilich:  der  goldenfte  und:  fich  hölzern  benehmen;  aber  ift  es  gut  deutfch? 

**)  die  franzüf.  fprache  hat  alle  materiellen  adj.  aufgegeben  und  umfchreibt: 
d'or,  d'argcnt,  de  fcr,  de  foic,  de  laine  etc.  Im  gründe  werden  auch,  wie  mich 
Benecke  lehrt,  die  angeführten  engl.  adj.  hcutzutag  nicht  mehr  uuitcriell,  fon- 
dern nur  figürlich  gebraucht,  brazen  für  unverfchämt,  filken  für  weich,  leaden, 
wooden  für  fchwerfällig  etc.  Aus  gleichem  gründe  find  nhd.  viele  diefer  finn- 
lichen adj.  ausgeftorben,  die  noch  mhd.  beftanden. 
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lauhm-oni.  Jenes,  Tarnt  dem  daraus  entfprungenen  verbo  fip- 
onjau,  fteht  im  cod.  arg.  zu  häufig,  und  wird  nie  mit  kurzem  u 
gefchrieben,  als  daß  fich  die  länge  des  vocals  bezweifeln  ließe. 
Eher  zweifelhaft  ift  mir  die  deutfchheit  des  worts  *).  In  lauh- 
moni  hingegen  l'eheint  das  o  allerdings  für  kurzes  u  gefetzt, 
f.  vorhin  f.  175.  —  Ahd.  ^)  nehmen  die  adj.  zur  bezeichnung 
der  weltgegenden  ein  -oni  in  anfpruch,  wobei  das  6,  wie  in  den 
flexionen  -o,  6n,  einem  älteren  (gothifchen)  6  treugeblieben,  d.  h. 
nicht  in  ahd.  uo  übergetreten  fein  mag  **).  Die  namen  find  bei 
Eginhard  (vita  Caroli  cap.  29.)  erhalten:  6ftr-6ni  (oricntalis); 
weftr-oni  (occidentalis);  fundr-oni  (auftralis);  nordr-oni  (borea- 
181  lis)  und  dann  die  compofita:  6ft-fundr-6ni,  fund-6ftr-6ni  etc. 
[f.  naciitr.  weft-fundr-oni.  weit-nordr-oni.  elw.  49'']  vgl.  auch  gl. 
monf.  367.  weftiordronun  (1.  weft-nordronun)  chorum;  gl.  blaf. 
76*  oftrono-wint  (1.  oftroni-wint),  fundroni-wint,  weftrono-wint 
(1.  -oni),  nordröni-wint.  Volle  form  wäre:  oftaroni,  weftaroni, 
fundaroni,  nordaroni,  nämlich  die  adv.  oftar,  weftar,  fundar, 
nordar  zum  grund  gelegt,  die  aber  eigentlich  bedeuten:  ver- 
lüs  orientem  etc.,  denn  ab  Oriente  heißt:  oftana,  ab  occidente: 
weftana,  wie  bei  den  adv.  ausgeführt  werden  wird.  Inzwifchen 
kommt  mhd.  oft-ern,  weft-ern  (für  ofter-en,  wefter-en?)  ftatt 
often,  weften  vor,  vgl.  Wig.  10882.  MS.  2,  10».  Altf.  gilt  noch 
voll  oftröni,  northroni  etc.  [weftr-öni  wind.  Hei.  55,  8,]  die  heil, 
drei  könige  heißen  erlös  oftronie  (viri  oriontales).  Die  agf.  adj. 
lauten  fchon  fämmtlich  -ern  (für  -er-en,  er-6n,  er-ene?):  eäftern, 
weftern,  füdern,  nordern  und  ebenfo  engl,  eaftern,  weftern, 
louthern,  northern.  Alterthümlicher  das  altn.  auftr-oenn,  veftr- 
oenn,  fudr-oenn,  norr-oenn  (f.  nordr-oenn),  welches  oe  umlaut 
des  6  (folgl.  nicht  ae  zu  fchreiben)  mithin  -oenn  dem  ahd.  oni 
völlig  parallel  ift.  Allein  aus  dem  altn.  entfteht  ein  anderes 
bedenken  gegen  die  adj.  ableitung  -oni,  es  fcheint  gar  keine 
ableitung,  fondern  eine  zuf.  fetzung  mit  -roni  (-ruoni?)  -roenn 
im  fpiel,  nämlich  nach  analogie  von  ald-roenn,  al-roenn  (huma- 
nus)  ein-roenn  (difficilis)  haf-roenn  (pelagicus)  fiall-rcenn  (mon- 
tanus)  anzunehmen  auft-roenn  etc.  alfo  ahd.  ofta-röni  oder  oft- 
röni?  vgl.  Rafk  §.  375.     Damit   verfch wände   auch   der  aniloß, 

*)  in  der  vorrede  zu  Wuks  ferb.  gramm.  p.  II.  habe  ich  feinen  zuf.  hang 
mit  dem  flav.  fhupan  (dominus,  nobilis,  junior)  aufgeftellt.  (Bemerkenswerth 
der  eigenname  Siboni  in  Oeftreich,  vgl.  morgenblatt  1818.  nr.  3.)  [nach  Kopitar 
war  Siboni  ein  welfcher  fänger,  kein  oeftreicher.]  Otfried  nennt  Chrifti  jünger 
theganä  und  das  ahd.  chniiht  bedeutet  puer,  minifter,  nobilis,  miles. 

')  O.  V.  17,  31  polöni,  ein  geftirn,  polarftern.  —  Altf.  gifueftr-uoniun.  Hei. 
38,  1.  —  Altn.  fynj-on  (negatio)?  Sajm.  80»>.  Grägäs  1,  91;  Gcfj-on?  vgl.  altf. 
gebhan,  agf.  geofon.  — 

**)  allmählig  wird  freilich  das  6  gekürzt  worden  fein,  wie  aus  dem  nordruni 
doc.  244=*  zu  fchliefsen;  T.  57,  5.  fogar  fundirinu  (fo  die  f.  gall.  hf.)  auftralis, 
nom.  fg.  fem.  für  fundarönu.  [fpäter:  ordener  (nordwind)  Mone  anz.  8,  496; 
füdoner  (füdwind)  497;  weftner  (weftwind)  498.] 


III.    confonantifche  ableitungen.   N.  173 

daß  öftroni  die  richtung  her,  und  nicht  hin,  bezeichnet.  Gleich- 
wohl geftehe  ich,  daß  ich  das  ableitende  -oni  noch  nicht  für 
ganz  widerlegt  halte.  Das  ahd.  -röni  gewährt  keinen  finn  und 
ielblt  das  von  Biörn  aufgeftellte  altn.  roenn  (finiilis)  Icheint  mir 
bloß  aus  eben  jenen  adj.  alii'trahiert.  Und  will  man  undroenn 
(abfurdus)  nicht  lieber  aus  undr-oenn  deuten  als  durch  und- 
roenn? Das  r  in  fiallrcenn,  hafroenn  ließe  fich  vielleicht  auch 
anders  erklären  oder  für  unorganifch?  Uebrigens  bildet  die 
altn.  fprache  aus  diefen  adj.  die  feminina:  auftroena  (aura  orien- 
talis)  norroena  (aura  borealis,  auch:  lingua  borealis);  hafroena 
(aura  pelagica)  fiallroena  (aura  montana).  ^) 


tt 


Anmerkungen  zu  den  N-ableitungen : 

a)  die  Verbindung  rn  ift  theoretifch  immer  in  r-an  aufzu- 
löfen.  Aber  -n  nach  langem  vocal  auf  früheres  -han  (wie  -m  182 
auf  -ham)  zurückzuführen,  habe  ich  mir  nur  in  einigen  ent- 
Ichiedenen  fällen  erlaubt,  vgl.  ahd.  rahan  mit  altn.  ran;  ahd. 
lehan  mit  agf.  laen.  Vermuthet  wurden  fiuni  aus  fihani;  dionön 
aus  diowinon.  Andere  uns  noch  verhüllte  beifpiele  wird  die 
Zukunft  entdecken.  — 

b)  einigemahl   fcheint   auch   hier   die   hinzugetretene  ablei- 


_  ')  [AAN]  Polän  Walth.  81,  2.  —  [lAAN]  nlid.  in  fremden  würtcrn :  paviän, 
nriän ,  fabiän,  faffiän,  baldriim;  und  danach  die  bildungen:  grobian,  grobianus ; 
fchlendriän;  ftolpiiän  (Bernd,  Pofen)  vgl.  br.  wb.  4,  821.  narrenbuch  p.  454.  der 
heilig  Itolprian.  H.Sachs  IV.  3,  47'';  möriän  br.  wb.  3,  185.  morrian  Kiiidl. 
hörigk.  362  (1315);  riffiän  Haupt  2,  82;  tapprian  Sudendorf  107.  116.  11t).  125. 
osnabr.  verein  2,  54.  61.  213.  281.  302;  thüring.  albrian,  ein  fchäker,  vgl.  dum- 
merjahn;  plumperiän  br,  wb.  3,  344;  duUerjän  1,  267;  aderjän  (frofch)  fchrader- 
jän  (maus)  1,  6;  babiän  (ein  vogel)  Bartfeh  Karl  xxvii.  xxxiii;  faltriän  (inaiblunie) 
iliifer  1,  196;  enciän,  fpeeiän  Garg.  72=';  ypriän  Haupt  8,  277;  lottriän;  fadrian. 
i;av.  im  irg.  189;  toldrian  ftreckdenftil  Garg.  270*^;  aller  engel  erztiän  Ottoc. 
344";  den  tribian  lernen  511";  den  triblian  beginnen  126''.  tribliant  Suchen w. 
15,  121;  der  cyprirm  (cypreffus)  g.  fehm.  183;  —  mhd.  Indiän  u.  dgl.  —  n.  ])r. 
aldriän;  afpriän;  nordiän;  godiän  Dietr.  ahnen  24''  25*;  Sibot  vivian.  notizenbl. 
G,  283.  286;  fem.  bolfrjäna  Vilk. ;  eftrian  Heinr.  de  Herv.  a.  1349;  flacrian  Sei- 
bert/. 387  (1280);  firmian.  guftlan.  MB.  10,  35;  buchtian  MB.  10,  35.  13,  332. 
475;  cipriän  n.  canis.  MSH.  3,  305'':  —  mnl.  curli.icn  Walew.  6237.  corliaen  Lanc. 
43870.  —  [HN]  mhd.  falamin ;  arrabin;  farazin ;  galinc;  bofine.  —  [AIN]  mhd. 
ein?  in  der  Gafteiu  MSH.  3,  308'':  gerein,  briun,  zein;  1.  Gaftiun:  gerinn:  briuii: 
/.iun;  rivulus  Gaftuna  eh.  a.  890.  978.  979.  Muchar  p.  45.  im  12.  13  jh.  Gaftün, 
caftauna.  in  der  Schweiz  wafserfälle  gafteine.  —  [OON]  in  romanifchen  würtcrn: 
perfun  und  in  vielen  namen,  jafon,  telamön  etc.  mhd.  -ün  :  Bertün  Parz.  383,  1  ; 
barun  Wh.  451,  7;  kapün  Parz.  657,  8;  Kähün  Wh.  441,  4.  14;  latiin  Parz.  551, 
20;  prifün  Wh.  299,  3;  rafünen  Wh.  323,  11;  fchaggun  Haupt  2,  59;  und  daher 
<las  nhd.  -auu:  kapaun  (chapon);  pofaune  (mhd.  boline,  bofune) ;  prifaun  (pri- 
fon)  H.  Sachs  II.  4,  93''.  Garg.  204";  ein  nachtarbeit  heifset  gigawn  (:  flawn) 
Kofenplüt  bei  Gottlched  nöth.  vorr.  2,  60;  ranzaunen  Bange  144".  rafaunen  Mu- 
Täus  4,  55;  kaldaune;  kartaune;  n.  pr.  figaun,  figawn  MB.  8,  225.  228  (a.  1330). 
—  [IUN]   nhd.  eun :  zigcuner. 
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tung  für  den  finn  gleichgültig;  fo  fteht  dem  goth.  ara,  ahd. 
aro,  altn.  ari  (aquila)  ein  agf.  ear-n,  altu.  ör-n  zur  feite.  Nicht 
anders  verhalten  fich  ahd.  pero  (urfus)  und  das  frühere  per-n, 
altn.  biör-n;  ahd.  ftaro  (fturnus)  und  agf.  ftear-n.  — 

c)  wechfel  des  -n  mit  -1  und  -m  bereits  oben  f.  120.  154. 
berührt.  Erfterer  ift  nicht  allzufelten,  wie  auch  folgende  bei- 
fpiele  lehren:  goth.  himins,  altn.  himinn,  ahd.  himil  (wurzel 
nr.  566.);  ahd.  tougan  und  tougal  (occultus)  jenes  O.  N.  die- 
fes  T.;  ahd.  trunhan  (ebrius)  und  trunhal;  goth.  ahana,  ahd. 
agana  (palea)  agf.  egle;  mhd.  famnen,  fmeichen  (fmeichenen), 
vorhene,  nhd.  fammeln,  fchmeicheln,  forelle  (f.  forchel).  Finden 
in  einem  und  demfelben  dialect  1  und  n  ftatt,  fo  weicht  wohl 
die  bedeutung  ab,  vgl.  agf.  fegen  (vexilkuu)  fegel  (velum).  Zwi- 
fchen  n  und  r  (oben  f  144.)  ift  der  auffallendile  wechfel  in 
ultn.  vatn,  ahd.  wai^ar;  vielleicht  auch  altn.  taf-n,  ahd.  zep-ar; 
neben  lung-ar  (citus)  fcheint  lung-au  zu  gelten,  vgl.  den  eigen- 
namen  lungan  bei  Schannat  393;  neben  demar  (crepufculum) 
findet  fich  demenunga  doc.  208",  nhd.  demmerung;  agf.  glitn- 
jan,  nhd.  glitzern.  — 

d)  die  a  und  i  vor  dem  -n  fchwanken  ungemein,  magan, 
megin;  ragan,  regin;  eigan,  eigin;  irman,  irmin  u.  a.  fcheinen 
im  ahd.  beinahe  gleich  berechtigt.  Einiges  mag  für  dialectifch 
erklärt  werden,  z.  b.  goth.  maürgins,  ahd.  morakan.  Anderes 
halte  ich  für  tadelhaft  z.  b.  firan-wuachar  (ufura)  f.  firin-wua- 
char.  Es  gibt  aber  auch  falle,  wo  fich  beide  vocale  nicht  ver- 
mifchen,  z.  b.  die  verba  auf  inön,  die  fubll.  auf  -inaffus  zeigen 
kein  -anön,  anaffus.  Das  u  vor  -n  erfcheint  beinahe  gar  nicht 
mehr  und  ahd.  langes  und  kurzes  i  rinnen  in  ein  agf.  e  und 
altn.  kurzes  i  zufammen,  find  aber  auch  im  ahd.  nicht  für  alle 
fälle  ficher  zu  unterfcheiden. 

e)  in  der  compofition  finden  fich  verfchiedne  -an,  die  es 
ungewis  laßen,  ob  fie  von  fubft.  oder  adj.  herrühren;  z.  b.  das 
angan-  oder  agan-   in    den   eigennamen   angan-deo,   angan-trud, 

183  agam-bert,  agan-frid  etc.;  das  canan-,  cannin-  in  dem  uralten 
cannine-fas  etc.  In  der  E.  H.  heißt  es  von  dem  zerreißenden  tera- 
pelvorhang:  that  fahan-lakan  te-braft,  wo  mir  fahan  unverftänd- 
lich  ift,  vielleicht  fehan-lakan  (bunter  teppich)?  vgl.  veh-lachen 
(ftragulum)  gl.  blaf.  und  trev.  und  oben  f.  156.  das  gleichfalls 
unfichere  mafc.  vehan  (buntfpecht).  — 


ableilungen  mit  P  (ahd.  F). 

find  längft  nicht  mehr  rege,  müßen  aber  in  allen  Verbindungen 
Ip,  rp^  mp^  np  und  fp  angenommen  werden.  Beifpiele:  goth. 
hil-pan  (juvare)  agf  gel-pan  (fuperbire)  altn.  fkol-p  (eluvies); 
goth.  vair-pan  (jacere)  ahd.  fcar-f  (acer)  altn.  for-p  (quifquiliae) 


hf 
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fnar-pr  (acer)  [altu.  iar-pr,  ahd.  er-pf  (fufcus);  gar-pr  (vir  for- 
tis)] ;  gotli.  trim-pan  (calcare)  agf.  lini-pan  (evenire)  ahd.  cham-f 
(pugna)  fcim-f  (ludibrium)  ium-f  (palus)  dam-f  (vapor)  ftum-f 
(liebes)  altn.  kam-pr  (myftax)  [glain-pi  (Iplendor)] ;  han-pr  (can- 
nabis)  [ikim-pr  (aper)  Sn.  222''];  ahd.  hal'-pal  (girgillus)  und 
viele  ähnliche.  Der  ableitungsvocal  läßt  fich  zuweilen  im  ahd. 
blicken  und  zwar  zwifchen  If,  rf,  nf,  nicht  zwifchen  mf  und  fp 
(nicht  ff).  So  findet  fich  war-af  (ftamen),  fcil-uf,  fcil-of  (i'cir- 
pus)  und  in  einer  gl.  vind.  gell-of  (levir),  das  mafc.  zu  gell-a 
(concubina),  wenn  nicht  etwa  gell-olf,  gel-olf  (analog  dem  rich- 
olf,  biter-olf  etc.)  gebeßert  werden  muß,  da  niemahls  gel-f  in 
gleichem  finne  vorkommt;  harl-uf  (licium,  ftmis)  monf.  412. 
zwetl.  124''  flor.  982"  harl-ifa  Hnd.  990=^  [harl-eva  Hoflfm.  14,  33] 
ift  vielleicht  har-luf  und  compofitum.  Vocal  zwifchen  rf.  ha- 
ben: dor-of  (villa);  ä-wer-af  (abjectio)  K.  29^;  char-ofo  (carpio, 
pifc);  har-afa  (cithara);  zwifchen  nf.  han-of  (canuabis)  wirceb. 
980;  fen-if  (finapi)  wofür  auch  agf.  hen-ep,  fen-epe  [nnl.  hen- 
nep,  zennep]. 

Das  alter  und  die  Verhärtung  der  formein  Ip,  rp,  mp  er- 
gibt fich  daraus,  daß  ße  in  ablautenden  verbis  vorkommen,  für 
np,  fp  weiß  ich  keine  anzuführen.  Die  ableitende  natur  des  p 
folgt  aber 

a)  aus  nicht  unwahrfcheinlichen  nachweifungen  des  einfa- 
chen ftammes :  gil-pan  =  gil-apan  (nr.  345.)  gehört  zu  gil-an 
(nr.  564.);  hil-pan  =  hil-apan  (nr.  343.)  vermuthlich  zu  hil-an 
(nr.  314.),  denn  adjuvare  ift  zugleich  tueri,  celare;  fkair-pan 
^  fkair-apan  (nr.  616.)  zu  fkair-an  (nr.  327.),  fecare  fich  berüh- 
rend mit  acuere,  was  fchneidet,  hat  fchärfe;  vair-pan  =  vair- 
apan  (nr.  433.)  wohl  zu  vair-an  (nr.  572.)  ungefähr  wie  jacio 
zu  jaceo  oder  wie  liga  zu  lagja?  vairan  bedeutet  ruhig  liegen, 
vairpan  in  die  läge  bringen,  legen,  fternere;  dim-pan  =  dim- 184 
apan  (nr.  368.)  fordert  ein  oben  f  55.  nicht  aufgeftelltes  dim-an 
(tenebrefcere)  wovon  dem-ar  (tenebrae)  dim-fter  (tenebrofus),  da 
fich  dampf,  nebel,  finfternis  berühren,  vgl.  ferb.  tama  (nebula, 
caligo);  ftim-pan  (nr.  586.)  zu  ftim-an  (nr.  322.),  das  ftumpfe 
't  das  verftümmelte,  gehemmte  etc. 

ß)  aus  vergleichung  urverwandter  fprachen,  welche  labial- 
edia  ftatt  der  goth.  ten.  und  ahd.  afp.  in  diefen  Wörtern  ha- 
ben: cann-abis,  hen-ep,  han-of;  litth.  gel-beti  (auxiliari),  hel-pan, 
hel-fan;  ich  wage  tur-ba  zu  J)aür-p,  dor-of,  kaum  aber  die  (rau- 
fchende)  har-fe,  agf.  hear-pe,  altn.  har-pa  zu  xop-ußa?,  xup-ßa? 
zu  halten.  Wo  goth.  oder  fächf.  tenuis  lat.  ten.  begegnet  liegt 
fpätere  unmittelbare  entlehnung  unter;  fo  in  finapi  (gothifch 
Marc.  4,  31.)  vielleicht  auch  in  fcirpus  vgl.  mit  fcilf. 

Das  ahd.  mf  in  mft  entfpricht  zuweilen  gothifchem  mf 
(nicht  mp),  z.  b.  in  fimfto  (quintus)  dürft  (neceffitas)  femfti  (fa- 
cilis)  welciie  daher  nicht  unter  die  p-ableitungen  gehören. 
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ableitungen  mit  B  (ahd.  P). 

ineiftentheils  ausgeftorben,  doch  erkennbarer,  als  die  mit  -p, 
welche  nur  noch  im  ahd.  den  ableitungsvocal  zeigten.  Hier 
aber  fteht  er  bisweilen  auch  im  gothil'chen.  [Farnobius  ein 
Gothe  bei  Aramian;  vgl.  Geld-uba  n.  loci.] 

1)  der  Gothe  bildet  adverbia  auf  -aba^  -uha^  denen  nichts 
in  den  übrigen  dialecten  entipricht,  näheres  cap.  V. 

2)  feminina  und  neutra  auf  -ubni^  fchwaukend  in  -ufni 
(1,  604.  606).  Auch  diefe  ableitung  mangelt  den  andern  deut- 
fchen  fprachen,  fie  ift  mehrfach  und  würde  ahd.  up-ani,  op-ani 
lauten?  oder  wäre  fie  vielmehr  compofition,  ubni  f.  öbni  (wie 
auch  fonft  u  und  6  fchwanken  1,  40.  855.)  aus  objan  (exer- 
cere)  ahd.  uopan  zu  erklären?  zumahl  die  fyntax  eine  häufige 
abftracte  conftruction  diefes  verbi  lehren  wird.  Inzwifchen  fehlt 
gerade  objan  im  gothifchen,  das  auch  fonft  ableitungen  mit  -uh 
zu  hegen  fcheint. 

3)  es  findet  fich  zwar  nur  das  einzige  fil-ub-r,  ahd.  fil- 
up-ar  (affim.  filipar  oder  filapar);  mit  ausgeftoflnem  vocal  agf. 
leolfer,  altn.  filfr. 

4)  in  den  goth.  formein  Z6,  r6,  mb  (nb  und  fb  gibt  es  nicht) 
ift  der  ableitungsvocal  a  ausgeworfen;  beifpiele:  ul-bandus  (ca- 

185  melus)  hal-bs  (dimidius),  fal-bo,  fil-ba  (ipfe),  ar-bja  (lieres), 
paür-ban,  hvair-ban,  lam-b  (agnus)  dum-bs  (mutus)  etc.  Auch 
hier  tritt  im  ahd.  das  a  zwifchen  Ip,  rp  hervor,  nie  zwifchen 
mp,  z.  b.  hal-ap  (manubrium),  huer-apan,  praet.  huar-ap,  der-ap 
(azymus),  dar-apen  (egere),  ar-apjo  (heres),  fo  gewis  früher  ftatt 
des  fpätern  er-ibo;  hingegen  kein  lam-ap,  tum-ap  f.  lam-p, 
tum-p.     Agf.  und  altn.  keine  fpur  des  gebliebenen  vocals. 

5)  ableitendes  b  erkenne  ich  auch  (wie  vorhin  f.  154.  182. 
ableitendes  m,  n)  nach  ausgeworfner  fpirans  h  in  du-bo,  dü-bo 
(columba),  welches  Ulf.  nur  in  der  compof.  mit  hräiva  f.  Tpu-yiuv 
fetzt,  da  er  Tuspiöxspa  durch  ahaks  ausdrückt;  wurzel  fcheint 
nämlich  nr.  261.  diuhan  (mergere)  ahd.  tiuhan  und  dubo  ftünde 
f.  duh-abö,  gerade  wie  fich  columba  mit  xoXu|xßa«)  vergleicht 
und  x6Xu|jLßo?  mergus  bedeutet.  Von  dem  taucher  wurde  der 
name  auf  die  taube  übertragen,  vgl.  oben  f.  19.  Selbft  das  agf. 
verbum  deöfan  könnte  aus  diuh-aban  gedeutet  werden.  Auf 
diefem  wege  löfet  fich  vielleicht  einmahl  überhaupt  die  dunkel- 
heit  der  fcheinbaren  wurzeln  mit  ü  (oben  f.  7.);  es  find  fpiran- 
ten  ausgefallen. 

6)  beftätigungen  wie  vorhin  beim  P. 

a)  aus  nachweifung  des  einfachen  ftamms  weiß  ich  wenig 
zu  gewinnen;  tim-bar,  zim-par  (aedificatio)  könnte  aus  tim-an, 
zim-an  (nr.  320.)  aptare,  conftruere?  geleitet  werden,  vgl.  das  ur- 
verwandte domus  mit  domare;  fcir-pi  (telita)  monf.  344.  bezeich- 
net eigentlich  das  zerbrochene  und  fügt  fich  zu  fcir-an  (nr.  327.) 
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Icindere,  fo  daß  fkairpan  und  fkairban  zwei  ganz  verfchiedene 
fortbildungen  einer  wurzel  wären.  Noch  unficherer  ilt  mir  aber 
hal-ap  (rnanubriunri)  aus  hal-an  (nr.  465.),  ar-bi  (liereditas)  aus 
air-an  (nr.  57 1'^)  und  ähnliches. 

ß)  im  griech.  entfpricht  die  aip.  dem  goth.  b,  ahd.  p,  vgl. 
dfxcpi  mit  umpi,  daher  ift  ulbandus  unbedenklich  ul-bandus,  ahd. 
ol-panta  =  ol-apanta,  wie  sX-scpa?,  ein  großes  thier,  kameel 
oder  elephant.  ftair-ban,  fter-apan  ift  vielleicht  atp-scpsiv,  xaxa- 
axp-E'^siv?  [f.  nachtr.]  läßt  fich  fviltan  (nr.  349.)  aus  us-viltan 
deuten?  wenigftens  fällt  mir  auf,  daß  der  hd.  dialect  kein  fuel- 
zan  kennt  und  von  welzan  nur  das  abgeleitete  fchwache  welzan; 
wäre  ein  ahd.  ur-welzan  für  fviltan  nachzuweifen,  fo  gewänne 
jene  erklärung  von  fterpan,  deffeu  fimplex  fteran  längft  ver- 
dunkelt liegt.  Da  die  Slaven  den  lippenlaut  nicht  afpirieren, 
fo  vergleicht  fich  goth.  b  ihrem  b,  fil-ubr,  fr-ebro;  folglich  ift 
flav.  labe  (fluvius)  labud  (cygnus)  ficher  das  ahd.  alp  =  alap,  im 
el-pi^  =  el-api^  (vgl-  lat.  ol-or)  und  man  hat  nicht  nöthig  ver- 
fetzung  des  1  anzunehmen,  da  der  eigentliche  wurzelvocal,  wie 
im  flav.  öfter,  aphärefis  erlitten  hat,  labud  f.  alabud,  olabud. 
Im  litth.  mangelt  gleichfalls  f,  weshalb  die  häufigen  feminina 
auf  -ybe  jenen  gothifchen  auf  -ubni  vergleichbar  fcheinen.  — 

7)  die  agf.  und  altn.  mundart  afpiriert  gothifche  media  in- 
und  auslautend,  daher  man  zu  ahd.  p  das  agf.  altn.  f.  halte,  vgl. 
agf.  el-fet,  yi-fet  (olor)  altn.  al-ft;  el-f  (fluvius)  etc.  Diefes  f. 
begegnet  wiederum  in  hochdeutfchen  dialecten  inlautendem  b 
ftatt  p,  wie  in  tüba  (columba),  wofür  ich  noch  nie  tüpa  gelefen 
habe.  Und  auch  der  Gothe  fchwankt  zwifchen  ubni  und  ufui. 
[Agf.  icinefrian  (micare)  Lye.] 


ableitungen  mit  F  (ahd.  V). 

find  völlig  unwirkfam  und  nur  in  den  feltnen  Verbindungen  lf\ 
mf\  nf^  die  in  keinem  ablautenden  verbo  fortleben,  zu  muth- 
maßen,  vgl.  die  goth.  Wörter  vul-fs  (lupus)  fim-f  (quinque)  han-fs 
(xuXXo;,  mancus,  mutilus).  Ahd.  findet  fich  noch  der  ablei- 
tungsvocal  im  pl.  fin-evi  T.  44,  23.  Im  griech.  lat.  etc.  herrfcht 
hier  parallele  tenuis,  fim-f  ift  das  dorifche  Tieix-Trs;  vul-fs  ilt 
lu-pus  (für  ul-pus  oder  für  ul-upus?  wie  Xu-xo?  =  flav.  vul-k) 
und  das  in  keiner  andern  deutfchen  mundart  als  der  gothifchen 
bekannte  han-fs  ift  wohl  das  litth.  kum-pas  (krumm)  vgl.  kam- 
pas  (winkel,  krümmung).  Die  ft  fämmtlieher  deutfcher  fp rä- 
chen erfordern  vorficht,  da  fie  aus  altern  lautverhältniffen  übrig 
fein  können  und  der  verfchiebung  widerftandeu  haben.  Das 
ahd.  fem-fti  (facilis)  fcheint  genau  das  agf.  fof-te,  folglich  hier- 
her unter  F  zu  rechnen.  In  chun-ft,  nun-ft  f.  chum-ft,  num-ft 
entfpricht   das  ahd.  ft  dem  goth.  in  num-fts;   ob    nun    hier   ein 
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wirklich  ableitendes  f  im  fpiel,  oder  es  bloß  euphonifch  Zwi- 
lchen m  und  t  gefchoben  l'ei,  wage  ich  noch  nicht  zu  entfchei- 
den.     Das  gilt  auch  vom  goth.  hvil-ftri. 

[OOFLI]  ahd.  inn-uovili(vifcera)  altn.  inn-ifli,  agf.  innilfe,  inelf, 
fchwed.  inelfvor  (pl.);  ^Itn.  daud-ifli  (morticinium);  fchwed.  tord- 
yfvel  (fcarabaeus)  Ihre  f.  v. ;  ahd.  drii'c-uovili  (limen)  vid.  1,  245. 
2,  332.  3,  431;  wit-uobili  Graflf  1,  771.  wit-ofili  Haupt  10,  370.] 


ableitungen  mit   V  (ahd.  W). 

in  der  älteren  fprache  gangbar  und  erkenntlich,  in  der  neueren 
verwifcht  und  abgeitorben ;  fchon  im  ahd.  macht  die  vocalifche 
auflöfung  des  w  fchwierigkeiten.  Ich  unterfcheide  hier  wieder 
187  nach  den  drei  ableitungsvocalen  aü,  iv,  wu,  wiewohl  die  beiden 
letzten  von  ganz  befchränktem  umfang  find. 

[AV]  im  goth.  der  vocal  überall  gewichen,  ahd.  oft  erhal- 
ten, wenn  auf  das  w  flexionsvocale  folgen,  fonft  mit  dem  w 
in  o  verfchmolzen.  Nhd.  verwandeln  fich  die  gebliebenen  w 
in  b.  Von  dem  ableitenden  v  muß  man  aber  das  wurzelhafte  v 
unterfcheiden,  wie  ich  1,  598.  613  etc.  nicht  gethan  habe.  Ab- 
leitendes ift  nur  anzunehmen,  wo  der  die  wurzel  fchließende 
confonant  ihm  vorausgeht,  z.  b.  im  goth.  bal-vjan  oder  im  ahd. 
pal-o  =  pal-aw;  geht  kein  folcher  conf.  vorher,  so  gehört  das 
V  felbft  zur  wurzel,  da  es  unwahrfcheinlich  ift,  daß  vor  einer 
fpirans  eine  andere  fpirans  ausgefallen  fei.  In  fäivs,  fnäivs, 
J)ius,  qvius,  ahd.  feo,  fneo,  diu  und  allen  ähnlichen  fteckt  daher 
gar  keine  ableitung.  [Das  v  in  cervus,  milvus,  gilvus  entfpricht 
dem  u  in  hiru^,  hiörtr.] 

1)  fuhjtantiva, 

a)  ftarke  mafculina., 
[Cham-avi.  — ]  goth.  nur  fagg-vs  (cantus)  *),  aber  andere  laßen 
lieh  vermuthen,  z.  b.  aus  dem  verbo  bal-vjan  ein  bal-vs  (oder 
neutr.  bal-v?)  malum.  Zur  dritten  decl.  gehört  fairh-vus  (mun- 
dus);  doch  in  fkad-us  (umbra)  hair-us  (cardo,  enfis),  nicht  fkad- 
vus,  hair-vus,  fcheint  kein  ableitendes  v  zu  liegen?  vgl.  indelfen 
das  verbum  fkad-vjan  und  die  übrigen  mundarten  **).  —  ahd. 
mat-o  (pratum)  mat-awes?  nur  in  compof.  mato-fcrecch  (locufta) 
N.  104,  34;  pal-o  (malum)  O.  II.  6,  71.  gen.  pal-awes;  fal-o 
(falix)  fal-awes  jun.  227    [vielleicht  falo,   da  N.  felewa  (falices) 


*)  flafs  in  den  goth.  formein  ggv,  gqv  das  v  confonantifch  ableitend  fei, 
nicht  zu  dem  gg,  gq  (=  ng,  nk)  gehöre,  folgt  aus  den  Wörtern,  wie  gaggs, 
drigkan,  die  es  nicht  haben.  Ebenfo  beurtheile  man  hv.  In  allen  übrigen  dia- 
lecten  hat  fich  hinter  ng,  nk,  h  das  v  meift  verloren. 

**)  zwifchen  ableitendem  v  und  ableitendem  u,  das  in  v  übertritt  (oben  f.  95.) 
ift  die  rechte  fcheide  fchwer;  ich  fehe  hier  noch  nicht  klar  und  mufs  im  ahd. 
aw  annehmen,  die  goth.  u  fcheinen. 
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hat  (not.  ad  1,  613)  und  mlid.  und  nhd,  vel  und  felber,  felbin- 
ger  gilt.  Ift  aber  der  umlaut  recht,  mülte  iv  und  nicht  av  die 
ableitung  fein.  Vgl.  noch  im  16.  jh.  lelbenfträuchlin ,  mifc.  1, 
262.  Beide  formen  fcheinen  recht  und  herrad.  188*  192*  ftehen 
falhe  vel  velwe  (falix)  nebeneinander.];  fcat-o  (umbra)  icata-wes; 
vielleicht  rit-o  (febris)  rit-aw-^es?;  von  phul-awi  (pulvilli)  monf. 
339.  kann  ich  den  ig.  phul-o  nicht  weifen  (monf.  385.  phul-ju 
neutral?),  fpäter  decliniert  dies  aus  dem  latein  entlehnte  v^^ort 
fchwach;  aber  fank,  fank-es,  fang,  fang-es,  nicht  fang-o,  fang- 
awes.  [par-o  (lucus)  gen.  par-au^es.  Diut.  1,  150;  imer-o;  trif-o, 
trif-owes.  Graff  5,  544  (f  neutr.)]  —  agf.  beal-o  (malum)  beal- 
ves;  bear-o  (lucus)  bear-ves;  fcead-o  (umbra)  fcead-uves;  viel- 
leicht auch  heor-o  (cardo)  heor-ves.  [läf-o  (pafcuum)  engl, 
lefovj^es]  —  altn.  hiör-r  (enfis)  dat.  hiör-vi;  fpiör-r  (paffer);  in 
föng-r  (cantus)  icheint  der  umlaut  ein  aus  v  entfprungnes  u  zu 
bedeuten?  vgl.  föng-vari  (cantor);  zur  zweiten  decl.  gehören  183 
eigennamen  wie  fkir-vir,  vir-vir.  —  mhd.  fchon  keine  Ipur  übrig, 
mat-e  (pratum)?  unficher  nach  form  und  gefchlecht,  Wilh.  3. 
der  dat.  mate  im  reim;  fchat-e  (umbra)  gen.  fchat-es;  rit-e  (fe- 
bris) gen.  rit-es  (?),  bei  den  fpätern  beide  fchwach  declinie- 
rend.  [der  vel  (falix)  gen.  velwes?  nhd.  felber,  felbiger,  felbin- 
ger;  troj.  176*  iteht  der  nom.  velwe  und  acc.  velw,  wohl  un- 
ihtig?]  —  engl,  fhad-ow;  mead-ow. 
ß)  ftarke  feminina, 
goth.  ah-va  (flumen);  friaj)-va  (dilectio)  [fiaj)-va.  conf.  p.  234;] 
nid-va  (aerugo)  oder  fchw.  mafc.  ?;  falijo-va  (manfio);  trigg-va 
(pactio);  ubiz-va  (porticus).  —  ahd.  hel-awa,  hel-ewa  (palea) 
monf.  392.  N.  34,  18.  48,  3;  fual-awa  (hirundo);  var-awa  (fpe- 
cies,  color);  doch  ah-a  (fluvius);  opaf-a  (doma,  tectum)  felid-a 
(manfio)  haben  kein  -aw  mehr  und  opafa  gehet  fchwach,  monf 
352 ;  ältere  ah-awa,  opaf-awa,  felid-awa  find  zu  vermuthen,  wohl 
auch  pat-awa  (pugna)?  —  agf.  fär-bu  (color)  Boet,  197''  mit 
Übergang  der  fpirans  in  die  media,  f.  fär-evu;  frät-evu,  frät-ev 
(ornatus);  das  nur  noch  in  der  compof  häufige  bead-o  lautete 
wahrfcheinlich  bead-evu  (pugna)  [unficher  mädu  (pratum)  Lye 
_^at  mäd  pl.  mäda  und  mädve,  engl,  mead  und  meadow.]  — 
Hntn.  böd,  gen.  böd-var  (pugna).  mhd.  nur  var-we,  beßer  var- 
H^ve  (color);  nar-we  (cicatrix)  hat  Herb.  89*;  fwal-ewe,  fwal-we 
Hfcrift.  8606.  oder  mit  ausgeitoßnem  w  i'wal  f.  fwal-e  MS.  1,  51'' 
Hp,  166*.  —  nhd.  far-be;  nar-be;  fchwal-be;  matt-6  (pratum).  — 
T)  ftarke  neutra^ 
goth.  vaürft-v  (opus);  vielleicht  bal-v  (malum)?  [gäid-v  (penuria, 
defectus);  Jjivad-v  (fervitus)]  —  ahd.  mel-o,  mel-awes  (farina); 
hor-o,  hor-awes  (lutum);  far-o  (machinae,  apparatus)  Hild.,  der 
gen.  far-awes  aus  ki-far-awi  zu  folgern;  tref-o,  trei-ewes  (the- 
faurus);  früher  vielleicht  fcranh-o,  Icranh-ewes  (frans)?  —  agf. 
mel-o,  mel-eves  (farina);   eal-o,  eal-eves  (cerevifia);  fear-o,  lear- 
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ves  (infidiae).  —  altn.  böl(inalum);  ling  (frutex);  miöl  (farina); 
öl  (cerevifia);  föl  (alga);  fkrök  (figmentum) ;  das  v  bricht  iu 
den  dativen  böl-vi,  ling-vi,  miöl-vi,  l'krök-vi,  vor  und  zeigt  ßch 
als  u  in  dein  umlaut;  in  fiör,  dat.  fiör-vi  fcheint  v  das  h  zu 
vertreten,  [barr  (fructus)  f.  bar-v?  Saem.  4P  (hordeum)  109*  .vgl. 
barri  (lucus)  Saem.  86''  87*.]  —  mhd.  mel,  mel-ewes,  mel-wes; 
hör,  hor-wes;  far  nur  in  den  comp,  far-wät,  far-rinc.  —  nhd. 
mel,  mel-s  (nicht  melbes).  — 

8)  ftarke  feminina  auf  avt,  von  adjectiven,  z.  b.  ahd.  mar- 
awi  (teneritudo);  zel-awi  O.  I.  4,43;  mhd.  gil-we  (flavedo).  — 
[ftarke  fem.  auf  vi:  ma-vi;  J)i-vi;  ahd.  mouw^a.  —  ftarke  mafc. 
auf  avis:  altn.  lyugvir  (ferpens).  — ] 

s)  ftarke   neutra   auf  avi,   collectiva,    z.  b.  ahd.  ki-kar-awi 
O.  V.  4,  64;  ki-far-awi,  ki-I'er-wi  (zaba,  arab.  =  lorica)  zw^etl. 
ISO**  mhd.  ge-fer-w^e  fragm.  bell.  2513;  mhd.  ge-hil-vv^e  (nimbus) 
MS.  2,  204**  [ge-hür-w^e  (congeries  luti)  mart.  119*]  etc.  — 
189  C)  fchwache  mafculina, 

goth.  bidag-va  (mendicus);  nid-va  (aerugo)  wenn  es  nicht  llar- 
kes  fem.?;  fpar-va  (paffer);  vaürft-vja  (operarius);  vil-va  (raptor) 
[?bad-va  (pugil)  ahd.  pato].  —  ahd.  fpar-awo  (paffer)?  ich  finde 
nur  fpar-o  T.  44,  21.  N.  101,  7;  phul-wo  (capitale)  blaf.  45" 
trev.  öl"".  —  agf.  räf-va  (dux);  fpear-va  (paffer).  —  altn.  döck-vi 
(nigredo);  myrk-vi  (caligo);  ling-vi  (ferpens);  yng-vi  (n.  pr.) 
[nöck-vi  (Unter);  mölq-vi  (ma^ula,  mafche)  Sn.  p.  69;  afl-vöd-vi 
(mufculus)  Laxd.  220.  vödvi  =  wado;  f.  nachtr.]  —  engl,  fparr- 
ove;  pill-ow^  (cervical).  — 

'T[)  fchwache  feminina., 
goth.  band-v6  (fignum);  gat-vö  (via);  taihl-vö  (dextera);  uht-v6 
(crepufculum) ;  |3eih-v6  (tonitru);  vaht-v6  (vigilia).  —  ahd.  fen- 
awa  (nervus)  gl.  monf.  353.  avena  verftehe  ich  nicht  [habena], 
fen-ewa  N.  7,  13;  zef-aw^a  (dextera);  aber  ka^^-a,  uht-a  (N. 
uoht-a),  vs^aht-a  etc.  ohne  -aw.  —  agf.  meal-ve  (malva);  fval-eve 
(hirundo);  fin-eve  (nervus)  aber  uht-e.  ^-  altn.  völ-va  (fybilla) 
neben  val-a,  fo  wie  nur  ohne  v:  fval-a  (hirundo);  bend-a  (funis); 
gat-a  (via);  6tt-a  (matutina).  —  mhd.  fen-ewe;  zef-ewe;  fwal- 
ewe  (cithara)  Parc.  18628.  (1.  fwalwen  ft.  final  wen)  19820  fcheint 
fremder  name  des  inftruments,  oder  bedeutet  harpfe  und  fwalwe 
in  diefen  ftellen  ganz  etwas  anderes?  —  nhd.  fen-e  (nervus).  — 
engl,  mall-ow;  fwall-ow;  fin-ew.  — 

2)  adjectiva 

a)  erfter  declination., 
goth.  trigg-vs  (fidus);  vräiq-vs  (obliquus);  naq-va]3S  (nudus);  läßt 
fich  aus  dem  adv.  neh-va  (prope)  ein  adj.  neh-vs  fchliefien?  — 
ahd.  ohne  kennzeichen  -o,  mit  keimzeichen  awer:  e-lo,  el-awer 
(fulvus)  jun.  205.  doch  monf.  319.  fteht  eleawa^  (fulvum),  wo 
das  zweite  e  fehlerhaft  fcheint;  chal-o,  chal-awer  (calvus);  kar-o, 
kar-awer  (paratus);  mar-o,  mar-awer  (marcidus);  fal-o,  fal-awer 


III.     confonantifche  ahleitungen.    V.  181 

far-o,  far-awer  (armatus)  O.  IV.  17,  15;  val-o,  val-awer 
(gilvus);  var-o,  var-awer  (tinctus);  zef-o,  zef-awer  (dexter).  — 
altf.  [ar-o  (maturus)  aroa  (wie  garoa)  matnri]  gar-u,  gar-awer 
(paratus);  nar-u,  nar-awer  (anguftus).  —  agf.  ftark  -o,  fchwach 
-va:  ceal-o,  ceal-va  (calvus);  feal-o,  feal-va  (flavus);  gear-o, 
gear-va  (paratus);  geol-o,  geol-va  (fnlvus);  mear-o,  mear-va 
(mollis);  near-o,  near-va  und  near-a  (anguftus)  [baf-o  (purpu- 
reus,  coccineus)  baf-ve  bocftafas  C.  261,  10.  bafu  exon.  218,  17; 
hal-o  (I'plendidus)]  *).  —  altn.  fallen  die  goth.  adj.  erfter  und 
dritter  decl.  zufammen,  denn  beide  werfen  das  v  vor  flexions- 
confonanten  weg,  beide  laßen  es  vor  flexionsvocalen  erfcheinen  190 
und  beide  lauten  das  a  um:  döck-r,  döck-vi  (niger);  föl-r,  föl-vi 
(pallidus);  glögg-r,  glögg-vi  (parcus);  gör-r,  gör-vi  (paratus); 
hrygg-r,  hrygg-vi  (triftis);  myrk-r,  myrk-vi  (tenebroiüs) ;  öl-r, 
öl-vi  (ebrius);  öng-r,  öng-vi  (anguftus);  Ör,  ör-vi  (celer);  röfk-r, 
röfk-vi  (ftrenuus);  fnögg-r,  fnögg-vi  (glaber);  fögg-r,  logg- vi 
(madidus);  trygg-r,  trygg-vi  (tidus);  J)raung-r,  Joraung-vi  (anc^u- 
itus).  —  mhd.  gel,  gel-wer;  gar,  gar-wer;  kal,  kal-wer;  fal,  fal- 
wer;  var,  var-wer.  [mar  (tener);  har  (rigidus)  har-ewer  Diut. 
3,  110,  —  mnl.  gel-u  (flavus);  del-u  (pallidus);  mer-u,  mor-u. 
doctr.  2,  3094  mürbe.]  —  nhd.  gel-b;  far-b;  fal-b  (neben  fal); 
aber  käl  (nicht  kal-b).  —  [nnl.  gel,  gel-uw  (flavus);  del-uw 
(decolor).  — ]  engl,  call-ow;  fall-ow;  narr-ow;  yell-ow. 

ß)  zweite?'  declination, 
goth.  keins  nachzuweifen,  zu  vermuthen  ar-vis  (fruftraneus)  aus 
dem  adv.  ar-vj6.  —  ahd.  desgleichen  ar-awi  aus  dem  adv.  ar- 
awun  (incaffum)  [vgl.  arawi  (inanitas)  O.  V.  4,  59] ;  in  triuwi 
(fidus)  fcheint  das  w  der  ableitung  zu  gehören,  wenn  man  das 
goth.  trigg-vs  zum  maßftab  ftellend  ein  trink-awer,  trink-wer, 
zwifchen  welchen  und  triu-wer  andere,  uns  verlorne  mittelglie- 
der  liegen  müßen,  annähme:  oder  wäre  triuwi  die  einfachere, 
triggvs  die  erweiterte  form  (1,  325.  326.)?  in  enk-i  (anguftus) 
ift  das  w  ausgeworfen,  früher  ank-awi,  ank-awu?  — 

■()  dritter  declination, 
gotli  agg-vus  (anguftus);  hnafq-vus  (tener);  glagg-vus  (iblers) 
aus  dorn  adv.  glaggvuba  gefolgert;  man-vus  (paratus);  J)laq-vus 
(mollis).  —  das  ahd.  kla-o,  kla-wer  ift  einziges  überbleibfei  und 
verhält  fich  einigermaßen  zu  glagg-vus  wie  triuwer  zu  triggvus, 
nur  daß  es  ohne  kennzeichen  nicht  klawi  heißt,  wie  triuwi, 
fondern  klao,  klau.  Das  altn.  glöggr  und  ähnliche  find  als  zur 
erften  decl.  übergegangen  anzufehen.  — 

3)  verba, 

a)  Jtarker  conjugation^ 
die  goth.  verba  leih- van   (nr.  195.);   faih-van  (nr.  308.);   vil-van 

*)    1,  734.   nachzutragen,    dals   alle  (liefe   agf.  adj.    den   acc.    fg.  mafc.   auf 
-one  bilden:  fealone,  gearone,  nearone  etc.  nicht  fealvne. 
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(nr.  348.)  [Pott  1,  209  vilvan  und  vellere  unwahrfch.  aus  wi-lü]; 
ßgq-van  (nr.  398.);  ftigg-van  (nr.  399.);  bligg-van  (nr.  410.); 
figg-van  (nr.  411.)  und  wahrfcheinlich  noch  einige  ähnliche,  die 
noch  nicht  nachzuweifen  ftehen;  alle  von  den  verbis  mit  blo- 
ßem h,  1,  gq  und  gg  genau  zu  unterfcheiden  z.  b.  von  fraihan 
(nr.  307.);  drigkan  (nr.  397.)  und  ftiggan  (pungere),  nr.  418)*). 
191  Im  ahd.  find  alle  diefe  -v  zu  gründe  gegangen  und  ein  feh- 
awan,  wel-awau,  fink-awan  laßen  fich  höchi'tens  vermuthen,  doch 
pliuwan  verhält  fich  zu  bliggvan,  wie  zu  triggvs  triuwi.  Im 
altn.  dauern  fling-va,  feck-va,  fteck-va,  hreck-va  d.  h.  überge- 
treten in  flyng-va,  föck-va,  Itöck-va,  hröck-va  (1,  916.)  fort, 
auch  högg-va  (caedere)  fcheint  hierher  gehörig.  Die  übrigen 
dialecte  zeigen  dergleichen  gar  nicht  mehr. 

ß)  erfter  jchwacher  conjugation 
goth.  bal-vjan  (torquere);  mal-vjan  (conterere);  val-vjan  (vol- 
vere);  man-vjan  (parare);  band-vjan  (innuere);  fkad-vjan  (um- 
brare);  ftagg-vjan  (impingere);  väi-fairh-vjan  (ejulare)  **);  neh- 
vjan  (appropinquare).  —  ahd.  kar-awan  (praeparare) ;  var-awan 
(tingere);  fal-awan  (decolorare);  fcat-awan  (umbrare);  ki-chal- 
awan  (decalvare)  monf.  332. ;  diefe  löfen  im  praet.  das  aw  in  o 
auf:  kar-ota,  fal-ota,  var-ota,  fcat-ota,  ki-chal-ota  (1,  88ß.)  und 
haben  im  part.  praet.  ohne  flexion  ka-karawit,  ka-fcataw^it,  bei 
zutretender  flexion  aber  die  auflöfung:  ka-karoter,  ka-fcatoter 
(wonach  1,  887.  die  angeblich  dritte  form  karwita  zu  ftreichen 
ift).  —  agf  gyr-van  (parare);  hyr-van  (contumelia  afficere);  fyr- 
van  (moliri);  fcead-evan  (adumbrare);  praet.  gyr-ede,  fcead-ede 
(1,  910).  —  altn.  gör-va  (parare)  wofür  aber  üblicher  gör-a; 
hröck-va  (torquere);  flock- va  (extinguere) ;  ftöck-va  (afpergere); 
[f.  nachtr. ;  bygg-va  (fornm.  3,  86)  neben  bygg-ja;]  praet.  ger-di, 
hrök-ti  etc.  Hiernach  follten  auch  dögg-va,  flöng-va,  göt-va 
gehen,  die  ich  aber  in  die  zweite  conj.  geftellt  finde  [ad  1,  924]. 
—  mhd.  ger-wen;  ver-wen;  fer-wen  (inftruere,  armare);  vel-wen; 
fel-wen;  wel-wen  (convexura  reddere)  MS.  2,  62'^;  be-fchat-wen 
Bari.  66,  1 ;  praet.  gar-te,  var-te,  fal-te  etc.  doch  ftehet  muf.  2, 
43.  ver-var-wete,  nicht  ver- var-te.  —  nhd.  ger-ben;  för-ben;  fal- 
ben; wöl-ben;  aber  befchatt-en. 

Y)  zweiter  und  dritter  fchwacher  conj. 
keine  gothifche;  ahd.  rit-awon?  (treraere)  wofür  aber  N.  2,  11. 
rid-6n,  oder  ift  dies  rid-on  ? ;  fer-awen  (arefcere)  monf.  390.  399. 
N.  38,  12.  118,  139;  [trif-iwon  (thefaurizare)  Graff"  5,  545;  mol- 
Hwenten  (tabentibus)  Diut.  2,  332^;]  andere  find  leicht  zu  ver- 
muthen, z.  b.  chal-awen  (calvefcere).  —  agf.  feal-vjan,  feal-vode 
(flavefcere);  frät-vjan   (ornare);   ful-vjan   (baptizare);    near-vjan. 


*)  wo  die  goth.  form  überfehen  worden  jft;  fie  fteht  zwar  nur  Matth.  5,  29. 
wenn  man  us-ftagg  in  us-ftigg  emendiert,  da  ftaggan  kein  inf,  fein  kann. 
**)  etwa  väi  fairhvu!  (wehe  weit)  rufen?  vgl.  Parc.  115'\ 
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nöar-vode  (arctari)  [läl-vjan].  —  altn.  dögg-va  (rigare);  göt-va 
(inveftigare) ;  flöng-va  (projicere);  röck-va  (vefperafcere)  [lyng-va  192 
(fufcare)]  etc.  —  mhd.  ver-gel-wen  (flavefcere) ;  rid-vven  (tre- 
mere)  Bon.  48,  88.  Ichil-wen  (l'trabum  eile)  Herb.  2P.  [erl'lef- 
wen  gold.  fchm.  1581 ;  auffallend  il't  das  im  ged.  v.  d.  gelouben 
inehrmahls  ftehende  ir-bar-wen  (manifel'tare):  irbarwit  (detegit) 
2630.  irbarwete  (detegebat)  850.  1268.  fich  irbarwen  1331;  vgl. 
barwer  brüfte  bei  Frauenlob;  alid.  irbaron  Graff  3.  153.  agf. 
abarjan.  —  mnl.  ver-del-uwen  (pallefcere)  doctrin.  2,  1416.  de- 
luwen  Limb.  11,  221;  ver-mor-uwen  doctr.]  —  nhd.  ver-nar-ben 
(cicatrice  obduci). 


[IV]  der  vocal  i  vor  dem  ableitenden  v  ift  kaum  mit  ficher- 
heit  nachzuweifen.  In  dem  goth.  gen.  pl.  innive,  tunj)ive  (1,601.) 
fcheint  das  v  an  fich  nicht  ableiterifch  (2,  95.);  auch  nicht  in 
den  adjectiven  haijDivifks,  judäivifks  (vergl.  unten  beim  SK). 
[Aber  goth.  laf-ivs  (debilis).]  Mehr  hierher  gehörig  ift  das  ahd. 
mil-iwa  (tinea)  T.  36,  1.  falls  dabei  keine  affimilation  aus  mil- 
awa  wirkt.  In  hul-iwa  (fordes,  uligo)  gl.  flor.  kann  keine  affim. 
eintreten,  aber  diefe  gloifen  find  in  den  vocalen  unficher.  [fmir- 
iwa  (colocynthis)  gl.  argent.;  hur-iwa  (palatum).]  Mhd.  kom- 
men mil-we  und  hül-we  (nur  beim  Stricker)  vor;  wo  der  um- 
laut,  wenn  man  feiner  fich  er  wäre,  entfcheiden  würde.  Nhd. 
nur  mil-be.     Aus   den   übrigen   fprachen   ergibt   fich  gar  nichts 


V 


[UV]  gleichfalls  feiten  und  unficher:  [Lem-ovii  bei  Tac] 
gothifch  ich  wanken  vid-uvö  und  vid-6v6,  ein  vielleicht  undeut- 
iches,  aus  dem  lat.  vidua  entlehntes  wort  (altn.  eckja);  ahd. 
wit-awa  oder  wit-uwa?  mhd.  wit-ewe,  wit-we  [giumo  sive  hur- 
uwa  (palatus)  Walafr.  Str.  bei  Goldaft  2,  64''];  nhd.  wit-we 
(nicht  wit-be,  wohl  aber  veraltend  wittib);  agf  vid-uve,  vid-eve; 
engl,  wid-ow.  Ein  dunkles  wort  ift  fifuva,  vielleicht  fif-uwä, 
das  gl.  monf  319,  gleichbedeutend  mit  fpänifciu  gipofi  zur  über- 
fetzung  von  iberas  nenias  braucht;  eine  elwang.  gl.  hat  fil'va 
(?  fifwa)  neniae.  Die  parallele  gl.  doc.  223''  läßt  es  weg  und 
gibt  dafür  lotar-fprähha.  Der  finn  ift  entweder  lügen,  eitle  er- 
dichtungen  oder  klaggefänge. 


[EV]  ev  erfcheint  nur  im  goth.  al-ev  (oleum),  dem  aber 
kein  ahd.  al-äw  entfpricht,  da  es  ol-i,  gen.  ol-jes,  ol-es,  mhd. 
öl,  agf.  el-e,  gen.  el-es  heißt.  Diefe  ahd.  agf.  formen  find  offen- 
bar aus  dem  latei;i  gefloßen,   welches  ich   von   der  goth.  nicht 
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glaube.    In  ihr  verhält  fich  das  goth.  a  zum  lat.  o  wie  in  namo 
zu  nomen.     Auch  hat  die  litth.  form  allejus. 


[AIV?]    Ing-aevo;   Ift-aevo;   Frif-aevo;   aber   bei   Ing-aevo 
fcheint  das  v  in  Ingvi  begründet.] 


Anmerkungen  zu  den  v-ableitungen : 

a)  das  ableitende  v  ift  gleich  den  übrigen  fpiranten  häufig 
weggefallen,  zumahl  in  den  neueren  fprachen. 
193  b)  da  die  fpiranten  keiner  lautabftufung  unterliegen,  fo  ent- 

fpricht  es  auch  dem  lat.  v,  oft  in  den  nämlichen  Wörtern,  vgl. 
ahva  mit  aqva,  aeqvor;  viduvo  mit  vidua,  vidva;  elo,  elawer 
mit  gilvus;  valo,  valawer  mit  flavus  oder  fulvus;  chalo,  chala- 
wer  mit  calvus.  In  den  beiden  letzten  läßt  die  zu  große  ein- 
ftimmung  der  anlautenden  conf  faft  auf  entlehnung  fchließen. 
Dasfelbe  -v  herrfcht  auch  in  vielen  andern  lat.  Wörtern,  z.  b. 
mil-vus,  ner-vus,  ung-vis  auf  diofelbe  weife. 

c)  wechfel  des  v  mit  andern  confonanten :  mit  m  in  fwal-rae 
Bon.  23,  2.  40,  21.  f.  fwal-we,  vermuthlich  nachdem  vorher  w 
in  b  verhärtet  worden  war,  denn  Ib  wird  in  den  volksdialecten 
leicht  zu  Im  vgl.  alb  und  alm;  fogar  altn.  helming  (dimidium) 
f.  helfing,  hälfing.  Organifcher  ift  wechfel  zwifchen  v  und  h, 
ahd.  verah,  dat.  verahu  (anima)  altn.  fiör,  fiörvi;  agf.  frätvum 
(ornamentis)  altf,  fratahun ;  mhd.  fchilhen  und  fchilwen;  und  fo 
wird  aus  agf.  fnr-h  (fulcus)  ahd.  vur-iha,  engl,  furr-ow.  Tadel- 
hafter fcheint  das  im  engl,  fo  häufige  -ow  statt  des  agf  g,  z.  b. 
bill-ow  (unda);  will-ow  (falix);  morr-ow;  forr-ow;  burr-ow; 
tall-ow;  harr-ow  ft.  des  agf  byl-ige,  vil-ige  etc.  d.  h.  fowohl 
für  das  wahre  g,  als  das  aus  -j  entfprungne  -ig,  letzteres  auch 
in  den  verBis  hol-low  (exoavare,  holigean);  bel-low  (latrare) 
winn-ow  (ventilare)  etc.  in  foll-ow,  hall-ow  ift  wahres  g  (fyl- 
gian,  halgian).  In  wind-ow  (feneftra)  fteckt  fogar  die  compof 
altn.  vind-auga,  obgleich  ich  kein  agf.  vind-eäge  weiß. 


ableüunyen  mit   T. 

hier  tritt  der  eigne  fall  ein,  daß  fich  in  gewiffen  confonanzver- 
bindungen  viele  ableitende  t  erhalten  haben,  die  der  gewöhn- 
lichen lautverfchiebung  widerCtreben,  d.  h,  dem  lat.  t  entfpre- 
chen,  nicht  dem  lat.  d.  Sie  bleiben  auch  in  allen  deutfchen 
dialecten  unverrückt,  d.  h.  folche  goth.  t  werden  keine  hochd. 
z,  ^.  Von  ihnen  find  die  andern  t,  welche  der  lautverfchiebung 
folgen,  forgfaltig  zu  trennen. 
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le  finden  ftatt  in  den  Verbindungen  /V,  ß,  ht^  deren  erfter  con- 
fonant  ofienbar  zur  wurzel  oder  zu  einer  vorhergehenden  ab- 
leitung  gehört.  Das  t  bewirkt  aber  eine  ableitung,  fei  es  die 
erfte  oder  die  zweite,  und  darf  nie  zur  wurzel  gerechnet  wer- 
den, ft  und  ht  lauten  im  deutfchen  niemahls  an,  von  dena  194 
anlautenden  ft  gilt  aber  daffelbe,  was  von  dem  in-  und  auslau- 
tenden, d.  h.  auch  es  fcheint  älter  als  die  regel  der  lautver- 
fchiebung.  Das  hohe  alter  diefer  drei  confonanzverbindungen 
wird  ferner  dadurch  beftätigt  1)  daß  kein  ableitungsvocal  Zwi- 
lchen dem  f,  f,  h  und  dem  t  zum  vorfchein  kommt  (denn  das 
ahd.  lioh-at,  lioh-et  lautet  goth."  liuh-aJD,  -adis,  nicht  liuh-at), 
ausnahmen  mif-it  monf.  440  f^h-eta  Hild.  2)  daß  die  Verbin- 
dungen zuweilen  unorganifcherweife  als  ableitungen  auftreten 
ftatt  des  einfachen  t.     [Manches  berichtigt  3,  514  ff.] 

[F-T]  vom  goth.  fchwanken  in  b-t,   vom  altn.  in  p-t  fiehe 
anmerkungen. 

1)  fubftantiva 

a)  ftarke  mafculina^ 
goth.  das  einzige  hlif-tus  (xX^ttty]?);  es  mag  noch  andere  geben, 
heißt  aer  luf-ts  oder  luf-tus?  vielleicht  gehört  fkuf-ts  hierher? 
(f  hernach  das  neutr.)  und  dem  weiter  abgeleiteten  hvilftrjo 
(oben  f.  133.)  liegt  ein  hvilf-t  zu  gründe,  deffen  gefchlecht  frei- 
lich unbeftimmbar  ift.  —  ahd.  huerf-t  (iter?)  umbiwerf-t  (cir- 
cuitus)  T.  5,  11;  hruof-t  (clamor)  hröf-t  (evocatio)  hrab.  962* 
dat.  ^g.  hruof-te  (jnbilo)  J.  389.  acc.  pl.  ruaf-ti  (querelas)  jun. 
178.  ant-hruof-t  (aemulatio)  catech.;  luf-t  (aer)  dat.  luf-te  O.  IL 
4,  159;  ramf-t  (margo,  labrum)  jun.  200;  fcaf-t  (manubrium, 
hafta)  fchon  im  capitulare  Ludov.  pii  und  Caroli  calvi  von  829. 
864.  fcaft-legi  (armorum  depofitio)  Baluze  I.  668.  II,  190.  (wo 
fehlerhaft  fcaftlegi)  fcaf-t,  pl.  fcef-ti  jun.  196.  255;  fumf-t,  funf-t* 
(palus)  O.  V.  23,  219;  fueif-t,  umbi-fueif-t  (femoralia)  jun.  173; 
tunf-t  (procella)  jun.  245,  unficheres  gefchleclits;  wuof-t  (fletus, 
luctus)  T.  113.  N.  6,  9.  aber  K.  38^^  wuaf-t  (luctus,  oder  wuaf-e 
zu  lefen?)  49''  wuaf-um  (fletibus);  ü^wurf-t  (jactus)  monf.  367. 
[claf-t  (ftridor)  Diut.  2,  284»  claffpth  gefchrieben,  etwa  claffod?; 
huor-crif-t,  hor-crif-t  lex  bajoar.  7,  3;  greif-t  (tridens)  Diut.  2, 
171;  raf-t?  rafta  figono,  maffas  caricarum.  elwang.  29*  und 
Mafsm.  102;  ftef-t  N.  Bth.  215;  gewif-t  (textura)  zwetl.  29,  20.] 
—  agf.  crof-t  (agellus)  vielleicht  fem.?;  hvyrf-t  (circuitusj;  fceaf-t 
(telum);  vef-t  (fubtegmen).  —  altn.  hvop-tr  (bucca);  kiap-tr 
(maxilla);  krap-tr  (vis);  lop-tr  (elevator);  vef-tr  (fubtegmen)  ver- 
fchieden  von  vef-r  (tela).  —  mhd.  be-grif-t  (complexus)  Parc. 
97%  die  übrigen  fagen  begrif,  umbegrif;  haft  (vinculum)  MS.  2, 
7"  149"  Bari.  359,  10;  louf-t  (curfus,  canalis)  bei  Wolfr.  Parc. 
123»  176''  177«   Wilh.  2,  195«  Geo.  46"  vor-louf-t  (praecurfor) 
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Parc.  128*^  Karl  13%  die  meiTten  fetzen  louf,  namentlich  Conr. 
troj.  SB''  161",  vor-louf  a.  w.  3,  13.  doch  behält  Conr.  brüt-louf-t 
(nuptias)  troj.  169'=,  im  Bari.  88.  89.  liehet  brüt-louf  männlich, 
105  90,  6.  weiblich  und  298,  15.  brut-louf-t  weiblich,  doch  nicht 
im  reim,  i'o  daß  das  fchwanken  emendiert  werden  kann,  mui". 
2,  43.  brfit-louft  männlich;  liif-t  (aer)  bei  allen  männlich;  ranf-t 
(margo);  ruof-t  (clamor,  fama)  Parc.  4*^  wider-ruof-t  Parc.  177'', 
doch  ftehet  ruof  Wilh.  2,  9^  31"^  (Wilh.  2,  93''  ruof:  wuof  könnte 
auch  ft  lein,  fo  wie  der  nämliche  reim  Trift.  5479,  80.),  Conr. 
hat  ruof  troj.  6"  etc.;  fchaf-t  (hafta);  tuf-t  (vapor)  Parc.  57*^ 
Bari.  2,  4.  MS.  2,  241"  Vrib.  1766:  wif-t  (textum)  Loh.  191 
[wift,  favus  mellis.  Renner  327*  was  die  bienen  weben] ;  wuof-t 
(clamor)  Trift.  5480.  andere  wuof.  —  [umbefweif-t  pf.  Ch.  6234 ; 
gewerb-t  Nib.  52,  4.  gewerft  Lang  reg.  4,  414  (a.  1289)  nego- 
tium, der  gewerft  ift  gehandelt,  ibid.  4,  584  (a.  1295)  f.  nachtr.] 
—  nhd.  duf-t;  haf-t;  lauf-t  nur  noch  im  pl.  zeit-läuf-te  und  im 
adj.  weit-läuf-tig;  ranf-t  nur  noch  von  der  brot-rinde;  faf-t  (fuc- 
cus,  wofür  mhd.  ftets  faf,  ohne  t);  fchaf-t;  fchuf-t  (nebulo) 
fcheint  nicht  hochdeutfch.  — 

ß)  ftarke  feminina^ 
goth.  fra-gif-ts,  fra-gib-ts  (defponfatio) ;  ga-gref-ts  (edictum)  Luc. 
2,  1 ;  anda-numf-ts  (affumtio)  es  ift  unficher,  ob  der  C.  A.  Luc. 
9,  51.  fo  oder  anda-num-ts  lieft,  die  gleichfolgende  form  würde 
auch  num-{)S  erlauben;  ga-qvum-}3S  (conventus)  mehrmahls  vor- 
kommend und  nie  weder  qvumf-ts,  noch  qvum-ts,  über  das  |) 
in  diefem  worte  f.  die  fchlußbemerkungen ;  ga-fkaf-ts  (creatura); 
J3aürf-ts  (neceffitas).  — 

ahd.  chluf-t  (forceps)  monf.  328.  331;  chraf-t  (vis)  jun.  255; 
chumf-t,  chunf-t  (adventus)  aftar-chumf-t  (pofteritas)  jun.  218; 
duruf-t,  durf-t  (neceffitas)  K.  38"  O.  IV.  5,  98.  monf.  355*); 
hlouf-t  (curfus)  ana-hlauf-t,  faman-hlauf-t  hrab,  954*  958**,  das 
fem.  beweifet  der  dat.  anahlaufti  in  erfterer  ftelle,  weniger  ent- 
fcheidet  der  dat.  pl.  louftin  O.  III.  10,  3.  und  acc.  pl.  loufti 
O.  III.  10,  7,  woneben  V.  6,  3.  loufa  (ohne  ableitendes  t,  aber 
unficher  ob  ^g.  fem.  oder  pl.  mafc.  von  louf),  deutliches  fem.  ift 
der  acc.  pl.  brüt-loufti  (nuptias)  T.  45,  1.  O.  II.  8,  6.  IV.  6,  30; 
kif-t  (donum,  gratia)  giph-t  monf.  365.  369.  gif-t  O.  V.  24,  52. 
zua-gif-t  O.  V.  12,  109;  ob  kräf-t,  kraf-t,  gräf-t,  graf-t  (fculp- 
tura)?  N.  96,  7.  gibt  graft-pilide  (fculptile)  und  monf  340. 
grephti  (fculpturae)  [pigraf-t  (fepultura)  Diut.  1,  516^];  com- 
pofita  -numf-t,  nunf-t,  allein  mit  merkwürdigem  fchwanken  der 
dialecte  zwifchen  der  f  und  i-form  (die  in  den  hff  leicht  ver- 
l'chrieben  und  verlefen  wird)  und  dem  behalten  oder  ausftoßen 
des  m,  n:  dana-numf-t  (elatio)  doc.  207'';  var-numf-t,  var-nunf-t 


*)   folgt   ein   half-t   (dimidium)   aus    dem   nhd.  hälf-te?   ans   dem   ahd.    half- 
tanöd?  und  balf-tara  (capiftrum)  agf.  healf-tre? 
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(ratio,  intellectus)  kann  ich  nicht  belegen,  K.  39''  far-nuff-t  und  196 
jun.  256-  fer-numfl-tigen  (capacibus)  beide  formen  vereinigt,  fir- 
niinf'-t  monl'.  348.  353,  N.  hat  überall  fer-numef-t,  fer-numif-t 
(nie  fernumeft,  überall  wo  Schilter  io  herausgibt,  zeigen  die  hff. 
deutliches  f.  wie  mir  Füglift,  meldet).  —  [heri-numf-t  (praeda) 
Diut.  1,  266^  — ]  nöt-numf-t  (violentia)  monf.  403.  T.  64,  10,  141. 
keinmahl  not-numf-t.  —  fiku-numf-t  (victoria)  jun.  177.  lefen  figi- 
numfti  (vexilla)  boxh.  90Q^  (aus  derfelben  hf.)  aber  figi-numfti, 
monf.  326.  gibt  figa-nuftlih  (triuraphalis)  doc.  234''  figannumft- 
lih  (wo  das  doppelte  n  fehlerhaft),  N.  64,  13.  fige-nunft  und 
111,  5.  ßge-nunftäre  (triumphator),  —  teil-numf-t  (participatio) 
K.  37''  aber  46**  teil-nuf-t.  —  O.  bedient  fich  keines  der  vier 
Wörter  für  ratio,  vis,  victoria,  confortium,  in  keiner  form ;  kifcaf-t 
(creatura),  hingegen  die  compofition  -fcaf  (nie  -fcaft)  in  vriunt- 
i'caf,  lant-fcaf  etc.;  fcrif-t  (fcriptura);  znmf-t  (conventus)  K.  36" 
ki-zumf-t,  gi-zunf-t,  (pactum)  jun.  217.  monf.  339.  361.  379. 
un-gi-:'urr;f-t  (feditio)  jun.  250.  O.  V.  23,  220.  [craf-t  (vorago) 
ker.  42.  f.  cruft?;  pigrif-t  Diut.  1,  260"  (manipulus);  heif-t  f. 
nachtr.;  hulf-t  (ulcia?)  HoflPm.  16,  34.  33,  12;  flaf-t  (pigritia) 
dat.  flafti.  Diut.  1,  267''.]  — 

agf.  cräf-t  (vis);  gif-t  (donum,  pl.  gif-ta  nuptiäe);  lyf-t 
(aer);  fceaf-t  (creatura);  fcrif-t  (confelfio)  engl,  fhrif-t;  })of-t? 
(tranftrum).  — 

altn.  gif-t  (donura);  fkrif-t  (pictura,  fcriptura,  cenfura  ec- 
clef.);  J)urf-t  (defectus);  tof-t  (area)  fteht  f.  tom-t  und  gehört 
nicht  hierher  [vielleicht  nicht  f.  tömt;  altn.  topt,  vgl.  iig-toptir 
Saem.  10*;  heip-t  (odium);  f.  nachtr.]  — 

mhd.  durf-t,  nöt-durf-t;  gif-t  (donum)  livl.  lO*»  52"  hant- 
gif-t  troj.  90«  [f.  nachtr.];  graf-t  (folfa)  Eilh.  6530.  6585.;  gruf-t 
(caverna)  Parc.  111''  Loh.  100;  guf-t  (clamor,  odor)  Parc.  5'' 
119''  dann  arrogantia,  vanitas?  Parc.  57<=  179"'  Wilh.  2,  170" 
Geo.  37"  Bari.  213,  5.  233,  10.  (wo  der  dat.  gufte  fehlerhaft) 
troj.  9«  Vrib.  1748,  ohne  t  guf  Nib.  6230;  haf-t  (cuftodia,  vin- 
culum  M.  S.  2,  235''  (manubrium)  Ben.  195;  kluf-t  (forceps); 
kraf-t  (robur);  krif-t?  liederf.  491.  631.  (vielleicht  trif-t  zu  le- 
fen?); kunf-t  (adventus);  compof.  mit  -nunf-t:  ver-nunf-t  nicht 
I^u  belegen,  es  heißt  ver-nunf-t  MS.  2,  132"  Bari.  Bon.,  erft  im 
mi.  jahrh.  vernunf-t,  grundriß  443.  liederf.  381.  vernuf-t  Fur- 
ier. —  not-nunf-t  und  teil-nunf-t  braucht  noch  Wolfr. ,  fonft 
find  fie  feiten  —  häufiger  ftehet  fige-nunf-t  MS.  1,  60''  Bari.  etc. 
wofür  Conr.  fige-nuf-t  fetzt  und  reimt  (1,  407.);  comp,  mit 
-fchaf-t,  ft.  des  ahd.  -fcaf  (1,  407.);  ge-fchaf-t  (creatura)  Bari.; 
fchrif-t;  ftif-t  (aedificium,  fundatio)  troj.  3"  34"  53"  90<'  127<'  132'- 
Loh.  191.  vgl.  ert-ftif-t  Parc.  97«;  trif-t  (pafcuum)  troj.  56"  68"; 
zunf-t,  ge-zunf-t  kommt  bei  den  dichtem  kaum  vor.  [bigraf-t 
(fepultura)  Diut.  19;  kluf-t  (gewölbe)  Diut.  19.]  — 

nhd.  brunf-t  (ardor)  neben  dem  üblichen  brunf-t;  not-durf-tj  197 
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gif-t  nur  in  den  comp,  ab-gift,  mit-gift;  haf-t  (cuftodia);  huf-t 
und  endlich  hüf-te  (femur)  ftatt  des  mhd.  huf ;  kunf-t,  an-kunft, 
zu-kunft,  ab-kunft;  kluf-t;  luf-t;  nunf-t  nur  in  ver-nunf-t  (nie 
ver-nunf-t),  die  andern  coinpofita  abgeftorben;  comp,  mit  -fchaf-t; 
fchrif-t;  trif-t;  zunf-t  (tribus).  [die  plinuf-t  (fingultus)  vocab. 
rerum  1489.  IW]  — 

y)  ftarke  neutra^ 
goth.  fkuf-t  (capillamentum),  da  nur  der  dat.  vorkommt,  könnte 
es  auch  mafc.  fein,  wofür  felbll  das  nhd.  fchopf  (ohne  -t)  fpre- 
chen  würde.  — 

ahd.  weiß  ich  keine  neutra  diefer  form,  [fcuf-t  (caefaries) 
Diut.  2,  344«;  f.  nachtr.]  — 

agf.  häf-t  (vinculum)  engl,  haf-t;  lef-t,  lyf-t  (votum).  — 

altn.  dup-t  (pulvis);  haf-t  (retinaculum);  lop-t  (aer)  fkap-t 
(manubrium)  [fkop-t  (crinis)  Sn.  205.]. 

mhd.  gif-t  (venenum)  fcheint  noch  nicht  bei  den  altern 
dichtem  üblich,  die  dafür  eiter  oder  lüppe  gebrauchen,  findet 
fich  aber  fchon  bei  Conr.  troj.  68''  72'',  älter  ift  vielleicht  ver- 
gif-t  MS.  2,  254'»  Vrig.  1054.  2978.  welfch.  gall.  118"  MS.  2, 
254^  Ottoc.  399»;  ftif-t  (fundatio)  livl.  10^  — 

nhd.  gif-t  (venenum);  ftif-t;  werf-t.  — 

8)  ftarke  feminina  auf  -ftt^ 
aus  adj.  entfpringend ,   ahd.  famf-ti,   fenf-ti  (facultas)  jun.  182; 
lama-haf-ti  (compago)  jun.  200.  [f.  nachtr.]  —  mhd.  fenf-te.  — 

s)  ftarke  neutra  auf  -fti, 

altn.  rif-ti  (refciflio),  — 

mhd.  hef-te  (manubrium)  MS.  2,  80*  Parc.  3067.  und  zwei- 
mahl im  Tit.  [hierher:  fehef-füfte  (naufragium)  herrad.  190''?]  — 

nhd.  hef-t;  geklüf-t;  gefchäf-t  (negotium)  f.  hefte,  geklüfte, 
gefchefte,  welches  letzte  ich  in  der  älteren  fprache  nicht  nach- 
zuweifen  wüfte.  — 

C)  fchwache  mafcalina^ 

ahd.  heit-haf-to  (facerdos).  agf.  ge-pof-ta  (confors  altf.  gi- 
benkeo).  [altn.  land-fkialf-ti  (mafc.  terrae  motus)  Sn.  70.  mhd. 
ge-lof-te  (focius)  Ben.  305,  wo  Haupt  Neidh.  77, 17  ge-lauf-te  fetzt.] 

[yj)  fchwache  feminina^ 
altn.   jDof-ta   (tranftrum).    ahd.   gadof-ta   (focia)   vocab.   S.  Galli 

199'>] 

2)  adjectwa, 
fehr  wenige,  goth.  haf-ts,  ahd.  mhd.  haf-t,  altn.  hap-tr  (vinctus. 
fixus)  und  dann  in  vielen  zuf.  fetzungen;  agf.  fvif-t  (velox)  engl, 
fwif-t;  zorf-t  bei  N.  gehört  nicht  hierher,  da  es  unorganifch 
für  zor-aht  ftehet;  der  zweiten  decl.  folgt  ahd.  famf-ti,  femf-ti 
(facilis)  agf.  fof-te,  mhd.  fenf-te,  nhd.  fanf-t;   vermuthlich  auch 


')  Aus  ahd.  gadofta,  agf.  gepofta  folgt  ein  doft  oder  döft  (duoft),  das  etwa 
fcamnura  bedeutet;  Lye  hat  den  fch wachen  pl.  poftan  (tranftra). 
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wit-fueif-ti  (diffufus)  deffen  decl.  aus  N.  72,  2.  nicht  deutlich  her- 
vorgeht. Es  könnte  ein  gleichbedeutiges  ahd.  wit-hlouf-ti  gege- 
ben haben.  [Ahd.  draf-t:  deo-draft  (humilis)  hyran.  6,  6.  10,  3; 
ein-traft  (fimplex)  nach  eintrafti  (fimplicitas)  eindrafto  (abiolute) 
gl.  ker.] 

3)  verba  198 

a)  er/ter  fchwacher  conj.  goth.  haf-tjan  (figere);  fkaf-tjan 
(parare).  —  ahd.  hef-tan  (nectere)  jun.  179.  —  agf.  fif-tan  (cri- 
brare).  —  altn.  gif-ta  (nuptui  dare);  rif-ta  (refuindere) ;  fvip-ta 
(raptare).  —  mhd.  ver-gif-ten  troj.  10'=;  güf-ten  (jactare)  Wilh. 
2,  8"  Parc.  63»  Wig.  11151;  fenf-ten  (facile  reddere);  itif-ten; 
Iwif-ten  (fedare)  Nib.  7321.  8119.  [wofür  Wizlau  29^=  fwichten; 
fchiuf-ten  Iw.  5966.]  —  nhd.  hef-ten;  ver-gif-ten;  lüf-ten  (tol- 
lere); fchäf-ten;  ftif-ten.  — 

ß)  zweiter  oder  dritter,  ahd.  haf-ten  (figi)  O.  II.  9,  165. 
N.  30,  17.  —  agf.  ge-J)of-tjan  (affociare).  —  mhd.  haf-ten;  fchuf- 
ten  (equo  citato  contendere).  —  nhd.  duf-ten  (fpirare  odorem); 
haf-ten.  — 


Wk 


[S-TJ  das  f  gehört  zur  wurzel,  fei  es  nun  fchon  rein  in 
ihr  enthalten,  oder  entw^ickele  es  fich  aus  einer  andern  vv'ur/el- 
haften  liugualis;  einigemahl  fcheint  es  fich  auch  unorganifch 
zu  erzeugen.  Ich  unterfcheide  von  diefem  l'-t  die  durch  einen 
vocal  von  der  vv^urzel  getrennte  ableitung  -ft  (in  henk-ift,  herb-ift, 
ern-uft,  dion-uft  etc.)  welche  weiter  unten  abgehandelt  werden 
Ibll,  obgleich  für  einzelne  dunkle  Wörter  die  icheide  Ibhwer  zu 
trejS'en  ift  und  zuweilen  felbft  dem  f-t  eiii  vocal  vorausfteht 
(z.  b.  ahd.  dun-if-t,  vapor,  f.  das  richtigere  dunf-t;  altn.  kunn- 
ufta,  fcientia). 

1)  Jubjtantiva^ 

a)  ftarke  mafculina^ 
goth.  af-ts  (ramus);  banf-ts  (horreum);  beil-ts  (fermentum) 
gramf-ts  (feftuca)  oder  beif-t  gramf-t  neutrum?;  gaf-ts  (peregri- 
nus);  vielleicht  us-druf-ts  (afpredo)  das  lieber  fem.  ift  [f.  nachtr. ; 
häiff-ts  (fufurrus)  oder  fem.?];  muthmaßlich  qvif-ts  (ramus) 
|3raff-ts  (folatium)  nach  den  verbis  qviftjan,  j^rafrtjan;  dritter 
decl.  gehören:  luf-tus  (cupido);  maihf-tus  (fimus);  vahf-tus 
(ftatura).  — 

ahd.  af-t  (ramus);  chif-t  (gerraen,  Temen)  vrumi-chif-t  (pri- 
itiae)  jun.  220.  [N.  104,  36  die  frumegiite  da:^  chit  die  fruo- 
ften  gifte]  ur-chil-t  (reditus)  jun.  224. ,  die  länge  des  vocals 
folgere  ich  aus  dem  ichweiz.  kift  (keilt  Stald.  2,  94,  germen, 
räb-keift,  aus  wuchs  der  rebeu)  [chiftesbrunno.  not.  fin.  wirce- 
burg.];  dunf-t  (vapor);  durf-t  (fitis);  hlaf-t,  laf-t  (onus)  genas 
unficher;  hurf-t?  (frutex);  kaf-t  (hofpes);  keif-t  (ijpiritus);  klaf-t 
(fplendor)?;    leif-t    (calepodium);    maf-t  (malus);    mif-t  (fimus) 
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mif-it  liehet  monf.  400;  paf-t  (eortex);  piof-t  (coloftrum)  monf. 
413.  bief-t  jun.  285.  doc.  228,  das  männl.  gefchl.  entnehme  ich 
aus  der  heutigen  volksfprache ;  pläl-t  (flatus);  röf-t  (craticula) 
monf.  321;  rol-t  (aerugo);  troi-t  (lolamen);  unl'-t  (procella)  hrab. 
199  972'*  [r.  nachtr.]  altl".  ul-t,  das  geichlecht  nach  dem  agi'.  yf-t 
beltimmt;  vnai'-t  (anhelitus)  aus  dem  verb.  zu  fchlieflen?;  vroi-t 
(gelu).  [!'.  nachtr.;  hurf-t  (rubus)  herrad.  183";  prui-t  (IciOura) 
Diut.  2,  283  oder  das  fem.  pectus?;  runl-t  (rivus)  herrad.  179" 
und  das  comp,  ahe-runft  ibid.;  ?dof-t  (I'tercus)  i'gall.  201.  das 
agi".  duft  (pulvis)  forderte  toft;  wull-ta  (corona)?  pl.  Mafsm. 
101;  ?zol-t  (coenum)  ker.  54.  zort  (Itercus)  ibid.  243.]  — 

agf.  bäl-t  (eortex  tiliae);  beol'-t,  byl-t  (coloitrum);  duf-t 
(pulvis);  ef-t  (amor);  frof-t  (gelu);  gäf-t  (hofpes);  gäf-t  (fpiri- 
tus);  gerf-t,  gril-t  (molitura);  gorf-t  (erica,  rubus);  läf-t  (vefti- 
gium);  mäf-t  (malus);  mif-t  (caligo);  jDurf-t  (fitis);  uf-t,  yf-t 
(procella).  — 

altn.  bläl'-tr  (flatus);  blil-tr  (fibilus);  gef-tr  (hofpes);  guf-tr 
(aura  frigida);  hei'-tr  (equus)  f.  hengltr?;  kof-tr  (electio,  facul- 
tas); maf-tr  (malus,  navis);  mif-tr  (caligo);  of-tr  (cafeus);  qvif-tr 
(ramus);  J^iöf-tr  (afperitas);  vöx-tr  (ftatura);  ä-vöx-tr  (fructus). 
[f  nachtr.;  lei-tr  (lectio).]  — 

mhd.  af-t;  baf-t;  bläf-t;  dunf-t;  durf-t;  gaf-t;  geif-t;  glal-t 
(fplendor);  hurl-t  (frutex)  Trift.  Bon.  lal-t  (onus);  lif-t  (ars); 
maf-t;  mif-t;  rof-t;  röf-t;  runf-t  (alveus  fluvii)  Geo.  41*  ft.  des 
üblicheren  runs;  trof-t;  virf-t  (culmen)  Tit.;  vorf-t  (filva);  vrof-t. 
[dräl-t  (flatus)  von  windes  dräfte  :  bläfte.  mart.  67''.  lät  e^  einen 
fue^en  dräft  und  einen  fröiderichen  bläft.  mart.  97'';  harl-t  (ex- 
ercitus)  Schilter  h.  v.  und  Sattler  vi^ürtemb.  graven  IL  nr.  142 
(a.  1371);  vif-t  (crepitus)  liederf.  3,  327.]  — 

[mnl.  twef-t  (rixa)  Maerl.  3,  257.  twift  3,  309.]   — 

nhd.  al-t;  bal-t;  dunf-t;  durf-t;  forf-t;  frof-t;  gaf-t;  geif-t; 
horf-t;  ver-luf-t;  maf-t;  mif-t;  rof-t;  rof-t;  trol-t;  ge-win(-t  (lu- 
crum)  neben  ge-winn;  wanf-t  (venter,  abdomen)  aus  wamb- 
eft?;  wüf-t;  zwif-t  (lis).  [jaf-t  (gährung)  Stald.;  karf-t  (gabel); 
fchwulf-t;  wulf-t.]  — 

engl,  duf-t;  frof-t;  ghof-t;  guef-t;  grif-t;  maf-t;  mif-t; 
thirf-t.  — 

ß)  ftarke  feminina  (vierter  decl.), 
goth.  anf-ts  (gratia);  all-brunf-ts  (holocauftum);  bruf-ts  (pectus); 
vielleicht  us-druf-ts;  fra-luf-ts  (perditio);  ur-rif-ts  (refurrectio).  — 

ahd.  anf-t  (gratia)  ab-anf-t  (invidia)  K.  59*^  ap-anf-t  monf. 
407.  doch  aus  dem  dat.  ap-onf-te  (zelo)  monf.  365.  fcheint  auch 
mafc.  zu  folgen;  chnif-t,  chnif-t?  (contritio)  N.  9,  2  [f.  nachtr.]; 
chuf-t  (praeftantia,  puritas)  kuf-t  O.  IV.  37,  18.  häufiger  ä-chuft 
(vitium)  K.  N.  ä-kuft  O.  und  un-chuf-t  (fcelus);  chunf-t  (fcien- 
tia)  [fir-chunf-t  (diffidentia)  N.  82,  9.  (meticulofitas)  24,  14.]; 
harf-t  oder  harf-ti  (frixura)  doc.  218'';  vol-leif-t  (auxilium)  mouf. 
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324.  380.  N.  59,  12.  andere  fetzen  vol-luf-t,  eidfohw.  und  O.  IV. 
14,  32.  (wo  thino  ft.  thina?)  was  tadelhaft  fcheint  oder  als  wah- 

■■res  comp,  mit  lull  fatisfactio,  volle  Befriedigung  bedeuten  würde; 
pif-t  (ars,  argumentum);  in  luf-t  vermengen  ßch  wohl  fchon  die 
goth.  luftus  und  lufts,  obgleich  ich  zwar  luf-t  (appetitr.s)  und 
viele  compoßta,  als  analuft  O.  I.  4,  84.  hugu-luft  II.  IJ,  127. 
leid-luft  I.  20,  35.  zur-luft  (faftidium)  doc.  246''  etc.  belegen 
kann,  kein  vir-luft  (amiffio,  perditio),  das  ich  doch  kaum  be- 
zweifle, weder  in  der  vollen  form  var-luft,  vir-lull,  noch  in  der 
zuf  gezognen  v-Iuft  (vgl.  vliufit,  vliofäri  monf.  361.  381.);  nif-t,  200 
ki-nil-t  (falvatio,  confervatio)  das  einfache  wort  nicht  zu  bele- 
gen, das  comp,  chi-nift  hat  J.  384.  und  vvahrfcheinl.  flehet  auch 
weka-neft  (viaticum)  monf  320.  323.  324.  326,  deffen  genus 
aus  dem  agf  erhellt,  für  weka-nift  (fuftentatio  iter  facienti  con- 
ceffa);  numf-t,  nunl-t,  für  numf-t  find  vorhin  beim  f-t  ange- 
geben; prunf-t  (ardor)  jun.  218.  231.  T.  2,  4;  pruf-t  (pectus); 
ir-punf-t  (invidia)  aus  ir-bunf-tig  N.  36,  12.  zu  folgern:  pul-t 
(vinculum)?  ein  dunkles  wort,  das  fich  bloß  in  dem  comp,  eid- 
buf-t  T.  4,  15.  (jusjurandum)  vorfindet;  quif-t  (calamitas)  O. ; 
ur-rif-t  (refurrectio)?  nicht  hinlänglich  belegbar,  T.  7,  8.  127, 
209,  4.  hat  ur-refti;  ki-fpanf-t  (fuafio,  fuggeftio)  K.  39"  jun.  182; 
truf-t  (agmen)  jun.  233.  wo  managju  aber  auch  den  pl.  neutr. 
begleiten  kann?  indeffen  fcheint  truftis  in  fränkifchen  gefetzen 
und  formein  (D.  Gange  h.  v.)  damit  in  zuf  hang,  welches  weib- 
lich gebraucht  wird;  ki-turft  (audacia);  vrif-t  (occafio,  terminus) 
iun.  216.  O.  IV.  14,  27;  vül-t  (pugnus);  wahf-t  (ftatura)  T.  114. 
Hfc-wahf-t  jun.  221.  monf.  403.  vrumi-wahf-t  (primitiae)  jun.  220. 
^^o-wahf-t,  6-wahf-t  (ftirps,  nutrimentum)  hrab.  952''  975=*  doc. 
249;  wif-t  (cibus,  fubftantia,  ftipendium,  manfio)  hrab.  975*  O.  IL 
22,  39.  N.  88,  48.  und  compofita:  ana-wift  (natura)  N.  88,  7. 
chorn-wift  (frumentum)  N.  80,  17.  heim-wift  (patria)  O.  I.  18, 
113.  IL  7,  43.  heri-wift  (exped.  bellica)  Ludw.  lied.  näh-wift 
(vicinia,  praefentia)  O.  IV.  5,  79.  11,  68.  fam-wift,  famant-wift 
(commercium,  confortium)  J.  404.  monf  378.  doc.  232^  [dunif-t 
(tempeftas)  fem.  N.  80,  8;  nel-t  (cibaria)  Diut.  1,  509^;  ge-rif-t 
induftria)  näh  tero  gerifte  N.  Cap.  10;  gifuuli-t  f.  nachtr. ;  vuoft? 
^nutritio)  nach  dem  comp,  vöftmoder  Diut.  2,  168;  üfft?  (fummi- 
s)  in  uffti,  in  arce.   Diut.  2,  303«.]  — 

[altf  thiu  hluf-t  (auris)  Hei.  148,  24.]  — 

agf.  breöf-t;    cyf-t  (electio,  largitas);    firl-t  (fpatium);  tylf-t 
uxilium)   aus    ful-laef-t?;    hläf-t  (onus);    hyrf-t   (ornatus);   lif-t 
(ars);  lyf-t  (voluptas);  nel-t  (ftipendium)  väg-nef-t,  väg-nif-t  (via- 
ticum); ref-t  (quies);  vif-t  (victus)  und  compofita,  z.  b.  ge-gador- 
vift  (contubernium);  vrif-t  (carpus).  — 

altn.  äf-t  (amor);  bauf-t,  buf-t  (faftigium)  val-buf-t  (capu- 
lum  gladii?)  Edda;  fref-t  (mora);  inn-komf-t  (proventus);  lif-t 
(ars);   lyf-t  (voluptas);   rif-t  (fartago  und  convexum  plantae  pe- 
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dis);    rauf-t  (vox);    röf-t  (paufa);    vif-t   (manfio,  cibus)   inn-vif-t 
(cibus  domefticus),  J3ar-vil-t  (da-wefenheit).  — 

inhd.  brunl-t;  brui-t;  ur-bunf-t  (invidia)  Bari.  160,  13.  das 
201  genus  Uliausgemacht;  gunl'-t  (favor)  *)  Bari.  29,  24.  troj.  15''; 
guul-t  (initium)  Trift.  Hag.  2,  105%  üblicher  begunf-t  Bari.; 
kun(-t  (Icientia) ;  kul-t  (perfectio)  amur  &^  häufiger  das  vernei- 
nende ä-knf-t  (dolus,  vitium)  Trift.  Bari.  Bon.;  vol-leii-t  (auxi- 
lium,  efficacia)  Mar.  9.  110.  122.  128.  Parc.  189'  MS.  2,  256» 
Karl  125''  a.  H.  866.  Bari,  etc.;  luf-t;  ver-luf-t;  nunf-t  für  nunf-t 
vorhin  beim  f-t  angegeben;  ge-nif-t  (falvatio)  Wig.  197.  Geo.  39'' 
Trift,  troj.  lOS-*  MS.  2,  220";  rif-t  (carpus)  Wigam.  4943;  ge- 
fpanf-t  nicht  nachzuweifen,  wegen  des  adj.  ge-fpenf-tic  voraus- 
zufetzen;  ge-fpunf-t  (filum  ductum)  troj.  llö'';  fwulf-t  (tumor); 
vrif-t;  vül-t;  wii-t  nur  noch  in  heim-v<^il-t  (domicilium)  mite- 
wif-t  (confortium).  beide  in  Trift.;  worf-t  (tricae,  fartura)  troj.  2" 
oder  ift  vorf-t  zu  lefen?  [bluof-t  (flos)  MS.  1,42'^;  buof-t:  mit 
beftinen  buoften  binden.  Parz.  4077;  munl-t,  voluptas?  Diut. 
2,  430.  434.  unmunft  Mafsm.  114'';  zu(-t?  amgb.  30<=  ift  wohl 
tioft.]  — 

mnl.  drüf-t  (vis,  Impetus)  Huyd.  op  St.  3,  110.   111.  — 

nhd.  brunf-t;  bruf-t;  faui-t;  frif-t;  gunf-t;  haf-t  (celeritas); 
kof-t;  lif-t;  luf-t;  ver-luf-t  (in  oberdeutfchem  volksdial.  fehler- 
haft ver-lur-ft);  raf-t;  fchwul-ft;  tranl-t?  vgl.  Frifch  h.  v.;  wurf-t 
(farcimen).  — 

nnl.  außer  be-gonf-t  (initium)  auch  komf-t  (adventus);  vangf-t 
(captura)  [fanglt  plattd.  br.  wb.  1,  342.  die  fangft  Zefen  im 
Simfon  p.  142] ;  ver-laugl-t  (defiderium)  u.  a.  welche  oflPenbar 
vang-ft,  verlang-ft  find.  Schweden  und  Dänen  haben  in-komf-t, 
an-komf-t,  til-komf-t  etc.  doch  fcheint  felbft  das  ifländ.  in-komf-t 
nicht  fehr  alt. 

•Y)  Jtarke  neutra^  nur  wenige, 
goth.  vielleicht  beif-t  (fermentum),  wenn  es  kein  mafc.  ift?  — 
ahd.  kraf-t,  graf-t  (foenum)  T.  38,  5;  nef-t  (nidus);  porf-t  (ja- 
culum)  nach  dem  pl.  porftir  monf.  410?  [vgl.  borften  (fetis) 
herrad.  183"];  vielleicht  truf-t  (agmen)?  vgl.  vorhin  beim  fem. 
[rief-t  (dentale)  agf.  reof-t,  engl,  ref-t.]  —  altn.  find  verfchie- 
dene  neutral,  die  in  den  übrigen  dial,  anderes  gefchlechts:  baf-t 
(cortex);  briöf-t  (pectus);  dul-t  (pulvis);  gnif-t  (ftridor);  kaf-t 
(jactus);  nif-t  (fibula);  qvif-t  (fternutamentum)  [hlal-f  (onus); 
vax-t  (frumentum)  Saim,  öP],  —  mhd.  nel-t;  vef-t  (feftum).  — 

o)  Jtarke  feminina  (erfter  oder  zweiter  decl.) 
goth.  raf-ta  (ftadium);  vaf-tja  oder  vaf-ti?  (veftis).  —  ahd.  chril-ti 
(contritio)  N.  13,  3;  ref-ta  (requies)  waf-ti  (defertum)  [f,  nachtr,], 
—  mhd.  raf-te;    waf-te,  wuof-te  (defertum)   troj,  1645;    wuof-te 
(lumbus)  troj.  Oberlin.  1380.  — 


*)  wann  hat  anft  aufgehört?  wann  ift  gunft  (f,  geunft)  in  brauch  gekommen? 
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e)  ftarke  neutra  auf  -i, 
ahd.  ki-ruf-ti  (machina)  0.  I.  17,  19.  IL  11,  23.   III.  12,  67.  V. 
1,  29.  [da:5  rel-ti  (carpus)  Diut.  2,  292.]  —  mhd.  ge-nil'-te  (nidi- 
ficatio).  —   nhd.    ge-nif-t;    ge-rül-t;    ge-fpenf-t   (Ipectrum);   ge- 
fpinf-t  (filamentum). 

C)  fchwache  mafculina,  goth.  vaihf-ta  (angulus).  —  alid.  202 
dül-to  (origanum)  trev.  IS**;  huof-to  (tulEs);  pal-to  (altile)  T. ; 
truf-tjo?  vgl.  das  altfränk.  antruf-tio.  [chaf'-to  (loculus)]  —  agf. 
ge-fylf-ta  (adjutor);  6hf-ta  (afcella).  —  altn.  gneil'-ti,  neif-ti  (fcin- 
tilla);  lif-ti  (taenia);  mal-ti  (papilla);  uef-ti  (viaticum).  —  mhd. 
gneif-te  (fcintiüa)  huof-te;  quef-te,  quef-te?  (caftula)  Parc.  28* 
Wilh.  2,  195^  — 

7j)  fchwache  feminina 
goth.   J)ramf-tei    (dxpi?).   —    ahd.   harf-tja   (fartago)    monf.  408; 
kerl-ta  (hordeum);  chruf-ta  (cortex)  O.  III.  7,  52.     [Neof-ta  n. 
pr.  fem.  trad.  fuld.  2,  115.]  —   agf.  dylf-te   (tabum).  —    [altn. 
giof-ta  (tempeftas)  Sn.  181.  — ] 

2)  adjectiva, 

goth.  J)vaf-ts  (certus);  faf-tis  (firmus)  aus  faf-tan  gefolgert.  — 
ahd.  epan-plaf-t  (praeceps)  jun.  246.  oder  ift  es  fubft.?;  hlüt-reif-t 
(clamofus)  oder  hlüt-reif-ti?;  vef-ti  (firmus).  [heif-t  vgl.  rechtsalt. 
p.  4.  u.  pr.  heiftolf,  aiftulph.  —  agf.  vraei-t  (firmus)  Cädm.  — ] 
altn.  gläf-tr  (fplendidus) ;  J)yrf-tr  (fitiens)  [faf-tr  (firmus)]. 

3)  verba, 
a)  ftarke  conjugation^  kriuf-tan  (nr.  253.);  liöf-ta  (nr.  254.); 

pref-tan  (nr.  452.);  gnef-ta  (nr.  453).  — 

ß)  fchwache  verba  erfter  conj. 
goth.  fra-qvif-tjan  (perdere);  Jjraff-tjan  (confolari).  —  ahd.  durf- 
tan  (fitire);  harf-tan  (frixare);  leif-tan  (exfequi);  mef-tan  (pin- 
guefacere);  ana-plef-tan  (ingruere);  ref-tan  (requiefcere);  gi-ruf- 
tan  (inftruere);  ar-waf-tan  (depopulari).  —  altf.  bruf-tjan  (erum- 
pere);  thurf-tjan  (fitire).  —  agf.  hläl-tan  (onerare);  hyrf-tan 
(ornare).  —  mhd.  blef-ten;  glef-ten  (fplendere);  mef-ten.  — 

y)  fchwache  verba  zweiter^  dritter  conj.  goth.  äif-tan  (ivxps- 
TTsiv)  [von  äifa  =  era]  —  ahd.  abanf-ton  (invidere)  monf.  386; 
ächuf-teon  (vitiare);  chof-ton  (tentare);  lui'-ton  (appetere);  nif- 
ton  (nidificare);  praf-ton  (concrepare) ;  vaf-ton;  vnaf-ton  (anhe- 
lare)  hrab.  961^;  vrif-ton.  —  mhd.  braf-ten;  kof-ten;  nif-ten; 
f-ten;  taf-ten  (palparo);  vaf-ten;  vrif-ten.  — 

bemerkung:  es  gibt  noch  manche  weiter  abgeleitete  oder 
componierte  v^'örter,  die  ein  1-t  enthalten,  bis  auf  näheres  aber 
hier  nicht  unter  die  nomina  oder  verba  eingfeftellt  werden  kön- 
neu.  Folgende  z.  b.  fetzen  fämtlich  unfere  ableitung  voraus: 
goth.  fraif-tubni  (tentatio);  blof-treis  (cultor);  gif-tra-dagis  (cras); 
]3rafl-tjan  (folari);  fvif-tar  (foror);  gilf-tr  (tributum);  ahd.  6J-tar 
[und  wef-tar,  vgl.  bei  Jörn,  oftrogotha  und  wefegothae,  wife- 
•gothae];  poK-tar  (pulvinar);  ruf-tagi  (barbaries);  kalf-tar  (vene- 
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ficium);  laf-tar  (opprobrium);  lüf-trentem  (attonitis) ;  vraf-t-munti 

203  (fecretum) ;  tref-tir  (vinaeea);  altn.  flaul-tr  (praecipitantia);  fof-tr 

(educatio);  uof-tr  (mundities);  hulf-tr  (theca)  [f.  nachtr.]  u.  a.  m. 


[H-T]  auch  von  dem  h-t,  dollen  h  grund  in  der  wurzei 
hat,  ift  das  ableitende,  in  den  frühern  mundarten  noch  durch 
einen  vocal  getrennte  -ht  zu  untericheiden,  wiewohl  bei  I'eltnen, 
fchwierigen  Wörtern  die  grenzen  ineinanderlaufen  können  und 
zuweilen  vor  dem  h-t  gleichfalls  ein  vocal  l'teht,  z.  b.  in  gi- 
bulah-t,  gi-bulih-t  (ira)  f.  gi-bulh-t.  So  habe  ich  fehlerhaft,  wie 
es  mir  jetzo  fcheint,  1,  725.  die  adj.  perah-t,  zorah-t  für  per- 
aht,  zor-aht  genommen. 

1)  fub/tantiva^ 

a)  ftarke  mafculina^ 
goth.  and-bah-ts  (minifter);  ga-draüh-ts  (fatelles).  — 

ahd.  chneh-t  (puer,  miniller,  miles);  am-pah-t  (miniiler,  con- 
ductor);  Ipeh-t  (picus)  blaf.  72''  trev.  14%  das  e  beweift  der  mhd. 
reim  und  die  f.  53.  verfuchte  ableitung  gegen  das  engl,  fpeight, 
welches  jtuf  fpeht  führen  könnte,  [prah-t  (tumultus)  ker.  263.]  — 

agf.  am-bih-t,  om-bih-t  (famulus);  cnih-t  (fervus,  puer). 
[peoh-tas  (picti).]  — 

altn.  drat-tr  (tractus);  hät-tr  (mos,  difpofitio);  mät-tr  (vis); 
ret-tr  (jus);  flät-tr  (ictus);  {)ät-tr  (fectio,  pars);  J3vät-tr  (lotura).  — 

mhd.  brah-t  (fragor,  clamor)  Wig.  194;  kneh-t;  fchah-t  (pu- 
teus  metallicus)  ged.  vom  veldbauer  z.  253.  337;  fpeh-t  (picus) 
MS.  2,  94";  wih-t  (daemou)  Geo.  36«- "•  [fpah-t  liederi:  1,  131. 
147.  2,  224.  264.]  — 

[mnd.  pich-t  (lis)  ehr.  fax.  b.  Eecard.  1389.  pichtelike  de- 
gedinge   1367.  pichte  u.  rof  u.  brant.  cod.  goth.  6**.] 

mnl.  doch-t  (timor)  Huyd.  op  St.  3,  68;  knech-t.  [croch-t 
(fpelunca)  Maerl.  3,  294.  (vgl.  fem.)]  — 

nbd.  doch-t,  dach-t  (ellychnium) ;  knech-t;  be-rich-t;  fchach-t: 
fpech-t;  ver-dach-t;  wich-t.  [niederd.  fchrich-t  (clamor).]  — 

engl,  knigh-t;  fpeigh-t.  — 

ß)  ftarke  fenmiina,  (vierter  decl.) 
goth.  daühts  (epulae)  unßcheres  [?Luc.  5,  29  daiiht  mikila  (coe- 
nam  magnam)]  gefchlechts;  inna-gah-ts,  ein  dunkles  nur  Luc. 
1,  29.  vorkommendes  wort,  das  kaum  Xo^o?  ausdrückt,  vielleicht 
dem  altn.  gätt  verwandt?  oder  f.  inn-at-gah-ts  (introitus)  aus 
gaggids  [f.  nachtr.];  mah-ts  (vis);  nah-ts  (nox);  raüh-ts  (fremi- 
tus)  nicht  aufzuweifen,  höchftens  aus  raühtjan  zu  folgern;  fah-ts, 
wiederum  dunkel,  inn-fahts  (oir^^Tjaic)  ftehet  Luc.  1,  1.  und  fri- 
l'ahts  (u7:68si7[i.a)  Joh.  13,  15,  ich  vermuthe  fra-fahts?  vgl.  altn. 
204fätt,  agf.  faht  (reconciliatio)  etwa  compofitio?;  faüh-ts  (morbus); 
ga-J)laih-ts  (confolatio);  vaih-ts  (res);  fra-vaürh-ts  (peccatum).  — r 
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ahd.  ana-däh-t  (attentio)  aus  ana-dähtigo  doc.  20P  zu  fol- 
gern; vram-dih-t  (profectus)  monf.  405;  eh-t;  pi-gih-t;  ki-huh-t 
(memoria)  ge-huht  N.  29,  5.  gi-lmgt  O.  V.  13,  38  [f.  nachtr.]; 
mah-t;  nah-t;  ki-nuh-t  (abundantia) ;  phlih-t  (obligatio,  tutela) 
in-phliht  (protectio)  N.  134,  4;  widar-pruh-t  (protervia)  [f.  nachtr. 
niuvi-priili-t  Diut.  1,  523*  532''.  ki-pruh-t  (confractio)  Diut.  1, 
528''];  ki-pulh-t  (ira);  ki-fcih-t  (eventus)  niu-fcih-t  (prodigium); 
ki-ßh-t  (vifio);  flah-t,  verleb,  von  llah-ta,  aber  nur  in  duruh- 
flaht  (perfectio)  man-flah-t  (homicidium)  ur-flaht  (exfcenlus?) 
Ecc.  fr.  or.  1,  675;  fuh-t  (morbus);  truh-t  (agmen,  copiae)  habe 
ich  noch  nicht  gelefen,  folgere  es  aber  aus  truhttn  und  dem 
mhd.  truht;  vluh-t  (fuga);  vrah-t  (meritum)  K.  21*  monf.  370; 
ki-wah-t  (recordatio);  weh-t,  wih-t  (res,  caufa);  zih-t?  nur  in- 
zih-t  (accufatio);  zuh-t  (difciplina  etc.)  ebenfo:  atam-zuht  doc. 
240=^  volla-zuh-t  (fubfidium).  — 

altf.  fruh-t  (fructus) ;  mah-t;    nah-t;  fuh-t;  gi-thäh-t  (cogita- 

tio);  wih-t;  wroh-t  (accufatio)  [gehug-d  (memoria)  fragm.  eff.]  — 

agf.  droh-t  (converfatio ?   Umgang,  begleitung,  Umgebung); 

feoh-t  (bellum);  flyh-t  (volatus);  ge-hyh-t  (refugium,  fpes);  mih-t; 

nih-t;    ge-nyh-t   (ubertas);    plih-t   (periculum,   obligatio);   fah-t 

(reconciliatio)?  aus  dem  verbo  gefolgert;   ge-fih-t  (vifus);  flih-t 

caedes)  mon-flih-t  (homicidium);  ge-ftih-t  (difpofitio);  tih-t  (in- 

ulpatio);  tyh-t  (difciplina);  vroh-t  [vih-t  folgt  aus  äviht,  ävyht, 

uht  (aliquid).]  — 

altn.  ät-t  (regio)  aet-t  (genus)  beide  urfpr.  wohl  dalfelbe; 
rot-t  (populus,  multitudo);  fret-t  (interrogatio) ;  gät-t  (hiatus 
ter  polles  januae);  fät-t  (pax);  fet-t  (fenio) ;  föt-t  (morbus).  — 
mhd.  däh-t  (cogitatio)  Ulr.  Trilt.  1774,  die  comp,  an-däht 
roj.  117*  137''  miffe-däht  Trift. ;  gih-t  (arthritis);  ver-gih-t  (con- 
feffio)  Wilh.  2,  31'',  bei  fpäteren  üblicher  bihte;  mäht,  ä-maht; 
nah-t;  ge-nuh-t  (abundantia);  pfah-t  (pactum,  lex);  pflih-t;  ge- 
fchih-t,  un-ge-fchih-t ;  ge-fih-t,  an-ge-lih-t;  flah-t  nur  iu  man- 
flah-t  (homicidium);  fuh-t  (tabum);  truh-t  (copia,  turba,  Impe- 
tus) mifc.  2,  285.  amgb.  26*=  30";  vluh-t  (fuga);  vruh-t  (fructus); 
in-zih-t  [auch  bloß  zih-t  liederf.  ],  385];  zuh-t;  ht  für  ft  nur 
hr  feiten  in  der  mundart  folcher,  die  ans  niederd.  ftreifen, 
b.  grah-t  En.  6817.  fige-nuh-t  mifc.  2,  285.  — 
[mnd.  pich-t  (lis)?  f.  raafc.  — ] 

mnl.  organifche  cht  in:  an-dach-t;  mach-t;  nach-t;  plich-t; 
ch-t;  men-tuch-t  Maerl.  1,  449.  452.  2,  17.  196.  merch-tuch-t  205 
"2,  85.  [hage-doch-t  Maerl.  3,  303.  342.  344.]  —  unorganilche  für 
ft  in:  grach-t  (foffa);  hach-t  (cuftodia);  krach-t  (vis) ;  brü-loch-t 
(nuptiae);  ftich-t  (fundatio).  [croch-t  (caverna)  Maerl.  3,  296.]  — 
nhd.  an-dach-t;  buch-t;  fluch-t;  frach-t;  fruch-t;  gich-t; 
mach-t,  ohn-mach-t;  nach-t;  pach-t;  pflich-t;  prach-t  (bei  Opitz 
noch  brach-t  männlich);  fchlach-t  (pugna);  fchluch-t;  fuch-t; 
[trach-t;]  wuch-t;  in-zich-t;  zuch-t.  — 

13* 
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engl,  bough-t;  draugh-t;  figh-t;  migh-t;  nigh-t;  pligh-t; 
figh-t.  — 

Y)  ftarke  nenira, 
aus  den  älteren  fpraclien  außer  ahd.  reh-t,  agf.  rih-t  eben  keine 
naehzuweifen ;  mhd.  bäh-t  (fordes,  lutum)  Parc.  121*^  Frig.  21* 
Otto  bart  94"^  [lagen  wie  die  fau  im  bochte.  Schweinichen  1,  59]; 
reh-t;  täh-t  (ellychnium)  weltchr.  caff.  145*  kerzen-däh-t  wartb. 
kr.  Jen.  36.  39.;  [da^  wih-t  Diut.  1,  13;  ki-joh-t  (gejoch)  neutr.? 
Diut.  1,  511*]  nhd.  rech-t;  engl,  righ-t.  — 

3)  ftarke  feminina  (erfter,  zweiter  decl.) 
ahd.  ah-ta  (cura,  meditatio);  flah-ta  (genus);  trah-ta  (cogita- 
tio);  veh-ta  (pugna)  Hild.  feh-eta;  [vieh-ta  (fichte)]  vorah-ta 
(metus);  wah-ta  (cuftodia);  zuah-ta  (ftirps,  progenies)  nur  O.  I. 
3,  51,  wo  Flacius  zuahta,  nicht  zuuahta,  vgl.  zuac  (pampinus) 
jun.  183;  era-kreh-ti  (majeftas)  era-greh-ti  O.;  durah-noh-ti  (con- 
fummatio);  rih-ti  (rectitudo);  flih-ti  (planitudo);  vüh-ti  (mador).  — 

mhd.  ah-te;  bih-te  (confeffio)  Ben.  148.  mifc.  2,  215;  rih-te; 
flah-te  (genus);  flih-te  Wilh.  2,  176'';  trah-te;  tih-te  (poema) 
Trift.  162;  veh-te  (pugna)  Trift.  1667;  viuh-te  (mador);  vorh-te 
(metus);  wah-te  (cuftodia);  die  auf  -ahte  (nicht  die  übrigen) 
pflegen  zuweilen  das  e  wegzulaßen,  z.  b.  ah-t  Nib.  5518.  troj.  7*^ 
flah-t  Frig.  20«^  trah-t  MS.  2,  138"  troj.  605 >.  etc. 

nhd.  (mit  nothwendiger  Unterdrückung  des  e  nach  acht) 
ach-t,  ob-ach-t;  furch-t;  feuch-te;  leuch-te;  rich-te;  fchlich-te; 
trach-t;  wach-t.  — 

s)  ftarke  neutra  (zweiter  decl.) 
goth.    anda-nah-ti   (vefper);   biuh-ti  (mos)    [and-bah-ti   (minifte- 
rium)].  — 

ahd.  am-pah-ti  (officium);  ki-chnih-ti  (famulitium) ;  ki-rih-ti 
(Judicium)  ki-veh-ti  (bellum)  J.  381.  der  gen.  chi-fehtes,  doch 
hrab.  969^  ca-feh-t  (mars).  [da^  gezuäh-te  (chorus)  N.  Bth.  10; 
f.  nachtr.] 

agf.  om-bih-te  (officium);  ge-vih-te  (pondus).  - — 

altn.  em-baet-ti;  gae-ti  (cardo).  — 

mhd.  im  zwölften  jahrh,  wohl   noch   am-bah-t,   am-beh-te, 

neben   am-be-t,   mit  betonter    erfter   filbe;    ge-breh-te   (clamor) 

206  Parc.  102";  ge-gih-te  (arthritis);  ge-rih-te  (Judicium);  ge-fleh-te 

(genus):  ge-tih-te  (poema);  ge-veh-te  (pugna)  Ern.  10*;  ge-würh-te 

(opus  textile)  Nib.  1732.  Trift.  2534.  2748.  [ge-füh-te.]  — 

nhd.  am-t  (veraltet  amp-t);  ge-dich-t;  ge-fech-t;  ge-flech-t; 
ge-rich-t',  ge-rüch-t;  ge-fich-t;  ge-fchlech-t;  ge-wich-t;  ge- 
züoh-t.  — 

C)  fchwache  inafculina^ 
goth.  fra-vaürh-ta  (peccator).  —  ahd.  wurh-to  (operarius)  in  den 
comp,  ubil-wurh-to,  leirn-wurh-to  bei  T.  (bei  andern  -wurko).  — 
[altf.  bigih-to  (confeffio)  elf.  beichte.  — ]    agf.  vyrh-ta   (opifex), 
feiten  -veorca,   und  in   vielen  comp,  fcip-vyrh-ta ,  treov-v}t];-ta 
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^  altn.  flot-ti  (fuga);  f)öt-ti  (cogitatio).  —  mhd.  vor-v6h-te 
(irp6ixa5(o?)  Karl  57'';  kein  -wiirh-te,  nur  würk-e.  —  engl,  wrigh-t 
und  in  vielen  comp,  cart-wrigh-t,  wain-wrigh-t  etc.  — 

7j)  fchwache  feminina^ 
goth.  faürh-tei  (timor);  uh-tv6,  vah-tvo  (vorhin  f.  189.)  —   ahd. 
uoh-ta  für  uh-ta,  altf.  uh-ta,  agf.  uh-te,  altn.  6t-ta  (tempus  ma- 
tutinum).  — 

2)  adjecfiva 

a)  er/ter  declination 
goth.    bairh-ts    (lucidus);    biuh-ts    (folitus);    faürh-ts    (timidus); 
mah-ts   (poifibilis);   raih-ts   (rectus);    ga-raih-ts   (juftus);    J)ah-ts 
in  anda-]Dah-ts  (confideratus) ;  }Duh-ts  in  mikil-]3uh-ts  (arrogans); 
vaürh-ts  in  us-vaürh-ts  (conlummatus)  [leih-ts,  hveih-ts?].  — 

ahd.  dah-t  in  gote-däh-t  (dcvotus)  N.  107,  9;  durah-noh-t 
(confummatus ,  perfectus,  merus)  jun.  239;  per-ah-t  (fulgidus); 
reh-t  (rectus)  kreh-t  (ki-reht,  juftus,  directus);  ki-flah-t  (con- 
ftitutus);  fleh-t  (lenis);  vorah-t  (timidus);  zorah-t  (fplendidus); 
ouka-zorah-t  (manifeftus).  — 

agf.  beorh-t  (lucidus);  forh-t  (timidus);  rih-t  (rectus);  torh-t 
(fplendidus).  — 

altn.  biar-tr  (lucidus);   let-tr  (levis);   ret-tr  (rectus);    fät-tr 
reconciliatus);  J)et-tr  (fpiffus).  — 

mhd.  reh-t,   ge-reh-t;    ge-flah-t;   fleh-t.    [?breh-t  f.  berh-t; 
rh-t  (timidus).]  — 

nhd.  ech-t;  rech-t,  ge-rech-t;  ge-fchlach-t;  fchlech-t;  fchlich-t 
ich-t].  — 

nnl.  ech-t;  dich-t;  lich-t;  rech-t;  ge-flach-t;  flech-t;  zach-t 
(lenis).  — 

ß)  zweiter  declination^ 
ahd.  lih-ti  (levis);  vüh-ti  (madidus).  —  mhd.  dih-te  (fpill'us), 
nicht  dih-te,  da  in  der  oben  1.  18.  angezognen  ftelle  kein  fal- 
fcher  reim  zu  vermuthen  ift  und  noch  heute  in  volksdialecten  207 
deich-t  f.  dich-t  gehört  wird;  lih-te  (levis);  dur-neh-te  MS.  2, 
184.  Trift.  1062;  fih-te  MS.  2,  16''  (zu  emendieren);  viuh-te.  — 
nhd.  dich-t;  leich-t;  feich-t;  feuch-t.  — 

3)  verba 

a)  ftarker  conjugation :  veh-tau  (nr.460.);  vleh-tan(nr.461). — 
ß)  er/ter  fchwacher:    goth.    and-bah-tjan    (miniltrare);    ana- 

Äah-tjan  (cogere);  faürh-tjan  (timere);  ga-raih-tjan  (dirigere); 
■-raüh-tjan  (freraere).  —  ahd.  ah-tan,  eh-tan  (perfequi);  am- 
pah-tan  (miniftrare);  rih-tan  (dirigere);  flih-tan  (mulcere);  vorah- 
tar  (timere);  ki-nio-wih-tan  (annihilare).  —  agf.  dih-tau  (confti- 
tuere);  ge-tih-tan  (incitare).  —  mhd.  eh-teu;  ent-nih-ten;  rih-ten; 
Ilih-tcn.  —  [mul.  ftich-ten:  fwich-ten  (fedare)  amgb.  29'".  — ]  nhd. 
äch-ten;  ver-nich-ten ;  rich-ten;  fchlich-ten;  fürch-ten  [fchmach- 
ten].  —  nnl.  ftich-ten  (fundare);  zwich-ten  (reprimere). 

y^   zweiter  Jchwacher  conj,     ahd.    ah-tou    (conßderare) ;    ki- 
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durah-noh-tön  (confummare);  tih-tön;  trah-ton  (meditari);  vreh- 
ton  (mereri)  jun.  193.  —  agf.  ge-ftih-tjan  (difponere);  ge-J)6ah- 
tjan.  —  mhd.  ah-ten;  tih-ten;  trah-ten.  —  nhd.  ach-ten;  dich- 
ten; befrach-ten;  rech-ten  (litigare);  fich-ten;  fchlach-ten;  trach- 
ten etc.  — 

bemerkung:  verfchiedne  ableitungen  h-t  haben  in  das  vor- 
ftehende  Verzeichnis  nicht  aufgenommen  werden  können,  weil 
ihnen  noch  weitere  ableitungen  anhängen,  z.  b.  hlah-tar  (rifus); 
toh-tar  (filia);  truh-tin  (dominus);  leih-tar  (fecundinae)  agi.  leah- 
tor  (probrum)  [f.  nachtr.]  etc.  Sie  fetzen  alle  ein  einfacheres  h-t 
voraus,  ein  hlah-t,  toh-t,  truh-t,  leih-t,  wie  z.  b.  bei  den  ana- 
logen vorah-tal  (timidus)  perah-tal  (lucidus)  beorh-tm  (fplendor) 
das  einfachere  vorah-t,  perah-t,  beorh-t  einleuchtet  [vgl.  384]. 


Allgemeine  anmerkungen  zu  den  formein  FT,  ST,  HT. 

1)  das  -t  ift  die  eigentliche  ableitung;  da  wo  dem  wurzel- 
vocal  unmittelbar  f,  f  und  h  nachfolgen,  lafien  fie  fich  bei  jedem 
organ  aus  der  tenuis,  media  oder  fpirans  der  wurzel  nachweifen. 

a)  f-t  aus  wurzelhaftem  p:  hlaupan,  hlouft;  hropan,  hruoft; 
fkapan,  fcaft;  greipan,  grift;  hiupan,  hüfte;  giupan,  guft;  fvei- 
pan,  fveift. 

b)  f-t  aus  wurzelhaftem  b:  giban,  gift;  viban,  wift;  fkrei- 
ban,  fcrift;   faban,  faft;    haban,  haft;  graban,  graft  und  gruft  f. 

208  gruoft;  fkaban,  fcaft;  fkiuban,  fkuft;  kliuban,  chluft;  dreiban, 
trift;  fliuban,  fchluft;  riuban,  ryft;  fveiban,  fvifte;  ftiban,  ftift; 
iban,  iftuma;  kriban,  chraft;  fiban  (cribrare),  fift. 

c)  f-t  aus  wurzelhaftem  v  kommt  nicht  vor,  denkbar  wäre 
aber  ein  ihift  (ningor)  von  fneivan;  vgl.  das  altn.  fnifinn,  fniofga. 

d)  f-t  aus  wurzelhaftem  t:  blotan,  blöftreis;  beitan,  beift 
(fauerteig,  von  feiner  beißenden,  ätzenden  kraft);  fliutan,  flauitr; 
matan  oder  mitan,  maft  (denn  ficher  hängt  es  mit  dem  fubft. 
mats,  nia;^,  cibus,  zufammen);  fatan  (oder  fifan?),  feft. 

e)  f-t  aus  wurzelhaftem  d  und  f):  qvi{)an,  quift,  quefte  (vgl. 
f.  87.  den  Übergang  der  begriffe  reden,  theilen,  aft,  zweig);  kni- 
dan,  chnift;  hladan,  hlaft;  frajoan,  fraft-munti  ? ;  fadan,  foftr. 

f)  f-t  aus  wurzelhaftem  f:  fvlfan,  fviftar;  ni-fan,  niil  (con- 
fervatio);  vifan,  wift;  reifan,  ur-rift;  geifan,  geiil;  fräifan,  fräi- 
ftubni;  blefan,  pläft;  liufan,  lufts;  leifan,  leift;  grafan,  graft; 
lifan,  lift;  ]3iufan,  Joinftri;  bafan,  baft;  kiufan,  chuft,  ächuft  und 
choft;  giufan,  guftr;  driufan,  drufts;  friufan,  froft.  [chafto  aus 
kafi?  vgl.  rec.  von  Graffs  praep.  p.  35;  lefa,  leftr.] 

g)  h-t  aus  wurzelhaftem  k:  vakan,  wahta;  rikan,  raihts; 
fiukan,  faühts;  fkakan,  fcaht  (vom  durcharbeiten,  erfchüttern 
des  erdbodens?);  riukan,  gerücht;  brikan,  braht  (fragor)  und 
widar-pruht;  fiukan,  vühti. 
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h)  h-t  aus  wurzelhaftem  g:  biugan,  biuhts  und  bucht;  du- 
gan,  daühts;  dragan,  trahta;  pligan,  pfliht;  vigan,  gewicht; 
magan,  mahts  [f.  nachtr.]. 

i)  h-t  aus  wurzelhaftem  h:  flahan,  flaht  und  flahta;  vahan, 
ki-waht;  hlahan,  hlahtar;  tiuhan,  zuht;  J)eihan,  dihti;  teihan, 
ziht;  veihan,  vaihts;  faihvan,  ki-fiht;  fkaihan,  ki-fciht;  feihan, 
lihte;  hiuhan,  ki-huht;  Jjliuhan,  fluht;  fpaihan,  fpeht. 

k)  die  ftämme  einiger  der  angeführten  find  unficher,  an- 
dere bleiben  noch  zur  zeit  völlig  zweideutig,  z.  b.  ibll  man  aft, 
galt,  baft,  buft,  luft,  bäht  etc.  aus  wurzelhafter  tenuis,  media 
oder  fpirans  ableiten?  täht  auf  dagan  (leuchten,  brennen)  zu- 
rückführen? das  würde  taht  erfordern,  wie  ich  f.  44.  angenom- 
men, dem  aber  die  mhd.  reime  auf  bräht  und  das  nhd.  docht 
neben  dacht  widerfprechen.  In  chneht  könnte  h  aus  v  ertt- 
fprungen  fein,  vgl.  kniu,  chneo,  cneöv,  aber  altf.  kneo,  kneohes 
(1,  636).  — 

2)  geht  dem  f-t,  f-t,  h-t  noch  ein  andrer  wurzelhafter  con-  209 
fonant  (und    es   kann  nur  liquida  oder  fpirans  fein)  voraus,   fo 
ift  das  f,   f  und  h    der   eigentlichen    wurzel  fremd   und  fcheint 
felbft  ableiterifch.     Die  hier  in  betracht  kommenden  formein  find 
mft^  lj\  rft^  Ift^  mft^  nft^  rjt^  hft^  Iht,  rht;  ich  unterfcheide 

a)  die  erfte  ableitung  hat  fich  mit  der  wurzel  fo  enge  ver- 
bunden, daß  fie  ablautend  geworden  ift;  hier  tritt  das  -t  der 
ablautenden  formel  ganz  wie  unter  1.  hinzu,  folglich:  rimpan, 
ramft;  hvilban,  hvilftri;  hvairban,  huurft;  JDaürban,  dürft;  J)infan, 
dunft;  J)airfan,  dürft  (zum  beweis,  daß  man  auch  ahd.  früher 
durfi  f.  durri  gefagt  hat);  vahfan,  vahftus;  ahfan,  öhfta;  bilgan, 
gi-bulht;  vairkan  (?)  vaurhts. 

b)  in  einigen  fallen  vermuthe  ich  folche  ablautsformeln, 
kann  fie  aber  nicht  belegen;  fo  fcheint  mir  maihftus  (fimus) 
ahd,  mißt,  mift  f.  mihft*),  ein  verbum  maihfan  (nr.  632.)  zu 
fordern,  welches  (wie  J)aihfan  f.  71.  auf  JDeihan)  wahrfcheinlich 
auf  nr.  190.  meigan  oder  vielleicht  richtiger  meihan  (mejere, 
mingere)  zurückweift.  Nicht  anders  gehört  vaihfta  (angulus) 
verglichen  mit  veihs  und  wehfal  (lat.  vicus,  vices)  zu  einem 
verlornen  vaihfan  (nr.  633).  Das  goth.  Jjrafftjan  leite  ich  von 
JDriffan?  J)raffan?  und  diefes  von  JDraban.  perht,  zorht  begehren 
ein  ftarkes  verbum  bairhan,  tairhan;  faürhts  ein  fairhan;  worft, 
gramft,  galftar,  banft  (neben  banfe)  runft  (neben  runs)  ein  vair- 
fan  (fpäter  werren,  nr.  429.)  grimfan,  gilfan,  binfan,  rinfan?  und 
find  daraus  wirrfal,  rinnfal  (oben  f.  107.)  zu  erklären,  wie  irrfal 
aus  goth.  airzis  (ahd.  irri,  früher  irfi)?    Weiteres  unten  beim  S. 

c)  anderemahl  kann  aber  auch  das  f  und  f  (von  h  weiß 
ich  kein  beifpiel)  unorganifch  eingefchoben  fein,  weil  fich  f  gern 


*)  agf.  (ohne  ableitendes  -t)  mix  =  mihs  (wie  fox:  fuhs);  vgl.  mix-en  (fter- 
coratinm)  ahd.  mift-unnea. 


200  III.    confonantifche  ahleitungen.    T. 

mit  m,  f  mit  n  verbindet.  Dahin  gehören  chumft,  zumft,  numft, 
fumft  von  qviman,  timan,  niman,  fvimman,  denn  Ulfilas  fagt 
noch  numts,  ni(iht  numfts,  jedoch  qviim})s,  welches  für  qvumfts 
ftehen  könnte,  wie  im  anlaute  ]d1,  J3r  fich  mit  fl,  fr  berühren 
(1,  66.)  und  fvumffl,  IVurnfl.  Hier  ift  fchwerlich  ein  qvimpan, 
timpan,  nimpan,  fvimpan  dazwifchen.  Beifpiele  des  eingefloße- 
nen  f:  anft,  chunft,  prunft,  unll,  gunft,  [munft,]  kifpanft,  ge- 
210  fpinft,  gewinft,  beginft,  geichwulft  von  unnan,  kunnan,  brinnan, 
fpanan,  fpinnan,  vinnan,  ginnan,  fuillan.  Für  ein  brinfan,  viu- 
fan,  fpinCan,  giufan  die  altnord.  brenfla  (combuftio)  kenfla  (notio) 
fpenfl  (fibula),  das  nl.  beginfel  (initium)  anzufchlagen,  halte  ich 
für  zu  gewagt,  da  ihnen  auch  fchwache  verba  auf  -ifön  zu 
gründe  liegen  können,  (vgl.  anm.  8.  über  die  ft.  im  praet.  eini- 
ger diefer  verba).  — 

3)  einige  verba  haben  fogar  das  ableitungs-t  mit  in  den 
ablaut  eingelaßen,  d.  h.  die  mit  ihnen  verwandten  nomina  zei- 
gen kein  neues  t.  Hierher  gehören  bloß  die  formein  ft  nnd  ht 
in  folgenden  Wörtern:  kriuftan,  krufts;  liuftan,  luftus  (verfchie- 
den  von  liufan,  lufts)  briftan,  breftr,  brufts;  gneiftan,  gneilti; 
faihtan,  ki-veht;  flaihtan  (?  ]Dlaihtan),  ki-vleht. 

4)  die  bedeutung  des  ableitenden  -t,  da  es  nach  abwechfe- 
lung  der  mundarten  in  vielen  Wörtern  bald  vorkommen,  bald 
fehlen  kann,  muß  fchon  lange  nicht  fehr  fühlbar  gewefen  fein, 
goth.  J)laühs,  vrohs,  nicht  ]Dlaühts,  vrohts,  wie  ahd.  vluht,  altf. 
wröht;  dagegen  goth.  fkufts,  gafkafts,  wo  nhd.  fchopf,  mhd. 
gefchaf  (Parc.  77»  Wilh.  2,  113").  Erft  nhd.  faft  und  hüfte 
(f.  huft)  wo  mhd.  faf  und  huf  (goth.  hups),  faft  fcheint  aber 
fchon  im  14.  jahrh.  aufzukommen,  da  es  fchlechte  handfchriften 
darbieten.  Für  das  gewöhnliche  guft  nur  einmahl  mhd.  guf, 
umgekehrt  feiten  durf  f.  dürft  (Wilh.  3.  not-durf:  wurf)  agf. 
J)earf.  Nhd.  fumpf,  ruf,  lauf  ftatt  des  ahd.  fnmft,  hruoft,  hlouft; 
fpur  des  letztern  im  nhd.  zeitläufte,  weitläuftig;  auch  agf.  hleap, 
altn.  hlaup,  wie  agf.  vop,  mhd.  fchwankend  wuof,  wuoft,  ruof, 
ruoft.  Die  agf  fp räche  begünftigt  das  t  am  wenigften,  fie  fetzt 
außer  J)earf,  vop,  hleap  auch  cyme,  bryne,  dyne  (fragor)  lyre 
f.  ahd.  chumft,  prunft,  tunft,  varluft  (goth.  qvumjjs,  brunfts. 
fralufts).  Doch  gilt  agf.  vyrhta,  goth.  vaürhta,  ahd.  wurhto, 
mehr  als  veorca,  ahd.  wurho;  mhd.  fuhwanken  wohl  würke  und 
würhte  wie  gewürke  und  gewürhte.  Runft,  begrift,  umbefweift 
find  mhd.  feltner  als  runs,  begrif,  umbefweif,  hingegen  haben 
fich  die  comp,  mit  -fchaft  mhd.  und  nhd.  durchaus  das  t  an- 
gewöhnt, ftatt  des  agf.  -fcaf.  Das  faft  allgemein  gültige  chneht, 
agf.  cniht,  fcheint  monf.  363.413.  ohne  t  vorhanden  (chnehlich 
und  chneh,  wie  für  chnez  zu  lefen  fein  wird*);  in  einer  ftelle 
O.  haben  alle  hff.  knet  f.  kneht.  — 

*)  vgl.  das  flav.  knez  (princcps,  nobjlis). 
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^^m  5)  unorganifche  vertaufchung  des  f,  f,  h  untereinander.  211 
^^W  a)  für  kumft,  -numft  :  kiinft,  -nunft,  wozu  die  Verdünnung 
des  m  in  n  mitgewirkt  haben  mag,  doch  altn.  fchwed.  dän. 
auch  komft,  altlchwed.  förnumCt.  Umgedreht  nhd.  brunft,  brumft 
f.  brunft,  vom  begattungstriebe  des  wildes.  Zuweilen  wird  das 
n  vor  dem  f  ausgeworfen:  vernuft,  figenuft  (doch  nie  kufo);  fo 
auch  tunft  und  tuft  (vapor);  find  tnnft  und  tunft  ein  wort? 

b)  für  hd.  kraft,  luft,  ftift,  haft,  graft,  brütlouft  etc.  nd. 
verdorben  kracht,  hicht,  fticht,  hacht,  gracht,  brulocht;  fo  auch 
nach  erfolgtem  auswürfe  des  n  für  figenuft,  figeniicht,  für  foft 
(ftatt  lauft)  focht,  facht,  zacht,  woher  das  nhd.  adv.  ßichte 
(fenfini,  leniter),  ungeachtet  Janft  geblieben  ift;  unfer  nichte 
(f.  nifte)  fteht  neben  neffe;  fichten  (explorare)  fcheint  jedoch 
nicht  das  engl,  fift  (cribrare)  fondern  mit  feihen  und  feicht  ver- 
wandt, durchfeihen.  Das  mhd.  fwiften  haben  wir  aufgegeben 
und  aus  dem  nd.  zwichten  befchwichtigen  angenommen.  Um- 
gekehrt macht  N.  zorft  aus  zorht. 

c)  h  und  f  taufchen  am  feltenften,  doch  fcheint  truft  f.  truht 
vorzukommen  und  vielleicht  goth.  vaürftv  (opus)  f.  vaürhtv  zu 
flehen;  vgl.  1,  416.  über  foreht  und  foreft.  — 

6)  es  muß  nunmehr  auch  bewiefen  werden,  daß  unfer  ab- 
leitendes -t  völlig  dem  lat.  -t  entfpricht,  folglich  an  alter  über 
die  lautverfchiebung  hinausreicht.  Die  lat.  fprache  verbindet 
aber  im  lippen  und  kehllaut  die  tenuis,  im  Zungenlaut  gleich- 
falls die  fpirans  mit  dem  -t,  es  ftehen  daher  die  lat.  p-t,  f-t,  c-t 
den  deutfchen  f-t,  f-t,  h-t  parallel  [aber  cuft-os  wurde  huzd, 
hört].  Beifpiele :  aptus,  captus  (haft),  raptus,  ruptus  (ryft),  fcrip- 
tus  (fcrift),  neptis  (niftila),  nuptus;  hoftis  (gafts),  feftum  (feft), 
hellernus  (giftra),  hauftus,  toftus  f.  torftus  (dürft),  vaftus  (wuofti), 
comeftus,  uftus;  rectus  (raihts),  macte  von  mactus  (mahts),  dic- 
tare  (tihton),  tractus  (droht),  factus,  actus,  ambactus  *),  nox, 
noctis  (naht),  vectus.  Die  p,  f,  c  erwachfen  aus  allen  ftufen 
jedes  Organs:  capio,  captus;  nubo,  nuptus;  comedo,  comeftus; 
torreo  f.  torfeo,  toftus;  uro  f.  ufo,  uftus;  facio,  factus;  ago, 
actus;  veho,  vectus;  zuf.  gezogen  würde  OuYocnrjp  Ouxxrjp  lauten 
(litth.  dukte,  dukteries)  wie  das  goth.  daühtar,  unzuf.  gezogen  212 
dugaj)ar,  diigadar?  fviftar  ift  das  flav.  feftra,  litth.  feffu,  lat. 
foror  f.  fofor,  ohne  ableitungs-t.  Denn  wie  diefes  -t  nach  anm.  4. 
im  deutfchen  fehlt,  kann  es  auch  im  lat.,  daher  z.  b.  picus 
vielleicht  f.  pictus  (buntfpecht)  fteht.  Ausnahmsweife  und  fehr 
feiten  folgt  das  deutfche  ft  dem  gcfetze  der  lautverfchiebung, 
d.  h.   entfpricht   lateinifchem   fd.,    ein   beifpiel   ift  neft,   =   nil- 


*)  Cacfiir  de  B.  G.  G,  15.  Fel'tus,  nach  Ennius,  ein  gallifches  (deiiffches) 
wort,  =  fervus,  offenbar  das  goth.  and-bahts,  ahd.  ampaht :  Scaliger  leitet  es 
vom  lat.  ambijjrere. 
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dus,   woraus  nidus  (mit  langem  i)   entfprungen   fein  muß,   flav. 
gniezdo  *). 

7)  ofienbar  dürfen  die  deutfcben  ft,  ft,  ht  nicht  aus  einer 
bloßen  wohllautsregel  erklärt  werden,  da  wenigftens  pt  und  kt 
wohllautend  und  unferer  fprache  fonft  gemäß  find  (vgl.  die  ahd. 
fchwaohen  praet.  uopta,  loupta,  dacta,  hancta).  Die  lat.  pt,  et 
verwandelten  fich  vielmehr  in  ft,  ht,  ganz  nach  der  lautverfchie- 
bung  pater,  fadar,  cornu,  haürn.  Aber  das  t  blieb  gefeßelt  und 
wurde  kein  deutfches  J),  d,  wie  es,  fobald  vocale  die  confonanz- 
verbindung  trennten,  immer  der  fall  war,  z.  b.  liuhaj)  entfpricht 
einem  lat.  lux,  luctis  (wie  es  f.  lucis  heißen  könnte)  und  wird 
erft  durch  fyncope  zu  liuht,  leobt.  Aus  diefem  gründe  muß  die 
zuf  ziehung  der  formen  magida,  äigida,  fukids  und  vielleicht 
fagids  in  mahta,  aihta,  faühts,  fahts  in  eine  fehr  frühe  zeit  ge- 
fetzt werden,  da  fpäterhin  z.  b.  im  fchwed.  genug  kt  hervor- 
tauchen (1,  557.),   der  Ifländer  neben  tt   auch  kt  zuläßt  (ikt, 

•  paralyfis,  gicht;  akt,  aeftimatio  etc.)  und  zwifchen  II  und  pt 
fch wankt  (I,  313.)  wie  fchon  der  Gothe  zwifchen  ft  und  bt 
(wenn  der  ftamm  media  hatte).  Im  mhd.  erzeugt  die  contrac- 
tion  kein  ft  in  gefchepfde,  gelübde  etc. 

8)  die  anomalen  praeterita  mofta,  vifta  (viffa),  daürfta,  käu- 
pafta,  ohta,  mahta,  aihta,  J^aürfta,  onfta,  chonfta,  pigunfta,  far- 
munfta  etc.  (1,  853.  883.  etc.)  ftimmen  genau  zu  der  entwickelten 
lehre  vom  ft,  ft,  ht.  Obgleich  im  goth.  [nur  kun|3a  und  demge- 
mäß im  ahd.]  noch  onda,  konda  gelten,  beweift  doch  das  fubft. 
anfts  daß  das  ahd.  onfta,  chonfta  etc.  längft  begründet  war;  unll 
(procella)  altf  uft  verhält  fich  zu  unda  (fluctus)  altf  uthia,  agf  yd, 
altn.  unn,  wie  chunft,  kuft  zu  chund,  kuth,  kunnr.  Unorganifch  fol- 
gen der  anologie  das  nhd.  gewinnft  oder  das  nnl.  fangft,  verlangll, 

9)  ob  fich  alle  -ft  in  f-t  auflöfen  und  keine  organifche  ab- 
213  leitung  ft  anzunehmen  ift?  unterfuche  ich  unten  beim  ST.    Die 

nhd,  ernft,  dienft,  herbft,  hengft,  angfl,  obft  haben   freilich  das 
anfehen,  als  feien  fie  mit  dunft  etc.  in  eine  reihe  zu  ftellen. 


II.     T.  =  ahd.  Z. 

hier  müßen  die  drei  vorftehenden  vocale  unterfchieden  werden; 
das  ahd.  zeigt  in  der  regel,  wenn  der  ableitungsvocal  ausge- 
worfen ift,  härteres  z,  wenn  er  vorfteht,  weicheres  ^,  in  gewiffen 
Wörtern  fogar  noch  die  tenuis. 

[AT]  der  vocal  fehlt  im  altn.  gänzlich,  hat  fich  aber  im 
goth.  ichwachen  verbo,  im  ahd.  und  agf.  hin  und  wieder  häu- 
figer erhalten. 


*)   vgl.   litth.   lizdas   (lett,   lifda)   f,   nizdas,   wie   lakfztingala   f.   nakfztingala 
(nahtigala). 
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1)  fubftantiva^ 

a)  ftarke  mafculina ^  gotb.  fvul-ts  (mors),  wovon  indelTen 
nur  der  dat.  fvulta  zu  belegen  ift;  nacb  dritter  decl.  kin-tus 
(xoopavTTj?,  quadrans,  vgl.  littb.  keturi,  quatnor).  —  abd.  klan-z 
(nitor);  pal-z  (paean?)  [f.  nacbtr.]  monf.  362.  364.  Ibnft  flor. 
983"  bal-z  (baltheus);  pol-z  (puls)  monf.  322;  farz  (arabs)  oder 
lar-a^?  beleglicb  der  pl.  fer-zi  inonf.  398.  icbwache  ^g.  fer-zo 
moni'.  333 ;  l'tur-z,  nur  in  avar-i"tur-z  (febris  recidiva)  monf.  386. 
394;  vil-z  (matta,  fagum)  K.  52"  monf.  383.;  wil-z  (veletabus) 
pl.  wil-zi.  [f.  nacbtr.  Pleccateshem  bei  Pertz  2,  388  fetzt  ein 
nomen  plecc-at  oder  plecc-ati,  abd.  -azi  voraus;  vgl.  agf.  bli- 
cette.]  —  agf.  bel-t  (baltbeus);  bol-t  (catapulta);  [f.  nacbtr.;] 
dyn-t  (ictus);  en-t  (gigas);  fil-t;  an-fil-t  (incus);  flin-t  (ßlex); 
gyl-t  (debitum);  mun-t  (mons);  fteor-t  (cauda);  fvyl-t  (mors).  — 
altn.  göl-tr  (verres);  kan-tr  (ora,  margo);  krem-tr  (vox  crepera); 
fiier-tr  (tactus);  fkol-tr  (roftrum);  fter-tr  (cauda  equi);  ful-tr 
(fames);  ym-tr  (rumor  evulgatus)  [Sur-tr  n.  pr.].  —  mbd.  bol-z 
(catapulta);  glan-z;  kan-z  (margo?)  nur  in  kanz-wagen  Nib. 
Trilt. ;  kel-z  (fuperbia)  Geo.  19''  Herb.  49*;  kran-z;  m6r-z  (gemma? 
res  pretiofa?)  Mar.  125.  Geo.  2761.  muf.  1,  70;  fcbran-z  (rima) 
Bari.  75;  fnar-z  (phantafnia?)  rofeng.  2''  amgb.  2*;  fpran-z  (fra- 
grantia);  ftur-z  (lapfus);  fwan-z  (faltatio);  tan-z  Parc.  153'';  vil-z; 
vur-z,  [sim-e^  (bafis,  nach  Böckh  von  xujxoctiov)  bira-e)^  (pu- 
mex)]  —  nbd.  bol-z;  pil-z;  fal-z;  fil-z;  fur-z;  glan-z;  kran-z; 
fchmer-z;  fchmel-z;  fcbwan-z;  ftol-z;  ftnn-z;  ftur-z;  tan-z.  [f. 
achtr.;  mein  knab-atz!  (knabe)  Garg.  95"  101*]  — 

ß)  ftarke  feminina, 
gotb.  vaür-ts  (radix)  verfcb.  von  aür-ts  (olus,  herba)  das  nur 
im  comp,  aürti-gards  (bortus)  vorkommt.  —  abd.  fcbeint  wur-za 
(radix)  J.  342.  unterfchieden  von  wur-z  (herba)  T.  73,  2.  W.  1, 
12.;  nach  erfter  decl.  auch  wal-za  (pedica,  deliberatio)  monf  336. 
338.  —  agf.  vyr-t  (herba  olus);  vear-t  (verruca)  oder  fch wach  214 
vear-te?  —  altn.  älf-t  (cygnus);  ur-t  (herba).  [for-at  n.  pr.  f. 
Fornaldarf.  2,  127.  128;  die  weibl.  flufsnamen  körm-t,  örm-t 
Saem.  43''  Sa.  18.  örmt  =  worma:^?  wormu!^?]  —  mhd.  wur-z 
(herba)  Parc.  117''  154'^  Bari.  107.  troj.  137^=  neben  wir-z  (aroma) 
troj.  79'^  fchm.  1313.  —  Ableitenden  vocal  erhalten  finde  ich 
wa  nur  in  dem  abd.  worm-a^  (vormatia)  mbd.  worm-e^,  nhd. 
orm-s  (f.  worm-fl),  wenn  man  an  der  deutfchheit  diefes  worts 
keinen  anftoü  nimmt.  — 

7)  ftarke  neutra^ 
gotb.  fal-t  (fal).  —  abd.  har-z  (bituraen)  jun.  173.  doc.  218"; 
hol-z  (lignum);  mal-z  (polenta);  fal-z;  [fmar-z  (liquamen)  Diut. 
2,  187;  char-z  (ftuppa)  2,  313'';  oder  beide  mafc.?]  das  a  be- 
halten: op-a^  (pomum)  und  famb-a^  (fabbatum).  —  agf.  hol-t;  • 
meal-t;  feal-t;  und  mit  bleibendem  vocal  of-ät  (pomum).  —  altn. 
blak-t  (palpitatio) ;  flim-t  (calumnia);   gan-t  (ludificatio) ;  gljm'-fc 
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(infultatio) ;  hial-t  (pomum  capuli);  hol-t  (filva);  mal-t;  fal-t; 
i'nök-t  (fingultus)  [kiam-t  (motio  maxillarunri).  —  dän.  glim-t; 
fkim-t.]  —  mhd.  har-z;  hol-z;  mal-z;  fal-z;  fmal-z;  mit  bleiben- 
dem vocal  ob-e:^  :  lobo^  i'chm.  335;  famb-e:5-tac.  —  nhd.  har-z; 
hol-z;  mal-z;  fal-z;  fchmal-z;  aber  ob-ft  I'tatt  ob-s,  ob-ß,  und 
fam-s-taof  ft.  fam-ß-tag.  — 

5)  Jtarke  neutra  auf  -ati, 
ahd.  mil-zi  (fplen);  er-e^i  (aes)  jun.  290  [in  ^rezi  das  e  noch 
nicht  gewis,  vgl.  das  mhd.  erze  :  herze  und  das  ahd.  arizi  (not. 
ad  p.  220)];  himil-e^i  (laquear)  monf.  328;  mahal-ei^i  (caula) 
monl'.  360.  376.  verkürzt  mahal-zi  doc.  224''  [f.  nachtr.];  die  un- 
umgelautete  form  wäre  er-a^^i,  himila^^i,  mahala:^]?;  fteht  auch 
filg-i^^i  (pifcatio)  O.  IL  7,  152.  V.  13,  2.  f.  fifg-a^^i  (ftrengahd. 
vii'c-a^i)?  oder  ii't  das  i  keine  affimilation?  und  haben  alle  diefe 
vielleicht  -azi?  f.  unten  beim  feh wachen  verbo.  —  agf.  bärn-ete 
(combuftio);  lig-ete  (fulmen);  mil-te  (lien);  rev-ete  (remigium, 
navigatio).  —  [altfrief.  thet  ben-ete  (gebeinze)  Af  p.  274.  — ] 
ahn.  bel-ti  (zona);  mil-ti  (lien).  —  mhd.  ge-hil-ze  (capulus)  En. 
44";  ge-himel-ze  Flore  32*  En.  71''  [f.  nachtr.];  er-ze  (f.  erze) 
Geo.  40*  fchm.  375.  muf.  1,  70;  mil-ze  (lien);  ge-fmil-ze  En.44*; 
ge-reg-eze  (?  Schilter  3 54**);  ein  denkmahl  des  15.  jahrh.  liefert 
ge-ftein-ze,  ge-bein-ze,  ge-ding-ze  u.  a.  [f.  nachtr.  —  mnd.  bergh- 
ete  Detm.  1,  86.  92.  309.  338;  wurm-ete  1,  310;  fper-ete  1,  315; 
undeer-te  1,  167.]  —  nhd.  er-z,  ge-höl-z,  aber  nur  noch  in 
volksdialecten:  himmel-ze,  ge-bein-ze,  ge-thier-ze  [gedierzehe 
weisth.  2,  533;  geding-ze  büdinger  weisth.;  gejag-etze,  gehund- 
etze  Arnsb.  urk.  1133]  etc.  mil-z  ift  weiblich.  — 

s)  fchwache  mafculina, 
goth.  aür-tja  (hortulanus).  —  ahd.  man-zo  (über)  T.  58,  2.  (f. 
mam-zo?)  [f.  nachtr.;]  pan-zo,  pen-zo  (incola?  der  in  der  panz, 
niederd,  baut,  wovon  bra-bant,  teifter-bant  etc.  wohnt?)  eli- 
ben-zo  (alienigena?)  O.  III.  18,  28.  [gan-a^^o  (anfer)  zwetl.  112*; 
chrep-a^^o  (cancer).]  —  agf.  hil-ta  (capulus);  hun-ta  (venator); 
mit  vocal  äm-eta,  äm-etta  (otium)  Boet.  116.  127.  [f.  nachtr.]  — 
altn.  frum-ti  (clunis);  gal-ti  (majalis);  hial-ti  (gladius);  bol-ti 
(ferrea  compes)  [gan-ti  (fcurra);  Jam-ti  (incola  Jemtiae)  Ol.  helg. 

215  c.  151.]  —  mhd.  blik-ze  (fulgur)  MS.  2,  166'';  mer-ze  nicht 
mer-ze  (menfis  martius);  fiuf-ze  (zuweilen  noch'  fiuf-te,  fufpi- 
rium):  fmer-ze  (dolor);  ter-ze  (terciolus,  genus  falconis);  vel-ze 
(ftria)  troj.  73*  Oberl.  1715.  (fchwerlich  finen  f.  finem  und  vel- 
zen  f.  dat.  pl.  von  valz  zu  nehmen).  —  nhd.  fchmer-z.  — 

C)  fchwache  feminina^ 
ahd.  kal-za,  gal-za  (fucula)  trev.  11";  miu-za  (mentha);  phlan-za 
(planta);  fmer-za  (dolor);  fpel-za  (frumenti  genus);  ful-za  (muria) 

•  monf.  400.  [fplin-za  (pelfulus)?  bonn.  24;  crep-ai^un  (locnftae) 
vocab.  fgall.  hierher?]  —  agf.  gil-te  (fucula);  min-te;  plan-te 
[gil-ta  (fcropha)].   —   altn.   heim-ta  (pollulatio) ;    kel-ta,    köl-ta 
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^remium).  —  mhd.  hcl-ze  (capulus)  troj.  73*  MS.  2,  58*; 
lan-ze;  min-ze;  pflan-ze;  run-ze  (ruga)  Bari.  32,  20.  run-Iche?; 
fprin-ze  (feftuca)*)  ichan-ze  MS.  1,  153'»;  war-ze  (verruca).  — 
nhd.  lan-ze;  lef-ze  (unorg.  f.  lef-fe);  min-ze;  pflan-ze;  ftel-ze; 
fül-ze;  wan-ze;  war-ze.  — 

rj)  fchwache  neutra  goth.  hair-to;  ahd.  her-za;  agf.  heor-te; 
altu.  hiarta;  mhd.  her-ze;  nhd.  her-z.  — 

2)  adjectiva, 

goth.  hal-ts  (claudus);  häuh-hair-ts  (Tit.  1,  7.);  fvar-ts  (niger). 
—  ahd.  chur-z  (brevis);  hal-z  (claudus);  kan-z  (integer)  N.  94,  4. 
gan-z  O.  III.  2,  44 ;  klan-z  (l'plendidus)  monl".  350 ;  Icur-z  (bre- 
vis) K.  51*';  fuar-z  (niger);  [!'.  nachtr.]  den  ableitungsvocal  hätte, 
wenn  es  hierhergehört,  das  dunkle  herap-a^  (mediocris)  monf. 
355,  dem  ein  agf.  heorf-t,  altn.  hiörf-tr  entsprechen  würden, 
die  fich  aber  nicht  finden**).  —  agl".  heal-t  (claudus);  fceor-t 
(brevis);  fmol-t  (ierenus)  altf.  fmul-t;  Ttun-t  (hebes):  fvear-t 
(niger);  tear-t  (alper);  fine-veal-t  (rotundus).  —  altn.  fir-tr  (ira- 
tus);  mal-tr  (marcidus);  Ttol-tr  (luperbus)  fvar-tr.  —  mhd.  gan-z; 
glan-z;  hal-z;  kur-z;  ler-z,  lur-z  (finifter);  ftol-z;  Iwar-z.  — 
nhd.  gan-z;  kur-z;  ftol-z;  fchwar-z  ***).  — 

3)  verba,  216 
a)  ßarker  conjugation:  fvil-tan  (nr.  349);    mil-tan,   frail-tan 

r.  380);  rtin-tan  (nr.  380);  glin-tan  (nr.  594);  fner-ta  (nr.  440); 
ir-tan  (nr.  617);  vair-tan  (nr.  618).  Es  find  aber  noch  meh- 
rere zu  vermuthen,  als  ich  oben  f.  58.  59.  62.  angeführt  habe. 
So  gut  glintan  (nr.  594)  aus  gleitan  (nr.  148)  durch  einfchie- 
bung  des  n  f )  entfpringt ,  wird  auch  ein  fprintan  ahd.  fprinzan 
(findi)  nr.  594''  anzufetzen  fein,  deffen  quelle  fpreitan,  ahd.  fpri- 
:5an  (nr.  503'')  wäre.     Von   erfterm   Itammt   fpranz  (fiffura)  und 


*)  man  könnte  zwar  Geo.  'db^  fprinzen  :  glinzen  in  fpri^en  :  glisjen  ändern; 
allein  wegen  fpranz  und  glänz  mufs  auch  jene  form  behauptet  werden  (f.  her- 
nach die  ftarken  verba  diefer  form). 

**)  hera-pa^  durch  ein  compofituni ,  aus  dem  adv.  befger-her,  mehr  in  die 
mitte  (vgl.  altn.  hingat-betr,  propius)  zu  deuten,  hat  wider  fich,  dafs  fonft  aus 
comparativen  keine  feminina  gebildet  werden,  wie  herapas;ari  (mediocritas)  monf. 
377.  380.  ja,  dafs  das  adv.  felbft  nicht  hera-pa?,  lautet,  fondern  herapa^iro  (me- 
dioeriter)  monf.  383. 

***)  hat  es  ein  ahd.  adj.  ein-as^er  (fingulus)  gegeben?  kann  es  aus  dem  adv. 
ein-a^un,  ein-e7,un  (fummatim)  cin-i7,en  0.  III.  22,  23.  ein-i^is  N.  50,  5.  [ainaccm 
(gradatim)  Diut.  1,  234.  zeinitzen  ftucchen.  Diut.  3,  46.]  gefolgert  werden?  mhd. 
die  weitere  ableitung  ein-zcl,  aber  feiten,  Trift.  19450;  nhd.  ein-zcln  fehr  ge- 
bräuchlich, [winzig  zu  wenec?  für  wenzeg;  wie  einzeg  zu  eineg?] 

t)  verba  zwölfter  conj.,  die  n  haben,  können  auf  doppelte  weife  aus  einfa- 
cheren ftämmen  hervorgehen  (welches  oben  f.  71.  nicht  hinlänglich  auseinander 
gefetzt  ift):  entw.  tritt  dem  wnrzelhaften  n  ein  ableitender  conf.  zu,  wie  in  fvin- 
dan,  oder  es  wird  ein  norh  räthfelhaftcs  n  eingefchaltet,  wie  in  glintan,  fprintan. 
Hieraus  folgt,  dafs  in  folcben  und  vielleicht  in  allen  fällen  des  nt,  nz,  das  t,  z 
nur  fcheinbar  zur  ableitung  gehöre,  da  es  gerade  wurzelhaft  ift.  Bei  weiterer 
unterfuchiing  find  daher  diefe  formen  wegzulafsen. 
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fprinze  (feftuca)  von  letzterm  das  gleichbedeutige  fprii^e.  Auf 
gleiche  weife  verwandt  fcheinen  mir  kränz  (corona)  und  krei:^ 
(circulus)  von  den  verbis  kri:5en  (nr.  503*')  und  krinzen  (nr.  594''). 
[zwinzeu  vgl.  1,  984.  3,  732.]  Die  fublt.  vilz,  velze,  lamt  dem 
Ich  wachen  velzen  verlangen  ein  velzen,  valz  (nr.  58  P)  und  wahr- 
Icheinlich  berühren  fich  auch  halz  (claudus)  heize  (capulus) 
mit  holz  (materies,  lignum)  in  heizen,  halz  (nr.  581'')  u.  a.  m. 
liltau  neben  faltan  ill  f.  74.  vermuthet  worden;  Imerzan,  fmarz 
(nr.  61 S'')  läßt  fich  noch  mhd.  beweilen,  in  Eckenausfahrt  fteht 
der  ablaut;  von  kelzen  (ruperbire)'MS.  2,  58"  kann  ich  noch 
kein  kalz  beibringen.  — 

ß)  fchwache  verba  erj'ter  conjugation;  hier  unterfcheide  ich 
Iblche  die  das  -t  (-z)  fchon  im  Harken  verbo  oder  nomen  ha- 
ben, von  den  intenfivis,  die  es  erft  in  diefer  verbalableitung 
bekommen  und  zwar  gewöhnlich  noch  den  vorgehenden  vocal 
dulden: 

a)  goth.  val-tjan.  —  ahd.  hel-zan  (debilitare);  fmel-zan  (li- 
quefacere);  ftur-zan;  wel-zan.  [f.  nachtr.]  —  altn.  fir-ta  (bilem 
movere).  —  mhd.  er-gen-zen  troj.  130";  glen-zen  troj.  92";  hei- 
zen; lür-zen;  kür-zen;  pel-zen  Vrib.  6824.  6827;  fchren-zen  (An- 
dere); fchür-zen;  i'mel-zen;  ftür-zen;  l'wen-zen;  fwer-zen;  vel- 
zen troj.  23';  wel-zen;  wür-zen.  —  [mnd.  drin-ten  (intumefcere) 
Diut.  2,  220.    — ]    nhd.    er-gän-zen;    glän-zen;   kür-zen;   i'chür- 

217  zen;    fchmel-zen;    Itür-zen;    fchwän-zen;    fchwär-zen;    wäl-zen; 
wür-zen.  — 

b)  intenfiva  auf  atjan, 

goth.  nur  läuh-atjan  (aaTpaTixstv),  es  wird  viele  andere  gegeben 
haben  [f.  nachtr.;  Ivog-atjan  (iul'pirare)  II  Cor.  5,  24;  ahm-atjan 
(l'pirare)  aus  ahmateins  zu  folgern.]  —  Daß  im  ahd.  der  orga- 
nifche  ableitungsvocal  a  fei,  fehlerhaft  i  dafür  gefchrieben  werde, 
folgt  theils  aus  dem  goth.  a,  theils  aus  dem  unumlaut  im  mhd., 
theils  aus  dem  a  der  heutigen  oeftreich.  volksfprache.  Ich  werde 
darum  in  den  folgenden  beilpielen  durchgehends  a  fetzen,  auch 
wenn  die  belege  i  (oder  gefchwächtes  e)  bieten  Ibllten.  Be- 
denklicher ift  das  ^  oder  z.  Bei  J.  kommt  keins  diefer  Wörter 
vor,  fonft  würde  feine  Ichreibung  zff  und  tz  entfcheiden.  Für  ^ 
Itreitet  die  analogie  von  opa^,  famba:^  und  des  freilich  auch 
nur  muthmaßlich  angenommenen  himila^i,  mahala^i,  herapa^ari. 
Scheint  das  z  erft  durch  ausfall  des  a  zu  entfp ringen?  daher 
es  im  mhd.  unleugbar  gilt.  Gleichwohl  nehme  ich  ein  alid.  az 
und  nicht  a^an  an  1)  weil  -azan  aus  goth.  atjan  folgt,  wie  fezan 
aus  fatjau;  2)  weil  im  agf.  häufig  mit  gemination  gefchrieben 
wird  -ettan;  3)  weil  nhd.  volksmundarten  auch  bei  haftendem 
vocal  -azen,  -izen  (-atzen,  -itzen)  und  nicht  -aßen,  -ißen  ge- 
währen. Die  einzelnen  Wörter  (keins  darunter  bei  O.)  find: 
an-azan  (incitare)  von  der  praep.  ana  gebildet,  jun.  183.  monf. 
362.  364.   365.    368.  403.   blaf.  8"  hymn.   mat.,   praet.   anazita, 
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anazta,  imp.  anazi,  aflim.  anizi,  weitere  ableitungen:  anazari  (in- 
lligator)  monf.  362.  378.  anazunga  (inftinctus)  ibid.  380.  388.; 
ätum-azan,  ätm-azan  (anhelare)  jun.  196.;  heil-azan  (faliitare) 
T.  44,  8.  91;  hug-azan,  hog-azan  (oogitare)  call".  855'';  ki-jä-zan 
(coul'entire)  f.  ki-jä-azan,  ki-jäh-azan? ''')  ki-jäzunga  (conniventia) 
doc.  214*';  juw-azan  (jubilare)  ich  kenne  nur  juwezunge  (jubi- 
latio,  jauchzung)  mifc.  1,  27;  krira-azan,  krem-azan  (fremere, 
rugire)  genau  zu  untericheiden  von  krim-ifön  (i'aevire),  erfteres 
agl".  grim-etan,  letzteres  grim-Ijan,  indellen  geftehe  ich,  daß 
kremazan,  kremizan  nicht  zu  belegen  ift,  Ibndern  alle  quellen 
kremizon  **)  zeigen:  cremizon  hrab.  964''  cremizonter  (expoftu- 
lans)  monl".  319.  doc.  207''  cremizunga  (rugitus)  gremizon  T.  135., 
in  welchen  Ibgar  nicht  e,  fondern  e  (das  a  durch  das  i  in  izön  218 
umgelautet')  anzunehmen  fcheint?;  krocc-azan  (crocitare)  monf. 
382;  leid-azan  (detellari)  monf.  347.  T.  188,  5.;  lihh-azan  (fin- 
gere, fimulare)  T.  228,  1 ;  loh-azan  (micare,  flavefcere)  doc.  223'', 
mit  unterdrücktem  h,  loazit  jun.  182.;  ir-mucch-azan  (mutire) 
doc.  226";  naph-azan  (dormitare)  doc.  22(5*;  T.  146.;  pleccli- 
azan  (micare)  jun.  178;  rofi'-azan  (eructare)  hrab.  962''  ir-ropf- 
zen  N.  18,  3.  44,  1.  ar-roff-ozen  T.  74,  1.;  rün-azan  (muflitare) 
doc.  232"  jun.  213.  rün-azäri  (fufurro);  fer-azan  (dolere)  K.  23* 
fer-ezan  (parturire)  monf.  336.  355.  fer-ezi  (dole)  monf.  344.; 
lak-azan  (plaudere)  monf  337.;  floph-azan  (vagari)  floph-ezari 
'circumcellio)  doc.  235";  top-azan  (furere)  topazunga  (delira- 
mentum)  doc.  239";  tropf-azan  (ftillare)  W.  5,  5.;  vall-azan  (col- 
labi)  monf.  326;  vlocch-azan  (volitare)  monf.  409.  flehet  vlogor- 
azan?;  vnefc-azan  (ßngultire)  doc.  21 P  vielleicht  vneh-azan  zu 
lefen?;  ki-vuol-azan  (attrectare)  jun.  193.;  wär-azan  (adferere) 
doc.  242'';  winh-azan  (nutare)  winchezunga  (nutus)  monf  332. 
351 ;  vvorf-azan  (jactare)  gi-worph-ozit  (jactatus)  T.  81.  [f.  nachtr.; 
hefk-azan  (ßngultire)  Diut.  1,  509**  nefc-azan  1,  533"  (?  hnefc- 
az^m);  dach-azan  (lohen,  brennen)  Graft' 5,  123;  narr-izan  (apo- 
Itatare)  Diut.  2,  184;  fuacha-zenti  (criipatus?)  Diut.  2,  339-';  tall- 
azan  (palpare)  Graft"  5,  397;  torr-ezit?  fr.  or.  2,  1004'';  tumb-izen 
(defipere)  herrad.  199*;  üf  wan-izen  (librare)  Diut.  2,  187.]  — 
Agf.  mit  behaltnem  vocal  -etan  oder  -ettan  (früher  vielleicht 
-ätan?)  äm-etan,  am-ettan  (vacare)?  gewöhnlicher  äm-tjan;  and- 
etan,  ge-and-etan  (confiteri)  von  der  partikel  and,  gleich/am 
entgegnen,  antworten;  bealc-etan  (eructare);  blic-etan  (fulgu- 
rare);  brod-etan  (tremere,  palpitare);  crac-etan  (crocitare);  dop- 
etan  (merfare);  drop-etan  (Itillare);  emn-etan  (aequare);  fall-etan 
(concidere);  flog-etan  (fluctuare);  gaff-etan  (deridere);  grim-etan, 

"■)  fchwerlich  hängt  die  partikel  ja  (immo)  mit  jehen  (affirmare)  zufammen, 
denn  jene  lautet  auch  goth.  ja,  diefes  aber  äikan. 

■"*)  auch  agf.  neben  grimetan  die  form  grimetjan,  praet.  grinietode,  offenbar 
nach  zweiter  conj. 
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grem-etan  (fremere);  haf-etan  (plaudere);  häl-etan  (falutare); 
häm-etan,  ge-häm-etan  (doinum  alJQgnare);  hleäp-etan  (exfilire); 
hop-etan  (ikltare);  läd-etaa  (deteftari);  ge-l£c-etan  (fimulare);  on- 
etan  (properare,  feftinare)  von  der  praep.  on  gebildet,  parallel 
dem  ahd.  an-azan;  or-etan,  ge-or-etan  (infamare)  von  der  par- 
tikel  or?;  räfc-etan  (ftridere);  roc-etan,  rocc-etan  (eructare); 
Ipig-etaii  (fpuere);  fporn-etan  (calcitrare) ;  ftomm-etan  (balbu- 
tire);  fvor-etan  (anhelare).  [1".  nachtr.]  —  Altn.  mangelt  der  ab- 
leitungsvocal  durchaus:  blak-ta  (palpitare);  bug-ta  (inclinare); 
er-ta  (irritare);  gau-ta  (ludificare);  glym-ta  (inlultare);  heim-ta 
(recuperare,  poftulare);  hen-ta  (prodelle) ;  jä-ta  (affirmare);  krim-ta 
(aegre  animam  trahere);  nei-ta  (negare);  fkem-ta  (jocari,  eig. 
zeitkürzen,  von  fkammr);  ym-ta  (fulurrare).  —  [Dan.  glim-te  = 
glimre;  fkim-te  (fchimmern);  ym-te  (opinari);  fkjem-te  (jocari); 
bron-te  (gloriari).  — ]  mhd.  kaum  einige,  ohne  ableitenden  vocal: 
blik-zen,  aus  dem  fubft.  blik-ze  zu  folgern;  dü-zen  oder  du-tzen 
(tuiffare)  Parc.  178'';  gag-zen  (crocitare)  MS.  2,234"^  [Mone  4, 
•219  370.  kach-zen  Renn.  12480];  ir-zen  Parc.  178'=;  pfüch-zen  Vrib. 
4572;  tok-zen  (motitare)  Wiih.  2,  178^  vgl.  Kolocz  148;  vlog-zeu 
(volitare)  Wilh.  2,  178^  MS.  1,  88%  vlag-zen  MS.  234";  wüch- 
zen  (jubilare)  Herb.  117''.  [woch-zen  Lampr.  Alex.  4638.  wuch- 
ezen  myft.  247,  21.  f.  nachtr.  naf-zen  Mart.  60'';  wak-zen  Helbl. 
15,435;  wiphizen  Rauch  1,  198;  zifp-itzen  Helbl.  4,  374.]  — 
nhd.  oft  mit  unorganifchem  umlaut:  äch-zen;  bli-tzen  (f.  blik- 
zen);  dü-tzen  (dau-tzen)  [dauzen  Garg.  29*];  duk-fen  (f.  duk- 
zen);  grun-zen;  hun-zeu  [ver-hun-zen,  wofür  Lauremberg  81 
verhundaten :  laten.  verhundzen  Alpenburg  tir.  fagen  158.  hund- 
taufzen  Ingolft.  1609.  75.  84.];  jauch-zen;  ihr-zen;  kräch-zen; 
lech-zen;  muk-fen  (f.  muk-zen);  fchluch-zen;  fchmat-zen  (f. 
fchmak-zen?);  fie-zen.  [vgl.  feuf-zen;  bef-zen  (latrare);  gachfen 
f.  gach-zen  (ackermann  p.  13.);  gib-zen  (mutire)  Dafyp.  146" 
34P;  gig-zen  341^*;  pfuch-zen  (von  katzen);  fchnal-zen;  win- 
zen,  aus  winzer  zu  folgern?  kaum.  Spreng  in  der  Ilias  hat  oft 
knal-zen  528''  545*^  (knallen)  fpür-zen  548''  (fpuere).]  Die  volks- 
fprache  befitzt  weit  mehrere,  z.  b.  brun-zen  (mingere)  gau-zen 
(latrare)  [vgl.  altn.  geyja]  fpei-zen  (fpuere);  namentlich  die  bai- 
rifche,  und  zwar  ohne  umlaut  und  mit  erhaltnem  vocal  (Schm. 
§.  10(j9.):  ach-ezen;  blink-ezen;  dü-ezen;  feuer-zen;  gack-ezen; 
garr-ezen;  glück-ezen;  gmauk-ezen;  gmeg-ezen;  guruk-ezen;  him- 
mel-zen;  juch-ezen;  muck-ezen;  naff-ezen  (dormitare)  [H.  Sachs 
IL  4,  92°  natzen];  nacb-zen;  pfuch-ezen;  pip-ezen;  icharr-ezen; 
ichnupf-ezen;  Itarr-ezen;  tock-ezen;  tropf-e/,en;  zuck-ezen.  Die 
öftreichifche  braucht  noch  -azen:  acb-azen;  auch-azen;  bog-azen 
(tremere);  pfnech-azen  (fufpirare);  pjach-azen  (elflare);  dog-azen 
(motitare)  [fair-azen  (feuer  fprühen);  funk-azen;  tren-zen  Schm. 
1,  497;  Höfer  hat  noch:  bag-itzen,  brog-itzen,  fem-erzen,  fien- 
zen,   flaug-itzen,   flott-erzen,   fank-itzen,  gig-etzen,  glunk-itzen, 
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tock-itzen]  etc.  [Hierher  fchmarotzen  ?]  —  nnl.  und  engl,  keine 
folcher  bildungen,  (vgl.  engl,  belch  mit  bealcetan),  deren  auch 
die  niederdeutfchen  volksfprachen  ganz  zu  entbehren  fcheinen.  — 

Y)  fchxvache  verba  zweiter  conjugation. 
ahd.  lal-zön  (laltare)  T.  64, 12.  [gl.  bonn.  23,  39;  chel-zon?  (orare) 
chelzuntiu,  orans  Diut.  2,  342'']  —  agf.  hun-tjan  (venari)*); 
fal-tjan  (laltare);  teal-tjan  (vacillare).  —  altn.  fcheinen  einige  der 
vorhin  angegebenen  Wörter,  wie  gan-ta,  blak-ta  [gar-ta  (rodere)] 
etc.,  fchon  des  mangelnden  umlauts  halben,  diel'er  conj.  zu  fol- 
gen. —  mhd.  fwan-zen  Parc.  163".  [fmun-zen  (fchmunzeln)  Diut. 
1,  352.  379.]  —  nhd.  fal-zen;  pfal-zen;  fal-zen  (fale  condire); 
fchmal-zen;  fchnal-zen;  er-fchwar-zen;  tan-zen.  —  engl,  hun-t. 


[IT]  von  befchränktem  umfange,  goth.  die  fremdfcheinen- 
den  kumb-itus  (cubitus)  Luc.  9,  14;  mil-iton  (militare);  [l'tiv-iti 
(tolerantia)]  ob  der  fchwan  wohl  alb-its  hieß?  ahd.  alp-i^  (offen- 
bar fluflvogel,  der  auf  der  elbe,  flav.  labe  wohnt,  vgl.  vorhin 
f.  185.)  jun.  200.  doc.  20P  mafc.  oder  fem.?  [zu  1,  615;  f.  nachtr.] 
für  jenes  das  flav.  lab-ud,  mhd.  der  elb-e:^  Ben.  125.  und  fchweiz. 
der  ölb-s,  elb-s  (Stald.  2,  250).  Doch  altn.  älf-t,  älp-t,  gen. 
älf-tar,  weiblich,  auch  fcheint  das  agf.  ylf-et,  ylf-ete  weiblich,  220 
da  Lye  die  unbelegte  form  ilf-etu  beibringt.  Auch  bei  churp-i^ 
(cucumis)  jun.  186.  fchwankt  das  gefchlecht,  gl.  monf.  322.  329. 
geben  den  pl.  churpii^ä  und  daneben  wildä  (im  acc.  vgl.  1,  723.) 
alfo  mafc,  wozu  das  nhd.  der  kürb-s,  kürb-iß  ftimmt.  Allein 
nach  dem  lat.  Cucurbita  mag  das  fem.  ebenfalls  gelten,  blaf  61" 
trev.  21*  wildiu  kurb-i^  (colocynthis);  agf.  cyrf-ät.  Beov.  19. 
fteht  ein  mir  dunkles  agf.  eol-et,  das  hierher  gehören  könnte, 
ahd.  chrep-i^  (cancer)  trev.  13'';  mhd.  kreb-e^,  nhd.  kreb-s 
(f.  krebß)  nnl.  krev-et,  ift  von  einem  verlornen  chrapo,  chrapjo  (?) 
weiter  geleitet,  agf.  crabb-a  und  kann  kein  e  haben,  obgleich 
Conrad  in  der  fchm.  kreb:^  :  leb^  reimt;  das  franz.  ecreviffe, 
ecrevice  fcheint  aus  dem  hochd.  entlehnt.  Lateinifches  urfprungs 
find  dagegen  pum-i^  (pumex)  nhd.  entftellt  in  bim-s  (f.  büm-ß); 
pul-i^  (boletus)  blaf.  6^  trev.  21";  phiph-i^  (pituita)  trev.  71" 
nhd.  pfipf-s,  pip-s;  mhd.  pell-e^  (oder  pell-ez?  pellicium)  Wigal. 
701.  757.  nhd.  pel-z.  Nicht  minder  undeutfch  find  die  fem. 
mun-iza,  mhd.  nhd.  mün-ze  (moneta)  agf.  myn-et;  und  kal-i^ia 
(caligae,  tibialia)  K.  51'',  wofür  mhd.  kol-ze  Parc.  163''  Wilh. 
2,  133'',  nach  dem  rom.  calezon,  chauffon.  Das  nhd.  gren-ze 
(limes),  mhd.  noch  unerhört,  fcheint  aus  dem  flav.  krajina,  gra- 
niza.     Ueber  araw-i^,  araw-i^,  araw-eiz?  hernach  beim  -ei;^. 


*)  ein  der  agf.  mundart  eigenthümliches  wort,  das  man  wegen  des  -t  nicht 
mit  nr.  395.  (wozu  vielmehr  das  agf.  hud,  ahd.  hunda,  captura,  gehört)  ver- 
menge;  Beet.  168*   ftehet  ge-hentan  (capcre,  praetcndere). 
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Andere  fälle  der  ableitung  -it,  -i^  find  nicht  zu  beweifen, 
für  -a^  fchreiben  fpätere  denkmäbler  häufig  -i:^,  z.  b.  trev.  16* 
ob-i;^  (pomum).  Vielleicht  gehört  das  f.  214.  angeführte  fii'gi^i 
zu  der  ableitung  -i^ ;  aber  wohin  gehören  die  agf.  ]Deöv-et  (fer- 
vitus)  freot  (libertas)  f.  freov-et?  [ —  S.  nachtr.  Ahd.  ar-izi, 
aerizzi,  ariz  (rudus,  de  metallis  fqualidis)  Diut.  2,  320*  arizce 
(rudere)  SSl^  arize  332"  aruz  (rüder  f.  rudus)  332=*;  chamb-i^ 
(nhd.  kembs)  n.  oppidi  (campiduna)  Neug.  nr.  21  (a.  757).  — 
Agf.  rym-ete  (locus)  to  ecum  rymete  Kemble  5,  331;  lig-ete 
(fulgur);  on-ael-ete  (fulgur);  jjyrn-ete  (fpinetum)  Mone  2375;  bärn- 
ette (caumate)  ibid.  3755;  gell-et  (canthara,  poculum)  vgl.  gillo 
gello  bei  Ifid.  und  Papias.  —  Nhd.  ilt-ifl  (viverra)  Dafyp.  — ] 


[ÜT]  wieder  nur  einige  fubftantiva.  Ein  goth.  hair-uts 
(cervus)  vermuthe  ich  nach  dem  ahd.  hir-ui^  jun.  199.  altf. 
hir-ut,  hir-et  gl.  lipf.  agf.  heor-ot,  altn.  hiör-tr,  mhd.  hir-^,  fpä- 
ter  hir-z  (Fifchart  hir-tz)  nhd.  hir-fch  (ft.  hir-ß),  engl,  har-t. 
horn-u^  (crabro)  trev.  15"  mit  dem  pl.  hornuzä  jun.  226.  oder 
hornu:^!  doc.  219*'?  jun.  176.  horn-a^  f.  horn-u^i?  agf  hyrn-et, 
engl,  horn-et,  mhd.  der  horn-u:^  Iw.  207.  (1.  horn-e;^)  [?  horn-ü:^, 
denn  Dafyp.  277'^  hurnauß]  nhd.  die  horn-iß.  pin-u^  (juncus) 
T.  212,  7.  214,  2,  zwetl.  129%  mhd.  der  bin-^  Parc.  20^  133-» 
Geo.  56'',  nhd.  die  bin-fe  (f.  bin-ße),  engl,  ben-t.  agf  gan-ot 
(fulica)  engl,  gau-et,  mangelt  den  übrigen  dialecten.  [eof-ot, 
eofet,  gen.  -etes  (culpa);  fveof-ot  (fomnus)  Beov.  und  cod.  ex.] 
ahd.  trib-u^  (tributum)  T.  194,  2.  ift  nach  dem  latein,  nhd.  tri- 
221  büt;  auch  pip-o^  (artemißa)  blaf  55''  trev.  18*  nhd.  beif-uß,  in 
welchem  man  irrthümlich  ein  comp,  beifuß  erblickte,  fcheint 
undeutfch.  Lye  hat  äleputa  (capito)?  vielleicht  äler-uta?  nhd. 
elr-itze  (phoxinus)  Popowitfch  p.  106.  —  ^) 


[AIT]  diefe  noch  problematifche  ableitung  ftützt  fich  bloß 
auf  wenige  Wörter.  Das  erfte  derfelben  ift  ahd.  am-ei;5a  (for- 
mica)  trev.  12*  und  mhd.  im  reim  auf  reiben,  ei^en  Parc.  99* 
Conr.  vor  Wigal.  LXIII.  am-ei^e,  pl.  amei^en,  feltner  im  reim 
auf  wei^  MS.  2,  166*  am-ei^  [anmei^  liederf.  3,  336],  nhd.  am-eife 
(f.  am-eiße);  agf  äm-ete,  äm-ette,  gen.  äm-ettan;  engl,  emm-et. 
Den  anlautenden  vocal  habe  ich  f  88.  kurz  angenommen,  weil 
mir  das  altn.  ami  (moleftia),  das  agf  äm-eta  (otium)  äm-etan, 
äm-tjan  (vacare  a  labore)  äm-ettig  (otiofus,  vacuus)  engl,  emp-ty, 


^)    [EET]    goth.   az-ets    (jucundus,   facilis)   vgl.   franz.  aife,    engl.  eafy.  — 
EIT]  goth.  ak-eit.  —  [ÜUT]  mnl.  fcuv-üt  Maerl.  2,  323.  348;  mnl.  fcuv-uit. 
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Fas  ahd.  em-a^ic  (jugis,  alliduus,  frequens)  nhd.  em-fig  (f.  em- 
ßig)  damit  verwandt  zu  fein  Icheinen  [!'.  nachtr.].  Denn  da 
fich  era-i^ic  findet,  mag  e  das  «mgelautete  kurze  a  fein.  Der 
ameife  gebührt  der  name  des  arbeitenden  thiers,  das  Iprichwort 
geht  von  bienenfleiß  wie  von  ameifenfleiß.  Hat  es  ein  verlor- 
nes ahd.  fubft.  am-a^o,  em-i^jo  (otium,  negotium),  wie  im  agf. 
äm-etta,  ge  i;eben,  fo  wurde  die  benennung  des  thierleins  durch 
den  abweichenden  ableitungsvocal  ei  (am-ei^a)  davon  unterfchie- 
den.  Volksdialecte  zeigen  indeffen  om-eiß  [Garg.  195*^  aumeyße, 
vgl.  fchweiz.  humbeiße,  lombeiße  Stald.  2,  523.  524],  welches 
auf  äm-ei^e  mit  langem  vocal  fchließen  läßt  und  bis  wir  über 
den  ablaut  der  wurzel  am-  näher  aufgeklärt  find,  hat  iman,  am, 
ämun,  wonach  kurzer  oder  langer  vocal  in  unferm  wort  be- 
liehen kann,  nichts  widerfprechendes  *).  —  Das  zweite  wort 
diefer  ableitung  ift  weiter  ausgebreitet  und  fchon  im  goth.  nach- 
zuweifen.  agl-aitei  (daeXYsta,  luxuria,  faftus)  Marc.  7,  22.  fcheint 
mit  aglus  verwandt  (oben  f.  104.,  alfo  mehrfache  ableitung  ag- 
1-ait-ei)  eigenthch  ftudium,  folertia  zu  bedeuten;  jenes  fubft. 
fetzt  ein  adj.  agl-äitis  (inftans,  vehemens,  procax)  voraus,  Tit. 
1,  7.  agl-äit-gaftalds  (ataxpoxspoTjc,  hab-gierig).  Das  adj.  lautet 
ahd.  akal-ei^i  (folers,  fagax)  O.  III.  10,  53.,  weder  äkaleii^i,  noch 
weniger  äkaleiz;,  wie  1,  724.  angenommen  wurde.  Häufiger  ift 
das  adv.  akal-ei^o  (ftudiofe)  akal-ei^^ör  (ftudiofius)  monf  351.  353.  222 
390.  jun.  210.  agal-ei^o  O.  IL  22,  77.  IV.  13,  10.  das  fubft.  fem. 
akal-ei^i  (importunitas)  doc.  201''  (aeftus,  agilitas)  monf.  342. 
390.  392,  doch  O.  fcheint  ein  neutr.  (oder  mafc.)  agal-ei^i  zu 
gebrauchen  I.  1,  2.  III.  11,  57.  Das  verbum  fchwankt  zwifchen 
agalei^an  O.  IV.  24,  17.  V.  23,  335.  und  agalei^on  V.  7,  101. 
Mhd.  das  adv.  agel-ei^e  cod.  pal.  361,  68''  70";  En.  9*;  Herb. 
67*  108*;  nicht  bei  andern  und  fpäter  ausgeftorben.  Agf.  und 
altn.  keine  fpur,  wohl  aber  altf  agl-eto  (Hickes  gramm.  franc. 
p.  76.)  —  Drittens  kommt  hier  in  betracht  das  ahd.  araw-ei^ 
(pifum)  monf.  327.  wofür  aber  413.  araw-i^  oder  araw-i^  gele- 
fen  wird ;  altweftph.  er-it,  altn.  er-t,  überall  wohl  weiblich.  Der 
feltenheit  wegen  haftete  (wie  in  ameife,  horniß,  kürbiß)  der  alte 
ableitungsvocal  noch  in  dem  nhd.  volksdialectifchen  arb-eis, 
erb-eis,  neben  erb-es,  erb-s;  die  fchriftiprache  hat  erb-fe.  — 
[f.  nachtr.  Goth.  Arg-ait  Jornand  c.  17  (Förft.  1,  124).  — ]  Die 
mhd.  -ei^  in  romanifchen  Wörtern,  wie  punei^,  kanvolei^,  kar- 
dei^,  matriblei^,  fecurei:^  etc.  gehen  uns  nichts  an. 


*)  oder  wäre  hier  gar  kein  ableitendes  -ei:;e,  fondern  ämeis^a  anzunehmen, 
von  mei7,an  (fecare)?  entw.  das  gelenkige,  eingefchnittene  thier  (infectum,  fvTO- 
jxov)  vgl.  Parc.  12131,  oder  das  einfrefsende?  doch  wainin  agf.  ämetta,  nicht 
amaeta? 

14* 
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bemerkungen  zu  den  ahleitungen  T  (ahd.  z). 

a)  diefem  t  entfpricht  eigentlich  lateinifches  d,  vgl.  clau- 
dus  mit  halts;  cor,  cordis  (fl.  frdze)  mit  hairto;  quadrans  mit 
kintus;  TrepScu  mit  fairta;  [f.  nachtr. ;]  lab-ud  mit  alb-its,  elp-i^; 
vielleicht  Itolidus  mit  ftolt;  um  vaürts,  aürts  und  radix  zuf. 
zuftellen  muß  man  aber  annehmen,  daß  das  r  verfetzt  (ardix) 
oder  ein  anlaut  weggefallen  ift,  im  altn.  finden  fich  beide  for- 
men urt  und  rot. 

b)  einzelne  aus  dem  latein  entlehnte  Wörter  haben  das  lat. 
It^  nt^  rt  beibehalten,  kein  deutfches  IJ),  nj),  rj)  angenommen: 
agf.  faltjan,  gigant,  munt,  palant,  palantea,  plante,  portic,  turtle, 
altn.  kortr  verglichen  mit  faltare,  gigas,  gigantis,  mons,  mon- 
tis,  palanteum,  planta,  porticus,  turtur,  curtus;  ebenfo  das  flav. 
fmrt  (mors)  mit  fmeorte  (dolor).  Sie  würden  ganz  wie  die  oben 
abgehandelten  t  in  ft,  Ä,  ht  zu  beurtheilen  fein,  wenn  nicht 
die  ahd.  mundart  den  laut  verfchoben  und  ihr  Iz,  nz,  rz  ein- 
geführt hätte:  falzon,  phalanza,  phlanza,  phorzih,  churz,  fraerza 
wiewohl  fchwankend,  neben  gigant,  turtila  (nicht  giganz,  tur- 
zila)  und  felbft  für  churz  galt  ein  früheres  ahd.  churt.  Diefe 
It,  nt,  rt  gehören  folglich  halb  hierher  und  halb  nicht.  Sie 
ftehen  den  echtdeutfchen  It,  nt,  rt  (falt,  glintan,  hairto)  gleich, 

223  infofern  fie  ahd.  zu  Iz,  nz,  rz  werden ;  ungleich,  infofern  ihnen 
keine  lat.  Id,  nd,  rd  entfprechen,  fondern  ebenfalls  It,  nt,  rt. 
Es  gibt  aber  auch  einige  echtdeutfche  nt,  die  fich  im  hochd. 
nicht  in  nz  verwandelt  haben,  namentlich  vintrus,  mantls  (?), 
finteins  (perpetuus),  ahd.  wintar,  mantal,  fint-vluot*)  vgl.  über 
finteins  vorhin  f.  176. 

c)  hält  man  die  f.  217.  218.  verzeichneten  intenfiva  zu  ähn- 
lichen lateinifchen,  als:  dub-itare,  cog-itare,  vol-itare,  croc-itare, 
ag-itare,  muff-itare,  haef-itare,  fluct-itare,  dorm-itare,  vol-utare 
(ft.  volv-itare)  palp-itare  etc.;  fo  fcheint  auch  hier  die  goth. 
tenuis  der  lat.  völlig  gleich,  folglich  das  ahd.  z  gerade  zu 
nehmen,  wie  in  falzon,  phlanza,  churz.  Selbft  einzelne  Wörter 
ftimmen  zu  den  lat.  z.  b.  hugazan,  chrochazan  zu  cogitare,  cro- 
citare,  vgl.  winizäri  oder  winizurilo  (nhd.  winzer,  dialectifch 
weinzierl)  mit  vinitor.  Ich  weiß,  da  hier  keine  confonanzver- 
bindung  erklären  hilft,  den  grund  nicht  anzugeben,  welcher  die 
regel  der  lautverfchiebung  Höret;  ift  das  lat.  t  organifch,  fo 
follte  im  goth.  J),  im  ahd.  d  ftehen.  Griechifche  frequentativa 
haben  -Cetv  :  pnrx-aCstv,  atev-aCsiv,  ^evst-a'Ceiv,  ßXi}i-aCetv;  ßauT-tCeiv, 
ßXecpap-i'Ceiv,  xax-t'Cstv,  aft-TCetv;  Ipir-uCetv  etc. 

d)  die  bedeutung  des  ableitenden  t  (z)  liegt  im  dunkel, 
zuweilen  zeigen  verwandte  fprachen  in  parallelen  Wörtern  gar 
keine  ableitung,  vgl.  aX?,  aXo?,   fal  mit  fal-t,  uXyj  mit  hol-t.     In 


*)   ewige,  grofse  flut,    woraus   man   fpäter   fünd-flut   misgegrifFen  hat;   goth, 
fint-flodus? 
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-t  wurde  1,  826.  erhärtete,  neutrale  flexion  gemuthmaßt, 
es  könnte  eben  fowohl  wirkliche,  der  bedeutung  wenig  zu  oder 
abthuende  ableitung  fein.  In  horn-u^  ericheint  aber  die  ablei- 
tung  unentbehrlich:  das  mit  dem  hörn  oder  ftachel  gewaffnete 
thier  (corn-utus  ?). 

e)  wechfel  des  t  (z)  mit  anderen  confonanten:  feiten  mit 
der  fpirans  f,  doch  lautet  das  agf  flin-t  (filex)  ahd.  vlin-s  (nie- 
mahls  vlin-^);  fpäter  mifchen  fich  wohl  die  verba  -azan  mit 
denen  auf -ifon.  Nhd.  gehen  ^5  und  f  über  in  fch:  hir-fch,  her- 
fchen,  doch  fcheint  fchon  mhd.  run-fche  f.  run-ze  vorzukommen. 
Einige  lat.  Wörter  haben  v  an  der  ftelle  unferes  t  (z):  fil-va 
(fyl-va),  cer-vus,  vol-vo;  hol-z,  hir-u^,  wal-zu. 

f)  wechfel   der   vorgehenden  vocale:    agf.   J)e6v-ot,    neben 
J)e6v-et  (d.  i.  -et?)  oder  J)e6v-ete  (?ahd.  diuw-izi,   wie  fifc-izi);224 
ahd.   horn-u^,    nhd.    horn-ifl.     Nicht    anders    flav.    lab-ed    und 
lab-ud  (elp-i:^). 

g)  ableiterifches  -t  (z),  unmittelbar  nach  langem  wurzel- 
vocal  [z.  b.  blötan,  pluo^an]  wage  ich  nicht  nachzuweifen.  — 


■K  Vorbemerkung  über  den  unter/cMed  zwifchen  d  und  p. 

HB  Regel  ift  goth.  d  =  ahd.  t;  goth.  \>  =  ahd.  d.  Aber  fie  reicht 
^ITicht  aus,  um  alle  ableitungen,  die  mit  beiden  ftufen  des  lin- 
gualorgans  eintreten,  gehörig  zu  fondern.  Denn  fchon  im  goth. 
beginnen  d  und  Jj  zu  fchwanken  (1,  62.  63.);  in  vielen  Wörtern, 
wo  der  lingualis  langer  oder  kurzer  vocal  voranfteht,  pflegt  der 
nom.  fg.  -J)s,  J),  oft  auch  der  acc.  {),  alle  übrigen  cafus  hinge- 
gen, denen  flexion  hinzutritt,  -d  zu  haben,  z.  b.  fe})s,  fedais; 
liuhaj),  liuhadis;  doch  nicht  immer,  man  liefet  auch  feds,  fed, 
ftads,  Ilad  etc.  und  J)iuJ)a  (bono),  J)iu]^eigs,  J)iuJ)jan,  fraj)jan  *). 
Gehet  liquida  vorher,  fo  fcheiden  fich  d  und  ^  reinlicher.  Wel- 
ches von  beiden  ift  aber  in  allen  Wörtern,  wo  fie  wechfeln,  für 
organifch  zu  halten?  ohne  zweifei  das  J),  nicht  das  d,  der  grund- 
fatz  folgt  aus  dem  gefetze  der  lautverfchiebung.  Das  J)  wird 
zu  d,  nicht  aber  das  d  zu  |);  das  J)  kann  mithin  in  einzelnen 
Wörtern  und  formen  einer  conftituirten  mundart  wiederum,  dem 
gange  der  fprache  vorauseilend,  in  d  übergehen.  Hätte  ich 
diefen  wichtigen  fatz  fchon  im  erften  theile  erkannt,  fo  würde 
ich  dem  goth.  fchwachen  part.  kein  d  zugefchrieben  haben,  das 


*)  man  hüte  fich,  diefen  wechfel  dem  mhd.  auslautenden  t,  inlautenden  d 
zu  vergleichen;  im  goth.  ift  feps  organifch,  fedais  unorganifch,  im  mhd.  um- 
gekehrt tot  unorganifch,  tödes  organifch  (aufaer  wo  fich  falfche  media  einge- 
fchlicben  bat,  wie  in  brant,  brandes  etc.). 
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auslautend  und  vor  s  in  J)  überträte  (1,  1009.);  gerade  \>  ift 
das  organifche  und  d  die  veri'chiebung,  ja  felbft  dem  fchwa- 
chen  praet.  fcheint  eigentlich  \)  ftatt  d  zultändig.  Theil  2,  10. 
note  ***  ftellt  das  richtige  auf,  davon  find  feite  15.  21.  26.  33. 
35,  39.  50.  58.  62.  vs^eitere  anwendungen  gegeben,  wiewohl  noch 
verichiedene  veilorne  verba  mit  d  angenommen  worden,  wel- 
chen J)  gebührte,  z.  b.  nr.  480.  erfordert  faj)an  und  nr.  545. 
ftuJDan,  da  im  goth.  fa^s,  fta})S  erfcheint,  lautverfchoben  aber 
226  fadrein  und  ftads.  Das  d  muß  fich  freilich  fehr  frühe  in  ein- 
zelne Wörter  und  g;mze  reihen  feltgefetzt  haben,  denn  im  agf. 
zeigt  fich  da,  wo  goth.  J)  und  d  fchwanken,  entfchieden  d  und 
kein  d,  nicht  weniger  im  alid.  t  und  kein  d.  So  ftehet  z.  b. 
für  goth.  lejDS  (fatio)  agf.  fsed,  ahd.  fät,  ftatt  der  organifchen 
formen  agf.  faed,  ahd.  fad.  Die  richtigkeit  meiner  anficht  be- 
ftätigt  fehr  einleuchtend  das  griechifche  und  lateinifche.  Wäre 
nämlich  das  ahd.  t,  agf.  d  in  dergleichen  formen  organifch,  fo 
entfpräche  ihm  ein  gr.  %,  allein  alle  vergleichbaren  Wörter  ge- 
währen T,  woraus  ofienbar  ein  agf.  d  und  ahd.  d  folgt.  Hier- 
mit fchwindet  jeder  zweifei  über  das  Verhältnis  der  gr.  formen 
|jiexa,  TraxVjp,  jJ.V;x7jp  (1,  590.)  zu  den  deutfchen,  die  agf.  mid, 
fader,  möder.  Tollten  mid,  fäder,  moder  lauten,  die  ahd.  mit, 
vatar,  muotar:  mid,  vadar,  muodar,  wie  es  goth.  richtig  heißt 
mij)  und  es  zwifchen  fadrein  und  faj)s  fchwankt.  Durch  die 
voreilige  lautfenkung  bildete  fich  hier  agf.  eine  media,  die  erft 
der  ahd.  mundart  geziemt  hätte,  und  ahd.  eine  tenuis,  die  falfch- 
lich  zur  griechifchen  einftimmt  *). 

Diefes  angewandt  auf  unfere  lingualableitungen  richte  ich 
mich  nach  folgenden  regeln:  1)  wo  im  goth.  }),  im  agf.  d,  im 
ahd.  d  erfcheint,  waltet  kein  bedenken,  z.  b.  goth.  meri})a,  ahd. 
märida  (fama).  2)  wechfeln  im  goth.  J)  und  d,  fo  rechne  ich 
die  ableitung  zvi  j),  wenn  fchon  im  agf.  durchaus  d,  im  ahd. 
durchaus  t  ftehen  follte,  z.  b.  häubi|),  häubidis,  agf.  heafod,  ahd. 
haupit.  3)  kommt  im  goth.  nur  d  vor  und  zwar  im  nom.  und 
acc.  i^g.,  wo  fonft  gewöhnlich  J)  erfcheint;  fo  entfcheide  ich  mich 
für  d,  wiewohl  völlige  ficherheit  abgeht;  noch  größere  unge- 
wisheit  herrfcht  für  das  d  in  Wörtern,  deren  nom,  und  acc. 
nicht  nachzuweifen  ift,  z,  b,  es  könnte  zwar  un-leds  (pauper) 
aber  auch  un-le]3S  heißen,  4)  mangelt  ein  wort  im  goth.  ganz, 
welches  ahd.  t,  agf.  d  zeigt,  fo  darf  es  nur  muthmaßlich  unter 
die  d-ableitungen  gefetzt  werden.  5)  einzelne  ableitungen  be- 
ftimmt  die  analogie  oder  die  vergleichung  des  griechifchen, 
nämhch  x  fordert  goth.  }).  ahd.  d;  hingegen  &  goth.  d,  ahd.  t. 
Das  latein  hilft  hier  wenig  aus,  weil  ihm  afp.  fehlt  und  in  bei- 
den fällen  t  zu  liehen  pflegt. 

Am  meiften   zu   bedauern   ift    die    unficherheit   zwifchen   d 


*)  ein  beifpiel  der  theil  I,  1075.  zu  584,  15.  vermutheten  rückkehr. 
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und  d  im  altn.  (2,  68).  Ralks  regel  entfernt  fich  nicht  nur 
vom  agl'.  und  ahd.  gebrauch,  fondern  auch  vom  gothifchen  zu  226 
fahr,  als  daß  ich  fie  der  wahren  altn.  ausfprache  für  gemäß 
halten  könnte,  wenn  fie  es  fchon  der  heutigen  ifländifchen  ift. 
Die  älteften  hff  verdienten  in  diefer  abficht  genaue  prüfung 
[f.  nachtr.].  Uebrigens  gibt  jene  regel  (1,  315.)  dem  d  großen 
umfang  und  fch rankt  das  d  auf  den  fall  ein,  wo  ihm  1,  m,  n 
vorausgehen.  Es  ilimmen  dadurch  freilich  manche  d  zu  dem 
goth.  J),  wo  die  agf.  und  ahd.  Verderbnis  d  und  t  hat  (z.  b. 
goth.  mif),  altn.  med).  Aber  follte  das  altn-  eben  von  einer 
Verderbnis  frei  fein,  die  fchon  im  goth.  anhebt  und  im  ahd. 
agf.  einförmig  herrfcht?  Widerfpricht  nicht  auch  gardr  dem 
goth.  gards? 


ableitungen  mit  D  (ahd.  T). 
die  vorausftehenden  vocale  find  a,  i,  u  und  6. 

[AD]    das  a  beftändig   ausgefallen,   felbft   ahd.    [ad   hrach- 
atom.  tr.  fuld.  nr.  180.] 

1)  fuhftantiva 

a)  ftarke  mafculina^  goth.  gard-s  (domus);  hun-ds  (canis); 
fpaür-ds  (ftadium);  ga-ftal-ds  (poffeiTor,  geftor);  vind-s  (ventus); 
vielleicht  uz-ds  (culpis);  nach  zweiter  decl.  and-eis  (finis);  hair- 
deis  (cuftos);  nach  dritter  ul-ban-dus  (camelus).  —  ahd.  hor-t 
(thefaurus);  hun-t  (canis);  kar-t  (ftimulus)  nionf.  326.  364.  387. 
396 ;  or-t  (mucro) ;  par-t  (barba) ;  pran-t  (torris) ;  pror-t  (la- 
bium,  ora);  ran-t  (margo);  fan-t  (arena);  fcil-t  (clypeus);  fpal-t 
(rima);  fpur-t  (ftadium);  haga-ftal-t  (famulus,  tyro,  caelebs) 
hrab.  956*  jun.  213.  blaf.  3P  doc.  217»;  [tur-d  (avena,  eig.  tau- 
ber hafer)  Diut.  2,  354»  gl.  ker.  289.]  vur-t  (vadum);  wal-t; 
win-t;  wir-t  (herus)  O.  II.  8,  7,  85;  zar-t  (teneritudo)  monf.  327. 
386;  nach  zweiter  decl.  hir-ti  (cuftos).  —  agf.  bear-d  (barba); 
bran-d  (titio);  breor-d  (ora);  ear-d  (patria);  fel-d  (campus);  [agf. 
flear-d  (nugae)  genus  unficher]  gear-d  (domus) ;  grun-d  (folum) ; 
hor-d  (thefaurus);  olfen-d  (camelus);  or-d  (acies);  ran-d  (margo); 
fan-d  (arena);  fcyl-d  (clypeus);  fpil-d  (praecipitium) ;  häg-fteal-d 
(caelebs,  virgo,  tyro)  auch  heah-fteal-d ;  veal-d  (nemus);  win-d 
(ventus);  nach  zweiter  hyr-de  (paftor).  —  altn.  ar-dr  (aratrum) 
R.  ar-dr;  [f.  nachtr.;]  bran-dr  (titio);  brod-dr  (aculeus);  [fel-dr 
(cutis)]  gar-dr  (agger)  R.  gar-dr;  lun-dr  (nemus);  od-dr  (cufpis); 
fan-dr;  fkiöl-dr;  ftul-dr  (furtum);  vin-dr  (ventus);  vön-dr  (virga); 
vör-dr  (cuftos)  R.  vör-dr.  —  mhd.  pflegt  inlautend  zumahl  nach  n, 
doch  auch  nach  1,  r,  tenuis  in  media  überzugehen,  was  auf 
kein  goth.  \>  führt,  ibndern  einflufs  des  niederdeutfchen  d  fcheint:  227 
ar-t  (modus);  bar-t;  bran-t;  gar-t  (ftimulus)  Parc.  22";  grun-t; 
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har-t  (filva)  in  comp,  wie  fpehtes-har-t;  her-t  (folum)  troj.  89*; 
hor-t;  hun-t;  or-t;  ran-t;  fan-t;  fchil-t;  flun-t  (gula);  fpal-t; 
ftran-t  (littus);  vur-t;  wal-t;  win-t;  wir-t;  zar-t  MS.  1,  28";  nach 
zweiter  hir-te.  —  nhd.  haben  fich  die  mhd.  inlautenden  nd,  Id 
auch  der  auslaute  bemächtigt,  doch  dauern  noch  einige  -It  und 
die  meiften  rt:  bar-t;  bran-d;  fur-t;  grun-d;  -har-t;  her-d  (fo- 
cus);  hir-t;  hor-t;  hun-d;  or-t;  ran-d;  fan-d;  fchil-d;  fpal-t; 
Ilran-d;  tan-d;  wal-d;  win-d;  wir-t.  —  engl,  bear-d;  bran-d; 
fiel-d;  for-d;  groun-d;  hoar-d;  houn-d;  ran-d;  fan-d;  fhiel-d; 
weal-d;  win-d;  year-d.  — 

ß)  ftarhe  feminina, 
goth.  nach  erfter:  gair-da  (cingulum);  mul-da  (pulvis);  raz-da 
(lingua);  [fkan-da  (confufio);]  fpil-da  (tabula);  nach  dritter 
han-dus  (raanus);  nach  vierter:  ga-faür-ds  (conventus);  haiir-ds 
(oftium).  —  ahd.  nach  erfter:  har-ta  (durities);  her-ta  (grex) 
N.  39,  7;  hil-ta  (pugna);  kert-a  (virga);  mol-ta  (pulvis);  rar-ta 
(fermo,  vox);  fcan-ta  (confufio);  fun-ta  (peccatum) ;  fcar-ta(laefio); 
[f.  nachtr. ;]  war-ta  (fpecula);  wun-ta  (vulnus);  nach  vierter: 
tak-al-t  (ludus);  chuil-t  (pernicies);  han-t  (manus);  mun-t  (tu- 
tela);  fcul-t  (debitum);  fcur-t  (tonfura)  K.  19'';  eid-fuar-t  (jus- 
jurandum);  var-t  (iter);  ki- wal-t  (vis);  wur-t  (fatum).  —  agf. 
ben-d  (vinculum);  cvil-d  (pernicies);  han-d  (manus);  hil-d  (pugna); 
reor-d  (fermo);  fcyl-d  (debitum);  ge-veal-d  (potentia)  oder  neu- 
trum?;  vun-d  (vulnus);  vyr-d  (fatum).  —  altn.  fer-d  (iter)  R. 
fer-d;  grin-d  (clathri);  grun-d  (folum);  hin-d  (cerva);  hil-dr  (bel- 
lona);  hön-d  (manus);  lin-d  (tilia);  lun-d  (indoles);  röd-d  (vox); 
rön-d  (margo);  ur-d  (faxetum)  R.  ur-d.  —  mhd.  ger-te;  fchan-de; 
fchar-te;  fün-de;  ftun-de;  war-te;  wun-de;  tag-al-t;  han-t;  fchul-t; 
var-t;  ge-wal-t.  —  nhd.  ger-te;  her-de  (grex);  fchan-de;  fchar-te; 
ftun-de;  fün-de;  war-te;  wun-de;  ar-t;  han-d;  fchul-d;  var-t; 
ge-wal-t.  —  engl,  ben-d;  han-d;  woun-d.  — 

Y)  ftarhe  neutra, 
goth.  baiir-d  (tabula);  huz-d  (thefaurus);  lan-d  (terra);  vaür-d 
(verbum).  —  ahd.  chin-t  (infans) ;  lan-t ;  pan-t  (vinculum) ;  fuer-t 
(enfis);  wor-t;  [ber-d  (genimen)  T.  Graff  3,  156;]  zweiter  decl. 
en-ti  (finis).  —  agf.  bor-d  (tabula);  cil-d  (infans)  [vgl.  goth. 
inkilj)ö,  kiljDei];  lan-d;  fveor-d;  vor-d.  —  altn.  bor-d  (menfa, 
ora);  gnud-d  (murmur);  hod-d  (gaza);  lan-d;  nud-d  (taediofa 
fricatio);  or-d  (verbum);  fpial-d  (tabula);  fver-d  (enfis);  fun-d 
(fretum);  tial-d  (tentorium).  [Hierher  die  ifländ.  neutra  (Rafk 
§.  336)?  el-di  (nutritio)  von  ala;  er-di  (materies  remi)  von  ar; 
fko6-di  (calceamen)  von  fkor;  qven-di;  comp,  mit  -fer-di?]  — 
228  mhd.  ban-t;  gel-t  (retributio) ;  kin-t;  lan-t;  fwer-t;  wor-t;  zel-t. 
—  nhd.  ban-d;  gel-d;  kin-d;  lan-d;  fchwer-t;  wor-t;  zel-t.  — 
engl,  boar-d;  chil-d;  lan-d;  fwor-d;  wor-d. 

8)  fchwache  mafculina^ 
goth.  gar-da  (ftabulum).  —  ahd,  an-to  (ira,  zelus,  ftudium,  eigent- 
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lieh  fpiritus)  gen.  an-tin  K.  59»^  hrab.  976»'  O.  IV.  22,  77.  monr. 
365,  mit  ableitungsvocal  an-ato,  an-ado  finde  ich  nicht  (vgl. 
nachher  das  verbum)  [f.  nachtr.];  e-hal-to  (pontifex);  kar-to 
(hortus);  vora-mun-to  (advocatus)  [f.  nachtr.];  kot-fcel-to  (blal- 
phemus);  lant-wal-to  (gubernator).  [Hierher  ahd.  hrach-ato?  ad 
Hrachatom  cod.  fuld.  180;  lep-ato  (naevus,  macula)  Graff  2,  78; 
fcal-to  (facer)  ker.  69.  Diut.  1,  183;  Wirn-to  n.  pr.  (gen.  Wirn- 
tonis)  Ried  nr.  298  (a.  1198)  nr.  307  (a.  1205).]  —  agi'.  an-da 
(ira).  —  altn.  an-di  (fpiritus);  od-di  (lingula  terrae).  —  mhd. 
an-de  (ira);  gar-te.  —  nhd.  gar-ten  (ft.  gar-te). 

e)  fchwache  feminina^ 
goth.  miz-do  (merces);  var-do  (cuütos).  —  ahd.  hin-ta  (cerva); 
hrin-ta  (cortex) ;  lin-ta  (tilia,  fafcia) ;  olpan-ta  (camelus) ;  par-ta 
(afcia);  pin-ta  (fafcia);  win-ta  (trochlea).  —  agf.  fol-de  (terra).  — 
altn.  ben-da  (funis).  —  mhdT  bin-de;  bar-te;  hin-de;  lin-de; 
olben-de;  rin-de;  win-de.  —  nhd.  bin-de;  lin-de;  rin-de;  win-de. 

2)  adjectiva 

goth.  blin-ds  (coecus);  kal-ds  (frigidus);  kund-s  (-gena);  m-vin-ds 
(injuftus);  nach  dritter  har-dus  (durus).  —  ahd.  al-t  (fenex); 
chal-t  (frigidus);  plin-t;  wun-t  (vulneratus) ;  zar-t  (tener);  nach 
zweiter  her-ti  (durus)  [mil-ti  (mitis)  agf.  mil-de,  altn.  mil-dr.]  — 
agf.  blin-d;  ceal-d;  cun-d;  eal-d;  hear-d;  vun-d.  —  altn.  blin-dr; 
kal-dr;  har-dr,  R.  har-dr.  —  mhd.  al-t;  blin-t;  kal-t;  wun-t; 
zar-t;  her-te.  —  nhd.  al-t;  blin-d;  bun-t;  har-t;  kal-t;  wun-d; 
zar-t.  —  engl,  blin-d ;  col-d ;  har-d ;  ol-d ;  woun-d.  —  [f.  nachtr.] 

3)  verha 
a)  ftarker  conjugation:  hal-dan  (nr.  5.);  val-dan  (nr.  6.  vgl. 

.^r.  582.);  ga-ilal-dan  (nr.  7.);  fpal-dan  (nr.  8.);  fkal-dan  (nr.  9.); 
blan-dan  (nr.  16.  vgl.  nr.  595.);  ftan-dan  (nr.  72.);  gil-dan  (nr. 
351.);  fkil-dan  (nr.  352.);  bin-dan  (nr.  382.);  vin-dan  (nr.  383.); 
fkrin-dan  (nr.  384.);  flin-dan  (nr.  385.);  fvin-dan  (nr.  386.);  hrin- 
dan  (nr.  387.);  grin-dan  (nr.  390.);  gair-dan  (nr.  441.);  blin-dan 
(nr.  595.  vgl.  nr.  10.);  tin-dan  (nr.  596.);  hair-dan  (nr.  619.); 
•iz-dan  (nr.  628.);  briz-dan  (nr.  629.)  [?breg-da  (nr.  451.)]  — 

ß)  erfter  fchwacher  conjugation:  goth.  ga-blin-djan  (occoe- 
care);  tan-djan  (incendere);  van-djan  (vertere);  ubil-vaür-djan 
(maledicere).  —  ahd.  her-tan  (durum  facere);  kur-tan  (cingere); 
plen-tan  (coecare);  rer-tan  N.  12,  5.  32,  1.  100,  3.  146,  7.;  fcen- 
tan  (probro  afficere);  fuen-tan  (perdere);  wen-tan  (vertere);  zun- 
tan  (incendere).  —  agf.  gyr-dan;  ven-dan.  —  altn.  ven-da.  — 
mhd.  blen-den;  gur-ten;  her-ten;  fchen-den;  fwen-den;  wen- 
den; zün-den.  —  nhd.  blen-den;  gür-ten;  här-ten;  fchän-den; 
ver-fchwen-den ;  wen-den ;  zün-den.  — 

7)  zweiter  und  dritter  fchwacher  conjugation:  goth.  vun-dön 
(vulnerare).  —  ahd.  tac-al-ton  (ludere);  an-ton  (zelari)  O.  I.  22, 
50,  warum  aber  monf.  361.  366.  392.  396.  an-adön  mit  beibe- 
haltnem  ableitungsvocal,  fiir  an-aton?;   ar-tön  (habitare);   chin- 
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ton  (eil^G  proliticum) ;  en-ton  (finire);  her-ton  (alternari);  mun-ton 
(tueri);  vokal-rar-ton  (angurari);  ren-ton  O.  IL  9,  147.  III.  20, 
173.  V.  19,  18;  fpen-tön;  fun-ton  (peccare);  win-ton  (ventilare); 
wir-ton  (epulari);  wun-ton;  al-ten  (fenefcere);  chal-ten  (frigef- 
cere);  ir-har-ten  (indurefcere);  par-ten  (pubefcere);  ir-plin-ten 
(coecari);  war-ten  (attendere),  —  agf.  an-djan  (irafci);  end-jan 
(finire);  eal-djau  (difi'erre);  ear-djan  (habitare);  fan-djan  (ten- 
tare);  rear-djan  (loqui);  vear-djan  (cuftodire)  [flear-djan  (nugari)] 
—  altn.  en-da  (finire);  nud-da  (frequenter  fricare);  tial-da  (ten- 
torium  figere). —  ralid.  al-ten;  an-den  (ulcifci);  en-den;  er-har- 
ten;  kin-den;  fün-den;  war-ten.  —  nhd.  al-ten;  ahn-den;  en-den; 
er-har-ten;  fün-den;  war-ten.  — 


[ID]  der  vocal  wird  in  den  älteren  mundarten  nicht  aus- 
geltoflen ;  nur  wenige  Wörter  können  auf  diefe  ableitung  an- 
fpruch  machen,  kein  gothifches  (äu|5-ida?  vgl.  L  242.).  Im  agf. 
äl-ed  (ignis)  [altf.  el-d  Hei.  78,  23]  altn.  el-dr  fcheint  wegen 
des  Umlauts  der  vocal  i,  die  ahd.  form  wäre  al-it,  el-it,  ift  aber 
unerhört.  Neben  agf.  hac-od  (lucius  pifcis)  gilt  auch  häc-ed, 
und  das  ift  das  ahd.  hehh-it,  hech-it  trev.  13'',  mhd.  hech-et 
(:  gefwechet)  nhd.  hech-t,  altf  hak-ed?  jun.  403.  hac-eth.  Neben 
agf  rec-eil  (domus,  aula)  finde  ich  kein  rac-od,  allein  die  altf, 
form  lautet  rak-ud,  im  ahd.  weder  ein  rehh-it,  noch  rahh-ut. 
Ebenfowenig  entfprechen  ahd.  fubft.  den  agf.  veor-ed,  ver-ed 
(turba,  gens);  eor-ed  (turma)  oder  eör-ed?  [altf.  eorid,  ierid  Hei. 
126,  18];  haem-ed  (coitus,  nuptiae),  für  die  beiden  erften  gilt 
auch  die  od-form:  veor-od,  eor-od.  Das  neutr.  eov-ed  (grex 
ovium)  ift  das  ahd.  ew-it,  ew-iti  T.  6,  1.  53.  9.  ouw-iti  doc.  227*» 
[f.  nachtr.],  doch  das  goth.  av-ej)i  Joh.  10,  16.  macht  beide  ver- 
dächtig (?  agf.  eoved,  ahd.  ewid)  alfo  zu  J)  gehörig;  nicht  un- 
230  ähnlich  fcheint  die  agf  form  fal-ed,  fal-od,  fal-d  (ftabulum)  altf 
fal-ed  (jun.  405.)  engl,  fol-d;  täpp-ed,  ahd.  tepp-it,  mhd.  tep-et, 
tep-t  ftammt  aus  lat.  tapetura.  [Ahd.  fer-it  (teloneum)  Diut.  1, 
342;  in  den  gump-iten  (ftagnum)  N.  54,  24.  (Stalder  gunte,  in 
Luzern  gumpe);  wir-itta  (culmus)  Graff  1,  976;  altf  nim-idas; 
n.  pr.  hor-id  Falke  1,  8;  wor-id  ibid.;  att-id  1,  37;  dev-it  trad. 
fuld.  1,  79.  80.  89.  90.  91.  thev-it  quidam  nobilis  Ried  51  (868); 
benn-it  Dronke  nr.  261;  fpul-it  Meichelb.  154.  172.  306.  312. 
314.  318;  hof-ed  Pertz  5,  461;  har-it,  har-ites  trad.  fuld.  2,  83. 
218.  230;  nar-id  oder  nar-ido  n.  pr.  (?  fervatus)  tr.  wizenb.  53. 
178.]  —  Von  adj.  kommen  in  betracht  das  agf  ver-ed  (dulcis) 
fräc-ed  (turpis)  doch  mit  der  nebenform  veor-od,  frac-od,  zwei 
allen  andern  dialecten  abgehende  ausdrücke;  fodann  das  ahd. 
veii^-it  (pinguis)  O.  I.  5,  135,  welches  aber  vielleicht  ein  part. 
praet.  ohne  ki-  ift  und  dann  noch  weniger  hierher  gehört.  — 
[Vergl.  I{).] 
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[UD]  den  hierher  bezüglichen  agf.  fubllantiven  fchreibe 
ich  kurzes  o,  und  nicht  6  zu,  weil  fie  in  e  überfchwanken,  zu- 
weilen aber  im  -dgL  altf.  und  altn.  wirkliches  u  vorkommt. 
Ein  paralleles  ahd.  -ut  finde  ich  gar  nicht  [doch  T.  nachtr.], 
vermuthlich  war  es  in  -it  übergetreten,  d.  h,  für  hehhit  konnte 
früher  hahhut  gegolten  haben.  [Ahd.  gorp-ot  (corpus)?  vgl. 
gorpoton  (corporibus)  N,  Cap.  141.]  Außer  den  ebenangeführ- 
ten eor-od  (turma)  veor-od  (multitudo)  fal-od  (ovile)  hac-od 
(lucius)  Itehet  auch  Cädm.  73,  7.  ein  dunkles  vitr-od;  häufiger 
ift  das  mafc.  meot-od,  meot-ud,  met-od,  met-ud  (creator,  deus), 
welches  nicht  unwahrfcheinlich  von  metan  (metiri)  abgeleitet 
wird,  der  alle  dinge  bemiflt  und  erfindet  (Ichöpfer).  Altn.  miöt- 
udr  R.  miöt-udr,  deshalb  und  nach  analogie  der  ahd.  mafc.  -id 
(f.  241.)  richtiger  j3-ableitung.  Das  agf.  veofod  (altare)  fcheint 
nicht  veof-od,  fondern  entftellung  des  compof.  veo-bed,  vi-bed 
(heiliges  bett,  thron),  welche  form  die  älteften  quellen  zeigen. 
[Agf.  ar-od  (gefchäft,  botfchaft)  Jud.  139,  41.]  Altf.  neben 
wer-od  (multitudo)  rak-ud  (templum)  [bew-od  (meffis)  Hei.  78, 
16.]  Der  agf.  adj.  veor-od  und  frac-od  ift  beim  -id  erwähnung 
gefchehen,  bloß  mit  -od  lefe  ich  for-od  (labefactatus),  alle  drei 
bedürfen  näherer  aufhellung;  nac-od  (nudus)  ahd.  nahh-ut,  mhd. 
nack-et  (.-zerhacket)  ftatt  nach-et,  engl,  nak-ed  fällt  nach  dem 
goth.  naqv-aj)s  zu  den  J)-ableitungen. 


R 


[OOD]  das  goth.  aühj-odus  (tumultus)  Marc.  5,  38.  15,  7. 
würde  unter  diefe  ableitung  fallen,  wenn  ihm  nicht  vielmehr  J) 
gebührte?  vgl.  ga-baürj-6]3um  Luc.  8,  14.  [Aber  mannifk-odus 
(humanitas);  vrat-odus  (iter);  veitv-ods  (teftis).]  Auch  die  ahd. 
-6t,  -oti  handle  ich  lieber  unter  den  J)-ableitungen  ab. 


R 


[AID?]    langob.    name    arg-aid    P.   Diac.  6,  24.    vgl.    rat- 
chait  6,  26.] 


[HD]  nur  mhd.  findet  in  fremden  Wörtern  die  ableitung  -it 
ftatt,  z.  b.  fara-it,  rav-it,  ham-it,  perm-it  etc.  gen.  famites,  ravi- 
tes  etc.  [fue^er  wan  ben-it  Stolle  ßß'^',  bon-it  Roth.  866.  1851.] 
Andere  folche  -it  bekommen  inlautend  media,  fo  runz-it,  dav-it,  231 
pfaer-it,  gen.  runzides.  Analoge  feminina  find  raargar-ite,  en-ite 
[balfam-ita  Diut.  3,  48.  balfamite  (fifymbrium)  Mone  quellen 
292.  Walth.  4,  36]  etc. 


220  IIL    confonantifche  ahleitungen.  D. 

anmerkungen  zu  den  d-ableitungen  : 

a)  viele  fcheinbare  d-ableitungen,  welche  goth.  d,  ahd.  t, 
agl.  d  zeigen,  find  unter  J)  zu  fuchen,  da  ihnen  organifch  goth.  J), 
ahd.  d,  agf.  d  gebührt.  Verfchiedene  hier  noch  zum  d  gefchla- 
gene  werden  bei  näherer  prüfung  auch  dem  J)  zufallen,  unficher 
zumahl  fcheinen  fämmtliche  -id,  -ud,  -od.  Die  -ad,  oder  viel- 
mehr mit  ausgeftoßnem  vocal  die  -d,  haben  mehr  gewähr,  weil 
Ulfilas  zwifchen  Id,  nd,  rd  und  IJ),  nj),  r})  rein  unterfcheidet. 
Die  goth.  zd,  ahd.  rt,  altn.  dd  enthalten  unzweifelhaftes  -d  und 
die  goth.  Id,  nd  deshalb,  weil  IJ),  nf»  im  altn.  zu  11,  nn  werden. 

b)  obfchon  die  J)-ableitungen  in  unferer  fprache  weit  zahl- 
reicher find,  ift  doch  kein  grund  da,  ihr  alle  d-ableitungen  ab- 
zufprechen.  Es  wäre  felbll  unwahrfcheinlich,  daß  fie  gar  keine 
gehabt  hätte.  Im  griech.  Ipielt  die  ableitung  -d  (=  goth.  d, 
ahd.  t,  als:  aiOo?,  agf.  ad,  ahd.  eit)  eine  merkliche  rolle,  vgl. 
dY£p-£^«>,  TsX-^öu),  ßap-u{)a)  und  die  fubft.  neutr.  [xe^-sOo?,  t£X-{>o?, 
ayj-^oz,  [x65(-&o<?,  ßsv-do?,  7r£v-{>o?  etc.  bei  andern  tritt  das  %  erft 
im  gen.  hervor:  opv-i?,  opv-iOo?;  x6p-u?,  xop-o^o?  etc.  Dem  La- 
teiner mangelt  ^,  er  gebraucht  dafür  inlautend  die  tenuis  (apdpov, 
artus;  TraOtu,  patior;  Xa^«),  lateo;)  daher  die  lat.  t  fowohl  ein 
goth.  d  als  J)  bedeuten  können,  erfteres  z.  b.  in  hor-tus  (gar-ds) 
ven-tus  (vin-ds).  Stimmen  freilich  beide  fremde  fprachen  in  der 
tenuis  zufammen,  fo  wird  die  goth.  media  verdächtig,  z.  b.  in 
ulb-andus  (eXecp-a?,  eXscp-avxo?,  [vgl.  berl.  jahrb.  1831.  p.  765] 
eleph-antis)  altn.  ar-dr  (ap-oxpov,  aratrum)  weshalb  Rafks  ar-dr 
vorzüglicher  fcheint,  vgl.  oben  f.  62. 

c)  übrigens  ift  die  ableitende  natur  des  d  in  vielen  deut- 
Ichen  Wörtern  noch  fehr  fühlbar.  Unleugbar  ftammt  al-t,  chal-t 
von  alan,  chalan  (nr.  QQ.  68.);  gal-dr  von  gala  (nr.  67.);  [bl-ad 
(fol-ium)  aus  bal-ad?  vgl.  cpuXXot?,  cpuXXaoo?,  blätteraft,  blatt;] 
gewagter  leitet  fich  el-dr  (ignis)  von  ala  (nutrire,  fuftentare, 
excitare  nr.  66.)  ab,  etwa  wie  qveikr  (fomes)  zu  qvikr  (vivus) 
gehört,  eldr  die  geweckte,  genährte,  lebendige  flamme  ?  *)    Aus 

232  den  wurzeln  fveinan  (nr.  115.)  geinan  (nr.  117.)  erzeugen  fich 
fwin-den,  gin-den  (oben  f.  71.);  zu  bin-dan  (nr.  382.)  ift  das 
analoge  beinan  verloren,  von  welchem  jedoch  pein  (os,  oftis, 
goth.  bain?**)  und  das  altn.  beina  (expedire)  übrig  geblieben 
fcheinen.  Wahrfcheinlich  entfpringt  auf  gleichem  wege  kin-d 
(infans)  aus  keinan  (germinare  nr.  111.)  vgl.  ysvsOXyj.  Ohne  zwei- 
fei find  pran-t,  upar-wan-t  aus  prinnan,  winnan  (nr.  371.  376.) 
geleitet,  unficher  ran-t  aus  rinnan  (nr.  374.),  wie  wenn  es  für 
ram-t  ftünde  und  aus  riman  flöße,  dem  auch  rim-pan  (nr.  367.) 


*)  auf  andern  ablaut  weift  jedoch   das  altn.  ilr,  ylr  (calor,  tepor)  ylja  (cale- 
facere);  vgl.  agf.  älan  (accendere). 

**)  vgl.  bäina-bagms  (morus,  (Jv)xd|xtvo{)  bein-baum?  wozu  doch  kein  anderer 
name  ftimmt, 
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gehörte?  dann  wären  ram-t  und  ram-pht  einander  näher.  Ebenfo 
könnte  man  das  ibnft  unerklärliche  fan-t  (arena)  deuten  aus 
fam-t,  fam-at  und  dem  griech.  <];a|x-a^o?  (c{;ajx}xo?,  wie  a[xa{}o?, 
a[x[xo?)  zur  feite  ftellen;  die  wurzel  wäre  nr.  565.  [vgl.  das  mhd. 
fäme  f.  i'and  Iw.  7086.  Oberl.  1356.  und  körn,  granum.  S.  nachtr.] 
Von  qvilan  (nr.  315.)  ftammt  cvil-d;  von  milan  (nr.  560.)  mul-da, 
mol-ta  [mil-d,  flav.  mil  (benignus,  carus)  ahd,  railt-herz,  flav. 
milo-ferdy];  von  faran  (nr.  73.)  var-t;  von  fkairan  (nr.  327.) 
fkar-d,  fcar-ta,  fcur-t;  von  fvaran  (nr.  74.)  fuar-t;  von  bairan 
(nr.  325.)  par-t;  von  tairan  (nr.  326.)  vermuthlich  zar-t  (zer- 
brechlich, teuer,  delicatus)  und  fo  noch  andere.  Oft  aber  liegt 
die  wurzel  im  dunkel.  Wenn  auch  ftal-dan  aus  ftalan  (nr.  464.) 
herrührt,  fo  weiß  man  nicht  recht,  ob  in  ftandan  das  d  ab- 
leitend fei  (ftan-dan)  oder  wurzelhaft  und  das  n  eingefchoben 
(wie  vorhin  f.  216.  in  glintan)?  und  wie  blin-ds  (coecus)?  vgl. 
das  f  218.  überfehene  blin-zen  (coecutire)  Parc.  187"  (ahd.  plin- 
azan  ?) 

d)  da  noch  fo  viele  -d  (-t)  bedenklich  find,  läßt  fich  ihr 
unterfchied  von  den  ableitenden  -f)  (d)  für  die  bedeutung  kaum 
auseinanderfetzen.  Warum  hat  ga-faür-ds  ein  d  und  ga-baür-J)s 
ein  J)?  Man  müfte  von  derfelben  wurzel  ein  wort  mit  jeder 
ableitung  vor  fich  haben,  um  ihren  abweichenden  finn  zu  faßen 
(vgl.  fchlußbemerk.  zu  -J)  über  chunt,  chund,  enti,  endi,  chind, 
cid  und  cild).  Merkbarer  i'teht  von  beiden  die  ableitung  -t  (-z,  ^) 
ab,  vgl.  z.  b.  agf.  tear-t  (afper)  mit  ahd.  zar-t  (teuer),  beide 
aus  nr.  326.  fließend,  nur  daß  der  ahd.  mundart  gerade  zar-z, 
der  agf  tear-d  mangelt,  der  altn.  das  eine  wie  das  andere.  Zu- 
weilen kann  durch  entftellung  des  organifmus  ein  ableitungs- 
buchftabe  für  drei  verfchiedene  ftehen,  z.  b.  das  -t  im  nhd. 
nach-t,  hech-t,  lich-t  entfpricht  gothifchem  nah-ts,  hak-ids  (?), 
liuh-aj). 

e)  manche  inlautende  -d,  t,   denen   noch  weitere  ableitun- 233 
gen  anhängen,   konnten   nicht  mitaufgeführt  werden,   z.  b.  das 
goth.    mun-drei   (fcopus)   Philip.  3,  4;    das    ahd.   ful-tar    (oben 

f.  135.)  wun-tar  (miraculum)  u.  a.  dgl. 


I 


ableitungen  mit  p  (ahd.  D). 

irftehende  vocale  find  a,  i,  u,  e,  6,  äi. 

[Ap]  das  a  nicht  ganz  verfchwunden ,  im  goth.  noch  er- 
halten nach  lingualen  und  gutturalen,  im  ahd.  nach  gutturalen 
und  zuweilen  nach  1,  (m),  n.  Verfteckte  -ap  find  aufzufuchen 
in  den  formein  ep  (ahd.  ad)  6J)  (ahd.  uod)  äujj  (ahd.  od)  k\\> 
(ahd.  eid)  eij)  (ahd.  id)  iuj)  (ahd.  iud,  iod).  Es  ift  dabei  eine  fpi- 
rans  (meiftens  h)  ausgefallen.    Im  agf.  fällt  n  vor  d  aus  (1,  244.) 
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folglich  entfpricht  gothifchem  n-J)  (ahd.  n-d)  ein  agf.  -d.    Altn. 
affimiliert  lieh  aber  goth.  1-J)  und  n-J)  zu  1-1,  n-n  (1,  306.  307). 

1)  fuhftantiva 

a)  ftarke  tnafculina, 
goth.  m6-J)s  (animus,  ira),  zwar  kommt  nur  oblique  modis,  moda 
vor,  doch  läßt  fich  daraus  kein  mods  be weifen,  fo  wenig  als 
aus  dem  ahd.  muot,  agf.  mod  fchließen,  daß  kein  älteres  muod, 
mod  gegolten  habe,  wurzel  fcheint  das  ahd.  rauoh-an  (agitare, 
fatigare),  fo  daß  muo-t  (agitatio,  animus)  ftünde  für  muo-d, 
muoh-ad,  folglich  m6-]38  für  m6h-aj)s?  bellätigt  wird  das  J) 
(ahd.  d)  durch  das  ahd.  adj.  nmo-di  (agitatus)  wovon  nachher; 
tnun-Jjs  (os,  oris) ;  fin-J)s  (iter) ;  nach  dritter  decl.  dau-J)us  (mors), 
Wurzel  däu-an  [potius  div-an]  (vgl.  altn.  dey-ja  mori,  dä-inn, 
mortuus)?  wovon  däu-jan,  af-dau-jan  (cogere,  confumere)  [vgl. 
Schwenck  fchulzeit.  1830.  p.  605],  bedeutung  alfo:  verfchmach- 
tung  (vgl.  fvults);  lei-j3us  (ficera)  von  ganz  dunkler  wurzel; 
tun-J)us  (dens);  vul-]3us  (gloria).  — 

ahd.  mit  a:  marh-at  (nundinae)  monf  350.  392.  f.  raarh-ad; 
vok-at  (advocatus);  ohne  a:  chrä-d  (cantus,  crocitus)  es  findet 
fich  nur  chrä-t,  hana-chrä-t  (galli  cantus)  altf.  hano-crä-d,  wur- 
zel chrähan  oder  chrah-an  (crocitare)  alfo  für  chrah-ad,  beftä- 
tigung  des  d  gewährt  chradum  (vorhin  f.  150.)  f.  chrah-ad-um; 
drä-t  für  drä-d  (filum  ductum,  tortum),  wurzel  dräh-an  (tor- 
quere) alfo  drä-t  f.  drah-ad;  li-d  (ficera);  muo-t  für  muo-d 
(animus,  ira);  mun-d  (os);  fin-d  (via);  to-d  (mors)  gen.  todes, 
richtiger  als  to-t,  to-tes;  zan-d  (dens)  [her-d  (focus,  folum); 
plä-t  (flatus)  ker.  124;  flä-t?  villa  quae  dicitur  flat  (nhd.  fchlat) 
Neug.  nr.  99.  a.  787;  fprei-d?  (arbuftum)  N.  Ar.  23.  Diut.  2, 
344h.  wul-d  folgt  aus  dem  abgeleiteten  wuldar  fowie  aus  dem 
compof.  wuld-artingas  n.  1.  Neug.  61,  775.  Ahd.  mannsnamen 
entfprechend  altn.  ftarkadr?  nidh-ad  Neug.  74,  779.  268,  835; 
dheoth-ad;  willih-ad;  ruodh-ad:  es  fcheinen  aber  compofita  mit 
-had:  nid-had,  dheot-had,  willi-had;  beweis:  regin-had.  Aber 
das  ahd.  n.  pr.  wonat?  trad.  fuld.  1,  23.  2,  114.  164.  165.  vgl. 
wouat-heri  1,  44.  2,  16.  wonad-heri  1,  59;  wonat-hilt  2,  122; 
wonat-mär  2,  34.]  — 

agf.  blae-d   (flatus)  f.  blae-d;    ci-d   (genimen,  gramen)    [altf 

ki-th  (germen)  Hei.  75,  6.  21.  78,  15]  wurzel  das  goth.  kei-an 

234(1,  855)?    crae-d   (crocitus)   f.   crae-d,    han-crae-d   (galli  cantus); 

deä-d  (mors);    mo-d  (animus)   für   mo-d;    mü-d  (os);    fi-d  (via); 

tö-d  (dens);  J)r£e-d  (filum)  f.  ]3rae-d  [heor-d  (focus).]  — 

altn.  mark-adr;  bur-dr  (partus);  fun-dr  (res  inventa)  für 
fun-nr;  hlun-nr  (phalanga)?  oder  fcheint  nach  dem  ahd.  lun 
(obex)  jun.  282.  diefes  altn.  nn  andrer  natur?  doch  vgl.  zan 
neben  zan-d;  mö-dr  (animus);  mun-nr  (os);  fkur-dr  (fculptura); 
J)rä-dr  (filum)    [darr-adr;    geirr-adr;   ler-adr  Snorra  edd.  p.  43; 
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Stark-adr  Saem.  161.   neben   Störk-udr,   bei   Saxo   Starcatherus, 
acc.  Starcatherum.]  — 

mhd.  mark-et  troj.  142";  vog-et;  drä-t  (filum);  krä-t  (cro- 
citus);  li-t  (ficera);  muo-t;  mun-t;  flä-t  (rauchfang)  Geo.  1918, 
etwa  aus  flah-ad  entfprungen  ? ;  fpra-t  (imber,  torrens)  MS.  2, 
240*^  aus  fprah-ad,  von  verlornem  i'pralian?;  to-t;  zan-t  neben 
zan  [her-t  (focus);  der  fiu-t  (futura)  Diut,  3,  53.]  — 

nhd.  drä-t;  mark-t;  mun-d;  mü-t;  ichl-6t  und  fchlo-tt;  to-d; 
vog-t;  zän  (ohne  lingualableitung).  — 

engl,  dea-th;  moo-d;  mark-et;  mou-th;  too-th;  threa-d 
[hear-th  (focus).]  — 

ß)  ftarke  feminina^ 
goth.  nach  eriter  decl.  air-JDa  (terra);  gil-l)a  (falx);  vgl.  fri-aJDva 
(dilectio)  [fi-a]3va  Gal.  5,  20]  —  nach  viei-ter  und  zwar  mit 
haftendem  ableitungsvocal :  mag-a})S  (virgo);  mit-aj3S  (menfura); 
[aft-ajjs  (certitudo)  Luc,  1,  4;]  ohne  denl'elben:  ga-baür-]3S  (na- 
tivitas,  genus);  brü-]3S  (nurus,  fponfa)  von  verlorner  wurzel 
bruh-an  (nubere,  gignere)?  für  bruh-ajjs?;  de-J^s  (facinus),  es 
kommt  nur  der  acc.  pl.  miffa-dedins  (peccata)  vor,  wurzel  ein 
verlorenes  dah-an,  däi-an?  fo  daß  aus  däi-aj)s  de-]3S  entfprünge? 
denn  die  ahd.  agf.  verbalformen  tuo-n,  do-n  Icheinen  entftellt 
und  erklären  das  e  (ä)  nicht;  dul-J)S  (feftum,  folemnitas);  ga- 
kun-|3s  (manifeftatio) ;  kn6]3-s  (genus)  Philip.  3,  5.  der  dat.  kno- 
däi,  wurzel  knahan,  knoh?  (nofcere,  gignere)  und  knö-}3S  für 
knöh-ajjs?;  ga-main-J)s  (congregatio)  Neh.  ö,  13.  verfchieden  von 
dem  weiter  abgeleiteten  gamäindaij)s ;  näu-J)s  (neceffitas)  nur 
übrig  in  näudi-baudi,  aber  das  }3  erweif  lieh  aus  näuj^jan  (co- 
gere),  die  wurzel  näuan,  nauhan,  folglich  näuj)s  f.  nauh-a}3S?*) 
obgleich  fich  hernach  ein  ablautendes  niul^an  (nr.  534.)  bildete; 
ne-|)s,  ne-däis  (futura)  fehlt,  doch  aus  ahd.  nä-t  zu  folgern, 
wurzel  näi-an?  aus  n4i-a]3S  ne-Jjs?  das  Jj  beftätigt  durch  nej)la 
(acus);  ga-qvum-l^s  (conventus)  f.  fchlußbomerkung  c;  fe-|3s  (fa- 23.'i 
tio,  fernen)  fchwankend  in  fei-J)s,  beide  nur  in  dem  comp,  mana- 
fejis  (mundus,  menfchenfaat,  ja  nicht  menfchenfitz)  vorkom- 
mend, wurzel  fäi-an  (ferere)  fe-l^s  aus  fai-aj^s?;  [hierher  qviff 
und  ftaif;]  —  nach  dritter  decl.  das  einzige  flo-dus  (diluvium) 
Luc.  6,  49.  für  fl6-|3us,  das  gefchlecht  aus  der  ftelle  nicht  zu 
erfehen,  doch  fchwerlich  mafc.  (wie  ich  1,  600.  angenommen) 
ibndern  nach  aller  analogie  fem.,  die  wurzel  flöh-an,  welche  im 
altn.  flö-a  und  nnl.  vloej-en  fortlebt,  flo-Jjus  für  fl6h-a|jus?  — 

ahd.  nach  erfter  decl.  er-da  (terra)  für  er-ada  [f.  nachtr.]; 
hun-da  (praeda) ;  mä-da  (foenifecium)  zu  folgern  aus  guggi-mäda 

*)  die  conjectur  näu{>s  aus  naühaps  wird  nicht  wenig  bekräftiget  durch  ver- 
gleichung  des  lat.  nee-  (=  naiih-,  wie  noctis  =  nahts;  fex,  fec-s  =  faih-s;  fec-o 
verwandt  mit  fah-s;  decem  =  tai'hun  etc.)  in  nec-effe,  nec-effitas,  nex  =  nec-s, 
nec-is  (tod,  höchfte  noth)  nec-to  (binde,  wie  das  deutfche  not  auch  vinculum 
bedeutet). 
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(Ecc.  fr.  or.  1,  675.)  und  mädäri  (foenifeca),  wurzel  mäh-an  (fe- 
care)?;  ki-nä-da  (gratia,  humanitas),  unbekannter  wurzel,  wohl 
mit  näh-an  (goth.  nehvj an) »verwandt,  aber  nicht  aus  ki-näh-ida 
entftanden,  weil  es  fonft  mhd.  umlautend  heißen  würde  genaede 
und  nicht  genäde  [gehört  nicht  hierher,  goth.  ni{)an  :  nij)ais  \)ös, 
adjuva  eas,  Philipp.  4,  3.];  ki-pä-da  (levamen,  fomentum,  re- 
creatio)  habe  ich  nie  gelelen,  vermuthe  es  bloß  nach  dem  altf. 
gi-bä-da  (f.  gi-bä-tha),  wurzel  päh-an  (nhd.  baehen,  fovere,  tor- 
rere),  kipäda  f.  kipjihada?  [f.  nachtr.];  un-da,  un-dea  (fluctus); 
ki-wä-da  (afflatus)  monC.  367.  387.  390.  von  wäh-an  (goth.  väian, 
flare)  l't.  ki-wäh-ada?;  noch  andere  analoge  find  denkbar,  z.  b. 
ein  ki-plä-da  (balatus  oder  auch  fpiramen)  von  plähan.  [Sue- 
bada,  Schwebde.  Förl'temann  2,  1349.]  —  nach  vierter  decl.  mit 
haftendem  vocal  das  einzige  mak-ad  (virgo)  fpäter  mag-at,  mag- 
adi;  ohne  vocal  folgende:  chnuo-t  (genus)  für  chnuo-d,  bei  K. 
chnua-t,  mouf.  408.  chonöt  (genealogia)  fteht  entweder  f.  chnot 
=  chnuot,  oder  ift  eine  ganz  andere  ableitung  chon-öt?  Am- 
mian  hat  den  eigennamen  chonodo-marius  (illuftris  genere); 
chnä-t  (cognitio)  verfch.  vom  vorigen  chnuo-t,  obgleich  der 
leiben  wurzel  (chnahan,  chnähan),  ich  kenne  bloß  ur-chnä-t 
(agnitio)  jun.  234;  kluo-t  (candor,  ardor)  gluo-t  T.  186,  5.  vom 
verbo  kluo-n  (candere)  monf.  339.  341.  342,  kluo-d  für  kluoh-ad?; 
kun-d  (bellum)?  nur  noch  in  compof.  wie  hilti-gund,  chuoni- 
gund  etc.  übrig,  oder  in  der  weiteren  ableitung  kundahäri,  gund- 
ahäri,  fpäter  guntahäri;  nä-t  (futura)  für  nä-d,  das  d  beilätigt 
durch  nädala  (acus,  für  näh-ad-ala);  nö-t  (neceffitas)  f.  no-d; 
nuo-t  (compages)  jun.  209.  f.  nuo-d  und  diefes  aus  nuoh-ad 
von  der  wurzel  nuoh-an  (jüngere,  concatenare) ? ;  pluo-t  (flos) 
f.  pluo-d,  aus  pluoh-ad,  von  pluoh-an  (florere);  pruo-t  (foetus) 
236  f.  pruo-d,  aus  pruoh-ad,  von  verlornem  pruoh-an  (incubare)? 
denn  das  verbum  pruotan,  mhd.  brueten,  ift  wieder  aus  pruot 
gebildet*);  prü-t  (fponfa)  f.  prü-d;  ki-pur-t  (nativitas)  f.  ki- 
pur-d,  aus  ki-pur-ad ;  fä-t  (fatio)  f.  fä-d,  aus  fäh-ad ;  fpuo-t  (fuc- 
ceffus,  profperitas)  f.  fpuo-d,  aus  fpuoh-ad,  von  fpuoh-an;  tä-t 
(factum)  f.  tä-d;  tul-d  (folemnitas)  jun.  225;  vluo-t  (diluvium) 
f.  vluo-d,  aus  vluoh-ad  vom  verlornen  vluoh-an  (fluere),  wenn 
jun.  224.  f.  fludar  (rates)  fluodar  gebeflert  werden  dürfte,  ge- 
reichte das  d  zur  beftätigung  [fluohad  beftätigt  durchs  lat.  fluct-us 
und  durch  flohat  (fluvius)  gl.  par.  Diut.  1,  140];  zi-t  (tempus) 
f.  zid,  aus  zih-ad  (indictio?)  von  zih-an  (nr.  195.)?  — 

agf.  nur  nach  vierter  declination  (eor-de  geht  fchwach): 
bry-d  (fponfa)  f.  bry-d;  ge-byr-d  (nativitas)  f.  gebyrd;  dse-d 
(factum)  f.  dae-d;  flo-d  (diluvium)  f.  fl6-d;  gü-d  (bellum);  hü-d 
(praeda);  mäg-d  (virgo),  nicht  mehr  mäg-ed,  doch  fcheint  lieh 


*)  wäre  pruo-dar  (frater)   goth.  br6-J)ar  (qui  ex  eodem  foetu  nafcitnr?)  vor- 
wandt, fo  beftärkt  es  das  p  (d). 


III.    confonantifche  ableitungen.  ]).  225 

as  d,  wegen  des  noch  nicht  lange  ausgeftoßenen  vocals,  be- 
hauptet zu  haben;  neä-d  (neceffitas)  f.  nea-d;  fae-d  (lernen)  f. 
lae-d;  fpe-d  (eventus,  profperitas)  f. 'Ipe-d;  ti-d  (tempus)  f.  ti-d; 
y-d  (fluctus).  —  Scheinbar  mengen  fich  mit  diefen  ableitungen 
auf  url'prüngliches  -ad  die  gleichfalls  den  vocal  auswerfenden 
auf  url'prüngliches  -id,  z.  b.  fael-d,  ftreng-d,  yrm-d  etc.,  doch 
find  letztere  an  dem  unverletzten  -d  erkennbar,  während  die 
hier  abgehandelten  das  d  (mägd,  güd,  yd  ausgenommen)  in  d 
gefchwächt  haben.  — 

altn.  brü-dr  (fponfa);  dä-d  (virtus);  gl6-d  (pruna);  gun-n 
(pugna);  nau-d  (neceffitas);  ti-d  (tempus);  tön-n  (dens);  un-n 
(fluctus).  Von  ihnen  find  andere,  meift  an  dem  wurzelumlaut 
erkenntliche  -d  zu  unterfcheiden ,  die  für  -id  ftehen  (z.  b.  ferd, 
fylgd,  ftoerd  etc.)  — 

mhd.  nach  erfter  decl.  nur:  er-de;  ge-nä-de;  un-de;  mäde 
unbelegbar,  obgleich  aus  mä-daere  Ottoc.  500''  folgend;  nach 
vierter  mit  haftendem  vocal  noch  mag-et,  gen.  meg-ede,  meg-de, 
woraus  mei-de,  endlich  der  nom.  mei-t  (virgo);  ohne  vocal: 
bluo-t;  bruo-t;  brü-t;  ge-bur-t;  gluo-t;  nä-t;  nö-t;  fä-t;  fpuo-t; 
tä-t;  vluo-t;  zi-t.  — 

nhd.  er-de;  gnä-de;  —  brau-t;  brü-t;  ge-bur-t;  flü-t;  glü-t; 
mag-d;  nä-t;  nö-t;  fä-t;  tä-t;  zei-t.  — 

Rengl.  bir-th;    bri-de;    dee-d;    ear-th;   floo-d;   mai-d;  nee-d; 
e-d;  fpee-d;  tid-e. 
mnl.  nnl.  einige ,   die   den  übrigen  mundarten  fehlen ,  z.  b.  237 
lä-de    (opprobrium)   Maerl.    1,   353.    von    fmah-an.     [middel-t 
(mittelftraße)  Maerl.  3,  273  oder  anders  zu  nehmen?   f.  nachtr. 
zu  214.]  — 

Y)  ftarke  neutra, 
goth.  mit  haftendem  vocal  das  einzige  liuh-aj)  (lux),  wurzel  liu- 
han  (nr.  538.)*);  ohne  vocal:  blö-]3  (fanguis)  für  blöh-al^?;  gul-J) 
(aurum)  von  gilan  (nr.  564.)  —  ahd.  mit  ableitungs vocal  lioh-at? 
ich  finde  nur  einmahl  bei  K.  17^  den  dat.  leoh-ete  und  mit 
tadelhaftem  i  monf.  355.  lioh-it.  die  gewöhnliche  form  ift  fchon 
lioli-t;  folgende  haben  nie  den  vocal:  hrin-t  (armentum)  f.  hrin-d; 
kol-t  (aurum)  f.  kol-d;  per-d  (genimen)  T.  160,  3.  wo  aber  der 
dat.  berde  fteht,  fo  daß  form  des  nom.  und  genus  unficher  find, 
vielleicht  berdi?;  pluo-t  (fanguis)  [vel-d].  —  agf.  blö-d  (fimguis) 
f.  blö-d;  gol-d  (aurum)  f.  gol-d;  für  hri-d  (quadrupes)  die  wei- 
tere ableitung  hri-der;  leoh-t.  —  altn.  blö-d  (fanguis);  flö-d 
(diluvium);  gul-1  (aurum);  fä-d  (feminatio) ;  vielleicht  auch  fnä-d 
(cibus);  fin-n  (momentum  temp.)  [brag-d?;  her-ad  (ahd.  in  dero 
?  demo,  heride.  wirzb.  gr.  urk.  vgl»  f.  245,  5)]  —  mhd.  bluo-t; 


*)  ob  in  atapni  (annus)  ein  ableitendes  at-aj)  fteckt?  die  volle  form  wäre 
at-a|)-ani;  oder  ift  at  partikel  und  apni  wurzel?  Die  bncbftaben  in  latein  ge- 
fetzt ergäbe  adatn.  ...   [f.  nachtr.]  vgl.  oben  f.  163. 
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gol-t;  lieh-t;  rin-t  [dieh-t  f.  dieh  (femur)?]  —  nhd.  blü-t;  gol-d; 
lich-t;  rin-d  [fel-d;  das  vieht  f.  vieh.  Spiels  archiv  3,  147  a.  1753 
zu  Fallersleben.]   —  engl,  bloo-d;  gol-d;  ligh-t.  — 

8)  ftarke  feminina  auf  -api, 
goth.  hai-J)i  (ager)  für  haiv-aj)i?  [vgl.  p.  258];  kun-J)i  Luc.  1, 
77.  Philip.  3,  8.  —  ahd.  hei-di  (campus);  hul-di  (favor);  pur-di 
(onus).  —  agl'.  hae-d  (erica)  f.  hse-de;  hyl-de  (gratia)  f.  hyl-de; 
raäg-de  (provincia);  aber  weiter  gebildet  byr-den  (onus).  —  altn. 
hei-di  (tefqua  montana);  hyl-li  (favor).  —  mhd.  bür-de;  hei-de; 
hul-de.  —  nhd.  bür-de;  hei-de;  hul-d.  —  engl,  hea-th;  bur-den, 
bur-then.  — 

s)  ftarke  neutra  auf  -api, 
goth.  ga-vair-})i  (pax) ;  and-vair-]Di  (facies).  —  ahd.  an-di  (frons, 
frontis)  verfchieden  von  an-ti,  en-ti  (finis)  O.  V.  2,  6,  9;  chi-di 
(genimen)  frumi-ki-di  (primitiae)  O.  IV.  34.  24 ;  mak-adi  (virgo) 
gewöhnlich  mag-eti;  pil-adi  (imago)  affim.  pil-idi;  diefe  neutra 
fchieben  bei  einigen  oblique  n  ein  (1,  631.  632.),  daher  der  gen. 
magatines  und  ebenfo  andines  (frontis)  andine  (fronte)  J.  394. 
andinum  (frontibus)  J.  407.  doch  nie  piladines  für  pilades.  — 
[hierher  altf.  melt-ethi?  dat.  meltetha  freckenh.  34,  2.  fpäter 
meltede  Wigand  4,  279.  — ]  agf.  würde  das  ahd.  andi  (goth. 
anj)i?)  lauten  müßen  ede,  das  ich  nicht  antreffe;  bil-ede,  bil-ed 
238  (exemplum).  —  altn.  en-ni  (frons)  fae-di  (fernen) ;  in  bil-aeti  (effi- 
gies)  verftehe  ich  weder  das  i  der  wurzel,  noch  das  ae  und  t 
der  ableitung  [fchwed.  neben  bild  belaste  :  faete  (Tegner  Frith. 
106.]  —  mhd.  mag-edin  (puella);  bil-de  (imago).  —  nhd.  bild 
[hem-at  (hemde)  HSachs  1,  305*^  wie  nackat].  — 

C)  fchwache  mafculina, 
goth.  väi-ded-ja  (maleficus);  un-hul-]3a  (daemon)*);  ga-fin-J)ja 
(comes),  doch  könnte  der  dat.  pl.  gafinjjjam  Luc.  2,  44.  auch 
auf  ein  gafinj^jis  nach  zweiter  Itarker  decl.  führen,  wozu  das 
agf.  gefid,  pl.  gefidas  ftimmt,  zu  der  fchwachen  form  aber  das 
ahd.  findo.  —  ahd.  ar-er-deo  (extorris)  doc.  231*;  faman-fin-do 
(comes)  O.  V.  9,  18;  upil-tä-to  (maleficus)  ubildäto  O.  III.  20, 
226.;  ven-deo  (phalanx)  hrab.  963'',  vuo^-ven-do  (pedes,  pediffe- 
quus)  T.  79;  vin-do  (repertor)  jun.  179''';  pii^-ado  (morfus)  f.  bei 
-ido,  -ödo.  [f.  nachtr. ;  eines  tag-edin?  Diut,  3,  57.]  —  agf.  fe-|)a 
(pedes);  hveo-da,  hvi-da  (aura  lenis)  vermuthlich  von  hveof-an 
(I'pirare)  engl,  wheeze,  alfo  f.  hveof-da?  [mig-da  (urina)]  —  altn. 
dau-di  (mors)  [f.  nachtr.;  häv-adi  (clamor)].  — 


*)  Ulfilas  überträgt  das  neutrum  8at(j.oviov  fchwankend  durch  das  mafc.  un- 
hulpa  und  das  fem.  unhulfiu,  öfter  durch  letzteres,  wozu  auch  das  ahd.  unhulda 
ftimmt,  womit  (und  nicht  mit  unhuklo  mafc.)  das  lat.  mafc.  diabolus  ausgedrückt 
werden  foU.  Ich  beziehe  das  auf  deutfch-mythologifche  vorftellungen ;  Matth.  9, 
33.  vergifst  fich  der  Gothe  fo  fehr,  dafs  er  auf  das  part.  usdribans  fein  fem. 
folgen  läfst. 
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7])  fchwache  feminma, 
goth.  he-J)jö  (cubiculurn) ,  vielleicht  aus  heiv-aj)j6  entfprungen? 
ein  fonft  dunkles  wort;  un-hul-j^o  (daemon);  kil-|3ei  (uterus)  in- 
kil-p)6  (l'emina  praegnans)  [verwandt  agf.  cild?  und  fchweiz.  kilt? 
Stald.  2,  101.  vgl.  zu  227.];  mag-a|3ei  (virginitas) ;  mit-adjo 
(menlura)  f.  rait-aj)jö  Luc.  6,  38;  ivin-l^ei  (fortitudo)  [us-far-^ö 
(exitus  e  navi)]  —  ahd.  un-hol-da  (daemon)  hymn.  24,  3.  —  agf. 
eor-de  (terra).  — 

2)  adjectiva 

a)  erfter  declination:   goth.  mit  ableitungsvocal   das  einzige 
naqv-a})s   (nudus),    wo    ahd.   und    agf.    der   vocal   u,    o   waltet; 
[frum-a})S  nach  frum-adei;]  ohne  vocal:   bal-|)s  (audax);   dau-J)S 
(mortuus)    auch   im   obliquen   cafus   mit  Jo   gefchrieben;    -fal-J)S 
(-plex);  fr6-J)S,  fro-dis  (fapiens)  fcheint  mir,  obgleich  ablaut  von 
frajjjan,   hierher  gehörig,   nämlich  felbft  fraj)jan  (nr.  85.)  deut- 
bar aus  frah-aj)jan,   fro-J^s  aus  fr6h-aj)s,   mein   grund   dafür  ift 
der  zufammenhang  zwifchen  frö|3S,  ahd.  vruod,  vruot  und  ahd. 
vruo,   das  nicht  eigentlich  praecox,  antelucanus,   fondern  vetu- 
ftus   bedeutet,    auf  goth.   aber   fröh-is   gelautet   haben   kann*); 
kun-Jjs   (notus)    fve-kun-]3S,    fvi-kun-J^s   (manifeftus)  **) ;    fvin-f)S  239 
(fortis);   vair-Jjs   (dignus)   ana-vair-J)8   (futurus).  —   ahd.   chun-t 
(notus)   f.    chun-d;    hal-d  (vergens)    in    comp,   wie   vram-hal-d, 
zuo-hal-d  etc.;  hlü-t  (fonorus)  f.  hlü-d?  würde  ich  von  hluoh-an 
(mhd.  luejen,  mugire,    agf.  hl6v-an,   engl,  low)  leiten   und  aus 
hluoh-ad  erklären,  wenn  fich  ein  hluot,  hluod  nachweifen  ließe, 
und  wenn  nicht  hliodar  (ftrepitus,  fonus)   agf.  hleodor  ein  ver- 
lornes hliuj^an,  hläu}3,  hlu]3un  anriethen,  zu  dem  auch  der  eigen- 
name  hludowic  (mit  kurzem  u)   gehört;    wie  aber,   wenn   hlü-d 
aus  hliu-d,  hliuh-ad  entipränge  ? ;  pal-d  (audax) ;  i'uin-d  (validus) 
nicht   zu  belegen,   aber  zu   vermuthen;    to-t   (mortuus)   f.  tö-d, 
vgl.  die  fchlußbem.  f;  val-t  (-plex)  f.  val-d,  nur  in  zuf.  fetzun- 
gen;   vruo-t   (vetuftus,   prudens)    f.    vruo-d;    wer-t    (dignus)    f. 
wer-d.  —  agf.  beal-d  f.  beal-d;  cüd  (notus);  deä-d  (mortuus)  f. 
dea-d ;  feal-d  (-plex)  f.  feal-d,  in  comp,  wie  än-feald  etc. ;  frö-d 
(grandaevus)  f.  frö-d;    hlü-d  (fonorus)   f.  hlüd?;    heal-d  (procli- 
vis)  f.  heal-d;   fö-d  (verus)  erwächft  aus  fan-d  und  würde  ahd. 
fan-d  lauten;  fvi-d  (fortis);    vear-d  f.  vear-d  in  comp,  wie  and- 
veard  (praefens)  etc.  —   altn.  bal-lr  (fortis);    dau-dr  (mortuus); 
frö-dr  (multifcius) ;  hal-lr  (propenfus);  hliö-dr  (taciturnus),  welche 
form    die   vermuthung    eines    ahd.    hliud   f.    hlüd    zu  beftätigen 
fcheint,   denn  es  gilt  kein  altn.  hlüdr   daneben   und   die  abwei- 
chende faft  entgegengefetzte  bedeutung  ift  fo  zu  erklären:  hliöd 
heißt  fonus,    dann    aber   auch   vox   non   interpellata,    filentium, 
hliödr  ein  laufchender,  ftill  zuhörender,  den  der  laut  trifft;  kun-nr 


*)  einige  mhd.   ftellen  gebrauchen  vruot  und  vrueje  fynonym.    [f.  nachtr.] 
**)  f.  cap.  IV.  die  zuf.  fetzungen  mit  fva-  und  fve. 
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(notus);  fan-nr  (verus);  fmä-dr  (contemtus) ;  fvin-nr  (fortis); 
ver-dr  in  ofan-verdr  etc.  —  mhd.  bal-t;  kun-t;  lü-t;  mor-t  (oc- 
cifus);  l'win-t;  to-t;  -val-t;  vruo-t;  wer-t.  —  nlid.  fal-t  in  manig- 
falt;  kun-d;  lau-t;  ge-fchwin-d;  to-dt;  wer-th  [HSachs  1,  100'' 
310**  nack-at,  wie  goth,  naqaJDS,  vgl.  hemat  zu  238.]  —  engl, 
bol-d;  cou-th,  nur  in  un-couth  gebräuchlich;  dea-d;  -fol-d; 
lou-d;  foo-th;  wor-th. 

ß)  adjectiva  zweiter  decl. 
goth.  mit  vocal  fram-ajjis  (alienus);  ohne  vocal  vil-J)i8  (filve- 
ftris).  —  ahd.  vrem-idi  aflim.  f.  vram-adi;  lin-di  (mollisj;  muo-di 
(feffus)  aus  muoh-adi?;  vruo  f.  vruo-i,  jun.  221.  herrad.  193* 
vruoh-i  (praecox);  wil-di  (ferus).  —  agf.  frem-ede  f.  frem-ede; 
li-de  (mollis);  vil-d  (ferus)  f.  vil-de.  [gif-ede  (conceffus)  altf. 
240  gibidig.]  —  altn.  *)  lin-r  (lenis)  f.  lin-nr?;  mo-dr  (auhelus,  fati- 
gatus);  vil-lr  (ferus).  —  mhd.  ge-neu-de  (audax);  vrem-ede; 
lin-de;  mue-de;  vrue-je?  als  adj.  feiten  (Trift.  1152.  vrue-he^) 
als  adv.  häufig  vruo;  wil-de,  —  nhd.  frem-d;  Hn-d;  mü-de; 
fruh-e;  wil-d.  —  engl,  li-the;  wil-d. 

3)  verba 

(i)  ftarker  form:  fal-]3an  (nr.  10.);  vil-Jjan?  (nr.  582.);  fin- 
|3an  (nr.  394.);  fviu-pan  (nr.  597.);  tin-l^an  (nr.  597'');  vair-JDan 
(nr.  442.);  air-l)an  (nr.  620.);  fra-J)jan  (nr.  85.);  niu-]3an  (nr.  534.); 
vielleicht  hliu-J^an  (534*^  fonare)?  [?breg-da  (nr.  451.)]  u.  a.  m. 

ß)  fchwache  verba  erfter  conjugation, 
goth.  ga-fve-kun-J)jan  (manifeftare) ;  nan-Joj an  (andere);  näu-J)jan 
(cogere);  fan-djan  f.  fau-j^jan  (mittere);  fvin-J)jan  (roborare);  dis- 
vin-J)jan  (diffipare).  —  ahd.  chuu-dan  (notum  facere);  nen-dan 
(andere);  nö-tan  (cogere);  fen-tan  (mittere)  f.  fen-dan.  —  agf. 
cy-dan  (teftari) ;  n}"-dan  (cogere)  f.  ny-dan ;  fen-dan  (mittere)  f. 
fe-dan  (?).  —  altn.  ken-na  (docere);  moe-da  (fatigare);  ney-da 
(cogere);  nen-na  (andere);  fen-da  (mittere)  f.  fen-na?;  fae-da 
(feminare).  —  mhd.  brue-ten;  kun-den;  noe-ten;  fen-den.  — 

Y)  fchwache  verba  zweiter  conjugation^ 
goth.  vair-ljon  (aeftimare);   ahd.  wer-dön;   agf  cü-djan  (innote- 
fcere);  fan-djan  (tentare);  fvi-djan  (praevalere).  — 

anmerkung:  es  gibt  noch  manche  -J)  =  -aj)  in  weiter  ab- 
geleiteten Wörtern,  denen  fich  hier  keine  ftelle  anweifen  ließ, 
z.  b.  goth.  maür-J)r  (occifio)  ahd.  mor-dar;  agf  cor-der  (multi- 
tudo)  ahd.  chor-dar;  goth.  an-J)ar  (alter)  ahd.  an-dar,  agf.  o-der, 
altn.  an-nar  etc.  Ueberall,  wo  vor  inlautendem  J)  (d)  vocale, 
zumahl  lange,  ftehen,  ill  der  ausfall  einer  fpirans  möglich,  ahd. 
ruo-dar  (remigium)  fcheint  auf  ruoh-adar  zu  deuten  (vgl.  mhd. 
rue-jen,  remigare);  pruo-dar  (frater)  vielleicht  aus  pruoh-adar 
(vorhin  f.  236.)  wie   nä-dala   (ne-J)la   aus   nah-adala;    nicht  an- 


*)  fram-andi  (advena)   fcheint  weniger  das  goth.  fram-apis,    als  part.  praef. 
von  frama. 
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ders  die  nhd.  fprü-del  (bei  Geliert  prü-del)  ftrü-del,  nü-del  aus 
fpruoh-adal  (vgl.  fprue-jen,  fprüh-en)  ftruoh-adal,  nuoh-adala  (vgl. 
nuo-d,  aus  nuoh-ad,  compages)  [dra-ti  (vehemens)  von  drähaii 
(cum  impetu  fpirare)].  Befonders  gern  pflegt  dicfe  ableitung 
mit  der  weiteren  ableitung  -um  zufammenzuftehen  (oben  f.  150.) 
und  dann  auch  mitunter  kurzer  vocal  vor  dem  J)  (d)  zu  bleiben, 
vgl.  ahd.  va-dum  (filum)  aus  vah-adum;  chra-dum  (fonitus)  aus  241 
chrah-adum,  wie  chrä-t  aus  clirah-ad;  wi-dum  (dos)  aus  wih- 
adum  von  wihan  (nr.  201.);  ä-dum  (fpiritus)  leite  ich  von  ah- 
adum,  fo  daß  es  mit  dem  goth.  ah-a  (mens)  ah-ma  (ah-ama 
fpiritus)  einer  wurzel  ift.  Dem  mhd.  lu-dem  (fonitus)  fteht  die 
nämliche  bedenklichkeit  zur  feite,  die  ich  vorhin  bei  dem  adj. 
lüt  erörtert  habe,  die  herleitung  von  luejen  forderte  luo-dem 
wie  luo-t*);  war  die  ahd.  form  hluo-dum,  hlu-dum,  hlü-dum? 
für  das  volle  hluoh-adum,  hluh-adum?  übrigens  könnte  ludem 
(das  thier)  diefelbe  ableitung  fein  und  ein  brüllendes,  fchreien- 
des  bezeichnen.  Swa-dem  (exhalatio)  läßt  fich  nur  aus  der  hd. 
mundart  erklären,  die  wurzel  ift  unleugbar  fvikan  (nr.  299.), 
durch  vertaufchung  der  afp.  mit  der  fpirans  wurde  aus  fuehh- 
adum,  fuahh-adum  fueh-adum,  fuah-adum  und  daraus  fua-dum; 
ein  agf.  fväc-dom,  wenn  es  ftatt  fand,  hätte  fich  nicht  verwan- 
delt in  fvae-dm.  Läßt  fich  ei-dum  (gener)  aus  eih-adura  und 
von  der  wurzel  aigan  (aih,  aihta)  leiten,  der  welcher  die  tochter 
ur  ehe  genommen  hat?  Ich  ftelle  diefe  und  andere  hier  ver- 
fuchte  ableitungen  als  bloße  vermuthungen  auf,  die  folange  er- 
^  Jaubt   find,   bis   es   uns   gelingt  feftere  regeln   zu  finden,   nach 

^H  [I})]  der  vocal  haftet  im  goth.  und  ahd.,  wird  im  altn. 
überall,  im  agf.  gewöhnlich  weggeworfen,  zuweilen  fteht  noch  e. 
Umlaut  in  wurzeln,  die  feiner  fähig  find.     [Vgl.  ID.] 

1)  fuhftantiva 

a)  ftarke  mafculina^  [bard-itus  (clamor  bellicus)  Tac.  — ] 
goth.  keine.  [full-ij)s?  Col.  2,  16  f.  zu  248;  gep-i]3S?  gepida.]  — 
ahd.  hal-id,  hel-id  (heros);  leit-id  (dux)  J.  387.  388.  hymn. 
22,  2.  T. ;  ki-mein-id  (communio)  J.  361.  (chi-mein-idh),  viel- 
leicht fem.?;  fceph-id  (creator)  J.  383.  (wo  fcheffidhes,  creatoris); 
ftiur-id  (gubernaculum)  infofern  ftiur-idä  (gubernacula)  wirceb. 
977''  pl.  mafc.  ift  und  kein  fem.  [f  nachtr. ;  tep-id  (tapetum); 
?wim-id  (fcatebra)  f.  wimidön;  win-id  n.  pr.  (ein  wende)  trad. 
fuld.  1,  37.  53.  winid-heri  ibid.  1,  155.  —  altf  nim-id?  pl.  nim- 
idas.  ind.  fuperft.]  —   agf.  frym-d  (initium)?     Lye   hat  den  pl. 


Il^ 


*)  vgl.  inzwifchen  hernach  f.  243.  den  unterfchied  zwifchen  lütida  und  luo- 
tida;  in  beiden  fteht  1  für  hl. 
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frym-das  (primitiae);  häl-ed  (heros).  —  altn.  gar  keine.  —  mhd. 
hel-et,  hel-des;  [tep-et,  tep-t  Wigal.]  vielleicht  wif-et  (dux  apum] 
MS.  2,  3%  wenn  nicht  wif-el  zu  lelen  ift?  ahd.  wif-id?  — 
nhd.  hel-d. 

^■^'^  ß)  ßd'i'ke  feminina  find  defto  häufiger: 

goth.  airz-ij)a  (error);  daub-i}3a  (ftupiditas) ;  diup-ij^a  (profundi- 
tas);  gaür-iJDa  (triftitia);  arma-hairt-ilm  (mifericordia) ;  hauh-i]3a 
(celfitudo);  [hlutr-ijja  II  Cor.  2,  17;]  mer-i]3a  (fama);  niuj-ijja 
(novitas);  in-niuj-ij)a  (encaenia);  qvramm-ij)a  (humor)  Luc.  8,  6. 
bedenklich;  ga-raiht-ij)a  (juftitia);  Ivegn-iJDa  (gaudium) ;  l3vaft-i]3a 
(certitudo)  Philipp.  3,  1;  varg-ij)a  (damnatio);  iu-vind-i|)a  (in- 
juftitia);  veit-vod-ij^a  *)  (teftimonium);  alle  diefe  haben  unver- 
rückt J),  kein  d,  es  ift  daher  fchwer  zu  erklären,  vearum  äuj)-ida 
(eremus)  in  allen  Hellen  (Matth.  11,  7.  Marc.  1,  4.  8,  4.  Luc. 
1,  80.  5,  16.)  media  und  keine  afp.  hat.  Wegen  des  in  der 
Wurzel  vorhergehenden  J)  ficher  nicht,  weil  fonft,  z.  b.  J)iuJ)a, 
]3iuJ)eigs  etc.  zwei  {)  hintereinander  unbedenklich  find.  Gehört 
es  gar  nicht  hierher,  fondern  zu  den  d-ableitungen?  ahd.  we- 
der öd-ida  noch  6d-ita.  —  In  fal-i|ova  (manfio)  folgt  noch  eine 
v-ableitung,  wie  in  fri-a}3va.  —  Uebrigens  laßen  fich  alle  ange- 
führten goth.  fem.  auf  -i})a  fowohl  von  adj.  leiten,  von  airzis, 
däubs,  diups,  gaürs,  arma-hairts,  haühs,  meris  (ahd.  märi),  niujis, 
qvramms  (?),  garaihts,  fvegns,  J)vafts,  vargs  (damnatus,  reus)?, 
invinds,  veitvods  (oder  etwa  auch  von  den  fubft.  vargs,  veit- 
vods)  als  von  fchw.  verbis  erfter  conj.,  welche  fich  faft  zu 
fämmtlichen  Wörtern  darbieten,  ausgen.  zu  arma-hairtij)a,  niujijja, 
qvrammij)a  und  mvindij)a,  wo  fie  doch  auch  vorausgefetzt  wer- 
den dürfen. 

ahd.  herrfcht  die  organ.  media  ftandhaft  und  geht  nicht 
in  t  über**),  [ker.  noch  -idha  und  -itha,  f.  nachtr.]  N.  fchon 
-eda  ftatt  -ida;  aus  einer  menge  von  beifpielen,  die  fich  überall 
darthun,  wähle  ich :  arak-ida,  arg-ida  (ignavia) ;  arend-ida  (afpe- 
ritas)  monf.  404;  arm-ida  (paupertas);  pi-chenn-ida  (fcientia) 
N.  138,  6;  chund-ida  (nuntiatio)  cuat-chund-ida  (evangelium); 
chüm-ida  (morbus);  chufc-ida  (caftitas);  pi-decch-ida  (velamen- 
tum)  N.  89,  16;  pi-derb-ida  (utilitas);  eg-ida  (occa)  zwetl.  120*^; 
ew-ida  (aeternitas)  T.  3,  5.  155,  4;  e-haft-ida  (religio)  hrab.  973*- 
oder  zu  lefen  er-haft-ida  (pietas)  ibid.  972"?  un-ka-me^-haft-ida 
(intemperantia);  pi-half-ida  (amplexus);  pi-halt-ida  (cuftodia)  ki- 
halt-ida  (obfervantia)  e-halt-ida  (religio)  var-halt-ida  (inceftus) 
hrab.  966";   vul-hant-ida  (inceftus)  jun.  211;   ka-henk-ida  (con- 

243  ceffio);  ant-hep-ida  (fuftentaculum)  blaf.  132'';  hert-ida  (durities); 
herm-ida  (dolor) ;  arm-herz-ida  (mifericordia)  vora-herz-ida  (prae- 


*)   vielleicht  kein  comp,  fondern  veitv-6d-ipa?   falls   fich   ein   goth.   veitvjan 
ahd.  wi^an  oder  ein  ahd.  wi;;6t  f.  goth.  veitvods  ficher  ergäbe, 
**)   doch  R.  42«  ubar-fluat-ita  (fuperfluitate). 


I 


III.    confonantifche  ableitungen.   p.  231 

cordia)  jun.  189;  heil-ida  (falus);  hon-ida  (contumelia) ;  hor-ida 
(auditus);  hrein-ida  (puritas);  ki-hruor-ida  (tactus) ;  hurfc-ida  (ala- 
critas);  pi-lmct-ida  (Ibllicitudo)  K.  36^;  raiira-huarp-ida  (everfio) 
lirab.  96P;  huaÜ-ida  (acrimonia);  zur-kank-ida  (interitus) ;  kanz- 
ida  (fauitas);  karaw-ida  (praeparatio) ;  kir-ida;  klaw-ida;  knift- 
ida  (contritio)  N.  146,  3;  krimm-ida  (faevities) ;  hihch-ida  (me- 
licariien)  K.  39-';  ki-lenk-ida  (affinitas);  upar-lik-ida  (adulterium) 
jun.  195;  liht-ida  (levamen)  O.  III.  23,  91;  ana-lihh-ida  (imago) 
blaf.  S^;  ka-limph-ida  (opportunitas) ;  ar-16f-ida  (redemtio);  lull- 
ida  (gaudium);  lüt-ida  (mußca)  O.  V.  23,  351.  aber  verfchieden 
davon  luot-ida  (latratus)  blaf.  8*?;  ki-mahh-ida  (cubile)  doc.  213=* 
(connubium)  jun.  180.  188;  mär-ida;  merr-ida  (impedimentum); 
ki-mein-ida  O.  IV.  11,  64;  milt-ida;  pi-neim-ida  f.  pi-mein-ida ? 
(tellamentum)  N.  häufig  [f.  nachtr.];  ki-nuok-ida  (ubertas);  ki- 
nemn-ida  (appellatio);  pald-ida,  beld-ida  (temeritas);  ki-pär-ida 
(geitus,  habitus);  ar-parm-ida ;  ki-plä-ida  f.  ki-pläh-ida  (flamen) 
hrab.  963'';  plid-ida  (hilaritas);  preit-ida  (elatio);  ki-priev-ida 
(defcriptio) ;  ki-prühh-ida  (ufus);  miffi-prühh-ida  (abufus);  ki- 
pur-ida  (eventus);  ki-püw-ida  (aedificatio) ;  ki-rät-ida  (confilium); 
ki-recch-ida  (translatio,  interpretatio)  ar-recch-ida  (editio),  vram- 
recch-ida  (translatio);  ka-rert-ida  (aptatio,  directio?)  doc.  294; 
ka-hant-reihh-ida  (conlpiratio)  hrab.  955*^;  ant-reit-ida  (ordo,  dif- 
pofitio);  ant-fek-ida,  ant-feg-ida,  ant-l'eida  (defenfio);  iel-ida 
(manfio)  nicht  fel-idawa  nach  dem  goth.;  fal-ida  (felicitas);  ialp- 
ida  (unctio);  farph-ida  (acritudo);  leit-fam-ida  (abominatio) ; 
lamft-ida  (lenitas)  un-femft-ida  (durities);  pi-fez-ida  (obfidio)  ki- 
(ez-ida  (ordo);  ki-fcent-ida  (ignouiinia);  ki-fcih-ida  (periculum) 
doc.  215*;  l'con-ida  (pulcritudo);  wuntar-fcaw-ida  (l'pectaculum) 
jun.  228;  var-fcurk-ida  (praecipitium);  flafi'-ida  (relaxatio);  zelt- 
ki-flek-ida  (icenopegia) ;  l'leht-ida  (blandities)  K.  21'';  upar-fliht- 
ida  (fuperficies)  blaf.  8"';  pi-fmar-ida  (calumnia);  fnium-ida  (cele- 
ritas);  fpä-ida,  fpäh-ida  (fapientia);  pi-l'pern-ida  (offenfio)  ana- 
ipurn-ida  (offendiculum)  jun.  216;  Ipriu^-ida  (fulcrum) ;  ana-ftant- 
ida  (conl'tantia)  var-ftaut-ida  (intelligentia) ;  ftarh-ida  (fortitudo) ; 
l'trenk-ida  (alperitas);  un-ftill-ida  (clamor);  zi-Il6r-ida  (deftruc- 
tio);  ki-ftuuk-ida  (compunctio);  ki-lunt-ida  (valetudo);  ki-fuohh- 
ida  (perqaifitio)  ur-iuohh-ida  (exainen);  ki-Iuon-ida  (pactio)  jun. 
221;  pi-fuihh-ida  (fraus);  ar-teil-ida  (decretum);  tiur-ida  (gloria),; 
■ir-triuw-ida  (fufpicio)  hrab.  958'';  ki-truk-ida  (fallaeia);  win-uop-  244 
^da  (temulentia)  doc.  244*^  ki-uop-ida,  k-uop-ida  (colonia)  doc. 
217*;  ant-vank-ida  (receptio)  vokal-vank-ida  (aucupium);  mänot- 
venk-ida  (calendae)  monf.  322.  332.  349.  in-vind-ida  (compalBo) 
N.  33,  20;  ana-ki-vlu^^-ida  (alluvio);  ant-vräh-ida  (interrogatio); 
vrow-ida,  frew-ida  (gaudium);  ki-vuok-ida  (aptitudo);  vül-ida 
(putredo);  ki-walt-ida  (poteftas)  ana-walt-ida  (ditio)  felp-walt- 
ida  (Privilegium)  letzteres  aber  aus  hrab.  971''  nicht  ficher  zu 
beweifen,   da  der  pl.  auch  von  einem  mafc.  Telp-walt-id  rühren 
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könnte,  vgl.  felp-walt-odi  (privilegia)  jun.  222 ;  felp-wart-ida  (ar- 
bitrium)  doc.  234''  vielleicht  fchreibf.  f.  felp-walt-ida;  ar-went- 
ida  (diverticulum)  hrab.  959'^;  ki-war-ida  (induftria)  un-ki-war- 
ida,  un-ki-wer-ida  (incuria)  zur-war-ida  (fcandalum);  wih-ida 
(dedicatio)  opfer-wi-eda  (facraraentum)  N.  73,  3;  ki-wiil-ida  (ex- 
perimentum)  doc.  251.  kaft-wiff-ida  (diverforium) ;  puoh-ki-wi;^^- 
ida  (fcientia  librorum);  pi-woll-ida  (contagium) ;  widar-wurt-ida 
(adverfitas);  zal-ida  (difcrimen)  hrab.  959'';  wip-ki-zior-ida  (or- 
namentum  mul,);  in-zunt-ida  (incenfio);  zurn-ida  (iracundia). 
[ald-idha  (aetas)  ker.  22;  ang-idha  (angor)  ker.  6.  22;  epan-ida 
(planities)  Diut.  1,  220  wo  inepanida  iniquitas;  villa  quae  dici- 
tur  gann-ida  Binterim  nr.  7  (a.  862).  gannita  ibid.  8 ;  un-in-gelt- 
eda  (impunitas)  N.  Bth.  204;  hab-ida  (bona)  N.  72,  1;  hiw- 
ida  (conjunctio)  fgall.  187;  bi-huerb-ida  hrab.  979*;  gir-eda  N. 
Cap.  14;  er-lid-ida  (dimenfio)  Diut.  2,  327'';  lucch-eda  (ille- 
cebrae)  N.  Cap.  13;  ge-miie-eda  (mixtio)  N.;  un-ge-bär-da  N. 
Bth.  76;  qnel-itha  und  daneben  quelm-itha  ker.  121.  qualm-ida 
fteht  Diut.  1,  220;  ki-runn-ida  (coagula)  Diut.  2,  312'';  fcheb-eda 
(prurigo  cutis)  aus  dem  adj.  fchebedig  gefolgert;  en-feb-ida  (fen- 
fus)  Diut.  2,  314^  bi-fenk-ida  hrab.  979^  widar-ftent-ida  hrab. 
971";  ftrup-itha?  (ftropha)  ker.  261;  fwär-idha  (aufpicia)  ker.  9; 
fwar-ida  (moles)  Diut.  1,  519''  531";  un-fübir-ida  (fpurcamina) 
Diut.  2,  316'';  ur-traht-ida  (fobrietas)  hymn.  18,  3;  uob-ida  (ex- 
ercitatio)  aug.  122'';  folk-itha  (fecta)  ker.  249;  frihh-ida  (avari- 
tia)  francof.  89;  gi-wer-ida  (veftitio,  inveftitur)  trad.  fuld.  1,  92. 
93;  wahfm-ida  (adolefcentia)  Diut.  1,  269''.]  —  Anmerkungen 
hierzu:  1)  dunkel  ift  mir  urgavs'ida  (faftidium)  jun.  182.  aus 
hymn,  25,  1.,  vielleicht  ur-ga-wif-ida  nach  der  dabei  ftehenden 
anderen  gloffe  urkawifontem  (faftidientibus)?  —  2)  einigemahl, 
doch  feiten,  fügt  fich  die  ableitung  -ida  hinten  an  die  voraus- 
gehende ableitung  -n-uff,  -n-iff:  vülnuff-ida  (corruptio);  lüt-nuff- 
ida  (harmonia);  ophanulT-ida  (indago,  fignificatio);  vlornuff-ida 
(jactura)  doc.  212''  224»  227"  241%  ferlorniff-eda  N.  34,  7.  92,  4; 
ophanuff-ida  monf.  348.  356.  ja  mit  unorg.  doppelung  zi-deniff- 
idida  (diftentio)  doc.  245''  f.  zi-deniff-ida?  —  3)  die  herleitung 
diefer  fem.  auf  -ida  fcheint  verwickelter,  als  im  goth.,  zwar 
können  die  meillen  ebenfalls  auf  adj.  oder  verba  erfter  fchw. 
conj.  zurückgebracht  werden.  Allein  es  gibt  einige  darunter, 
die  von  ftarken  verbis  ftammen  (halt-ida,  walt-ida,  kank-ida, 
rät-ida,  ftant-ida,  vank-ida,  pifuihh-ida,  upar-lik-ida,  limph-ida, 
ftunk-ida),  andere,  die  fich  auf  verba  zweiter  und  dritter  fchw. 
conj.  beziehen,  ohne  darum  das  i  vor  dem  d  mit  6  oder  e  zu 
vertaufchen  (falp-ida,  fcaw-ida,  pi-fmar-ida,  ar-parm-ida  von 
falpon,  fcawon,  pifmaron,  arparmen  *).    Hieraus  folgt,  daß  auch 


*)  ki-mahb-ida  nicht  von  mahhon  zu  leiten,  fondern  von  dem  adj.  ki-mab 
(aptus). 
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in  jenen,  die  mit  verbis  erfter  fchw.  conj.  zuf.  hängen,  das  i 
der  ableitung  -ida  gehört  und  nichts  mit  dem  i,  welches  die  245 
verba  ableitet,  zu  thun  hat.  Woher  find  fälida  und  ewida  un- 
mittelbar herzuleiten?  erfteres  ficher  von  dem  zwar  ausgeftorb- 
nen  adj.  fäli  (goth.  felis),  letzteres  von  dem  fubft.  e,  goth.  äiv.  — 
4)  nach  und  nach  mindert  fich  die  zahl  diefer  bildungen  merk- 
lich, K.  und  die  gloffen  zeigen  ihrer  viel,  weniger  O.  und  T., 
noch  weniger  N.  —  5)  find  auch  ftarke  fem.  vierter  decl.  auf 
'id  anzunehmen?  fehr  wenige  kommen  in  erwägung:  her-id  (?) 
Ecc.  fr.  or.  1,  675.  in  dero  heride  (heridi  oder  heride  =  goth. 
-äi);  ki-mein-id?  (communio)  J.  361;  tuk-id  (virtus)?  tukida, 
tugida  findet  fich  nirgend,  N.  17,  33.  tugede  (virtute),  organifch 
fcheint  aber  tug-und  (agf.  dug-6d)  mhd.  tug-ent.  — 

[and.  hög-ethe  (altitudo)  Wiggert  9,  15;  leng-ethe  (longi- 
tudo)  9,  17.  er-leng-etho  5,  15;  fer-ethe  (dolor)  13,  12.  —  alt- 
frief.  thiub-da  lex  frif.  3.  — ] 

agf.  ift  diefe  ableitung  weit  eingefchränkter,  der  vocal  i 
überall  weggeworfen  (mit  zurücklaßung  des  umlauts)  und  felbft 
das  -u  der  erften  decl.  aufgegeben,  fo  daß  faft  alle  Wörter  der 
vierten  folgen,  alfo  ein  bloßes  -d  haben.  Ich  finde  nur  noch 
das  einzige  heah-du  (culmen,  goth.  haiihij)a)  nach  erfter  decl. 
[verh-du  (damnatio)  Beov.  1171.  ahd.  warg-ida;  hyn-do  (ignomi- 
nia)  1179.  ahd.  honida;  maer-do  (fama)  1311.  1367.]  Die  wich- 
tigften  beifpiele  find:  earm-d,  yrm-d  (miferia)*,  hael-d  (fanitas); 
hle6v-d  (apricitas);  hyg-d  (conatus,  ahd.  hukida);  leng-d  (lon- 
gitudo);  ge-mäg-d  (potentia);  maer-d  (gloria);  mirg-d,  myrh-d 
(gaudium)  mir  dunkeles  urfprungs;  fel-d  (fedes);  fael-d  (profpe- 
ritas);  ftreng-d  (fortitudo);  [til-d  (cultura);]  treöv-d  (fidelitas); 
{)e6f-d,  J)yf-d  (furtum);  ge-})yng-d  (dignitas,  gravitas).  Die  mund- 
art  fcheint  diefe  bildung  zu  meiden,  fobald  fchon  die  wurzel 
lingualifch  fchließt,  denn  t-d,  d-d  (ahd.  z-ida,  t-ida)  klänge  übel, 
doch  mag  d-d  (ahd.  d-ida)  zuläflig  fein;  cyd-d,  ge-cyd-d  (pa- 
tria,  ahd.  chundida)  oder  muß  es  heißen  cyde  (ahd.  chundi)? 
Zuweilen  wird  fehlerhaft  hd  gefchrieben  für  ht,  namentlich  ge- 
fihd  (vifus)  f.  gefiht;  denn  ich  wüfte  kein  ahd.  ki-fih-ida  ver- 
fchieden  von  ki-fih-t,  wiewohl  es  der  bildung  ki-fcih-ida  (cafus) 
verfch.  von  ki-fcih-t  (hiftoria)  analog  wäre.  — 

altn.  häufiger  als  im  agf.,  doch  feltner  als  im  ahd.  Der 
Wegfall  des  i  vor  dem  d  zieht  modificationen  des  linguallauts 
nach  fich,  nämlich  -d  wandelt  fich  in  -d  und  -t  ganz  nach  der 
bei  der  fchw.  conj.  (1,  921.  unter  4.)  gegebenen  regel*):  breid-d 
(latitudo):  byg-d  (aedificatio) ;  deil-d  (diftributio);  dyp-t  (pro- 246 
funditas);  erf-l  (hereditas);  fylg-d  (comitatus);  girn-d  (cupido); 
hae-d  (altitudo);  hefn-d  (vindicta);  hvil-d  (quies);  leng-d  (longi- 


•)  es  wird  dadurch  das  characteriftifche  der  ableitung  dem  allgemeinen  laut- 
gefetze  geopfert;  bei  der  flexion  des  fchw.  praet.  läfst  fich  mehr  dafür  fagen. 
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tudo)  R.  leingd;  l'sel-d  (beatitudo)  comp,  mit  -l'em-d,  z.  b.  nyt- 
fem-d  (utilitas);  fraae-d  (parvitas);  ftoer-d  (magnitudo);  fveng-d 
(fames)  R.  fveingd;  |:>yck-t  (crafßties);  vid-d  (amplitudo);  vaeg-d 
(lenitas).  [fegur-d  (Iplendor)  f.  fegr-d?;  Icef-d  (palma)  von  löfi; 
megur-d  (macies)  f.  megr-d?;  fek-t  (mulcta);  ]3röng-d  Ol.  Tr. 
2,  59.]  —  Rafk  §.  351.  zählt  auch  fer-d  (iter)  hier  mit  auf,  das 
mir  aber  organilch  zu  den  d-ableitungen  fällt  (ahd.  var-t,  nicht 
var-ida),  auch  nekt  (nuditas)  weil  das  t  fchon  in  dem  adj.  liegt 
(nak-tr  f.  nak-adr),  gehört  nicht  darunter.  — 

mhd.  hat  fich  die  zahl  diefer  ableitungen  fehr  verringert, 
einzelne  fchwanken  zwifchen  fem.  und  neutr.  (ahd.  -ida  und 
-idi);  die  hauptfäclilichften  find:  er-berm-de  (mifericordia)  [Walth. 
36,  7.  Freid.  10,  5]  Bari.;  ge-bier-de  (habitus),  tadelhaft  bei  fpä- 
teren  (Vrib.  Reinfr.)  ge-ber-de  (:  erde)  [baer-de  Parz.  115,  1]; 
gir-de  (cupido)  Ben.  166.  troj.  33''  48'',  feltner  ger-de  livl.  3** 
amgb.  44'';  be-greb-ede  (fepultura)  Rud.  weltchr.;  heb-ede  (opes) 
ibid.  [ge-heb-ide  Diut.  3,  74.  84.  un-ge-heb-de  liederf.  2,  281] ; 
be-heg-ede  (deliciae)  mifc.  2,  297;  hoen-de  (derifio)  cod.  pal.  361, 
74'  Rother  1811.  2240;  ge-hoer-de  (auditus)  Bari,  an-ge-hoer-de 
Rud.  weltchr. ;  ge-hüg-ede,  be-hüg-ede  (memoria)  Bari.  MS.  2, 
171"  [ge-hüg-ede  freib.  urk.  nr.  24  (a.  1275)];  kleg-ede  (querela) 
MS.  2,  207";  ge-lüb-ede  (votum)  Parc.  8477.  21430;  ge-mein-de 
(communio)  Trift.  Bon.;  be-nem-de  (appellatio)  Bari,  ge-nen-de 
(perfona)  Wigal.  f.  ge-nenn-de;  f;el-de  (felicitas)  liut-f:el-de  Rud.; 
fel-de  (domus)  Gudr.  49^*  naht-fel-de  (diverforium)  Nib.;  fer-de 
(vulnus)  livl.  124*  Oberl.  h.  v. ;  fchem-de  (pudor)  Morolf  48*; 
ge-fchepf-de,  ge-fchepf-ede  (creatura)  Wigal.  ge-fchepf-ede  (con- 
ditio, conftitutio,  befonders  corporis)  Trift.  3959.  6539.  6558. 
10968.  (Müll.)  unterfchieden  von  dem  neutr.  ge-fchepf-ede,  ge- 
fchef-ede  (occupatio);  ge-fchick-ede  (indoles,  aptitudo,  nhd.  ge- 
fchick,  anftelligkeit)  Parc.  5072.  10786.  Wilh.  2,  112";  be-fchöu-de 
(contemplatio)  Mar.  und  Tit.;  be-fwaer-de  (moleftia)  Flore  23'' 
Karl  77*  Bari.;  ur-teil-de  (Judicium)  MS.  2,  121";  be-trueb-de 
(afflictio)  Bon.;  ge-ueb-de,  g'ueb-de  (cultura)  cod.  pal.  361,  18*; 
be-vil-de  (fepultura):  wilde  Kolocz  186.  Wigal.  8325.  f.  be-vilh-de; 
ge-vaer-de  (infidiae)  Bon.;  vröu-de  (gaudium);  vrüm-ede  (probi- 
tas)  Trift.;  be-waer-de  (teftificatio)  Trift.;  ge-zier-de  (ornatus) 
Parc.  2504.  Trift.;  zimier-de  (ornamentum  galeae)  Parc.  4892. 
10659.  [eff-ede  Diut.  1,  358;  erm-ede  (paupertas)  mart.  47''; 
gruon-ede  (viror)  letan.  1317;  miffe-heg-ede  Diut.  1,  394;  kuol-de 
(kühle)  Herb.  7890.  Athis  C*,  4;  lem-ede  Herb.  43*=;  leng-ede 
Flore  7466;  rein-de  Haupt  5,  518.  527.  un-rein-de  mart.  150''; 
ge-fetz-ede  freib.  urk.  nr.  107  (a.  1318)  p.  231;  un-ge-ftell-ede 
(deformitas)  Diut.  1,  465.  ver-ftell-ede  Mafsm.  116*;  ftröu-de, 
ftreu-de  Wiggert  p.  37;  füch-ede  (morbus)  Diut.  1,  406.  407. 
Höfers  urk.  p.  66;  für-de  (acor):  tür-de  (pretium)  Herb.  48"; 
yeh-ede  (inimicitia,  contradictio  ?)  cod.  pal.  114,  47":  ge-veh-ede 
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n.  11989;  be-weg-de  aneg.  188^;  be-wer-de  Diut.  1,  313;  wil-de 
(weile)  Herb.  7890.]  — 

mnl.  fcheinen  diefe  bildungen  feltner  als  im  nnl. ;  befondrer 
erwähnung  verdienen  die  der  ableitung  -en  augehängten  -ede,  247 
welche  fpäter  wieder  abfterben:  ghe-bür-n-ede  (femina,  ancilla) 
Maerl.  1,  352.  353;  grav-en-ede  (comitiffa)  Huyd.  2,  184.  185 
[graefnede  flandr.  chron.  304.  1023];  ghe-Iel-n-ede  (focia)  Maerl. 
2,  52;  fwal-en-ede  (amica)  Huyd.  op  St.  2,  186  [fwaefnede  Troj. 
47],  man  darf  nicht  -nede  annehmen  (die  ahd.  form  würde  fein 
kräv-in-ida,  ki-fell-in-ida,  fuäf-in-ida?  ftatt  welcher  es  aber  heißt: 
kräv-inna,  ki-fell-inna)  oder  nur  ein  unorg.  n-ede  (vgl.  hernach 
die  agf.  n-6d,  altn.  n-adr  für  od,  adr).  — 

nhd.  noch  wenigere  als  mhd.;  ge-baer-de  (geftus);  ge-faer-de, 
bloß  in  der  formel :  ohne  gef. ;  freu-de ;  gier-de ,  be-gier-de ; 
be-hoer-de  (id  quod  competit);  lieb-de,  bloß  in  titulaturen  (ein 
mhd.  lieb-de,  ahd.  liup-ida  kenne  ich  nicht,  aber  nnl.  ift  lief-de 
ganz  gewöhnlich,  alfo  wohl  nd.  einfluß?);  be-fchwer-de ;  zier-de. 
Bücher  des  17.  16.  jahrh.  gewähren  noch  andere,  z.  b.  Sitte- 
wald: wärmb-de  (calor)  bärmb-de  (mifericordia)  krümb-de  (cur- 
vamen)  etc.  Schöbers  bericht  von  bibeln  hat  be-fül-de  (expe- 
rientia),  be-greb-de,  ver-heng-ede  (perniiffio)  gc-hoer-de  (auditus) 
be-rür-de  (tactus)  be-waer-de  (probatio).  [Simpl.  532  er-bärm-de; 
Hans  von  Wildek  (1516)  be-rür-de  (contactus).]  Heutige  volks- 
mundarten  enthalten  ihrer  mehrere,  die  niederheff.  z.  b.  breit- 
ede,  hoech-de,  läng-de,  tief-de,  fchweb-de  (perpendiculum),  fogar 
eng-de  (multitudo)  von  dem  adj.  men-g,  da  organifcherweife 
on  adj.  auf  -ag,  -ig  keine  folche  fubft.  gebildet  werden  (kein 
ahd.  manak-ida!)  doch  vgl.  das  nnl.  Die  vielen  fchweiz.  fem. 
auf  -eta,  ete  (Stald.  dial.  217—220.)  treffen  häufig  mit  unferer 
ableitung  zufammen,  z.  b.  mifch-eta  (mixtio);  üb-eta  (exercita- 
tio);  mit-lid-eta  (compaffio);  doch  wage  ich,  der  beftimmten 
bedeutungen  halber,  nicht,  alle  auf  ein  ahd.  -ida  zurückzufüh- 
ren ;  oft  fehlt  ihnen  der  umlaut.  — 

nnl.  fch wanken  -de  und  -te^  fie  follten  es  nach  der  1,  992. 
entwickelten  regel,  doch  fcheint  -te  zu  überwiegen,  neben  be- 
ger-de  (defiderium);  lief-de  (amor);  vreug-de  (laetitia)  finde  ich 
auch:  warm-te  (calor);  ge-men-te  (communitas);  klein-te  (par- 
vitas);  menig-te,  meng-te  (multitudo);  weinig-te  (paucitas); 
leng-te  (longitudo);  be-lof-te  (votum);  be-hoef-te  (neceffitas) 
[ver-dien-te  (verdienft);  w6n-te  (mos)]  etc.,  richtiger  ftehet  -te 
in  diep-te  (profunditas) ;  grot-te  (magnitudo);  jeuk-te  (pru- 
rigo)  etc.  — 

engl,  nur:  heal-th  (fanitas);  heigh-t  (altitudo)  f.  heigh-th; 
leng-th  (longitudo);  mir-th  (gaudium);  thef-t  (furtum)  f.  thef-th*; 
[til-th;]  tru-th  (fides);  weal-th  (falus)  und  wohl  noch  einige 
andere.  — 
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248  y)  ßci'f'ke  neutra  auf  -ip^ 

goth.  häub-ij)  (caput);  mil-ij)  (mel)  [fuU-iJ)?  f.  zu  241.]  —  ahd. 
houp-it  f.  houb-id;  kein  mil-it,  oder  wäre  mili-tou  (honigthau) 
monf.  328.  343.  349.  eigentlich  milit-tou  ?  *) ;  —  ver-id  (navigium) 
monf.  413.  in  demo  veride  (remigando)  ibid.  396  [vgl.  ferit  (Fähr- 
geld) Diut.  1,  342''];  vielleicht  mer-id  (coena)  oder  ift  es  ein 
-ad?  N.  80,  17.  hat  ze  finemo  merede,  der  nom.  könnte  auch 
fein:  mer-idi?  —  agf.  und  altn.  bekennen  fich  heaf-od  und  höf-ud 
zur  uJ)-form.  —  mhd.  houb-et,  nicht  umlautend,  wie  die  verba 
-ouben  (1,  951,  11.);  raer-d  (coena)?  vgl.  fragm.  belli  981,  wür- 
ze! fcheint  mern  (imbuere,  tingere).  —  nhd.  haup-t,  haup-tes  f. 
haub-ed,  im  16.  17.  jahrh.  zuweilen  heup-t,  heub-et,  nachwir- 
kung  des  umlauts.  —  nnl.  hof-d. 

8)  ftarke  neutra  auf  -ipi, 
im  goth.  agf.  altn.  keine  [ga-min-J^i  (coramemoratio),  altn.  minni]; 
im  ahd.  das  i  nicht  gefiebert,  da  es  durch  afQm.  aus  -adi  er- 
wachfen  kann  (wie  pil-idi  aus  pil-adi);  ich  kenne  nur  folgende 
vier:  hem-idi  (indufium)  jun.  226;  junk-idi  (foetus,  pullus)  monf. 
351.  395;  ki-mahh-idi  (par  conjugum,  ein  paar)  monf  388. 
395**);  ki-fem-idi  (agmen)  doc.  215";  [da;^  ka-n6;5^-id(i)  ohfono, 
par  boum.  Diut.  1,  507'';  ki-neft-idi  (par)  Haupt  3,  464;  ge- 
trag-ede  N.  Bth.  71;  ge-traht-ede  N.  Bth.  93.  103.  104.  Cap.  53. 
f.  nachtr.]  nach  dem  mhd.  zu  fchließen,  muß  es  noch  andere 
gegeben  haben.  [Sind  die  altf.  orts  und  gaunamen  auf  -ithi 
neutra?  Palithi,  hochd.  pholidi,  pölde.  Palide  Böhmer  nr.  728. 
Polide  nr.  554.  640.  Pholide  nr.  1131;  Tilithi  Schrader  154.  vgl. 
Tullide  Böhmer  nr.  469.  726;  Flenithi  Schrader  213;  Winithi 
hodie  Wende  Wig.  feme  223  (a.  1170)  vgl.  in  Winuthun  Schra- 
der 222;  Grifithi  hodie  Grifte  Wig.  226  (a.  1259)  in  Grifethe 
Schrader  222  (1074);  Vernithe  Schrader  225  (1088);  Hallithi, 
Helerithi  Wig.  1.  2,  3;  Sturmethi  Ledebur  43;  Girithi  ibid.  106; 
Mofidi,  ein  thüring.  gau;  Threttethe  thür.  mitth.  2,  458;  Mef- 
kethe  (Mefchede)  Wig.  5,  87;  Wellethe  Wig.  4,  152  (1210)  3,  93. 
1.  1,  58  (1239)  vgl.  de  Wicbelethe  (piladi)  Wig.  3,  93.  aber  nhd. 
Germete  ift  Garametti  Wig.  1.  1,  61.  Es  heißt  alten  uinethe 
Wig.  5,  40,  alfo  kein  fem.;  aber  2,  223.  5,  42  in  alten  winethen, 
was  dat.  pl.  fein  könnte?]  —  mhd.  hem-ede;  ge-jeg-ede  (vena- 
tio)  Nib.  Trift,  verkürzt  ge-jei-de;  jung-ede  (pullus)  Mar.  27. 
Rud.  weltchr.;  ge-lüb-ede  (votum)  Trift.;  ge-mael-de  (pictura) 
Wigal.  8306.  Geo.  58*  fchmiede  583,  verfch.  von  ge-mael-de  in 
hant-ge-mael-de  Parc.  z.  169.  das  mit  dem  altf  hand-mahal  (Hi- 
ckes  gr.  agf  117.)  und  dem  gerichtl.  hand-mäl  (Oberl.  v.  hant- 
gemahl)  zuf  hängt;  ge-fchef-ede  (negotium)  Trift.  (Müll.)  4382. 


*)  oben  f.  54.  anders  verftanden ;   wiewohl  milip   könnte  felbft  zu  nr.  560. 
gehören. 

**)  mit  junkidi,  kimahhidi  vgl.  die  ferb.  feminina  auf  -ad  (inftitt.  p.  298.) 


III.    confonantifche  ahleitungen.   p.  237 

5049.  17037*);  ge-fwifter-de  (frater  fororque)  Parc.  14232**); 
treg-ede,  ge-treg-ede  (was  getragen  wird,  victus,  commeatus) 
troj.  19297.  23472.  MS.  2,  207"  233"  cod.  pal.  361.  70»  livl.  96", 
verkürzt  ge-trei-de.  [ge-fe:5^-ede  (die  einfafsung)  Altfw.  20,  2; 
ein  guot  gehüg-ede  (gewißen)  amgb.  32";  ge-fchick-ede  Parz. 
168,  8.  170,  21;  ftir-ede  Leyfer  62,  11  von  fter.]  —  nhd.  ge- 
bäu-de  (aedif.);  ge-bräu-de;  hem-de;  ge-höf-te  (complexus  ae- 
dium)  f.  ge-höf-de;  ge-lüb-de;  ge-mäch-te;  eh-ge-mäch-te  (con- 
juges),  nur  provinziell,  aber  das  ahd.  wort,  alfo  f.  ge-mäch-de; 
ge-mael-de;  ge-fchäf-te,  ge-fchäf-t  (negot.),  welches  oben  f.  197.249 
nicht  anzuführen  war,  da  es  unorg.  f.  ge-fchäf-de  Ttehet;  ge- 
trei-de  (frumentum).  —  Da  die  fonl't  parallelen  neutra  den  ab- 
leitungsconfonanten  aus  einem  einfacheren  fubft.  erhalten,  z.  b. 
das  nhd.  gevögel,  gezimmer,  gedärm,  geftirn,  geklüft  fein  1,  r, 
in,  n,  t  fchon  in  vogel,  zimmer,  darm,  Itern,  kluft  hat,  fo  fragt 
fich,  ob  auch  unfere  neutra  ein,  nicht  nachweifliches,  einfache- 
res fubil.  vorausfetzen?  z.  b.  hemidi,  junkidi,  kifemidi  ein  hemid, 
junkid,  femid  oder  hamad,  junkad,  famad?  vgl.  das  nhd.  fem. 
jag-d  mit  ge-jeg-ede. 

e)  fchwache  mafculina, 
[vgl.  den  eigennamen  faftida,  bei  Corippus  7,  624  fäftitä.  — ] 
ahd.  hruom-ido  (arrogantia)  ruam-ido  gl.  vindob. ;  irr-ido  (error) 
T.  145.  215,  3.  N.  48,  14.  59,  3.  64,  4;  juhh-ido  (prurigo)  jun. 
226.  doc.  221^;  prunn-ido  (odor  ignis)  monf.  342;  fueb-ito  f. 
fueb-ido  (Ibpor)  blaf.  9"  [luebidun  (foporem)  Diut.  1,  524''];  fuer- 
ido  (dolor)  fuer-do  N.  40,  4;  vül-ido  (fpurcities)  T.  141;  will- 
ido,  wull-ido  (naufea)  jun.  215.  hrab.  957*.  [f.  nachtr.]  Doch 
l'chwankt  es  in  -ado,  vgl.  irr-ado  (fcandalum,  impedimentum) 
monf.  361.  388.  und  -ido  könnte  aus  dem  afßmilierten  gen.  irr- 
idin  f.  irr-adin  auf  den  nom.  übertragen  worden  fein?  gl.  doc. 
244*  haben  will-6d  f.  will-ido  und  monf.  333.  384.  maga-pi^- 
ado,  357.  maga-pi^-ido  (fyncope,  tortura).  —  mhd.  das  einzige 
fwer-de  (dolor)  und  dies  nur  im  vaterunfer  3286.  4041.  4739. 
[ieb-ede  (juncus)  agf.  fif-eda  (acus);  —  altn.  n.  pr.  Lof-di.]  — 

C)  fchwache  feminina  diefer  form  fcheinen  zu  mangeln,  doch 
fchweift  das  ahd.  -ida  zuweilen  in  fchwache  decl.  aus,  vgl.  feli- 
dün  (tabernaculo)  K.  17"  53*  miltidün  (mifericordiam)  T.  22,  12.  — 

2)  adjectiva  der  ableitung  -ip  finde  ich  keine  ***)  [agf.  gif- 
e];  anderes  find  die  part.  praet.  erfter  fchw.  conj.  auf  -ips.  — 

3)  verba  fehr  wenige  und  lediglich  zweiter  fch wacher  conj. 


du 

1^ 


*)  in  einem  ungedruckten  Stricker  (mihi  p.  173.)  reimt  ge-fchef-te  (nego- 
tio) ;  klef-te ;  es  wird  aber  zu  lefen  fein  gefchef-ede :  klef-ede  (garrulitas)  ahd. 
chlaf-ida  oder  chlaf-idi? 

**)  Wilh.  3.  ftehet  einmahl  ge-fwifter-ide  [vgl.  vinger-Jde  (neutr.)  fingerring. 
Ben.  382,   MSH.  3,  279»»]. 

***)  tora-perahtida  (praeclara)  K.  16"^  fcheint  fehler  f.  fora-pSrahtiu, 
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ahd.  houp-iton  (habere  caput)  f.  houp-idon;  luft-idön  (delectari) 
K.  41*  un-luft-idön  (taedio  affici);  fel-idon  (in  domum  recipere) 
N.  131,  5;  ziug-idön  (enutrire)  N.  54,  23  [f.  nachtr.]  von  den 
lubft.  houpit,  luftida,  felida  abgeleitet.  Folglich  wird  auch  wim- 
idon  (fcatere,  ebullire)  monf.  320.  345.  350.  doc.  237''  für  ein 
lubft.  wim-ido  oder  wim-ida  (fcaturigo)  zurückbeweifen :  die 
fchreibung  wimidon  ziehe  ich  lieber  der  aus  wiumman  (fcatere) 
jun.  225.  und  wiomente  (ebulliens)  doc.  244*^  gefolgerten  wio- 
midön  (1,  878.)  vor,  da  das  nhd.  wimmeln  für  jene  fpricht. 
250  Dunkel  bleibt  noch  vig-idon  (aemulari,  zelare);  wenn  man  es 
auch  f.  vij-idön  nehmen  will  (1,  188.),  muß  immer  ein  bedenk- 
liches fubft.  vij-ida  (zelus)  nachgewiefen  werden.  Uebrigens  find 
noch  viele  aus  fubft.  diefer  form  fließende  ähnliche  verba  denk- 
bar. Mhd.  gelten  houb-eten  (Rud.  weltchr.)  ent-houb-eten  (de- 
collare);  nhd.  ent-haup-ten,  be-haup-ten  [ge-fähr-den]. 


[UJ)]  gar  nichts  gothifches  wäre  hier  anzuführen,  wenn 
nicht  die  fonderbare  bildung  ajukduj)  erwägung  forderte,  deren 
fich  Ulf.  in  der  redensart  in  ajukduj)  (e??  xou?  ai&va?,  ei?  xov 
afojva,  abwechfelnd  mit:  und  äiv,  du  äiva,  du  aivam,  in  aivins) 
bedient,  der  nom.  fcheint  ajukduJ)S  oder  ajukduj)  (aeternitas). 
Mehrere  ableitungen  ftoßen  darin  zufammen,  von  ajuk  wird 
unten  beim  K  die  rede  fein,  -duj)  halte  ich  für  das  lat.  -tud  in 
longitudo,  pulcritudo  etc.  wiewohl  die  lautverfchiebung  nicht 
zutrifft.  Vielleicht  ift  in  beiden  fprachen  ein  fehler,  nämlich 
das  lat.  -tud  ftehet  für  -tut,  das  goth.  -duj)  für  -J)uJ)  ?  letzteres 
fehr  ftatthaft,  da  J)  inlautend  gerne  zu  d  wird,  ja  der  gen.  von 
ajukduj)s,  wenn  es  fem.  wäre,  wahrfcheinlich  ajukdudais  lauten, 
d.  h.  zwei  unorganifche  d  zeigen  würde.  Unfer  wort  enthält 
eine  geminierte  ableitung,  der  ableitende  confonant  ift  zweimahl, 
obgleich  in  Verbindung  mit  verfchiednen  vocalen,  gefetzt.  Be- 
ftätigung  für  das  lat.  -tut  hole  ich  aus  dem  analogen  -tut  in 
juventutis  fo  wie  aus  -tat  in  aetatis,  novitatis  etc.  (Juventus, 
aetas,  novitas  für  juventuts,  aetats,  novitats);  wie  die  romani- 
fchen  fprachen  joventut,  etat,  novitat  in  joventud,  etad,  novitad 
(und  gar  -dad)  verfchoben,  hatte  fich  fchon  im  latein.  früher 
-tuto  in  -tudo  abgefchliffen.  Läßt  fich  meine  conjectur  billigen, 
fo  lautet  die  volle  organifche  form  von  ajukduj),  ajuk-ajo-uj). 
Diefem  merkwürdigen  wort  fteht  nur  das  gleich  anzuführende 
gamäindaij)  zur  feite  [vielmehr  ga-mäin-duJ)S ;  ferner  manag-duj)s 
(abundantia)  Cor.  8,  2;  mikil-dujDs:  f.  Bopp  vgl.  gr.  1173.]  Der 
adverbialifche  gebrauch  fcheint  ajukduj)  länger  gefiebert  zu  ha- 
ben. Die  fpäteren  deutfchen  fprachen  haben  gar  nichts  mehr 
übrig  von  dem  goth.  -J)-uJ),  -J)-äiJ),  (wohl  aber  kennen  fie  das 
goth.  -J)-iJ),  lat.  -t-it,  vgl.  die  fchlußbem.  zu  diefem  cap.);  im 
latein  waren  -t-ut,  -t-at,  ganz  häufig. 
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Einfache  -uj)  finden  fich  in  dem  agf.  heäf-od  f.  heäf-od 
und  altn.  höf-ud  (caput)  [höl-dr  für  hal-udr?  (ahd.  helid);  Störk- 
udr  =  Stark-adr  zu  f.  234;  hrip-udr  (ignis)  Saem.  40*;  Hnik-udr, 
Hnik-adr  Sn.  3;  Svaf-udr,  Vaf-udr  23;  Biörn  hat  fkim-udr  (hir- 
cus);  Saem.  133  flp.  Nid-udr,  Nid-adr].  Die  agf.  o  find  zwei- 
deutig, fie  können  =  u  fein,  oder  =  6;  ich  weiß  nicht  wohin 
al-od  (cerevifia)  gehört;  fal-ud  (ovile)  f.  fal-ud  fchwankt  in 
fal-ed  (vgl.  jun.  405).  Ob  das  ahd.  falz-uti  (falfugo,  falina)  251 
pl.  falz-utinä  monf.  337.  327.  349.  für  falz-udi  genommen  wer- 
den darf?  fordert  erft  beftätigung.  Adj.  diefer  form  find  ahd. 
nahh-ut  f.  nahh-ud  (goth.  mit  a  naqv-a])s),  agf.  nac-od  f.  nac-od, 
altn.  nak-tr  f.  nak-adr  oder  nök-udr?;  agf.  earf-od  (aerumnofus) 
vielmehr  earf-6d?;  veor-od  (dulcis),  ähnliche  habe  ich,  ihres 
fchwankens  in  -ed  wegen,  vorhin  f.  230.  beigebracht. 


[Alp]  zu  diefer  noch  feltneren  ableitung  bekennt  fich  zu- 
vörderft  das  goth.  ga-mäin-daij)-s  (xoivwvia)  Philipp.  3,  10  [viel- 
mehr ga-main-duj)s] ,  verfch.  von  ga-mäin-]3S  (ixx^^Tjata)  Neh.  5, 
13,  beide  fehlten  dem  C.  A.  Das  letztere  aber  beftärkt  meinen 
zweifei  gegen  die  media  in  erfterem,  welches  organifch  ga-main- 
\yd.i\)S  heißen  follte.  Die  gründe  find  vorhin  bei  ajukdu}3S  ent- 
wickelt worden;  volle  form  wäre  ga-main-a]3-aiJ)S  und  fie  ftimmt 
confonantifch  zum  lat.  com-mun-it-a(t)s  *).  Das  ahd.  ki-mein- 
ida  wäre  ein  goth.  ga-mäin-ijDa. 

Einfaches  -ai})  hat  das  goth.  arb-aij^s  (labor)  das  ich  bloß 
aus  arb-äid-jan  (laborare)  Matth.  6,  28.  Luc.  5,  5.  folgere,  und 
daß  hier  wiederum  J)  organifch  fei,  lehrt  das  agf.  earf-6d  (labo- 
riofus)  und  das  altn.  neutr.  erf-idi  (labor)  Edd.  faem.  141'***). 
Das  ahd.  arap-eit  (labor)  muß  alfo  für  arap-eid  ftehen,  mhd. 
areb-eit,  arb-eit,  nhd.  arb-eit  (in  volksdialecten  mit  richtigem 
gefühl  des  wurzel  und  ableitungsvocales  arb-et,  erb-et,  wie  em- 
eße  ftatt  des  am-eiße  der  fchriftfprache,  vorhin  f.  221.)  —  Ein 
drittes  hierher  gehöriges  wort  fcheint  das  ahd.  vuotar-eidi  (auc- 
trix,  1.  altrix,  nutrix)  doc.  251,  von  vuotar  (nutrimentum) ,  ich 
weiß  aber  nichts  ähnliches  in  den  andern  fprachen  [f.  nachtr].  ^) 


i 


*)  den  lat.  novitas,  libertas,  liberalitas  etc.  parallel  ftehen  die  gr.  oep-vt^XT]«, 
{cj($TT)?,  (i.txp(^Tr,c  etc.  für  tt^ts,  wie  der  gen.  -XTjTOt  lehrt.  Alle  folche  fem.  ftam- 
men  wie  das  goth.  gamäindäips,  aus  adj. 

**)  fälfchlich  deutet  es  Biörn   durch   ar-vinni,   ar-vidi;    ebenfo  irren  alle  hd. 
etymologen,  die  ar-beit  theilen. 

^)  [EIDE]  mhd.  vefper-eide  :  vreide  Engelh.  2475;  vgl.  mnl.  paft-eide  (pa- 
ftete)  Diut.  1,  226'';  gal-eide  (galde)  227''.  —  [IIDE]  mhd.  ge-fwifter-ide ;  vinger- 
ide:  f.  anm.  zu  f.  248.  — 
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[EEJ),  EIJ)]  es  ift  nicht  ganz  iicher,  wie  man  den  langen 
252  vocal  in  den  goth.  ableitungen  fah-el3S  (gaudium)  gen.  fah-edais, 
dat.  fah-edai,  Marc.  4,  16.  Luc.  1,  14.  Joh.  15,  11.  16,  21,  24; 
av-e]3i  (ovile  eig.  7rot|jLvr])  Joh.  10,  16,  zu  nehmen  habe,  für 
parallel  dem  ahd.  ä  oder  i?  Er  wechfelt  mit  ei:  fah-eid  Luc. 
2,  10.  fah-eidäi  Luc.  8,  13,  wie  veifun,  fei|)S  f.  vefun,  feJ)S  (1,  36. 
844.)  ahd.  wärun,  fät  und  vgl.  altn.  fagnadr,  das  wohl  fagnädr 
war  (unten  f.  255).  Da  aber  auch  goth.  e  in  i  übergeht  (fpille, 
fpilli)  und  ei  mit  i  vertaufcht  wird  (gabeigs,  gabigs),  fo  ver- 
dient das  ahd.  i  rückficht.  Ich  wüfte  nun  für  hd.  ableitungen 
-ad  kaum  etwas  vorzubringen  (denn  die  f.  233.  235.  abgehan- 
delten ad,  äda  entfpringen  aus  ah-ad),  es  wären  denn  die  mhd. 
feminina  wehfel-ät  (viciffitudo)  marter-ät  (martyrium),  wie  fie  in 
der  nikolsburger  hf.  des  (nicht  von  Rud.  gedichteten)  paffionals 
liehen*)  und  etwa  den  fremden  Wörtern  trinität,  nativität  etc. 
analog  gebildet  fcheinen.  [Ahd.  chemen-äta,  dat.  -un  N.  Cap. 
120;  mand-ät  O.  IV.  11,  24.  Diut.  3,  65;  diu  mifcel-äta  N.  74,  9; 
in  bliuw-ätun  Haupt  5,  458;  fciz-äta  GraflP  6,  560;  fcrei-äta 
Graff  6,  566.  fchrei-ät  (pranger)?  augsb.  ftat.  Walch  4,  102. 
171.  214.  305.  309;  fold-ät  (lohn)  Diut.  2,  280.  Rol.  139,  26; 
tempar-äta  (temperamentum)  N.  Cap.  30  föne  dero  temparätun 
(temperamento) ;  tolp-äta  (praecipitium)  ?  Graff  5,  420;  fill-äta 
(flagrum)  Graff  3,  471 ;  n.  pr.  ej-ät  tr.  fuld.  2,  163.  eijät  1,  26. 
heijat  2,  36.  vgl.  eiotolf  2,  178;  hof-äd  Wigand  5,  115.  126.  vgl. 
Ofid  Vilk.  p.  122;  imm-äd?  vgl.  immades  hüs  Falke  14;  tarchan- 
aat  Meichelb.  62.  tarchan-ät  35.  80.  tarchn-ät  48.  61.  tarchin-ät 
16.  —  altf.  kellig-äta  (caftigatio)  niederd.  pf.  72,  14.  —  mhd.  efel- 
äte?  weisth.  1,  423;  noteg-at?  übel  wip  660;  pluder-ät  weisth. 
2,  701;  predig-äte  (praedicatio)  Ernft  5386.  Uolrich  37^-  50*. 
predigät  Uolrich  36^;  rund-äte  :  fol-äte  Trift.  8077;  teil-ate  nord- 
häuf, weisth.  26.  61.  62;  ve^^-ät  Helbl.  4,  548;  wif-ät  Pupik. 
nr.  47  (a.  1350)  weifat  Oberl.  1974.  Haltaus  2064;  zwei-äte  Hö- 
fers urk.  p.  231.  vgl.  trinitäte  Walth.  3,  1  und  die  fremden 
mafc.  arzät,  arzet;  abbat,  appet,  abt;  fatanät  Warnung  2825.  — ] 
Mehr  gewicht  für  goth.  ei  =  ahd.  i  hat  hier  das  ahd.  ouw-iti 
(caula)  doc.  227''  ew-it,  ew-iti  (fo  1.  für  eutti)  grex,  T.  6,  1. 
53,  9.  nämlich  ouw,  ew  verhalten  fich  zum  goth.  av  (die  lefart 
aivejDi  ift  ganz  falfch)  wie  houwi,  hewi  zu  havi;  daß  ouwiti, 
ewiti  f.  organ.  ouwidi,  ewidi  ftehe,  beweift  das  goth.  J).  Auch 
fchwanken  die  agf.  eov-ed,  eov-od,  eov-d  (grex,  ovile)  zwifchen 
d  und  d,  die  befchaffenheit  des  agf.  vocals  e,  o  wage  ich  nicht 
zu  beftimmen.  [Altn.  nom.  pr.  fem.  auf  -id:  J)ur-idr,  gen.  J)ur- 
idar  Ol.  Tr.  2,  99.  104;  Sigr-idr  2,  128.] 


*)  Wien.  lit.  zeit.  1816.  p.  164.  173.   einigemahl;   die  meinunger  hf.   lieft 
merteler  rät  (grundr.  p.  264.)  [die  ftrafsburger  marterät,  wehfelät]. 
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[OOJ)]    diefe  ableitungen  find  wieder  zahlreicher;   der  ahd. 
vocal  Ich  wankt  zwilchen  6  und  uo,   der  agf.  zwifchen  6  und  ä 

I^oder  ilt  auch  kurzes  o,  a  ftatthaft?) 
P        1)  fub/tantiva, 

a)  ftarke  mafculina 
goth.  men-6})s   (menlis)    und   nach   dritter  aühj-odus  (tumultus) 
f.  aühj-o^Dus;  ga-baürj-ö|3us  (voluptas).  — 

ahd.  ziemlich  viele,  doch  kann  ich  nicht  für  alle  das  ge- 
fchlecht  fichern,  einzelne  gelten  bei  verichiednen  fchriftftellern 
neutral,  auslautend  wird  zumahl  i'päter  ein  unorg,  -t  ftatt  -d 
gelchrieben,  alle  bedeuten  handlungen,  zuftände,  nie  perlbnen 
(wie  die  auf  -id):  arn-6d  (mel'ßs)  ^ll.  88,  36;  chepil-6d  (pellica- 
tus)  monf.  322 ;  cherr-öd  (l'tridor)  doc.  205^ ;  chizil-6d  (titillatio) 
monf.  413;  chlak-od  (querimonia)  der  gen.  chlag-idis  N.  101,  28. 
ift  alfimiliert;  dräf-6d  (fternutatio)  doc.  208^  fteht  für  drähil-6d; 
ellin-6d  (aetnulatio,  certamen)  für  eljan-6d,  jun.  196.  K,  59''  wo  253 
der  überfetzer  aemulationis  f.  aemulationes  annahm;  halftan-6d 
(medium)  monf.  335.  T,  79.  114;  hantal-6d  (manus  immilfio) 
decr.  Talfilonis  XV;  heilif-6d  (augurium,  ofcen,  omen)  monf. 
330.  zwetl.  127'^;  inn-6d  (vifcus,  eris)  jun.  231;  karmin-6d,  ger- 
min-6d  (incantatio)  monf.  333.  doc.  213*^;  koukal-6d  (fafcina- 
tio)  fr.  or.  1,  939;  lihhif-6d  (dilfimulatio,  fictio)  K.  40*;  män-6d 
(menfis);  mer-6d  (augmentatio)  K.  43"  doc.  203''  blaf  96^;  mit- 
til-6d  (medium)  K.  30^*  T.  75 ;  murnml-6d  (murmuratio)  mur- 
mulödi  K.  42*^  44''  ift  acc.  pl.,  murmulödin  K.  44''  dat.  pl.,  da 
K.  äno  beides  mit  acc.  und  dat.  verbindet,  der  dat.  ig.  mur- 
mulöde  K.  25*  beweilt  das  mafc. ;  niuw-6d  (innovatio)  N.  29,  1; 
opfar-6d  (facrificium)  monf.  401.  kommt  neutral  vor;  pill-6d 
(rictus)  fo  ändere  ich  nach  boxh.  das  finnlofe  rutus  jun.  191. 
oder  rugitus?;  petal-öd  (mendicatio)  N.  106,  10;  erd-pib-od  (ter- 
rae motus)  N.  34,  16;  pipin-6d  (tremor)  N.  54,  6;  rihhif-öd  (im- 
perium)  monf.  404;,  hoh-fank-od  (pfalmus)  N.  146,  1  [zu  ftrei- 
chen];  fcutif-6d  (trepidatio)  monf.  404;  find-6t  f.  find-6d  (comi- 
tatus)  aug.  117'';  hant-flak-6d  (plaufus)  monf.  410;  herze-flag-od 
(pavor)  N.;  fcrei-öd  (clamor)  N.  143,  14;  fpil-6d  (exultatio) 
Itro-pal-öd  (horror)  doc.  273''  monf.  362;  ftun-6d  (hoftorium? 
zwetl.  124",  fufpirium,  ftöhnen?);  füft-6d  monf  326.  doc.  237" 
N.  11,  6.  30,  11.  78,  11.  101,  5,  20;  fuintil-6d  (vertigo)  jun.  179. 
193.  monf.  334;  takar-6d  (crepufculum)?  jun.  187.  194.  monf. 
327.  hrab.  956'',  eine  gewagte  muthmaßung,  die  hauptfächlich 
davon  abhängen  wird,  daß  fich  ein  verb.  takarön  (lucefcere) 
nachweifen  laße*);  trett-6d  (preifura)  N.  55,  2;  trukan-öd  (apo- 


*)  oben  f.  75.  fchien  mir  das  fchwierige  wort  ein  comp,  taka-rüt,  wofür 
manches  Ipricht;  an  rot  (ruber)  zu  denken  darf  das  nlid.  tagesröthe,  morgen- 
röthe  nicht  verleiten,  denn  die  gl.  hrab.  hat  ein  6,  welches  l'trengahd.  uo  ift 
(nicht  6,  wofür  fie  ao  fetzt,  ruber  würde  fic  ruot  fchreiben,  niciit  röd),    Bedenk- 
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cryphum)  monf.  331.  doc.  239*^;  vokal-6d  (aucupium)  monf.  322; 
felp-walt-6d  (privilegium)  jun.  222;  wann-6d  N.  24,  21;  wehial-6d 
(talio)  jun.  252;  wedan-6d  (?  venale)  verliehe  ich  nicht  (monl'. 
410.  der  pl.  wedanodi  venalia);  wein-6d  (planctus)  jun.  203. 
monf.  397.  N.  29,  12;  wek-6d  (interceffio)  hrab.  979''  monf.  403; 
254  well-6d  (fluctuatio)  N.  54,  23;  werm-6d  (abfinthium)?  vgl.  oben 
f.  61,  gehört  vielleicht  anderswohin,  da  gl.  monf  414.  den  pl. 
v^^ermotä  fchreiben,  nicht  -odä,  6-di;  w^ill-od  (naufea)  moni".  322. 
doc.  244%  fonft  mit  andrer  ableitung  will-ido,  wuU-ido;  vein- 
tem-6d  (vindemia)  W.  8,  11.  undeutfch  und  bloß  der  deutfchen 
bildung  angepaßt;  wifpel-6d  (fibilus)  doc.  244*^;  kaft-wiff-6d  (di- 
verforium)  monf.  337,  mit  andrer  ableitung  kaft-wiff-ida,  vv^eib- 
lich,  man  foUte  wil-6d,  wif-ida,  oder  wift-od,  wift-ida  (von  wift, 
oben  f.  200.)  vermuthen?;  wi^^-öd  (lex,  teftamentum)  O.  I. 
14,  4.  V.  8,  71,  bei  andern  neutral?;  zeff-6d  (fervor)  monf  344; 
[f.  nachtr.  dichin-odi  (frutecta)  Diut.  1,  226;  eban-6d,  eban-oti 
(planities)  Graff  1,  98;  herr-6d  f.  herj-6d  (praedatio)  Diut.  1, 
529'';  crunniz-oden  (grunnitibus)  Diut.  2,  330*^;  ganavenz-6d  (ca- 
villatio)  Graff  3,  548;  muri-oth,  muri-ot?  Graff  2,  846;  rani- 
.  mal-öd  (coitus)  jun.  197;  rohez-6d  (rictus)  Diut.  2,  338**  rohozeda 
rictu  f.  rohezoda?;  fit-ood  (vehiculum)  Diut.  1,  266*;  fprungez-6d 
(pulfus)  N.  Cap.  124;  tob-oth  (obripilatio?)  elwang.  37"=;  trikil-6d 
(liminium)  ker.  177;  fnaft-6d  (anhelitus)  Diut.  1,  501*;  fir-öth 
(feriae)  elwang.  13"^;  weigrif-odi  (faftu)  Diut.  2,  340*;  zui-odi 
(frutecta)  Diut.  1,  226;]  es  muß  noch  viele  dergl.  gegeben  haben, 
nur  nicht  bei  allen,  namentlich  enthält  lieh  O.  (von  mänöd, 
wegod  und  wi^^^od  abgefehen)  ihrer  ganz.  Meift  folgen  fie  vier- 
ter decl.  (mit  dem  pl.  -i)  doch  kommt  auch  nach  erfter  vor: 
wegodä  hrab.  979''  füftoda  N.  17,  5.  wermöda  (?)  und  mänod 
hat  wohl  überall  mänodä,  nicht  manodi.  Wichtiger  ift  uns  hier 
zu  betrachten,  welcher  ftamm  diefen  ableitungen  zu  gründe  liegt. 
Den  meiften  fichtlich  ein  verbum  zweiter  fch wacher  conj.,  vgl. 
chlakön,  hantflakon,  hoh-fankon,  zeffön,  pibon  und  zumahl  viele 
auf  -alön,  -ilon,  -anon,  -aron;  alle  fubftantiva  mit  -if-öd  (chep- 
ifod,  drähifod,  heiliföd,  lihhifod,  rihhiföd,  fcutiföd)  ftammen  aus 
verbis  -ifön.  Bringen  fie  alfo  das  6  daher  mit  und  gibt  es  keine 
characteriftifche  ableitung  -od?  Ich  nehme  dennoch  letzteres 
an,  theils  weil  die  den  fubft.  -ifod  analogen  -ifal  (oben  f.  106.) 
gleichfalls  aus  verbis  -ifon  herrühren  und  das  6  dem  vocal  a 
der  neuen  ableitung  weicht,  folglich  das  6  in  od  unabhängig 
vom  6  in  6n  fein  kann;  theils  weil  einige  der  angeführten  fubft. 
nicht  auf  fchw.  verba  -6n  zurückgebracht  werden  dürfen,  na- 
mentlich mänod,  wi^^od,  vielleicht  auch  waltod  von  waltan? 
(oder  gilt  ein  felpwalton?)  — 


lieh  ift  freilich  das  mnd.  fem.  dag-rät  (En.  11^):  krät;  mnl.  daghe-räd;  mhd.  fehlt 
das  wort.    Agf.  dägred,  was  nicht  entfcheidet,  doch  heifst  es  nie  dagrod,  dägrad. 
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agf.  [al-6d  (cerevifia);]  dar-6d  (hafta);  fifc-6d  (pifcatura); 
fugel-6d(aucupium);  folg-6d  (lequela);  hunt-6d(venatio);  häftn-6d 
(captivitas) ;  inn-6d  (vil'cus);  inon-öd  (menfis);  var-6d  (littus). 
Offenbar  lind  ße  leltner  als  im  ahd.,  man  merke  1)  häufig  wird 
a  für  o  gefunden,  d.  h.  a,  für  6  (wie  in  der  zweiten  fchw.  conj. 
1,  906.)  z.  b.  dar-äd,  tifcäd,  mönäd,  huntäd  etc.  2)  einigen 
pflegt  unorg.  n  einzurücken,  z.  b.  hunt-n-äd  (venatio)  fugel-n-äd 
(aucup.)  filc-n-äd  (pil'catio),  welche  tadelhaft  find,  da  fich  kein 
verbum  huntnjan,  fifcnjan  weilen  läßt,  wie  zu  liäftnäd  allerdings 
ein  häftnjan.  Diefes  n-6d  vergleicht  fich  dem  falfchen  n-ei,  n-i 
(oben  f.  96.  97.)  dem  falfchen  n-ede  (f.  247.),  dem  n-iffi  und 
ähnl.  abirrungen.  3)  von  verbis  auf  fjan  (ahd.  -ifön)  finde  ich  255 
folche  fubft.  nicht  gebildet,  z.  b.  kein  ricföd  (Imperium)  haelföd 
(augurium).  4)  beftändig  wird  d  gefchrieben,  aber  vermod  (ab- 
finthium)  welches  gegen  das  vermuthete  ahd.  wermod  ftreitet, 
wie  denn  auch  ahd.  wermot  ftehet. 

altn.  in  dem  einzigen  arm-ödr  (penuria)  hat  fich  der  organ. 
vocal  bewahrt,  die  übrigen  haben  -adr:  bün-adr  (inftrumenta) ; 
darr-adr  (hafta);  fagn-adr  (gaudium);  hern-adr  (militia) ;  jafn-adr 
(paritas);  koftn-adr  (fumptus);  lifn-adr  (vita);  män-adr  (menfis); 
metn-adr  (honor) ;  fafn-adr  (coetus) ;  fkiln-adr  (divortium) ;  fparn- 
adr  (parfimonia);  trün-adr  (fidelitas)  u.  a.  m.  Alfo.  ftatt  des 
goth.  ahd.  6  hier  ein  a,  das  früher  ä  gewefen  fein  könnte,  wie 
in  der  zweiten  conj.  (1,  924),  jetzt  aber  kurz  ift,  da  es  in  u 
überfchwankt :  fögn-udr,  män-udr,  jöfn-udr,  föfn-udr,  dörr-udr. 
Von  den  org.  kurzen  -adr,  z.  b.  mark-adr  (nundinae)  find  fie 
fchwer  zu  unterfcheiden.  Wie  im  agf.  unorg.  n-adr  in  hernadr, 
kollnadr,  fparnadr,  fkilnadr  etc.  weil  fich  kein  verbum  herna, 
koftna,  fparna,  fkilna  etc.  wohl  aber  fagna,  jafna,  lifna,  metna, 
fafna  nachweifen  läßt;  mit  fagnadr  vgl.  goth.  fahej)s  (f  252).  — 

mhd.  mangeln  (wie  ahd.  bei  O.)  faft  alle  diefe  mafculina, 
doch  män-6t,  -ödes  (menfis)  beftehet,  fogar  mit  unverdünntem 
ableitungsvocal ,  wie  es  bei  vereinzelten  bildungen  pflegt;  mä- 
not  reimt  noch:  rot,  tot,  nicht  mänet:  änet.  [der  irr-ot  (error): 
fpot.  raart.  194";  der  bann-ot  weisth.  1,  671;  in  dem  brach-ode. 
freib.  urk.  nr.  143  (a.  1331);  fackel-ot  weisth.  1,  670;  phoff-ot 
(dickicht)  ibid. ;  prunz-ot  (lotium)  Dafyp.]  Gefchwächte  endung 
haben:  nutz-et  (utilitas)  Parc.  23178,  das  aber  eri't  beßeren  be- 
weis fordert  (ahd.  nuz-6t?  von  nuzon  O.  I.  5,  80.)  [f.  nachtr.] 
und  lium-et  (fama)  gen.  liumedes?  troj.  179«^  ISO''  Triff.  15398. 
15404,  das  für  lium-ent  (ahd.  hlium-unt,  lium-unt,  nhd.  leum- 
ünd)  gefetzt  ift,  folglich  nicht  hierher  gehört.  — 

nhd.  mon-at  (menfis);  zier-ät  (ornamentum)  doch  kenne 
ich  kein  ahd.  zior-6d,  vielleicht  dachte  man  fich  zier-rath  (wie 
haus-rath)?  einige  fchreiben  zier-art;  und  kommen  wermuth, 
wißmuth  (das  metall)  hier  in  betracht?  vgl.  hernach  -oti.  Die 
fchweizerfprache   hat  viele  echte  mafc.  auf  -et  bewahrt,    wovon 

16* 
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die  beifpiele  dial.  p.  214 — 216,  auch  der  bedeutung  wegen,  nach- 
gelefen  werden  müßen.  [auf  der  ebnet  (planitie)  caff.  wochenbl. 
1834,  174.  in  der  ebenetten  ibid.  147.  1805,  93.] 

engl,  dar-t  (hafta)  f.  dar-th;  mon-th.  — 

ß)  ftarke  feminina  der  6|)-form 
gibt  es  beinahe  nicht,  neben  fo  vielen  mafculinis  (während  um- 
256  gekehrt  der  weife  fprachhaushalt  reichlichen  fem.  der  iJ)-form 
zur  feite  faft  keine  mafc.  duldet);  goth.  weder  ein  fem.  auf 
-öj)a,  noch  -6{)S,  noch  -6J)i.  Auch  ahd.  kein  -oda,  doch  fcheint 
doppelter  misgriff  ein  -odi  herbeigeführt  zu  haben.  Man  nahm 
das  Organ,  neutr.  aram-odi  (paupertas)  für  ara-mödi,  ara-moti, 
d.  h.  für  ein  compof.  mit  muot  und  fetzte  es  nun  ähnlichen 
fem.  zweiter  decl.  gleich,  die  aus  adj.  mit  -muoti  (animatus) 
entlpringen.  Z.  b.  die  adj.  vaft-muoti  (conftans)  dio-muoti  (hu- 
milis)  ein-muoti  (concors)  luzil-muoti  (pufiUanimis)  mihhil-muoti 
(magnanimus)  hei^-muoti  (iracundus)  laßen  aus  fich  ebenfoviel 
parallele  fem.  vaft-muoti  (conftantia)  dio-muoti  (humilitas)  etc. 
ziehen.  Das  fehlerhafte  von  ara-muoti  (paupertas)  monf.  336. 
O.  IL  16,  3.  m.  3,  28.  20,  81.  fließt  fchon  aus  der  abwefenheit 
eines  adjectivifchen  ara-muoti;  was  follte  es  auch  bedeuten? 
Inzwifchen  begegne  ich  wirklich  zuweilen  der  fchreibung  arm- 
muati  (O.  III.  20,  81.  cod.  vind.)  wodurch  die  echte  ableitung 
völlig  verfinftert  und  ein  ganz  neues  compof.  erzeugt  wird ;  auch 
N.  wagt  68,  30.  (nicht  arm-muote,  fondern)  arm-inuotig  (pauper) 
und  davon  arm-muotigi  (paupertas),  aber  71,  2.  ftehet  armuotig. 
Das  zweifache  m  ift  verwerflich,  wie  ein  altn.  armmödr  f.  ar- 
mödr  verwerflich  wäre,  [armuot  mafc.  Diut.  1,  419.]  —  Mhd. 
treten  die  bildungen  -muete  aus  der  zweiten  in  die  vierte  decl., 
und  nach  den  nom.  die-muot,  über-muot  bildete  man  auch  einen 
nom.  ar-muot,  gen.  armuete.  Mittlerzeit  hatte  man  aber  noch 
ein  anderes  org.  neutrum  -odi  auf  demfelben  wege  ins  fem.  ver- 
wandelt, das  ahd.  heim-ödi  (patria)  erft  in  heimuoti,  heimmuoti, 
hein-muete,  endHch  in  hein-muot  Bari.  310,  6.  371,  36.  372,  7. 
Nib.  5520,  wiewohl  hier  die  wurzel  muot  noch  weniger  finn 
gibt,  als  in  ar-muot.  Maria  50.  noch  heim-ode:  brode  aber 
weiblich.  —  Nhd.  ift  ar-muth  auf  dem  fuß  von  de-muth,  groß- 
muth  geblieben  (nur  die  volksfprache  hat  oft  das  richtigere 
arm-et,  erm-et,  erm-edei),  heimuth  wieder  aufgegeben,  man 
lagt  heim-ät  (volksfpr.  heim-et,  häm-et)  wie  zier-ät.  Zweiter 
decl.  folgen  das  mhd.  ein-oete  Bari.  372,  37.  Trift.  1274.  nhd. 
ein-oede. 

Außer  diefen  entftellten  formen  find  noch  zu  erwähnen: 
ahd.  manak-öti  (manus?  copia?)  monf.  343,  fchwerlich  plur.  mafc. 
(f.  manaködi),  ob  der  nom.  i^^.  -6t  oder  -öti  lautet?  vielleicht 
manak-öti  neutral?  [f.  nachtr.;  ein-öti  Graft'  1,  334;  eban-öti  (pla- 
nities)  Graff  1,  98];  mhd.  gegen-öte  (regio,  wie  franz.  contree, 
fpan.   contrada)   das   ficher   fem.,    aber   nur  livl.  57**  zu  lefen  ift 
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[in  der  gegenote  Lampr.  Alex.  5066;  geinote  Pilat.  518],  mnl. 
jeghen-ode,  vgl.  Huyd.  op  St.  3,  434.  es  ift  das  nhd.  gegen-d.  257 

—  Agf.  hat  earf-6d  (Labor,  moleftia)  diefen  ableitungsvocal  (ft. 
goth.  äi,  ahd.  ei);  einige  andere  agf.  od  oder  ud,  od?  entfpre- 
chen  ahd.  -und  (wie  müd,  cüd  =  mund,  chund)  namentlich 
dug-6d  (virtus)  geog-6d  (Juventus)  engl,  you-th. 

Y)  ftarke  neutra 
goth.  vit-6J)  (lex)  ahd.  wi^-6d  J.  357.  N.  21,  30.  47,  10.  68,  22. 
103,  3,  15.  (niederd.  pfalm.  70,  4.  f.  wit-at  zu  lel'en  wit-ath), 
bei  O.  männlich,  veogegen  andere  vorhin  angeführte  mafc.  zu- 
weilen neutral  liehen,  z.  b.  vühta^  ophr-6d  monf.  407.  [wifpilod 
dunna^,  fibilus  tenuis.  Diut.  1,  513''.]  Das  altn.  her-ad  (tribus) 
glaube  ich  fteht  für  org.  her-6d,  vgl.  ahd.  her-oti;  im  freckenh. 
denkm.  p.  13.  das  neutr.  hunder-6d,  nhd.  das  hunder-t.  —  Neu- 
tra zweiter  decl. :  ein  goth.  haim-6|)i  (praedium  avitum)  ift  nur 
zu  beweifen,  wenn  man  den  pl.  haim-öj)aja  Marc.  10,  29.  in 
häim-6|)ja  emendiert,  wo  es  nicht  nach  Zahns  guter  bemerkung 
heißen  muß  haim-6J)lja,  fg.  häim-6})li  (ahd.  heim-uodali  ?).  Jenes 
unterftützt  jedoch  das  ahd.  heim-odi  N.  40,  3.  [f.  nachtr.],  mhd. 
heim-ode  (oder  heim-oede?)  Herb.,  heim-ote  cod.  pal.  361,  18'', 
bei  fpäteren  heim-uete  Flore  26^,  woraus  fich  das  fem.  heira-uot, 
hein-muot  entwickelte,  vgl.  Bit.  57"  12^.  Ein  ahd.  aram-odi 
(paupertas)  wird  fich  vielleicht  auffinden  laßen,  da  noch  Roth. 
4P  von  deme  armöde  und  Trift.  4454.  arm-uetes.  Unbedenk- 
lich find  das  ahd.  ein-oti  (folitudo)  O.  I.  23,  7.  V.  21,  42.  und 
her-oti  (dignitas),  zweifelhaft  manak-öti  (?  multitudo)  monf.  343. ; 
in  allen  ftünde  -oti  f.  -odi;  beide  letztere  mhd.  mangelnd,  er- 
fteres  weibl.  geworden;  —  klein-oede  (res  pretiofa)  lautet  mhd. 
richtig  um,  Wilh.  3,  456*':  broede,  die  texte  geben  oft  -öde 
(Parc.  14869.  15512.),  Ottoc.  reimt  klein-ät:  wat  (63P  etc.), 
klein-et  Gudr.  14%  nhd.  klein-öd,  ahd.  vermuthl.  chlein-ödi,  -öti. 

—  W.  3,  10.  fcheint  mittel-öde  neutral  zu  brauchen  ftatt  des 
vorhin  angefetzten  mafc.  mittil-öd. 

8)  fchwache  mafculina 
ahd.  hol-ödo  (foramen)  doc,  219''  wo  der  gen.  holödin,  fo  daß 
man  fchwerlich  hol-odo  f.  hol-ado,  hol-ido  annehmen  darf  [Graff 
4,  848];  maka-pi:5-ado  (tortura,  magenweh)  monf.  333.  384.  für 
pi^-ödo?  oder  für  pi^-ido,  wie  daf.  357?  —  das  agf.  te-öda,  altf. 
teg-ötha  (decima)  fteht  f.  ahd.  zeh-undo,  nhd.  zeh-ente,  wie 
vorhin  dug-öd  f.  tug-vmd. 

s)  fchwache  feminina^  nur  das  altn.  arm-oeda  (paupertas).  — 
2)  adjectiva,  258 

goth.  baj-öj)8  (ambo)  Luc.  5,  38.,  das  ahd.  pe-de  fcheint  ent- 
fprungen  aus  pe-öde,  vgl.  1,  765;  wek-öd,  weg-öd  (intercedens) 
O.  IV.  9,  63?  fcheint  mir  der  conftruction  nach  fehr  wohl  für 
das  vorhin  angegebene  fubft.  intercefßo  genommen  werden  zu 
dürfen.    [Ahd.  eccher-ödi?  (teuer)  eccheröde  (exilis)  N.  Bth.  95. 
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119.  an  demo  eccheroden   (tenero)   N.  Cap.  105.    vgl.  das  adv. 
ekkerodo,  ekkorodo  (tantum)  T.   ekord  O.   echert  N.]  — 

3)  verba 
diefer  ableitung  bietet  bloß  die  zweite  fchw.  conj.  und  zwar 
aus  mafc.  der  op-forni,  belege  weiß  ich  nur  ahd.  für  mittil-odön 
(mediare)  K.  48''  und  Ipil-odon  (exultare)  ludw.  lied.  [f.  nachtr.] 
Sofern  nun  jenen  mafc.  felbft  fchon  fch wache  verba  unterlie- 
gen, müßen  die  verba  zweiter  ftufe  eine  kenntliche  modification 
des  begriffs  ergeben,  vgl.  fpil-6n  (ludere)  fpil-odon  (exultare), 
aber  wie  wäre  mittil-6n,  das  ich  ahd.  nicht  nachweifen  kann, 
unterfchieden  von  mittil-ödon?  oder  wie  fcutil-6n  (tremere)  von 
fcutif-odön?  Es  gebricht  an  hinreichenden  beifpielen  diefer  bald 
ausfterbenden  form,  um  fchranken  und  lebendige  bedeutung  des 
fprachgebrauchs  zu  erfaßen. 


anmerkungen  zu  den  J)-ableitungen  überhaupt. 

a)  viele  ableitende  J)  lagen  verfteckt,  d.  h.  die  unterfu- 
cbung  mufte  ihr  unwurzelhaftes  wefen  offenbaren,  fo  find  nät, 
fät,  vluot,  not,  nädala,  madäri,  ruodar  und  ähnliche  mehr  ver- 
ftändigt  worden  aus  näh-ad,  fäh-ad,  vluoh-ad,  noh-ad,  näh-adala, 
mäh-adäri,  ruoh-adar.  Meilt  habe  ich  h  als  die  weggefallene 
fpirans  aufgeftellt;  es  kann  aber  nach  verfchiedenheit  der  mund- 
art  auch  v  und  j  ausgeworfen  fein,  vgl.  die  agf.  bl6v-an,  rov-an, 
mhd.  bluej-en,  ruej-en ;  feltner  fcheint  hier  f,  doch  vgl.  hveo-da 
mit  hveöl-an,  d.  h.  es  entfpringt  aus  hveof-da,  hveof-ada.  Die 
ableitung  J)  hat  es  mit  der  ableitung  m  (oben  f.  145.)  gemein, 
daß  fich  hauptfächlich  vor  ihnen  die  Unterdrückung  der  wur- 
zelhaften fpirans  ereignet,  bisweilen  an  derfelben  wurzel  bei 
beiden,  wodurch  fie  licht  aufeinander  werfen.  [Zuweilen  be- 
hauptet fich  die  fpirans  daneben,  vgl.  plät  (flatus)  mit  pläft.] 
Aus  der  wurzel  liuh-an  entfpringen  die  gleichbedeutigen  liuh- 
ama  (leö-ma,  liö-mi)  und  liuh-a|);  aus  teih-an  die  gleichbedeu- 
tigen teih-ama  (ti-ma,  ti-mi)  und  teih-a|5  (ti-d,  zi-t);  aus  kei-an 
(germinare)  kei-ma  (chim-o)  und  kei-a]3S  (chi-d)  oder  war  die 
wurzel  keif-an,  keif-ama,  keif-aj)s?;  aus  heiv-an,  ,heih-an  hai-ms 
259  und  hai-J)i  (praedium);  aus  fai-an  fä-mo  *)  und  fä-had.  Ferne- 
res zuf.  halten  beider  wird  den  blick  fchärfen.  Alle  verfteck- 
ten  ableitungen  -m  und  -J)  habe  ich  weder  aufdecken  können 
noch  wollen;  wie  manche  jenen  nachgewiefenen  äußerlich  gleiche 
Wörter  (aijjs,  fäuds,  biuds,  göds,  un-le{)S,  Jjiuda,  fleij)a;  ahd. 
nit,  ftrit,  rot,  wät  etc.)  laße  ich  unangerührt.     So  oft  die  form 


*)  vgl.  jedoch  den  zweifei  f.  154.  oben;  oder  entfpränge  fiman,  fam  aus 
fihaman,  faham?  die  länge  oder  kürze  der  wurzelvocale  in  folchen  Wörtern  hat 
noch  viel  dunkelheit;  vgl.  chradem  f.  chrädem.    [f.  nachtr.] 
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ablautet  (wie  wät  von  wetan,  nit  von  nidan)  hat  die  wurzel- 
haftigkeit  der  lingualis  mehr  gewicht,  aber  entfchieden  und  ur- 
fprünglich  wird  fie  damit  noch  nicht,  weil  auch  die  ableitung 
ablautend  werden  kann  (niuj)an,  näuj)  =  niuhaj)an,  näuha|3  eben 
wie  air|)an,  arj)  =  airaJDan,  ara]?).  Uebrigens  verfteht  fich,  daß 
der  parallelifmus  der  ableitungen  m  und  \:>  auch  da  hervortritt, 
wo  der  wurzelconfonant  nicht  ausgeftdlen  ift,  vgl.  z.  b.  par-am 
(gremium)  ki-pur-d  (generatio);  vielleicht  vol-ma  (manus,  f. 
val-ma?)  mit  val-dan  (plicare).  — 

b)  dem  -\)  (-d)  in  aj),  ij),  uj)  etc.  entfpricht  gr.  und  lat. 
tenuis:  jxeXt,  jxeXixo?,  milij);  ijxaxiov,  hemidi;  dens,  dentis,  tun- 
J)us;  mors,  mortis,  maürj)r;  sxepo?,  alter  (=  anter),  anj)ar,  oJ)er; 
Caput,  capitis,  haubij);  notus  (gnotus),  kunj)s,  cüd;  fluctus,  flo- 
Jjus  (flohaJDUs);  -ttjt,  -tat,  -tut  find  vorhin  f.  250.  251.  den  goth. 
-J^aiji,  "t^uj)  verglichen  worden,  die  ahd.  -od  find  vergleichbar 
den  lat.  -atus  (meatus,  latratus  etc.).  [Goth.  fali-J)va,  flav.  fe- 
litva;  vgl.  flav.  lovitva,  goftitva,  molitva,  oratva  etc.  Dobr. 
inftit.  p.  286.]  Und  das  Verhältnis  der  J)  zu  den  m-formen  er- 
weift fich  ebenfo  in  fluctus,  flumen  (ahd.  vluot,  vloum,  vgl. 
f.  146.);  lux  (ohne  lingualableitung,  wie  nex,  naühts,  näuha{)s) 
lumen,  goth.  liuhaj^,  liuma  (liuhma);  fatus,  fernen  (fej)s,  fema) 
[f.  nachtr.] ;  tectum,  tegmen;  4psT[x6?  (ruodar),  remus  u.a.m. 
Welche  lat.  confonanten  von  den  wurzeln  gefallen  find,   bedarf 

rft  eigner  unterfuchungen,  ftammt  flumen  aus  flucmen,  flug- 
men?  femen  aus  fefmen  (fero  =  fefo)?  [vgl.  goth.  faifoft]  Oft 
ift  in  beiden  fprachen  nur  eine  der  beiden  ableitungen  und  zwar 

ie  verfchiedene,  vgl.  futura  mit  foum. 

c)  wenn  aber  die  deutfchen  J)  (d)  den  lat.  t  gleich  find,  fo 
folgt,  daß  die  deutfchen  verhärteten  t  in  ft,  II,  ht  (f  193.  ff.) 
eigentlich  und  urfprünglich  die  nämliche  ableitung  fein  mtißen, 
die  wir  eben  unter  p  abgehandelt  haben.  Hier  zeigte  fich  der 
ableitende  conf.  lebendiger  und  folgte  der  lautverfchiebung,  die 
fpirans  der  wurzel  fiel  oft  weg ;  dort  haftete  der  wurzelconfo-  260 
nant  und  mit  ihm  verwachfen  die  alte  lingualis  der  ableitung. 
Einzelne  Wörter  laßen  fich  gleichgut  an  beiden  ftellen  unter- 
bringen, z.  b.  das  ahd.  lioht  dort  beim  h-t,  hier  als  h-ad  (wegen 
des  goth.  liuhaj)  *)  und  chtf-t,  chi-di,  chi-mo  (=  chif-adi,  chif- 
amo?)  treten  einander  nahe.  Das  fchwanken  der  fpirans  f 
und  h  hilft  mit  erklären,  pluo-mo,  pluo-t  folgen  aus  pluoh-amo, 
pluoh-ad,  aber  bluof-t,  bl6f-ma  aus  blöf-ad,  blof-ama.  Die  ver- 
härteten ft,  ft,  ht  begegnen  den  m-ableitungen  auf  gleiche  weife, 

z.  b.  zuh-t  dem  zou-m  (f.  146.)  **).     Neben  chumft  befteht  das 


*)   das  nhd.  lodern   (flammare)    erkennt   diefelbe   wurzel   und   ableitung,    es 
lautete  ahd.  etwa  16-dar6n  f.  löh-adaron? 

**)  aus  der  wurzel  ah-an  (moveri)  leiten  fich  ah-a  (mens);  ah-ma  (fpiritus); 
ä-dum  =  ahadum  (fpiritus);  ah-ta  (obfervatio)  =  ah-ada;  ah-va  (aqua,  a  mo- 
vendo,  vgl.  fäivs  und  fäivala  f.  99.  note  und  mops  f.  233). 
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goth.  gaqvumJDS  völlig  gerecht.  Einander  verwandt  und  doch 
verfchieden  find  die  ahd.  ahleitungen  ki-huh-t  und  ki-huk-ida; 
erfterem  gleicht  das  goth.  ga-hug-J)S  (=  ga-haüh-ts)  wovon  ich 
nur  den  dat.  gahugdäi  Marc.  12,  30.  Luc.  1,  51.  lele. 

d)  wo  die  abloitungsvocale  haften,  zumahl  alfo  bei  denen 
auf  ij)  und  6j3,  find  die  wurzeln  leicht  zu  erkennen,  einzelne 
Wörter  bleiben  gleichwohl  fchwierig,  z.  b.  das  ahd.  hal-id,  hel-id 
(vir  fortis),  das  ich  f.  29.  zu  nr.  314.  gerechnet*)  habe,  etwa 
wie  diup  und  latro  auch  in  edler  bedeutung  ftehen,  vgl.  ahd. 
fcef-diup  (tyro,  pirata),  oben  f.  49.  mhd.  ritter  unde  diep  Pure. 
232.  Das  altn.  halr  (vir)  fcheint  eben  fo  zu  deuten.  Heniidi 
ftammt  von  himan  nr.  566.;  piladi  von  pilan  nr.  493.;  frama})is 
von  friraan  nr.  568.  Dunkel  find  viele,  deren  ableitendes  a 
weggefallen  ift,  z.  b.  gil|3a  (falx),  gehört  es  wie  gul})  (auruni) 
zu  gilan  nr.  564?  oder  fällt  mel-dön  (prodere)  zu  milan  nr.  560? 
fließt  vairj)an  (fieri)  aus  vairan  nr.  572.  oder  vifan  nr.  292? 
(vgl.  1,  1038). 

e)  Zwilchen  dem  -\i  diefer  ahleitungen  und  dem  -J)  im  praet. 
fchwacher  verba  findet  eine  deutliche  analogie  ftatt,  obgleich 
das  -\>  fchon  im  goth.  nur    noch   im  nom.  des  part.  ftand  hält, 

261  inlautend  zu  -d  wird  (daupijos,  ialbojDS,  habt'iijjs,  gen.  daupidis, 
falbodis,  habaidis),  desgl.  im  praet.  ind.  (däupida,  falböda,  ha- 
bäida)  während  es  inlautend  in  verfchiedenen  ahleitungen  haftet 
(in  den  fem.  auf  -il:>a)  nicht  in  allen  (haubidis,  liuhadis  von 
haubij),  liuha|i).  Organifche  form  der  praet.  ind.  fcheint  alfo 
auch  -ij)a,  -äij)a,  -öjja  gewefen  zu  fein.  Das  beftätigt  1)  das 
lat.  -t  der  part.  lectus,  auditus,  amatus.  2)  das  -J)  des  ano- 
malen goth.  kun-]3a  (novi)  kun-J)s  (notus)  nicht  kunda,  kunds; 
ahd.  chon-da,  chun-d;  agf.  cu-de,  cu-d  (cü-de,  cü-d?);  altn, 
kun-ni,  kun-nr.  Hier  ift  kein  i  ausgeworfen,  wie  ich  bereits 
1,  853.  richtig  fah,  aber  vielleicht  ein  a  (wie  finj)an,  vairJDan 
=  finajjan,  vairaj)an)  kunnal[)a,  kunnaj)8?  In  fcul-da,  mun-da 
(1,  852.  gegen  den  C.  A.  munj^a)  hat  fich  das  J)  fchon  in  d  ge- 
fchwächt,  daher  auch  altn.  fculdi,  mundi  (nicht  fculli,  munni). 
In  J)aürf-ta,  mof-ta,  daiirf-ta,  öh-ta,  mah-ta,  aih-ta  fteht  hin- 
gegen das  uralte  -t,  für  Jjaiirb-ajoa ,  m6t-a]3a,  daür-aj)a,  6g-aJ)a, 
mag-aJDa,  aig-a})a?  vil-fa  =  vif-ta,  für  vit-aj)a?  3)  die  ahd.  praet. 
und  part.  fünfter  anomalie  (1,  885.)  chräta,  pluota,  tatun  ent- 
fprechen  fichtbar  den  fubft.  chrät,  pluot,  tat;  da  aber  vorhin 
gezeigt  worden  ift,  daß  letztere  f.  chräd,  pluod,  töd  ftehen 
(beweis:  chradum,  nädala,  ruodar  etc.)  fo  folgt,  daß  auch  jene 
praet.  früher  lauteten  chräda,  pluoda,  tädun,  fäda,  mithin  goth.  -p 
hatten,   wie  die  fubft.  fej)s  etc.  —    Verhalten  fich  diefe  annah- 


*)  und  von  hel-6d  (weil  hier  das  6  kein  e  geftattet)  unterfchieden;  diefes 
ftehet  nur  in  helot-helm  (latibulum)  hrab.  969»  vgl.  altn.  hläliur  huliz  (=  hulids) 
Edd.  fsem.  50«. 
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raen  richtig,  fo  dürfen  viele  nomina  entw.  mit  uraltem  ft,  ft,  ht, 
oder  mit  organifchem  -{),  oder  mit  gefchwächtem  -d,  für  ver- 
balia  erklärt  werden,  d.  h.  für  entfprungen  aus  praeteritivi- 
fchen  -Jj  (lat.  -t)  der  Ichwachen  conjugation.  Hiervon  und  von 
fubll,  oder  adj.  der  n-form,  die  mit  verbalem  -n  der  ftarken 
conj.  zuf.  hängen,  handle  ich  weiter  unten.  Es  gibt  aber  außer 
diefen  verbauen,  die  ich  verborgene,  ungefühlte  nennen  möchte, 
(ubftantiva  und  zwar  weibliche  die  fühlbar  von  part.  praet. 
ich  wacher  conj.  hergeleitet  werden  müßen,  allein  bloß  im  ahd. 
dialect.  Nämlich  wie  er  fem.  auf  -am  bildet  (oben  f.  161.  162.), 
hat  er  auch  fem.  auf  -itt^  -ott,  -ett.  Warum  ßnd  fie  jedoch  viel 
feltner?  ich  weiß  nicht  mehr  als  folgende:  un-var-dew-iti  (indi- 
geries)  K.  43"  [gi-daw-iti  (digeftio)  Hoffm.  29,  24];  ir-pur-iti 
(tumor);  monf.  384.  ein-vlei^^-ti  (fagina)  monf.  412.  f.  ein-vleifc- 
iti?  vielleicht  cin-vei^-iti  ?  vgl.  voi^-ten  (faginare)  Vrig.  18*;  er- 
wel-iti  (electio)  K.  56"';  nam-oti  (nominatio,  invocatio)  von  namon, 
nam-äti  O.  IL  23,  51.  (wie  thionäta,  koräta  1,  879.)  affim.  nam- 
iti  O.  I.  9,  27 ;  upar-vankal-oti  (exceffus)  monf.  374.  387 ;  ki- 
pe^ir-oti  (aedificatio)  monf.  350;  vir-wehfal-oti  (viciffitudo)  monf.  262 
368.  (wo  der  gen.  fg.  -oti,  -tudinis);  [f.  nachtr. ;]  ki-hafn-eti 
(linitio)  monf.  357;  terhin-eti  (color)  monf.  389.  vir-terhin-eti 
(praetextus)  monf.  374.  387.  Diefe  fem.  -iti,  -oti,  -eti  (obwohl 
urfprünglich  -idi,  -ödi,  -edi)  find  den  vorhin  abgehandelten  bil- 
dungen  -ida,  -od  ungleich,  in  welchen  kein  participiales  -t  fühl- 
bar ift,  daher  auch  nicht  die  characteriftifchen  conjugations- 
vocale  auftreten.  Einzelne  Wörter  mögen  aber  zweifelhaft  fein, 
z.  b.  uparvankaloti  dürfte  auch  genommen  werden  für  den  pl. 
mafc.  von  uparvankalöd. 

f)  noch  einiges  über  die  fchwächung  des  })  in  d  (ahd. 
d  in  t).  Sie  tritt  oft  in  den  verfchiednen  erfcheinungen  eines 
Wortes  ein,  vgl.  1,  252.  408.  867.  ahd.  werdan,  wurtun;  midan, 
mitun.  Gerade  fo  altn.  finna,  part.  fundinn  (nicht  funninn)  = 
ahd.  vindan,  vuntan;  goth.  finjos  und  fandjan,  altn.  finn,  fonda, 
ahd.  find,  fentan.  Hier  ftimmen  die  dialecte,  aber  es  hat  auch 
einer,  was  der  andere  nicht,  z.  b.  goth.  dauj^us  (mors)  dauj)s 
(mortuus),  altn.  daudi  (mors)  daudr  (mortuus);  hingegen  ahd. 
tod  (mors)  tot  (mortuus),  agf.  dead  (mors)  deäd  (mortuus),  nhd. 
tod,  tödt,  engl,  death,  dead,  eine  vielleicht  nützliche,  aber  unorg. 
unterfcheidung,  noch  tadelhafter  ift  O's  tod  und  döt  (1,  157.) 
wiewohl  IV.  36,  16.  bei  vorausgehendem  s  töter  liehet.  In  allen 
diefen  und  vielen  ähnlichen  Wörtern  ift  -}3  (-d)  die  urfprüng- 
liche  ableitung.  In  andern  nehme  ich  aber  auch  organifche  -d 
(-t)  an,  z.  b.  goth.  kalds,  ahd.  chalter,  altn.  kaldr  und  nicht 
kaljos,  chalder,  kallr.  Man  unterfcheide  voneinander  kun]3s 
(notus)  kunds  (-gena);  ahd.  endi  (frons)  enti  (finis)  wie  altn. 
enni  (frons)  endir  (finis);  der  wurzel  nach  find  fie  freilich  ver- 
wandt. 
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g)  mit  andern  ableitungscouf.  wechfelt  -p  kaum;  einige- 
mahl  fcheint  es  gleichbedeutig  mit  -1,  ahd.  fcef-id  (creator)  und 
icef-il;  mhd.  wif-et  (dux,  befonders  apum)  MS.  2,  3^  (in  zwei 
hff.)  und  häufiger  wil'-el  Mar.  204.  Wilh.  1,  lU^  Loh.  39.  (ahd. 
einfache  fchw.  form  wifo  trev.  15*  blaf.  74^*);  alfo  nur  zwifchen 
perfönlichen  mafc.  auf  -ij)s,  -ils.  Oder  läßt  fich  auch  die  bil- 
dung  jungidi  (foetus)  vergleichen  mit  vugilili  (foetus)  und  ähn- 
lichen? Bekanntlich  wechfeln  im  latein  d  und  1,  doch  mehr  in 
wurzeln,  als  in  der  ableitung  (Sehn.  1,  255 — 257). 


263  ableitungen  mit  S. 

Das  goth.  s  geht  inlautend  über  in  z:  hatis,  hatiza;  dius,  diu- 
zam;  airzis;  doch  bleibt  auch  s:  ahs,  ahfa;  vahljan;  J)aürfus; 
für  die  ableitung  beide  gleichviel.  In  den  übrigen  dialecten  hat 
fich  -s  häufig  in  -r  gelchwächt,  welches  -r  ich  von  der  organ. 
liquida  (oben  1".  121 — 144.)  forgfam  trenne.  Diefe  Verwandlung 
des  s  der  ableitung  (von  dem  der  wurzel  ift  hier  keine  rede) 
kann  eigentlich  nur  eintreten,  wenn  der  ableitungsvocal  haftet  *), 
alfo  meift  nach  i,  kaum  nach  a,  welches  gewöhnlich  fchon  aus- 
gefallen ift,  von  -r  (=  f)  nach  u  (das  dadurch  o  werden  würde) 
kenne  ich  kein  beil'piel  (doch  f.  lepora).  Ausnahme  macht  das 
-s  nach  organifchem  r  der  wurzel,  hier  fehlt  der  ableitende 
vocal  und  dennoch  wandelt  es  fich  in  r,  d.  h.  das  goth.  r-s 
wird  zu  r-r  afßmiliert.  Allein  jene  fchwächung  ift  auch  nach 
vocalen  nicht  allenthalben  nothwendig,  fondern  in  vielen  fällen 
verbleibt  die  fpirans  noch  den  fpäteren  dialecten.  Nhd.  wird  -s 
nach  r  in  mehreren  Wörtern  zu  fch.  Altn.  fällt  das  n  vor  s 
aus,  wenn  der  ableitungsvocal  a  war  (gas,  äs  =  ganas,  anas), 
nicht,  wenn  er  i  war  (hcens  =  hönis)  [f.  nachtr.].  Ebenfo  agf. 
—  Ableitungsvocale  find  dabei:  a,  i,  u,  ö, 

[AS]  nur  im  goth.  und  ahd.,  doch  feiten**),  taucht  der 
vocal  vor;  in  allen  übrigen  mundarten  ift  er  ganz  verwifcht. 
Gewöhnlich  ftößt  -s  an  liquida  oder  h  der  wurzel  (1-s,  m-s,  n-s, 
r-s,  h-s),  zuweilen  an  p,  t,  k,  nie  an  b,  d,  J),  g,  v,  f.  Ablei- 
tendes -s  nach  wurzelvocalen  darf  bloß  angenommen  werden, 
wo  die  fpirans  h  oder  die  liquida  n  ausgefallen  ift,  z.  b.  altn. 
liö-s  (lux,  f.  liöh-s)  vgl.  1,  318.  ahd.  mi-ft  (ftercus)  agf.  go-s 
altn.  gä-s  (ahd.  kan-s),  wiewohl  verfchiedene  der  von  mir  auf- 
geftellten  altn.  -äs,  -is,  denen  kein  ahd.  -ans,  -ins  zur  feite  fteht, 
nähere  prüfung  fordern. 


*)  natürlich,  ift  fie  einmahl  eingetreten,  fo  befteht  das  -r.  wenn  gleich  nach- 
her der  ableitungsvocal  weggeworfen  wird. 

*•)  goth.  hläiv-afca;  ahd.  ah-ar;  dram-afa;  op-afa;  a^-afi;  doch  vgl.  agf. 
ef-efe,  agf.  eav-es. 
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1)  fub/tantiva, 

a)  ßarke  niafculina 
goth.  arn-s  (humerus)  vielleicht  auch  ain-la  fchwach,  da  nur  der 
acc.  pl.  am-fans  vorkommt;  an-s  (trabs),  pl.  vermuthl.  an-z6s 
zum  unterlchied  vom  folgenden;  an-s  (heros,  divus)  pl.  an-zeis? 
gefolgert  aus  Jornandes:  Gothi  proceres  fuos  femideos,  i.  e.  264 
anfes  vocavere,  auch  kommt  in  der  genealogie  ein  anlila  vor; 
hal-s  (collum);  run-s  (curfus)  ur-run-s  (oriens).  [ban-fts,  vgl.  altn. 
bäs;  hug-s  (fundus)  gen.  hugfis?  quitung  von  Arezzo;  tran-fa- 
mundus  Jornand.  (trafamund)  tranfimundus  Greg.  tur.  2,  3.]  — 

ahd.  an-s  (vir  divinus)  pl.  en-fi?  übrig  in  eigennamen  wie 
anfo,  ans-helm,  ans-hilt,  ans-pald,  ans-walt  etc.;  ar-s  (anus)  pl. 
er-i'i,  in  der  freckenhorft.  urk.  ein  dorf  genannt  hundes-ärs; 
dah-s  (melis);  hal-s  (collum)*);  kran-s  (roftrum)  fceffes-krans 
(prora  navis)  hrab.  972*;  lah-s  (falmo);  luh-s  (lynx) ;  tur-s  (gi- 
gas)  N.  17,  32;  vuh-s  (vulpes  mas);  vlin-s  (filex),  vgl.  vlins- 
lleinä  monf  404;  zer-s  (penis)  doc.  204**.  [bar-s  (rhombus)  bonn. 
20»;  f.  nachtr.]  — 

agf.  bo-s  (praefepe)  vermuthete  ich  nach  analogie  des  altn. 
bä-s  und  Lye's  bofig  (bo-f-ig)  beftätigte  es ;  ear-s  (podex) ;  fleax 
d.  i.  fleac-s  (linum);  fox,  d.  i.  foc-s  (vulpes);  fyr-s  (loliura) 
[f.  nachtr.];  heal-s  (collum);  lox  d.  i.  loc-s  (lynx);  meox  d.  i. 
meoc-s  (fimus);  6-s  (heros)  muß  dem  goth.  an-s,  altn.  a-s  ent- 
fprochen  haben,  hat  fich  aber  auch  nur  in  eigennamen  erhal- 
ten, wie:  6s-veald,  6s-beorn  etc.;  teor-s  (penis);  l)yr-s  (gigas); 
breac-s  (caries)  dunkel  und  zweifelhaft,  [vurm-s  (virus)  oder 
Ipieutr.?  Mone  6019.]  — 

*^  altn.  ar-s  (anus)  neuifl.  ras;  ä-s  (trabs,  tranftrum)  pl.  ä-far; 
ä-8  (numen)  pl.  se-fir;  bä-s  (ftabulum,  praefepe);  da-s  (candela 
tenuis);  for-s  (Cataracta);  frum-s  (primitiae);  häl-s  (collum); 
häl-s  (vir  fortis)  pl.  häl-far;  ham-s  (cutis);  lä-s  (fera);  lax  (falmo); 
Ilan-s  (ftupor)  f.  litand-s;  ]ouf-s  (gigas)  f.  J)ur-s.  [adil-s  n.  pr. 
dat.  adilli  Sn.  151.  152.]  — 

mhd.  ar-s;  bar-^  (perca)  fcheint  mir  undeutfch  und  aus 
dem  lat.  wort;  bim-s  (pumex)  [vielmehr  bim-e^]  MS.  2,  215'' 
Herm.  Dam.  66%  gleichfalls  undeutfch:  buh-s  (buxus)  MS.  2, 
206^;  gip-s  (gypfum)  fchmiede  1793;  gran-s  (roftrum)  fchmiede 
1577.  Partenopier  84.  Apollonius  4546,  vgl.  grenfelin  Parc.  27'' 
fchiffes-grans  (prora)  troj.  182"  Apollonius  5424;  lah-s;  luh-s; 
run-s  (curfus)  Flore  34'';  fim-s  (prominentia)  [vielmehr  fim-e^] 
MS.  2,  215'^  H.  Dam.  QQ-\  vlah-s  (linum)  fchmiede  1016.  MS. 
2,  199'';  vlan-8  (os,  rictus  oris)  Parc.  59''  vgl.  vlenfelin  27''; 
vlin-s;  vuh-s;  zin-s  (cenfus).  [zer-s  Fichard  3,  283.  zers-buben 
Schilters  Königsh.  p.  821.]  — 


*)  follte  nicht  auch  ahd.  die  altn.  andere,  von  collum  veifchiedene,  bedeu- 
tung  vir  gegolten  haben?   ich   fchliefse   es  aus    den  vielen   compofitis  mit  -hals, 
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265  nhd.  ar-fch;  bar-fch;  bira-s;  buch-s;  bur-fch;  flach-s;  flin-s; 

fuch-s;  gip-s;  lach-s;  luch-s;  fchöp-s  (vervex)  undeutfch,  aus 
dein  böhm.  fkopec;  fim-s;  zin-s.  [f.  nachtr.  glun-s  (Icintilla)  f. 
glum-s,  vgl.  glumfe  (Henifch);  klapp-s  (fchlag);  knirp-s  (klei- 
ner meufch)  thüring.  knorp-s;  knip-s  in  Thüringen:  gerichts- 
diener;  fchlapp-s  (nachläßiger);  tapp-s  (tölpel).  H.  Sachs  bildet 
karg-es,  auch  karg-as  II.  4,  6  ff.  (:  was  4,  7") ;  Ayrer  faftn.  29  ff. 
und  119  ff.  ein  karch-es:  des  H.Sachs  Karges  ift  immer  ein 
karger  i>auer,  des  Ayrer  Carches  immer  ein  fchreiber,  fcheint 
nach  gr.  xotp/rjCto?;  zu  vetter  KargolFen  zu  Reichebach.  Simpl. 
dir  u.  mir  p.  749;  Gramp-as  (popanz)  H.  Sachs  II,  4,  11.  12.  13. 
vgl.  Schm.  2,  110;  Meng-as.  Katzmair  7  etc.;  jeck-as  (geck).] 

engl,  ar-fe;  flax;  fox;  laxe.   — 

ß)  ftarke  feminina, 
goth.  nach  erfter  gäit-fa  ()^t[iapo?);  han-fa  (cohors);  —  nach 
vierter  ga-run-s  (forum,  platea);  vielleicht  ftaf-s  in  af-ftaf-s  (re- 
pudium)  us-flaf-s  (refurrectio)  gen.  ftaffäis,  da  fich  kaum  afft- 
afs,  uft-afs  annehmen  läßt,  ein  dunkles  wort,  entfpringt  es  aus 
rtat-s  (wie  viffa  aus  vitj^a)?  [nein.] 

ahd.  nach  erfter  und  mit  a:  dram-afa  (flagrantia)  doc.  208'' 
wo  der  dat.  dramafo  (flagrantia);  op-afa  (doma,  tectum)  monf. 
327.  352  [f.  nachtr.];  ohne  a:  ah-fa  (axis);  egi-deh-fa  (lacerta) 
vgl.  oben  f.  40;  hah-fa  (poples);  han-fa  (cohors)  T.  200,  1; 
lef-fa  (labium)  K.  17''  N.  30,  19.,  in  den  niederd.  pfalmen  ftehet 
lep-ora,  das  wohl  aus  lep-ofa,  lep-afa  entfpringt?  vgl.  unten 
bei  -us;  uoh-fa  (afcella).  —  nach  vierter:  kan-s  (anfer).  — 

altf  fpun-fja  (fpongia)  undeutfch.  [blid-fea,  blitzea  (gau- 
dium)  Hei.  61,  9.  102,  16.]  — 

agf.  eax,  d.  i.  eac-s  (axis);  go-s  (anfer);  häp-s  (fera,  fibula) 
ä]:)exe,  d.i.  äj)ec-fe  (lacerta)  und  wohl  noch  andere  *). 

altn.  fli-s  (feftiica);  gä-s  (anfer);  kiö-s  (convallis);  krä-s 
(pulpamentum) ;  öx,  d.  i.  ök-s  (humerus);  J)i6-s  f.  J)i6h-s  (fru- 
ftum  exos);  up-s  (ima  pars  tecti).  — 

mhd.  nach  erfter:  ah-fe;  bir-fe  (ancilla,  focia)  fragm.  42''; 
ege-deh-fe;  hah-fe  (poples)  Wig.  h.  v. ;  kir-fe  (cerafnm)  un- 
deutfch; lef-fe  MS.  2,  169'";  wef-fe  (vefpa);  [am-fe?  f.  nachtr. 
vgl.  amfal;  glim-fe  (rima)  Hederf.  3,  541  ;  han-fe  wahrfch.  in 
urk.  des  13.  jh.  (vgl.  Hüllmann  städtew,  1,  168.  169.)]  —  nach 
vierter:  gan-s.  — 


welche  cap,  III.  aufführen  wird,  z  b.  geiz-hals,  wage-hals  etc.  zumahl  dem  ahd. 
vri-hals  (homo  über,  agf.  freöls,  altn.  friäls,  frels)  gerade  wie  fonft  vrJ-man, 
freö-man  verbunden  fteht. 

*)  Weber  3,  410.  irrt,  wenn  er  das  goth.  hanfa  noch  im  altengl.  finden 
will,  es  würde  agf.  nicht  hanfe,  fondern  hofe  lauten,  das  nicht  vorkommt  [doch: 
Beov.  71  hofe].  In  der  redensart:  tö  gode  hans  (metr.  rom.  1,  68.  124.)  ift 
hans  das  roman.  hance,  haunce,  franz.  encan,  vgl.  engl,  enhance.  [Es  kommt 
hawnfe  vor  (Hüllmann  1.  c.  1,  162)  nach  dem  hanfe  der  kaufleute.] 
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[mnl.  obe-fe,  ove-fe  (ftillicidium)  Sachfenfp.  2,  49;  temp-fe 
(cribrum)  Diut.  2,  209.  — ] 

nhd.  ach-fe;  äh-re  (fpica)  f.  ah-re;  ban-fe  (horreuni);  brem-Ie 
(oeftrus);  ei-dech-fe;  far-le,  fer-fe  (vacca)  eigentlich  nur  in  volks- 
dialecten  (nl.  vär-fe);  flech-fe;  gem-fe  (rupicapra)  in  oberd. 
volksfpr.  auch  mafc.  gam-s,  gäm-s,  vgl.  franz.  chamois,  ital. 
camofcia,  ich  habe  dies  wort  ahd,  und  mhd.  nicht  gefunden 
[f.  nachtr.];  han-fe,  nur  hiftorifch  von  der  gefellfchaft  nieder- 
deutfcher  kaufleute;  kir-fche;  lef-ze  f.  lef-l'e;  leuch-fe  (furcale) 
Frifch  h.  v.  [ban-fe  (horreum)  Frifch  h.  v. ;  ler-fe  f.  lederfe 
(ocrea);  wanze  f.  wand-fe,  vv^andlaus,  wie  ferb.  ftenitza  (cimex) 
von  ftena  (paries)]  —  nach  vierter:  gan-s.  — 

Y)  ftarke  neutra,  266 

goth.  ah-s  (ipica);  dih-s  (fera)  es  fteht  nur  der  dat.  pl.  dili-zam 
Marc.  1,  13,  wofür  ich  früher  diuzam  vermuthet  hatte;  [hug-s 
(fundus)  in  der  quitung;]  veih-s,  veh-s  (vicus)  und  ficher  noch 
andre,  die  uns  fehlen.  — 

ahd.  mit  a:  ah-ar  (fpica)  f.  ah-as,  einige  fchreiben  ah-ir 
rnonf.  334.  T.  68,  1.  und  dann  kann  uinlaut  eintreten  eh-ir,  doch 
.fteht  bei  W.  4,  14.  noch  ah-er  und  zwetl.  132"  eh-ar  (f.  ah-er?); 
tih-ar?  könnte,  wenn  lieh  das  goth.  dih-s  beftätigt,  aus  einem 
früheren  tih-ar,  tih-or  allmählig  ti-ar,  ti-or,  ti-er  (fera)  gewor- 
den fein,  agf.  deör,  altn.  dyr?  man  vgl.  z.  b.  das  goth.  taihun 
(decera)  mit  agf.  teon,  altn.  tivi  oder  goth.  maihftus,  agf.  möox 
mit  ahd.  mif-t,  allein  warum  heißt  es  goth.  nicht  daih-s*)?;  — 
ohne  a:  fah-s  (culter);  vah-s  (capillus);  wah-s  (cera)  [lieh-s  (lux) 
f.  nachtr.;  wol-s  (fplendor)  zu  folgern  aus  wolsbraht  tr.  fuld.  2, 
216.  Schannat  nr.  496;  wih-s  (vicus)  in  loco  wihfa.  Meichelb. 
nr.  852.  999.  1082  (hodie  weichs,  weix)  ad  wihfe  nr.  153.  wechfa 
Neug.  nr.  158  (a.  806)  hodie  wiex.  ecclefia  weichs  am  peter 
Lang  2,  48  (a.  1212).  in  wihfe  (weichs)  ib.  2,  176  (a.  1228)].  — 

agf  ea-r  (fpica)  f.  eax,  eah-s**);  deö-r  (fera)  f.  deoh-s?; 
feax,  feac-s  (coma);  hor-s  (equus);  [f.  nachtr.;]  feax,  feac-s 
(culter);  veax,  veac-s  (cera);  vorm-s,  vyrm-s  (pus,  fanies).  — 

altn.  ax,  ak-s  (fpica);  bof-s  (fingultus);  fax,  fak-s  (juba); 
fiö-s  (bovile);  fox,  fok-s  (vulpes);  gum-s  (fraus);  hor-s  (equus); 
kal-s  (jocus);  lio-s  (lux);  of-s  (violentia);  fax,  fak-s  (culter); 
fem-s  (tardatio)  oder  fem-s?  und  dann  zu  den  i-ableitungen 
[f.  nachtr.];  llrun-s  (fallacia);  vol-s  (luxus,  fplendor).  — 

mhd.  ah-er  (arifta)?  vermuthlich  eh-er;  or-s  (equus);  fah-s; 
tref-8   (lolium);   vah-s;    wah-s   [ein   gl6-s   und   ein  gluot.    Dietr. 

*)  auf  iliefem  wege  bricht  vielleicht  licht  ein  über  mehrere  alul.  -itir,  -ior, 
z.  b.  über  zior  (ornatus)  das  fich  aus  zih  ar  (goth.  tih-s,  taihs)  verkehrt  haben 
könnte;  wurzel  wäre  nr.  195.  und  die  ausgefallene  fpirans  h  erwiefe  fich  hier 
aus  dem  lat.  dec-us,  dec-or,  vgl.  das  adj.  taihfvs,  dexter  von  derfelben  wurzel. 

**)  ganz  verfchieden  von  eäre,  eär  (anris,  ;^oth.  aufo);  im  engl,  ear  mengen 
fich  beide  würler  und  begrifl'e. 
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ahnen  9P;  marmel-s  tr.  kr.  10749;  trim-s  Herrn.  Damen  66'^; 
Andeh-s  hierher?  marchio  de  Andehfe.  Lang  1,  354  (a.  1190).  — 
mnl.  i".  nachtr.]  — 

nhd.  nur  noch:  wach-s  (cera).  — 

o)  ftarke  niafc.  zweiter  decl. 
ahd.  hir-li   (milium);    altn.    her-fir   (princeps);    mhd.    hir-fe   (mi- 
lium);  nhd.  hir-fen  (volksfpr.  hir-fchen).  — 

s)  ftarke  feminina  zweiter  decl. 
ahd.  lin-fi  (lens,  tis)   monf.  400.  aug.  117''  N.  46,  5.  macht  den 
pl.  lin-finin  (lentibus),    doc.  223*  il't  lin-lo  wohl  gen.  pl.?;   altn. 
öxi,  ök-fi  (fecuris);   mhd.  nhd.  lin-i'e.  — 
267  C)  ftarke  neutra  zweiter  decl. 

ahd.  a^-afi  (fuppellex  jun.  225.  231.  251.  blaf.  5»^*);  [f.  nachtr.] 
altn.  hel-fi  (torques);  mhd.  ge-den-le  (protractio)  Parc.  144''; 
nhd.  ge-fim-fe  (projectura);  ge-wäch-fe  (planta).  [?  mund-fi  (ofcu- 
lum)  Stald.  2,  219.]  — 

7])  fchwache  mafculina 
goth.  aüh-fa  (bos)  ibfern  der  gen.  pl.  aüh-fne  Luc.  14,  19.  f. 
ai'ih-fane,  vielleicht  ift  aber  auch  mit  einer  weiteren  ableitung  der 
nom.  aüh-l-ns  (ahd.  oh-l-an)  Ilatthaft;  —  ahd.  [!'.  nachtr.]  kan-fo, 
(anl'er  mas);  oh-fo  (bos);  lah-fo  (faxo,  d.  h.  meflerträger) ;  wah-fo 
(nervus)  walt- wah-fo  jun.  214.  monf.  411.  blaf  14''.  —  [altf.  ec-fo 
(dominus);  ber-fo?  zu  folgern  aus  berfewinkel?  trad.  corb.  837 
(a.  1456)  wie  fonft  berenwinkel.  — ]  agf.  geoc-la  (fingultus); 
neorc-fa  (otium)**);  oxa,  oc-fa  (bos);  feaxa,  feac-fa  (faxo).  — 
altn.  ap-fi  (procax);  ber-fi,  bef-fi  (iirfus);  faxi,  fak-fi  (coluber); 
gal-fi  (procacitas) ;  gä-ß  (anfer  mas)  fehlerhaft  gefchr.  gäffi; 
gl6-ß  (flamma)  gefchr.  glofß,  von  gloa,  die  ahd.  form  wäre  etwa 
kluoh-fo,  kluoh-afo?;  gum-fi  (aries)  findet  fich  nicht  bei  Biörn, 
ich  folgere  es  aus  dem  gangbaren  fchwed.  gum-fe;  kal-fi  (fri- 
gus);  of-fi  (fuperbia);  oxj,  ok-fi  (bos);  van-fi  (defeetiis).  [bam-fi 
(urlus);  hjar-fi  (finciput),  fchwed.  hjelfe,  dän.  iffe;  kram-fi  (cor- 
vus);  Slaf-fi  n.  pr.  Häkon.  f  Häkon.  fonar  cap.  3.  192;  JDiaffi  f. 
J)iar-fi?;  ?  Val-fi,  woher  Völfüngr.]  —  mhd.  oh-fe;  fah-fe;  tür-fe 
(gigas)  [tor-fe  Lang  2,  177  (a.  1228);  ftuh-fe  Lang  2,  59 
(a.  1213).]  — 

0)  fchwache  feminina., 
agf.  brim-fe  (tabanus);   hram-fe  (allium  urfinum,  bärenklau).  — 


*)  infofern  man  ai,  (die  partikel)  für  den  ftamm  nehmen  darf;  wäre  es 
aber  ein  compof.  a^-zafi  und  das  dunlile  zafi  ftamm,  fo  gehörte  es  gar  nicht 
hierher,  vgl.  ifarn-a:5afi  (ferramentum)  K.  40**  fcrib-a^ufi  (cautio)  T,  108. 

**)  blofs  aus  dem  gen.  pl.  neorxena  in  der  Verbindung  ne-orxena-vong  (pa- 
radifus)  gefolgert;  die  1,  268.  verworfne  ableitung  aus  ne-veorxa,  obgleich  ich 
das  einfache  veorc-fa  (labor)  fowenig  nachweifen  kann,  wie  das  verneinende  ne- 
veorc-fa  (quies),  fcheint  mir  jetzt  ziemlich  ftatthaft.  Nicht  unanalog  heifst  der 
fonntag  im  flav.  ne-djelja  (von  ne  und  djelati)  der  nicht-werktag,  im  gegenfatz 
zu  den  Werktagen. 
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altn.  hrem-fa  (fagitta,  ungula)  oder  hrem-fa?  —  ahd.  mhd.  keine, 
es  müften  denn  einige  bei  der  nhd.  ftarken  decl.  angegebene 
thiernamen  wie  brem-l'e,  fär-fe,  gem-fe  früher  hierher  zu  rech- 
nen fein;  was  heißt  gellen  amgb.  IP?  —  [f.  nachtr.  weftph. 
leer-fe  f.  lederie?  oder  aus  -fche  (p.  328.  329)  ein  paar  lerl'en. 
Kindl.  hörigk.  p.  588  (a.  1457).  — ] 

2)  adjectiva 
goth.  [f.  nachtr.]  air-zis  (erroneus)  ahd.  ir-ri  f.  ir-fi;  ahd.  vuu-s 
(proniptus)  agf.  fu-s;  goth.  Jjaür-lus  (torridus)  ahd.  dur-ri  f. 
dur-fi;  die  ahd.  verbalia  hual-s  (acer)  kiwil-s  (certus)  entfprin- 
gen  aus  hvat|3,  vitj)  und  gehören  nicht  hierher.  Tadelhaft  iCt 
die  fchreibung  wah-s  (acutus)  f.  wal-s.  Vahs,  feax  werden  ahd.  268 
und  agf.  auch  adjectivifch  für  comatus  gebraucht,  vorzüglich  in 
der  zuf.  fetzung  (beifpiele  cap.  III.).  Das  nhd.  mor-fch  ift  un- 
deutfch.  [Hierher  das  plattd.  len-s  (trocken)?  br.  wb.  3,  53. 
Altn.  ym-s  (varius)  pl.  ymlir  (diverfi)  uorweg.  imfe,  ömfe  (in- 
certus)  Hallag.  54*^;  jät-fi  (affentiens)  Har.  härf.  cap.  35.  Biörn 
hat  jätfa;  eptir-ftad-fi  (plur.)  forum.  11,  1.]  Vgl.  die  1,  755.  an- 
geführten fchwed.  adj,  l'am-s  und  var-fe  [gäng-fe;  vil-fe;  f.  naohtr. 
en-fe  (einig)  vgl.  mnd.  einft  Wigand  5,  267.  268;  hald-fe,  halfi 
(tenax)  Wilk.  faga  p.  58  halzi;  öfver-läg-fe  (fuperior)  Ihre  2,  308; 
forg-fe?  forg-fen  (moeftus);  tag-fe?  dän.  taus  (taciturnus). 

Im  3)  verba 
m  a)  ftarke  ftärame,  nur  auf  n-s,  h-s:  ]3in-fan  (nr.  396.)  vah- 
fan  (nr.  108.)  ah-fan  (nr.  490.)  jDaih-fan  (nr.  462.)  faih-fan  (nr.  630.) 
laih-fan  (nr.  631.)  maih-fan,  vaih-fan  (vorhin  f.  209.)  u.  wohl 
noch  andere  dergl.  ^u  unterfuchen  bleibt,  ob  einige  der  for- 
en  -airran  (nr.  428.  429.  608.  609.  610.)  ein  r-s  enthalten?  — 
ß)  fchwache  verba  er/ter  conjugation 
goth.  air-zjan  (feducere);  mar-zjan  (oflPendere);  plin-fjan  (faltare); 
tal-zjan?  gefolgert  aus  dem  voc.  tal-zjand  (sTria-axa!  fprecher, 
tale-man,  lehrer?);  J)aür-fjan  (ßtire)  [niuh-fjan  (explorare);  plah- 
fjan  (terrere)].  —  ahd.  mit  a:  ah-arjan  (fpicare)  monf.  389; 
ohne  a:  der-rjan  f.  der-fjan  (arefacere);  [f.  nachtr.;]  hel-l'jan 
(amplecti);  mer-rjan  f.  mer-ljan  (impedire);  ref-fjan  (caftigare).  — 
agf.  lixan  f.  lic-fan  (fulgere);  mer-ran,  myr-ran  (impedire).  — 
mhd.  ir-ren  (in  errorem  ducere);  der-ren  (ficcare);  hel-fen;  ref- 
fen. —  nhd.  dör-ren  f.  der-ren;  ir-ren.  — 
1       y)  fchwache  verba  zweiter  conj. 

ahd.  dan-fön  (trahere);  [glin-fon  (crepitare)  Diut.  2,  343*;]  ich 
nehme  keine  form  -afon  an,  da  mir  alt-afön  (differre)  aug.  124* 
alt-afunga  (fufpendium)  monf.  347.  381.  afßm.  fcheint  für  alt- 
ifon,  alt-ifunga,  vgl.  gi-alt-ifot  monf  388.  —  agf.  häp-fjan  (fibula 
nectere)  fteht  f.  häfpjan;  ir-fjan  (irafci);  maer-jjan  (amplificare); 
min-fjan  (minuere);  van-fjan  (deficere);  —  altn.  ä-fa  (perticis 
pandere  vela);  dval-fa  (morari);  gum-ia  (deludere);  hram-fa  (vio- 
lenter  arripere);  kal-fa  (jocari);  fera-fa  (tardare) ;  ftan-fa  (ftupere. 
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morari)  f.  ftand-fa,  dän.  ftand-fe ;  vol-fa  (fuperbire) ;  vin-fa,  ving-fa 
(paleas  fecernere)  [f.  nachtr.;  jät-fa  (frequenter  annuere);  ftrun-fa 
(fallere);  ym-fa  (variare)  fchw.  öm-fa.  —  mnl.  mer-fen  (augere); 
min-ren  (minuere);  ver-dier-fen  (vertheuern).]  —  nhd.  rap-l'en 
(arripere),  fura-len  (huin-len  Oberl.  h.  v.),  [fip-fen;  gran-fen  (flere) 
Schelmufsky  1,  37.  80.  144;  knap-Cen  Schelm.  1,  9.  11;]  in 
gemeinen  dialecten  andere  wie:  bam-fchen,  ram-fchen,  wich- 
Ten  etc.  — 

Viele  -s  (-as)  find  bei  den  weiteren  ableitungen,  die  ihnen 
zugetreten  find,  aufzuiuchen,  z.  b.  goth.  hläiv-alna  (tumulus) 
fair-zna  (calx)  draüh-fna  (mica)  roh-lns  (atrium)  an-fts  (amor) 
ban-fts  (horreum)  maih-ftus  (fimus)  gram-ft  (feltuca)  vah-ftus  (fta- 
tura)  fulh-fni  (latibulnm);  ahd.  ziular  (thuribulum)  oben  ('.  119. 
wah-famo  (incrementum)  deih-fmo  (profectus)  etc.  Belbnders 
gibt  es  viele  -1-1  (=  af-al)  die  ich  1'.  105—109  mit  denen  auf 
-il-al  vermilcht  habe,  ableitendes  i  ilt  aber  nur,  wo  es  wirklich 
269  und  organilch  lieht,  anzunehmen.  Demnach  erklären  fich  die 
goth.  hun-fl,  fvum-fl,  Ikoh-fl  befler  aus  hun-alal,  fvum-alal,  l'koh- 
afal  als  aus  hun-ifal;  das  ahd.  weh-lal,  ah-fala,  deh-fala  aus 
weh-alai,  ah-alala,  deh-alala  und  vielleicht  ift  kein  -ilal  anzu- 
fetzeu,  außer  wo  verba  -ifön  im  fpiel  find?  Daher  auch  in  am- 
lel,  ach-fel  kein  umlaut,  trotz  dem  i,  das  die  in  voealen  fahr- 
läßige  gl.  flor.  am-ifala  Ichreibt,  i't.  am-alala.  Das  agf.  wort 
6-fle,  engl,  ou-fle  fcheint  mir  fo  zu  erklären:  aus  am-fle  wurde 
an-fle  und  daraus  ofle  (wie  aus  gans  gös).  —  Ob  die  doppel- 
ten ableitungen  -ans  und  -als  aus  an-as,  al-as  gedeutet  werden 
dürfen?  erörtere  ich  im  verfolg. 


[IS]  fchwankt  zuweilen  in  -as  und  -us. 

1)  fubjtantiva 

a)  J'tarke  ma/cuUna,  hierher  bloß  das  ahd.  vel-is,  altf.  fel-is 
(rupes),  das  auch  vel-is,  fel-is  fein  könnte,  wiewohl  nie  fal-is 
vorkommt  und  das  verwandte  altn.  fiall  (mons)  für  e  fpricht. 
Diele  Wortbildung  fehlt  allen  übrigen  mundarten,  fcheint  auch 
nicht  bei  jedem  ahd.  fchriftfteller  vorhanden  (N.  hat  es  nicht? 
T.  90.  ftehet  ftein)  und  fchwankt  im  genus.  Altf.  beftimmt  fel-is, 
pl.  fel-ilös  männlich  und  fo  O.  1.  23,  94.  alle  fel-iiä  (acc.  pl.  m.) 
aber  III.  24,  129.  fel-ifa  weiblich  [f.  nachtr.],  der  dat.  pl.  fel- 
ifon  IV.  35,  72  monf.  408.  nicht  entfcheidend.  Der  gen.  pl. 
fel-ifönö  monf.  406.  verlangt  wieder  ein  fem.  fel-ifa.  Mhd.  vel-s 
(erlt  fpätere  dichter  fcheinen  vollen:  helfen  zu  reimen)  Parc. 
111"  Trift,  etc.  immer  mafc,  wie  auch  nhd.  fel-s.  [Ahd.  hul-is 
(rufcus)  nhd.  hüls;  elis-  in  namen  Förftem.  1,  69.  Hpt.  3,  146; 
thüring.  töb-s  (lärm)  bei  Winkler  u.  Keller;  Wald-is]  Fremd, 
aus  dem  lat.  pituita  flammend,  ilt  pfipf-is  (morbus  gallinarum) 
lindebrog.  999''  nhd.  pip-s.  — 
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ß)  ftarke  feminina^ 
das  «Totli.  aqv-izi  (fecuris)  gehört  zur  zweiten  decl.  und  ub-izva 
(porticus)  hat  noch  ein  ableitendes  v  hinter  der  lingualablei- 
tung  (ahd.  nicht  upifawa,  fondern  opafa,  altn.  up-s,  nicht  yp-s, 
agf.  aber  yf-efe,  engl,  eav-es).  Hierher  fallen  die  ahd.  fluß- 
namen  em-ifa  (amifia)  nhd.  em-s;  en-ifa  (anifus)  blai".  78''  mhd. 
en-fe  Nib.  nhd,  en-s;  et-ifa  (athefis)  doc.  210^  trev.  24''  nhd. 
ct-fch.  Vermuthl.  auch  einzelne  pflanzennamen,  z.  b.  pil-ifa,  bil- 
ifa  (hyofcyamus)  blaf.  14%  nhd.  bil-fen;  ein  dem  nhd.  hül-fe 
(putamen)  entfprechendes  ahd.  hul-ifa,  mhd.  hül-fe  kenne  ich 
nicht  [f.  nachtr.].  Läßt  fich  hual-ira  (balaena)  deuten  aus  hual- 
ifa?  Daß  ein  ahd.  fem.  vel-ifa  (faxum)  gelte,  wurde  eben  beim 
mafc.  bemerkt.  Dunkel  ift  mir  chup-ifi  (tugurium)  jun.  230.  270 
kub-ifi  monf.  413  [f.  nachtr.],  welches,  da  auch  der  dat.  auf  -i 
(-i)  ausgeht,  fem.  zweiter  decl.  fcheint.  Beßeres  gewähr  bedarf 
auch  das  altweftph.,  in  der  freckenh.  urk.  zweimahl  ftehende 
of-lig-efa  (praeftatio,  obligatio),  es  ftamme  nun  von  of-leggen 
(ablegen)  oder  of-ligen  (obliegen)  her.  —  [f.  nachtr.] 

■y)  ftarke  neutra, 
goth.  ag-is  (timor);  hat-is  (odium);  bar-is  (hordeum)  [altn.  barr 
(hordeum,  fructus),  agf.  bere;  wie  ege  f.  agis,  hete  f.  hatis]  nur 
gefolgert  aus  bar-izeins  (hordeaceus)  wie  riqv-izeins  von  dem 
entfchiednen  neutr.  riqv-is  (caligo);  [ga-dig-is  (figmentum);  fig-is 
(victoria)  1  Cor.  15,  54  ff.;  |jev-is  (mancipium);]  fonft  keine, 
auch  keine  fpur  von  dem  pluralaugment  -iz,  welches  in  den  an- 
dern mundarten,  zumahl  im  ahd.  eingefchoben  zu  werden  pflegt. 
Und  wiewohl  Ulf.  lamba  (agni)  lambe  (agnorum)  fetzt,  nicht 
lamb-iza,  lamb-ize,  fo  läßt  es  fich  damit  noch  nicht  allen  an- 
dern Wörtern  der  goth.  fprache  abltreiten,  z.  b.  ein  pl.  hon-iza 
(pullus  gall.)  wäre  immer  möglich.  Diefes  eingefchobne  -iz,  -is 
hat  unleugbare  ähnlichkeit  mit  dem  -iz  der  comparative,  ja  man 
dürfte  es  eine  fteigerung  der  fubftantiva  heißen,  es  wird  da- 
durch der  begriff  einer  vereinigten  vielheit  ausgedrückt.  Bei- 
Ipiele  find  im  zweiten  buch  bei  der  decl.  des  neutr.  angeführt, 
zumahl   im   hochd.   und   agf,   in   welchen   beiden  dialecten  fich 

I^ber  fchon  das  -is  in  -ir  verwandelt  hat  *).  Dem  altn.  fprach 
■Dh  damahls  1,  659.  diefe  bildung  völlig  ab,  und,  wenn  nach 
analogie  der  comparative  neutra  mit  dem  augment  -r  nachge- 
wiefen  werden  follen,  hat  die  fache  keinen  zweifei.  Allein  es 
ift  eine  deutliche  fpur  und  zwar  in  der  eigentlichen  s-form  vor- 
handen, nämlich  in  dem  neutr.  pl.  hoen-s  (gallus  et  gallina), 
wie  der  umlaut  lehrt  =  hoenis,  alfo  in  form  und  bedeutung  ein- 
ftimmend   zu   dem  ahd.  huon-ir  und  vermutheten  goth.  hon-iza. 


*)  eine  malb.  gl.  zum  vierten  tit.  der  lex  falica  lautet  nach  dem  wolfenb. 
cod.  lampfe,  welches  ich  kaum  auf  ein  früheres  lampis,  lampifu  f.  lempir,  lem- 
piru  zu  deuten  wage. 
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Diefes  hoen-s  (nicht  haen-s)  lebt  im  fchwed.  und  dän.  fort,  wird 
aber  auch  fingulariter  gebraucht*).  Vielleicht  hat  es  früher 
noch  andere  gegeben,  z.  b.  ein  altn.  kelf-s  (ahd.  chelp-ir)  lemb-s 
(lemp-ir)  e^^g-s  (eig-ir)  bled-s  (plet-ir)  etc.  [f.  nachtr.]  —  An- 
dere neutra  diefer  form,  die  aber  das  -is  fchon  im  fg.  haben 
und  ohne  es  nicht  vorkommen,  find  noch  ahd.  eh-ir  (fpica), 
271  neben  und  für  ah-ar;  agf.  eh-er  neben  ea-r;  altn.  hrif-s  (rap- 
tus)  glen-s  (jocus),  letzteres  wie  hoeu-s  mit  unentftellter  fpirans. 
Aus  dem  ahd.  adj.  ekis-lih  (horrendus)  fpäter  eges-lich,  eis-lich 
ficht  man,  daß  ein  ahd.  ak-is,  ek-is  (Horror)  beftanden  hat  und 
untergegangen  ift,  ohne  fich  in  ak-ir  gewandelt  zu  haben.  — 

8)  fchwache  inajculina'.  ahd.  ek-ifo  (horror)  K.  21^*  50*^  O. 
IV.  7,  172.  V.  4,  43.;  illit-ifo  (hiaena?  nhd.  iltis)  trev.  12»  blaf. 
m^^',  link-ifo  (profperitas)  N.  89,  11  **).  —  agf.  eg-efa  (horror, 
tempeftas);  gael-fa  (luxus). 

e)  fchwache  feminina:  ahd.  chep-ifa  (pellex)  [f.  nachtr.]; 
mhd.  keb-efe  Nib.;  nhd.  nur  das  comp,  keb-s-weib. 

2)  adjectiva  diefer  form  gibt  es  nicht,  man  wolle  denn  an- 
fchlagen,  daß  ahd.  für  und  neben  vii^-us  (callidus)  auch  vi^-is 
gefagt  wird.  [Goth.  val-is  (germanus).]  Von  der  fteigerung 
durch  -is,  -ir  handelt  cap.  VII. 

3)  verba  finden  fich  nur  der  zweiten  fch wachen  conjuga- 
tion,  aber  ziemlich  viele,  zumahl  im  ahd, 

goth.  hat-izön  (-/okäv,  irafci)  Joh.  7,  23.  mit  dem  dat.,  ver- 
fchieden  von  hat-an  (jxiaetv),  offenbar  von  dem  fubft.  hat-is 
abgeleitet;  [valv-ison  (volvi)  Mc.  9,  20;]  ein  nicht  vorhandnes 
ag-iz6n  (horrefcere)  riqv-izon  (tenebrefcere)  von  ag-is,  riqv-is 
läßt  fich  denken.  — 

ahd.  folgende :  alt-ifon  (fufpendere,  differre)  monf.  388 ;  chep- 
ifon  (pellicem  facere);  pi-derp-ifon  (expedire,  prodeffe)  T.  135. 
172,  3;  dräh-ifon  (fternutare)  aus  dräfod  (vorhin  f.  252.)  ver- 
muthet;  ek-ifon  (horrere)  jun.  241.  256.  O.  IV.  6,  24;  harm-ifön 
(calumniari)  monf.  330;  heil-ifon  (expiare)  monf.  402.  wirceb. 
979»';  herr-ifon  (dominari)  N.  71,  8.  her-ifon  doc.  219^»  fcheint 
mir  falfch;  hrein-ifön  (piare)  jun.  245;  hriuw-ifon  (poenitere) 
kann  ich  nicht  belegen;  huor-ifon  (fcortari)  folgt  aus  dem  fublt. 
huorifunge  herrad.  194'';  keil-ifon  (luxuriari)  aus  geil-funge  her- 
rad.  194^;  krim-ifon  (faevire)  jun.  225,  verfch.  von  krimizon, 
vgl.  oben  f.  217;  in-krü-ifon  (abhorrefcere)  monf  363.  vielleicht 
ir-kr.?;  ühh-ifön  (diffimularc  K.  18"  doc.  223'^  monf.  356;  luft- 
ifon  (luxuriari)  monf.  355.  ur-luft-ifon  (taedere)  jun.  230;  ki- 
meit-ifon  (increfcere)  monf.  326;  mihhil-ifon  (magnificare)  T.  115. 


*)  Rafk  §.  331.  hat  die  Weiterbildung  hcenfni  (ahd.  gleichfam  huonirni,  huo- 
nirani?) 

**)  was  foll  agipifo  (mufcat?  vielleicht  mufca  oder  mufcas)  monf.  400?  lieber 
eiu  comp,  agi-pifo?  vgl.  bife-wurm  (oeftius)  blaf.  14^  trev.  15*. 
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wo  aHlm.  mibilofon;  upar-muot-ifön  (fuperbire)  N.  10,  2.272 
54,  13.;  plük-ifüii  (dubitare)  blucb-ilön  J.  351;  procch-ilon  (fran- 
gere)  affim.  proccb-ofon  monl".  374;  rihh-ifon  (dominari)  monf. 
401.  T.  11,  3.  95.  150;  ferf-ifön  (faevire)  Jim.  174;  fpur-ifön  (fen- 
tire,  wittern?)  aus  dem  lubft.  fpur-ifunga  doc.  236''  gefchloflen; 
Icut-ifon  (borrefcere)  hrab.  966"  jun.  208;  ftrenk-ifon  (confor- 
tare)  T.  182,  1;  tiur-ifön  (glorificare)  T.  103,  129.  164,  1.  210,  2; 
wemm-ifön  (corrumpere?  corrumpi?)  jun.  195.  wo  zu  1.  gi-wemm- 
ilÖt,  corruptus;  win-ifön  (mutire)  doc.  244'';  und  ficher  nocb 
manche  andere  [f.  nachtr.].  Zu  bemerken  ift  a)  bei  dem  ein- 
zigen ek-ilon  fcheint  das  -is  fchon  in  dem  früheren  fubft.  ek-is 
(goth.  ag-is)  zu  liegen  [f.  nachtr.],  bei  den  andern  wäre  es  ge- 
wagt, verlorne  fubft.  alt-is,  harm-is  etc.  anzunehmen,  vielmehr 
erzeugt  fich  das  -is  erft  zu  der  verbalform,  aus  welcher  dann 
die  fubft.  auf  -ifo,  -ifa,  -ifal  (f.  105-107.),  -ifari,  -ifod  (f.  254.) 
-ifunka  wieder  herfließen,  b)  die  bedeutrng  ift  meift  intranfitiv, 
aber  nicht  immer,  vgl.  mihhilifön,  ftrenkifon.  c)  oft  liegt  ein 
adj.  zu  gründe:  farf,  ki-meit,  plük,  hreiui,  lihhi,  krimmi,  ftrenki, 
pi-derpi  etc.  zuweilen  ein  fubft.  wie  härm,  wamm,  luft;  einige- 
mahl  kann  es  beides  fein,  z.  b.  heil  und  rihhi.  — 

agf  fällt  der  ableitende  vocal  aus,  weshalb  es  kaum  thun- 
lich  ift,  die  folgenden  verba  von  den  vorhin  (f.  268.)  bei  der 
as-form  angeführten  genau  zu  fcheiden:  ben-fjan  (fupplicare); 
blet-fjan,  blef-ijan  (beuedicere);  blif-ijan  (gaudere);  claen-fjan 
(mundare);  cur-jjan  (devovere);  ef-fjan  (tondere);  eg-ijan  (ter- 
rere,  terreri);  fäl-fjan  (expiare);  fyr-ijan  (elongare);  gael-fjan 
(luxuriari);  grim-fjan  (faevire);  git-fjan  (concupifcere) ;  häl-fjan 
(obfecrare,  augurari);  hlyn-fjan  (fonare);  hreov-fjau  (poenitere); 
ge-met-fjan  (comparare);  ge-mild-fjan,  milt-fjan  (mifereri);  ric- 
Ijan,  rixjan  (regnare);  fvin-fjan  (modulari);  ge-un-rot-fjan  (con- 
triftare);  ge-un-treov-fjan  (fcandalizari).  — 

altn.  bif-fa  (motitare);  bop-fa  (tremere);  glen-fa  (jocari); 
[f.  nachtr.;]  hug-fa  (cogitare);  hrein-fa  (mundare);  hrif-fa  (ra- 
pere);  hvept-fa  (fannis  irritare). 

mhd.  nur  noch  wenige :  ge-lich-efen,  ge-lih-fen  (diflimulare) 
Bari.;  ver-keb-efen  Nib.  3373;  rich-efen,  rih-fen  (dominari)  MS. 
2,  198";  aus  den  fubft.  git-efjere  a.  w.  3,  71;  kling-efa^re  MS.  2, 
12*;  ruom-efaere  Ben.  262.  Bon.;  riuw-efsere  Bari.;  ge-walt-efaere 
Trift,  darf  man  wenigftens  auf  veraltete  verba  git-efen  [fteht 
Walth.  33,  16];  kling-efen;  ruom-efen;  riuw-efen;  gewalt-efen 
fchließen.  [bediup-fen  Haupt  7,  96;  da^  fih  die  Hute  geilfent 
(erluftigen)  und  einander  heilfent.  mart.  231*=;  veilfent:  geilfent 
mart.  126^  veilfen  Oberl.  1718;  leng-ef-sere  Rab.  712.  47;  fchlö- 
tzer  aus  flot-if-aere  ?  (oben  f.  130);  brombfer,  brumefzere  Bodm. 
rheing.  p.  351.] 

nhd.  glei-ien  (fimulare)  f.  gleich-fen,  ganz  verfchieden  von  273 
gleiß-en  (fplendere)    rahd.    gli^en,    daher   zu   fchreiben   gleifner 

17* 
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(fallax)  mhd.  gelichfenaere  Kol.  407.  420.  und  nicht  gleißner; 
grin-fen  fteht  entw.  f.  grini-fen  (ahd,  krimifon)  oder  grin-zen 
(ahd.  krimizon);  herr-fcben  (regnare)  (cheint  das  ahd.  herr-ifön 
und  nicjht  aus  dem  adj.  herrifch  zu  leiten;  keb-fen;  win-fen 
übrig  im  weiter  abgeleiteten  w in  fein;  feil-fchen  (licitari);  be- 
nam-fen  (nominare)  ift  kein  ichriftdeutfch,  follte  auch  umlauten, 
[f.  nachtr.  mir  ahn-lete.  Schwcinichen  3,  218;  brö-feln  f.  bröch- 
ieln;  glum-fen  (ftill  glimmen)  Hebel;  meifsnilch  kläm-fen  (lang- 
fam  eßen)  fonft  klemenzen ;  fchlötzen?  (fchlotfegen.  vgl.  Schlö- 
tzer);  fchnitzen  f.  fchnit-fen?;  fum-fen;  thüring.  töb-fen  (lärmen, 
tobifön);  plattd.  täm-len  (zähmen)  br.  wb.  5,  17;  wamfchen,  wam- 
fen  von  wambe?  glit-fchen  von  gleiten;  ferner  fch  in  fatfchen, 
klatfchen,  mantfchen,  matfchen,  patfchen,  platfchen,  tätfchen, 
trätfchen.] 

anmerkung:  unabhängig  von  diefen  verbis  auf  -ifon,  -efen, 
deren  fpirans  nie  in  r  übertritt,  leitet  zumahl  die  nhd.  und  mhd. 
mundart  theils  von  comparativen ,  theils  von  den  plur.  neutr. 
(mit  der  einfchiebung)  vcrba  ab,  deren  -irön,  -ern  dem  -ifön 
begegnen  v^^ürde,  wenn  in  der  älteren  fprache  folche  ableitun- 
gen ftatthaft  w^ären.  Ahd.  finde  ich,  aber  nur  feiten,  einige  in- 
finitive  aus  comparativen  geleitet  (nie  aus  plur.  neutr.),  nament- 
lich minn-iron  (minui,  minuere)  T.  21,  6;  pe^-irön  (emendare, 
lucrari)  monf.  368.  377.  387.  392.  397;  arg-erön  N.  22,  4.  ge- 
hört nicht  hierher,  früher  arg-öron  (nicht  argi-rön)  [f.  nachtr.]. 
Auch  mhd.  keine  verba  -ern  aus  neutris  [falfch,  vgl.  gelöchert 
Iw.  585],  wohl  aus  compar.  als:  be^^-ern  Trift;  bcßf-ern  Bari. 
401;  er-hoeh-ern  Bon.;  minn-ern  Trift;  liht-ern  Ben.  126;  lind- 
ern Mar.  105;  ring-ern;  fwech-ern  Rud.  weltchr.;  naeh-ern  Parc. 
14088.  23554;  hceh-ern  Parc.  21601  [f.  nachtr.]  etc.  allen,  denen 
der  ahd.  comp.  6r  gebührt,  follte  der  umlaut  fehlen,  alfo  näh- 
ern, höh-ern.  Nhd.  aus  comparativen  (und  ftets  umlautend): 
ärg-ern;  beß-ern;  ver-fein-ern;  lind-ern;  er-leicht-ern ;  mind-ern; 
naeh-ern;  er-neu-ern;  ver-ring-ern ;  yer-fchoen-ern;  er-weit-ern; 
ver-wild-ern;  doch  nicht  aus  jedem  comp,  laßen  fie  fich  ziehen, 
z.  b.  man  fagt  nie:  fänft-ern,  fchwäch-ern,  ver-füß-ern,  zaem-ern. 
Aus  pl.  neutr.  gebildet  find:  be-bänd-ern;  bild-ern  (bilder  auf- 
fchlagen);  blätt-ern;  be-geift-ern ;  raed-ern;  ränd-ern;  zer-trümm- 
ern;  be-völk-ern  *).  [Ähnlich  ift  das  eingehende  plural-er  in 
hrindiräri,  goteshüferagre  und  in  vierräderig,  fiorhrediri  emm.405.] 
Man  darf  alle  diefe  -er  nicht  mit  den  organifchen  (z.  b.  in  läut- 
ern, ver-bitt-ern  etc.)  verwechfeln. 


*)  fchildern  (pingere)  kann  nicht  aus  dem  pl.  fchilder  geleitet  werden,  ftammt 
von  fchilder  (mhd.  fcilteere,  pictor)  und  ift  eine  tadelhafte  bildung.  [Aber  fchmä- 
l^m  (verkleinern,  fchelten)  Phil,  von  Silt.  628  fcheint  richtiger  als  unfer  fcbmslen.J 
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[US]  die  Wörter,  welche  hier  in  betracht  kommen,  und: 
der  goth.  pl.  ber-uljös  (parentes),  deiren  fg.  ber-ufis  fehlt,  koi-  274 
ner  der  übrigen  dialecte  kennt  ähnliches  (vgl.  dän.  bar-fel,  par- 
tus)  die  form  würde  ahd.  lauten  pär-ufi,  pl.  pär-uijä?  [Bopp 
berl.  jb.  1831  vol.  2.  p.  812  erklärt  berufjös  für  den  überreft 
einer  alten  participialform :  die  geboren  habenden,  und  vergleicht 
das  litt.  part.  auf  «-us;  fo  fpan.  la  parida,  die  Wöchnerin,  die  ge- 
born  hat.  Dazu  bärusnjan  süasfijstv  1  Tim.  5,  4  kindlich  ehren. 
Eud-oses  Tac.  Germ.  40.  Sed-usii  bei  Caefar;  goth.  juk-uzi  (ju- 
gum)  ahd.  jubchalfa  Neug.  120  (793).]  Eine,  nicht  genau  be- 
kannte münze  hieß  auf  agf.  manc-us,  manc-s.  Feminina  vierter 
decl.  find  drei  ahd.  fubft.  nämlich:  ahh-us  (fecuris)  ak-us  O.  I. 
23,  126.  T.  13,  15.  mhd.  ack-es  (ft.  ach-es),  nhd.  mit  zugefetz- 
tem t  axt,  d.  i.  ak-st.  Ha^-us  (ftrio,  d.  i.  ftrix)  [f.  nachtr.]  moilf. 
400.  ha^-afa  (ftrionibus?  ftriones?  f.  ftriges)  monf.  377.  ha^-afa 
(cumenides)  ebner.  1004'',  die  wahre  pl.  form  follte  fein  ha^-ufi, 
oder  der  fg.  müfte  auch  ha^-ufa,  ha^-afa  lauten?  Oder  wäre 
nach  bekanntem  lefefehler  hah-us  zu  verrauthen?  dahin  führt 
das  agf.  heg-tis,  häg-teffe,  häg-effe  (ftrix)  und  das  nhd.  hexe, 
d.  i.  hek-fe  f.  hech-fe,  hech-es?  Dafyp.  fchreibt  häg-s,  die  mhd. 
form  ift  noch  aufzufinden,  vielleicht  hech-es  oder  heh-fe?  der 
umlaut  zeigt,  daß  das  ältere  u  von  i  verdrängt  wurde.  Das 
dritte  wort  ifk  (wieder  mit  wurzelhaftem  kehllaut)  nihh-us  (cro- 
codilus)  monf.  322.  412.  [nikhus  neutr.  Diut.  3,  25]  nich-es  jun. 
270.,  nhd.  nix,  nixe  (flußgeift,  flußungeheuer)  f.  nich-fe.  Viel- 
leicht auch  mafc.  wie  das  altn.  nikr  (hipi)opotamus)  ohne  ab- 
leitendes -s,  denn  der  gen.  hat  nik-s  (nicht  nik-urs)  fchwed. 
neck,  dän.  nök.  Entfpringt  leflf-ura  (labium)  T.  84.  aus  lef-ufa? 
[willus  (vellus)?  Graft'  1,^795.  —  fwulmufa  fl.  im  fächf.  Ileffen. 
Schrader  225  (1088)  Wigand  4,  379.]  —  Von  adj.  diefer  bil- 
dung  kenne  ich  bloß  das  ahd.  vi^-us  (altutus,  callidus)  jun.  181. 
blaf.  8",  vgl.  das  comp,  vi^-us-heit  (dolus)  hynni.  mat.  Später 
vi^-is,  vi:5-es  monf.  351.  387.  doc.  241''  242"  N.  34,  19.  54,  24. 

Is,Vielleicht  ift  aber  viz-us,  viz-is  anzunehmen? 
■       [OOS]    findet   bei    comparation   ftatt,    wovon    cap.  VII.    [in 
Bernden  Wörtern,  nhd.  franzos,  turnos  (tournois).  —  UÜS  des- 
gleichen: vintüfen  Wh.  323,  23.  —  IIS:  wikifen.  —  EES  .  lES 
aus  roman.  ois,  is:  nhd.  in  Chinefen,  Siamefen,  Portugiefen.] 


anmerkungen  zu  den  f-ableitungen  überhaupt: 

1)-  die  Verwandlung  des  -s  in  -r  geht,  wie  eingangs  gefagt 
wurde,  nicht  anders  vor  fich,  als  wenn  der  ableitungsvocal  haf- 
tete  und  insgemein   nur   bei   den   comp,  und  plur,  neutr.,   aus- 
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nahmsweife  in  ah-ar,  eh-ir,  tio-r,  zio-r,  diir-ri,  ir-ri.  Wogegen 
die  auf  -ifo,  -ifon  das  -s  behaupten.  Ob  noch  einige  andere 
mhd.  nhd.  -r,  die  wir  im  goth.  nicht  vergleichen  können,  ur- 
fprüngliche  -s  waren?  namentlich  die  f.  138.  139.  berührten  rae- 
ditativa  oder  defiderativa?  denn  im  griech.  findet  allerdings  -cseito 
l'tatt,  z.  b.  -ys^aasTw  (mich  lächert)  itoXs}jL7](5ei(ü  (mich  kriegert, 
375  lüftet  nach  krieg);  fchläfern,  lächern  wäre  ein  ahd.  flafifon, 
hlahhifon?  und  felbft  das  lat.  -urio  aus  -ufio  zu  deuten? 

2)  die  vorftehenden  vocale  fchwanken  nur  im  einzelnen 
(ahar,  ehir;  opafa,  ubizva;  vi^us,  vi^is);  im  ganzen  bewirken 
fie  deutliche  unterfchiede  und  der  pl.  neutr.  duldet  kein  ar  für 
ir,  der  inf.  kein  afon  f,  ifon,  es  fchlage  denn  afßmilation  ein. 

3)  das  unwurzelhafte  des  ableitenden  -s  fpringt  oft  in  die 
äugen,  denn  es  mangelt  verwandten  Wörtern  oder  in  andern 
dialecten  und  fprachen  den  nämlichen,  vgl.  vlan-s  mit  vlannen 
(os  torquere)  N.  268*  nhd.  flennen;  ah-s  (fpica)  mit  ahana  (pa- 
lea)  oben  f.  157;  agei  mit  ag-is,  eki  mit  ek-ifo,  ek-is;  ha^  mit 
hat-is;  lohe  (flamma)  mit  liö-s  [f.  nachtr.] ;  ahd.  dioh  (femur) 
mit  altn.  J)iö-s;  lef-fa  mit  lippe,  labium;  brem-fe  mit  breme, 
beide  derfelben  bedeutung;  gum-fi  mit  gumr;  hal-s  mit  Collum; 
häl-s  (vir)  mit  ha.lr;  ham-s  (cutis)  mit  hamr,  hämo,  hemidi; 
goth.  veih-s  (vicus)  mit  ahd.  wih;  vel-is  mit  fiall;  vuh-s  mit 
dem  fem.  voha;  luh-s  mit  dem  fchwed.  16  u.  a.  m.  Man  könnte 
in  einigen  Wörtern  ein  verhärtetes  kennzeichen  des  mafc.  er- 
blicken, z.  b.  in  luh-s  (lynx,  lyncis)  fuh-s,  veih-s  (vicus)  ob- 
fchon  letzteres  hernach  neutral  geworden  ift;  analog  wäre  das 
neutrale  -t  in  fal-t  (1,  826.)  doch  vgl.  vorhin  f.  223.  Das  -s 
einiger  verba,  z.  h.  din-fan,  wah-fan,  vielleicht  auch  derer  auf 
-ifon  läßt  fich  dem  -s  des  futurums  vergleichen  (1,  1051.  1058.), 
wie  man  die  gr.  defiderativa  auf  -asto),  da  fie  auf  etwas  künf- 
tiges gerichtet  find,  mit  recht  aus  dem  -s  des  fut,  deutet. 

4)  auffallend  viele  thiernamen  find  mit  -s  abgeleitet:  dah-s, 
vuh-s,  luh-s,  kan-s,  oh-fo,  gem-fe,  brem-fe,  far-fe,  gum-fe;  auch 
goth.  gait-fa;  vgl.  hal-s  (mann,  menfch)  und  etwa  hual-ira  f. 
hual-ifa?  [vgl.  altn.  bam-fi,  kram-fi;  nhd.  want-fe  (wanze);  dän. 
blug-fe  (bärin) ;  niederheff.  an  der  Diemel  köfeke  (kühchen),  ein 
kö-fe,  köh-fe  vorausfetzend?] 

5)  die  lat.  entfpricht  der  deutfchen  ijpirans,  vgl.  anfer  mit 
gans;  anfa  (manubrium)  mit  ans  (trabs,  pertica)  und  x  =  es 
dem  deutfchen  hs,  z.  b.  fex,  faihs;  axis,  ahfa;  lux,  lucis;  altn. 
liös  =  liöhs;  faxum  (fcharfer,  fchrofi'er  fels)  feco,  fahs  (culter); 
pecten,  pexus  ift  derfelben  wurzel  mit  vahs  (capillus);  plecto, 
plexus  mit  vlahs.  In  dem  flav.  gus,  hus  (anfer)  fehlt  das  n 
wie  im  agf.  gös,  altn.  gas. 

6)  für  den  wechfel  des  f  mit  t  ift  fchon  oben  f.  223.  das 
ahd.   vlin-s,    agi.  flin-t   beigebracht   worden.      Das    altn.    hug-la 

276  fteht  nicht  einem  ahd.  hugifon  zur  feite,  fondern  dem  hog-azan, 


III.    confonantifche  ableitungen.   K.  263 

vgl.  die  lat.  cog-ito,  clam-ito  etc.  auch  lens  (lent-s)  lentis  mit 
unferm  linfi.  Merkwürdiger  fcheint  der  wechfel  zwifclien  f  und  \) 
in  lio-s  =  lioh-as  und  liuh-a|"),  lieh-t,  fo  wie  dem  altn.  J)i6-8 
(weiche,  hüfte)  vielleicht  ein  ahd.  dioh-t  gegenüberlteht,  falls  der 
rahd.  pl.  dichter  It.  dieher  troj.  4011.  die  vermuthung  aufbringt. 


ableittmgen  mit  K. 

nach  der  lautverfchiebung  entfpricht  der  goth.  ten.  ein  lat.  g 
(genus,  kuni),  der  lat.  ten.  aber  ein  goth.  h  oder  g  (coecus, 
haihs;  oculus,  äugo);  in  gewiffen  Wörtern  ftimmen  jedoch  lat. 
goth.  und  ahd.  tenuis  miteinander.  Beide  arten  goth.  tenuis  ver- 
langen (wie  beim  t,  oben  f.  193.)  gefonderte  abhandlung. 

I.    goth.  K  =  ahd.  C  =  lat.  C. 

bloß  in  der  Verbindung  fk,  wo  f  der  wurzel  gehört,  k  die  ab- 
leitung  macht.  Ableitender  vocal  zwifchen  f  und  k  findet  fich 
niemahls.  Es  wird  aber  bei  den  ableitungen  mit  zwei  conf.  ein 
-afk,  ifk  vorkommen,  deffen  f  nicht  zur  wurzel  gefchlagen  wer- 
den darf,  dennoch  unferm  f-k  verwandt  fcheint.  Einzelne  fälle 
laßen  zweifelhaft,  welche  ableitung  f-k  oder  -fk  anzunehmen  fei, 
namentlich  hat  -fk  viel  für  fich,  fo  oft  dem  f  ein  andrer  conf. 
vorausfteht,  oder  eine  fpirans  davor  ausgefallen  fein  könnte  (vgl. 
die  fchlußbem.).  Im  nhd.  gilt  in  verfchiednen  Wörtern  unorga- 
nifches  -Cch  ftir  -s  (oben  f.  265.)  und  felbft  -2;  (f.  223.)  z.  b.  in 
arfch,  hirfch,  welchem  durchaus  kein  ahd.  f-c  entfpricht.  Mhd. 
findet  fich  das  nur  in  roraan.  Wörtern.  —  Wenn  fich  das  f  vor 
k  in  goth.  z  mildert,  fo  tritt  lautverfchiebung,  nämlich  g  ein, 
da  nur  engverbunden  mit  f  die  tenuis  zu  beharren  fcheint;  auch 
einige  ahd.  quellen,  zumahl  O.  zeigen  fg  für  fc. 
1)  Jubftantiva 

a)  ftarke  mafculina:  goth.  fifk-s  (pifcis).  —  ahd.  af-c  (fra- 
xinus);  [f.  nachtr. ;]  lof-c?  ein  unbekanntes  thier,  wovon  lof-ces- 
hüt  (pellis  ianthina,  violfarb,  purpurn?)  monf.  331,  vgl.  das  mhd. 
loefche;  throf-c  (glis,  glidis  =  glarea,  jun.  271.)  monf.  412.  ein 
bedenkliches  wort,  fchon  des  th  wegen,  vielleicht  chrof-c?;  teif-c 
deif-c  (ftercus)  doc.  239"  flor.  988%  vielleicht  neutr.?;  tif-c  (menfa) 
dif-c  (ferculum)  jun.  187;  vif-c;  vrof-c  (rana);  wunf-c  (optio) 
[f.  nachtr.  nuofc  (canalis)  Schm.  2,  712.  —  altf.  f.  nachtr.].  — 
agf.  äf-c;  dif-c;  fif-c;  frof-c;  merf-c  (marifcus);  tuf-c  (dens  ma- 
xillaris).  —  altn.  af-kr  (fraxinus  und  homo);  blöf-kr  (ftupor);277 
dif-kr  (patina);  fil-kr;  |^rof-kr  (vigor)  [f.  nachtr.].  —  mhd.  [f. 
nachtr.]  buf-ch  (arbuftum)  Trift.  8913.  aus  dem  rom.  bofco,  bois;  , 
brü-fch,  vielleicht  auch  neutrum,  dunkler  bcdeutung  livl.  48'', 
vgl.  Frifch  129«  braufche  (plaga)  136"  breufch  (fragilis) ;  tif-ch; 
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vi^ch;  vrof-ch;  wil'-ch,  ftro-wif-ch  Wilh.  2,  116*;  wunl-ch;  nach 
zweiter  decl.  vielleicht  mul-che  (paffer)?  jun.  268.  nnl.  mof-ch, 
muf-ch,  in  niederrhein.  volksfpr.  möf-ch.  —  nhd.  bauf-ch;  buf-ch; 
fif-ch;  frof-ch;  mifch-maf-ch ;  tif-ch;  wif-ch;  wurf-ch.  —  engl, 
af-h;  dif-h;  fif-h;  marf-h.  — 

ß)  ftarke  feminina:  goth.  faf-kja  (fafcia),  zu  belegen  nur 
der  dat.  pl.  fafkjam.  —  [ahd.  hof-c  (fuggillatio)  elw.  P.  f.  nachtr. 
—  altf.  hof-k.  — ]  altn.  6f-k  (votum).  — 

■y)  ftarke  neutra:  goth.  ga-J)raf-k  (area).  —  ahd.  vleif-c 
(caro).  —  agf.  flaef-c  (caro)  huf-c  (contumelia).  —  altn.  briöf-k 
(cartilago);  daf-k  (verber);  flef-k  (lardum);  mof-k  (palea);  raf-k 
(tumultus);  tuf-k  (lucta)  [I.  nachtr.].  —  mhd.  vleif-ch;  nach 
zweiter  decl.  (wo  nicht  mafc.)  loel-che  (corium  cortice  praepa- 
ratum)  troj.  44''  90**.  [vgl.  unten  377.  der  reim:  roefche  fcheint 
beiden  Wörtern  kurzes  ö  zu  vindicieren;  hof-che  (äne  fchimpf 
und  ane  hofche  :  bofche  mart.  24^^)  fcheint  mafc.  vgl.  mart.  öS'' 
difen  hofche.]  —  nhd.  fleif-ch.  —  engl-  daf-h;  flef-h.  — 

8)  fchwache  mafculina:  goth.  fif-kja  (pifcator).  —  ahd.  af-co 
(thymallus)  blaf.  13*;  tif-co  (alumnus)  jun.  195.  dif-co  K.  20*^  etc.; 
waf-co  (fullo).  —  [altn.  möl-qvi  (macula  retis).  — ] 

e)  fchwache  feminina:  goth.  az-gö  (cinis)  ftatt  al-ko.  —  ahd. 
af-ca;  nuf-ca  (fibula);  vlaf-ca  (lagena) ;  vaf-ca  (fomentum);  taf-ca 
(pera)  [maf-ca  Graff  2,  877.]  —  altn.  flaf-ka;  frol-ka  (rana).  — 
mhd.  af-che,  ef-che  (cinis);  vlaf-che;  taf-che.  —  nhd.  al-che; 
flaf-che;  taf-che.  — 

2)  adjectiva^ 
goth.  hnal-qvus  (mollis).  —  ahd.  chüf-ci  (caftus);  horf-c  (ala- 
cer);  raf-c  (vivax,  celer);  peil-c  (mordax)?  monf.  410.  peifkres? 
vrif-c  (recens)?  lieht  zuerft  in  der  fpätern  gl.  jun.  276.  —  [altf. 
malf-c  (fuperbus,  petulans).  — ]  agf.  cüf-c;  hnef-ce  (teuer);  horf-c 
(callidus).  —  altn.  beif-kr  (amarus);  breyf-kr  (infirmus);  elf-kr 
(amans);  fref-kr  (glaucus);  heimf-kr  (ftultus);  horf-kr  [und  hof-kr]; 
löf-kr  (ignavus);  naf-kr  (gnarus);  röf-kr  (ftrenuus);  treil-kr  (dif- 
ficilis).  —  mhd.  kiuf-che  (caftus);  raf-ch  (alacer)  fcheint  unge- 
wöhnlich, wogegen  zuweilen  das  gleichbedeutige  rif-ch  M.  S.  2, 
250*  livl.  8*^  13*;  roef-che  (rigidus)  troj.  44'';  val-fch,  undeutfch, 
aus  falfus,  franz.  faulx,  faux  entfprungen;  vri-fch  (recens).  — 
[mnl.  malf-ch.  — ]  nhd.  falf-ch;  frif-ch;  keuf-ch;  raf-ch;  über 
barfch,  breufch,  harfch,  morfch  f.  anmerk.  b.  — 
278  3)  verba 

a)  ftarker  form:  vaf-kan  (nr.  88.)  eif-chen,  vreif-chen  (nr.  28.) 
}3rif-kan  (nr.  454.)  lif-kan  (nr.  455);  frif-kan  (nr.  626.)  dif-kan 
(nr.  627.) 

ß)  erfter  fchwacher  conjugation:  ahd.  lef-can  (exftinguere) ; 
mif-can  (mifcere)  K.  21*;  wunf-can  (optare)  [hurf-can  (exercere, 
properare)].  —  agf,  dväf-can  (exftinguere).  —  mhd.  lef-chen; 
mif-chen;  wif-chen;  wünf-chjen.  — 
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y)  zweiter  und  dritter:  goth.  ga-vril-qvan  (fructum  ferre) 
Luc.  8,  14.  (vielleicht  ftarkfoniiig?)  —  ahd.  eif-con  (poltulare) ; 
lol'-cen  (delitefcere)  moni".  384.  N.  17,  12;  vif-con  (pifoari)  [gel- 
kon  (ofcitare)  Diut.  2,  184;  forf-con;  zai-kon  (rapere)  monf.  347. 
1".  nachtr.]  —  agi'.  ael-cjan  (exigere);  fif-cjan;  hnel-cjan  (moUire); 
vil-cjan  (optare).  —  altn.  daf-ka  (percutere);  knüC-ka  (conte- 
rere).  —  mhd.  hif-chen  (fingultire);  pfiiei-chen  (fufpirare)  Tit., 
vielleicht  ftark?;  nil'-chen  (ftrepere);  tul-chen,  ver-tuf-chen  (cc- 
lare)  Trift.  9032 ;  vii'-chen.  —  nhd.  fil'-chen;  hal-chen  (arripere) ; 
laul'-chen  (aufcultare) ;  naf-chen  (delicatum  eile);  rauf-chen;  taul- 
chen  (permutare);  aiif-tir-chen ;  ver-tuf-chen.   — 

anmerkungen  zu  der  formel  SK. 

a)  das  fk  ift  den  ft,  ft,  ht  (f.  207.  208.)  analog,  feine 
Itämme  liegen  aber  weit  verborgner.  Sie  müften  auf  wurzel- 
haftes t,  d,  })  oder  f  ausgehen.  Ich  kann  nur  einen  einzigen 
aufdecken,  peifc,  beifkr  (mordax)  entfpringt  von  beitan  (nr.  140.) 
(i.  i.  baifks  ftehet  für  bäitks.  Wie  aber  der  itamm  von  fifks 
laute,  ift  fchwer  zu  fagen;  vielleicht  fifan  (nr.  549.);  gleich  mög- 
lich  wären  jedoch  fitan,  fijian. 

b)  geht  dem  f.  liquida  voraus  oder  muß  eine  fyncopierte 
fjurans  angenommen  werden,  fo  kann  die  ableitung  -fk  (für 
-afk,  -ifk)  fein  und  nicht  -k.  Alsdann  gehört  das  f  nicht  zur 
Wurzel.  Hat  man  wunf-c  anzufetzen  oder  wun-fc?  Für  hor-fc 
(und  nicht  horf-c)  fpricht  die  ahd.  vocalzwifchenfchiebung  hor- 
il'cor  (maturius)  moni*.  367.  Und  loefche  fcheint  beinahe  zu  fein 
loh-ifche,  wegen  des  nhd.  loh-gärber,  vgl.  Frifch  620"''  Zu- 
mahl  halte  ich  die  nhd.  harfch,  morfch  u,  a.  für  -fch  und  die 
altn.  f-k  mit  vorftehender  liquida  für  -fk,  wohin  daher  die  mei- 
ften  beifpiele  verwiefen  werden. 

c)  die  völlige  gleichheit  der  lat.  und  deutfchen  f-c  lehren 
urverwandte  Wörter  wie  pif-cis,  mif-ceo;  da  wo  im  anlaut  laut- 
verfchiebung  fehlt,  nehme  ich  lieber  entlehnung  an,  z.  b.  aus 
lat.  faf-cia,  dif-cus.     Zweifelhaft  merfc  aus  marifcus? 

d)  beifpiele    des   f-c   find    auch    unter   weiter  zugetretenen  279 
ableitungen    zu    fuchen,    agf.  räf-cetan   (ftrepere)   ahd.  mif-celon 
(mifcere)  nhd.  raf-chelen  (ftrepere)  etc. 


% 


II.    goth.  K  =  ahd.  CH. 

ftatt  der  naturgemäßen  ahd.  afpirata  wird  auslautend  überall, 
inlautend,  fobald  die  ableitungsvocale  ausgeftoßen  find,  -h  *)  ge- 
fchrieben,  das  nicht  zu  verwechfeln  ift  mit  der  organifchen  fpi- 

*)  denkmähler,   welche  die  afp.  nicht  durch  hh  ausdrücken,    fondern    durch 
eh,  fetzen  auch  inlautend  ch,  fei  es  nach  vocalen  oder  confonanten. 
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rans.  Diel'er  entfpricht  ftets  auch  goth.  fpirans;  jenes  ahd.  h 
muß  aber  erkannt  werden  theils  an  der  ihm  zur  feite  gehenden 
goth.  fächf.  nord.  tenuis,  theils  daran,  daß  es  inlautend,  fo  oft 
ein  vocal  vorfteht,  zu  hh  wird,  pot-ah,  gen.  pot-ahhes  (nicht 
(pot-ahes).  Mhd.  nhd.  häufiger  übertritt  diefer  alp.  in  die  te- 
nuis, nach  n  immer,  nach  1  und  r  meift;  das  engl,  fch wankt 
zwifchen  -k  und  -eh.  —  Die  begleitenden  vocale  find  a,  i,  u. 

[AK]  der  vocal  haftet  mitunter  im  goth.;  im  ahd.  mehren- 
theils,  außer  nach  1  und  n. 

1)  fuhftantiva^ 

a)  ftarke  mafculina 
goth.  ah-aks  (columba)  fem.?;  fkal-ks;  f>ank-s?  Luc.  17,  9.  — 

ahd.  dan-h  (gratia);  eb-ah  (hedera)  flor.  988*;  pot-ah  (cor- 
pus, der  leib,  bauch,  ohne  köpf)  jun.  199.  monf.  398.  doc.  229^ 
N.  78,  2.  89,6;  rin-h  (procer);  fcal-h;  fcran-h  (fraus);  fpor-ah 
(juniperus)  monf.  329;  Itan-h  (odor);  ftor-ah  (ciconia)  monf.  321, 
wo  ocpiofxa/o?,  weil  er  die  fchlangen  tödtet  [f.  nachtr.];  tran-h 
(potus);  trun-h  (hauftus);  ved-ah  (ala)  boxh.  904%  gefchrieben 
fethdh-ah  J.  368,  fett-ach  N.  35,  8.  fett-ag  N.  67,  14,  neben- 
form  ift  vedar-ah  gefchrieben  feder-ah  doc.  210''  T.  142.  fpäter 
vider-ich  jun.  312,  die  afp.  beftätigt  durch  das  niederd.  fether-ac, 
gen.  pl.  fether-aco  gl.  lipf.  — 

agf.  dren-c  (potus);  fin-c  (frigilla);  hol-c  (vena)  neben 
hol-oc;  or-c  (crater,  urceus);  rin-c  (heros);  fceal-c  (fervus); 
ftor-c  (ciconia);  ftyr-c  (juvencus);  Jjan-c  (gratia);  vren-c  (fraus); 
einige  Wörter  find  unorganifch  aus  der  ac-form  in  die  ig-forni 
280  übergetreten,  namentlich  bod-ig  (ftatura,  truncus) ;  if-ig  (hedera) 
[vord-ig  (vicus,  praedium)  B.  3939.  veord-ig  pf.  54,  10.  1.  In.  40. 
pl.  vordigas;  lasr-ig  (am  fchild)]  ftatt  bod-ac,  if-ac  oder  bod-oc, 
if-oc  und  wirklich  hat  gl.  jun.  369.  das  richtige  ib-ac.  — 

altn,  bäl-kr  (ftrues);  bec-kr  (fcamnum);  blad-kr  (cufpis  folii); 
dryc-kr  (potus);  for-kr  (fuftis);  hau-kr  (accipiter)  f.  hav-kr; 
hlec-kr  (catena);  höl-kr  (tubus,  cavitas);  lur-kr  (furca);  mad-kr 
(vermis);  fkäl-kr  (nequam);  fkröc-kr  (fraus);  ftor-kr  (ciconia); 
ftyr-kr  (robur);  {)ur-kr  (ficcitas).  — 

mhd.  bot-ech  (corpus)  finde  ich  nur  in  einem  ungedr. 
Stricker  mihi  p.  162.  (bod-ik  muß  wohl  im  halbniederd.  fragm. 
belli  2603.  2934.  gelefen  werden);  dan-c;  fchal-c;  fchran-c; 
ftan-c;  ftor-ch,  neben  ftor-c;  tran-c;  trun-c;  vet-ech,  im  Anno 
204.  veder-ich ;  wan-c  (vacillatio).  — 

nhd,  bott-ich  (bauchiges  gefäß);  dan-k;  epp-ich  (hedera) 
die  fchriftfprache  zieht  das  compof.  epheu,  d.  i.  ep-heu,  früher 
ep-houwe  vor;  fitt-ich;  fchal-k;  fchran-k  (fcrinium);  fchwan-k; 
ftan-k;  ftor-ch;  ftrun-k;  tran-k;  trun-k;  win-k;  daß  -ich  für 
-ech  ftehe  zeigt  der  unumlaut  bott-ich,  denn  epp-ich  entfpringt 
nicht  aus  app-ich,  fondern  epp-ech.  — 
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engl,  dren-ch;  fin-ch;  ftor-k;  than-k;  win-ch  (trochlea); 
wren-ch;  aber  nach  der  agf.  ig-fonn  ebenfalls:  bod-y  (truncus); 
iv-y  (hedera).  — 

ß)  ftarke  feminina^ 
goth.  ar-ka  (cifta)  undeiitfch,  aus  lat.  arca.  [mar-ka  (limes).]  — 
ahd.  ar-ha  (cifta);  hlan-ha,  lan-ha  (lumbus)  K.  17''  monf.  337. 
N.  72,  21;  tren-ha  (aquare);  [fpur-cha?  (jimiperus)  fpurchono. 
gl.  monac.  Mafsm.  103;  f.  nachtr.]  nach  vierter:  pan-h  (fcam- 
num).  [tun-h,  tiin-c  (uttoysiov)  Graff  5,  433.]  —  agf.  ben-c  (fcam- 
niim);  ear-c  (cifta).  —  altn.  ör-k  (arca);  Joöc-k  (gratia).  [mör-k 
(filva).]  —  mhd.  ar-ke;  bar-ke;  mai:-ke;  ban-c,  gen.  ben-ke.  — 
nhd.  ar-ke;  bar-ke;  mar-ke;  trän-ke;  ban-k.  —  engl,  ben-ch; 
wen-ch  (meretrix).  — 

Y)  ftarke  neutra^ 
goth.  dragg-k  (potus)  Joh.  6,  55.  —  ahd.  vol-h  (populus);  wer-ah 
(opus)  K.  27''.  [mar-ah  (equus);  war-ah  (fanies)  Diut.  1,  519*.]  — 
agf,  fol-c;  fveor-c  (caligo);  veor-c  (opus).  — ;  altn.  fol-k;  fpar-k 
(conculcatio);  ver-k.  —  mhd.  fwer-c  (nubes)  Behara  in  Hagens 
Ikmml.  p.  59;  vett-ech  Wigal.  5069.  vol-c;  wer-c.  —  nhd.  vol-k; 
wer-k.  —  engl,  fol-k;  wor-k.  — 

8)  fchwache  mafculina^ 
ahd.  en-ho  (agricola)  blaf.  32''  monf.  408;  [f.  nachtr.;]  hol-ahho 
(uavis  actuaria)?  ftützt  fich  bloß  auf  jun.  280;  pal-ho  (trabs) 
bal-co  T.  39,  6 ;  fcin-ho  (tibia)  val-ho  (falco)  doc.  210*  aus  dem 
hitein,  vielleicht  mit  dem  ableitungsvocal  u,  da  monf.  412.  tal- 
uhho  fteht,  wo  nicht  zu  lefen  ift  fal-ahho?  die  gloflen  erklären  281 
damit  herodius,  herodion,  vgl.  mifc.  1,  39;  vin-ho  (fringilla); 
vran-ho  (francus) ;  zin-ho  (albugo)  doc.  207".  —  altn.  än-ki  (de- 
fectus);  fäl-ki  (falco);  hän-ki  (funiculus);  har-ki  (vis)  f.  hard-ki; 
mac-ki  (juba  equina);  vän-ki  (vertigo),  [kial-ki  (kinn,  vgl.  hell- 
doppelter  kelch,  kinn).]  —  mhd.  bal-ke;  hol-che  (celox)?  Be- 
ham  b.  Hagen  p.  56.  58.  hat  höl-ch;  tol-ke  (interpres)  grundr. 
263;  val-ke;  van-ke  (fcintilla);  vin-ke;  vlin-ke  (fruftum  metalli 
i'plendentis) ;  vran-ke.  —  nhd.  bal-ke;  fal-ke;  fin-ke;  fun-ke.  — 

s)  fchwache  feminina^ 
goth.  kal-kjö  (meretrix).  —  ahd.  ler-ahha  (alauda)  monf.  321, 
fpätere  fchreiben  ler-ihha,  aber  unorganifch,  denn  die  wurzel 
hat  nicht  den  umlaut  e,  fondern  e,  das  aus  contraction  ent- 
Iprungen  fcheint,  vielleicht  war  die  frühere,  vollftändigere  form 
leiwar-ahha?  [Schm.  2,  489.]  woher  fonft  die  fonderbaren  nie- 
derd.  lewer-ke,  niederheff  löwenecker-che,  nl.  lewer-ick?;  fnarr- 
ahha  (tendicula),  der  nom.  unfichcr,  weil  moni".  350.  nur  der 
dat.  pl.  fnarrahhun  ftehet;  rin-ha  (fibula)  jun.  206.  wo  fehler- 
haft rin-ga.  [riot-acha  (faliunca)  Graft' 4,  1153.]  —  agf  läver-ce, 
läver-c  (alauda).  —  altn.  blad-ka  (folium);  cc-kja  (vidua)  dän. 
en-ke ;  groen-ka  (viror);  häl-ka  (lubricitas);  h ar-ka  (vis);  ftor-ka 
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(gelatio).  —  mhd.  ler-che;   rin-ke  (fibula)  MS.  2,  80''  Parc.  74^ 
Wigal.  31.  387.  Wilh.  1,  146^  —  nhd.  ler-che.  —  engl,  lar-k. 

C)  Jchwaches  neutrum:  goth.  J)air-k6  (foraraen). 

2)  adjectiva^ 
goth.  keines  anzuführen,  es  ließe  fich  denn  aus  dem  dunkeln 
adv.  anaks  (l^a^iva,  s^ai'cpvrj?)  ein  adj.  an-aks  (repentinus),  etwa 
von  der  praep.  ana,  herleiten?  aber  in  jenem  adv.  fcheint  das  -s 
unflexivifch,  wo  es  nicht  für  den  gen.  anakis,  anakäis  ftünde?*) 
[hal-ks  (egenus,  vacuus);  f.  nachtr.]  —  ahd.  chran-h  (fragilis); 
plan-h  (pallidus);  ftar-h  (fortis)  ftar-ah  noch  K.  20'*;  wel-h  (mar- 
cidus)  monf.  410.  N.  54,  22.  146,  8.  —  agl'.  blan-c;  deor-o  (te- 
nebrofus);  Ilear-c  (afper);  vlan-c  (fuperbus).  —  altn.  blan-kr; 
döc-kr  (niger);  frac-kr  (liber);  krän-kr  (aeger);  myr-kr  (obfcu- 
rus);  ftyr-kr  (robuftus) ;  vir-kr  (profeftus).  —  mhd.  blan-c;  kran-c; 
ler-c,  lur-c;  ten-c;  ftar-c;  wel-c.  —  nhd.  blan-k;  flin-k;  fran-k; 
kran-k;  lin-k;  fchlan-k;  fchwan-k;  ftar-k;  wel-k  (dialektifch 
i'chwel-k). 
282  3)  verba 

a)  ftarkformige:  val-kan  (nr.  12.)  drig-kan  (nr.  397.)  fig- 
qvan  (nr,  398.)  Itin-kan  (nr.  399.)  hröc-kva  (nr.  400.)  cvin-can 
(nr.  401.)  fkrin-kan  (nr.  402.)  fvin-kan  (nr.  403.)  hin-kan  (nr.  404.) 
win-kan  (nr.  405.)  blin-kan  (nr.  406.)  klin-kan  (nr.  407.)  flin-kan 
(nr.  408.)  fkin-kan  (nr.  409.  602.)  fveor-can  (nr.  445.)  hlin-kan 
(nr.  598.)  J)in-kan  (nr.  599.)  din-kan  (nr.  600.)  fin-kan  (nr.  601.) 
ftair-kan  (nr.  621).  — 

ß)  erfter  fchwacher  conjugation: 
goth.  drag-kjan  (potum  praebere);   ftag-qvan  (impingere);   f»ug- 
kjan  (videri);  vaür-kjan  (operari).  — 

ahd.  chren-han  (debilitare) ;  den-han  (cogitare);  dun-han  (vi- 
deri); fcen-han  (infundere);  fen-han  (demittere);  ften-han  (foeti- 
dum  reddere);  fter-han,  früher  ftar-ahjan  (confortare);  tren-han 
(potum  dare);  wur-han  (operari).  — 

agf.  dren-can ;  fcren-can ;  fen-can ;  vyr-can.   — 

altn.  drec-kja;  kren-kja;  mer-kja;  ftyr-kja  (roborare);  J)ec- 
kja;  l^en-kja;  yr-kja;  vgl.  die  f.  191.  angeführten  auf  -kva. 

mhd.  den-ken;  dün-ken;  hen-ken;  len-ken;  kren-ken;  mer- 
ken; fchen-ken;  fen-ken;  fter-ken;  tren-ken;  wür-ken. 

nhd.  den-ken;  dün-ken;  krän-ken;  len-ken;  mer-ken;  ver- 
ren-ken;  fchen-ken;  fenk-en;  ftär-ken;  trän-ken;  wir-ken.   — 

engl,  dren-ch;  ften-ch;  thin-k;  wor-k;  wren-ch.  — 

Y)  zweiter  und  dritter: 
ahd.  dan-hon   (grat.  agere);   tun-hon   (tingere);   wan-hon  (vacil- 
lare);   wer-hön  (operari);    win-hon  (nutare).   [ge-vet-ahoter  (ala- 
tus)  N.  Ar.  71.]  — 


*)  vgl,   1,  610.  853.  die  gen.  nahts,  baurgs  und  den  imp.  ogs ;  übrigens  wird 
man  auch  an  die  griech.  adv.  auf  -a|,  -i^  erinnert  (68a$,  7iapaXXc($,  ävafJi^O. 


^. 
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agf.  beal-cjan  (eructare);  beor-cjan  (latrare);  mcar-cjan  (uo- 
tare);  fveor-cjan  (caligari);  vin-cjaii  (iiivere);  |jan-cjaii  (gratias 
agere).  [gear-cjan  (praeparare)  liomil,  1,  146.  606.]  — 

altn.  or-ka  (valere);  vir-ka  (opus  facere);  J)ac-ka.  — 

mhd.  dan-kcn;  wan-ken;  win-ken. 

nhd,  dan-ken;  hor-chcn  (aiifcultarc)  *);  tuii-ken;  wan-ken; 
win-ken;  zan-ken.  — 

engl,  bel-ch;  mar-k;  than-k;  win-k.  [f.  nachtr.] 

anmerkung:  den  nord.  fp rächen  find  mit  -ka  gebildete  verba  js:! 
zweiter  fchw.  conj.  eigen,  die  ich  von  den  eben  angeführten 
orka,  virka,  J^acka  ibndere.  Sie  ftammen  von  adjectiven  her 
und  werden  erft  durch  das  ableitende  k  zu  verbis,  während 
jene  das  k  fchon  im  fubft.  oder  ftarken  verbo  haben.  In  ihnen 
allen  ilt  darum  ftamm  und  ableitung  fehr  fühlbar.  Die  altn. 
fprache  bildet  fie  von  pofitivcn  und  comparativen :  1)  von  aumr 
(mifer)  blidr  (mitis)  dyr  (carus,  venerabilis)  fridr  (pulcher)  groenn 
(viridis)  hardr  (durus)  idr,  idinn  (folers)  l'einn  (tardus)  tidr  (fre- 
quens)  purr  (aridus)  entfpringen:  aum-ka  (mifereri);  blid-ka  (pla- 
care);  dyr-ka,  dyr-ka  (colere);  frid-ka  (venuftatem  induere); 
groen-ka  (virere);  har-ka  f.  hard-ka  (dureicere);  id-ka  (folere); 
l'ein-ka  (tardare);  tid-ka  (frequentare) ;  |)ur-ka  (ficcare,  ficcefcere). 
2)  von  den  comparativen  haerri  (altior)  minni  (minor)  miorri  (te- 
uuior)  ftoerri  (major)  rühren  haec-ka  (elevare,  elevari)  al'fim.  f. 
haer-ka;  min-ka  (minuere,  minui)  f.  minn-ka;  mior-ka,  miöc-ka 
(extenuare,  extenuari);  Itoec-ka  f.  ftoer-ka  (crefcere).  [3)  von 
fubftantiven :  JDrael-ka  (in  fervitutem  redigere);  J)ion-ka  (idem); 
dun-ka  (refonare,  von  dunr).]  Ihre  zahl  ift  aber  eingefchränkt, 
d.  h.  man  kann  fie  nicht  aus  allen  adj.  herleiten,  fie  fcheiuen 
faft  nur  aus  folchen  gebildet,  deren  wurzel  auf  liquida  oder  d 
auslautet.  Im  fchwed.  vuid  dän.  gibt  es  noch  wenigere  und  nur 
aus  pofitiven,  fo  viel  ich  fehe.  Schwed.  dyr-ka;  id-ka;  oem-ka 
(mifereri);  fin-ka  (retardare);  tor-ka  (ficcare).  Dän.  dyr-ke; 
fin-ke;  tör-ke;  yn-ke  f.  ym-ke.  Dagegen  heißt  es  fchwed.  min- 
fka,  dän.  mind-fke  (minuere).  Daß  diefe  verba  zu  der  ak-form, 
nicht  zu  -ik,  -uk  gehören,  lehrt  der  unumlaut.  In  der  goth. 
hochd.  und  fächf.  mundart  find  fie  nicht  auzutreflPen,  dem  blidka, 
|)urka  würde  ein  ahd.  plidahhon,  durrahhon  (oder  -en  ftatt  -ön) 
gemäß  fein  **).  Merkwürdige  fpuren  gewährt  jedoch  das  mnl. 
in  gra-ken  (illucefcere)  Huyd.  2,  496;  na-ken  (appropinquare); 
min-ken  (minuere)  Maerl.  2,  225.  die  von  den  adj.  grä,  min 
und  nä  geleitet  find.     Nnl.  nur  noch  ge-nä-ken.     [Niederd.  et- 


*)  ein  ahd.  hör-ahhön,  mhd.  hor-chen  nicht  nachzuweifen  [doch  f.  nachtr.], 
vgl.  das  agf.  weiter  abgeleitete  heär-cnjan,  engl,  hear-ken;  goth.  hauf-kou? 

**)  einen  zweifei  regt  nälihhon  (appropinquare)  T.  182,  7.  183,  3.  welches 
aber  nicht  für  nälahhon  ftehen  kann,  fondern  ein  compuf.  ift  nä-lihhön,  agf. 
nea-laecan,  vgl.  cap.  III. 
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eken  3,  689.   wb.  3,  1167;   fnidd-eken  Geffcken   bildercat.   beil. 
151.]  — 

Was  fonft  noch  zur  ak-form  gerechnet  werden  muß,  ift 
unter  den  weiteren,  dazugeftoDenen  ableitungen  zu  fuchen.  Hier 
einige  beifpiele.  Das  goth.  täikns  (fignum)  hat  keine  wurzel, 
284  fobald  man  k  zur  wurzel  fchlägt;  wie  wenn  es  ableitung  und 
die  wurzelhafte  fpirans  h  ausgefallen  wäre?  tai-kns  f.  täih-akns, 
von  nr.  195,  woher  fo  viel  entfpringt?  folglich  ftünde  das  ahd. 
zeihhan  f.  zeih-ahhan.  Die  ahd.  tun-hal  (obfcurus)  win-hal  (an- 
gulus)  ftehen  f.  tun-ahhal,  win-ahhal,  en-hil  (talus)  f.  en-ahhil; 
wol-han  (nubes)  f.  wol-ahhan;  er-han  (f.  164.)  f.  er-ahhan,  wo- 
gegen das  a  haftet  in  er-ahhar  (f.  135).  Das  agf.  ven-cle  (an- 
cilla,  dirne)  fetzt  ein  ven-c  (engl,  wen-ch)  voraus.  Vgl.  nhd. 
mor-chel  (fungus)  fpor-kel  (februarius)  fchnör-kel  u.  a.  m.  zum 
theil  fremdes  urfprungs. 


[IK]  läßt  fich  beinahe  nur  im  hochd.  naohweifen,  denn  das 
goth.  kel-ikn  (oben  f.  160.)  ift  weiter  abgeleitet  (buchftäblich  ahd. 
chäl-ihhan?)  [f.  nachtr. ;  adic  n.  pr.  Falke  37.  addic  38.  13.] 

1)  fub/tantiva 

a)  ßarke  mafculina:  ahd.  chel-ih  (calix)  kel-ih  O.  IV.  10,  25. 
mhd.  nhd.  kel-ch,  altn.  käl-kr,  kaleikr;  ahd.  chum-ih  (cippus)? 
doc.  206";  ahd.  e^-ih  (acetum)  *)  mhd.  e^^-ich  (Trift.  11223.) 
nhd.  eß-ich,  fehlerhaft  eß-ig  [f.  nachtr.];  ahd.  mun-ih  (mona- 
chus)  hrab.  969*»  mhd.  mün-ich,  nhd.  mön-ch;  ahd.  mei^-ih  (fyri- 
cum)  hrab.  955'';  ahd.  rat-ih  (raphanus)  doc.  230''  [f.  nachtr.] 
nhd.  rett-ich;  mhd.  fitt-ech  (pfittacus);  mhd,  nhd.  tepp-ich.  [ahd. 
fen-ih  (panicium),  altf.  pan-ik  freckenh.  urk. ;  mhd.  fülch  :  gülch 
(Jülich)  liederf.  1,  300;  pil-ih  (glis)  Graff  3,  97.  mhd.  pillich, 
nhd.  bilch,  eine  art  mäufe.  amgb.  33^;  rif-ih  (cadus)  ker.  69. 
Diut.  1,  183;  ftüb-ich  Helbl.  2,  322;  nhd.  käf-ich  (ahd.  chevia, 
fem.)  aus  lat.  cavea;  zeif-ig?  Köne  pflanzenn.  20.  21.]  Bei  den 
compof.  mit  -rih  näheres,  ob  Wörter  wie  putrih,  eftrih  etc.  noch 
hierher  zu  zählen  find. 

ß)  ftarke  femininaf  die  meiften,  wo  nicht  alle  ahd.  fem. 
auf  -ihha  declinieren  fchwach. 

Y)  ftarke  neutra,  die  hierher  fallenden  diminutiva  altf.  -ikin^ 
nhd.  -ichen^  -chen  handle  ich  cap.  VIII.  ab. 

8)  fchwache  mafculina  diefer  form  kommen  in  eigennamen 
vor,  ahd.  kib-ihho,  fib-ihho,  imm-ihho  (Neugart  nr.  459.  540.); 
mhd.  gib-eche,  fib-eche;  viele  bietet  die  altniederdeutfche  mund- 
art  dar,   z.  b.   die  freckenhorfter   Urkunde  benn-iko,   mann-iko, 


*)   abweichend   von  goth.  ak-eit  (ac-etum)   und    lautverfchiebend   altf.  ek-id; 
agf.  ec-ed;  wahrfcheinlich  wurde  ehh-ii;  verderbt  in  e^^-ih. 
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lahf-iko,  liev-iko,  fuith-iko  etc.  Man  follte  auch  ein  ahd.  wit- 
ihho,  mhd.  wit-eche  (nhd.  witt-ich)  verrauthen,  vgl.  das  goth. 
vid-icula  bei  Jornandes,  allein  in  dieleia  namen  Icheint  frühe 
die  media  zu  gelten,  ahd.  wit-igo  (Neug.  nr.  420.)  mhd.  wit- 
ege  (Nib.  6812.),  wie  l'elbft  die  Wilk.  I'aga  aus  norddeutlcher -285 
quelle  vid-ga  (wid-iga)  neben  fif-ka  (fif-ika)  hat.  Altn.  gehö- 
ren hierher  die  nom.  pr.  giü-ki  (f.  giv-ki,  gif-ki)  fvein-ki  (?  ahd. 
fuein-ihho,  woher  noch  das  fpätere  Ichwein-iche)  bryn-ki  (ahd. 
prün-ihho?)  und  vermuthlich  ift  das  eddifche  bi-ki  aus  lib-iki 
entftellt.  Nach  Rafk  §.  327.  verkleinert  das  altn.  -ki;  ob  auch 
das  ahd.  -ihho,  altl".  -iko  verkleinere?  unterl'ucht  cap.  VIII.  — 

s)  fchwache  feminina^ 
ahd.  chir-ihha,  mhd.  kir-che,  chil-che,  nhd.  kir-che,  agf.  cyr-ice, 
engl,  chur-ch,  fremdes  urfprungs;  [f.  nachtr.]  ahd.  men-ihha 
(armilla)  monl".  359.  fcheint  Verkleinerung  von  mani,  meni,  altn. 
men  (monile);  pir-ihha  (betula)  mhd.  nhd.  bir-ke,  agf.  beor-ce, 
engl,  bir-ch,  altn.  biör-k,  das  i  diefer  ableitung  könnte  aus  alfim. 
entfpringen  (ft.  pir-ahha?);  tun-ihha  aus  dem  lat.  tunica  und 
theils  für  das  kleid  (O.  IV.  28,  10.  T.  13,  16.)  theils  für  die 
bekleidung  der  mauer,  wand  (dealbatio)  N.  70,  7.  (ftark  decl.) 
nhd.  tün-che;  vul-ihha  (puledra)  gl.  call'.  854".  [arm-ihha  (pau- 
percula)  monf.  386;  wip-ihha  (femina)  Graff'  1,  553;  pel-ihha 
(fulica)  Schm.  1,  170.  mhd.  belebe.]  Jenen  männl.  eigennamen 
entfprechen  weibliche  auf  -ihha,  das  mhd.  hel-che  (Nib.)  mag 
ahd.  hel-ihha  gelautet  haben,   altn.  her-kja,   vielleicht  hel-ihha, 

tel-che,  her-kja?    Vgl.  ftein-ka  (Rafk  §.  328.),  ahd.  ftein-ihha? 
:      2)   adjectiva   diefer  ableitung  keine,  [altf.   lutt-ic?   oder   ic. 
tel.  103,  18  lutticon  fingru];  das  weiter  mit  -il  abgeleitete  ahd. 
dur-ihhil  fteht  für  dur-ahhil  (goth.  J)air-kls?)  mhd.  dür-kel. 

3)  verba^  mir  fällt  bloß  ein:  ahd.  [luftr-ihhon  (luftrare) 
ker.  181;  f.  nachtr.;]  tun-ihhon  (linire)  monf.  323.  339.  nhd. 
tün-chen.  — 


[UK]  agf.  -oc,  ahd.  -uh,  früher  in  -ah,  fpäter  fchwankend 
in  -ich,  -ech. 

1)  fubjtantiva 

a)  Jtarke  mafcuUna:  ahd.  chran-uh,  chran-oh  (grus)  hrab. 
965'';  hap-uh  (accipiter);  [part-uh  n.  pr.  tr.  fuld.  2,  144;]  —  mhd. 
kran-ech,  kran-ch  Parc.  11932,  wo  vielleicht  kran-c  anzuneh- 
men? [f.  nachtr.];  hab-ech;  —  nhd.  krän-ich;  häb-icht  f.  hab- 
ich.  —  agf.  beall-oc  (tefticulus) ;  geall-oc  (herba  quaedam);  haf-oc 
(accipiter);  hleom-oc  (herba  quaedam);  mett-oc,  matt-oc  (ligo) 
[gl.  fletft.  6,  272  mittocha  horrea];  feol-oc  (fericum)  neben  feol-c; 
veol-oc  (concha).  [bann-uc  (buccella)  Mone  2363;  camm-oc  (peu- 
cena)  engl,  cammock;  f.  nachtr.]  —  engl,  hav-ock  (rapina);  haw-k 
(accipiter);  matt-ock;  fil-k :  wilk.  —  altn.  hau-kr  (accip.)  — 
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286  ^')  ftarke  feminina:  das  einzige  [goth.  mil-uks]  ahd.  mil-uh 

(lac)  J.  389.  mil-oh  W.  4,  11;  mhd.  uhd.  mil-ch;  agf.  meol-oc; 
altn.  miöl-k;  engl,  mil-k. 

"{)  fchwache  mafculina:  ahd.  val-uhho  (herodion)  monl'.  412. 
fpäter  fal-ho  (oben  f.  280.);  [monf.  340  vull-uhhun,  volucris, 
Hoflfni.  gl.  51,  24;  agf.  bull-uca  (vitulus),  engl,  bullock]  ich  ver- 
niuthe  auch  einige  eigennamen  -uhho,  altf.  -oko  [al-ucho  Mei- 
chelb.  663;  pat-ncho  Neug.  151  (a.  805)  Meichelb.  383.  patacho 
Neug.  296  (839)  313  (846);  benn-uco  Falke  16;  ham-uko  Kindl. 
.3,  17  (1130)  3,  47  (1154);  vgl.  wit-uchi  Meichelb.  154.  155.  410. 
fchwache  feminina:  liub-ucha  tr.  fuld.  2,  144.  cod.  fuld.  nr.  420; 
crap-ucha  cod.  fuld.  nr.  161.  f.  nachtr.].    Altn.  fil-ki  (fericum).  — 

2)  adjectiva:  goth.  aj-uks  (aeternus),  folgere  ich  aus  dem 
fubft.  ajukduj)  (vorhin  f.  250.),  es  fcheint  für  äiv-uks  zu  ftehen, 
etwa  wie  täujan  f.  tavjan?:  ib-uks  (retrogradus)  Luc.  17,  31. 
Joh.  6,  QQ.  18,  6.  verwandt  mit  dem  ahd.  fubft.  ep-ah  (hedera), 
dem  wahrfcheinlich  ein  adj.  ep-uh,  ip-uh  eutfprach,  vgl.  eb-ich 
(carmen  retrogradum)  muf.  2,  200.  222.  oder  gehört  dies  zum 
ahd.  ap-ah  unten  beim  H?  Es  gibt  ein  ahd.  adj.  mel-h,  mel-uh, 
das  von  milchgebenden,  melkbaren  kühen  gebraucht  wird,  gl. 
blaf.  5''  mel-chö  (foetas)  nhd.  f rifch-mel-k ,  in  mundarten  mül-k 
(Frifch  658");  altn.  myl-kr.  — 

3)  verbüß  die  ftarken  mil-kan  (nr.  353.);  £il-kan  (nr.  354.); 
ftatt  des  mhd.  mel-hen  hat  fich  allmählig  ein  unorg.  mel-ken 
eingeführt,  da  doch  im  lübft.  mil-ch  die  afp.  haftet.  Eriter 
fchw.  conj.  ift  das  altn.  myl-kja  (mulgere).  — 


anmerhungen  zu  fämmtlichen  K-ableitungen  ; 

a)  nach  der  regel  entfpricht  das  lat.  g,  und  fo  vergleichen 
fich  mul-geo  (ß.)x.i\-^i3i)  mil-ka,  mil-hu;  an-gulus,  win-hal. 

b)  in  entlehnten  Wörtern  ftimmt  aber  goth.  fächf.  nord.  te- 
nuis  zur  lateinifchen,  vgl.  ar-ca,  fal-co,  cal-ix,  cal-x  (kal-k)  etc. 
ahd.  mit  lautverfchiebung  hh:  ar-ha,  fal-uhho,  chel-ih,  tun-ihha, 
chir-ihha,  zum  beweis,  daß  diefe  Wörter  fchon  in  der  deutfchen 
fprache  bekannt  waren,  als  fich  die  afp.  aus  der  ten.  entwickelte. 

c)  in  einigen  flav.  Wörtern  entfpricht  tenuis,  namentlich  in 
ml-ek,  miol-k,  mil-uh  und  pl-k  (pol-k,  krain.  pu-k,  böhm.  plu-k, 
agmen,  turba)  altn.  fol-k,  ahd.  vol-h,  litth.  pul-kas.  Entlehnung 
braucht  hier  nicht  angenommen  zu  werden,  da  auch  das  lat. 
lac  (?l-ac)  fich  wie  ml-ek  verhält,  d.  h.  von  mul-geo  abfteht. 
Die  litth.  fprache  hat  zwar  mel-zu  (mulgeo),  aber  für  das  fubft. 
milch  Wörter  anderes  ftamms.  — 

287  d)  ftamm  und  ableitung  find  fehr  fühlbar  in  den  altn.  ver- 

bis  auf  -ka  (f.  283.),    weniger   in    andern   fällen.      Doch    gehört 
fun-ke  (fcintilla)  ofienbar  zu  funa,  funi  (ignis);  än-ki  (defectus) 
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Tu  an  (fine);  hol-kr  zu  hol  (cavus);  hor-chen,  hear-ken  zu  hor- 
jan,  hear:  hap-uh  vielleicht  zu  hapen  (oben  f.  10.).  Das  goth. 
pair-ko  (foramen)  icheint  für  ]3airh-k6  zu  l'teheu,  da  kaum  eine 
bloße  Verwandlung  des  h  in  k  anzunehmen  ilt,  und  dann  ent- 
fpränge  das  ahd.  durihhil  aus  durah-ahhil?  Dem  ahd.  chran-oh 
entfpräche  ein  agf.  cran-oc,  allein  es  heißt  ohne  ableitung  crane 
(grus,  7spavo<j). 

c)  Übergang  des  -k  in  -g  nur  im  agf.  bod-ig,  if-ig  und  ahd, 
wit-igo;  gleich  unorganifch  fchwankt  das  hochd.  -ch  in  -k  und 
das  engl,  -k  in  -ch. 


ableitungen  mit  G  (ahd.  K). 

begleitende  vocale  find  a,  u,  und  ei  (i);  kurzes  i  läßt  fich  nicht 
nachweifen,  d.  h.  nur  als  abfchwächung  des  früheren  ei  (i)  oder 
entftellung  aus  a,  i  vor  ng. 

[AG]  ^)  der  vocal  haftet  da,  wo  fich  die  ableitung  verdun- 
kelt hat,  feiten,  und  nur  bisweilen  im  ahd.  nach  r;  im  adj. 
aber,  wo  die  ableitung  fühlbar  ift,  meiftentheils. 

1)  fuhjtantiva 

a)  ftarke  mafculina:  goth.  bal-gs  (cutis);  bair-gs  (mons) 
bloß  zu  folgern  aus  der  fortableitung  bairgahei;  pug-gs  (marfu- 
pium);  fag-gvs  (cantus).  —  ahd.  chlan-c  (fonitus);  hrin-c  (an- 
nulus);  vram-kan-c  (proceffus);  pal-c  (cutis);  per-ac  (mons); 
phun-c  (marf.);  ur-fprin-c  (origo);  ftran-c  (funis);  ana-van-c 
(initium).  —  [altf.  f.  nachtr.  — ]  agf  beor-g  (mons);  dveor-g  (pu- 
milio);  gan-g  (iter);  hrin-g  (annulus);  fan-g  (cantus).  [hierher 
popeg  (papaver)?  engl,  poppy.]  —  altn.  bel-gr  (follis);  dol-gr 
(hoftis);  dver-gr  (nanus);  gän-gr;  hrin-gr;  lün-gr  (ferpens); 
mer-gr  (meduUa);  J^ven-gr  (corrigia);  var-gr  (lupus).  —  mhd. 
bal-c;  ber-c;  gan-c;  klan-c;  rin-c;  fan-c;  ur-fprin-c;  ftran-c; 
ane-van-c.  —  nhd.  bal-g;  ber-g;  dran-g;  an-fan-g;  gan-g;  han-g; 
klan-g;  ran-g;  fan-g;  fprun-g,  ur-lprun-g;  ftran-g;  fchwun-g; 
zwan-g;  zwer-g.  — 

ß)  ftarke  feminina:  goth.  hrug-ga  (baculus);  faiir-ga  (cura); 
baür-gs  (urbs).  —  ahd.  por-aka  (cautio,  obfervatio)  bor-ga  N. 
105,  39;  lor-aka  (cura);  val-ka  (occafio);  [tar-aka  (pelta)  elwang. 
31*'  (franz.  targe,  Adelung  f.  v.  tartfche;  zel-ga  (pars  tertia  agri 
ruftici)  Neug.  nr.  77.  (a.  779.);]  pur-c  (urbs),  nie  pur-ac,  wofiir 
aber  das  vorkommende  pur-uc  durch  aflim.  ftehen  kann,  fo  daß 
die  ableitung  -uc  nicht  organifch  wäre  ?  —  agf.  bur-g  (urbs) ;  28ö 
for-g  (cura).  —  altn.  bor-g;  for-g;  taun-g  (forceps).  —  mhd. 
bor-ge  (confervatio);  fan-ge  (manipulus);  for-ge;  vol-ge  (fequela); 

*)  [AGVA]  goth.  bid-agva  (bettler). 
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bur-c.  —  nhd.  [fel-ge;]  fol-ge;  Ibr-ge;  bur-g,  —  engl,  bor-ow, 
bor-ough;  Ib rr-ow.  — 

7)  Jtarke  neutra:  ahd.  din-c  (caul'a)  agf.  J)in-g,  altn.  })in-g, 
mhd.  din-c,  nhd.  din-g,  engl,  tbin-g;  ahd.  fan-c  (cantus);  [!'. 
nachtr. ;]  altn.  tor-g  (forum);  mhd.  ge-twer-c  (pumilio);  vielleicht 
ahd.  zui-tt,  (ramus)  agf.  tvi-g,  mhd.  zwi-c  und  zwi  (vgl.  1,  425), 
nhd.  zwei-g,  engl,  twi-g?  wenn  man  darin  ein  urfprüngl.  zui-ac, 
zuei-ac  erkennen  darf.  Das  -c,  g  fcheint  nicht  zur  wurzel  zu 
gehören,  die  jedoch  felbft  in  tväi,  zuei  unvollftändig  erhalten, 
d.  h.  einer  älteren  fpirans  verluftig  fein  könnte,  wie  gerade 
durch  das  goth.  tveihnos  (duas)  beftätigt  wird  vgl.  1,  761.  Setzt 
das  ahd.  zuene  (duo)  ein  früheres  zueih-ane  voraus?  ftünde 
folglich  zui-c  f.  zueih-ac?  oder  bloß  für  zueih,  mit  Übergang 
der  fpirans  in  media?  Wie  lautete  die  goth.  form?  tvei-g,  tveih, 
tveih-ag? 

0)  feminina  auf  -agei,  -akt,  aus  adj.  gebildet,  bedürfen  kei- 
ner befondern  angäbe,  nur  bemerke  ich,  daß  die  alth.  form 
häufig  affimiliert,  z.  b.  man-iki,  kit-iki  etc.  Itatt  man-aki,  kit-aki, 
daher  der  i'pätere  umlaut  men-egi,  men-ege,  men-ge.  Dies  affi- 
milierte  i  vermil'che  man  nicht  mit  dem  organ.  i  ähnlicher  fubft., 
die  von  adj.  der  ic-form  herrühren,  z.  b.  ftät-iki,  hep-iki.  — 

s)  fchwache  mafculina:  goth.  baür-gja  (civis);  gal-ga  (pati- 
bulum).  —  ahd.  an-ko  (cardo);  chlin-ko  (torrens);  kal-ko  (patib.); 
kin-ko,  gin-go  (cupido);  man-ko  (machina);  pur-iko,  pur-igo 
(fidejuifor)  monf.  352.  356.  373.  worin  das  i  durch  affim.  ent- 
fpringt,  aus  dem  hernach  unterdrückten  i  der  zweiten  ableitung, 
uäml.  erfte  form  wäre  pur-ak-jo,  por-ak-jo,  fpäter  pur-ik-jo, 
endlich  pur-iko*).  —  agf.  bor-ga  (fidejuffor);  gal-ga;  tel-ga  (ra- 
289  mus).  —  altn.  gäl-gi;  tän-gi.  —  mhd.  bür-ge;  gal-ge;  gin-ge; 
klin-ge;  flan-ge  (ferpens).  —  nhd'.  bür-ge;  gal-gen.  —  engl, 
gall-ow  vmd  borr-ower. 

C)  fchwache  feminina:  goth.  jug-gö  (pullus  f.);  tug-gö  (lin- 
gua).  —  ahd.  lun-ka  (pulmo);  zan-ka  (forceps);  zun-ka  (lin- 
gua).  —  agf,  hui-ge  (pulmo)  oder  neutrum?;  tun-ge.  —  altn. 
t}in-ga.  —  mhd.  lun-ge;  itan-ge;  zan-ge;  zar-ge  (feptuin);  zun- 
ge.  —  nhd.  lun-ge;  Ichlan-ge;  ftan-ge;  wan-ge  (gena);  zan-ge; 
zun-ge. 

7j)  fchwache  neutra:  ahd.  wan-ka  (gena).  —  agf  vielleicht 
lun-ge.  —  altn.  lün-ga.  —  mhd.  wan-ge. 

2)  adjectiva^  hier  find  die  den  angeführten  fubft.  ähnlichen 


*)  wie  lautete  aber  das  goth.  baürgja  (civis)  auf  ahd.?  pur-uk-jo,  pur-kjo, 
pur-go?  ich  finde  es  nicht  und  auch  mhd.  gilt  bürgsere,  nhd.  büiger,  verfch. 
von  bürge  (vas).  Wie  wäre  ahd.  purigo  ins  goth.  zu  überfetzen?  auch  baürgja? 
Beide  wörter,  der  verfchiedenheit  des  begriffs  und  der  herleitung  (eins  aus  dem 
fubft.  baiirgs,  das  andere  aus  dem  verb.  baurgan)  unbefchadet,  könnten  in  den 
buchftaben  zuf.  treffen;  in  folchen  fällen  forgt  aber  jede  mundart  für  eigne  un- 
terfcheidungen. 
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adj.  zu  trennen  von  denen,  deren  ableitung  fühlbar  ift  und  die 
den  ableitungsvocal  nicht  \^o  leicht  wegwerfen. 

a)  dunkler  ableitung:  goth.  ag-gvus  (angiiftus);  jug-gs; 
lag-gs.  —  ahd,  ar-ac  (parcus)  monl".  413;  en-ki  (anguftus); 
jun-c;  lan-c;  mur-c  (putris,  marcidus?)  nur  in  murg-fare  (de- 
color?)  N.  93,  22.  102,  15.  vorhanden*);  vielleicht  plü-c,  pliu-c 
(verecundus)  deÜen  adv.  blü-go  O.  IL  4,  75.  fteht  und  das  ich 
(analog  dem  lublt.  zui-c)  aus  pliuw-ac  deuten  möchte,  die  Wur- 
zel Icheiut  das  verlorne  fubft.  püu,  pliuwes  (color)?  agf.  bleo, 
die  bedeutung:  färbig,  erröthend?;  ftren-ki  (feverus).  —  agf. 
ear-g  (pravus);  geon-g  (juvenis);  lan-g;  Uran-g;  be-ten-ge  (in- 
cumbens).  —  altn.  ar-gr;  bliü-gr  (verecundus);  krin-gr  (aptus); 
läu-gr;  ön-gr  (angullus);  rän-gr  (obliquus);  flm-gr  (callidus); 
fträn-gr  (fortis);  fvän-gr  (jejunus);  J)rön-gr  (angullus);  j3Ün-gr 
(gravis);  ün-gr  (juvenis).  —  mhd.  ar-c;  bliu-c,  zuweilen  noch 
gefchr.  bliuw-ec,  bliu-ec,  blouw-ec;  en-ge;  jun-c;  kar-c;  kur-c 
(prudens,  callidus)  Parc.  82'  Wilh.  2,  b"  30''  103=*;  lan-c;  mur-c 
(putridus,  paludinofus)  Wilh.  2,  11»  Ottoc.  88"  174"  213%  gen. 
mur-ges  oder  mur-kes?;  ftren-ge.  —  nhd.  ar-g;  ban-g;  en-g; 
jun-g;  kar-g;  lan-g;  ftren-g.  —  engl,  lon-g;  ftron-g;  youn-g.  — 

ß)  adjectiva  der  fühlbaren  ableitung  -ag  gibt  es  eine  menge 
und  zwar  find  fie  im  goth.  leicht  von  den  verwandten  adj.  auf 
-eig  zu  unterfcheiden.  Ebenfo  reinlich  (wo  nicht  affim,  im  fpiel  290 
ift)  ftehen  in  den  früheften  ahd.  quellen  -ac  und  -ic  voneinan- 
der ab,  in  den  fpäteren  werden  beide  endungen  zu  -ec,  -ic  und 
die  trennung  fällt  fchwieriger.  Aehnliche  hinderniffe  liegen  bei 
en  übrigen  dialecten  im  weg. 

goth.  aud-ags  (beatus);  gred-ags  (famelicus);  [hunfl-ags  (li- 
ans);]  man-ags  (multus);  möd-ags  (iratus) ;  vulp-ags  (gloriolüs) 
und  ohne  zweifei  noch  andere  genug..  — 

ahd.  durft-ac  (fitibundus)  Samar.  T.  82;  ein-ac  (unicus,  uni- 
genitus)  T.  13,  7,  10.  49,  2.  92,  O.  der  von  diefem  worte  die 
fchwache  form  vorzieht,  affimiliert  ein-egen  (unico)  IV.  29,  68. 
ein-ogo  (unicus)  II.  3,  98.  nach  cod.  vind.,  und  daraus  fcheinen 
die  tadelhaften  formen  ein-ego  I.  22,  100.  ein-ega  I.  22,  104. 
ein-igun  I.  22,  92.  ein-igo  II.  3,  98.  nach  cod.  pal.  entfprungön, 
vgl.  ein-ogo  (monachus)  jun.  238;  kit-ac  (gulolüs,  avidus)  jun. 
210.  hrab.  965"*  kit-agi  (gula)  hymn. ;  krät-ac  (hians)  jun.  211. 
hrab.  965''  967**;  kor-ac  (mifer,  aeruranofus)  gor-ag  O.  I.  10,  15. 

f.  9,  52.  [vielmehr  gor-ag,  f.  meine  rec.  von  Hofi'manns  gloffen 
1593  (kl.  f ehr.  4,407.)]  vgl.  das  goth.  gaürs  (triftis);  hant-ac 
(acer,  amarus)  doc.  217''  [f.  nachtr.];  har-ac  (lugubris)  jun.  212 
[charag  vindob.  Hoffm.  56.];   heil-ac  (fanctus);    hunkar-ac  (efu- 


*)  da  N.  zuweilen  nach  liquidis  -g  für  -eh  fehreibt,  z.  b.  dan-g  f.  dan-ch, 
fo  könnte  mur-g  f.  mur-h,  mur-ch  ftehen  und  dem  altn.  myr-kr  vergleichbar 
fein?  doch  beftärkt  die  media  der  äufsname  murg  (in  Schwaben). 

18* 
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riens)  T.  82;  jämar-ac  (moeilus)  O.  IV.  34,  47.  V.  23,  65;  leid- 
ae  (trii'tis);  loup-ac  (frondofus)  un-ki-loup-ac  (arens)  doc,  241''; 
luft-ac  (hilaris);  inan-ac  (multus)  nn-mau-ac  (paiicus);  mand-ac 
(alacer)  monf.  360  [f.  nachtr.] ;  inuot-ac  (aniinolüs)  kann  ich  nicht 
belegen,  muat-iki  (aniraoütas)  jun.  189.  il't  affini.  f.  muataki; 
not-ac  (coactus,  vinctus)  not-ag  O.  IV.  12,  126.  un-not-ag  III. 
4,  71;  üt-ac  (dives,  locuples)  K.  50*^  T.  4,  7.  23,  1.  aot-ac  hrab. 
959*  6d-ag  J.  383;  pluot-ac  (cruentus)  hrab.  957»  inonf.  407; 
[f.  nachtr.;]    ro^-ac  vielleicht  roz-ac  (plorabundus)  O.  I.  18,  83. 

11.  16,  24.  V.  5,  40;  rul't-ac  (barbarus)  ruft-igju  i'anc  (aJOSm.  f. 
ruftagju)  volksHeder,  monf.  375,  das  lubit.  ruftagi  (barbaries) 
doc.  232%  fchwerlich  nach  dem  lat.  rurticiis,  vielleicht  f.  hrul"t-ac, 
vgl.  hruftim  Hild.  [f.  nachtr.];  fcam-ac  (pudicus)  un-fcam-ac  (iu- 
frunitus)  jun.  211;  [f.  nachtr.]  fer-ac  (amarus)  monf.  325.  O.  IV. 
34,  44.  V.  9,  44;  fiäf-ac  (fomnolentus)  K.  23'';  fnew-ac  (nivofus) 
gl.  ker. ;  ftüd-ac  (nemorofus)  monf.  410;  voraht-ac  (timidus)  jun. 
256;  vreid-ac  (apoftaticus)  jun.  184,  doch  kommt  von  diefem 
adj.  die  ic-form  häufiger  vor;  vroft-ac  (algens)  jun.  191 ;  vuor-ac 
(cibi  repletus,  crapulatus)  doc.  245*^;  wen-ac  (mifer,  pauper,  ex- 
iguus)  entfpringt  aus  wein-ac  (deplorandus,  lugubris)  hrab.  962'^ 
jun.  213.  monf.  410.  O.  IV.  m,  20.  V.  6,  88;  wm-ac  (vinolentus) 
gl.  ker.   [f.  nachtr.];   wi:5-ac  (fapiens)  vora-wi^-ac  (praefcius)  jun. 

291222.  hrab.  ^31 V"  vgl.  w^i^-ako  [f.  nachtr.],  fpäter  wiffage  (pro- 
pheta);  wuot-ac  (furiofus)  jun.  207.  260;  zorn-ac  (iracundus) 
monf  329.  335.  386.  [dorn-ac  (fpinofus)  ad  dornagin  pah  Mei- 
chelb.  507.  dornakin  dorf  55;  hruom-eg  (gloriofus)  J.  347; 
harz-eg  (piceus)  N.  Cap.  26;  leim-ac  (argillofus)  Diut.  1,  513*; 
präm-ac  (fpinofus)  Neug.  nr.  38  (762)  vs^o  fehlerhaft  parmac; 
nr.  117  (792)  wo  prameg;  nr.  190  (817)  in  pramagun  owa;  räm-ac 
(furvus)  ker.  130.  Diut.  1,226;  rofd-ag  (fcabrofus)  Diut.  2,  338"; 
fpild-ag  :  fpildega  (prodigam)  Diut.  2,  316'';  wahfm-eg?  wahfmegi 
(opulentia)  Diut.  1,  500"  aber  501»  wahfmigi;  wel-ac  (dives)  Diut. 
1,  190;  w6r-ag  (crapulatus)  Graff  1,  962.]  —  Bei  N.  erfcheint 
-ac  gefchwächt  in  -eg^  unterl'cheidet  fich  aber  noch  von  -tg,  das 
vielleicht  zuweilen  iu  -ig^  feltner  in  -eg  übergeht.  Beifpiele  or- 
ganifcher  -eg:  durit-eg  (fitiens)  35,  10.  41,  2.  62,  1,2.  68,  22; 
ger-eg  (avidus)  41,  3;  git-eg  (rapax)  23,  2;  gor-eg  (pauper)  11,  6. 
34,  10;  gral-eg  (herbofus);  hand-eg  (acerbus)  32,  8.  34,  3.  59,  6; 
harz-eg  (refinofus);  hunger-g  (efuriens)  5>-',  7,  15.  106,  5,  38; 
leid-eg  (afflictus)  34,  14.  37,  7.  41,  10.  76,  5.  89,  7.  106,  25; 
man-eg  3,  1.  34,  3,  17.  70,  20;  muot-eg  (iracundus)?  wenigftens 
hat  N.  in  einer  ungedr.  ftelle  muoteginä  (affectiones,  quae  cito 
pereunt);  [niet-eg  (voluptuofus)  N.  Cap.  14]  not-eg  (coactus); 
riuch-eg  (fumofus);  riuw-eg  (corde  compuuctus)  108,  16;  fcam-eg 
24,  20.  30,  2,  18.  33,  6.  68,  7.  69,  3.  un-fcam-eg  24,  2;   ier-eg 

12,  3.  68,  30;  trür-eg  (triftis)  41,  6,  7.  68,  21;  vh>eg  (diligens); 
wen-eg  31,  4.  37,  7.  81,  4.  87,  7.  wi^-eg  9,  16.   un-wi^-eg  oder 
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un-wiz-eg?  (infipiens)  73,  22;  zorn-eg  94,  12.  Allein  neben 
dergl.  -eg  finde  ich  wenigl'tens  in  den  pfalmen  zuweilen  -ig, 
das  darum  noch  kein  -ig  zu  fein  braucht,  worüber  uns  erft 
die  herausgäbe  der  accente  auf's  reine  bringen  wird.  So  i'tehet 
(lurft-ig  106,  5;  icain-ig  108,  29;  wen-ig  74,  5;  wuot-ig  28,  7. 
33,  1 ;  oft  man-ig  3,  1,  3.  4,  6.  11,  9.  15,  4.  16,  4.  30,  14.  70, 
7,  20  etc.;  heil-ig  14,  1.  18,  10.  29,  5.  — 

altf  in  der  E,  H.  find  -ag  und  -ig  unterfchieden,  jenes  ha- 
ben: craft-ag  (potens)  doch  nur  bamb,,  denn  cott.  gibt  craft-ig; 
dror-ag  (cruentus);  grad-ag  (vorax);  liel-ag  (ianctus);  muod-ag 
(iratus);  man-ag  (multus);  fer-ag  (dolens)  u.  a.  m. 

agf.  muß  die  unterfcheidung  zwifchen  -ag  und  -ig  aufge- 
geben werden,  für  beide  claffen  zeigen  fchon  die  älteften  denk- 
mähler  einförmiges  -ig,  kein  -ag,  -eg.,  -og.  Ich  nehme  daher 
an,  daß  alle  organifchen  -ag  in  die  ig-form  übergetreten  find 
und  führe  fie  dort  auf,  obfchon  fich  die  länge  des  vocals  be- 
zweifeln läßt.  Neben  organ.  -ig  ein  -ig  (für  -ag)  anzunehmen 
wäre  allzugewagt.  Hier  einige  belege  aus  Beov.  über  Wörter, 
denen  offenbar  die  ag-form  gebührt  hätte:  blöd-ig  (cruentus) 
182;  eäd-ig  (felix);  graed-ig  12.  115;  man-ig  8.  32.  57.  oder 
mon-ig  15.  65.  70.  u.  a.  m.   — 

altn.  fcheint  der  eigentliche  organifmus  gleichfalls  geftört, 
einziges  überbleibfel  der  ag-form  ii't  heil-agr  (Ianctus).  Die  an-  292 
dern  alle  fch wanken  zwifchen  -ugr  und  -igr,  beifpiele  werden 
dort  angeführt  werden.  Rafk  §.  365.  hält  -ig  für  alterthümli- 
er  als  -ug;  das  mag  fein  in  Wörtern,  denen  goth.  -eig,  ahd. 
zufteht.  In  denen  mit  urfprüngl.  -ag  erkläre  ich  mir  die 
Verwandlung  in  -ug  nicht  anders  als  die  des  -all  in  -ull  (1,  741. 
2,  103.):  aus  dem  fem.  kröpt-ug  bildete  fich  auch  ein  mafc. 
kröpt-ugr  ftatt  krapt-agr.  Noch  ift  zu  merken,  daß  die  altn. 
i'prache  den  ableitungsvocal  häufig  ganz  ausftößt,  zumahl  in  fol- 
chen,  fo  viel  ich  fehe,  die  urfprüngl.  -ag  hatten;  das  u  oder  i 
welches  goth.  -ei  vertritt,  fcheint  etwas  fefter.  So  findet  fich 
neben  heil-agr,  höf-ugr,  naud-ugr,  dreyr-ugr,  mod-ugr,  mäl-ugr, 
ur-igr  verkürzt  hel-gr,  höf-gr,  naud-gr,  dreyr-gr,  möd-gr,  mäl-gr, 

(r-gr,  wobei  die  zutretenden  flexionen  ihren  einfluß  ausüben. 
i|ü  ein  fehr  gebräuchliches  adj.  kommt  nur  ohne  den  vocal 
or,  nämlich  mar-gr  (multus),  das  mit  dem  goth.  man-ags, 
ahd.  man-ac  einerlei  fein  muß;  n  verwandelte  fich  in  r*),  weil 
man-gr  von  dem  compof.  man-gi  (nemo)  fchwer  zu  unterfchei- 
den  gewefen  wäre.  Die  Schweden  fetzen  aber  neben  mar-g  bis- 
weilen män-g.  — 

mhd.  erfcheint  die  volle  endung  -ac  nirgends  mehr,  abge- 
fehen   von    dem   aus    wi^ac   misverftandnen  fubft.  wif-fage,   wis- 

*)  nicht  unähnlich  wandeln  die  Serben  daffelbe  wort  mnogi  in  mlogi,  doch 
wohl  au8  anderm  anlafs. 


ll 
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fage  (ft.  wi^^-ege,  wie  oben  f.  107.  ehte-fol,  irre-fal,  i't.  ehtefel); 
fondern  dafür  die  abfchwächung  -ec.  Da  aber  auch  die  ablei- 
tung  -ic  in  -ec,  -ec  verdünnt  worden  ift,  fo  verfchwimmen  beide 
endungen  ineinander,  d.  h.  es  wird  für  beide  ein  gleichlautiges 
-ec  oder  -ic  gefchrieben,  Wolfr.  reimt  Wilh.  111*  gitec  :  ftritec 
(ahd.  kitac,  ftritif).  Welche  l'chreibung  den  vorzug  verdiene,  -ec 
oder  -ic?  muß  wohl  für  einzelne  dichter  ausgemittelt  werden. 
Bei  einigen  kommen  zuweilen  noch  betonte  -ic,  -ic,  -igen  vor 
(beifpiele  ftehen  1,  368.)  und  deshalb  find  die  -ic  nicht  ganz 
aufzugeben ;  andere,  namentlich  Wolfr.,  fcheinen  nur  -ec  zu  ken- 
nen. Den  organifchen  unterfchied  zwifchen  -ac  und  -ic  auch 
in  diefer  periode  zu  erfaßen,  dient  alfo  1)  bei  umlautbaren  der 
Umlaut;  wo  er  mangelt  ift  ein  altes  -ac,  wo  er  eintritt,  ein 
altes  -ic  zu  vermuthen.  Doch  jenes  leidet  die  bekannten  aus- 
nahmen, in  welchen  die  mhd.  fprache  den  umlaut  meidet,  na- 
293  mentlich  bei  wurzelhaftem  ou,  ung,  uld:  geloub-ec,  fchuld-ec  etc. 
gehören,  ihrem  unumlaut  zum  trotze,  der  ic-form  an.  2)  bei 
uiuniilautbaren  entlcheidet  die  analogie  des  ahd.  z.  b.  git-ec, 
eiu-ec,  wen-ec  fallen  der  ac-form  heim,  will-ec,  nid-ec  der  ic- 
form,  womit  ich  für  einzelne  wörter  und  dialectifch  Übergänge 
aus  einer  in  die  andere  nicht  ableugnen  will,  z.  b.  da  fchon  im 
ahd.  N.  heilig  oder  heilig  f.  hcileg  zuläßt,  i'o  verdient  auch 
Hartmanns  heiligen:  verfwigen  Iw.  58"  entfchuldigung.  3)  bei 
Wolfr.  könnte  eine  mir  von  Lachm.  mitgetheilte  metrifehe  regel 
auffchluß  geben:  in  der  penultima  duldet  er  vor  vocalifch  an- 
lautendem ftumpfreim  das  -ec  unferer  adj.  (vorausgefetzt,  daß 
die  Wurzel  lang  fei,)  nur  wenn  die  urform  -ac  war,  nicht  wenn 
fie  -ic  war,  in  welchem  falle  -eg  ftehen  muß.  So  z.  b.  fchließt 
der  vers:  bluot-ec  ift,  zorn-ec  ouch  (nicht  bluot-eg  ift,  zorn-eg 
ouch)  hingegen:  genaed-eg  ift,  fael-eg  ouch  (nicht  genaed-ec  ift, 
fael-ec  ouch).  Das  wäre  nachwirkung  der  alten  länge  in  -ic, 
welche  die  media  zwifchen  den  zwei  vocalen  hervorruft:  fselegift, 
während  die  alte  kürze  -ac  kein  verfchmelzendes  bluotegift  er- 
laubt, fondern  das  -ec  mehr  mit  der  wurzel  verbindet:  bluotec 
ift.  Inzwifchen  hilft  die  regel  für  unfere  anwendung  wenig,  da 
die  beifpiele  wohl  nur  wörter  darbieten,  deren  -ac  oder  -ic 
fchon  aus  andern  gründen  feftfteht;  eher  könnte  fie  lehren,  daß 
Wolfr.  in  einzelnen  adj.  der  unorg.  form  huldigte,  z.  b.  wenn 
er  fchuldcc  ift  fagt  ftatt  fchuldeg  ift,  fo  folgt  daraus  für  ihn 
ein  fchuldec  =  fculdac  ftatt  fchuldec  =  fculdic.  4)  auf  die  ana- 
logie der  bedeutungen,  da  diefe  noch  nicht  gehörig  beftimmt 
worden  find ,  ift  fehr  behutfam  zu  bauen.  —  Dies  vorausge- 
fchickt,  laße  ich  die  mhd.  adj.  der  ac-form  folgen:  er-barm-ec 
(mifericors)  Wigal.;  bluot-ec  (cruentus);  dorn-ec  (fpinofus); 
durft-ec  (fitiens);  ein-ec  (unicus);  eiter-c  (venenofus)?  oder  zur 
ie-form?  Mar.  215.  eitir-gem;  graf-ec  (herbofus);  git-ec  (avi- 
dus);  haft-ec  in  e-haft-ec  Bari.  387.  teil-haft-ec;  hand-ec  (acer) 
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Herb.  76^;  heil-ec;  hunger-c;  järner-c  Wigal.  Parc;  ge-lang-ec 
Trii't. ;  leid-ec ;  durch-liuht-ec ;  loub-ec  (frondoius) ;  luft-ec,  ver- 
Inl't-ec;  man-ec;  un-man-ec;  raord-ec  (occiforius)  Wigal.;  muor-ec 
(paliidinofus)  Parc.  O?"*;  muot-ec;  vruot-ec  Tit.  un-muot-ec: 
wuot-ec  Wilh.  3,  24",  wnot-ec  Reinfr.  43'';  narr-eo  (ftolidus) 
ßon. ;  nöt-ec  (coactus);  pfafi'-ec,  gelchloßen  aus  pfaff'ecliche  Bari. 
398;  harnafch-ram-ec  Parc.  99*;  riiiw-ec;  ftoub-ec  (pulverol'us); 
l'new-eo;  fwei^^-ec  Gudr.  78*;  toiiw-ec  (rorulentus);  trür-ec  (tri- 
ftis);  -valt-ec,  ein-valt-ec,  dri-valt-ec;  vifch-ec  (pifcem  olens)  294 
Parc.  118'';  vli^-ec  (folers);  vluot-ec  (fluctuans):  wuot-ec  troj. 
151''  (wo  zu  lel'en  über-vluot-ec)  fragni.  45":  bluot-ec  Apoilon. 
11481;  ge-volg-ec  (obediens);  vorht-ec  (pavidus)  MS.  2,  152* 
Bari,  vorhtec-lich';  vroft-ec  (algidus);  ge-walt-ec  (potens);  ver- 
wal'-ec  Wigam.  12";  wen-ec  (paucus);  wuot-ec  (furiofus)  troj. 
151'';  zart-ec  (delicatus)  gefolgert  aus  zarteclich;  zorn-ec.  Ei- 
nige darunter  könnten  vielleicht  ic  ohne  umlaut  haben:  valt-ec, 
gewalt-ec,  zart-ec? 

nhd.  hat  üch,  da  Ibnft  organilches  i  in  vielen  ableitungen 
(namentlich  -il,  -ir,  -in,  des  adj.,  -it,  -id)  zu  e  verdünnt  il't, 
(liefer  vocal  in  den  ableitungen  -ig  (wie  in  -ich,  -icht,  -in  des 
fubft.)  erhalten  und  felbft  in  die  -eg,  welche  urfprüngl.  -ac  wa- 
ren, eingedrängt,  ohne  jedoch  hier  den  umlaut  nach  fich  zu 
ziehen.  Kennzeichen  find  daher  wieder  der  unumlaut  und  die 
analogie  des  ahd.  und  mhd.,  wiewohl  diele  oft  abgeht,  der  um- 
laut aber  von  den  neuern  willkürlich  oder  gar  nach  eingebilde- 
ten gründen  *)  gefetzt  und  nicht  gefetzt  zu  werdeii  pflegt.  Bei- 
fpiele:  art-ig;  aft-ig;  blüm-ig;  blut-ig;  dorn-ig;  duft-ig;  durft-ig; 
eifer-ig;  eiter-ig;  falt-ig;  farb-ig;  froft-ig;  geiz-ig;  graf-ig;  grauf- 
ig;  ge-halt-ig;  här-ig;  harz-ig;  heil-ig;  hunger-ig;  jammer-ig; 
klotz-ig;  laub-ig;  durch-laucht-ig;  lauf-ig;  luft-ig,  ver-luft-ig; 
maft-ig;  mann-ig,  verkürzt  man-ch;  müt-ig;  narr-ig;  rauch-ig; 
reu-ig;  rof-ig;  roll-ig;  rotz-ig;  rüh-ig;  falz-ig;  l'and-ig;  fchaur- 
ig;  fchatt-ig;  fcholl-ig;  fchuft-ig;  fchwamm-ig;  fchne-ig;  fonn- 
ig;  ftaub-ig;  ge-ftalt-ig;  hals-ftarr-ig;  ftrotz-ig;  (umpf-ig;  traur- 
ig; trotz-ig;  thau-ig;  wald-ig;  gewalt-ig;  wen-ig;  zorn-ig  u.  a.  m. 
ich  getraue  mir  nicht  aus  der  älteren  fprache  alle  zu  erweifen, 
einige  find  offenbar  ganz  neu.  Richtig  gebildet  fcheint  hoch- 
alter-ig,  fehlerhaft  hoch-büf-ig  (ft.  hochbül'nig)  da  wir  büfen, 
nicht  büfe  lagen,  wie  wölke  f.  wölken,  weshalb  wolk-ig  beßer 
ift.  Wo  der  umlaut  in  etwas  andern  begründet  liegt,  z.  b.  in 
dem  plural-er:  blätter-ig,  ränder-ig,  zwei-raeder-ig  wäre  immer 
noch  ac-form  möglich,  obfchon  ich  keinen  beweis,  höchftens  die 


*)  es  kann  z.  b.  nichts  verlchlagen ,  ob  das  l'ubrt. .  von  welchem  das  adj. 
hergeleitet  wird,  im  pl.  nmlaute  oder  nicht,  und  doch  haben  einijre  deshalb  lang- 
arm-ig  neben  lang-händ-ig  aufgeftellt;  lang-ärm-ig  feilte  es  heilsen,  wie  lang- 
nsefig,  langhälfig,  tiefäugig,  hochbrüftig,  langöhrig,  kurzfüfsig  etc. 
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analogie   von  laub-ig  (loup-ac)   beibringen  kann.     Den  offenbar 

295  modernen  bildungen  aus  partikeln,  wie  dort-ig,  6b-ig,  v6r-ig  (im 
unedlen  gelchäftsftil  auch  unt-ig,  daf-ig  f.  dä-ig,  [daig  fteht  im 
ackermann  cap.  7]  desfallf-ig)  gibt  man  keinen  umlaut;  doch  kön- 
nen weder  fie,  noch  alle  ähnlichen  unumlautbaren,  z.  b.  hief-ig 
f.  hie-ig,  (wobei  keine  Wandlung  des  r  in  1",  hier  in  hies,  mög- 
lich ift)  auch  nicht  die  von  den  poffel'fiven  geleiteten  mein-ig, 
dein-ig  etc.  auf  organilche  ec  oder  ic-form  anlpruch  machen. 
In  volksmundarten  linden  fich  andere  beifpiele  unumlautender 
oder  des  umlauts  unfähiger  adj.  auf -ig,  vgl.  Schm.  §.  1034.  — 

Die  nnl.  i'p räche  liefert  zwar  viele  adj.  auf  -ig,  ift  aber, 
weil  fie  überhaupt  keinen  umlaut  zuläßt,  unfruchtbar  für  die 
unterfcheidung  der  alten  -ag  und  -ig. 

3)  verba  der  ag-/orm. 

a)  ftarker  form^  bloß  mit  dunkler  ableitung:  fän-ga  (nr.  18.) 
hän-ga  (nr.  19.)  bil-gan  (nr.  355.)  fvil-gan  (nr.  356.)  blig-gvan 
(nr.  410.)  fig-gvan  (nr.  411.)  |5rin-gan  (nr.  412.)  brin-gan  (nr.  413.) 
j)vin-gan  (nr.  414.)  fprin-gan  (nr.  415.)  fvin-gan  (nr.  416.)  krin- 
gan  (nr.  417.)  ftin-gan  (nr.  418.)  vrin-gan  (nr.  419.)  J)in-gan 
(nr.  420.)  flin-gan  (nr.  421.)  klin-gan  (nr.  422.)  lin-gan  (nr.  423.) 
flin-gan  (nr.  424.)  ftrin-gan  (nr.  425.)  rin-gau  (nr.  426.)  bair- 
gan,  ahd.  per-akan  (nr.  446.)  til-gan  (nr.  583.)  fin-gan  (nr.  603.) 
gin-gan  (nr.  604.)  hin-gan  (nr.  605.)  tin-gan  (nr.  606.)  bin- 
gan  (nr.  607.)  air-gan  (nr.  622.)  kair-gan  (nr.  623.)  vair-gan 
(nr.  624.)  — 

ß)  erfter  fchwacher  conj.^  wiederum  nur  dunkler  ableitung, 
theils  aus  den'  ftarken  herfließend,  z.  b.  die  mhd.  fpren-gen, 
klen-gen,  dren-gen,  twen-gen  etc.  theils  verlorne  ftämme  vor- 
ausfetzend z.  b.  pfren-gen,  men-gen  etc.  Ableitenden  vocal  zeigt 
noch  das  ahd.  fcur-akan  (trudere,  propellere)  praet.  fcur-ucta 
doc.  234"  f.  fcur-acta  (fcur-akita)  neben  fcur-kan  hrab.  972^  973*^ 
jun.  244.  monf.  364;  nhd.  fchür-gen;  auch  ant-lin-kan,  ant-lin- 
gen  (refpondere)  T.  gehört  hierher. 

Y)  zweiter^  dritter  fchwacher  conj.  a)  dunkler  ableitung:  ahd. 
por-aken  (cavere)  K.  mhd.  bor-gen;  fcor-aken,  fcor-akon?  (pro- 
pellere) doc.  233''  wo  das  part.  fcor-agunten ;  for-aken  (angi) 
mhd.  for-gen;  ftran-ken  (corroborari);  vol-ken  (fequi)  mhd.  vol- 
gen;  vgl.  die  mhd.  wal-gen,  wor-gen,  Ibl-gen  [fpul-gen  (Iblere) 
krain.  fhpogam  (foleo)  f.  fhpolgam,  wie  bogam,  bougam  f.  bol- 
gam  (ich  folge)]  u.  a.  —  b)  von  adj.  der  ag-form:  heil-akon 
(ianctificare)  ki-heil-igon  jun.  215.  gi-heil-igon  N.  106,  22;  leid- 
akön  (accuiare)    leid-oges   (accufes)   monf.  352;    leid-egoft   N. 

296  143,  6;  roit-aken  (aeruginare)  doc.  232*  pluot-aken  (fanguinare) 
monf.  357;  fer-akon  (macerare,  vulnerare)  moni'.  362.  365.  379. 
N.  143,  6.  doc.  234''  wo  gi-ierigöt;  wi^-akon  T.  4,  14;  vielleicht 
luft-aken  (delectari)?  welches  aus  luft-oges  (delecteris)  monf.  350. 
nicht  ficher  zu  entnehmen  ift,  da  diefes  für  luftoes,  luftos  ftehen 
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könnte  (1,  875)  wie  oflFenbar  zauoge  (dilaniet)  doc.  245''  plode- 
gen  (pavelcant)  ibid.  229''  f.  zanoe,  plödeen,  ir-geilifoge  (info- 
lel'cat)  monl'.  360.  f.  irgeilifoe  mitliin  keinen  inf.  zanagen,  plo- 
dagen,  irgeililbgen  beweifen*).  Altl".  be-dror-agan  (mori).  Mhd. 
Ichimel-gen  (mucere)  MS.  2,  68''.  Nhd.  ein-igen;  be-fleiß-igen ; 
heil-igen;  be-leid-igen ;  er-luit-igen;  er-muth-igen ;  be-ruh-igen; 
ver-ge-walt-igen.  —  Altn.  verba  diefer  art  find:  aud-ga  (locu- 
pletare)  bl6d-ga  (cruentare)  hel-ga  (lacrare)  doch  läßt  fich  in 
einigen  andern  das  -g  nicht  aus  dem  adj.  herleiten,  ibndern 
Icheint,  wie  vorhin  1".  283.  das  -k,  eigne,  den  übrigen  fprachen 
nnangelnde  verbalbildung,  vgl.  bI6m-ga  (florere  facere)  friöf-ga 
(foecundare)  fiöl-ga  (multiplicare)  lif-ga  (refocillare)  u.  a.  m.  — 

anmerkung:  einzelne  -ag  find  unter  den  ableitungen  zu  fu- 
chen,  die  ihnen  weiter  hinzutreten,  z.  b.  ahd.  hun-kar  (fames) 
mor-akan,  mor-gen  etc. 


[IG]  diele  ableitung  läßt  fich,  wie  l'chon  gefagt,  nicht  unter 
die  organilchen  zählen.     Fallbhes  -ig  entfpringt  aber: 

1)  aus   organifchem  -ac,  -ic;   fo   in    den  agf.  fubit.  bod-ig, 
if-ig  (vorhin  1'.  280.)   im  nhd.  eß-ig  (f.  284.);    vgl.   auch  wit-ige 

f.  284.) 

2)  aus  organ.  -ang,  -ing,  durch  auswerfung  des  nafallauts; 
ahd.  hon-ec  (mel)  J.  389.  K.  16^  hon-ag,  hon-ig  (?)  Hagen 

4.  (vgl.  1,  120.)  [f.  nachtr.]  freckenh.  han-ig,  agf.  hun-ig,  mhd. 
hon-ec,  [dit  honich  Reinaert  617,  dat  honnich  Reinke  p.  19,]  nhd. 
hön-ig,  engl,  hon-ey,  gegenüber  altn.  hun-äng,  ahd.  hon-ang  bei 
Notker.  Desgl.  mhd.  kün-ec,  nhd.  koenig  (rex)  ft.  des  ahd. 
chun-inc,  altn.  kun-üngr,  nnl.  kon-ing;  nhd.  pfenn-ig  neben  und 
Jtatt  pfenn-ing  **) ;  nhd.  ver-theid-igen,  das  aus  ver-tage-dingen 
entfpringt.  In  allen  diefen  -ig  kann  nie  -ig  angenommen  wer- 
den. Umgekehrt  ift  das  org.  -ec,  -!c  einzelner  adj.  mitunter  in  297 
-ine  verkehrt  worden,  vgl.  mhd.  wen-inc  Bari,  (doch  nie  im 
reim)  f.  wen-ec;  grimm-inc  Flore  18'^:  jungelinc  wo  aber  die 
lesart  verfälfcht  fcheint  (?  fin  gerinc);  ni-hein-inga  f.  ni-hein-iga 
'ehet  T.  196,  1. 

3)  aus  organ.  -ag,  -ig  im  altn.  agf.  nhd.  adjectiv,  zuweilen 
auch  im  ahd.,  in  fallen,  wo  man  kein  langes  i  annehmen  darf. 

eifpiele  folgen  unten.     [Goth.  gab-igs  neben  gab-eigs.] 

4)  die   compofition    der  Zahlwörter  mit  -tigus,   -zuc,   -zec, 
-zig  (dccas)  hat   nur  bei  oberflächlicher  betrachtung  den  fchein 

*)  meinen  irrthum  zi-tihharagen  (1,  880.)  hat  Graff'  praep.  p.  261.  benclitigt. 
**)  noch  einige  andere  fubft.   auf  -ig  geben   verdacht,    z.  b.  das  agf.  bof-ig 
(praefepe)  nhd.  zeif-ig  (acanthis)  f.  zif-inc  oder  zif-ich?  ahd.  chluurigo  (cicerulae) 
doc.  206»  f.  chihhurjün? 
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eines  ableitenden  -ec,  -ig,  zweinz-ec,  dri^-ec,  da  es  doch  zwein- 
zec,  dri-^ec  (ft.  dri-zec)  heißt. 


[UG]  hierher  fällt  das  ahd.  male,  har-uc,  pl.  har-ukä,  (de- 
lubrum,  fanum,  idolum,  lucus),  ein  nur  in  den  älteften  gloi'ien 
Jlehendes,  zum  heidenthum  gehöriges  wort,  hrab.  959"  963''  969" 
jun.  212.  (wo  haraga  affim.  f.  harugä)  214.  (wo  haruch  f.  ha- 
ruc).  Agf.  hear-g,  hear-h;  altn.  hörg-r,  pl.  hör-gar  (nicht  her- 
gir,  zum  zeichen,  daß  das  u  vor,  nicht  nach  dem  g  ausfiel).  In 
der  lex  ripuar.  liehet  mehrmahls:  in  haraho  conjurare,  an  feier- 
licher ftätte  Ichwören.  Ferner  il't  diefer  bildung  das  altn.  elfk- 
ugi  (amor,  amator)  ichwed.  elfk-og;  dän.  elCk-ov;  das  ahd. 
mer-ugi?  mer-ugi?  (frutex)  monf.  354.  verftehe  ich  nicht;  pur-uc 
halte  ich  für  allim.  aus  pur-ac. 

Von  adjectiven  auf  -ug  hat  die  altn.  fprache  eine  menge 
und  fie,  meiner  anficht  nach  (f.  292.)  aus  org.  -ag  zum  theil  -ig 
entftellt;  beifpiele:  blod-ugr  (cruentus);  dreyr-ugr  (idem);  gräd- 
ugr  (gulofus);  göf-ugr  (nobilis,  largus);  har-ugr  (crinofus);  heipt- 
ugr  (vindictae  cupidus);  hönd-ugr  (dexter);  hörd-ugr  (trux); 
kröpt-ugr  (potens);  kunn-ugr  (gnarus);  leir-ugr  (lutofus);  lüf-ugr 
(pediculol'us);  mäl-ugr  (loquax);  [minn-ugr  (recordans);]  mold- 
ugr  (pulverolentus);  mod-ugr  (animofus);  mynd-ugr  (majoren- 
nis);  näd-ugr  (clemens);  naud-ugr  (invitus);  nert-ugr  (pulcer); 
öfl-ugr  (robuftus);  [öf-ugr  (retrogradus)  vgl.  goth.  übuks;]  rad- 
ugr  (peritus  confilii);  finn-ugr  (cordatus);  fkörn-ugr  (fordidus); 
lot-ugr  (fuligineus);  tär-ugr  (lacrimans);  ]:)ol-ugr  (patiens);  verd- 
ugr  (dignus);  vit-ugr  (fapiens).  [Goth.  hand-ugs.] 


[EIG]   ahd.  -IC,  bloß  adjectiva,   aus   ihnen  gezogene  femi- 
nina  (idreiga?  vgl.  unten  bei  idreigon)  und  verba.  [f.  nachtr.] 
298  goth.    gab-eigs   (dives);    maht-eigs   (potens);    anda-nem-eigs 

(excipiens)  Tit.  1,  19;  fin-eigs  (l'enex)  Luc.  1,  18;  })iu|3-eigs  (bo- 
nus);  ga-vairj)-eigs  (pacificus).  [us-beisn-eigs  1  Cor.  13,  4;  ?gag- 
eigs,  aus  gageigan  zu  folgern?;  hr6J)-eigs;  laif-eigs;  uht-eigs 
1  Cor.  7,  5.]  — 

ahd.  gibt  es  ihrer  weit  mehrere,  als  der  auf  -ac,  da  ich 
dort  den  N.  befonders  aufgezählt  habe,  fo  thue  ich  es  auch 
hier  [das  -ic  beftätigt  durch  worbiic  ker.  285]:  anft-ic,  enft-ic 
(benignus)  hrab.  955",  cuat-enft-io  (eucharis)  jun.  188,  ab-anft-ic 
(invidens)  K.  52'',  ab-unft-ic  (aemulus)  doc.  202*^;  chreft-ic  (gra- 
vis, potens)  monf.  350.  361.  un-chreft-ic  K.  42**;  chüm-ic  (infir- 
mus)  T.  135.  O.  III.  4,  31;  chumft-ic  (venturus)  hymn.;  chunft-ic 
(gnarus)  jun.  207.  un-chunft-ic  (rudis)  monf.  331.  380;  ar-chuft-ic 
(fraudulentus)  hrab.  960''   un-chuft-ic  (impurus)  monf.  387.  doc. 
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241";  ana-daht-ic  (attentus)  doc.  201''  [f.  nachtr.];  eli-diot-ic  (bar- 
barus)  J.  393.  jun.  235;  diuv-ic?  diup-ic  (fnrtivas)  doc.  208»; 
ur-dru^-ic  (raolellus)  jun.  213;  un-dult-ic  (impatiens)  hrab.  966''; 
duruft-ic  (indigens)  K.  45=»  T.  18,  2;  eht-ic  (avidus)  jun.  233. 
(dives)  hrab.  959''  (idoneus)  monf.  392;  eiu-ic  (ullus,  aliquis, 
qiiispiam)  K.  29"  SS»»'-  J.  374.  379.  jun.  174.  hrab.  958"  976'' 
T.  53,  4.  62,  6.  O.  IL  7,  94;  ema^-ic  (frequens,  jugis)  K.  39^ 
jun.  178.  209.  monl".  358;  and-ic,  ent-ic  (eminens,  von  andi  frons, 
nicht  von  enti  finis)  kommt  nicht  allein  vor,  fondern  in  folgen- 
den comp,  opan-ent-ic,  opan-ont-ic  (centralis,  fummus,  fupre- 
mus)  jun.  179.  doc.  227»  T.  14,  4.  209,  I.  O.  II.  8,  72.  nidan- 
ent-ic  moni'.  321.  ü^an-and-ic  (extremus)  jun.  192.  vorn-ent-ic 
monf.  324.  331  [aftan-ond-ic  (terga)  ker.  267.  hindin-ond-ic  ibid.]; 
ew-ic  (aeternus)  K.  15''  ll''  23"  J.  374.  379.  jun.  246.  ewin-ic 
K.  24"  O.;  lihham-haft-ic  (corporeus)  phyf.  (gtymanus)  monf.  383; 
ki-halt-ic  (parcus)  monf  389.  e-halt-ic  (religiofus)  jun.  189.  191; 
hep-ic  (gravis)  monf.  367.  un-ki-hep-ic  (lubricus)  doc.  223*,  aber 
T.  40,  2.  138.  fchreibt  hev-ig,  hef-ig  (moleftus)  O.  heb-ig;  ki- 
henk-ic  (confentiens)  T.  27,  2;  heift-ic  (vehemens)  *)  O.  III.  13, 

11.  wenn  für  heiftigo  zu  lefen  ift  heifttgo?;  mana-heit-ic  (mul- 
tus,  überaus)  monf.  336.  352.  382;  ki-hirm-ic  (tranquillus)  un- 
ki-hirm-ic  (infolens)  doc.  241";  ki-hor-ic  (obediens)  J.  355.  383; 
ki-huct-ic  (memor)  K.  20",  pi-huct-ic  (follicitus)  K.  22''  27«  hrab. 
974",  upar-huct-ic  (luperbus)  T.  4,  7;  huor-ic  (meretricius)  jun. 
236;  zui-jär-ic,  dri-jär-ic,  finf-jär-ic  doc.  220"  T.  10,  1.  jun.  173. 
monf.  362 ;  il-ic  (diligens)  jun.  293.  monf.  359 ;  kep-ic  (opulentus) 
kep-iki  (opulentia)  doc.  204";  duruh-kenk-ic  (obftinatus)  doc.  240"  299 
monf  40;  hoh-kir-ic  (altipetax)  doc.  219";  vilo-chof-ic  (magni- 
loquus)  doc.  206*;  lanz-ic  (vernus)  doc.  222";  ki-loub-ic  (fidelis) 
K.  28*;  ant-lä:5-lc  (praeftabilis,  inclinatus)  monf.  343.  378.  396; 
leid-ic  (odiofus)  doc.  222";  leim-ic  (argillofus)  doc.  222"  monf. 
328;  lift-ic  (artificiofus)  monf.  389.  hinter-lift-ic  (verfutus)  doc, 
219*;  virin-luft-ic  (luxuriofus)  T.  97;  [f.  nachtr.;]  maht-ic,  un- 
maht-ic  K.  23*  40*  49*  hrab.  952"  967*  al-maht-ic  J.  340.  344. 
346;   meift-ic  nur  als  adv.  praefertim,  maxime  jun.  219.  O.  IV. 

12,  19  [meift-igen  (pluribus)  N.  Arift.  77];  mek-in-ic  (valens) 
J.  363.  jun.  192;  un-me^-ic  (immoderatus)  K.  44"  jun.  214;  un- 
ki-me^-ic  (incomparabilis)  monf.  358;  upar-muot-tc  (fuperbus) 
J.  348.  öt-muot-ic  (humilis)  J.  375.  T.  4,  7;  muo;^-ic  (otiofus, 
lentus)  monf.  357.  385 ;  ka-näd-ic  (clemens)  hrab.  956*  T.  32,  8. 
un-ka-näd-ic  hrab.  967*;  nid-ic  (fubdolus,  invidiofus)  J.  404.  jun. 
260.  0.  V.  23,  107;  vir-numfft-ic  (capax)  jun.  256.  vir-nunll-ic 
(ingeniofus)  monf.  353.  nöt-nunft-ic  (violens)  T.  64,  10;  oft-ic 
(frequens)  T.  63,  3;   palaw-ic  (peftilens)  monf.  351.   un-palaw-ic 


*)  nhd.  heft-ig,  von  dem  oben  1'.  195.   196.   überfehenen  lubCt.  heil't  (iracun- 
dia)?  altn.  heipt. 
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(innocens)  J.  404;  not-pent-ic  (vinctus)  T.  199,  1;  un-bär-ig 
W.  4,  2.  danh-pär-ic  (gratiolus)  monf.  351.  un-laftar-bär-ig  O. 
III.  17,  132.  un-werah-pär-ic  (intempeftus)  monf.  328;  pir-ic  (do- 
cibilis)  T.  82;  widar-piik-ic  (arduus)  K.;  [f.  nachtr. ;]  pru^^-ic 
(fragilis)  O.  II.  12,  66;  widar-pruht-ic  (rebellis)  J.  383.  monl". 
355.  386;  un-puohh-ic  (idiota)  jun.  211.  hrab.  968^;  ki-pulalit-ic 
(iracundus)  jun.  173;  ä-pulg-ic  (furiofus)  jun.  182;  ana-purt-ic 
(genuinus)  vuri-purt-ic  (parcus)  monl".  355.  (longanimis)  hrab. 
953"^;  un-ki-ril't-ic  (indignus,  impar)  doc.  241"  monf.  379.  384; 
ki-ruor-ic  (floridus,  viridis)  monf.  351.  390.  394;  fäl-ic  (beatus); 
ant-fai^-ic  (erectus,  l'ufpectus)  monf.  384.  doc.  202*;  jär-fäm-ic 
(annofus)  jun.  234;  hintar-fcrenh-ic  (verfutus)  monf  351;  fcult-ic 
(reus)  K.  29»'  jun.  216.  T.  26,  1.  un-fculd-ic  hrab.  964'';  zehan- 
feit-ic  monf.  349;  [f.  nachtr.;]  lop-fink-ic  (hymnidicus)  monf.  392; 
un-lit-ic  (malemoratus)  O.  V.  25,  242;  ouc-fiun-ic  (evidens)  monf 
364.  doc.  227";  it-flaht-ic  (recidivus)  aug.  124";  fliun-ic  (citus) 
doc.  235"  pi-fiun-ic  jun.  228;  fpät-ic  (ferotinus)  jun.  175;  gra- 
ne-fprung-ic  (juvenis);  i'puot-ic  jun.  181;  ftät-ic  (Itabilis)  K,  24" 
53"  56^  monf.  335.  un-ftat-ic  monf  347.  384.  385;  widar-ftent-ic 
(repugnans)  monf.  385;  i'tet-ic  (fixus)  O.  V.  17,  62;  ftirp-ic  (mor- 
ticinus)  jun.  213;  ftrit-ic  (contentiofus)  monf.  374.  ein-ftrit-ic 
(contumax)  jun.  236.  259-,  fuht-ic  (morbidus)  K.  39«  T.  243.  4. 
mänot-fuht-ic  (menftruus)  monf.  322;  var-lüm-ic  (defidiofus)  jun. 
300  257;  funt-ic  (peccator)  K.  18.  T.  32,  5,  un-funt-ic  jun.  181; 
funtar-ic  (privatus,  peculiaris,  vernaculus)  [f.  nachtr.]  J.  365. 
K.  32*  46»  jun.  204.  254.  T.  86.  monf.  346;  er-tak-ic  (anteluca- 
nus)  doc.  210"  mitti-tak-ic  (meridianus)  monf.  357;  ab-trunn-ic 
(apoftata)  monf  378.  doc.  201";  truht-ic  (pronubus)  doc.  240''; 
tuäl-ic  (morofus)  jun.  259;  upp-ic  (otiofus)  K.  26*  ubb-ig  O.  V. 
1,  36;  vall-ic,  vell-ic  (declivis)  monf.  340.  381;  manac-valt-ic 
(multiplex)  monf.  347 ;  ant-vank-ic,  ant-venk-ic  (acceptus)  K.  25** 
monf.  404;  vart-ic,  vert-ic  (expeditus)  monf.  319.  doc.  240"; 
[f.  nachtr.;]  vi^^uf-ic,  vi^if-io  (aftntus)  monf  331.  351;  vli^-ic 
(diligens)  O.  I.  1,  214;  vorn-ic  (antiquus)  hrab.  955";  vilo-vrä^-ic 
(edax)  doc.  240";  vilo-vreht-ic  (emeritus)  ibid.;  vreid-ic  (profu- 
gus,  apoftata)  K.  44"  jun.  217.  hrab.  954"  doc.  212",  doch  jun. 
184.  ftehet  freidaken  (apoftaticum)  f.  freidekan?;  vrum-ic  (effi- 
cax)  doc.  212";  ki-walt-ic,  gi-welt-ig  O.  I.  3,  85.  IV.  23,  73; 
wint-warap-ic  (ventofus)  monf  413;  in-wart-ic  (intimus)  monf. 
369.  388.  aftar-wart-ic  (retro  vergens)  monf  345.  kakan-wart-ic 
(praefens)  gegin-wert-ig  O.  IL  14,  134;  wahfam-ic,  wafm-ic  (fer- 
tilis)  hrab.  951";  will-ic  (ultroneus,  devotus)  J.  364.  jun.  231. 
238.  ki-will-ic  (intentus)  monf  396.  ein-will-ic  (pertinax)  jun. 
222.  wola-will-ic  (benevolus)  hrab.  955"  O.  III.  10,  34.  upil-will-ic 
(malevolus)  O.  III.  17,  14;  wintir-ic  (hiemalis)  O.  III.  22,  6; 
wird-ic  (dignus)  K.  29"  20"  56"  monf  319.  T.  13,  23.  44,  6.  er- 
wird-ic   (celeber,  gloriofus,  religiofus)  J.  408.   hrab.  951''  956* 


III.     con/onantifche  ableitungen.    G.  '285 

]un.  224;  tiuvol-winn-ic  (daemoniacus)  monf,  337.  391;  wiz-ic 
(lenlatus)  inonl".  351;  ki-wurt-ic  O.  II.  8,  71;  in-ziht-ic  (zeloty- 
[)icus)  nionl",  356;  zuht-ic  (foetus)  monf.  335.  doc.  246'*,  aftar- 
zuht-ic  (poftfoetans)  monf.  349,  un-zuht-ic  (indifciplinatus)  monf 
353;  ki-zumft-ic  (conveniens)  T.  189,  2;  zuom-ic  (vacuiis)  T. 
57,  7.  [and-ic  (zelotes)  herrad.  182^;  houw-ic  (foeniceus)  Hoffm. 
33,  9;  gund-ig  (tabidus)  Diut.  2,  321*;  lett-ic  (argillolüs)  elwang. 
33";  magau-ie  (fortis)  Diut.  1,  212;  er-naht-ig  Diut.  2,  303'*;  un- 
ca-quit-ic  (apocrifa)  Diut.  1,  160;  rüd-ic  (räudig)  rüdiki  (impe- 
tigo)  elwang.  13'';  fcol-ic  (debitus)  ker.  254;  ftul-ic  (furtivus), 
ich  kenne  nur  äwerfftulig  hrab.  959''  vgl.  Graff  6,  669;  tum-ig 
(callidus)  Diut.  2,  31 P;  tul-ic,  til-ic  (bebes)  ker.  42.  Diut.  1, 
162;  wider-väh-ig  (reciprocus)  herrad.  196";  far-ic  (infidiofus) 
Diut.  1,  203;  feihan-ic  (dolofus)  ibid.;  tarnic?  (occultus)  dernico, 
latenter,  ker.  59;  m^de-well-ig  (vermibus  fcatens)  herrad.  193''; 
werb-ic  ker.  285;  mänud-wil-iger  (lunaticus)  Diut.  2,  182.]  — 
Nachltehende  find  aus  N.,  ich  gebe  allen  -ig,  obwohl  er  (und 
wohl  fchon  O.)  mitunter  -ig  zu  fchreiben  fcheint  [f.  nachtr.]: 
bir-ig  rfertilis)  1,  3.  51,  10.  67,  17.  127,  3.;  burt-ig  (nativus) 
44,  11.  erd-burt-ig  (terrigena)  48,  3.  fure-burt-ig  (?  magnanimus, 
loco  celfo  natus)  32,  16.  anderwannen-burt-ig  (alienigena)  82,  7; 
wider-bruht-ig  (refiliens)  100,  7;  chel-ig  (afflictus);  chumft-ig  (fu- 
turus);  un-chuft-ig  (dolofus)  108,  1;  ge-dult-ig  91,  15;  dunift-ig 
(procellolus)  106,  25;  durft-ig  15,  2.  34,  10.  69,  6;  oben-eht-ig 
(fummus)  45,  3.  auch  oben-aht-ig  18,  7.  71,  16.  beide  für  oben- 
ent-ig,  -ant-ig?;  ew-ig;  ge-vell-ig  (opportunus)  31,  6.  undanc- 
fell-ig  (ingratus)  77,  1;  fiben-falt-ig  80,  4;  far-ig  (dolofus)  16, 
12;  fefel-ig  (prolificus)  143,  13;  hoh-fert-ig  (fuperbus)  74,  7; 
ke-folg-ig  (fequens)  36,  6.  reht-folg-ig  65,  2;  freif-ig  (terribilis)  30i 
7,  1.  9,  18.  25,  2.  69,  4.  103,  26;  zit-frift-ig  (temporalis)  11,  9; 
reht-frura-ig  (juftus)  100,  1;  geift-ig  12,  5;  gefter-ig  (hefternus) 
89,  4;  griuf-ig  p.  263",  10;  ze-famene-hab-ig  96,  1;  ein-licham-ig 
(incorporatus)  68,  36 ;  ke-heng-ig  68,  1 1 ;  wider-hor-ig  (inobe- 
diens)  81,  2.  ge-hor-ig  (obediens)  39,  4;  hiut-ig  (hodiernus)  142,  2; 
ke-huht-ig  (memor)  8,  15.  19,  4.  76,  12.  un-ge-huht-ig  (imm.) 
87,  13;  jiht-ig  (confitens)  6,  6.  51,  11.  ein-jiht-lg  54,  14;  mitte- 
land-ig  (mediterraneus)  71,  8;  ant-la^-ig  17,  33;  fer-leit-ig  (fe- 
ducens)  67,31;  un-lid-ig  (impaffibilis)  83,  12;  un-ge-loub-ig  17, 
33;  ge-luft-ig  72,  21;  frido-mach-ig  (pacificus)  36,  37;  mäht- ig 
23,  8;  mä^^-ig  (moderatus)  72,  6;  arm-muot-ig  68,  30.  (vgl.  oben 
f  256.)  ein-muot-ig  67,  2.  die-muot-ig  17,  28.  lint-muot-ig  95,  18. 
lang-muot-ig  102,8.  ftark-muot-ig  68,  30.  truob-muot-ig  67,  6; 
muo^-ig  (otiofus)  49,  20;  nend-ig  (audax)  34,  26;  niet-ig  (cupi- 
dus)  ke-nuht-ig  67,  16;  fer-numeft-ig  13,  2;  ein-rät-ig  (concors) 
40,8;  rüd-ig  (fcabioi'ns)  48,  15;  iäl-ig  109,  1;  ant-fä:5-ic  11,  5; 
nei:5e-fel-ig  (afflictus)  43,  20.  warta-fel-ig  (corruptibilis)  37,  5, 
über  beide  vgl.  oben  f.  108;  feit-ig  (chordatus)  32,  2;  ant-feid-ig 
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(excufabilis)  aus  ant-fegid-ig;  ana-fiht-ig  81,  1.  durch-ßht-ig  16,  2. 
ver-fiht-ig  10,  9.  un-ge-fiht-ig  41,  5;  linn-ig  (intelligens)  46,  8; 
Iit-ig  85,  5;  oug-fiun-ig  42,  5;  reht-fceid-ig  (fchirmaticus)  54,  22; 
rkiht-ig  (fugax)  67,  2;  hinter-fcrench-ig  11,  3.  42,  1;  fcef-louf-ig 
(naufragus)  91,  6;  Ipenlt-ig  (alliciens)  67,  31;  fpuot-ig,  fraui- 
ipuot-ig  (citus,  profper);  ftät-ig  (Ilabilis)  30,  14;  ftirb-ig  (mor- 
talis)  18,  14.  72,  9;  luht-ig  106,  25;  iund-ig;  i'under-ig  21,  22. 
32,  15.  55,  11;  uber-fueif-ig  (abundans)  24,  17;  mitte-tag-ig  90,  6; 
arg-täht-ig  (nequain)  21,  17.  25,  5.  27,  4;  miche!-tät-ig  (magni- 
ficus)  miire-tät-ig  21,  2.  74,  5.  ubel-tät-ig  6,  9;  zen-teil-ig  143,  9; 
töd-ig  (mortalis)  15,  3.  29,  8.  74,  5;  tuged-ig  32,  16.  61,  10; 
ir-b-unft-ig  36,  12;  upp-ig  30,  7;  ge-walt-ig  44,  4.  71,  12.  lelp- 
walt-ig  (über)  37,  21.  86,  16;  uber-wäu-ig  (fuperbus)  68,  36; 
un-weg-ig  (immobilis)  pag.  260"^,  16;  weud-ig  (declinabilis)  uu- 
wend-ig  (immutabilis)  41,  5;  gegen-wart-ig  59,  12,  wider-wart-ig 
25,  2.  30,  7.  59,  12;  a-werf-ig  (reprobus)  78,  12;  ab-wert-ig  108, 
24.  fram-wert-ig  67,  20.  in-wert-ig  36,  25.  109,  1.  üi^-wert-ig 
59,  12;  will-ig  29,  10.  67,  10.  arg-will-ig  10,  15.  34,  17.  36,  1. 
63,  6.  gerno-will-ig  36,  9.  guot-will-ig  61,  5,  felb-will-ig  36,  9. 
übel-will-ig  63,  6;  wir-ig  (firinus)  72,  4.  un-wir-ig  (indurabilis) 
302  38,  7;  wird-ig  (dignus)  lobe-wird-ig  104,  3;  wiz-ig  (lapiens)  106, 
43.  un-wiz-ig  (ignorans)  13,  1.  38,  9.  70,  2;  michel-wurch-ig 
(inagnilicus)  95,  6;  zäl-ig  (doloius)  25,  2.  139,  3;  zit-ig  (tem- 
peftivus);  un-zuht-ig  24,  18.  [peit-ig  ros  (equiferus)  N.  Ar.  147; 
biled-ig  N.  Bth.  255;  veften-ig  (affirmativus)  Ar.  120;  inuaht-ig 
(viicerofus)  N.  267%  78;  lougen-ig  (negativus)  Ar.  120;  fchebed-ig 
(Icabiofus)  N.  77,49.]  -_ 

altf.  -ig  oder  fchou  -ig?  gi-bith-ig  (futurus,  exfpectandus) ; 
craft-ig  neben  craft-ag;  en-ig  (uUus);  ew-ig;  gi-hor-ig  (obediens); 
hriw-ig  (poenitens);  gram-hugd-ig  (moeftus);  maht-ig;  gi-näth-ig; 
läl-ig,  lof-fal-ig;  fculd-ig;  ftrid-ig  (contentiofus) ;  thult-ig;  guod- 
will-ig;  reht-wif-ig  (juftus);  wird-ig;  wlit-ig  (pulcher);  iith-wor-ig 
(fel'fus  itinere)  u.  viele  andere.  — 

agl".  fallen  in  -ig,  das  ich  für  -ig  zu  nehmen  mir  nicht  ge- 
traue, die  Organ,  -ag  und  -ig  untereinander,  doch  pflegen  die 
-ig  für  -ag  keinen  umlaut  zu  haben  (möd-ig,  nicht  med-ig).  Bei- 
i'piele:  aen-ig  (aliquis)  nsen-ig  (nullus);  bl6d-ig  (cruentus);  byf-ig 
(occupatus);  clüd-ig(faxofus);  cräft-ig;  dre6r-ig(lugubris);  dyrft-ig 
(audax);  dyf-ig  (ftultus);  eäd-ig  (felix);  graed-ig  (inhians) ;  häl-ig 
(l'anctus);  horv-eg  (Ibrdidus);  hrad-ig  (citus);  hrem-ig  (compos); 
hreöv-ig  (poenitens) ;  hyd-ig  (cautus)  f.  hygd-ig,  än-hyd-ig  (per- 
vicax);  med-ig  (feffus);  lyt-ig  (altutus);  miht-ig,  eal-miht-ig; 
mift-ig  (tenebrofus) ;  mod-ig  (animofus);  mon-ig  (multus);  ge- 
mynd-ig  (memor);  myr-ig  (jocundus);  om-ig  (rubiginofus)  Beov. 
205.  226;  riht-ig;  fsl-ig;  lalov-ig  (luridus);  lär-ig  (triftis);  fynn-ig 
(fceleftus)  Beov.  105;  Icyld-ig;  fped-ig  (profperus);  ftaed-ig  (fte- 
rilis);  fvat-ig  (cruentus);  tear-ig  (lacrimoiüs) ;  el-J)eöd-ig  (peregri- 
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nus)  Beov.  28;  J)yld-ig  (patiens);  vel-ig  (dives)  Beov.  194;  ver-ig 
(malignus);    ver-ig  (felTus);   vind-ig   (veiitolus);    vit-ig  (fapiens); 
ord-ig  (dignus)  u.  a.  in.  — 

altn.  findet  fich  zuweilen  -igr  ftatt  -ugr,  offenbar  unorga- 
nifch  gefchrieben,  weil  kein  umlaut  dabei  ill:  blod-igr,  heipt-igr, 
naud-igr,  mod-igr  etc.  — 

mhd.  Ich  wankend  -ec  und  -ic,  ich  ietze  erfteres:  seu-ec 
(orbatus)  MS.  1,  68*  troj.  19*^;  benn-ec  (banno  damnatus)  MS. 
2,  185";  bend-ec  a.  Tit.  110.  un-bend-ec  Wilh.  2,  173'';  bir-ec 
(ferax);  broed-ec  gefolgert  aus  broedec-heit,  broedec-lich ;  wider- 
brüht-ec  MS.  2,  128";  kiel-brüft-ec  MS.  2,  133'',  nider-brult-ec: 
verluft-ec  Wilh.  2,  75*^;  gebürt-ec;  vor-be-dseht-oc;  ge-dult-ec; 
dürft-ec;  eht-ec  (locuples)  Mar.  117.  159.  (:mehtec);  eme^-ec 
folgt  aus  eme^echeit  Trift.;  ew-ec;  gell-ec  (biliolüs)  MS.  2,  221" 
Bon.  51,  39;  gir-ec  (cupidus);  gird-ec  (idem)  fragm.  16*^;  giht-ec 
(confitens)  troj.  102'';  grimm-ec;  grue^-ec  Tit.  eren-grue^-ec  MS. 
2,  132'^;  be-hend-ec  zu  folgern  aus  behendeclich;  herz-ec  aus  .soa 
herzeclich;  ge-hoer-ec  (obfequens)  Oberl.  h.  v.;  ge-hülf-ec;  jser-ec 
(annofus);  il-ec  (citus);  be-ker-ec  Parc.  9'';  kreft-ec;  kund-ec 
(gnarus)  [un-kund-cc  (unbekannt)  Roth.  631.  636.  813];  künft-ec; 
künft-ec  (artificiofus) ;  ge-lang-ec  Triil.;  ant-laei^-ec  (remiffibilis) 
ungedr.  Strick,  m.  p.  24;  led-ec  (vacuus)*);  un-lid-ec  (intole- 
rabilis);  lift-ec  (callidus)  vär-lift-ec  (doloius);  dur-liuht-ec;  ein- 
loet-ec;  ge-loub-ec  (credulus);  lüpp-ec  (venenatus)  Geo.  42''; 
■■randel-mael-ec  fragm.  45";  mae^^-ec  und  compof.  wie  fwert-rnaei^-ec 
HBrudr.  49*,  rifen-m.  Bit.  80*,  zucker-m.  etc.;  meht-ec  (potens) 
HBr-meht-ec  (irapotens)  Triil.;  meil-ec  MS.  2,  220''  min'e-meil-ec 
HEreo.  47*;  meift-ec,  nur  adv.  [ir  meiftec  was  lebende  Bari.  270, 
Hk7];  höch-muet-ec,  vol-muet-ec  Trift.;  mue^-ec  (otiofus) ;  münd-ec 
amgb.  27*;  ge-nsed-ec;  naht-ec?  neht-ec  Karl  94'';  über-neht-ec 
MS.  2,  144*;  dur-neht-ec;  ge-nend-ec;  nid-ec;  ge-nüht-ec  MS. 
2,  172''  troj.  154*=;  ßge-nunft-ec  MS.  2,  226*;  an-rat-ec  Wilh.  2, 
139*  nach-raet-ec  Karl  19*;  rein-ec  Rud.  weltchr.;  be-riht-ec, 
üf-riht-ec  Trift.;  fael-ec;  wider-l£e;^-ec  Bit.  80*;  ge-fell-ec;  be- 
fcheff-ec  Trift.;  zuo-fcheft-ec  MS.  1,  134«;  fchell-ec  (pavidus)? 
Parc.  1*  MS.  2,  94''  durch-fchell-ec  kolocz  62;  fchem-ec  (pudi- 
cus)  troj.  124%  vielleicht  fchem-ec  und  zu  den  ag-ableitungen  zu 
rechnen,  da  Conr.  fchera  fagt,  nicht  fcham?;  fchuld-ec;  ßht-ec, 

■  vor-be-fiht-ec,  über-fiht-ec;  finn-ec;  fnid-ec  (fecans)  Vrib.  6212; 
bas-fnit-ec?  Parc.  25"   [fträl-fnit-ec  Wolfr.  Tit.  136,  2];    wider- 
Tpaen-ec  troj.  19^^;    ge-fpenft-ec;   fpitz-ec;    ftaet-ec;    ver-ftend-ec; 
ftrit-ec;  ftünd-ec  Trift.;  füht-ec,  wa^:5er-füht-ec;  fünd-ec;  tiufz-ec 


*)  oder  led-ec?  weil  auch  lid-ec  gefchrieben  fteht,  z.  b.  Bon.,  dann  zerfiele 
aber  die  oben  f.  10.  verl'uchte  Icitunj^  von  laden,  [vgl.  lidigen  (erledigen ,  expe- 
dire)  herrad.  It)?«.  gelideget  (erledigt)  Pilat.  526.  1".  Graft"  2,  180.  lidic  freib.  urk. 
nr.  16  (a.  1265).] 
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Parc.  105"  108'=  Wilh.  2,  77";  under-taen-ec;  milTe-taet-ec;  teg-ec, 
liri-teg-ec  etc.;  toed-ec  (mortalis)  Trift.;  be-treht-ec  Rud.  weltchr.; 
über-ec  (i'uperbus)  grundr.  272.  (über,  Iblutus)  Vrib.  6741 ;  üpp-ec; 
vell-ec  (victus)  ge-vell-ec  (aptus);  veiig-ec,  wit-veng-ec  Parc.  76*^; 
höch-vert-ec;  virr-ec  (longinquus)  Parc.  2*'  10*=;  viur-ec  Parc. 
120";  vlset-ec  (venuftus)  Parc.  161";  vlüht-ec;  vlü^^-ec;  gevölg-ec 
(obfequens)  Bon.  oder  ge-volg-ec?  vgl.  gevolgic  Ernft  49";  vreid-ec 
(trux,  immanis?)  troj.  180"  MS.  2,  9^^  a.  w.  1,  300;  vrüht-ec; 
vrüm-ec  Mar.  186.  Wilh.  2,  2P  Wigal.  16;  über-vüud-ec  MS. 
2,  123^;  vürt-ec  (permeabilis)  MS.  2,  138";  arc-waen-ec;  weig-ec 
(vacillans,  tremulus?)  Rud.  weltchr.  hat  liht-weig-ec ,  houbet- 
weig-ec;  well-ec  (fervidus)  Bari.;  wend-ec;  un-wend-ec;  ge- 
304  wert-ec  Kolocz  179.  wider-wert-ec  Trift.;  will-ec;  wir-ec  (dura- 
bilis)  Ichmiede  242;  wird-ec;  witz-ec;  zit-ec;  züht-ec;  zünd-ec 
amgb.  27".  [briun-ec  mart.  83'';  bruet-ec  :  wuet-ec  mart.  69'; 
gelt-ic  Wh.  279,  12;  helf-ic  für  den  dürft,  liederf.  3,  333;  inner-c 
folgt  aus  inuerclich  (p.  661);  kell-ic  (plauderhaft)  liederf  3,  335; 
ge-leru-ec  (docilis)  fragm.  17^',  ge-nueg-ec  amgb.  48'';  reii-ec 
morolf  40".  liederf.  1,  502;  ge-flouf-ic  MS.  2,  193";  ein  ftet-ic 
mül.  m.  Alexander  142";  un-todem-ic  mart.  176".  untoedemic  227'' 
240";  tretz-ic  Ben.  373;  ge-türft-ec  (audax)  Nib.  1403,  4;  ulm-ic 
(cariofus)  Parc.  7189;  fel-ig  (fecurus)  Gudenus  3.  607.  609.  610 
(a.  1395)  vgl.  Oberlin;  vlinl-ec  amgb.  40";  vürt-ic  (permeabilis); 
ge-weld-ic  Roth.  3162;  ge-winn-ec  :  unfinnec  mart.  260^*.]  Zu 
dielen  mhd.  adj.  bemerke  ich:  a)  vrümec,  birec,  girec,  wirec 
geben  der  allg.'  lautregel  nicht  nach,  welcher  die  kürzungen 
vrümc,  birc  etc.  gemäß  wären;  die  ableitung  ift  noch  zu  fühl- 
bar. —  b)  Umlaut  fehlt  bei  ou  (geloubec),  fchwankend  bei  ng, 
lg,  Id,  It  (gelangec,  vengec;  gedultec,  fchuldec;  gevolgec?  viel- 
leicht gehören  auch  valtec,  gewaltec  lieber  zur  ig-,  als  zur  ag- 
form?)  —  c)  feiten  werden  adj.  diefer  form  aus  dem  part.  praef. 
auf  -ende  gebildet,  (wovon  im  ahd.  noch  gar  kein  beifpiel);  das 
häufigfte  ift  lebend-ec  Mar.  24.  Parc.  13765.  Wigal.  4764.  5213. 
Nib.  4080.  Trift.  10729.  (auch  bei  Hartm.  Rud.?);  fodann  finde 
ich  waldend-ec  nur  Rother  3"  6"  11"  24";  brinnend-ec  nur  Parc. 
3085.  6910.  (der  mhd.  inf.  lautet  brinnen,  nicht  brennen); 
gluend-ec  nur  Parc.  2415.  13700  [glundig  Letan.  1354];  tobend-ec 
Bit.  111"  [mnd.  dovendich  Flore  464  bei  Bruns  p.  244.  plattd. 
davendig  br.  wb.  5,  347.  Agricola  52».];  kradmed-ec  Mar.  86. 
ftehet  f.  kradmend-ec  vom  verb.  krademen  (oben  f.  153).  [viend-ic 
Dietr.  ahn.  99"  oder  vom  fubft.  vient?  hebend-ig  rechtsalterth. 
p.  559;  lachend-ige  erben  v.  d.  geloub.  2521;  pleibend-ing  f. 
bleibend  Walrafs  wb.  p.  70  (a.  1413);  mnd.  glimmend-ig  Bran- 
dan  346.]  —  d)  man  hüte  fich,  adj.,  deren  wurzel  mit  1  fchließt 
und  die  mit  -lieh  zuf  gefetzt  find,  für  adj.  der  ec-form  zu  hal- 
ten, z.  b.  vol-lich  (Trift.  338.)  fnel-lich  (Parc.  138^  bil-lich  (klage 
260.  1322.)  etc.  es  gibt  kein  mhd.  voU-ec,  fnell-ec,  bill-ec.   Hagen 
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gl.  der  Nib.  führt  zwar  billec-liche  auf,  aber  ohne  citat  und 
ich  glaube  nicht,  daß  es  im  texte  vorkommt;  vollec-liche  läßt 
ßch  nicht  abilreiten  (gloH".  Nib.  Bari,  etc.)  und  mag  ein  viel 
älterer  fehler  fein,  da  Ichon  JN.  107,  13.  folleglichör  und  monf. 
381.  fogar  follichliho  haben,  eine  unbegreifliche  lefart,  vermuth- 
lich  folliclihho  zu  emendieren.  Fol-lih-lihho  fcheint  mir  unfinn, 
wie  bil-lich-liche.  Auf  keinen  fall  beweift  das  fehlerhaftgebil- 
dete vollic-lih,  vollec-lich  ein  für  ßch  ftehendes  voll-ic,  vöU-ec, 
und  die  echte  form  ift  ohne  zweifei  ahd.  vol-lih,  mhd.  vol-lich, 
agf.  ful-lic  (nie  full-ig).  —  e)  ob  aus  jedwedem  comp.^  mit  ec- 
lich,  ec-heit  ein  adj.  -ec  zu  folgern  fteht,  unterfucht  cap.  III, 
in  der  regel  allerdings.  — 

nhd.   ßnd   die   hauptfächlichften :    blau-äug-ig,  hohl-äug-ig; 
un-bänd-ig;   bärt-ig;   leer-bäuch-ig ;   lang-bein-ig ;  biß-ig;  warm- 
blüt-ig  etc.;   brüch-ig;   hoch-brült-ig;  aus-bünd-ig;  bürt-ig;,an- 
dächt-ig,  ver-dächt-ig ;  draet-ig;  ge-dult-ig;  dürft-ig;  eil-ig;  emß- 
ig;   ew-ig;    faeh-ig;    ein-fält-ig,    viel-fält-ig    neben    manigfalt-ig, 
dreifaltigkeit ;    fert-ig;    feur-ig;  un-flaet-ig;  flücht-ig;  ge-fraeß-ig; 
freud-ig;  bar-füß-ig,  viel-füß-ig;  durch-gäng-ig ;  frei-geb-ig;  er- 
gieb-ig;   gier-ig;   grimm-ig;    gült-ig;  günft-ig;  güt-ig;  lang-hälf- so5 
ig;  ab-häng-ig;  ge-häß-ig;  häuf- ig;  häut-ig;  heft-ig;  ein-hell-ig ; 
heur-ig;  hitz-ig;  ge-hoer-ig  (nicht  mehr  obediens,  bloß  pertinens); 
jähr-ig,  ein-jähr-ig;  inn-ig;  körn-ig;  kräft-ig;  kund-ig;  künft-ig; 
läß-ig  (negligens,  von  la^,  piger)  fahr-läß-ig;  un-ab-läß-ig  (von 
lallen);  lält-ig;  g-laub-ig;    durch-laucht-ig;  weit-läuft-ig ;  led-ig; 
leid-ig;    lilt-ig;    löth-ig;    wol-lüft-ig;    mächt-ig;    mäß-ig;    groß- 
mäul-ig;   münd-ig;   hoch-müth-ig ;    müß-ig;    g-naed-ig;   nicht-ig; 
uöth-ig;  ver-nüntt-ig ;  prächt-ig;  ge-räum-ig;  räud-ig;  auf-richt- 
ig;  rühr-ig;   rüft-ig;    viel-feit-ig ;   fel-ig;    ge-fell-ig;    ge-fchäft-ig ; 
ge-fchaem-ig ;  fchleun-ig;    un-lchlüß-ig ;   Ichmier-ig;  fchmächt-ig; 
ge-fchmeid-ig;   fchneid-ig;   fchuld-ig;  fchwier-ig;  all-feit-ig;  an- 
ficht-ig,  durch-1'.;  finn-ig;  fitt-ig;  i'pitz-ig;  ge-fpräch-ig ;  ftämm-ig; 
an-ftänd-ig;  ftat-ig;  an-ftell-ig;   ein-ftimm-ig;  ftreif-ig;  ftreit-ig; 
ftünd-ig;  waßer-fücht-ig ;  fünd-ig;  mit-taeg-ig;  thaet-ig;  tücht-ig; 
ab-trünn-ig;  über-ig;  üpp-ig;  wider- wärt-ig ;  gegen- w.;  wäßer-ig; 
kurz-weil-ig ;   wicht-ig;   will-ig;   lang-wier-ig;   witz-ig;   würd-ig; 
würz-ig;  zeit-ig;  zücht-ig;  frei-züg-ig.  —  anmerkungen:  a)  hier- 
unter  gibt  es   verfchiedene ,   die  mhd.   nicht   vorkommen,   z.  b. 
bärtig,  freudig,   faehig,  gütig,  prächtig,  fchmächtig,  fchmierig, 
fchwierig,   wäßerig  etc.   umgedreht  find   aber  noch   mehr  mhd. 
veraltet,  z.  b.  kein  nhd.  bierig  (ferax),  freidig,  früchtig,  grüßig, 
ohnig,  reinig,  weigig,  zündig  etc.,  einzelne,  nicht  gelbndert  üb- 
liche,   dauern    in   den   comp,   frömmig-keit   (mhd.   vrümec-heit) 
behendig-keit,  gefchwindig-keit,  reinig-keit,  für  nächtig  gilt  mit 
unrecht  nächtlich.  —  b)  umlaut  fehlt  noch  in  glaubig,  wiewohl 
man  auch    gläubig  gefchrieben  hat;    gedultig;    fchuldig;    durch- 
lauchtig;   kundig;    faltig    und  fältig  fchwanken;    etwas   anders 
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fcheint  die  doppelform  luftig  und  -lüftig,  muthig  und  -müthig, 
wovon  nachher.  —  c)  mit  dem  part.  praef.  gebildet  währt  das 
einzige  lebendig  fort,  dazu  feiner  echten  betonung  beraubt,  [in 
Pommern  levendig,  ebenfo  fwippend-ig,  hüppend-ig;  milchend-ig 
f.  milchend  Hupeis  idiot.  j).  153;  ?ßedend-ig:  Frifch  hat  fie- 
denig.  fedendig  steht  bei  Ulrichs  rig.  recht  p.  88;  nackend-ig 
Saftrow  2,  24;  wol-fchmeckend-ig  id.  2,  11;  ralend-ig  Kanzow 
2,  116.]  —  d)  unorganifch,  d.  h.  aus  dem  comp,  -lieh  entfprun- 
gen  find  die  nhd.  adj.  adel-ig,  bill-ig,  allmähl-ig,  völl-ig,  un- 
zähl-ig  (jnhd.  adel-lich,  bil-lich,  almäl-lich?,  vol-lich,  unzal-lich) 
und  gleich  tadelhaft  die  fubft.  billig-keit,  fchnellig-keit;  wer  die 
Verderbnis  nicht  gelten  laßen  will  (da  doch  im  fubft.  eß-ig  etc. 
der  fehler  durchdringt)  und  wenigftens  adelich,  allmählich  zu 
fchreiben  vorzieht,  müfte  zwei  1  gebrauchen.  Tadel-ig,  zwei- 
fel-ig  ftatt  des  richtigen  tadel-lich,  zweifel-lich  fetzen  wenige.  — 
e)  von  dem  meditat.  fchiäferu  (oben  f.  138.)  bildet  die  fchrift- 
fprache  fchläfer-ig  [fchon  ahd.  i'läfergi  (fchläfrigkeit)  N.  Cap.  44. 
mhd.  flaferic  liederf.  1,  375],  die  volksfprache  auch  durfter-ig, 
306  trinker-ig,  vgl.  die  nnl.  dodder-ig,  fläper-ig,  väker-ig  (alle  drei : 
fomnolentus).  — 

engl,  die  agf.  -ig  find  zu  -y  geworden:  an-y;  blood-y; 
bloom-y;  buf-y;  cloud-y;  craft-y;  dizz-y;  drear-y;  greed-y; 
guft-y;  heart-y;  hol-y;  man-y;  merr-y;  might-y;  mother-y; 
mould-y;  flough-y;  flurr-y;  forr-y;  fpeed-y;  fpinn-y;  wealth-y; 
wear-y;  wind-y;  worth-y  und  viel  dergl.  Auch  hier  haben  fich 
compof.  mit  -lic  unorganifch  in  -ly  verwandelt,  zwar  in  den 
meift  adverbialifcli  ftehenden:  bloodily,  craftily,  grimly,  rightly, 
iinally  etc.  (agf.  blodlice,  cräftlice,  grimlice,  rihtlice).  — 

3)  verba  der  ig- form,  bloß  der  zweiten  fchw.  conj.  [Aber 
goth.  gabigjan  (bereichern);  gabignan  (reich  fein);  auch  gagei- 
gan?  und  f.  nachtr.] 

goth.  gehört  hierher  idr-eigön  (poeuitere).  Dies  mit  dem 
ahd.  hriuwon,  agl".  hreövjan,  mhd.  riuwen  unverwandte  wort 
kann  nicht  id-reigön  fein,  wie  das  altn.  idraz  lehrt.  Seine  ein- 
fachere form  wäre  idrön  und  -eig  ift  unfere  ableitung.  Ob  nun 
ein  adj.  "idr-eigs  (poenitens)  gegolten  haben  wird,  aus  welchem 
das  fubft.  idr-eiga  (poenitentia)  und  das  verbum  herfließen? 
bleibt  dahingeftellt.  Die  entfprechende  ahd.  form  würde  lau- 
ten: itar-ic,  itar-ikön?  — 

ahd.  wenige  Wörter  und  nicht  alle  herleitbar  aus  adj.,  daher 
-ig  oder  -ig  zweifelhaft:  chriuz-igön  (cruci  figere)  N.  16,  12. 
44,  1,  O.  IV.  23,  36.  hat  krüzon;  hev-igön  (gravare)  N.  40,  10. 
vom  adj.  hev-ig;  bi-mun-igön  (admonere)  O.  IV.  19,  93.  ein  adj, 
mun-ig  nicht  bekannt;  gi-munt-igon  (memorare)  T.  4,  8.  hier 
fcheint  das  adj.  munt-ig  zu  vermuthen,  nachweifen  kann  ich  es 
nicht;  pir-ikon  (foecundare)  bir-igön  N.  32,  6,   ficher  von  dem 
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adj.  bir-ig;  fer-til-igon  (delere)  monf.  389.  N.  149,  7.  hier  fcheint 
mir  das  i  affimiliert,  alfo  das  verbum  der  ig-form  fremd.  — 

agl'.  aus  adjectiven:    blöd-gjan  (cruentare)  Beov.  200;    byf- 
jan  (occupare);  eäd-gjan  (beatiticare);  fäm-gjan  (f'pumare);  ge- 
häl-gjan  (confecrare) ;  be-lyt-egjan  (decipere);  mynd-gjan,  myn- 
egan  (monere)  u.  a.  m.  — 

altn.  fynd-ga  (peccare).  — 

mhd.  er-led-egen  Wigal,;  leid-egen  Trift.;  fael-egen  Trift.; 
un-fael-egen  Parc.  154^;  fchad-gen,  fched-egen?  Bon.;  fchuld- 
egen  Trift,  un-fchuld-egen  ISib.  [zit-got  (maturefcit)  Diut.  3,  47. 
f.  nachtr.]  — 

nhd.  gibt  es  weit  mehrere:  bill-igen  f.  bil-lichen;  beeid- 
igen ;  be-end-igen ;  be-erd-igen ;  ver-ein-igen  ;  be-faeh-igen ;  ver- 
viel-fält-igen ;  be-fehl-igen ;  ver-fert-igen ;  be-fleiß-igen ;  ver-flücht- 
igen;  be-gnäd-igen ;  be-glaub-igen ;  be-güt-igen;  ein-händ-igen;  so? 
be-hell-igen ;  be-herz-igen ;  huld-igen;  be-kräft-igen ;  kreuz-igen: 
künd-igen ;  be-läft-igen ;  er-led-igen ;  be-leid-igen ;  er-mächt-igen ; 
er-mäß-igen;  de-müth-igen;  ab-müß-igen;  ge-nehm-igen ;  nöth- 
igen;  pein-igen;  rein-jgen;  be-richt-igen;  be-feit-igen ;  be-fel-igen; 
be-fchäd-igen ;  be-fänft-igen ;  be-fchäft-igen;  be-fchein-igen ;  be- 
fchleun-igen ;  fchmeid-igen ;  be-fchoen-igen ;  be-fchwicht-igen ;  be- 
fchuld-igen;  be-ftaet-igen ;  ver-ftänd-igen;  ftein-igen;  be-werk- 
ftell-igen;  fünd-igen;  be-thät-igen ;  be-theil-igen;  ver-gegen-wärt- 
igen;  ein-will-igen ;  witz-igen;  würd-igen;  zeit-igen;  zücht-igen. 
[einen  an-ficht-igen  (confpicere)  Walch  beitr.  3,  229;  ver-köft- 
igen  (bekoftegen  fchon  im  Sfp.)]  Die  meiften,  aber  nicht  alle 
laßen  (ich  auf  adj.  zurückführen  und  in  letzterm  fall  fcheinen 
ße  befonders  unorganifch  (fteinigen,  befeitigen,  huldigen,  pei- 
nigen, endigen,  eidigen,  beerdigen,  befchoenigen);  die  frühere 
l'prache  bediente  fich  überall  lieber  der  einfachen  Wörter,  lie 
fagte:  beenden,  vereinen,  erden,  hulden,  künden,  pinen,  reinen, 
befchoenen,  fteinen,  fänden  wie  wir  noch  heute:  beeiden,  befai- 
ten,  vernichten,  vereinen  etc.  Das  -ig  in  befehligen  mag  aus 
dem  alten  -h  in  befelh,  fpäter  befelich  (mandatum)  herrühren. 


[lUG]  goth.  uht-iug  1  Cor.  16, 12  (opportunum).  vgl.  uhteigs.] 


L 

^Km  hemerkungen  zu  den  G-ahleitungen  insgemein. 

*  a)   die   ableitung  liegt  bei   den   adj.   auf  -ag   und   -eig   am 

tage;  in  den  meiften  andern  fällen  bleibt  fie  dunkel,  wie  fchon 
die  vielen  ablautenden  verba  auf  -lg,  -ng,  -rg  vermuthen  laßen. 
Indeffen  kann  die  ableitende  natur  des  -g  keinem  zweifei  unter- 
worfen fein,  jung  z.  b.  muß  fchon  darum  für  jun-g  genommen 
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werden,  weil  die  verwandten  fprachen  den  ftamm  jun-  bewei- 
fen,  vgl.  lat.  jun-ior,  litth.  jaun-as,  ferb.  jun-ak  (heros  juvenis) 
jun-az  (juvencus)  lat.  jun-ix  (junge  kuh);  analog  ift  fin-eigs  vom 
llamme  fin-  gebildet,  vgl.  fin-ifta  mit  dem  litth.  fen-as  und  lat. 
fen-ior,  I'en-ex.  Warum  aber  jun-gs  nicht  jun-eigs  lautete  und 
wahrfch.  aus  jun-ags  entlpringt,  läßt  fich  nicht  mehr  erklären. 
Die  ahd.  per-ac  (mons)  und  pir-ic  (ferax)  würden  goth.  lauten 
bair-gs  und  bair-eigs;  aber  peric  fällt  zu  bairan  (nr.  325.)  perac 
zu  bairgan  (nr.  446.),  der  neue  ablautende  ftamm  verdunkelt  die 
urverwandtfchaft  beider.  Da  übrigens  baürgs  fo  gut  wie  bairgs 
zu  bairgan  fällt,  Ib  beftätigt  das  meine  vermuthung  f.  297,  daß 
pur-uc  für  pur-ac  ftehe  und  das  -uc  nur  aus  affim.  hervorgehe. 
Ableitendes  -g  nach  vocalen  der  wurzel  habe  ich  in  zwi-c  und 
plü-c  gemuthmaßt.  — 
308  b)  die  Wichtigkeit  der  ableitungsvocale  zeigt  fich  diesmahl 

einleuchtend  bei  den  adj.  auf  ~ag  und  -eig^  es  darf  weder  für 
manags,  gredags  ftehen  maneigs,  gredeigs,  noch  für  mahteigs, 
gabeigs  ftehen  mahtags,  gabags.  Ja  zu  denfelben  wurzeln  fügen 
fich  einigemahl  beide  ableitungen  mit  verfchiedner  bedeutung, 
ahd.  heißt  einac  unicus,  einic  aber  aliquis  und  noch  nhd.  füh- 
len wir  den  unterfchied  zwifchen  blutig  und  vollblütig,  kalt- 
blütig; muthig,  anmuthig  und  demüthig,  langmüthig;  luftig, 
verluftig  und  wollüftig,  weil  ihn  der  umlaut  in  folchen  fällen 
fieberte.  Es  ift  dabei'  unrichtig,  die  urfache  des  umlauts  oder 
nichtumlauts  in  nhd.  adj.  auf  -ig  von  etwas  anderm  abhängig 
zu  machen,  als  eben  von  den  alten  -eig  und  -ag;  noch  weni- 
ger läßt  fich  nach  willkür  beiderlei  form  mit  jeder  umlautbaren 
Wurzel  verbinden.  Wohinaus  lauft  aber  nun  der  finn  jeder  diel'er 
ableitungen?  Ich  bin  früher  verfucht  gewefen*),  das  -eig  aus 
dem  anomalen  äigan,  d,  h.  aus  dem  verlornen  wahren  praefens 
goth.  eigan,  ahd.  ikan,  igan  zu  deuten,  doch  befriedigt  der  ge- 
danke  nicht  recht,  weil  die  allgemeinheit  des  begriifes  -habend 
für  viele  adj.  beider  claffen  und  dann  wieder  lange  nicht  für 
alle  der  eig-claffe  gerecht  ift.  Die  individuelle  bedeutung  der 
-ag  und  -eig  muß  fich  nahe  berühren,  weil  einige  mundarten 
den  formellen  unterfchied,  ohne  empfindlichen  verluft  für  den 
finn  der  Wörter,  fahren  laßen.  Warum  alfo  maneigs  und  mahtags 
unftatthaft  find,  fcheint  unfern  blicken  nicht  viel  durchdringli- 
cher, als  der  grund,  welcher  fugls  und  mikils  gebietet,  fugils, 
mikls  verbietet.  Zwar  ließe  fich  fagen,  daß  die  adj.  auf  -ag 
eine  fülle  bedeuteten:  bluotac,  muotac,  fcamac,  notac,  hungarac, 
vroftac,  luftac,  grafac  gleichfam  voll  von  blut,  muth,  fcham  etc. 
wogegen  die  auf  -ig  einfach  die  gerade  eigenfchaft  ausdrück- 
ten; mahtic,  fuhtic,  vluhtic,  waram-bluotic  (nach  dem  nhd.)  der 
mit  macht  verfehen,  mit  der  fucht  behaftet  ift,  warmes  blut  hat, 


*)  erfte  ausg.  der  gramtnatik  p.  560. 
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die  flucht  ergreift,  welches  jener  erklärung  des  -ic  aus  eigan 
zufpräche.  Allein  manac  ift  nicht:  voll  von  menfchen,  fondern 
ganz  das  abftracte  multus,  einac  aus  dem  hohen  grad  der  ein- 
i'amkeit  zu  deuten  fcheint  gezwungen.  Auch  wäre  dann  ein  ver- 
ftärkendes  mahtac,  fuhtac  etc.,  überhaupt  öftere  anwendung  des 
Worts  in  beiderlei  geftalt  zuzugeben.  Ganz  den  finn  bei  feite 
gefetzt  habe  ich  überlegt,  ob  das  i  der  ig-forra  nicht  darin  be-  309 
gründet  fein  könne,  daß  dem  fubft,  aus  welchem  das  adj.  ge- 
leitet wird,  in  feiner  bildung  oder  flexion  ein  -i  oder  -i  zuftehe? 
dies  paft  auf  mehrere  adj.  wie  mahtic,  fuhtic,  vertic,  hei^muotic 
u.  a.  muß  aber  verworfen  werden  wegen  meginic,  palowic,  järic, 
tagic  etc.  und  weil  umgekehrt  -ac  bei  notac  befteht.  Haupt- 
fache ift  alfo,  das  urtheil  über  ihre  bedeutung  noch  oflPen  hal- 
tend, erft  aus  den  älteften  quellen  den  unterfchied  jeder  form 
ficher  zu  ftellen  und  die  fpäter  eingetretenen  mifchungen  zu 
berichtigen.  Uebrigens  werden  diefe  adj.  geleitet  1)  aus  fubft., 
wie  der  augenfchein  lehrt;  feiten  aus  perfonen  und  thiernamen 
(nhd.  geiftig,  pfaffig,  manig?,  fifchig,  laufig).  2)  aus  verbis: 
erparamac  aus  erparamen,  piric  aus  peran,  ftirbic  aus  fterban, 
hruoric  (rührig,  frifch,  blühend?)  aus  hruorjan,  lopfingic  aus 
lopfingön?  etc.*).  3)  aus  adv.  fliunic  f.  fliumic  aus  fliumo, 
chümic  aus  chümo,  oftic  aus  ofto,  vgl.  hiut-ig  (hodiernus)  N. 
142,  2.  aus  hiutü;  nhd.  heur-ig  aus  heuer,  [f.  295.  dafig,  hiefig 
etc.]  4)  aus  andern  adj.  vi^us,  vi^ufic;  ewin,  ewinic;  nament- 
lich denen  zweiter  decl.  die  fchon  ein  ableitungs-i  haben :  win- 
tiri,  wintiric;  einmuoti,  einmuotic;  zuomi,  zuomic;  andanerais, 
andanemeigs;  laftarpäri,  laftarpäric ;  antfä^i,  antfä^ic ;  obgleich  die 
letztern  auch  unmittelbar  von  den  verbis  ftammen  können.  — 

c)  die  unorganifchen  -ig,  welche  fich  zumahl  im  agf.  aus 
der  reinvocalifchen  ableitung  i,  die  zu  j  geworden  ift,  erzeugen 
(1,  260.  903.  907.  2,  94.  vgl.  auch  das  conjunctivifche  g  vorhin 
f.  296.)  gehören  gar  nicht  hierher.  Mit  diefem  falfchen  -ig  ftehet 
übrigens  das  nhd.  -ig  der  Infinitive,  die  es  früher  nicht  haben 
(vorhin  f.  306.),  in  keiner  Verbindung,  d.  h.  man  darf  reinigen 
nicht  aus  dem  j  im  goth.  hräinjan  erklären  wollen.  — 

d)  den  deutfchen  adj.  vergleichen  fich  griech.  und  lat.  auf 
-ix6s,  -axo?,  -icus,  -ix  und  ax:  (XYpotxoc,  aTrstXyjtixo?,  ^stwpT'^o?? 
SaxTuXixo?,  orjxxixo?,  iTn&ufxr^xixo?,  jxovaStxoi;,  ttsivtjtixo?,  ttotixo?, 
6ai}ioviax6?,  CwSiaxoc  etc.  holticus,  mordicus,  rufticus,  unicus, 
pofticus,  pudicus,  felix,  audax,  bibax,  edax,  ferax,  minax,  tenax, 
vorax  etc.  mithin,  wie  im  deutfchen,  die  vocale  a  und  i  (i) 
unterfchieden ;  nur  fcheint  in  den  wenigen  vergleichbaren  ein- 
zelnen Wörtern  und  begriffen  gerade  a  dem  deutfchen  i,  aber  i,  310 
i  dem  deutfchen  a  zu  entfp rechen:   ferax,  piric;  vorax,  vrä^ic; 


*)  fläfrec  (fomnolentus)  Bari.  90,   12.  vielleicht  fläferec,  fläferc?  nhd.  fchlä- 
ferig,  bewiefe  ein  mhd.  defiderativum  fläfern  (oben  zu  f.  139.) 
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felix,  otac;  pudicus,  fcamac;  unicus,  einac.  Die  gr.  und  lat. 
tenuis  ftimmt  nach  der  lautverfchiebung  nicht  zu  goth.  g,  ahd.  k 
(oder  man  hätte  oculus,  augo  hier  zum  maflftab  zu  nehmen?). 
Eigentlich  läßt  die  lat.  ten.  eine  goth.  fpirans  erwarten. 

e)  wirklich  fchwankt  das  goth.  g  und  ahd.  k  in  die  fpi- 
rans h  über,  nämlich  Ulf.  hat  neben  manags  kein  äinags,  fon- 
dern (fchwachformig)  äinaha,  fem.  äinoho  (affim.  f.  ainahö),  was 
fich  genau  nach  der  fiebenten  formel  der  lautverfchiebung  zu 
unicus,  unica  verhält.  Althd.  fcheint  J.  bisweilen  einih  (aliquis) 
f.  einic  zu  geftatten,  z.  b.  395,  wo  aber  auch  einich  vorkommt; 
jun.  222.  fora-wi^ah  f.  ac  und  ein-willih  f.  -ic;  210.  kit-achi 
(ingluvie)  f.  kit-aki.  Das  nhd.  man-che  f.  man-ige  wage  ich 
nicht  anzufchlagen ,  eher  das  haraho  in  der  lex  rip.  f.  harago, 
haraco;  von  den  Übergängen  des  h  in  g  wird  noch  hernach 
geredet  werden  (H.  zweite  bem.).  Man  vgl.  auch  mit  manags 
das  flav.  mnogi. 


ableitungen  mit  H. 

ihrer  find  nicht  fehr  viel  und  faft  nur  mit  dem  vocal  a;  das 
ahd.  -h  ift  von  der  auch  auf  -h  auslautenden  afpirata  daran  zu 
unterfcheiden,  daß  es  inlautend  bleibt  (nicht  zu  hh,  ch  wird) 
und  ihm  goth.  agf.  h  (nicht  k,  c)  zur  leite  fteht.  Altn.  föllt 
aber  die  fpirans  völlig  weg,  doch  tritt  einigemahl  media  an 
ihre  ftelle. 

[AH]  goth.  fehlt,  ahd.  findet  der  vocal  fich  meiftens. 

1)  fubftantiva^ 

a)  ftarke  mafculina  goth.  ana-fil-hs  (traditio)  us-fil-hs,  ga- 
fil-hs  (fepultura),  oder  neutra?  —  ahd.  el-ah  (alce)  monf.  414, 
doch  üblicher  fcheint  die  fch wache  form;  par-ah  (majalis)?  nur 
aus  den  l'pätern  gloffen  zu  belegen;  bar-ch  jun.  275.  blaf.  63* 
trev.  11'*;  pruohh-ah  (zona,  balteus)  jun.  197.  T.  13,  11.  44,  6. 
pruahh-ac  ftehet  K.  52%  es  ift  verfchieden  von  dem  unabgelei- 
teten fem.  pruoh  (femorale)  altn.  brok,  oder  pruohha  (cingulum) 
J.  404;  fel-ah  (phoca)  flor.  gSO''  [Selah  n.  pr.  viri.  Neug.  247 
(a.  831)];  pi-vel-ah  (mandatum)  habe  ich  noch  nicht  angetroffen, 
wohl  aber  witu-vel-ah  (ftrues  ligni?)  jun.  208,  von  ungewiffem 
genus;  vir-ah  (homo)?  es  ift  bloß  der  pl.  vir-ahi  (homines)  zu 
;iii  belegen;  wal-ah  (peregrinus,  italus)  caff.  855''.  —  agf.  bear-h 
(majalis)  neben  bear-g;  eol-h  (alce)  vermuthe  ich,  Lye  hat  die 
fchlechte  form  eich;  feol-h  (phoca);  veal-h  (peregrinus,  walli- 
cus,  fervus);  fpätere  denkmähler  zeigen  mit  weggeworfner  fpi- 
rans feal,  feol,  veal.  —  altn.  el-gr  (alce  mas);  fir  (homo);  mar 
(equus);  felr  (phoca);  valr  (peregrinus,  gallus,  italus)  zu  fchlie- 
ßen  aus  val-land  (gaUia,  italia).  —  mhd.  el-ch,  el-hes  (alce)  Nib. 
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S761.  a.  w.  3,  13;  [?ir-ch  (hircus)  oben  1".  177;]  l'chel-oh,  fchel- 
hes  (tragelaphus)  Nib.  3762;  fwel-hes,  fwel-ch  (lurco,  bibax); 
be-vel-ch  fcheint  nicht  vorzukommen,  fo  häufig  das  verbum  ift; 
wal-ch,  wal-hes  (italus)  Wilh.  1,  14"  MS.  2,  68^  —  nhd.  be-fehl, 
im  16.  17.  jahrh.  noch  be-fel-ch,  be-fel-ich;  fchwel-g?  gewöhnl. 
Ichwel-ger.  —  engl,  barr-ow;  el-k;  feal  (phoca).   — 

ß)  ftarke  feminina^ 
goth.  al-hs  (templum),  altf.  al-ah,  agf.  eal-h,  al-h,  und  daß  auch 
im  ahd.  al-ah  gegolten  hat,  zeugen  die  alah-ftat  (in  pago  hal- 
Ibrum)  alah-dorp  (in  mulahgowe)  bei  Schannat  nr.  404.  476; 
ahd.  mal-aha  (pera)  O.  III.  14,  179.  hrab.  972='  mhd.  mal-he  MS. 
2,  68^  vgl.  franz.  malle*);  ahd.  fal-aha  (lalix)  Hagen  denkm. 
36.  vgl.  ial-ahin  (populeus)  aug.  IN*",  agf.  feal-h ;  ahd.  vor-aha 
(pinus)  geht  vermuthl.  fchwach;  ahd.  vur-aha?  (fulcus)  [fur-ah 
(iulcus,  riga)  pl.  furahi.  Diut.  1,  519''.  mhd.  vurch  :  durch  En. 
7753  u.  ö.  f.  nachtr.]  agf.  fur-h,  mhd.  vur-he,  engl,  furr-ow. 
[fmel-ehe  (ein  fadenartiges  kraut)  Diut.  3,  51:  Fulda  hat  fchmelle 
ackerkraut.]  —  Nach  zweiter  decl.  goth.  aür-ahi  (fepulcrum).  — 

y)  ftarke  neutra:  ar-ah  oder  är-ah  fcheint  ahd.  ein  künft- 
liches  geweb  oder  bildwerk  zu  bedeuten,  kommt  aber  nur  in 
dem  comp,  arah-lahhan  (ftragula)  monf.  329.  doc.  233*  und  in 
arahäri  (polymitarius)  monf.  321.  327,  fo  wie  dem  verbo  araMn, 
arihon  (ftragulare)  doc.  228*  233"  vor,  wahrfch.  entfpricht  ihm 
das  gleichdunkle  altn.  är  oder  ar  in  är-falr  (aulaeum,  ftragula), 
felbft  das  genus  habe  ich  hier  nur  willkürlich  angefetzt;  ahd. 
mar-ah  (equus)  lex  bajuv.  13,  10.  mhd.  mar-ch,  mar-hes,  bald 
fehlerhaft  mar-c,  mar-kes ;  ahd.  var-ah  (porcus)  pl.  var-ahir,  var- 
hir  caff.  854*  Hag.  denkm.  36.  ver-ihir,  nhd.  fer-k,  ferkel;  ahd. 
ver-ah  (anima,  vita)  mhd.  ver-ch,  ver-hes,  altf.  fer-ah,  agf  feor-h, 
altn.  fiör  [ift  damit  einerlei  oder  davon  abweichend  verah  quer- 
cus?  es  ift  werah.  gl.  doc.  243"  wereheih  ilex,  und  das  lat. 
quercus,  vielleicht  alfo  huerah?  aber  Stalder  1,  363  ferch  neutr, 
eichholz];  altf.  frat-ah  (ornamentum) ?  gefchlecht  und  endung 
aus  dem  dat.  pl.  fratahun  unficher  zu  entnehmen.  — 

o)  ftarke  oder  fchwache  fem.  auf  -ahei,  von  adjectiven  her-  312 
geleitet:   goth.   bairg-ahei   (regio   montana)  eben   fo   ließen   fich 
ftain-ahei  (regio  petrofa)   etc.   denken;   J)vair-hei   (ira);  —    ahd. 
ap-ahi  (verfutia). 

s)  ftarke  neutra  auf  -ahi;  diefe  ableitung  fcheint  nur  im 
genus  von  der  vorausgehenden  goth.  auf  -ahei  abweichend,  ift 
aber  merkwürdig  allein  in  der  hochd.  mundart  anzutreffen,  die 
niederd.  agf  und  nord,  zeigen  keine  fpur  davon.  [Agf.  der 
begrif  durch  die  zufammenfetzung  mit  bed  erreicht:  fearn-bcd 
(filicetum,  filictum)   laefer-bed  (juncetum).]     Sie  wird   meift  auf 


*)  viele  andere  -aha  in  ahd.  Ortsnamen  gehöreri  nicht  hierher,  es  find  com- 
pofita  mit  aha  (fluvius)  z.  b.  van-aha,  gruon-aha,  elm-aha,  ftein-aha  etc. 
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bäume,  fträuche,  pflanzen  angewandt  und  bedeutet  den  ort,  wo 
folche  zuf.  wachfen,  oder  ihre  menge,  entfprechend  dem  lat. 
-etum.  Aus  dem  ahd.  habe  ich  folgende  beifpiele  gel'ammelt: 
dorn-ahi  (fpinetum);  eihh-ahi  (quercetum)  vgl.  tradit.  fuld.  nr.  570. 
in  da:^  fmal-eihh-ahi ;  heid-ahi  (myricetum?)  monl".  337.  397.  doc. 
218''  wo  überall  bloß  myricae  ftehet;  [f.  nachtr.;]  gabiff-ahi 
(migma,  quifquiliae)  gavefl-ahi  doc.  213%  wohl  eigentlich  der 
platz,  wo  gabiffa,  ein  fchlechtes  unkraut  (O.  I.  27,  132.)  wächft? 
Stald.  hat  gabüfe  (artemifia),  oder  wäre  gabilTa  gar  keine  pflanze?; 
mirtil-ahi  (myrtetum)  monf.  345;  pinu^-ahi  (juncetum)  monf.  320. 
doc.  228*';  poum-ahi  (arboretum)  vih-poum-ahi  (ficetum)  monf. 
344;  präm-ahi  (rubetum)  hrab.  975^  wo  das  unverftändl.  teiti- 
tudo  etwan  in  tefquitudo  für  tefqiietum?  zu  ändern;  riot-ahi 
(carectum)  blaf.  57'',  etwas  anders  fcheint  reot-ahha  (faliunca) 
zwetl.  131";  ror-ahi  (arundinetum)  doc.  245'';  fahar-ahi  (carec- 
tum) doc.  232''  monf.  320.  zwetl.  13 P  von  fahar  (carex)  oeftreich. 
faher  (fpitzes  gras)  Höf.  3,  57 ;  femid-ahi  (carectum,  juncetum) 
monf.  320.  doc.  232'',  von  einem  fubft. ,  das  ich  oben  f.  241  ff. 
unter  den  id-ableitungen  wegen  unficherheit  der  endung  nicht 
aufgeführt  habe,  fem-id  oder  fem-ida?  Frifch  263''  hat  femde, 
fende,  febde  (fcirpus)  vgl.  Höf.  2,  336 ;  fpiz-ahi  (vepretum  ?)  zwetl. 
134''  Frifch  304''  fpitze,  wcgerich,  plantago  minor  [f.  nachtr.]; 
fpreid-ahi  (fruticetum)  doc.  236'',  blaf.  50*  ein  einfaches  fpreid 
oder  fpreida  (frutex)  kenne  ich  noch  nicht  [fpreid  (arbuftum) 
N.  Ar.  23.  Diut.  2,  344" ;  fprith-ahi  f.  nachtr. ;]  llein-ahi  (faxe- 
tum)  T.  75,  2.  (fo  lieft  cod.  f.  gall.  für  fteinohti);  ftohh-ahi  (gre- 
mium;  cremium,  fpäne,  reifer  fcheint  unpaffend?)  monf.  349; 
ftüd-ahi  (frutetum)  monf  365;  varm-ahi  (filictum)  doc.  240''; 
vorah-ahi  (pinetum)  ein  bekannter  wald  am  rhein;  zein-ahi  (can- 
netum)  doc.  245^.  [tekerefc-ahi  Neug.  128,  797.  nhd.  tägerfchen.] 
—  Schon  in  den  fpäteren  ahd.  gloffen  wird  das  i  weggeworfen 
und  die  ableitung  zum  bloßen  -acA,  ohne  bleibenden  umlaut: 
ab-fneit-ach  (farmenta)  doc.  201^^;  fpreid-ach,  gi-fpreid-ach,  gl. 
vindob.;  pim^-ach  doc.  228'';  rif-ach  (arbuftum)  herrad.  192*  [hoh- 
berahhah  Böhm.  reg.  Karol.  n.  867.]  und  diefes  -ach  gilt  denn 
313  auch  im  mhd.,  wo  es  nur  feiten  und  bei  wenigen  dichtem  ge- 
lefen  wird:  albern-ach  (populetum)  vielleicht  alber-ach?  Wilh. 
2,  23*  [f  nachtr.];  bufch-ach  (fruticetum)  Ottoc.  738";  dorn-ach 
(dumetum)  Parc.  69*;  graf-ach  (multitudo  graminis)  Parc.  111*; 
Md-ach  Wilh.  2,  27"  troj.  4'".  [finiu  chind-ahe  Diut.  3,  111  (pro- 
les)]  Auffallend  gebraucht  Herbort  in  feiner  mundart  umlau- 
tendes -ech,  -ee  (f.  ehe,  =  ahd.  -ahi)  12''  bufch-e,  Q^^  bufch-ee, 
116^  bufch-ech  (arbuftum)  11*  [bufchei.  v.  Steinen  1,  1830.  1832] 
gefindel-ehe  (comitatus?)  116''  [f.  nachtr.]  gevertel-ee  (?)  [mhd. 
-cehe:  da^  ne^el-aehe  (urticetum)  Hpt.  7,  354.  ftud-sehe  wolf  u. 
biber  651.]  —  Die  nhd.  fchriftfprache  hat  -ich:  dick-ich;  dorn- 
ich;  reif-ich;  gefpül-ich;  [geftrütt-ich  Opitz;]  getreid-ich;  weid- 


kr 
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ich  doch  fo,  daß  fie  in  diefen  und  ähnlichen  häufig  ein  t  zu- 
fügt; (vgl.  habicht  oben  f.  285.)  büfch-icht;  dick-icht;  eich-ioht; 
ecker-icht;  Ilein-icht;  röhr-icht;  weid-icht.  Oberdeutfche  volks- 
idiome  in  Baiern,  Salzburg,  Steier  und  Kärnthen  behalten  das 
volle  -acÄ:  aich-ach;  aft-ach;  birk-ach;  erl-ach;  gral-ach;  halin- 
ach;  [f.  nachtr. ;]  lätfch-ach  (?);  iaher-ach;  ftaud-ach;  tächf-ach; 
weid-ach;  zett-ach;  neben  kiefer-ich;  kräuter-ich  (Schrn.  §.  1028). 
Zugleich  geht  aber  aus  der  neueren  fprache  deutlicher  hervor, 
daß  der  begriff  der  ableitung  nicht  auf  gewächfe  einzufch ranken 
fei,  fondern  auch  fülle  und  anhäufung  von  andern  dingen,  felbft 
menfchen  und  thieren  ausdrücke,  z.  b.  das  ftein-icht;  feil-icht 
(fcobs);  kehr-icht;  [geftick-icht  Günther  cod.  dipl.  1,  539:]  fpül- 
icht,  wonach  auch  das  ahd.  gaviffahi  anders  genommen  werden 
könnte*).  Hof.  1,  5.  hat:  gaiß-ach,  kinder-ach,  foldaten-ach, 
weiber-ach  (maffe  von  geißen,  kindern  etc.)  Schm.  a.  a.  o.  ge- 
wand-ach.  Vgl.  das  lat.  faxetum,  viretum,  glabretum  (maffe  von 
kahlheit,  öde)  und  die  deutfchen  orts  und  gefchlechtsnamen : 
erl-ach,  ftock-ach,  pilf-ach  [ein  ort  gai^-ah  bei  Lang  3,  298 
(a.  1268)  eber-ah  335  (1269)  pirch-ach  261  (1266)  403  (1272) 
efp-ech  381  (1271)  lind-ech  4,  3  (1276)  ftöch-ach  399  (1289) 
eich-ech  447  (1290)  ephalter-ech  621  (1296)  effeltr-ech  637 
(1297);  in  Hegen-ehes  Böhmer  cod.  francof.  142.  143.  mona- 
fterio  Hen-ehes  285.  in  deme  Buchehes  163.  172  (die  genitive 
beruhen  auf  ellipfen);  da^  aich-eh  rationarium  Stiriae  (Rauch  I.) 
393.  in  dem  ftaud-ech  436.  in  dem  grefßng-eh  408.  in  dem 
erl-eh  461.  in  dem  pofch-eh  447.  in  dem  tann-eh  452.  vgl.  in 
der  pletig-ffich  409.  an  der  ftasin-ich  452;  in  pirch-eh  Rauch  2, 
45.  dorn-ech.  reif-ech.  ftain-ech  2,  48.]  etc.  Das  Örtliche  diefer 
ableitung  verdient  genauer  ausgemacht  zu  werden,  da  fie  nicht 
einmahl  durch  alle  hochd.  mundarten  geht;  fo  fcheint  fie  felbft 
der  fchwäbifchen  und  fchweizerifchen  fremd,  wenigftens  hat  im 
ahd.  weder  N.,  im  mhd.  weder  Hartm.  Rud.  etc.  fpuren  davon, 
noch  Stalder  und  Pictorius,  der  z.  b.  fpinetum  durch  ror-bufch 
umfchreibt.  — 

Q  fchwache  mafculina:    goth.   bröj^r-aha   (frater)**)    Marc. 
12,  20.  —  ahd.  el-aho,  hel-aho  (alce)  Hag.  denkm.  36.  jun.  184.  314 
230.  und  vermuthl.  auch  fcel-aho  (tragelaphus,  doch  nicht  fchie- 


)  und  wie  ift  das  ahd.  vir-ahi,  affim.  vir-ihi  (vulgus)  boxh.  904»  jun.  231. 
(wo  ich  lefe  fmal-firahi)  zu  nehmen?  nämlich  das  -ah  fteckt.  hier  fchon  im 
mafc.  virah;  vgl.  altf.  firiho-barn  und  Hild.  fireo  in  folche,  fo  wie  verah  (vita). 
[f.  nachtr.] 

**)  wenn  der  begriff  der  cognation  hervorgehoben  werden  l'ol! ,  daher  viel- 
leicht nur  im  pl.  bröpr-ahans ;  obgleich  die  form  im  ahd.  noch  nicht  aufgefun- 
den ift,  fo  war  fie  doch  ficher  vorhanden,  da  im  hochd.  des  17.  18.  jahrh. 
zuweilen  gefchwifter-iche,  gefchwifter-ichte  gilt  (Frifch  2,  250").  Die  analogie 
fordert  auch  ein  goth.  fviftr-ahö.  Schwer  zu  erklären  ift  ein  agf. ,  im  Cädm. 
mehrmahis  ftehendes  fuhtr-iga,  fuhter-ga  (fratruelis)  das  mir  hierher  zu  gehören 
fcheint,  vgl.  fuhter-gefäderan  Beov.  89. 


298  III.     confonantifche  ahleitungen.    H. 

lendes  blickes  wegen?),  wofür  ich  fchel-o  trev.  11%  fchel  blaf. 
63*  finde,  da  auch  in  einer  urk.  bei  Heda  de  epifc.  ultraj.  el-o 
und  fchel-o  (f.  el-ho,  fchel-ho)  nebeneinander  ftehen,  fo  mag  fich 
ihre  benennung  verwirren  und  darum  die  gl.  jun.  elaho  durch 
tragelaphus  wiedergeben;  vel-aho  (conditor,  inftructor)  hymn. 
noct.  7.  jun.  193.  [ar-aho,  gen.  arahen  n.  pr.  trad.  fuld.  1,  98. 
(hraho!  1,  100.  101.)] 

7j)  fchwache  feminina:  ahd.  el-aha  (alce  fem.)  altn.  il-gja; 
ahd.  mor-aha  (paftinaca)  lindenbr.  999*;  vor-aha  (pinus)  Hag. 
denkm.  36.  altn.  fur-a.   — 

2)  adjectiva^ 

goth.  äin-aha  (unicus)  nur  fchw.  decliniert  wie  O's  ein-ogo  (oben 
(.290.);  un-barn-ahs  (aisxvo?,  improlis)*);  ftäin-ahs  (petrofus); 
|3vair-hs  (iratus).  [in-ahs  cpp6vi|j,o?  Rom.  12,  6?  oder  von  aha? 
vaürd-ahs  (verbalis)  Skeir.  4,  18.]  —  ahd.  ap-ah  (perverfus) 
fcheint  richtiger  ap-uh,  wovon  nachher;  duer-ah  (transverfus) 
hrab.  975*  monf.  348.  —  agf.  J)veor-h,  JDveor.  —  mhd.  dwer-ch, 
twer-ch,  nhd.  zwer-ch,  quer;  mhd.  fchel-ch  (limus)  Tit.,  nhd. 
fchel;  wel-ch  (flaccidus)  nhd.  wel-k,  oder  gehört  dies  zu  den 
k-ableitungen  ?  **) 

3)  verha 

ol)  ftarker  form:  fvil-han  (nr.  356.)  ahd.  fuel-ahan  doc.  238''; 
fil-han  (nr.  357.)  ahd.  vel-ahan;  dil-han  (nr.  358.);  J)vair-han 
(nr.  447.)  vgl.  twir-het  Parc.  128^;  J)air-han  (nr.  625).  — 

ß)  er Jter  Jchw acher  conj.  goth.  ga-tar-hjan  (infignire?)  Matth. 
27,  16.  —   [ahd.  L  nachtr.  — ]   mhd.  fchil-hen   MS.  1,  3"   nhd. 
fchiel-en  (limis  intueri  oculis).  [iiierher  fchnarchen?  vgl.  erfnar- 
chen  Mafsm.  denkm.  1,  110.] 
315  7)  zweiter  fchw.  conj.  ahd.  ar-ahön  (opus  polymite  feu  Ilra- 

gulatum  conficere)  doc.  210''  228*  wo  ar-ihon.  — 

Unter  weitern  ableitungen  find  goth.  fair-hvus  ***),  ful-hfni, 
ahd.  dur-ahil,  vor-ahana  (truta),  agf.  vil-en,  vyl-en  f.  vil-hen 
(ferva)  und  andere  -h  mehr  zu  fuchen. 


[IH]  im  goth.  keine  fpur  eines  ableitenden  -aihsf),  -aiha 
[?Berich  rex  Gothor.  (Jornand.  c.  4.  17)  ?Beraihs.];  ahd.  kom- 

*)  da  klahs,  in  der  einzigen  ftelle  Luc.  10,  21,  mir  verdächtig  ift,  vermuthe 
ich  ein  noch  dunkles  oder  entftelltes  niukl-ahs  mit  unferer  ableitung,  das  den 
finn  des  gr.  v^raos  (in-fans)  wiedergeben  foll ;  etwa  ni-ukl-ahs  ?  un-mikil-ahs  wäre 
zu  kühn.  Oder  vergliche  fich  niu-klahs  dem  altn.  ny-klakinn  ^^recens  natus)  neu- 
klangig? 

**)  gar  nicht  hierher  fallen  drilch  (trilex,  triplex)  zwilch  (binus,  duplex)  de- 
ren 1  unwurzelhaft  ift,  aus  der  compofition  dri-lich,  zwi-lich  entfpringend. 

***)  fai'rhvus  (mundus)  ahd.  verahawu?  ift  ohne  zweifei  verwandt  mit  virah 
(homo)  verah  (vita)  goth.  fairh? 

t)  wie  es  doch  wohl  und  nicht  -ihs  heifsen  müfte;  das  verdächtige  {►arihis 


I 
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men  höchftens  einige  fem,  auf  fcheinbares  -iha  in  erwägung: 
mer-iha  (equa)  nner-ha  blaf.  65*  trev.  IP,  mer-ihün-lun  (filius  me- 
retricis)  rnonf.  326.  330,  ein  in  den  gefetzen  verpöntes  fchimpf- 
wort  (merchen-fun ,  jus  auguft.  Schilt.  ISS**)  wie  das  ähnliche 
zägün-fun  monf.  330.  fonft  zöhen-fuu,  von  zohe  (canicula).  Ob 
nun  gleich  der  umlaut  des  marah  in  meriha  ein  i  fordert,  d.  h. 
nicht  aus  maraha  erklärt  wird,  fo  glaube  ich  doch,  daß  die 
eigentliche  form  marahja  lautete,  woraus  fich  marihja,  merihja, 
meriha  affimilierte;  alsdann  fiele  es  wieder  zu  den  ah-ableitun- 
gen,  gl.  caff.  854"  hat  mar-he  (equa)  ohne  umlaut  und  ohne  i. 
Denn  warum  follte  marah  mit  -ah  und  meriha  mit  -ih  abge- 
leitet fein  ?  Uebrigens  lautet  auch  das  agf.  myr-e  (equa)  um ; 
fteht  es  für  mear-hea?  Sollte  das  vorhin  f.  285.  beim  -k  ange- 
führte ful-ihha  vielmehr  ful-iha  fein  und  wieder  aus  ful-ihja, 
ful-ahja  zu  deuten?  vgl.  vul-hin  (pultridus)  trev.  IP  blaf.  65"; 
dann  Itünde  auch  vol-o  für  vol-ho,  vol-aho?  doch  ift  das  kaum 
anzunehmen,  da  im  goth.  fula  kein  h  ift  und  auch  O.  IV.  4, 
20,  -28.  fulin  fchreibt.  Das  umlautende  nhd.  möhre  (paftinaca) 
reicht  nicht  hin,  das  ahd.  moraha  in  moriha  zu  verwandeln.  Ar- 
ihon  für  ar-ahon;  duer-ih  doc.  245''  f.  duer-ah;  dur-ih  f.  dur-ah 
fcheint  tadelhaft;  dur-ih-il  ift  afßm.  aus  dur-ahil.  [ünficher,  ob 
nicht  pil-ih,  rif-ih  u.  ähnl.  hierher,  f.  oben  zu  284.] 


[UH]  gleichfalls  feiten;  der  vocal  u  muß  in  dem  ahd.  adj. 
ap-uh  (perverfus,  pravus)  unbedenklich  angenommen  werden 
und  ftehet  gefchrieben  T.  75.  92.  O.  I.  4,  74.  21,  4.  IIL  5,  59.  316 
15,  86.  IV.  15,  59  etc.,  wogegen  ab-ah  K.  23"  58»  T.  13,  3. 
O.  III.  7,  163.  etc.  affimilation  fcheint,  ab-oh  aber  J.  379.  399^ 
wegen  Verwandlung  des  u  vor  h  ganz  gerecht.  N.  hat  ab-eh 
71,  4.  Nur  auf  den  confonanten  fällt  der  zweifei,  ob  hier  nicht 
die  auslautend  zu  -h  werdende  ahd.  afpirata  gemeint,  und  ap-uh 
einerlei  oder  nahverwandt  mit  dem  goth.  ib-uks  fei?  dem  ich 
oben  f.  286.  das  ahd.  fubft.  ep-ih  zur  feite  geftellt  habe.  Da 
indeffen  der  wurzelvocal  abweicht,  auch  das  ahd.  adj.  inlautend 
einfache  fpirans  behält,  nicht  in  hh,  ch  verändert;  fo  halte  ich 
lieber  ibuks  und  apuh  für  verfchiedne  Wörter.  Jenes  würde  auf 
ahd.  ep-uh,  ep-uhhes  heißen,  diefes  auf  goth.  ab-aühs?  Die 
fchweizerfprache  kennt  noch  ab-äch  (fchief,  verkehrt)  und  das 
räume  ich  ein,  daß  das  meifterfängerifche  ebech  (retrogradum) 
auch  für  ein  ebech  (perverfum)  genommen  werden  möge.  Das 
verbum  ab-ahon  (evertere,  improbare)  lieft  man  bei  O.  häufig. 


Matth.  9,  16.  kann  hier  wenig  beweifen,  vielleicht  gehört  das  übergefchriebne  i 
vor  das  r:  pai'rhis?  obgleich  ich  dies  auch  nicht  vcrftehe.  Vgl.  inzwifchen  dihs 
(fera)  ft.  daihs? 
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hemerkungen  zu  den  H-ableitungen 

1)  dem  deutfchen  h  entfpricht  lat.  tenuis  (cornu,  haürn; 
coecus,  häihs)  daher  fich  auch  elaho,  falaha,  varah  mit  alce, 
falix,  porcus  vergleichen. 

2)  da  fich  das  goth.  äiuaha  von  dem  ahd.  einac  (=  goth. 
äinags)  entfernt;  ftäinahs  aber  eben  wohl  ahd.  l'teinac  (=  goth. 
ftäinags)  heißen  könnte;  fo  dringt  die  vermuthung  auf,  daß 
färamtliche  goth.  -ags  und  ahd.  -ac  aus  älteren,  organifchen 
-ahs,  -ah  erwachfen  feien?  wodurch  fie  mit  den  lat.  icus,  -ax 
in  größere  einftimmung  treten  würden,  vgl.  vorhin  f.  310.  und 
hernach  unten  die  -ht  ftatt  -h. 

3)  des  wechfels  zwifchen  -h  und  -v  ift  bereits  f.  193.  ge- 
dacht worden;  läßt  fich  auch  elaho  zuf.  ftellen  mit  griech. 
iXacpo??  — 


Nach  abhandlung  der  ableitungen  mit  einzelner  confonanz 
(f.  98.)  kommt  jetzt  die  reihe  an  die  mit  zwei  confonanten,  zu- 
erft  an  die  geminationen,  dann  an  die  übrigen  fölle.  Sie  alle 
zeigen  weit  geringere  bildungsfähigkeit,  als  die  ableitungen,  wo 
bloß  ein  confonant  im  fpiel  war;  gewöhnlich  finden  fich  von 
ihnen  nur  fubftantiva,  feiten  adjectiva,  noch  feltner  verba. 

.S17  ableitungen  mit  LL. 

Ib  entfchieden  -all,  -ill,  -ull  im  lateinifchen  walten  und  fo  gern 
fich  unfere  fprache  fonft  zu  dem  11  neigt,  läßt  es  fich  gleich- 
wohl in  ihr  als  organifche  ableitung  nicht  begründen.  Im  goth. 
agf.  altn.  zeigt  es  fich  nie  auf  folche  weife.  Bloß  einige  ahd. 
fem.  machen  anfprnch  auf  -alla.,  -illa,  -ulla:  fpich-alla  (faliva) 
Hag.  denkm.  35;  duah-illa,  dueh-illa  (mappula,  manutergium) 
doc.  208"  flor.  983^  hant-illa  (mappa)  flor.  982^  ihf-illa?  (ftiria) 
herrad.  179";  kib-illa,  gib-illa  (calvaria)  N.  41,  1.  43,  1.  105, 
19;  qued-illa  (puftula)  jun.  220.  chued-illa  doc.  206''  von  dunk- 
ler Wurzel,  vielleicht  verwandt  mit  quäd  (malus,  corruptus)? 
[f.  nachtr.];  fid-illa  (fedile)  doc.  205'';  ftig-illa  (femita)  O.  II. 
4,  17;  ftahh-illa  (cufpis)  flor.  982'' ;  fprähh-ulla  (filiqua)  monf 
397.  doc.  209^  [ftak-ulle  (fudes)  ker.  254;  rankh-elle  (thuribu- 
lum)  ker.  276.]  Allein  felbft  hiergegen  erheben  fich  noch  zweifei; 
fpihhalla  fteht  vermuthlich  entw.  f.  fpeihhaltra  T.  132.  (verw. 
dem  goth.  fpaifkuldr  ?  Joh.  9,  6.)  vgl.  fpeicholiva  (?  fpeicholtra) 
jun.  260,  oder  f.  fpeihh-ila  jun.  227.  fpeich-ela  O.  III.  20,  46; 
für  duahilla  findet  fich  theils  das  ältere  duah-ila  K.  52%  theils 
das  mhd.  tweh-ele  mit  einfachem  1  und  fo  habe  ich  in  fchlech- 
ten  gloffen  zwif-elle  (furca)  ftatt  des  beßeren  zuif-ala  (oben 
f.  100.)  mhd.  zwif-ele   angetroffen.     Ob   fich   nun   auch   in   den 
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andern  Wörtern  11  aus  1,  vielleicht  aus  Ij  (qued-ilja,  fprähh-ulja?) 
entwickelt  hat,  bleibt  näherer  beftätigung  vorbehalten,  gibilla 
muß  doch  mit  gibal,  gebol  (oben  f.  101.  116.)  zul".  hängen,  folg- 
lich felbft  das  i  in  -illa  auf  dem  wege  der  al'fim.  (gibalja,  gi- 
bilja)  gedeutet  werden.  Außerdem  gibt  es  noch  einzelne  11  in 
fremden  Wörtern:  ahd.  chapp-ella  doc.  205%  mhd.  kapp-elle, 
nhd.  cap-elle;  ahd.  charh-ella  (carcer,  roman.  carcel)  hrab.  969" 
(wo  latomiae,  weil  übelthäter  zum  fteinbrechen  verdammt  wur- 
den; auch  agf.  wird  carcern  latomiae  gloffiert);  ahd.  fport-ella 
(l'porta)  T.  89;  dahin  gehören  ferner  die  mhd.  male,  aberelle 
(aprilis);  cocatrelle  (crocodilus)  troj.  6215.  oder  kokodrille  MS.  2, 
206'^;  berille  troj.  7862;  das  neutr.  kaftel,  gen.  kaftelles  u.  a.  m. 
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finden  ebenfowenig  im  goth.  agf.  altn.  ftatt,  fondern  nur  im 
ahd.,  wo  fie  mir  deutlich  aus  -rj  zu  entfpringen  fcheinen.  Wie 
nämlich  aus  purjo  purro  wird  (in-burro,  vernaculus,  dili-burro  318 
jun.  230);  fo  erklärt  lieh  auch  kilft-irro  (tributarius)  jun.  229. 
aus  kilft-irjo,  kelft-arjo,  vgl.  ler-arrä  (doctores)  N.  50,  10.  kejiht- 
errä  (martyres)  N.  43,  13.  und  die  mhd.  -irre  (oben  f.  142). 
Nicht  anders  die  fchw.  fem.  chilp-urra  (agna)  jun.  193.  kilb- 
irra  blaf.  63*  aus  chilp-urja,  kilb-irja  [fchweiz.  auch  ein  mafc. 
kilb-er  (widder)  Stald.  1,  99];  zimp-irra,  zimb-irra  (ftructura) 
K.  25^'  N.  101,  17.  aus  zimp-arja.  Zum  beweis  kommt  auch 
die  ungeminierende  form  vor:  chilp-ira  zwetl.  111*  trev.  lO**. 
Zaturra  (raeretrix)  jun.  225.  nehme  ich  nicht  zat-urra,  i'oudern 
za-turra  =  za-turja,  d.  h.  die  za  turi,  an  der  thüre  litzt,  wie 
man  proftibulum  deutete  aus  ante  Itabulum;  das  r  ift  alfo  wie 
in  purro  wurzelhaft  [f.  nachtr.].  Wie  ift  aber  chuburra  (ratis) 
jun.  224.  zu  verftehen?  ich  lefe  es  nur  an  der  einen  ftelle; 
raehrmahls  chumbirra,  chumbarra,  chumberra  (tribus)  jun.  228. 
N.  67,  28.  71,  17.  85,  16.  107,  8.  121,  4.  p.  26P,  9.  und  zwar 

-fcheint  es  an  einigen  diefer  ftellen  als  ftark.  mafc.  pl.  gebraucht. 

pBerührt  es  fich  mit  dem  agf.  cumbol  (fignum  militare)  woneben 
auch  cumbor  gilt,  und  fetzt  es  ein  ahd.  chumpar  (fignum,  tef- 
fera)  voraus?  Dann  könnte  chumparra  f.  chumparja  Itehen  und 
diftinctio  agminum  fecundum  vexilla,  hernach  agmen,  tribus  aus- 
drücken, vgl.  altn.  kuml  (cumulus)  her-kuml  (infigne  militum). 
Oder  wäre  es  componiert  aus  chun-burra  mit  Verwandlung  des 
n  in  m  durch  die  folgende  labialis?  vgl.  altf.  kuni-burd  (ge- 
nus,  familia).  [Mhd.  klam-irre  Helmbr.  445.  (oder  klä-mirre? 
klauenmyrrhe.)] 
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ableitungen  mit  NN, 

fcheineu  wiederum  unorganifch,  im  goth.  und  agf.  unerhört, 
haben  ßch  aber  im  ahd.  mhd.  ziemlich  verbreitet.  Es  find  lauter 
ftarke  feminina,  theils  auf  -unna,  theils  -inna  (keins  auf  -anna, 
bil-anna,  gingiva,  Hag.  denkm.  p.  35.  ift  zu  berichtigen  in  bil- 
arna)  [halfannun  amplexibus  Diut.  1,  505''.  troffizannum  conftil- 
lationibus.  Diut.  505"  fcheint  das  infinitivifche.  vgl.  wanchonnum 
nutibus  Diut.  1,  523**].  Von  der  form  -unna  kenne  ich  nur  fol- 
gende beifpiele:  lung-unna  (pulmo?  oder  pneumonia,  lungen- 
fucht?)  jun.  221.  (gen.);  mift-unnea  (fterquilinium)  hrab.  975=*; 
pirt-unna  (eulogium)  monf.  402.  (nom.  pl.)  verdächtig  und  V7ohl 
verderbt;  fcrund-unna  (rima)  doc.  234''  (gen.  pl.  *)  wofür  monf. 
fcrunt-uffa  haben  [1.  zu  175;  hob-unnae  trad.  fuld.  2,  27.  duas 
hobunnas  2,  34;  ruad-unnae  2,  108;  fräk-unna  (inquifitio)  ker. 
54;  cine-werd-unia  Lex  rip.  33.  Grafi*  Diut.  1,  332;  f.  nachtr.]. 
sig  Es  ift  fchwer  von  diefen  bildungen  rechenfchaft  zu  geben ;  ver- 
muthlich  liegen  einfachere  -U7i  zum  gründe,  die  ich  f.  175.  an- 
geführt hätte,  wenn  fie  mir  vorgekommen  wären.  Später  mag  i 
an  die  ftelle  des  u  getreten  fein,  vgl.  mift-ina  monf.  346.  und 
umgekehrt  manches  der  nachfolgenden  -inna  früher  -vmna  ge- 
heißen haben.  Die  altn.  fprache  leitet  einige  fem.  (namen  leben- 
diger wefen)  mit  -ynja  ab:  äl-ynja  (mulier  diva);  ap-ynja  (fimia); 
varg-ynja  (lupa)  fämmtlich  fchwacher  decl.  Da  fich  wirklich 
neben  dem  -ynja  ein  -ynna  zeigen  läßt  (VafJ^r.  4.  äfynnom)  und 
die  bedeutung  zu  der  des  ahd.  -inna  ftimmt;  fo  wird  nicht  un- 
wahrfcheinlich ,  daß  für  ein  fpäteres  ahd.  anl-inna,  aff-inna  ein 
älteres  anf-unna,  aflf-unna  d.  i.  anf-unja,  aflp-unja  gegolten  habe. 
O.  I.  6,  6.  ftehet  wirklich  wirt-un  (hofpita)  (fpäter  wirt-in),  bei 
deffen  flexion  wirt-unna  zum  vorfchein  kommen  könnte.  —  Die 
ahd.  -inna  beziehen  fich  zwar  auch  auf  fachen:  choph-enna  N. 
80,  7.  ift  aus  dem  lat.  cophinus;  vaft-inna  (praefidium)  jun.  218; 
ver-enna  (navigium)  T.  136,  7.  (dat.);  wuoit-inna  (deiertum)  T. 
4,  19.  13,  1.  15,  1.  64,  119.  135.  145.  wuaft-inna  O.  I.  32,  6,  38. 
25,  79;  [fcug-inna  (fcuria)  Hoffm.  57,  26.  fcugina  (tugurium) 
doc.  234^  fcuginno-thorf  Neug.  235  (a.  828)  nhd.  Schiggendorf; 
teig-inna  (maÜa)  teiginnono  (maffarum)  Diut.  1,  512^  514*^  teik- 
innu  (maflas)  ib.  1,  509'']**)  meift  aber  find  es  lebendige  aus 
mafc.  movierte  feminina:  afil-inna  (afina)  T.  116.  (gen.);  chuning- 
inna  (regina)  O.  ad  Lud.  168.  (gen.)  Georgslied  (dat.);  kut-inna, 
gut-inna  (dea);  mäk-inna,  mäg-inna  (cognataj  O.  I.  6,  4.  (dat.) 


*)  die  form  fcrundunno  (rimarum)  f.  fcrundunnonö  ift  wohl  nicht  zu  ver- 
werfen, fondern  überreft  der  organ.  ftarken  gen.  pl.  Auch  in  den  niederd,  pfalm. 
67,  26.  timparinno  (tympaniftarum). 

**)  fo  auch  altf.  heng-inna  und  heng-innja  (fufpendium).  [burth-innion  (fafci- 
culis)  Hei.  78,  22.  filubr-inna  (filbermünze)  Hei.  117,  2]. 
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meiltar-inna  W.  1,  6.  (dat.)  prahh-inna  (canis  f.)  blaf.  115*;  prüt- 
inna  (fponfa)  doc.  230";  trüt-inna,  drüt-inna  (amica)  O.  111.  23, 
28.  (nom.  pl.);  vriunt-inna  (amica)  T,  96;  vriudil-inna  (concu- 
bina)  monl'.  378;  e-wart-inna  (facerdos  f.)  monf.  362.  (nom.  pl.) 
[gno^^-inna  (collega)  Diut.  2,  340^'.  gu6^;5-inne  Diut.  3,  52;  lahl- 
inna  n.  pr.  trad.  fuld,  1,  87;  walah-inna  2,  153  (wo  der  gen. 
-innae);  hilif-inna  vgl.  hilifinneburg  Thür.  mitth.  2,  296]  mid  ge- 
wis  noch  ähnliche.  Alle  diefe  -inna,  glaube  ich,  find  aus  ein- 
fachen -in,  die  häufig  daneben  fortbeitehen  und  von  veelchen 
cap.  VI.  weiter  geredet  werden  wird,  eutiprungen,  entw.  durch 
zutritt  eines  -ja,  io  daß  aus  -inja  hernach  -inna  wurde,  oder 
lieber  durch  einwirkung  der  bloßen  flexion.  Denn  wie  das  agf. 
fem.  auf  -en  bei  zutretenden  e  der  flexion  geminiert  (räden,  rä- 
denne;  gyden,  gydenne;  vilen,  vilenne;  jjinen,  J)inenne,  1,  643.) 
gerade  in  analogen  Wörtern;  fo  mag  auch  im  ahd.  die  flexion 
das  nominativifche  n  verdoppelt  haben,  bis  endlich  nn  in  den 
nom.  drang  *).  Hierzu  nehme  man  die  anomale  beugung  diefer  320 
fem.  bei  N.  (1,  631.  ß.)  der  dem  nom.  gut-eu,  gut-in  (dea)  den 
gen.  gut-enno  [f.  nachtr.],  pl.  gut-ennä  gibt,  folglich  noch  kei- 
nen, bei  andern  fchon  hingehenden  nom.  acc.  ^g.  gut-enna  zu- 
läßt. Und  felbft  manche  der  vorhin  zur  form  -unna,  -inna  bei- 
gebrachten belege  zeugen  gar  nicht  ausdrücklich  für  diefen  ca- 
fus,  ibndern  ftehen  im  gen.  dat.  fg.  oder  im  pl.  Ihr  nom.  fg. 
könnte  einfaches  -un,  -in  haben,  wirklich  ift  T.  116.  neben  jenem 
gen.  afilinnä  der  acc.  efilin;  O.  V.  25,  20.  der  nom.  drütin; 
T.  57,  5.  cuningin;  O.  I.  16,  5.  forafagin;  IV.  4,  18.  efilin;  W. 
19,  15.  2,  14.  friuntin;  der  acc.  ^g.  wuoftinna  aber  T.  15,  1. 
64,  4.  O.  I.  23,  6.  zu  lefen.  —  Auch  im  mhd.  darf  der  decli- 
nation  ein  feinerer  unterfchied  zwifchen  beiden  formen  -m  und 
-inne  noch  nicht  ganz  genommen  werden.  Die  dichter  ziehen 
erftere  für  den  nom.  i!g.^  letztere  für  die  obliquen  cafus  vor, 
wenn  nicht  (wie  freilich  oft  gefchieht)  reim  oder  metrum  das 
gegentheil  rathen;  da  wo  es  diefe  erlauben  find  fehler  der  ab- 
fchriften  nach  der  regel  zu  beßern.  V"gl.  die  nom.  i^g.  geftin 
Parc.  128"  wirtin  Parc.  89*^  heidenin  Parc.  79*  Wig.  285.  küne- 
gin  Parc.  24**  und  die  gen.  vriundinne,  wäleifinne  Parc.  19"" 
mülinne  Parc.  132*^  küneginne  Parc.  2P,  dat.  viendinne  Jw.  11" 
plur.  graevinne  klage  3270.  Häufig  ift  aber  auch  der  nom.  -inne: 
wülvinne  (lupa)  Gudr.  53*  54''  62''  (denn  wülpinne  ift  nicht  mhd.) 
heideninne,  götinne,  meiftrinne  MS.  1,  148''  Parc.  89**  178''  ge- 
bietserinne,  vuegaerinne,  küneginne  MS.  1,  101"  117"  119"- ''•  viu- 
^raerinne  Trift.  928.  oder  der  acc.  klofnaerinne  Parc.  105'',  fo  wie 
umgedreht  der  gen.  dat.  I^g.  künegin  Parc.  25*^  28^=.     Uebrigens 

*)  vgl.  das  nn  bei  der  decl.  des  inf.  (1,  1021.);  N.  46,  5.  eris-porinni 
(primogenitura)  f.  erift-poranJ ;  truhtenna  38,  8.  f.  truht-en  (rlominus)  ift  mir  un- 
verftändlich ;  vorbenne  a.  Tit   148.  f.  vorhene. 
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gibt  es  lolcher  bildungen  auf  -in  (-in)  -inne  im  hd.  eine  unzahl, 
da  fie  von  vielen  male,  hauptlachlich  von  allen  auf  -aere  (f.  129.) 
moviert  werden  können :  lündaer-inne  (peccatrix)  unkiufchaer-inne 
(fcortum)  grundr.  269.  untroftaer-inne  MS.  2,  19'',  wefchaer-inne 
(lotrix),  felblt  von  eigennamen,  z.  b.  nampotenißnne  Vrib.  6090. 
[HSachs  I.  3,  270^  bildet  viele  fololier  -erin;  liuhter-inne  MS.  1, 
dO^  wie  gebieterinne ;  fwagaeleriuna  (?  fwegalaer-inna)  Lang  reg. 
3,  143  (a.  1259);  iperewer-inna  Böhmer  cod.  francof.  213;  kumer- 
inna  ibid.;  merkw.  knaber-iu  liederf.  2,  661;  diu  paradif-inne 
(Maria)  Mone  8,  506.  Solche  fem.  aus  adj.  moviert:  dürftig- 
inue  Iw.  6403.  Er.  693.  heilig-inne  Simplic.  2,  132.  —  Mnl. 
ghefell-innen  (locus)  Maerl.  2,  160.  Rofe  8775.  fant-inne  (fancta) 
Rofe  10251.  11943.]  —  Nhd.  haben  fich  beide  formen  Ib  ge- 
theilt  und  verfchmolzen ,  daß  -inne  aus  dem  fg.,  -in  aus  dem 
pl.  verbannt  ift,  der  plur.  aber  (nach  1,  701.  anm.  1.)  Ich  wach 
geht:  könig-in,  pl.  könig-innen;  füchf-in,  füchf-innen;  bewälti- 
ger-in,  bewältiger-innen.  Die  menge  diefer  fem.  ift  faft  fo  un- 
befchränkt,  wie  im  mhd.  Wenn  fie  aus  mafc.  auf  -erer  geleitet 
werden,  fällt  ein  -er  weg,  z.  b.  zauberin,  nicht  zaubererin.  Eine 
frage  wäre:  ob  die  nhd.  in-form  aus  der  mhd.  übrig  geblieben, 
321  oder  Verkürzung  der  inne-form  ift  (wie  man  -ung,  -nis,  f  -unge, 
-niffe  fagt)?  Einige  fchreiben  auch  im  fg.  -inn.  —  Rafk  ver- 
muthet  §.  330.  daß  die  ableitung  -inna  erlt  aus  Deutfchland 
nach  Island  gedrungen  fei,  welchem  ich  auch  deshalb  beipflichte, 
weil  der  gen.  des  mafc.  dazu  gefetzt  wird,  folglich  wahre  [un- 
eigentliche] compofita  entfpringeu:  lionl-inna  (leaena)  keifara- 
inna  (imperatrix)  von  den  mafc.  lion,  keifari;  gleichfam  den 
vollen  begrifi'  frau  in  das  inna  gelegt.  Die  Schweden  haben 
mehr  das  ableitende  -inna:  lejon-inna,  keifar-inna,  värt-inna;  die 
Dänen  -inde  (f.  -inne):  löv-inde,  keifer-inde,  flav-inde,  tiener- 
inde,  ven-inde  (amica)  vert-inde  (hofpita)  u.  a.  m. ;  im  dän.  ift 
diefe  ableitung  häufiger  als  im  fchwed,  z.  b,  der  Schwede  fagt 
nicht  vän-inna  (amica),  [doch  ja,]  altn.  vin-kona. 


ableitungen  mit  SS, 

der  vorftehende    vocal   ift  bald   a  (und  umgelautet   e),   bald   i, 
bald  u;  auch  fchwankt  genus  und  declination. 

goth.  finden  nur  -ajjus  und  uj'/i  ftatt:  a)  die  mafculina 
blotin-affus  (cultus);  gudjin-aifus  (facerdotium) ;  horin-affus  (ad- 
ulterium);  kalkin-affus  (fcortatio);  leikin-affus  (curatio);  J)iudin- 
affus  (dominatio)  alle  diele  aus  verbis  auf  -inon  gebildet  und 
ihr  -in  daher  habend ;  ufar-alfus  (abundantia)  wovon  nur  der  ad- 
verbialifch  gefetzte  dat.  ufaraffau  (uTTspTrsptaacü?)  vorkommt  Marc. 
7,  37.  Luc.  15,  17.   [draühtiu-affus  (mihtia)  2  Cor.  10,  4;  ihn- 
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allüs   (aequalitas);    vaniii-aHus    (inopia)]   —    ß)   das    fem.   fil-ulli 
(turba)  dat.  filulljäi  Neh.  5,  18.  (wo  filuffiai).  [zu  l'treichen]  — 

ahd.  lierrl'cht  viel  verlchiedenheit:  a)  bei  J.  und  T.  Itelien 
diele  bildungeu  lehr  häufig,  auch  in  den  gl.  jun.  uioul". ;  leltner 
bei  K.  und  O.;  noch  leltner  bei  N.  und  W.;  in  gl.  hrab.  bei- 
nahe gar  nicht.  —  ß)  die  organifch  mit  einem  vocal  anhebende 
ableitung  gilt  nur  in  wenigen  Wörtern,  nämlich  folgenden  weib- 
lichen: ■•')  [f.  nacKtr.]  gab-illa  (quisquiliae)  O.  I.  27,  132.  monf. 
344;  rät-uifa  (aenigma)  jun,  218.  245.  hrab.  953"  moni".  344.  doc. 
231»  rät-illa  jun.  177.  t.  72,  1.  73,  1;  fcrunt-uffa  (rima)  monf. 
332.  353.  384.  389  [f.  nachtr.;  kunn-effi  (indicium)  ker.  271; 
lunt-ulfa  (pectufculum)  florian.;  reinid-aifi  (purificatio)  Haupt  3, 
464*];  wohin  man  auch  die  mit  adj.  oder  part. ,  welche  auf -n 
ausgehen,  gebildeten  zählen  darf,  wenn  ße  nur  ein  n  haben:  3-22 
ein-alfi  (unitas)  doc.  249;  un-hrein-ifl'a  (inluvies)  jun.  210;  vun- 
tan-iifa  (inventio)  jun.  195;  offan-uffi  (lignificatio)  monf.  354.  362. 
388  [f.  nachtr.]  etc.  —  7)  theils  gerade  die  häufige  ableitung 
aus  iblchen  adj.  und  ftarken  part.  praet, ,  theils  das  einzelnen 
Wörtern  (wie  im  goth.)  dunkel  zum  gründe  liegende  verbale  -in 
(oben  i'.  173.)  fcheint  den  fprachgeiit  verführt  zu  haben,  nicht  ' 
mehr  -«//,  -ijj',  -uff,  ibndern  -naff,  -niff,  -nuff  für  das  hier 
wirkfame  princip  zu  nehmen;  weshalb  auch  von  fpäteren  gram- 
matikern  in  dem  -nill'  eine  wirkliche  wurzel  gefucht  worden  ift. 
Wäre  das,  fo  müften  alle  unfere  ableitungen  für  wahre  compo- 
ta  gehalten  werden.  Allein  es  hat  fo  wenig  ein  wurzelhaftes 
ad",  -niff  gegeben,  als  ein  wurzelhaftes  -nei,  -nede,  -näd,  -nädr 
".  96.  247.  254.  255.)  oder  -mödi  (f.  256.);  wie  die  unter  ß  ge- 
Tammelten  überrefte  des  organifchen  verhältniffes  darthun.  Doch 
iit  fchon  in  den  ältelten  deukmählern  der  irrthum  durchgedrun- 
gen, d.  h.  es  wird  nicht  nur  in  Wörtern,  wo  fich  kein  begrün- 
detes -an,  -in  denken,  wenigftens  nicht  mehr  nachweifen  läßt 
(obgleich  viele  ahd.  verba  -inön  untergegangen  fein  mögen)  die 
liquida  eingerückt  **)  z.  b.  tougal-niffi  (fecretum)  fol-niffa  (ex- 
pletio)  nibul-nilli  (obfcuritas)  fagar-nel'fi  (claritas);  fondern  felbft 
geminierte  gefchrieben,  wo  der  Itamm  bereits  n  hatte:  ein-niffa 
J.  367.  pouhhan-niffa  (nutus)  jun.  181;  kihaltan-nilfa  (caftitas) 
jun.  219;  ein-nuffi  (contractus)  moni".  378  etc.  Einzelne  Wörter 
Ichweben  zwifchen  der  i'chreibung  n  und  nn;  welche  foll  man 
für  nachläßig  halten?  —  0)  der  vor  dem  ff  itehende  vocal  ift 
gl.  monf.  doc.  zuweilen  a  (wie  im  goth.)  wenn  ich  der  ver- 
wechfelbarkeit  der  fchriftiiüge  a  und  u  traue,   entfchieden   hat 


*)  gehört  hierher  auch  das  fonderbare  miifc.  oder  neutr.  me!;^ar-as,  geil, 
niev.y.ar-affes  (cnlter)  oder  mei^/.ar-affi?  gl.  .iu^.  118''  me:^y,r-as  (cultrum)  doc.  233'' 
r<-ri|j-me^er-erfe  (fcalpelluni)  monf.  337.  fcrip-mefr-elTe  (Icalpello)   [!'.  nachtr.] 

**)    Wohllauts   halber    oder    um    die  ableitung  mehr  hervorzuheben,    kann  es 
nicht  gufchehen;   warum  wären  tougal  ilTi,  fagar-iffi  unwohllaiitiger  oder  unlilarer? 

ORIMM    ORAMU^TJK    II.  20 
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in  e  umgelautetes  a  durchgängig  T.;  nur  i  haben  J.  K.  O.  N. 
W.,  die  gloIFen  wechl'elnd  mit  a  und  u;  u  hin  und  wieder  die 
gloffen.  Im  ganzen  i  überwiegend.  —  s)  mafculina  diefer  bil- 
dung  find  verleb  wunden ;  das  gefchlecht  Ich  wankt  zwiichen  fem. 
und  neutr. ,  im  fem.  felbft  wieder  zwifchen  erftcr  und  zweiter 
decl.  (niffa,  niffi).  J.  K.  kennen  bloß  fem.  auf  -niffa,  -niffi; 
O.  bloß  neutra  -niffi;  bei  T.  find  bald  fem.  -nelli,  bald  neutra 
-nelfi;  bei  N.  fem.  -nilfa  neben  neutris  -niffe;  zuweilen  und  in 
:m  den  gloffen  häutig  läßt  fich  Ich  wer  fagen,  ob  ein  fem.  -niffi 
oder  neutr.  -niifi  gemeint  ift  *).  [f.  nachtr.]  T.  und  N.  wechfeln 
beiderlei  formen  fogar .  in  den  nämlichen  Wörtern ,  vgl.  fübar- 
nefii  fem.  T.  7,  2.  21,  3.  uufübar-neifi  neutr.  141.  giwii^-neffi 
fem.  T.  4,  15.  giwi^-nefü  neutr.  160,  2;  ferlor-niffa  fem.  N.  48,  1. 
ferlor-nilfe  neutr.  10,  2.  —  Dies  vorausgefchickt  folgen  nun  be- 
lege für  die  ahd.  drei  formen,  1)  fem.  auf  -niffa:  arauc-nilfa 
(manifeftatio)  J.  935;  dri-niffa  (trinitas)  J.  358.  361.  363.  K.  30^' 
driu-niffa  hymn.  948'';  ein-nil'la  (unitas)  J.  367;  ki-haltan-niffa 
(callitas)  jun.  219,  verfch.  von  kihalt-niffa  (falus)  N.  34,  23: 
hart-niffa  (durities)  J.  382;  heilac-nilTa  (fanctificatio)  J.  369;  höh- 
nifl'a  (celfitas)  J.  204;  hrein-niffa  (mundities)  jun.  210;  kihuor- 
van-nÜfa  (converfio)  K.  57*;  ital-niffa  (defolatio)  J.  381;  ker- 
niffa  (devotio)  K.  35*'  36«;  kot-niifa  (divinitas)  J.  350.  352  etc. ; 
kiloup-niila  (tides)  7.406;  leid-niffa  (abominatio)  jun.  194;  kilih- 
niflä  (imago)  J.  349.  350.  jun.  210.  226;  farloran-nifla  (dilpen- 
dium)  jun.  179.  ferlor-niffa  (interitus)  N.  48,  10;  lütar-nilVa  (fin- 
ceritas)  jun.  192;  mannifc-nillä  (natura  humana)  J.  386;  milt- 
niffa  (miiericordia)  J.  898;  pauhhan-niffa  (nutus)jun.  181;  plid- 
niifa  (gaudium)  J.  384;  reht-nil'fa  (juftitia)  J.  345.  384;  ftät-nifla 
(ftatus)  jun.  227;  arfuoh-niffa  (experimentum)  jun.  174;  toukan- 
niffa  (fecretum)  jun.  194;  int-vanc-nifl'a  (affumptio)  J.  373.  jun. 
223;  invleifc-nifla  (incorporatio)  J.  375;  vol-niÜa  (expletio,  ple- 
nitudo)  K.  34"  J.  403;  vuntan-niffa  jun.  195;  kivuac-niffa  (nexus) 
jun.  215;  untarvuor-niffa  (fubvectio)  jun.  225;  wär-niffa  (veritas) 
J.  396;  irwart-niffa  (corruptio)  N.  37,  4;  unwerd-niffa  (contemp- 
tio)  J.  383;  wuot-nilla  (dementia)  J.  350.  jun.  238.  —  2)  fem. 
auf  -nifß:  ahte-neffi  (perfequutio)  T.  22,  15.  75,  2.  106;  churt- 
naffi  (brevitas)  exhort. ;  kidäht-nilfi  (devotio)  jun.  257 ;  ein-naffi 
(univerßtas)  doc.  249.  ein-nuffi  (contractus)  monf.  375;  kihalt- 
nifft  (falvatio)  eidfchw. ;  ha^-nilfi  (damnatio)  jun.  238;  ubarhlaup- 
niffi  (?)  J.  379;  hold-niffi  (placatio)  doc.  219'^;  kihör-nuffi  (au- 
ditus);  hlüt-nulTi  (clangor)  monf.  327;  varlä:5an-niffi  (dimiffio) 
jun.  212;  kalih-naffi  (habitus)  doc.  250.  252,  kilih-niffi  jun.  234. 
252.  wealih-niffi  (qualitas)  K.  51'';  piloh-niffi  (claufura)  jun.  256; 
intlohhan-naffi  (referatio)  monf.  408;  vloran-nuffi  (damnum)  monf. 


♦)  fonderbarer  gen.,  dat.  fem.  auf  -e  (?)  ftatt  -i:   fübarneffe  T.  7,  2.  21,  3. 
[f.  nachtr.] 
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363.  380;  michel-neiri  (majel'tus)  T.  91.  152;  milt-naili  (hene- 
ticium)  doc.  250;  oßan-nuiri  (rovelatio)  uionl'.  354.  362.  388;.J'24 
arougan-neili  (oitenlio)  T.  4,  19;  peraht-niHi  (l'plendor)  J.  344. 
boraht-nefli  T.  6,  1.  88;  kalaz-nam  (ftatio)  monf.  411;  fpreit- 
nein  (düperfio)  T.  129;  aritant-nerii  (refurrectio)  T.  110;  Ttunc- 
niin  (conipunctio)  K.  49^;  iübar-nelli  (purgatio)  T.  7,  2.  21,  3; 
tagar-neÜi  (claritas)  T.  177,  3.  179,  3;  vol-uaüi  (lumma)  doc. 
250.  vol-niOi  K.  33'';  vül-uurii  (corruptio)  111011!'.  348;  vuiit-nuffi 
(praebitio)  inour.  362;  var-walp-imili  (lubverfio)?  nionl'.  402; 
werd-nuin  (jultificatio)  nionr.  331.  342.  397;  wili-naüi  (dedica- 
tio)  miCc.  2,  288;  kiwi^-nelli  (teltamentum)  T.  4,  15;  pizeih-iiuin 
f.  pizeihlian-ulii  (allegoria)  moiil'.  397.  [intdac-nai'li  (apocalypfis) 
Diut.  1,  160;  gir-neili  (cupiditas)  Diut.  1,  247";  nidar-iiiOi  Diut. 
1,  504^'.]  —  3)  neutra  skuü  -nijj'i:  bihaban-neiH  (obtt-ntus)  T.  141; 
bihalt-nelli  (obiervatio)  T.  140.  gilialt-nilfi  O.  II.  18,  35.  (wo 
icb  -ü  für  den  inltr.  halte);  ingalt-nüCe  (luppliciutn)  N.  78,  9; 
crot-nilfi  (divinitas)  O.  V.  6,  118;  galib-iiÜifi  hrab.  952";  glib- 
nelB  T.  91.  126.  geliche-nifle  N.  103,  18.  glih-uilTe  W.  1,  15; 
ferlori-nille  N.  10,  2;  uibul-nüB  (caligo)  O.  V.  19,  53;  giruor- 
nelfi  (motus)  T.  52,  2.  88.  210,  1;  gilkz-nem  (tractatio)  T.  84; 
irftant-nüfi  (relurrectio)  O.  V.  24,  22.  53;  tirltant-niiTI  (intellei-- 
tus)0.  I.  179.  furrtant-neile  T.  128;  -rtil-nim  (tranquillitas)  O. 
IV.  7,  98.  ftil-ueffi  T.  128,  fehlerhaft  fcheint  ftilte-nefü  52,  6; 
l'ua^-nifii  (dulcedo)  O.  V.  20,  101;  fiiiftar-nilfi  (tenebrae)  0.  III. 
20,  39.  21,  16.  T.  21,  12.  36,  4.  47,  7.  119.  125.  185,  8.  207,  1. 
216,  1;  wär-nifü  (veritas)  O.  IV.  21,  72;  irwart-nifli  (corrup- 
tio) O.  V.  12,  44;  giwi^-nelfi  (teltimonium)  T.  14,  6.  44,  9.  84. 
160,  2.  171,  1.  198,  5;  ziworph-nelß  (defolatio)  T.  145.  [thri- 
iiilfi  (trinitas)  catech.  69.  66;  ein-nilfi  (unitas)  70.  66;  got-cund- 
nilii  (divinitas)  70;  gimifc-niijß  (confulio)  71;  arftant-nilB  (refur- 
rectio) 66;  uncamot-nilfe  (humilitate)  fr.  or.  1,  846.  f.  nachtr.]  — 
lieber  nacliftehende  bei  T.  bin  ich  zweifelhaft,  ob  fie  fein,  oder 
neutr.  find:  thruc-neffi  (preffura)  145.  176,  5;  gihör-nelfi  (au- 
ditus)  74,  6.  143;  forlä^-ueffi  (reüiiflio)  13,  2.  160,  2.  232,  2; 
arlol-neffi  (redeniptio)  7,  10;  nidar-neffi  (damnatio)  225,  2.  for- 
nidar-neffi  141;  intrigan-neffi  (rovelatio)  7,  6;  bifnit-nelfi  (circum- 
cifio)  104;  tougal-nei'fi  (abfconfum)  33,  3;  gitruob-nelfi  (triititia) 
172,2.  174,  4;  tump-neffi  (ftultitia)  84.  —  Einzelne  Wörter  fü- 
gen zu  dem  -nilT  noch  ein  -ida:  einull-ida  (unio)  monf.  340.  375. 
ferlornifl-eda  (perditio)  N.  57,  11.  87,  12.  106,  19.  (vgl.  oben 
f  244.)  — 

In  der  altf.  E.  H.  erfcheint  diefe  bildung,  fo  weit  ich  ur- 
theilen  kann,  nur  einmahl  im  cap.  von  Chrifti  taufe,  wo  der  dat. 
gelic-neffe  (fimilitudine)  auf  ein  neutr.  gelic-nefß  deutet,  [thiu 
gelic-neffi  (imago)  Hei.  117,5;  hetlun-nuffia  altf.  beichte.]  Allein 
man  darf  hieraus  nicht  gerade  eine  gleiche  feltenheit  der  form 
in  der  altf.  profa  folgern  (f  das  agf.).    Auch  zeigen  die  niederd. 

20* 
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pfalmen  viele  -nuffi^  wie  es  icheint,  lauter  neutra;  wenigstens 
325  läßt  fich  dieles  geuus  für  reht-nuili  aus  68,  28.  70,  15.  entneh- 
men und  kein  fem.  für  eins  der  andern  werter:  tebrocan-nuffi 
(contritio)  59,  3.  farbrocan-nuffi  (praevaricatio)  gl.  lipf. ;  fager- 
nui'fi  (pulcritudo)  gl.  lipf.;  gigravan-nuffi  gl.  lipf.;  idol-nuffi  (va- 
nitas)  61,  10.  62,  10;  gilic-nuffi  (fimilitudo)  57,  5;  reht-nuIIi 
(juftitia)  57,  2.  etc.;  girnor-nufß  (commotio)  65,  9;  fuoke-nuffi 
(fcrutinium)  63,7;  thiufter-nulfi  (tenebrae)  54,6;  farwätan-nuili 
(abominatio)  gl.  lipf. ;  giweian-nufü  (fubftautia)  68,  3.  — 

Den  agl".  gedichten  gebricht  diefe  ableitung  beinahe;  in 
Beov.  ift  kein  beifpiel  (88.  ändere  man  gleo-manneff  in  gleo- 
mannes,  hiftrionis);  Judith  22.  ftehet  vin-eifa  druncen  (ebrius) 
wofür  Lye  lefen  will:  vine  fvä  dr.,  ich  weiß  nicht,  ob  mit  fug 
und  nach  der  handfchrift;  unbezweifelt  ift  das  fem.  cneoris 
(ftirps,  genus)  gen.  cneöriffe  Jud.  26.  Cädm.  37.  38.  43,  doch 
ich  weiß  mich  in  cne6r-is  oder,  wie  in  der  profa  häufig  ge- 
ichrieben  wird,  cneovr-is  nicht  zu  finden,  d.  h.  das  r  nicht  zu 
erklären.  Eher  vermuthe  ich  ein  compoi".  cneö-ris,  cneov-ris, 
ähnlich  dem  altu.  kne-runnr  (progenies),  das  ich  von  rifun  (fur- 
gere)  leiten  würde,  wenn  nicht  die  gemination  i^i^  in  cneo-riffe 
entgegenfttinde.  In  Cädm.  und  zumahl  Boeth.  begegnen  aber 
andere  unabwendliche  beifpiele  wirklicher  -n^*,  die  im  oliliquen 
caf.  -neffe  erhalten;  im  Cädm.  mit  dem  vocal  i;  onlic-nis  (fimi- 
litudo) 10;  ec-nis  (aeternitas)  12;  im  Boeth.  mit  dem  vocal  e 
(den  ich  weder  für  umlaut  des  a,  noch  für  e  zu  erklären  wage): 
gedref-nes  (turbatio)  155'  184";  gefet-nes  (conftitutio)  165^;  ge- 
fcädvis-nes  (difcretio)  178**;  ofergeotol-nes  (oblivio)  183";  rihtvis- 
nes  (juftitia)  188'*;  hefig-nes  (gravitas)  184';  fodfäft-nes  (veraci- 
tas)  183'';  hätheort-nes  (ira)  187*';  vraen-nes  (lafclvia)  187*.  Die 
meiften  find  ausdrücklich  feminina,  einmahl  Boeth.  183''  lefe  ich 
den  gen.  rihtvisneffes,  der,  wenn  die  lesart  richtig  ift,  ein  neutr. 
verräth.  In  der  agf.  profa  kommen  die  ableitungen  -nes^  gen. 
-neffe  (die  i'chreibung  fchwankend  in  -nis^  -'*^\ff^  und  -nya^  ~''^yff^i 
welches  letztere  umlaut  des  u  enthalten  könnte)  fo  häufig  vor, 
daß  es  unthunlich  wäre,  die  menge  von  belegen  hier  beizu- 
bringen. Alle  fcheinen  weiblich.  Beifpiele:  unberend-nes  (in- 
fertilitas);  endebyrd-nes  (ordo);  cneord-nes  (cura);  vilddeor-nes 
(defertum,  luftrum);  dri-nes  (trinitas);  dyfig-nes  (ftultitia);  ece-nes 
(aeternitas);  oferetol-nes  (gulofitas);  ed-nes  (facilitas);  frecen-nes 
(periculum);  oferfer-nes  (tranfitus);  forgymed-nes  (negligentia); 
.T26  mildheort-nes  (mifericordia);  hnäfc-nes  (mollities);  forhoged-nes 
(contemptus) ;  oferleor-nes  (praevaricatio);  forlige-nes  (forni- 
catio);  gelic-nes  (fimilitudo);  älyfed-nes  (redemtio);  micel-nes 
(magnitudo);  modig-nes  (fuperbia);  niv-nes  (novitas);  nivel-nes 
(abyflüs);  nyte-nes  (ignorantia  f.  ne-vite-nes) ; '  unriht-nes  (inju- 
ftitia);  unrot-nes  (triftitia);  befmite-nes  (inquinatio);  gefvenced- 
ues  (afflictio);  totvaemed-nes  (diftinctio);  toveard-nes  (futuritas); 
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vemmed-nes  (foedatio):  verig-nes  (maledictio)  u.  v.  a.  Späterhin 
wird  auch  -neffe,  -nifi'e  im  nom.  i'g.  gebraucht.  Es  gibt  diefer 
iigL  ableitungen  weit  mehrere,  als  der  ahd.  —  [Altfrief.  -ne/e 
1".  nachtr.  — ] 

Im  altn.  mangeln  i\e  durchaus,  den  liedern,  wie  der  profa; 
auch  die  neunord.  iprachen  wißen  nichts  davon.  Denn  daß 
einige  hochd.  Wörter  diefer  form  ins  dänifche  eingedrungen  find, 
z.  b.  vild-nis  kommt  in  keinen  betracht.   — 

Die  mhd.  dichter  bedienen  fich  der  ableitungen  mit  -nis, 
-niffe  äußerft  feiten,  und,  da  man  fie  in  der  profa  der  Urkunden 
des  13.  14.  jahrh.  häufiger  antrifit  [z.  b.  gehuc-niffe  (a.  1253) 
Hanfelmann  nr.  43;  gevanc-niffe  fem.  (1330)  nr.  92;  ein  fümcn- 
iffe,  erfolg-niffe  Bodmann  p.  667.  irfalle-niffe  666  (1440)  des 
irfolkenisf.  ibid.;  gehüge-niffe  fem.  freib.  urk.  nr.  58  (1300); 
pflege-niffe  148  (1333)  206  (1350);  buntniffe  148  (1333)  da- 
neben buntnüft],  fichtbar  ungern.  Die  form  mag  ihnen  metrifch 
unbequem,  der  abftracte  begriflf  zu  unlebendig  gewefen  fein. 
Wolfr.  im  Parc.  gebraucht  nur  bekant-niffe  92%  gevanc-nuffe 
93%  gevanc-niffe  186'=;  Hartm.  im  Iw.  vanc-nuffe,  vanc-nus  9* 
22'';  beide  Wörter  find  fem.  wie  auch  aus  vanc-nuffe  Wigal. 
6816.  Bari.  162,  4.  vanc-niffe  MS.  2,  229''  erhellt.  Im  Trift.,  in 
den  Nib.  etc.  fteht  gar  kein  folches  wort.  Die  weltchr.  caff. 
28P  gibt  behalt-niffe,  cod.  pal.  .341,  51"  geftalt-nuffe,  cod.  pal. 
368,  4''  befwjer-niffe ,  übel-niffe  und  fo  mögen  fich  einzelne  be- 
lege mehr  zufammenlefen  laßen,  [gelich-nus  Helbl.  3,  169;  da^ 
beganc-niffe  Diut.  1,  427;  verraet-niffe  amgb.  40'';  gevenc-niffe 
39"  zweimahl,  neutr. ;  venc-niffe,  gen.  vencniffes  Wh.  1,  20*78"; 
vinfter-niffe  v.  d.  geloub.  2682  (neutr.)  Pilat.  73;  dinfter-niffe 
fem.  Irmeng.  3,  10;  getufter-niffe  (phantafma)  neutr.  v.  d.  geloub. 
1292;  gehug-niffe  neutr.  ibid.  1020.  1082;  gefcef-niffe  220.  3350. 
Lampr.  Alex.  274;  betrueb-niffe  Diut.  1,  366.  416;  enpfanc-niffe 
fem.  mart.  19P;  zart-nuffe  58*^;  mart.  zuweilen  -nift  und  -nuft: 
verdam-nuft,  erkant-nuft;  auch  liederf.  3,  444  verftant-nuft,  463 
ziug-nuft  fem. ;  Ottoc.  53"  vanc-nuft  :  prüft.]  Wo  die  muudart 
ans  niederd.  ftreift,  bieten  fie  fich  öfter:  vinfter-niffe  En.  24'' 
weiblich  (desgl.  MS.  2,  203*  rauf.  2,  220.  aber  MS.  2,  9»  neu- 
tral); wilt-niffe  fem.  En.  28";  verfuoche-niffe,  unfervater  3763; 
der  eine  Herbort  hat  folgende:  befwer-niffe:  übel-niffe  4*^;  ver- 
rete-niffe  12"  44«  99*  103";  venc-niffe,  gevenc-niffe  44»  114*; 
finfter-niffe  (neutr.)  114*  118*;  geftelte-niffe  (figura)  118*  etc.  Er 
lautet  auch,  wenigilens  der  hf.  nach,  den  wurzelvocal  um,  wäh- 
rend die  übrigen  mhd.  belege  nicht  umlauten.  Das  genus  fcheint 
in  einzelnen  Wörtern  zu  fchwanken,  doch  (wie  im  ahd.)  das 
fem.  zu  überwiegen.     Ottoc.  hat  -nus  (1,  448).   — 

Der  nhd.  fprache  find  die  ableitungen  -nü-  zwar  geläufiger, 
als  der  mhd.,  doch  läßt  fie  ihnan  weit  geringem  umfang,  als 
die  engl,  oder  felbft  niederländifche.     Sie  zerfallen  in  fem.  und  327 


310  III.    confonantifche  ableitungen.    SS. 

neutra,  allein  jetzt  überwiegen  letztere.  1)  feminina  auf  -nis, 
im  fg.  inflexibel,  im  pl.  -niffe  (überreft  der  ftarken  form  und 
ausnähme  von  der  nhd.  regel  1,  701.  welciie  -niffen  fordern 
würde):  verdamm-nis;  bedräng-nis;  fäul-nis;  finfter-nis;  befug- 
nis;  kent-nis,  erkent-nis;  erlaub-nis;  empfäng-nis;  belbrg-nis; 
betrüb-nis;  bewandt-nis ;  wild-nis.  —  2)  neutra  auf  -m'*,  gen. 
-niffes^  pl.  -niffe:  ärger-nis;  bild-nis;  bünd-nis;  gedächt-nis; 
verderb-nis;  bedürf-nis;  ereig-nis  (f.  eräug-nis);  gefang-nis;  er- 
forder-nis;  leichenbegäng-nis;  crgeb-nis;  begeg-nis;  gleich-nis; 
begräb-nis;  verhält-nis;  verhäng-nis;  geheim-nis;  hinder-nis;  ver- 
löb-nis;  vermächt-nis ;  verfäum-nis;  geftänd-nis;  einverftänd-nis ; 
verzeich-nis;  zeug-nis;  erzeug-nis.  Einige  leiden  wohl  beiderlei 
genus:  empfang-nis;  veriaum-nis;  verderb-nis;  erfpar-nis;  andere 
gelten  fafl:  nur  im  pl.  (fchreck-niffe,  kümmer-niffe).  In  den  moi- 
ften  wirkt  das  -nis  umlaut,  in  erlaubnis  nicht,  aus  dem  gründe, 
der  auch  glaubig  f.  gläubig  verftattet;  in  bewandtnis,  beforgnis. 
crfparnis,  Verdammnis  etc.  nicht  aus  andern  urfachen.  Einzelne 
diefer  ableitungen  klingen  fchon  fteif  (z.  b,  ergebnis,  wag-ais), 
ganz  unerträglich  von  fchlechten  fchriftftellern  neuerfundne  (z.  b. 
verkentnis,  labnis,  fteilnis,  trocknis);  analogie  hat  bei  diefer 
ableitung  faft  alles  rocht  verloren.  Die  gemeine  volksfprache 
enthält  einzelne,  die  von  der  fchriftfprache  nicht  gebraucht  wer- 
den; oft  beftimmt  fie  auch  das  gel'chlecht  anders,  namentlich 
begünftigt  die  oberdeutfche  das  femin.  Neben  oder  für  -nis  dul- 
det fie  hin  und  wieder  -nws,  oder  umgelautetes  -nüs  vgl.  Schm. 
§.  1053.  Der  fchweizerdialect  fcheint  die  ableitung  wenig  zu 
lieben.  — 

Mnl.  fcheint  -neffe  (weiblich)  ziemlich  gangbar,  z.  b.  be- 
Inide-neffe  (circumcifio)  Maerl.  1,  66;  verdoeme-neffe  (condem- 
natio)  2,  80;  verriCe-ueffe  (refurrectio)  2,  142;  quite-neffe  (libe- 
ratio)  2,  210.  wilder-neffe  Rein.  2578.  3149.  [gcbreke-n effe  (penu- 
ria)  ]V|aerl.  3,  300;  von-nelTe  (fententia)  Rein.  1878;  verla-neflr 
(remifßo)  2055;  verrade-neffe  (proditio)  2227.  verra-neffe  2235: 
beter-neffe  (emenda)  Mafsm.  152'';  langhe-nefl'e  (defiderium)  Stoke 
1,  347.  f.  nachtr.]  —  Nnl.  -m>,  meift  feminina:  erbarme-nis ; 
belte-nis;  der-nis  (mifericordia);  beduide-nis;  verdoeme-nis;  erfe- 
nis  (hereditas);  hinder-nis;  ken-nis  (zuweilen  ken-niffe);  erkente- 
nis;  gelike-nis;  verrize-nis;  befnide-nis;  gevange-nis;  wilder-nis. 
Einige  gelten  für  neutra:  erger-nis;  geheime-nis;  gefchiede-nis; 
getuige-nis;  bezwär-nis.  [ —  Frief.  -ns:  bleke-ns,  zwakke-ns  etc. 
Waffenbergh  p.  119.  153.] 

Engl,  eine  menge,  z.  b.  bufi-nefs;  frefh-nefs;  ful-nefs,  fright- 
ful-nefs;  great-nefs;  heavi-nefs;  kind-nefs;  end-lefs-nefs;  fhamc- 
328  lefs-nefs;  like-nefs;  moodi-nefs;  mouldi-nefs;  new-nefs;  righteous- 
nefs;  found-nefs;  wilder-nefs  (aus  dem  agf.  vildeornis,  doch  vgl. 
das  nnl.  wilder-nis);  wit-nefs;  (wo  dem  nefs  i  vorausgeht,  ift 
ein  adj.  auf  -y  =  -ig  zu  verftehen,   z.  b.  bufi-nefs,   modi-nefs, 
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agf.  byl'-ig-nes,  mod-ig-nes).  Die  ableitung  ift  der  fprache  fo 
gefüge,  daß  Re  auch  zu  romanifchen  Wörtern  tritt,  z.  b.  perfec- 
tive-nefs;  perfidious-nefs  etc.  Ja,  was  bei  diefer  ableitung  fonft 
und  felbft  im  agf,  unerhört  fcheint,  es  ift  fogar  das  verbum 
wit-nefs  (teilificare)  gewagt  worden.  — 

hemerkungen  zu  der  ableitung  SS. 

1)  daß  -naff,  -niff,  -nuff  keine  wurzel  fei,  fich  aus  -äff,  -iff, 
uff  hervorgetlian   habe,   wurde   gleich   eingangs    gewiefen.     In 

letzteren  könnte  aber  das  ^^  entw.  gemination  für  älteres  ein- 
faches f  fein,  oder  afQmilation  aus  hs,  fk?  Niederdeutfche  dia- 
lecte  wandeln  hs  in  ff  (1,  498  vgl.  egidehfa,  egedeffe),  nie  aber 
hochdeutfche,  welche  gleichwohl  jenes  iff  leiden.  Für  fk  ftritte, 
daß  fich  wirklich  neben  rätiffa  (aenigma)  rätifki  doc.  231"  rä- 
tifcä  N.  41,  5.  vorfindet.  Inzwifchen  ändern  felbft  niederdeut- 
fche mundarten  organ.  fk  nicht  gern  in  (i^^  umgekehrt  if  in  fk 
fch  (hernach  unter  3.).  Wahrfcheinlicher  ift  mir  daher  gemi- 
nation. [f.  nachtr.  Nomina  propria:  langob.  lam-iffio  P.  Diac. 
von  lama  f.  lam-ifcio?  auch  bei  Fnmagalli  nr.  32  (a.  814)  la- 
meffio;  ferner  walder-iffus  ib.  nr.  30  (a.  809);  guider-iffi  (nom.) 
72  (854);  teoder-iffius  74  (856);  ermer-iffus  110  (875).] 

2)  im  griech.  gibt  es  fem.  auf  -aaaa,  -taaa,  z.  b.  av-aasa, 
ÖaX-aaaa;  ßacjtX-taaoc,  xtX-taaa,  [xlX-taaa;  meift  perlonlich,  kaum 
abftract.  Hält  man  dazu  die  weibl.  adj.  auf  -saaa:  /api-easa, 
p-sXtxo-eaaa  (|j,sXiToGaaa)  und  die  epifchen  aa  in  der  plur.  dati\i- 
flexion:  osTrotcföi,  ßsXsaai,  iraiSsaai,  vexüsat;  fo  unterliegt  keinem 
zweifei,  daß  auch  diefe  ff  erft  aus  gemination  oder  affim.  ent- 
fpringen.   [f  nachtr.] 

3)  das  latein  hat  wenige  ableitungen  -iffa:  mant-iffa,  fav- 
iffae,  vibr-iffae,  in  denen  früher  einfaches  f  gewaltet  zu  haben 
fcheint;  wie  in  den  flexionen  -ffe  (Sehn.  443).  Romanifche  fpra- 
chen  movieren  feminina  auf  -effa,  -effe;  ital.  duch-effa,  princip- 
effa;  franz.  duch-effe,  princ-effe,  pretr-effe,  pecher-efle;  daher 
das  mittellat.  duc-iffa,  corait-iffa;  im  fpan.  ungeminiert:  duqu-efa, 
princ-efa.  Quelle  der  form  war  das  lat.  -ix,  netr-ix,  pifcatr-ix 
etc.  das  nur  weiter  ausgedehnt  wurde.  Aus  dem  roman.  ent- 
lehnte folche  fem.  das  mhd.,  z.  b.  prophet-iffe  Parc.  113*  En. 
24'-  26"  dofch-effe  Parc.  lOö^^;  nach  r  ftehet  bloßes  -fe:  fuldier-fe 
(altfranz.  foudoiereffe ,  foldatenweib) ;  trippanierfe  (?  meretrix) 
Parc.  82^^  und  fchon  in  älteren,  halbniederd.  gloffen:  clüfener-fe, 
mcier-fe,  tolner-fe,  munzer-fe  jun.  302.  becker-fa  (piftrix)  jun.  .S29 
352.  ftatt  der  reinmhd.  klofnaerinne,  zolnaerinne,  beck-inne.  [der 
freveler  oder  die  frevelerfin.  Würdtwein  diplomataria  mogunt. 
tom.  1.  nr.  270  (vor  1352)  pag.  515;  helper-fe  (auxiliatrix)  Diut. 

2,  202 ;  fpringer-fe  (faltatrix)  2,  228 ;  huvil-ftöper-fe  (pronuba) 
Haupts  zeitfchr.  3,  119.]  Diefes  -fe  aber  erklärt  uns  den  ur- 
fprung  des  noch  heute  in  Niederdeutfchland  geltenden  -/che  in 
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frauennamen  meier-fche,  wever-fche,  naier-fche,  auch  ohne  vor- 
ftehendes  r:  kök-fche  (köohin)  adam-lbhe  (Adams  frau)  etc. 
welche  minder  gut  ans  dem  adjectlvilchen  -ifc,  -ifch  gedeutet 
werden.  Denn  in  diefem  fall  hätten  fie  früher  -fk  und  nicht  -f. 
Auch  hat  fich  im  nnl.  das  -es,  -e^i'e  erhalten,  nicht  in  -efch, 
-efche  verwandelt,  aber  ziemlich  um  fich  gegriffen,  vgl.  mefter- 
eCfe  (maitreffe),  rainnar-es,  minnar-effe,  morden ar-effe,  verrader- 
effe  u.  a.  m.  Mnl.  tover-elfe  (venefica)  Maerl.  3,  256.  Seibit 
daß  aus  abbet-iffe,  ebbed-iffe  jun.  302.  mhd.  ept-ifchin  Bon,  48, 
20.  (nhd.  äbt-iffin)  wurde,  vgl.  türaer-fchin  (faltatrix)  Herb.  60' 
(nnl.  tuimelar-effe) ,  zeugt  wider  organ.  -fk,  woran  bei  diefen 
Wörtern  niemand  denken  wird.  Vgl.  die  engl,  abbat-efs,  count- 
efs,  dutch-efs,  princ-efs,  prophet-efs. 

4)  es  gibt  aber  auch  in  abftracten  franzöf.  fem.  ein  -ei^i'e^ 
das  auf  den  erften  blick  dem  deutfchen  -niff  verwandt  fcheinen 
könnte,  vgl.  juft-effe,  trift-effe,  fin-effe,  vit-efle,  grand-effe,  jeun- 
effe,  forter-effe  u.  v.  a.  Allein  das  fpan.  -eza,  ital.  -ezza  in 
gleichen  Wörtern  (alt-eza,  grand-eza,  trift-eza,  vift-eza,  fortal- 
eza,  bell-ezza,  grand-ezza,  fort-ezza,  giocond-ezza)  lehren  die 
wahre  quelle,  nämlich  das  lat.  -tia  (juftitia,  triftitia).  Daher 
auch  in  andern  franz.  formen  -ce  waltet  (juftice,  patience)  und 
OS  ift  alle  berührung  jenes  -effe  mit  den  deutfchen  -niffe  zu 
leugnen. 

5)  wichtiger  ift  es  für  das  wefen  diefer  letzteren,  zu  unter- 
fuchen:  welcher  art  wörter  die  ableitung  hinzutrete?  Das  goth. 
-alTus  offenbar  verbis  auf  -inön ,  mit  ausnähme  von  ufar-affus  *) 
imd  fil-ufli,  die  aus  den  partikeln  ufar  und  filu  (vielleicht  alfo 
filu-ffi?)  gezeugt  worden.  In  den  übrigen  fprachen  vervielfäl- 
tigt Geh  die  ableitung,  fie  tritt  a)  zu  fabft.  got-niffi,  nibul-n., 
inennifc-n.,  pouhhan-n.  b)  häufiger  zu  adj,  finftar-n.,  wär-n., 
tump-n.,  fübar-n.,  gilih-n. ,  ital-n.,  beraht-n.,  hrein-n.,  auch  zu 
denen  auf  -ac,  -ic:  heilac-n.,  zumahl  im  agf.  mödig-n.,  hefig-n., 

^n  dyfig-nis.  c)  zu  part.  praet.  ftarker  verba:  antrigan-n.,  intloh- 
han-n.,  farlä^an-n.,  farwä^an-n.,  farprohhan-n.  und  im  agf.  vor- 
züglich oft  zu  part.  praet.  fchw.  verba:  forgymed-n.,  forhoged-n., 
tvaemed-n.,  wovon  ich  kein  anderes  ahd.  beifpiel  weiß  als  gi- 
däht-n.,  mhd.  bekant-n.,  nhd.  bekent-n.,  gedächt-n.,  vermächt-n., 
bewandt-n.  [agf.  auch  zu  part.  praef.]  d)  nicht  wenige  fcheinen 
aber  auch  herzurühren  aus  einer  verbalform,  die  verkürzt  wor- 
den ift:  gihör-n.,  arlöf-n.,  farftant-n.,  irwart-n.,  gifaz-n.  (agf. 
gelot-n.),  gihruor-n.,  gihalt-n.,  gifanc-n.,  in-fleifc-n. ,  arfuoh-n., 
untarfuor-n.,  etc.  Ift  hier  das  -an  des  inf.  ausgeworfen?  gi- 
höran-n.,   etc.,    oder   liegen    zum   theil   verlorne   verba  -inön  zu 


*)  unverwandt  dem  ahd.  compol".  tibar-a^?  ubar-ä^  (crapuia)  T.  14B.  von 
ubar-e^^an;  wenn  veinnas  (TTctpotvo?)  Tit.  1,  7.  nur  ein  n  hätte,  liefse  fich  ein 
goth.  vein-affus  (vinolentia)  folgern. 
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gründe?  z.  b.  infleifcinon  bei  infleifc-nina  f.  infleiCcin-iila?  Mög- 
lichkeit der  Verkürzung  thut  das  uhd.  Verzeichnis  dar,  welches 
lieber  f.  verzeicbennis,  verzeichnenis  liehet. 

6)  bei  faft  keiner  ableitung  fcheinen  die  vorausgehenden 
vocale  fo  gleichgültig  und  verwechfelbar,  als  hier  vor  dem  i\ 
die  a,  i,  u.  Größere  fülle  alter  beifpiele  würde  uns  erft  lehren 
ihre  wahre  unterfcheidung  zu  beobachten. 

[7)  abgeleitete  verba  nur  im  gothiichen:  ufar-ai'ijan.] 


[ableitungen  mit  LM.^ 

[ahd.  johh-almo  (lorum)  GraflF  4,  92fi;  ahh-alm  nom.  plantae 
(malannus)  ibid.  1,  132.  —  agi.  aec-elma  (pedum  intertrigo?) 
Lye.  ecilma  (podagra).] 


ableittmgen  mit  LF. 

vorgehender  vocal  ift  hier  bloß  u,  das  fich  nach  der  regel  in  o 
wandelt,  alfo  die  formel  -olf,  womit  die  altdeutfche  fp räche 
eine  menge  eigennamen  bildet.  Beifpiele  aus  ahd.  Urkunden: 
agil-olf;  aman-olf ;  ar-olf;  aft-olf ;  diot-olf;  fagin-olf;  far-olf ;  faft- 
olf;  flö^-olf;  frehh-olf;  fruohhan-olf ;  gaman-olf;  grä-olf;  gund- 
olf;  hamar-olf;  horfk-olf;  hruod-olf;  hun-olf:  irmin-olf;  madal- 
olf;  mor-olf;  neri-olf;  nord-olf;  plid-olf;  rand-olf;  ring-olf;  fand- 
olf;  fcerpf-olf;  ftahal-olf;  ftang-olf;  funtar-olf;  tal-olf;  tuom-olf; 
wäg-olf;  war-olf ;  wern-olf ;  zit-olf;  zei^-olf  [pinu^-olf  folgt  aus 
pinu^olfingaro  dorf.  Meichelb.  511;  eiot-olf  (=  ejät-olf)  tr.  fuld. 
2,  178;  heift-olf  Meichelb.  nr.  614;  rand-olf  im  Waltharius  958. 
hrant-olf  tr.  patav.  61  (a.  789);  ftrut-olf  tr.  patav.  nr.  31  (a.  821); 
parm-olf  ibid.  nr,  41;  helid-olf  Neugart  257  (834).]  Noch  frü- 
here, zumahl  lat.  fchriftfteller  gothifcher,  fränkifcher,  lombard. 
herkunft  gebrauchen  lieber  -ulfus.  z.  b.  ata-ulfus;  baud-ulfus^ 
ebar-ulfus;  frec-ulfus;  gang-ulfus;  gib-ulfus;  hild-ulfus;  marc- 
ulfus;  räd-ulfus;  ßg-ulfas;  funni-ulfus  [gra(-ulfus  P.  Diac.  4,  41. 
auch  langob.  dipl.;  gif-ulfus  ibid.;  agil-ulfus  42;  aift-ulfus  =^ 
heiftolf  =  nhd.  Streitwolf]  u.  a.  m.  Im  mhd.  Zeitraum  find 
diefe  mannsnamen  viel  feltner  geworden,  doch  findet  fich:  biter- 
olf,  in  dem  bekannten  heldenliede;  auch-olf  (?)  MS.  2,  83''; 
ruod-olf;  [etn-olf  Diut.  I,  354;]  heute  haben  wir  nur  ad-olf, 
rüd-olf  [gang-olf,  lud-olf]  übrig,  einige  dauern  entTtellt  fort,  z.  b. 
aus  agil-olf  wurde  egel-olf,  egl-olf  (mon.  boica  XXIV,  172.) 
endlich  egl-of.  Bei  diefer  ableitung  ift  unverkennbar,  daß  fie 
aus  einer  wahren  compofition  ent (prang,  nämlich  mit  goth.  vulfs,  S3i 
ahd.  wolf  (lupus),  indem  1)  das  f  nach  dem  1  durch  alle  deut- 
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fchen  mundarten  zieht,  nicht  hochd.  f.  hier  fächfifchem  p  ent- 
l'pricht;  die  ahd.  flexion  würde  folglich  v  zeigen:  funtar-olf, 
gen.  funtar-olves  ?  Mhd.  mag  freilich  biterolfes  f.  biterolves  ge- 
fetzt werden.  2)  im  agf.  deutlich  -vulf  ftehet,  z.  b.  beo-vulf, 
auch  in  nhd.  zufammenfetzungen  das  w  hervortaucht:  fchöne- 
wolf,  heide-wolf,  bienen-wolf;  die  nord.  fprache,  welche  überall 
ulfr  fagt,  verleugnet  es  natürlich  in  der  compof.  noch  weniger, 
z.  b.  qveld-ulfr  in  der  Egilsfaga.  [doch  vgl.  pör-olfr,  bi-61fr 
landn.  4,  5;  ftör-ölfr  Ol.  Tr.  3,  205;  Vid-olfr;  Hild-olfr  S«m. 
Tob  =  ahd.  Hiltwolf.]  3)  die  Griechen  ebenfalls  eigennamen  mit 
Xuxo?  componieren :  auxo-Xuxo?,  dpTji-Xuxo?  etc.  Hiernach  fcheint 
die  ganze  formel  in  das  dritte  cap.  zu  gehören.  Allein  ich 
nehme  fie  hierher,  weil  fich  ohne  zweifei  fchon  im  ahd.  durch 
aphärefe  der  fpirans  urfprung  und  bedeutung  des  -olf  fo  ver- 
dunkelt hatten,  daß  eine  wirkliche,  anwendbare  und  angewen- 
dete ableitung  daraus  wurde,  bei  der  niemand  mehr  an  den 
begriflp  wolf  dachte.  So  mögen  auch  verfchiedene  der  ange- 
führten eigennamen  gebildet  worden  fein,  man  leitete  mit  -olf 
männliche  wefen  ab,  wenn  die  idee  des  Ungeheuern  (unheimli- 
chen) und  böfen  vorwalten  follte.  N.  im  Mart.  Cap.  überfetzt 
die  heidnifchen  götternamen  confus  und  nocturnus  durch  will- 
olf,  naht-olf,  ficher  keine  anfpielung  auf  wolf.  Pf.  48,  1 2.  drückt 
er  dives  durch  rich-olf  aus,  weil  von  dem  reichen  manne  die 
rede  ift,  der  in  die  hölle  kommt.  So  fcheint  mir  gell-olf  (oben 
f.  183.)  einen  mann  zu  bezeichnen,  der  kebsweiber  unterhält. 
Im  mhd.  find  ähnliche  ableitungen  noch  nicht  ausgeftorben : 
bitter-olf  ftehet  Geo.  42**  für  einen  bißigen  Wüterich;  giem-olf 
MS.  2,  215*  für  einen  thoren;  trieg-olf,  wan-olf  Bon.  80,  23. 
für  einen  betrüger  und  leichtgläubigen,  [wonolf  betriegolfs  bru- 
der  ift.  Narrenfeh.  1509.  9>1^;  amm-olf,  erzieher.  gefta  Rom. 
K.  75.  f.  nachtr.]  Vielleicht  ift  dieb-olt,  man-olt  (?  mein-olt), 
roub-olt  MS.  2,  147''  in  dieb-olf,  mein-olf,  roub-olf  zu  ändern, 
wo  nicht  das  -olf  wirklich  in  -olt  übergieng,  vgl.  Ben.  209. 
gouchgouolt  (gouch-gouch-olf?).  Dafyp.  verdeutfcht  galbula  (na- 
men  eines  vogels)  durch  ger-olf,  und  mark-olf  nennt  man  den 
heher  an  einigen  orten  [hör.  belg.  7,  30''  (69)].  Selbft  auf  die 
fteirifche  form  pifcholf  f.  bifchof  (1,  444.)  [Diemer  141,  8.  13] 
mag  diefes  -olf  einfluß  gehabt  haben.  Ich  weiß  nicht,  wie  guter- 
olf  (phiala)  Wilh.  2,  147»  fpäter  guttr-olf,  kutr-olf  Oberl.  850. 
hierhergehört,  deffen  urfprung  ich  nicht  kenne,  [vgl.  lat.  guttus; 
zwing-olf  (antemurale)  Oberlin  h.  v.  Tfchachtlau  205;  flachs  und 
warth-olf  Erfelder  weisth.  (a.  1516)  einmal  auch  wartlof.  warth- 
olf  auch  Zwingenb.  w.  wert-olf  Arheilger  w.  —  Mnl.  tat-olf  Rofe 
5231  :  nnl.  tot-olf:  t'is  en  totolf,  dat  zegt,  de  toot,  oft  bak- 
huis  van  een  alf  of  fpookwijf.  Tuinman  fpreekw.  1,  217.  fakkel 
p.  381;  fnot-olf  fakkel  381.] 
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(ibleHvngen  mit  LD.  v.^i 

'laßen  fich  liauptfächlich  im  altn.  nachweil'en;  ich  fchicke  ein- 
zelne, zweifelhafte  Wörter,  welche  in  andern  dialecten  auf  diefe 
form  anfpruch  nuicheu  könnten,  voraus. 

1)  im  goth.  kommt  bloß  das  dunkle  fpjiifkuldr  oder  fpäil- 
kuldrs  (nTuajjLa)  in  erwägimg,  ob  es  ein  compof.  fpäif-kuldr  fei, 
oder  eine  ableitung  fpäilk-uldr?  Letzteres  ift  mir  wahrfchein- 
licher.  Zwar  die  ahd.  form  lautet  nicht  fpeiic-oltar,  fondern 
fpeihh-altra  (fchw.  fem.)  T.  132.  fpeihh-oltra,  wie  ich  jun.  262. 
emendiere;  aber  hier  wird  man  noch  weniger  fpei-chaltra  an- 
nehmen wollen.  Die  übrigen  mundarten  kennen  nichts  ähnli- 
ches. [Oberl.  1530.  hat  fpeicholter  aus  zwei  fpäteren  ftellen. 
fpekeltre  faliva  Diut."2,  228;  wintoffeltre?  nebula  ibid.  2,  224.] 
Beßere  auffchlüße  müßen  erwartet  werden. 

2)  einige  analogie  gewährt  das  altn.  mafc.  J)refk-uldr,  J)refk- 
öldr  (Hmen)  offenbar  von  der  wurzel  J)refka  (nr.  454.)  weil  vor 
der  ich  welle,  auf  der  tenne,  gedrofchen  wird.  Agf.  J)erfc-old, 
j^erfc-vold,  J)erfx-old;  engl,  threfh-old;  dän.  verkürzt  tärfk-el. 
Ahd.  drifc-uvili  (limen)  aug.  120*  (wo  dirfgucfili)  trev.  37"  (drif- 
cuuile)  blaf.  87**  (drüfcuuel)  Schilt.  115''  (trufcheufel)  neutrum 
[Gotti'chee:  drifchfchauwel  (Schottky  vorz.  p.  267*)];  was  -ufili, 
üfili  bedeute,  weiß  ich  nicht,  ift  es  aus  -ult,  -wolt,  verdorben? 
wäre  auch  das  altn.  wort  entftanden  aus  ]3refk-valdr?  [dän. 
tärfke  (triturare)  tärfkel  (limen);  fchwed.  tröfkel  (limen)  tröfka 
(triturare) ;  agf.  Jjyrfcel  (limen  et  tribula)  J^yrfcel-flor  (area  ad 
trituram)  J3erfcel  (tritorium)  ])erfcol  (tribula,  flagellum);  engl, 
threfhold  (limen).  Vgl.  aeifc-öldr  (cor)  Sasm.  189''  f.  aefcöldr? 
von  aefkja  pofcere?  vgl.  das  nom.  pr.  Ofkold  in  der  altruff. 
gefchichte.] 

3)  die  benennungen  verfchiedner  bäume  fcheinen  die  for- 
mel  -Id,  ahd.  It  zu  enthalten  [f.  nachtr.] :  altn.  apaldr  (malus) 
mafc.  dän.  abild,  agf.  apuldre  fem.  ahd.  affbltra  fem.  monf.  326. 
affaltera  W.  2,  3.  8,  5.  Desgl.  agf.  mapuldre  (acer);  ahd.  ma^- 
altera  (acer);  wehhaltra  (juniperus);  hiefeltra  (tribulus);  nhd. 
maßholder,  wachholder;  Dafypod.  hat  aff'holder,  aftholder  (opu- 
lus,  vifcum)  niederländifch:  appeltäre;  mifpeltäre;  noteltäre  etc. 
Gegen  ableitendes  -uldre,  -altra,  -older  ftreitet  aber,  theils  daß 
in  apholtra  das  ol  deutlich  zu  aphol  gehört,  folglich  nur  -dre, 
-tra  zur  ableitung;  theils  daß  -dre,  -tera  (wie  fchon  f.  122.  in 
einer  note  gefagt  ift)  wahre  compofition  zu  bewirken  fcheinen, 
nämlich  aus  uralten  deru  (arbor)  übrig  find.  Zwar  heißt  dies 
bereits  goth.  triu,  agf.  treov,  altn.  tre;  allein  in  der  zuf.  fetzung 
erhielt  fich  leicht  die  alte  media  ohne  lautverfchiebnng.  Und 
im  engl,  apple-tree,  maple-tree  hat  fich  die  compofition  fichtbar 
hergcltellt.  Vgl.  holan-tar  (fambucus)  monf.  414.  nhd.  holun-der 
und  das  niederd.  machandel  f.  Wacholder. 
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333  4)   für    fchmetterling   pflf'gt  man  auch  falter,   zweifalter  zu 

fagen,  volksmundarten  haben  pfeifalter,  fifolter,  pipolter  (Stald. 

1,  173.)  niederl.  vifelder,  vivouter,  wiewouter  [pfeifholder  in 
Nordfriesland.  Heimreich  2,  217.  vgl.  Schm.  1,  506.  530].  Ahd. 
fifaltra,  vivaltra  (papilio)  zwetl.  127^'  trev.  15''  blaf.  74*'  pifoldre 
jun.  269;  agf.  fiffalde,  fifalde.  Das  wort  läßt  fich  nicht  wohl 
durch  zuf.  fetznng  mit  -faldre  erklären,  fif-feald  ift  agf.  quin- 
tuplex,  das  auf  das  thier  nicht  paft  und  ahd.  fimf-faltra  wäre, 
nicht  fifaltra.  Lieber  halte  ich  -altra  für  die  ableitung,  fif-  für 
die  entftellte  wurzel.  Die  altn.  benennung  ift  fidr-ildi  und  darin 
Wurzel  fidr,  fiödr  (pluma)  erkennbar,  [gothländ.  fjäderallde, 
fchwed.  fjäril  Ihre  472,  norweg.  fivril  Hallag.  26*^].  Steht  vi- 
valtra f.  vidar-alta? 

4)  im  agf.  findet  fich  fär-eld  (progreffus,  curfus)  ütfar-eld 
(exitus),  dem  ein  altn.  far-aldr  entfpricht;  beides  neutra.  Com- 
pofition  mit  aldr  (aetas)  mafc.  hat  bedenken,  warum  heißt  es 
agf.  nicht  fär-eald,  fär-yldu?  vgl.  inzwifchen  das  agf.  ealdjan, 
ahd.  eltan,  alton  (morari),  ahd.  mhd.  tag-alt  (ludus,  tagvertreib). 
Dem  agf.  adj.  läfel-dre  (planus)  engl,  level  weiß  ich  nichts  ähn- 
liches in  den  übrigen  fprachen. 

[4*")  altn.  fem.  auf  -öld:  fkegg-öld,  eine  der  Nornen.] 

5)  altn.  mafc.  auf  -aldi:  dom-aldi  (n.  pr.)  Yngl.  S.  p.  17. 
18;  glöp-aldi  (fatuus);  hrim-aldi  (fuliginofus);  J)umb-aldi  (vir 
inconcinnus)  [digr-aldi  Srem,  101'';  leggj-aldi  ibid.;  taf-aldi  Ol. 
Tr.  2,  144.  63;   him-aldi  Laxd.    p.  228;  vag-aldi  fornald.  fögur 

2,  157;  küg-aldi  Landn.  2,  18;  bey-aldi  ibid.;  Joulb-aldi  Biörn 
f.  v. ;  iv-aldi,  nanus.  dän.  evald.]  fcheinen  in  der  bedeutung  dem 
ahd.  -olf  vergleichbar;  ribh-aldi  (homo  violentus)  ift  das  alt- 
franz.  ribaut,  woher  auch  mhd.  ribbalt;  ulf-aldi  (camelus)  lieht 
f  ulf-andi. 

6)  altn.  neutra  auf  -ald:  fol-ald  (pullus  equinus);  gim-ald 
(hiatus);  kaf-ald  (niugor  denfus);  ker-ald  (vas);  rek-ald  (ejecta- 
menta  marina).  Für  kerald  fchwed.  kär-il  [wie  fjär-il.  Norweg. 
kjäral,  kjörel.] 

7)  altn.  neutra  auf  -ildi:  feig-ildi  (nervofitas);  J)ick-ildi  (cal- 
lus);  [{)unn-ildi  (venter  pifcium);  fkrip-ildi  (monftrum);]  fidr- 
ildi  (papilio)  fchon  vorhin  erwähnt. 

Den  urfprung  miudeftens  einiger  -ald  aus  der  zuf  fetzung 
-vald  verratheu  uns  viele  lombardifche ,  fränkifche  nomina  pr., 
des  6  —  8.  jahrh.  bei  Mabillon,  Marini,  Lupi,  Furaagalli,  z.  b, 
arioaldus,  anfoaldus,  bertoaldus,  chadoaldus,  dructoaldus,  erme- 
iioaldus,  grimoaJdus,  magnoaldus,  modoaldus,  radoaldus,  ragno- 
aldus,  richoaldus,  wulfoaldus  etc.  [vgl.  vorhin  -olf  aus  -wolf 
und  mit  dem  oaldus  das  owarii,  oarii  in  bajoarii  etc.,  das 
vinus  für  win  in  Albvin,  Thiotvinus,  Hildvinus  etc.  vgl.  das 
langob.  mundoaldus  tutor  und  die  phrafe:  mundium  in  poteftate 
habere.     Altn.  fem.  ingöldr  und  ingveldr,   dat.   ingvöldi   u.  in- 
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göldi.  Aber  altn.  haraldr  in  lachf.  quellen  ftets  harioldus.]  Iii 
ihueii  fcheint  eben  das  o  aus  u  entfprungen  (vgl.  iiigualdus 
Fumag.  nr.  15.),  das  u  aus  v,  folglich  grimoald,  bertoald  aus 
grim-vald,  bert-vald,  vielleicht  das  altn.  dom-aldi  aus  dom-valdi, 
da  diele  mundart  das  v  von  valda  ohnehin  im  praet.  ausläJst. 
Spätere  ital.  Urkunden  haben  denn  auch  grimaldo,  bertaldo, 
bertoldo,  reinaldo;  frauzöl*.  bertould,  bertoud,  arnould,  arnoud.  334 
Fränkilche,  ältere  aber  zuweilen  -vald,  -wald,  vgl.  modo-wald 
Miraeus  1,  242.  clodo-wald  teftara.  Remigii;  ja  im  agf.  ftehet 
immer  -vp'ald^  z.  b.  of-veald,  welches  unftreitig  =  anfoald.  Ale- 
mannil'che  diplome  zeigen  mitunter  -olt,  z.  b.  megin-olt,  liut-olt, 
muot-olt,  ker-olt,  ger-olt  u.  a.  bei  Neugart  und  fo  ließe  lieh 
das  vorhin  f.  331.  angeführte  dieb-olt  roub-olt  des  13.  jahrh. 
rechtfertigen,  vgl.  amer-olt  MS.  2,  73^  [f.  nachtr.  wolf-olt  tr. 
fuld.  2,  72.  heinricus  miles  dictus  wolvolt.  Lang  reg.  4,  231 
(1283);  raban-olt;  widar-olt  (nhd.  wiederhold);  tant-olt  tr.  fuld. 

1,  40;  ruod-old  =  ruodolf  Pertz  6,  716;  arn-olt  =  arnolf  Pertz 
2  ind.  Arnoldus;  biter-olt  (f  biterolf)  Diut.  1,  349;  memer-olt 
Morolf  2«;  wit-olt  Roth.  773;  rien-olt?  liederf.  2,  646;  ringel-olt 
Kolocz  206;  käd-olt  Helbl.  13,  72.  Lichtenfti;  wein-olt  Llch- 
tenit.  537  ff.  f.  waganolt?    daraus  weinhold,    vgl.  winhold;    got- 

ieb-olt  Lang  1,  115  (a.  1116);  fal-olt;  egisgrim-olt  (daemon)  gl. 

ofs.;  du  unreiner  kozz-olt  GA.  1,  52;    den  bo^-olt  treten  Ko- 

ocz  237;    kob-olt  amgb.  48";    zieb-old  ein  infect.  Praet.  weltb. 

2,  497.]  Nhd.  waltet  in  den  überreften  diefer  namen  dop])elte 
form,  bald  das  organ.  -wald^  z.  b.  rein-wald,  bald  falfches  -hold., 
das  aus  -old  gemacht  wurde,  z.  b.  rein-hold;  beider  namen 
quelle  ift  daffelbe  regin-oald.  Zuweilen  nhd.  rein-old  wie  arn- 
old.  Altn.  ift,  wenn  der  erfte  theil  vocalifch  auslautete,  das  v 
geblieben,  z.  b.  in  ey-valdr. 


m 


ableikmgen  mit  LS. 

..verbreiten  fich  nicht  über  das  agf.  altfrief.  und  nord,  hinaus  *). 

1)  agf.  mafc.  auf  -els^  pl.  -el/as,  doch  nicht  fehr  viele: 
byrg-els,  byrig-els  (fepultura);  fed-els  (altile);  fat-els,  fet-els 
Tvalculum,  pera);  fet-els  (balteus);  hyd-els  (latibulum);  raed-els 
(aenigma);  rec-els  (fumigatio);  fcycc-els  (chlamis);  fcytt-els  (re- 
pagulum);  Iticc-els  (aculeus);  vef-els  (velamen);  vrid-els  (fafcia). 
[frec-els.  frecelfbd  (periclitatus).]  Neben  raedels  auch  ein  fchw. 
fem.  raed-elfe  (aenigma)  gen.  raed-elfan.    Von  fetels  ein  verbum 


*)  Conrads  maimels  troj.  7'J"  fcheint  adveibiiilifcli  liehender  gen.  von  mar- 
liiel  (rigor,  deliqiiium)  ichweiz.  niarfel,  Stald.  2,  198;  vgl.  die  von  Oberiiu  1004. 
Ulis  dem  noch  ungedr.  theil  (toi.  171.)  beigebrachte  andere  ftelle. 
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fetelfjan  (balteo  ornare)  hat  Lye,  der  aber  gefetelibd  fveord 
durch  euiis  perpoHtus  überletzt.  Des  uinlauts  wegen  ilt  eis  f. 
ils  anzunehmen.  —  Späterhin  geht  die  ableitung  unter,  byrgels 
heißt  mit  abgeworfnem  s  auf  engl,  burial,  rsedels  heißt  riddle. 
Nahm  man  das  s  für  ein  pluralifches  und  bildete  daraus  den 
lg.  ohne  dalfelbe?  buriels  C.  T.  15654.  vielleicht  noch  der  alte 
fg.?  —  [Ahn.  adils  n.  pr.  Yngl.  cap.  32.  33,  Atiflus  bei  Saxo 
gramm.  43.] 

2)  in  den  altfrief.  gefetzeu  ftehen  einige  fem.  auf  -elj'a,  -ü/a, 
nändich  blod-elfa,  blod-ilfa  (blutrunft)  Br.  §.  185.  203.    Af.  99. 
177;   blow-elfa  (tumor)  Af.  156;   wlem-elfa  (?  wemm-elfa,  defor- 
mitas)  Af.  179.  [vgl.  brem.  wb.  3,  7.  8.] 
335  3)  altn.  neutra  auf  -elß  find  zufolge  ßafk  §.  353.  erlt  fpäter 

aufgekommen  und  unhäufig:  fäng-elfi  (carcer);  reyk-elfi  (thus); 
ftif-elfi  (obftinatio).  Defto  mehr  gibt  es  folcher  ableitungen  im 
Ichwed.  und  dänifchen.  Die  fchwed.  -el/e  find  in  der  regel  fe- 
minina:  änd-elfe  (terminatio);  fri-giör-elfe  (liberatio);  giut-elfe 
(eflfufio);  märk-elfe  (figniun);  rätt-elfe  (correctio);  renf-elfe  (pur- 
gatio);  ret-elfe  (irritatio);  rök-eli'e  (thus);  rör-elfe  (motus);  hug- 
fval-elfe  (folatium);  var-elfe  (manfio);  und  viele  ähnliche;  fäng- 
elfe  (carcer)  ift  neutr.  Beifpiele  dän.  fem.:  bind-elfe  (impedi- 
mentum);  domm-elfe  (Judicium);  end-elfe;  föl-elfe  (fenfus);  til- 
föj-elfe  (additio);  grämm-elfe  (nioeftitia) ;  hör-elfe  (auditus);  be- 
kräft-elfe  (affirmatio);  til-lad-elfe  (conceffio);  nägt-elfe  (negatio); 
rög-elfe  (thus);  fort-fätt-elfe  (continuatio);  fkikk-elfe  (forma); 
i'törr-elfe  (magnitudo);  betyd-elfe  (fignificatio)  etc.  Neutral  bleibt 
vär-elfe  (hypocauftum).  — 

anmerkungen  zu  der  ableitung  -eU: 

a)  fie  fcheint  mehrfach  und  in  zwei  einzelne  auflösbar,  und 
zwar  fo,  daß  beide  die  Helle  vertaufcht  haben.  Da  fich  näm- 
lich im  agf,  cynegils  findet  für  cynegifl,  hors  f.  hros  (I,  245. 
246.);  fo  können  auch  fed-els,  rec-els  für  fed-efl,  rec-efl  ftehen. 
Den  beweis  liefern  die  niederd.  pfalmen,  welche  62,  6.  mend- 
iflis  (exultationis)  64,  13.  mend-ifle  (exultatione)  und  nach 'der 
gl.  lipf.  burg-ifli  (fepulcrum)  haben,  [gl.  troff,  red-ifle  (aeftima- 
tio);  Diut.  2,  171  räd-ifli  (problemaj;  vgl.  zu  f.  108.]  Diefe 
muthmaßlichen  neutra  burg-ifli,  mend-ifli  cntfprechen  den  agf. 
mafc.  byrg-els,  mend-els  (?)  f.  byrg-efl,  niend-efl. 

b)  es  wären  folglich  ahd.  ableitungen  auf  -ifal  (oben  f.  105 
—  108.),  d.  h.  fed-els  parallel  dem  ahd.  vuot-ifal,  raed-els  dem 
mhd.  raet-fal,  nhd.  ragt-fel  *).  Im  altn.  herrfcht  die  form  -Jl,  -fli 
vor  (oben  f.  106.   108.),    -Z-9,   -Iß  wären   erft  fpätere  Verderbnis. 


*)  dies  wort  hat  fchwankende  ableitungen:  alid.  rät  nffa,  rät-iffa;  rät-ifci 
oder  rät-ifca;  rät-ifal,  nhd.  räth-fel;  agf.  rsed-els  (mafc.),  rsed-elfe  (fem.);  engl, 
ridd-le;  bei  Keifersp.  u.  a.  raet-erfche  (fem.). 
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tm  dän.  beftehet  neben  -elfe  noch  in  einigen  Wörtern  -fei:  föd- 
fel  (partus)  fem.,  fäng-fel  (carcer)  neutr.,  Ichwed.  beides  föd-fla 
und  fbd-elfe  (partus). 

c)  das  agf,  freols,  freoUjan,  altn.  friäls,  friälfa  etc.  gehört 
nicht  hierher,  fondern  zu  den  compofitis  mit  -hals. 


ableitungen  mit  HN.  336 

1)  Jubßantioa,  meift  neutra. 

a)  mafculina;  [Baft-arnae ;]  aus  dem  goth.  acc.  pl.  viduv- 
airnans  (6pcpavo6?)  Joh.  14,  18.  ein  fubft.  vidav-airns  oder  viduv- 
airna  zu  folgern,  ift  unficher,  man  brauchte  ein  bloßes  adj. 
viduv^airns  (orbus)  anzunehmen?  Mafc.  i'cheint  mir  das  ahd. 
pil-arn  (gingiva)  pl.  pil-arnä  (gingivae)  moni".  342.  (wo  die  worte 
tres  ordines  nicht  das  deutfche  wort  angehen  können)  flor.  988'', 
der  i^g.  pil-ern,  pil-ren  ftehet  gl.  vind.  und  trev.  8^,  pil-ari  (?) 
doc.  228'',  die  heutige  oberdeutfche  voliisfprache  hat  noch:  biid- 
ern,  bilg-ern,  bill-er,  vgl.  Frifch  1,  97»  Stald.  1,  171.  Fifchart 
pill-er-lein  Garg.  mihi  46"  112".  Ferner  ahd.  [ßnt-arn  (fcoria) 
Graff  6,  265]  zuit-arn  (hermaphroditus,  fpurius)  jun,  228.  doc. 
220»,  nhd.  zwitt-er,  in  mundarten  aber  zwid-arn,  zwied-orn, 
zwied-arm  [zwikdärme  oder  zwitter  Simpl.  teutfch.  Mich.  cap.  6; 
in  Jena  heute  noch  zwikdarm].  Da  in  der  erften  hälfte  des 
Wortes  offenbar  zui-  (lat.  bi-)  fteckt  und  das  folgende  t  fchwer 
zu  deuten  ift,  fo  fragt  fich,  ob  nicht  ftatt  zuit-arn  ein  compof. 
zui-tarn  anzunehmen  fei?  das  mir  jedoch  ebenfalls  dunkel  bleibt. 
Das  altn.  tvi-toli  (hermaphroditus)  däu.  tve-tuUe  ift  in  der  that 
mit  toi  (inftrumentum)  agf.  töl,  engl,  tool  zu  (am  mengefetzt,  doch 
kann  in  dem  hochd.  ausdrucke  nicht  daffelbe  wort  liegen,  da 
fonft  z  ftehen  müfte.  Zei/,-arn,  ein  eigenname  bei  Neugart  kann 
auch  mit  arn  (aquila)  componiert  fein.  Auf  -orn  weiß  ich  nur 
ah-orn  (platanus)  trev.  17»  blaf.  52»,  das  lat.  acer;  in  andorn 
(marrubium)  blaf.  56»  jun.  330.  lindebr.  997''  depandorn  (rham- 
nus)  hrab.  973»  fteckt  dorn?     [Aut-orn  cod.  Lauresh.  1413.] 

ß)  feminina^  das  ahd.  diorna,  (puerpera)  jun.  246.  traga- 
diorna  (gerula)  jun.  208.  thiorna  (virgo)  O.  dierena  (puella)  W. 
6,  5,  8.  fcheint  aus  dem  einfachen  diu,  thiu  (ancilla)  T.  3,  9. 
O.  I.  5,  129.  fortgebildet  und  eigentlich:  diuw-arna,  dio-arna  *). 
Gleichergeftalt  erwuchs  aus  dem  altn.  J)y  (mancipium,  ancilla 
prolifera)  JDerna  (famula)  fchwed.  tärna,  dän.  tarne.  Die  be- 
deutungen  virgo,  ancilla  fließen  in  diefem  und  ähnlichen  Wörtern 
(z.  b.  magad)  untereinander.     Bald   wurde   die   form   durch  eli- 

*)  dionön,  rahd.  dienen  (fervire)  ift  verkürzt  suis  diuw-inön;  dionuft,  dieneft 
iius  diuw-inuft.  Agf.  J)eövjan ,  pedvode  (fervire)  ohne  ableitendes  -n;  das  wäre 
ahd.  diawöii. 
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lion  des  vocals  weiter  verkürzt,  fchon  trev.  lO''  blaf.  24*  dirna 
(puella)  und  nihd.  reimt  dirne  :  geftirne ;  doch  Iteliet  Parc.  62'' 
diereu;  mnl.  dieren  Kein.  1875.  Die  Angclfachfen  haben  in  dem 
337  Worte  nicht  die  ableitung  -rn,  fondern  -n:  J)eöv-en,  jDyv-en  (an- 
cilla)  *),  welches  ahd.  diuw-in  lein  würde.  [Hierher  norn,  nau- 
vairna?  altn.  n.  pr.  fem.  Jjorarna,  gen.  j^orörnu.  Ol.  Tr.  3,  205 
und  Landn.  bok.  von  ]3orarinn?  Adarna,  Aderna  Pertz  1,  158. 
349.  bei  Tac.  Adrana.]  — 

-{)  neutra:  goth.  eif-arn  (ferruni)  ahd.  il-arn  zwetl.  133" 
nu)nf.  325.  327.  cafl'.  855*  (wo  ifran  in  ifarn  zu  belJern),  bei 
O.  N.  fchon  if-an,  mhd.  if-en,  doch  nnterfcheiden  einige  £f-en 
und  ii-er  und  fr.  belli  27''  39"  ftehet  das  adj.  iferu-in;  nhd. 
eif-en;  [f.  nachtr.]  agf.  ir-en,  engl,  ir-on;  altn.  mit  elifion  der 
fpirans  iarn**);  man  könnte  auch  das  r  im  agf.  worte,  ftatt 
aus  dem  f,  aus  umi'etzung  des  arn  erklären,  iren  f.  lern?  in- 
zwifchen  hat  noch  Beov,  in  einigen  compofitis  ganz  das  ahe 
if-ern,  z.  b.  52.  ifern-byrne,  231.  ifern-fcure,  neben  221.  iren- 
byrne,  60.  77.  iren-bend  etc.  Ferner  goth.  luk-arn,  welches 
alser  undeutfch  und  aus  dem  lat.  lucerna  aufgenommen  ift,  Ulf. 
überfetzt  damit  Xuyvo?,  mit  lukarna-ftaj)a  Xu/via;  keine  der  an- 
deren mundarten  hat  fich  diel'es  fremden  worts  bedient.  Altn. 
ak-arn  (glans)  agf.  äc-ern  (glans  quernea)  engl,  ac-oru,  dän. 
ag-ern  fcheint  einerlei  mit  dem  f.  160.  angeführten  goth.  akr-an, 
das  wie  glans  allgemein  für  fructus  ftehet;  im  ahd.  mhd.  fehlt 
das  wort***)  nhd.  gilt  noch  eck-ern,  aber  wie  ein  plur.  von 
ecker  gebraucht,  bald  für  glandes,  bald  für  glandes  fagineae 
(^büch-eckern)  und  die  oeftr.  volksfprache  beßtzt  ein  der  goth. 
form  ähnliches  akr-am,  agr-am  (glans  fagea)  mafc. ;  mit  eik,  eih 
(quercus)  kann  akarn  nicht  verwandt  fein,  eher  mit  akrs  (ager), 
das  was  das  feld  trägt.  Das  goth.  compof.  undaürni-mats  (pran- 
dium)  läßt  unentfchieden,  ob  und-aürni  oder  und-aürn  (meri- 
dies)  llattfinde;  ahd.  unt-orni  oder  unt-orn?  der  gen.  untornes 
iteht  monf.  319.  doc.  207''  (wo  ich  untrons  in  untornes  beßere), 
der  dat.  untarne  Sam.;  [mhd.  und-ern  fem.;  nhd.  uudarn-trunk 
Flexel  freifchießen  a.  1560.  Uhland  p.  xl.  xliv;]  agf  häufig  und- 
ern;  altn.  und-orn,  Edd.  faem.  2";  wurzel  fcheint  die  partikel 
und,  ahd.  unt  (etwa  zwifchenzeit?),  ein  compof.  un-daürni  an- 
zunehmen verwerflich  f ).  —  Im  agf.  gibt  es  eine  reihe  von  neu- 


*)  unterfchieden  davon  ift  J)iaen  (ancilla)  abgeleitet  von  J)en  f.  pegen  (mi- 
les,  fervus);  pinen  wäre  ahd.  digin-in. 

•*)  im  eddifchen  ilarn-kül  Grimn.  37.  fcheint  die  alte  form  übrig. 
***)  man  fagt  eihhila  (glandes)   und    vermuthlich    auch    puohhilä  (glandes  fa- 
geae)  nhd.  eichein,  bücheln. 

t)  vif-urn  (ren)  jun.  264.  ift  unerhört  und  für  die  fpätere  gl.  zu  alterthüm- 
lich,  als  dafs  ich  nicht,  der  zufälligen  ähnlichkeit  mit  dem  ungar.  vefe  (ren)  zum 
trotz,   entftellung   aus   niero,    iiieruu   vermuthete.     Wegen  eih-horn  (fciurus)  das 
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Tris  auf  -ern  (in  den  älteften  quellen  lieber  -ärn  gefchr.)  welche  338 
fämmtlich  den  örtlichen  begriff  von  behälter,  aufenthalt  aus- 
drücken: bläc-ern  (atramentarium) ;  breäv-ern  (coquina  cerevi- 
fiae);  carc-ern  (carcer);  cveart-ern  (cuftodia);  döm-ern  (praeto- 
rium); gäft-ern  (hofpitium);  heal-ern  (aula);  hed-ern  (cellarium) ; 
holm-ern  (navis);  hord-ern  (gazophylacium);  medo-ern  (apotheca 
raulfi);  flaep-ern  (dormitorium);  fryd-ern  (turmarum  ftatio);  vin- 
ern  (cellarium).  Nimmt  man  hier  wirkliche  compofita  mit  ern, 
ärn  (caia,  domus,  habitaculum)  an,  vgl.  ahd.  erin  (pavimentum) 
jun.  220.  altn.  arin,  arn  (focus  domelticus) ;  fo  fcheint  doch  in 
einzelnen  das  -ern  für  bloß  ableiterifch  zu  gelten,  namentlich  in 
carc-ern,  cveart-ern  (vgl.  altengl.  quert,  fecuritas,  b.  Ritfon).  — 
Verfchieden  davon  lind  zum  theil  die  altn.  neutra  auf  -erni 
(Rafk  §.  334.):  aett-erni  (genus);  brod-erni  (fraternitas) ;  fad-erni 
(paternitas) ;  lif-erni  (vita);  lund-erni  (animi  indoles);  möd-erni 
(maternitas) ;  fal-erni  (atrium) ;  einige  enthalten  den  begriff  von 
art,  befchaffenheit.  Bei  bröd.  fad.  mod.  lleckt  das  -er  fchon 
in  den  ftämmen.  [Altfchwed.  lifv-erne  (vita)  Gregor,  p.  11; 
komperni  (focietas)  Fr.  af  Norm.  19.  552.] 

2)  ad/jectiva:  hierher  vielleicht  das  angeführte  goth.  viduv- 
airns  (orbus)?  Ahd.,  nuoht-urn  (jejunus)  doc.  227*  noht-urn 
(nocturnus)  N.  76,  5;  mhd.  nuecht-ern  (jejunus)  Wilh.  2,  80**; 
nhd.  nücht-ern,  nnl.  nucht-er,  fchwed.  nykt-er;  aus  dem  lat. 
wort?,  das  freilich,  felbft  im  mittellatein ,  die  bedeutung  von 
ungetrunken  nicht  hat,  doch  fließt  diefe  ungezwungen  daraus 
her;  oder  ift  nuoh  deutfcher  ablaut  von  nahan  (nr.  489.)?  [f. 
nachtr.]  Ahd.  duerh-ern  (obliquus)  doc.  208^  bedarf  weiterer 
beftätigung.  Nhd.  außer  nücht-ern  auch  noch:  alb-ern  (infipi- 
dus);  lüft-ern  (avidus);  fchticht-ern  (timidus),  keines  fo  in  der 
altern  fprache  zu  finden,  albern  entftellt  aus  dem  mhd.  al-waere 
(wovon  cap.  IIL),  für  fchüchtern  hat  N.  67,  2.  fkiehtig  (fo  lefe 
ich  f.  fkihtig).  [f.  nachtr.]  Gar  nicht  hierher  gehören  die  unorg. 
nhd.  gold-ern,  bein-ern  (oben  f.  179.),  zweideutig-ift  eifern,  entw. 
von  eifer  eifer-n,  oder  für  eifern-en  (goth.  eifarn-eins).  Daß 
die   agf.  eäftern,  nordern  etc.    mhd.   öftern,   weftern   entftellung 

(feiner  vollftändigeren  form  find,  wurde  f.  181.  gewiefen.  — 
?  3)  verba?  zwei  bedenkliche  ahd.  Wörter:  it-ernon  (crefcere,  339 
furgere)  monf.  385;  uo^-ernan  (fpernere,  afpernari)  T.  64,  9. 
(urzarnitun,  1.  uoz.)  67,  2.  (uozirnit)  118.  (uozurnitun)  143. 
(uozernit)  196,  7.  (uozzirnita).  Erfteres  fcheint  von  der  parti- 
kel  it-  (re-)  hergeleitet;  letzteres  verftehe  ich  weder  fo,  noch 
wenn  ich  ein  compofitum  uo-zernan  annehme,  vgl.  cap.  III.  die 
vorpartikel  uo.     In   der   gemeinen  volksfprache  ilit  ein   verbum 


man  freilich  für  eih-horn  nehmen  könnte  (agf.  äc-vem,  altn.  ik-orni)  verweife 
ich  auf  das  folgende  cap.,  wo  noch  andere  bedenkliche  comp,  mit  -hörn  zur 
fprache  kommen. 
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ü^en  (ludibrio  habere)  lehr  verbreitet,  vgl.  Stald.  2,  425.,  follte 
das  mit  uozernan  zuf.  hängen?  — 

anmerkungen:  a)  da,  wo  -rn  aus  keiner  compofition  eut- 
fpringt,  fondern  wahre  ableitung  ift,  könnte  es  bei  näherer  un- 
terfuchung  in  zwei  einfache  -r-n  aufgelöft  werden;  doch  weiß 
ich  diefe  anficht  weiter  nicht  zu  bei'tätigen,  man  müfte  derm 
das  goth.  akran  mit  altn.  akarn  verglichen  daraus  die  volle 
form  akaran  muthmaßen.  b)  vergleichbar  find  die  lat.  -ern  in 
cav-erna,  cift-erna,  lav-erna,  luc-erna,  vet-ernus  (morbus)  und 
iu  den  adj.  heft-ernus,  hib-ernus,  pat-ernus,  mat-ernus,  ext- 
ernus,  int-ernus,  ho-rnus,  diu-rnus,  noctu-rnus  etc.  doch  liegt 
bei  mehrern  derl'elbou  das  -er  fchon  in  pater,  mater,  extra,  intra. 


ahleitungen  mit  RD. 

von  der  ableitung  -ard  gilt  ungefähr  was  vorhin  bei  -olf  ange- 
merkt wurde:  fie  entfpringt  aus  einer  urfprünglichen  compofi- 
tion *)  mit  -hard.,  ahd.  hart.  Nur  daß  hiei-  nicht  der  hochd. 
dialect  die  fpirans  wegwirft  und  die  zuf.  fetzung  verdunkelt, 
fondern  der  niederläudifche.  Statt  der  ahd.  männl.  eigennamen: 
degan-hart;  ebur-hart;  engil-hart;  megin-hart;  regin-hart  (fpäter 
mein-hart,  rein-hart)  perin-hart;  wolf-hart  etc.  gebraucht  die 
mnl.  fprache,  mit  bloßem  -aert,  nnl.  aarJ,  die  formen  bern-aert; 
ever-aert;  rein-aert  (ever-ärd,  rein-ärd)  etc.  Allein  fie  ver- 
340  wendet  nun  auch  diefes  -aert  ableiterifch  zu  benennungen  für 
mannsleute  in  böfem  finn,  triß't  alfo  mit  der  bedeutung  des  ahd. 
mhd.  -olf  überein,  oder  mit  dem,  was  wir  nhd.  durch  die  zuf. 
fetzuugen  -vogel,  -hart,  -bold,  -hans,  -hals  ^)  auvsdrücken.  So 
mnl.  galgh-aert  (galgenvogel)  Maerl.  3,  127;  nnl.  dick-ärd  (dick- 
hals); dronk-ärd  (trunkenbold)  [f.  nachtr.];  ger-ärd,  gierig-ärd 
(geizhals);  griz-ärd  (graubart);  lui-ärd  (faulenzer)  flamländ.  \eg- 
aerd,  von  leg,  ledig,  otiofus;  nidig-ärd  (neidhammel);  plomp-ärd 
(plumphans);  rik-ärd  (reicher,  mit  dem  nebenfinn  von  ftolz, 
geiz) ;  vrek-ärd  (karghals) ;  täi-ärd  (zäher  vogel)  [clapp-aert  (gar- 


*)  wirkliche  compofita  bleiben  aber  die  altn.  -ur<J,  -yrdi,  in  denen  der  be- 
griff von  ord  (verbuui)  haftet,  daher  fie  blofs  in  cap.  111.  gehören.  Ein  andres 
-urd  entfpringt  aus  verd  in  dög-urdr  (prandium)  und  dem  ingennanaen  fig-urdr, 
vgl.  hol-urd  (faletum  cavum)  fem.;  das  -ard  in  dem  adj.  ein-ardr  (audax,  con- 
ftans)  hingegen  aus  hardr,  wie  das  gleichbedeutige  ahd.  adj.  ein-herti  lehrt,  — 
Wie  das  agf.  hläf-ord  (dominus)  gebildet  fei,  ift  noch  nicht  befriedigend  erläu- 
tert, fchwerlich  mit  dem   1,  229.  vermuthcten  ord  =  oddr  (cufpis). 

^)  -vogel  f.  zu  f.  493;  -bart:  dumm-bart;  lach-bart;  fchufs-bart;  fchön-part 
HSachs  f.  fchämbart,  vgl.  fchajme  (larva)  herrad.  189*;  hage-bart  (huva)  herrad. 
189^;  drofsel-bart;  -bold  f.  zu  f.  556;  -hans:  blind-hans  (coecus)  Albertini  p.  218; 
grob-hans  Grobianus  126^;  karft-hans  Garg.  31*"  und  vgl.  Hütten;  reb-hans  Garg. 
89*;  fcharr-hans  30*;  -hals:  neid-hals  Albert,  narrnh.  p.  316;  fatt-hals  (gutturo- 
fus)  Pictor. ;  vgl.  dän.  fkabhals. 


III.     conj'onantij'che  ableitungen.    RD. 


323 


"rulus)  Diut.  2,  222";  doov-aert  (furdus);  gaep-aert  (ofcitator, 
gaffer)  Kil.;  flap-aert  (fchläfer);  Ihell-aert  (böfer  teufel)  Margr. 
V.  Limb.  7'';  wred-ärd  (crudelis);  vgl.  mumm-art  momordit  me. 
Caef.  heift.  7,  46.]  u.  a.  m.  Ich  weiß  aus  dem  ahd.  keine  bei- 
l'piele  des  fo  gebrauchten  -hart.  Mhd.  aber  findet  fich  lluc-hart 
MS.  2,  147"  und  in  einer  itelle  des  Renners  (bei  Adelung  2, 
136.  137.):  nem-hart,  nag-hart,  lüg-hart,  trügen-hart,  glei:^en- 
hart,  flink-hart,  aus  fpätern  quellen  führt  Haltaus  an:  frei-hart 
(exlex,  homo  diÜblutus).  [grob-hart  (=  grobiau)  Grobianus  116'' 
128'^  218*;  hafe-hart;  lieb-hart  (mignon)  Anfelm  1,  335.  3,  75. 
Tfchachtlan  150;  fchuch-art  (i'chuhmacher)  dreieicher  w.  bekann- 
ter eigenname;  fchwein-hart  Albertini  p.  229;  felp-hart;  ftampf- 
hart  (ein  tuch?)  Helbl.  2,  73;  ir  tod  kint  wand  fü  in  iren  dap- 
hart.  Schreiber  2,  65.  tap-hart  2,  72.  (pallium)  vgl.  Oberl.  1611. 
1623.  altfranz.  tabard;  tihtel-hart  MS.  2,  72^]  Nhd.  ift  noch 
bank-hart  (fpurius);  buß-hart  (buteo,  falco);  neid-hart  (homo 
invidus)  im  gang,  in  der  volksfprache  andere  mehr,  z.  b.  ding- 
hart, ding-hartel  (der  dings,  verächtlich)  Höfer  1,  155;  faul-hart, 
Eyering  i'prichw.  2,  326.  613;  zuweilen  mit  abgeworfnem  h  und 
-ert  f.  -art:  plump-ert.  Die  deutfche  gaunerfprache  leitet  häufig 
mit  -hart  und  -ei^t  ab,  nicht  bloß  perfonen,  auch  thiere  und 
fachen,  z.  b.  gan-hart  (teufel) ;  flunk-art  (huhn) ;  glat-hart  (tifch) ; 
fpitz-ert  (thurm);  raufch-ert  (ftroh);  grün-hart  (grasgarten)  etc. 
hne  alle  üble  bedeutung. 

Angemerkt  zu  werden  verdient,  daß  die  roman.  fp rächen 
nicht  nur  viele  deutfche  eigennamen  der  compofition  -hard,  mit 
gleicher  Unterdrückung  des  h,  aufgenommen  haben  (ger-ardo, 
ger-ard;  ricc-ardo,  rich-ard;  bern-ard);  fondern  fich  diefes  -ardo^ 
urd  auch  als  eines  eignen  bildungsmittels  bedienen,  das  roma- 
nifchen  wurzeln  hinzutritt,  z.  b.  ital.  cod-ardo,  franz.  cou-ard, 
co-ard  (feige,  von  thieren,  die  aus  furcht  den  fchwanz,  coda, 
coue,  queue,  hängen  laßen,  daher  in  der  thierfabel  name  des 
hafen);  gagli-ardo,  gaill-ard;  fuy-ard  etc.  Verächtlichen  neben- 
finn  hat  das  -ard  fowenig  in  col-ard,  poup-ard  etc.  als  in  ren- 
ard  (rein-hart,  rein-aert).  Einzelne  folcher  Wörter  find  hernach 
wohl  ins  deutfche  eingedrungen,  z.  b.  mhd.  ftant-hart  Wilh.  2, 
165'*  nhd.  ftand-arte  (fem.!)  aus  rom.  eftand-ard,  franz.  etend- 
^■hrd,  von  eftandre,  extendere,  ausbreiten,  entfalten. 

■r 

^^^^B  ableitungen  mit  NT. 

^   fitid  bloß  im  hochd.  und  agf.  anzutreffen,  überhaupt  aber  feiten. 

1)  ahd.  fchw.  mafc.  auf  -anzo,  -enzo  -inzo  in  urkundlichen 

eigennamen;   flouganzo;   fahenzo;   wegalenzo?    megalenzo?;    re- 

genzo,  reginzo;  deginzo;  werinzo;  liubinzo;  lopenzo;  fübarenzo 

u.  a.  bei  Neugart,  Schannat,  Piftorius,  im  cod.  lauresham.    Zum 
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theil  fcheinen  fie  entftellt,  zum  theil  compofita  mit  lanzo,  lenzo, 
das  auch  für  fich  vorkommt,  namentlich  wega-lenzo?  ift  mega- 
lenzo  fchreibfehler?  oder  magan-lenzo,  megin-lenzo?  bei  fÄbar- 
enzo  fteht  volles  -enzo,  bei  degan-zo,  regin-zo  bloßes  -zo.  [ich 
denks,  lagt  faulenz.  Gruter  prov.  p.  m.  52;  mhd.  öwenz-wagen 
Wh.  275,  16.]  —  Im  agi'.  finde  ich  das  einzige  rac-enta,  racc- 
enta  (catena)  [rahchinza,  baga.  Diut.  2,  SS?"  Graff  2,  385.  443. 
(baga  nach  Ducange  ein  kofier?)],  keine  mannsnamen. 

2)  ahd.  fchw.  fem.  auf  -anza,  -ema,  außer  den  vi^eibsnamen 
rihh-euza;  mag-anza;  chot-enza?;  [Scerenza,  Scarantia  in  Baiern 
Scaraza  MB.  9,  8]  folgende  fubftantiva:  altr-enza  (ariftolochia) 
trev.  19"^,  vielleicht  oftar-enza?  da  ße  heutigestags  ofterluzei  ge- 
nannt wird;  troph-inza  (ftillicidium)  doc.  239''  wo  der  dat.  pl. 
trophinzin  f.  trophinzun?;  vohh-enza  (laganum,  collyra)  monf, 
321.  zwetl.  124"  femal-vohh-enza  (fimilago)  monf.  326.  doc.  234% 
agf.  lautet  das  fimplex  foca  (panis  fub  cinere  piitus),  das  wäre 
ahd.  vohho?  vifc-enza  (pifcatura)  muthmaße  ich  nach  dem  fifch- 
enze  heutiger  mundarten,  vgl.  Frifch  1,  270'>  Stald.  1,  372.  [Bod- 
mann  p.  509.  pifcarium  quoddam  <|uod  vulgariter  dioitur  vi- 
fchinze.  Lang  3,  295  (a.  1267).  —  ein  fchirlenzgen  erzählen, 
cav.  im  irrg.  154.  —  agf.  J^iofunto,  Jjiofento  (furta)  Matth.  15, 
19.  Mr.  7,  22  (nach  hff  bei  Lye).] 

3)  ahd.  verl)a  zweiter  fchw.  conj.  nav-enzön  (cavillari)  wenn 
ganavenzota  (cavillabatur)  monf  341.  richtig  ift  (fchwerlich  g'ana- 
venzon).  Ein  mhd.  Inarr-enzen  (garrire?)  fteht  zu  folgern  aus 
fnarr-enzagre  (garrulus?)  MS.  1,  127";  umbi-gaginzäri  (peripate- 
ticus)  trev.  46^  fcheint  zu  beßern  in  umbi-gengizäri,  wie  blaf. 
39%  von  urabi-gengizan  (circumire).  In  nhd.  dialecten  find  verba 
auf  -enzen  üblich,  um  die  ähnlichkeit  des  gefchmacks  und  ge- 
ruchs  auszudrücken:  bock-enzen;  jud-enzen  (fapere  juda«um) 
[unw.  doct.  46];  kupfer-enzen ;  rauch-enzen;  wild-enzen,  vgl. 
Schm.  §.  1065.  [f  nachtr.  knobloch-enzen  Garg.  195";  das  büch- 
lein  mönchenzet  mitunter.  Cyr.  Spangenberg  böfe  fieben  Ee  1 ; 
wilder-inzen  ung.  apotheker  18.  76.  710.  hebamme  117.  883; 
thüring.  und  helf.  klem-enzen,  kngfam  eßen  (vgl.  klemfen,  kläm- 
fen).]  Die  fchriftfp räche  hat  bloß  faul-enzen  (pigrefcere)  und 
davon  faul-enzer.  Was  ift  aus  der  entftellten  gl.  monf  363. 
varrinenzenon  (tauris)  zu  machen?  etwa  ein  verbum  varr-enzon? 
oder  abzufondern  varrinen  zenon  (dentibus  taurinis)?  — 

4)  andrer  art  ift  das  -anz,  -enz  in  einigen  fremden  Wör- 
tern: agf.  pal-ant,  ahd.  pal-inza  O.  pel-enze  Jun.  303.  (palatium) 

342  mhd.  pfall-enze  Mar.  217;  den  ftädtenamen  mag-anza,  meg-inze, 
mai-nz  (moguntiacum)  nhd.  cobl-enz,  breg-enz,  veld-enz  etc. 
[gavel-enz  rivus.  eh.  a.  1192  (Stillfried  Nürnberg  1,  34);  kugl- 
enz. Hufchberg  Ortenberg  p.  297.]  Ein  fluß  reb-enze  MS.  2, 
212".  [in  Ungarn;  nach  Kopitar  wahrfch.  flavifch  ribnitza,  fifch- 
mcher  fluß.  bei  Hermann,  contr.  ad  a.  1051  rabaniza.]  — 
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anmerkung:  bei  den  unter  1 — 3  angegebenen  formen  wage 
ich  nicht,  das  -nt,  -nz  weiter  in  -n-t,  -n-z  zu  zerlegen.  Könnte 
nicht  das  n  bloß  nal'al  und  eingeichoben  lein?  vgl.  fifc-i^i, 
fifc-izi  (oben  f.  214.)  mit  fifc-enza;  troph-ezen  mit  troph-enza, 
überhaupt  die  f.  217—219.  verzeichneten  verba  -azan,  -ezan  mit 
denen  auf  -enzen,  wiewohl  jene  nicht  gerade  fo  auf  jfinnliches 
riechen  und  fchmecken  zu  beziehen  find. 

^B^^  ableitungen  mit  ND. 

^"        [AND]   hierher  fallen  alle  fubftantivifch  gebrauchten  part. 
praef. 

1)  ma/culina,  bereits  1,  1017.  abgehandelt  [f.  dort  anm.  1; 
gep-autes-pah  Ried  71  (889);  herr-andus  68  (888)  69  (889); 
kann-ant  tr.  patav.  nr.  30  (812);  tag-ant  cod.  lauresh.].  Keine 
participia  find  jedoch  das  goth.  ulb-andus  (camelus),  agf.  olf- 
eud  (pl.  olfendas)  wofür  altn.  ulf-aldi;  ahd.  helf-ant  (elephas) 
Hagen  denkm.  35.,  mhd.  helf-ant,  nhd.  eleph-ant.  Ob  der  hel- 
denname  agf.  vel-and*):  mhd.  wiel-ant  (ahd.  wial-ant?)  part.  fein 
könne,  weiß  ich  nicht,  vgl.  altn.  vela  (decipere)  aber  völ-undr. 

IjTAhd.  äb-ant  (vefper)  mhd.  äb-ent;  mhd.  väl-ant;  lad-ant?  wo- 
Ivon  ladantaere,  fullo ;  nhd.  trab-ant  fcheint  fremd ;  rom.  fergeant 
Kus  fcariant?] 
W  2)  feminina:  ahd.  olp-enta  (camelus)  mhd.  olb-ende;  fceph- 
Knta  (parca,  creatrix)  zwetl.  128%  beide  fchwach  decl.  [druf-anda 
^.  fluvii  Schöppach  nr.  1  (a.  933)  offenbar  driufanda;  wahf-anta, 
püw-enta  n.  pr.  Karaj.  98,  4.  5;  piunte  (claufura)  fcheint  ge- 
bildet wie  friunt,  goth.  frijönds,  wäre  bijondei?]  In  den  noch 
ungedr.  gl.  ker.  follen  mehrere  fem.  auf  -antt  vorkommen,  z.  b. 
geb^anti  (gratia);  hereandi  (Perenti,  parcitas)  offenbare  partici- 
pia. [f.  nachtr. ;  diu  chling-anti  (clangor)  Diut.  1,  505'';  hiup- 
anti  (luctus)  214;  wäfan-flif-anti?  (armiluftrium)  Graff  6,  809.; 
mhd.  diu  beb-ende  (tremor)  Herman  Damen  135;  diu  wi^^-ende 
Walth.  22,  19;  diu  gewii^i^-ende,  diu  ne^^-eude  fundgr.  1,  191.] 

■fe<Iach  Rafk  §.  318.   wird   qved-andi  (cantus)  altn.  weiblich   ge- 
■braucht,   nach  Biörn  ift  es  männlich,  wie  hyggj-andi  (fapien- 
tia)  u.  a,  m. 

3)  adjectiva,  das  einzige  ahd.  ar-andi  (afper,  aufterus)  vgl. 

randiu  (afpera)  K.  53*"  arendör  (aufterius)  monf.  403.  arendidon 

(aufteritatibus)  monf.  404.   wofür  doc.  202''  arendinon  (afperita- 

tibus)  und  arendinero  (afpere)!  vielleicht  arendero  (afperae)?   Die 

kürze  oder  länge  des  wurzelvocals  bleibt  auch  unentfchieden.  — 


*)  Beov.  36.  Boeth.  162«-  *>•    Joannes  monachus  in  vita  Gauffredi  ducis  Nor- 
mannor.  Parif.  1610.  p.  19.  nennt  ihn:  Galannus,  fabrorum  Tuperlativus. 
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[IND]    diefer  form   find  bloß  altn.  neutra,   die  faft   immer 

343  im  plur.  gefetzt  werden :  bind-indi  (abftinentia) ;  er-indi  (paufa) ; 
fegr-indi  (res  nitidae);  [f.  nachtr.;]  hard-indi  (annonae  Caritas); 
hoeg-indi  (commoditas) ;  hlynn-indi  (fulcrum);  hygg-indi  (fapien- 
tia);  lik-indi  (probabilitas) ;  rett-indi  (juftitia);  fann-indi  (veri- 
tas);  fär-indi  (dolor);  tid-indi  (relationes);  vil'-indi  (philofophia) 
u.  a.  m.  Das  i  fcheint  nicht  einmahl  organiCch,  weil  vielen  der 
Umlaut  fehlt,  imd  diefer,  wo  er  eintritt,  in  etwas  anderm  be- 
gründet. Vermuthlich  entl'pringen  alle  diefe  -indi  aus  älteren 
-undi,  vgl.  erindi  mit  ahd.  arunti.  Dan.  tid-ender  (relationes 
novae).  — 

[UND]  im  goth.  ahd.  altn. 

1)  mafculina:  ahd.  hlium-unt,  lium-unt  gen.  -untes  (fama) 
jun.  207.  monf.  342.  361.  366.  397.  T.  17,  8.  lium-ent  N.  32,  15. 
130,  1.  mhd.  lium-et  Trilt.  Hag.  211''  troj.  ng«-  180%  der  mir 
unbelegliche  gen.  muß  wohl  lium-edes,  lium-des  heißen?  Bon. 
53,  2.  der  dat.  lium-den  fchwachformig  lt.  des  beßeren  lium-de; 
nhd.  mit  alter,  tieftoniger  ableitung  leum-ünd.  Ahd.  wii-unt 
(hubalus)  jun.  197.  (wo  wizfunt)  monf.  402.  wifunt-wangas,  wi- 
fantes-wangun,  wifontes-fteiga,  Ortsnamen  b.  Neug.  nr.  168.  401. 
625.  fpäter  wif-int  trev.  11*  Gerbert  p.  138,  wif-intin  (bubala) 
zwetl.  129''  und  wil-ent  jun.  271.  276.  (wo  wief-ent);  mhd.  wif- 
ent  Nib.  3680.  8026;  altn.  vif-undr  (urus,  Biörn  fchreibt  vif- 
undr).  Unficher,  der  form  und  dem  gefchlechte  nach,  find  ahd. 
hell-unt  (hiaena)  flor.  954''  (viell.  hella-hunt?  vgl.  unten  f.  346.) 
lanch-unt  (ilia)  jun.  209.  wofür  fonft  das  einfache  lancha.  [Unter 
den  pflanzen  fumerl.  23,  44  wih-unt  finonus?  In  Griesh.  cod. 
brutegunt  f.  briutegam.  2,  16.  22.  1,  131.  132.]  Es  gibt  einige 
altn.  eigennamen  auf  -undr:  ön-undr  und  völ-undr  (vgl.,  oben 
das  agf.  vel-and);  außerdem  noch  das  fubft.  hör-imdr  (cutis, 
caro)  gen.  hörundar,  fpäter  hörunds.  —  Male,  fchwacher  form 
find  goth.  nehv-undja  (proximus)  vgl.  das  ahd.  adv.  näh-unt 
(nuper)  doc.  226*";  und  der  volksname  goth.  baürg-undja?  ahd. 
puruk-untjo?  den  ich  aus  dem  lat.  burg-uudio,  gen.  -onis  folgre, 
erweiflich  find  die  plurale  agf.  burg-endan  bei  Alfred  im  peri- 
plus,  altn.  borg-undar,  mhd.  burg-enden  *),  der  nicht  anzutref- 
fende fg.    muß   gelautet   haben   agf.  burg-enda,   altn.  borg-undi, 

344  mhd.  burg-ende,  wie  nhd.  burg-ünde  (verfch.  von  burg-ünder, 
d.  i.  burgunderwein). 

2)  feminina^  goth.  auf  -undi:  hul-undi  (caverna);  J3Üf-undi 
(mille);   vielleicht  auch  aihvat-undi  (rubus),  wenn   man  das  -at 

*)  der  nom.  burg-enden,  burg-ondcn  Nib.  2264.  der  gen.  burg-onden  1814. 
1882.  3163.  3981.  verdient  den  vorzng  vor  burg-ende,  das  Hagen  einigemahl 
fetzt;  1814.  burgeusere,  vgl.  ahd.  burgundäre  trev.  39^*  burgundera  blaf.  79".  — 
[in  Kurgundun.  Wigands  arch.  I.  2,  22.  (ibid.  p.  23  Burcundun)  vgl.  Ptolem. 
KopxdvTOt.] 


^ 


I 
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nehmen  darf,  wie  oben  f.  217.  in  laüh-atjan?  oder  ein  compof. 
aihva-tundi  ?  tundi  mit  tunj)us  (dens)  oder  tun  (feptum)  zuf. 
hängend?  keine  diefer  erklärungen  reicht  aus.  Bloßes  -ond  f. 
-und  i'cheint  zu  haben  taihund-onds  oder  taihund-onda  (pars  de- 
cima)  Luc.  18,  12.  —  Ahd.  jng-und  (pubertas,  Juventus)  J.  375. 
jun.  181.  doc.  240*  O.  I.  4,  67,  106,  108;  leid-unt  (abominatio) 
O.  IV.  24,  52.  bedarf  fernerer  belege;  tal-undi  (vallatione)  gl. 
ker.  (nach  Fügl.)  [f.  nachtr.]  von  dem  nom.  tal-und  oder  tal- 
undi?;  tug-und  (virtus)  nicht  zu  belegen,  vgl.  oben  f.  245.  N. 
zeigt  fchon  -end:  jug-end  und  mamm-endi  (lenitas)  44,  5.  84,  4. 
—  [Altf.  Bobenta  ortsname:  Bodo  de  Bobentün  eh.  a.  1170. 
Wig.  feme  224;  nhd.  Bovenden.  oder  dat.  pl.  wie  Burcundun, 
Kurgundun  p.  343  anm.  ?  — ]  Altn.  teg-und  (fpecies);  vit-und 
(notitia);  J)ül-und  (mille)  fpäter  neutral.  —  Mhd.  jug-ent;  tug- 
ent.  [mug-ent  (was  man  vermag)  mart.  IQ**  289**]  —  Nhd.  Jug- 
end; tüg-end;  aber  gegend  ift  gegen-d  (oben  1".  257.). 

3)  neutra,  ahd.  auf  unt:  düf-unt  (yikidi;)  vgl.  1,  764;  [weif- 
uut,  arteriae.  Graff  1,  1077.  agf.  vaefend,  engl,  weafand  (luft- 
röhre);]  auf -unti:  ar-unti  oder  nach  O's  versbau  är-unti  (man- 
datum,  nuntium)  I.  5,  8,  50,  83.  12,  20  etc.  ar-onti  monf.  324. 
326.  329.  330.  333.  362.  373.  är-inde  N.  85,  16.  103,  4;  mamm- 
unti  (dulcedo,  placiditas)  O.  I.  25,  52.  III.  6,  67.  14,  220.  19,  24. 
IV.  4,  31.  15,  92.  V.  20,  216.  22,  7;  murm-unti,  raurm-enti  (eri- 
naceus)  N.  103,  18.  nhd.  murmelthier.  —  Altf.  ar-undi;  agf. 
aer-end  (mandatum,  negotium).  —  Altn.  er-indi  (negotium,  paufa, 
vgl.  oben  f.  88.)  wurde  fchon  vorhin  bei  -ind  angeführt,  die 
nebenform  ör-indi  deutet  auf  ör-undi  (alfo  hier  nach  beiden  um- 
lauten kurzes  a).  Mhd.  tüf-ent;  er-ende  oder  er-ende  noch  bei 
Herb,  (der  e  für  ae  fetzt)  90'',  desgl.  in  der  kaiferchronik.  — 

4)  adjectiva:  [f.  nachtr.]  ahd.  mamm-unti,  mamm-enti  (pla- 
cidus,  lenis)  O.  II.  16,  10.  III.  11,  52.  14,  220.  IV.  4,  56.  11,  50. 
mamm-unto  (molliter)  doc.  224*^  mamm-ende  (fuavis)  N.  85,  5. 
altf.  madm-und.  Part,  praef.  ift  mammunti  nicht,  da  fich  kein 
verbum  mammon,  noch  weniger  memman  beweifen  läßt,  wel- 
ches ich  1,  871.  aus  N.  34,  14.  unrichtig  folgerte.    Der  text  hat 

anta  (gaudebam)  von  mendan.  — 

5)  verba:  ahd.  un-hlium-unteon  (infamare)  hrab.  957**  nhd. 
ver-leum-den  (nicht  verleum-unden);  mhd.  tug-enden  (ornare 
virtute).  — 

anmerkungen  zu  den  ableitungen  ND.  345 

a)  da  im  agf.  das  ahd.  nd,  nicht  aber  nt,  in  -d,  mit  aus- 
geworfnem  n,  übergeht  und  agf.  dug-öd,  geog-ud  (virtus,  Juven- 
tus) neben  aer-end,  olf-end,  vel-and  etc.  ftehet;  fo  fcheinen  die 
ahd.  mhd.  jug-und,  jug-end,  tug-end  eigentlich  nicht  zu  der 
formel  -nd  (ahd.  -nt)  zu  gehören,  fondern  zu  einer  ableitung 
-n{)  (ahd.  nd). 
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ß)  wo  -d  (-t)  zu  einem  fchon  früher  abgeleiteten  -un,  -an 
tritt,  ift  unlre  ableitung  gar  nicht  vorhanden.  Dies  gilt  na- 
mentlich von  einigen  Ordinalzahlen,  Die  ordinalien  beruhen  auf 
der  ableitung  -d  (-t)  und  fo  bilden  fich  von  fibun,  niun,  taihun : 
fibun-da,  niun-da,  taihun-da,  ahd.  fibun-tö,  niun-to,  zehan-to. 
Man  darf  hier  kein  fib-unda  etc.  annehmen.  Das  ahd.  fubll. 
zehan-to,  pars  decima  (agf.  teo-da,  altf.  teg-otha)  unterfcheidet 
fich  fehr  von  dem  goth.  taihund-onds,  dem  ein  ahd.  zehant-unt 
entfprechen  virürde.  Allein  die  altn.  fubft.  iiöund,  niund,  tiund 
(pars  feptima,  nona,  decima)  find  pure  Ordinalzahlen,  welche 
Rafk  §.  344.  nicht  unter  die  ableitungen  -und  hätte  mifchen 
lollen.  Das  von  den  altn.  cardinalien  fiö,  niu,  tiu  apocopierte  n 
hat  fich  nämlich  in  den  cardinalien  erhalten. 

7)  eben  fo  wenig  ift  unfre  ableitung  vorhanden.  Wo  fich 
das  altn.  fubft.  und  (vulnus)  oder  undur  (prodigium)  mit  an- 
dern Wörtern  componieren,  z.  b.  hol-und,  merg-und  fem.  (vul- 
nus ad  cavitatem  corporis,  ad  medullam  permeans)  vid-undur 
(morio)  neutr. 

0)  die  ableitung  -nd  in  -n-d  zu  zerlegen  wage  ich  nicht; 
vgl.  die  lat.  vol-untas;  fac-undus,  foec-undus,  joc-undus,  fec- 
undus  etc.  und  mehrfach  componierte  auf  -b-undus:  vagabun- 
dus,  tremebundus. 


ableitungen  mit  ISS. 

hier  find  nur  wenige  fubftantiva  beizubringen  und  beinahe  bloß 
aus  dem  hochdeutfchen. 

1)  Jchw.  mafc.  -anfo:  ahd.  wag-anfo  (vomer)  gen.  dat.  wag- 
anfin,  acc.  waganfun  caff.  855*  jun.  232.  doc.  242",  bei  N.  64, 
11  lieht  der  dat.  wag-ifin  (vomere),  wie  er  ifila  f.  infila  fetzt 
(1,  121.);  mhd.  wag-enfe  Rud.  weltchr. ;  fpäter  weg-enefe  Oberl. 
488.  fchweizerifch  wäg-efe  (fem.)  Stald.  2,  428.,  aus  des  Dafyp. 
weg-eifs   foUte  man   ein    compofitum    mit   ifen  (ferrum)   folgern 

.346  und  bei  N.  wag-ifin  lefen,  da  vomer  auch  pflug-eifen  heißt. 
Allein  der  pflüg  wird  weder  wag,  noch  wagen  genannt  und  in 
letzterm  fall  müfte  wagen-ifen  ftehen.  Ich  halte  dafür,  daß  die 
alte  bildung  fpäter  misverftanden  und  zuweilen  in  wag-eifen 
entftellt  wurde.  [Vgl.  biberans,  ein  metall?  im  gedieht  vom 
feldbau.] 

2)  ftarke  fem.  -anfa:  al-aufa  (fubula)  jun.  226.  noch  heute 
in  der  Schweiz  al-efe,  al-fe,  im  berner  oberland  al-afme,  al-effe 
Stald.  1,  98.,  ein  wort,  das  fich  fehr  frühe  aus  der  deutfchen 
fprache  in  die  romanifchen  verbreitet  haben  muß:  fpan.  al-efna, 
ital.  mit  aphärefis  des  a,  1-efina,  franz.  al-efne,  fpäter  al-ene 
und  (aus  dem  franz.?)  nnl.  ael-zene,  el-zene,  el-s.     Das  andere 
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em.  diefer  form  ift:  feg-anfa  (falx)  caff.  854''  monf.  364.  houwi- 
ieg-anla  monf.  383.  rög-infa  lindenb.  995*  riuti-leg-anfa,  riut-feg- 
ania  monf.  383.  doc.  23^;  mhd.  feg-enfe  Wilh.  1,  128«,  wo  der 
dat.  feg-ens,  doch  Vriberc  2704,  fchon  fenfe;  nhd.  fenfe,  fenfe 
zuf.  gezogen,  fchweiz.  fäg-efe  Stald.  2,  298.  bei  Pict.  Dafyp. 
wiederum  fag-ifen  fag-eis,  bei  Steinhöwel  feg-effe;  nnl.  zeiffe, 
plattd.  feife, 

anmei'kungen:  a)  einige  verdächtige  formen  verlangen  prü- 
fung  und  beftätigiing ,  ehe  man  fie  hierherzählen  darf:  habenfa 
(ornata  comas)  ebner.  1003*?  es  käme  auf  den  text  im  Aur. 
Prudentius  an,  vielleicht  gar  kein  deutfches  wort,  fondern  das 
lat.  habens  a?  Ungedr.  gl.  vind.  haben  ellinfin  (hiaeninum), 
woraus  ein  mafc.  ellinfo  oder  fem.  ellinfa  (hiaena,  vgl,  vorhin 
f.  343.  hellunt)  zu  fchließen?  Oberlin  488.  führt  aus  einer  alten 
überf.  von  Reg.  1,  Iß.  geccifene  an,  das  Itiva  bedeuten  muß, 
denn  Pictor.  und  Dafyp.  kennen  geitze  (ftiva).  Doch  Stald.  gibt 
kein  gägefe,  bloß  jenes  geitze,  1,  439.     [S.  nachtr.] 

ß)  Hagen  denkm.  36.  fchreibt  alunfa,  fegunfa,  die  hf.  kann 
aber  offnes  a  haben. 

y)  die  deutfchheit  der  wurzeln  weift  jeden  fremden  urfprung 
der  fubft.  waganfo,  alanfa,  fgganfa  zurück.  Altn.  alr  (fubula), 
agf,  äl,  engl,  awl,  nhd.  ale;  altn.  figd  (falx)  nhd,  faege  (ferra)*); 
das  mafc.  fcheint  von  wigan  (movere)  zu  ftammen.  Alle  drei  347 
Wörter  bedeuten  fchneidendes ,  fcharfes  Werkzeug,  an  compofi- 
tion  mit  ans  (trabs,  pertica,  oben  f.  263)  ill  darum  nicht  wohl 
zu  denken,  die  allerdings  paffende,  durch  entftellung  wirklich 
fcheinbar  gewordene  mit  eifen  muß,  der  älteren,  beftimmt  ver- 
fchiedenen  form  wegen,  verworfen  werden.  Vgl.  auch  Schm, 
p,  272.  273. 

8)  der  agf.  und  altn.  mundart  gehen  diefe  bildungen  ab.  Zu 
lauten  hätten  fie  etwa:  agf.  väg-ofa,  al-6s,  ieg-6s;  altn.  vag-äfi, 
al-äs,  fig-äs  (fi-äs). 

[e)  NS  für  SN?  goth.  hläiv-afna  (fepulcrum)  arhv-azna 
(fagitta);  ab-unfna  (fluvius  Bavariae)  Meichelb.  186.  202.  hodie 
abens;    ant-efna   (villa   Bavariae)   tr.   patav.   5    (a.  805)   8  (788 

tSOO);   altf.  feg-ifna  (falx)   argent.   10'';   vgl.   frief.    forefni   und 
^       

*)  auch  feh  (ligo)  monf.  400  und  fihhila  (falx)  monf.  370  liegen  nahe,  die 
formel  ift  eih,  äih,  aih  und  oben  f.  47  nachzutragen:  nr,  515''  feihan,  fäih.  faf- 
hun  (=  lat.  fecare),  verfch.  von  nr.  200,  das  vielleicht  feihvan  (colare)?;  aws 
feihan  fliefsen :  ahd.  feh  (vomer),  f.  feih,  mhd.  fech,  ahd.  fihhila  (fecula)  f.  fih-ila 
und  h  übergehend  in  g  (zihan,  zigun)  altn.  fig-d  (falx)  mhd.  fege  (ferra)  f,  fige. 
Nicht  unwahrfcheinliche  berührung  mit  fah-s  (culter)  vermittelt  fich  aber  nicht 
anders,  als  wenn  (nach  f.  70.  note  **)  aus  dem  plur.  fihnn  ein  praef.  fihan,  ab- 
lantöitd  fah,  erwacbffen  wäre. 
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ableitimgen  mit  NK. 

im  ahd.  und  agf.  erfcheinen  diminutiva  mit  der  ableitimg  inch, 
ine,  der  aber  jederzeit  noch  eine  weitere  1-ableitung  angefügt 
wird  [nicht  jederzeit:  vgl.  agl".  gäd-inca  (priapus,  membr.  viri) 
von  gäd  (cufpis)].  Ich  kenne  nur  zwei  ahd.  beilpiele,  was  aber 
nicht  gerade  die  feltenheit  der  form  bevveill,  da  in  den  denk- 
mählern  und  gloffen  wenig  gelegenheit  für  folche  Wörter  war: 
efil-inch-ilin  (afellum)  jun.  195;  lew-inch-li  (ieunculus)  lew-inch- 
ilino  (leunculorum)  monf.  339.  344.  beide  neutra.  Einige  mehr 
im  agf.:  hüf-incle  (domuncula);  räp-incle  (funiculus);  fcip-incle 
(navicula);  tün-incle  (praediolum);  außer  denen  aber  Lye  noch 
i'ul-incela  (aratiuncula)  anführt,  das  ein  fchw.  mafc.  wäre,  wenn 
der  anführung  zu  trauen  ift,  vielleicht  fulh-incle?  Ob  jene  -incle 
lieber  neutra  find,  wie  ich  1,  644  vermudiete,  müßen  flexion 
und  conitruction  bewähren,  nacli  dem  nom.  dürften  fie  eben- 
wohl  fchwache  fem.  fein.  Weder  mhd,  noch  engl.,  noch  in  nhd. 
volksdialecten  fpuren  diefer  ableitung.  Aber  mnl.  das  neutr. 
fcimm-inkel  (fimiolus)  vgl.  Clignett  bydragen  p.  285 — 288.,  im 
Teutonifta  fcham-ynckel ,  anderwärts  fchem-incel,  fchora-inkel 
und  nnl.  entftellt  in  fcherm-inkel.  [vol-encel  (faunus)  Diut.  2, 
214.]  Alfo  im  mnl.  wie  im  ahd.  werden  thiere,  im  agf.  fachen 
mit  diefer  formel  abgeleitet.  Ihre  verwandtfchaft  mit  dem  lat. 
-unculus  (mafc.)  -uncula  (fem.)  ift  offenbar:  av-unculus;  carb- 
unculus;  fur-unculus;  hom-unculus;  latr-unculus;  len-unculus; 
ran-unculus;  tir-unculus;  arati-uncula ;  dom-uncula;  car-uncula; 
narrati-uncula ;  orati-uncula ;  interrogati-uncnla;  virg-uncula;  [f. 
nachtr.]  die  auf  -unculus  den  ahd.  thierbenennungen  entfpre- 
chend,  die  auf  -uncula  der  agf.  fächl.  bedeutung,  wodurch  auch 
das  agf.  fem.  (und  nicht  neutr.)  beftärkt  zu  werden  fcheint. 
Man  könnte  überhaupt  die  ganze  form  für  aus  dem  latein  er- 
borgt halten,  zudem  die  rechte  lautverfchiebung  abgeht.  Allein 
.348  diele  vermuthung  hat  auch  anderes  wider  fich,  theils  die  eigene 
befchränkung  auf  die  bedeutungen  verfchieden  im  agf.  und  ahd., 
theils  daß  bei  fcim-incle,  deffen  wurzel  fogar  aus  dem  lat.  ßmia 
herzurühren  fcheint,  gerade  kein  lat.  fimi-unculus  (auch  kein 
le-unculus  in  den  Wörterbüchern)  nachzuweifen  ift.  Warum  hätte 
man  nicht  das  lat.  u  allenthalben  behalten  wie  in  karf-unkel? 
Und  die  lautverfchiebung  findet  fich  in  ableitungsfilben  und  na- 
falen  Verbindungen  wie  nc,  ng,  nh  wohl  öfter  geftört.  Außer- 
dem wird  in  andern  analogen  ahd.  diminutiven  das  n  wegge- 
laßen,  z.  b.  huon-ichli  (pullus)  N.  108,  5.  (vgl.  hün-kel  bei 
Alberus,  hün-kel,  hin-kel  oberhefßfch,  rheinifch)  und  das  ahd.  ch, 
lächf.  k  entfprechen  dem  c  lateinifcher  Verkleinerungswörter, 
ohne  daß  fich  unmittelbare  entlehnungen  beweifen  ließen.  In 
einer  altf.  formel  ftehet  neff-ikli  (vermiculus)  [f.  nachtr.].  Nä- 
heres hierüber,  fo  wie  über  die  frage,  ob  in  dem  k  (vgl.  oben 
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285.)    oder  1    der   begriff  der   diminution    ftecke?    im    achten 
capitel  [3,  681]. 


b 


ableitungen  mit  NG. 


eine  in  allen  deutfchen  i'prachen,  die  gothifche  abgerechnet, 
fruchtbare  form,  wobei  die  vorftehenden  vocale  a,  i,  u  gefon- 
dert  werden  müßen. 

[ANG]  hier  zwar  begegnen  wenige  Wörter:  balf-aggan  (xpa- 
yjfXov')  Marc.  9,  42.  ift  das  einzige  goth.  wort  der  ableitenden 
form  -gg  überhaupt  und  fo  fremdartig  klingend,  daß  in  keiner 
der  übrigen  mundarten  etwas  analoges  nachzuweil'en  iteht.  Luc. 
15,  20.  wird  xpaj^rjXo?  klar  durch  das  bekannte  hals  überfetzt; 
ein  fchreibfehler  für  hals-aggan,  wie  Stiernhielm  wirklich  lieft, 
würde  wenigftens  -aggan  als  ableitung  beftätigen.  Bei  balfaggan 
weiß  man  nicht,  ob  der  nom.  balf-agga  oder  balf-aggans  laute 
oder  gar  ein  comp,  bal-fagga  vorliege?  [vielleicht  hals-agga 
componiert?  vgl.  das  ahd.  heil-ancha.]  —  Ahd.  hon-ang  (mafc.) 
N.  18,  11.  118,  103.  [f.  nachtr.]  ftatt  des  hon-ec  der  andern 
(vorhin  f.  296  );  die  ang-form  fcheint  aber  mehr  für  lieh  zu  ha- 
ben, wie  das  altn.  hun-äng  (neutr.)  zeigt  [vgl.  das  adj.  al-ang, 
ol-ang  (f.  707).]  Die  freckenhorfter  Urkunde  fchreibt  verfc-ang 
(porcellus)  und  lamn-anga  (congregatio)  ft.  verfc-ing,  famn-unga, 

I^eben  andern  ing-formen,  z.  b.  penn-ing,  fcill-ing.  —  Die  altn. 
feafc.  far-angr  (res  arctae  itineri  fnfficientes);  hard-ängr  (locus 
^enuriae);  lett-ängr  (via  facilis);  mund-ängr  (medium,  mode- 
J'tia);  ein-angr  (anguftiae  viarum);  leid-angr  (expeditio  navalis, 
contributio);  fran-ängr  (n.  pr.  Snorraedda  p.  69.);  fvar-ängr  (n.  ;m9 
pr.  Säm.  edd.  78")  fcheinen  nicht  derivativa,  fondern  compofita, 
aber  verfchiedner  art,  theils  mit  ängr  (anguftus)  fo  daß  fie  das 
ausdrücken,  deffen  man  bedarf,  bedrängt,  benöthigt  ift,  theils 
mit  ängr  (finus).  Ahd,  urkundliche  namen  auf  -anga  (pl.  mafc.) 
z.  b.  wißnd-anga  Neug.  nr.  866.  erkläre  ich  aus  der  comp,  mit 
wang  (campus),  wie  fich  denn  auch  wifint-wanga  nr.  168.  da- 
neben findet. 


i 


[ING]  es  gibt  viel  mafculina  diefer  bildung,  wenig  fem., 
noch  weniger  neutra,  organifcherweife  faft  gar  keine  adjectiva, 
wohl  aber  adverbia. 

1)  ftai'ke  mafculina  (eriter  decl.);  grundfatz  ift  -ing^  weil  aber 
diefes  -ing  häufig  zu  derivativis  mit  -al,  -il,  -ul  gefügt  wurde, 
erzeugte  fich  fehr  frühe  ein  fehlerhaftes  -ling  ftatt  -ing;  be- 
weife  in  den  fchlußanmerkungen.  Bei  der  aufzählüug  fcheint  es 
zweckmäßig,   die   echten   -ing   von   den   unechten  -ling   zu  fon- 
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dem,  doch  können  fich  unter  letztern  einzelne  organifche  4-ing 
befinden,  d.  h.  deren  ableitendes  -1  zu  entdecken  künftigen  un- 
terfuchungen  vorbehalten  il't. 

a)  -ing;  [goth,  fkill-iggs  1*.  nachtr.  ferner  facerdotibus,  fe- 
nioribus  atque  gardingis.  lex  vifigoth.  2,  1 ;]  in  Ulf.  ift  kein  -iggs 
enthalten,  doch  bei  alten  fchriftitellern  itehen,  wie  es  fcheint, 
goth.  volksnamen  auf  -ingi:  ald-ingi  bei  Dracontius  und  Joruan- 
des  (vgl.  1,  126.  1070.);  theru-ingi  bei  Ammianus  Marc.  31,  5; 
oth-ingi,  thur-ingi  bei  Jornandes.  Tacitus  nennt  zwar  kein  deut- 
fches  volk  auf  -ingi  (Germ.  40.  43.  reudigni,  marfigni),  im  5ten 
jahrh.  gefchieht  der  thur-ingi  erfte  fichre  meidung,  vgl.  Sidon. 
Apollin.  VII,  323.  tor-ingus;  fpäter  bekannt  werden  merov- 
ingi,  charal-ingi.  In  ahd.  Urkunden  des  8.  9ten  jahrh.  folgenÖe 
mannsnamen:  dur-inc  (alt-durinc,  halb-durinc);  halb-inc  [halab- 
ing  tr.  fuld.  1,  14.  20.  124];  ir-inc;  mun-inc  [chreft-inc  Ried 
nr.  68  (888);  cundpat-ing  80  (900);  chulp-inc  Meichelb.  323. 
364;  vicus  eckiolf-incus  tr.  patav.  nr.  3  (fec.  8)  villa  ekkolf-ing 
Lang  reg.  4,  518  (a.  1292);  hraban-ing  tr.  fuld.  2,  13;  hruad-inc 
tr.  fuld.  p.  m.  553;  lall-inc?  bei  Goldaft;  pipp-inc  ibid.;  pinu^- 
olf-ing  Meichelb.  511  (wo  pinu^olfingari) ;  ftoll-inc  348]  und  wohl 
350  noch  ähnliche  *).  Das  capitulare  de  villis  (Bruns  p.  40.)  hat 
gormar-ingä,  gerold-ingä,  benennungen  von  äpfeln.  Die  eigent- 
lichen fprachquellen  liefern:  arm-inc  (homo  pauper)  N.  33,  7; 
cheifur-inc  (drachma)  Hild.;  chifil-inc  (calculus)  monf.  347.  352. 
doc.  205'';  chun-inc  (rex);  edil-inc  (homo  nobilis)  O.  Lud.  35. 
I.  9,  18;  enkir-inc  (gurgulio)  trev.  15^  doc.  209'';  her-inc  (halec) 
blaf.  71*  fcheint  mir  aus  dem  lat.  wort  entftellt;  hert-inc  (heros) 
N.  ungedr. ;  hintr-inc  (impoftor)  monf.  407;  hliumunt-inc,  liu- 
mend-ing  (favor)  N.  ungedr.;  maht-inc  (homo  potens)  N.  76,  5; 
muod-inc  (homo  infelix)  N.  70,  19;  phenn-inc  (obolus);  preit- 
inc  (placenta)  monf.  337.  falls  nicht  nach  doc.  225"*  precilinc  zu 
lefen?;  pudem-inc  (omentum)  trev.  9'*  blaf.  23*  budem-ing  N.  bei 
Stald.  268.,  flor.  989»  lindenbr.  998^  von  podam  deriviert?; 
fcern-inc  (cicuta)  gl.  vind.,  gewöhnl,  fcerlinc;  fcill-inc  (folidus); 
lantfidel-ing  (indigena)  N.  104,  23;  fnurr-inc  (fcurra)  gl.  vind.; 
toukan-inc  (deus  opertaneus)  N.  ungedr.;  truht-inc  (fodalis)  monf. 
324;  vior-inc  (quaternio)  jun.  192;  vrifc-inc  (victima);  wihfel- 
inc  (filius  fuppofititius)  N.  17,  46;   wind-inc   (fafciale)  lindenb. 


*)  ihre  patronymifche  bedeutung  kann  ich  nicht  beweifen,  bezweifle  fie  aber 
für  eine  frühere  zeit  keineswegs;  fie  ift  aus  der  grofsen  menge  folcher  manns- 
namen, diefe  aber  wiederum  aus  der  unzahl  von  ortsbenennungen  auf  -wgwi  in 
ahd.  Urkunden  des  8.  9.  10.  jahrh.  zu  folgern.  Vgl.  Neng.  unter  alamunt-inga, 
antarmarch-inga,  ba:5munt-inga,  bermuat-inga,  birihh-inga  und  hunderten  ähnli- 
cher big  auf  die  vielen  nhd.  -ingen  herab.  Es  find  dat.  pl.  von  dem  nom.  fg. 
alamunt-ing  etc.;  zi  alamuntingun  heifst:  an  dem  orte,  wo  alamunds  nachkom- 
men, die  alamundinge,  wohnen.  Ein  folcher  name  kann  ein  ganzes  land  oder 
nur  einen  ort  bezeichnen,  nachdem  das  gefchlecht  ausgedehnter  war,  oder  nicht, 
fo  ».  b.  ift  dnr-ingan  von  einem  einaelnen  orte  gebraucht,  Neug.  v.  duringas. 
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995*';  zehan-inc  (decanus)  K.  56^  59";  zendr-inc  (caro  tofta)  flor. 
985'  zuinel-inc  (gemellus)  aus  dem  adj.  zuinel  W-  4,  2.  gebildet, 
[r.  nachtr.  hierher  die  von  Ebert  herausgegeb.  modi  (des  zehn- 
ten Jh.):  modus  carelmanninc,  liebiuc,  ottinc]  —  Im  agl".  ilt 
der  gebrauch  der  ableituug  -ing  zu  patronymicis  ganz  lebendig, 
jedwedem  mannsnamen  kann  üe  hinzutreten  und  bildet  dann 
den  namen  oder  zunamen  des  fohnes  oder  nachkommen.  So 
wird  in  der  bibel  filius  Ehlae  überl'etzt  durch  elif-ing.  Das  ge- 
l'chiecht  der  alten,  einheimiichen  vorfahren  findet  fich  auf  fol- 
gende kurze  weife  verzeichnet:  ida  väs  eopp-ing;  eoppa  ef-ing; 
efa  ing-ing;  inga  angenvit-ing;  angen-vit  aloc-ing;  aloc  beonoc- 
ing;  beonoc  brand-ing;  brand  baeldäg-ing;  baldäg  voden-ing; 
voden  fridovulf— ing;  frido-vulf  finn-ing;  finn  godvulf-ing;  god- 
vulf  geat-ing;  geat  oder  geata  ift  diefer  aller  ftammvater;  und 
fo  in  vielen  fällen*).  Im  ßeov.  iltehen  die  patronymica:  brond- 
ing;  hunläf-ing;  fcef-ing;  l'cilf-ing;  fcyld-ing;  fvert-ing;  välf-ing;  351 
vylf-ing  **).  Der  plur,  bezeichnet  ftämme  und  Völker,  die  nach 
dem  ahnherrn  benannt  werden  z.  b.  brof-ingas  (woher  brofinga- 
men)  helm-ingas  (ides  helm-inga,  ein  helminger-weib  49;  ides 
fcyldinga,  ein  fcyldinger-weib  89.)  vaegmund-ingas  (Beov.  209.) 
und  fo  die  J)yr-ingas  im  periplus.  Nachdem  gibt  es  aber  auch, 
wie  im  ahd.,  derivativa  diefer  form  mit  allgemeiner  (perfönlicher 
und  fächl.)  bedeutung:  ädel-ing  (nobilis);  brent-ing  (?  vielleicht 
patrony milch)  Beov.  208;  cafer-ing  (drachma);  cyn-ing  (rex); 
earm-ing,  yrm-ing  (mifer);  fleäm-ing,  flym-ing  (profugus);  ber- 
ing (balec);  hor-ing  (adulter);  hrunt-ing  (nom.  enfis)  Beov.  111. 
113;  lytel-ing  (infantulus) ;  nid-ing  (homo  nequam);  nägl-ing 
(enfis)  Beov.  191;  und  ficher  andere  mehr.  —  Altn.  bezeichnen 
zwar  manche  ahleitungen  auf  -ingr  noch  die  nachkommenfchaft, 
aber  mehr  im  pl.,  als  im  i'g.,  vgl.  hild-ingar,  fkilf-ingar  etc.  der 
lig.  -ingr  in  den  eigennamen  bill-ingr,  hund-ingr,  myf-ingr  etc. 
hat  weniger  jenen  agf.  finn;  andere  analoge  Wörter  ziehen  -üngr 
ft.  -ingr  vor.  Sonderbar  find  die  von  ländernamen  derivierten 
gentilia:  faerey-ingr,  orkney-ingr,  iflend-ingr.  Außer  den  eigen- 
namen gibt  es  noch  andere  theils  perfönliche,  theils  fachliche. 
Perfönliche:  blind-ingr  (coecutiens) ;  and-foet-ingr  (dvtiTrou?);  hild- 
ingr  (bellator);  hyrn-ingr  (aries,  i.  e.  cornutus);  kemp-ingr  (fenex 
barbam  gerens);  aett-leid-ingr  (heres  adoptivus);  fior-menn-mgar 
(abnepotes);  mild-ingr  (largitor);  nid-ingr  (nequam);  raen-ingr 
(fpoliatus);  nidr-fetn-ingr  (mifer);  fpek-ingr  (prudens);  fved-ingr 
(homo  parcus);   tein-ingr  (acer  arbor);   vik-ingr  (bellator);   lög- 


*)  altfrief.  eigennamen  find  nach  der  nämlichen  fitto  abgeleitet,  wie  es 
fcheint  aber  fchwacher  decl.,  -inga  (niciit  -ing)  z.  b.  idf-inga;  fchelt-inga;  mann- 
inga;  add-inga;  tamm-inga;  hug-inga;  eitf-inga;  fchult-inga;  fik-kiuga;  hun- 
inga  etc. 

**)  Beov.  220  ftehen  wechfelnd:  vulf  vonreding  und  funu  vonredes. 
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vitr-lngr  (jureconfultus).  Sächliche:  bün-ingr  (amictus);  dorn- 
ingr  (pero);  fedm-ingr  (amplexus);  flett-ingr  (funiculus);  giörn- 
ingr  (facinus);  haer-iugr  (clipeus);  hrift-ingr  (tremor);  hvit-ingr 
(mare);  kit-mgr  (conteutio) ;  kyrp-ingr  (ruga);  nift-ingr  (ftridor); 
reid-ingr  (l'agma);  reikn-iugr  (coinputatio) ;  fkill-ingr  (folidus); 
fkilu-ingr  (intellectus) ;  flaed-mgr  (fpicilegium) ;  fnün-ingr  (torfio); 
taet-ingr  (lanificium  rüde);  ten-ingr  (taxillus);  varn-ingr  (merces); 
vinn-iugr  (victoria);  {)yrr-ingr  (ventus  aridus)  etc.  Die  unter 
letztern,  welche  eine  handlung  ausdrücken,  Icheinen  beßer  fem. 
Sb2  und  man  findet  auch  giörn-ing,  vinn-ing  etc.  weiblich.  Das  n 
vor  -ingr  mag  fich  in  verfchiedne  unorganifch  eingeführt  ha- 
ben. —  Mhd.  hat  die  zahl  diefer  bildungen  abgenommen,  genti- 
litia  find  noch;  dür-inc;  kerl-inc;  luter-inc;  vlaem-inc  MS.  2,  79'' 
Wilh.  2,  196";  wülv-inc;  fie  ftehen  aber  auch  als  bloße  manns- 
nameu,  z.  b.  wülv-inc  Ottoc.  484'';  il-inc  MS.  2,  37";  wirfch-inc 
livl.  92"  [kerl-inc  MS.  2,  227"  228»]  etc.  Andere  fubft. :  bert- 
inc  (barbatus)  Reinh.  971.  Wilh.  3,  427";  glid-inc  MS.  2,  234"; 
helf-inc  (laqueus)  Bon.  57,  92;  hael-inc  (fecretum)  Trift.  12700. 
13089.  13554.  troj.  37"  115";  hser-inc  (halec)  Geo.  40'»;  kifel-inc 
Mar.  190.  troj.  143*;  mimm-inc  (n.  enfis)  En.  43'^;  mued-inc  En. 
96",  klage,  Bari.;  nid-inc  (homo  invidus)  MS.  2,  234";  pfenn-inc; 
fchill-inc;  fliht-inc  (compofitor)  a.  w.  3,  208;  fnürr-inc  (morio) 
fragm.  41*  verfchieden  von  fnuor-rinc  Parc.  185*=;  ftatt  kün-inc 
die  verderbte  form  kün-ec.  [f.  nachtr. ;  bifant-ing,  bifend-ing, 
vgl.  ahd.  cheifur-ing;  edel-inc  und  efel-inc.  Renner  10"  •= ;  gall- 
inc  Lanz.  1467;  gem^-inc  Ben.  309;  grenf-ing  (potentilla);  oefer- 
inge  (münze)  Livl.  ehr.  3070;  fnürr-inc  Helbl.  2,  390.  3,  397; 
tor-inc  Daniel  bei  Bartfeh  XXIX;  viuft-inc  (handfchuh)  c.  pal. 
341,  360"^;  zentr-inc  Bert.  242.]  —  Nhd.  noch  wenigere;  außer 
vielen  familiennamen,  wie  doer-ing,  edl-ing,  flemm-ing,  henn-ing 
etc.  finde  ich  nur:  her-ing;  klfl-ing;  pfenn-ing;  fchill-ing;  Zwill- 
ing (alfim.  aus  zwinl-ing).  —  Mnl.  einige,  die  der  hochd.  mund- 
art  fehlen:  aerm-inc  (mifer,  exful,  peregrinus)  Stoke  1,  418; 
con-inc  (rex);  ouder-inc  (fenior)  ouder-inghe  (parentes)  Maerl. 
2,  119.  —  Nnl.  edel-ing;  har-ing  (halex);  kon-ing;  neftel-ing; 
penn-ing;  fcell-ing.  —  Engl,  etwa  nur  farth-ing  (quadrans); 
herr-ing;  k-ing  f.  kin-ing;  fhill-ing. 

ß)  -Ung, 
[goth.  gadi-liggs  Col.  4,  10.]  ahd.  der  pl.  aphtar-linkä  (extales) 
monf.  325;  kata-linc  (propinquus,  affinis)  K.  51*  54"  hrab.  979* 
gati-ling  O.  I.  22,  41  (altf,  gadu-ling);  chamar-linc  (cubicula- 
rius)  N.  40,  14;  chunne-linc  (proximus)  N.  87,  19;  huori-linc 
(fpurius)  monf.  323.  379;  junki-linc  (juvenis);  niu-quema-linc 
(advena)  monf.  368.  chome-linc  (mifer,  exful)  N.  38,  13;  fceri- 
linc  (cicuta)  monf.  414;  fcu^^i-linc  (palmes)  trev.  15";  filupar- 
linc  (nummus  argent.)  filabar-ling  T.  193,  3;  fniti-linc  (farmen- 
tum)  monf.  367.  doc.  245";  fturi-linc  (tyro)  monf.  330.  flor.  985*; 
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umpi-linc  (gyrus,  circuitus)  doc.  241*;  vüfti-linc  (muffula,  d.  i. 
im  mittellat.  ein  pelz,  den  man  über  die  fauft  zieht)  zwetl.  126*' 
doc.  212*';  wifi-liuc  (pliilofoplius)  N.  31,  6;  heim-zugi-linc  (idiota) 
doc.  218^.  [f.  nachtr. ;  uo-chumi-Iinc  (racemus)  elw.  13'*;  her-ling 
(fenecia)  trev.  lö*";  hove-linc  (aulicus)  Hoffm.  61,  11;  riugi-ling 
(tortus  panis?)  Diut.  2,  170;  wende-ling  (res  convertibilis)  N. 
Ar.  74.]  —  Agf.  bäd-liug  (homo  mollis);  cyd-ling  (cognatus); 
cüäp-ling  (adolefcens) ;  deör-ling  (dilectus);  eord-ling  (terricola); 
föfter-ling  (ahuimus);  feörd-ling  (quadrans);  filit-ling  (proelia- 
tor);  gäde-ling  (focius,  ibdalis);  geong-ling  (adolefcens);  häft- 
ling  (captivus);  [f.  nachtr. ;]  hinder-ling  (fpurius);  hyr-ling  (mer- 353 
cenarius);  nel't-ling  (pullus  tenellulus);  ned-ling,  nyd-ling  (ne- 
ceffarius,  famulus),  raep-ling  (vinctus);  fif-ling  (cognatus);  IVert- 
ling  (ficedula,  avis).  —  Altn.  außer  gefchlechtsnamen,  wie  del- 
lingr  affim.  aus  dög-lingr,  pl.  dög-lingar,  öd-lingar,  fik-lingar, 
yng-Iingar  noch  andere  fubft.  als:  boek-Iingr  (libellus);  dyrd-lingr 
(divus);  foet-lingar  (pedioli);  grif-lingr  (porculus);  kyk-lingr  (pul- 
lus, aus  qvik-lingr?);  [f.  nachtr.;]  reif-lingr  (infans);  yng-lingr 
(adolefcens);  yrm-lingr  (vermiculus).  —  Mhd.  biuder-linc  (vul- 
nus)  Oberl.  1194;  ijete-linc  (focius,  auch  mit  dem  nebenfinn : 
fchöner,  faubrer  gefell)  fragm.  bell.  3735.  MS.  2,  71»  74'»  SP 
Bit.  900.  5698.  8729.  9095.;  griuf-linc,  lieber  grif-linc  (fenex) 
MS.  1,  81";  hege-linc  (nom.  gent.)  Gudr. ;  helbe-linc  (denarius); 
juuge-linc;  kebefe-linc  cod.  pal.  361,  45'';  kniewe-linc  (perifcelis) 
fragm.  29^;  kün-linc,  affim.  kül-linc  (agnatus)  Mar.  200.  Reinh. 
1739;  murze-iinc?  Kolocz  178;  ruete-linc  oder  riute-linc  (teli 
genus)  MS.  2,  IP;  fcher-linc  Trift.  17987;  fchü^^e-linc  (pal- 
mes);  filber-linc;  ftiche-linc  (pifcis)  Vrig.  20'^;  ftger-linc  Parc. 
8P;  vinger-linc  MS.  2,  81";  viuile-linc;  zite-linc?  MS.  2,  79\ 
[f  nachtr.;  erme-linc  (armbekleidung)  Ecke  bei  c.  v.  d.  r.  194; 
göume-linc  liederf  3,  421.  471;  hende-linc  Helbl.  2,  68;  meiz- 
linc  Helbl.  15,  308;  milch-liuc;  fchübe-linc  liederf.  3,  408;  fiche- 
ling  (manipulus)  Orth  rechtsh.  2,  463;  fper-linc;  weiche-linc 
amgb,  34"';  wend-ling  bergen  b.  Nithart.]  —  Nhd.  gibt  es  weit 
mehrere:  bück-ling;  däum-ling;  dichter-ling;  dril-ling;  dümm- 
ling;  enger-ling  (vermis);  fäuft-ling;  find-ling,  fünd-ling;  finger- 
ling  (dactylotheca) ;  finfter-ling;  fremd-ling;  frifch-ling  (junges 
thier);  früh-ling;  frömm-ling;  gründ-ling  (pifcis);  häcker-ling; 
hänf-ling;  häupt-ling;  höf-ling;  häus-ling;  jüng-ling;  kaifer-ling 
(boletus)  Frifch;  klüg-ling;  empor-,  ankömm-ling;  lehr-ling;  lieb- 
ling;  wollüit-ling;  miet-ling;  neu-ling;  pfiflfer-ling;  röm-ling  (pa- 
pift);  fäug-ling;  fchier-ling;  fchmetter-ling;  fchöß-ling;  fchüb- 
ling  Frifch  2,  230";  lilber-ling;  fonder-ling;  fpaet-ling;  fper-ling; 
fpröß-ling;  ftraef-ling;  täuf-ling;  vier-ling;  waif-ling  (orphanus) 
Helvicus  1,  130;  weich-ling;  weid-Hng  (fcapha)  Dafyp. ;  witz- 
hng;  wuft-ling;  zücht-ling;  zünft-ling;  [f  nachtr.;  aft-ling  (jun- 
ger vogel,  der  erft  von  aft  zu ,  all  fliegt)  Kinderling  und  Willen- 
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bücher  p.  77;  anfäng-ling  unw.  doct.  444;  bänk-ling  Garg.  29»; 
brüft-ling  (aufgeblafner)  hebamm.  356.  upoth.  120.  1109.  chymic. 
54;  flücht-ling;  gött-ling  nur  als  nom.  pr. ;  gröb-ling  HSachs  IL 
4,  82*;  heider-ling  (ein  Ichwamm)  H.  Bock  Ipeiflk.  109";  höcker- 
ling  Garg.  29*;  keib-ling  (aas)  Stald.;  kümmer-ling  (liebling)  id.; 
luft-ling  Muliaeus  5,  137;  lül't-ling  hebamm.  354;  milch-liug  n.  pr. 
in  der  familie  von  Nordeck-Rabenau;  munde-ling  (Ichutzherr) 
dreieicher  w.  p.  m.  7,  11;  neu-fäng-ling  fr.  Simpl.  1,  321;  pflänz- 
ling;  reu-ling  (die  reue)  Tenzel  monatl.  unterr.  1691.  p.  7;  röl- 
ling  kater.  Böckings  Hütten  4,  622,  3.  629,  13;  Icheiß-ling  Phil. 
V.  Sittew.  foldat.  leb.  p.  m.  625;  l'chlauder-ling  Stieler  1818;  ein 
fchneider-liug  abhauen.  Mörler  markordn. ;  fchütz-ling;  fchwulft- 
ling  unw.  doct.  430.  hebamm.  84;  l'chwüirt-ling  med.  m.  362; 
fiech-ling  apoth.  261;  Iterb-ling  Mufaeus  5,  111;  ftürb-ling  (ab- 
gel'tandnes  Ichaf)  Klingner  2,  836.  838 ;  weit-ling  (Ichüßel)  Höfer 
h.  V. ;  wepe-ling  (armiger)  liäutig  in  urk.  des  14  jh. ;  werf-ling 
Stald.  2,  447;]  davon  die  meiften  in  der  älteren  fprache  uner- 
hört find;  unter  den  eigennamen  gibt  es  noch  andere,  oft  finn- 
lofe,  z.  b.  kinder-ling.  [Piattd.  etter-ling  (junger  hund)  br.  wb. 
1,  324;  weter-ling  (veinlelndes  kind)  5,  245.]  —  Mnl.  einige  be- 
fondere:  bal-linc  f.  ban-linc  (relegatus,  exful)  Rein.  354.  Stoke 
UI,  119;  vri-linc  (procus);  fwale-linc  (cognatus)  Huyd.  op  St. 
III,  186.  —  Nnl.  kamer-ling;  änkome-ling;  ler-ling;  nieuwe-ling; 
fterve-ling  (mortaUs);  vremde-ling;  weke-ling;  uitwike-ling  (pro- 
fugus)  [f.  nachtr.]  etc.  —  Engl,  dar-ling;  duck-ling;  earth-ling; 
fat-ling;  firft-ling;  found-hng;  goof-ling;  hinder-ling;  hire-ling; 
kit-ling;  neft-ling;  wit-ling;  world-ling;  yean-ling;  year-ling; 
354  young-ling;  auch  zu  roraan.  wurzeln:  change-ling  (wechfelbalg). 
—  Schwed.  främ-ling;  kyl-ling;  kyr-ling;  päp-ling  (facerdos  non- 
dum  initiatus);  vek-ling;  yng-ling  [f.  nachtr.]  u.  a.  ra.  —  Dan. 
göf-ling;  kil-ling;  kyl-ling;  päb-ling;  yng-ling  etc. 

2)  ftarke  feminina^  im  allgemeinen  merke  man,  a)  daß  fich 
hier  nicht  wie  beim  mafc.  unorganifche  -ling,  neben  -ing  ent- 
wickeln, b)  daß  die  ahd.  mhd.  nhd.  fprache  überhaupt  keine 
fem.  erfter  decl.  auf  -inka^  -inc/e,  -ing  kennt  und  bloß  bei  O. 
das  einzige,  (einen  zuftand,  keine  handlung  ausdrückende)  fem. 
zweiter  decl.  gor-ingi  (miferia,  afflictio)  I,  20,  30.  11.  6,  68.  IV. 
26,  80.  angetroffen  wird.  [Eine  villa  filifininga  bei  Neug.  nr.  194 
(a.  817.)  fcheint  aus  dem  adj.  filifin  von  felis  gebildet.]  c)  daß 
weder  die  altf.,  noch  die  älteften  agf.  quellen  ein  fem.  -ing  dar- 
bieten, z.  b.  im  ganzen  Beov.  ftehet  ficher  keins.  Die  fpätere 
profa  bietet  ihrer  freilich  viele  dar,  allein  fie  fcheinen  mir  ver- 
dorben aus  früheren  -ung  welches  eben  aus  der  progreffiven 
Verdrängung  der  organ.  ung-form  hervorgeht.  Denn  felbft  in 
der  agf.  profa  überwiegt  noch  das  -ung,  im  altengl.  und  engl. 
hat  es  fich  ganz  verloren  und  bloß  -ing  herricht.  Ebenfo  muß 
das  fahon  im  mal.  entfohiedene  -inghe,  nnl.  -ing  dief^r  feminin» 
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auf  ein  älteres  -unge  zurückgeführt  werden,  d)  im  altn.  unter- 
Icheide  ich  fem.,  die  etwas  perfönliches,  von  denen,  die  eine 
handkmg  bezeichnen.  Erftere  find  unbezweiflich  alt  und  den 
mafc.  auf  -ingr  parallel,  wiewohl  feiten.  Letztere  kommen  in 
der  edda  kaum  vor  (ich  zähle  in  allem  vier  beifpiele),  in  der 
profa  defto  öfter;  da  aber  kein  -ung  daneben  gilt,  fo  wäre  es 
gewagt,  daffelbe  für  die  org.  form  auszugeben.  —  Dies  voraus- 
gefetzt können  einige  proben  folcher  faft  aus  jedem  (ftarken 
oder  fchw.)  verbo  herleitbaren  weibl.  fubft.  hinreichen:  agf.  ärn- 
ing  (curfus);  bärn-ing  (aduftio);  brec-ing  (fractio);  byrg-ing  (gu- 
ftus);  cenn-ing  (partus)  [f.  nachtr.]  etc.  Die  critik  wird  aus 
dem  höhern  und  niedern  alter  der  denkmähler  zu  ermitteln  ha- 
ben, wann  zuerl't  und  in  welchen  Wörtern  -iug  das  -ung  ver- 
drängt; die  aus  verbis  -ettau,  -erjan,  -eljan  herrühren,  fcheinen 
das  -iug  gar  nicht  zu  leiden,  z.  b.  kein  citel-ing  (titillatio)  geo- 
mer-ing  (gemitus)  genider-ing  (humiliatio)  furder-ing  (expeditio) 
cancet-ing  (cachinnus)  blicet-ing  (corufcatio),  fondern  nur  -ung; 
dagegen  fchwanken  frem-ung  (effectus)  lef-ung  (collectio)  gemet-  * 
ung  (conventus)  u.  a.  in  frem-ing,  lef-ing,  gemet-ing;  für  einige, 
z.  b.  cenn-ing  findet  lieh  nie  die  ung-form.  Im  engl,  allent- 
halben -ing,  z.  b.  deal-ing,  cleanf-ing,  meet-ing,  quak-ing  und 
felbft  further-iug.  Beifpiele  aus  dem  mnl. :  dromm-inghe  (ftre- 
pitus)  rüfc-inghe  (ftridor)  feker-inghe  (focietas)  [bed-inghe  (ora-  355 
tio)  Maerl.  3,  254.  283.  305;  cor-inghe  (tentatio)  299;  ler-inghe 
(doctrina)  266;  merr-inghe  255;  porr-inge  250;  fmek-inghe  311; 
voed-inge  250;  won-inghe  283]  etc.  aus  dem  nnl.  mompel-ing, 
fnorr-ing,  fnuifter-ing  und  eine  menge  ähnlicher.  — 

Altn.  a)  perfönliche:  drottn-ing  (regina),  herf-ing  (centuria 
militum);  ilf-ing  (n.  fluvii)  edd.  faem.  33^;  kerl-ing  (anus);  fie 
ftammen  nicht  von  verbis,  fondern  von  den  mafc.  drottinn  (alfo 
f.  drottin-ing)  herfir,  karl.  ß)  fächliche,  in  der  alten  edda  nur 
folgende:  gifl-ing  (obfidium)  36*;  fköt-ing  (petulantia)  80*^;  laekn- 
ing  (medela)  174^;  vik-ing  (bellum);  —  in  der  profa  unzählige, 
z.  b.  bind-ing  (ligatio);  ginn-ing  (allectatio);  hegn-ing  (caftiga- 
tio);  kenn-ing  (doctrina);  reff-ing  (caftigatio) ;  figl-ing  (naviga- 
tio);  tenn-ingar  (dentes  ferarum).  Ebenfo  in  den  neunordifchen 
fprachen,  worin  fich  auch  einige  perfönliche  bewahren:  fchwed. 
drottn-ing,  dän.  dronn-ing;  fchwed.  kaer-ing,  dän.  käU-ing. 
[fchwed.  fann-ing  (veritas)  fägr-iug  (pulcritudo)  aus  altn.  fann- 
indi,  fegrindi?]  — 

3)  neutra  der  ing-form  gebrechen  beinahe.  Im  ahd.  kennt 
bloß  O.  das  neutr.  heim-ingi  (patria)  I.  8,  16.  16,  44.  18,  78. 
19,  11.  25,  1.  II.  7,  42.  (diefe  Itelle  beweift,  daß  in  den  übri- 
gen kein  mafc.  lieht)  14,  2.  III.  2,  48.  26.  34.  Das  nhd.  meff- 
ing  (aurichalcum)  ift  neutr.,  vermuthlich  auch  das  ahd.  meff-inc 
trev.  3P  mhd.  meff-inc  Trift.  5961.  6320.  12607.  12611.  12675, 
Rud.  weltchr.  4^  Ottoc.  308%  welche  ftellen  alle  über  das  genus 
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nicht  entfcheiden  [f.  nachtr.].    Altn.  aber  ift  meff-ing  fem.;  wel- 
ches gefchlechts  das  agf.  mäf-ling,  mäft-ling? 

4)  fchwache  mafculina  zeigt  nur  das  altn.  auf:  arm-ingi  (pau- 
perculus);  astt-ingi  (cognatus);  band-ingi  (vinctus);  erf-ingi  (heres) 
dän.  arv-ing;  flaem-ingi  (exful);  for-ingi  (dux);  greif-ingi  (meles); 
hadd-ingi  (n.  pr.);  heid-ingi  (iupus,  tefquarum  incola) ;  höfd-ingi 
(princeps);  let-ingi  (homo  piger);  laul-ingi  (homo  mutabilis); 
leyf-ingi  (iibertus);  mord-ingi  (homicida);  ofr-ingi  (mendicus); 
raen-ingi  (latro);  van-ingi  (n.  pr.)  edd.  faem.  86'^;  lauter  lebende 
wefen.  Ein  agf.  int-inga  (culpa,  caul'a)  fcheint  vielmehr  in-tinga 
f.  in-J)inga,  wenigftens  hat  Lye  neben  jenem  auch  inj)ing  mit 
gleicher  bedeutung. 

5)  fchwache  feminina^  altn.  ham-ingia  (felicitas,  eig.  ge- 
nius).  — 

6)  adjectiva  fcheinen  feiten,  aber  nicht  abzuleugnen.  Zwar 
jene  männl.  fubft.  -ing,  wiewohl  faft  adjectivifcher  bedeutung 
(vgl.  die  agf.  ädeling,  earming,  niding:  homo  nobilis,  mifer,  in- 

*  vidus)  declinieren  niemals  wie  adjectiva,  find  noch  weniger  drei- 
356  gefchlechtig.  Wenn  T.  109.  acceperunt  fingulos  denarios  über- 
fetzt wird:  intfiengun  funtringon  phenninga;  fo  nehme  ich  hier 
lieber  funtringon  für  ein  adv.  und  den  finn  an :  accep.  fingilla- 
tim  denarios.  Allein  in  den  redensarten :  an  hulingon  (in  oc- 
cultis)  niederd.  pf.  63,  4;  in  hol-ing  (fruftra,  in  caffum)  N.  36, 
20;  agf.  on  bäc-ling  (retrorfum)  kann  man  das  adj.  nicht  um- 
gehen. Noch  deutlicher  ift  das  mhd.  ane  hael-ingen  flieh  (abs- 
que  fraude)  Parc.  53''.  Die  f.  297.  angemerkten  adj.  grimminc, 
weninc  hingegen  beruhen  auf  entftellung  *),  zweifelhafter  mag 
nihein-iiig  T.  196,  1.  fein  [f.  nachtr.].  Die  engl.  part.  praef.  auf 
-ing  (1,  1008),  fo  lehr  fie  den  umfang  diefer  form  vermehren, 
können,  da  fie  aus  -end  verderbt  find  **),  gar  nicht  hierher  ge- 
rechnet werden.  — 

7)  adverbia  auf  -ing  [vgl.  3,  233] ;  diefe  bildungen  fchließen 
fich  zweckmäßig  gleich  an  die  abhandlung  der  übrigen  Wörter 
und  ich  gehe  ihnen  zu  gefallen  von  der  regel  ab,  wonach  alle 
adverbia  ins  fünfte  cap.  verwiel'en  worden  find.  Die  adv.  auf 
-ing  theilen  mit  den  mafc.  diefer  ableitung  die  eigenfchaft,  aus 
urfprünglichen  -ing  in  -ling  verwandelt  zu  werden.  Von  bei- 
den arten,  die  ich  hier  nicht  zu  fondern  brauche,  haben  uns 
die  ahd.  quellen  folgende  aufbehalten,  es  müßen  ihrer  nach  den 
übrigen  mundarten  zu  fchließen,  weit  mehrere  gewefen  fein: 
araw-ingun,   arw-ingun  (fruftra)  monf.  343.    hrab.  963'',  bei  N. 


*)  ebenfo  das  mhd.  wuetendinc,  waldcndinc  (cod.  pal.  361.  5<^  47 <^)  f.  vral- 
dendic,  wuetendic  (oben  f.  304).  Hans  Sachs  gebraucht  häufig  -ing  für  -ig: 
bluting,  lifting,  ehrling,  hungring,  geftring,  einfalting,  heiling  etc. 

**)  auch  diefer  Verderbnis  begegnet  man  in  hochd.  volksmundarten,  z.  b.  der 
hennebergifchen  (Reinw.  I.  vorr.  IX.). 
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entstellt  in  ardingun  2,  1.  9,  2  [f.  nachtr.];  chrumpi-lingun, 
chrumbe-lingun  (oblique)  N.  66,  5;  häl-ingon  (clam)  O.  I.  17, 
84  *) ;  käh-ingun  (fubito)  hrab.  973'' ;  murzi-lingun,  murze-lingim 
(abfohlte)  monf.  375 ;  plinti-lingun,  blinti-lingon  (latenter)  O.  III. 
20,  231.  23,  75;  rucchi-lingun  (fupiniis)  aug.  117'';  funtar-ingun, 
liintr-ingun,  funtr-ingon  (feorfim,  fingulatim)  O.  V.  8,  79.  T.  66,  2. 
74,  5.  79.  86.  91.  109;  Itul-ingun  (furtim)  hrab.  956"  monf.  373; 
ftuzi-lingun  (temere,  auf  den  ftutz?)  N.  9,  2;  tarn-ingun  (clam)  357 
hrab.  956''  (nach  der  hf.  gebeflert) ;  unwar-ingun  (cafu,  fortuito) 
hrab.  963''  monf.  410,  umlautend  unwer-ingun  hrab.  956*.  Man 
darf  diefe  -ingun,  -lingun  nicht  für  dat.  pl.  von  fubftantiven  neh- 
men, da  die  gl.  hrab.  -un  fchreiben,  im  dat.  pl.  aber  -um.  —  Mhd. 
-ingen^  -lingen,  ich  kenne:  einze-lingen  MS.  2,  205'';  hasl-ingen 
(clam)  Eilhart  1153;  funder-lingen  Nib.  6971;  ftumpfe-lingen ; 
Morolf  703;  twirh-lingen  (transverfe)  Parc.  148^;  vinller-lingen 
Parc.  20*  troj.  62'=  Ulr.  Trift.  429.  En.  8493;  vlug-lingen  (im 
flug)  Parc.  93"  121*=;  vaer-lingen  (dolofe)  oder  ver-lingen  (cito)? 
livl.  14*.  [f.  nachtr.]  —  Nhd.  gilt  -ings,  -lings,  die  fchriftfprache 
hat  noch:  blind-lings;  gäh-lings;  meuch-lings  (clanculum);  rück- 
lings; ritt-lings;  fchritt-lings ;  die  volksfprache  einige  mehr: 
dunkel-ings  (noctu);  feit-lings  franzöf.  fimplic.  1,  38;  piper-lings 
Tplorabunde) ;  überwind-lings  (transverfe) ;  [f.  nachtr. ;]  bücher  des 
Hk5.  16.  jahrh.  gewähren  noch  das  richtigere  -ingen,  z.  b.  ver- 
"Tlol-ingen  Lindenblatt  p.  223;  ftumpfe-lingen  Keiferfp.  (Frifch  2, 
352");  gäh-lingen  Dafyp.;  finfter-ling  Fifchart  Garg.  130".  Da 
oberdeutfch  blinderdings  f.  blindlings  gefagt  wird,  fo  fcheint 
auch  das  häufige  allerdings  (omnino)  der  fchriftfprache  aus  einem 
früheren  all-ingen  zu  deuten,  worin  mich  das  agf.  eall-enga 
beftärkt,  unerachtet  weder  ein  ahd.  all-ingun,  noch  mhd.  ell- 
ingen,  all-ingen  nachzuweifen  ftehet.  Darf  auf  gleichem  wege 
fchon  N's  ardingun  aus  arw-ingun,  ar-ingun  entftellt  gedeutet 
werden?  —  Mnl.  -inghe,  -linghe:  gä-linghe  (fubito)  Clign.  61; 
niew-inghe  (nuper)  Maerl.  1,  307.  2,  282.  niewe-linghe  daf.  3,  3; 
onder-linghe  (vicifQm,  mutuo)  Maerl.  1,  73.  447.  448.  2,  85. 
3,  40;  var-inghe  (repente)  Clign.  61.  —  Nnl.  -ling:  blinde-ling; 
korte-ling  (nuper);  monde-Iing  (oretenus);  onder-ling;  rugge- 
ling;  zonder-ling;  zuweilen  -lings:  rugge-lings. 

Ik  In  diefem  adv.  weicht  die  altf  und  agf.  mundart  eigen- 
■hümlich  von  der  ahd.  ab,  indem  fie  ftatt  der  endung  -un  er- 
ptere  -o,  letztere  -a  zeigen  und  der  vocal  i  altf.  mit  u  vertaufcht 
wird,  agf.  in  u  fchwankt.  Die  altf.  wenigen  beifpiele  -ungo^ 
wiewohl  der  ing-form  unangehörig,  bringe  ich  gleich  hier  vor: 


*)  hälingun  (von  nr.  314.)  der  wurzel  nach  ganz  etwas  anders  als  das  agf. 
hölinga  (von  465.);  wie  hulingon  (zu  nr.  314.)  und  Holing  (=  haling,  zu  465.). 
Denn  hulingon  fteht  wie  ftulingon  f.  hälingon ,  ftälingon ,  vgl.  das  mhd.  fubft. 
h«linc.     Schwerlich  meinte  0.  hälingun  (fruftra). 

22* 
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•darn-ungo  (clam);  far-ungo  (repente);  gegn-ungo  (certe,  omnino). 
Agf.  Icheint  -inga^  -enga,  -linga  ältere  form,  wie  die  belege 
aus  Beov.  zeigen:  jen-inga  (plane,  prorfus);  eall-enga  (omnino); 
dearn-enga  (clam);  fär-inga  (ex  improvifo)  107.  149;  hol-inga 
(fruftra)  82;    irr-inga  (iracunde)  118.  220.    fonft   auch   irf-inga; 

358  un-mend-linga,  un-mynd-linga  (inopinato,  immonito);  neäd-inga 
(aegre);  rad-inga  (fubito);  or-lceatt-inga  (gratis);  femn-inga  (re- 
pente); [f.  nachtr. ;]  wogegen  theils  diefelben,  theils  noch  einige 
andere  auf  -unga,  -lunga  endigen:  eall-unga;  eäv-unga  (palam); 
un-ceäp-unga  (gratis)  Cädm.  31.  fonft  or-ceap-unga  (gratuito); 
far-unga;  gegn-unga  (certe);  grund-lunga  (funditus) ;  hand-lunga 
(cominus);  healf-unga  (dimidiatim);  fvig-unga  (cum  filentio);  ven- 
unga  (forte);  auch  Beov,  50.  än-unga;  213.  gen-unga  (gegn-unga) 
gefunden  wird  *).  Das  agf.  -a  verhält  fich  in  diefen  adv.  zu 
dem  altf.  -o  wie  in  andern  fällen  mehr,  z.  b.  das  altf.  fchw. 
mafc.  endigt  auf  -o,  das  agf.  auf  -a,  aber  auch  der  altf.  gen. 
pl.  auf  -o  (?  -6),  der  agf  auf  -a  (?  -ä).  Kann  man  nun  in  dem 
-ungo,  -unga  einen  gen.  pl.  weibl.  fubft.  auf  -ung  fehen?  Rafk 
muthmaßt  es  von  dem  agf.  -unga  (p.  88.)  und  freilich  fteht  der 
gen.  fg.  -es  fo  häufig  adverbial;  felbft  das  nhd.  -lings  fcheint 
dafür  zu  fprechen.  Die  eine  fchwierigkeit,  dafs  der  altf.  gen. 
pl.  -ungono,  nicht  -ungo  flectiert,  ließe  fich  befeitigen,  da  auch 
aus  andern  gründen  jenes  unorg. ,  diefes  echte  form  fcheint 
(1,  817,  nr.  40.),  die  fich  gerade  im  adv.  erhalten  haben  könnte. 
Zudem  folgen  die  agf.  fem.  auf  -ung  der  vierten  decL,  nicht 
der  erften,  bilden  alfo  wirklich  den  gen.  pl.  -unga.  Allein  ich 
weiß  nicht  mit  der  conjectur  zu  vereinigen,  daß  gerade  ahd. 
und  agf  fubft.  der  ing-form,  welche  bei  den  adv.  die  ältefte 
fcheint,  mangeln,  wollte  man  aber  wenigftens  im  agf.  dem  -unga 
höheres  alter  vor  dem  -inga  beilegen,  daß  ßch  zwar  ein  fubft. 
ceapung  (negotium)  irfung  (iracundia)  u.  a.  nachweifen,  jedoch 
fchwerlich  ein  fubft.  eallung,  änung  u.  a.  gedenken  laßen.  End- 
lich ift  das  ahd.  -ingun  weder  ein  gen.  pl.  (die  Verkürzung  des 
-öno  in  6n  tritt  zu  fpät  ein,  als  daß  hier  in  den  adv.  ingon  f. 
ingonö  genommen  werden  dürfte,  vgl.  1,  617.  -j--)?  iioch  aus  dem 
vorhin  bemerkten  gründe  ein  dat.  pl.  Darin  aber,  daß  fich 
-lingun,  -linga  aus  -ingun,  -inga  entwickelt,  weifen  diefe  adv. 
nicht  auf  feminina,  bei  welchen  das  nie  gefchieht,  fondern  auf 
mafc.  Wären  fie  überrefte  ganz  verfchwundner  cafus-formen 
von  mafc.  auf  -ing?  blintilingun:  inftar  coecutientis?  (vgl.  altn. 
blindingr);  nomina  müßen  als  grundlage  zugegeben  werden,  weil 
gleichbedeutiges  -ing  mit  der  praep.  in,  an,  on  conlitruiert  vor- 
kommt (vorhin  f  358.),  find  es  alfo  adjectiva?    Wiederum  kann 

359  das  ahd.  -ingun  kein  dat.  pl.  adj.  fein,  der  -ingem  fordert  [f. 
nachtr.];  und  wenn  fich  das  altf.  darnungo  zu  einem  vorausge- 


*)  engl,  weifs  ich,  was  hierher  gehörte,  nur  dark-ling  (im  dunkeln). 
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fetzten  adj.  darnung  verhielte,  wie  diupo  (profunde)  zu  diup 
(profundus)  fo  fügt  fich  das  agf.  -unga  nicht,  weil  die  einfa- 
chen agf.  adverbia  auf -e  (nicht  -a)  ausgehen;  und  warum  hätte 
das  ahd.  nicht  ebenfalls  -ingo  (wie  tiofo)?  Da  die  meiften  der 
abgehandelten  adv.  die  art  ausdrücken,  wie  man  etwas  thut 
oder  fich  bewegt,  fo  gleichen  fie  auffallend  den  lat.  adv.  auf  -im : 
gradatim  (fchrittlings),  generatim  (eallinga),  fingulatim  (einze- 
lingen),  feorfira  (funtaringun),  furtim  (ftulingun),  curfim  (gäh- 
lings),  viritim,  vicilfim  (onderlinghe),  raptim  (färinga). 

Bemerkenswerth,  daß  weder  das  altn.,  noch  das  fchwed. 
dän.  eine  fpur  folcher  adv.  hat.  — 

8)  verba  der  tng-form  müften,  da  die  fem.  felbft  aus  verbis 
ftamraen  von  mafc.  gebildet  werden,  denkbar  wäre  z.  b.  ein 
chun-ingon,  etwa  wie  mhd.  honigen  bei  Gotfr,  vorkommt,  das 
bei  N.  honangön  lauten  könnte.  Ich  wüfte  jedoch  kein  wirkli- 
ches beifpiel,  böte  nicht  Oberlin  ein  ziemlich  fpätes  zwill-ingen 
(duplicare)  dar. 


[UNG]  mafculina,  hauptfächlich  feminina;  im  goth.  über- 
haupt keine  fpur. 

1)  ftarke  mafculina;  wichtig  ift  hierbei  wahrzunehmen,  daß 
fich  neben  den  -ung  keine  -lung  (wie  -ling  neben  den  -ing) 
entwickelten  [doch  vgl.  heri-lunc  Ried  nr.  80  (900)  tr.  patav. 
nr.  58;  herilungo-burc  ibid.  nr.  26  (830);  boda-lunc  tr.  patav. 
nr.  15.  podolungus  Neug.  nr.  123  (a.  795)].  Zunächft  kommen 
wieder  gentilitia  imd  propria  in  betracht:  trut-ungi  Pollio  in 
Claudio  cap.  6;  juth-ungi  Amm.  Marcell.  17,  6;  greuth-ungi  id. 
31,  45.  Ahd.  Urkunden  gewähren  mir  den  eigennamen  fnell-unc 
[adal-ung  Neug.  nr.  53  (a.  773)  Ried  nr.  86  (901);  bill-ung  Ecc. 
fr.  or.  2,  421 ;  blion-unc  trad.  fuld.  p.  m.  586.  pleon-unc,  plien- 
unc  Goldaft;  eod-unc  Meichelb.  19.  88.  117.  ied-unc  Ben.  328; 
hun-unc  Meichelb.  238;  ilp-unc  Ried  nr.  69  (889);  marh-unc, 
ram-unc,  mei^-unc  heldenf.  197;  fchilp-unc  Ried  nr.  68  (888); 
welif-unc  Meichelb.  240;  wetar-ung  tr.  fuld.  2,  188;  wod-unc  tr. 
patav.  nr.  19.].  Der  februar  heißt  horn-unc  bei  Eginhart  und 
herrad.  179.  N.  28,  11.  überfetzt  Virgils  Achates  mit  ftein-ung 
(der  gedruckte  text  hat  wohl  fehlerhaft  fteinunch).  Ob  J.  370. 
bauhn-unc  (nutus)  männlich  oder  neutral  gebraucht  werde,  fteht 
dahin,  die  eigentliche  form  wäre  weiblich.  [S.  nachtr.  famn-unc 
J;  382.  kifaman-unc  ker.  253;  fcraw-unc  (nubes?)  fgall.  203.]  — 
Agf.  mafc.  kenne  ich  kaum  (Lye  hat  feord-ung  f.  feordling) 
[furlung:  dreora  furlunga  (trium  ftadiorum)  Beda  p.  m.  75],  wohl 
aber  altn.:  ätt-üngr  (cognatus);  broedr-üngr  (confobrinus);  fiorf- 
üngr  (pifcis);  fiord-üngr  (quadrans);  frum-üngr  (aetate  florens); 
ginn-üngr  (ala,  maxilla);  höfr-üngr  (delphinus);  horn-üngr  (filius 
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fervilis);  iod-üngr  (infantulus) ;  kot-üngr  (villicus);  küf-üngr  (co- 
laphus);   lofd-üngr   (princeps);    nä-üngr   (propinquus);    nifl-üngr 

360  (n.  pr.);  fifj-imgr  (affinis);  futt-üngr  (n.  pr.);  iyftr-üngr  (fobri- 
nus);  J)ior-üngr  (bos  caftratus);  })ridj-üngr  (pars  tertia).  —  Mhd. 
außer  den  eigennamen  amel-unc;  botel-imc;  balm-unc;  ilf-unc 
MS.  2,  85^  nibel-unc;  nid-unc  MS.  2,  lAl";  miod-unc  Nib.; 
rara-unc  Nib.;  fchilb-unc  Nib.;  fchilt-unc  Parc.  12";  wild-unc 
Ottoc.  18^  21^;  wut-unc  (?  wuot-unc)  grundr.  344;  das  fachliche 
vierd-unc  (quadrans)  MS.  2,  130^.  [f.  nachtr. ;  auch  der  ein-ung 
(conventio),  des  einunges  freib.  urk.  nr.  51  (a.  1293).]  —  Nhd. 
horn-ung  (februarius)  *). 

2)  ßarke  femimna,  alle  aus  dem  praefens  **)  ftarker  oder 
fchw.  verba  geleitet,  alle  eine  handlung,  einen  zuftand,  nie  etwas 
perfönliches  ausdrückend.  Ahd.  lehr  viele  diefer  fem.  auf  unka, 
unga  und  faft  bei  allen  anzutreflPen  (namentlich  K.  T.  N.  und 
den  gloffen),  doch  feiten  bei  O.  (murmulunga,  zeihnunga).  Bei- 
fpiele:  aht-unga  (perfequutio) ;  altif-unga  (dilatio);  arn-unga  (me- 
ritum);  art-unga  (cultura)  jun.  199;  auhh-unga  (incrementum) ; 
chlaf-unga  (ftridor);  chor-unga  (probatio)  K.  19*;  choft-unga 
(tentatio)  T.  15,  6;  chüm-unga  (lafQtudo);  demph-unga  (fuflfoca- 
tio);  demen-unga  (crepufculum) ;  dih-unga  (provectus);  dol-unga 
(paffio);  ellend-unga  (captivitas)  N.  84,  2;  hab-unga  (detentio) 
jun.  186;  hal-unga  (repetitio);  hantal-unga  (tractatio);  heiliz- 
unga  (falutatio);  heil-unga  (fanatio);  heilif-unga  (omen,  augu- 
rium)  wofür  doc.  218''  helifamunga  fälfchlich,  da  das  verbum 
heilifon  heißt,  nicht  heilifamon  (!);  gi-jäz-unga  (conniventia) ; 
il-unga  (feftinatio) ;  [f.  nachtr.;]  innel-unga  (eruditio)  N.  66,  2; 
jüwiz-unga  (jubilatio);  km-unga  (rictus);  lähhin-unga  (medicina); 
lad-unga  (invitatio);  leidaz-unga  (deteftatio);  for-lihhif-unga  (fimu- 
latio);  liud-unga  (jubilatio)  N.  46,  6;  lof-unga  (redemtio);  luftif- 
unga  (illecebrae) ;  zuo-man-unga  (admonitio);  mendil-unga  (gau- 
dium);  [f.  nachtr.;]    mid-unga  (pudor);    murmul-unga  (murmur) 

361  O.  III.  15,  78.  raurmur-unga  T.  104;  neihh-unga  (libatio)  jun. 
188;  nidar-unga  (damnatio);  niuf-unga  (fternutatio) ;  obar-unga 
(dilatio);  ophar-unga  (oblatio);  peit-unga  (exfpectatio);  pe^ir- 
unga  (emendatio);  petil-unga  (mendicitas);  erd-pip-unga  (terrae 


*)  unfere  vorfahren  gaben  zuweilen  zwei  aufeinander  folgenden  monaten 
einen  namen,  beide  durch  adjective  unterfcheidend.  So  hiefs  agf.  der  junius 
a;rra  lida,  der  Julius  äftera  lida  (der  erfte  und  zweite  milde  monat).  Bildete 
einen  gegenfatz  hierzu  der  erfte  und  zweite  harte  monat  (januar  und  februar)? 
hartmonat  für  januar  kommt  vor  im  ahd.  Da  nun  ein  bauernreim  lautet:  der 
kleine  hörn  (februar)  fpricht  zum  grofsen  hörn  (januar)  f.  Bredows  Eginhart 
p.  109.  fo  fcheint  hornung  =  kleiner  hörn.  Welchen  finn  aber  hörn  hier  hat, 
weifs  ich  nicht. 

**)  nicht  aus  dem  praet.,  alfo  wenn  ein  ftarkes  verbum  zu  gründe  liegt,  nie 
mit  dem  ablaut,  z.  b.  kein  midunga,  fcruntunga,  vundunga,  quädunga  etc.  Es 
wird  immer  eine  rege,  gefchehende  handlung,  ein  gegenwärtiger  zuftand  dadurch 
ausgedrückt. 


r 
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motus)  auch  pipin-unga;  plecchiz-iinga  (corufcatio) ;  pouhhan- 
unga  (nutus);  ca-prehh-unga  (fractio);  preft-unga  (damnum); 
fram-pring-unga  (prolatio);  ka-purj-unga  (eventus)  hrab.  956^; 
phin-unga  (cruciatus)  hrab.  955'';  widar-ched-unga  (contradictio) 
N.  80,  8;  quihhil-ung-a  (fomes)  monf.  397;  [f.  nachtr.;]  redin- 
unga  (difputatio) ;  rafl'-unga,  refl-unga  (increpatio,  redargutio); 
reht-unga  (regula)  K,  19''  45''  riht-unga  (regimen)  hrab.  973'';  roh- 
unga  (mugitus);  i'aman-unga  (congregatio) ;  [f.  nachtr.;]  fcouw- 
unga  (contemplatio) ;  fceit-unga  (diffidium)  von  fceitön  [f.  nachtr.]; 
fcrint-unga  (rima)  hrab.  973'';  fcref-unga  (incifio,  fchröpfen)  doc. 
233*";  [f.  nachtr.;]  pi-lmar-unga  (opprobrium);  fpent-unga  (dif- 
penfatio)  K.  36^  wit-fpend-unga  N.  72,  16;  zuo-fpil-unga  (allufio) 
N.  28,  11;  fpur-unga,  fpurif-unga  (indagatio);  ftrid-unga  (ftri- 
dor)  T.  von  ftridon;  ftarch-unga  (tirmamentum)  N.  104,  16  [f. 
nachtr.];  fuohh-uuga  (indagatio);  fued-unga  (fomentum)  doc.  237^*; 
fuin-unga  (detrimentum) ;  fuiliz-unga  (cauma)  hrab.  952^;  tar- 
unga  (Jaefio)  un-tar-unga  (innocentia)  N.  44,  11;  tempr-unga 
(compofitio)  monf.  321;  tilg-unga  (coniumptio)  dileg-unga  N.  73, 
14;  top-unga,  topaz-unga  (deliramentum) ;  träd-unga  (translatio) 
J.  348.*);  vat-unga  (fagina)  monf.  410;  veftin-unga  (corrobora- 
tio) ;  vill-unga  (plaga) ;  pi-vind-unga  (inventio) ;  vleg-unga  (adu- 
latio);  ant-vräg-unga  (quaeftio);  ant-vrift-unga  (editio);  duruh- 
vrum-unga  (perfectio) ;  vrouwil-unga  (exultatio) ;  [f.  nachtr. ;]  pi- 
wän-unga  (deliberatio) ;  warn-unga  (monimentum);  wehfil-unga 
(mutatio);  werch-unga  (operatio)  hrab,  967^*  michel-werch-unga 
(magnificentia)  N.  28,  4;  winchez-unga  (nutus);  wif-unga  (vifi- 
tatio);  wi^in-unga  (vaticinatio);  wol-unga  (religio);  veull-unga 
(naufea);  zeihn-unga  (fignificatio)  O.  IV.  33,  75  [f.  nachtr.];  zil- 
unga  (feftinatio) ;  zunt-unga  (incenlio) ;  zuival-unga  (dubitatio)  362 
[chlein-unga  (fubtilitas)  N.  Cap.  113  ;  ker-unka  (opinatio)  ker.  39; 
laftr-unga  (querela)  Diut.  2,  306'';  mand-unga  (gaudium)  fr.  or. 
2,  945;  mü^-unga  (metamorphofis)  N.  Cap.  40;  bah-ungon  (foti- 
bus)  Diut.  2,  334'';  pet-unka  (petitio)  ker.  247;  falz-unga  (fal- 
tatio)  Diut.  2,  149*;  fkid-unga  (differentia)  N.  Ar.  15;  fli^-unga 
(faevitia)  ker.  250;  fnezz-unga  (fegmentum)  Diut.  2,  327'';  fuic- 
unka  (filentium)  ker.  250;  turnal-unga  (excidium)  Diut.  1,  214; 
flegil-unga  (tritura)  Diut.  2,  173;  folg-unga  (fecta)  francof.  88; 
zunfil-unga?  (origo)  Diut.  2,  303''].  Auffallend  bleiben  die  fchon 
1,  1076.    bemerkten    nom.    fg.    arn-unc,    faman-unc,    fcaw^-unc, 


*)  ein  aufser  diefer  ftelle  nicht  vorkommendes  wort,  verwandt  mit  trädo 
(nicht  trado)  fimbria,  lacinia,  jun.  175.  T.  60,  4,  O.  III.  9,  18.  14,  36.,  das  wohl 
aus  trahado  entfpringt  und  oben  f.  238.  anzuführen  wäre,  folglich  identifch  dem 
lat.  tractus  von  trahere  (das  tr  wie  1,  154.)  Der  begriflf'  von  ziehen  wird  über- 
haupt für  überliefern,  überfetzen  gebraucht,  vgl.  agf.  räccan  (interpretari)  und 
traducere.  Im  agf.  trahtjan  (exponere,  interpretari)  begriff  und  wort  einftim- 
mend,  -ht  =  lat.  -et  =  ahd.  -äd  für  -had.  Unverwandt  find  drät  (filum)  von 
drähan  (torquere)  und  tretan  (calcare). 
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bauhn-unc  bei  K.  und  J.,  woneben  fie  keinen  auf  -unka,  -unga 
gewähren.  Allein  der  acc.  fg.  lautet  ihnen  bauhnunga,  zuival- 
unga  K.  36%  der  dat.  -ungu  16''  19^»  ''•  21"  22"  30^  44%  der  gen. 
pl.  -ono  K.  19*  16".  der  dat.  pl.  -6m  K.  22%  fo  daß  an  keine 
andere  als  dife  erfte  decl.  gedacht  werden  darf.  Fehlerhaft 
fcheint  der  dat.  mafc.  oder  neutr.  dhemu  bauhnunge  J.  370.; 
und  faftunge  K.  44''  ift,  der  handfchrift  gemäß,  in  faftun  zu 
beffern.  —  Die  agf.  feminina  diefer  form  folgen  entfchieden  vier- 
ter decl.  und  find  ib  zahlreich  wie  im  ahd.,  nur  daß  fich  hier 
allmählig  -ing  neben  -ung  verbreitet  und  es  endlich  im  engl, 
ganz  verdrängt.  Beifpiele:  beäcn-ung  (nutus);  claenf-ung  (emun- 
datio);  ceäp-ung  (negotium);  citel-ung  (titillatio);  dag-ung  (au- 
rora);  dof-ung  (deliramentum);  efoll-ung  (blafphemia);  fägn-ung 
(jubilatio);  gliten-ung  (corufcatio);  gnorn-ung  (moeftitia);  hleodr- 
ung  (ftrepitus);  hreovf-ung  (poenitentia);  licet-ung  (diffimulatio); 
mamer-ung  (dormitio);  mang-ung  (negotiatio) ;  miltf-ung  (mife- 
ricordia)  u.  a.  m.  *).  —  Altn.  wenige,  weil  die  ing-form  vor- 
wiegt: diörf-üng  (audacia);  hörm-iing  (luctus);  häd-üng  (irrifio); 
laun-üng  (occultatio);  lauf-üng  (lafcivia);  verd-iing  (neceffitas, 
fatellitium  regium)  von  den  vorauszufetzenden  verbis  diarfa, 
harma,  haeda,  launa,  laul'a.  Der  volle  vocallaut  der  wurzelfilbe 
fcheint  das  u  der  ableitung  gefiebert  zu  haben,  weil  fonft  herm- 
ing,  leyning  entfprungen  wäre.  —  Mhd.  gute  dichter  bedienen 
fich  der  bildungen  -unge  faft  ^o  leiten  wie  O.,  profadenkmähler 
häufiger.  Hier  die  hauptlachlichften  belege  aus  jenen:  ander- 
unge  Trift.;  atz-unge  MS.  2,  135";  barm-unge  MS.  2,  232"; 
be^^er-unge  Trii't. ;  ort-habunge  Bari.  401 ;  handel-unge  MS.  2, 
73«  Parc.  97";  hoffen-unge  (fpes)  Herb.  73";  lern-unge  Trift.; 
ur-loef-unge  Parc.  191*^;  mand-unge  (gaudium)  Maria  4,  36.  143; 
man-unge  (monitio)  Iw.  4858;  offen-unge  MS.  2,  113«  166"  (für 
hojff. !);  tiut-unge  (interpretatio)  Rud. ;  rechen-unge  Bari.;  fchid- 
unge  w.  gaft  150";  fchifi-unge  Trift,  [f.  nachtr.];  veften-unge 
Parc.  175";  vorder-unge  Trift.;  wider-unge  Trift.;  wandel-unge 
MS.  2,  73";  wif-unge  Geo.  34«;  warn-unge:  famen-unge  Parc. 
363  11''  Herb.  27"^;  be-zeichen-unge  MS.  2,  176"  [dureht-unge  Mart. 
196'^;  be-ginn-unge  MS-  1,  173«:  inn-unge  Gaupp  p.  270;  jämer- 
unge  fragm.  18".  troj.  5«;  be-kor-unge  Mart.  284";  kover-unge 
219";  mittel-unge  204'";  niuwer-unge  197'*  208";  quellef-unge  (an- 
guftia)  cod.  vind.  653,  167";  be-reit-unge  40«;  fatt-unge  265«; 
fenftr-unge  troj.  7916;  füm-unge  MS.  1,  106«;  tapfer-unge  GA 
3,  197;  veft-unge  Gaupp  p.  294.  304;  fri-ung  (afylum)  liederf.  ], 
475;  ge-winn-unge  Loh.  148;  wiffag-unge  troj.  34"  139";  wue- 
ften-unge  amgb.  37"  39«;  wull-unge  (naufea)  gl.  herrad.  186«; 
wunder-unge  Mart.  268"]  u.  a.  m.  —  Nhd.  find  die  fem.  auf  -ung 


•    *)   im  Beov.   nur  das   einzige  veord-ung,   vurd-ang   (veneratio,   folemnitas) 
16.  73.  187.  224.  von  veordjan  (Honorare). 


d 

ik 
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[Schottelins  fchreibt  noch  -nnge  erzfchrein  f.  246.  247]  überall 
lehr  häufig.  Von  (tarken,  einfachen  verbis  geleitet  find:  halt- 
nng;  lad-ung;  reib-nng;  icheid-ung;  weif-ung;  fchreib-ung;  bieg- 
ung;  zieh-ung;  fitz-ung;  lef-ung;  heb-ung;  gelt-ung;  fchwing- 
ung;  werb-ung;  nicht  von  andern  (z.  b.  kein:  gräb-ung,  fchein- 
nng,  gieß-ung,  bind-ung,  werf-ung)  aufler  v^n  zuf.  gefetzten: 
ver-grab-ung;  er-fchein-ung;  ver-giefl-nng;  ver-bind-ung;  unter- 
bind-ung;  unter-werf-ung ;  ab-nehm-ung;  wahr-nehm-ung  und 
eine  menge  Jblcher.  Von  fchwachen  einfachen:  lähnn-ung;  leg- 
ung; reg-ung;  ftell-ung;  pfänd-ung;  wend-ung;  fend-ung;  nenn- 
ung  etc.  doch  auch  hier  häufiger  von  zuf.  gefetzten  und  man 
kann  ein  noch  nie  gebrauchtes  fubft.  diefer  form  leichter  von 
ihnen,  als  von  einfachen  bilden,  z,  b,  leichter  fagen  be-tauf-ung, 
aus-lach-ung  als  tauf-ung,  lach-ung.  Woraus  fich  die  abftracte, 
unfinnliche  bedeutung  diefer  bildung  überhaupt  ergibt.  — 

3)  neutra  der  ung-form  kenne  ich  nicht;  dhemu  bauhnunge 
J.  370.  weift  eher  auf  ein  mafc.  — 

4)  fchivache  mafculina  fcheinen  in  der  älteften  fprache  bei 
einigen  verwandtfchaftsbegrijBFen  ftattzufinden.  Hierher  gehört 
das  bekannte  fatar-ungo  aus  Hild.,  das  der  nom.  fg.  fein  muß. 
Nur  was  bedeutet  es?  patruus?  Beov,  159.  ift  Grendels  mutter 
genannt:  feondes  fädr-unga  (fädr-unge?)  was  nichts  anders  be- 
deuten kann,  als  des  teufeis  mutter  oder  groflmutter  (vaters- 
mutter?),  mödor  geht  158  voraus.  Wäre  jenes  fatarungo  grofl- 
vater?  Der  altn.  pl.  fedr-üngar  bezeichnet  nach  Biörn:  pater  et 
nepotes,  einen  ^^.  fedr-üngi  oder  fedr-üngr  ftellt  er  nicht  auf, 
außer  in  dem  comp,  betr-fedr-üngr,  das  filius  melior  patre  und 
ver-fedr-üngr,  das  degener  bedeuten  foll.  Allein  betr  und  ver 
heben  hier,  dünkt  mich,  keine  fittliche  artung  oder  entartung, 
fondern  nähe  und  ferne  der  blutsabftammung  hervor,  wie  auch 
altn.  felbft  ver-fadir  (focer,  pater  mariti)  ver-brodir  (frater  uxo- 
ris,  vel  mariti)  ver-modir  (focrus,  mater  mariti)  alfo  angehei- 
rathete  verwandtfchaft  *).  Daher  im  dän.  bedfte-moder  f.  avia. 
Betr-fedrüngr  (wofür  auch  umgeftellt  fedr-betrüngr  vorkommt) 
mag  alfo  einen  echten  blutsverwandten  bezeichnen.  Broedr-üngar 
find  confobrini,  fratrueles ;  fyftr-üngar  matrueles.  Es  dürfen  aus  364 
dem  ahd.  fatar-ungo  analoge  pruodar-ungo,  fueftar-ungo   gefol- 

ert  werden,  welchen 

5)  fchwache  feminina   entsprechen  müßen ,   vgl.    das   vorhin 
ermuthete  agf  fädr-unge  und  altn.  fteht  fyftr-ünga  (confobrina) 

edd.  fsm.  258^  — 

6)  keine  adjectiva  auf  -ung. 

7)  adverbia  vorhin  bei  -ing,  das  zuweilen  durch  -ung  ver- 
treten wird,  angezeigt. 

8)  verba  weiß  ich  höchftens   einige   im   altn.  aus  mafc.  auf 


*)  franz.  bean-pere,  belle-mere,  beau-frere,  belle-foeur;  ein  euphemifmas? 
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-ungr  abgeleitete:  küf-ünga  (colaphizare)  }5uml-ünga  (pollice  me- 
tiri).  Feminina  der  ung-form,  die  eben  felbi't  aus  verbis  fließen, 
können  ihrer  keine  wieder  zeugen  [f.  nachtr.]. 


anmerkung&n  zu  NG  überhaupt: 

a)  es  liegt  darin  vorwaltend  ein  begriff  der  ahftammung 
oder  lieber  verwandtfchaft^  wie  zumahl  die  mafc.  auf  -ing,  -ung, 
-ingi,  -ungo,  vielleicht  auch  die  abwefenheit  der  neutra  und 
adj.  beweifen.  Selbft  die  altn.  fem.  auf  -ing  und  -ünga  führen 
dahin.  Daß  auch  dinge  auf  -ing,  -ung  vorkommen,  gründet 
fich  zum  theil  in  alten  perlbnificationen,  namentlich  bei  fchwert- 
namen.  Verkleinerung  drücken  fie  an  fich  nicht  aus,  nur  in 
fofern  die  abftammung  zugleich  den  begriff  von  Jugend  und 
kleinheit  enthält;  kuning,  oudering  etc.  bezeichnen  durchaus 
nichts  kleines  und  fädrunge  afcendenz,  keine  defcendenz.  Da- 
her ich  auch  zuf.  hang  diefer  bildung  mit  dem  adj.  junc,  altn. 
üngr  leugne.  Vgl.  auch  hornung  f.  360.  [Vgl.  lat.  long-inquus, 
prop-inquus.] 

b)  ohnehin  würde  dadurch  die  augenfcheinlich  begründete 
unterfcheidung  zwifchen  ing  und  ung  nicht  verftändigt;  gerade 
die  ing  bezeichnen  vorzugsweife  das  perfönliche.  In  der  ahd. 
mundart  fondern  fich  die  lebendigen  mafc.  -ing  von  den  ab- 
ftracten  fem.  -ung  am  deutlichften ;  die  übrigen  fprachen  mi- 
fchen  beide  formen  leichter. 

c)  die  berührung,  welche  zwifchen  dem  begriffe  der  mafc. 
auf  -ng  und  dem  der  adv.  und  weibl.  abftracte  ftatt  findet,  ift 
mir  dunkel. 

d)  das  -Ung  neben  -ing  (nicht  -lung  neben  -ung)  ift  fehler- 
haft entfprungen  und  fetzt  immer  ein  älteres  -ing  voraus,  ob- 
gleich es  in  einzelnen  Wörtern  (filberling,  kämmerling)  fehr  alt 

365  fein  kann.  Das  organifche  -ing  weift  fich  auch  häufig  in  der 
frühern  form,  oder  in  der  einer  andern  mundart.  Vgl.  agf. 
horing,  ahd.  huorilinc;  ahd.  vrifcinc,  nhd,  frifchling;  ahd.  enger- 
inc,  nhd.  engerling;  ahd.  hintrinc,  agf.  hinderling;  mhd.  bertinc, 
nhd.  bärtling;  mhd.  helfinc,  nhd.  hälsling  (Stald.  2,  15);  ahd. 
chuninc  (primus  in  ftirpe)  *)  mhd.  künlinc  (ejusdem  ftirpis) ; 
mhd.  meffinc,  engl,  mefling;  mnl.  ouderinc,  nnl.  ouderling;  ahd. 
fiorinc,  nhd.  vierling.  Jemehr  man  fich  an  das  -ling  gewöhnte, 
defto  leichter  bildeten  fich  neue  der  urfprünglichen  art  und 
weife  widerftrebende  Wörter  **) ;    vielleicht  auch    dann  erft  mit 

*)  chuninc  von  chunni  (goth.  kuni)  wie  truhtin  von  truht,  piudans  von 
fiuda,  fylkir  von  folk  oder  fylki. 

**)  noch  unorganifcher  find  die  nnl.  -ling  für  -lik:  fterveling  (fterblicher) 
mondeling  (mündlich)  korteling  (kürzlich);  vielleicht  auch  lieveling,  liebling  f. 
lieblicher? 
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dem  nebenbegriflf  des  verächtlichen  (witzling,  römling)  und  ver- 
kleinernden (duckling,  kitling,  neltling).  Untadelhafte  ableitun- 
gen find  chifalinc  von  chifal;  wihfalinc  von  wehfal;  quemalinc 
von  quenial  (falls  fich  ein  folches  adj.  erweifen  läßt);  charalinc 
von  charal;  nägling  von  nägel;  litling  von  litel;  ediliuc  von 
edili;  |5umlungr  von  J)umall  u.  a.  m.  Unorganil'ches  -ring  l'tatt 
-ing  finde  ich  bloß  in  nagel-ring  (nom.  enfis,  agf.  nägeling). 

e)  einzelne  ahd.  quellen  haben  fehr  wenige  mafc.  auf  -ing, 
namentlich  T.  und  O.  (bloß  jungiling,  gatiling,  filubarling),  der 
letztere  nur  wenige  fem.  auf  -unga.  Das  erklärt  zum  theil  den 
mangel  einer  fpäterhin  fo  gangbaren  ableitung  im  gothifchen. 
Denn  obgleich  einige  goth.  volksnamen  auf  -ing  f.  349.  gemuth- 
maßt  wurden,  fo  heißen  doch  die  mhd.  amel-unge  bei  Jornan- 
des  amali,  nicht  amalungi;  Paul.  Diac.  5,  10  hat  einen  amalou- 
gus;  Ulf.  überfetzt  dp^upiov  durch  das  adj.  filubrein,  nicht  durch 
filubriggs.  Auch  kann  in  der  gr.  und  lat.  fprache  keine  dem 
deutfchen  -ng  gleiche  ableitung  nachgewiefen  werden,  es  lehr- 
ten die  adv.  -im  (f.  359.)  einen  weg. 


[ableitungen  mit  BL. 
goth.  dauj)-ubleis  1  Cor.  4,  9.  vgl.  oben  zu  f.  186  und  3,  431.] 


ableitungen  mit  BN? 

iefer  fchon  oben  f.  184.  erwähnten  mehrfachen  ableitung,  wenn 
es  ableitung  und  nicht  zufammenfetzung  *)  ift,  gedenke  ich  hier 
nochmahls.  Das  goth.  -ubni  hätte  ahd.  zu  lauten  -opani,  folg-  366 
lieh  faft-ubni,  vit-ubni:  vaft-opani,  wi:5-opani;  aber  nichts  der- 
gleichen kommt  vor.  Sollten  fich  einige  altn.  mafc.  vergleichen: 
vind-ofnir  (appellatio  coeli)  edd.  faem.  49^;  fälg-ofnir,  fälg-opnir 
(gallus)  168''?  falls  das  letztere  von  fälga  (necare)  ftammen 
kann?  die  gewöhnliche  erklärung  ift  fal-gofnir,  ial-gopnir.  Das 
einfache  ofnir,  opnir  ftehet  44^  47'',  macht  alfo  eine  compofi- 
tion  wahrfcheinlicher.  Ohnehin  geftatten  die  altn.  perfönlichen 
mafc.  keinen  fchluß  auf  die  fächlichen  goth,  fem.  und  neutra.  — 
ehm.  §,  1052  hat  die  der  bairifchen' volksfprache  eigentbümli- 
hen,  bereits  in  Urkunden  des  14.  15.  jahrh.  gewöhnlichen**) 
-Mm6,  -um,  ftatt  des  hochd.  -ung,  jenen  goth.  -ubni  an  die  feite 
gefetzt;   wie   mir   fcheint   ohne   grund.     a)  er  nimmt  an,   main- 


*)  vgl.  im  folgenden  cap.  die  altn.   compofita  mit  efni. 

**)  vgl.  Doc.  Wien,  jahrb.   1819.  VIII,  187.   [peffr-umb  weisth.  3,  661;   lof- 
umb  3,  737.] 
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umb,  faft-umb  fei  die  richtigere,  dem  goth.  -ubni  nähere  form, 
mein-ung,  faft-ung  die  entftelltere ;  nun  ftimmen  aber  die  ahd. 
mhd.  agf.  altn.  mundart  in  dem  (goth.  freilich  fehlenden)  -ng  fo 
zufammen,  daß  kaum  eine  folche  entftellung  zu  vermuthen  ift. 
ß)  wenn  auch  das  goth.  ftibna  zu  ahd.  ftemma,  ftimma  wurde, 
ib  blieb  im  agf  ftefene,  altn.  ftefna,  wogegen  das  goth.  ibn 
ahd.  epan,  altn.  iafn,  agf  efen  und  emn  lautet.  Aus  faftubni 
hätte  alfo  ahd.  vaftopani  werden  dürfen,  vaftumni,  vaftummi 
werden  können  [f.  nachtr.],  fchwerlich  vaftumpi,  noch  weniger 
vaftungi.  7)  die  goth.  bildungen  find  neutra  und  fem.  (aber 
auf  -i,  nicht  auf  -a);  die  ahd.  -unga  lauter  fem.  erfter  decl. 
8)  die  goth.  fubft.,  l'o  viel  aus  den  feltnen  beifpielen  zu  fehen 
ift,  find  nicht  gerade  vom  inf.  praef  herzuleiten  (fraiftubni  nicht 
fraifubni,  inf.  fraifan;  vitubni  von  dem  inf.  praet.  vitan)  wäh- 
rend alle  ahd.  -unga  aus  dem  praef.  fließen,  daher  auch  kein 
wi^unga,  muo^unga  etc.  —  Die  flavifche  fprache  bildet  aus  ver- 
bis  weibliche  abftracta  mit  -b  (aber  ohne  n)  altfl.  fvatba  (nup- 
tiae)  molba  (preces)  böhm.  fwatba,  modlitba,  (vgl.  Dobr.  inft. 
p.  287.);  die  litth.  aus  adj.  feminina  auf  -ybe:  daug-ybe  (mul- 
titudo)  baif-ybe  (horror)  aukfzt-ybe  (altitudo)  etc.,  denen  faft 
immer  gleichbedeutende  mafc.  auf  -ummas  entfprechen:  daug- 
ummas,  baif-ummas,  aukfzt-ummas,  von  dem  adj.  daugus,  baifus, 
aukfztas,  fo  daß  auch  hierin  keine  beftätigung  jenes  muthmaß- 
lichen  ahd.  vaftummi  zu  finden  und  das  -ybe  (ohne  n)  kaum 
dem  goth.  -ubni  zu  vergleichen  ift  (gegen  oben  f.  186.) 


[ableitungen  mit  pR. 

goth.   fmair-J)r   (pinguedo)   von   einem   vorauszufetzenden   fmair, 
vgl.  ahd.  fniero;  maür-J)r  zu  mori?  vgl.  f.  123.] 


367  ableitungen  mit  ST  ^). 

Von  dem  fuperlativifchen  -ft,  vor  welchem  die  vocale  i,  6  (ent- 
ftellt  in  e  und  ä?)  Itattfinden,  wird  cap.  VII.  gehandelt  werden 
[vgl.  3,  583].  Vor  andern  Wörtern  diefer  ableitung  ftehen  a,  i 
und  u;  zweifelhaft  ei.  [Bloßes  -ft:  mhd.  hi-fter  (heiratsluftig); 
fwi-fber  (fchweigfam)  Graff  6,  861.] 

[AST]  hier  ift  nur  wenig  anzuführen:  [tan-aftus  n.  pr.  im 
Waltharius;  add-afta  Falke  tr.  corb.  106.  271;]  das  altf.  öb-aft 
(ftudium,  feftinatio)  agf.  öf-eft,  ef-eft  (fehlerhaft  gefchr.  aefeft) 
deffen  wurzel  objan  (colere,  exercere)  kaum  einigem  zweifei  un- 

')  ableitungen  mit  SP  f.  nachtr. 
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terliegt,  alfo  ahd.  uopan  und  uop-aft?  [f.  nachtr.]  NäcLftdem 
das  weiter  mit  r  abgeleitete  ahd.  ä-gal-aftra  (pica)  vgl.  oben 
f.  133.  Die  Wurzel  galan  (canere  nr.  67.)  und  das  componie- 
rende  ä  =  ar  genommen  (ä-galan,  ar-galan)  geben  den  finn:  der 
fingende,  fchreiende  vogel,  und  wenn  das  in  dem  -aftr  begrün- 
det fein  kann,  den  nebenfinn:  der  rauhfchreiende,  krächzende. 
Mhd.  ä-gel-fter,  nhd.  verkürzt  elfter.  Wie  aber  aus  ägalaftra 
ägelfter  wird,  kann  auch  in  andern  fällen  das  a  weggefallen 
fein.  Entfp ringt  ahd.  kal-ftar,  gal-itar  (incantatio)  aus  kal-aftar? 
(wurzel  galan  nr.  67.)  vin-ftar  (obfcurus)  aus  vin-aftar?  fteht 
fin-iftri  (tenebrae)  f.  fin-aftri?  Haben  die  altn.  mafc.  bak-ftr 
(panificium) ;  rek-ftr  (propulüo) ;  die  neutra  blom-ftr  (flos) ;  hul-ftr 
(theca);  lem-ftr  (contufio)  ein  a  ausgeworfen?  Der  unumlaut 
zeugt,  daß  es  nicht  i  und  u  waren,  und  bei  lemftr  liegt  der 
Umlaut  fchon  in  dem  verbo  lemja.  —  Die  nhd.  mör-aft  und  pal- 
aft  find  unorganifch  und  ausländifch  (franz.  marais,  palais).  — 

[IST]  hierher  zuvörderft  die  ahd.  ftarken  mafc.  heng-ift 
(equus)  und  herp-ift  (auctumnus),  beide  mit  umgelautetem  a 
der  wurzel?  Für  hengift  haben  trev.  IP  blaf.  65*  heingift,  in- 
zwifchen  fpricht  das  agf.  heng-eft,  vielleicht  das  chengifto  (ca- 
ballus  fpathus)  der  malb.  gl.  für  kurzen  vocal,  nhd.  heng-ft. 
Wurzelhaft  fcheint  mir  nur  h-n,  nicht  das  g,  jenes  nach  der 
lautverfchiebung  ftimmend  zu  dem  flav.  kon'  (jeriert,  alfo  koni, 
fprich  wie  franz.  cogne)  allgemein  für  pferd,  vgl.  litth.  kuinas 
(fchlechtes  pferd).  Sollte  dem  jer  das  g  (für  j?)  gleichen,  hen- 
gift für  henjift  flehen?  Dann  erklärte  lieh  auch  die  altn.  aus- 
werfung des  nafallauts  leichter :  heftr  (?  heftr)  für  hen-ftr  wie 
äft  f.  anft;  dän.  heft,  fchw.  häft  (daneben  hinxt  für  den  be- 
ftimmteren  begriff  aus  dem  hochd.  ?).  Hengift  und  heftr  müßen 
daffelbe  wort  fein  (oben  f.  199).  Ahd.  herp-ift,  herb-ift  N.  80,  4. 
mhd.  herb-eft  fragm.  30»^  MS.  2,  192".  nhd.  herb-ft,  agf.  härf-eft,  368 
engl,  harv-eft,  nnl.  herf-ft,  herf-t  fcheint  urfprünglich  mefßs  *) 
und  hernach  tempus  mellis  zu  bedeuten;  herbift-mänöt  ift  der 
deutfche  ernteraonat  (feptember)  wie  der  röm.  auguftus  mit  auc- 
tumnus von  derfelben  wurzel,  nämlich  augere  ftammt.  Wört- 
lich nahe  dem  herpift  liegt  das  gr.  xapTro?  (frucht)  xapTrt'Co)  (ich 
ernte).  Die  lautverfchiebung  fordert  neben  goth.  b,  ahd.  p  ei- 
gentlich gr.  cp,  nun  fcheint  xapTuo?  lange  fchon  den  etymologen 
||einerlei  mit  xapcpo?  (aufwachfendes  reis,  halm)  wie  xapcpt'Cto  und 
pcapcpi?  (vindicta,  fchlagen  mit  reifern,  ruthen)  neben  xapTri'Cto, 
xapiri?  gelten.  Die  altn.  form  häuft  (neutr.),  fchw.  dän.  hoeft, 
ift  nicht  aus  dem  lat.  augui'tus  (denn  woher  die  afpiration ?), 
fondern  aus  zuf.  ziehung  des  herfft,  harfft  zu  erklären  und  dem 
heftr  aus  henftr,   hengftr  ähnlich**).     Läßt  rauft  (vox)  neben 

•)  man  fagt  noch  heute  der  herbft  f.  Weinernte. 
**)  vgl.  beftr  aus  betftr;  figurdr  aus  figfridr;  pufs  aus  purs. 
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rödd  =  ahd.  rarta,  goth.  razda,  auf  ein  ahd.  rart-ilt,  rart-uft 
fchließen?  oder  find  rauft  und  rödd  unverwandt?  Außer  hengift 
und  herplft  kommt  in  betracht  das  goth.  av-iftr  (ovile)  [und 
hul-iftr,  nav-iftr]  oben  f.  123.  von  einem  muthmaßlichen  ava  oder 
avs  (ovis  f.)  abgeleitet;  ahd,  ew-ift  (caula)  J.  404  K.  19''  jun. 
198.,  mithin  ohne  die  goth.  r  bildung,  der  ein  ahd.  ewiftar 
(oder  ewiltra?)  entfprechen  würde.  Verfchieden  davon  ill  ew-iti, 
ouw-iti  (grex)  f  ew-idi,  goth.  av-ej)i  (oben  f.  152)  wiewohl  gl. 
doc.  227''  ouwiti,  gl.  vind.  ewida  caulas  überfetzen.  In  einer 
malb.  gl.  fcheint  fon-ifta  grex  equarum  zu  bedeuten.  Das  fchw. 
mafc.  ham-iftro  (gurgulio)  wurde  f.  133  angeführt,  nhd.  ham- 
fter,  das  vierfüßige  dem  getreide  fchädliche  thier  [vgl.  fleder- 
muftro  (vefpertilio)  Graft'  2,  873].  Viele  fchw.  feminina  auf  -eftre 
(mit  e,  wegen  der  nebenform  -iftre,  -yftre)  zählt  das  agf.  und 
beifpiele  find  oben  f.  134.  nachzufehen  [agf.  gill-eftre  (pituita) 
fcheint  auch  altf  gill-iftr  (bill-iftr)  vifcus.  Haupt  3,  119.  122 
(2,  207)].  Von  adjectiven  gehört  hierher  das  einzige  ahd.  win- 
iftar,  mhd.  win-fter  (finifter).  [Graft*  2,  512  ram-efdra.  N.  pr. 
feg-eftes;  adgand-eftrius?  lieber  blofs  gand-eftrius ;  tu-ifto;  heib- 
iftes  biunta  fin.  wirceb.;  fuol-ifta  tr.  fuld.  1,  15.  20  (Dronke  p.  29 
fuolfta  quidam,  vgl,  Förftemann  p.  1115);  n.  fluv.  inder-ifta  (nhd, 
innerl'te)  Werfebe  gauen  33;  entr-ifta  ib.  p.  182;  jag-ifta  (jaxt) 
Graft"  4,  1282;  apud  um-iftam  (nhd.  imft)  Lang  4,  610  (a.  1296); 
hrafn-iila  n.  infulae.  fornald.  fög.  2,  109.  —  Nhd.  botan-ifte;  leg- 
ifte;  jur-ifte;  canon-ifte;  rigor-ift;  organ-ift;  calvin-ift;  oriental- 
ift;  encyclopäd-ift ;  hypochondr-iffc  etc.  reg-ifter;  torn-ifter.]  — 

[UST]  auffallend  fchwankt  bei  diefer  ableitung  das  genus; 
und,  was  damit  zuf.  hängt,  die  bedeutung  aus  perfönlicher  ins 
fächliche.  —  anguft  (angor)  ahd.  weiblich,  O.  lII.  25,  21.  IV. 
6,  58.  18,  38.  V.  10,  40  [f.  nachtr.];  mhd.  bald  fem.  Bari.  95. 
a.  Tit.  43.  bald  mafc.  Wilh.  2,  32»'  103^»'  En.  74"  MS.  1,  92»; 
nhd.  ftets  weiblich;  der  agf.  altn.  mundart  ganz  fehlend.  — 
dion-uft  (fervitium)  ahd.  neutr.  wenigftens  bei  O.  thion-oft  I.  8, 
44.  IV.  2,  31.  11,  60.  V.  23,  527.  T.  5,  11;  muß  aber  in  der 
869  bedeutung  von  obfequiofus  mafc.  fein,  vgl.  K.  62"  deon-oftun 
(fervitoribus)  zwetl.  127=^  dion-ft  (obfequalem) ;  mhd.  dien-eft  (ob- 
fequium)  meift  neutr.  Parc.  38"  Wigal.  Nib.  3970.  MS.  1,  53", 
auch  in  gleicher  bedeutung  männlich  Nib.  1166.  8746,  9166. 
MS.  1,  10*  46*,  im  finne  von  dienftmann  immer:  Trift.  5137. 
Reinh.  505,  doch  Nib.  3381.  könnte  der  dat.  dienefte  auf  ein 
fem.  dien-eft  (ancilla)  oder  dien-efte?  bezogen  werden;  nhd. 
dien-ft  mafc.  aber  nicht  perfönlich  [f.  nachtr.];  agf.  mangelnd; 
altn.  J)iön-ufta  fchw.  fem.  (minifterium  und  miniftra).  —  ern-uft 
(res  feria)  ahd.  weiblich,  jun.  216.  za  ern-ufti  (ferio,  im  ernft) 
O.  I.  22,  35.  IV.  37,  59.  (wo  ebenfalls  der  dat.  ern-ufti);  ern-oll 
neutr.  W.  8,  7;  mafc.  ift  in  dem  eigennamen  ern-eft  anzuneh- 
men und   die   bedeutung:   homo  ftrenuus,   alacer,   pugil;    mhd. 
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ern-eft  (ftudium,  fervor)  mafc.  (:  gerneft)  troj.  27*  37*=;  nhd.  ern-ft 
mafc. ;  agf.  eorn-of't  (l'tudium)  engl,  earn-eft;  fehlt  im  altn.  *); 
mnl.  ern-ft,  eren-ft  und  daneben  naern-ft,  neren-ft  (ferium)  **) 
Huyd.  op  St.  3,  228;  nnl.  ern-i't,  nern-ft,  när-ft.  —  oug-uft 
(auguftus  menjQs)  habe  ich  ahd.  nicht  gelefen,  der  monat  heißt 
bei  Eginh.  aran-mänöt,  herrad.  179.  aerni-mänot  (befler  erni-m.) 
von  der  ernte,  die  in  ihm  beginnt;  in  einem  calender  des  15. 
jahrh.  wird  Julius  der  erfte  augft  genannt,  auguftus  der  ander 
augft  ***) ;  mhd.  bedeutet  oug-eft  (mafc.)  den  heißen  auguft 
Parc.  1"=  MS.  2,  176^*  in  welcher  letztern  ftelle  fchwache  form; 
nhd.  nicht  aug-eft  fondern  aug-üft  nach  dem  lateinifchen ;  nnl. 
6g-ft  (mafc.)  f.  meffis,  ohne  daß  es  darum  dem  altn.  neutr.  häuft 
(autumnus,  nnl.  herfft)  gleichgeftellt  werden  dürfte.  —  Außer 
dem  fchon  angeführten  altn.  J)i6n-ufta  noch  folgende  fchw.  fem.: 
fulln-ufta  (fatisfactio)  für  full-ufta?f)  gehört  auch  hierher  das  370 
ahd.  voll-uft  [f.  nachtr.]  und  ift  es  kein  compof.  vol-luft  (oben 
f.  199.)?  vgl.  hernach  unter  -eift;  holl-ufta  (fides);  kunn-ufta 
(fcientia);  orr-ufta,  or-ufta  (proelium)  von  der  wurzel  or  (inci- 
tamentum,  gl.  fynt.)  oder  örr  (celer,  alacer),  kein  compof.  or- 
rufta,  wie  Biörn  meint,  wahrfcheinl.  dem  agf.  eorn-eft,  ahd. 
ern-uft  verwandt;  unn-ufta  (amica)  und  daneben  das  mafc.  unn- 
ufti  (amicus).  —  Zuletzt  erwähne  ich  des  mit  -r  weiter  abge- 
leiteten ahd.  putt-ufter  (venter)  doc.  230'',  das  mir  undeutfch 
fcheint  ff). 

[EIST]?  zwei  Wörter,  die  fich  beide  anders  nehmen  laßen; 
ahd.  gän-eiftara  (fcintilla)?  gän-eiftra  blaf  91'',  wofür  trev.  63" 
ganehaifta?  gaenefter  fteht  herrad.  198'';  mhd.  gan-eifte  troj.  4*? 
fcheint  zu  beßern  in  gneifte,  wie  troj.  29*=  92'',  weshalb  es  oben 
f.  40.  zu  nr.  453.  gerechnet  wurde.  Indeffen  begegnet  man  auch 
a.  Tit.  115.  der  fchreibung  gnäneiften  (fcintillare)  und  Parc.  25'' 
gsenftern  (fcintillis)  106*  gaenfterlin  (fcintillula)  was  eher  ein 
gaenfter  vorausfetzt,  als  fich  in  gneifter  ändern  läßt.  Altn.  gilt 
neben  gneifti  auch  neifti,  wonach  ein  ahd.  ga-neifto,  aber  kein 


*)  wenn  man  das  n  für  wefentlich  hält,  aber  es  könnte  felbft  ableitend 
fein  (wie  in  gern)  oder  unorganifch  (wie  in  -niffi  oder  dem  altn.  fuU-nufta); 
unter  folcher  vorausfetzung  vergleicht  fich  das  altn.  or-ufta  (proelium)  dem  ahd. 
ern-uft  f.  er-uft,  wofür  fpricht,  dafs  nicht  nur  das  agf.  eornoft  beftimmt  certa- 
men,  duellum  bedeutet,  fondern  auch  das  mhd.  erneft  eben  dahin  weift,  vgl. 
""  ift.  6754.  erneft-krei^  (kampfplatz). 

**)  das  vorgefchobne  n  fcheint  aus  der  häufigen  phrafe:  in  ernfte  (gegen- 
fatz  dem:  in  fpele)  entfprungen,  ähnlich  dem  neven  aus  in  even;  obgleich  neven 
nicht  fubftantivifch  fteht,  wie  nernft  und  man  nicht  fagt:  in  neven  wie  in  nernft. 
***)  vgl.  Stald.  1,  119.  f.  V.  äugftler. 
t)  full-ufta  wird  beftätiget  durch  das  fchwed.  fyll-eft,  dän.  fyld-eft,  fo  wie 
dem  holl-ufta  fchwed.  hyll-eft  entfpricht;  dän.  auch  ynd-eft  (favor,  nicht  amicus, 
amica).  [mnd.  vul-ft.  Wig.  5,  268.  269  (a.  1370).] 

tt)  unorganifch  ftehet  -ft  im  nhd.  ob-ft  (pomum)  f.  obefs,  obes,  mh(l,  ob-e^. 
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iuhd.  ga-neifte  (ft,  ge-neil'te)  begreiflich  würde.  Andrerfeits  bliebe 
die  Wurzel  gän  fehr  räthfelhaft.  —  Das  andere  fubit.  ift  das 
vorhin  berührte  ahd.  mhd.  voU-eift,  ftatt  vol-leift  (oben  f.  199). 


anmerkungen  zu  ST. 

a)  die  grenze  zwifchen  -ft  und  dem  f.  198 — 203.  verhan- 
delten I-t  ift  unficher.  Da  wo  bei  letzterm  das  f  zur  wurzel 
gehört,  die  ableitung  alfo  aus  bloßem  -t  befteht,  findet  keine 
berührung  ftatt.  Anders,  wenn  die  wurzel  mit  einer  liquida 
fchlieflt  und  das  f  in  f-t  entweder  eigne  ableitung  oder  unor- 
ganifchen  einfchub  verräth  (f.  209.  b.  c).  Der  unterfchied  zwi- 
fchen folchem  f-t  und  unferni  -ft  beruht  alsdann  darauf:  I)  daß 
jenem  kein,  diefem  aber  ein  vocal  vorherzugehen  pflegt:  an-ft, 
chun-ft;  ob-aft,  ern-uft,  dion-uft.  2)  darauf,  daß  dem  f-t  nur 
ein  confonant  (immer  liquida  oder  fpirans)  vorausfteht,  dem  -aft, 
-ift,  -uft  aber  auch  zwei  conlbnanten  vorausftehen  können  (deren 
371  letzter  ten.  oder  med.  fein  darf):  ern-ft,  herb-ft,  heng-ft.  Wo 
das  -ft  gar  keinen  conf.  vor  fich  hat,  find  fie  ausgefallen,  na- 
mentlich im  altn.  he-i'tr  und  hau-ft  f.  heng-ftr,  harf-ft?  —  Die 
zweifelhafteften  fälle  find  demnach  die,  wo  dem  ft  einfache  li- 
quida vorangeht  und  man  nicht  weiß,  ob  ein  vocal  ausgefal- 
len ift  oder  nicht.  Steht  ahd.  gal-ftar  (incantatio)  f.  gal-aftar 
oder  f.  gal-dar  mit  eingefchobnem  f,  alfo  gal-f-tar?  Daß  an-f-t, 
chun-f-t  nicht  aus  ann-aft,  chunn-aft  gedeutet  werden  dürfen, 
lehrt  ihre  verwandtfchaft  mit  dem  praet.  (f.  212,  8.)  obwohl  dem 
anft  das  däu.  ynd-eft,  dem  chunft  das  altn.  kunn-ufta  parallel 
fcheint,  dem  nhd.  gefpinft  (f.  201.)  das  engl,  fpin-fter  (f.  134.). 
Vielleicht  bloß  zufällige  ähnlichkeit.  Das  altn.  äft  entfernt  fich 
vom  dän.  yndeft  und  vom  altn.  unnufta  in  form  und  bedeutung. 
Zufallig  gleicht  alfo  auch  das  nhd.  ernft,  dienft,  hengft,  herbft 
dem  kunft,  gunft,  gefpinft  u.  a.  m. 

ß)  verfchieden  hiervon  ift  die  frage:  ob  fich  nicht  alle  -ft 
(-aft,  -ift,  -uft)  in  zwei  ableitungen  zerlegen?  fo  daß  z.  b.  obaft, 
herbift,  ernuft,  bakftr,  bäceftre  ein  verbales  (ableiterifches  oder 
flexivifches)  obafon,  herbifön,  ernufön,  bakafon  oder  dergleichen 
vorausfetzen?  Aus  der  deutfchen  fprache  läßt  fich  das  nicht  be- 
friedigend bejahen,  den  fchwachen  verbis  auf  -afon,  -ifön  (f.  268. 
271.)  entfprechen  keine  fubft.  unferer  ableitung,  letzteren  keine 
verba  auf  -afön,  -ifön.  Allein  in  uralter  zeit  kann  eine  folche 
berührung  dennoch  beftanden  haben,  vgl.  das  gr.  xapui'Cstv  mit 
herbift,  das  lat.  equifo  (bereiter)  mit  equeftris. 

Y)  zwifchen  unferm  und  dem  fuperlativifchen  -ft  befteht 
keine  unmittelbare  verwandtfchaft,  denn  dem  fuperlativifchen  ge- 
het i  und  6  (kein  a)  voraus,  dem  ableiterifchen  a,  i,  u  (kein  ö). 
Auch  die  bedeutung   zeigt  meift  keine   fteigerung  der  begrifi'e; 
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unnufta  (araica)  entfpräche  zwar  dem  dän.  fuperl.  kaerefte,  dem 
nhd.  lieblte,  allein  es  gibt  kein  adj.  unnr  (carus),  folglich  ftammt 
hoUufta  nicht  aus  dem  adj.  hollr  (fidus),  fullurta  nicht  aus  fullr 
(plenus),  ahd.  angul't,  altn.  ängift  nicht  aus  dem  adj.  angu  (goth. 
aggvus)  noch  weniger  dionuft,  ernuft  aus  adjectiven.  Der  finn 
bleibt  ganz  pofitiv:  enge,  bedienung,  fleiß.  Wahre,  fubltanti- 
vifch  gebrauchte  luperlative  z.  b.  ahd.  vurifto  (princeps)  unter- 
i'cheiden  fich  leicht.  Doch  kann  die  Zerlegung  des  fuperlativi- 
l'chen  ft  in  l'-t  (dem  f  des  comparativs  tritt  t  hinzu,  blindoza, 
blindolta)  dem  beftätigung  geben,  was  unter  ß  vermuthet  wor- 
den il't  und  unter  8.  zeigen  fich  noch  andere  berührungen  mit  372 
dem  fuperlativ. 

o)  das  latein  ift  reich  an  ableitenden  -aft,  -eft,  -ift,  -uft. 
Die  mit  -after  verringern  den  begriff:  fili-after  (Itieffohn,  vgl. 
das  altn.  ver-  vorhin  f.  363.)  poet-after  (dichterling)  ole-after, 
pin-after  (wilder,  fchlechter  Ölbaum,  flehten  bäum)  pull-after  (altn. 
kyklingr)  calv-after  (ein  wenig  kahl)  furd-after  (ein  wenig  taub) 
recalv-after  (vornen  kahl)  und  es  muß  ihrer  in  der  gemeinen 
i'prache  noch  viel  mehrere  gegeben  haben,  wie  das  romanifche 
be weift.  Franz.  -ätre  (f.  -aftre)  mar-ätre  (noverca)  par-ätre  (no- 
vercus)  roug-ätre,  bleu-ätre,  jaun-ätre  (röthlich,  bläulich,  gelb- 
lich) gentil-ätre  u.  a.  m.  Ich  weiß  nur  die  bedeutung  des  ahd. 
ägal-aftra  zu  vergleichen:  fchlecht,  gering  Engender  vogel.  Die 
lat.  adj.  -eftis,  -eftris  haben  nichts  verringerndes:  agr-eftis,  filv- 
eftris,  camp-eftris,  ped-eftris,  equ-eftris,  alp-eftris,  vall-eftris, 
terr-eftris.  Seltner  -ifter:  mag-ifter,  min-ifter,  fin-ifter;  hier 
Icheinen  alte  fuperlative  im  fpiel  (vgl.  gr.  [xs-yiaxo?,  goth.  maifts, 
minnifts;  aber  wie  berührt  fich  finills,  ältefter  mit  finifter  link?) 
nicht  in  cap-iftrum,  can-iftrum  etc.  Auf  fuperlative  führen  fer- 
ner die  mit  -uftus:  ven-uftus  (altn.  vaenftr)  ang-uftus,  aug-uftus 
(vgl.  auctumnus  und  ogft),  doch  nicht  -uftris:  pal-uftris,  lig- 
uftris,  auch  nicht  -ufta:  loc-ufta.  —  Die  flav.  fprache  leitet  viele 
abftracte  fem.  auf  -oft  von  adj.  her  (Dobr.  inftitt,  p.  302.  Vuk 
p.  23.);  adj.  auf  -ft  fcheinen  feiten,  vgl.  ruff.  rog-aft  (magnis 
cornibus)  njedr-ift  (finum  latum  habens)  ferb.  kril-aft  (notam 
bam  habens)  inftitt.  p.  329.  — 

e)  verba  der  ableitung  -ft  find  feiten  und  fetzen  fubft.  glei- 
her  form  voraus:  ahd.  ang-uften  O.  III.  20,  206.  24,  221;  agf. 
'^f-eftan ,  ef-ftan  (feftinare) ;  nnl.  ög-ften  (meffem  colligere)  *) 
n^ben  herf-ten  (f.  herfften)  fchwed.  hoefta;  altn.  lem-ftra  (vul- 
nerare);  dän.  blom-ftre  (florere). 


*)  altfranz.  aoufter,  aofter  (Trift.  1775). 
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ableitungen  mit  SK. 

begleitende  vocale  find  a,  i,  u ;  doch  i  der  häufigfte. 

[ASK]  im  goth.  keine  fpur;  Taeitus  hat  aber  den  deut- 
fchen  eigennamen  gann-afcus  (ann.  XI,  18,  19.).  [war-afci,  ein 
burgund.  volk,  zu  anf.  des  7  jh.  acta  Bened.  lec.  2.  p.  117.  319. 
873  vgl.  Ecc.  fr.  or.  1,  193.]  Ahd.  finde  ich  das  adj.  mann-al'k  (hu- 
manus)  K.  42''  [in  wal-afcun  N.  Cap.  23.  tegar-afca  Neug.  276 
(a.  837)  280  (a.  837).  Fremd  Icheint  ahd.  talamafca  (larva)  flor. 
982"  fpäter  talmafge,  larva.  Diut.  2,  220].  Altn.  gibt  es  meh- 
rere -e/k,  die  mir  gefchwächte  -afk  zu  lein  fcheinen,  weil  fie 
die  Wurzel  nicht  umlauten  und  weil  -ifk  (und  dafür  -fk)  ver- 
fchieden  davon  vorkommen.  Auch  erklärt  fich  in  dem  fubftan- 
tivifchen  -e/kja  der  umlaut  aus  -afkja  von  felbft;  es  find  fch wa- 
che feminina:  forn-efkja  (antiquitas,  paganifmus,  mos  ethnico- 
rum);  mann-efkja  (homo,  anima)  *);  vitn-efkja  (notitia)  von  vitni 
(teftis)  oder  vitna  (teCtari)  geleitet  **).  Seltner  neutra  -e/ki:  likn- 
efki  (effigies).  [rum-f k  (barritus) ;  rum-fka  (barrire).]  Sollte  nicht 
auch  barn-aefka  (infantia)  edd.  faem.  187"  261"  aus  barn-efkja, 
barn-efka  zu  erklären  fein?  dafür  fpricht  das  ahd.  chind-ifca 
und  goth.  barn-ifki,  dawider  aber  das  altn.  aefka  (Juventus)  edd. 
faem.  175"***);  wonach  barn-aßfca  compofitum  wäre.  Vgl.  liod- 
aefka  (vanitas).  Altn.  adj.  mit  -e/k  find  nur:  himn-efkr  (coele- 
ftis);  iard-nefkr  (terreftris)  mit  unorg.  n  ftatt  iard-efkr  (dän. 
jord-ifk)  da  hier  weder  ableitung  (wie  in  himinn)  noch  fchwa- 
che  flexion  (wie  in  den  folgenden  adj.)  n  mit  fich  führen,  übri- 
gens beftärkt  das  ia  in  iard-nefkr  (nicht  iördnefkr,  noch  ird- 
nefkr)  meine  deutung  des  -efkr  aus  -afkr;  und  die  von  volksna- 
men  geleiteten:  gotn-efkr  (gothicus)  faxn-efkr  (faxonicus)  valn- 
efkr  (vallicus)  faem.  edd.  235''  von  den  pl.  gotnar,  faxnar,  valnar 
ft.  gotar,  faxar,  valar  (1,  661.)    [Altf.  mal-fc;  mnl.  mal-fch.]  — 

[ISK]  agf.  e/c,  altn.  fk  (mit  umlaut),  fpäter  erft  -i/k. 
1)  fubftantiva^  das  gefchlecht  ziemlich  fchwankend, 
a)  ftarke  mafculina:  [nar-ifci,  var-ifci,  vgl.  war-afci.]  goth. 
at-ifks  (feges)  ahd.  ei^^-ifc  jun.  226.  der  heilego  e^-efg  N.  140,  7. 
vgl.  e^^-ifc-zün  lex  bajuv.  9,  11.  die  wurzel  fcheint  itan,  e2,^^n 
(edere)  wie  fructus  und  fruges  von  frui,  cibus  von  capere  (niu- 
tan,  nie^an),  in  der  edda  ift  aeti  frugis  vocabulum;  heim-ifc 
(idiota)  pl.  heim-ifcä  monf.  365.    Uuficher  ift  mir  das  gefchlecht 

*)  das  dän.  menn-efke  und  fchwed.  männ-ifka  find  neutral. 
**)  hardnefkja  (lorica)  ift  das  franz.  harnois,  mhd.  harnafch,  nhd.  harnifch: 
fo  mnl.  maraffch  (palus)  Maerl.  2,  12.  franz.  marais,   nnl.  maras,  moeras,  nhd. 
moraft;  doch  vgl.  agf.  merfc. 

**♦)  Biörn  und  gl.  Nial.  erklären  aefka  aus  serfka  (von  är,  annus).  Wie  wenn 
es  von  öfk  (votum)  herkäme  und  die  wunfchzeit,  die  zeit  der  glücklichen  kind- 
heit  bedeutete?  dann  follte  csfka  gefchrieben  werden. 
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es  agf.  ed-ifc  (vivarium)  engl,  ed-ifh;  valw-ifch,  falw-ifch  (fa- 
villa)  wird  mhd.  und  oelVr.  männlich  gebraucht,  vgl.  Lohengr.  31. 
(wo  die  blühende  rol'e  falber  afche  eutgegenfteht)  und  Höfer  f.  v. 
[N.  pr.  teot-ifch.  Lupi  p.  659  (a.  816).  Ahd.  fleifc,  agf.  fl^fc 
aus  fla-ilc,  wie  meifta  aus  ma-ii'ta?]  — 

ß)  ftarke  feminina:  ahd.  [hun-il'ca  (n.  plantae)  lanblaf.  11"  374 
vgl.  Wackern.  p.  82;]  rät-ifca  (problema)  N.  41,  5,  herrad.  186** 
flor.  989'-';  falaw-ifca  (favilla)  jun.  205.  blaf.  9P  herrad.  18  P 
falaw-ifga  O.  V.  20,  54.  mhd.  valw-ifce  Mar.  222.  von  dem  adj. 
valu,  valawer  (pallidus)  abgeleitet;  zweiter  declination  (von  adj. 
auf  -ifc):  heim-ifci  (rufticitas)  doc,  218''  (wo  idiota,  rufticus); 
menn-ifci  (humanitas)  O.  IV.  29,  23 ;  vron-ifci  (decor,  fplendor) 
monf.  368.  378.  fron-ifgi  O.  V.  7,  123;  chind-iici  (infantia)  doc. 
205"  mifc.  1,  27;  heidan-ifci  (paganifmus)  N.  103,  6;  ird-ifci 
(mundus)  gl.  ker.  193.  — 

Y)  ftarke  neutra:  goth.  [äiv-ifki  (dedecus)  2  Cor.  4,  2;]  barn- 
ifki  (infantia);  ahd.  hiw-ifci  (famiha)  K.  20^'  hi-ifke  N.  97,  3  (wo 
fehlerhaft  hüfke)  kum-ifci,  gum-ifgi  (complexus  virorum)  monf. 
342.  O.  I.  3,  43;  rät-ifci  (problema)  doc.  231*;  agf.  menn-ifc 
(gens);  {)e6d-ifc  (gens);  sev-ifc  (dedecus)?  mhd.  hiuw-ifche  (fa- 
milia)  Mar.  16.;  menn-efche  (homo)  Parc.  112"  114"  Bari.  55.  75. 
yerk.  men-fche  Bari.  62.  213.  und  menn-efch  Parc.  126'';  nhd. 
en-fche  (mancipium).  — 

8)  fchwache  mäfc.  ahd.  menn-ifco  (homo)  N.  269''  W.  7, 
2.  meun-ifgo  O.  V.  12,  92;  mhd.  menn-efche,  men-fche;  nhd. 
rnen-fch;  altn.  föl-fki  (favilla)  Snorraedda  p.  69;  köl-fki  (feuex, 
fatanas),  da  föll'ki  von  fölr  abftammt  und  :=  ahd.  falawifco 
wäre,  könnte  auch  kölfki  von  einem  verlornen  kölr  (calvus) 
fein,  =  ahd.  chalawifco  (kalilkopf)?  — 

e)  J'chiüache  feminina:  [goth.  barn-ii'kei  (pueritia)  1  Cor.  13, 
11.  — ]  ahd.  diut-ifca  (lingiia  germanica)  N.  80,  3;  chind-ifca 
(infantia)  Ecc.  fr.  or.  2,  942;  frenk-ifga  O.  I.  1,  67.  (lingua  fran- 
cica);  heid-efca  (pagani/mus)  N.43,  3;  menn-ifca  (anima)  monf. 
320.  362.  wo  aber  bloß  der  plur.  fteht,  der  auch  dem  mafc. 
menn-ifco  gehören  könnte?  [f.  nachtr.  met-ifca  (cantilena  met- 
tenfis)  Pertz  2,  735;  un-ruoch-ifca  GraflP  2,  379;  franc-ifca  (fra- 
mea)  bei  Aimoin  und  Flodoardus;  n.  pr.  leud-ifca  Neugart  nr.  13. 
Goldaft  nr.  39 ;  vinid-ifca  Goldait  nr.  39.]  —  altn.  bern-fka  (pue- 
rilitas)  verfch.  von  barn-efkja  oder  barn-oefka  (pueritia)*);  dirf- 
fka  (audacia);  eingel-fka  (lingua  anglica);  el-fka  (amor);  fol-fka 
(imprudentia);  goed-f ka  (bonitas) ;  gri-fka  (lingua  graeca);  heim- 
I'ka  (ftultitia);  ill-fka  (malitia);  mael-fka  (loquela,  facundia); 
compof.  mit  -menn-fka  als  ftör-menn-fka  (magnificentia)  etc.; 
ti^-fka  (mos  communis);  fä-vit-fka  (ruditas);  fam-vit-fka  (con- 
fcientia);  J)yd-fka  (lingua  germ.);  [gleym-1'ka  (oblivio);  hcßfer-fka 


*)  Niäls  S.  p.  30.  (cap.  19.)  ift  barnefku  Variante  zu  bernfko. 

23* 
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(civilitas);  kvenzka  (pudicitia)  GulaJDingsl.  140;  liod-aefka  (vani- 
tas)  Sn.  207;  lyd-fka  (mores  populi);  Jjiof-l'ka  GulaJ)mgsl.  137.] 
feltner  und  nach  Rafk  neuer  ift  die  volle  form  -ifka  in:  mäl- 
ifka  (dialectus)  verfch.  von  jenem  mgel-fka;  päp-ifka  (religio 
romana);  fie  erweckt  auch  den  umlaut  nicht.  —  Mhd.  diu  tiut- 
i'che  (lingua  germ.)  welfch.  gaft;  hüb-il'che  (concubina)  troj.  154'=. 
[diu  wel-fche  mifc.  2,  151.  ü^  der  wal-ilche  keren.  En.  352,  21; 
un-wird-ifke  (indignatio)  Windb.  pf.  369;  wedew-eflbhe  (vidua) 
a.  1393.  Thür.  mitth.  III.  3,  88.]  — 
875  2)  adjectiva  diefer  ableitung   gibt   es   ziemlich  viele;   fchon 

Tacitus  hat  die  deutlchen  volksnamen  arav-ilci,  nar-ifci  [vgl. 
taur-ifci,  fcord-ifci];  Aurel.  Victor  cap.  33.  das  n.  pr.  attal-ifcus. 
Bei  Ulf.  kommen  nur  vor:  mann-ifks  (humanus);  hai})iv-ifks 
(filveitris);  judaiv-ifks  (judaeus)  Tit.  1,  14;  faurinifynik-ifks  (fyro- 
phoenix)  Marc.  7,  26.  [Jiiud-il'k^  Gal.  2,  14.]  Ahd.  un-adal-ifc 
(degener)  monf.  407;  ädamant-ifc  (adamantinus)  monf.  337.  342; 
chencil-ifc  (uncialis)  monf.  346.  doc.  265";  chuning-ifc  (regius) 
jun.  250;  dri-fc  (trinus)  f.  dri-ifc  K.  19"  20»  woher  drifc-heit 
(trinitas)  Ecc.  fr.  or.  1,  934.  N.  269";  ender-ic  (alienigena)  N. 
104,  22.  endir-fc  (barbarus)  doc.  293.  vollftändig  andar-ilc;  entr- 
ifc  (antiquus,  prifcus)  jun.  234.  235.  245,  von  dem  vorigen  ganz 
verfchieden;  evangel-ifc  (evangelicus) ;  lih-ham-ifc,  alHm.  lih- 
him-il'c  (phyficus)  monf.  411;  heidan-ii'c  (ethnicus) ;  heim-ifc  (ru- 
fticus)  doc.  218"  [f.  nachtr.];  himil-ifc  fcoeleftis)  T.  6,  4.  O.  I. 
12,  18;  ni-huedar-ifc,  ni-wedr-ifc  (neuter)  jun.  239;  ird-ifc  (ter- 
renus)  O.  V.  23,  203;  judi-ifg  (judaeus)  O.  II.  14,  34;  nazian- 
zen-ifc  (nazianzenus)  doc.  226";  nazaren-ifc  (nazarenus)  T.  115; 
purg-ifc  (urbanus)  jun.  255;  rium-ifc  (loreus)  gl.  vind.  Denis  I. 
],  143;  famaritän-ifc  T.  87;  far^-ifc,  fer^-ifc  (arabicus)  monf.  346. 
doc.  232";  fpan-ifc  (iberus)  monf  319;  tul-ifc  (fatuus,  Ilultus) 
jun.  211;  hymn.  949;  varr-ifc  (torofus)  jun.  254;  veor-ifc  (qua- 
ternus)  K.  20^;  frenk-ifg  (francicus)  O.;  vron-ifk  (nitens,  ele- 
gans,  pictus)  monf  385.  doc.  212^  jun.  205.  O.  IL  22,  22.  III. 
20,  317.  V.  7,  27;  weralt-ifc  (vulgaris)  doc.  243";  zui-fc  (binus) 
f.  zui-ifc  (deffen  dat.  pl.  zuifcem,  zuifcen  adverbial  für  inter 
(duos)  gebraucht  wird)  K.  19"  O.  IL  12,  80.  [diut-ifc;  kimm-ifc 
(gemmarius)  Diut.  1,  496";  maria  magdalen-ifga  T.  206,  1.  210,  5; 
pont-ifg  (pontius)  cat.  65;  punik-ifk  (punicus)  Diut.  1,  495*;  cota- 
wepp-ifch  Diut.  1 ,  495".]  —  Agf.  cild-ifc  (puerilis) ;  cyren-ifc 
(cyrenaeus);  engl-ifc  (anglicus) ;  eoton-ifc  (giganteus)  Beov.  118. 
195.  vgl.  ent-ifc  221;  geägl-ifc  (lafcivus);  grasc-ifc  (graecus); 
haeden-ifc  (ethnicus);  jude-ifc  (judaeus);  leden-ifc  (latinus);  lun- 
den-ifc  (londinenfis) ;  menn-ifc  (humanus);  mil-ifc  (mulfus,  dul- 
cis);  vyl-ifc  (wallicus)  etc.  —  Altn.  außer  el-fkr  (amans,  von 
ala,  fovere?);  heim-fkr  (ftultus)  [gleym-fkr  (obliviofus);  hoefer- 
fkr  (modeftus)  von  höfr  (modus)]  nur  völkerfchaftliche:  eng-fkr 
(anglicus);    gaut-fkr   (gothicus);    ir-fkr   (hibernicus) ;   iflend-fkr 
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(Lflandicus);  J)yd-fkr  oder  }Dyd-ver-fkr  (germanicus)  u.  a.  m.  — 
Mhd.  find  diele  ableitungen  faft  feltner  als  ahd. ,  weit  feltner 
als  nhd.  Der  vocal  vor  dem  fch  ift  e  oder  i,  wird  aber,  wenn 
tonlofe  filbe  vorausgeht,  weggeworfen,  nicht  wenn  ftumme:  abra- 
hera-iTch  (?  hebraicus,  vgl.  Oberl.  5"  7^)  Otnit  2228  (drefd.  aber- 
heim-ifch);  aräb-efch  (arabicus)  Parc.  185'';  ge-biur-fch  (rufticus) 
MS.  2,  238'';  elb-ifch  (faicinatus,  dem  die  geifter  etwas  ange- 376 
than  haben);  gird-ilch  (avidus)  welfch.  gaft  35''  86'*  104^;  hei- 
den-fch  (ethnicus)  Parc.  4''  75"  179''  Wigal.  Bari,  heim-ifch  (do- 
mellicus)  Bon.  15,  28;  hem-ifch?  (malignus)  Vrib.  4655;  himel- 
ifch  Bari.  MS.  1,  118";  höv-efch  (aulicus)  verkürzt  höf-fch  Trift. 
Bari.;  hiun-ifch  (hunnicus)  Nib.  6864;  ird-efch  (terreftris)  MS. 
2,  nb'^  Bari.;  kind-efch  a.  Heinr.  Id^''  Trift.  6223;  kriech-efch 
(graecus)  Trift.  4695;  raeig-efch  (vernus,  menfe  majo)  a.  Tit. 
137.  Trift.  2547;  merz-ifch  (aufterus,  menfe  martio)  Gudr.  63*; 
narr-ifch  (ftultus)  Vrig.  2645.  beßer  nerr-ifch  Vrib.  Trift.  5155; 
toer-ifch,  toer-fch  (ftultus)  Bari.  243.  247,  Vrib.  5113;  tiut-fch 
(theodifcus)  Wigal.  288.  MS.  1,  119''  gewöhnl.  verkürzt  in  tiufch 
Parc.  196"^  Wigal.  141.  Nib.  5423;  unger-fch  (hungaricus)  Parc. 
75'';  wel-fch  (peregrinus,  italicus,  gallicus)  *)  [der  felbe  alt-ifke. 
cod.  vind.  653,  110*.  elt-ifchen  muot  han.  jüngl.  670;  buoch- 
ifch  Servat.  1920;  cred-ifch  (abergläubifch)  Servat.  762;  her-ifc 
Diut.  3,  90.  her-fch  Walth.  49,  18;  himel-efch  Walth.  54,  30; 
mord-ifc  Diut.  3,  92.  mord-ifch  Laur.  c.  v.  d.  r.  258;  taep-ifch 
Helbl.  14,  44;  da^  weter-ifche  mer.  Orend.  253.  360.  1748;  zwerg- 
ifch  Laur.  c.  v.  d.  r.  204.  208].  Zu  merken  ift,  daß  fich  nach 
falfcher  analogie  von  heidenfch?  oder  nach  anderer?  unorgani- 
fche  n  einzufchieben  pflegen:  aräbenfch  Tit.  131;  irdenfch  Bari, 
irdenifc  cod.  pal.  361,  1";  kindenfch  MS.  1,  97*  kriechenfch 
Wolfdiet.  273;  rifenifc  (giganteus)  Rother  7''  8*.  Richtig  ift 
das  n,  wenn  fonft  die  bildung  Jftatthaft,  in  dem  adv.  anderthal- 
benfch  Parc.  169«^  vgl.  heidenfch  ibid.  186*  (ahd.  heidanifco ?) ; 
andere  form  ift  toerfchen  (ftulte)  MS.  1,  42*.  —  [Mnl.  av-efch, 
aeffch  (perverfus)  Huyd.  2,  586.  avs  2,  458;  el-fch  (infernalis) 
Maerl.  3,  255;  erd-fch  (terrenus)  3,  250;  on-hov-efch  3,  307 
ibmer-fch  (aeftivus)  op  en  zomerfchen  dag.  Margr.  v.  Limb.  44" 
winter-fcen  nacht.  Maerl.  3,  335.  —  Nnl.  zuweilen  unorganifch; 
dagelijk-fch  f.  dagelijk  (einige  fchreiben  dage-lijks).  — ]  Nhd. 
hat  fich  die  ableitung  gewaltig  ausgebreitet.  Außer  den  fchon 
khd.  vorhandnen:  bäur-ifch;  haßm-ifch;  heidn-ifch;  heim-ifch; 
'*imml-ifch;  hcef-ifch  unterfch.  von  hüb-fch;  ird-ifch;  ^ind-ifch; 
närr-ifch;  [f.  nachtr. ;  ueck-ifch;  ftörr-ifch;  teufl-ifch  (mhd.  tiu- 
vellich,  ahd.  tiufallih);  einen  weid-ifch  (kriegerifch)  machen. 
Rommel  3  anm.  p.  34;    witw-ifch  (witwenhaft)  Keifersp.  omeifs 


*)  cod.  pal.  361,  beier-ifc  (noricus)  2^  41«';  frenk-efc  S';  rom-efc  3^;  fwäb- 
ifc  89«;  walh-efc  40''. 
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n^]  und  den  aus  volks-  und  Ortsnamen  gebildeten:  aräb-ifch; 
deut-fch;  engl-ifch;  fränk-ifch;  jüd-ifch;  peri'-ifch;  thüring-ifch ; 
wel-fch;  berlin-ifch;  götting-ifch ;  ftraßburg-ifch  etc.  [f.  nachtr.] 
gibt  es  eine  menge  anderer:  a)  büb-ilch;  dieb-ifch;  aber-gläub- 
il'ch;  ab-gött-ifch ;  herr-ifch;  höll-ifch;  höhn-ifch;  hünd-il'cb ; 
knecht-ifch;  aus-läud-ifch;  läpp-ilch;  läuf-ifch;  link-ifch;  kauf- 
männ-ifch;  mürr-ifch;  neid-ifch;  pfäfi-ilch;  felbft-ifch;  fpött-ifch; 
rtädt-ifch;  thier-ilch;  tüok-irch;  vieh-ilch;  weib-ifch;  arg-wöhn- 
ilch;  zänk-ifcb  etc.  von  welchen  höchftens  einige  noch  in  der 
altern  fprache  aufgefunden  werden  dürften,  am  wenigften  die 
mit  böfer  bedeutung.  ß)  zumahl  gern  gebildet  werden  fie  aus 
fubft.  mit  -er:  verbrecher-ifch ;  buhler-ifch;  dichter-il'ch;  erfinder- 
ifch;  gleißner-ifch :  heuchler-ifch ;  krieger-ifch ;  verleumder-ilch; 
mahler-ifch ;  mörder-ii'ch ;  verräther-ifch ;  räuber-ifch ;  reduer- 
377  ifch ;  meifterfänger-ifch ;  fchänder-ifch ;  fchöpfer-ifch ;  verfchwen- 
der-ifch;  träumer-ifch;  betrüger-ifch ;  altväter-ifch ;  zauber-ifch 
(f  zaubererifch,  wie  zauberin  f.  320.)  etc.  wiewohl  fie  nicht  von 
allen  folchen  fubft.  bildbar  find,  z.  b.  man  kann  nicht  fagen: 
Verächter  ifch,  büßerifch,  jägerifch,  meifterifch,  ritterifch,  fieger- 
ifch,  fünderifch,  thäterifch,  wächterifch  u.  dgl.  Keine  folcher 
ableitungen  kennt  das  mhd.  7)  die  beliebtheit  diefer  -ei^ifch  hat 
einige  unorganifche  bildungen  erzeugt,  wie:  regner-ifch  (pluvio- 
fus);  frei-,  fchön-geifter-ifch  (wahrfch.  von  dem  plur.  geifter); 
wiener-ifch ;  fchweizer-ifch  (ft.  wien-ifch,  fchweiz-ifch ,  wie  es 
heißt  bern-ifch,  falzburg-ifch,  memming-ifch  und  nicht  berner- 
ifch,  falzburger-ifch).  0)  man  leitet  auch  aus  mannsnamen,  was 
die  ältere  fprache  nie  that,  adj.  auf  -ifch,  z.  b.  fchmidt-ifch, 
wieland-ifch  etc.  e)  fremde  lat.  oder  roman.  adj.  auf  -anus, 
-aticus  etc.  nehmen  das  deutfche  -ifch  an:  afrlcan-ifch,  afiat- 
ifch,  hanfeat-ifch  (ft.  hanf-ifch),  pedant-ifch,  roman t-ifch,  philo- 
foph-ifch  u.  dgl.  *).  [-ifch  für  lat.  -is:  lapidar-ifch,  pupillar-ifch, 
particular-ifch,  exemplar-ifch;  für  -ins:  antiquar-ifch,  commiffar- 
ifch,  hypothekar-ifch,  folidar-ifch  etc.  Zuweilen  das  fubft.  im 
adj.  abgekürzt:  f.  3,  787;  erf-fch  f.  erfurtifch.  Arnftädter  luft- 
Jpiel  9";  heifch,  efch  f.  heffifch.  weisth.  1,  120.  147.  3,  322.  328; 
colfch,  treifch,  eifch  f.  cölnifch,  trierifch,  achenifch  2,  791;  hö- 
nifch  f.  hochftädtifch  4,  644;  fpennifch  f.  fpanheimifch  2,  432; 
wertheifch  f.  wertheimifch.  Erbach  g.  Werth.  p.  58  (wenn  kein 
druckf.);  vgl.  altn.  enfkr  (anglicus);  mnl.  feus,  feuwfch  (feelän- 
difch).  —  Im  plattd.  -aatfk:  deefaatfk  (diebifch)  br.  wb.  1,  189; 
fernaatfk  (affectiert)  1,  381;  horaatfk  (verhurt)  2,657.  fcheinen 
zwei  ableitungen  verfchmolzen ;  f.  deefachtifk?]  —  Engl,  -ifh: 
engl-ifh,  jew-ifh  etc.   — 

*)  bei  fpäter  gebildeten  aus  eijrennamen  unterbleibt  gern  der  um)aut,  um 
keine  Zweideutigkeit  zu  veranlafsen :  fo  wielandifch,  marburgifch  und  felbft  go- 
thifch  (gothicus)  neben  fächfifch,  fränkifch,  jüdifch. 
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3)  verba:  goth.  aiv-ifkon  (aTifxav)  ein  adj.  äiv-ifks  (aTi|xo?) 
oder  ein  fubft.  (f.  374.  agf.  aevifc)  vorausfetzend?  Vgl.  das  plattd. 
aifk  (turpis),  das  im  brem.  w.  b.  1,  8.  mit  eislich  (egislih)  ver- 
wechielt  wird.  Ahd.  ti-kul-ifc6n  (infatuare)  jun.  211.  [f.  nachtr. 
palm-ifcon  (vincere)  Mone  p.  276''.]  Altn.  el-fka  (amare);  föl- 
fkva  (marcefcere,  pallefcere);  heim-l'kaz  (obbrutefcere).  Mhd. 
höv-ifchen,  höf-fchen  (altfranz.  cortoifer)  Nib.  1415.  3664.  hüb- 
efchen  ftehet  MS.  2,  7P;  toer-ifchen  Vrib.  2903;  [veil-fcen  Ro- 
ther 3121;  ftet-fchen  :  get-fchen  MS.  2,  igO'';]  im  17.  jahrh. 
jüd-fchen  (zum  Juden  machen)  Helvicus  1,  149.  2,  54.  Nhd. 
ver-deut-ichen  (germanice  vertere);  wel-fchen  kauderwel-fchen ; 
ent-meni'chen.  [veil-fchen;  her-fchen  aus  herifon;  neid-fchen 
Goethe  Erwin  u.  Elmire,  auch  in  götter  beiden  und  Wieland; 
glit-lchen  von  gleiten  oder  für  glitetzen  (bei  Etner  glitzen); 
knir-fchen  von  knirren?  rut-fchen;  mat-fchen;  quat-fchen;  flet- 
fchen;  —  f.  nachtr.] 

[USK]  hier  läßt  fich  nur  der  alte  volksnamen  der  cher-ufci 
bei  J.  Caefar  und  Tac.  anführen.  — 


bemerkungen  zu  SK. 

a)  wie  -ft  mit  f-t,   berührt  fich  -fk  mit  f-k  (oben  f.  276— 
78.)    vgl.    loefche    aus    loh-ifche    und    hor-ifc   f.   horfc.      Flufc 
(fluxus)    fram-flufc   (profluvium)  jun.  206.   220.    läßt  fich    wohl 

tur  aus  fluoh-ifc  erklären?  (vgl.  f.  236.  fluot  aus  fluoh-ad). 
ß)  Zerlegungen  des  -ifk  in  -if-k  find  zu  vermuthen,  nicht  378 
achzuweifen.  Das  nhd.  herfchen  ftammt  aus  herrifon  und  be- 
zeugt noch  keinen  zuf.  hang  diefes  mit  dem  nhd.  adj.  herrii'ch. 
Y)  berührung  des  -fk  mit  -[[  (oben  f.  328.)  fcheint  unorga- 
nifch  und  erft  fpäterhin  einzutreten.  Die  ältelten  beifpiele  wä- 
ren rätiila  und  rätifca.  Aus  der  altn.,  dem  [£  abholden  mundart 
ließen  fich  liknefki  (effigies)  vitnefkja  (notitia)  neben  das  agf. 
licneffe,  vitneffe  halten.  Allein  beides  find  verfchiedne  ablei- 
tungsformen,  deren  bedeutung  natürlich  nicht  weit  aus  einander 
liegt.  Die  fchwed.  fprache  moviert  fem.  mit  -fka,  z.  b.  barn- 
moder-fka  (obftetrix)  bleker-fka,  twätter-fka  (lotrix)  danfer-fka 
(faltatrix)  väfver-fka  (textrix)  etc.  da  aber  nichts  ähnliches  im 
altn.,  felbft  nicht  im  dän.  (wo  dandferinde,  blegekone,  väverinde) 
ftatt  findet,  fo  fcheinen  mir  diefe  -fka  aus  plattdeutfchen  -/che 
hergenommen,  welche  nach  f.  329.  aus  roman.  -e//e  entfprin- 
gen  *).  Das  goth.  ahd.  altn.  -ifk  dient  durchaus  nicht  zur  mo- 
tion,  fondern  zu  anderen  begrifien. 

8)  im  gegenfatze  zu  -tg,  das  fich  meift  mit  fächlichen,  fei- 
ten mit  perfönlichen  Wörtern  verbindet  (f.  309.),  leitet  -i/c  mehr 

*)  altfranzöf.  findet  fich  nicht  feiten  -fc:  noblefce,  largefce  etc.         . 
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perfönliche  als  i'ächliche  ab.  Es  gibt  daher,  in  der  früheren 
i'prache  wenigftens,  beinahe  keine  collifionen  beider  bildungen. 
eli-diot-ic  (peregrinus)  jun.  235.  252.  könnte  nicht  eli-diut-ifc 
heißen,  noch  diut-ifc  (germanicus)  diot-ic,  obwohl  ihnen  beiden 
diot  (gens)  zu  gründe  liegt;  diutifc,  wegen  des  u,  fcheint  län- 
ger im  gebrauch;  -ifc  drückt  abftammung,  abkunft,  etwas  leben- 
digeres, -IG  allgemeine  ableitung,  etwas  abftracteres  aus;  himil- 
iic  entlpricht  dem  goth.  compo/'.  himina-kunds  (oupavio?),  für 
elidiotic  würde  auch  die  noch  gelindere  ableitung  elidioti,  eli- 
diotjo,  goth.  aljaj)iudja  (wie  aljakunja)  ftehen  dürfen.  Erft  die 
nhd.  fprache  hat  neben  narrig  (wenn  dies  nicht  ganz  verwerf- 
lich ift)  ein  närrifch,  neben  glaubig,  gläubig  ein  abergläubifch 
und  für  das  ahd.  mittelandig  N.  71,  8.  ein  mittelländifch.  Erft 
fie  legt  auch  in  das  -ifch  die  idee  des  verächtlichen  oder  tadel- 
haften: kindifch,  weibifch,  knechtifch,  abgöttifch,  diebifch,  lin- 
kifch  etc.  im  gegeni'atz  zu  den  die  gute  bedeutung  enthaltenden 
compof.  mit  -lieh:  weiblich,  kindlich,  göttlich.  Näher  befehen 
379  liegt  aber  das  böfe  nicht  in  dem  -ifch,  fondern  in  dem  wurzel- 
begriff  an  ßch  oder  einer  wendung  deffeiben  (weib,  kind,  dieb, 
abgott,  link)  daher  man  auch  nicht  männifch,  göttifch,  rechtifch 
von  gott,  mann,  recht  (die  nie  böfes  bedeuten)  ableiten  kann. 
Das  goth.  mannifks,  ahd.  chindifc  find  eins  wie  das  andere  frei 
von  einer  nebenidee  und  das  veraltete  ahd.  weraltifc  bedeutet 
gerade  unfer  nhd.  weltlich  (ahd.  werolt-lih  K.  53*  agf.  veorold- 
lic).  Berührung  des  -/<?  mit  -ht  zeigt  das  nhd.  thöricht  ftatt  des 
mhd.  toerifch  und  neben  närrifch  gilt  auch  narricht,  närricht  (?). 
s)  die  lat.  fprache  befitzt  eine  menge  intranfitiver  verba 
auf  -ej'co:  marc-efco,  pall-efco,  furd-efco,  vir-efco  etc.  aber  we- 
nige fubft.  auf  -i/ca,  -ufca:  lyc-ifca,  labr-ufca,  gar  keine  adj., 
die  gerade  im  deutfchen  bei  diefer  ableitung  vorwalten.  Den 
begriff  der  abftammung  drückt  bloßes  -icus  aus:  german-icus, 
franc-icus,  alamann-icus.  Ift  es  deutfcher  einfluß,  daß  die  roman. 
dialocte  ziemlich  viele  -efco  bilden?  ital.  donn-efco,  grott-efco, 
marin-efco,  parent-efco,  pedant-efco,  pittor-efco,  poltron-efco,  ro- 
manz-efco,  ted-efco  etc.  franz.  arab-efque  (ital.  rabefco)  gigant- 
efque,  grot-efque,  tud-efque  etc.  Der  Grieche  verkleinert  mit 
-töxo?:  vsavisxo«;,  oupavtaxo?,  axscpavtaxo?,  T:ai5taxo?.  Näher  dem 
deutfchen  ftehen  die  flav.  adj,  auf  -//t,  womit  auch  namentlich 
gentilia  abgeleitet  werden  (Dobr.  inftitt,  p.  330.  Vuk  p.  44.)  aber 
nie  fügt  fich  das  flav.  fk,  wie  das  nhd.  -ifch  zu  mannsnamen, 
vielmehr  tritt  dafür  eine  andere  ableitung,  nämlich  -oü,  -ev  ein 
(Dobr.  p.  322.)  z.  b.  pavlov  (nhd.  pauliich ,  paulinifch)  nicht 
pavlfki.  Die  litth.  -ij'zkas  gleichen  fehr  den  deutfchen:  letuw- 
ifzkas  (litthauifch)  rymionifzkas  (römifch)  dangifzkas  (himmlifch) 
burifzkas  (bäurifch)  kunifzkas  (leiblich)  dwafifzkas  (geiftlich) 
fmertilzkas  (tödtlich)  diewifzkas  (göttlich)  dienifzkas  (täglich) 
kiaulifzkas  (fchweinifch)  etc. 
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für  -ht  ift  der  altn.  zunge  -tt  gemäß ;  der  vorherrfchende  vocal 
(cheint  o  (für  u),  i'chwankend  in  a  (ahd.  bei  N.)  und  i;  die 
goth.  fprache  weift  noch  kein  beifpiel  diel'er  ableitung  auf. 

1)  nomina  fubftantiva:  ahd.  kenne  ich  bloß  inn-ahten  (vif- 
eeribus)  N.  50,  12.  und  das  daher  geleitete  adj.  in-ahtig  N. 
p.  267%  78.  Wie  lautet  der  nora.  ^g."^  [f.  nachtr.  Kann  hierher 
paffen  ahd.  untar-fual-aht  (intercapedo)  ker.  165?  (unten  p.  784); 
Jcob-aht  Diut.  1,  273*  ift  fremdes  wort.]  —  Altn.  gibt  es  fchwa- .380 
che  fem.  auf  -ätta  (nicht  -otta,  folglich  dem  adj.  -ottr  kaum 
verwandt):  bar-ätta  (pugna,  aerumna);  for-ätta  (aeftus  maris, 
odium);  kunn-ätta  (fcientia);  vedr-ätta  (temperies  aeris)  6-vedr- 
ätta  (intemperies);  vid-ätta  (latitudo);  vin-ätta  (amicitia);  wären 

fie  mit  ätt  (regio,  plaga)  oder  aett  (genus)  componiert?  doch 
diele  fublt.  gehen  ftark,  wie  das  ahd.  ahta.  Barätta  gehört  zu 
berja  (fchlagen,  fchlacht,  wie  das  compof  bar-dagi);  die  wurzel 
von  forätta  iit  mir  dunkel,  die  der  übrigen  liegt  am  tage.  — 
Nhd.  fubft.  auf  -icht  find  aus  organifchem  -ich  erwachfen:  hab- 
icht  (oben  f  285.)  dorn-icht,  kehr-icht  etc.  (f  313.)  gefchwiftr- 
icht  (f.  314.)  — 

2)  adjectiva: 
hd.    ang-oht  (aculeatus)   monf  338;    aftal-oht,   affim.    aftol-oht 

(nemorofus)  jun.  240;  chrinn-oht  (torofus)  doc.  206''  monf  390. 
(wo  chirinnoht,  doch  chi-rinn-oht  verbietet  das  gi-chrinn-oht  bei 
Doc.)  vgl.  chrinnin  (chrinnün)  tefferae,  quibus  frumentorum  nu- 
erus  defignatur,  doc.  1.  c.  und  Stald.  1,  132.  unter  krinne; 
?hräph-aht  (uncinofus)  N.  Boeth.;  haftal-oht  (fcorpius?)  doc. 
218%  vermuthl.  aftal-oht?;  haol-oht  (ponderofus)  caff.  855**  = 
hol-oht  (herniofus)  monf  332.  aug.  119";  holz-oht  (nemorofus) 
jun.  240;  horn-oht  (cornutus)  jun.  199.  horn-aht  N.  Boeth.; 
hovar-oht  (gibbofus)  jun.  207;  mafar-oht  (tuberofus)  gl.  vind. ; 
mifel-oht  (leprofus)  N.  73,  11;  fui-pog-oht  (forniceus)  doc.  238''; 
poum-oht  (nemorofus)  aug.  119'';  ringil-oht  (hamatus)  monf.  326. 
doc.  231";  fcip-oht  (polymitus)  monf  321.  339.  340;  fcoup-oht? 
(fcabrofus)  gl.  vind.;  fpreckil-oht  (maculofus)  doc.  236";  ftein- 
oht  (petrofus)  T.  75,  2.  bei  Palth.  (doch  hat  der  f  gall.  cod.  das 
fubft.  fteinahi)  71,  3.  ftehet  ftein-aht;  ftucchil-oht  (divifus)  doc. 
273^  ftrimal-oht  (fegmentatus)  doc.  237";  flor.  983^'  talli-oht  (con- 
valleftris?)  jun.  198.  fcheint  entftellt,  vielleicht  tal-oht,  oder  talj- 
oht?;  vlecch-oht  (maculofus)  hrab.  969^*;  wurm-oht  (vermiculo- 
fus)  jun.  231 ;  zuißl-oht  (bifurcus)  gl.  f.  gall.  [f  nachtr.  hant- 
hab-ohter  chruag  (lagena)  carlsr. ;  tef  houbet-ahten  (capitati) 
N.  Ar.  73;  lohh-ahti  (fcaber)  Diut.  2,  316";  olm-oht  (cariofus); 
burft-ahti  (hirfutus)  2,  339";  fauu-ahti  (ludus)  Diut.  2,  315»; 
fcib-ahten,  fcutulis?   2,  334".   altf.  fcifattin   fcutulatis  Haupt  5, 
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200;  fegel-ahti  (carbafcus)  Diut.  2,  340*;  fcrudel-ahti  ?  mit  fcru- 
delattemo  (rimaiite)  2,  347'';  thon-ahti  (pampineus)  2,  312";  fahf- 
ohti  (fomites  Phabens)  1,  227;  wi^^ot-ahti?  (legitimus),  in  capitul. 
bei  Schilter  2,  239  wi^^et-athia  legitimam.]  —  In  den  meiften 
diefer  belege  fteht  flectierte  form,  die  unflectierte  T.  71,  3.  jun. 
240.  wo  altolohti,  holzohti  adj.  zweiter  decl.  fcheinen,  vielleicht 
aus  adj.  gebildete  neutrale  fublt.  find?  holzohti  (locus  nemoro- 
l'us)?  Aber  auch  gl.  ker.  130.  qui-ohti  (frondofus)  161.  unbart- 
ohti  (imberbis)  183.  thorn-ohteo  (fpinofa)?  277.  beltimmt  das 
iubft.  tal-ohti  (valla).  —  Haben  einige  unorg.  1  eingefchoben  ? 
für  aftaloht  follte  man  aft-oht  (ramofus)  vermuthen,  oder  liegt 
ein  verlornes  fubft.  altal,  aftali?  ein  verbum  aftalön  zu  gründe? 
wie  bei  ringiloht  ringili,  ringilon. 

[altf.  liefern  gl.  argent.  8*  (Diut.  2,  192^)  copp-odi  [crifta- 
•  tus);  hring-odi  (circulatus).]     • 
381  agf.  -iht^   zuweilen  -eht  aber   beides    ohne  umlaut:    bog-iht 

(arcuatus);  cropp-iht  (racemofus);  dylft-iht  (i'aniofus);  haer-iht 
(crinitus);  hoc-iht  (aduncus);  ftaen-iht  (lapidofus);  J)6-iht  (argil- 
lofus);  J)orn-iht  (fpinofus).  [ecilm-eht  (podagricus);  finn-iht  (fqua- 
mofus);  flän-iht  (jaculatorius);  lir-eht  (lacertofus).] 

altn.  -ottr:  hä-bein-6ttr  (longipes);  bild-ottr  (albus,  palpe- 
bris nigricantibus);  blett-ottr  (maculatus);  brögd-ottr  (dolofus); 
bröf-ottr  (irritabundus);  depl-öttr  (fcutulatus)  von  depill  (nube- 
cula);  drop-öttr  (guttatus)  ftor-drop-ottr  (dicktropficht);  dil-ottr 
(maculofus);  dröfn-ottr  (undulatus)  von  dröfu  (unda);  fleck-ottr 
(difcolor);  frekn-öttr  (lentiginofus);  giör-öttr  (venenofus)  edd. 
faem.  170;  golf-ottr  (ventre  furvo);  hnöck-ottr  (cervice  difco- 
lore);  hnöckr-ottr  (fcaber);  hnodr-ottr  (floccofus);  hnött-ottr  (glo- 
bofus);  hol-ottr  (foraminofus) ;  hvael-ottr  (lacunofus);  kilp-ottr 
(finuofus);  klepr-ottr  (nodofus)  von  kleppr  (tumor);  koll-ottr  (ob- 
tufus);  kringl-ottr  (rotundus) ;  krekl-ottr  (tortuofus) ;  lün-öttr  (in- 
conftans);  moal-ottr  (glaucus)  vgl.  moäla  (equa  colore  glau- 
cino);  mold-ottr  (cinereus);  grä-mön-ottr  (juba  grifeä);  mög-ottr 
(ventre  nigro);  rönd-öttr  (ilriatus);  fnepl-ottr  (villofus);  fök- 
ottr  (culpofus);  fprekl-ottr  (maculofus);  ftiörn-ottr  (alba  macula 
frontis  infignitus);  for-ftock-ottr  (caducus);  tind-ottr  (dentatus). 
[f.  nachtr.;  ey-6ttr  (plenus  infulis)  Ol.  tryggv.  c.  108;  föx-ottr  ör- 
varoddsf.  c.  4;  gilbr-ottr  (tortuofus);  göt-ottr  (foraminatus);  fkog- 
ottr  (faltuofus).] 

mhd.  meift  noch  -oht^  zuweilen  -aht,  allmählig  (namentlich 
bei  Conr.)  -eht,  wurzelumlaut  nur  begründet,  wenn  eine  zwi- 
fchenableitung  mit  i  einwirkt:  bart-oht  (barbatus)  Parc.  127"^; 
hover-oht  Iw.  4^^;  hocker-eht  Bon.  76,  7;  krupp-eht  Morolf  44''; 
reidel-oht,  reidel-eht  (crifpus)  Parc.  60°  192'';  roefel-oht  (rofeus) 
amur  649.  2120.  roefel-eht  Ben.  29.  62.  71.  troj.  116''  fchmiede 
63.  mit  unorg.  1  für  rof-eht?  oder  von  dem  diminutiv  roefel  und 
darum  umlautend?;  roetel-eht  (fubrufus)  kl.  1848.  (1759)  wo  rote- 
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riht,  von  einem  verbo  roeteln  (fubrubere)?;  runzel-oht  (rugofus) 
troj.  79'';  fchibel-eht  (rotundns)  Vrib.  1328,  wieder  von  einem 
dimin.?;  fnabel-aht  (roftratus)  Ernft  32''  im  reim;  fprikel-eht 
(maculüfus)  troj.  72'';  ftrif-eht  (virgatus)  Ichwanr.  910;  ftttek- 
cht  (frultulentus)  Parc.  93'';  iWibel-eht  (lulphuratus)  Karl  33"; 
tör-eht  (Itultus)  Bon.  52,  53;  triutel-oht  (amabilis)  MS.  2,  180" 
triutei-eht  MS.  1,  25"  Ben.  22.  58.  6z.  ^Q.  von  dem  dim.  triutel, 
triutelin;  velwel-oht  (albicans?)  Parc.  27*^,  von  velwelen  (albi- 
care)  wurzel  val  (pallidus);  wegg-eht  (ciineatus)  troj.  28'';  wefer- 
eht  fragm.  32'',  wenn  die  lesart  richtig,  verftehe  ich  nicht; 
Ibhäch-zabl-eht  (in  modum  ludi  latr.  divilus)  troj.  23"^;  zinnel-oht 
(carminatus)  Maria  102.  wenn  nicht,  wegen  des  vorftehenden 
ge-  lieber  ein  part.  anzunehmen  und  zu  lelen  ift  gezinneloten  .'382 
hare?;  zinzel-eht  (cinctus?)  MS.  2,  86%  denn  bei  demfelben 
dichter  fcheint  zinzel  für  cingulum  zu  ftehen,  2,  80%  auf  jeden 
fall  gehört  es  zur  weibl.  brultbekleidung.  [ein  ge-bütl-achti  kra 
liederf.  3,  328;  vier-egg-egt-ich  Anno  165;  enz-at  (fingulus) 
Helbl.  8,  555.  f.  enz-aht?;  gruebel-eht  liederf.  3,  102;  half-oht. 
fitum  in  zem  halfohten  piuge.  Lang  reg.  4,  219  (a.  1283);  hüb- 
oht  Helbl.  2,  1238;  krüfel-eht  mifc.  2,  90;  lock-ehte  Lampr. 
Alex.  288.  En.  2708.  3042;  mof-ehte  (mufcofus)  Pilat.  268;  dr- 
oht (auritus);  redel-oht  Ben.  309  von  rad,  gerädert;  rinkel-oht 
Ben.  307  von  rinke;  fläfr-eht  (fomnolentus)  Sorvat.  3108.]  — 
Conr.  gebraucht  in  den  meiften  der  hier  aus  ihm  gegebnen 
belege  -ehte  It.  eht,  was  an  das  ahd.  -ohti  ft.  oht  gemahnet 
[f.  nachtr.]. 

nhd.  -icht^  in  der  regel  ohne  umlaut,  der  mir  in  höckericht 
und  thoericht  unbegründet  fcheint:  bein-icht;  berg-icht;  bini- 
icht;  buckel-icht;  dorn-icht;  erd-icht;  felf-icht;  fett-icht;  gräf- 
icht;  haar-icht;  höcker-icht;  holz-icht;  holper-icht;  kahn-icht 
(mucidus);  kropf-icht;  raehl-icht;  möf-icht;  nerv-icht;  runzel- 
icht; fchimmel-icht ;  fchwefel-icht;  fprenkel-icht ;  ftein-icht;  fumpf- 
icht;  thoer-icht  u.  a.  m.  Man  merke  a)  das  fchwanken  der  fchrift- 
fprache  zwifchen  diefem  -icht  und  -ig  (ahd.  -ac),  z.  b.  es  heißt 
ebenwohl:  bein-ig  (hochbeinig,  dreibeinig,  wie  vierfüflig)  berg-ig, 
erd-ig,  graf-ig,  mof-ig,  ftein-ig  etc.,  feltner  -ig  (ahd.  -ic):  bärt-ig, 
här-ig  (kaum  aber  thoer-ig).  —  b)  die  volksfprache  kürzt  zuwei- 
len das  -icht  (wofür  fie  auch  noch  -echt^  -ocht^  -acht  gebraucht) 
1^  -et:  knorr-et  (knorricht)  klapper-et  (klappericht)  ftink-et  (ftink- 
Hit)  vgl.  Schm.  §.  1032.  dergleichen  adj.  häufig  bei  H.  Sachs.  — 
^  anderemahl  fügt  fie  den  compofitis  mit  -lieh  der  fchriftfpra- 
che,  welche  geftalt,  färbe,  oder  geichmack  anzeigen,  ein  fchein- 
bar  ungehöriges  -t  hinzu,  ftatt  läng-Hch,  grün-lich,  gelb-lich, 
röth-lich,  ründ-lich,  füß-lich,  fäuer-lich  fetzend:  länglicht,  grün- 
licht, gelblicht,  füßlicht  etc.  Allein  hier  fcheint  der  irrthum 
faft  auf  feitpn  der  fchriftfp räche,  nämlich  grünlicht  nicht  zu 
nehmen  für  grün-lich-t  fondern  für  grünl-icht,  von  einem  verbo 
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grimeln,  weißein,  füßeln  (fubvirere,  fubalbicare,  fubdulce  fapere). 
Diefe  verba  enthalten  eigentlich  den  begriflf  der  farbähnlichkeit, 
des  beigefchniacks.  Ich  habe  fie  oben  f.  115.  für  unorganifch 
erklärt,  und  es  läßt  fich  freilich  kein  ahd.  kruonilon,  fuoi^ilon 
oder  kruonilen,  fuo^ilen  nach  weilen,  i'o  wenig  als  ein  adj.  kruo- 
nil-oht,  iuo^il-oht.  Das  mhd.  roetel-eht,  velwel-oht  führen  in- 
zwifchen  auf  roeteln,  velwelen  (vielleicht  roefel-oht,  reidel-oht 
auf  roefeln,  reideln?)  und  deutlich  ftreitet  wider  das  nhd.  grün- 
lich, lüßlich,  daß  die  frühere  fprache  keine  folche  compof.  er- 
kennt, wohlzuverltehen  in  der  bedeutung  fubviridis,  fubdulcis. 
Kruoni-lih,  kruon-lih  würde  nämlich  viridis  heißen,  wie  fua^-lih 
dulcis  heißt  (O.  V.  12,  180.),  bitter-lich  noch  heutzutage  amarus, 
383  nicht  amaricans  (pittaril-oht?),  unerachtet  wir  mit  dem  formell 
gleichen  fußlich  den  begriff  von  fubdulcis,  nicht  von  dulcis  ver- 
knüpfen. —  d)  die  volksfprache  pflegt  ihrem  -icht,  -echt,  -ocht, 
-acht  noch  die  weitere  ableitung  -ig  beizugeben,  folglich  zu 
fagen:  binf-acht-ig  (juncofus)  dorn-acht-ig  (fpinofus)  graf-acht-ig 
(herbofus)  kahn-echt-ig  (mucidus)  rind-echt-ig  (cruftofus)  etc. 
[vgl.  oben  f  300  obanehtic  bei  N.  und  zu  f.  382  vier-egg-egt- 
ich  im  Annoliede.]  Eine  menge  beifpiele  fchweizerifcher  -ocht-ig 
hat  Stald.  dial.  221-223.  Ich  weiß  weder  ein  ahd.  -oht-ic 
(-oht-ac?),  noch  ein  mhd.  -eht-ec,  noch  ein  nhd.  -icht-ig. 

Auch  die  agf.  mundart  kennt  kein  -iht-ig,  die  altn.  kein 
-ott-ugr,  neben  -iht,  -ottr.  Im  engl,  haben  fich  alle  -iht  in  -y 
(=  ig)  verwandelt:  hook-y  (aduncus)  fton-y  (petrofus)  thorn-y 
(fpinofus)  und  an  ein  thorn-ight-y,  fton-ight-y  ift  nicht  zu  denken. 
Aber  im  nnl.  treten  haufenweife  adj.  bildungen  mit  -acht-ig  (dorn- 
achtig,  wit-achtig,  bitter-achtig,  hout-achtig  etc.)  im  fchwed.  mit 
-akt-ig  (grä-aktig,  glas-aktig  etc.)  im  dän.  mit  -agt-ig  (nöj-agtig, 
tyv-agtig  etc.)  hervor.  Bloßes  -acht,  -akt,  -agt  hat  keine  diefer 
fprachen.     Was  ift  davon  zu  halten? 

Vorerft  entfprechen  die  fchwed.  -aktig,  dän.  -agtig  nicht 
den  altn.  -ottr,  aus  welchen  fchwed,  -ot^  -at,  dän.  -et  gewor- 
den ift,  vgl.  fchwed.  fläck-ot  (fleck-ottr);  fchwed.  frekn-ot,  dän. 
fregn-et  (frekn-ottr) ;  dän.  mank-et  (mön-ottr);  dän.  fpragl-et 
(fprekl-ottr) ;  nopp-et  (floccofus);  brog-et  (difcolor)  fchwed. 
brok-ot;  dän.  haard-nack-et  (fchwed.  härd-nack-at)  etc.  Wohl 
aber  vergleichen  fich  jene  -aktig,  agtig  den  nnl.  -achtig  und 
den  -echtig,  ochtig,  deutfcher  volksmundarten.  Sie  fcheinen 
daher  aus  der  fremde  eingeführt.  Vgl.  fchwed.  gras-aktig,  dän. 
gräs-agtig,  nnl.  gras-achtig,  fchvveiz.  gras-ochtig;  fchwed.  gron- 
aktig,  dän.  groen-agtig,  nnl.  groen-achtig,  fchweiz.  grün-ochtig; 
fchwed.  barn-aktig,  dän.  barn-agtig,  nnl.  kinder-achtig,  fchweii;. 
kind-ochtig  und  viele  ähnliche,  denen  theilweife  nhd.  -icht  oder 
-lieh  f.  1-icht  zur  feite  ftehen,  oft  aber  nicht,  z.  b.  kein  nhd. 
kind-icht  oder  kinder-icht  (wofür  kind-ifch).  Was  dann  die  nnl. 
-achtig  insbefondere  betrifft,  fo  mögen  wenigftens  einzelne  der- 
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felben  wahre  compofita  fein  und  dem  nhd,  -haftig  entfprechen, 
ft  in  cht  verwandelt  und  h  weggeworfen,  beides  nach  nl.  laut- 
lehre.  Beifpiele:  del-achtig  (theil-haftig)  wär-achtig  (wahr-haftig) 
fabel-achtig  (fabel-haft)  [f.  nachtr.]  zu  denen  fchwerlich  fchweiz. 
teil-ochtig,  war-ochtig  angeführt  werden  können,  obfchon  Stald. 
dial.  224.  fabel-ochtig  wagt.  Da  nun  der  dän.  fchwed.  zunge 
jene  aphärefis  des  h  und  Verwandlung  des  ft  in  gt,  kt  unange-  384 
meflen  ilt,  gleichwohl  ein  dän.  del-agtig  (particeps)  fabel-agtig, 
var-agtig  (verax)  l'chwed.  var-aktig  (durabilis)  del-aktig  (partic.) 
vorkommt;  fo  follte  man  beinahe  denken,  daß  die  dän.  fchwed. 
-agtig,  aktig  dem  grundtypus  nach  aus  den  Niederlanden  her 
eingedrungen  feien.  — 

3)  verba  der  ableitung  -ht  kenne  ich  nicht*). 


Uli: 

■I 


anmerkungen  zu  HT: 

a)  berührung   mit   h-t  (f.  203  —  207.);    daß   aber   das   ahd. 

peraht,   zoraht  nicht  per-aht,   zor-aht  fei,   fließt  fchon  aus  dem 

abweichenden  vocal  (nicht  per-oht,  zor-oht)  und  aus  dem  altn. 

biartr   (nicht  ber-ottr)    agf.   beort   (nicht   ber-iht).     Auch   wird 

pl-oht  hernach  nicht  zu  holht,  wie  peraht  zu  perht. 

ß)  bezweifelt  werden  darf  gleichwohl  nicht,  daß  -ht  in  zwei 
rfprünglich  gefonderte  ableitungen  h  und  t  zerfalle.  Es  folgt 
aus  feiner  verwandtfchaft  mit  der  ableitung  -h  und  felbft  -g. 
Dem  Gothen  fcheint  -ht  noch  unbekannt,  er  fetzt  ftäin-ah  (pe- 
trofum)  ftatt  des  ahd.  ftein-aht,  ftein-oht.  Im  iübft.  lautet  aber 
auch  die  ahd.  form  noch  hap-uh,  eihh-ahi;  die  nhd.  hab-icht, 
eich-icht.  Das  ahd.  apuh  lautet  fchweiz.  abächtig.  Das  t  fcheint 
fich  allmählig  anzubilden  (vgl.  f.  210.). 

7)  wie  -ah  an  -ag  grenzt  (f.  316.),  fo  auch  -aht,  -oht  zu 
-ag,  ahd.  -ac  (minder  an  -eig,  ahd.  -ic).  Statt  der  ahd.  loupac, 
fnewac,  riuchac  ließe  fich  ein  loupoht  etc.  denken,  denn  alle 
überfetzen  lat.  auf  -ofus  und  wenn  poumoht  zuläßig,  warum 
nicht  loupoht?  Oben  f.  293.  ift  aus  Bari.  42,  10.  ein  mhd.  dornec 
(fpinofus)  beigebracht,  im  agf.  ftehet  J)orniht.     Um  fo  weniger 

^d^rf  das   nhd.  fchwanken   zwifchen  -ig  und  -icht  (1.  382.)  ver- 

Hftundern. 

^Kk      8)  verfcbiedne  fprachforfcher  haben  in  uufrer  ableitung  die 

^^urzel  ahta  (cura,  cogitatio)  ah  ton  (putare)  gefunden,  alfo  com- 
pofition  ftatt  derivation.  Diefe  anficht  ift  fchon  vorhin  für  die 
altn.  fubft.  auf  -ätta  verworfen  worden  und  muß  noch  beftimm- 
ter  für  die  adj.  -oht,  -ottr  verworfen  werden.  Das  -t  fcheint 
(anmerk.  ß.)  unurfprünglich ;  es  könnte  alfo  in  dem  goth.  ftäin- 
ahs  und  ahd.  eihhahi  wieder  kein  aht,  fondern  nur  delfen  wur-  388 


*)  wirihte  (revereatur)  monf.  399.  ift  verdächtig. 
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zel  ah  liegen,  was  niemand  behaupten  wird.  Selbft  bei  den 
fpäteren  nnl.  achtig,  fchwed.  aktig,  dän.  agtig  ift,  da  keine 
diefer  iprachen  einfaches  adj.  achtig  etc.  kennt,  kaum  an  eine 
folche  zuf.  letzung  gedacht  worden. 

e)  die  adj.  -oht,  -ottr  beziehen  fich  meift  auf  etwas  leibli- 
ches, finnliches,  wie  es  von  außen  erfcheint.  Sie  ftehen  daher 
den  adj.  auf  -in  (f.  176.),  die  den  innern  ftoff  ausdrücken,  ge- 
wiffermaßen  gegenüber,  vgl.  fteinin,  hulzin,  durnin,  poumin, 
eihhin  etc.  mit  fteinoht,  holzoht,  dornoht,  poumoht,  eihhoht. 
Die  fprache  bezeichnet  durch  lie  hervorftechende  äußere  merk- 
mahle, flecken  und  gebrechen.  Zuweilen  gelten  fie  aber  auch 
von  unfinnlichen  eigenfchaften ,  z.  b.  altn.  brögdöttr,  brölöttr, 
fökottr.  Die  bedeutungen  von  -haft,  -ähnlich,  fcheint  erft  das 
l'pätere  -ochtig,  -achtig  mitzuführen. 

C)  die  beigefetzten  lat.  Wörter  thun  eine  große  übereinftim- 
mung  diefer  deutfchen  adj.  mit  den  lat.  auf  -oj'us  dar;  wenn 
-ahs  die  virfprüngl.  deutfche  form  wäre,  könnte  felbft  die  ver- 
wandtfchaft  der  fpiranten  f  und  h  (1,  584.  592.)  in  anfchlag 
kommen  *).  Doch  reichen  die  lat.  -oliis  weiter  und  begegnen 
auch  andern  deutl'chen  abieitungen,  namentlich  denen  mit  -ag, 
-al  (animofus,  formofus,  famofus,  linguofus).  Aus  dem  litth.  find 
zweierlei  derivata  zu  vergleichen  1)  die  mit  -otas,  -ütas:  akmen- 
ütas  (lleinicht)  akftinnütas  (dornicht)  barzdxitas  (bärtig)  grobl- 
otas  (narbioht)  guzötas  (knorricht)  kampütas  (eckicht)  karbütas 
(fchrumpflicht)  klajotas  (heckicht)  miglotas  (neblicht)  miltotas 
(mehlicht)  plaukotas  (haaricht)  plunkfnotas  (federicht)  ragütas 
(hornicht)  fnegotas  (fchneeicht)  etc.  2)  die  mit  -okas^  welche 
annäherung  in  geftalt,  färbe,  gefchmack  ausdrücken:  baltokas 
(albicans)  ilgokas  (fublongus)  kartokas  (fubamarus)  faldokas 
(fubdulcis)  apfkrittökas  (fubrotundus)  etc.  Das  k  könnte  dem 
deutfchen  h,  das  t  dem  deutfchen  t  (in  ht^  entfprechen;  doch 
gleicht  das  t  auch  dem  lateinifchen  in  alatus  (flav.  krilat,  verfch. 
von  krilaft)  cornutus  (fl.  rogat,  verfch.  von  rogaft)  barbatus 
(fl.  bradat)  crinitus  (böhm.  vlafaty)  pennatus  (böhm.  pernaty) 
386  nivatus  (neben  nivofus)  anfatus,  hamatus  etc.**).  In  ihnen 
fcheint  zwar  das  t  verbaler  natur;  oder  wäre  das  nicht  und 
eine  fpirans  davor  ausgefallen,  wie  in  dem  fchwed.  -ot,  dän.  -et 
und  dem  -et  deutfcher  volksdialecte? 


*)  znmahl  die  Slaven  in  ähnlichen  Wörtern  dem  f  ein  t,  wie  die  Deutfchen 
dem  h  ein  t  zuzufügen  fcheinen,  vgl.  die  vorhin  f.  372  angeführten  rogaft,  kril 
aft,  njedrift. 

**)    vgl.    TtTepWTO;,    YcVeiTjTTj?,    XOfJll^TTjC    X.  T.  X. 
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Schlufshemerhmgen  zum  zweiten  capitel. 

1)  \yocah  der  ableitung]  die  reinvocalifchen  liefern: 
a  i  u  ai  6 

Re  (einfachen)  confonantifchen : 
al  il  ul 

ar  ur 

am  um 


an 

in 

un 

ein 

on 

ab? 

ib? 

üb? 

av 

iv? 

UV? 

ev? 

at 

it 

ut 

ait? 

ad 

id 

ud 

od 

al) 

il> 

«{> 

aij)?  ej)? 

op 

af 

if 

uf 

ak 

ik 

uk 

ag 

ug 

eig 

ah 

uh 

die  mehrfachen  und  wahrfcheinlich  zufanimengeletzten :  ill,  uU, 
arr,  irr,  urr,  inn,  unn,  all",  iÜ",  uff,  olf,  ald,  ild,  elf,  am,  irn, 
urn,  ant,  int,  and,  ind,  ink,  ang,  ing,  ung,  ift,  uft,  aik,  ifk, 
aht,  iht,  oht. 

Durch  alle  diele  ableitungen  wird  ein  hauptrefultat  des  er- 
ften  buchs,  die  beziehung  lämtlicher  vocallante  auf  die  drei 
kurzen  a,  i,  u,  beftätiget.  Goth.  ai  und  aü  entwickeln  fich  in 
den  ableitungen  fall  gar  nicht  (nur  airns  f.  336.);  ebenfowenig 
ahd.  e,  wohl  aber  o  (aus  u).  Die  langen  vocale  ftehen  in  der 
ableitung  fehr  zurück;  äu  (ou),  ü  und  iu  kommen  nicht  vor 
(wie  kein  ü  im  ablaut,  vgl.  oben  f.  7.);  e  ^  ä  kaum  (vgl.  f.  192. 
252.);  mehr  6,  ai.  ei  (i).  Indeflen  find  die  von  keiner  con- 
fonanz  begleiteten  ableitungen  6  und  äi  (e),  in  ihrer  häufigen 
mifchung  mit  flexionsvocalen  (f.  95.),  eine  feltfame,  künftiger 
aufklärung  bedürftige  erfcheinung. 

Nach  und  nach  werden  die  alten  vocalverhältnille  der  mei-  387 
ilen  ableitungen  geftört  und  aufgehoben,  ihre  lebendige  färbung 
erblaßt.  Langvocalifche  retten  fich  nur  in  feltnen  fällen,  wenn 
iie  den  zweideutigen  fchein  von  wurzeln  annehmen,  fo  -ei^ 
(f.  221.)  -eit  (f.  251.)  -uot  (f.  256.)  In  der  regel  werden  lange 
und  kurze  vocale  zu  unbetontem  und  ftummem  e  oder  i,  das 
nach  umftänden  ganz  ausfallt.  Seit  dem  zehnten  jahrh.  ift  im 
ahd.  faft  kein  a,  i,  u  der  ableitung  in  urfprünglicher  reinheit 
mehr  anzutreffen.  Nur  da,  wo  fchein  einer  wurzel  entfpringt, 
kann  fich  auch  der  kurze  vocal  erhalten,  vgl.  -fal  (f.  106.  107.), 
-und  (f.  343.),  -mf/,  -Ung,  in  mehrfachen  felbll  ohne  folchen 
fchein,  -ing,  -ung;  zuweilen  verändert  er  fich  (eidam,  f.  151.). 
Reinvocalifche  ableitungen   fchwinden  häufig  ganz,  zumahl   bei 
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jwt'flca  xmA 

k.  Gefdivnnd- 
--  i,'i  war,  «^ 
-crel,  kafitlbBO,  ^'- 

ie  «efer 

j.:. : j. —   -^ :.    _..__    -^   _  . ..„  ..^.»^^-^  zumko^i- 

meD,  als  das  t,  da  es  BsaKuifich  kein  «r,  «■,  ä^,  d  gibt.  Aflein 
die  meiften  fonndn  des  i  find  daftr  raddiah^er,  beinahe  wie 
die  de«  a.  Frfthere  »  piegen  ■itmiter  in  i  fibeRotreteB  (fign? 
figi;  wiiUiu,  wirtin^  und  dann  das  fchirkial  der  übrigen  i  zu 
tiieflen.  Das  wicfat^fte  in  dem  verhältniB  der  drei  ableitenden 
kurzen  Tocale  ift  aber  theils  die  abwefenheit  des  a  in  reinroca- 
fifdien  aUeitongen  (£  92.  93.),  tbeOs  fein  fibogewidit  in  den 
coniönantifefaen,  tbob  in  dielen  lein  leiditaa*  ans&U.  Drei 
erlcheinangen,  deren  orfacben  vermotblich  nahe  znlämmen- 
hjMrg^*?» 

Warum  ift  das  bloße,  Ton  confonanten  imbegleitete  a  in 
6ex  Wortbildung  kein  ableiter?  Der  grund,  daß  es  in  der  flexion 
zo  viel  gebraucht  werde,  reicht  nicht  hin,  zumahl  die  flexions- 
vocale  nach  den  dialecten  großer  verfchiedenbeit  unterworfen 
find.  In  goth.  und  agf.  flexionen  mag  a  freilich  vorherrfchen, 
▼on  den  ahd.  läßt  es  fich  weniger  behaupten.  Auch  haben  i 
and  u  in  den  flexionen  keine  kleine  rolle  zu  fpielen.  Es  muß  alfo 
ein  tieferer  grund  vorhanden  fein,  den  uns  die  gefchichte  deut- 
ifcher  fprache  nicht  mehr  durchfchauen  läßt*).  Lt  das  a,  die 
mitte  haltend  zwifchen  i  und  u,  überhaupt  ein  neutraler,  zur 
beftimmung  des  befondem  ungefchickter  laut?  Drückt  es  auch 
in  confonantifcher  ableitung  ein  allgemeineres,  ruhigeres  Verhält- 
nis aus,  als  die  mit  confonanten  verbundnen  i  oder  u?  Wird 
es  darum  in  confonantifcher  ableitung  leichter  entbehrlich,  als 
i  und  u,  die  fich  fpäter  verlieren,  denen  in  den  meiften  fallen 
noch  ein  umlaut  gleichfam  nachfcheint?  Die  ältefte  deutfche 
mundart,  die  gothifche,  Aößt  kein  ableitendes  i  und  u  aus,  aber 
fehr  viele  a.  Es  gibt  fogar  falle,  in  denen  alle  deutfchen  fpra- 
chen,  felbft  die  ahd.,  den  ableitungsvocal,  d.  h.  das  a,  unter- 
drücken, nämlich  a)  bei  den  ableitungen  f-t,  f-t,  h-t,  f-k:  haf- 
tete er  hier,  fo  würde  lautverfchiebung  erfolgt,  für  t  ein  J)  ein- 
getreten fein,  vgl.  ahd.  lioht,  lieht  mit  goth.  liuha})  (f  237.); 
aber  die  vollen  formen  gafaj)s,  magaj)s,  fifahs  ftatt  gafls,  mahts. 


*)  ich  habe  zu  Vnka  ferb.  gr.  in  der  vorr.  XXXIV— XXXIX.  anfgefteüt, 
dafs  die  flav.  jer  and  jerr  ana  (vermuthlich  ableitenden)  vocalen  i  und  «  ent- 
fpringen  und  dafa  beide  die  »-urzel  auf  eine  weife  afficieren,  die  fich  dem  deut- 
fchen umlaut  durch  i  und  u  vergleichen  läfst.  Folglich  auch  die  fl.  fprache 
weife  von  keinem  auslautenden  (ableitenden)  vocal  a. 
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fil^s  wären  unerhört  *).  ß)  da,  wo  zugleich  die  Ipiraus  der 
Wurzel  verloren  geht,  am  häuügften  allb  vor  ableitendem  m 
und  p:  bloma,  m6])s  Itatt  dos  volleren  blohama,  m6ha|is:  lela 
ftatt  levala  **). 

Diefe  beiden  allgemeineren  ausnahmen  abgerechnet    bringo 
ich    den    wegfall    des    a   zwilchen    zwei    conlonanten    (einem  der 
Wurzel,    dem   andern    der   ableitung)    unter   folgenden    gelichts- 
punct.     Es  Icheint  grundgeletz  unl'erer  Iprache,   nur  Iblche  als 
wahre  wurzeln  anzuerkennen,   die   auf  den   vocal  einfache  con- 
Ibnanz  haben  (f.  6.  erfte  wurzelclalVe).     Von  zwein  confouanten 
auf  den  wurzelvocal   ill   der   hintere   ableitend    und   zwar  ontw, 
muta   auf  liq.,    dann   kann   die    muta   noch   mitablauten  und  es 
entfpringt   ein   analogon   von   wurzel   (f.  8.  zweite  wurzelclalle); 
oder  liq.  auf  liq.  und  muta,   muta  auf  muta,   dann  ill  kein  ab- 
iaut   möglich   und   die   ableitung   liegt   am   tage.     Der  erlle  fall  389 
{muta  auf  liq.)  ***)  begreift  die  Itarken  verba  zwölfler  conj.  und 
ähnliche  reduplicierende,   famt  dem,   was   aus   ihnen  hergeleitet 
wird.     Hier  dulden  die  meillen  muudarten,  namentlich  die  go- 
thifche  keinen  ableitungsvocal;    die  muta   der  ableitung  ill  mit 
der  liq.  der  wurzel  enge  verwachfen.    Ftlr  goth.  fviltan,  finpan, 
vairj)an,  Jjinfan,  drigkan,  bairgan,  filhan  gibt  es  durchaus  kein 
fvilatan,  finaj^an,  vairaj^an,  j^inafan,  drinakan,  bairagan,  filahan. 
ie  ablaute  fcheinen  eben  erll  aus  Ib  inniger  Verbindung  beider 
onlbnanten   hervorgegangen   zu  fein  (vgl.  oben  f.  98.).     Allein 
ie   ahd.  mundart  zeigt   noch   verfchiedentlich   das  a  der  ablei- 
ung,  hauptlachlich  zwifchen  1  und  r  der  wurzel  und  gutturalis 
er  ableitung,  vgl.  velahan,  perakan  und  ablautend  valah,  parac, 
uluhun,  purukun  (afßm.  f.  vulahun,  purakun)  desgl.  die  fubft. 
6lah,  velaho,  perac,  puruc.     Zuweilen  auch  vor  labialer  ablei- 
ung,   man  darf  aus  waraf,  huerabon  ein  ftarkes  verbum  wera- 
fan,  hueraban  folgern,  denen  ein  helafan  f.  helfan  völlig  analog 
wäre.    Wie  aber  jene  velahan,  perakan  bald  ausfterben,  ib  kön- 
nen  früherhin   zwifchen  1  und  r  der   wurzel   und   lingualis   der 
ableitung  a  geftanden   haben?   und  warum   nicht  auch  nach  m 
und  n,  wie  nach  1  und  r?    Für  fmelzan,  wSrdan,  dimphan,  vin- 
dan,  dinfan,  trinchan  ältere  fmelazan,  weradan,  dimaphan,  vina- 


*)  ift  hiernach  feheta  f.  fehta  (f.  205.)  verwerflich?  fteht  es  =  feheda? 
vgl.  nhd.  fehde  (das  vielmehr  ahd.  vehida,  odium,  fcheint). 

**)  zuweilen  wird  mit  dem  a  (nie  mit  dem  i ,  u)  der  ableitung  auch  das 
wurzelhafte  n  weggerifsen,  meift  der  wurzelvocal  dadurch  afficiert,  vgl.  f.  263. 
gas  f.  ganas. 

***)  wenigemahl  auch  muta  auf  fpirans  (vehtan);  fchwerer  zu  deuten  ift  der 
ablaut  in  den  formein  rm,  rn  (nr.  431.  432.  611  —  G14.)  wo  liq.  auf  liq.  folgt; 
ablautendes  Im  läfst  fich  fchwerlich  aufweifen,  vgl.  oben  f.  6.  Das  agf.  irnan 
entfpringt  aus  rinnan ,  in  andern  rn  war  vielleicht  r  früher  f?  Dafs  auch  die 
geminationen  II,  rr,  mm,  nn  der  XII.  conj.  auf  keiner  ableitung  beruhen  ift  wahr- 
fcheinlich. 
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dan,  dinafan,  trinachan?  Wer  die  möglichkeit  leugnete  und  in 
velahan,  perac,  waraf  ein  bloßes  der  ahd.  fprache  eigenthüm- 
liches  wohllautsprincip  *)  behauptete,  föchte  den  theoretifchen 
fatz  an,  von  dem  ich  vorhin  ausgegangen  bin,  da/]  der  zweite 
auslautende  conf.  nicht  wurzelhaft  fein  könne.  Ihn  beweifen 
einzelne  beifpiele,  z.  b.  das  aus  fwinen  herzuleitende  fwinden. 
Die  ableitung  aber  zugegeben,  fehe  ich  kaum  ein,  wie  der  vocal 
vor  dem  conf  abzufprechen  ift.  Und  fehlt  er  nicht  minder  im 
890  goth.  zwifchen  muta  und  liq.?  wäre  er  auch  da  im  ahd.  bloß 
euphonifch?  Im  andern  hauptfalle  {liq.  auf  liq.  und  muta,  muta 
auf  muta)  wo  die  ableitung  fühlbarer  ift,  tritt  das  a  noch  zu- 
weilen im  goth.  hervor,  im  ahd.  weit  Öfter,  als  bei  dem  eriten 
fall.  Der  Gothe  läßt  es  zwifchen  m  und  1  (amala),  nicht  zwi- 
fchen m  und  r  (timrjan)  r  und  m  (arms)  r  und  n  (barn,  j^aür- 
nus,  außer  wenn  in  mehrfacher  ableitung  fchon  ein  vorausge- 
hendes a  wegfiel,  akran,  nicht  akrn),  von  r  und  1  ift  kein  bei- 
fpiel  da  (fagte  er  karls  oder  karals?).  Gern  bleibt  a  nach  h 
(flahals,  ahaks,  ahana,  liuhaj),  läuhatjan,  doch  ftehet  ahma, 
hiuhma,  J^raihns,  aühns)  nach  v  (faivala,  hläivafna),  in  framaj^is, 
{)iudans,  magaj^s,  mita]ps,  naqvajDS,  käifar,  br6J)ar  (vgl.  f.  121. 
note)  an]3ar  und  in  allen  ableitungen  -areis,  -ags,  -ahs.  Bei- 
fpiele fehlender  a  find  fodann:  fvibls,  ibns,  äibr,  fitls,  maj)l, 
fnutrs,  vintrus,  bloftr,  mäijjms,  hleijjra,  fugls,  ligrs,  akrs  etc.  **). 
Die  entfprechenden  ahd.  formen  haben  meift  den  vocal  bewahrt, 
bloß  zwifchen  r  und  n  fcheint  er  auszufallen,  von  dem  flexivi- 
fchen  a  verfchieden,  das  fich  zwifchen  r  und  n  erhält  (f.  155. 
not.)  Den  gebrauch  der  übrigen'  dialecte  lehrt  die  abhandlung; 
allermeift  im  altn.  wird  das  a,  felbft  wo  es  noch  im  goth.  haf- 
tet, ausgeworfen,  vgl.  ömlüngar  mit  amala,  naktr  mit  naqvaJ)S, 
in  {)iödan  dauert  es.  — 

2)  [ableitende  confonanten]  unter  allen  treten  die  liquidae 
vor,  zumahl  1,  r,  n,  weniger  fchon  m.  Damit  hängt  wohl  zu- 
fammen,  daß  auch  bei  den  mutis  die  dem  m  verwandten  labia- 
les geringen,  die  dem  n  näheren  linguales  und  gutturales  bedeu- 
tenden  einfluß   in   der  ableitung  zeigen.     Zu  1  und  r  verhalten 


*)  ungefähr  wie  im  nhd.  mauer  (1,  607.);  etwas  anderes  ift  der  zwifchen 
zwei  anlautende  confonanten  der  wurzel  gefchobne  vocal,  wie  chereftig  N.  88,  1. 
gerindela  N.  106,  15.  f.  chreftig,  grindela.  [N.  81,  1  chenete;  gerob  f.  grob; 
Cap.  40.  54  bechenäta.  vgl.  urchanäti  (agnitione)  Diut.  1,  493^;  knütr  und  ca- 
nutus,  fchon  bei  Saxo  gramm.  (ahd.  chnü^);  kerfirid  tr.  patav.  nr.  10  (fec.  8); 
chinitü  (pinfo)  gl.  Doc. ;  intfpiranc  (intfpranc)  Diut.  1,  189;  vereiflich  Diut.  2, 
297;  kclofter  f.  klofter  Lang  reg.  4,  565  (a.  1294);  gelaft  f.  glaft  Ecke  201: 
vgl.  perener  19;  helem  80.  201.  hellem  124.  143;  ebenfo  im  inlaut  galum  (galm) 
Diut.  2,  339b;  fturum  1,  501^  phelaga  (felga)  2,  344'>;  furaptin  1,  522^;  more- 
gana  2,  345'';  fciraramant  7.  fcirmant  1,  516''.] 

**)  ob  die  goth.  liquida  hier  noch  das  recht  einer  eignen  filbe  habe  (Schm. 
p.  111.  112.)?  müften  erft  gothifche  lieder  lehren.  Mir  fcheint  fugls  und  arms 
gleich  einfilbig,   wie  das  engl,  fowl  und  nhd.  arm. 


ll 
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fich  alle  Organe  gleichförmig.  Von  den  mutis  erfcheint  aber  J) 
in  der  ableitung  der  wichtigi'te  laut,  um  Ib  mehr,  da  gezeigt 
worden  ilt,  daß  ihm  eigentlich  auch  das  t  in  den  Verbindungen 
ft,  ft,  ht  gleichl'tehe,  wie  das  k  in  der  formel  fk,  der  lautver- 
l'chiebung  nach,  h  fein  follte.  Das  kehlorgan  hat  fich  in  imfrer 
fprache  unvolllländig  entwickelt.  Im  goth.  fehlt  die  wahre  afpi- 
rata,  die  dem  lat.  c  entfpräche,  wie  |)  dem  lat.  t.  Erklärt  fich 
daraus  das  ich  wanken  der  ableitenden  h  und  g?  h  mag  bald 
die  wahre  fpirans  vertreten,  bald  jene  mangelnde  afpirata.  Aehn- 
liehe  irrungen  aus  derfelben  urfache  entfpringen  im  ahd.  Re-  39i 
fultat  wäre :  nächft  dem  1,  r,  n  weifen  fich  die  mutae  \)  (==■  lat.  t) 
und  h,  g  (==  lat.  c)  in  der  ableitung  die  gefchäftigften  *). 

Wegfallen  können  keine  ableitenden  conf.  leichter,  als  die 
fpiranten  v,  f,  h  (f  192.  275.  310);  t  pflegt,  unbefchadet  der 
bedeutung,  zu  fchwinden  oder  zuzutreten  (f.  210.  3;  vgl.  1,  429. 
1073.)  ebenfo  r  (f.  143.)  und  u  (f  182,  b).  Das  n  bedarf  auch 
in  einer  Umarbeitung  des  erften  buchs  neuer  unterfuchungen. 
Vor  ableitendem  ]3  und  f  unterdrücken  es  einige  mundarten 
(cüd,  lide,  f  239;  gas  f.  263);  anderemahl  fcheint  es  felbft  in 
die  Wurzel  zu  dringen  **)  und  dem  auslautenden  wurzelconfo- 
nanten  anfehen  einer  ableitung  zu  geben.  S.  216.  not.  und 
1'.  232.  ift  der  fall  berührt  worden  ***).  Für  einzelne  werter 
mit  nt,  nd,  ns,  nk,  ng  bleibt  es  acszumitteln,  ob  ihr  n,  oder 
ol)  ihre  ling.  und  gutt.  wurzelhaft  find.  —  Ungehörige  liquidae 
drängen   fich   in   folgenden   fällen  zwifchen  die  wurzel  und  den 

bleitungsvocal  ein;  1  in  -ling  (f.  364.);  r  in  -rei  (f.  97.)  -rer 
[f.  131.)  -ring  (f.  365.)   -roeni?  (f.  181.)   -rifch   (f.  377.);   m   in 

muot  (f.  256.);  u  in  -nei  (f.  97.)  -naere,  -ner  (f.  129.)  -nede 
(f.  247.)  -näd  (f.  254.  255.)  -niffi  (f.  322.)  -nifc  (f.  376.).  Selt- 
ner und  fpäter  fchiebt  fich  r  unmittelbar  vor  den  ableitungs- 
conf.  ein:  adj.  -ern  (f.  179.)  verba  -ern  (f.  273.)  vergl.  auch  das 
eingefchaltete  f  im  nhd.  däfig,  hiefig  (f.  295.).  —  Ob  fich  ab- 
leitende conlbnanten  aus  urfprünglich  ßexivifchen  entwickeln 
können?  darf  etwa  bei  einigen  n  (f.  373.)  /  (f.  275.  vgl.  1,  1051. 
1058.)  oder  t  (f.  261.  223.  vgl.  1,  826.)  gefragt  werden.  Der 
fall  wäre  ganz  verlchieden  von  dem  f.  91.  geleugneten,  daß  ab- 
leitungen  an  flexionen  hinzutreten  dürften.   — 

3)  [fühlbare  und  dunkle  ableitungen].  Hätte  ich  in  der 
abhandlung  mehr  darauf  ausgehen  follen,  die  deutlichen,  prac- 
tifchen  ableitungen  von  den  ausgeftorbnen,  bloß  theoretifchen 
zu  unterfcheiden ?  Ift  nicht  das  g  in  dürftig,  das  z  in  jauch- 
zen,  das  t  in  monat,   das  1  in  vogel  ganz  ein  anders,   als   das 

*)  der  wecbfel  des  d  und  g  in  flinden,  Hingen  ift  erft  fpäte  verwechfelung 
zwifchen  nr.  385.  und  nr.  421. 

**)  etwas  anders  ift  die  eindringung  des  f  und  f  (f.  209.). 
***)  vgl.  das  n  im  lat.  mingo  (mejo)  ningo  (nix)  frango  (fregi)  etc. 
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in  berg,  wälzen,  blute,  feele?  Läßt  fich  nicht  aufftellen :  eine 
fühlbare^  fortlebende  ableitung  hält  ihren  vocal  vor  ihrem  conf. 

«92  fefter,  verbindet  fich  nicht  bloß  mit  wurzeln,  (bndern  auch  mit 
vorausgehenden  ableitungen,  man  darf  fie  wegfchneiden  und  das 
wort  bleibt  deutlich,  fie  ift  fortfetzbar,  d.  h.  fie  leidet  neue  an- 
wendungen?  eine  ausgeftorbne^  veraltete  gibt  ihren  vocal  auf, 
l'chließt  fich  nur  an  die  theoretifche  wurzel  felbft  an,  den  ab- 
leitenden buchftaben  weggenommen  bleibt  eine  unverftändliche 
form  zurück,  fie  dient  zu  keinen  neuen  bildungen?  Ich  glaube 
nicht,  daß  hiermit  weit  zu  reichen  fei,  am  wenigften,  daß  da- 
nach die  darltellung  der  einzelnen  ableitungen  habe  geordnet 
werden  dürfen.  Es  werden  in  diefer  untericheidung  merkmahle 
angegeben,  die  nicht  immer  nebeneinander  beltehen  können. 
Der  vocal  a  fällt  fchon  feit  der  frühften  zeit  aus,  wie  die  erlte 
anm.  dargethan  hat;  foll  das  goth.  fugls  weniger  abgeleitet  fein, 
als  mikils?  der  hochd.  dialect  läßt  die  a  aufrecht  und  noch 
heute  fagen  wir  vogel  wie  beutel  (ahd,  piutil) ;  die  länger  dauern- 
den i  und  u  leiten  nicht  deutlicher  ab,  als  die  eher  fchwinden- 
den  a;  aber  zuletzt  fchwinden  ja  auch  die  i  und  u  (nhd.  ftück, 
reich,  fieg,  menge  f.  menige).  Der  fehlende  vocal  in  berg,  arm 
berechtiget  alfo  nicht,  diele  ableitungen  für  dunkler  zu  halten, 
als  die  ableitungen  ameife,  arbeit,  deren  vocal  voUautend  ge- 
blieben ift.  Auf  die  Verknüpfung  mehrerer  ableitungen  werde 
ich  in  der  fiebenten  anm.  kommen.  Das  dritte  kennzeichen 
würde  ganz  identifche  ableitungen  von  einander  trennen,  z.  b. 
follen  jämar,  nebal  nicht  wie  hlahtar,  huotal  beurtheilt  werden, 
weil  in  jenen,  nicht  in  diefen,  durch  wegnehmung  der  ablei- 
tenden buchftaben  das  wort  verdunkelt  wird?*)  Noch  enger 
ift  das  vierte  merkmahl,  denn  wie  deutlich  uns  heutzutage  die 
Wurzel  von  zierde,  behcerde  geblieben  ift,  dürfen  wir  doch  nicht 

393  mehr  ähnliche  fubft.  mit  -de  fortbilden.  Was  aber  der  einen 
mundart  bildbar  erfcheint,  weift  leicht  die  andere  von  fich  ab, 
was  jener  eine  ableitung  verdeutlicht,  kann  fich  in  diefer  ver- 
dunkelt haben.  Die  vierte  anm.  hebt  das  wichtigfte  hervor, 
was  die  hauptdialecte  in  der  ableitung  auszeichnet.  Es  ift  frei- 
lich  lehrreich,    die   ableitungen,    welche  am   tiefften  eingreifen. 


*)  Dobrowfky  inft.  p.  79.  theilt  rämmtliche  flavifche  Wörter  in  ßmplices  und 
compoßtas.  Die  fimplices  find  ihm  wiederum  primitivae  und  derivatae  (quae  a 
vocibus  jam  formatis  deducuntur);  primitivae  entw.  nudae  (fine  litera  fervili)  oder 
auctae  (fervili  litera  formatae).  Was  mir  hierbei  bedenklich  fcheint,  ift  der  un- 
terfchied  zwifchen  litera  fervilis  und  dem  dement  der  derivation.  Das  fyftem 
auf  die  deutfche  fprache  angewandt  fragte  fich  z.  b.  ob  gift  eine  vox  aucta  oder 
derivata  heifsen  foll?  es  ftammt  von  giban,  wie  ziftorida  von  ziftoran,  wie  topa- 
zunga  von  topazan.  Wenn  alfo  gift  deriviert  ift,  warum  foll  es  luft,  deffen  ver- 
bum  unnachweiflich  fcheint,  nicht  fein?  Das  goth.  fitls  und  fugls  ftehen  deut- 
lich auf  gleicher  reihe,  ich  möchte  fie  nicht  jenes  als  derivatum,  diefes  als 
auctum  einander  gegenüberftellen.  Oder  will  man  blofs  mehrfach  abgeleitete  wie 
giftig,  luftig,  vogler  derivata  nennen? 
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zulängft  dauern,  fortge letzt  werden  können  und  deutliche  wur- 
zeln erkennen  {jede  aber  muß  im  augenblick  ihres  urfjprungs 
mit  einer  klaren  wurzel  verbunden  worden  fein)  zufammenzu- 
ftellen.  Unfere  nhd.  fchriftfprache  befitzt  in  diefem  finne  nur 
noch  wenige  ableitungen.  Unter  den  reinvocalifchen  das  ein- 
zige -e  für  fem.,  die  von  adj.  ftamraen,  fühlbar  (gute,  weite  von 
gut,  weit)  aber  nicht  fortführbar  und  in  vielen  anwendungen 
veraltet.  Schw.  verba  mit  hülfe  des  umlauts  neu  zu  bilden 
verfagt  fie  längft.  Unter  den  confonantifchen  ableitungen  find 
lebendig  geblieben:  fürs  fubft.  lein,  -chen  (Verkleinerungen),  -in 
(raovierte  fem.  f.  320.)  -er,  -ner  (handelnde  mafc.)  -ling  (mafc.) 
-ung  (handlungen)  vielleicht  auch  -nis;  fürs  adj.  -ig  (weniger 
-icht)  und  -ifch  (aber  nicht  mehr  fürs  fubft.);  für  verbum  lebt 
eigentlich  keine  ableitung,  es  müften  denn  -ein  (f.  115.)  oder 
-ern  (f.  137.)  gewagt  werden,  die  -etzen  (f.  219.)  und  -enzen 
(f.  341.)  gehören  der  volksfprache.  Fühlbar  bleiben  einige  mehr, 
z.  b.  die  materiellen  adj.  auf  -en,  die  neutra  auf  -icht.  Es  ift 
leicht  einzufehen,  wie  fich  überhaupt  die  neuere  fprache  von 
der  ableitung  zur  compofition  neigt,  daß  unter  jenen  haftenden 
ableitungen  die  meiften  durch  vorfchiebung  unorg.  conlbnanten 
falfchen  fchein  zuf.  gefetzter  Wörter  angenommen  haben;  die 
fprache  leitet,  ihrer  Intention  nach,  faft  nicht  mehr  ab. 

Dies  alles  wird  rechtfertigen,  daß  ich  in  darftellung  der 
ableitungen  mich  ftreng  an  die  form  gehalten  habe,  ohne  rück- 
ficht auf  die  feltenheit  oder  geläufigkeit  der  einzelnen  formein. 
Nur  wo  es  nöthig  war  und  angieng,  find  beftimmte  reihen  hervor- 
gehoben (f.  161.  fem.  -ani;  f.  261.  fem.  iti,  -öti,  eti;  f.  157.  fem.  -ns) 
und  gefchieden  worden  (f.  113.  Verkleinerungen  -ili;  f.  125.  -r  und 
-ar;  f.  217.  intenfiva  -atjan;  f.  283.  verba  -ka;  f.  289.  adj.  -ac). 

Für  die  älteften,  in  fämmtlichen  deutfchen  fprachen  frühil 
erlofchenen  ableitungen  find  zu  halten:  a)  alle,  welche  ich  ver- 
fteckte  nenne,  d.  h.  vor  deren  conf.  ein  conf.  der  wurzel  nebft 
dem  ableitungsvocal  a  (nicht  i,  u)  weggefallen  ift.  Hauptfach-  .S94 
lieh  verUeren  fich  die  fpiranten  vor  1  (f.  118.)  r  (f.  143.)  m 
(f.  154.)  n  (f.  182.)  \>  (f.  258.),  auch  wohl  n  vor  f  (f.  263.). 
Der  ableitende  conf.  rührt  alsdann  unmittelbar  an  den  vocal 
der  wurzel  und  fcheint  nach  der  oberfläche  betrachtet  wirkli- 
cher beftandtheil  derfelben.  Die  fcheidung  folcher  anfcheinen- 
den  wurzelconfonanten  von  den  wahrhaften  ift  noch  lange  nicht 
für  vollführt  zu  achten  und  namentlich  bleibt  weiterer  unter- 
fuchung  vorbehalten,  ob  auf  diefem  wege  ableitungsconfonanten 
des  ablauts  mittheilhaftig  werden?  (vgl.  f.  154.).  ß)  alle  außer 
der  lautverfchiebung  liegenden,  mit  wurzelhaftem  f,  f,  h  ver- 
wachi'nen  t  und  k.  Diefe  können  ablautend  werden;  zwar  find 
keine  Itarken  verba  ft  nachzuweifen,  wohl  aber  ft  (f.  202.)  ht 
(f  207.)  fk  (f  278.).  Die  wurzel  geht  nach  wegnähme  des  -t 
nur  zuweilen  klar  hervor  (z.  b.  in  hlouft,  hruoft). 
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Gefühltere  ableitungen  treten  fclion  in  den  formein'  auf, 
welche  rauta  auf  liq.  enthalten  und  theoretifch  insgefammt  des 
ablauts  befähigt  worden  find.  Und  noch  um  eine  ftufe  ficht- 
barer erfcheint  die  derivation  in  den,  des  ablauts  unfähigen,  for- 
mein mit  liq.  auf  muta  und  mut.  auf  muta.  Beide  falle  fetzen  a 
als  url'prünglichen ,  leicht  verflüchtigten  ableitungsvocal  voraus, 
gewähren  aber,  wenn  man  die  derivativen  demente  wegfchnei- 
det,  feiten  practifch  anfchauliche  wurzeln. 

Hierauf  folgen  ungefähr  die  rein  vocalifchen  ableitungen, 
deren  princip  fich  von  früher  zeit  an  fo  zu  fchwächen  und  zu 
verlieren  pflegt,  daß  dem  gewöhnlichen  blicke  die  baare  wurzel 
vorzuliegen  fcheint.  Nach  abgelöftem  ableitungsvocal  ergeben 
fich  zwar  viele  deutliche,  aber  auch  manche  dunkle  wurzeln. 
Nur  die  an  fich  bedenkliche  ableituug  -ei,  -i  (f.  96,  1.)  fügt 
fich  an  lauter  klare. 

Die  confonantifchen  ableitungen  mit  den  vocalen  i  und  u 
oder  mit  diphthongen  werden  niemahls  ablautend,  treten  aber 
darum  nicht  immer  zu  anfchaulichen  wurzeln. 

Welche  ableitungen  die  fühlbarften  find,  läßt  fich  beßer  in 
den  formein  darlegen,  als  definieren.  Es  find  unter  den  rein- 
vocalifchen  die  fem.  auf  -ei  (-i);  unter  den  confonantifchen  die 
fubft.  auf  -areis,  -ili  (f  113.),  -ubni,  -ij),  -ijja,  -öj),  -iki  (f.  285.), 
-ahi,  -inna,  -ing,  -unga,  -affus;  die  adj.  auf -ein,  -ag,  -eig,  -ifk, 
395 -aht;  die  verba  auf  -ifon,  -atjan  (und  die  goth.  -nan,  die  altn. 
-na,  -ka).  Sie  können  an  den  fchon  berührten  kennzeichen  ge- 
prüft werden  1)  ihr  ableitungsvocal  haftet  (man-ags,  vit-ubni, 
diup-ij)a,  vit-öj)  etc.),  doch  mit  ausnahmen,  altn.  -na,  -ka,  nhd. 
-lein,  -chen  und  im  einzelnen  z.  b.  altn.  mar-gr,  höf-gr,  nhd. 
men-ge,  man-che  etc.  2)  fie  treten  zu  deutlichen  wurzeln.  3)  fie 
fügen  fich  auch  an  vorausgegangne  ableitungen  (mah-t-eigs,  faf-t- 
ubni,  jam-ar-ac,  hov-ar-oht  etc.).  4)  fie  bieten  größere  reihen 
dar  und  ftehen  zu  neuen  bildungen  länger  offen.  Keins  diefer 
kennzeichen  ift  aber  ausfchließlich ,  einzelne  können  auch  bei 
dunkleren  ableitungen  ftattfinden.  — 

4)  [dialectifches  und  ge/chichtUches];  jeder  dialect  und  in 
jedem  Zeitraum  pflegt  und  vervielfacht  gewilfe  ableitungen  vor 
andern.  So  ift  bemerkt  worden,  daß  die  ahd.  abftracta  auf 
-ida,  -niffi  und  -unga  im  mhd.  viel  geringern  umfang  erhalten, 
desgleichen  die  mafc.  auf  -ing  allmählig  ausfterben,  wogegen 
die  nhd.  fem.  -in  fich  ausgebreitet  haben.  Eigenthümlich  der 
goth.  fprache  ift  die  ableitung  -ubni;  von  -ugg,  -oht,  -inna  weiß 
fie  nichts.  Der  ahd.  fremd  find  die  goth.  und  altn.  verbalia 
auf  -ns  (f.  157.  159.),  die  goth.  und  altn.  verba  auf  -nan,  -na 
(f  166.  170.);  aber  die  aus  part.  praet.  gebildeten  fem.  wie- 
derum bloß  ahd.  (f.  161.  261.).  Die  altn.  kennt  nichts,  was 
dem  ahd.  -niffi,  -ahi  (f.  312.)  und  -inna  (f.  319.)  entfpräche,  wo- 
für ihr   die   neutra   auf  -indi  (f.  342.)  verba  -ka  (f  283.)   eigen 
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find.  Im  fchwed.  und  dän.  haben  die  -elfe  weit  um  fich  ge- 
griflFeu;  -nt,  -nk  findet  fich  bloß  ahd.  und  agf.  (f.  341.  347.); 
-nf  bloß  ahd.  (f.  345.).  Selbil  innerhalb  derfelben  mundart  laßen 
fich  hin  und  wieder  engere  grenzen  ziehen,  die  in  der  abhand- 
lung,  To  viel  es  mir  möglich  war,  bezeichnet  worden  find.  Vgl. 
z.  b.  die  feltenheit  der  -od  bei  O.  (f.  254.).    — 

5)  [bedeutung]  wie  die  mit  bloßem  laut  und  ablaut  gezeug- 
ten nomina  der  erften  (und  vierten)  declination  (welche,  da  fie 
keinen  ableitenden  buchftaben  zeigen,  nicht  unter  die  ableitun- 
gen  gerechnet  werden  können,  f.  90.),  die  größte  manigfaltig- 
keit  der  bedeutungen  kundgeben;  fo  läßt  es  fich  erwarten,  daß 
die  ableitungsmittel  den  fchon  im  wefen  der  wurzeln  gegrün- 
deten wechfel  und  Übergang  des  finnlichen  und  abftracten,  des 
perfönlichen  und  fächlichen  nicht  auf  ein  offenbares  oder  leicht- 
erklärliches fyltem  zurückführen  werden.  Sie  gewähren  nur 
einzelne,  großentheils  felbft  noch  zweifelhafte  beftimmungen,  396 
Bei  Wörtern  lebendiger  ahleitung  wird  wurzel  und  anfügung  ge- 
fondert  gefühlt,  eine  ganze  reihe  gleicher  anfügungen  erlaubt 
es  auf  den  finn  zu  fchließen.  Bei  dunkeln  ableitungen  machen 
Wurzel  und  zuthat  einen  totaleindruck  und  nach  vollbrachter 
Zerlegung  der  formen  find  damit  die  begriffe  noch  nicht  klar 
gefondert,  z.  b.  wenn  muot  (animus)  aus  muoh-ad  entfpringt,  fo 
hält  es  fchwer  anzugeben,  was  eigentlich  das  -ad  bedeute  und 
wie  es  die  idee  der  wurzel  modificiere.  Doch  läßt  fich  zuwei- 
len, felbft  wenn  die  wurzel  dunkel  bleibt,  aus  zahlreichen  ab- 
leitungen etwas  über  ihr  eigenes  wefen  vermuthen.  Was  ich 
im  allgemeinen  voranzuftellen  vermag:,  ift:  unter  den  ableiten- 
den  vocalen  fcheint  a  vorzugsweife  das  ruhige,  i  und  u  das 
bewegte  zu  bedeuten.  Daher  vielleicht,  weil  ein  bloßes,  unab- 
geleitetes wort  an  fich  den  ftand  der  ruhe  ausdrückt,  keine 
reinvocalifche  ahleitung  a  (f.  387.);  treten  aber  ableitende  confo- 
nanten  auf,  fo  wird  nähere  vocalifche  beftimmung  nöthig.  Man 
erwäge  die  fubft.  -al,  -ar,  -am,  -an,  -ahi,  -afftis  und  die  adj. 
-ag,  -aht,  im  gegenfatze  zu  -il,  -in,  -IJd,  -ing,  -ung,  -ifk,  -ifön 
und  felbft  zu  den  reinvocalifchen  ableitungen  der  zweiten  decli- 
nation und  erften  fchwachen  conjugation,  wodurch  viele  leben- 
dig wirkende  wefen,  fachen  und  tranfitiva  gebildet  werden, 
Ueber  ableitende  diphthongen  weiß  ich  nichts,  von  den  confo- 
nanten  etwa  nur  das  zu  fagen,  daß  l  mehr  das  liebliche,  weiche, 
r  mehr  das  harte  auszudrücken  hat  *)  und  daß  häufung  zweier 
conf.  gern  für  das  widrige  gebraucht  wird.  Am  fchwerllen  ift 
die  eigenthümlichkeit  der  fpiranten,  des  n  und  t  zu  durchdrin- 


*)  eine  heftige,  laute,  ftürmifche  bewegung  zeigen  die  ahd.  fubft.  donar, 
hliodar,  hiahtar,  jämar,  galftar,  haraar,  hungar,  wetar,  wa^ar,  viur  (das  rau- 
f^hende,  flackernde  dement)  an;  eine  linde,  fanfte  die  altn.  duftl,  gutl,  hvifl, 
krabl,  fängl  etc.  vgl.  oben  f.  143. 
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gen,  welche  alle  bisweilen  zu-  oder  abtreten  (vorhin  f.  391.) 
ohne  die  bedeutung  zu  ftören.  Gleiches  dunkel  liegt  auf 
dem  m,  das  fich  fehr  frühe  in  n,  fo  wie  f  in  r  zu  verwandeln 
anhebt  *),  vgl.  auch  die  Verwandlung  des  h  in  g.  Nur  die 
vocale  find  freilich  noch  veränderlicher.  Die  hauptfächlichften 
begriflfe,  welchen  einzelne  ableitungen  entfprechen,  mögen  nun- 
mehr folgen. 
397  a)  männliche  perfonen :  mafculina  der  zweiten  (ft.  und  fchw.) 

decl.;   -il   (f.  120.);   -ari   (f.  131.);   -id   (f.  241.   vgl.   262.);   -ing 
(f.  349.);  -ifco  (f.  374.). 

ß)  weibliche:  fem.  der  zweiten  declinationen ;  -ila  (f.  113. 
114.);  -ara  (f.  133.)  -eftre  (f.  134.);  -in,  -un,  inna  (f.  319.);  -ing 
(f.  355.);  -ifka  (f.  378.);  vgl.  unten  cap.  VI. 

y)  verkleinernd:  -il  (f.  120.);  ing,  -ung  (f.  360.  364.  365.); 
-ik  (f.  284.)  -ink  (f.  348.);  über  alle  vgl.  cap.  VIII. 

8)  abftammung  von  land  und  leuten:  -ari  (f.  128.);  -ing, 
-ung  (f.  349.  364.);  -erni  (f.  338.);  -ifk  (f.  375.) 

e)  haus,  ort:  -ern  (f.  338.);  -ahi  (f.  312.). 

C)  menge,  fülle:  -ahi  (f.  313.);  -idi  (f.  248.);  vgl.  -is,  -ir 
(f.  270.);  bei  den  neutris  collectivis  auf  i-  fcheint  aber  der  be- 
griff wefentlich  in  dem  vorgefetzten  gi-  zu  beruhen. 

7j)  thiere:  -f  (f.  275.)  vgl.  das  plurale  -ir  (f.  270.) 

»)  Werkzeuge:  -il  (f.  120.);  -anf  (f.  347.). 

i)  fehler,  gebrechen,  gehäßiges:  -olf  (f.  331.);  -aldi  (f.  333.); 
-ard  (f.  340.);  -aft  (f  356.  367.);  -oht  (f.  388.);  -ifch?  (f.  378.); 
-ling  (f.  365.). 

x)  materielles:  -ein  (f.  176.). 

X)  abftractes:  fem.  zweiter  ft.  und  dritter  fchw.  decl.  auf 
-ei,  -i;  goth.  auf  -ns  (f.  157.);  ahd.  auf  -ani  (f.  162.);  -ubni 
(f.  184.  365.);  -i^a  (f.  242.);  -b^  (f.  252.);  -ifal  und  -elfi  (f  106. 
335.);  -indi  (f.  342.);  -affus  (f.  321.);  -unga  (f.  360.);  aber  mit 
manchen  unterfchieden.  Die  gefchehende  handlung  drücken  -ns, 
-unga,  -6J)  aus;  den  erfolgten  ftand  der  dinge  -i,  -affus  (-naffi); 
zwifchen  beiden  in  der  mitte  liegen  -ifal,  -ij)a.  Einerlei  mit 
murmulunga  ift  murmulod ;  einerlei  mit  fuo^i  fuo^nifQ.  Für  das 
ahd.  tiufi  ftehet  goth.  diupij)a,  nicht  diupei,  aber  auch  das  ahd. 
fconida  wird  kaum  etwas  anders  bedeuten,  als  fconi;  arparmida, 
•  ziftorida  drücken  wir  heute  durch  erbarmung,  zerltoerung  aus, 
wie  kihaltniffi,  irftantnifQ  durch  erhaltung,  auferftehung.  Das 
nhd.  -ung  dient  öfter  für  den  ruhigen  zuftand,  als  das  alte 
-unga  (vgl.  feftung).  Handlung  und  zuftand  bezeichnen  manch- 
mahl  auch  die  dunkleren  ableitnngen  -m  und  -t  (qualm,  galm, 
flucht,  gefchicht). 
:<98  jx)  verba:  die  erfte  fchw.  conj.  gewährt  meiftens  tranlitiva, 

*)  bemerkenswerth ,   dafs  (liefe  beiden,   der    entftellung   zumeift  ansgefetzlen 
buchftaben  gerade  das  fuperlativifche  und  comparativifche  element  bezeichnen. 
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die  zweite  und  dritte  gewöhnlich  neutra  *).  Die  goth.  intranf. 
auf  -nan  gehen  anomal  (1,  854.),  die  altn.  -na  (f.  170.)  nach  zwei- 
ter fchwacher.  Nach  erfter  fchw.  die  intenfiva  -atjan  (f.  217.); 
unficher  nach  welcher?  die  geruch  und  gefchmack  anzeigenden 
-enzen  (f.  341.).  Nach  zweiter  alle  folgenden:  die  frequentativa 
-ifon  (f.  271.);  die  altn.  -ka,  -ga  (f.  283.  287.  296.);  die  neue- 
ren -ein  (f.  119.)  und  die  meditativa  -ern  (f.  138.)**). 

Verwirrungen  der  bedeutung  ift  von  dem  fprachgeifte  oft 
dadurch  vorgebaut,  daß  einzelne  formen  reichlich  oder  fparfam 
zwifchen  fubft.  und  adj.  oder  zwifchen  verfchiedene  gefchlechter 
vertheilt  werden.  Vielen  adj.  auf  -al  ftehen  wenig  fubft.  zur 
feite,  wenigen  adj.  auf  -il  viele  fubft.  (f.  120.);  es  gibt  wenig 
fem.  auf  od,  viel  mafc. ,  aber  viel  fem.  auf  -ida,  wenig  mafc. 
auf  -id  (f  255.);  die  fem.  auf  -ing,  -ung  fchieben  kein  1  vor, 
wohl  aber  die  mafc.  (f.  349.  364.).  Neben  den  mafc.  auf  -ari 
haben  lieh  keine  analogen  auf  -ali  gebildet  (f.  144.).   — 

6)  [anfügung]  an  welche  arten  von  Wörtern  fügen  fich  nun 
die  einzelnen  ableitungen?  Nach  f.  5.  ftecken  freilich  verba  zu- 
letzt in  allen  Wörtern ;  da  aber  theils  nomina  und  partikeln  aus 
der  bloßen  wurzel,  ohne  zwifchenkraft  einer  ableitung,  theils 
mittelft  einer  folchen  gebildet  werden,  fo  können  im  erften  fall 
einfache,  im  andern  mehrfache  ableitungen  aus  nomen  und  par- 
tikel  erfolgen  ^). 

a)  ableitung  aus  partikeln  ift  die  feltenfte.  Partikeln  die 
felbft  auf  diefem  wege  entfpringen,  kommen  cap.  V.  vor.  Die 
fubft.  filufß  und  ufaraffus  (f.  329.)  find  das  frühfte  beifpiel;  inilo 
(f.  113.)  und  undorn  (f.  337.)  von  in,  und  herzuleiten,  ift  noch 
unficher.  [Vielleicht  ubizva,  opafa  zu  upar,  opar?  und  dann 
ein  älteres  ubis  beweifend?  vgl.  uTispo^ov;  vgl.  uQo,  fuperfluum. 
Ahd.  apuh  f.  315  aus  apa,  abe?;  umpilinc  aus  umpi.]  Auch  die 
adj.  öftaroni  etc.  (f.  181.)  beziehen  fich  auf  die  adv.  öftar  etc. 
Fließt  Jjairko  und  das  adj.  durihil  aus  jsairh,  durah?  oder  ift  399 
das  verlorne  itarke  verbum  (nr.  625.)  anzunehmen?  Das  fubft. 
gegene  erfcheint  nicht  frühe  (f.  162.)  ***)  noch  fpäter  das  mafc. 
gegner.     Unleugbar  alt  find  die  verba  anazan,  kijäzan,  andetan, 


*)   nm  den  einflufs  der  ableitungsvocale   näher    kennen  zu  lernen,    wäre  es 
wichtig,  vollftändige  verzeichniffe  der  fchwachen  verba  aufzuftellen,  die  reinvoca- 
lifch  von  fubßantiven  (mhd.  z.  b.  ammen,   dieben,  erden,  fiten,   fteinen ,  vriden) 
der  von  adjectiven  (alten,  dicken,  jungen,  riehen)  geleitet  find. 

**)  fühlbarer  confonantifchen  ableitungen  fürs  verbum,  verglichen  mit  denen 
fürs  nomen.  gibt  es  in  unfrer  fprache  auffallend  wenige;  ein  grund  mit,  um  in 
dem  zweiten  conf.  der  zwölften  conj.  ungefühlte  anzunehmen. 

')  die  ßexion  bleibt  weg  hinter  der  wurzel,  der  die  ableitung  hinzutritt; 
ausgenommen  1)  unorganifch  bei  fpätern  Ortsnamen  (vgl.  f.  128.  note);  2)  das 
nicht  rein  flexivifche  plurale  -ir  wird  behalten,  vgl.  huonirin,  loubirin.  vgl.  f.  177. 
539.  578;  3)  irdenifc  etc.  376. 

***)  doch  fteht  es  mhd.  in  Wernh.  Maria. 
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ouetan,  oretan  (f.  217.  218.)  aus  den  part.  ana,  ja,  and,  on,  or; 
vgl.  altn.  jäta,  neita  (bejahen,  verneinen);  vielleicht  gründet  fich 
juwazan,  jauchzen  auf  eine  interj.  ju,  juch!  (nicht  ächzen  auf 
ach).  Alt  find  ferner  die  verba  hindarjan,  obaron,  arvridaron 
(f.  137.),  zum  theil  neuer  unfer:  äußern,  entäußern,  hindern,  er- 
innern, erobern,  erwiedern,  begegnen,  entgegnen.  Hierher  ge- 
hören auch  die  nhd.  adj.  dortig,  obig  u.  a.  (f.  295.)  niedrig, 
übrig  (erniedrigen,  erübrigen);  überec  fchon  mhd.  (f.  303.), 
hiutic  fchon  ahd.  (f.  301.)  desgl.  fliumic,  oftic  (f.  309.). 

ß)  ableitungen,  die  fich  dem  nomen  anfügen,  und  zwar: 

a)  dem  fuhft.:  alle  collectivneutra  auf  -i  (gevügele,  gevi- 
dere,  gederme,  gedigene,  geferwe,  geklüfte,  gerüfte,  geflehte, 
gehülze,  gevilde,  gemaelde,  gefimfe)  —  alle"  neutra  auf  -ahi  (folgt 
daraus  etwas  wider  das  nhd.  kehricht,  feilicht,  die  aus  kehren, 
feilen  zu  ftammen  fcheinen?)  —  alle  neutra  auf  -inkili  (f.  347.) 

—  alle  fem.  auf  -in,  inna  (f.  319.)  auf  -ing  (f.  355.)  —  alle  adj. 
auf  -ag  (doch  ift  für  gredags,  harac,  wenac  u.  e.  a.  das  fubft. 
nicht  vorhanden)  —  alle  adj.  auf  -ein  (ausgen.  die  ahd.  fcama- 
lin  etc.  f.  177.)  —  alle  adj.  auf  -ifc  —  alle  auf  -oht. 

b)  dem  adj. :  alle  fem.  auf  -i  (guete,  vrevele,  liuter,  ebene) 

—  die  altn.  verba  auf  -ka  (f.  283.). 

c)  bald  dem  fub/t,  bald  dem  adj.:  die  mafc,  auf  -ing  — 
auf  -olf  —  auf  -ard  —  die  fubft.  auf  -nif/a  —  die  adj.  auf  -eig 

—  die  verba  auf  -i/on  und  -enzen. 

y)  ableitungen  die  fich  dem  verbum  anfügen:  alle  gothi- 
fchen  fubft.  auf  -ns  —  die  mafc.  auf  -id  —  auf -oc?  (mit  wider- 
fpruch  von  mänod  und  wi^od)  —  alle  fem.  auf  -unga  —  alle 
neunord.  -elj^e  —  alle  goth,  -naffus  (-inon  vorausfetzend). 

8)  dem  particip.  praef.  bloß  einige  mhd.  adj.  -ec  (f.  304.) 
und  agf.  fem.  -nes  (unberendnes  f.  325.)  vielleicht  auch  mafc. 
-ari?  (vgl,  ladantari  f.  127.);  dem  part.  praet.  ahd.  fem.  auf  -i 
(f.  161.  261.)  fowohl  ft.  als  fchw.  conj.  —  ahd.  fem.  -niffa,  bloß 
dem  ftarker  conj.  —  agf,  fem.  -nes,  dem  part.  ft.  und  fchw.  conj. 
400  s)   ableitungen ,   die   fich  an  verbum  und  nomen  fügen :    die 

mafc.  -ari  —  fem.  ipa,  —  die  verba  -atjan  *). 

C)  bei  den  übrigen  läßt  fich  zwar  zuweilen  das  verbum 
oder  nomen,  dem  fie  hinzutreten,  erkennen,  fehr  oft  aber  auch 
nur  die  bloße,  dunkle  wurzel.  Verbalia  find  namentlich  viele 
fubft.  auf  -il  (ftö^il,  po^il,  plüil,  flu^il,  zuhil,  ftemphil,  fcephil 
etc.)  auf  -am  (baram,  galm,  qualm,  zoum  etc.)  auf  -ar  (legar, 
donar)  auf  -an  (baru,  lehan,  zeihhan  etc.)  —  viele  adj.  auf  -al 
(flahal,  e^al,  fprunkal,  ftehhal,  werpal)  zumahl  mit  -t,  -p  (vgl. 
ft  197.  ft  202.  ht  206.  nj)  238.  239.  **).     Vom  nomen   geleitet 


*)  zuweilen  dunkel,  z.  b.  bei  dem  goth.  läuhatjan  und  kaupatjan  (vom  fchla- 
gen  beim  kauf?) 

**)  ich  werde  anderswo  unterfuchen,  in  wie   fern  die  lingualis  in  den  ver- 


u 
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find  z.  b.  burgila  (caftellum)  niftila  (neptis)  barnilo  (infans).  Aber 
in  andern  ähnlichen  ableitungen  läßt  fich  das  verbura  und  no- 
men  nicht  nachweilen.  Oft,  wo  ei«  nomen  nnterzuliegen  fcheint, 
z.  b,  in  zunkal  (linguofus)  truobal  (turbulentus)  ha^al  (odiofus) 
wißen  wir  nicht  iicher,  ob  keine  laute  und  ablaute  verlorner 
verba  im  ipiel  lind.  Und  wohin  gehören  ital,  gamal,  luzil, 
mihhil  und  dergleichen  in  menge  *).  — 

7)  \häufung\  es  fragt  fich:  welche  und  wie  viel  einzelne 
ableitungen  zufammen  eintreten  können? 

a)  gemination,  oder  daß  fich  diefelbe  ableitung  hinterein- 
ander wiederholt,  ift  der  feltenfte  fall.  Er  findet  ftatt  im  goth. 
ajukdups  und  gama,indaij)s,  wenn  diefe,  wie  f.  250.  251.  gemuth- 
maßt  wird,  für  -]3u{)s,  f)ai}3s  ftehen;  doch  find  die  ableitenden 
vocale  verfchieden.  Auffallender  wäre  das  i".  244.  angeführte 
ahd.  zidenilBdida,  Im  ahd.  chundida,  paldida  etc.  tritt  zwar 
derfelbe  ableitnngsconf.  doppelt  auf  (wie  im  lat.  notitia),  allein 
das  erftemahl  in  ungefühlter,  das  anderemahl  in  fühlbarer  ab- 
leitung. Auch  vugilili  (f.  113.),  fobald  man  die  affim.  aufhebt,  4ni 
zeigt  unterfchiedne  ableitungsvocale.  Wir  fchreiben  nhd.  vög- 
lein, mhd.  lieber  vogellin.  Oefter  erfolgt  im  ahd.  mafc.  -ar-ari 
(zouparari,  fluobarari  f.  125,),  welches  andere  mundarten  mei- 
den, mit  bloßem  -i,  ftatt  mit  -ari  ableitend,  goth.  blöftreis  (ahd. 
pluoftarari)  altf.  timbari,  timberi  (ahd.  zimparari).  Nhd.  zwar 
Zauberer,  zimmerer,  aber  zauberin  (f.  320.)  zauberifch  (f.  377.). 
Das  doppelte  n  im  ahd.  vuntanniffa,  pouhhanniffa  ift  f.  322.  er- 
äutert. 

ß)  die  reinvocalifche  ableitung  -i,  -i  kann  zu  jedweder  con- 
fonantifchen  hinzutreten,  ausgenommen  zu  den  goth.  verbalen 
auf  -ns.  Nomina  zweiter  decl.  können  hinter  ihrer  confonaut. 
ableitung  die  vocalifche  gar  nicht  entbehren.  Zwifchen  wurzel 
und  zweiter  ableitung  erfcheint  das  -i  bloß  bei  -ari  (her-j-ari), 
-unga  (her-j-unga),  -öd  (gabaür-j-ö]DUs),  vielleicht  -oht  (vgl.  tal- 
Hoht?).  In  der  zweiten  fchw.  conj.  ftoßen  zwei  reinvocalifche 
ableitungen  zufammen  (her-j-6n  =  her-j-6-an?) 

Y)  ableitungen  mit  zwei  confonanten  (f.  317  385.)  leiden 
feiten  eine  weitere  confonantifche  hinter  fich,  z.  b.  man  kann 
nie  fagen  chuninginnifc.    Ausnahme  machen  die  mafc.  auf  -ing^ 


baladjectiven  knii{)s,  raihts,  bairhts  etc.  überhaupt  ableitend  heifsen  kann,  da  fie 
mit  dem  participialen  t  oder  J)  zuf.  zuhängen  fcheint.  In  vilT  (certus),  das  f.  202. 
anzuführen  war,  wie  in  kunnr  (notus),  das  f.  239.  fteht,  hat  fie  fich  affimiliert 
(f.  vift,  kunp);  in  dem  fchw.  praet.  gleichfalls. 

*)  zu  fremden  wurzeln  gefeilt  fich  eigentlich  keine  deutfche  ableitung,  aus- 
genommen das  -ari,  (däimonareis,  fcuoläri,  predigäri),  das  -inne  zu  mannsnamen 
(waleifinne  etc.),  das  -ifch  zu  orts-  und  eigennamen:  römifch,  mexicanifch,  mil- 
tonifch  etc.  und  die  diminutivableitungen.  Selten  tritt  -ung  zu  inf.  -ieren:  unter- 
minierung, ftaffierung.  Die  Engländer  verbinden  -nefs  und  -Ung  auch  mit  roman, 
wurzeln  (f.  328.  354.) 
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denen  fich  -inna,  -ari,  -ifc  anfügt  (chuninginna,  zehaningari,  chu- 
ningifc)  denkbar  auch  -ili  (chuningili,  königlein?);  -inch,  womit 
noth wendig  -ili  verbunden  wird  (f.  347.);  -und,  womit  fich  -ari, 
-unga  binden  (hliumundari,  Verleumder,  Verleumdung,  hliumun- 
dunga?);  -and,  womit  -ida  (arendida);  -ifc^  womit  -nilB  (men- 
nifcniffa,  aevifcniffe) ;  oht  womit  -ig  (f.  383.);  -ifj\  welchem  noch 
-ari  und  -ida  folgen  dürfen  (rätiffari,  einuffida).  Warum  follten 
die  mafc.  -olf\  -ard  nicht  das  adjectivifche  -ifc  vertragen?  es 
fehlt  nur  an  beifpielen. 

5)  ableitungen  mit  einem  conf,  fügen  fich  leichter  zu  an- 
dern confonantifchen  (mit  einem  oder  zwei  conf.),  fo  weit  es  die 
unter  6  vorgetragnen  grundfätze  verftatten.  Unmöglich  wäre 
ein  adj.  fcamagin,  mahtigifc;  ftatthaft  aber  find  ewinic,  mann- 
ifcin.  Man  wird  keinem  -nilTunga  begegnen,  denn  es  gibt  keine 
verba  auf  -niffön.  Vom  verbo  felidon  geleitet  fcheint  felidunga 
ftatthaft,  wie  houpitunga  (enthauptung).  Vor  -ari,  -unga,  -od, 
-niffa,  -ing,  -ifc  zumahl  dürfen  mannigfalte  einfache  ableitun- 
gen ftehen  (-alari,  -arari,  -anari,  -ilari,  -inari,  -ifari,  -azari,  -idari, 
-ahari;  -alunga,  -arunga,  -amunga,  -anunga,  -ilunga,  -inunga, 
-ifunga,  -azunga;  -alod,  -arod,  -anöd,  -ilod,  -inod,  -ilod;  -alniffa, 
402 -arniffa,  -anniffa,  -ilniffa,  -inaffus;  -aling,  -aring,  -aning,  -iling; 
-alifc,  -arifc,  -anifc,  -ilifc).  Auch  -ahi  und  -inna  leiden  das  meifte 
vor  fich  (-alinna,  -arinna,  -ilinna,  -alahi,  -arahi,  -idahi,  -iffahi). 

's)  hinter  f-t,  f-t,  h-t,  f-c  darf  wohl  jederlei  ableitung  fol- 
gen; -al,  -ar,  -am,  -an  verbinden  fich  nicht  untereinander,  zu- 
weilen mit  in  (fcamalin)  -niffa  (tougalniffa)  und  -ag  (jämarac); 
das  adj.  -in  mit  nichts,  als  zuweilen  mit  -ig  (ewinic);  -if  nur 
mit  -al,  -od,  -unga,  -ari  (veftifal,  rihhiföd,  heilifunga,  heilifari); 
-id  nur  mit  -ari,  -ahi  (egidari,  femidahi);  -ag,  -ig  nur  mit  -niffa 
(heilacniffa),  nicht  mit  -unga,  die  nhd.  -igung  entfpringen  erft 
aus  den  fpätern  inf.  -igen  (f.  306,).  Ganz  unftatthafte  formein, 
foviel  ich  bis  jetzt  urtheilen  kann,  wären:  -alida,  -arida,  -anida, 
-ilida  [f.  nachtr.],  -inida,  -ifida,  -azida;  -idöd,  -azod;  -ifing, 
-azing,  -iding,  -öding;  -ödunga,  -agunga,  -igunga;  -odifc,  -azifc, 
-ififc;  -ifniffa,  -azniffa). 

Q  es  können  einfache,  zweifache,  dreifache  (vugilili,  rä- 
tiffari) vierfache  (efilinchilin)  ableitungen  eintreten,  vgl.  oben 
f.  91.  Letztere  find  fchon  feiten,  fünffache  mir  gar  nicht  vor- 
gekommen. — 

8)  welche  ableitungen  ftatt  finden  können,  ift  abgehandelt 
worden.  Welche  bei  jeder  einzelnen  wurzel  wirklich  eintreten, 
gehört  in  die  Wörterbücher.  Keine  wurzel  hat  vielleicht  ein 
viertel,  gefchweige  die  hälfte  oder  die  fumme  aller  derivationen 
an  fich  entfaltet.  Verfchiedene  ableitungen  erzeigen  fich  ja  nur 
an  wenigen  wurzeln,  felbft  die  geläufigften  lange  nicht  an  allen. 
Eine  der  reichften  wurzeln  mag  z.  b.  bairan  (nr.  325.)  fein,  dar- 
aus  entfpringen  nach   laut  und  ablaut:   -pera  (pariens)  chneht- 
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pera  (puerpera);  piric,  piriki;  vielleicht  pirihha,  pirihhin;  par 
(uudus)?;  parani,  arparamen,  arparamac,  arparainunga ;  barn, 
barnifki;  vielleicht  parn  (praefepium ,  beßer  als  päran  f.  156?); 
vielleicht  baris,  barizeins;  barätta;  berja,  berill;  berd;  vielleicht 
part,  partoht;  beru(jös;  para  (feretrum);  kipäri,  kipärida;  byrja, 
byrill,  kipurjunga;  purdi,  kipurt,  kipurtic;  gabaüris,  baürj6J)us; 
bor  (elatio)  -poro  (träger);  das  componierende  pora  und  das 
verbum  porön  (forare)  mit  feinen  eignen  ableitungen;  endlich^ 
zugegeben  daß  mit  neuem  ablaut  bairgan  (nr.  464.)  daher  ftamme : 
bairgs,  bairgahei,  bergicht,  gebirge;  bai'irgs,  baürgja,  purigo, 
burgaere,  purgifc,  borgun  und  wahrlcheinlich  noch  einige  mehr  *).  40y 
Dazu  halte  man  nun  die  äußerlich  gleiche  wurzel  tairan  (nr.  326.) 
woraus  zerjan,  zerunge,  zorn,  zornac,  vielleicht  zart,  zarton,  zär- 
teln,  zartnifü  abgeleitet  werden  kann.  Hier  welche  befchrän- 
kung,  dort  welche  fülle;  und  doch  find  felblt  bei  bairan  die 
möglichen  ableitungen  lange  nicht  erfchöpft,  wie  fchon  daraus 
folgt,  daß  fich  unter  den  wenigen  von  tairan  faft  lauter  andere 
zeigen.  Diefe  beifpiele  mögen  Itatt  aller  weiteren  beweifen,  daß 
in  der  ableitung,  wie  in  der  fprachbildung  überhaupt,  das  ge- 
fetz der  analogie  nie  vollftändig  durchzuführen  ift.  Die  fprache 
ergibt  fich  ihm  gleichfam  nur  kurze  ftrecken,  und  bricht  dann 
wieder  ab,  um  auf  eine  neue  richtung  einzugehn  oder  ganz  ein- 
zuhalten. Warum  können  wir  dem  geiftig  kein  leibig,  fondern 
nur  das  compof.  leiblich  entgegenfetzen,  während  geiftlich  dem 
weltlich  gegenüberfteht  und  leibig  nur  in  der  Verbindung  dick- 
leibig gilt?  Warum  darf  zerung,  aber  nicht  berung,  warum 
durfte  piric,  aber  nicht  ziric  gefagt  werden?  W^arum  mag  ein 
dialect  ableiten,  wie  dem  andern  verfagt  ift?  Diefe  einrichtun- 
gen  gehören  zur  heimlichkeit  jeder  fprache  und  wer  z.  b.  anleit, 
einleit  ftatt  anleitung,  einleitung,  anfangung,  beginnung  ftatt 
anfang,  beginn  brauchen  wollte,  fündigt  wider  die  natur  des 
hochdeutfchen.  In  feltner,  dichterifcher  anwendung  können  dich- 
ter fühlbare  ableitungen  neu  gebrauchen.  Dunkle  leiden  gar 
keine  erweiterung. 

9)  es  ift  unverkennbare  richtung  der  fpäteren  fprache,  die 
ableitungen  aufzugeben  und  durch  compofitionen  zu  erfetzen. 
Diefes  beftätigt  uns  eben,  daß  jetzt  erlofchene  ableitungen  vor- 
mahls  lebendig,  jetzt  unverftändliche  oder  zweideutige  vormahls 
fühlbar  und  deutlich  gewefen  fein  müßen.  Die  zufammenfetzung 
fagt  der  fchärferen  beftimmung  der  begriffe  zu,  die  ableitung, 
folange  der  alte,  volle  accent  **)  ihre  filben  noch  begleitete,  war 

*)  es  fragt  fich,  ob  nicht  auch  briggan,  bvahta  (nr.  414.)  aus  bairan  her- 
vorgehe (bair-iggan)  ?  wofür  die  bedeutung  f])richt;  und  bairhts  (manifeftus,  offen- 
bar)? [vgl.  ad  p.  63.]     Solche  ableitungen  fehen  jetzt  noch  verdächtig  aus. 

**)  es  gehört  nicht  hierher  zu  erörtern ,  welche  betonung  die  alten  ablei- 
tungsfilben  hatten,  wie  fie  fich  allmählig  fchwächte,  endlich  ganz  verlor.  Im 
ühd.  find  tieftonig  und  zum  reim  tauglich  geblieben;  -ei  (f.  96);  -in,  -iune;  -ing; 
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404  ein  poetifcheres  princip.  Derivata,  die  durch  eingefchaltete  con- 
fonanten  den  ichein  von  compofitis  annehmen  (f.  391.),  find  der 
jüngeren  fprache  die  Hebften,  vielleicht  thun  fie  es  ebendeswe- 
gen; in  verfcliiednen  ableitungen  ift  der  alte  vocal,  ganz  gegen 
die  regel  allgemeiner  vocalverdünnung,  ftehen  geblieben,  weil 
Zufall  der  letzten  filbe  das  anfehen  einer  zuf.  gefetzten  gab  (lab- 
fal,  armuth).  Einige  compofita  find  zwar  umgekehrt  zu  ablei- 
tungen geworden,  wie  ich  bei  -olf  und  -ard  glaube  nachge- 
wiefen  zu  haben  und  es  können  noch  mehr  beifpiele  entdeckt 
werden;  allein  iblche  fälle  waren  ziemlich  frühe  eingetreten  und 
wurden  der  fpätern  fchriftfprache  bald  wieder  fremd.  Ganz  ein- 
zelne compofita,  die  fich  wie  ableitungen  ausnehmen  (vorbem.  5° 
zum  folg.  cap.)  beftehen  faft  nur  in  gemeiner  volksfprache. 
Welche  compofita  die  ableitungen  verdrängen  und  erfetzen,  läßt 
fich  erft  am  fchlufle  des  dritten  cap.  nebeneinanderhalten. 

10)  die  fremden  fprachen  find  in  den  anmerkungen  zu  jeder 
einzelnen  ableitung  verglichen  worden,  doch  will  ich  hier  einiges 
nachholen.  Unferm  ableitenden  -i  und  -u  und  ihrem  verfchwin- 
den  ift  das  fl.  jer  und  jerr  ähnlich  (vgl.  oben  f.  367.  388.),  mit 
dem  jer  werden  namentlich  aus  adj.  abftracta  geleitet  (Dobr. 
inft.  p.  274.),  wie  im  deutfchen  mit  -ei,  -i,  der  lange  vocal 
fcheint  aus  mifchung  mit  der  flexion  hervorzugehen.  Unter  den 
mutis  hat  auch  im  lat.  und  griech.  die  lingualreihe  das  größte, 
die  labiale  das  geringfte  gewicht.  Dem  -ein,  In  unfrer  mate- 
riellen adj.  entfpricht  das  gr.  -ivo?;  SuXivo?  (hulzin)  Xiv>ivo?  (ftei- 
nin)  dvöpcuTtivo?  (mennifcin),  das  oben  f.  176.  überfehene  goth. 
neutrum  gumein  vergleicht  fich  dem  gr.  a^psv,  apasv.  Die  litth. 
-innis:  gelezinnis  (ferreus)  fidabrinnis  (argenteus)  ftikklinnis  (vi- 
treus)  medinnis  (ligneus,  filveftris)  laukinnis  (agreftis)  etc.  be- 
ftärken  meine  anficht  von  entwickelung  der  deutfchen  fubft. 
-inna  aus  älteren  -in.  —  Der,  möglicherweife,  flexivifche  ur- 
fprung  verfchiedner  J)  imd  d  in  verbis  (vgl.  f  261.  und  fchlufl- 
anm.  2.  am  ende)  geftattet  es,  deutfche  Infinitive  wie  fin-l^an, 
hin-pan,  vin-J)an,  vair-J)an,  bin-dan,  flin-dan,  fvin-dan,  gin-dan 
(beide   letztere   zumahl   neben  fvinan,   ginan,   vgl.  f.  232.)   den 

405  perfifchen  inf.  auf  -den,  fanfk.  -tum.,  fl.  -ti  (1,  1066.)  an  die 
leite  zu  ftellen.  Ueberhaupt,  daß  viele  zweite  confonanten  nach 
dem  wurzelvocal  wirklich  zur  ableitung  gehören,  weift  die  ver- 
gleichung  einzelner  Wörter  mit  fremden,  z.  b.  des  deutfchen 
Imn-d  mit  lat.  can-is,  gr.  xucdv,  litth.  fzü.  Aus  noch  unvorbe- 
reitetem tieferen  ftudium  der  doppelten  confonantanlaute  deut- 
fcher  wurzeln  (oben  f.  2.),  das  fich  faft  bloß  auf  die  urverwand- 


-ung;  nis,  und  nicht  einmahl  in  jedem  fall;  ausnahmsweife  auch  einzelne  wie 
eincede,  burgunde;'  untauglich  find  der  haftenden  betonung  unerachtet:  läbfal, 
ärbeit,  leumiind,  ämeife,  mönät.  Mhd.  reimen  aufser  -ie,  -ine,  -unge,  -in,  inne, 
-niffe  auch  noch  -aere,  -ach,  das  adj.  -in,  zuweilen  -ic,  -6t  (1,  368.  369.);  auch 
noch  das  -eit  und  -ei^e  in  arbeit,  amei!;e. 
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^en  fprachen  zu  ftützen  haf,  wird  dereinft  auch  hervorgehen 
können,  wie  manche  erl'te  conlonanten  nach  dem  vocal  nicht 
der  Wurzel  zufallen,  fondern  der  ableitung.  Der  eigentliche 
wurzelvocal  ift  dann  ausgeworfen.  Man  halte  hraban  zu  cor- 
VU8,  es  fcheint  bloß  hr,  er  wurzelhaft  und  b,  v  ableitend. 


<^ 


DRITTES   CAPITEL. 

VON   DER  ZUSAMMENSETZUNG. 

Vorbemerkungen:  1)  zufammenfetzung  (compoiitio)  ift  das 
aneinanderfügen  zweier  deutlicher  Wörter  [f.  nachtr.  Bemerkung 
Remufats  über  compofition  in  Humboldts  lettre  für  la  lang.  chin. 
p.  110.]  Werden  mehr  als  zwei  verbunden,  fo  heillen  fie  de- 
compofita.  Es  können  einfache  mit  einfachen,  einfache  mit  ab- 
geleiteten und  abgeleitete  mit  abgeleiteten  componiert  werden. 
Auch  laßen  fich  nomen  mit  nomen,  nomen  mit  verbum,  partikel 
mit  beiden,  partikel  mit  partikel,  nicht  aber  verbum  mit  ver- 
bum in  compofition  ein.  Nähere  bedingungen  ergibt  die  ab- 
handlung. 

2)  in   der   regel  fetzen   fich   nur  verfchiedne  Wörter  zufam- 
en,   verfchiedenheit  des   begrifi's   ift  nicht  grade   erforderlich, 

ielmehr  dürfen  nahverwandte  oder  gleiche  miteinander  verbun- 
den werden,  z.  b.  ahd.  ampaht-fcalc,  nhd.  dieb-ftäl.  Ausnahms- 
weife componiert  fich  aber  auch  ein  wort  mit  fich  felber,  wel- 
ches ich  bloß  bei  adj.  wahrgenommen  habe,  z.  b.  ahd.  felp-felpo, 
mhd.  wilt-wilde  [f.  nachtr.  vgl.  unten  p. -665;  fchlag-fchläge. 
Zefens  Simfon  p.  403;  beiß-beiß.  Schm.  1,  208;  ein  weh-weh, 
der  wau-wau;  tag-täglich;  in  partikeln:  ab-ab,  aus-aus  fein.] 
Man  könnte  das  eine  gemination  des  wertes  nennen. 

3)  dem  begriflFe  nach  ift  jedes  compofitum  mindeftens  zwei- 
filbig,  oder  beftimmter  ausgedrückt,  da,  wo  die  anfügung  ge- 
fchehen  ift,  fpalten  fich  auch  zwei  filben.  Es  kommen  inzwi- 
fchen  einfilbige  compofita  und  folche  vor,  deren  zufammenge- 
fügte  filben  in  eine  verwachfen  find.  Das  fetzt  aphärefen  und 
fyncopen  voraus.  Das  engl,  lord  und  lady  entfp ringen  aus  agf 
hläf-ord,  hläf-dige;  das  nhd.  weit  aus  ahd.  wer-alt;  das  altn.  406 
frelfa  aus  frihalfa.  Die  wichtigften,  häufigften  fälle  ereignen 
fich  aber  bei  der  compofition  mit  partikeln,  theils  durch  apo- 
cope  des  auslautenden  partikelvocals ,  z.  b.  rahd.  bloch,  nhd. 
block  aus  ahd.  pi-loh;  nhd.  glück  aus  mhd.  ge-lücke;  theils 
durch  aphärefe  des  anlautenden,  z.  b.  fchwed.  pä  aus  altn.  up-ä; 
ahd.  fana,  fona,  nhd.  von  wahrfcheinlich  aus  älteren  af-ana,  wel- 
ches zu  einer  zeit  componiert  fein  muß,  da  man  noch  af,  nicht 
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aba,  apa  fagte;  jünger  iil  neben  au»  in-eben.  Verfchiedne  mit  f 
vor  liq.  und  mut.  anlautende  wurzeln  fcheinen  auf  uralte  com- 
pofition  mit  einer  partikel  as,  is,  us  zu  deuten,  deren  vocal  ge- 
fchwunden  ift,  z.  b.  fmal,  fmeltan,  flingan  auf  f-mal,  f-meltan, 
l'-lingan,  wovon  weiter  bei  der  compofition  mit  partikeln  zu 
handeln  ift.  Offenbarer  ftammt  fre^^^an,  fliofan  aus  fer-e^^an,  fer- 
liofan. 

4)  die  deutlichkeit  der  beiden  Wörter  leidet  aber  nicht  bloß 
durch  diefe  Verminderung  der  filbenzahl,  d.  h.  auslaßung  von 
vocalen,  fondern  auch  durch  die  damit  zugleich  oder  allein  für 
fich  ergehende  Unterdrückung  und  entftellung  der  confonanten. 
Vornämlich  trifft  das  die  drei  fpiranten.  Beifpiele  von  fchwin- 
deudem  f  liefert  die  partikelzufammenfetzung ;  h  fchwindet  im 
fchonangeführten  frelfa,  frials  f.  frihalfa,  fri-hals;  in  lichame  f. 
lich-hame  fpäter  entftellt  in  lich-name,  altn.  likamr  f.  lik-hamr; 
im  nnl.  willem  f.  wil-helm,  altn.  viljälmr  f.  vil-hiälmr;  altn. 
nordrälfa  f.  nordr-hälfa;  nnl.  reinaard  f.  rein-hard  (oben  f.  339. 
340.);  nhd.  compofita  mit  -heit  entftellen  es  oft  in  -keit;  v 
fchwindet  im  altn.  noregr,  dän.  norge  f.  nor-vegr;  in  den  for- 
mein -olf  für  -wolf  (f.  331.),  -ald  für  -wald  (f.  333.),  -anga  f. 
wanga  (f.  349.);  in  nilit  aus  ni-wiht;  im  agf.  nät,  nylle  aus  ne- 
vät,  ne-ville.  Seltner  verliert  fich  muta,  vgl.  hiutü  aus  hiü-tagü, 
teidinc  aus  tage-dinc,  mage-tuom  f.  maget-tuom  und  Wolframs 
herzen-tuom  f.  herzogen-tuom ;  ahd.  mü-werf,  nhd.  maul-wurf  f. 
molt-werf.  Durch  gemination  entftellt  fich  annuzi  T.  aus  ant- 
luzi;  durch  bloßen  wechfel  fchwed.  huftru  aus  hus-fru  [nhd. 
haus-frau,  altn.  hüs-freyja;  norw.  hus-brei,  hus-pry  Hailag.  48''; 
dän.  hus-tru,  hös-tru  (Nyer.  digtek.  2,  192);  fchwed.  hus-tru,  hus- 
trö,  hus-frö,  hus-prea  Ihre  936.  Ferner  krammets-vogel  aus 
kranewit;  her-berge  entft.  in  herbrige  Bon.  (fo  bei  Opitz  häufig, 
auch  beherbrigt);  wibbold,  wibbeld  weftph.  f.  weichbild;  frömern 
aus  frone-büren,  fronebern,  frönebern,  frömbern.  v.  Steinen  II. 
791;  an  der  mitchun  (mitwochun)  cod.  zaringob.  157  (a.  1276), 
an  der  krumen  mitkun  ib.  nr.  140  (a.  1261).  Gar  nichts  von 
der  Wurzel  übrig  ift  im  nhd.  amt,  aus  ambet,  andbahts,  Wur- 
zel bah]  *). 


*)  beifpiele  die  menge  liefern  heutige  Ortsnamen,  da  verwandelt  fich  -dorf 
in  -druf  (thorp  in  trup);  -heim  in  -hem,  -em  etc.  —  [Eigennamen  durch  zufam- 
menfetzung  entftellt:  1)  anlautendes  n,  durch  die  vorgeftandene  partikel  in  ver- 
anlafst:  nauheim,  aus  in  auheim?  nendorf,  aus  in  endorf  (vgl.  anlautendes  r 
aus  der,  ze  der:  lille  =  ryffel.  lisle,  ter  iffel,  r'iffel,  ryffel).  —  2)  anlautendes  m 
aus  im:  motgers  bei  fchlüchtern  aus:  im  otekares  (dorfe).  urk.  a.  1167.  Han. 
mag.  2,  157.  158;  melnau  f.  elnhoe.  Rommel  5,  419;  zu  melbing  Suchenwirt 
29,  70  =  zum  elbing.  —  3)  n  wird  vor  p  und  b  zu  m:  foamperht  Meichelb. 
117.  541.  foanperht  255;  fomborn  aus  fonneborn;  naumburg  aus  niuwenburc; 
fchaumburg  aus  fchowenburg;  chiemperc  Meichelb.  943.  cheanperc  513.  chien- 
perech  1067;  eimbeck;  ftembeki  Werfebe  68;  biunbach,  bienbach,  bimbach.  Bu- 
chonia  4,  91.     Analog  reimbot  aus  reginbot,   meimbert  aus  meginbert,   laiabert 
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5)  unterfchied  zwifchen  zufammenfetzung  und  ableitung  (vgl. 
f.  90.  91.):  a)  beide  beftehen  aus  zwei  theilen,  aber  oei  der 
derivation  ilt  der  erfte  theil  das  hauptfächlichere  und  deutli- 
chere, der  zutretende  zweite  an  fich  i'elblt  dunkel;  auf  jenen  407 
fällt  der  ftärki'te  ton,  auf  dielen  ein  i'chwacher  oder  gar  keiner, 
ja  fein  vocal  kann  mangeln  und  wegfallen;  die  ableitenden  buch- 
ftaben  beftimmen  die  wurzel  näher,  womit  Iie  verwachfen.  Bei 
der  compolition  il't  das  zweite  wort  hauptfache,  das  erfte  ge- 
reicht bloß  zu  feiner  beftimmung,  beide  und  deutlich  und  be- 
tont, ß)  löft  man  die  ableitung  ab,  fo  hinterbleibt  oft  eine 
dunkle  wurzel,  z.  b.  in  him-il,  vog-al;  jedes  aufgelöfte  compofi- 
tum  gewährt  aber  zwei  deutliche,  d.  h.  ein  him-ichaft,  vog-fchaft 
u.  dgl.  wären  unmöglich.  Hatten  nun  jene  ableitungen,  zur  zeit 
ihres  entftehens,  gleichfalls  deutliche  wurzeln,  fo  folgt,  daß  das 
princip  der  derivation  älter,  als  das  der  compofition  fei.  Die 
compofita  gleichen  in  diefer  rückficht  den  fühlbaren  ableitungen, 
die  an  lebendigen  wurzeln  haften,  y)  zwifchen  wurzel  und  ab- 
leitung darf  fich  keine  flexion  drängen  (feltne  ausnahmen  vorhin 
f.  391.),  eine  ganze  claffe  von  compofition  beruht  aber  auf  flexion 
des  erften  worts.  —  Diefer  verfchiedenheit  ungeachtet  berühren 
fich  dennoch  in  zwei  fällen  ableitung  und  compofition :  a)  ge- 
wiffe  ableitungen  durch  vorfchiebung  unorg.  confonanten  gewin- 
nen wurzelhaften  fchein,  folglich  den  des  zweiten  worts  der 
compofition,  dahin  gehören  -lin,  -ling,  -nadr,  -muot,  zweiconfo- 
nantifche  auch  ohne  folche  vorfchiebung  z.  b.  -ätta,  -üng,  -aefka. 
)  umgekehrt  werden   durch   einbüße  ihrer  fpirans   die  zweiten 


Jftus  landperht,  bamberg  aus  babinbcrg,  trümbach,  truembach  aus  truebenbach, 
lamparten,  lombardei  aus  langob.,  longob.  —  4)  nt  wird  in  gleichem  falle  zu  m: 
limburg  aus  lintburg,  fampach  aus  fantbach  Lang  reg.  4,  639  (a.  1297),  müm- 
pelgart  aus  montbclliard ,  gunriprecht,  gumpert  aus  guntberht,  firapertus  Fumag. 
nr.  68  (a.  852)  f.  findp.,  trimberg  aus  trintberc  Lang  1,  203  (a.  Hol).  Ähnlich 
tb  zu  p:  diepurg  f.  dietburg,  diepach  f.  dietbach.  —  5)  vorgefetzte  genitive  ver- 
derbt: bamberg  aus  babenberg  (aber  babenhaufen) ,  umftadt  aus  omeneftat,  aut- 
mundis-ftat  Wenk  1,  623.  —  6)  tonlofes  zweites  wort  nach  genitiven:  ot)  fen  aus 
-hem:  arolfen  aroldeshem ,  meinbreffen  meginberteshem.  ß)  s  aus  -fce:  folms 
aus  falmefe,  folmefe,  y)  a  aus  -aha:  bebra  biberaha  (flufs  wo  biber  wohnen) 
auch  bieber  und  biberau.  —  7)  adjective  im  erften  theil:  homberg  hohemberg; 
homburg,  hamburg  aus  hohen  bürg;  hanover,  hohen  ufer;  hanftein  f.  hohenftein? 
Rommel  3.  anra.  p.  55;  vgl.  nienovcr,  neuen  ufer.  —  8)  vcrmifchte  fälle:  wezlar 
aus  wetepha-lar,  auch  wetzflar,  der  bacli  heifst  wetefc,  wetepha,  wetzfe;  vgl. 
goflar ,  mcklar ,  uflar  etc. ;  ehrenbreitftein  aus  erchanpcrhtes  ftein ,  eine  urk.  von 
1369  bei  Günther  3,  741  noch  erembrechtftein ;  enfisheim  aus  anfegifesheim; 
engeis  in  alten  Urkunden  engelgis;  minden  aus  mimidun,  vgl.  Pertz  1,  368; 
preppach  aus  breitbach  Lang  4,  145  (a.  1281);  teklenburg  f.  tckeneburg;  allen- 
dorf  f.  aldendorf;  neret  aus  niuweriute  cod.  dipl.  zaringob.  nr.  170  (a.  1283); 
türheim,  türkheim,  türenkheim,  thuringheim  Schöpf!.  1021  (1347);  dornberg  aus 
doringeberg;  neubauer,  niebuhr,  neubor,  neuber  (vgl.  nachher).  —  Weglafsen  des 
letzten  Worts:  wie  bei  eigennamen,  figo  f.  figfrit,  hein  f.  heinrich,  bcnno  f.  bern- 
hard,  wando  f.  wandregifil,  ruodi ,  götze,  lutz,  ce  loche  f.  lochhcim  (Lachm.  zu 
Nib.  1077),  fo  bei  leudis,  leode  für  Icodgeld  RA.  652;  vere  für  wergeld  650.] 

ORIMM    GRAMMATIK    11.  25 
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theile  wahrer  compofita  zur  bloßen  ableitung,  indem  fie  be- 
deutung,  oft  auch  betonung  aufgeben,  namentlich  -olf,  -ard,  -ald, 
im  nnl.  -acht  f.  -hacht  (f.  404.)  und  vielleicht  noch  andere, 
c)  dal'felbe  ereignet  lieh  bei  einzelnen  Wörtern  dadurch,  daß  dem 
letzten  theil  der  ton  entzogen  wird.  Das  mhd.  iemen,  niemen 
ficht  aus  wie  iem-en,  niem-en,  da  es  doch  aus  ie-man,  nie-man 
entfpringt  (1,  369.);  das  nhd.  drittel,  viertel,  fünftel  etc.  ift  nicht 
dritt-el,  fondern  drit-teil.  [Ebenfo  beim  Simplic.  vortel  pl.  vör- 
tel;  Junker  aus  juncherre  GrajBF  4,  993;  Jungfer  aus  Jungfrau; 
adler  aus  adel-ar.]  Mehr  dergleichen  erlauben  fich  volksdialecte, 
z.  b.  wolfel  f.  wol-feil,  nachher  f.  nachbar,  henfche  (dän.  hanfke) 
f.  hand-fchuh  [hantfgin  Athis  C*,  74]  wingert  f.  win-garte,  kir- 
mes  f.  kirch-meffe  [herrget  fchweiz.  f.  herrgott;  fiechtem  liederf. 
1,  242  f.  fiechtuom ;  arfel,  hampfel,  mumpfel  f.  arm,  band,  mund- 
voll; daher  liederf,  1,  537  bifpal  L  bifpil,  wie  in  ableitungen 
ermahn,  fprüchalin].  d)  geläufige  compofitionsformelu,  wenn  auch 
äußerlich  unentl'tellt  bleibend  und  den  ton  haltend,  geben  ihre 
lebendige  bedeutung  auf  und  nehmen  den  allgemeinern  finn  einer 
bloßen  ableitung  an,  z.  b.  die  nhd.  -fchaft,  -heit,  -lieh  etc. 

6)  hauptaugenmerk  in  der  lehre  von  der  compofition  ift  es, 
die  eigentliche  von  der  uneigentlichen  zu  unterfcheiden.  Zweck 
408  der  zufammenfetzung  fcheint  zu  fein,  daß  dadurch  begriflfe  leich- 
ter und  fchöner,  als  es  Ibnft  gefchehen  kann,  ausgedrückt  wer- 
den. Nothwendigkeit  liegt  nicht  darin;  eine  fprache  ohne  alle 
zufammenfetzung  wäre  denkbar,  fo  gut  wie  die  meiften  deut- 
fchen  compofita  z.  b.  ins  franzöfifche  nicht  durch  compofita 
übertragen  werden  können  ^).  Aber  welche  begriflfe  hat  die 
compofition  auszudrücken?  ficher  folche  nicht,  für  welche  der 
fprache  fchon  ein  anderes,  ebenfo  bündiges  mittel  zufteht,  ich 
meine  die  flexion.  Da  der  Gothe  fagen  kann  Jjairkö  nej)16s 
Marc.  10,  25.  flahs  lofin  (pa7ria[xa)  Joh.  18,  22.  39,  3.,  wozu  foll 
er  hier  componieren?  Hingegen  wenn  das,  wofür  es  der  fprache 
an  einem  wort,  an  einer  ableitung  fehlt,  oder  was  durch  ad- 
jectiva,  praepofitionen  und  andere  partikeln  umfchriebeu  werden 
müfte,  zu  bezeichnen  ift,  dann  findet  die  eigentliche  zufammen- 
fetzung ihre  ftelle.  Z.  b.  es  gibt  kein  deutfches  fimplex  oder 
derivatum  für  aixTrsXos,  xX9j[i,a,  axacpoXv],  folglich  wird  componiert 
goth.  veina-triu,  veina-täins,  veina-bafi,  wie  nhd.  wein-ftock, 
wein-rebe,  wein-beere;  hier  ift  kein  bloßes  cafus  noch  praepo- 
fitionenverhältnis,  der  weinftock  kein  ftock  des  weins,  fondern 
ein  ftock,  der  wein  trägt.  Unter  tag-ftern  foll  nicht  ein  Jftern 
des  tages,  unter  donner-gott  nicht  ein  gott  des  donners  verftan- 
den  werden,  vielmehr  der  den  tag  bringende,  bei  tagsanbruch 
leuchtende  ftern,   der   donnernde   gott.     Feuer-roth,   gras-grün 


')  fluctigena  überfetzt  N.  Cap,  32  des  meres  fun;  laurigera  ibid.  30  läurin; 
doch  alipedes  fluge-ros  ibid.  39. 


i 
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vergleichen:  roth  wie  feuer,  grün  wie  gras.    Als  formelles  kenn- 
.zeichen    diel'er   eigentlichen  zufammenletzung   betrachte   ich  nun, 
aß  uri'prünglich  das  erlte  wort  an  das  zweite  durch  einen  com- 
ofitionsoocal  geheftet  wurde,  der  für  etwas  eigenthümliches  und 
Ir  keinen  flexionsvocal   zu   nehmen   ift.     Er  erfcheint  aber  nur 
noch  im  goth.  und  alth.  und  verfchwindet  nachher;  die  fpätern 
und   übrigen   altern    dialecte   kennen    ihn    kaum    mehr,    fondern 
fügen  das  erfte  wort,    wie  es  uns  vorkommt,   geradezu   an  das 
andere,    bei    der   unterfuchung   muß   aber  jener  vocal  im  geilte 
hinzugedacht  werden.     Diei'e  eigentliche  compofition   ift  die  äl- 
tefte,   anfänglich  wohl   die    einzige  art.     Allmählig  erzeugt  und 
verbreitet  fich  aber  eine  uneigentliche.,  die  nämlich,  welche  un- 
mittelbar anftoßende  cafus  und  partikeln,  wie  fie  der  alten  freien 
conftruction   gemäß  waren,   gleichfam   aus   diefer  zieht  und  mit 
dem  zweiten  worte  verbindet  ^).     Solche  compofita  gelten  dann 
für  den  heftirmnten  begriflF,  den  die  conftruction  mit  fich  brachte, 
z.  b.   tages-licht,   donners-tag   ift  das  licht  des  tages  (lux  diei), 
der  tag   des   donnergotts   (dies  jovis).     Der   umfang   aller  un- 
eigentlichen zufammenfetzungen   läßt   fich  begreiflich  nur  hifto-  409 
rifch   ermitteln   und   ift   nach   zeiten   und   mundarten   ganz  ver- 
fchieden.    Was  heutzutage  zur  compofition  geworden  ift,  braucht 
mhd.  und   ahd.  für  keine   gehalten   zu  werden.     Es  wäre  wohl 
irrthum,  in  dem  ausdrucke  firiho  barn  der  altf.  E.  H.  ein  com- 
pofitum  zu  erblicken,  unerachtet  das  nhd.  menfchen-kinder  oflfen- 
bar  ein  folches  ift.     Die  frühe  Iprache   hat  wenig  uneigentliche 
compofitionen,   die   neue   eine  menge.     Durch  nomina  propria, 
^j  benennungen   der  bäume   und   pflanzen   fcheinen  fie  vorzüglich 
■■•herbeigeführt  worden  zu  fein.     Ja,  es  hat  fich  zuletzt  aus  dem 
i        genitivilchen  -s,   als    der   häufigften   uneigentlichen   compofition, 
ftir    gewiffe    fälle    ein    analogon    von    compofitionsbuchjtahen    zu 
eigentlicher  entfaltet,    welches   formell   und   materiell  den  cafus 
verleugnet,  daher  fich  auch  an  feminina  fügt  (z.  b.  liebes-dienft. 
vorftellungs-vermögen).     Die  anwendung  einer  oder  der  andern 
compofition,  der  eigentlichen  oder  uneigentlichen,  beurtheilt  fich 

Inach  dem  begriffe  und  nach  dem  fprachgebrauch ;  nur  feiten 
I  kommt  es  dabei  auf  den  wohllaut,  nie  aber  auf  die  flexions- 
1.  eigenthümlichkeit  der  componierten  Wörter  an.  Mifchungen  und 
1,  unorganifche  verwechfelungen  beider  arten  müßen  gleichwohl 
1  zugegeben  werden. 
f  7)    woran   find   compofita   und   nichtcompofita    zu   kennen? 

Der  compofitionsvocal  lehrt,  wie  fich  hernach  zeigen  wird,  ver- 
hältnismäßig nur  noch  eine  geringe  zahl.  Die  art  und  weife, 
wie  alte  handfchriften  einzelne  Wörter  verbinden  und  trennen, 
halte  ich  nicht  für  eine  genügende  auskunft.     Im  goth.  werden 


1 


*)  eigtl.  compof.  ^v  S'jv&^aet,  uneigtl.  ^v  irapad^aet  Buttm.  lexil.  p.  253;  Tiapcf- 
öeais  lofc  zufammenfetzung,  anrückung  Pott  2,  365. 
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alle  Wörter  ungetrennt  gefchrieben.  N.,  der  im  ahd.  hier  die 
meifte  aufmerkfamkeit  verdient,  und  nach  einem  feften  plane 
trennt  oder  bindet  (z.  b.  alle  praepofitionen  an  den  cafus  den 
fie  regieren),  l'ondert,  mit  ausnähme  der  untrennbaren  partikeln, 
faft  immer  das  eri'te  und  /weite  wort  der  zufammenfetzung,  der 
eigentlichen  wie  der  uneigentlichen.  Einzige  regel,  woran  man 
fich  zu  halten  hat,  Icheint  mir  demnach:  compoßtion  ift  vorhan- 
den, wenn  das  erfte  wort  derielben  für  fich  felbft  unconftruier- 
bar  ift,  keine,  ibbald  es  gefondert  conftruiert  werden  kann. 
Eigentliche  compofita  fallen  leicht  zu  erkennen,  weil  ihr  erftes 
wort  von  aller  flexion  entblößt,  der  conftruction  fichtbar  wider- 
Itreitet;  den  fall  ausgenommen,  wo  es  zweifelhaft  bleibt,  ob 
nicht  eine  uneigentliche  accufativcompofition  gemeint  fein  könne. 
Uneigentliche  find  nach  der  gefchichte  und  gewohnheit  jeder 
410  mundart  zu  beurtheilen,  was  ßch  nhd.  nicht  mehr  conftruiert, 
war  leicht  früher  unbedenklich,  z.  b.  tages  lioht  nehme  ich  ahd. 
für  kein  compofitum.  [Zeichen  der  compofition,  daß  das  com- 
pofitum  neuer  ableitung  fähig  wird;  auch  die  uneigentliche: 
Irankenbergifch.  Kann  die  copula  in  die  mitte  treten?  nhd. 
niet-  und  nagel-felt,  land-  und  fee-reife,  köpf-  und  herz-los, 
kraft-  und  macht-los;  vgl.  f.  546.  Es  fcheinen  fogar  andere 
Wörter  dazwifchen  zu  treten:  Dietr.  25''  wolf  her  dieterich  ft. 
her  wolfdieterich ;  Bit.  2849  zornic  wart  gemuot.  Zwifchentre- 
tendes  un-  f.  1019.] 

8)  die  parttkelcompoßtion  hat  befondere  beftimmungen,  deren 
erklärung  erft  nach  der  abhandlung  unternommen  werden  kann. 
Namentlich  kommt  bei  ihnen  keine  fpur  von  compofitionsvocal 
vor;  hätte  es  alfo  urfprünglich  gar  keine  eigentliche  partikel- 
zufammenfetzung  gegeben?  üneigentliche,  d.  h.  hiftorifch  fchwan- 
kende,  wäre  in  allen  fällen  anzunehmen,  wo  veraltete  partikeln 
fich  nur  durch  die  compofition  erhalten,  d.  h.  zu  untrennbaren 
geworden  find?  Da,  wo  fich  noch  trennbarkeit  zeigt,  wäre  (nach 
anm.  7.)  zufammenfetzung  zu  leugnen?  z.  b.  wenn  wir  fagen: 
ausbrechen,  eintrefi'en,  fo  fcheint  das  vielmehr  aus  brechen,  ein 
treffen,  weil  tmefis  ftattfinden  und  gefagt  werden  kann:  der 
krieg  bricht  aus,  der  böte  trifft  ein.  Der  grund,  warum  es  bei 
Partikeln  keines  compofitionsvocals  bedarf,  ift  einleuchtend  der, 
daß  fie  fich,  ihrer  beziehung  auf  das  nomen  oder  verbum  wegen, 
überhaupt  frei  und  los  in  die  conftruction  einftellen.  Gleich- 
wohl fcheinen  eben  diefe  näheren  beziehungen  fchon  in  frühller 
zeit  und  auch  bei  fonit  trennbaren  partikeln  wahre  zufammen- 
fetzungen  bewirkt  zu  haben. 

9)  die  Ordnung  der  abhandlung  richtet  fich  nach  dem  er- 
ften  wort,  als  dem  beftimmenden,  in  der  conftruction  des  fatzes 
nicht  mit  regierenden.  Indeffen  müßen  bei  jeder  einzelnen  ab- 
theilung  geläufig  gewordene  formein  des  erften  und  zweiten 
Worts  belbnders  verzeichnet  werden.    Zuerft  handle  ich  die  no- 
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minalen  zufamraenfetzungen,  §.  1.  die  mit  i'ubftantiven,  §.  2.  die 
mit  adjectiveu,  dann  die  verbalen  (§.  3.)  und  die  mit  partikeln 
(§.  4.)  ab,  endlich  die  decompofita  (§.  5.),  anhangsweife  com- 
pofita  mit  dem  unflexivifchen  -s  (§.  6.)  mit  Zahlwörtern  (§.  7.) 
und  lolche,  die  aus  ganzen  redensarten  erwachfen  (§.  8.).  Aus- 
gefchloßen  und  auf  cap.  IV.  V.  verwielen  bleiben  die  pronomi- 
nalen compofita,  Ibwie  die  deren  zweites  wort  partikel  ift.  — 


§.  1.     Suhftantivifche  compofition. 
I.    die  eigentliche. 

Einleitung:  vofi  dem  compofitionsiiocal.  Das  mittel,  defl'en 
fich  unl'ere  iprache  bedient,  um  eine  beziehung  des  fubltantivs 
(welche  aber  eine  andere  ill,  als  die  des  bloßen  cal'usverhält- 411 
nilTes)  auf  ein  zweites  wort  auszudrücken,  gewährt  ihr  der  vo- 
cal  a.  Diefer  wird  an  das  von  i'einer  flexion  entblößte  wort 
gefügt  und  dann  verbindet  es  fich  mit  dem  zweiten.  Jedes 
eigentliche  compofitum  ift  demnach  urfprünglich  wenigftens  drei- 
Jilbig:  vein-a-täins,  daür-a-vards ,  ich  werde  jedoch  fchreiben 
veina-täins,  daüra-vards.  Diefes  a  fclieint,  wiewohl  es  auch  in 
er  flexion  vorkommt,  durchaus  unflexivifch,  denn  1)  es  foll 
inen  andern  begriff  geben,  als  den  einer  flexion ;  mit  täins  läßt 
ch  weder  der  dat.  üg.^  noch  der  nom.  acc.  pl.,  die  beide  veiua 
flectiert  werden,  vereinigt  denken.  2)  im  ahd.  ändern  fich  die 
flexionen  und  dennoch  bleibt  a  compofitionsvocal,  z.  b.  ein  wina- 
zein  dürfte  nur  noch  mit  dem  alten  dat.  ig.  wina,  l'päter  wine 
verglichen  werden,  da  der  nom.  acc.  pl.,  wenn  es  neutrum  ge- 
blieben wäre,  nur  win,  wenn  es  male,  geworden  ift,  winä  haben 
würde.  3)  das  flexi vifche  a,  oder  der  an  feine  ftelle  tretende 
vocal  dauert  länger,  als  der  compofitionsvocal.  4)  die  urver- 
wandten fremden  fprachen  zeigen  gleichfalls  compofitionsvocale 
(griech.  o,  lat.  i,  flav.  o),  welche  wiederum  flexionsvocalen  be- 
gegnen, in  der  einzelnen  anwendung  fich  aber  deutlich  als  etwas 
anderes  darftellen,  z.  b.  wie  könnte  das  i  in  laniger  flexi vifch 
fein,  da  lana  in  feiner  ganzen  decl.  kein  -i  zeigt?  Nähere  aus- 
führung  diefer  wichtigen  einftimmung  folgt  in  einer  fchlußan- 
merk.  diefes  capitels. 

Keiner  der  andern  vocale  wird  zur  compofition  verwendet, 
namentlich  i  und  u  nicht,  wie  auch  daraus  hervorgeht,  daß  fpä- 
terhin,  nachdem  der  vocal  gewichen  ift,  die  compofition  an  fich 
keinen  umlaut  des  erften  worts  bewirkt  *).  Der  grund  aber, 
warum  gerade  das  a  componiert,  mag  mit  feiner  ausfchließung 
von  der  reinvocalifchen  ableitung  (f.  387.)  zufammenhängen.    Das 


*)  der  vocal  des  zweiten  worts  kann  ihn  wohl  wirken. 
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Verhältnis  zwilbhen  den  drei  urfprüiiglichen  vocalen  wird  da- 
durch ausgeglichen  und  die  untcrlcheidung  der  ableitung  von 
der  compofition  fundamental  bewerkllelligt. 

Indeffen  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  daß,  neben  dem  a 
und  für  es,  ein  gleichbedeutiges  compofitionelles  o  erfcheint,  das 
ich  nicht  aus  urfprünglichem  u  herleite,  fondern  als  aus  dem  a 
entftellt  betrachte,  wie  in  den  wurzeln  felbft  a  in  o  übertritt 
,  (1,  75.  85).  Grade  die  älteften  deutfchen  fprachdenkmahle,  die 
412  uns  von  Römern  überlieferten  eigennamen,  fcheinen  ein  folches 
0  zu  verrathen,  vgl.  lango-bardi  (ahd.  lanc-partä)  marco-manni, 
teuto-burgienfis ,  malo-vendus,  raaro-bodvus,  crupto-ricus ,  ario- 
viftus,  inguio-merus,  cario-valda,  chario-raerus,  cario-vifcus  (bei 
Vopifcus),  hario-baudes ,  lanio-gailb,  bucino-bantes,  chnodo-ma- 
rius,  u.  a.  m.  War  hier  o  dem  gehör  und  der  ausfprache  des 
Römers  gefüger  (vgl.  nomen,  rota  mit  namo,  rad)?  oder  fand 
es  fich  wirklich  fclion  bei  einigen  deutfchen  Völkern?  Bedeu- 
tend ift,  daß  compofita  ohne  vocal  kaum  vorkommen  (nur  das 
dunkle  ger-njani  und  mit  zweifilbigem  erften  wort  hermun-duri, 
adgan-deftrius ?) ;  mit  a  idifta-vifo  (wenn  es  comp,  ift);  mit  e 
cannine-fates  und  halide-gaftes  (bei  Vopifc.) ;  die  i  und  u  (fegi- 
raerus,  fegi-mundus,  afci-burg,  catu-merus)  werden  fogleich  deut- 
lich werden. 

Im  gothifchen  ftellt  fich  a  ohne  zweifei  als  eigentliches 
compofitionsmittel  dar  und  nach  folgenden  grundlatzen  1)  ein- 
filbige  fubft.  der  erften  litarken  und  fchw.  declinationen,  ohne 
rückficht  auf  ihr  gefchlecht,  legen  alle  flexionen  ab,  fügen  a 
hinzu  und  componieren  fich  nun  mit  dem  zweiten  wort:  a)  i'tarke 
mafc.  viga-deinöm  Matth.  7,  16;  guda-faürhts  Luc.  2,  25;  garda- 
valdands  Matth.  10,  25;  fvulta-vair]3S  Luc.  7,  2;  mana-fe]3S  (von 
maus,  homo);  figgra-gul]3  Luc.  15,  22;  —  ß)  ftarke  fem.  hveila- 
hvairbs  Marc.  4,  17;  m6ta-ftaj)s  Luc.  5,  27;  hlejjra-ftakeins  Joh. 
7,  2;  ftäua-ftöls  Matth.  27,  19;  —  y)  ftarke  neutra:  bäina-bagms 
Luc.  17,  6.  (wenn  fich  ein  neutr.  bain,  morum,  erweifen  läßt); 
veina-ba.fi  Matth.  7,  6.  Luc.  6,  44;  veina-gards  Marc.  12,  1; 
veina-täins  Joh.  15,  4;  veina-triu  Joh.  15,  1;  bl6J)a-rinnandei 
Matth.  9,  20;  heiva-fräuja  Marc.  14,  14;  gilftra-meleins  Luc. 
2,  2;  hunfla-fta]3S  Luc.  1,  11;  liugna-praufetus  Matth.  7,  15.  daüra- 
vards  Joh.  10,  3;  [aiza-fmij)a  (faber  ferrarius);  balva-vefei;  leika- 
frauja  (?)  Col.  3,  22;  ga-liuga-chriftjais  Marc.  13,  22.  galiuga- 
veitvöds  10,  19.  Luc.  18,  20.  galiuga-praüfetum  Luc.  6,  26;]  — 
o)  fchw.  mafc.  fmakka-bagms  Marc.  11,  13;  guma-kunds  Luc. 
2,  23;  mana-maürj)rja  Joh.  8,  44;  —  s)  fchw.  fem.  peika-bagms 
Joh.  12,  13.  (falls  ein  f.  peiko,  palma,  bewiefen  werden  kann)  — 
[fchw.  neutr.  auga-daürö  (feneftra)]  C)  dunkles  fubft.  liegt  in 
hraiva-dubo  Luc.  2,  24  (von  hräiv  funns?);  fkauda-raip  Marc. 
1,  7;  ob  aihva-tundi  hieher  falle,  oder  ein  derivatum  fei  (f  344.), 
bleibt  unßcher  und  ob  das  compofitive  miffa-  fubftantivifch  fei? 
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wird  unten  hefprochen  werden.  [Was  ift  lajsa-  in  lajja-leiks  (fua- 
vis)?  grinda-fraj)i  1  Thefl".  5,  14?  —  Goth.  eigennaraen:  chinda- 
fvinthus,  matha-fuenta,  arda-ricns,  ara-ricus,  ganda-ricus,  gunda- 
mundus,  tranfa-raundus,  tranCa-ricus;  gunta-rieh  bei  Corippus; 
baltha-modus  lex  Burg.  52.  fora-manni  54,  2.  3.  Warum  o  in 
oftro-gotha  (?  auftrag.),  raarco-raanni  bei  Jornand.,  areo-bindus? 
warum  e  in  gunthe-ricus,  gebe-ricus,  vale-mir,  vale-ravans?  fpä- 
tere  entftellung  des  a?  vgl.  vilje-raundus,  vinjai-frithas  (zur  re- 
cenfion  der  d.  gr.  p.  42).]  —  2)  mehrfilbige  Ichwanken  zwil'chen 
behaupten  und  weglaßen  des  compofitionsvocals ;  fo  ftehet  aleva- 
bagms  Luc.  19,  37;  akrana-läus  Marc.  4,  19;  vitoda-fafteis  Luc. 
7,30;  vitoda-läifareis  Luc.  5,  17;  eiJarna-bandi  Luc.  8,29;  hi- 
mina-kunds  Luc.  2,  13;  kaifara-gild  Marc.  12,  14;  Iukarna-ftaJ)a  413 
Matth.  5,  15;  fynag6ga-faJ:)S  Marc.  5,  22*);  dagegen  aber  J^iudan- 
gardi  Matth.  6,  13.  Marc.  11,  10;  midjun-gards  **)  Luc.  2,  L  — 
3)  in  fubft.  zweiter  und  dritter  declination  abforbieren  die  ab- 
leitungsvocale  i  und  u  den  componierenden  vocal:  arbi-numja 
Luc.  20,  14;  mari-Iiiivs  Luc.  8,  22;  undaürni-mats  Luc.  14,  12; 
ich  glaube,  ftatt  arbja-numja,  marja-faivs,  undauFuja-mats,  wie 
die  vergleichung  der  römifchen  -io  (f.  412,  4,  5.)  und  der  adjec- 
tivifchen  compofition  beftätiget,  wo  noch  midja-fveipains,  hräinja- 
hairtans  Stattfindet;  [frajjja-marzeins  Gal.  6,  3;  lubja-leifei  (vene- 
ficium)  Gal.  5,  20;  vadja-bökos  (chirographus)  Coloff.  2,  14;  bei 
Corippus  n.  pr.  äriärit  4,  929.  5,  535.  543.  649.  670,  folglich 
arja-rit;]  grundu-vaddjus  Luc.  6,  48;  handu-vaiirhts  Marc.  14,  58; 
qvi])u-hafts  Marc.  13,  17;  faihu-fkula  Luc.  16,  5;  faihu-frikei 
Marc.  7,  22;  faihu-gairnei  Tit.  1,  11;  fötu-bandi  Luc.  8,  29;  fotu- 
baürd  Matth.  5,  35 ;  afilu-qvairnus  Marc.  9,  42 ;  ftatt  welches  u 
gleichfalls  ältere  -va  vermuthet  werden  dürfen:  fotva-baürd, 
faihva-fkula?  [br6}Dru-lub6  1  Theff.  4,  9;  aber  br6J)ra-lub6  Rom. 
12,  8.]  —  4)  auch  fubft.  vierter  declination  haben  keinen  com- 
pofitionsvocal,  fondern  i,  gleich  denen  zweiter  decl. :  mati-balgs 
Marc.  6,  8;  gafti-gods  Tit.  1,8;  aürti-gards  Joh.  18,  1;  näudi- 
bandi  Marc.  5,  3;  von  den  mafc.  mats,  gafts  und  fem.  aürts, 
n4uj)s;  vermuthlich  auch  vin})i-fkaür6  (tituov)  Luc.  3,  17.  von 
einem  dunkeln  liibft.  vinj^s,  verfchieden  von  vinds  (ventus)  [avi-  " 
liud;  J)iuJ)i-qifs  1  Cor.  10,  16;  draühti-vitoj)  1  Tim.  1,  17].  Diefe 
letzte  regel  lehrt,  was  ich  fchon  1,  811.  anm.  28.  ahnte,  daß 
das  in  der  vierter?  decl.  erfcheinende  i  nicht  flexivifch  fein  kann, 
fondern  der  ableitung  zufällt,  denn  fonft  würde  es  nicht  in  der 
compofition  haften***).  Es  muß  alfo  hier,  wie  bei  3)  ein  frü- 
heres matja-balgs  etc.  angenommen  werden. 

*)  vgl.  die  eigennamen  athala-ricus,  ermana-ricus  [athana-gildus,  athana-ricus, 
aniala-fuenta,  amala-burga,  valada-marca]  etc. 

**)  ein   mafc.   midjuns   vorausfetzend,   wie    das    ahd.  mittin-gart   ein   mittin, 
welche  f.  175.  und   170.  nachzutragen  find. 

***)  die  vierte   decl.  wird    alfo   hi/torifch  wegfallen;   fie   ift  nur   eine   andere 
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Ausnahmen  von  diefen  regeln  kenne  ich  lehr  wenige  und 
zum  theil  fcheinbare:  vein-drugkja  Luc.  7,  34.  (oivottot/]?)  wel- 
ches eine  uneigentl.  acc.  compof.  lein  könnte,  oder  gar  keine, 
wie  7,  33.  vein  drigkands  (otvov  Trivtov)  vorausgeht*);  gu|)-bl6ftrei8 
(Oso-asßVj?)  Joh.  9,  31 ;  man-leika  (sixwv)  Marc.  12,  16;  brü|3-fal58 
414  (vü[jLcpio?)  Marc.  2,  19.  Matth.  9,  15;  [ib-dalj6;  galiug-veitvodjan  (?) 
Marc.  14,  56;]  nahta-mats  (coena)  Marc.  6,  21.  Luc.  14,  12. 
würde  nach  4.  nahti-mats  heißen  dürfen,  ftimmt  aber  vielleicht 
zur  anomalen  decl.  von  nahts  (1,  610.).  Und  find  die  vier  an- 
dern einfchleichende  entftellungen  der  altern  formen  veina- 
drugkja,  guda-bloftreis ,  mana-leika,  brüdi-fa]:)S ?  Im  ahd.  wer- 
den die  auslaßuugen  des  compofitioiisvoc.  ganz  häufig. 

Vorher  will  ich  nur  erwähnen,  daß  altf'ränk.  quellen  des 
6.  und  7.  jahrh.  in  eigennamen  faft  belländig  o  dafür  zeigen, 
z.  b.  dago-berctus,  vulfo-leudus ,  guudo-berctus,  nordo-perctus, 
lando-berctus,  vulfo-laecus,  rageno-berctus,  karolo-mannus  [albo- 
fledis  Greg.  tur.  2,  31;  famero-fledis  4,  26;  burgundo-faro,  bur- 
gundo-fara,  chlodo-veus,  gundo-baldus]  u.  a.  m.  [ifarno-dori;  lex 
l'alica:  falo-galt,  wifo-gait,  bodo-gaft,  windo-gaft,  mallo-bergo 
(tit.  59.)  duro-pello  (tit.  61.)  chervio-burgum  (tit.  67.)],  welches 
o  fich  nur  in  wenigen  fällen  aus  dem  anlautenden  v  des  zwei- 
ten Worts  deuten  ließe,  wie  in  droctoaldus,  anfoaldus  [f.  nachtr.] 
^     (vgl.  oben  f.  333.). 

Im  ahd.  ift  der  compofitionsvocal  noch  ziemlich  im  ge- 
brauch, doch  mehr  bei  gewillen  Wörtern  (meift  mit  kurzer  wur- 
zelülbe),  was  fchon  das  abfterbende  princip  ankündigt;  die  aus- 
laßung überwiegt  bereits;  einzelne  denkmähler  haben  o,  die 
meiften  a;  abforption  durch  ableitungsvocale  wie  im  goth.  Es 
fcheint  mir  nützlich,  die  beifpiele  genau  zu  fammeln. 

1)  a  gewähren  alle  quellen  des  7.  8.  9.  jahrh.  mit  aus- 
nähme von  J.  Hild.  und  Weffobr.;  feit  dem  lOten  verliert  es 
fich  und  haftet  höchftens  in  feltnen,  dunkeln  Wörtern.  [Die 
kürze  des  a  bezeugen  die  fcanfionen,  z.  b.  fcärä-mund,  pätä- 
vrid,  hädä-wart  im  Waltharius.] 

a)  compofita  mit  Harken  male,  und  neutr.  erfter  decl.  afc 
(fraxinus):  alca-pah  ortsname  bei  Neug.  nr.  91.  164;  —  k?,  (efus): 
a^a-löfi  (inedia)  monf.  347.  —  hac  (conditio)  nach  dem  altn. 
hagr?:  haga-ftalt  (coelebs)  doc.  217''  haga-ftolt  jun.  213.  hagu- 
ftalt  hrab.  956*.  —  har  f.  haru  (hnum):  hiefher  hara-po^o  (fti- 
pula)  monf.  324.?  —  hof  (aula):  hova-man  (aulicus)  doc.  220^^ 
francof.  119;  hova-gelt  (vectigal)  monf.  404;  hova-ftat  (area) 
monf.  326.  331;   hova-wart  (canis)  lex  bajuv.  19,  9.    [hova-zün 


modification  des  in  die  flexion  eingreifenden  ableitungs-i ,  als  die  zweite  [falfch]. 
Nähere  darftellung  diefer  verhältniffe  gehört  nicht  hierher. 

*)  in  vein-nas  (Tiapotvos)  Tit.  1,  7.  verftehe  ich  das  zweite  wort  nicht  ficher, 
bedeutet  es  nafus,  nafutus  ?    Das  altn.  nä-nös  (avarus,  opes  emungens)  ift  weiblich. 
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Diut.  1,  342.  hrewa-wnnt  lex  baj.  (Diut.  1,  336.  337).]  —  kot 
(deus):  eigennamen  wie  cota-danch;  cota-deo;  cota-liiit  etc.  viel- 
leicht cota-weppi  (byflus)  hrab.  955"  972"  jun.  197.  cotu-weppi 
juu.  237.  goto-webbi  T.  200,  1,  4.  O.  V.  19,  91;  vgl.  tlieil  1, 
148.  —  kras  (gramen):  grafa-wurm  (eruca)  zwetl.  120''  [crala- 
wurum  Diut.  1,  529''];  —  lid  (artus);  lida-vreih  (niollis,  tractabi- 
lis)  un-lida-weih  (intractabilis)  hrab.  966''  967'',  ilt  diefe  deutung 
richtig,  ^o  muß  lid  entw.  auch  neutr.  gewefen,  oder  als  mafc. 
der  erlten  decl.  (neben  der  vierten)  gefolgt  lein?  [!'.  nachtr]  — 
mac  (puer)  ftatt  eines  älteren  maku:  maga-zoho  (nutritor)  raonf.  415 
330.  395.  flor.  982»  984"  maga-zohä  (nutrix)  doc.  224".  —  man 
(honio,  l'ervus):  mana-heiti  (hnmanitas,  liberalitas,  munufcula) 
K.  51"  gl.  ker.  73.  jun.  228.  francof.  145.  [f.  nachtr.]  mi-mana- 
heiti  (immanis)  gl.  ker,  158.  niana-heitic  (munificus)  moni'.  352. 
363.  382.  388.  397. ;  mana-haupit  (mancipium)  gl.  ker.  190.  mana- 
houbit  O.  II.  6,  103.  V.  19,  93.*)  mana-haupitön  (mancipare)  gl. 
ker.  187;  mana-lih  (homini  Itmilis,  ftatuarius)  monl".  331;  raana- 
lihho  (imago,  ftatua)  gl.  Igall.  189.  ker.  161.  zwetl.  112'  monl". 
342.  404.  412;  mana-liup  (humanus)  gl.  ker.  72;  mana-luomi  (mi- 
tis)  [Diut.  1,  248"]  un-mana-16nii  (immanis)  gl.  ker,  158;  mana- 
perga  (cancelli)  wirceb.  977"  (wo  manabirge)  [mana-tuom  n.  pr. 
Meichelb.  669.  —  plata-mös  Malsm.  1,  101.  103.]  —  por  (faftus) 
aus  dem  mhd.  bor  gefolgert:  pora-tiuri  (valde  pretiofus)  monl", 
392,  doc.  229;  pora-vilo  (magnopere)  monf.  327.  doc.  226;  bora- 
lang (perlongus)  O,  II,  3,  25,  11,  6;  bora-drato  (praecipitanter) 
O.  IV.  24,  56.  —  flac  (ictus)  pl.  flaka?:  flaga-hamar  (malleus) 
caff.  855".  —  fcrit  (paifus)  pl.  fcritä:  fcrita-m;il  (paffus)  gl.  ker. 
261.  hrab.  975"  mon.  boica  VII,  374.  —  fnit:  fnita-zit  (tempus 
putationis).  —  fpil  (ludus):  fpila-hus  monf.  404.  —  fper:  fpera- 
fcaft  (hafta)  hrab.  972".  —  ftap  (regula):  itapa-flingun  (tormenta) 
monf.  361.  —  ftar  (morbus  oculorum):  ftara-plint  gl.  ker.  145. 
caff,  855"  wirceb.  981".  —  fuan  oder  fuano?  (olor):  fuana-hilt, 
fuana-burc  eigennamen  bei  Neug.  nr.  98.  164.  305.  —  tac  (dies): 
taga-dinc  (induciae)  doc.  212"  238''  monf.  330.  daga-thing  O.  V. 
9,  2;  taga-garawa  zwetl.  132'';  taga-lih  (diurnus,  quotidianus) 
K.  17"  18"  24"  27"  28"  43"  (fo  zu  lefen  46"  monf.  396.)  daca-lih 
gl.  ker.  91;  taga-muos  (prandium)  T.  110.  125.  daga-rauas  O.  II. 
14,  192;  taga-rod  (crepufculum)  hrab.  956"  taga-röd  jun.  187. 
194.  235  (vgl.  oben  f.  253  und  taga-prot  monf.  412);  daka-ftern 
gl.  ker.  168.  taga-ftern  (lucifer)  hymn.  949,  daga-fterro  O.  IV. 
9,  48;  daga-frift  O.  I.  10,  35;  taga-werh  (penfum)  zwetl.  119"; 
ahd.  eigennamen  wie  taga-perht,   taga-lint,   taga-rät  etc.  —  tal 


*)  die  übereinftimmung  mit  dem  lat.  mancipiam  ift  grofs,  nicht  vollftändig 
(es  heifst  nicht  manciput);  das  deutfche  wort  mag  lieber  von  man  (perfona)  ge- 
leitet werden,  als  von  manus  (hand);  knecht  imd  mann  mifchen  fich  im  begriff 
und  wort,  [manhovet  n.  pr.    Struben  de  bonis  meierdingicis  p.  280  (a.  1530).] 
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(vallis):  tala-flaht  (convallis)  W.  6,  10;  urkunfll.  Ortsnamen  tala- 
heim,  tala-hüs  etc.  —  teic  (maCfa):  teiga-trouc  (alveolus)  hrab. 
961''.  —  tifc:  tifca-lachau  zwetl.  132*.  —  volch  (gens):  eigen- 
namen  folclia-rät  etc.  —  wal  (Itragos):  walu-kirer  (crudelis)  hrab. 
957*  walu-y;iri  ffl.  ker.  10.  violleicht  auch  der  eigenname  wala- 
416  frid  (oder  ift  es  walah-frid?);  —  wec(via):  wega-neft  (viaticum) 
jun.  232.  monl".  320.  323.  francof.  20:  alfim.  wege-neft  O.  III. 
14,  178;  wega-rih  (jilantago)  [Dlut.  1,  2(i9'*  platanus];  wega-rihti 
jun.  232;  wega-wifo  hrab.  971";  —  vvin  (vinum):  wina-reba  hrab. 
974*  monf.  405.  406.  — 

ß)  compofita  mit  ftarken  fem.  erfter  decl. 
aha  (aqua) :  aha-i'trom  (torrens)  unzweifelhaft,  aber  nicht  zu  be- 
legen. —  chara  (luctus):  caru-wät  (veftis  lugubris)  francof.  33. — 
[elina-me^  ker.  286.  — ]  era  (bonos):  era-grehti  O.  IV.  31,  37. 
gewöhn!,  fteht  (affimiliert?)  ere-grehti  I.  4,  33.  III.  20,  236.  21, 
m.  IV.  1,  104.  5,44.  37,  81.  V.  23,  580.  —  ewa  (lex):  ewa- 
duom  T.  141;  ewa-lerari  T.  128.  —  hella  (inferi):  [hella-got 
(pluto)  gl.  wallerft. ;]  hella-grunt  monf.  408;  hella-gruoba  N. 
142,  7;  hella-haft  monf.  403;  hella-fun  T.  141;  hella-wi^i  T.  44, 
20.  —  kepa  (gratia):  kepa-lint  n.  pr.  —  krana  (barba):  krana- 
j'prunko  (pubes)  wofür  flor.  983''  tadelhaft  granifprunger.  — ] 
mieta  (merces):  meta-nemo  (mercenarius)  gl.  ker.  132.  —  nafa 
(nafus):  nafa-helm  (vectigal)  gl.  ker.  279.  bedarf  beftätigung.  — 
napa  (raediolus):  naba-ger  (terebrum)  gl.  fgall,  napu-gaer  caff. 
955*.  —  peta  (preces):  peta-pür  (delubrum)  gl.  ker.  85.  monf, 
375;  beta-hus  O.  IL  11,42.  —  pira  (pirum):  pira-poum  (pirus) 
gl.  fgall.  [pira-palzinga  Meichelb.  1077.]  —  fcama  (reverentia) : 
fcama-haft  gl.  ker.  172.  227.  —  fcara  (ordinatio):  fcara-me^  (ara- 
pennis)  mon.  boic.  VII,  374.  —  [fena-adara  (nprvus)  Diut.  1, 
492''.  — ]  traga  (feretrum),  aus  dem  nhd.  trage  gefolgert:  traga- 
petti  T.  88;  traga-ftuol  monf.  363  [f.  nachtr.];  traga-diorna  jun. 
208 ;  eigennamen  traga-poto,  traga-pold  etc.  —  vara  (generatio, 
Hnea?)  in  eigennamen  fara-munt,  fara-man,  fara-purc  etc.  — 
vruma:  fruma-haft  (beneficus)  gl.  ker.  43.  hrab.  954''.  —  wona 
(mos)  wona-heit  K.  29''. 

y)  compofita  mit  fchwachen  mafc.  erfter  decl. 
hano  (gallus):  hana-chrät  doc.  206*  —  komo  (homo):  goma-heit 
(natura  hum.)  cat.  theot.  O.  I.  27,  6.  III.  15,  38.  IV.  9,  61.  — 
raago  (ftomachus):  maga-pi^ado  monf.  333.  357.  384.  —  namo 
(nomen):  nama-haft  lindenbr.  998''  —  narro  (ftultus):  narra-heit 
gl.  ker.  252.  jun.  180.  —  [pera-loh  Meichelb.  554.  — ]  poto  (nun- 
tius):  bota-fcaf  O.  V.  8,  107.  —  [prema-chunni  (genus  culicum) 
ker.  264;  prema-reini  n.  loci.  Meichelb.  253.  — ]  kifello  (focius): 
gifella-fkaf  T.  80. 

o)  comp,  mit  fchw.  fem.  und  neutr. 
[kela-girida  (ingluvies)  Hoffm.  59,  20.  — ]  hofa  (femorale):  hofa- 
neftila  monf.  319.  —  kouma  (cura):  kouma-lofi  (negligentia)  gl. 
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ker.  158.  —  ouga  (oculus):  auga-tora  (feneflra)  f'gall.  183;  auka- 
zorht  (manifoi'tus)  gl.  ker.  225.  auku-zorht  ibid.  114.  228.  ouga- 
zorht  jun.  236.  244.  T,  231,  1.  237,  6.  —  repa:  repa-kerta  jun. 
218.  221 ;  repa-zui  (palmes)  jun.  222.  [f.  nachtr.]  —  ruohha  (cura): 
ruachha-lös  K.  2^  32".  —  fpinna  (aranea):  fpinna-weppi  doc. 
236*.  —  funna  (Ibl):  funna-velt  doc.  238^  —  tincta:  tincta- 417 
hörn  monf.  339.   —   wolla  (lana):  wolla-champ. 

s)  compofition  mit  mehrfilbigen. 
kentila-l'tab  (candelabrum)  T.  25,  2;    fpinnila-poimi   (arbor  fufa- 
rius);  zuiftila-vincho  (carduelis)  gl.  Cgall.  203.  [niittila-carni  Diut. 
1,  136;  mittila-dagun  1,  157;  morgaua-geba  lex  alam.  56  (Diut. 
1,334).] 

C)  comp,  mit  ungewirfeu  fiibftantiven. 
ata-haft  (continuus)  N.  Boeth.  74.  97?;  kela-gunt  (rubigo)  jun. 
224;  hega-druoli  (inguina)  monl".  407  doc.  218'';  chela-tuoch  (ftro- 
phium)  khela-toah  (fagum)  flor.  983*  ker.  92,  von  chela  (gut- 
tur)?;  khuna-withi  (catena)  gl.  ker.  184.  (agf.  cyne-vide,  redi- 
miculum);  laka-rida  (cunabula)  jun.  184;  viele  mit  mifla-  (i'päter 
miffi-)  z.  b.  miCia-huarpida  hrab.  961''  miffa-wei^  ibid.  959*';  fara- 
oder  fara?  in  den  eigennamen  fara-poto,  fara-man,  fara-purc 
etc.;  lila?  in  fifa-gomo  (pellicanns)  monf.  349;  fpara-lih  (fruga- 
is)  K.  44''.  jun.  188.  von  einem  f.  Ipara  (parfimonia)?  [un-dara- 
ih  vgl.  f.  625;  hala-falz  fr.  or.  2,  981.]  u.  a.  m.  — 

2)  ftatt  des  componierenden  a  zeigen  einzelne  denkmäh- 
er  0,  das  bei  ihnen  dialectifch  fcheint,  weil  fie  daneben  keine 
oder  feltne  beifpiele  des  a  haben;  diefes  o  erinnert  an  die  alt- 
fränkifchen  und  von  den  Römern  aufgezeichneten  eigennamen 
(f.  412.,  414.).  J.  353.  354.  355.  356.  ftehet  wero-dheodha  druh- 
tin  (dominus  exercituum),  man  darf  nicht  lefcn  wero-dheo*dha- 
druhtin,  denn  dheodha  (oder  dheodha)  ift  der  uncomponierte 
gen.  ^g.^  das  compof.  wero-dheodha  entfpricht  aber  dem  agf. 
ver-|)eüd,  altn.  ver-J^iod  (complexus  hominum)  und  hätte  goth. 
zu  lauten  vaira-Jjiuda.  Dann  findet  fich  359.  manno-waldendeo 
(dominator),  das  vielleicht  uncomponiert  manno  waldendeo  ift? 
für  die  compofition  fpricht  das  goth.  garda-valdands.  Zwei  an- 
dere belege  liefern  Hild.  und  weffobr.  in  arbeo-laos  und  mareo- 
feo,  beftätigend  arbja-numja  und  marja-faivs  [f  nachtr.].  Nächll- 
dem  begegnen  bei  N.,  der  außer  jenem  dunkeln  ata-haft  mit  kei- 

■■pem  a  fubft.  componiert,  mehrmahls  o,  z.  b.  hello-vreifa  114,  3., 
pm  Boeth.  fpilo-man,  fpilo-lih,  redo-lih,  redo-haft,  famo-lih,  fcado- 
haft,  tago-lih,  lido-weih,  tago-l>erno,  grabo-hüfo  u.  a.  m.  [f.  nachtr.] 
Vereinzelter  ftehen  die  o  in  den  übrigen,  fonft  a  zeigenden 
quellen:  fpilo-hüs  jun.  257.  [f.  nachtr.];  tago-lih  hrab.  960"; 
beto-man  O.  IL  14,  135,  138.;  redo-haft  K.  29";  ougo-zorht  T. 
164,  6.  177,  4.;  walto-wahfo  (nervus)  blaf.  14'';  hodo-lös  doc. 
219*;  piro-poum  zwetl.  129*;  poto-lih  (apoftolicus)  K.  21*  40»; 
boto-fcaf  O.  II.  13,  14;  gomo-heit  O.  Sal.  29.,  doch  in  den  drei 
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418  letzten  hat  der  wurzelvocal  alUmilation  gewirkt.  Einige  Wörter 
find  mir  räthfelhaft,  z.  b.  piro-man  (ambro)  monl'.  412  [f.  nachtr.]; 
in  noch  andern  entl'pringt  aber  o  aus  ableitendem  u  (wovon 
nachher),  ift  alfo  kein  compofitionelles. 

3)  aus  dem  a  verdünntes  e  kommt  fchon  in  morgane-giba 
(unten  f.  429.)  auch  in  den  gl.  jun.  vor:  gote-kelt  178.  197; 
hare-kiwät  180;  walte- wahfo  214;  fledere-müi'trun  232;  Ipile-hüs 
257;  take-ma^  259;  in  hruCfe-hiruz  199.  könnte  es  auch  für  ab- 
leitendes i  ftehen?  (K.  37*^  ift  zu  lefen  lihcham-lih).  Das  vorhin 
angeführte  ere-grehti  bei  O.  kann  affimilation  fein?  Mit  dem 
10.  jahrh.  werden  diele  e  häufiger,  N.  fchreibt  z.  b.  hove-Itat, 
hove-gira,  gote-dehto,  mane-heit  (humanitas),  bore-vilo,  rofe- 
bluomo,  fuane-ring,  tage-ding,  tage-lih  etc.  [f  nachtr.]  W.  fmide- 
ziereda,  rebe-fnit,  glal'e-va^  [difke-fideh^];  die  gl.  flor.  hege-tuba 
(palumbes)*)  989=*;  hofe-ftat  984'';  lide-iuht  (podagra)  986'';  gote- 
weppe  986'';  grale-wurm  988'';  wolle-rocho  988'';  wege-wifo 
990'';  die  gl.  lindenbr.  ftabe-wurz  (abrotanum);  glafe-copf;  hege- 
druofe;  wege-rich  (plantago);  die  gl.  trev.  fpinne-weppi;  fife- 
goum  14-';  wege-breita  18";  tage-fterro;  bete-hüs,  bete-kamera; 
hove-trüt;  wine-gebo  (caupo)  42'';  tage-dinc;  muole-ftein  6P; 
trage-ftuol  62";  brunne-kräfo  62"  [gl.  herrad.  made-wellig  193''] 
etc.  Lauter  compofitionsvocale,  die  fich,  meift  in  kurzen  wur- 
zelfilben,  den  frühern  a  entfprechend,  erhalten  haben  und  noch 
ins  mhd.  verbreiten,  während  fie  nach  langen  und  mehrfilbigen 
wurzeln  längft  untergegangen  find. 

4)  entftellungen  des  a  in  w  (aus  fehlem  der  abfchreiber 
wie  aus  dem  fchwanken  in  o  erklärbar)  find  bei  den  einzelnen 
belegen  mitangegeben,  affimilationen  des  a  in  o  und  e  bereits 
erwähnt  worden.  Es  gibt  auch  affimilationen  in  i,  z.  b.  wini- 
fcencho  monf.  337;  fpili-man  jun.  228.  doc.  233''  fpili-lih  doc. 
236";  piri-boum  monf.  414.  endlich  ganz  tadelhafte  i  für  a 
oder  e:  tragi-ffcuol  doc.  227'';  wolli-champ  doc.  245";  rebi-plat 
flor.  985'';  beti-bür  flor.  990";  wegi-fceida  trev.  28'';  rebi-me^er 
trev.  33''  [grani-fprunger  flor.  983'']  und  alle  folche.  Man  hüte 
fich  vor  verwechfelung  diefer  affimilierten  und  unorganifchen  i 
mit  den  ableitenden  i. 

5)  ableitende  (den  compofitionsvocal  abforbierende)  i  haben 
im  ahd.  wie  im  goth.  ftatt. 

419  a)  in  fubft.  der  zweiten  declinationen;  folgende  beifpiele 
werden  hinreichen:  hrucki-pein  caif.  955";  wini-fcaf  jun.  176; 
chafi-char  zwetl.  122";  fenni-ftat  jun.  218;  heri-fcaf,  heri-ftiura, 
heri-zoho;  endi-tago;  chinni-pein;  meri-gras  (alga)  zwetl.  111"; 
hawi-fcrecchi  (locufta);  wi^i-poum  (patibulum)  jun.  242;  petti- 
fiuh  jun.  191;  [helli-gota  Diut.  2,  345";]  helli-gruopa  doc.  210"; 


*)  gehört  es  zum  dunkeln  hega-  (f.  417.)?  oder  ift  hecge-tüba  zu  lefen  (nach 
den  hegge-holeron  bei  W.  2,  13,  14.)? 
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helli-wi^i  T.  141.  O.  V.  19,  36;  helH-runa  doc.  218'^;  fippi-teil 
doc.  250;  fibbi-lam  T.;  willi-haft  jun.  176;  feri-fcaz  (naulum) 
jun.  191.  239.  zwetl.  127"  [nulki-lahhau  ker.  223.]  etc.  So  der 
eigenname  pruni-hilt,  von  pninin.  (thorax).  Die,  deren  ablei- 
lungs-i  frühe  fch wankt  nnd  ausfällt,  zeigen  dialectifcli  oder 
abweciifelnd  auch  den  conipolitionsvocal.  Es  iit  daher  beides 
richtig  z.  b.  helli-rüna  und  hella-rüna,  lippi-teil  und  fippa-teil, 
nur  fetzt  erftere  form  den  gebrauch  von  hellia,  lippia,  letztere 
den  von  hella,  fippa  voraus.  Fehlerhaft  Jchiene  dagegen  mera- 
gras,  hrucka-pein,  weil  da  das  i  nicht  gebrechen  kann. 

ß)  in  fubftantiven  der  vierten, 
afci-pah,  efci-pach  n.  pr. ;  lidi-fcart  nionf.  378;  fali-hüs  gl.  ker.  7; 
fcriti-me^  jun.  221 ;  flegi-federa  fgall.  fordern  den  plur.  afci,  lidi, 
fcriti,  fall,  flagi  wie  lida-fcart,  fcrita-me^  etc.  den  pl.  lidä,  fcritä, 
d.  h.  in  fcrita-rae^  fteht  der  vocal  der  compofition,  in  fcriti-me^ 
der  derivation.  Diefes  fchwankeji  ift  erklärlich,  da  die  mafc.  der 
erften  und  vierten  decl.  ineinander  fchwanken.  Mit  fem.  vier- 
ter decl.  zufammengefetzte :  fteti-got  (genius  loci)  zwetl.  123''; 
turi-fuli  fgall.  182.  turi-porta  hymn.  949;  prüti-gomo  hymn.  948. 
prüti-poto  doc.  204'*;  truhti-gomo  wirceb.  981^;  [genfi-bah  trad. 
fuld.  3,  544;]  nahti-gala  hrab.  958'',  allein  gl.  fgall.  ftehet  nahta- 
gala  und  hrab.  970**  ein  zweideutiges  nahte-gala.  Die  a-form 
könnte    hier   affimilation   fein,   ift   aber   richtiger,    wie   im    goth. 

■pahta-mats  zu  nehmen.    Hanta-flagön  (plaudere)  hrab.  971"  monf. 

B55.    ftimmt   zu    dem   goth.    handus    und    dem    dat.    pl.    hantum 

■  1,  620.)  lt.  hentim,   ich   habe   noch   kein   henti-  in   der  comp. 

"bemerkt.  [Magada-burg  eh.  Ottonis  a.  965.  Gerken  cod.  dipl. 
3,  36.  uneigentlich?  aber  hat  nicht  der  gen.  pl.  magadö?  vid. 
ad  p.  600.]  Aus  den  vielen  mit  hilti-  componierten  eigennamen 
muß  entw.  ein  hilt  pl.  hilti  (pugna)  oder  ein  hiltea  gefchloßen 
werden  [nur  hiltia:  to  dero  hiltiu  Hild.  (Lachm.  Hildebr.  13)]. 
Zuweilen  darf  diefes  ableitende  i  fortfallen  (vgl.  7.). 

6)  ableitende  u  (o). 

a)  in  fubft.  dritter   decl.  z.  b.  witu-hoflPa  (upupa)  jun.  232. 
doc.  244"^   witu-vina   (ftrues   ligni)    O.  II.  9,  96.    agf.   vudu-fin; 
"ugu-luft  O.  IV.  37,  17;  fitu-lih  hrab.  961"  K.  53''  affim.  fiti-h'h 
45",   fita-löfi  monf.  348.    fchreibfehler   oder  Übergang  in  die  420 
rfte  decl.  vorausfetzend;  fihu-fterbo  jun.  219. 

ß)  in  fubft.  erfter  decl.,  die  mit  v  abgeleitet  find  (oben 
'.  187.):  palo-lih  hrab.  97  P  palo-tät  hrab.  963";  fcato-haft  hrab. 
970";  feo-wa^ar  hrab.  952»^;  mato-fcrecche  (locufta)  N.  104,  34. 
108,  23.  Denkbar  wären  hier  ältere  formen  mit  compofitions- 
vocal:  palawa-tät  u.  dgl. 

7)  endlich  in  fehr  vielen  fällen,  wo  auch  kein  ableitungs- 
vocal  im  fpiel  ift,  namentlich  bei  langfilbigen  und  mehrfilbigen 
fubftantiven,    hat    fich    das    zufammenfügende   a    verloren.     Es 
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braucht  hier  nur  einiger  beifpiele,  da  fich  andere  aus  dem  ver- 
folg der  abhandlung  genugfam  ergeben   werden: 

a)  ftarke  erfte  decl.  rant-pouc  (umbo)  mifc.  1,  19;  poum- 
Icapo  cair.  955'*  zwetl.  129«;  lant-fcaf  K.  23";  pein-perga  jun. 
216;  win-fa^  hrab.  958"  win-garto  hrab.  954"  jun.  224.  wiu- 
trunchal  K.  23''  win-peri  jun.  195.  224.  win-reba,  win-Wat  T. 
167,  1,  4.  doc.  244^  erd-rihhi  J.  347.  erd-wafo  J.  367;  molt- 
werf  (talpa)  jun.  270;  rün-ftap  K.  51";  himil-zungal  hrab.  974'' 
himil-rinna  jun.  192;  fogal-hüs;  chandal-ltap  jun.  194;  eitar-gebo 
(veneficus);  deonolt-man;  irmin-got;  adal-peraht  [ädar-grati  lex 
bajoar.  3,  1;  rad-fcipa  (trochus)  ker.  272;  ipräh-man  (togatus) 
Diut.  2,  311";  tuol-pah  n.  loci.  Meichelb.  138]  etc. 

ß)  fch wache  erfte  decl.  [düb-loh  blaf.  89'']  han-chrät  monf. 
358;  gart-brunno  W.  4,  13;  fig-boum  O.  II.  7,  127.  IV.  6,  10. 
W.  2,  13  [f.  nachtr.;  fic-bona  bonn.  21.];  brunn-ädara  N.  77,  43; 
hint-chalp  (hinnulus)  monf.  351.  W.  2,  9;  herz-blidi  O.  I.  4,  61; 
herz-lih,  herz-rihti  N.  118,  7;  ouc-falba,  ouc-fuero  monf.  329. 
lindenbr.  994''  998''  ouc-fane  (orarium)  herrad.  190^^  ouc-pinta 
(fafcinatio)  aug.  124"  [aug-luppi  (collyrio)  florian.];  6r-flac  (alapa) 
6r-hrinc,  6r-golt  etc. 

7)  das  ableitende  i  und  u  kann  nicht  unterbleiben,  z.  b. 
kein  her-degan,  fih-fterbo  ftattfinden  für  heri-degan,  fihu-fterbo; 
wohl  aber  das,  auch  in  der  fing,  flexion  erlöfchende  i  der  vier- 
ten declination.  So  gilt  hant-grif  J.  367.  hant-flagöd  monf.  410; 
caft-luami  (hofpitalitas)  K.  56";  prüt-petti  jun.  187.  prüt-chamara 
hrab.  975*';  tät-rahha  (hiftoria);  naht-lob  K.  33"  '',  um  fo  mehr 
bei  zweifilbigen  wie  magad-burt,  itis-lih  (matronalis) ,  itis-lint 
(n.  pr.)  —  .  .      . 

Im  altf.  fcheint,  fo  viel  ich  aus  den  mir  zugänglichen  ftel- 
len  der  E.  H.  urtheilen  darf,  der  compofitionsvocal  veeit  mehr 
erlofchen,  als  im  ahd.  Selbft  nach  kurzen  filben  flehet  er  nicht 
421  z.  b.  in  man-kunni,  bod-fcepi,  gum-fcepi,  hof-ward  (hortulanus); 
gefchweige  nach  langen  z.  b.  in  gold-fat,  erl-fcepi,  ord-frumo. 
Nur  in  dem  aus  der  bamb.  hf.  doc.  206"  [Hei.  143,  13]  beige- 
brachten hano-cräd  (galli  cantus)  treffe  ich  ihn  mit  ficherheit, 
woraus  zugleich  erhellt,  daß  er  nicht  a,  fondern  wie  in  einigen 
ahd.  denkmählern  o  war  [aho-fpring;  alo-fat  Hei.  61,  8;  alo-hel 
Hei.  71,  12;  alo-mahtig  e[L  beichtf.;  regano-gifcapu  Hei.  103,  3; 
gewono-hed  fr.  eff.],  Uniicherer  find  wago-ftrom  (fluctus  ma- 
ris)  und  lido-cofp  (vinculum),  indem  wägo  und  lido  gen.  pl. 
und  dann  höchftens  uneigentliche  compofita  fein  können.  Da- 
für fpricht  fogar  das  vorkommende  aha  ftrom  (torrens  aquae) 
und  gebanes  ftrom,  wiewohl  das  agf.  vaeg-ftreäm  für  wägo-flrom. 
Ift  godu-webbi  =  godo-webbi?  —  Uebrigens  verficht  fich,  daß 
die  ableitungsvocale  i  und  u  wie  im  ahd.  haften,  z.  b.  meri- 
ftrom,  erbi-ward,  kuni-burd,  heri-togo  [meti-gedeono  gen.  pl., 
edili-folc  Hei.  102,  5,  edili-giburdi  2,  19];  fridu-barn,  heru-bendi. 
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lagu-ftröm.  —  Die  freckenh.  Urkunde  gibt  dag-mäthon ,  l'cip- 
luirlit,  han-hurft,  fpec-luin,  haf-winkil  etc.  ohne  comp,  vocal; 
doch  mit  e  (für  o  oder  a?)  fmithe-hülbn  und  befonders  merk- 
würdig f.  11.  12.  17.  bikie-fterron,  bikie-feton,  bikie-tharp  (da- 
neben f.  15.  beki-fterron).  — 

Der  agf.  comp,  vocal  ift  in  der  regel  noch  deutlicher  ver- 
fchwunden  : 

a)  beifpiele  von  Ttarken  i'ublÜ:. :  däg-fteorra  (lucifer)  däg-red 
(aurora)  gräs-hoppa  (locufta)  häg-lteald  (coelebs)  hof-veard  (aedi- 
lis)  god-cund,  god-vebbe,  god-heJm,  dil'c-J^egn  (difciphorus)  ver- 
])eod  (genus  hum.)  bed-hüs  (oratorium)  veg-gefida  (comes)  veg- 
nel't  (viaticum)  vin-eard,  vin-hüs,  vin-berige,  hel-dor  (oftium 
infern.)  hel-deoful  (diabolus)  hen-fngel  (gallina)  gläs-fät  (vi- 
trum)  gläs-hlutor  (pellucidus)  fceam-leäs  (procax)  fceam-lim  (pu- 
denda)  etc. 

ß)  beifpiele  von  i'chwachen:  boda  (nuntius)  bod-fcipe,  bod- 
läc  (decretum);  [gedvola  (haerefis)  gedvol-man  (haereticus);] 
guma  (homo)  gum-rinc,  gum-cyn,  gum-rice;  hana  (gallus)  han- 
craäd;  nama  (nomeu)  nam-cud;  funne  (fol)  fun-beäm,  fun-bryne 
(folis  aeftus)  fun-feld  (elyiium);  vuce  (hebdomas)  vuc-Jsen  (I'er- 
VU8  hebdomadarius);  cyrice  (ecclefia)  cyric-})en;  uhte  (tempus 
mat.)  uht-gebed,  uht-fang;  eäge  (oculus)  eäg-äppel,  eäg-duru 
(feneftra)  eäg-hringas  (palpebrae);  eäre  (auris)  eär-finger,  eär- 
hring,  eär-loccas  (antiae);  heorte  (cor)  heort-cod  (cardialgia) 
heort-hama  (praecordia)  heort-feöc  (cardiacus). 

y)  ableitendes  e  (für  i)  und  u  (o)  bleiben  aber,  z.  b.  here- 
raet,  here-vulf,  mere-ftream,  cyne-döm,  cyne-helm,  vine-Ieas 
(amicis  deftitutus)  lide-byge  (flexibilis)  lide-väc  (mitis) ;  vudu-  422 
bill  (runcina)  lagu-ltreäm,  freodo-fcealc  [brego-ftol]  etc.  ausge- 
nommen, wenn  fie  fchon  im  unzufammengefetzten  fall  fehlen, 
z.  b.  da  es  heißt  hei  (infernum,  ahd.  hella  =  hellia)  gilt  auch 
hel-duru  (ahd.  helli-tur). 

8)  es  fteht  dahin,  ob  nicht  die  älteften  denkmähler  fpuren 
des  compof.  vocals  haben,  und  war  er  zuletzt  e?  jun.  376.  l'tehet 
neba-gar  (1.  nabe-gär?)  wofür  Lye  auch  nafb-gar,  nafe-gar  bei- 
bringt, derfelbe:  nihte-gale  (lufcinia)  name-leas  (ignotus)  hare- 
(Öt  (lagopus)  hare-hune  (marrubium).  — 
Auch  der  altn.  verbindungslaut  fehlt, 
a)  componierte  ftarke  fublt. :  dag-ftiarna,  dag-mäl,  dal-verpi 
convallis),  gud-laus,  gud-vefr,  gras-hoppa,  glas-ker,  gras-groenu, 
hof-madr,  hof-gardr,  ibl-fkin,  fol-letr,  fkip-madr,  fkip-brot  (nau- 
fragium)  vin-ber  (uva)  vin-fat,  vin-gardr  [fvan-fiödr,  fvan-hvit; 
hvann-nioli  (angelikaftrauß)  Ol.  tryggv.  cap.  100.  von  hvönn]  etc. 

ß)  fch wache  fubft. :  bodi  (index)  bod-fkapr,  bod-ord;  bogi 
(arcus)  bog-madr,  bog-fveigir  (fagittarius) ;  [andi  (fpiritus)  and- 
lät  (mors) ;  gola  (aura  pelagica)  gol-groenn ;]  auga  (oculus)  aug- 
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lios,  aug-fyu;  hiarta  (cor)  hiart-groinn  (cordi  fixus)  hiart-flättr 
(palpitatio  cordis)  hiart-verkr  (cardialgia). 

y)  ableitungsvocale  haften  nur,  wenn  fie  im  unverbundnen 
fubft.  geblieben  find,  z.  b.  engi  (pratum)  engi-fpretta  (loculta) 
engi-gardr  (l'epes  prati);  erfi  (hereditas)  erfi-drapa  (epicedinm) 
[hveiti-akr  Ol.  tryggv.  cap.  107;  reyni-runnr  Sn.  114;  göi-bitill 
(equil'etum  veinuni);  gledi-niadr,  von  gledi  f.;  lendi-madr,  fendi- 
bodi  letzen  ein  f.  fendi  voraus;  veidi-madr,  von  veidi;  fkepti- 
fmidr  Sa^m.  26^;  aber  veli-fidr  von  vel  (cauda);  veli-ltuttr  (Itumpf- 
fchvränzig)  Hervar.  p.  178.  und  ali-fe,  ali-fuglar,  ali-lamb?]. 
Hingegen  heißt  es,  wenn  z.  b.  mit  her  (exercitus)  hei  (mors) 
nef  (nal'ns)  componiert  wird,  her-bergi,  her-fäng,  hel-viti,  hel- 
blar,  nef-hryggr,  nef-Hör,  allb  mit  beibehaltnem  umlaut.  Ablei- 
tendes u  erlcheiut  meines  wißeus  nie  in  der  compof.  und  es 
tritt  ielblt  rückuinlaut  ein;  vgl.  fe-giarn  (ahd.  fihu-kern)  miad- 
drecka  (ahd.  metu-tranch?)  tann-fe  (goth.  tunj3u-faihu  ?)  tann- 
vöxtr  (dentitio);  von  örn  (aquila)  Ijiöru  (urfus)  iörd  (terra)  ftam- 
men  arn-hofdottr  (capite  aquilino)  biarn-ylr  (calor  urfinus)  iard- 
hüs,  iard-büar  (terricolae). 

8)  fpuren  des  componierenden  vocals?  da  im  altn.  fo  viele 
genitive  auf  -a  endigen,  namentlich  alle  gen.  pl.  und  die  gen. 
fg.  des  fchw.  mafc.  und  neutr.,  fo  dürfen  nur  wenige  a  für  bloß 
verbindend  gehalten  werden;  folche  nämlich,  wo  flexion  oder 
finn  ein  genitivifches  verwerfen.  Dahin  gehört  vielleicht  vega- 
nefti  (viaticum)  hana-gal  (gallicinium);  ficherer  z.  b.  der  eigen- 
name  pälna-töki  (mit  pälnir,  gen.  pälnis  gebunden).  [Daß  in 
mima-madr  faem.  109"  a  genitivifch  ift,  folgt  aus  der  auflöfung 
109''  meids  qviftum  mima;  vielleicht  ragna-röckr  ?]  Der  com- 
423  pofitionsvocal  fcheint  hiernach ,  wie  im  goth.  und  ahd.  a  gewe- 
fen  zu  fein.  — 

Mhd.  hat  fich  der  zu  e  verdünnte  compofitionsvocal  hinter 
einigen  kurzfilbigen  Wörtern,  die  ihn  im  ahd.  haben,  erhalten, 
infoweit  er  nicht  nach  allgemeiner  lautregel  auch  hier  weichen 
mufte,  namentlich  wenn  1  und  r  vorhergeht  (alfo  fpil-man,  fper- 
fchaft,  nicht  fpile-man,  fpere-fchaft),  Einigemahl,  befonders  bei 
fchw.  fubft.  währt  er  noch  nach  langer  ßlbe  fort,  1)  beifpiele 
des  haftenden,  a)  nach  ftarken  mafc.  und  neutr. :  glafe-va:^  Trift. ; 
gote-heit  Bari.  75,40.  gote-lich;  [f.  nachtr.;]  hove-baere  MS.  1, 
105=^  hove-belle  MS.  1,  132''  hove-diet,  hove-fite  Trift,  hove-vart 
kl.  453.;  mage-zoge  Wilh.  2,  148'';  rade-brechen  Bari.  113.  Wilh. 
3,  203'';  ftabe-wurz  (abrotanum)  jun.  330;  fwane-velt  Nib.  6113. 
fwane-goei  MS.  1,  143;  tage-liet  MS.  1,  107"  tage-lterne  Trift, 
tage-wife  MS.  1,  147^;  wege-lös,  wege-muede  [f  nachtr.],  wege- 
reife Trift.  Auch  donre-fträle  und  holre-bläfen  gehören  hierher, 
vgl.  oben  f.  124.  —  ß)  nach  ftarken  fem.:  bete-hüs  Bari.  338; 
rede-gefelle  Parc.  89^  MS.  1,  106"  rede-nche  MS.  1,  105";  ge- 
wone-heit  Trift.;  zweifelhaft  ob  das  häufige  nahte-gal?  da  auch 
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in  der  flexion  ununilautendes  nahte  gilt  (1,  686).  —  7)  nach 
fchwachen  iubft. :  bote-lchaft  Bari.  66,  MS.  1,  119^;  bluome-va^ 
Bari.  290;  klobe-wurll  MS.  2,  194'';  herze-leit,  -liep,  -fer  etc.; 
kone-lchaft  Wigal.  kone-mägen  kl.  848.  Bit.  123";  fchade-haft 
Trilt.;  gelelle-rchaft  Parc.  leS"-  170^  ieite-fpil  Wigal.  —  Ohne 
zweifei  darf  das  e  aber  auch  in  allen  fällen  kurzer  filben,  wie 
es  die  uniftände  fordern,  wegfallen,  d.  h.  bot-fchaft,  got-heit, 
gewon-heit,  tag-weide  find  erlaubt  und  Bon.  75,  33  heißt  es 
bat-ftube  f.  bade-ftube. 

2)  ungleich  häufiger  mangelt  der  comp,  vocal,  fowohl  nach 
kurzen  filben,  wie  eben  gefagt  wurde,  als  nach  langen  in  der 
regel. 

a)  compofita  mit  ftarken  mafc.  und  neutris;  lant-volc,  grunt- 
wal,  fchif-man,  nit-fpil,  touf-napf,  win-blat,  volk-degen,  Itap- 
flinge  Parc.  137%  vogel- weide  etc. 

ß)  mit  ftarken  fem.:  ert-ber  meift.  Alex.  144*=  ert-grnft  Nib. 
1059.  kl.  1009;  wart-hüs  Parc.  180''  etc. 

Y)   mit   fchwachen   fubft. :    [f  nachtr.]    han-boum   Parc.  46*= 
han-krät  Tit.;    lintrache  Nib.  (f.  lint-trache)  tan-boum  cod.  pal.  424 
361,  3^;   ör-rinc,   ouc-falbe,   die  vermuthlich  vorkommen,   weiß 
ich  jetzt   nicht   zu   belegen   [6r-zecken   (ohrläufe)  Suchenw.  xxi, 
1 ;  oug-apfel  Mart.  138"]  *). 

3)  das  aus  den  bildungsvocalen  i,  u  entfpringende  e  ift  mit 
em  compofitions-e  nicht  zu  verwechfeln;   beifpiele:  kinne-bein, 

tietze-vogel,  ende-haft,  vihe-fterbe.  Nach  1  und  r  fchwindet  auch 
diefes:  her-zoge,  mer-grie^.  Subftantiva  vierter  decl.  zeigen  fel- 
,en  folches  e,  doch  vgl.  briute-goume  troj.  34".  — 

Nhd.  hören,  feit  Verlängerung  jener  filben,  welche  den 
compofitionsvocal  noch  zulängft  bewahrten,  die  meiften  fälle 
deffelben  auf,  d.  h.  wir  fagen  nun  gläs-korb,  gräs-mücke,  hof- 
mann, gott-heit,  räd-brechen,  tag-ftern,  weg-fteuer,  gewon-heit, 
bet-haus,  bot-fchaft,  näm-haft,  fchäd-haft,  wie  wir  fagen:  fchiff- 
mann,  wein-blatt,  erd-bere,  gefell-fchaft,  lind-wurm,  brunn-quell, 
baer-pfeife,  gräf-fchaft,  herz-blüt,  woll-markt,  ohr-ring  [kirfch- 
garten,  kirfch-braun,  wick-futter  Klingner  2,  520].  Gleichwohl 
hat  fich  in  einzelnen  zufammenfetzungen  vmd  gern  nach  mediis 
das  e  erhalten,  z.  b.  rübe-lamon,  räde-macher,  bäde-gaft,  bäde- 
magd,  hunde-loch,  pferde-fleifch,  häge-ftolz,  täge-büch,  täge- 
reife,  reife-kleid,  auch  wohl  in  fchweine-fleifch  u.  a.  m.,  aber  die 
Verkürzung  gilt  daneben,  rüb-fäme,  fchwein-fleifch,  wie  in  bäd- 
ftube,  kalb-fleifch  u.  a.  immer.  [Opitz  hat  noch:  grabe-lied,  hofe- 
purfch  (hofgefinde).]  Das  ableitende  e  ift  meiftens  untergegan- 
gen (kinn-bein,  hirn-fchäle,  vieh-fterben),  zuweilen  dauert  das  e 


*)  das  wegwerfen  des  flexionsvocals  verwandelt  in  den  fällen  ß.  y.  nach  mhd. 
lautlehre  die  media  in  tenuis,  vgl.   erde,  ouge  mit  ert-ber,  ouc-falbe. 
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der  vierten  declination,  z.  b.  mäufe-falle,  läufe-kraut,  und  felbft 
verhärtetes  i  in  nachti-gall  und  bräuti-gam.  — 

[Mnl.  kerc-hof  Maerl.  3,  279.  kerc-flotel  3,  335;  fon-dach 
280.     Ableitendes  i:  bedde-ghenöt  281;  brüde-gome  283.  — 

Schwedifch:  1)  compon.  ftarke  fubi't.  vär-dag,  vär-fol,  fa- 
gel-bo,  eld-fken,  fol-fken,  här-täg,  björk-l'kog,  dörr-fven,  natt- 
gammel.  —  2)  fchwacho:  riui-rten,  ftjern-klar,  ör-fil  (alapa).  — 
3)  bildungsvocal :  faderne-dal,  fädorue-Itrand.   — ] 

Die  vorgenommene  hirtorÜche  erörterung  des  compofitions- 
vocals  bellätigt  (vgl.  oben  f.  411.) 

a)  daß  er  im  goth.  fal't  überall,  im  nlid.  faft  nirgends  an- 
zutrefi'en  fei,  in  den  dazwifchen  liegenden  mundarten  mehr  oder 
minder.  Diele  abftufung  berechtigt  anzunehmen,  daß  er  das 
wahre  princip  der  eigentlichen  fubftantivzurammenfetzung,  folg- 
lich in  jeder,  die  ihn  fpäterhin  entbehrt,  organifcherweife  vor- 
auszufetzen  ift.  Unfer  heutiges  fchiff-raann,  amt-haus  muß  daher 
auf  ein  goth.  fkipa-manna,  andbahta-hüs  zurückgeführt  werden; 
beide  formen,  die  anfiingliche  und  entftellte,  find  identifch. 

b)  daß  er  lieh  von  den  flexionsvocalen  ganz  unterfcheide,  denn 
425           a)  er  fchwindet  nicht  auf  diefelbe  weife,  fondern  früher;  es 

heißt  z.  b.  fchon  im  ahd.  himil-rihhi ,  vokal-weida,  mhd.  himel- 
riche,  vogel-weide,  da  doch  der  dat.  fg.  ahd,  himila,  vokala, 
der  gen.  pl.  himilo,  vokalo,  mhd,  beide  cafus  himele,  vögele 
lauten.  Erit  das  nhd.  himmel-reich  ftimrat  zu  dem  dat.  fg.  und 
gen.  pl.  himmel.  Im  nhd.  haften  noch  manche  flexionsvocale, 
der  der  compofition  fehlt  lange  fchon. 

ß)  wenn  ihm  flexionsvocale  in  einzelnen  dialecten  zufällig 
gleichen,  fo  braucht  man  nur  die  übrigen  zu  rathe  zu  ziehen, 
um  die  verfchiedenheit  beider  fälle  zu  finden;  z.  b.  im  mhd, 
tage-fterne  kann  tage  darum  nicht  dem  gen.  pl.  tage  identifch 
fein,  weil  das  ahd.  taka-fterno  und  goth,  daga-ftairno  die  gen. 
pl.  tako,  dage  unberührt  laßen.  Und  wer  den  dat.  [g.  darin 
fehen  wollte,  der  freilich  goth.  daga,  ahd.  taka  flectiert,  würde 
durch  das  agf.  widerlegt,  wo  der  dat.  däge,  das  compofitum 
däg-fteorra  (nicht  däge-ft.)  lautet.  Auch  das  altfränkifche  o 
ftatt  a  in  dago-berct,  karlo-man  fchickt  fich  nicht  zum  dativ  *). 

Y)  völlige  Überzeugung  gewährt  hierbei  die  compofition  mit 
fchwachen  fubft. ,  deren  oblique  cafus  meiftens  n  einfchieben, 
folglich  flexionen  bekommen,  die  dem  compofitionsvocal  und 
deffen  wegfall  gar  nicht  ähnlich  fehen.  Man  halte  das  nhd. 
brunn-queli  zur  decl.  von  brunnen,  das  ahd.  herz-plidi,  ouc-fano 
zu  der  von  herza,  ouka,  das  agf.  heort-hama  zu  der  von  heorte. 
Im  goth.  würde  äufa-hriggs  von  aufo  abftehen.  ^ 

8)  wäre  die  vermuthete,  aber  noch  nicht  überall  erforfchte 
länge  der  flexionsvocale  zur   gewisheit  gebracht,  fo  müfte  lieh 


*)  andere  gründe   gegen  den  dativ  werden  fich  aus  der  bedeutung  ergeben. 
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der  wahrfcheinlich  immer  hirze  compofitionsvocal  noch  merkli- 
cher unterfcheiden.  Ift  N.'s  hello- vreifa  eigenthche  zui".  fetzung 
(=  hella- vreifa)?  oder  uneigentliche  hellö-vreifa? 

c)  daß  der  compof.  vocal  mit  den  ableitenden  vocalen  i 
und  u  nichts  gemein  habe,  obfchon  beide  auf  leinen  ausfall  ein- 
wirken. Seine  beltimmnng  ift,  das  erfte  mit  dem  zweiten  worte 
zu  verbinden,  für  diefe  idee  gilt  es  gleichviel,  ob  das  erfte  wort 
ein  einfaches  oder  abgeleitetes  und  auf  welche  art  abgeleitetes 
fei.  In  der  ausführung  wird  aber  die  ableitimg  dem  componie-  426 
renden  vocale  hinderlich.  So  gilt  bald  himil-rihhi  ftatt  himila- 
rihhi.  Beftand  aber  goth.  himina-reiki,  fo  muß  auch  theore- 
tifch  marja-fäivs,  grundva-vaddjus  angefetzt  werden  f.  mari-faivs, 
grundu-vaddjus.     Beweis  das  ahd.  mareo-feo. 

d)  zweifei  zwifchen  eigentlicher  und  uneigentlicher  compo- 
fition erwachfen,  fobald  eine  zuf.  fetzung  nicht  durch  alle  zeiten 
und  mundarten  verfolgt  werden  kann;  hauptfälle: 

a)  wenn  das  des  componierenden  vocals  entblößte  wort 
auch  der  acc.  fg.  mafc.  neutr.  ftarker  fubft. 

ß)  wenn  der  haftende  compofitionsvocal  ein  gen.  oder  acc. 
fg.  ftarker  fem.  oder  ein  gen.  pl.  aller  gefchl.  fein  dürfte. 

Die  erörterung  diefer  fälle  erfolgt  erft,  nachdem  unterfucht 
fein  wird,  ob  und  in  wie  fern  die  uneigentlichen  compofitionen 
"att  finden. 

e)  zweifei   über  die  bedeutung  des  erften  worts  kann  ein- 
reten,   fo   oft  fich   ein   ftarkes  und  fchwaches  fubft.  durch  die 

eigentliche  compofition  zufällig  gleich  werden,  z.  b.  maga-  im 
ahd.  maga-zoho  ftammt  von  mag,  magu  (fihus),  in  maga-pi^^ado 
von  mago  (ftomachus,  magenreifien) ;  das  altu.  eyr-  könnte  von 
eyr  (aes)  und  eyra  (auris)  herrühren,  aus  welchem  grund  wahr- 
fcheinlich gemieden  wird,  mit  eyr-  (auri-)  zu  componieren.  Allein 
folche  Zweideutigkeiten  hebt  gewöhnlich  fchon  das  zweite  wort 
und  noch  fichrer  der  zulammenhang  der  rede;  fie  finden  fich 
nicht  weniger  in  andern  fprachen,  z.  b.  das  lat.  auri-  darf  zu  au- 
ris (auri-fcalpium)  und  aurum  (auri-fur,  auri-fodina)  gehören.  — 
Hiermit,  glaube  ich,  ift  das  formelle  gefetz  der  eigentlichen 
zuf.  fetzung  erlediget  und  die  folgende  abhandlung  kann,  ohne 
rückficht  darauf,  oh  der  compofitionsvocal  geblieben  oder  weg- 
gefallen, ob  der  ableitungsvocal  ftehe  oder  nicht,  die  begriffe 
und  wichtigften  fälle  der  einzelnen  compofitionen  entwickeln. 


V 


Subftantw  mit  fubftantw. 


Der  finn  diefer  zufammen fetzungen   läßt  fich   auf  drei  ver- 
hältniffe  des  erften   zu  dem  zweiten  wort  zurückführen,   1)  auf 
ein   präpofitionelles,    2)  appofitionelles,    3)  cafuelles,   abgefehen  427 
von  folchen,  die  ganz  verdunkelt  worden  find. 
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I.  präpofitionenverhältniffe.  Sehr  viele,  wo  nicht  die  meiften 
fubrtantivzufammenfetzungen  werden  erklärt,  wenn  man  fich  eine 
praepofition  zu  dem  erften  worte  und  diefes  in  dem  davon  ab- 
hängigen cafus  denkt.  Da  nun  uri'prünglich  die  präpofitionen 
räumliche  begriffe  enthalten,  kann  man  auch  iiigen,  daß  das 
erl'te  wort  den  räum  beftimmt,  der  dem  zweiten  zuileht,  berg- 
fchloß  ift  ein  auf  dem  berge,  luft-fchloß  ein  in  der  luft  erbautes. 
Das  verbuni  mag,  wie  in  den  gegebnen  beilpielen,  hinzugedacht 
werden,  oder  in  der  verbalen  natur  des  zweiten  wortes  begrün- 
det fein,  z.  b.  berg-fprung",  luft-fprung,  ein  fprung  vom  berge 
und  in  der  luft.  Es  können  aber  auch,  wie  die  präpofition  felblt 
auf  andere  zuftände,  caufal-  und  zeitverhältniffe  angewendet 
wird,  compofita  im  finne  diefer  an  Wendungen  ftattfinden,  z.  b. 
geld-noth  ilt  noth  an  gelde,  hand-arbeit  die  mit  der  band  ge- 
machte, morgen-ftern  der  am  morgen  aufgehende.  Weiter  be- 
merke ich  im  allgemeinen  folgendes.  Die  hauptpraepofitionen 
zerfallen  in  zwei  einander  entgegengefetzte  reihen,  deren  eine 
ich  die  pofitive  nennen  will,  die  andre  die  negative.  Jene 
drückt  für  das  Verhältnis  das  bezeichnet  werden  ibll,  nähe  oder 
näherung,  diele  ferne  oder  entfernung  aus.  Nun  ift  es  einleuch- 
tend, weil  die  compofition  eine  Verbindung  und  nicht  trennung 
zweier  begriffe  enthält,  daß  fie  vorzüglich  durch  die  pofitiven 
praepofitionen  der  nähe,  feiten  durch  die  der  näherung,  noch 
feltner  durch  die  der  entfernung,  nie  durch  die  der  wirklichen 
ferne  erklärt  werden  könne.  Aus  diefem  grund  greifen  die  prae- 
pofitionen aus,  ab,  von,  (infofern  fie  die  bereits  vollendete  tren- 
nung anzeigen)  und  ohne  (welches  nur  gänzliche  entäußerung 
bedeutet)  nicht  in  den  kreis  untrer  unterfuchung.  Uebrigens  ver- 
lieht es  fich,  daß  durch  die  auflöfung  in  praepofitionenverhält- 
nilfe  nur  der  begriff  einer  reihe  von  zufammenfetzungen  erörtert 
werden  foll,  nicht  daß  fie  grade  diefer  auflöfung  völlig  entfprechen, 
und  überall  damit  verwechfclt  werden  dürfen.  Was  hier  fonft 
noch  zu  erläutern  ift,  kann  erft  am  fchluße  befprochen  werden. 

1)  (ruhiges  in) 

a)  raumverhältnis.  goth.  heiva-fräuja  (otxoSeaTCOXTjs)  Marc. 
14,  14;  grundu-vaddjus  (fundamentum).  —  ahd.  chamar-gino^ 
,428  (cubicularius)  monf  359.  chamar-fidilo  (farabaita)  jun.  260;  erth- 
bibunga  (terrae  motus)  T.  217,  1;  himil-rihhi  k.  18'*;*holz-muoja. 
(lamia)  doc.  219'';  holz-tüba  trev.  14*';  hüs-kinö^  jun.  202;  cart- 
fanc  (chorus)  jun.  199.  gart-brunno  VV.  4,  15;  lant-fidilo  gL  ker. 
29;  lebar-lägo  (uterinus,  qui  jacet  in  utero)  jun.  231;  meri-creo^ 
'  (margarita)  hrab.  955^  flor.  982''  meri-fcala  (concha)  meri-gras 
(alga)  meri-minni  (firen);  petti-ftrou  flor.  983";  purc-liut  hrab. 
^S"  967";  fceph-fanc  (celeuma,  gefang  im  fchiff)  monf.  337. 
fcef-faufi  (naufragus)  hrab.  961«;  ftein-loh  (fpelunca)  jun.  224. 
W.  2,  13;  feld-tenni  (area)  jun.  194;  fenni-ftat  (palus)  jun.  218; 
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wald-feld  (campus  faltus)  N.  131,  6.  walt-holz  W.  2,  3;  witii- 
hopfo  oder  -liopfo  (upupa,  im  wald  hüpfender  vogel?)  monf.  321. 
doc.  244''  juii.  268.  trev.  14'';  woftan-lethalo  1,  wuoftun-Iedalo 
(foHtarius)  gl.  ker.  199;  hierher  eine  menge  ahd.  Ortsnamen  wie 
tala-hüs,  wald-chirihha,  wa;5ar-puruc  etc.  —  altf.  brioft-githaht 
(cogitatio);  himil-fader  (vater  im  himmel);  land-wil'e  (brauch  im 
land);  worold-cuning  (rex  terrae).  —  agf.  cyric-fang  (cantus  in 
ecclefia);  eord-beofung  (terrae  motus)  eord-cyning  (rex  terrae) 
eord-hüs  (ipelimca);  geofon-hüs  (domus  marina);  griind-ftänas 
(rudera)  grund-veall  (fundamentum);  hüs-ceorl  (fiimulus  dome- 
Iticus,  knecht  im  haul'e)  hüs-veard  (paterfam.);  land-folc  (popu- 
läres) land-hläford  (fundi  dominus)  land-feta  (colonus);  mere- 
hengeft  (navis)  mere-hüs  (marina  domus)  mere-men  (firen);  rand- 
beäh  (umbo  in  clypeo);  fcip-here,  fcip-hläford  (gubernator) ; 
väter-älfen  (nympha  aquae)  väter-veg  (via  aquofa);  vudu-beäm 
(arbor  filvae)  vudu-bucca  (caper  agreftis).  —  ältn.  gard-vördr 
(hortulanus);  grund-völlr  (fundam.);  haf-frü,  haf-gya  (firen)  haf- 
fvelgr  (vortex);  himin-biiar  (coelites)  himin-riki;  hüs-bondi  (he- 
rus)  hüs-fadir  (paterf.);  iard-eldr  (ignis  fubterraneus)  iard-hüs 
(domus  I'ubt.)  iard-fkiälfti  (terrae  motus);  munn-vatn  (faliva, 
waßer  im  mund);  land-gudir  (dii  tutelares)  land-J)ing  (forum 
generale);  fkip-herra  (nauclerus)  fkip-rüm  (interfcalmium);  vid- 
biörn  (urfus  filveftris)  aber  veidi-hoppa,  nicht  vid-hoppa  (upupa). 
—  mhd.  burc-gräve  Parc.  84"  burc-müs  (urbanus  mus)  a.  w. 
3,  185;  ert-gruft  klage  1009;  grunt-vefte  Bari,  grunt-wal  Nib.; 
himel-riche,  himel-ftra^e  MS.  2,  219";  holz-wec  Ulr.  Trift.  1393; 
hüs-geno^;  lant-vride  Parc.  165*;  mer-grie^  (arena  maris)  Trift. 
4670.  mer-wip  Nib.;  velt-müs  (rufticus  mus)  a.  w.  3,  185.  velt- 
ftrit  Parc.  86";  walt-fchrat  (fatyrus);  wolken-ri^  Wilh.  2,  174^ 
[tan-hüs  (haus  im  wald);  tot-gefelle  (im  tod);  walt-finger  (avis) 
Wolfr.  7,  15.]  —  nhd.  aug-apfel;  berg-höhle;  blüt-bäd;  blüt- 
taufe;  burg-gräf;  ei-dotter;  erd-apfel,  erd-beben,  erd-feuer;  fei d- 429 
maus,  feld-fchlacht,  feld-weg;  fluß-gott;  grund-birne;  här-laus; 
haus-genoß,  haus-herr,  haus-knecht;  herz-kummer;  herze-leid; 
himmel-reich;  kammer-frau,  kammer-herr;  kasfe-wurm;  korn- 
blüme;  land-gräf,  land-recht;  leib- weh;  luft-fchloß;  luft-erfchei- 
nung;  mägen-weh;  mer-gras,  mer-jungfer,  mer-linfe;  nufl-kern;  . 
^rohr-bufch;  fe-bäd;  fchiff-junge;  fchül-bank;  ftadt-maus;  ftein- 
höhle;  ftall-fütterimg ;  wald-taube,  wald-teufel  [wald-horn];  waßer- 
bau,  waßer-jungfer,  waßer-taufe  (Graff  p.  32.  51.)  waßer-mann; 
zahn-lücke,  zahn-fchmerz  etc. 

ß)  Zeitverhältnis;  da  fich  die  fprache  hierzu  der  beiden  prae- 
pofitionen  in  und  an  bedient  (Graff  p.  24.  78),  fo  ift  es  gleich- 
gültig, ob  man  die  compofita  mit  jähr,  fonimer,  winter,  herbft, 
monat,  tag,  nacht,  morgen,  abend  etc.  durch  die  eine  oder 
die  andere  erklärt.    Ulf.  gewährt  nur  zwei  beifpiele  nahta-mats 
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(coena)  Marc.  6,  21.  Luc.  14,  12.  und  in  letzterer  ftelle  auch 
undaürni-mats  (prandium)  *).  —  ahd.  äbant-cauma  k.  43''  äbant- 
lob  K.  So''  äbant-muos  T.  239,  2.  äbinte-fterro  trev.  23''  äbint- 
i'terro  blaf.  76";  herbift-ram  (iftrix,  1.  ftrix)  trev.  14''  blaf.  72»^  (wo 
falfchlich  hebiftrarn)  ein  foulit  auch  uaht-ram  genannter  vogel; 
jär-marchat  (nundinae);  mänot-pluotara  (menltrua)  jun.  213;  mor- 
gane-giba  (donum  niatutinale)  conventus  ap.  andelaura  anni  587. 
bei  Baluz  1,  14.  niorgan-geba  lex  ripuar.  37.  alam.  56,  2.  morgan- 
lob K.  30*  3r';  nahta-gala  (lufcinia)  naht-ram  (noctua,  nyctico- 
rax)  monf.  349.  412.  N.  101,  6.  naht-fangara  (degallinatio?  un- 
verftändlich)  zwetl.  119=*  naht-wahha  monf.  358.  K.  34'';  fumar- 
lota  (virgulta,  1.  virgula)  hrab.  976''  jun.  242.  i'umar-lata  (pam- 
pinus)  monf.  407.  412,  rebfchößlinge,  die  im  fommer  treiben; 
taga-muos  (prandium)  T.  110.  taga-fcalc  (operarius  diurnus) 
taga-fterno  (lucifer).  —  agf.  aefen-dream,  aefen-fang  (cantus  ve- 
fpertinus)  a;fen-gereord  (coena)  aefen-gloma,  aefen-fcima  (crepu- 
fculum)  aefen-fteorra,  aefen-tungel  (hefperus);  däg-leod  (diurna 
cantio)  däg-rim  (aurora)  däg-Iteorra  (lucifer)  däg-veorc  (penfum) 
däg-veard  (vigil);  gear-cyning  (conful,  der  im  jähr  regiert); 
härfeft-vaeta  (autumni  humiditas);  morgen-gifu,  morgen-fpaece 
430  (pollridianuni  concilium)  morgen-fteorra ;  monad-ädl  (morbus 
.  menftrualis)  mönad-blod  (menftrua);  nihte-gale  (lufc.)  niht-genga 
(noctivagus)  niht-hräfn,  -hrämn  (nycticorax)  niht-reft  (quies  noc- 
turna) niht-fang  (completorium);  fumor-feld  (aula  aeftiva);  uht- 
gebed  (preces  matutinae)  uht-fang  (cantus  antelucanus)  uht- 
J)enung  (fervitium  matut.);  undern-gereord,  undern-mete  (pran- 
dium) undern-fang  (tertianus  cantus);  vinter-burna  (torrens  hie- 
malis)  vinter-feld  (manfio  hiberna) ;  vuc-Jjen  (fervus  hebdoma- 
darius)  vuc-J)enung  (fervitium  hebd.)  —  altn.  är-galli  (defectus 
annonae)  är-goedfka  (ubertas  aunonae);  [bed-mäl  (gefpräch  im 
bett)  Saem.  20'';]  dag-blinda  (nyctalopia)  dag-ferd  (iter  unius  diei) 
dag-ftiarna  (lucifer)  dag-verdr  (prandium);  hauft-annir  (opera 
autumnalia)  hauft-bod  (convivium  aut.)  häuft- vedr  (autumnitas) ; 
morgun-dagr  (dies  craftinus)  morgun-giöf  (donum  uuptiale)  mor- 
gun-rodi  (aurora  mat.)  morgun-itiarna;  nätt-bol  (hofpitium  noct.) 
natt-blinda  (hemeralopia)  natt-dögg,  nätt-fall  (roratio  nocturna) 
nätt-far  (iter  nocturn.)  natt-hrafn  (nycticorax)  nätt-verdr  (coena); 
qvöld-rida  (lamia,  die  nachts  ausfährt)  qvöld-rodi  (aurora  vefpev- 
tina)  qvöld-ftiarna  (hefperus)  qvöld-vaka  (vigilia) ;  fumar-blettr 
(ephelis)  fumar-giöf  (nuuius  aeftivum);  vetur-lidi  (urfus,  winter- 
fchläfer)  vetur-feta  (hiematio).  —  mhd.  abent-maerlin  (narratiun- 
cula  vefpertina)  fragm.  21^;  morgen-huote  (cuftodia  mat.)  mor- 
gen-fpräche   (colloquium  mat.)   morgen-fterne ;   nahte-gal,  naht- 


*)  gehört  das  fonderbare  giftra-dagis  (cras)  Matth.  6,  30  auch  hierher?  ift 
giftra-dags  (es  bedeute  nun  dies  craftinus  oder  hefternus)  fubft.  mit  fubft.  zu- 
fammengefetzt? 
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jrengel  (noctivagus)  naht-lelde  Nib.  naht-var  (lamia)  Wilh.  1,  82"; 
l'umer-late  troj.  3061.  MS.  2,  61»  1,  124"  fumer-töckel  MS.  2,  67" 
fumer-töcken  2,  59'';  tage-diuc,  tage-liet,  tage-vart,  tage-weide, 
tage-worhte  (opoM-arius  diurnus)  Oberl.  1620.  —  nhd.  abend- 
dämmcrung,  äbend-mäl,  cibend-lied,  äbeud-roth,  äbeud-foime; 
herbll-blüme,  berblt-ernte;  jahr-inarkt;  jobannis-wurm;  [mai- 
käfer;]  morgen-gäbe,  niorgen-lied,  morgen-ibune,  morgen-ftern, 
morgen-tliau;  nacbt-herberg,  nacbt-kleid,  uacbt-thau;  fommer- 
fleck,  fonimer-kori),  l'üuimer-baus,  Ibniiner-Iproße,  fommer-vogel ; 
täg-lied,  täg-rtern,  t<ig-Iohn;  winter-but/  (larva  bienialis)  Oberl. 
2041.  winter-freudeii,  wiuter-garten,  winter-rock,  winter-fät  etc. 
Y)  durch  ein  in  für  uml'täiide,  zuftände  und  caiifalverhält- 
niffe  auflösbare  compofita  icheint  die  alte  fprache  noch  nicht  zu 
kennen.  Erft  aus  dem  nhd.  weiß  ich  beil'piele  zu  geben:  angft- 
fchrei  (l'chrei  in  der  angft);  bann-forft;  blüt-zeuge;  gleichnis- 
rede; gewalt-thät  (Grafi"  p,  36.);  holz-bedeckung  (Graff  p.  38.); 
noth-rüf,  not-fchrei;  rsetfel-fpräche. 

2)  (bewegendes  in)  431 
nur  wenige  bcifpiele,  darunter  aber  fchon  alte;  bei  allen  ift  im 
zweiten  wort  der  verbalbegriff  deutlich  rege,  auch  beziehen  fich 
alle  auf  das  reine  raumverhältnis :  ahd.  6r-kirüuo  (der  ins  ohr 
flttftert)  jun.  196.  monf.  328.;  petti-rifo  (der  ins  bett  gefallen, 
aufs  krankenlager  geworfen  worden  ift)  O.  III.  14,  132.  V.  16, 
80.  —  altn.  hel-för  (fahrt  in  den  tod);  löl-fkriekja  (alauda,  die 

in  die  fonne  fchmetternde).  — -  mhd.  bette-rife  Parc.  122'';  haut- 
gift  (was  in  die  band  gegeben  wird)  troj.  82'';  helle-val  (fall  in 
die  h.)  Gotfr.  minnel.  2,  47.  helle-vart  Parc.  112'';  fegel-wint 
(der  in  die  fegel  bläft)  MS.  2,  220'  Wilh.  2,  203'  (wonach  wohl 
Parc.  179''  fegeis  luft  zu  ändern  in  legel-luft?)  vgl.  unten  anm.  b. ; 
walt-reife  Nib.  Bari.;  [wa^^er-flac  (ins  waßer)  Gervelin  57'';]  — 
nhd.  feld-züg;  gräb-legung;  hand-geld;  himmel-fahrt  (höUen-f. 
Ilatt  hölle-f.  ift  fehlerhaft);  kirch-gang;  thier-verwaudlung  [f. 
nachtr.]  — 

3)  (bewegendes  mis). 

a)  rmomverhältnis :  hier  find  viele  compofita  denkbar,  deren 
zweites  wort  den  begriff  von  fallen,  fpringen,  fließen,  gießen, 
ftrömen,  fchöpfen  u.  a.  enthält,  oder  wo  ein  folches  verbum 
hinzugedacht  werden  muß.  Anzuführen  weiß  ich  nur  das  ahd. 
himil-rinna  (Cataracta)  jun.  192.  198.  und  himil-bröt  (manna)  N. 
77,  24.  (panis  coeli).  Mhd.  donre-fträle  (ftrahl  der  aus  dem  don- 
ner  föhrt)  Bari.;  himel-brot,  himel-tou  (brot,  thau,  die  aus  dem 
himmel  fallen)  fchür-ftein  (donnerkeil)  Bit.  105".  Nhd.  bauch- 
ftimme,  berg-fprung,  donner-keil,  fels-fprung,  fenfter-fpAmg,  him- 
mel-regen,  mond-ftein,  ftern-fchnupfe   und  wohl  noch  andere  *). 

*)  ift  das  agf.  fun-beäm  ebenfo  zu  nehmen:  von  der  fonne  ausgehender 
ftrahl?  aber  die  hochd.  fpraclie  coniponiert  hier  uneigentlich  fonnen-ftrahl,  wie 
altn.  fölar-geifli. 
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Einerlei  ift  es,  ihnen  die  praep,  aus  oder  von  unterzufchieben ; 
die  alte  fprache  gebrauchte  noch  gern  ar  (ex)  gegenüber  dem 
pofitiven  in,  wo  aber  pofitives  aw  fteht,  kann  auch  negatives 
von  gelten.  Bei  einigen  vorhin  unter  das  ruhige  in  gerechne- 
ten läßt  fich  auch  die  bewegung  aus  denken,  namentlich  könnte 
meri-grie^  etc.  die  aus  dem  meer  gefifchte  perle  bedeuten? 

ß)  Verhältnis  des  ftoffs,  ans  dem  etwas  gemacht,  gewirkt 
ift,  wobei  wiederum  die  praepofitionen  aus  und  von  abwechfeln 
(Graflf  p.  65.  230).  Goth.  eifarna-bandi  (vinculum  ferreum);  ahd. 
432  er-fa^  (aeramentum)  jun.  248.  T.  84;  feder-bette  N.  glafe-va;^ 
W.  8,  6;  agf.  gold-fät;  iren-bend;  altn.  gull-men  (torques  au- 
reus); iarn-fpadi  (ligo  ferreus)  iarn-völr  (baculus  ferr.);  mhd. 
golt-fa^  Parc.  57'»;  helfen-bein  Parc.  56";  nhd.  eifen-ftange ;  feder- 
bett;  gold-fchnalle ;  leder-fchuh;  ftahl-degen;  ftein-haus  und  viele 
ähnliche,  die  erft  f^oäter  häufig  geworden  find.  Denn  die  alte 
fprache  bedient  fich  lieber  des  materiellen  adj.  (oben  f.  176 — 
179.);  fie  zieht  z.  b.  jiaürneina  vipja  Ulf.  Marc.  15,  17.  J)aiirneins 
väips  Joh.  19,  5.  thurniner  ring  O.  IV,  22,  42.  durninu  Corona 
W.  3,  11.  etc.  dem  compofitum  vor. 

4)  (ruhiges  an) 

a)  raumverhältnis,  goth.  figgra-giil})  (ring  am  finger);  fotu- 
bandl  (feßel  am  fuß);  vielleicht  viga-deina  oder  deino  (tribulus, 
weg-dil'tel)  Matth.  7,  16,  deffen  zweites  wort  unbekannt  ift.  Ahd. 
ahfal-pein  (humerale)  ker.  119;  chinni-pahho,  chinni-pein  (raa- 
xilla);  erd-hewe  (foenum  terrae)  N.  71,  16.  erd-marcha  hrab, 
963"  erd-ring  O.  I.  1,  189.  N.  97,  9.  erd-wafo  J.  367;  fuo^-fuht 
(podagra);  grafa-wurm  (eruca)  zwetl.  120'';  hals-pouc  (torques) 
jun.  190;  helli-porta,  helli-tur;  himil-zeihhan  hymn.  948.  himil- 
zunkal  (fidus)  hrab.  974*^;  hofa-man  (aulicus)  hofa-ffcat  flor.  984*; 
hofa-neftila  monf  319;  lant-marcha  hrab.  963'';  muole-ftein  trev. 
6P';  6r-rinc  (inauris)  monf  332.  348;  burg-wahtel  (excubitor) 
W.  3,  1;  repa-plat  (folium  vitis)  flor.  985*';  fant-werf  (fyrtes) 
hrab.  974"'  (wo  fehlerhaft  fentis)  ker.  142.  247 ;  fpera-Icaft  hrab. 
972";  fträ^-puruc  (argentoratum);  wege-brelta  (plantago)  trev. 
18".  —  agf  ear-hring  (inauris)  ear-loecas  (antiae);  earm-beag  (ar- 
milla)  earm-fcanca  (os  brachii);  eord-reft  (cubatio  humi)  eord- 
veall  (agger);  fot-adl  (podagra)  föt-cofp  (pedica);  heals-mene 
(monile);  heofon-tungel  (fidus);  land-fseta  (colonus);  fand-geveorp 
(fyrtes);  ftream-veall  (ripa);  veg-brasde  (plantago)  veg-färeld 
(iter).  —  altn.  arm-band,  arm-fpöng  (armilla);  fot-leggr  (tibia); 
gras-lidr  (geniculum,  culmus);  hals-bein  (claviculae)  hals-kedja 
(monile);  hiälm-fiödr  (crifta  galeae);  hiarn-fkal  (cranium);  himin- 
teikn  (prodigium  coelefte)  himin-tüngl  (aftra);  iard-vegr  (crufta- 
foli);  land-feti  (praedii  conductor);  fandreyri  (fabuletum);  veg- 
ferd  (iter).  —  mhd.  ahfel-bein  troj.  23'';  helm-va^  Nib.;  himel- 
wagen  troj.  139**  hirne-fchal  troj.  30'';  kinne-bein  Wigal.;  klobe- 
wurft  MS.  2,  194";  miil-ftein  troj.  46«^;  ort-ftein  meift.  Alex.  144='; 
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riii-vranken  (franci  rheuani)  kl.  281;  fchilt-rieme,  -ve^^i^el;  fper- 438 
lachen  Trift.  Vrib.  fpei-zeichen  (vexillnm)  jun.  299;  Itein-want 
kl.  4386;  wäc-fant  cod.  pal.  361,  73";  zelt-ftange  a.  Tit.  149.  — 
nhd.  alp-rofe;  arni-band;  berg-kräutor,  berg-haus;  blatt-laus; 
erd-nähe;  füD-eifen;  gras-bank;  hals-band;  hirn-fchäle;  mühl- 
ftein;  ohr-ring,  ohr-läppchen ;  rhein-weiii;  fand-bank;  ftirii-bein; 
fchwert-knopf;  thür-angel;  zahn-fleifch  etc.  — 

ß)  Zeitverhältnis;  beifpiele  vorhin  f.  429.  beim  in  ange- 
geben. — 

Y)  an  bei  vimftänden,  zuftänden  etc.  auch  hier  erft  nhd. 
beifpiele:  geld-noth,  geld-mangel,  geld-klemme,  laud-verluft, 
waßer-noth,  waßer-niangel  =  raangel  an  geld  und  waßer  (verfch. 
von  dem  uneigentl.  comp,  waßers-noth,  d.  h.  gefahr,  die  über- 
tretendes waßer  bringt).   — 

5)  (bewegendes  mi) 

ahd,  hals-flac  (colaphus);  ör-flac  (alapa)  nioni".  409;  fedal-ganc 
(occaftis  folis,  wann  ße  zur  ruhe,  in  ihre  wohnung  geht)  lirab. 
967'', K.  24=»  N.  49,  1.  —  agf.  häm-färeld  (domuitio);  hand-iylen 
(traditio  in  manum,  an  band  gebung);  ietel-gang.  Im  altfrief. 
häufig  gers-fall,  was  an  die  erde,  zu  boden,  aufs  gras  fällt.  — 
altn.  ham-hleypa  (lamia,  quae  in  varias  formas  fo  mutat);  heim- 
bod  (invitatio  ad  epulas)  heim-fyfi  (noftalgia)  heim-för  (reditus) 
heim-koma  (idem);  land-gängr  (exfcenfio,  an  land  gehung).  — 
mhd.  mül-flac  Parc.  87''  wofür  auch  mül-itreich  vorkommt.  — 
nhd.  heira-gang,  -fahrt,  -kunft;  maul-fchlag,  maul-fcholle ;  ohr- 
fchlag,  ohr-feige;  ftuhl-gang  (gang  auf  den  ftuhl,  hernach  mit 
euphemifmus  excrement).  —  In  allen  beifpielen  ift  der  vcrbal- 
begriff  des  zweiten  worts  unverkennbar  oder  ein  ausgelaßenes 
verbum  naheliegend,  z.  b.  maulfchelle  ein  ans  maul  fchallender 
fchlag  oder  ein  ans  maul  fahrender  und  fchallender.  Man  kanu 
aber  auch  durch  andere  praep.  erklären,  z.  b.  durch  in,  auf, 
zu;  das  agf.  fetel-gang,  weil  es  heißt  eode  to  fetle  bezieht  fich 
lieber  auf  zu.  Bei  heim  darf  das  adverbium  oder  der  bloße  acc. 
(domum)  angenommen  werden  und  dann  wären  es  gar  keine 
eigentl.  compofita.  — 

6)  (bewegendes  von,  ab,)  auch  hier  berühren  fich  die  bei- 
fpiele mit  den  beim  aus  gegebenen. 

a)  raumverhälttiis,  nhd.  dach-traufe  (ftillicidium);  [ding-flucht 
(vom  gericht)  augsb.  ftat.  417.  418  (Walch  4,  408.  409);  marah- 
falli  lex  bajoar.  3,  3;  langob.  marah-worf;  wurm-ftich  (von  dem 
wurm);]  erd-ferne;  alp-luft,  berg-luft,  fee-luft,  die  vom  berge, 
meere  her  weht  (kann  aber  auch  die  auf  dem  b.  oder  m.  we-  434 
hende  bedeuten);  zuweilen  ift  das  zweite  wort  mit  der  praep. 
felbft  componiert,  z.  b.  kreuz-abnahme  und  fo  dürfte  auch  im 
rechten  zufammenhang  weg-abführung  und  dgl.  gefagt  werden. 

ß)  ftoffverhältnis,  f.  vorhin  f.  431.  — 

7)  (ruhiges  auf)  die  heutige  praep.  auf  ift  eine  urfpr.  con- 
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junction,  die  mit  den  praep.  in  und  an  verbunden  den  begriff 
der  Oberfläche  liervorhebt  (Graff  p.  170.).  Es  werden  daher  von 
den  bei  in  und  an  unter  1.  und  4.  angeführten  beifpielen  einige 
hierher  palfen,  wie  von  den  jetzt  anzuführenden  einige  dorthin. 
Hauptfächlich  find  es  zuf  gefetzte  thiernamen,  deren  erftes  wort 
den  aufenthaltsort  beftimmt.  Ahd.  diftila-vincho  (carduelis)  wo- 
für gl.  fgall,  203.  zuiftila-vinco,  diftil-vinko  trev.  15'';  fuo^-gengil 
(pedes);  hewi-fcrecki  (locufta)  T.  10,  1.  hou-fcrechil  lindenbr. 
996**  houwi-ftapho  nionf.  335.  iioi-ftaffel  N.  104,  35.  houwe-fpranca 
jun.  270;  in  havvi-grimniila  (ophioniachus)  monf.  412.  ift  mir 
mit  dem  zweiten  wort  auch  das  erfte  dunkel;  if-vogel  trev,  15"; 
mato-fcrecche  (locufta)  N.  108,  23;  luift-bella  (lycifca)  lindenbr. 
966.  trev.  12*  blaf  QQ'^  [miftpellen  Filchart  flohliatz  68^  (l)ornav.)] 
das  auf  dem  mift  bellende  thier,  wird  von  einer  art  bauerhunde 
und  vom  murmelthier  gebraucht  (Oberl.  1055.),  miftbellifch  und 
hündilch  find  fynonym,  übrigens  lieft  die  handfchrift  der  gl. 
lind,  wirklich  onllbella  oder  kann  fo  gelefen  werden,  da  das  an- 
fangs-mi  täufchend  wie  on  auslieht,  entfcheidend  hierfür  hat  gl. 
ker.  262.  onftun  (literquilinium)  f.  miftun  =  miftunnea  (f  318.); 
pirih-huon  trev.  15";  puoh-fpeht  trev.  14''  und  manche  ähnli- 
che thierbenennungen.  —  altf.  kneo-beda  (gebet  auf  gebognen 
knien).  —  agf.  gärs-hoppa,  gärs-ftapa  (locufta);  j^iftel-tvige  (car- 
duelis avis)  fteht  zwar  bei  Lye,  doch  verftehe  ich  hier  tvige 
nicht.  —  altn.  engi-fpretta  (locufta);  iiall-drapi  (betula  agreftis) 
fiall-büi  (monticola);  gras-hoppa  (cicada).  —  mhd.  diftel-vinke ; 
hcei-ftaffel  Bari,  -ftueffel  (mit  dem  ablaut  von  nr.  76.)  Bon.; 
hove-l)elle  (homo  in  aula  latrans,  hoffchwätzer,  müßiggänger) 
MS.  1,  132'  kainer-belle  (virgo  cubicularia,  die  in  der  kammer 
plaudert)  fragm.  41''.  —  nhd.  berg-predigt;  dacli-fahne,  dach- 
llroh;  eis-bär;  gräb-fchrift,  gräb-ftein;  [gras-bleiche;]  heu- 
fchreckc;  feil-tänzer;  [gabel-fahrer(hexenmeifter);  markt-fchreier;] 
fchulter-träger ;  fchöß-kind;  thurm-wächter  und  außerdem  thier- 
und  pflanzennamen,  (büch-fink,  diftel-fink  etc.)  befonders  der  volks- 
mundarten,  z.  b.  in  der  bairifchen  heißt  das  huhn  mift-kratzerl. 
[Teutonift^  coil-fpronk,  hoey-fprink  (locufta)  auf  kohl  fpringend.] 
435  8)  (bewegendes  auf)   ahd.  mhd,   [f.  nachtr.]  vuo^-val,  nhd. 

füß-fall,  altn.  kne-fall  [fußfall  ift  fall  vor  den  fuß  eines  andern]; 
ebenfo  würde  zu  nehmen  fein  hrucki-val,  das  ich  ahd.  nicht 
belegen  kann,  aber  N.  hat  rucke-fturzo  (diabolus,  fonlit  nider- 
rifo,  der  auf  den  rücken  ftürzende),  rucki-chero  (tergiverfator) 
monf,  408.  fcheint  bloß  aoculativifch,  altn.  bak-fall  (lumbare,  auf 
den  rücken  fallendes  gewand),  im  nhd.  rück-fall  ilt  rück  fchon 
partikelhaft;  die  lex  alam.  65,  31.  beftimmt  eine  Verwundung 
des  knies  danach,  ob  der  gelähmte  mit  dem  fuß  noch  an  das 
bethaute  gras  ftreifen  könne,  das  hieß  tou-tregil,  bis  an  den 
thau  rührend,  fchleppend?  —  vgl.  mhd.  acker-ganc  troj.  71° 
weide-ganc  Parc.  29*.  — 
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9)  (zit)  diele  praepofition  kann  im  reinen  raumverhältniffe 
bei  verlchiednen  zufammenfetzungen  an  die  ftelle  des  bewegen- 
den i«,  an.,  auf  gedacht  werden,  z.  b.  kirch-gang  auch  ein  gang 
zur  kirche  fein.  Ebenio  vertritt  fie  ruhiges  in,  bei,  z.  b.  haus- 
andacht,  haus-gottesdieft  [land-Itreicher,  vgl.  ze  lande  ftrichen 
troj.  17120].  Im  agf.  heißt  hand-preoft,  hand-|)egen  ein  priefter, 
dicner,  der  zur  band  il't  (ahd.  a^  henti,  bei  der  band,  praefto, 
Graff'  p.  94.).  Ungleich  häufiger  erläutert  aber  ihr  cauüiler  ge- 
brauch (Graff  p.  259.)  das  Verhältnis  der  beftimmung  und  des 
nutzens,  worin  das  erl'te  wort  zu  dem  zweiten  Iteht.  Das  zweite 
pflegt  dann  ein  geräth,  einen  behälter,  ein  kleidungsftück,  nah- 
rungsmittel  u.  a.  m.  auszudrücken.  Man  kann  auch  caufales/Vir 
dabei  annehmen  (Graff  p.  146.). 

a)  beifpiele  von  geräthfchaft:  goth.  hunila-l'taj^s  (altare)  fotu- 
baürd  (fuß-fchemel)  lukarna-fta}3a  (candelabrum)  mati-balgs  (pera) 
rtaua-l'töls  (tribunal);  ahd.  lid-fa;^  jun.  218.  falp-fo^  hrab.  954* 
T.  138.  lioht-fa^  hymn.  948.  peor-fa^  hrab.  957^  win-fa:^  hrab. 
958''  poah-fa^  (bibliotheca)  ker.  44.  leoht-kar  hymn.  949.  rouh- 
kar  jun.  229.  lih-kar  jun.  211.  teiga-troug  hrab.  961''  fcaz-fung 
jun.  213.  chandal-ftap  jun.  194.  latal-giziugi  monf.  399.  ma^-lahs 
(en-meÜer)  fgall.  199.  mift-gabala  l'gall.  199.  wuuCchili-garta  (ca- 
duceus)  jun.  383.  und  Ib  durch  alle  dialecte  eine  menge  von 
Wörtern.  Hier  noch  einige  aus  dem  nhd.:  bier-faß,  rauch-faß, 
wein-faß,  leich-korb  (provinziell  f.  f;irg)  licht-korb,  teig-trog, 
feuer-eimer,  feuer-leiter,  geld-beutel,  öhl-flafche,  tauf-uapf,  eßig- 
krug,  mirt-gabel,  mehl-fack,  wünfchel-ruthe,  hand-feile  etc. 

ß)  von  behältern:  ahd.  caft-hüs  (diverforium)  ker.  268.  jun. 
201.  202.  hrab.  959"'   fogal-hüs  zwetl.  lU"*  chorn-hüs  (horreum) 
ker.  27.  chorn-Iladal  monf.  393.  buoh-chamara  zwetl.  112'',  vgl.  die  436 
agf.  -ern  (f.  338.).    Nhd.  gaft-haus,  vogel-haus,  vogel-bauer  etc. 

Y)  von  kleicl  und  tuch:  ahd.  hant-fano  fgall.  203.  panch- 
lahhan  jun.  226.  wind-lahhan  ker.  92.  fuei^-lahhan  (fudarium)  T. 
220,* 4.  ahfal-kiwät  jun.  226.  houpit-pant  hrab.  969"  wic-garawi 
monf.  363.  —  nhd.  hand-tuch,  fchweiß-tuch,  haupt-binde,  achfel- 
binde  u.  a.  m.     Hierher   können    auch   einzelne   von   den   unter 

IK  4,  a  angeführten   gerechnet  werden,   z.  b.  arm-band   ift   fowohl 
B  band  an  dem  arm,  als  für  den  arm. 
■  8)   von  fpeijen.,  getränken.,   arzneien:   ahd.  lip-nara  (victus) 

Pjun.  238.  T.  118.  mei^i-mös  (dapes)  ker.  87  [grint-wurz  trev.  18'' 
P  (zur  heilung  des  grinds)] ;   nhd.  leib-fpeiie,  Ichläf-trunk,  fchläg- 
-  balfam,  mägen-tropfen,  bruft-thee. 

e)  noch  andere  verhältniffe:  ör-vinger  trev.  9''  fnita-zit  (tem- 
pus  putationis)  jun.  187 ;  altn.  fvefn-|)orn  (acus  foporifera)  etc.*). — 


*)  die  franz.  fprache  umfchreibt  die  von  a  — £  verzeichneten  compofita, 
wenn  fie  keine  einfachen  wörter  dafür  hat,  mit  der  praep.  ä  (lat.  ad)  z.  b.  ton- 
neau  a  vin,   fourche   ä   furnier,    panier   a  chandelle,    echclle  ä  feu,    grange   aux 
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10)  (bei)  berührt  fich  mit  den  räumlichen  begriffen  an,  um, 
neben  und  kann  gleich  ihnen  für  einzelne  znf.  fetzungen  ge- 
dacht werden,  z.  b.  kirch-hof,  haus-garten,  weg-breite  (plan- 
tago);  [rhein-graf;]  fchild-wache  (mhd.  fchilt-wahte  Nib.)  ift  die 
wache  bei  dem  aufgehangnen  fchild,  der  grabwächter  wacht  bei 
dem  grai);  altn.  baug-eidr  bedeutet  einen  bei  dem  heiligen  ring 
gefchwornen  (man  fagte  i'chwören  in,  aj,  jn,  durah,  Graff  p.  56. 
94.  108.  205,  altn.  vinna  eid  at  baugi).  Im  Zeitverhältnis  wech- 
felt  es  mit  in,  an,  z.  b.  nacht-arbeit ,  tage-werk.  Ift  regen- 
wurm,  regen-bogen  (ahd.  regan-pogo)  der  beim  regen,  während 
es  regnet,  oder  nach  dem  regen  erfcheinende? 

11)  (über,  unter)  hiervon  kommen  wenige  beifpiele  vor, 
bett-decke  kann  fowohl  durch  auf  und  bettvorhang  durch  vor 
erklärt  werden,  als  durch  über;  [tifchreden,  über  tifch;]  erd-fiur 
monf.  360.  erd-pruft  (vorago  terrae)  monf.  328.  332.  nhd.  erd- 
fener,  dach-kammer  erläutern  fich  durch  unter  wie  durch  in. 
Das  altn.  iard-fiük  bedeutet  ein  über  die  erde  hin  ftürmendes 
fchneegeftöber.      Einige    bei    7.   angeführte   thiernamen    (houwi- 

4.37  fcrecchi ,  mato-fcrecchi)  dürfen  auch  bedeuten:  das  über  das 
heu,  über  die  wiefe  fpringende  thier,  ahfal-giwät  das  gewand 
über  die  achfel;  vihu-ftcrbo,  vieh-feuche  die  feuche  unter  dem 
vieh  ?  [f.  nachtr.] 

12)  (_oor,  nach)  räumliches  vor  drücken  aus:  ahd,  heri-zoho, 
agf  here-toga,  der  vor  dem  beer  zieht,  desgl.  altf  folk-togo, 
-agf.  folc-toga;  goth.  daüra-vards,  ahd.  turi-wart,  der  vor  der 
thür  fteht,  welches  aber  auch  an  der  thür  bedeuten  kann ;  ebenfo 
die  nhd.  ofen-fchirm,  regen-fchirm.  Räumliches  nach  (hinter) 
ahd.  fuo^-fendo  (agf.  feda)  T.  79.  der  dem  fuß  des  herrn  nach- 
tretende knecht  (pedifequus)  altn.  föt-fpor  (veftigium)  agf.  föt- 
Iseft,  nhd.  fuß-ftapfe;  ahd.  wagan-leifa  oder  -leifait  (orbita)  nhd. 
wägen-leil'e,  die  hinter  dem  wagen  zurückbleibt,  altn.  vagn-flöd; 
richtung  nach  enthält  ahd.  iunna-huirpila  (folfequium)  funne- 
wirpila  wirccb.  980.  lindenbr.  lOOl*»  (wo  die  hf  funne-wirbel, 
nicht  fonnenwirbel  hat)  von  huerpan  (fich  kehren,  drehen,  wen- 
den) [f.  nachtr.].  Bedeutet  fchläf-trunk  einen  vor  dem  fchlaf 
genommenen  oder  für  den  fchlaf?  [ —  12'')  wider,  gegen,  vor: 
kugel-feft.] 

13)  (durch,  um,  neben)  einige  bei  in  und  an  aufgezählte 
compofita  fallen  auch  hierher,  z.  b.  land-fahrt,  land-reife  (durch 
das  land);  arm-band;  arm-gürtel,  leib-gürtel,  feld-zaun,  haus- 
mauer  (um  den  arm,  leib,  das  feld  und  haus)  luft-flug,  waßer- 
gang,  wolken-fahrt  (durch  die  luft,  das  waßer,  die  wölke)  kegel- 
fchnitt  (fectio  conica)  [zaun-fchlüpfer;  gaßen-laufen ;  field-farende 
fr.  wetten  p.  86].     Caufales  durch  (Graff  p.  206.)  könnte  in  den 


bleds,  pot  aux  fleurs,  fläcon  a  l'huile,  lime  k  main;  bisweilen  flehet  pour.    [Altfr. 
fil  a  putain  Renart  19350.  fille  a  roi  Meon  3,  108.] 


I 


■r 


III.    fuhft.  eiyentl.  comp.  — fubft.  mit  Jubft.  413 

conipofitionen  angenommen  werden,  welche  caufales  mit  erklärt, 
z.  b.  im  mlKl.   hant-getat,  nhd.  feuer-probe,  waßer-taufe. 

14)  (^init)  die  finnliche  bedeutung  von  m^(zurammen)  herrlcht 
ohl  in  wenigen  compofitis,  doch  ließe  fich  heri-zoho  für  einen 
ehmen,  der  mit  dem  beer  anszieht,  huor-winifcaft  (vita  mere- 
tricia)  N.  70,  7.  für  den  Umgang  mit  hin-en  und  aus  dem  adj. 
tiuvol-winnic  (daemoniacus)  monf,  391.  ein  fubft.  tiuvol-giwin  fol- 
gern, vgl.  O.  III.  14,  124.  [f.  nachtr.]  Unter  raub-mord  verfteht 
man  einen  zugleich  mit  raub  vollführten  mord ,  unter  dienft- 
ehre  (N.  ambaht-era)  die  mit  dem  dienft  vcrbundne,  ihn  beglei- 
tende. Unter  baug-reid  altn.  den  ritt,  wobei  ein  beringter  fpieß 
auf  dem  pferde  liegt  (Gulal)ingsl.  p.  412.  413.),  alfo  der  ritt  mit 
dem  ring.  Defto  häufiger  gilt  das  caulale  mit,  von  mittel  und 
zuftand  (GraflF  p.  114.  121.). 

a)  im  zweiten  wort  ift  die  handlung,  im  erften  das,  womit 
fie  verrichtet  wird,  enthalten;  goth.  handu-vaürftv,  das  ich  bloß 
aus  handu-vaürhts  folgere;  ahd.  hant-grif  (pugillus)  J.  367.  haut- 438 
flac  (alapa)  T.  187,  4.  hant-flagod  (plaufus);  agf.  hand-grid  (pax 
manu  data)  hand-gefceaft  (creatura)  hand-gevrit  (manu  fcriptum) 
hand-veorc  (manufactura),  gehört  dahin  auch  lift-fanc  (argumen- 
tum) jun.  194,  wodurch  man  künftlich  gefangen  wird?  altn.  fot- 
gänga  (iter  pedeftre);  hand-verk  (opificium)  hand-fal  (ftipulatio 
manu  facta);  ftein-kaft  (jactus  lapidis);  fpiöt-kaft  (jactus  teli); 
mhd.  hant-getat  (creatura)  hant-fpil  Trift.;  vüft-flac  (alapa)  desgl. 
düm-flac.  —  nhd.  beil-hieb;  fauft-kampf,  fauft-ichlag;  finger- 
zeig  (mhd.  kenne  ich  bloß  das  verb.  vingerzeigen);  flügel-fchläg; 
fuß-tritt;  hand-fchrift,  hand-fchläg,  hand-werk;  meffer-fchnitt, 
meffer-ftich ;  nädel-ftich;  pfeil-fchuß;  fper-wurf;  fchwert-ftreich; 
ftein-wurf;  ftock-fchläg  etc.  In  dielen  zufammenletzungen  allen 
ift  der  verbalbegriff  des  zweiten  wortes  unverkennbar. 

ß)  das  zweite  wort  drückt  eine  fache  aus,  die  das  erlte 
näher  beftimmt;  hier  muß  das  verbum  meift  hinzugedacht  wer- 
den, ahd.  fali-hüs  gl.  ker.  8.  (worin  oder  wobei  fich  ein  faal 
befindet);  mhd.  Itrö-fack  MS.  2,  108"  (mit  (troh  geftillt);  [hant- 
brot  Oberl.  605  (mit  der  band  erworben);]  nhd.  feder-hut  (ge- 
füttert mit  f)  pelz-rock;  gräs-hügel  (bewachten  mit  gras);  leim- 
ruthe  (beftrichen  mit  1.);  [fchwefel-holz  (beltrichen  mit  fchwe- 
fel);]  (child-kröte  (gedeckt  mit  fch.);  finger-handfchuh  (verfehen 
itf.)*).    - 

anmerkungen  zu  der  praepofitionellen  compofition  des  fubft. 
mit  fubft. 

a)  der  verfuch,  zufammenfetzungen  aus  praepofitionsverhält- 
niffen   zu   deuten,    ift   nicht   fo   anzufehen,   als   ob  jene   in   der 

*)  beide  fälle  umfchreiben  die  Franzofen  mit  a  (d.  h.  avec  =  lat.  ab,  ver- 
fchieden  von  dem  f.  436.  angeführten  a  =  lat.  ad)  oder  de:  combat  a  coups  de 
poing,  chapoau  k  plumet,  gant  ä  doigts,  panier  k  anfc,  coup  de  pied,  de  bäten, 
de  couteau,  jet  de  pierre,  pluie  de  feu  etc. 
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that  aus  diefen  entfprungen  oder  ihnen  in  der  bedeutung  völlig 
gleich  wären.  Daß  letzteres  gar  nicht  der  fall  fei,  ergibt  fich 
fchon  bei  geringer  aufmerkfamkeit.  Ein  haushund,  büchfink, 
morgenlied  find  keineswegs  einerlei  mit  einem  hund  im  häufe, 
einem  finken  auf  der  buche,  einem  lied  am  morgen,  denn  es 
könnte  auch  (mu  Jagdhund  im  häufe  fein ,  ein  diftelfink  auf  die 
buche  fliegen,  ein  abendlied  morgens  gefungen  werden.  Umge- 
kehrt hört  der  haushund  nicht  gleich  auf  ein  folcher  zu  fein, 
439  wenn  er  fich  aus  dem  häufe  verlauft.  Die  compofition  drückt 
alfo  ein  innigeres  band  aus,  als  der  praepofitionsfall,  das  blei- 
bende, natürliche,  gewöhnhche,  nicht  das  vorübergehende,  ein- 
malige. Daher  auch  die  viel  beftimmteren  präpofitionellen  be- 
grifi'e  nicht  jederzeit  in  compofitionen  übertragbar  find,  z.  b. 
in  den  redensarten:  der  fperling  auf  dem  dach,  der  hahn  im 
korb  wäre  es  übel  angebracht  zu  fagen:  der  dachfperling,  der 
korbhahn. 

b)  ein  und  daffelbe  compofitum  kann  darum  einen  mehr- 
feitigen,  ja  außer  dem  zufammenhang  unfichern  finn  haben. 
Haushund  bezeichnet  den  in  oder  vor  dem  häufe  liegenden, 
oder  auch  nur  den  dazu  gehörigen,  dafür  angefchafPten  hund; 
neßelraupe   nicht   allein    die   auf  diefer   pflanze  wohnende,    fon- 

*  dern  auch  die  fich  davon  nährende  raupe.  Dem  zufammenhang 
bleibt  es  vorbehalten  zu  beftimmen,  ob  unter  handfchlag  ein 
fchlag  an  die  band  oder  mit  der  band,  unter  bettfprung  ein 
fprung  in  das  bett  oder  aus  dem  bett  gemeint  fei,  ob  fegelwint 
(oben  f.  432.)  das  lebendige:  wind  in  die  fegel,  oder  das  ab- 
ftracte:  wind  für  die  fegel  bedeute  (letzteres  beftärkt  die  beifü- 
gung  des  adj.  guot  troj.  131''  142='  und  das  parallele  fegel-weter 
Parc.  1820- 

c)  in  vielen  fällen  mag  die  zuf.  fetzung  ganz  mit  dem  prae- 
pofitionsausdruck  übereintrcfien ,  z.  b.  es  ift  gleichviel  gefagt 
funnün  fedalganc  (folis  occafus)  oder  diu  funnä  gät  in  fedal 
(fol  occidit).  Insgemein  fcheint  die  bedeutung  beftimmter,  wenn 
das  zweite  wort  finnlich  verbal  ift,  z.  b.  bei  handarbeit,  fchwert- 
hieb  befinnt  man  fich  der  redensarten  mit  der  band  arbeiten, 
mit  dem  fchw.  hauen,  wogegen  es  bei  thalweg  an  fich  ungewis 
bleibt,  ob  der  weg  durch  das  thal  laufe  oder  an  dem  thal  her 
führe.  Bergwege  pflegt  man  zu  nennen,  die  über  die  gebirge 
ziehen,  bergftraße  in  der  pfalz  heißt,  die  an  den  bergen  hin  geht. 

d)  einigemahl  fteht  auch  die  erläuternde  praepofition  als 
bloße  Partikel  vor  dem  zweiten  (verbalen)  wort,  z.  b.  in  kreuz- 
abnahme,  haus-einbruch,  kegel-durchfchnitt,  wovon  mehr  §.  4. 


IL    appofitionelle   verhältniffe.      Viele    compofita   fügen    fich 

theils  gar  nicht,    theils   nur   gezwungen  in  die  erklärung  durch 

440  praepofitionen ;    die   begrifie  ihrer  beiden  Wörter  fcheinen  bloß 
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neben   einander   geftellt   und   etwa   durch   ausgelaffene  conjunc- 
tionen  in  Verbindung  gebracht.     Ich  Ibndere   hier  folgende  ein- 
elne  fölle: 

1)  (vergleichung) .,  diele  deutung  ift  vornämlich  auf  adjec- 
tivifche  zuf.  fetzung  anwendbar  und  findet  bei  fubftantivifcher 
leiten  llatt.  Das  erfte  wort  enthält  die  fache,  der  das  zweite 
gleicht.  Ahd.  golt-vincho  (aurivittis)  der  vogel,  deffen  gefieder 
wie  gold  glänzt;  fun-chever  (bruchus)  N.  104,  34.  der  käfer, 
mit  leuchtenden  Hügeln  (oder  der  in  der  fonnenwärme  hervor- 
kommt?). Nhd.  laub-frofch  (grün,  wie  laub);  [f  nachtr. ;]  biläm- 
käfer  (wie  bifam  riechend);  ftaub-regen  (fein  wie  ft,);  mann- 
weib  (wie  ein  mann);  feuer-kopf  (roth,  hitzig  wie  feuer).  Doch 
berühren  fich  hiermit  uneigentliche  compolita,  wie  hunds-auge 
(xuvö?  0|i.jj,ax'  e^tov)  fchäfs-kopf  (köpf  von  einem  Ich.)  und  altn. 
bedeutet  düna-logn  federltille,  wann  fich  in  der  luft  keine  flocke 
regt,  aber  düna  ift  gen.  pl. 

2)  (^fpecies  und  genus)  in  thier-,  pflanzen-  und  fteinnamen 
ericheinen  oft  zwei  verwandte  wörter  nebeneinander,  das  erfte 
gibt  die  art  zu  dem  gel'chlecht  an.  Ahd.  hint-chalp  (hinnulus) 
nhd.  reh-kalb,  reh-küh,  hirfch-küh;  ahd.  ftuot-hros,  ftuot-ros 
trev.  IT'  agf.  ftöd-hors,  ftod-myre,  altn.  ftöd-hrofs,  nhd.  mutter- 
pferd;  mhd.  eber-fwin  Nib.  troj.  46-',  vgl.  das  altf.  ko-fwin  in 
der  freckenh.  urk. ;  nhd.  reh-thier,  gems-thier,  maul-thier,  reh- 
bock, fchäf-bock,  rind-vieh,  fchäf-vieh;  wal-fifc  jun.  277.  nhd. 
wall-fifch.     Eine  menge  zufammenfetzungen  mit  -bäum,   -beere, 

gras,  -kraut,  -lauch,  -würz,  -kohl,  z.  b.  goth.  veina-triu,  aleva- 
agms,  ahd.  oli-poum,  nhd.  apfel-baum  etc.     Beifpiele  aus  dem 
erdreich:    ahd.   vlins-ltein,  nhd.  kiefel-ftein  (agf,  ceofol-itän  und 
fand-ceolbl,   fabuium)  etc.*).     Nun   ließen  fich  zwar  einige  fol- 
cher    Wörter    präpofitionell   faßen,   z.  b.    hintkalb    wäre   das  von 
der  hindin  geborne,   apfelbaum  der  mit  äpfeln  behangne  bäum. 
Die  deutung  fcheint  mir  aber  falfch,  theils  weil  fie  bei  den  wenig- 
ften  zutrifi*!,  theils  weil  bei  den  baumnamen  das  erfte  wort  eben 
nicht  die  frucht  ausdrückt.    Die  frucht  des  veinatriu  heißt  veina- 
bafi,  des  eichbaums  eichel,  jene  anficht  forderte  alfo  veinabafi- 
iu,  eichelbaum.    Ueberhaupt  mag  in  dielen  compofitis  das  erfte  441 
ort   den    hauptbegrifl'  einfchließen,    das    zweite    bloß  eine  feh- 
nde    oder   undeutliche   ableitung  erfetzen.     Jenes  ift  das  indi- 
iduelle,    diefes  zeigt  das  allgemeine  an.     Früher  kommen  der- 
gleichen Wörter,   wenn   fie  einheimifche  erzeugniffe  ausdrücken, 
auch    lieber   unzufammengefetzt   vor,    z.  b.   ahd.   eih    (quercus) 
puohha  (fagus)    vlins   (filex)    hrab.  962**,    folglich    enthalten    fie 
nicht   in  jenen  zufammenfetzungen  das  beftimmende,    wie   es  in 
praepofitionellen   das   erfte  wort  enthielt.     Man   fagte  erft  hual, 


*)  man  kann  hierher  auch  viele  compofita  mit  ftrom  und  flufs  zählen,  z.  b. 
meri-ftrom,  aha-ftiom,  rin-ftröm,  elb-ftrüm;  vgl.   hernach  4,  a. 
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altn.  hvalr  (balaena)  und  füt;te,  als  es  vielleicht  undeutlich  oder 
zweideutig  zu  werden  anfieng,  das  kennzeichen  des  ganzen  ge- 
fchlechts  hinzu  (wal-iil'c,  hval-fil'kr).  Diefe  compofita,  ini'ofern 
auf  ihrem  erften  worte  die  hauptbedeutung  ruht,  gleichen  den 
ableitungen,  bei  welchen  allen  die  voran  Hebende  wurzel  den 
hauptfinn,  das  hinzugefügte  eine  bloße  modification  deffelben 
gewährt.  Daher  es  nicht  befremden  darf,  daß  die  Verdunkelung 
des  zweiten  worts  in  aphal-tera,  hiofal-tera  etc.  beinahe  deriva- 
tivifch  fcheint  (f.  122.  134.). 

3)  (befonderes  und  allgemeines  bei  ahftracten  begriffen). 
Noch  mehr  /.eigt  fich  eine  folche  berührung  mit  derivatis,  wenn 
das  zweite  wort  der  compofition  die  an  fich  leere  idee  von  fta- 
tus,  claffis,  indoles  u.  dgl.  enthält,  welche  durch  das  erfte  wort 
ausgefüllt  werden  muß.  Hierher  gehören  alle  zufammenfetzun- 
gen  mit  ahd.  -chunni,  -heit,  -leih,  -fcaf,  -tuom,  mit  agf.  -cyn, 
-dom,  -hiid,  -läc,  -raeden,  -fcipe,  mit  nhd.  -art,  -heit,  -fchaft, 
-thüm  etc.  Auch  hier  ftehen  beide  Wörter  appofitionell  aneinan- 
der, z.  b.  ahd.  fogal-chunni  (genus  avis)  degan-hcit  (ftatus  fer- 
vitii)  wetar-leih  (tempeftas)  friunt-fcaf  (amicitia)  ewart-tuom 
(facerdotium ,  ftatus  facerdotis);  das  erfte  wort  läßt  fich  durch 
kein  präpofitionsverhältnis  erklären,  eher  durch  einen  genitiv, 
wie  die  lat.  ttberfetzungen  zeigen  und  Übergänge  in  die  un- 
eigentliche compofition  demnächft  beftätigen  werden ;  wir  fagen 
zwar  heutzutag:  eine  art  von  fifch,  von  vogel  (oder  eine  art 
fifche,  Vögel)  ft.  und  neben  fifch-art,  vogel-art,  aber  ich  möchte 
nicht  diefen  modernen  gebrauch  der  praep.  von  hier  zur  erläu- 
terung  nehmen.  Uebrigens  erfcheint  auch  bei  folchen  abftracten 
Wörtern,  wie  bei  einzelnen  thier-,  bäum-  und  fteinbenennungen, 
das  zweite  wort  bisweilen  überflüßig,  z.  b.  das  agf.  geogud- 
häd  (Juventus)  altf  jugud-hed  bedeutet  faft  nichts  anders,  als 
was  geogud,  jugud;  häd,  hed  heben  bloß  den  abftracten  begriff 
hervor,   im   hochd.  ift  jugend-heit   unüblich.     Nicht   nur   haben 

442  in  der  bedeutung  des  ganzen  compofitums  die  zweiten  Wörter 
ihren  eigentlichen  wurzelbegriff  meift  (immer  nicht)  verloren; 
fondern  die  ausfprache,  zumahl  im  munde  des  volks,  hat  fie 
mitunter  formell  entftellt,  fo  daß  fie  fich  wie  ableitungselemente 
ausnehmen,  z.  b.  der  gemeine  mann  fpricht  an  einigen  orten 
kind-et,  ewig-et  f.  kindheit,  ewigkeit.  Vielleicht  find  die  altn. 
-ätta  (f.  380.)  dennoch  aus  der  compofition  (ahta)  zu  deuten?  — 
Alle  diele  compofita  bilden  und  mehren  fich  faft  erft  fpäter, 
wann  die  fprache  geiftiger  wird;  im  goth.  fcheinen  fie  fogar  zu 
fehlen.  Was  fonft  noch  zu  bemerken  ift,  wird  unten  bei  der 
einzelnen  aufzählung  der  beifpiele  vorkommen. 

4)  es  ftehen  aber  auch  begriffe  in  appofitionsbeziehung,  auf 
die  das  Verhältnis  des  befondern  zum  allgemeinen  nicht  an- 
wendbar ift,  fowohl  verwandte  als  ganz  verfchiedne. 

a)   verwandte  Wörter    [vgl.  f.  547].     Ulf.   überfetzt  öaXaaaa 
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marei,  Xi'ixvrj  (fumpf?  oder  ocean?)  durch  mari-fäivs;  agf. 
heißt  ein  diener  ombiht-fcealc,  dem  das  nhd.  dienil-böte  gleicht, 
wenn  man  fich  erinnert,  daß  früher  dieneft  einen  diener  bedeu- 
tete und  böte  im  dienftverhältnis  vorkommt;  auch  dionolit-man, 
ampaht-man  läßt  fich  fo  betrachten,  weil  in  man  der  begriff  des 
dienens  liegt  (f.  415.  note).  Zweifelhafter  fcheint  das  altf.  aha- 
Ilrom,  agf.  ea-ftream,  doch  das  agf.  vaeg-ftream  entfcheidet  für 
die  wirkliche  und  eigentliche  zufammenfetzung.  Beides  ftäla 
und  diuba  (?)  bedeuten  furtum,  gleichviel  das  componierte  dieb- 
Ml  MS.  1,  136\  Das  ahd.  fem.  6t-wala  (divitiae)  N.  136,  3. 
Boeth.  120.  würde  agf  eäd-vela,  altf.  6d-welo  (mafc.)  heißen: 
ich  finde  aber  nur  die  einfachen  eäd  und  vela,  deren  jedes  an 
fich  opes,  felicitas  bedeutet.  Der  fprache  fcheint  manchmahl 
das  einzelne  wort  zu  gering,  fie  will  ihm  durch  beifügung  eines 
verwandten  mehr  nachdruck  verfchaffen,  nicht  grade  feinen  be- 
griff abändern.    Die  meiften  beifpiele  bietet  hierzu  die  agf  poefie. 

ß)  verfchiedne^  die  beide  einander  beftimmen,  z.  b.  wil-fälda 
(fortuna)  N.,  das  wetterwendifche  glück,  mhd.  wile-faelde  Geo. 
61*  vgl.  das  goth.  adj.  hveila-hvairbs  (irpo^xatpos);  mhd.  nebel- 
tac  Parc.  142";  nhd.  milch-ftraße,  fturm-wind;  feuer-regen,  blüt- 
regen;  [f.  nachtr. ;]  donner-gott;  wetter-hahn;  fpeck-maus,  kind- 
bett,  und  eine  menge  ähnlicher,  wo  fache  zu  fache,  fache  zu 
perfon,  perfon  zu  fache,  auch  wohl  perfon  zu  perfon  gefetzt 
wird,  z.  b.  chrift-kind,  gott-menfch  [gotmenfche  Bari.  171,  12], 
thier-menfch ,  fürft-bifchof.  Einige  laßen  fich  durch  adjectiva  443 
deuten,  z.  b.  der  nebelichte  tag,  via  lactea,  der  ftürmifche  wind, 
regen  viurin,  der  göttliche  menfch;  einige  gezwungen  durch 
praepofitionen,  z.  b.  blutregen  der  mit  blut  verbunden,  begleitet 
ift;  andere  fordern  ganze  redensarten  zur  erklärung,  wetter- 
hahn,  der  das  wetter  anzeigt,  kindbett  [chindebette  fchon  N. 
52,  1],  worin  ein  kind  geboren  worden  ift,  fpeckmaus,  die  den 
fpeck  frißt,  vogelflinte,  womit  vögel  gefchoßen  werden,  das  goth. 
afilu-qvairnus  die  mühle,  die  der  efel  tritt  (mola  afinaria).  Ver- 
fchiedne  vorhin  bei  der  präp.  zu  angegebne  erläutern  fich  lieber 
durch  freie  redensarten,  z.  b.  fchweißtuch,  womit  der  fchweiß 
getrocknet  wird  [f  nachtr.].  Wir  fehen,  wie  kühn  in  bildung 
folcher  zufammenfetzungen  die  volksfprache  verfährt  und  alle 
merkmahle  zur  unterfcheidung  nutzt,  z.  b.  einer  namens  meier 
wird  zopf-meier  heißen,  weil  er  einen  zopf  trägt,  löffel-meier 
weil  er  einen  löffel  geilolen  hat,  vieh-meier,  weil  er  mit  vieh 
handelt  [f.  nachtr.]. 

5)  zuweilen  ift,  ganz  im  gegenfatz  von  2  und  3,  das  erfte 
wort  das  allgemeinere,  bloß  zur  verftärkung  des  zweiten  vor- 
gefetzte. Dahin  gehören  die  ahd.  fubft.  magan-,  regin-,  irman-, 
ellan-,  diot-,  worolt-  und  noch  andere,  von  welchen  hernach 
weiter  gehandelt  werden  wird.  So  z.  b.  bedeutet  magan-wetar 
ein  heftiges  fturmwetter,  regin-diob  einen  erzdieb,  worolt-chraft 
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eine  erhöhte  kraft.  Die  ipätere  i'prache  verichmäht  l'olche  com- 
pofita  meiflens,  doch  fagen  wir  noch  heute  welt-fchande  von 
einer  großen,  ööenthchen;  leut-betrüger,  gau-dieb.  Leife  neben- 
bedeutungen  in  dem  erften  wort  find  jedoch  nicht  abgeleugnet.  — 
anmerkung  zu  der  appofitionellen  zufammenfetzung:  an  for- 
melle, wirkliche  appofition  ift  in  allen  angeführten  fällen  fo  wenig 
zu  denken,  als  bei  der  praepolition eilen  an  zum  grund  liegende 
praepofitionsfügungen.  Wahre  appofition  fordert,  daß  die  un- 
verbunden  nebeneinander  geilellten  fubft.  beide  decliniert  wer- 
den und  in  dem  cafus  ftehen,  den  der  fatz  mit  fich  bringt. 
Hier  aber  ilt  das  erfte  wort  (theoretifch)  durch  den  compofi- 
tionsvocal  an  das  zweite  feltgeknüpft  und  der  begriff  der  appo- 
fition hat  uns  bloß  die  bedeutung  der  fraglichen  zul'ammenfetzun- 
gen  erklären  helfen. 


III.  cafusverhältnijje.  Es  wurde  (f.  480.)  davon  ausgegan- 
444  gen,  daß  die  eigentliche  zufammenfetzung  etwas  anders  als  den 
begriff  des  bloßen  cafus  enthalte,  fcheint  alfo  ein  widerfpruch, 
wenn  hier  dennoch  verfucht  wird,  einige  compofita  aus  der  be- 
deutung einzelner  cafus  zu  erklären.  Allein  diefe  erklärung  will, 
fo  wenig  wie  bei  der  aus  praepofitionen  und  appofitionen,  nicht 
völlig  zutreffen,  fondern  nur  eine  gewiffe  ähnlichkeit  oder  nähe- 
rung  behaupten.  Ein  merklicher  unterfchied  befteht  immer  zwi- 
fchen  einem  mit  dem  wirklichen  cafus  componierten  fubil.  und 
einem,  wie  bei  allen  eigentlichen  zufammenfetzungen  durch  den 
compofitionsvocal  verbundnen,  das  fich  ^leichfam  nur  in  jenes 
cafusverhältnis  überfetzen  läßt.  Dort  liegt  der  form  die  leib- 
hafte flexion  zu  gründe,  hier  der  verbindende  vocal;  dort  wird 
auch  die  bedeutung  fchärfer,  beftimmter,  hier  allgemeiner  fein. 
Indeflen  ftreifen  beide  bedeutungen  aneinander  und  oft  compo- 
niert  die  eine  mundart  nneigentlich,  was  die  andere  eigentlich. 
Formell  würden  fich  beide  fälle  freilich  unterfcheiden,  wenn  alle 
beifpiele  aus  dem  älteften  ftand  der  fprache,  d.  h.  mit  unabge- 
fcbliffner  cafusflexion  und  haftendem  compofitionsvocal  zu  fchö- 
pfen  wären.  Später  aber  wird  es  oft  zweifelhaft,  welches  von 
beiden  verloren  und  in  gedanken  zu  ergänzen  ift.  Die  hier  in 
erwägung  kommenden  cafus  find  der  inltrum.   gen.  und  acc. 

1)  aus  dem  bloßen  inßrumentalis  deuten  fich  alle  vorhin 
f  437.  bei  der  praep.  mit  (unter  a.)  angeführten  compofita,  da 
die  ältefte  fprache  das  zum  grund  liegende  verbum  mit  dem 
fubft.  ohne  praep.  conftruiert. 

2)  genitivifch  nehmen  fich  aus 

a)  verfchiedne  zuf.  fetzungen,  deren  zweites  wort  die  be- 
griffe laut,  ftimme,  gefang  enthält,  das  erfte  beftimmt  aber,  von 
wo  fie  ausgehen.  So  fagen  wir:  natur-laut,  thier-ftimme,  vogel- 
ilinime,    vogel-fang  und  ahd.  heißt  es  han-chrät  (f  hana-chrät) 
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altr.  hano-cräd,  agf.  hau-ursed.  Hier  il't  praepolitionelle  oder 
appolitiouelle  deutung  unpaffend.  Uneigentliche  compofition  liegt 
ganz  nahe,  aber  die  eigentliche  wird  angewandt,  um  bei  häufig 
vorkommender  Verbindung  Iblcher  Wörter  dem  ausdruck  alle 
beftimmtheit  zu  benehmen.  Ulf.  überfetzt  Matth.  26,  75  irplv 
aXsxTopa  cpa>v^aai  faür  hanins  hruk,  d.  h.  ohne  zufamraenfetzung, 
wie  auch  Luther:  ehe  der  hahn  krähen  wird,  in  beftimmtem 
usdruck.  Daß  aber  für  eine  allgemeinere  Zeitangabe  die  eigentl. 
compofition  hana-chrät  an  der  ftelle  fein  wird,  bezeugen  die  gr. 
und  lat.  dX£x-po-cpu)Via  und  galli-cinium.  Im  altn.  finde  ich  nur  M5 
uneigentlich  hana-gal  (=  ahd.  hanin-chrät)  fo  wie  fugla-qvak 
(concentus  avium)  hrafna-galdr  (corvorum  crocitus  ft.  corvi- 
cinium);  man  fchriebe  richtiger  hana  gal,  fugla  qvak,  wie  mhd. 
Vrig.  20"  tiuvels  ftimme. 

b)  allgemeinere  zeitbeftimmungen  lieben  eigentliche  zufam- 
menfetzung,  obgleich  fie  fich  auch  durch  den  beftimuiteren  gen. 
ausdrücken  laßen.  Wir  fagen:  regen-zeit,  winter-zeit,  ernte-zeit 
beinahe  gleichbedeutig  mit:  die  zeit  des  regens,  der  ernte,  der 
zuf.  hang  kann  das  eine  oder  andere  vorziehen.  So  ahd.  wintar- 
zit  k.  30*  regan-mänot,  herbift-mänot,  fnita-zit  jun.  187.  agf. 
vinter-däg,  -tid,  -ftund  etc.  Einige  können  auch  durch  die 
praep.  aw,  in  erläutert  werden,  wie  f.  429.  verfucht  worden  ift, 
doch  fcheint  wintarzit  weniger  die  zeit  im  winter,  als  tempus 
hiemis  oder  hiemale. 

c)  es  gibt  noch  andere  ähnliche  fälle,  z.  b.  unfer  brunn- 
quell (ahd.  prun-chulle  gl.  ker.  55.  brun-ädara  N.),  die  fich 
beßer  anführen  laßen  werden,  wann  erft  die  uneigentlichen  com- 
pofita  abgehandelt  worden  find.  Wenn  das  erfte  wort  ein  ftar- 
kes  fem.  und  die  zufammenfetzung  nur  in  der  form  fpäterer 
fprache  vorhanden  ift,  bleibt  es  fchwer  auszumitteln ,  ob  eine 
eigentliche  oder  uneigentliche  darin  enthalten  fei,  z.  b.  in  nädel- 
öhr,  ernte-zeit.  — 

3)  accufativifchen  begriflf  hat  das  erfte  wort  einer  menge 
von  zufammenfetzungen,  in  deren  zweitem  wort  ein  den  accuf. 
regierendes  verbum  lebt.  Es  find  meiftens  handelnde  perfonen, 
bisweilen  die  handlung  felbft.  Z.  b.  land-bauer,  minne-fängcr, 
wein-trinker,  gott-gebährerin,  gefchicht-fchreiber,  gefchicht-fchrei- 
bung  und  unzählige  mehr;  in  der  alten  fprache  gewöhnlich 
fchwache  mafc.  und  fem.,  die  man  im  fechften  cap.  diefes  buchs 
auffchlage.  Hier  kommt  es  auch  noch  nicht  darauf  an,  zu  er- 
örtern, ob  in  folchen  Wörtern  eigentliche  oder  uneigentliche 
compofition  enthalten  fei,  d.  h.  ob  fie  einen  wahren  compoß- 
tionsvocal  aufzuweifen  haben  und  vorausfetzen,  oder  mit  dem 
leibhaften  acc.  zufammengefügt  feien.  Und  wenn  fich  auch  letz- 
teres nicht  durchaus  abfprechen  ließe,  fo  fcheint  es  doch  aus- 
gemacht, daß  in  vielen,  wo  nicht  den  meiften  fällen  eigentliche 
compofition  ftatt  finde,  folglich  nicht  die  form,  nur  die  bedeu- 
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tung  für  accufativilbh  angefehn  werden  dürfe.  Hauptfächlich 
446  beweifen  dies  zwei  puncte  a)  der  vorhandne  compofitionsvocal 
im  goth.  vitoda-fafteis  Luc.  7,  30  dulga-häitja  Luc.  7,  41  (nicht 
vit6})-fafteis,  dulg-haitja;  wiewohl  vein-drugkja  Luc,  7,  34.  ftatt 
veina-drugkja?)  b)  der  mangel  aller  beifpiele  von  zufammen- 
fetzung  mit  dem  fchwachen  acc.  lg.  mafc.  oder  fem.  Denn  wenn 
im  ahd.  horn-pläib,  troum-fceido ,  win-trincho,  kneht-pera  das 
erfte  wort  wirklicher  acc.  fein  foll,  fo  müfte  doch  auch  ein 
namun-fcepho ,  chnaphun-pera  oder  was  dergl.  componiert  vor- 
kommen. Einige  zweifelhafte  fälle  unten  bei  der  uneigentl.  zu- 
fammenfetzung. 


Nach  diefen  grundzügen  (I  —  III)  wird  fich  die  bedeutung 
aller  eigentlichen  zufammenfetzungen  beurtheilen  laßen;  infofern 
jedes  der  beiden  Wörter  an  fich  verftändlich  ift.  Es  gibt  aber 
nicht  wenige  compofita,  vorzüglich  der  früheren  fprache,  deren 
erftes  oder  zweites  wort  formell  entftellt  oder  im  finn  verdun- 
kelt worden  ift,  z.  b.  im  nhd.  rein-hart,  bräuti-gam  find  uns 
rein  und  gara  heutzutage  unvcrftändlich  und  der  gang  ihrer 
zufammenfetzung  kann  erft  durch  vergleichung  der  älteren  for- 
men ausgemittelt  werden.  Indeffen  befitzen  fchon  unfere  älte- 
ften  dialecte  unentftellte  compofita  genug,  deren  erftes  wort 
fchwierigkeit  macht;  feltner  ift  es  natürlich  beim  zweiten,  den 
hauptbegriff  in  fich  faßenden,  worte  der  fall.  Auf  folche  dun- 
kele Wörter  find  die  nachfolgenden  verzeichniffe  von  fubftantiv- 
zufammenfetzungen  hauptfächlich  gerichtet;  die  Verbindung  deut- 
licher und  gewöhnlicher  Wörter,  an  fich  unüberfehbar,  gehört 
in  die  gloffare  der  einzelnen  mundarten. 


A.    Verzeichnis  nach  dem  erften  wort. 

[affa-,  ago-f  ahd.  aga-mund,  eg-mund;  ago-bard. 

agis  (horror):  ahd.  egis-grimolt,  daemon.  gl.  troff.] 

ahfala  (humerus):  ahd.  ahfal-pein  ker.  119.  ahfal-kiwät.  — 
agf  eaxl-geftealla  (comes,  qui  eft  a  latere)  Beov.  101.  129.  eaxl- 
cläd  (humerale).  —  mhd.  ahfel-bein;  nhd.  achfel-band,  achfel- 
träger. 

[ahva  (aqua):  ahd.  aha-kenko  (incola  aquaticus)  Diut.2,  324*; 
ahe-runft  (alveus,  waßerrinne)  herrad.  190*.  —  altf.  aha-ftrom, 
agf.  ea-ftreäm;  aho-fpring  Hei.  119,  24.  —  agf.  ea-cerfe  (brunn- 
kreffe)  ea-docca  (lapathum)  eä-gang  (alveus  fluminis)  eä-rifc 
(juncus)  eä-fpring  (fons)  ea-vilm.] 

alah  (domus  regia,  templum):  ahd.  eigennamen  alah-dorof, 
alah-ftat,  ort,  wo  eine  alah  ftand,  alah-hilt,  alah-gund,  alah-trüd, 
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rauen  in  der  alah  dienend?  feiten  bei  mannsnamen,  doch  findet 
fich  alah-olf.  —  agl".  ealh-ftede  (palatia)  Cädm.  89.    [alach-rät  rex  447 
Hpangl.  Pertz  2,  380.  agf.  ealh-red.]   —  Kann  das  h  wegfallen,  fo 
^-  dürfen    auch   eigennamen   wie   ala-reiks   (alaricus)   u.  a.   hierher 
gezählt  werden. 

aljan  (robur,  labor):  ahd.  nur  eigennamen  wie  ellan-burc, 
ellan-ftein,  ellan-wart.  [ellan-coi^  Meich.  540.]  —  altf.  ellan-däd 
(magnum  facinus).  —  agf.  ellen-camp  (pugna)  ellen-daed  (faci- 
nus)  Beov.  68.  69.  ellen-laeca  (pugil)  ellen-gäft  Beov.  9.  ellen- 
maerd  (gloria)  Beov.  64.  112.  ellen-veorc  (facinus)  Beov.  52.  74. 
111.  179.  235;  auch   Ortsnamen  z.  b.  ellen-düne. 

alp  (dunkler  bedeutung,  geift,  flußgeift,  fluß  felbft?):  ahd. 
mannsnamen  wie  alp-caft,  alp-rih,  alp-tac,  alp-co:^,  alp-win,  [alb- 
thonar  trad.  fuld.  p.  m.  553,]  weibliche  wie  alp-lint,  alp-hilt,  alp- 
louc.  —  agf.  älf-cynne  (ephialtum  genus)  älf-däg  etc.  [ —  mhd. 
fi  videlten  den  alb-leih  c.  p.  341,  357*;  elbe-rich,  elbe-gaft.] 

amal  (unficher,  vielleicht  das  altn.  aml  labor)  übrig  in  goth. 
und  ahd.  eigennamen:  amala-fridus,  amala-ricus,  amala-berga, 
amal-ger,  amal-c6^,  amal-rih,  amal-olf,  fpäter  auch  emil. 

ampaht  f.  antpaht,  goth.  andbahts  (fervus):  ahd.  ampaht- 
raan,  ampaht-fcalh,  ambaht-era  N.  Boeth.  124.  ambaht-fezeda  (co- 
mitia)  daf.  126.  —  altl.  ambaht-man,  ambaht-fcipi  (fervitium).  — 

Ifcigf.  ambiht-hüs  (officina)  ambiht-man,  ambiht-fecg  Cädm.  14. 
fcmbiht-fcealc  Cädm.  41.  ambiht-J)egn  Beov.  53.  —  mhd.  ambet- 
Hiut,  ambet-man.  —  nhd.  amt-leute,  amt-mann. 
■  andi,  ahd.  enti  (finis):  endi-dago  O.  IV.  7,  55.  (dies  mortis) 
psndi-prurdi  (extremi  ordines)  ker.  38  endi-prurditha  (ordo)  ibid. 
248.  endi-prurdneffi  (feries,  ordo)  ibid.  60.  (182.  enprurdi,  or- 
dine  f.  endiprurdi,  228.  endiprodio  ordine  f.  endiprordio)  von 
dem  noch  durch  endi  gefteigerten  prort,  prart  (ora,  fummitas).  — 
agf.  ende-däg  Beov.  50.  225.  ende-byrdnes  (ordo)  f.  ende-bryrd- 
nes  von  breord  (fummitas)  ende-lean  (fupplicium)  Beov.  128. 
Cädm.  79.  ende-ftäf  (terminus,  finis).  —  altn.  endi-mörk  (extremi 
limites).  —  mhd.  ende-tac  Parc.  81**  ende-zil  Trift.  —  nhd.  end- 
zweck,  der  letzte  zweck. 

[anc/an  (fervitium)?  Biörn  hat  ängan  (ferva):  ahd.  angan-deo 
pr.  agf.  ongenJ)eöv  (vid.  infra  p.  532);  agf.  ongen-myrgingas 
Conyb.  17. 

aggilus:    engel-berht,    engel-fchalc ,    engel-ram,    engel-wän 
en.  310.] 

ans  (deus):  ahd.  eigennamen  anfe-gis,  ans-helm  (anfelmus) 
ans-hilt,  ans-not,  ans-walt  zuweilen  ohne  n  af-ulf,  as-pirin,  as- 
perin  (fem.)  im  Waltharius  os-pirn  und  bei  Goldaft  os-birin.  — 
agf.  6s-däg,  6s-veald  —  altn.  äs-biörn,  äs-laug,  äs-lakr  etc.  Die 
bedeutung  wohl  bloß  verftärkend,  im  altn.  auch  noch  außer 
eigennamen  in  äs-megin  (robur  divinum,  eximium)  äs-läkr  heißt 
der  hahn,  mir  unbekannt  warum. 
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ara  (aquila)  ahd.  aro,  agf.  earn,  altn.  örn;  davon  vielleicht 
448  die  alten  namen  ario-villus,  ario-bindus?  und  die  ahd.  ari-deo, 
ara-lint?  denn  es  kommen  auch  die  nebenformen  arn-helm,  arn- 
deo,  altn.  arn-biörn  vor. 

\arbi'.  mhd.  erbe-voget  MSH.  3,  40 P.  erbe-vogetin  Tril't. 
11769;  erbe-pfluoc,  -fmerze,  -minne,  -zeichen  Tritt.] 

afc  (fraxinus,  dann  hafta  und  liburna,  weil  aus  elchenholz 
Ipeere  und  fahrzeuge  gezimmert  wurden,  vgl.  lex  fal.  23,  3.  afcus 
vel  navis):  ahd.  namen  von  örtern  als  afci-burg,  afca-pah  neben 
afci-pah,  efci-bach  und  von  leuten,  als  afc-lint,  aic-win;  afca- 
man,  afc-man  hieß  ein  feeräuber,  eigentlich  fchiffer  (afco-man- 
nus.  Ad.  brem.)  —  agf.  außer  dem  eigenn.  äfc-vine  die  com- 
pofita  äfc-bora  (haftifer)  äfc-holt  Beov.  27.  äfc-men  (piratae) 
äfc-plega  (haftiludium)  äfc-tir  Cädm.  45.  (äfca-tir  fteht  46,  für 
afca-tir?)  äfc-Joräc  Cädm.  47.  98.  äfc-viga  (pugil)  Beov.  153.  — 
mhd.  afch-man,  noch  bei  Hartm. 

\azg6  (cinis),  afca:  mhd.  afc-hert  veltb.  227.] 

adal  (genus)  goth.  aj)al,  ajjl?  woher  aj^ala-reiks  (athalari- 
cus);  viel  ahd.  eigennamen:  adal-man,  adal-funs  (alfonfus),  adal- 
pero,  adal-helm,  adal-win,  adal-rih,  adal-wart  und  weibl.  adal- 
heit,  adal-hilt,  adal-lint,  adal-trut,  adal-pirin  etc.  nächftdem  adal- 
chunni  (profapia  nobilis)  adal-erbi  (hereditas)  O.  adal-erbo  (heres) 
O.  [adhal-fangeri  J.  353]  —  agf.  ädel-ftän,  ädel-helm.  —  altn. 
adal-bol  (praedium  avitum)  adal-flockr  (cohors  maxima)  adal-madr 
(nobilis)  adal-rünir  (rudimenta  runarum)  und  eigennamen  adal- 
biörn.  etc.  [ —  mhd.  adel-ar,  nhd.  adler;  adel-muoter  amgb.  44\] 

[apmsf  (halitus)  agf.  ädm:  ahd.  atam-zuht  doc.  203^;  atim- 
bläft  (fpiraculum)  elw.  1^.] 

alid?  (ignis)  agf.  äled,  altn.  eldr:  [ahd.  allid-ulfus  n.  pr. 
Neug.  9,  735.]  agf  äled-leöma  (flamma  feuerflamme)  Beov.  231. 
altn.  eld-beri  (ignitabulum)  eld-faeri  (id.)  eld-gängr  (incendium) 
eld-hita  (candefactio)  eld-hüs  (culina)  eld-ker  (foculus)  eld-neifti 
(fcintilla)  eld-qveikia  (fomes)  eld-töng  (igniceps)  eld-tinna  (iilex); 
eld-hrimnir  n.  pr. 

airmun,  airman?  ahd.  ermun,  erman,  irmin,  altn.  iörmun, 
zuweilen  mit  vorgefetzter  fpirans  h,  aber  dunkles  finnes,  viel- 
leicht name  eines  gottes?  [verwandt  mit  arm  (brachium,  robur)? 
böhm.  und  krain.  rame  (arm)  ramen-velik  (fehr  groß).  Witech. 
corb.  fagt:  quo  vocabulo  (irmin)  ad  laudem  vel  ad  vituperatio- 
nem  usque  hodie  etiam  ignorantes  utimur.]  goth.  airmana-reiks 
(ermanaricus)  Tac.  hermun-duri;  ahd.  irmin-got  Hild.  irman-fül 
(altiffima  columna)  doc.  203**  monf  360.  und  bei  den  chroniften; 
die  eigennamen  ermine-rih,  irmin-rih,  erman-deo,  ermeno-aldus, 
irman-degan,  irmin-drüt,  irman-gart  u.  a.  —  altf.  irmin-diot  (ge- 
nus humanum)  *)  [irmin-man  Hei.  38,  24.  107,  13]  —  agf  eor- 


*)  wie  wenn  germani  hiermit  zuf.  hienge,  nämlich  kein  comp,  ger-man  wäre 
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men-cyn  (genus  hum.)  Beov.  147.  eormen-grund  (terra)  Beov.  QQ. 
eormen-lfife  Beov.  101.  167.  eormen-ric  Beov.  192.  —  altn.  iör- 449 
mun-gandr  (ierpens  maximus)  iörmun-rekr  (bos  jugalis)  iörmun- 
grund    (terra).    —   mlid.   irmen-fül   cod.   pal.   361'*  3%    auch   im 
Titurel. 

airpa  (terra),  ahd.  erda:  aerdh-chunni  J.  392.  erd-hewe  N. 
71,  17.  erd-ephili  monf.  322.  erd-fiur  inonf.  360.  erd-nu^  mouf. 
414.  erd-lip  N.  68,  1.  erd-piba  N.  81,  5.  erd-biba  O.  V.  4,  42. 
erth-bibunga  T.  217,  1.  erd-pruft  (vorago)  monf.  328.  332.  erd- 
püwo  (terricola)  N.  81,  8.  erd-ring  O.  I.  1,  189.  N.  97,  9.  erd- 
rihhi  O.  I.  3,  65.  erd-giruorneffi  T.  210,  1.  aerdh-wafo  J.  367. 
[f.  nachtr. ;  erd-leim  (bitumen)  elw.  1^';  ert-lim  herrad.  182";  erd- 
liigengjo  (rufticanus)  carlsr. ;  erd-farao  (fructus)  N.  Cap.  73.  — 
altf.  erd-grab  Hei.  124,  24.]  —  agf.  eord-äppel,  eord-beofung, 
eord-byre  (tumulus)  eord-ceafor  (taurus,  nach  Lye)  eord-cyn 
(genus  hum.)  eord-cyning  (rex)  eord-dyne  (t.  motus)  eord-draca 
Beov.  202.  210.  eord-hnut,  eord-ifig  (hedera  nigra)  eord-reced 
Beov.  202.  eord-rice,  eord-fcref  (fpelunca)  Cädm.  56.  Beov.  225. 
eord-veall  Beov.  218.  2 29.  eord-vela  Cädm.  51.  eord-väftm  (fruc- 
tus t.).  —  altn.  iard-büar  (terrigenae)  iard-epli,  iard-eldr,  iard- 
hüs,  iard-munni  (fpelunca)  iard-fkiälfti  (t.  motus)  iard-vegr  (fo- 
luui).  —  [mhd.  ert-gerüfte  Mart.  107*=  mifc.  1,  96;  ert-fluc  MS. 
2,  225'';  erde-wafe  Bari.  117.  —  mnl.  erd-beve  Maerl.  3,  258.  — ] 
nhd.  erd-apfel,  erd-ball,  erd-beben,  erd-feuer,  erd-haus  etc. 

airls  (comes,  fatelles  principis)  verwandt  mit  airus  (nun- 
tius)?  ahd.  erl,  nur  übrig  in  den  mannsnamen  erla-win,  erl-olf, 
erla-pald,  irle-vt^ar.  —  altf  erl-fkepi  (comitatus).  —  agf.  eorl 
(nobilis)  eorl-dom  (comitatus).  —  altn.  iarl-dömr. 

[dids'^  (rogus)  eid  ker.  242:  ahd.  eit-ovan.  —  agf.  äd-faer 
Beov.  223;  äd-fini  (rogus)  Kemble  5,  194;  äd-fyr  Cädm.  —  mhd. 
eit-oven  Mart.  69''. 

äitf  (pus)  ahd.  ei^:  ahd.  ei^-brefta  (fenecion)  fanblaf.  15\ 

divaf  (lex)  ahd.  ewa,  ea:  mhd.  e-kint  Tit.  4673.  Amis  525; 
e-kone;  e-fteg  und  e-pruck  MB.  4,  484  (1387). 

dudf  (opes),  ahd.  6t:  6t-sak  n.  pr.  thür.  mitth.  III.  4,  65. 
ptfaccus  in  Gr.  E.  Förllemanns  nordh.  namen  f.  7.] 

badv  (pugna)?  ahd.  patu?  agf.  beado,  altn.  böd ;  davon  die 
nom.  pr.  badu-henna  bei  Tac.  ?  und  ahd.  patu-rih,  patu-gis,  patu- 
frid,  pata-frid,  pata-helm,  pata-gelt,  pata-hilt.  —  agf.  beado-folme 
(manus  cruenta)  Beov.  76.  beado-hrägl  (lorica)  Beov.  44.  beado- 
läc  (bellum)  Beov.  118.  beado-leoma  (flamma  belli)  beado-mägen 
Cädm.  69.  beado-mece  (enfis)  beado-rinc  (miles)  Beov.  85.  beado- 
rün   (rixa)   Beov.  40.    beado-ferce    (thorax)    beado-fcrud  (idem) 

(f.  412.)  fondern  ein  derivatum  germ-an  (oben  f.  175.)?  freilich  findet  fich  we- 
der hermani  noch  gennunduri,  aber  der  kehlanlaut  kann  bei  verfchiednen  volks- 
ftäinmen  von  der  ausfprache  und  dem  ohr  der  Körner  verfchieden  aufgenommen 
worden  fein. 
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Beov.  36.  beado-veorca  (miles).  —  altn.  böd-varr  (pugnax)  zu- 
gleich nom.  pr. ;  böd-vildr  n.  pr.  fem. 

agf.  hcel  (rogus)  altn.  bäl:  agf.  bael-blyfe  (flamma)  Cädm. 
71.  80.  b£el-fyr  (desgl.)  Beov.  232.  Cädm.  61.  bsel-vudu  (ligmim 
rogi)  Beov.  230.  —  altn.  bäl-vidri  (tempeftas  violenta). 

balv  (malum,  cruciatus)  ahd.  palo,  agf.  bealo,  altn.  böl: 
[goth.  balva-vefei.  — ]  ahd.  palo-mund  (tutor,  mala  fide  admini- 
ftrans)  fchon  in  einem  dipl.  Ludw.  d.  deutschen  pale-mundus; 
palo-tät  (maleficium)  hrab.  963"  jun.  214.  [vgl.  ballomeres  Greg, 
tur.  7,  14.  als  beiname  oder  epithet.  auch  7,  36  und  Aimoin  3, 
70.  —  altf.  balo-fpräca  Hei.  106,  17.]  —  agf.  bealo-ben  (vulnus 
peftiferum)  Cädm.  68.  bealo-cvealm  (nex)  Beov.  169.  bealo-nid 
450  (nequitia)  Beov.  133.  179.  202.  bealo-fpell  Cädm.  73.  —  altn. 
böl-modr  (angor)  und  die  nom.  pr.  böl-J)orn,  böl-verkr.  —  [mhd. 
I.  nachtr.  bal-hornon  n.  loci  Wig.  1.  1,  65  (a.  1123).] 

hdugs  (torques):  ahd.  nur  die  namen  poug-olf,  poug-lint.  — 
agf.  beäh-gifa  (princeps  munificus)  Beov.  84.  beäh-hord  (thefau- 
rus)  Beov.  69.  70.  beäh-fele  (aula)  wie  fonft  hring-fele ;  beäh- 
J)ego  Beov.  163.  beah-vrida  (princeps)  Beov.  151.  —  altn.  baug- 
broti  (annulos  frangens)  baug-eidr  (juramentum  ad  annulum) 
baug-fingr,  baug-reid  (vorhin  f.  437.). 

ahd.  panh  (fcamnum):  panh-lahhan  (fagma).  —  agf.  benc- 
fveg  (claugor  f.  tumultus  convivantium)  Beov.  88.  *)  benc-J)el  (ta- 
bulatum)  Beov.  95.  —  hierher  der  altn.  frauenname  beck-hildr? 
vgl.  das  hd.  bank-hart  (fpurius,  der  auf  der  bank  liegt). 

hdinf  ahd.  pein  (os):  hierher  bäina-bagms?  —  ahd.  pein- 
pergä  (ocreae)  monf.  412.  —  agf.  bän-beorgas  (ocreae)  bän-cofe? 
Beov.  110.  bän-fat  (knochenurne  ?  oder  membrum?)  Beov.  85. 
bän-helm,  bän-hring  (knochengelenk)  ?  Beov.  119.  bän-hüs  (oITea 
domus,  i.  e.  corpus)  Cädm.  73.  bän-locan  (offium  fepta)  Beov. 
58.  63.  bän-rift  (tibialis)  bän-vyrt  (viola).  —  altn.  bein-aeta  (ca- 
ries)  bein-brot  (ofßfragium)  bein-gardr  (fpina  dorfi)  bein-ferkr 
(os  ilion)  bein-ftertr  (facra  fpina)  bein-verkr  (dolor  offium).  — 
nhd.  bein-bruch,  bein-fraß,  bein-hauer  (n.  pr.)  bein-kleider  etc. 

[ahd.  pta^  pina  (apis)  agf.  beo :  agf.  beö-breäd  (favus)  auch 
beön-br.,  beö-ceorl  (apiarius)  beö-hata  Cädm.  68,  12.  beö-modor 
(mater  apum)  beö-J)eöf  (für  apum)  beö-vulf  n.  pr.  beo-vyrt  (api- 
aftrum).  —  mhd.  pie-brot  v.  d.  gelouben  1281.] 

agf.  hrego  (rex,  princeps),  der  vocal  ungewis  und  eher  e, 
wenn  es  dem  nord.  bragr  verwandt,  oder  gar  e?:  brego-ilol 
(thronus)  Beov.  164.  177.  178.  brego-veard  Cädm.  59. 

agf.  hrim  (mare)  die  braufende  fee,  von  briman  (rugire): 
brim-flod  (diluvium)  brim-hengeft  (navis)  brim-hläfte  (pifces) 
Cädm.  5.  brim-läd  (iter  marinum)  brim-ftreäm  Beov.  143.  brim- 


*)  beorhtode  heifst  in   diefer  ftelle  nicht  fplenduit,    fondern  ftrepuit,  vgl. 
oben  f.  87. 
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vif  (firen)  Beov.  114.    brim-vifa  (dux  navis)   Beov.  217.    brim- 
vylra   (aeftus  maris)  Beov.  113.  —    altn.  brim-dyr  (bellia  mar.) 

■I  brim-düfa  (anas  littoralis)  brim-hliöd  (fragor  undarum)  brim-fiör 
»  (mare  undofum)  brim-rünir  (characteres  fluctuales). 

hrufts  (pectus):  ahd.  prull-leffil  (cartilago)  doc.  230*  pruft- 
präto  ibid.  pruft-tuoh  monf.  333.  336.  pruft-weri  (propugnacu- 
lum)  doc.  230*.  —  altf.  brioil-hugi,  brioll-githäht  (cogitatio  men- 
tis).  —  agf.  breoft-bän,  breoft-beorg  (pectorale)  breoft-cofa  (cu- 
bile  mentis)  Cädm.  14.  breoft-hord  Beov.  130.  207.  breoft-loca  451 
(feptum  p.)  Cädm.  78.  breoft-net  (rete  p.)  Cädm.  68.  Beov.  117. 
breoft-gevaedu  Beov.  92.  162.  breoft-vylm  (aeftus  mentis)  breoft- 
gej)anc  Cädm.  83.  breoll-veall  (propugnaculum).  —  altn.  briöft- 
barn  (infans  lactens)  briöft-brödir  (collactaneus)  briöft-kringla 
(orbicula  pectoralis)  brioft-ßciöldr  (aegis)  briöft-verja  (thorax).  — 
[mhd.  bruft-were  Lampr.  Alex.  5306.  — ]  nhd.  bruft-bein,  bruft- 
lappe,  brull-fchmerz,  bruft-wehr,  bruft-warze  u.  a.  m.  Die  iachf. 
mundart  gebraucht  bruft  gern  innerlich. 

hrunjä  (lorica) :  alth.  eigennamen  pruni-helm,  pruni-hilt.  — 
agf.  byrn-homa   (lorica)    byrn-viga  (pugil).  —   altn.    bryn-hofur 
(ocreae  ferreae)  bryn-koUa  (galea)  bryn-ftükur  (manicae  ferreae) 
bryn-troll  (malleus  milit.)  bryn-})vari  (id.)  bryn-j)ing  (pugna)  und 
.        die  nom.  pr.  bryni-olfr,  bryn-hildr.  —  [mhd.  brun-hilt;  brun-ifen 
■|Lampr.  Alex.  3855.  4116  (?  brün  ifen  4300.  4561  Massm.  d.  ged.).] 
HB  dags  (dies):  ahd.  compofita  mit  taka-,  taga-,  vorhin  f.  429. 

II  angeführt,  was  loll  es  in  eigennamen  wie  taga-frid,  taga-lint  etc. 
[^bedeuten?  drückt  es  helle,  glänz,  fchönheit  aus?  vgl.  die  wurzel 
nr.  487.  —  [altf  dag-fkimo  Hei.  63,  15.  —  altfrief  dei-meth  (tag- 
maht)  B.  114.  — ]  agf.  däg-hvil  (tempus  diei)  Beov.  203.  däg- 
mael  (horologium)  däg-rim  (numerus  dierum)  Beov.  64.  Cädm. 
23.  31.  47.  56.  99.  122.  däg-tima,  däg-veard  (vigil)  däg-veorc 
(penfum);  der  eigenname  däg-hräfn  Beov.  186.  (gegenfatz  zu 
niht-hräfn).  —  altn.  beifpiele  oben  f.  430;  mir  fcheint  das  eini- 
gen Wörtern  vorgefetzte  da  aus  dag  zu  entfpringen;  es  gibt  zwar 
ein  fubft.  da  (deliquium),  das  aber  felbft  feinen  confonanten  apo- 
copiert  haben  mag  und  für  dag-  fpricht  theils  die  fonftige  Ver- 
kürzung in  ahd.  hiutü,  mhd.  teidinc  und  altn.  dellingr  (=  deg- 
lingr,  döglingr,  daglingr,  d.  i.  nachkomme  des  dagr)  theils  dio 
vergleichung  von  dä-fridr  (perpulcher)  mit  dem  ahd.  n.  pr.  taka- 
frid  (?  taka-frid)  von  dä-vaenn  (pellucidus,  clarus)  mit  taka-peraht. 
Auch  erklären  fich  dadurch  die  fubft.  comp,  dä-leikr  (familiari- 
tas)  dä-laeti  (admiratio)  dä-femd  (miraculum)  dä-vidri  (malacia) 
vgl.  vedr-dagr.  [ —  mhd.  diu  tei-dinge  troj.  156"^  oder  tei-dinc 
troj.  164'';  tag-weide  troj.  183*;  tage-wile  Gudr.  85'';  tag-wan 
Juftinger  240.  —  nhd.  tag-werk,  tag-zeit,  tag-dieb,  tag-fchlengel 
franz.  Simpl.  1,  68.] 

ddupus  (mors):  ahd.  tod-heit  (mortalitas)  gefolgert  aus  un- 
dötheit  N.  37,  5.  —  [altfrief.  däd-del  (homicidium)  B.  49.  — ]  agf. 
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deäd-beäm  Cädm.  16.  deäd-bed  Beov.  215.  deäd-cveal,  cvealm 
Beov.  126.  129.  deäd-däg  Beov.  16.  68.  dead-godas  (manes)  dead- 
reäf  (exuviae)  dead-fcufa  (interfector  ?)  Beov.  14.  wo  fcua  fteht, 
dead-fcyld  (crimen  capit.)  dead-vic  (todesaufenthalt)  Beov.  97.  — 
altn.  daud-dagi  (mors)  daud-leiki  (mortalitas).  —  [mhd.  tot-riu- 
wefaere  Iw.  610;  töt-geielle  Diut.  1,  20;  tot-l'wei^  Mart.  231^ 
tot-viendinne  Iw.  1655.  — ]  nhd.  tod-bette,  tod-feind. 

deds  (facinus):  ahd.  tät-rahha  (hiftoria)  monf.  328.  blaf.  7*^ 
452  katät-rabha  monf.  405.  408.  413.  ketät-fcrift  N.  80,  8.  —  agf. 
daed-beta  (poenitens)  dasd-fruma  (perpetrans)  Cädm.  23.  daed-hata 
(virtutis  ofor)  Beov.  23.  daed-leän  (virtutis  praemium)  daßd-veorc 
(facinus)  Cädm.  75.  —  altn.  däd-leyfingr  (homo  abjectus)  däd- 
rakkr  (heros)  edd.  fasm.  55''  fcheint  dem  ahd.  tät-rahha  ver- 
wandt. —  nhd.  that-erzählung,  that-fache. 

dorn  (Judicium):  ahd.  tuom-heit  (magnificentia)  N.  110,  3. 
130,  1.  und  die  nom.  pr.  tuom-hilt,  tuom-olf.  —  altf.  duom- 
dag.  —  agf.  döm-böc  (über  jud.)  döm-däg  (dies  jud.)  dom-hüs 
(curia)  dom-fetl  (tribunal).  —  altn.  dom-hringr  (circulus  jud.) 
dom-hüs,  döm-rof  (contemtus  rei  jud.)  döm-ftoll  (tribunal). 

draühts  (plebs):  ahd.  truhti-gumo  (paranymphus)  wirceb. 
989»  —  [altf.  druht-folc  Hei.  29,  17.]  —  agf.  dryht-bearn  Beov. 
153.  dryht-ealdor  (architriclinus)  dryht-folc  (comitatus)  Cädm. 
63.  69.  dryht-guma  (paranymphus,  proxeneta)  Beov.  10.  94.  133. 
135.  dryht-fele  (aula)  Beov.  39.  60.  173.  dryht-fcipe  (dominatio) 
Cädm.  12.  28.  dryht-fcire  Beov.  111.  dryht-veras  Cädm.  40.  — 
altn.  drott-läta  edd.  fsem.  252''  drott-megir  (aulici)  drott-feti 
(major  domus). 

[mhd.  trüge  (fraus)  Bari,  fem.:  trüge-friunt  Bari,  trüge-rät, 
trüge-lere,  trüge-fpel  ibid.  trüge-lift  Trift,  trüge-heit  Trift.  Bari, 
trüge-vreude  Iw.  4413.] 

eifarn  (ferrum):  eifarna-bandi  (vinculum  ferreum).  —  ahd. 
ifarn-a^^afi  (ferramentum)  K.  40''  doc.  245''  ifan-gabala,  ifarn- 
grafta  oder  grafto?  (farculum)  monf.  326.  ifarn-fmid  monf  335; 
eigennamen  ifan-deo,  ifan-grim  etc.  —  agf.  ifern-byrne  (lorica 
ferrea)  Beov.  52.  iren-byrne  221.  ifern-fcür  (imber  ferreus)  Beov. 
231.  iren-bend  Beov.  60.  77.  —  altn.  ifarn-kol  edd.  fasm.  45» 
iärn-broddar  (foleae  ferreae)  iärn-krokr  (farculum)  iärn-litr  (co- 
lor  ferrugineus)  iärn-meis  (cribrum  ferreum)  iärn-nagli  (clavus 
ferreus)  iärn-fmidr  etc.  eigennamen  wie  iärn-faxa,  iärn-vidr.  — 
[mhd.  ifen-halte  Gregor  2761.  2775.]  —  nhd.  eifen-band,  eifen- 
gäbel,  eifen-geräth,  eifen-fchmid  etc. 

[/«As  (capillus):  ahd.  vahs-wittun  N.  Cap.  14.  vahs-pendel 
N.  —  agf.  feax-cläd;  -naedl;  -net;  -fceacga;  -vreon.] 

fani  (palus):  9.hd.  fenni-ftat  (locus  paludinofus)  jun.  218.  — 
agf.  fen-cerfe  (nafturtium  aquaticum)  fen-fearn  (filix  paluftris) 
feu-fix,  fen-fugel  (pifcis,  avis  pal.)  fen-freodo  (habitatio  paludi- 
nofa)  Beov.  QQ.   fen-hleod   (jugum  montis  pal.)  fen-hop  (vimen 


■ 
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paluftre)  Beov.  59.  fen-gelad  (iter  paludinofum)  Beov.  103.  — 
altn.  fen-hringr  (n.  inlulae)  fen-ialir  (palatia  palud.)  ßem.  edd.  G**, 
der  göttin  Frigg  wohnung. 

faihu  (pecus,  opes):  faihu-gairnei  (avaritia)  faihu-fkula  (de- 
bitor)  faihu-}oraihns  Luc.  16,  9,  11.  —  ahd.  fihu-i'terbo  (morbus 
arment.)  jun.  219.  fehe-wart  (cuftos  pec.)  O.  I.  13,  2.  fihu-wiari 
(vivarium)  O.  III.  4,  6.  —  agf.  feoh-bote  (mulcta)  leoli-gafol 
(ul'ura)  feö-gift  Beov.  78.  83.  feoh-hord,  -hüs  (aerarium)  feoh- 45:5 
l'ceatt  Cädm.  91.  —  altn.  fe-fäng  (lucrum)  fe-girni  (avaritia)  fe- 
giald  (mulcta)  fe-hirdfla  (aerarium)  fe-lag  (communio  bon.)  fe- 
pyngja  (marfupium)  fe-rän  (rapina)  fe-})üfa  (cornu  copiae).  — 
[rahd.  vihe-horn  Karl  lO".  — ]  nhd.  vieh-hirt,  vieh-feuche,  vieh- 
llall,  vieh-weide  [vieh-mann,  vieh-weg  n.  pr.]  etc.  —  Die  hochd. 
comp,  geben  nur  die  finnliche,  die  übrigen  nur  die  abftracte 
bedeutung. 

fairguni  (mons):  agf.  firgen-beäm  (arbor  filveftris)  Beov.  107. 
iirgen-bucca  (ibex)  firgen-gät  (capra  montana)  firgen-holt  (filva 
mont.)  Beov.  106.  firgen-ftream  (torrens  mont.)  Beov.  103.  159.  — 
altn.  comp,  mit  fiörgyn  finde  ich  nicht,  wegen  des  ahd.  vergun- 
walt  vgl.  oben  f.  175. 

fairh  (anima,  vita):  ahd.  eigennamen  ferah-pald,  ferah-win; 
ferh-pluot  N.  Boeth.  94.  andere  comp,  nach  dem  mhd.  nicht  zu 
bezweifeln.  —  altf.  ferah-quäla  (fupplieium).  —  agf.  feorh-adl 
(morbus  fatalis)  feorh-bana  (occifor)  Cädm.  24.  46.  Beov.  184. 
feorh-bealo  (exitium)  Beov.  14.  155.  168.  feorh-ben  (vulnus  leti- 
ferum)  Beov.  204.  feorh-cvealm  (id.)  Cädm.  25.  26.  feorh-cyn 
(anima)  Beov.  169.  f^orh-cyning  Beov.  92.  feorh-däg  Cädm.  51. 
feorh-dolg  (vulnus  mortif.)  feorh-hirde  (protector)  feorh-lege  (fa- 
tum,  letum)  Beov.  208.  feorh-läftas  (vitae  veftigia)  Beov.  65. 
feorh-nere  (vitae  fervatio)  Beov.  82.  86.  feorh-genidla  (?  mori- 
bundus)  Beov.  74.  117.  214.  feorh-fveng  Beov.  186.  —  altn.  fiör- 
baugr  (mulcta)  fiör-brot  (mors)  fiör-laufn  (redemtio  vitae)  fiör- 
räd  (infidiae  vitae  ftructae)  fiör-fegi  (cor).  —  mhd.  verch-ban  fr. 
belli  3054.  verch-bluot  daf.  2533.  Nib.  9354.  [verch-flac  Gudr. 
27''.    verch-vient  Reinh.  55.    verch-wunde  Lampr.  Alex.  3301.] 

fairina  (flagitium):  ahd.  firin-luft  ker.  64.  hrab.  963'  firin- 
tät  jun.  205.  —  altf.  firin-quidi,  firin-werc,  firin-word.  [firin-quäla 
Hei.  150,  8.]  —  agf.  firen-d^ed  Beov.  77.  126.  firen-liger  (forni- 
catio)  firen-luft  (inceftus);  ift  nicht  fyren  zu  fchreiben,  noch 
weniger  mit  fyrn-  =  altn.  forn-  zu  vermengen.  —  altn.  feiten, 
nur  edd.  faem.  155*  firin-verk. 

[/e/'?  ahd.  vär,  altn.  fär,  agf.  faer:  agf  faer-bryne  (ingens 
aeftus?)  Cädm.  64,  18.  faer-cyle  (ing.  frigus)  Cädm.  2,  5.  fcer- 
code  (morbus  repent.)  Lye.  faer-cvealm  (mors)  Lye.  fasr-deäd 
(mors)  Lye.  faer-gryre  (horror)  Cädm.  85,  7.  Beov.  15.  57.  faer- 
nid  Beov.  38.    faer-fpell  (uuutius  peric.)    Cädm.  ^^.^  1.    faer-ftylt 
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(ftupor)  bei  Lye  feerftylt.  faer-vundr  Cädm.  68,  25.  —  altn.  fär- 
vidri  (tcmpeftas  periculofa)  fär-yrdi. 

fil^f  (ager):  ahd.  velt-ganc,  veld-flihti  (fuperficies)  N.  Arift. 
43.  —  Dihd.  velt-gebü  Walth.  76,  18.  velt-bluome  v.  d.  geloub. 
743.  velt-fpräche  Reinh.  705.  velt-ftrit  Dietr.  Ib^  Bit.  114"  115^ 
velt-fturm  Gudr.  19«  37^  —  nhd.  feld-fchlacht.] 

flati  (cubile,  aedes)?  ahd.  flezi,  agf.  altn.  flet:  [flet-uualdus 
n.  pr.  eh.  a.  829  Warnkönig  fl.  1,  102.  —  altfrief.  flet-jeva  B. 
114.  — ]  agf.  flet-päd  (hausweg,  hausflur)  Cädm.  58.  (wo  vadas 
in  padas  zu  beßern)  flet-refte  Beov.  95.  flet-gefteald  Cädm.  26. 
36.  flet-verod  Beov.  38.  —  altn.  flet-foeringr  (dedititius,  der  lieh 
auf  den  alten  theil  fetzt),  fodann  die  eigennamen  flet-biörn,  flet- 
vargr,  die  auch  dichterifch  für  haus  gelten  (Thorl.  obf.  bor. 
VII,  38.  141.) 

ahd.  voZcÄ(populus):  eigennamen  wie  folcha-rät,  folch-win.  — 
altf.  folk-fcepi  (populus)  folk-togo  (dux)  [folc-kuning  Hei.  161,  1]. 
agf.  folc-bearn  Cädm.  39.  48  folc-beorn  Beov.  168.  folc-cven  (re- 
454  gina)  Beov.  50.  folc-cyning  (rex)  folc-dryht  (comitatus)  folc-frea 
(dominus)  Cädm.  41.  folc-mägen  Cädm.  70.  79.  folc-gerefa  (prae- 
fectus)  folc-riht  (jus  publ.)  folc-fceare  (regio)  Beov.  8.  Cädm. 
41.  60.  folc-geftealla  Cädm.  7.  folc-ftede  Cädm.  48.  Beov.  111. 
folc-geftreon  Cädm.  43.  folc-fveot  Cädm.  75.  folc-toga  Beov.  65. 
Cädm.  43.  86.  folc-veras  Cädm.  5.  —  altn.  folk-närüngr  (dux) 
folk-iadar  (idem)  folk-orruJfta  (praelium)  folk-ftiöri  (fatrapa).  — 
mhd.  volch-wic  (praelium)  fr.  de  hello  c.  Sar.  1127.  2587.  2829. 
[Orend.2591.  2608.  2776.  2788.   volk-ilurm  Gudr.  48«  57^.] 

\J6tus:  goth.  fotu-bandi.  fötu-baürd.  —  ahd.  fuo^-fpor  herrad. 
181\  fua^-tuah  fgall.  p.  202.  fuo^-vendo  T.  Mtth.  14,  13.  fua^- 
folgo  (pediffequus)  jun.  219.  —  mhd.  fuo;5-ftapfe  troj.  151<=  fuo^- 
fpor  Letan.  689.] 

ahd.  vridu  (pax)*):  vridu-dinc  (pactum)  und  die  nom.  pr. 
fridu-helm,  fridu-rih,  fridu-win  u.  a.  m.  —  altf.  fridu  barn  [fridu- 
gumo  Hei.  18,  23].  —  agf.  fridu,  neben  freodu,  freodo**);  freodo- 
beacen  (fignum  pacis  f.  foederis)  Cädm.  25.  freodo-burh  Beov. 
41.  freodo-dryhten  Cädm.  41.  freodo-fcealc  Cädm.  54.  fridu-fibb 
Beov.  151.  freodo-fped  Cädm.  28.  freodo-J)eäv  Cädm.  2.  freodo- 
väre  Beov.  84.  170.  Cädm.  69.  freodu-vebbe  ?  Beov.  146.  freodo- 


*)  Terfchieden  davon  das  vrit,  frit  in  frit-hof  (atrium,  coemeterium)  jun. 
234.  monf.  378.  T.  188,  1.  192,  3.  O.  III.  25,  12.  ad  hartm.  12.  N.  83,  3.  [frid- 
hof  Hei.  151,  9.  vrit-hof  Nib.  Frig.  urizhof  Wiggert  17,  17.  19.  atrium,]  nhd. 
vreit-hof  (Frifch  1,  294»)  vgl.  fritet  (fovet)  frit-lich  (deliciofus)  N.  Boeth.  Ge- 
hört es  zum  altn.  fridr  (formofus,  tutus)?  und  fteht  es  im  ablaut  zu  fridu  (pax) 
altn.  fridr? 

**)  fchwerlich  freodo,  wobei  an  das  goth.  friapva  (f.  188.  234.)  und  ahd. 
vriudil  (amator)  und  an  die  wurzel  frijön  zu  denken  wäre;  eine  höhere  ver- 
wandtfchaft  aller  diefer  Wörter  mit  fri  (über)  ift  leichter  zu  vermuthen,  als  nach- 
zuweifen. 
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vöng  Beov.  219;  die  I'pätere  form  ift  frid-,  mit  ausgelaßnem 
ableitungsvocal,  z,  b.  frid-bena  (pacem  petens)  frid-burh,  frid- 
caudel  Cädm.  55.  frid-hüs  (afylum)  frid-ftov  (idem)  frid-land 
etc.  —  altn.  frid-briötr  (pacis  violator)  frid-rof  (p.  violatio)  frid- 
ftöll  (afylum)  frid-faela  (deliciae  p.).  [ —  mhd.  fride-fchilt  Letan. 
969.  V.  d.  geloiib.  3129.] 

ahd.  fluobara  (folatium)  altf.  fruobar,  agf.  frofor:  ahd. 
fluobar-geift  T.  171,  1.  agf.  frofor-gäft;  frofor-boc  (liber  confo- 
lationis). 

agf.  fyrd  (militia)  richtiger  vielleicht  fird?  nach  dem  altn. 
firdar  (milites),  die  übrigen  dialecte  kennen  nichts  ähnliches: 
fyrd-efne  (bellator)  fyrd-färeld  (expeditio)  fyrd-homa  (veftis  milit.) 
Beov.  114  (wo  homan  zu  lefen?)  fyrd-hrägl  (desgl.)  Beov.  116. 
fyrd-leöd  (carmen  mil.)  Cädm.  75.  fyrd-gemaca  (eommilito)  fyrd- 
rinc  (heros)  fyrd-fearo  (arma)  fyrd-geftealla  (pugnator)  Cädm. 
44.  fyrd-verod  (phalanx)  fyrd-vic  (ftatio)  fyrd-vyrd  (dignitas  mil.) 
Beov.  100. 

gaman  (gaudium,  jocus):  ahd.  der  eigenname  kaman-olf.  — 455 
agf.  gomen-päd  (via  gaudii)  \^o  vermuthe  ich  Beov.  QQ.  ft.  gomen- 
väd;   gomen-vudu  (lignum   ludi,   d.  h.   mufik-inftrument)   Beov. 
81.  —  altn.  gaman-leikar  (ludi)  gaman-lasti  (geftus  ludicri)  ga- 
man-femi  (facetiae)  gaman-yrdi  (joci). 

[altn.  gambanf  gamban-teinn  Saem.  So**,  gamban-fumbl  60''.] 

gagg  (via,  iter):  ahd.  gang-perht,  gang-olf  (n.  pr.)  —  agf 
ang-dagas  (dies   procefßonis)    gang-geteld   (papilio)    gang-here 
(pedeftris  exercitus)  gang-veg  (via)  gang-vuce  (I'eptimana  ambu- 
ationum).  —  altn.  gäng-dagar,  gäng-ker  (occa)  gäng-limir  (pe- 
des  pecudum)  gäng-rüm  (ambulacrum)   gäng-filfr  (moneta  com- 
munis) gäng-fkör  (ftratum  planum)  gäng-vegr. 

gards  (domus):  garda-valdands  (herus).  —  ahd.  cart-fanc 
(chorus)  jun.  199.  vgl.  cart  (chorus)  K.  46*;  bei  Neug.  nr.  68. 
der  weibsname  cart-diuha  (?  diuwa,  ancilla,  hausmagd).  —  altn. 
gard-briötr  (pecus  fepem  diruens)  gard-hrifa  (occa)  gard-lag 
(ftructura  fepis)  gard-lendi  (locus  feptus)  gard-madr,  -vördr  (hor- 
tulanus). 

gäis  (jaculum):  gäifa-reiks?  bei  Idatius  gaife-ricus.  —  ahd. 
ker-hart,  ker-helm,  ker-leih,  ker-mund,  ker-nöt,  ker-vrit,  ker- 
trüd,  ker-lint,  ker-vlät  [ker-wentil  Schm.  2,  334]  u.  a.  m.  —  [altf. 
iger-fiund  Hei.  32,  2  vom  teufel.  — ]  agf.  gär-beäm  (fpeerbaum) 
Cädm.  68.  gär-cvealm  (occifio  jaculo  peracta)  Beov.  153.  gär- 
heap  (jaculorum  turma)  Cädm.  69.  gär-holt  Beov.  138.  gär-leac 
(allium)  gär-feg,  fecg  (oceanus)  Cädm.  3.  69.  Beov.  6.  gär-viga 
(bellator)  Beov.  209.  gär-vudu  Cädm.  69.  —  altn.  geir-nagli  (cla- 
vus  haftae)  geir-hvalr  (balaenae  genus)  geir-laukr  (allium)  geir- 
varta  (papilla  viri)  und  die  eigennamen  geir-mimir,  geir-mundr, 
geir-niflüngr,  geir-rödr,  geir-fkögul  etc.  [gerofalcones  eh.  a.  1277. 
Thorkolin  2,  69.  —  mhd.  ger-ftange  Gudr.  23"  24«.  f.  nachtr.] 
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gdutf  abd.  kö^?  dunkler  bedeutung,  vgL  das  altu.  gautr  (vir 
fagax,  inventor)  von  giutan  (gignere,  fundere)  nr.  220?  bierher 
die  abd.  n.  pr.  kö^^-perabt,  ko^-belm,  ko^-räm,  zuweilen  noob  mit 
au  ftatt  6:  kau;5-lint,  kau^-perbt,  kau^-win.  —  altn.  eigennamen: 
gaut-rekr,  gaut-bildr,  gaut-elf;  vermutblicb  aucb  gaut-land,  die 
provinz  in  Scbweden,  folglicb  nicbt  gotbland,  fondern  hochd. 
goßland  ? 

giba  (gratia,  donum):  abd.  n.  pr.  kepa-lint,  kepa-rib.  [f. 
nacbtr.]  —  agf.  gif-beal  (aula  magnifica)  Beov.  65.  gif-fceatt 
Beov.  31.  gif-ltol  (tbronus)  Beov.  15.  174.  —  altn.  giaf-ord  (con- 
fenfus  matrim.)  giaf-laug  (n.  pr.  f.)  [f.  nacbtr.]. 

gibanf    (oceanus):    agf.    geofon-büs    Cädm.   30.    geofon-yd 
(unda  maris). 
4r)6  agf.  gilp  (ftrepitus,  jactantia)   abd.  keif,   altn.  giälpr:   abd. 

gelpf-heit  O.  III.  19,  19;  n.  pr.  kelf-rät,  mhd.  gelf-rät.  ^—  agf. 
gilp-cvide  Beov.  50.  gilp-fceada  Cädm.  3.  gilp-fpraece  Beov.  75. 
gilp-vord  Beov.  53.  Cädm.  6. 

abd.  ktfal  (obfes):  eigennamen  kifal-perabt,  kifal-vrit,  kifal- 
belm,  kifal-bilt,  kifal-mund  etc.  nbd.  geifel-brecht. 

agf.  gleö  (gaudium):  gleo-beäm  (inftrumentnm  muficum) 
Beov.  169.  gleö-cräft  (mulica)  gleö-dreäm  (jubilum)  Beov.  224. 
gleo-gomen  (jubilatio)  gleö-man  (muficus  biftrio). 

[gran  (barba):  abd.  grani-fprungo  (pubes).  —  altn.  gran- 
fprettingr  (id.).] 

grundus:  grundu-vaddjus  (fundamentum).  —  abd.  crunt- 
laccbä  (fcaturigines)  N.  77,  44.  von  lecban  (rigare),  crunt-foufi 
(naufragium)  N.  103,  17.  [krunt-frofto  ker.  142.  kruntfroft  Diut. 
1,  236.]  —  agf.  grund-birde  Beov.  160.  grund-ftän  (rudus)  grund- 
fvelige  (feneeio,  kreuzwurz,  engl,  groundfel),  grundveall,  grund- 
vela  Cädm.  23.  grund-vong  Beov.  113.  192.  206.  grund-virgen 
(firen,  monftrum  märis)  Beov,  115.  fem.  von  grund-vearg?  —  altn. 
grund-völlr;  grunn-fefti  (ancbora)  grunn-gänga  (aeftus  maris) 
grunn-föp  (extrema  evacuatio)  grunn-faevi  (brevia).  —  mbd.  grunt- 
vefte,  grunt-vral.  —  nbd.  grund-läge,  grund-ftein,  grund-fatz  etc. 

altf  gruri  (borror):  agf.  gryre-gäft  (monftrum)  Beov.  191. 
gryre-geatva  (apparatus  borrendus)  Beov.  27.  gryre-leöd  (canti- 
lena  borrenda)  gryre-fid  (iter  borr.) 

gulp  (aurum):  abd.  kold-fmid  (aurifex)  kold-ftein  N.  80,  16. 
kolt-trako  (digitus  annularis)  zwetl.  112''  kold-va^.  [gold-rihg 
N.  Cap.  103.  f.  nacbtr.]  —  agf.  gold-äbt  (tbefaurus)  Beov.  204. 
gold-burb  Cädm.  55.  gold-fät  Cädm.  91.  gold-gifa  Beov.  197. 
gold-bord  Cädm.  75.  gold-bvsete  Beov.  228.  gold-mädm  Beov. 
180.  gold-fele  Beov.  56.  96.  gold-]3eöf  (aurifur)  gold-veard  Beov. 
228.  gold-vine  Beov.  112.  121.  180.  192.  —  altn.  gull-armband, 
gull-bitill  (frenum  aur.)  faem.  edd.  166%  gull-epli,  gull-bälfar  (viri 
torquati)  gull-blad  (frontale  aureum)  gull-büs  (dactylotbeca)  gull- 
men  (torques  aur.)  gull-vidiur  (catena  aur.)  gull-fmidr  (aurifaber); 
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bdann    die   nom.   pr.    [gull-haraldr,]    gull-rönd,   gull-veig,   gull- 

toppr.  —   mild,  außer  andern  Wörtern   [gold-tropfe  Servat.  602. 

olt-zein  562]  die  eigennamen:  gold-mar,  gold-riin,  gold-wart.  — 

■nhd.  gold-berg,  gold-ring,  gold-ksefer,  gold-l'chmid  etc.  und  nom. 

pr.  gold-al't,  gold-mann  etc. 

guma  (liomo):  alid.  koma-heit  (humanitas)  kom-man  (vir) 
K.  29''  ker.  42.  53.  und  n.  pr.  koma-deo,  koma-hilt,  koma-trüd 
etc.  —  altl".  gum-kunni  (genus  hum.)  gum-l'cepi.  —  agf.  gum- 
cyn  (gen.  hum.)  gum-cylt  (munificentia)  Beov.  130.  189.  Cädm. 
39.  40.  gum-dreäm  (gaudium  humanum,  i.  vita)  Beov.  184.  gum- 
dryhten  Beov.  124.  gum-feda  Beov.  107.  gum-rinc  (bellator)  4,07 
Cädm.  35.  gum-rice  Cädm.  78.  gum-ltol  (thronus)  Beov.  147. 
gum-|3eöd  (populus).  —  altn.  keine,  es  müfte  denn  gum-kaup 
(emtio  rei  nihili)  hierher  gerechnet  w^erden  können. 

gunps  (pugna)?  goth,  und  vandal.  n.  pr.  guntha-ricus,  gun- 
tha-mundus.  —  ahd.  kund-vano  (vexillum,  labarum),  gund-fano 
O.  V.  2,  18.  Ludw.  54,  fehlerhaft  chund-fano  jun.  232.  monf. 
412*);  eigennamen  kund-rih,  kund-hraban  (guntramnus),  kund- 
mär, kund-helm,  kunda-rät,  kund-hilt  [cund-rün  Meichelb.  704] 
etc.;  nicht  hierher  gehört  kunt-repa  (acer)**)  von  kunt  (vene- 
num,  pus)  agf.  gund,  obfchon  gunde-reba  und  gund  monf.  414. 
400.  gefchrieben.  —  agi".  gud-beorn  (heros)  Beov.  26.  gud-byrne 
||lorica)  Beov.  26.  gud-bill  (enfis  bellicus)  Beov.  62.  192.  gud- 
Keare  Beov.  96.  gud-cyning  Beov.  17.  174.  gud-deäd  (mors)  Beov. 
■68.  gud-fona  (labarum)  Jud.  11.  gud-flän  (fagitta)  Cädm.  45. 
gud-floga  (draco)  Beov.  188.  gud-hafoc  (accipiter)  Beov.  169. 
gud-horn  Beov.  109.  gud-läc  (militia)  gud-leod  (cantilena)  Beov. 
115.  gud-mod  Beov.  25.  gud-räs  (impetns)  Beov.  119.  176.  195. 
222.  gud-rec  (fumus  belli)  Beov.  85.  gud-rinc  (heros)  gud-fcear 
(cohors)  Beov.  93.  gud-fceada  Beov.  173.  gud-learo  (apparatus) 
Beov.  19.  gud-fele  (anla)  Beov.  36.  gud-fpell  (nuntius)  Cädm.  46. 
gud-fveord  Beov.  161.  gud-Jjräc  (virtus  bellica)  Cädm.  43.  gud- 
jDreät  (turma)  Cädm.  67.  gud-veard  Cädm.  66.  gud-geveorc  Beov. 
75.  137.  gud-viga  (pugil)  Beov.  158.  gud-vin  Beov.  203.  gud- 
vudu   (jaculum).    —    altn.  gunn-fäni   (vexillum)   fasm.  edd.  162'' 

IKunn-hvati  (excitator  pugnae)  und  die  n.  pr.  gunn-hildr,  gunn- 
■öd  u.  a.  —  nhd.  nur  in  eigennamen  wie  gund-helm,  gum-pert 
»f.  gund-bert)  günde-rode  etc. 
■  [ff^P  (deus)  fupra  414.] 
■  hagf  (conditio,  commoditas?  feptum?)  ahd.  haga-ftalt,  hagi- 
ftalt  (famulus,  mercenarius)  blaf.  31''  doc.  217''^)  haga-dorn  (alba 
fpina)?   ich   kenne   ahd.   nur   hagan,   mhd.  hagen.  —    agf.  häg- 

*)  daher  altfranz.  gonfanon,  gontfanon,  ital.  gonfalone. 

**)  vielmehr  hedera  vulg.  terrcftris,   hederich,   officinell  und  einigen  thieren 
fchädlich. 

')  gerade  wie  knecht  noch   heute  in  Niederheffen  an  der  Diemel  eine  un- 
verheiralhetc,  fclbft  betagte,  mannsperfon  bedeutet. 
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Ileald  (tyro,  coelebs)  fehlerhaft  gefchrieben  heäh-fteald;  häg-J)orn 
(alba  fpina).  —  altn.  hag-lendi  (pafcua)  hag-leikr  (dexteritas) 
hag-qvifti  (fruticetum)  hag-raedi  (commoditas)  hag-fyni  (pruden- 
tia)  hag-J)orn  (cornus).  —  [mnl.  haghe-dochte  (latebrae).  — ]  nhd. 
häge-dorn,  häge-ftolz.  Es  kommt  bei  diefen  zuf.  fetzungen  dar- 
458  auf  an,  den  wahren  begriff  der  wurzel  zu  finden,  oder  zwei 
ähnliche,  finnverfchiedne  Wörter  zu  trennen. 

hali  (tartarus)  altn.  hei  und  helja  (mors)  ahd.  hellja,  hella 
(orcus):  ahd.  helli-gruopa  doc.  210*  hella-gruoba  N.  142,  7.  hella- 
grunt  monf.  408.  hel-loh  (barathrum)  zwetl.  114*  helle-borta  N. 
106,  18.  helli-rüna  doc.  218^  flor.  982"  hello-vreifa  N.  116,  3. 
helle- wiht  (diabolus)  Georgsl.  hella-wi^i  T.  44,  20.  helli-wi^^i  O. 
V.  19,  36.  [f.  nachtr.]  —  altf.  hell-dor,  helli-porta.  —  agf.  helle- 
bearn,  helle-broga,  hell-bend  Beov.  228.  helle-clommas  Cädm.  9. 
helle-floras  Cädm.  93.  helle-gäft  Beov.  97.  helle-hund,  helle-heaf 
Cädm.  2.  hel-rüna  Beov.  15.  helle-fcealc  Cädm.  94.  helle-fceada 
Cädm.  17.  helle-fmid  (vulcanus)  hell-trega  Cädm.  2.  helle-vite 
Cädm.  8.  —  altn.  hel-blinda  (fatalis  coecitas)  hel-för  (iter  fatale) 
hel-fott  (morbus  fat.)  hel-ftrid  (agon)  hel-vegr  (via  lethi)  hel-viti 
(culpa  morte  digna).  —  mhd.  helle-hunt,  helle-val,  helle-vart, 
helle- viur,  helle-wi^e.  [c.  p.  361,  35*=  36^;  aus  der  Martina:  helle- 
boc  156»'  184".  helle-dorpel  284"  helledörpil  110"  (:  körpil)  helle- 
drüh  176«^.  helle-fiur  203«^.  helle-frä^  122''.  helle-giege  111^-«. 
helle-grübel  4"  10*  72".  helle-gudel  Hl«',  helle-gülle  172".  helle- 
jager  62'^  -jeger  174i.  helle-loch  216^  helle-reifer  57«  108*  171* 
178«^  185*  230^.  helle-rigel  4^  helle-rüde  32«.  helle-fcherje  71^. 
helle-fchenke  60«=.  helle-fot  (-des)  229".  helle-fütte  (futina)  211". 
helle-tracke  141*^.  helle-welf  111*.  —  nhd.  uneigentl.  höllen-; 
Albertini  narrnhatz  p.  61  höll-ftraß.] 

halips  (heros  eig.  larvatus?):  der  eigenname  halide-gaftes 
bei  Vopifcus  und  der  ahd.  helid-perht  [helid-berga  tr.  fuld.  2, 
185.  helid-grund  2,  44.  helid-niu;  altf  helid-cunni  Hei.  80,  13]; 
oben  f.  260  ift  helot-helm  (latibulum)  angenommen  worden,  für 
helid-helm  Jftimmen  aber  das  altf.  helith-helm,  agf.  häled-helm, 
wiewohl  beide  formen  aus  derfelben  wurzel  fließen  dürfen. 

altf.  halla,  agf.  heal  (aula):  agf.  heal-ärn  Cädm.  8.  heal- 
gamen  Beov.  81.  heal-reced  Beov.  8.  heal-J)egen  Beov.  13.  56. 
heal-vudu  (tabulatio  domus)  Beov.  100. 

hals  (collum):  ahd.  hals-pant  (columbar)  hals-pein,  hals-perc 
(thorax)  hals-pouc  (torques)  hals-phulawi  (cervical)  monf  339. 
385.  hals-flac,  hals-weri  (fcapulare)  jun.  260.  [hals-rinc  (torques) 
herrad.  196".  hals-fano  (ftrophium)  Diut.  2,  344",]  —  agf.  heals- 
beäh  (torques)  heals-gund  (fcrophulae  colli)  heals-mene  (monile) 
heals-gebedda  (confors  thalami)  Beov.  7.  —  altn,  häls-bein,  häls- 
biörg  (lorica)  häls-bolga  (fcrophula)  häls-fäng  (amplexus)  häls- 
mäl  (foramen  veftis)  häls-mein  (angina).  —  nhd.  hals-band,  hals- 
bein,  hals-eifen,  hals-weh,  hals-wirbel. 
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\hamal  oder  hamala  (vinculum):   ulid.  hamal-fcorrun  (prae- 
ruptum)  carlsr.  hamal-ftat  T.  202,  2.] 

handus  (manus):  alid.  haiit-druha  (manica)  hant-krif  (pugil- 
lus)  hant-mäl  (chirographum)  ker.  145.  haut-flac,  hant-fcuo  (chiro- 
theca)  haut-kifcrip  (chirographum)  hant-tabula  moni'.  398.  haut- 
vano  (mappula)  hant-werah.  [hant-haba  trev.  ÖO**  herrad.  198". 
hant-va^  herrad.  199".  —  altf.  hand-bano  Hei.  158,  20.  hand- 
craft  143,  8.  154,  1.  hand-magen  22,  8.  -megiu  154,  23.  hand- 
mahal  11,  1.  IL]  —  agl".  houd-bana  Bcov.  37.  101.  186.  hond- 
cläd  (manutergium)  hond-dint  (alapa)  hond-grip  Beov.  74.  hond- 
leaii  Beov.  117.  157.  Cädm.  63.  (lohn  für  das  mit  der  band  voll- 
brachte?) hond-mägen  Cädm.  6.  hond-gemot  (conflictus)  Beov. 
157.  hond-plega  Cädm.  45.  69.  hond-räs  Beov.  155.  hond-rond  459 
(fcutum)  Beov.  194.  hond-geftealla  (focius)  Beov.  162.  182.  193. 
hond-fcio  (chirotheca)  Bcov.  155.  hond-fhht  (caedes)  Beov.  217. 
220.  hond-fporu  (veftigium)  Beov.  76.  hond-J)egen  (i'ervus  a  ma- 
iiibus)  hond-geveorc,  hond-vyrm  (teredo).  —  altn.  hand-afli  (ro- 
bur  manuum)  hand-bendi,  hand-biörg,  hand-dükr,  hand-fäng, 
hand-grip,  hand-klaedi,  hand-krykr  (axilla)  hand-leggr  (cubitus) 
hand-qvörn  (mola  manuaria)  hand-öxi  (afcia)  hand-rän  (rapina 
e  manibus)  hand-fal  (itipulatio)  hand-fkiol,  hand-fkor  (chirotheca) 
hand-fkrift,  haud-ftein  (lapis  miffilis)  hand-tak  (apprehenfio  ma- 
nus) hand-tigill  (zona)  hand-vegr  (commiffura  thoracis)  hand- 
[Verk,  liand-vopu.  —  [mhd.  hant-gift  troj.  11188.  12334.  hant-ros 
rend.  3080.  hant-ipil  Trift.  201,  13.  205,  23.  hant-wile  (mo- 
mentum)  Letan.  1233.  hantwerk  f.  antwerk  pf.  eh.  3487.  —  mnl. 
hant-geflach  (plaufus)  Maerl.  2,  164.  — ]  nhd.  hand-geld,  hand- 
grifi",  hand-gelöbnis,  hand-langer,  hand-mühle,  hand-fchrift,  hand- 
fchuh,  hand-fchläg,  hand-werk,  hand-zeichen  etc. 

hari  (exercitus):  ahd.  heri-degan  doc.  218"^  heri-hunda 
(praeda)  jun.  219.  heri-man  (miles)  ker.  68.  hari-numft  (praeda) 
ker.  128.  heri-perga  (caftrametatio,  diverforium,  tabernaculum) 
monf  320.  N.  45,  5.  107,  7.  W.  1,  5,  7,  8.  heri-pouhhan  (vexil- 
lum)  jun.  232.  heri-kirit  (equitatus)  jun.  203.  heri-fezza  (obfi- 
dium)  doc.  218''  heri-ftal  (caftra)  heri-itiura  monf.  361.  doc.  219" 

■  heri-ilrä^a  (via  publ.)   zwetl.  110"*  monf.  323.    heri-vart  (exped. 

■mil.)  monf  359.  363.  heri-wahta  (ftatio)  heri-zoho  J.  393.  ker. 
100  [=  vojvoda;  f.  nachtr. ;  heri-horn  (clafßcum)  trev.  56''.  heri- 
brunno.  heri-fliz.  heri-fiant  (hoftis)  hymn.  23,  4.    heri-furt  (her- 

|vorde)  heri-zupf  Pertz  3,  424]*);  fodann  die  eigennamen:  heri- 

'degan,  heri-leih,  heri-lint,  heri-man,  heri-prant  u.  a.  —  [altfrief. 
here-gong,  hiri-gong  (bellum)  B.  90.  — ]  agf.  here-beäcen  (fign. 
bellicum)  here-berga,  here-byma  (clafficum)  Cädm.  65.  here-byrne 

*)  nicht  hierher  gehören  heri-fcaf  (ferenitas)  her-fcaf,  her-ftuol  (thronus) 
her-tuom  (dignitas)  hrab.  956*;  vielleicht  auch  her-fogeli  N.  103,  17.  wonicht 
das  lat.  her  aus  herodius  darin  ftcckt?   vgl.  agf.  here-fugol. 
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(lorica)  Beov.  161.  here-bröga  Beov.  37.  here-cyft  Cädm.  QQ.  68. 
here-draca,  here-feoh  (praeda)  here-flyma  (delertor)  here-folc, 
here-fugol  (avis  exercitum  fequens)  Cädm.  66.  here-grima  (ga- 
lea)  Beov.  32.  154.  194.  here-hud  (praeda)  here-man,  here-mäcg 
Cädm.  54.  here-net  (lorica)  Beov.  118.  here-reaf  (praeda)  Jud.  12. 
Cädm.  75.  here-ferce  (lorica)  Beov.  115.  here-fped  (felicitas) 
Cädm.  69.  Beov.  7.  here-ftraete  Cädm.  69.  here-teäm  (manubiae) 
here-tyma  (dux)  here-toga  (id.)  here-})reat  (turma)  here-vasd 
(apparatus  mil.)  Beov.  14?  Jud.  11.  here-vil'a  (dux)  Beov.  224. 
here-vic  (caftrum)  here-vulf  (lupus  belli);  und  die  eigennamen 
460  here-man,  here-ric  Beov.  90.  165.  —  altn.  her-bergi  (hofpitium, 
cubiculum)  her-bläftr  (claificum)  her-breftr  (id.)  her-fäng  (praeda) 
her-fiötr  (terror  panicus)  her-för  (exped.)  her-flockr  (cohors)  her- 
hlaup  (tumultus)  her-klaedi  (armatura)  lier-kongr  (bellator)  her- 
kuml  (infigne  mil.)  her-lid  (exercitus)  her-lüdr  (tuba)  her-madr 
(miles)  her-näm  (praeda)  her-öp  (clailicum)  her-ör  (fagitta  con- 
vocandi  exerc.  caufa  circumlata)  ber-plpa  (tuba)  her-faga  (nun- 
tius  hoftilis)  her-fkiöldr,  her-fveit  (cohors)  her-togi  (dux)  her- 
verk  (hoftilitas)  her-vopn  (arma)  [her-fkip,  her-vig]  und  die 
nom.  pr.  her-borg,  her-fiötr,  her-mödr,  her-teitr,  her-vardr,  her- 
vor u.  a.  —  [mhd.  her-horu  Rab.  589.  her-ban  letan.  896.  her- 
reife Gudr.  52"  her-fchal  Hab.  616.  her-fcilt  pf.  eh.  326.  her- 
gefelle  pf.  eh.  81"^  82^^  110=»  liederf  1,  265.  her-gefidel  Geo.  4636. 
5308.  —  nhd.  her-zog;  heer-führer ;  heer-pauke,  vgl.  trom- 
meln und  herpauken  Albertini  narr.  437.  herpauker,  die  das 
zeichen  der  fchlacht  geben,  ibid.  p.  11.] 

härm  (dolor,  malum):  ahd.  harm-quiti  (calumnia)  hrab.  956" 
haram-fcara  (fupplicium,  poena)  monf.  346.  349.  mhd.  harn- 
fchar  Trift.  —  altf.  harm-quidi,  harm-fkara.  [harm-gewurht  Hei. 
153,  21.]  —  agf.  hearm-cvide  (maledictio)  Cädm.  16.  hearm-loca 
(carcer)  Cädm.  3.  hearm-plega  (contentio)  hearm-fcearu  (fuppl.) 
hearm-fceada  (maleficus)  hearm-gefcylde  Cädm.  84.  hearm-ftäf 
Cädm.  23.  hearm-tan  (virga  miferiae)  Cädm.  24. 

hapus?  (bellum?):  ahd.  die  eigennamen  hadu-prant,  hadu- 
peraht,  hadu-frit,  hadu-funs,  hadu-mär,  [im  Waltharius  hada- 
wart,]  und  die  fem.  hadu-purc  (mhd.  hade-burc)  hadu-louc, 
hadu-wic  (nhd.  hed-wig);  in  einer  fränk.  urk.  des  7.  jahrh.  hado- 
indus;  vermuthlich  find  catu-alda  und  catu-merus  aus  Tac.  hier- 
her zu  nehmen,  [altf.  hadu-göto  (b.  Widuch.  hadu-gaft);  mhd. 
hä-wart.]  —  agf.  heado-bearn  (heros)  Beov.  152.  153.  155.  [152 
heado-beardna]  heado-byrne  (lorica)  Beov.  117.  heado-deör  (bel- 
lua  pugnae?)  Beov.  54.  60.  heado-fyr  (flamma)  Beov.  188.  190. 
heado-läc  (pugna)  Beov.  46.  148.  heado-läf  n.  pr.  Beov.  37.  heado- 
reäf  (fpolium)  Beov.  32.  [heado-reämum  Conyb.  15.]  heado-rinc 
(heros)  Beov.  30.  184.  Cädm.  68.  Jud.  11.  Boeth.  p.  160.  heado- 
fceard?  Beov.  210.  heado-fvät  (fanguis)  Beov.  111.  121.  126. 
heado-fveng  Beov.  192.  heado-vaed  Beov.  6.  7.  heado-veorc  Beov. 
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214.   heado-vylm   Cädm.  8.   Beov.  9.  209.  —    altn.    der   eigenn. 
höd-broddr  (ahd.  hadu-prort,  agf.  heado-breord?) 

[ahd.  heil:  mhd.  heil-fchif  amgb.  14*=.] 

Minis  (domus):  [goth.  hiiim-öjili  Marc.  10,  29.  — ]  ahd.  heim- 
gart (forum)  monl".  384.  396.  heim-wift  O.  I.  18,  113.  helm-zu- 
gilinc  doc.  218**  [heim-adilis  (laris)  Diut.  2,  353'*];  das  n.  pr. 
heim-rih.  —  agf.  häm-färeld  (iter  ad  dorn.)  häm-fcire  (aedilitas) 
häm-fted,  häm-tün  (domicilium)  häm-veorod  (viciui)  häm-vyrt 
(fedum,  hauswiirz).  —  altn.  heim-bod,  heim-burdr  (oftiatim  quac- 
fitus  cibus)  heim-för,  heim-kynni  (patria)  heim-fokn  (vifitatio); 
heim-dallr  n.  pr. 

[hairtö:  herze-fer.  herze-leit.  herze-fun  Haupt  5,  522.  herzc- 
muoter  524.] 

hairus  (enfis):  altf.  heru-bendi.  —  agf.  heoro-dreör  (fanguis 
fufus)   Beov.  39.  QQ.   heoro-drinc   Beov.  176.    heoro-ferce   Beov. 
189.  heoro-ftov?  Beov.  104.  heoro-fveng  Beov.  120.  heoro-veard  4Ci 
Beov.  162.    heoro-vearh    (lupus,   monftrum)   Beov.  97.   —   altn. 
eigennaraen  hiör-dis,  hiör-leifr,  hiör-vardr. 

hdubip  (caput):  ahd.  houpit-keJt  monf.  402.  houpit-lahhan 
doc.  219*  houpit-loh  (capitium)  ibid.  houpit-man,  houpit-pant 
monf.  404.  406.  houpit-polftar  doc.  219*^  houpit-purc  monf.  330, 
379.  houpit-fcaz  monf.  375.  houpit-fculd,  houpit-funta  monf.  373. 
houpit-ftat  monf.  362.  houpit-tuoh  monf.  347.  —  [altf.  höbid-fcat 
Hei.  98,  7.  — ]  agf.  heafod-beah  (corona)  heafod-bolla  (cranium) 
heafod-bolfter,  heäfod-cläd,  heafod-cyrice,  heäfod-fäder  (patriar- 
cha)  heäfod-leahter  (crimen  capitale)  heafod-man  (dux)  heäfod- 
mäg  Beov.  46.  161.  heäfod-panne  (cranium)  heäfod-fted,  heafod- 
fvima  (vertigo)  Cädm.  35.  heafod-veard  Jud.  12.  heafod-vifa, 
heäfod-vylm  etc.  —  altn.  höfud-band,  höfud-bani  etc.  bei  Biörn 
p.  383.  384.  [f  nachtr.  —  mhd.  houbet-golt  En.  11793.  houbet- 
lant  Diut.  1,  67.  houbet-laft  mifc.  1,  96.  houbet-loch.  houbet- 
fcande  amgb.  4''  8^  houbet-ftat  Diut.  68.  houbet-ftiudel  Wh. 
412,  24.  houbet-vroft  Iw.  6542.  —  mnd.  houbet-gat  Sfp.  1,  63 
und  var.  Gaupp  magdeb.  recht  64.  285.  316.  mnl.  hovet-gat 
Maerl.  Käftn.  9^] 

I[hdunsf  hon-chuft  (dolus)  Diut.  3,  171.  fundgr.  101,  13,  27.] 
haürn  (cornu):  ahd.  horn-gibruader  (herniofi)  O.  IV.  26,  29. 
V,  16,  73.  mhd.  horn-bruoder  MS.  2,  153"  horn-boge  (arcus)  fr. 
de  hello  1665.  1679.  und  n.  pr.  Nib.  —  agf.  horn-ädl  (hernia) 
horn-boga  Beov.  182.  Jud.  11.  horn-bora  (cornicen)  horn-pic 
(pinnaculum)  horn-reced  (domus  pinnaculo  ornata)  Beov.  55. 
horn-fele  Cädm.  40.  —  altn.  horn-auga  (oculus  limus)  horn-bogi 
n.  pr.  horn-bläftr  (fonitus  tubae)  horn-klofi  (corvus,  der  horn- 
klauige)  horn-ftein  (lapis  angularis). 

[haürvf   (lutum)    ahd.    horo:    horo-tumbil.    hor-gans    (fulix) 
herrad.  180".  hor-lachen  (fterquilinium)  herrad.  187''.] 

heiv  (familia):   heiva-fräuja.  —   ahd.  hi-leih,   kihi-leih  (ma- 
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trimonium)  jun.  180.  monf.  378.  396.  aug.  126'^  N.  59,  10.  hi-rät 
W.  8,  8.  [r.  nachtr.]  —  agf.  hiv-gedäl  (divortium)  hiv-raeden 
(familia)  hiv-fcipe  (domus).  —  altn.  hi-vig  (caedes  famulitii)  hiü- 
ikapr  (conjugiura).  —  mhd.  lii-leich  und  hiu-leich.  [f.  nachtr.]  — 
nhd.  hei-rath. 

hildsf  (pugna):  ahd.  nur  eigennamen  hilti-leih,  hilti-louc, 
hilti-prant,  hilti-wolf  etc.  —  agf.  hilde-bill  (cnfis)  Beov.  44.  115. 
126.  199.  hilde-bord  Beov.  32.  hilde-calla  (heros)  Cädm.  68. 
hilde-cyft  Beov.  193.  hilde-deor  Beov.  26.  64.  124.  137.  158.  230. 
hild-fruma  Beov.  126.  210.  hilde-gräp  (contrectatio  hoftilis)  Beov. 
110.  hilde-gicel  (ftiria)  Beov.  121.  hilde-hlemma  Beov.  165.  175. 
189.  hild-lata  (pugnam  delerens)  Beov.  211.  hilde-leöd  (carmen) 
hilde-leoma  (flamma)  hilde-niece  (enfis)  Beov.  62.  165.  hilde- 
naedre  (fagitta)  Jud.  11.  hilde-raes  (impetus)  Beov.  25.  hilde-rond 
Beov.  95.  hilde-fceorp  (veftitus)  Beov.  161.  hilde-fetl  Beov.  79. 
hilde-fvät  (fanguis)  Beov.  190.  hilde-fveg  (fonitus)  Cädm.  44. 
hildc-tux  (dens  belli,  i.  gladius)  Beov.  115.  hilde-J^räc  Cädm.  47. 
4G2  hilde-vifa  Beov.  81.  hilde-vulf  Cädm.  45.  —  altn.  n.  pr.  hildi- 
borg,  hildi-gunn,  hildi-fvin  edd.  faem.  114*. 

[hüms  (cafßs):  helm-ackes,  helm-parta  Sclim.  2,  182.] 

himins  (coelum)  ahd.  himil,  agf.  heofon,  altn.  himinn:  ahd. 
himil-rihhi,  himil-rinna  (Cataracta)  himil-prot,  himil-trüd  (n.  pr.) 
himil-zungal  (fidus)  [Diut.  1,  526''  himil-zungono  (ßderum)  doc. 
249  fteht  himilzungun  (elementa);  himel-lieht  N.  Cap.  40.  himil- 
guallichi  O.  V.  4,  105.  1'.  nachtr.].  —  altf.  himil-fader,  himil-craft 
[himil-wolcan  Hei.  155,  16.];  heban-kuning.  —  agf.  heofon-beä- 
cen  (fignum  coelefte)  Cädm.  65.  heofou-candel  (lampas  coeli) 
Cädm.  65.  heofon-col  (carbo  de  coelo  cadens)  Cädm.  64.  heofon- 
fugel  Cädm.  5.  34.  83.  heofon-rice,  heofon-ftol  Cädm.  1.  heofon- 
tiiuber  Cädm.  4.  heofon-tungel  Cädm,  86.  heofon-veard  Cädm.  3. 
—  altn.  himin-büar  (coelites)  himin-liös,  himin-riki,  himin-teikn, 
himin-tüugl  und  die  Ortsnamen  himin-biörg,  himin-fiall,  himin- 
vängr.  —  [mhd.  himel-blich  (fulg.)  pf.  eh.  96''.  himel-brot  pf.  eh. 
5748.  himel-gelt  liederf.  1,  469.  himel-hüs  mifc.  2,  208.  himel- 
krone  Schelling  p.  457.    himel-vogel  pf.  eh.  4058.] 

hldiv  (tumulus,  agger,  refugium)  ahd.  hie,  mhd.  le,  agf. 
hleöv,  hleö,  altn.  hie,  hlie:  agf.  hleö-burh  (afylum)  Beov.  70. 
131.  hleov-feder  (ala  obumbrans)  Cädm.  59.  hleo-mäg  (confan- 
guineus)  Cädm.  24.  35.   —  altn.  hle-biörg  (n.  rupis). 

\Jireimf  (pruina)  altn.  hrim:  hrim-ealkr  Ssem.  86''.  hrim- 
grimr  86*.    hrim-faxi.    hrim-froft.   hrim-}3urs.] 

Än^^5  (annulus) :  agf.  hring-boga  Beov.  191.  hring-mael  Beov. 
115.  153.  hring-naca  Beov.  140.  hring-net  Beov.  205.  hring-fele 
Beov.  151.  211.  hring-fete  (circus).  —  altn.  hring-brot  (ein  tanz 
im  kreis)  hring-ormr  (ferpens). 

hropsf  (gloria,  laus):  [fränk.  chrode-gang  Ecc.  fr.  or.  1, 
912.  — ]  ahd.  eigennamen  hruod-flät,  hruodi-choma,  hruod-kanc, 
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hruodi-ker  (mhd.  ruede-ger,  nhd.  rüdiger)  hruod-munt,  hruod- 
perht  (nhd.  ruppert,  rupprecht)  hruod-olf  (nhd.  rüdolf)  u.  a,  — 
agf.  hröd-gär,  hröd-mund.  —  altn.  hröd-mar,  hrod-vitnir,  hröd- 
laugr  (affim.  hrollaugr). 

[ahd.  Äo/'(aula):  hova-man.  hova-ftat  tr.  fuld.  2,  22.  —  mhd. 
hove-diet.  hove-galle  MS.  2, 147».  hove-ganc  liederf.  1,  502.  hove- 
kneht  v.  d.  geloub.  2079.  hove-maere  liederf.  1,  401.  hove-reife 
Gudr.  13^  hove-ribe  MS.  2,  72».  hove-fchar  troj.  180».  hove-zorn 
Gervelm  57^  hove-zuht  Iw.  6253.  liederf.  1,  538.  —  nhd.  hofe- 
recht  (ftändchen)  Schweinichen  3,  276.  279.  auch  bei  H.Sachs: 
ein  hofrecht  blafen.] 

hugusf  (mens):  ahd.  hugu-luft  O.  II.  11,  127.  IV.  37,  17. 
huge-ijxng  N.  107,  1.  huge-fcrei  N.  30,  20;  und  die  n.  pr.  hugi- 
deo,  hugi-mund,  hugi-fuint  etc.  —  altf.  hugi-fkaft  (animus).  — 
agf.  hyge-bend  Beov.  141.  hyge-cräft  Cädm.  77.  hyge-geomor 
Beov.  180.  hyge-mädm  Beov.  216.  hyge-fceaft  Cädm.  7.  hyge- 
forh  Cädm.  19.  Beov.  174.  hyge-teona  Cädm.  32.  hyge-|)rym 
Beov.  28.  [hyge-dryht  Conyb.  xix.]  und  der  eigenn.  hyge-läc.  — 
altn.  hug-bod  (praefagium  mentis)  hug-deiga  (mollities  an.)  hug- 
ferdi  (animus)  hug-leiding  (meditatio)  hug-lettir  (levamen)  hug- 
modr  (indignatio)  hug-raun  (angor)  hug-fvölun  (recreatio)  hug- 
J)ocki  (favor)  hug-J)6tti  (opinio). 

hunusf  hunis?  dunkler  form  fowohl  als  bedeutung,  altn. 
hün  (catulus  urfinus  und  corbita  mali);  erklären  lieh  dadurch 
die  n.  pr.  huni-mund,  hun-rät,  agf  hun-ferd,  hun-läf,  hun-red, 
altn.  hün-J)iöfr  u.  a.  m.? 

[hüs  (domus):  ahd.  hüs-fuacha  Diut.  1,  341''.  hüs-eigo  (do- 
mellicus)  Diut.  2,  283''.  —  mhd.  hüs-geraach  troj.  155».  kolocz 
58.  66.  hüs-ere  amgb.  31''.  —  nhd.  haus-friede.  haus-herr.  n.  pr. 
haus-fchein  (oecolampadius).] 

huzd  (opes):  agf.  hord-ärn  Beov.  170.  210.  hord-burh  Cädm.  463 
44.  hord-cofa  (ciila)  hord-fät,  hord-mägen  Cädm.  89.  hord-geneat 
Beov.  22.  120.  163.  180.    hord-gellreön   Beov.  143.  229.    hord- 
veard  Beov.  80.  139.  171.  190.  hord-vela  Beov.  175.  hord-vynne 
Beov.  170.  [ —  altn.  hodd-mimir  n.  pr.] 

'ibrsf  (aper)  ahd.  epar,  epur,  agf  eofor,  altn.  iöfur:  ahd. 
epar-fuin,  mhd.  eber-fwin;  die  eigennamen  epur-hart,  epur-helm, 
epur-munt,  epur-rät,  epur-win;  nhd.  eber-hard,  eber-wein.  — 
agf  eofer-fearn  (herba  quaedam)  eofor-heäfod  (caput  apri)  Beov. 
161.  eofor-fpreöt  (telum  ad  apros  occid.)  Beov.  109.  eofor-vic 
(eboracum,  york). 

ahd.  inwit  (dolus)  hrab.  959''.  Hild.  35.  agf.  invid  und  invit, 
altn.  ivid?  die  bedeutung  diefes  fubft.  ift  unzweifelhaft,  die  aus- 
lautende lingualis  macht  bedenken;  entw.  fordert  die  ahd.  tenuis 
agf  media,  die  auch,  wiewohl  feltner,  vorkommt,  oder  die  agf. 
ten.  ahd.  afpirata,  die  fich  nie  findet.  Uebrigens  hat  es  allen 
fchein,    daß  das  goth.  i'nvinds  (pravus,  injuftus)  nichts  anderes 
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fei.  Weitere  vermuthungen  über  die  formen  in-viud,  in-wit,  in- 
vid  gehören  nicht  hierher,  wo  es  fich  bloß  von  ihrem  gebrauch 
in  zufammenfetzungen  handelt.  Gothifche  und  ahd.  beifpiele  find 
nicht  erhalten,  wohl  aber  [altf.  inwid-räd  Hei.  53,  11.  103,  19. 
inwid-nid  150,  11.  und]  folgende  agf.  invit-feng  (captus  dolo- 
fus)  Beov.  110.  invit-gäft  (nequam)  Beov.  199.  invit-hrof  (tectum 
dolofum)  Beov.  231.  invit-net  (infidiae)  Beov.  162.  invit-nidas 
Beov.  140.  146.  invit-fcear?  Beov.  185.  invit-fearo  (machinae) 
Beov.  84.  invit-forh  Beov.  64.  161.  140.  146.  invit-f)onc  Boeth. 
192.  Beov.  58. 

\^jer:  agf.  gear-däg.  gear-cyning  (conful).  —  altn.  är-bot 
(annonae  levamen).] 

karaf  (cura,  dolor)  altf.  kara,  agf.  cearu:  [f.  nachtr.]  agf. 
cear-bend  Beov.  144.  cear-fid  (iter  diföcile)  Beov.  179.  cear-forh 
Cädm.  26.  cear-vealm,  vylm  Beov.  23.  155. 

karls?  (vir,  mas)  ahd.  charal,  agf.  carl,  cearl,  altn.  karl, 
affim.  kall:  der  altfränk.  eigenname  karolo-man,  karlo-man  wo- 
her das  franz.  charle-maigne,  charle-magne,  das  man  erft  fpät 
in  carolus  magnus  auslegte.  —  agf.  carl-cat  (catus)  carl-fugel 
(avis  mafcula).  —  altn.  karl-madr  (vir  fortis)  karl-kyn  (genus 
mafc.)  karl-menni  (vir  fortis)  karl-fyffc,  -fvift  (genus  mafc);  ge- 
hört hierher  das  altfchwed.  karl-vagen  (arctus)  wofür  agf.  carles 
vagen  ? 

kniu  (genu,  generatio)  ahd.  cbnio-radun  (poplites)  ker.  227. 
altf  knio-beda  (genuflexio).  —  agf.  cneo-mäg  (defcendens  recta 
linea)  Cädm.  25.  39.  67.  90.  cneö-rim  (genus).  —  altn.  kne-leiftr 
(folea  genuum)  kne-runnr  (linea  recta)  kne-fig  (lapfus  in  genua) 
4G4  kne-fkel  (patella)  kne-fkot  (defectus  poplitis)  kne-tabl  (alea).  — 
[mhd.  knie-kel  MS.  2,  79^  knie-fchibe  Lampr.  Alex.  3920.  — ] 
nhd.  knie-beugung,  [knie-kehle,]  knie-fcheibe. 

kumblf  (fignum  militare):  ahd.  chumpal-poro  (ßgnifer)  khun- 
pal-porun  (cohortes)  ker,  180.  —  agf.  cumbol-gehnad,  al.  -gehnäft 
(vexillorum  conflictus,  ftridor?)  Aedelft.  cumbol-viga  (bellator) 
Jud.  12. 

kuni  (genus,  nobilitas),  ahd.  chunni,  agf.  cyn,  cynnes,  in 
der  compofition  fcheint  fich  aber  das  alte,  ungeminierte  n  be- 
wahrt zu  haben  ^) :  ahd.  [chunni-zala  (genealogia)  elw.  50'^  Diut. 
2,  332''.]  chuna-widi  (laurea,  redimiculum  capitis)  ker.  184.  (wo 
khuna-withi,  auch  das  a  für  i  widerftrebt  der  f.  419,  a  gegeb- 
nen regel)  fodann  die  n.  pr.  chuni-helm,  chuni-peraht,  chuni- 
mund,  chuni-wolf,  chuni-gund,  chuni-hilt  etc.*)  —  altf.  kuni- 
burd   (generatio).  —    agf.   cyne-bearn   (regia  proles)   cyne-bend 


')  wahrfcheinlicher  führt  das  chuni-,  cyne-,  -wo  es  der  bedeutung  chuninc, 
cyning  entfpricht,  auf  ein  altes  chuni,  cyne  rex,  verfchieden  von  chunni,  cyn. 

*)  follte  ftatt  der  mir  unverftändlichen  chumi-ftudalo  (paftorum  potentiffi- 
mus)  doc.  206**  cumi-ftadul  (gaftaldus)  zwetl.  115''  zu  lefen  fein  chuni-ftudalo? 


m 
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(diadema)  cyne-böt  (compeniatio  regia)  cyne-botl  (palatium)  cyne- 
cyn  (genus  regiimi)  Beda  1,  25.  (ed.  cantabr.  p.  76.  mit  der  Va- 
riante cyning-cyn)  cyne-döm  (imperium)  cyne-geard  (fceptruin) 
cyne-had  (dignitas  reg.)  cyne-helm  (diadema)  cyne-rice  (regnum) 
'         cyne-fcipe  (regalitas)  cyne-fetl,   cyne-Itol  Cädm.  97.    cyne-ftrset, 

■  cyne-J)rym  Cädm.  90.  cyne-vife  (ritus  reg.)  cyne-vidde  (redimi- 
I  culum).  —  altn.  kyn-ferdi  (proi'apia)  kyn-fylgja  (ingenium  pa- 
tronymicum)  kyn-qvifl  (ramus  profapiae)  kyn-flod  (generatio) 
kyn-ltafr  (genus)  kyn-J)ättr  (id.).  —  Die  ahd.  altf.  und  fpätere 
agf.  Iprache  fetzt  viele  Wörter,  die  vorher  einfaches  chuni,  cyne 
hatten,  mit  dem  abgeleiteten  chuning,  kuning,  cyning  zufam- 
men,  z.  b.  chuninc-helm  (diadema)  kuning-ftuol ,  kuning-Iterro, 
kuning-wifa,  cyning-dom,  cyning-rice. 

[ahd.  c/mr,  agf.  cyre;  agf.  cyre-äd.  cyre-Iif  Kemble  2,  116. 

nnl.  kuit  (fperma):  kuit-vifch,  kuit-bars,  kuit-bot,  kiiit- 
fnoek.  —  plattd.  keut-hahn  Saftrow  2,  51.] 

lagusf  (aqua,  mare):  altf.  lagu-ftröm.  —  agf.  lagu-flod 
Cädm.  3.  lagu-ftream  Cädm.  42.  Boeth.  164.  176.  188.  Beov.  25. 
lagu-ftraete  Beov.  20. 

land  (rus):  ahd.  lant-herro,  lant-pikenkeo  (indigena)  hrab. 
967*  lant-liut  (populäres)  lant-man,  lant-marha  (fines  reg.)  lant- 
püwo  jun.  199.  lant-fcaf,  lant-fidilo  blaf  10*  jun.  235.  [f  nachtr.] 
lant-deri  (latro)  T.  199,  8.  lant-volh,  lant-vs^alto  u.  a.,  die  n.  pr. 
lant-peraht,  lant-frid,  lant-rih,  laut- wart,  lant-olf,  die  beiden 
erften  frühe  in  lam-pert,  lam-bert,  lam-frid  (franz.  lamfroi)  ent- 
ftellt  *).  —  altf  lant-fcatho  (latro)  [vgl.  landfchad  von  fteinach  465 
n.  pr.  Bodmann  rheingau  p.  369.]  land-wifa  (mos  regionis).  — 
agf.  land-älfen  (faunus)  land-ceap  (fundi  emptio)  land-ferd  (iter) 
land-folc,  land-fruma  (princeps)  Beov.  5.  land-begenga  (terri- 
cola)  land-hläf-ord,  land-mearc,  land-geraaBro  (fines)  land-gemyrcu 
Beov.  18.  land-leod,  land-lyre  (amifQo  t.)  land-rica  (dominus) 
land-riht,  land-faeta  (colonus)  land-fcipe,  land-fped  (opulentia) 
land-vare  (incolae)  Boov.  173.  land-geveorc  Beov.  72.  —  altn. 
comp,  mit  land  verzeichnet  Biörn  2,  6-9.  —  mhd.  die  gloffare 
zu  Trift.  Nib.  Bari.  Wig.  [f  nachtr.  lant-gebür  amgb.  11*.  lant- 
marke  Diut.  1,  66.  Lupoides  Hornburges  land-predige  von  der 
werlde  kumer  (Würzb.  faml.).  lant-reht  Lampr.  Alex.  250.  lant- 
fträ^e  liederf  1,  225.  lant-wer  MS.  2,  180^  —  mnl.  lant-gelcet 
(termini)  Maerl.  1,  13.]  —  nhd.  land-friede,  -gräf,  -grenze,  -leute, 
^K  -verlujft,  -räuber,  -recht,  -reife,  -fitte,  -fchaft,  -fiedel,  -volk  u.  a.  m. 
H|  [mhd.  laßer '.   lafter-mäl.  lafter-milwe  amgb.  18''.   lafter-vaz;. 

lafter- wunde  amgb.  14''.] 

läuhs  (flamma)?  nach  dem  ahd.  long  N.  82,  15.  105,  7; 
läuha?   nach   dem   ahd.  lauga   K.  59*;    oder  laiiha?    nach   dem 


*)   umgekehrt  verdeutfchte   man   das   lat.  lampetra,   lampreta   (muraena)  in 
lantfrida  W.  1,  11,  lantfriga  monf.  346. 
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altn.  logi;  oder  laüheis?  nach  dem  agf.  lyge,  pl.  lygeas,  wofür 
jedoch  immer  lige  gefchrieben  wird*):  ahd.  lauc-medili  (ful- 
men)  jun.  191.  206.  —  agf.  lig-draca  (draco  ignivomus)  Beov. 
174.  vgl.  leg-draca  225.  lig-ffr  (feuerflamme)  Cädm.  64.  lig-ydu 
(aeftus  flammae)  Beov.  199.  —  altn.  log-brandr  (torris). 

leih  (vita):  ahd.  lip-leita  (victus)  lip-nara  jun.  234.  195. 
monf.  393.  T.  13,  18.  lib-puoch  (liber  vitae)  N.  lib-fcribo  N.  67, 
16.  lib-tod  N.  70,  1.  lip-vuora  [f.  nachtr.]  u.  a.  m.  —  agf.  lif- 
däg  Beov.  62.  123.  Cädm.  22.  71.  lif-gedäl  (interitus)  Beov.  65. 
Cädm.  55.  lif-frea  (deus)  Beov.  4.  Cädm.  1.  21.  40.  68.  83.  lif- 
fruma  (deus)  Cädm.  89.  lif-läde  (victus)  lif-lyre  (vitae  jactura) 
lif-gefceaft  Beov.  147.  lif-veg  Cädm.  65.  lif-vela  Cädm.  75.  lif- 
vräd  (furor?)  Beov.  74.  lif-vynne  (gaudium).  —  mhd.  lip-gefelle 
Wh.  2,  153''  lip-nar,  lip-rät  [lip-gedinge  Parz.  103,  17].  —  nhd. 
leib-arzt,  leib-pferd,  leib-fpeife,  leib-wacht:  alfo  immer  in  der 
bedeutung  von  corpus,  nicht  in  der  altern  von  vita. 

leik  (caro,  corpus):  ahd.  lih-char  (farcophagus)  jun.  211. 
lih-lawi  (cicatrix)  ker.  74.  lih-löi  hrab.  958*  [vgl.  lyk-lawe  Teu- 
tonifta,  Schuirens  chronik  pag.  7],  lih-fahs  (caefaries)  hrab.  957*^ 
(wo  leih-fahs)  lih-hamo,  lih-hemidi  jun.  226.  —  agf.  lic-beorg 
(farcophagus)  lic-homa  (corpus)  lic-hryre  Cädm.  25.  lic-leöd 
(epicedium)  lic-refte  (fepulchrum)  lic-fär  (vulnus)  Beov.  63.  lic- 
ferce  Beov.  43.  85.  lic-]^enung  (exfequiae)  lic-tün  (coemeterium) 
lic-vigelung  (v£xpo[xavx£ia).  —  altn.  lik-aml  f.  lik-hami,  lik-bloea 
4(56  (palla  fepulcralis)  lik-bönd  (fafcia  funebr.)  lik-börur  (feretrum) 
lik-för  (exfequiae)  lik-kifta  (loculus)  lik-pallr  (caftrum  doloris) 
lik-föngr  (threni)  lik-l^orn  (helos)  lik-j3rä  (lepra).  —  mhd.  lich- 
ame,  lich-lege  (exfeq.)  a.  Tit.  21.  [lich-hof  (coemetrium).  — 
mnl.  lik-tekin.]  —  nhd.  leich-dorn,  leich-huhn,*  leich-nam,  leich- 
beftattung. 

leipus  (ficera,  vinum),  ahd.  lid,  agf.  lid:  ahd.  lid-fa:^  (pocu- 
lum)  jun.  218.  mhd.  Ixt-gebe  (caupo)  lit-hüs  (caupona);  nhd.  der 
eigenname  leid-geber. 

[ligrs  (lectus):  ahd.  leger-huoba.  leger-ftat  N.  Ar.  51.  fo 
noch  nhd.  liger-ftat,  nacht-lager,  franz.  Simpl.  1,  136.] 

lindof  (fafcia,  vexillum,  vielleicht  auch  fcutum?)  ahd.  linta 
(fchw.)  agf.  lind  (ft.)  altn.  lindi  (m.  fchw.)  [fafcia;  lind,  tilia,  fcu- 
tum tiligneum]:  agf.  lind-croda  oder  croda?  (vexillum)  Cädm.  44. 
lind-plega  (bellum)  Beov.  154.  lind-geftealla  (?  vexillifer)  Beov. 
148.  lind-viga  (pugil)  Beov.  194,   [ —  altn.  lind-baugr.] 

[lij't  (ars):  mhd.  lift-viure  Wigal.  6991.  lift-vreude  (die  nicht 
natürlich  ift)  Iw.  4419.  lift-wirkaere  c.  pal.  361,  33*^. 

li])r  (corium):  ahd.  leder-garawo  (coriarius).  —  agf.  leder- 
coddas   (bulgae)  leder-helm;    leder-hofa;   leder-vyrhta.   —   altn. 

*)  jun.  218.  lauhido  (prurigo);  fo  lefe  man  ftatt  luahido  und  trage  es  oben 
f.  249.  nach. 
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ledr-belgr;  -hüfa;  -tafka.  —  mhd.  leder-fwal  (ein  vogel)  Lanipr. 
Alex.  4604. 

lij)us  (membrum):  ahd.  lidi-fcart.  —  altf.  litho-cofp.  —  alt- 
frief.  lid-vei  (vieg)  gliedwaßer  wetten  370.  lex  frif.  22,  35  lid- 
wägi.  —  mhd.  lit-lchouwer?  chirurg?  —  nhd.  glied-maß. 

liuhap:  nlid.  licht-f  unke,  liclit-gedanke.  liecht-augen  H.  Sachs 
II.  4,  86".] 

ahd.  Uut  (gens)  agf.  leöd:  ahd.  Hut-chilicha  (ecclefia)  N. 
34,  18.  liut-chuo  N.  67,  31.  liut-päga  (feditio)  jun.  liut-prot 
(panes  laici)  monf.  330.  Hut- fcaf  (gens)  ker.  28.  liut-kifamini  jun. 
199.  liut-rilt  (conditio)  N.  64,  3.  liut-ftal  (ftatio)  jun.  228.  liut- 
rtam  ker.  125.  146.  monl'.  410.  O.  III.  12, 13.  IV.  8,  27.  [f.  nachtr.] 
Ibdann  die  n.  pr.  liut-olf,  Hut-fint,  liut-peraht,  liut-prant,  liut-pald 
(woraus  leopold  entltellt  ift).  —  altf.  liud-kunni.  [liud-werod  Hei. 
89,  2.  liud-weros  94,  2.]  -  agf.  leöd-bealo  (pernicies)  Beov.  130. 
leöd-byrig  (civitas)  Cädm.  54.  Beov.  184.  leöd-fruma  (princeps) 
Cädm.  29.  51.  70.  leod-geld  (mulcta)  leod-geard  (civitas)  Cädm. 
39.  leöd-hata  (tyrannus)  Cädm.  64.  Jud.  10.  leöd-hryre  (jactura) 
Beov.  152.  178.  leod-magas  (populäres)  leöd-mägen  Cädm.  66.  67. 
leöd-iceare  (gens)  Cädm.  70.  leöd-Iceada  (diabolus)  Cädm.  22. 
Beov.  157.  leod-fcipe  (gens)  leöd-ferce  Beov.  114.  Ie6d-}3eav  (mos 
regionis)  leöd-veras  Cädm.  41.  leöd-verod  (exercitus).  —  [mhd. 
liut-kilche  liederf.  3,  392.  — ]  nhd.  leut-priefter,  leut-gericht,  leut- 
betrüger.  [f.  nachtr.] 

ahd.  lu/t  (aer):  agf.  lyft-ädl  (paralyfis)  lyft-edor  (domus 
aerea)  Cädm.  68.  lyft-floga  Beov.  173.  lyft-helm  (nubes)  Cädm. 
64.  lyft-vynne  (recreatio  in  aere)  Cädm.  74.  Beov.  225.  —  altn. 
lopt-eldr  (fulgur)  lopt-gina  (chafma)  lopt-teikn  (meteoron)  lopt- 
veifa  (idem).  —  nhd.  luft-röhre,  luft-fchlofl,  luft-iprung,  luft-zug. 

magan^  magin  ?  (vis),  ahd.  makan,  mekin :  magen-chraft  (ma- 
jeftas)  N.  28,  3.  64,  7.  67,  5.  68,  6.  Boeth.  127.  makan-notduruft 
(l'umma  neceffitas)  mifc.  2,  289.  magen-fül  (maxima  columna)  N. 
Boeth.  127.  magan-wetar  (turbo)  jun.  254.  magen-werch  (magni- 
ficentia)  und  viele  n.  pr.  als  magan-go:^,  magan-loh,  magan- 
rät, megin-hart,  megin-helm,  megin-pald,  megin-poto,  megin-rät, 
megin-frit,  megin-werh  etc.  —  altf.  megin-fard  (bellum)  megin- 
thiof  (trifurcifer)  megin-thioda.  —  agf.  mägen-byrden  (fummum 
onus)  Beov,  123.  229.  mägen-corder  (ingens  turba)  mägen-cräft  467 
Cädm.  95.  mägen-fultum  (f.  auxilium)  Beov.  110.  mägen-heap 
(ingens  caterva)  mägen-räs  (ing.  impetus)  Beov.  115.  mägen- 
icipe  (potentia)  mägen-ftän  (ing.  lapis)  Boeth.  155.  mägen-jDreät 
(ing.  turba)  Cädm.  73.  75.  mägen-^rym  (majeftas)  mägen-vudu 
(ingens  hafta)  Beov.  20.  —  altn.  megin-haf  (oceanus)  megin- 
hyggia  (magnus  animus)  megin-rünar  (characteres  efficaces)  me- 
gin-tir  (gloria  magna)  megin-|3örf  (urgens  necefßtas)  megin-Jiiod. 
[f.  nachtr.]  —  mhd.  kenne  ich  nur  niagen-kraft  troj.  3°  67'^.  — 
nhd.  [magen-fchloß  (hauptfchloß)  H.  Sachs  1,  349-=.  IV.  3,  75«] 
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die  cigennamen  mein-hart,  mein-fried,  raein-werk.  —  engl,  main- 
body,  main-land,  main-maft,  inain-Jea,  main-ftream,  maiu-ftone, 
main-top,  main-yard  etc. 

magus  (filius,  puer):  ahd.  maka-zoho  (nutritor)  maka-zoha 
(nutrix);  mhd.  entftellt  magt-zoge  Parc.  191"  Nib.  2890.  7925.  — 
agf.  mago-dryht  (familia)  Beov.  8.  mago-räfva  (caput  fam.)  Cädm. 
36.  65.  niago-rinc  Cädm.  38.  50.  Beov.  57.  mago-J)egii  (familia- 
ris)  Beov.  24.  33.  107.  112.  205.  mago-timber  (familia)  Cädm. 
26.  49.  102.   mago-tuddor  (proles)  Cädm.  59.  132. 

man  (homo,  mancipium),  form  und  bedeutung  verlaufen  fich 
hier  in  ein  unerreichbares  alterthum.  Einige  mundarten  tren- 
nen, z.  b.  die  altn.  das  neutr.  man  (mancipium,  fervus,  ferva, 
virgo)  von  dem  mafc.  madr  (=  mannr)  *).  Im  goth.  erfcheint 
mit  einfachem  n  der  gen.  maus  (f.  manis?)  nom.  acc.  pl.  mans 
(f.  manos,  manans?)  vgl.  1,  610.  und  ga-mans  (focius)  Luc.  5,  7. 
Philem.  5,  17.  1.  das  abgeleitete  adj.  manags,  das  comp,  prono- 
men  man-hun  (neben  mann-hun,  manna-hun)  man-leika  (imago) 
und  mana-fejjs  (neben  manna-fe|3S,  mundus).  Im  ahd.  gleichfalls 
das  adj.  manaker,  das  pron.  io-man,  nio-man,  fodann  die  oben 
f.  415.  näher  verzeichneten  compofita  mana-heit,  mana-heiti  (hu- 
manitas)  mana-houpit  (mancipium)  mana-lihho  (imago)  mana- 
perga  (cancelli,  gitter  das  einen  birgt),  ohne  compof.  vocal  aber 
man-chunni  N.  34,  23.  70,  14.,  man-e^o  (ambro,  menfchenfrefler) 
N.  Mart.  Cap.,  man-pi^o  (ambro)  monf.  413.  **)  man-flaht  (homi- 
cidium)  monf.  349.  384.  393.  man-flecco  monf.  327.  357.  N.  5,  7. 
468  25,  9.  man-flago  monf.  407.  T.  26,  1 ;  die  n.  pr.  mana-liup,  mana- 
loup  (?)  mana-kold  (nhd.  man-gold),  falls  letzteres  nicht  zu  mani 
(monile)  gehört?  —  altf.  man-fterbo  (peftis).  —  agf.  comp,  mit 
man  (mon):  man-seta  (anthropophagus)  man-bryne  (febris)  chron. 
fax.  a.  961.  man-bot  (mulcta  hominis  occifi)  man-cild  (puer) 
man-cvealm,  -cvild  (peftis)  man-cyn  (genus  hum.)  Cädm.  59. 
man-dryhten  Beov.  35.  94.  95.  Cädm.  88.  man-dreäm  (gaudium 
hum.)  Beov.  96.  Cädm.  28.  87.  man-lica  (imago)  Cädm.  55.  78. 
man-mägen  (multitudo)  man-räden  (clientela)  man-rim  (numerus 
hom.)  Cädm.  39.  59.  man-flege  (homicidium)  raan-flaga  (homi- 
cida)  man-]3e6f  (für)  man-vife  (indoles)  Cädm.  43.  man-vyrd  (aefti- 
matio  hominis),  —  altn.  viele  mit  nn  für  die  bedeutung  homo: 
mann-baldr  (rex)  mann-biörg  (auxiliüm)  mann-burdir  (virilitas) 
mann-däd  (virtus)  etc.  bei  Biörn  2,  59-62  [mann-aeta  f.  (an- 
thropophagus)]; einige  mit  n  für  die  bedeutung  fervus:  man-fal 
(mercatus  ferv.)  und  virgo:    man-föngr  (carmen  amatorium).  — 


*)  mit  der  form  manna  fcheint  in  ablautsverhältnis  minni  (femina)  in  meri- 
minni,  vielleicht  auch  niinnja  (amor)  vgl.  oben  f.  30.  und  das  altn.  man-föngr 
mhd.  minne-fanc. 

**)   foUte   das   oben  f.  418.  angeführte  piro-man  (ambro)  man-piro   zu   lefen 
und  in  man-pi^o  zu  befsern  fein?  [f.  nachtr.]  ' 


I 
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mM.  man-heit,  man-flaht,  vielleicht  auch  man-e^:^e  (authro- 
poph.).  —  nhd.  mann-heit,  mann-fchaft.  [Anshelm  1,  46  maii- 
äße.  Der  gründling  (gobio)  heißt  mann-freßer,  Schwabs  Boden- 
lee  329.]  —  engl,  mau-bote,  man-child,  man-cater,  man-hater, 
man-kind,  man-killer  etc. 

[niani  (monile):  ahd.  mani-kolt  n.  pr.  —  altn.  men-fkögul 
Saem.  222*.  men-glöd  n.  pr.] 

marei  Tmare^:  scoth.  mari-faivs.  —  ahd.  mareo-feo;  meri- 
chalp,  meri-gras,  meri-grio^,  meri-minni,  meri-ratih,  meri-lnecco, 
meri-fcala  [meri-kerte  inetherium?  ker.  162.  f.  nachtr.]  u.  a.  m. 
auch  die  eigennamen  meri-poto,  meri-lint,  meri-gart.  —  agf. 
mere-ciefte  Cädm.  30.  mere-fara  Beov.  40.  mere-fix  Beov.  43. 
mere-flöd  Cädm.  4.  mere-grund  Beov.  110.  157.  mere-hengeft 
(navis)  Boeth.  118.  mere-hregel  Beov.  143.  mere-hüs  Cädm.  30. 
mere-ftrast  Beov.  41.  mere-Itream  Cädm.  20.  73.  86.  mere-torras 
Cädm.  73.  mere-vif  Beov.  115.  —  altn.  mar-backi  (margo  maris) 
mar-hälmr  (alga)  mar-mennill  (homuncio  marinus)  mar-fvin  (del- 
phinus)  mar-]3vari  (lupus  marinus).  —  mhd.  mer-garte  (mundus) 
cod.  pal.  361.  Annolied  444.  Karl  38''  [f.  nachtr.]  mer-grie^, 
mer-wip  [Wigam.  2.  3.  4.  mer-frouwe  ibid.  mer-minne  En.  8854. 
Morolf  40".  Rab.  964.  Apollon.  5160.  5294.  Wigam  1.  c.  mer- 
kint Gudr.  437.  mer-wunder  Gudr.  448.  Wigam.  3.  4.  mer-rint 
Wh.  2,  lös*",    mer-fträ^e  Gudr.  39'']  u.  a. 

marka  (limes):  hierher  der  volksname  marco-manni?  ahd. 
marh-man?  marh-krävo?  und  eigennamen  wie  marh-wart  (mar- 
quardus)  u.  a.  —  agf.  mearc-land  (confinium)  mearc-ftapa  (limi- 
tes  habitans,  percurrens)  Beov.  108.  mearc-veard  (cuftos  lim.) 
Cädm.  66.  mearc-J)reat  (limitanea  cohors)  Cädm.  QQ.  —  altn. 
mark-fteinn. 

mats  (cibus):  mati-balgs  (pera).  —  ahd.  ma^-fahs  (cultellus) 
gl.  fgall.  ma^-leidi  (faftidium)  N.  106,  18.  [me^i-ban  Georgifch 
739.  —  altf.  meti-gedeo  (penuria  cibi).]  —  agf.  mete-bealg,  mete- 
fätels  (faccus  ad  cibum  portandum)  mete-läfa  (reliquiae  cibi) 
mete-fvam  (fungus)  mete-J)egen  Cädm.  65.  —  altn.  mat-bord, 
mat-föng  (cibaria)  mat-giafir  (alimenta)  mat-hakr  (lurco)  mat-  469 
leidi  (faftidium  cibi)  mat-mäl  (tempus  prandii)  mat-fpörn  (par- 
citas  cibi)  mat-fveinn  (coquus)  mat-urtir  (olera)  mat-]3urfi  (indi- 
gus  cibi).  —  mhd.  ma^-geno:^  (commenfalis)  [mai^-gefelle  liederf. 
3,  149]. 

mapl  (concio):  ahd.  nur  in  n.  pr.  madal-ger,  madal-gart, 
madal-olf,  madal-win.  —  agf.  medel-ern  (praetorium)  medel-fted 
(concilium)  Beov.  83.  Cädm.  71.  74.  78.  medel-vord  (verba  con- 
cepta)  Beov.  20.  Es  kommt  zwar  auch  madel  vor,  doch  fcheint 
raedel  (mit  -il  abgeleitet  und  f.  112.  zuzufügen)  geläufiger. 

mdin  (noxa):  ahd.  mein-eid  (perjurium)  T.  30,  1.  mein-tat 
(maleficium)  hrab.  963''  N.  43,  22.  105,  37.  O.  I.  4,  16.  IV.  6,  21. 
[mein-fuert  Doc.  denkm.  6.]  —  altf.  raen-däd,  men-fcatho  (male- 
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* 
ficus)  meu-fculd,  men-githaht  (prava  cogitatio)  men-giwerk.  — 
agC.  män-äd  (perjuriuai)  män-dsed  (l'celus)  Cädm.  11.  män-feld 
(fceloratus  oampus)  män-fäcen  (nequitia)  män-hüs  (improborurn 
domus)  Cädm.  74.  män-fceada  Beov.  56.  102.  187.  Cädm.  29. 
män-lVara  (perjurus).  —  altn.  mein-eidr,  mein-görd  (nocumen- 
tum)  mein-gripr  (animal  damnofnm)  mein-leiki  (noxa)  mein-femd 
(morbus)  mein-foeri  (perj.)  mein-tak  (violenta  attrectatio)  mein- 
tregi  (dolor  gravis)  meiu-vaettr  (malus  daemon).  —  [mhd.  f. 
nachtr.  — ]  nhd.  mein-eid. 

[mhd.  mei/ter:  meifter-arzet  amgb.  42*.  meiller-bluome  (mafc. 
flos  pulcherrimus)  Bari.  200,  18.  meilter-diep.  meifter-fauc.  mei- 
fter-lchütze  Karl  62".] 

mdipms  (res  pretiofa):  agf.  mädm-aeht  Beov.  122.  210.  mädm- 
cifle  (gazophylacium)  mädm-fät  (vas  pretiofum)  Beov.  179.  mädm- 
gife  (douum  pretiol'um)  Beov.  99.  mädm-hord  (thefaurus)  Cädm. 
70.  mädm-hüs  (id.)  mädm-hyrde  (thefaurarius)  mädm-figel  (mo- 
nile  pretiofum)  Beov.  205.  mädm-geftreön  Beov.  145.  mädm-vela 
(opes)  Beov.  204.  —  Keine  der  übrigen  mundarten  bewahrt 
comp,  mit  diefem  wort  [altf.  methom-hord  Hei.  (vide  fub  hord)]. 

megs  (affinis):  ahd.  mäg-fcaf  (cognatio)  mäg-flaht  (parrici- 
dium)  N.  105,  37.  —  agf.  masg-älf  (femina  cognata)  Beov.  194. 
Cädm.  40.  58.  130.  maeg-burg  (cognatio)  Beov.  214.  Cädm.  70. 
m;eg-böt  (cognati  compenfatio)  mseg-gemöt  (cognatorum  conven- 
tus)  maeg-gevrit  (tabula  geneal.)  maeg-hämed  (inceftus)  mseg- 
mordor  (parricidium)  maeg-räden,  maeg-fcipe  (cognatio)  maeg-fibb 
(desgl.)  maeg-vine  (cognatus)  Beov.  185.  Cädm.  37.  66.  maeg- 
vlite  (fpecies,  fimilitudo)  Cädm.  35.  Boeth.  197.  —  altn.  mäg- 
femd  (affinitas). 

[altfränk.  mer:  mero-veus  Greg.  tur.  2,  10  wie  chlodoveus, 
alfo  merovig;  mero-vingns;  mero-fledis  4,  26.] 

midjuns?  (medium):  midjun-gards  oixou[xsv7]  y^j?  medi-tullium, 
medi-terra,  wenn  man  fo  fagen  kann,  nach  medi-terraneus  Luc. 
2,  1.  verfch.  von  fairhvus  (mundus);  ahd.  mittin-gart  (orbis  ter- 
rarum,  mundus)  J.  340.  385.  386.  408;  agf.  middan-geard  Beov. 
470  8.  58.  Cädm.  4.  63.  86.  133.  fpätere  denkmähler  haben  middan- 
eard.  Andere  dialecte  componieren  mit  dem  gleichbedeutigen 
mittil:  ahd.  mittili-gart  (orbis)  jun.  216.  (mundus)  T.  16,  1.  76. 
mittil-gart,  mittel-gart  T.  155,  1.  165,  1.  178,  2.  179,  1,  2,  3.; 
altf.  middil-gard;  der  altn.  mit  dem  bloßen  midja  (medium): 
mid-gardr  (orbis),  dem  die  Edda  üt-gardr  entgegenfetzt.  Noch 
ein  fchwed.  Volkslied  hat  medje-gärd  =  konungsgärd,  das  land, 
wo  wir  wohnen  (vifor  1,  140.).  Vgl.  goth.  midja-fveipains  (di- 
luvium).  Daß  midjun,  mittin,  middan,  mittil,  mid-  einander 
ganz  gleichftehen ,  lehren  weitere  compolita,  z.  b.  agf.  middan- 
vinter,  neben  mid-fumer  und  middel-hring,  middel-tün  etc.  ahd. 
metan-fcaf  (mediocritas)  jun.  214.  neben  metel-fcaf  doc.  294. 

mifff  mifjo?  (vices,  diverfitas,  defectus);   in  der  angeblich 
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untrennbaren  partikel  mis-  erblicke  ich  (wie  in  dem  mit  adjec- 
tiven  componierten  baüra-,  pora-)  ein  wahres  I'iibrt.  aus  folgen- 
den gründen  1)  feine  trennbarkcit  zeigt  fich  theils  in  dem  goth. 
miffö  (invicem),  das  hinter  die  pluralformen  der  perl'önlichen 
pronomina  gefetzt  zu  werden  pflegt  (beifpiele  cap.  IV.),  theils 
in  dem  altn.  ä  mis  (alternatim),  wo  die  vorftehende  praep.  deut- 
lich ein  noraen  verkündet.  2)  der  Übergang  der  begriffe  wech- 
fel,  abftand,  abgang,  fehler  ift  natürlich,  das  altn.  mis  bedeutet 
nicht  nur  per  vices,  fondern  auch  praeter,  contra  jus  et  aequum, 
de  via  und  in  der  compof.  tritt  der  begriff  des  wechfelnden, 
wechfelfeitigen  (dXXrjXo)?)  genug  hervor,  vgl.  misdaudi,  niisnefi. 
3)  es  gibt  noch  ein  mhd.  fubft.  miffe  (error)  Parc.  113%  das 
ohne  zweifei  fchon  ahd.  war,  obgleich  ich  es  jetzt  nicht  bele- 
gen kann;  aus  ihm  muß  das  fchw.  verb.  miffau  (carere)  jun. 
181.  O.  I.  22,  40.  II.  5,  36.  V.  7,  19.  oder  miffon  N.  108,  24. 
agf.  miffjan  (errare)  altn.  mifta  (amittere)  geleitet  werden  *).  — 
Subft.  zufammenfetzungen  find  alfo:  goth.  miffa-deds  (peccatum) 
miffa-qviff  (diffenfio);  ahd.  (die  gl.  hrab.  haben  noch  den  comp, 
vocal  a,  andere  quellen  affimilieren  ihn  meift  zu  i;  die  gl.  ker. 
geben  mehrmahls  bloßes  mis-)  miffi-tät  (pecc.  error,  commifßo) 
monf  355.  359.  389.  mis-tät  ker.  121.  235.  mifta-huarpari  (ever- 471 
for)  hrab.  972''  miffa-huarpida  961''  miffi-fanc  (exceffus)  mis-fanc 
ker.  110.  230.  miffi-triuwida  (diffidentia)  monf  377.  miffa-zumft 
(diffonantia)  monf.  409.  (wo  bloß  das  verbum);  agf.  mis-byrd 
(abortio)  mis-daed,  mis-fadung  (mala  difpofitio)  mis-gevider  (in- 
terapeftas)  mis-lär  (prava  doctrina)  mis-raed  (falfum  confilium) 
mis-fer,  mis-far  (annus,  femeftre)  Cädm.  37.  39.  51.  64.  107.**) 
mis-veorc  (mala  opera);  altn.  mis-asri  (annonae  Caritas)  mis- 
breftr  (varietas,  defectus)  mis-brigdi  (mutatio,  delictum)  mis- 
daudi (mors  alterutrius)  mis-eldri  (difpar  aetas)  mis-ferli  (error) 
mis-för  (interitus)  mis-grunr  (fufpicio)  mis-indi  (mediocritas)  mis- 
minni  (lapfus  memoriae)  mis-nefi  (interfeptum  naß)  mis-feri,  mis- 
firi  (tempus  femeftre)**)  mis-fvefni  (diverfitas  fomni)  Fiölfv.  17. 
mis-unnan  (invidia);  mhd.  miffe-däht  (fufpicio)  milfe-linge,  miffe- 
tät,  miffe-wende  (vitium)  [miffe-troft  En.  5947;  mnl.  mes-kies 
Parton.  105,  27];  nhd.  mis-geburt,  mis-griff,  mis-gunft,  mis-jahr, 
mis-wachs,  miffe-  nur  noch  in  miffe-that  (nicht  mis-thät). 

midusf  (mulfum)  ahd.  metu,  agf.  meodo,  medo,  altn.  miödr: 
edo-ärn  Beov.  8.  meodo-benc  Beov.  60.  80.  82.  143.  medo-burh 


*)  die  eigentl.  wurzel  von  miff ,  miffö  liegt  verborgen ,  die  gemination  ff 
könnte,  wie  in  viffa,  qviff,  ftaff,  aus  einer  zufammenziehung  erwachfen  und  )n{t, 
viid,  mip  lauten,  in  letzterm  falle  liefsc  fich  das  lat.  met  vergleichen,  das  fich 
an  perfönl.  pron.  hangt,  aber  auch  im  fing.  Verwandtfchaft  zwifchen  miff  und 
dem  adj.  midja,  fo  wie  der  praep.  mij)  ift  mir  nicht  unwahrfcheinlich. 

**)  das  zweite  wort  verftehe  ich  nicht,  weder  im  agf.  noch  altn.;  är  (annus) 
liegt  nicht  darin,  denn  mis-seri  ift  verfchiedcn  und  es  fteht  kein  agf.  mis-gear 
f.  mis-fer,  mis-far. 
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Jud.  11.  medu-dreäm  Beov.  151.  medo-ful  (poculum)  Beov.  49. 
78.  meodu-heal  Beov.  39.  50.  medu-feld  Beov.  227.  meodo-fetl 
Beov.  3.  medo-fticg  Beov.  71.  meodo-vong  Beov.  124.  medo-vyrt 
(herba  quaed.).  —  altn.  miad-drecka  (obba  mulfi)  miad-iirt  (ul- 
maria),  vgl.  das  nom.  pr.  miöd-vitnir  edd.  Isem.  2''  47"  mit  der 
Variante  mod-vitnir. 

[)nitsf  (modus)  infra  p.  553:  ahd.  me^^-wort  O.  IV.  19,  29.] 

mukf  [vid.  nr.  537''  nachtr.  p.  988.]  bloß  im  altf.  kenne  ich 
moc-thief  (lUmmus  latro),  das  ohne  zweifei  mit  dem  ahd.  müheo 
(latro)  gl.  fgall.  195.  mühhari  (grai'fator)  ker.  139  und  mühhon 
(graffari)  ker.  140.,  wahrfcheinlich  mit  mühhil-fuert  (fica)  flor. 
985''  und  dem  nhd.  meuchel-mord,  meucheln,  meuchlings,  viel- 
leicht mit  muh-heimo  (grillus)  und  muccha  (raufca,  der  fchwär- 
menden?)*)  verwandt  ilt. 

munsf  munusf  (voluptas)  nach  dem  altn.  munr  und  dem 
altf.  muni-lic  (amabilis):  daher  die  ahd.  eigennamen  muni-hilt, 
muni-frid,  muni-gifil,  muni-mund? 

mundsf  (manus?  auxilium)  ahd.  munt  (palma)  doc.  226*  agf. 
mund  (manus):  altf.  mund-boro  (protector)  mund-burd  (protec- 
472  tio).  —  ahd.  munt-poro  (defenfor)  ker.  19.  287.  monf.  394.  munt- 
man  (id.)  N.  40,  10.  —  agf.  mund-bora  Beov.  112.  mund-brece 
(pacis  violatio)  mund-byrd  (protectio)  mund-grip  Beov.  31.  59. 
116.  145.  —  altn.  mund-laug  (malluvium)  mund-ridi  (anfa  cly- 
pei).  [ —  mhd.  munt-liut  (v.  liut).] 

munps  (os)  agf.  mud-ädl  (ofcedo)  mud-berfting  (frenum).  — 
altn.  munn-flapr  (vana  verba)  munn-biti  (buccella)  munn-maeli 
(adagium)  munn-roeda  (oratio  non  fcripta)  munn-varp  (dictum 
inconfideratum)  munn-vatn  (faliva)  munn-vik  (canthus  oris).  — 
nhd.  mund-faule. 

mods  (animus):  ahd.  muot-tät  (facinus  praemeditatum)  muat- 
dät  O.  IV.  12,  91.  muot-willo  (propenüo  animi)  O.  I.  22,  32. 
IV.  1,  80.  [muot-pildunga  (theorema)  N.  Cap.  126.  f.  nachtr.]  — 
altf.  muod-kara  (luctus)  muod-febo  (fenfus)  muod-githäht  (cogi- 
tatio)  muod-thrac  (triftitia).  —  agf.  mod-ceare  Beov.  134.  150. 
232.  mod-giomor  Beov.  215.  mod-hete  (ira)  Cädm.  39.  mod- 
gehygd  Beov.  20.  mod-lufu  (propenfio)  Beov.  137.  mod-fefa  Cädm. 
12.  Beov.  16.  29.  151.  mod-forg  (luctus)  Cädm.  18.  m6d-geJ)onc 
Cädm.  3.  78.  88.  m6d-J)räc  Beov.  31.  —  altn.  möd-akarn  (cor) 
mod-gudr  (n.  pr.  edd.  fnorr.  p.  67.)  mod-tregi  (dolor  animi).  — 
mhd.  muot-gedoene  Trift.  8128.  muot-wille  [Orend.  279.  muot-kraft 
Diut.  1,  37.  mut-kur  Hernbreit.  petersg.  a.  1499.  vgl.  will-kür. 
muot-geluft  Mart.  62"  andere  belege  f.  506].  —  nhd.  muth-wille. 

nagls  (unguis,  clavus):  ahd.  nagal-hart  n.  pr.  —  agf  nägel- 
feax  (novacula).  —  altn.  nagl-far  (nomen  navis).  —  mhd.  nagel- 
friunt,  nagel-mäc  (cognatus)  Oberl.  1107.  nagel-rinc  (n.  enfis). 


*)    altn.  fluga  (mufca  und  affafinium  a  celeritate,  mufcae  inftar  Biörn). 
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\nahts  (nox):  ahd.  naht-lieht  N.  Cap.  6.  naht-ram  jun.  177. 
naht-timberi  N.  Cap.  72.  naht-finfteri  ibid.  13.  naht-fokal  (noctua) 
er.  212.  —  mhd.  naht-felde  Gudr.  29''.  diu  naht-var  (veuefica) 
Wh.   1,  82».    naht-forhte    Letan.  963.    naht-frouwe   (lamia)    lie- 
derf.  3,  10. 

ahd.  nafa:  nafa-hehn  (?).  —  altn.  nös-gäs  Hervar.  p.  160.] 

ndups  (vinculum):  näudi-bandi.  —  ahd.  not-duruft  (neceffi- 
tas)  K.  44"  doc.  227''  not-thurft  T.  231,  3.  not-meior  (exactor) 
monf.  333.  not-näma  (rapina)  N.  68,  5.  not-nemo  (raptor)  jun. 
188.  not-numft  (vis)  [lex  frif.  tit.  8]  monf.  403.  nöt-pant  zu  fol- 
gern aus  nöt-bendig  T.  199,  1.  not-ftallo  (neceilarius)  Ludw. 
noti-giftallo  O.  IV.  16,  8.  nöt-fuoh  (exactio)  monf.  358.  384.  nöt- 
fuana  (exarnen)  jun.  205.  nöt-vriunt  (neceflarius)  monf.  347.  362. 
doc.  227"  N.  Boeth.  106.  not-wec  (canalis)  monf.  376.  [not-me:^ 
(definitio)  N.  Ar.  109.  f.  nachtr.]  und  die  n.  pr.  not-ker,  not- 
pald,  not-olf  etc.  —  [altf.  nod-fyr,  indiculus  fuperftit.  —  altfrief. 
ned-brond  B.  90.  ned-keft  105.  ned-moud  106.  — ]  agf.  nyd-bade 
(oder  bade?  pignus)  Beov.  47.  nyd-boda  (invitus  nuntius)  Cädm. 
72.  nyd-dseda  (neceffario  agens)  nyd-fara  (nee.  itinerans)  Cädm. 
67.  nyd-genga  (id.)  Cädm.  88.  nyd-maga  (necelfarius)  nyd-nseme 
(violenta  ereptio)  nyd-geftealla  (neceffarius)  Beov.  68.  nyd-J^earf  • 
(neceffitas)  nyd-vyrhta  (qui  invitus  agit)  nyd-vracu  (vindicta) 
Beov.  17.  —  altn.  naud-begja  (arctiffimae  res)  naud-hiälpari  (pro- 
batus  amicus)  naud-hsefi  (extr.  nee.  remedium)  naud-mägr  (affinis 
invitus?)  naud-fyn  (neceffitas)  naud-verja  (inculp.  tutela)  naud- 
Jjurft.  —  mhd.  nöt-durft,  not-helfaere  Bari,  not-geftalle  kl.  not- 
geftalt  troj.  not-ftrebe  fr.  belli,  [nöt-hof  Karl  86".]  —  nhd.  noth-  47;5 
'urft,  noth-fall,  noth-helfer,  noth-taufe,  noth-v^^ehr,  noth-zucht. 

neips  (invidia):  altf  nith-fcipe.  —  agf.  nid-draca  Beov.  170. 
nid-gäft  Beov.  201.  nid-hete  (odium)  Cädm.  75.  81.  nid-fcipe, 
nid-fele  Beov.  115.  nid-geteona  (gravis  injuria)  Cädm.  45.  nid- 
geveorc  Beov.  53.  nid-vräce  (exilium)  Cädm.  89.  nid-vundor  Beov. 
104.  —  altn.  nid-fkäld  (poeta  probrofus)  nid-ftöng  (hafta  in  con- 
tumel.  erecta)  nid-yrdi  (verba  contumeliofa).  —  mhd.  nit-galle 
Trift.  15690.  nit-lider  MS.  2,  144»^  145^  nit-fpil  MS.  2,  223"  [f. 
^nachtr.]  nit-hart  n.  pr.  —  nhd.  neid-hart. 

radrs?  (coelum,  firmamentum)  altf.  rador,  agf  rodor,  altn. 
ödull:  agf.  rodor-ftöl  (thronus  dei). 

ragi?i  (auctoritas,  confilium):  ahd.  rakin-purkjo  (ein  ange- 
ehuer,  freier  mann)  die  rachin-burgii,  racin-burgii  aus  der  lex 
fal.  und  rip.  find  bekannt,  fie  heißen  auch  racine-burgii,  regim- 
burgi,  raim-burgi  und  gleichbedeutig  boni  homines*);  Urkunden 
liefern    die    eigennamen   regin-deo,   regin-roe,   regin-olf,    regin- 


*)  Savigny  rechtsg.  1,  177-185,  wo  unznläfsige  ablcitungen  von  rahlia,  rck 
(reiks)  etc.  vorgetragen  werden ;  goth.  volle  form  würde  lauten  ragina-baürgja. 
Die  bedcutung  von  ragin  ift  (wie  von  raagin)  blofs  verftärkend. 
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pald,  regin-poto,  ragin-bern,  regin-tac,  regin-trud,  regin-vrid 
etc.  —  altf.  regiu-fcatho  (maxiinus  latro)  regin-thiob  (trifurci- 
fer).  —  agf.  regen-J^eof  Cädm.  74.  regen-veard,  ren-veard  (vir 
fortis)  Beov.  60.  (wo  tadelhaft  flehet  venveard).  —  altn.  regin- 
fiöll  (inontos  altifGini)  regin-diüp  (immenfa  profunditas)  regiu- 
jDing  (comitia)  [regin-dömr  Saem.  10''.  regin-griot  Grottaf  20.] 
regin-leif  (n.  pr.).  —  mhd.  nur  in  den  eigennanien  rein-boto, 
rein-frid,  rein-mär  u.  a.  woraus  die  nhd.  noch  mehr  entftellten 
reim-bot,  reim-bold,  reimer  (f.  rein-mer). 

randusf  randsf  (margo):  ahd,  rant-pouc  (umbo)  hrab.  951'' 
976''  —  agf  rand-beäh  (umbo)  rand-byrig  (fcutum)  Cädm.  72. 
rand-gebeorh  (idem)  Cädm.  69.  rand-viga  (bellator)  Cädm.  65. 
Beov.  99.  135.  —  altn.  rand-fluga  (culex)  und  die  n.  pr.  rand- 
grid,  rand-ver.  —  nhd.  rand-gloffe. 

reds'?  (confilium):  ahd.  rät-kepo,  rät-man,  und  die  n.  pr. 
rät-leih,  rät-lint.  —  agf.  rjed-bana  (malifuafor)  rasd-bora  (confi- 
liarius)  Beov.  101.  raed-gifa  (id.)  raed-f^eahteras  (confiliarii).  — 
altn.  räd-bani  (procurator  necis)  räd-gäta  (aenigma)  räd-giafi, 
räd-herra  (fenator)  räd-hüs  (curia)  räd-krokr  (vafrities)  räd-lag 
474  (propofitum)  räd-rüm  (tempus  confult.)  räd-fpiöll  (pejoratio  for- 
tis) räd-ftafi  (providentia)  räd-vifi  (prudentia).  —  mhd.  rät-gebo, 
rät-man,  rät-vräge.  —  nhd.   rath-geber,  rath-haus. 

reitnf  (numerus):  agf,  rim-cräft  (ars  numerandi)  run-getäl 
(numerus)  rim-ftafas  (incantationes).  —  nhd.  reim-kunft,  reim- 
buchftab,  reim-regifter,  reim-zeile. 

rignsf  (pluvia):  ahd.  regan-mänot  (m.  defluus)  monf  356. 
regan-pogo  (arcus  coeleftis)  jun.  205.  regen-wind  N.  Boeth.  110. 

—  agf.  regen-boga,  regen-icür  (imber)  regen-vyrm  (lumbricus).  — 
altn.  regn-bogi,  regn-dagr  (dies  pluvius)   regn-vatn,  regen-vidri. 

—  nhd.  regen-bögen,  regen-mönat,  regen-fchauer,  regen-waßer, 
regen-wetter,  regen-wind,  regen-wurm. 

rüna  (fecretum):  ahd.  rün-ftabä  (literae  fecretae)  K.  51" 
rün-hilt  (n.  pr.).  —  agf  rün-cofa  (pectus,  fecretum  claudens) 
Boeth.  184*  rün-cräft  (magia)  rün-ftafas,  rün-vita  (amicus,  ar- 
canorum  particeps)  Beov.  101.  —  altn.  kenne  ich  nur  die  un- 
eigentl.  comp,  rüna-ftafr  und  rüna-kefli. 

fak?  (aula):  ahd.  vielleicht  fali-lant,  feli-lant  flor.  982"?  und 
die  eigcnnamen  fali-gaft,  fali-man,  affim.  fala-man?  —  agf.  felc- 
ful  (poculum  aulae)  Beov.  49.  fele-gäft?  gäft?  (daemon,  hoftis 
aulae)  Beov.  117.  fele-räden  Beov.  6.  fele-refte  Beov.  54.  fele-fcot 
(tabernaculum)  fele-veard  Beov.  52.  fele-}3egen  Beov.  135.  —  altn. 
fal-gardr,  fal-hüs,  fal-kona  (fem.  cubicularia).  —  nhd.  fäl-wäch- 
ter,  Wärter. 

farvf  (machinae)  ahd.  faro,  agf.  fearo  (vgl.  oben  f.  188.): 
ahd.  kann  ich  faro-wät,  faro-hrinc  bloß  nach  dem  mhd.  vermu- 
then,  die  urkundlichen  eigennamen  fara-man  [wirzb.  grenzurk.], 
fara-poto,  fara-purc,  fara-trud  haben  in  der  wurzel  fchwerlich  ä 


^ 
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und  ihr  ableitendes  o  (u)  fcheint  in  a  affimiliert.  —  fearo-bend 
ßeov.  156.  learo-cräft  (machina,  argumentum)  Boeth.  158''  fearo- 
gimma  (lapis  pretiolüs)  Boeth,  ISl''  Beov.  88.  204.  learo-net  (rete 
affubre  factum)  Beov.  33.  i'earo-nid  (iufidiae)  Beov.  46.  92.  203. 
227.  learo-|)onc  (dolus)  Beov.  60.  fearo-vundor  Beov.  71.  —  mhd. 
lar-balc  Wigal.  far-rinc  En.  67'^  far-wät  kl. 

füivs  (mare):  ahd.  ieo-vea^ar,  feo-vocal,  und  ücher  andere, 
obgleich  diele  mundart  lieber  mit  meri-  zulammenfetzt;  bei  fpä- 
tern  ichon  fe-v(ra^^er  N.  113,  8.  fe-fogil  N.  106,  35.  —  agf.  l'se- 
älfen  (liren)  fai-bät  (navis)  Beov.  69.  fae-beorg  (mons  maris) 
Cädm.  72.  ise-brim  (mare)  lae-clif  (rupes  mar.)  Boeth.  fae-draca, 
lae-fifc,  lie-flöd  Cädm.  33.  fae-folde  Cädm.  5.  fae-genga  (navis) 
Beov.  141.  143.  l'se-grund  Cädm.  69.  Beov.  45.  ise-läc  (navigatio) 
Beov.  125.  fae-läfe  Cädm.  75.  fae-läd  (iter  per  mare)  Beov.  88.  475 
fae-leod  (cantilena  maritima)  fae-man  (nauta)  fae-nällas  (promon- 
toria)  Beov.  19.  45.  fae-net  (fagena)  fae-rinc  (miles  marit.)  Beov. 
54.  fae-fceada  (pirata)  fae-ftrand,  fae-ftreäm  Cädm.  68.  fae-J^eöf 
(pirata)  fae-vseg  (fluctus)  Cädm.  83.  fae-veall,  Jae-veard,  fae-vicing 
(incola  maris)  Cädm.  70.  fae-vong  Beov.  148.  fae-vudu  (navis) 
Beov.  19.  —  altn.  comp.,  welche  die  form  fiö-  und  fae-  haben 
können,  verzeichnet  Biörn  p.  248.  249.  364.  365.  366. 

fäivala  (anima):  ahd.  fel-lofunga  (redemtio  animae)  N.  83,  3. 

—  agf.  fävel-dreor   (fanguis  vitae)   Cädm.  34.  Beov.  200.   fävel- 

fceat   (pecunia  fepulchralis).    —    altn.    nur   uneigentl.    comp.  — 

mhd.  müßen  fein  fel-bat,  fel-dinc,  fel-geraete  u.  a.  die  noch  fpä- 

j  ter  gelten.  —  nhd.  feel-mörder,  feel-forge. 

faürga:  [altf.  forg-fpell  Hei.  97,  20.  — ]  agf.  forh-vord  (que- 
rela)  Cädm.  19.  forh-vylm  (dolor)  Beov.  70.  150. 

agf.  fib  (pax,  confanguinitas) :  fib-ädeling  Beov.  201.  fib-fäc 
(gradus  conf)  fib-gebyrd  Cädm.  42.  fib-gedryht  Cädm.  67.  fib- 
gemäga  Cädm.  71.  fib-lufu  (amor)  Cädm.  1.  fib-läc  (euchariftia) 
fib-räden,  fib-fcipe.  —  altn.  fif-kona  (oognata)  fif-fkapr,  fif-fpiöll 
(cognationis  violatio).  —  nhd.  fipp-fchaft. 

ahd.  fiku.)  figu  (victoria):  fige-era  N.  Boeth.  64.  fige-geba 
(quae  dat  victoriam)  ibid.  fige-lob  ibid.  fige-nemo  (triumphator) 
N.  Boeth.  64.  65.  figa-numft  hymn.  22,  2.  monf.  326.  fige-numft 
N.  64,  12.  und  viele  n.  pr.  figi-frid,  figi-helm,  figi-liut,  figi-louc, 
figi-man,  figi-mund,  figi-peraht,  figi-poto,  figi-räm,  figi-rät,  figi- 
trüd,  figi-walt,  in  einem  dipl.  bei  Neug.  nr.  13.  auch  ßgur-mär, 
von  dem  abgeleiteten  figur.  —  agf.  fige-beäh  (corona)  fige-beäcen 
(trophaeum)  fige-beorn  (heros)  fige-byma  (tulja)  Cädm.  74.  fige- 
drihten  Cädm.  13.  Beov.  32.  fige-gefeoht,  fige-folc,  fige-reaf  (toga 
triumphalis)  fige-rice  (provincia)  fige-tiber  (victima)  Cädm.  71. 
fige-J)e6d;  andere  find  mit  dem  abgeleiteten  figor  componiert, 
vs^ie  figor-leän  (ßpaßeiov)  Jud.  12.  Cädm.  62.  figor- veorca  (victo- 
riae  auctor)  Cädm.  69.  —  altn.  die  n.  pr.  fig-födur,  fig-geir,  fig- 
mundr,  fig-rün,  fig-tryggr,  fig-tyr,  fig-valdi  [fig-toptir  Saem.  10"]; 
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doch  die  gangbaren  Wörter  wiederum  mit  dem  deriv.  figur: 
ßgur-fat  (toga  palmata)  ßgur-giöf  (victima)  figur-hros  (trium- 
phus)  figur-kufl  (galea  pars  amnii)  figur-laun  (palmarium)  figur- 
merki,  figur-6p  (ovatio)  figur-vinnari,  und  die  n.  pr.  figur-drifa, 
figur-linn.  —  Zweifelhaft  ilt  das  merkwürdige  goth.  figis  laun 
Philipp,  3,  14,  nämlich  entw.  gar  kein  comp,  (wie  das  Tat.  vic- 
476  toriae  praemium),  falls  fich  ein  fubft.  figs  mit  dem  gen.  figis 
beweilen  läßt,  oder  mit  einem  abgeleiteten  figis  (wie  hatis,  agis 
f.  270.)  componiert,  figis-laun  dem  figor-leän,  figur-laun  parallel. 
Dann  würden  aber  auch  das  agf  figor,  altn.  figur  nicht  zu  den 
r-ableitungen  (oben  f.  141.)  gehören,  fondern  zu  denen  mit  ur- 
fprünglichem  -s.  Zu  dem  figis-laun  itimmt  die  form  des  bur- 
gund.  n.  pr.  figis-mundus  ft.  figi-mund,  feges-ricus  neben  fege- 
ricus  und  in  altfränk.  denkmählern  bisweilen  figis-bertus,  figis- 
merus  neben  figo-bertus*).  Sigurmund,  figur-peraht  kenne  ich 
freilich  nicht.  Die  älteften  formen  bei  Tac.  lauten  fegi-merus, 
fegi-mundus.  —  [mhd.  fig-ftein  Mart.  217*;  fige-bant,  -pant 
Gudr.  1«  Dietr.  ahn.  33''  39»;  fi-bant  Ben.  328.  —  mnd.  fege- 
vacht  Alex.  b.  Bruns  344.] 

filubr   (argentum):    ahd.    filupar-fmid.    —    altf.    filubar-fcatt 
(num.  argenteus).  —  agf.  feolfor-fät,  feolfor-fmid. 
\_fin  (vis?)  vgl.  f.  554. 

fina  (defiderium)?  mhd.  fene-bürde,  -gluot,  -geno:^,  -maere, 
-viure  (alle  aus  Trift.).] 

altf.  fink  (cumulus,  divitiae)  agf.  finc:  finc-fät  Beov.  49.  92. 
172.  finc-gifa  (largitor)  Beov.  77.  102.  172.  finc-geftreön  Beov. 
83.  94.  finc-]Dego  (opum  cumulatio)  Beov.  214. 

ßnps  (iter)  agf.  fid:  [ahd.  n.  pr.  find-gund.  find-leo^.  find- 
peraht.  find-deo?  vgl.  Meichelb.  939  findeoshufun.  977  findeoes- 
hufun.  1103  finidieshufa.  1134  findioshufa.  1194  findishufa.  — 
agf.]  fid-boc  (itinerarium)  fid-boda  (nuncius  itineris)  fid-fät  (iter) 
Beov.  18.  196. 

fisf  ein  der  näheren  form  und  bedeutung  nach  dunkles 
wort  (im  altn.  heißt  fifa  difficilia  lente  moliri,  man  vgl.  auch 
das  oben  f  192.  angeführte  fifuva),  womit  die  weftgoth.  nom.  pr. 
fife-butus,  ßfe-nandus,  fo  wie  auch  fiß-gis,  ßfi-fridus  bei  Procop. 
2,  28.  3,  12,  ßfi-vera  b.  Maffei  p.  144.  componiert  fcheinen,  vgl. 
asaidaxos  bei  Strabo  VII,  1  [fef-paldus  oder  fefo-aldus  n.  pr. 
Fumag.  nr.  30  (a.  809)  fefe-bertus  nr.  58  (a.  844)  fefe-mund 
nr.  36  (a.  830)];  ahd.  findet  ßch  [fife-fang  (carmen  lugubre) 
Diut.  2,  283*^;]  fifa-gomo,  fife-gumo  (pellicanus)  monf.  349.  jun. 
267.  blaf.  72«  trev.  14«  [Diut.  2,  176],  wofür  jedoch  eine  andere 
gl.  bei  Gerbert  137.  huofigom  fetzt  [hifi-gom  elw.  22"^];  agf.  fife- 
müs  (glis,  ris)  bei  Lye,  ohne  citat  [fcheint  unfer  zifel,  mus 
fuflicus,  franz.  zizel,  böhm.  fyfel,  poln.  fuful]. 

*)  vgl.  thoris-mundus.  Uebrigens  ift  das  altn.  fira  (dominus)  franz.  fire, 
Verkürzung  aus  agf.  figora  (fihora,  Auguftin.  epift.  178.). 
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[fkara  (cohors):  ahd.  fcara-mund  n.  pr.  (Waltharius).] 

fkatts  (nuraus):  ahd.  fcaz-func  (marfupium)  jun.  213.  fcaz- 
vvurfo  (libertus)  monf.  377.  —  agf.  i'ceatt-cod  (crumena).  —  altn. 
Ikatt-bondi  (tributariiis)  Ikatt-kongr  (rex  tributarius)  fkatt-land 
(provincia)  Ikatt-ikrift  (cenfura).  —  nhd.  fchatz-meiiter. 

J'kildsf  (clypeus)  daher  das  langob.  fcil-por  (armiger)  f.  fcilt- 
poro  (fcutifer)  P.  Diac.  2,  28;  ahd.  icilt-riemo  (lorum  ch).  — 
agf.  fcild-burh  Jud.  12.  Cädm.  98.  fcild-hreöda  (fcutum  vimi- 
neum?)  Cädm.  65.  Icild-truma  (teftudo)  fciM-veall  Beov.  231. 
Icild-viga  (miles  clypeatus)  Beov.  24.  —  altn.  Tkiald-borg,  fkiald- 
fetill  (catena  cl.)  i'kiald-mey  (virgo  clypeata)  fkiald-fveinu  (ar- 
miger) fkiald-jDak  (teftudo).  —  mhd.  Ichilt-gefteine,  fchilt-ge- 
fpenge,  fchilt-ve^^^^el,  fchilt-wahte  [ichilt-kneht  En.  6373.  fchilt- 
gefelle  Dietr.  ahnen  8^   fchilt-geverte  (f.  737)]. 

fkip  (navis):  ahd.  Icef-diup  (latro)  monf.  404.  413.  fcef-man  477 
monf.  334.  411.  fcef-prohho  ker.  107.  fcef-fanc  monf.  337.  fcef- 
iaufi  hrab.  961\  [fchef-fufte  herrad.  190".  fkef-wig  N.  Ar.  178.]  — 
agf.  fcip-cräft  (ars  nautica)  fcip-fät  (cymba)  i'cip-flota  (claffis) 
fcip-fyrd  (exercitus  nav.)  icip-here  (id.)  Beov.  20.  fcip-hläford 
(gubernator)  fcip-läd  (iter  nav.)  fcip-räp  (funis  nav.)  fcip-rodor 
(gubernaculum)  fcip-fetel  (tranftrum)  fcip-fteorra  (polus  arct.) 
fcip-tearo  (bitumen)  fcip-vyrhta  (naupegus).  —  altn.  fkip-braud 
(panis  nauticus)  fkip-brot  (naufragium)  l'kip-drättr  (fubductio 
navis)  fkip-flak  (tabula  naufragii)  fkip-madr  (nauta)  fkip-pund 
(libra)  fkip-rüm  (locus  inter  nautas)  fkip-ftiörn  (gubernatio)  fkip- 
tapi  (amiffio  navis)  fkip-verjar  (nautae).  —  mhd.  fchif-man,  fchif- 
meifter,  fchif-liut  etc.  [f.  nachtr.] 

[ßahs  (ictns):  ahd.  flagi-fedhera  ker.  12.  llegi-federa  Hagen 
^enkm.  p.  34;  flege-bräwa  (palpebrae)  N.  10,  4.  flegi-prä  Diut. 
2,  320";  flegi-rindir  (tauri)  Diut.  2,  285".  —  mhd.  flege-tor  Wigal. 

fmiruf  fmirvf  altn.  fmiör:  ahd.  fmero-hleip  (adeps)  hrab. 
951"  fmero-laiba  (pl.?)  ker.  12.  —  altn.  fmiör-bräd  (embamma) 
etc.  —  nhd.  fchmer-bauch ;  i'chmer-feld.] 

ahd.  fpil  (ludus):  fpila-hüs  (theatrum)  monf  404.   fpilo-hüs 
jun.  257.    ipili-hüs  monf.  366.  fpili-man  (hiftrio)  monf.  375.  388. 
fpilo-man  N.  ßoeth.  124.  fpila-ftat  monf.  404.  fpilo-iifcat  monf.  377. 
fpile-wort  (jubilum)  N.  76,  4,  hierher  die  eigenuamen  fpila-hart, 
*pili-hart,  fpili-gern.  —  mhd.  fpil-man,  fpil-gefelle  etc. 

J'tdins  (lapis):  ahd.  ftein-gei^  (ibex)  ftein-loh  jun.  224.  ftein- 
[ofan  ker.  56.  fteim-bort  (?)  Hild.  fteim-cavperf  doc.  237*  ftein- 
wurho  (lapidarius)  monf  357.  [ftein-mezo  (cementarius)  trev.  42**. 
-metzo  blaf.  33»;  ftein-brukil  (latomus)  trev.  42"  HofFm.  12,  32; 
ftein-pö^il  (latomus)  oben  109.]  —  altf.  ften-grab,  ften-weg  [ften- 
holm  Hei.  82,  8].  —  agf.  ftän-äx  (bipennis)  l'tän-bill  (desgl.)  ftän- 
beorg  (tumulus)  Cädm.  48.  Beov.  165.  ftän-boga  Beov.  190.  200. 
ftän-bricge  (via  lapidea)  ftän-bucca  (ibex)  ftän-cleofu  (rupex) 
Beov.  189.  ftän-henge  (faxum  pendulum)  ftän-hlido  (clivus)  Beov, 
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107.  Cädm.  75.  ftan-torr  (turris)  Cädm.  38.  ftän-geveorc,  ftän- 
vyrhta  (lapicida).  —  altn.  comp.  b.  Biörn  330,  331.  —  [mhd. 
ftein-metze.] 

\^/tap:  fchwed.  ftaf-karl  (mendicus). 

ftiupsf  (privignus)  altn.  ftiupr:  altn.  ftiup-fadir,  -modir, 
-fonr.  —  mhd.  ftief-kint  MS.  2,  230". 

ftreidsf  (contentio):  ahd.  ftrit-louft  N.  Bth.  195.  ftrit-fpil 
ibid.  197.] 

agf.  altn.  /und  (fretum,  mare,  urfpr.  natatus)  gehört  zur 
Wurzel  nr.  360.  Icheint  mit  d  abgeleitet  und  Itehet  f.  fumd  (wie 
rant  f.  ramt,  i'.  232.)  die  ahd.  form  würde  vollltändig  Tuumat*) 
lauten;  goth.  fvumd,  fvumjD?  bei  Marini  nr.  76.  finden  fich  die 
n.  pr.  fumthaharius  und  fumthulfus,  deren  letzterer  recht  gut 
agf.  fund-vylf,  altn.  fund-ülfr  heißen  könnte.  Nach  dem  th  wäre 
aber  die  ableitnng  Jd  (ahd.  fvumad,  fvumd?)  obgleich  im  agf. 
durchweg  media  gefchrieben  wird.  Agf  compofita  find:  fund- 
gebland  (aequor)  Beov.  110.  fund-büend  (maris  incola)  fund- 
hengeft  (navis)  fund-nytte  (?)  Beov.  176.  fund-reced  (domus  ma- 
478  rina)  Cädm.  31.  fuud-vudu  (navis)  Beov.  18.  143.  —  altn.  fund- 
dyr  (animal  natatile)  fund-madr  (natator)  fund-magi  (fchwimm- 
blafe)  fund-vördr  (cuftos  maris). 

[agf.  fveora  f.  nachtr. 

/wert:  altf,  fuerd-thegan  Hei.  148,  17.  —  mhd.  fwert-degen 
Wigal.  1663. 

agf.  tir:  tir-metod  (?)  Cädm.  51,  21.  tir-vine  Bth.  p.  186. 
vgl.  tir-fruma  (fupremus).] 

triu  (arbor):  ahd.  der  eigenname  triu-laug.  —  agf.  treov- 
cynn  (genus  arborum)  treov-ftede  (locus  arb.)  treöv-geveorc 
(opus  lignarium)  treöv-väilm  (fructus)  treöv-vyrhta  (opifex  ligu.) 
treöv-vyrm  (teredo).  —  altn.  tre-madr  (imago  hom.  ügn.)  tre- 
madkr  (ligniperda)  tre-ormr  (teredo)  tre-reidi  (inftrum.  lignea) 
tre-fkor  (calceus  lign.)  tre-fmidr  (faber  lign.)  tre-telgja  (idem) 
tre-virki  (fabrica  lign.) 

triggva  (foedus)  ahd.  triuwa,  agf.  treov**):  altf.  treu-logo 
(foedifragus)  agf  treöv-loga,  treöv-räden  (pactum)  Cädm.  50. 

pank?  (gratia)  fo  gefchr.  Luc.  17,  9.  aber  die  ftelle  ift  be- 
denklich: ahd.  dancho-tät  (gratiarum  actio)  jun.  207.  vielleicht 
uncomp.  dancho  tat?  n.  pr.  dancha-rät  (tancred  f.  thancred) 
danch-mär,  danch-olf,  danch-wart,  danch-lint.  —  altn.  Jjack-laeti 
(gratitudo)  J^ack-femi  (mens  grata)  J)ack-rädr  (n.  pr.) 

pignsf  (famulus,  miles)  ahd.  dekan,  degan:  ahd.  thegan-heit 
(officium,  dignitas)  O.  I.  3,  35.   thegan-kind  (puer  mafc.)  O.  I. 

*)   vgl.  altn.  fundl  (vertigo)  mit  nhd.  fchwindel  von  nr.  115.386. 
**)   das  agf.  fem.  treöv  (foedus)  und  neutr.  treöv  (arbor)   unterfcheiden  fich 
componiert  nur  durch  die  bedeutung;  vermuthl.  find  fie  beide  auch  in  der  wurzel 
verwandt,   etwa   wie   i-obur   (eiche  und  feftigkeit)   robuftus   (firmus)   und  wie  wir 
noch  baumfeft,  baumftark  fagen. 
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14,  41.  und  die  n.  pr.  degan-hart  (nhd.  degen-hard,  den-hard) 
degan-mund,  degan-pald.  —  altf.  thegan-fcepi.  —  agf.  Joegn-byflas 
(clientes)  J)egn-räden  (clientela)  J^egen-riht  (privilegium)  J)egn- 
I'cipe  (officium).  —  altn.  Joegn-gildi  (homicidii  mulcta)  J^egn- 
ibylda  (officium)  J)egn-fkapr  (virtus)  —  [mhd,  degen-kindelin 
kolocz  146.] 

piuda  (gens) :  eigennamen  theude-mirus,  theude-linda,  theudi- 
gotha,  thiodi-gifila  etc.  —  ahd.  diot-puruc  (civitas  magna,  po- 
pulofa)  [=  teuto-burg]  doc.  208"  monf.  403.  N.  95,  7.  diot-wec 
(via  publica)  fr.  or.  1,  675.  und  viele  n.  pr.  als  diot-helm,  diot- 
peraht,  diot-räm,  diot-rih,  diot-olf,  diot-win,  diot-lint,  diot-purc 
etc.  —  altf.  thiad-quäla  (fupplicium)  thiod-fcatho  (fummus  latro) 
[thiod-arbidi  Hei.  110,  19.  150,  8.  theod-god  9,  3.  33,  18.  99,  6. 
thiod-welo  79,  21].  —  agf.  J)eöd-cyning  Beov.  3.  160.  Cädm.  41. 
J)e6d-dohtor  Beov.  163.  Jjeöd-feönd  (publicus  hoftis)  Jaeod-guma 
(homo  popularis)  Jud.  p.  24.  26.  Jjeöd-land  (provincia)  J)eöd- 
licetere  (fummus  hypocrita)  ]3e6d-loga  (publice  mendax)  |)eöd- 
mägen  (cohors)  J)eöd-mearc  Cädm.  66.  I3e6d-fceada  (publ.  latro)  479 
Beov.  170.  200.  J)e6d-fcipe  (gens)  J)e6d-geftreön  Beov.  6.  93. 
J3e6d-j5reä  Beov.  16.  J)eöd-vita  (philofophus).  —  altn.  J)iöd-braut 
(via  regia)  J)iöd-gata  (actus  publ.)  J)iöd-hagi  (celebris  artifex) 
j)i6d-k6ngr  (monarchia)  J)i6d-land,  {)iöd-leid  (via  regia)  J)iöd-räd 
(optimum  confil.)  J^iöd-fkäld  (infignis  poeta)  J)iöd-vegr  (via  publ.) 
[J)iöd-löd  (hofpitium)  Saem.  11*.  f  nachtr.]  und  die  eigennamen 
J)iöd-rekr,  J)i6d-raerir,  J)i6d-varta,  J)i6d-vitnir.  —  [mhd.  diet-degen, 
diet-fchalc  Helbl.  9,  123.  diet-vaften  fundgr.  97,  38.  101,  14,  32. 
104,  28.  diet-zage  Herb.  90*".] 

pmdans  (rex):  joiudan-gardi  (domus  regis). 

[pius  (fervus):  goth.  J)iu-magus.  —  altfränk.  theo-lede,  theo- 
ledinia  gl.  malb.  —  ahd.  deo-heit,  deo-muati.] 

prasf  ein  dunkles  fubft.  womit  der  vandal.  eigenn.  thrafa- 
mundus,  thrafe-mundus ,  auch  trafe-mundus  gefchr.,  componiert 
ift,  vgl.  P.  Diac.  4,  53.  5,  16.  6,  30.  [zu  f.  264]  Ahd.  diplome 
kennen  gleichfalls  thrafa-munt,  thrafa-muat.  Agf.  heißt  J^räs  in- 
ftita,  limbus;  altn.  aber  J)ras  lis,  J)rafa  litigare,  vgl.  die  eddi- 
fchen  namen  d61g-J)rafir  Völufp.  13.  lif-]3rafir,  mög-Jjrafir  VafJ)r. 
45.  49.  J)rafir  bedeutet  rixator  Thorl.  obf.  bor.  VII,  36.  139.  Viel- 
leicht gehört  das  mhd.  trafen  fragm.  24^  dazu. 

altn.  prek  (robur,  moles)  agf.  J)rec,  J)räc:  J)räc-vig  (bellum) 
Cädm.  66.  J)rec-vudu  (fcutum)  Beov.  95.  —  altn.  J)rek-raun  (ten- 
tatio  fortitudinis)  ]3rek-virki  (res  laboriofa). 

[uhtvo  f.  nachtr.] 

ahd.  undja  (fluctus)  altn.  unn,  agf.  yd:  yd-geblond  (mare) 
Beov.  104.  120.  yd-hengeft  (navis)  yd-läd  (iter  mar.)  Beov.  19. 
yd-läfe  Beov.  45.  Cädm.  75.  yd-lida  Beov.  17.  yd-mearas  (naves). 

[uzd  (ora,  extremitas)  vgl.  1,  67.  note.  —  ahd.  ort-ftein  (lapis 
angularis)  N.  94,  4.   ort-ftupf  N.  Ar.  42.    ort-froma  (auctoritas) 
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GraflF  3,  648.  ort-leip  n.  pr.  —  mhd.  ort-ii'en  Gaupp  p.  245.  ort- 
itein  m.  Alex.  144".  ort-win  n.  pr. 

ahd.  wabar:  wabar-fiuni  T.  —  agf.  väfer-gang,  väfer-fyne.  — 
altn.  vafr-logi  Sjem.  82^  110\] 

valsf  (ftrages)  agf.  väl,  altn.  valr,  mhd.  wal:  ahd.  wala-raupa 
(trophaeum,  fpolium)  lex  bajuv.  18.  3.  wofür  uncomponiert  oder 
uneigentlich  wales  rouba  jun.  253;  n.  pr.  wala-hrabau,  wala-frid, 
wala-mund.  —  agf.  väl-bedd  (fepulcrum)  Cädm.  24.  Beov.  74. 
väl-benn  (vulnus)  Cädm.  73.  väl-bend  Beov.  145.  väl-clom  (vin- 
culum  mortis)  Cädm.  46.  väl-cyrige,  cyrie  (bellona,  parca)  be- 
lege hat  Lye,  aber  keine  aus  Cädm.  und  Beov.  väl-deäd  (ftrages) 
Beov.  54.  väl-dreor  (fanguis)  Cädm.  24.  26.  väl-fähd  (inimicitia) 
Beov.  152.  väl-feall  Beov.  129.  väl-feld  (campus)  väl-fyll  (cae- 
des)  Beov.  12.  Cädm.  34.  55.  väl-fyr  (flamma)  Beov.  85.  192. 
väl-gär  (telum)  Cädm.  44.  väl-gäft  Beov.  101.  150.  väl-gryre 
(horror)  Cädm.  66.  väl-here  Cädm.  43.  väl-hlem  (fragor  caedis) 
Beov.  224.  väl-mift  (cladis  caligo)  Cädm.  72.  väl-nid  (crudelitas) 
Cädm.  75.  Beov.  155.  222.  väl-räs  Beov.  64.  157.  189.  218.  väl- 
reaf  (fpolium)  Beov.  92.  väl-refte  (fepulcrum)  Beov.  215.  väl-feax 
Beov.  201.  väl-fliht  (caedes)  Cädm.  69.  väl-fceaft  Beov.  32.  väl- 
ftreäm  Cädm.  30.  väl-ftol  Aedelft.  väl-ftov  (locus  pugnae)  Cädm. 
480  44.  56.  Beov.  154.  221.  väl-fveuge  Cädm.  24.  [väl-hreöv  (trnx) 
Bth.  init.]  —  altn.  val-bliftra  (lituus  belli cus)  val-daugg  (cruor) 
val-galdr  (naenia)  val-gerdr  (parca)  val-grind  (n.  pr.)  val-köftr 
(cadaverum  acervus)  val-kyrja  (parca)  val-mey  (parca)  val-rän 
(exfpoliatio  cadav.)  val-rauf  (desgl.)  val-rünir  (fecreta  caedis  in- 
■  dicatio)  val-flänga  (balifta)  val-ftefna  (proelium)  *).  —  mhd.  wal- 
bluot  fr.  belli  34^  veal-ftat  Wigal.  [f.  nachtr.  wal-phat  Lampr.  Alex. 
2864;  vgl.  auch  unten  f.  1021.]  —  nhd.  wäl-platz,  wäl-ftatt. 

ahd.  walah  (peregrinus)  agf.  vealh:  ahd.  eigennamen  walah- 
helm,  walah-mär,  walah-frid?  —  agf.  vealh-bafo  (vermiculum) 
vealh-hafoc  (peregrinus  accipiter)  vealh-ftod  (interpres)  Cädm. 
73.  Boeth.  p,  486.  —  altn.  val-biörk  (acer)  val-hnot  (juglans) 
val-land  (gallia,  italia);  berührt  fich  valr  (falco)  mit  dem  agf. 
vealh-hafoc?  —  nhd.  wall-nufl. 

[valpsf  (filva)  ahd.  wald:  wald-kircha  n.  loci  (Neugart)  walt- 
holz W.  2,  3.  walt-fchrate  herrad.  200".  wald-feld  N.  131,  6.  — 
mhd.  walt-hund  (lupus)  Anno  692.  walt-man.  walt-ibhrate  Bari, 
walt-ftic  Trift,  walt-fträ^e  Trift.  Parc.  5353.  walt-tore  Iw.  440. 
walt-gevelle  Iw.  7821.  walt-vifchaere  cod.  birkenft.  273.  walt- 
vögelin  Trift.   —  nhd.  wald-brand.] 

altf.  warag  (lupus,  furcifer,  exful)  agf.  vearh,  altn.  vargr: 
altf.  warag-treo  (furca).  —  agf  vearh-röd.  —  altn.  varg-dropi 
(filius  exfülis). 

*)  einzelne  altn.  comp,  mit  val-  find  zweifelhaft,  weil  fie  von  val  (electio) 
oder  valr  (accipiter)  rühren  können,  vgl.  val-bräd,  val-höll  (aula  praeffans);  f.  auch 
das  folgende  walah. 
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[va^o(aqua):  ahd.  wa:^ar-chlinga.  wa^^ar-gie^o  N.41,8.  wa:5er- 
michelina  (abylTus)  N.  103,  7.  wa^ar-puruc  n.  loci,  wa^er-diefina 
N.  76,  17.  wa;5er-zeira  N.  Cap.  143.  —  mhd.  wa^^er-fippe  Bert. 
389.  wa^^^^er-trahen  troj.  171". 

agf.  veä  (inileries)  gen.  vean  mafc.  veä-cvän?  folgt  aus  veä- 
cvänedon  Cädm.  98.  vea-daed.  vea-läf  Beov.  83.  84.  Bth.  p.  150. 
veä-land  Cädm.  58.  vea-geßd  Jud.  10.  vea-fpell  Beov.  100. 

ahd.  wehfal:  mhd.  wehl'el-heide  (weit)  Mart.  109<^.  wehfel- 
kouf  Hefelin  397  (GA.  2, 15).  wehfel-msere  Iw.  6076.  7376.  weh- 
fel-rede  Parc.  wehfel-flac  Iw.  1047.  wehfel-fpil  liederi'.  2,  715.  — 
nhd.  wechfel-balg.] 

vair  (vir):  ahd.  wer-alt  (feculum)  wer-olt,  affim.  worolt;  wer- 
kelt, weri-gelt  (capitis  aeftimatio)  zwetl.  122*  doc.  243''  wero- 
dheod  (oben  f.  417.)  —  agl".  ver-old,  vor-old,  veor-old  f.  ver- 
eald?  ver-beäm  (ftirps  hominum?)  Cädm.  73.  ver-geld  (cap.  aeft.) 
ver-häd  (fexus  virilis)  ver-mägd  (homines)  ver-mete  (cibus  hom.) 
ver-fcipe  (virilitas)  ver-vulf  (lycanthropus)  ver-J)e6d  (genus  hum.) 
Cädm.  60.  71.  Beov.  69.  —  altn.  ver-öld  (mundus)  ver-fäng  (con- 
nubium)  ver-J)i6d.  —  nhd.  währ-wolf. 

ahd.  weralt  (mundus):  worolt-thiot  O.  I.  2,  28.  II.  2,  13.  V. 
16,  43.  worolt-kraft  O.  II.  1,  1.  worolt-kunni  O.  IV.  7,  76.  worolt- 
enti  O.  V.  16,  40.  weralt-era  monf.  383.  worolt-era  O.  III.  15,  52. 
worolt-frift  O.  IV.  37,  76.  V.  17,  13.  weralt-gigarawi  (militiae 
cingulum)  francof.  19.  weralt-kirida  monf.  403.  worolt-lant  O.  II. 
13,  43.  III.  22,  102.  worolt-man  O.  III.  12,  4.  20,  314.  IV.  7, 
91.*)  werolt-man  doc.  243"  monf.  385.  worolt-ring  O.  II.  2,  26. 
III.  26,  74.  IV.  7,  22.  worolt-flihti  O.  II.  2,  34.  weralt-fprähhi 
(Ffprähha)  monf.  407.  werolt-tät  K.  23"  weralt-diurida  ker.  116. 
weralt-chiwaldida  J.  404.  weralt-wifun  monf.  341.  weralt- wiftuom 
monf.  292.  weralt-wolo  (mammona)  T.  37,  2.  [worolt-menigi  O. 
III.  6,  16.  werolt-flunigi  (fucceffus  mundi)  florian.  weralt-fpil 
(pompa)  doc.  250.  worolt-zuht  O.  III.  9,  28.  f.  nachtr.]  —  altf.  wo- 
rold-riki,  worold-kuning.  [werold-herro  Hei.  99,  3.  7.  werold- 
ftunda  Hei.  159,  11.]  —  agf  voruld-äre  Beov.  4.  voruld-candel  481 
(fol)  Beov.  148.  voruld-cräft  Cädm.  83.  voruld-cyning  Cädm.  51. 
voruld-daed,  voruld-dream  Cädm.  28.  64.  voruld-earfod  Boeth. 
p.  155.  157.  voruld-feoh  Cädm.  47.  voruld-häd,  voruld-lif  Cädm. 
77.  voruld-luft,  voruld-men  (laici)  voruld-gefceaft  Cädm.  3.  5. 
voruld-fceame  (ignominia)  voruld-ipraece,  voruld-ftrüdere  (publ. 
graffator)  voruld-J)egn ,  voruld-vela  (divitiae)  voruld-vita  (philo- 
fophus)  voruld-vuldor  (pompa)  und  noch  andere,  die  Lye  an- 
gibt. —  altn.  gar  keine  eigentl.  comp,  mit  veröld,  vielleicht  weil 
es  felbft  noch  fühlbares  compofitum  blieb  (das  ahd.  worolt,  agf. 
voruld  ill  mehr  entftellt)   und  die  vielen  decompoüta  gemieden 


*)   O.  I.  23,   10.  worolti  man  entw.  nicht  componiert,   oder  in  worolt-man 
zu  ändern. 
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wurden?  uneigentlich  fetzt  man  jedoch  veraldar-madr.  —  mhd. 
werlt-man  Roth.  2237.  werlt-wunne  Roth.  1923.  Trift,  welt-tore, 
weit-zage  a.  Heinr.  200^  207\  [werlt-dinc  v.  d.  geloub.  4.  werlt- 
kuning  ibid.  706.  werlt-fcande  Lampr.  Alex.  6564.  werlt-wip 
Hartm.  2  büchl.  630.  f.  nachtr.  —  mnl.  warelt-ere  Reinaert  2247.] 
—  nhd.  welt-bau,  welt-bürger,  welt-geift,  welt-kind,  welt-körper, 
welt-lauf,  welt-mann,  welt-menfch  [welt-menfche  Saftrow  2,  635], 
welt-theil,  welt-weife.  [welt-fchalk  Saftrow  2,  637]  —  Die  be- 
deutung  ift  bald  die  des  bloßen  genitivs,  bald  die  von  weltlich, 
zeitlich,  irdifch,  bald  eine  rerftärkende  (voruldfceame,  öflfentliche 
fchande,  vor  aller  weit,  infamia,  weltzage,  ein  feiger  in  jeder- 
manns äugen);  unter  weltweisheit  wird  aber  urfprünglich  die 
Weisheit  diefer  weit  verftandon. 

vaürd  (verbum):  ahd.  wort-bilidi  T.  176,  3.  wort-fäo  (airsp- 
{xaxoXo-co?)  doc.  245«.  [wort-herta  (difceptatio)  N.  101,  25.]  —  altf. 
word-tekan  (indicium)*).  —  agf.  vord-beöt  (comminatio)  vord- 
cvide  (edictum)  Cädm.  82.  86.  89.  Beov.  138.  139.  205.  vord-gyd 
(carmen)  Beov.  235.  vord-hord  (cuftodia  verborum  =  os)  Boeth. 
/  156.  Beov.  22.  vord-loca  (dialectica)  vord-loga  (mendax)  vord- 
riht  (verba  diferta)  Beov.  196.  Cädm.  63.  vord-fävere  (feminator 
verb.)  vord-vifa  (fophifta).  —  altn,  ord-bragd  (rumor)  ord-fall 
(haefitatio)  ord-ferill  (modus  loq.)  ord-flaug  (rumor)  ord-gifr  (fem. 
loquax)  ord-gnott  (facundia)  ord-häkr  (conviciator)  ord-hnittir 
(fophifmata)  ord-römr  (fama)  ord-roeda  (fermo)  ord-fending  (nun- 
cius)  ord-fnilli  (eloquentia)  ord-tak  (proverbium,  fymbolum). 

vegs  (fluctus);  altf  wägo-ftrom,  —  agf.  vaeg-bora  (monftr. 
marinum)  Beov.  109.  vaeg-bord  (navis)  Cädm.  31.  vaeg-fär  (na- 
vigatio)  Cädm.  69.  vaeg-holm  Beov.  19.  vaeg-ftreäm  (fluentum) 
Beov.  69.  vaeg-fveord  Beov.  113.  gehört  wohl  anderswohin?  vaeg- 
482  J)ele  (navis,  arca)  Cädm.  31.  33.  34.  vaeg-J)rea  Cädm.  34.  vaeg- 
J)reät  Cädm.  31.  —  altn.  vog-rek  (res  naufragae).  —  [mhd.  wäc- 
hilt  Rab.  969.] 

\yens:  mhd.  wän-bruoder,  wän-wife;  vgl.  wanifredun,  wan- 
fried,  n.  pr.,  das  aber  lieber  zu  wan  (vacuus)  gehört.] 

veigf  (caedes):  ahd.  wic-got  (mars)  doc.  244'*  wic-kigarawi 
(procinctus)  wig-horn  (tuba)  N.  wig-hüs  (propugnaculum)  W. 
4,  4.  7,  4.  wig-gewäfene  W.  4,  4.  und  die  nom.  pr.  wiki-hraban 
(fpäter  wickram)  wiki-hart,  wiki-rih,  wiki-lint.  —  agf  vig-bealo 
Beov.  153.  vig-bil  Beov.  121.  vig-bora  (belliger)  vig-bord  Beov. 
175.  vig-cräft  Beov.  218.  vig-cyrm  (clamor)  Cädm.  44.  vig-fruma 
Beov.  52.  169.  vig-gryre  Beov.  98.  vig-heafola  (galea)  Beov.  198. 
vig-heäp  Beov.  38.  vig-hete  Beov.  159.  vig-hryre  Beov.  122.  vig- 
hüs  (domus  bellica)  vig-leöd  (clafßcum)   vig-man  (bellator)  vig- 


*)  ahd.  wort-zeichan  N.  Boeth.  29.  [f.  nachtr.]  mhd.  wort-zeichen  Oberl. 
2059.  fpäter  entftellt  in  wär-zeichen  und  ifländ.  in  jar-teikn,  dän.  jer-tegn;  vgl. 
altn.  ord-tak. 
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figor  Beov.  118.  vig-fid  (exped.  bell.)  Cädm.  46.  vig-fmid  (bel- 
lator)  Cädm.  58.  vig-vägen  (curriis  b.)  —  altn.  vig-dis  (bellona) 
vig-heftr,  vig-lyfing,  vig-fkörd,  vig-tennur  (dentes  canini)  vig- 
vel  (ftratagema)  vig-völlr  (locus  pugnae)  und  die  n.  pr.  vig-dalir, 
vig-dvalinn,  vig-olfr  etc.  —  mhd.  wic-wer  fr.  bell.  30''  34''  wic- 
liet  daf.  28^*  43". 

[altn.  ve  (res  facra):  ve-bönd.  ve-bogi  Saem.  123*.  ve-fang. 

veihs.,  ahd.  wih,  oppidura.  —  mhd.  wich-bilde.  —  mnd.  wik- 
bilede,  wtk-greve  (comes  civitatis)  wik-fchepel  (modius  civ.)  wik- 
voget  (advocatus  civ.).] 

vein  (vinum):  goth.  comp,  oben  f.  412.  413.  —  ahd.  f.  416. 
420.  denen  zugefügt  vperden  kann  w^ini-fcencho  (fufor  vini)  monf. 
337.  f.  wina-fc.  win-truofana  (vinacea)  monf.  400.  —  agf.  vin-ärn 
Beov.  51.  vin-burh  Cädm.  75.  88.  vin-gedrinc  Jud.  10.  vin-geard 
Cädm.  35.  vin-reced  Beov.  56.  67.  vin-fele  Beov.  54.  60.  183. 
Cädm.  93.  98.  vin-tifor  (libatio)  vin-J)ege  Cädm.  75.  —  altn.  vin- 
ber,  vin-gardr,  vin-golf,  vin-gud  (bacchus)  vin-hüs,  vin-ieljari, 
vin-fteinn,  vin-fvelgr,  vin-tre,  vin-vidr  (vitis)  vin-yrkja. 

veitif  (fupplicium):  ahd.  wi^i-poum  (patibulum)  jun.  242. 
wi^i-thrüunga  (pafcha)  ibid.  —  agf.  vite-bröga  (horror  fuppl.) 
Cädm.  2.  vite-hüs  (orcus)  Cädm.  2.  vite-läc  (fuppl.)  Cädm.  55. 
vite-rädon  (mulcta)  vite-fcräf  (gehenna)  Cädm.  105.  vite-tol  (inftr 
poenae). 

[vidrf  nhd.  wetter-kröte  Schelmufsky;  wetter-ftich  Reinw. 
henneb.  id.] 

ahd.  lüitu  (lignum,  filva):  ahd.  comp.  f.  419.  [witu-chind, 
altl'.  widu-kind.]  —  agf.  vudu-älfenne  (dryades)  vudu-beäm  Cädm. 
21.  86.  vudu-bind  (herba  filveftr.)  vudu-culfre  (palumbes)  vudu- 
fin  (ligni  ftrues)  u.  a.  ra.  —  [mhd.  wite-hopfe.  vv^ite-ftecke  Ben. 
388.  veite-wal  n.  avis.] 

m'^«  (voluntas) :  in  der  goth.  quittung  das  nom.  pr.  vilja-rij) 
(?  vilja-re^s).  —  ahd.  wili-hruomo  (voti  compos)  doc.  244=^  [f. 
nachtr.]  und  die  n.  pr.  wili-chomo,  wili-danch,  wili-helm,  wili- 
hart,  wili-gart,  wili-munt,  mili-muot,  wili-peraht,  wili-poto,  wili- 
prort,  wili-purc,  wili-rlh,  wili-rät,  wili-frid.  —  altf.  wil-fpel 
(evangelium).  —  agf.  vil-boda  (gratus  nuncius)  vil-cuma  (gr.  ad- 
vena)  Beov.  32.  vil-däg  (defiderata  dies)  Beov.  113.  vil-f^mne 
(devota  mulier)  vil-geofu  (donum)  vil-fele  (devota  domus)  vil-fid  48.$ 
(iter  exopt.)  Beov.  19.  vil-gefid  (comes  exopt.)  Beov.  4.  vil- 
geftealla  Cädm.  47.  vil-vong  (amoenus  campus).  —  altn.  vil-kör 
(benevolentia)  vil-mögr  (doraefticus)  [doch  vgl.  f  1021]  vil-maili 
(verba  favorab.)  vil-yrdi  (promiffio)  und  die  n.  pr.  vil-meidr,  vil- 
mundr,  vil-hiälmr.  —  mhd.  wille-klage,  wille-kür,  wille-tore  Vrib. 
5192.  —  nhd.  will-kür. 

vinjis?  (amicus):  in  der  goth.  quitt,  das  n.  pr.  vinjai-frijjas 
f.  vinja-fr.?  —  ahd.  wini-fcaf  (amicitia)  jun.  176.  [f.  nachtr.]  und 
die  n.  pr.  wini-hart,  wini-leih,  wini-lint,   wini-man,  w^ini-munt, 
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wini-pald,  wini-rät,  wini-frid  etc.  —  [altf.  wini-trewa  Hei.  10, 
6.  — ]  agf.  vine-dryht  (foederati)  Beov.  202.  235.  vine-dryhten 
Beov.  67.  121.  vine-maeg  (cognatus)  Beov.  7.  Cädm.  24.  56.  vine- 
icipe  (Ibdalitium)  —  altn.  vin-fengi  (amicitia)  vin-goedi  (desgl.) 
vin-kona  (amica)  vin-maeli  (arnica  compeliatio)  vin-('jeld  (gratia) 
vin-golf  edd.  faem.  90''.  [vin-ey  (cara  infula)  Sn.  1.  —  mhd.  wine- 
holde  (amici)  Lampr.  Alex.  1815.  wine-fcaf  v.  d.  geloub.  845. 
f.  nachtr.] 

vijands?  (bubalus)  kommt  für  fich  als  goth.  n.  pr.  vor  (Pro- 
cop.  2,  11.  13,  22.),  eine  zuf.  fetzung  ouiaotvSa-ßavSaXaptoc  wäre 
möglich,  aber  Proc.  1,  18.  i'tehet  zweimahl  ouiaavoo?  ßavSaXapio? 
unverknüpft;  ahd.  begegne  ich  dem  Ortsnamen  wii'unt-wangas 
neben  dem  uncomponierten  wifuntes  w.  (oben  I".  343.). 

vulpus  (gloria)  ahd.  woldar,  agl".  vuldor:  [ültro-gotho  ge- 
mahlin  Childeberts  bei  Ven.  Fort.  =  Vulthragotho.  — ]  ahd.  n. 
pr.  woldar-hilt,  woldar-niu  [wnldar-go^a.]  —  agf.  vuldor-beäh 
(corona  gl.)  vuldor-bled  Jud.  p.  23.  vuldor-cyning  Cädm.  1,  vul- 
dor-fäder,  vuldor-gäft  Cädm.  62.  vuldor-hama  Cädm.  82.  vuldor- 
fped  Cädm.  3.  vuldor-gefteald  Cädm.  2.  75. 

vulfs  (lupus):  ahd.  wolf-pi^o  (lycifcus)  trev.  IP  wolf-vorz 
(eine  pflanze,  XuxoTcopoov)  doc.  245*  und  die  n.  pr.  wolf-hart, 
wolf-helm,  wolf-hün,  wolf-kanc,  wolf-lint,  wolf-hraban  (wolve- 
räm)  wolf-prant,  wolf-win  [wolf-dregi  Neug.  150  (804)  231  (827) 
Meichelb.  43.  691.  Ried  47  (864).  wolf-drigi  Neug.  175  (812) 
229  (827)  233  (827)  243  (830)  262  (834)  258  (834).  wolf-dhrigi 
323  (849);  wolf-dregil  Meichelb.  643.  952.  982.  wolf-tregil  1012. 
1032.  1097.  1171.  1176.  wolf-drigil  Ried  31  (837).  wolf-trigil 
Meich.  1278.]  u.  a.  m.  —  agf.  vulf-hole  (lupinarium)  und  der 
eigenname  vulf-ftän.  —  altn.  ülf-lidr  (carpus)  ülf-üd  (animus  lu- 
pinus),  die  n.  pr.  ülf-dalir,  ülf-fiär,  ülf-rün  etc. 

vulknf  (nubes):  ahd.  nur  die  n.  pr.  fem.  wolchan-drüt,  wol- 
chan-gart.  —  altf.  wolkan-fkion.  —  agf.  volcen-faru  Cädm.  83. 
volcen-gehnäfte  (nach  Lye  coeli  immenfitas).  —  [mhd.  wolken- 
bruft  kolocz  140.  wolken-gü^i^e  (hexe)  MS.  2,  140''.  —  nhd. 
wolken-bruch;  wolken-ftein  n.  pr.] 

[ahd.  wonat  n.  pr.  trad.  fuld.  1,  123.  2,  114.  164.  165.  wonat- 
heri  1,44.  2,  16.  wonad-heri  1,  59;  wonat-hild  2,  122;  wonat- 
mär  2,  34.] 

ahd.  wuntar  (mirac):  ahd.  wuntar-zeihhan.  —  altf.  wundar- 
quäla  (fummum  fuppl.)  wundar-tekan.  —  agf.  vundor-deäd  (mors 
admiranda)  Beov.  225.  vundor-fat  (vas  egregium)  Beov.  59.  vun- 
dor-mädum  (cimelium)  Beov.  162.  vundor-fmid  (artifex)  Beov. 
127.  —  altn.  undur-furda  (prodigium)  undur-laeti  (admiratio).  — 
[mhd.  wunder-lift  liederf.  2,  637.  amgb.  27".  wunder-liute  troj. 
149*.  wunder-fchouwe  amgb.  10".  wunder-werc  20*.  — ]  nhd. 
wunder-kind,  wunder-quelle,  wunder-that,  wunder-zeichen. 
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agifaf  (terror)  ahd.  ekifo,  agl"  egefa*):  flod-egefa  Cädm.  72. 
väter-egefa  Beov.  96.  [f.  nachtr.] 

■I  \ahva   (aqua)   ahd.    aha   (vid.   f.  311.  not.):    lüter-aha   (Lü- 

fders);  viele  flußnamen:  fualm-aha,  kinz-aha,  lohan-aha,  ftein-aha; 
fuld-aa,  wifer-aa  Falke  tr.  corb.  733.  Lang  reg.  1,  5  (a.  811).  — 
altn.  pl.  eitr-är  (giftftröme)  Snorr.  75.  miolk-är  Sn.  7.  verm-ä, 
raiim-ä  Sn.  361. 

digaf  ahd.  hüs-eigo  (domefticus)  Diut.  2,  283**. 

äips  (juramentum):  ahd.  aht-eid  decr.  Tal'fil.  6.  nai't-eit?  lex 
alem.  (vgl.  Diut.  1,  334  nahift.)  thothar-eid  ker,  167.  —  agl". 
cyre-äd,  rim-äd. 

akus:  ahd.  helm-akus.  helmackes  jun.  290.  helmakis  trev. 
33*  (cf.  axthelm). 

albs:  alam.  weftr-alp  n.  pr.  —  altn.  gand-älfr,  vind-alfr 
Ssem.  2^ 

aldusf  (aetas)  altn.  öld:  ahd.  wer-alt.  —  altn.  fkälm-öld, 
fkegg-öld,  varg-öld,  ver-öld  (mundus)  vind-öld  faem.  8». 

andbahts:  fcrot-ambaht  eh.  a.  1227  (abh.  von  Klotzfch).  — 
nhd.  münz-amt,  keller-amt. 

andilsf  n.  pr.  altn.  endill:  ahd.  ger-entil  Pift.  III.  586.  lau- 
resh.  337.  or-entil  Piftor.  III.  554.  588.  569.  Ecc.  fr.  or.  2,  367.  — 
Itn.  örv-andill,  fam-endill. 

ans,  ds:  altn.  detti-äs  Vatnsd.  c.  12.  p.  250.  })iod-äs  Her- 
ar.  188. 

arbdips,  altl'.  arbedi:  man-arbedi  Hei.  110,  12.  thiod-arbedi 
110,  19.  130,  8. 

afneisi  agf.  fyrd-efne  (bellator). 

ahd.  owwa,  altn,  ey:  lauf-ey  Snorr.  32.  bar-ey  40.] 

ahd.  öjja/*  (fuppellex)  **) :  ifarn-a^^afi  (ferramentum)  K.  40'' 
doc.  245''.  fcrib-a^^afi  (cautio)  T.  108. 

[agf.  bäd^  mhd.  bat  (balneum):  fwei^-bat  Amis  2331.  nhd. 
chwitz-bad.] 

badi  (lectus):  ahd.  fedar-petti  fgall.  202.  feder-bette  N. 
oeth.  84.  prüt-p.  jun.  187.  traga-b.  T.  88.  vart-b.  trev.  62» 
wurz-b.  W.  5,  13.  6,  1.  —  [altf.  legar-bed  Hei.  56,  1.  — ]  agf. 
ibryd-bed,  deäd-bed  Beov.  215.  hlin-bed  (xXtviSiov)  fo  beßere  ich 
Beov.  225.  läfer-b.  (juncetum)  leger-bed  Beov.  77.  nio-bed  (mir 
unverft.)  Cädm.  9.  väl-bed  Cädm.  24.  Beov.  74.  [fearn-bed  (fili- 

*)  wird  gern  für  die  fchreckniffe  der  überfchwemmung,  des  erdbebens  ge- 
braucht, vgl.  O.  V.  4,  43  und  in  der  E,  H.  heifst  es:  wirkid  thie  gebenes  ftrom 
egifon;  altn.  ift  das  meer  felbft  oegir  (das  grauenvolle)  genannt. 

**)  über  dies  dunkle  wort  felbft  vgl.  oben  f.  267.,  für  a^-^afi  fcheint  das 
agf.  ät-gär  (telum)  ahd.  a^-ger,  a^i-ger  zu  fprechen  (Wigal.  p.  523);  beides  7, 
oder  z,  a  oder  ä  unficher. 
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cetum).  —  altn.  orm-bedr  Sfem.  215».]  —  mhd.  fpan-bette  Parc. 
55^  [Herb.  69^  Lampr.  AI.  5448.  vgl.  Graff  3,  51.  kint-bette 
Bert.  92.  —  mnd.  lis-bedde  (lectica)  Diut.  2,  221.  —  mnl.  life- 
bedde  hör.  belg.  7,  9.]  —  nhd.  braut-bett,  feder-b.  moos-b.  ftroh-b. 
ruhe-b.  tod-b. 

[badvaf  (pugil)  ahd.  pato,  vgl.  goth.  badvlla,  altn.  bödvarr: 
ahd.  n.  pr.  deot-pato  Meichelb.  427.  Ried  78  (900)  diet-pato 
Meichelb.  1090.  engil-pato  660.  cund-pato  142.  206.  253.  ker- 
pato  463.  795.  heri-pato  166.  253.  liut-pato  137.  264.  meri-pato 
659.  odal-pato  312.  6d-padus  Neugart  ur.  9  (a.  735)  regin-pato 
Meichelb.  233.  627.  willa-pato  59.  78.  262.] 

bagms  (arbor,  lignum)*):  aleva-bagms,  bäina-b.  peika-b. 
fmakka-b.  —  ahd.  aflfalter-boum  W.  8,  5.  fig-boum  (belege  f.  420.) 
hleitar-paum  K,  26*"  huu^^-boum  blal".  5*  nu^-b.  trev.  16''  chrieh- 
poum  (cerafus)  fgall.  chriefi-p.  raonf.  414.  kirs-boum  trev.  16*^ 
kirle-b.  blaf.  51*  lor-poum  (laurus)  monT.  414.  trev.  16*  blaf.  51'' 
jun.  327.  mandil-b.  blaf.  5P  mele-boum  (lentifcus)  blaf.  5P  trev. 
16''  [melboum  Höfers  zeitfchr.  2,  157]  mür-boum  (ficomorus)  T. 
114.   N.  77,  46.   mit   Verwandlung   des  r  in  1   mül-b.  trev.  blaf. 

1.  c.  oli-boum  (olea)  trev.  blaf.  palm-boum  W.  7.  8  (wofür  bal-b. 
pal-b.  trev.  blaf)  peri-paum  (arbufta)  ker.  39.  pin-poum  (pinus) 
fgall.  pira-poum  gl.  fgall.  piro-p.  zwetl.  129"  I'pere-boum  (efcu- 
lus)  trev.  blaf  fpiunila-poum  (fufarius)  fgall.  fpinnili-b.  monf.  414. 
ftel-boum  (hefperus)  trev.  22*^  alter  fternname?  weppe-b.  trev. 
5P  tirn-poum  (cornus)  monf.  406.  [lah-boum  (arbor  terminalis) 
trad.  fuld.  1,  72.  wi^i-poum  p.  482.  f.  nachtr.]  —  agf.  firgen- 
beäm  Beov.  107.  gär-beam  Cädm.  68.  gleö-beam  Beov.  169.  ver- 
beäm  (ftirps  hom.)  Cädm.  73.  vudu-beam  Cädm.  21.  86.  —  altn. 
aett-badmr  (arbor  geneal.)  här-badmr  (arb.  comata)  faem.  edd.  3'' 
89»  (vgl.  45''  badmr  or  häri).  —  mhd.  kers-boum  Eracl.  3359. 
lor-boum  Mar.  27.  Bit.  101»  oel-boum  Parc.  20»  fchrank-b.  Bit. 
95»  tan-b.  cod.  pal.  361,  3»  vic-boum?  (Parc.  123''  Loh.  154.  fchon 
vigen-b.)  wuocher-b,  MS.  2,  211''.  [ans-b.  Juftinger  p,  26.  han-b. 
Parc.  46°.  klag-b.  Helbl.  1,  798.  queften-b.  Loh.  154.  wis-b.  Ecke 
281  (heubaum)  f.  nachtr.]  —   nhd.  apfel-baum,   büch-b.  eich-b. 

485  mandel-b.  kelter-b.  nuß-b.  oel-b.   palm-b.   ftainm-b.  weber-baum, 
und  mit  eingefchobnem  beere  lor-beer-baum  [lor-baum  Luth.  br. 

2,  81],  maul-beer-baum,  die  meiften  andern  haben  -en. 

\hakf  (rivus)  ahd.  pah:  chrebe^-pah.  fifc-pah  Neug.  nr.  43 
(a.  764)  ror-bach  nr.  123  (a.  795)  tuol-pah  Meichelb.  138.] 

balgs  (uter):  mati-balgs  (pera).  —  ahd.  üder-balg  N.  32,  7. 
[gl.  Sal.  fifcus  pellis,  in  quo  tefticuli  funt,  fifcus :  houpt-palc]  — 
agf  bläft-bälg  (follis)  mete-bälg,  vin-b.  —  [altn.  fmid-belgr.  — ] 
mhd.  far-balc  Wig.  [fitich-balc  Wh.  1,  105».  f.  nachtr.] 


*)   bei  Ulf.  mehr  als  triu,  denn  er  lagt  veinatriu,  wie  wir  noch  heute  wein- 
ftock,  nicht  weinbaum;  agf.  ift  treöv  allgemeiner. 


* 


m 
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hani  (vulnus):  feor-benn  Beov.  204.  väl-benn  Cädm.  73.  — 
[mhd.  f.  nachtr.] 

banjaf  (occifor):  [altf.  hand-bano  158,  20.  — ]  agf.  dead-bana 
(homicida,  Ib  lefe  ich  ft.  Lyes  daed-bana)  ecg-bona  (qui  enfe 
interimit)  Beov.  187.  gaft-bona  (deus  ethnicus?  qui  animam  eri- 
pit?)  Beov.  16.  ferhd-bana  (interfector)  Cädm.  71.  feorh-bona  (id.) 
Cädm.  24.  46.  Beov.  184.  hand-bona  (qui  manu  fua  interficit) 
Beov.  37.  101.  186.  mud-bona  (qui  ore  devorat  hominem)  Beov. 
159.  rsed-bana  (necem  fuadens).  —  altn.  hand-bani  Hyndl.  27. 
höfud-bani  (percuflbr)  räd-bani  (procurator  necis). 

bandi  (vinculum):  eifarna-b.  näudi-b.  —  ahd.  haupit-pant 
hrab.  969*  flegil-bant  trev.  62".  —  agf.  cear-bend?  (vincl.  dole- 
ns ftimmt  nicht  zum  finn,  Grundv.  beßert  oncer-bend,  anchora) 
Beov.  144.  fyr-b.  Beov.  56.  hyge-b.  Beov.  141.  hell-b.  Beov.  228. 
iren-b.  Beov.'  60.  77.  liödo-b.  (?)  Cädm.  9.  fearo-b.  Beov.  156.  väl-b. 
Beov.  145.  —  altn.  höfud-band.  —  mhd.  helm-bant,  minne-bant 
Trift,  nafe-bant,  not-bant,  flö^-bant  Bari,  [hals-bant  male.  En. 
5633.  5651.  ort-bant  Ecke  35.  93.  pfarit-bant  Iw.  3470  D.  ?  fchäf- 
bant  erlöfung  1854.  fcuoch-bant  Lampr.  Alex.  1005.  1020.  tür- 
bant  Parz.  151,  26?  f.  nachtr.] 

agf.  benc  (Icamnum):  ealu-b.  Beov.  79.  213.  medu-b.  meodo-b. 
Beov.  60.  80.  82.  143.  worauf  hier,  meth  getr.  wird.  [ —  mhd. 
marter-banc  kolocz  283.  —  nhd.  fleifch-bank,  fchlacht-b.,  wech- 
fel-b.,  lafter-b.  (macellum).] 

\barn  (iufans):  ahd.  wafti-parn  Diut.  1,  177.  —  altf.  fridu- 
barn,  gramo-barn,  eldi-barn.  —  altn.  fvein-barn,  mey-barn.  — 
mhd.  wefte-barn  Rol.  140,  3.  186,  20.  Karl  53«.  muoter-barn 
Trift.  —  mnl.  moeder-baren.  —  dän.  lyfe-barn,  norw.  liofebaan. 
Hallag.  70^] 

baß  (bacca):  veina-bafi  (uva).  —  ahd.  ert-peri  (fragum)  lin- 
deiibr.  trev.  blaf.  hint-peri  (rubus  idaeus)  unbelegbar,  aber  nicht 
zu  bezweifeln,  das  erlte  wort  ift  hinta  (cerva,  die  folche  beeren 
freflen  foll)  lor-peri,  mür-peri,  win-peri.  [mül-bere  herrad.  192''. 
oli-bere  (oliva)  190*^.  wintar-peri  (lambrufcas)  Diut.  1,  530^]  —  agf. 
hind-berje,  vin-berje  (fem.).  —  altn.  viu-ber.  —  [mhd.  win-bere 
c.  p.  361,  67''.  fraga,  quae  hind-ber  vocantur.  ann.  colmar.  ad 
a.  1276.  — ]  nhd.  erd-bere,  him-bere  (f.  hind-b.)  heidel-b.  maul-b. 
wein-b.  wacholder-b.,  alle  fem.,  nur  lor-ber  ift  neutr.  oder  mafc. 

bainf  (os):  ahd.  (-pein  und  -peini)  ahfal-pein  ker.  119.  chinni- 
pein  caff.  853*  kiuni-beiui  fgall.  elfant-pein  hrab.  962*^  hals-pein 
flor.  983*  hrucki-peini  caff.  853''  monf  349.  pruft-peini  jun.  220. 
flunt-pein  blaf.  21*  zagil-pein  flor.  983*.  [fperzi-pein  ?  nnl.  fper- 
telbeen  f.  nachtr.]  —  agf.  breöft-bän,  elpen-bän  (ebur)  f.  elpend-b. 
hrycg-b.  hup-b.  (limbus)  vido-bän  (clavicula).  [f.  nachtr.]  —  alt- 
fnef  henfze-ben,  nofe-ben,  wide-ben  Br.  §.  198.  Af.  216.  —  altn. 
häls-bein,  kiun-b.  vid-bein.  —  mhd.  ahfel-bein  troj.  23**  Trift.  486 
bruft-b.  Trift,  buoc-b.  Trift,  hirne-b.  Parc.  117»^  helfen-b.  (ebur) 
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P.  56«  huf-bein  Trift,  kinne-b.  Iw.  Wigal.  nadel-b.  MS.  2,  186^ 
[hals-b.  pf.  eh.  67".  nafe-b.  GA.  1,  456  (nas-b.  Adelung  2,  242) 
ouge-b.  Herb.  37''.  fchin-b.  liederi'.  3,  480  (diu  fchinebeine  Ben. 
339)  fchuoch-b.  Apollon.  33.  —  mnl.  füc-ben.]  —  nhd.  bruft-b. 
elfen-b.  fifch-b.  hals-b.  hüft-b.  til'ch-b.  fchlüßel-b.  fteiß-b. 

bairgs  (mons):  ahd.  viele  Ortsnamen,  z.  b.  himil-perac,  velt-p. 
fridu-p.  etc.  fuo^^ftanch-perg  N.  91,  13.  altn.  himin-biörg,  val- 
biörg  (plur.  neutr.)  [griot-biörg  Saem.  S**  hnit-biörg  Sn.  p.  84.  85. 
fol-biörg  (domicilium  apricum)  Hervar.  p.  166;  let-berg  neutr. 
(rupes)  Grottaf.  11.  Sn,  59.  hein-berg  Sn.  110.  —  mhd.  filber- 
berc  Dlut.  1,  63.] 

bairgaf  (tegmen,  refugium)  fem.,  doch  fch wanken  die  comp, 
in  numerus  und  gefchlecht:  ahd.  lini-bergä  (cancelli,  reclinato- 
rium)  doc.  223"  W.  2,  10.  3,  9.  flor.  988",  frühere  form  wohl 
hlina-perga?  von  hlina,  nhd.  lehne;  heri-pergä  (diverforium,  ta- 
bernaculum)  jun.  228.  N.  45,  5.  59,  8.  83,  3.  107,  7.  W.  1,  8; 
mana-pergä  (cancelli)  wirceb.  977"  (wo  -pirge)  [Diut.  1,514*;  hier- 
her mallobergus,  Schm.  2,  562];  pein-pergä  (ocreae)  fgall.  jun. 
216.  monf.  412.  vgl.  lex  rip.  36.  bainbergas  bonas;  wint-pergä, 
wint-berge  herrad.  188";  diefe  ahd.  comp,  fetze  ich  in  der  ge- 
wöhnl.  pluralform  an,  will  aber  den  fg.  nicht  leugnen,  [chel- 
berga?  Diut.  2,  337"  346"  wo  chelbren  f.  chelbergen?  (manicae, 
feßeln);  villa  quae  dicitur  maraha-bergun  (pferdeftall)  Schann. 
trad.  fuld.  nr.  246.  villa  helid-berga  ibid.  nr.  427.]  —  agf.  bän- 
beorgas  (ocreae)  alfo  mafc,  zweifelh.  here-beorgas?  von  hals- 
beorg,  lic-beorg  (farcoph.)  gibt  Lye  nur  den  fg.  cin-berge  (tegmen 
genarum)  Cädm.  QQ.  ift  zweifelhaft,  [ved-beorg  (in  vefaniam  tu- 
tamen)  elleborum.]  —  altn.  häls-biörg  (thorax)  fem.  fg.,  her- 
bergi  aber  neutral,  mann-biörg  (auxilium)  fem.  fg.  [nef-biörg 
(mhd.  nafebant)  Ol.  helg.  cap.  239;  nä-biargir  pl.  f.  (auxilium 
funeribus  debitum,  zudrücken  der  äugen  und  des  munds  bei  lei- 
ehen);  f.  nachtr.]  —  mhd.  hals-berc,  hals-perc  mafc.  i^g.  Wigal. 
Trift,  etc.  (Nib.  bloß  der  pl)*);  her-berge,  raeift  im  pl.  fem. 
[der  funne-berge  zil  Nith.  ms.  59;  merkw.  das  uneigentl.  eren- 
berge  (fuppara)  Diut.  2,  229.]  —  nhd.  her-berge  fg.  fem.  —  End- 
lich fallen  hierher  verfchiedne  ahd.  weibsnamen,  die  aber  nicht 
nach  erfter  decl.  -perga,  fondern  nach  vierter  -pirc  zeigen:  adal- 
pirc,  hruod-pirc,  rät-pirc,  wili-pirc  etc.,  auch  das  altn.  vil-biörg 
(faem.  edd.  46")  [fal-biörg  Eigla  p.  2]  fcheint  nom.  pr.  [Aber 
helid-berga  tr.  fuld.  2,  185.  ingo-berga  Greg.  tur.  4,  26.  Renauts 
fchwert  flamberge,  froberge.] 

bairnsf  (urfus,  vir  nobilis)  agf.  beorn,  altn.  biörn:  ahd.  n. 
pr.   adal-pern,   magan-pern,   regin-pern,    hruod-pern,   diot-pern 


*)  da  fich  kein  ahd.  hals-perc  findet  [aber  halsberga  Hoffm.  16,  29],  fo 
fcheint  das  mhd.  wort  aus  dem  rom.  hauberc,  halbere  wieder  aufgenommen,  das 
freilich  deutfches  urfprungs  ift;  auch  aus  herberge  wurde  auberge,  albergo. 
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u.  a.  m.  —  agf.  folc-beorn  (princeps)  Beov.  166.  gud-beorn  (He- 
ros) Beov.  26.  fige-beorn.  —  altn.  uom.  pr.  älf-biörn,  äs-b.  geir-b. 
gunn-b.  hröd-b.  iötun-b.  is-b.  ketil-b.  megin-b.  ftein-b.  vig-b. 
u.  a.  m.  —  Das  entfprechende  fem.  lautete  ahd.  pirin,  womit  fol- 
gende namen  coraponiert  find :  adal-pirin,  äs-pirin,  ger-p.  hruod-p. 
figi-p.  wolf-p.  etc. 

bairaf  (-fer):  [ahd.  ude-bero  fumerl.  12,  16.  —  hierher  altf. 
horno-bero  (crabro)?  argent.  56.  ?  ade-bero  (ciconia),  Bruns  beitr. 
47.  edebere.  Diut.  3,  453  adebarn  :  varn.  — ]  altfrief.  walu-bera 
(palmarius,  ftabträger,  pilgrim)  As.  18.  von  walu  (bacuius)  altn. 
völr,  altfranz.  gaule.  —  altn.  bref-beri  (tabellarius)  eld-beri  (igni-  487 
tabulum)  lios-beri  (lucerna)  hiälm-beri  edd.  faem.  46*  rog-beri 
(calumniator)  [öl-beri  Sn.  175.  f.  nachtr.  —  mhd.  kotze-ber?  man- 
telträger Diut.  2,  192]*). 

bairof  (fem.  pariens):  nur  das  ahd.  chneht-pera  (puerpera) 
kenne  ich  aus  ker.  229.  und  das  altn.  n.  pr.  koft-bera. 

bäugsf  (corona  tortilis):  ahd.  arm-pouc  (armilla)  hals-p.  jun. 
190.  rant-p.  (umbo)  hrab.  95 P  976*"  ker.  11.  —  agf.  earm-beäh, 
heals-b.  Beov.  91.  162.  rond-b.  [vuldor-b.  Mone  1379.]  —  altn. 
arm-baugr.  [lind-baugr  Sasm.  134*^.  —  mhd.  arm-bouc  Nib.] 

\bdukan  (fignum)  agf  beacen:  ahd.  heri-pouhhan.   fpel-pau- 

.^an  (allegoria)  Diut.  1,  159.] 

m  baüraf  (lator):  [altfränk.  chverio-burjo  (aeneum  portans) 
ragin-boro.  — ]  ahd.  arunt-poro  (nuncius,  iupplex)  ker.  119.  256. 
chumpal-poro  (cohors,  vielmehr  ßgnifer?)  ker.  180.  munt-poro 
(auxiliator)  ker.  19.  287.  fcilt-poro  (Ccutifer)  wofür  fcil-por  bei 
Paul  Diac.  —  agf.  cäg-bora  (claviger)  Cädra.  102.  loc-bora  (co- 
matus,  i.  e.  nobilis)  mund-bora  Beov.  112.  raed-bora  (confiliarins) 
Beov.  101.  räs-bora  (bellator)  fod-bora  (vates,  aftrologus)  ftrael- 
bora  (fagittifer)  vaBg-bora  Beov.  109.  eher  das  im  waßer  geborne 
ungeheuer  (der  fae-draca  108.)  als  das  waßertragende  ?  vielleicht 
waßerausfprützendes  ?  [horn-bora  (cornicen)  väter-bora  (lixa)  y\g- 
bora  (belliger)  vöd-bora  (poeta,  propheta).]  —  mhd.  mag  das 
einzige  munt-bor  (advocatus)  beftehen,  ich  kann  es  aber  aus 
keiner  reinen  quelle  weifen,  nur  aus  dem  noch  fpäter  üblichen, 
gerichtlichen  mundber,  momper  etc.  vermuthen.     Vielleicht  fällt 

I^er   niederfächf   name    des    ftorchs    hierher:    ade-bar,   ade-ber, 
kchon  in  der  gl.  juri.  267.  ode-bore,  plattd.  ae-bär,  e-ber,  ätje-bar 
Xbrem.  w.  b.  1,  285.  vgl.  1,  31.)  mnl.  hode-vare  (f  1.  Rein.  p.  342.) 
nnl.  öije-vär,  wiewohl  ich  das  erfte  wort  darin  nicht  verftehe. 
baürgs  (urbs):    [ahd.  weri-burgi   urbes    manfionum  vindob. 

*)  der  unterfchied  zwifchen  bai'ra  und  -baura  erklärt  fich  nach  oben  f.  81.; 
eins  ift  aus  dem  praef. ,  das  andere  aus  dem  praet.  geleitet,  jenes  den  bringer, 
träger  ausdrückend,  diefes  den,  der  gebrachl,  getragen  hat.  Letzteres  erfetzt  in 
allen  ähnl.  fällen  das  verlorne  part.  praet.  act.  Beide  aber  mifchen  fich  und 
zum  theil  dialectifch,  im  altn.  gilt  nur  -beri,  kein  -bori,  im  agf.  nur  -bora,  kein 
-bera.  Auch  im  lat.  wechfeln  -fer,  -ger  mit  -lator,  -geftor,  obgleich  letztere 
nicht  eigentlich  componiert  werden. 
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56.  —  altn.  hug-borg  Saem.  213*.  —  nhd.  wagen-burg.  — ]  hier- 
mit werden  in  allen  dialecten  viele  Ortsnamen  componiert,  z.  b. 
ahd.  afci-purc,  hai"al-p.  falz-p.  l'trä^-p.  wa^ar-p.  etc.  [auch  n.  pr. 
fem.  ellan-purc  Meichelb.  536.  engil-p.  536.  et-p.  tr.  patav.  nr.  7. 
14.  hadu-p.  itis-p.  Meichelb.  162.  meri-p.  417.  feo-p.  485.  foan-p. 
310.  teor-p.  641.  töm-p.  384.  walt-p.  —  altn.  inge-borg.] 

\bduta  (propulfor):  ahd.  här-pöi^o.  —  altn.  far-bauti  (pro- 
pulfor  navis)  n.  pr.  —  mhd.  knode-bo^e  fragm.  28''.  trunken- 
bo^e  MS.  2,  238'\  Lachm.  zu  Nib.  1823. 

heita  ahd.  pi^o :  wolf-pi^o.  ifeu-bi^^  (eifenfreßer).  —  mhd. 
buoch-bi^e  (vir  doctus)  liederf.  3,  328.  oder  imp.  buochbl^? 

blad  (folium):  ahd.  lor-bleter  N.  Cap.  17.  palma-plat  jun. 
227.  rebi-plat  flor.  985".  wiu-bletir  T.  167,  4.] 

bland?  (mixtio):  agl'.  iund-gebland  (motus  maris,  mare)  Beov. 
110.  viud-blond  (motus  venti)  Beov.  233.  yd-geblond  (m.  unda- 
rum)  Beov.  104.  120. 

[bloma  (flos):  ahd.  röfe-bluome  f.  548.  —  mhd.  hafel-bluome 
Haupt  7,  320.  heu-bluome  Bari.  213  (fcheint  biblifch  av&o?  )(6p- 
Tou,  flos  foeni  Jac.  1,  10.  kle-bluome  Ben.  1,  118.  119.  meien- 
bluome  Wigam.  1182.  ringel-bluome  turn.  v.  N.  139''.  velt-bluome 
V.  d.  gelouben  743. 

boka  (liber):  ahd.  pilid-puoh  (exemplar)  elw^.  1»  jun.  204. 
Diut.  2,  282.  monf.  319.  324.  330.  zit-puoh  monf.  325.  zurfach- 
puoh  (lib.  repudii)  elw.  18".  —  mhd.  arzet-buoch.  16^-buoh  lie- 
derf. 3,  169.  wien.  mervart  557.  nam-buoch.  in  den  fchef-buochen 
Ernft  103.  zit-buoch  liederf.  2,  699.  —  nhd.  jahr-buch. 

böta  (emendatio) :  altn.  är-böt  (annonae  levamen). 

ahd.  prd:  ouc-pra  (fupercilium)  deo-prä,  theo-prä  (fuflFra- 
gines)  ker.  227.  flegi-prä  (palpebra)  Diut.  2,  320*.  vrint-prä.  — 
nhd.  wimper. 

ahd.  prdto:  deoh-präto  Diut.  1,  269''.  kel-bräto  HoflFm.  15, 
22.  lendi-präto.  floc-bräto  vel  fcoubelinc  HoJßPm.  15,  24.  vgl.  por- 
cus  flouc-prätig,  floc-prätig  MB.  7,  436  (a.  1180);  fpi^-bräto 
Hoffm.  15,  22.  —  ofnabr.  been-braden  =  vi^aden. 

altfrief.  brek  (fractio):  ben-br.  bird-br.  wetten  p.  365.  fimel- 
br.  382.  kes-br.  364.  wer-br.  361. 

ahd.  prehho  (fractor):  hüs-prehho  (praeda)  ker.  139.  mür- 
prehho  (aries)  doc.  226*.  nu^-brecha  (nucifraga)  HoflFm.  63,  2.  — 
altn.  füs-breki  Saem.  85''.  —  mhd.  zügel-breche  Ben.  351.  —  nhd. 
forgen-brecher.] 

agf.  broga  (terror)  ahd.  pruoko:  agf.  bille-broga  Beov.  46. 
here-broga  Beov.  37.  vite-broga  Cädm.  2. 

[ahd.  prot:  wii^i^oth-prot  Diut.  1,  143.  —  agf.  beö-bread.  ned- 
breäd.  —  altn.  flür-braud  Hak.  Hakon.  cap.  4.  —  mhd.  ahte-brot 
Mauermünfterer  weisth.  pie-bröt  v.  d.  geloub,  1281.  bibrot  fa- 
vus  gl.  Trofs.  haber-bröt  Gregor.  2665.  2714.  himel-brot  Anno 
86.  pf.  eh.  5748.  fchü^^el-bröt  Diut.  1,  357. 
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nhd.  bruder:  fauf-bruder,  herz-bruder,  welt-bruder  pol. 
rtockf.  294.] 

brunjoi  (lorica):  agf.  gud-byrne  Beov.  26.  heado-b.  Beov. 
117.  here-b.  Beov.  161.  iferu-b.  iren-b.  Beov.  52.  221. 

\^prunno  (fons);  gart-bruuuo  W.  4,  15.  heil-brunno  W.  1, 
14.  —  mhd.  klafter-brunue  Apollon.  11886.] 

bruzdsf  (apex)  ahd.  prort,  altu.  broddr;  ahd.  vgl.  endi-prort  488 
'.  447.  und  das  n.  pr.  wili-prort;  altn.  höd-broddr. 

[budf  (mandatum):  altu.  hug-bod  (praefagium)  kriftni-b. 
mann-b.  fendi-b.  {)ing-b.] 

budaf  (nuncius):  [?  maro-boduus,  oder  ift  es  -pato?]  ahd. 
prüti-poto  (paranympbus)  doc.  204^  fuuni-boto  (gerulus  l'unnis, 
vgl.  lex  fal.  rip.)  trev.  43*  blaf.  34^  walt-poto  (procurator)  doc. 
242''  uud  die  uom.  pr.  hilti-poto,  ker-p.  mahal-p.  megin-p.  rät-p. 
regin-p.  fara-p.  figi-p.  traga-p.  wili-p.  [wolf-p.  lauue-bodo  Ven. 
Fortun.  fax-bodus  Kopp  tachygr.  1,  392.  erendo-bodo  (nuntius) 
gl.  Trofs.J  —  agl".  nyd-boda  Cädm.  75.  fid-b.  Cädm.  68.  fpell-b. 
Cädm.  54.  73.  84.  —  [mhd.  ichult-bote  (executor).  —  nhd.  dienft- 
bote.  n.  pr.  fee-bode.] 

[fem.  budöf  altn.  ör-boda  Snorr.  p.  39.  angur-boda  32.  — 
fege-bode  Wigands  Corv.  gut.  229.] 

bugaf  (arcus):  ahd.  elin-pogo  fgall.  regan-pogo  fgall.  fatal- 
ogo  zwetl.  112''  [n.  loci  bei  Neug.  fui-pogo  (fornix)  hrab.  964^ 
monf.  352.  Diut.  2,  32^  flor.  990«  lindeubr.  994\]  —  agf.  flän- 
boga  Beov,  109.  132.  horn-b.  Beov.  182.  Jud.  11.  hring-b.  Beov. 
91.  fcür-b.  (iris)  Cädm.  35.  ftäu-b.  Beov.  190.  200.  [earm-boga.] 
—  altu.  aett-bogi  (genealogia)  regn-b.  födul-b.  Itein-b.  [horn-b. 
Saem.  3\  ve-b.  y-b.  Ssem.  233'']  —  mhd.  ellen-boge  MS.  1,  102* 
127*  horn-b.  Nib.  5110.  regen-b.  fatel-boge  Parc.  71"  93*  Wigal. 
2526.  videl-b.  Nib. 

[ahd.  pur  (domus):  beti-biir  flor.  990*.  dili-bür  (?  patria)  vgl. 
dili-bürro  (vernaculus)  jun.  230.  —  altf.  diuchil-bür  (corv.  hebe- 
rolle)  Wig.  2,  12. 

ahd.  püwo  (-cola):  erd-püwo.  himel-büo  (coelicola)  N.  Cap.  7. 
lant-püw^o.  —  altn.  hrauu-büi  Saem.  145'^.] 
I  dags,  auf  dreierlei  veeife  1)  in  der  frühe  fchon  verflüchtig- 
^en  bedeutung  von  lux,  fplendor  (vgl.  vorhin  f.  451):  die  ahd. 
nom.  pr.  alp-tac,  helm-tac,  hruod-tac,  regin-tac  (mhd.  regen-tac 
Bit.)  figi-tac  [adal-tac  Meichelb.  95.  ger-tag  trad.  fuld.  2,  216.] 
u.  a.  m.,  befonders  häufig  find  fie  im  altf.  (namentlich  bei  Falke 
traditt.  corb.):  alac-dag,  alf-d.  bern-d.  evir-d.  folc-d.  helm-d. 
heri-d.  hildi-d.  hrod-d.  liud-d.  megin-d.  os-d.  rageu-d.  ric-d.  fi-d. 
(f.  figi-d.)  theod-d.  werin-d.  wil-d.  wulf-d.  [inga-d.  Falke  12. 
v\^endil-d.  54.  ofter-tag,  im  häufe  Zollern  eigenname.]  Agf.  finde 
ich  bäl-däg,  veg-däg  uud  fvef-däg  in  der  chron.  fax.  (Ingram 
p.  23.  24.  28),  die  den  altn.  bal-dagr,  veg-dagr,  fvip-dagr  (Snorra- 
edda  formäli  p.  14.)  entfprcchen,    doch  wird   nicht  baldagr  ge- 
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fagt,  fondern  baldr,  das  nicht  aus  jenem  verkürzt  fein  kann,  da 
es  ein  ableitendes  r  hat  (gen.  baldrs,  nicht  baids).  —  2)  in  der 
gewöhnlichen  bedeutung  von  dies :  a)  die  Wochentage,  beftiinm- 
ten  göttern  heilig,  haben  urfprünglich  keine  eigentl.  comp. ;  aus 
dem  vorgehenden  gen.  bildet  lieh  uneigentliche,  ahd.  funnüii-tac 

0.  V.  5,  44.,  agf.  funnan-däg,  altn.  funnu-dagr;  ahd.  mänin-tac 
(ohne  beleg)  agf.  monan-däg,  altn.  mana-dagr;  ahd.  donares-tac, 
agf,  J)unores-däg,  altn.  ])6rs-dagr  etc.  Doch  mag  l'chon  ahd. 
raäna-tac  gelten,  denn  ISI.  47,  1.  hat  mäne-tag  und  mhd.  findet 
fich  kein  luänen-tac,  nur  män-tac  (z.  b.  Parc.  109*'  121'');  über 
fria-dag  O.  V.  4,  12.  frige-tag  T.  211,  1.  (d.  veneris)  mhd.  fri- 
tac  Parc.  108*  ift  Ich  wer  zu  entfcheiden,  altn.  freyu-dagr  und 
friä-dagr;  famba^-t.  T.  68,  1.  fami^-t.  N.  88,  40.  92,  1.  (nach 
aaßßaxov)  fcheint  eigentlich  componiert,  Ulfilas  fetzt  unverbun- 
den  zu  dags  den  gen  pl.  fabbate  oder  fabbato;  vgl.  noch  pherin- 
tac  hrab.  971*.  —  ß)  in  andern  fällen  fch wankt,  bei  eigentlicher 

489  zuf.  fetzung,  das  ahd.  tac  in  die  fchwache  form  tako;  fo  gibt 
die  exh.  hinter  dem  dat.  fuonu-tagin  (die  judicii)  fuonu-tage  (Ib 
auch  cod.  caff.,  wo  aber  beidemahl  richtiger  a  für  u  fteht,  fona- 
tagin,  fona-tage)  ein  andres  denkm.  (mifc.  2,  288)  fuono-takin, 
jedoch  N.  13,  4.  100,  8.  immer  ftarkformig  fuono-tag,  fuono-dag; 
[ftua-tago  Mufp.  60;]  gl.  ker.  41.  duldhi-daco  (dies  feftus)  254. 
tulthi-dacon  (annua)  desgl.  N.  80,  4.  tult-tago  (dies  folemnita- 
tis),  derfelbe  fir-tagen  (fabbati)  37,  5,  aber  firi-tage  (fabbato) 
37,  8;  ferner  mahal-tac  (dies  defponfationis)  W.  3,  11.  kipurti- 
dago  (dies  natalitius)  jun.  214.  [f.  nachtr.  giburtdag  Diut.  2,  284". 
burt-tac  (natalis)  herrad.  190*^.]  und  endi-dago  (dies  noviff.  O. 
IV.  7,  54;  darf  aus  meddila-daccun  (meridianus!)  ker.  36.  ein 
fubft.  meddila-dacto  gefolgert  werden  oder  bloß  ein  adj.?  in  ant- 
dago,  an-dago   (dies   fixus)  O.  I.  9,  11.   V,   11,  9.    (aber    an-dag 

1.  14,  1.)  [uf  antag  des  heiligen  ofterdages.  Günther  3  p.  774 
(a.  1373)]  ift  das  erlle  wort  kein  fubft.,  Ibndern  die  partikel  ant. 
Altf.  kenne  ich  das  fchwachformige  en-dago  (dies  fixus,  fatalis), 
das  im  finu  zu  dem  ebenangeführten  otfridifchen  worte  trifft, 
allein  mit  dem  zahlwort  en  (unus)  zuf.  gefetzt  ift,  altn.  ein-dagi, 
agf.  än-daga  (vgl.  Beov.  145.  än-däges)  alfo  wieder  nicht  hier- 
her gehört  (ahd.  ein-tako?).  Die  übrigen  agf.  comp,  zeigen  nur 
däg,  nicht  daga:  aldor-däg  (dies  vitae)  Beov.  56.  [blaed-däg  C. 
13,^  9.  73,  7.]  deäd-däg  (d.  mortis)  Beov.  16.  68.  döm-däg  (d. 
jud.)  Cädm.  104.  (unzuf.  gefetzt  dömes  däg  Beov.  227.)  ende- 
däg  (d.  ultimus)  Beov.  50.  225.  Cädm.  89.  feorh-däg  (d.  vitae) 
Cädm.  51.  lif-däg  (idem)  Beov.  62.  123.  laen-däg  (dies  mutuo 
datus)  Beov.  175  (wo  fehlerhaft  jDendd.)  193.  mael-däg  (d.  con- 
ftitutus)  Cädm.  37.  51.  fvig-däg  (d.  filentii)  fvilt-däg  (d.  mortis) 
Cäd.  28.  Beov.  208.  tid-däg  (d.  vitae)  Cädm.  27.  tyn-däg  (d.  hic- 
tus,  calamitatis,  =  teon-däg,  oder  wäre  die  zahl  tyn,  decem 
gemeint?)  Beov.  234.    vin-däg,  gevin-däg  (d.  laboris,  aerumnae) 
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Beov.  81.  Cädm.  88;  gear-däg  (d.  antiquus)  Beov.  3.  103.  167. 
Cädm.  37.  Icheint  mehr  mit  der  part.  gear  (olim)  zuf.  gefetzt, 
als  mit  dem  fubft.  gear  (aimus),  unterfcheidet  ßch  aber  von 
dem  gleichbedeutigen  aer-däg  Beov.  12.  100.  Cädm.  67.  Viele 
diefer  comp,  ftehen  nur  im  plur.  Altn.  gelten  meift  uneigent- 
liche compofitionen  dauda-dagr  (d.  mortis)  döma-dagr  (d.  judi- 
cii),  dauda  ift  gen.  fg.  von  daudi,  doma  gen.  pl.  von  dömr; 
[fölfkins-dagr  (dies  apricus);]  eigentl.  comp,  ift  aber  far-dagi 
(dies  itineris).  Mhd.  eigentlich  comp,  find  ende-tac  (d.  ultimus) 
Parc.  8P  Trilt.  1934.  nebel-tac  (d.  nebulofa)  Parc.  142«  fumer- 
tac  kl.  3342.  fuon-tac  (d.  jud.)  Bari.  76.  zorn-tac  (d.  irae,  i.  e. 
ult.  jud.)  Bari.  96.  [jämer-tac  Walth.  67,  17.  von  kintage  f.  kint- 
tage  mifc.  2,  217.  kirch-tac  kolocz  278.  ofter-tac  amgb.  3*  47'' 
Trift.  925.  pfingeft-tac  Wh.  1,  8*.  f.  nachtr.],  woneben  aber  un- 
componiert  flehet  endes  tac  MS.  1,  109*  Wizlau  448.  geltes  tac  490 
Wilh.  2,  152"  jamers  tac  Wilh.  2,  166'*  morgens  tac  Parc.  190"= 
fterbens  tac  Wilh.  1,  107''  ftrites  tac  Wilh.  2,  133*^  urloubes  t. 
Parc.  3*  vröuden  tac  Parc.  138*^  u.  f.  w.  Daraus  entfpringen  die 
nhd.  uneig.  comp,  gerichts-tag,  geburts-tag,  todes-tag,  jahrs- 
tag.  —  3)  verfchiedne  compofita*)  laßen  den  begrilBF  von  dies 
fahren  und  wenden  dag  in  abftracter  bedeutung  auf  zuftände 
oder  handlungen  an  (gerade  wie  in  den  zuf.  fetzungen  mit  -mel 
und  -ttd^^  wobei  wiederum,  doch  nicht  immer,  dags  in  das  fchw. 
daga  übertritt.  [Ebenfo  fetzen  die  Griechen  die  zeit  für  den 
zuftand:  iXsuf^epov  fjfxap,  öouXtov,  d[xßXa)ai[i,ov  r^ji-ap.]  Ahd.  nakot- 
dag  (nuditas)  O.  V.  20,  170.  fieche-tago  (morbus)  W.  5,  8.;  agf. 
bled-däg  (fructus)  Cädm.  5.  38.  und  fo  verlieren  fich  ins  allge- 
meinere auch  unter  den  vorhin  angeführten  deäd-däg  (mors) 
feorh-d.  lif-d.  (vita)  mael-d.  (terminus)  vin-d.  (miferia);  altn.  är- 
dagi  (pueritia,  antiquitas)  bar-dagi  (proelium)  [was  ift  bar  in 
bardagi?  es  mufs  auch  ictus,  verber  ausdrücken]  daud-dagi 
(mors,  verfch.  von  jenem  dauda-dagr)  ein-dagi  (terminus)  mäl- 
dagi  (contractus)  fkil-dagi  (pactum)  fpur-dagi  (fama)  fvar-dagi 
(juramentum)  vedr-dagr  (aeris  temperies).  Mhd.  lep-tage  (vita) 
häufig  bei  Conr.,  mahel-tac,  mäl-tac  (terminus)  Oberl.  f.  v.  nacke- 
tage  f.  nacket-tage  (nuditas)  Trift,  ichelm-tac  (peftis)  Parc.  93'' 
fiech-tage  (morbus)  a.  Heinr.  144.  troj.  7883.  amgb.  20'*  fiech-tac 
(ftark)  Friged.  12*  [irre-tage  Silvelt.  2476.  finen  jämer-tagen 
troj.  in  Mones  anz.  6,  287  v.  84],  riche-tage  (divitiae)  kenne  ich 
nicht,  wohl  aber  ein  fpäteres  weftphäl.  rike-dage  [reichetag.  Ib. 
1582.  63]  in  diefem  finn.  [Mnl.  hu-dach  (conjugium)  Maerl.  3, 
290.]  Nhd.  find  diele  Wortbildungen  verloren,  die  volksfprache 
gebraucht  noch  leb-täge,  leb-täg  (vita)  und  weh-tage  (dolor) 
oberfächf.  wetter-tag  f.  wetter.  Ohne  zweifei  liegt  allen  folchen 
Wörtern  die  anfangs  lebendige  bedeutung  von  dies  zu  gründe. 


*)  ich  verftatte  mir,  einige  hier  mit  aufzuführen,  deren  erftes  wort  kein  fuhrt,  ift. 
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ddils  (pars,  portio):  ahd.  fippi-teil  (affinitas);  [mhd.  erbe- 
teil Parc.  2^  erb-teil  38-^;]  nhd.  erb-theil,  wolt-theil.  —  [altfriel". 
däd-del  (homicidium)  B.  49.  — ]  agl".  gedäl  (leparatio):  aldor- 
gedäl  (obitus)  Beov.  62.  frid-gedäl  (idem)  Cädm,  27.  gäft-gedäl 
(id.)  Cädm.  27.  lif-gedäl  (id.)  Cädm.  55.  Beov.  65.  voruld-gedal 
(id.)  Beov.  227.  yrfe-gedäl  (hered.  divifio). 

ddupus  (mors):  ahd.  icant-töd  N.  87,  8.  —  agf.  gud-dead 
Beov.  168.  väl-d.  Beov.  54.  vundor-d.  Beov.  225. 

deds  (factum):  milFa-deds  (peccatum).  —  ahd.  firin-tät  jun. 
198.  205.  T.  118.  O.  V.  21,  6.  gluft-tät  N.  64,  1.  mein-tät  hrab. 
963''  mifc.  1,  19.  mis-tät  ker.  121.  170.  muot-tät,  palo-tät  hrab. 
963"  jun.  214.  werolt-tät  K.  23".  [!'.  nachtr.J  —  altf.  ellean-däd 
491  (virtus).  —  agf.  deofol-daed  Cädm.  75.  ellen-daed  Cädm.  12. 
Beov.  68.  69.  firen-daed  Beov.  77.  126.  hand-daed  (creatura)  läc- 
daed  (munificentia)  lof-dsed  Beov.  4.  män-daed  Cädm.  11.  mord- 
daed.  —  mhd.  hant-getät,  milfe-tät,  [nide-tät  frauend.  405,  13. 
f.  nachtr.]  häufig  uncomponiert  beides  tat,  riters  tat  etc.  —  nhd. 
miffe-thät,  wunder-thät,  aber  uneigentlich  mannes-thät,  ritters-th. 
helden-th. 

[dedja:  goth.  väi-dedja;  ahd.  mein-täteo  ker.  216.  etc. 

deisf  altn.  dis  (parca,  bellona):  n.  pr.  fem.  äs-dis  Eyrb.  f. 
frey-dis  Ol.  tryggv.  c.  111.  hall-dis  Vatnsd.  hiör-dis.  ^or-dis 
Vatnsd.  vig-dis  ibid. 

c?zW,  ahd.  tior  (fera):  ege-tier  N.  Cap.  75.  mere-tier.  olben- 
tier  MSH.  3,  212".  tiger-tier  Bon.  3.  —  altn.  iö-dyr  Ssem.  1". 
födul-dyr  231«.  val-dyr  9*. 

dökf  (pannus):  ahd.  pruft-tuoh,  bruft-tuoch  monf.  333.  N. 
Cap.  55.  fua^-tuah  fgall.  p.  202.  houbet-tuoch  (peplum)  N.  Cap. 
48.  fuei^-duah,  fwei^-tuoch  O.  V.  5,  25.  6,  111.  herrad.  190».  — 
altfrief.  hals-dök  B.  194.  —  mhd.  hunger-tuoch  fragm.  22*.  fac- 
tuoch  Iw.  4928.  fchirm-tuoch  mifc.  1,  116.] 

domsf  wird  1)  an  perfönliche  mafc.  gefügt  und  bedeutet 
dann  ftand,  würde:  ahd.  chuninc-tuom,  kheifar-toam  ker.  161. 
leididh-duom  (ducatus)  J.  394.  meiftar-t.  K.  16*  pifcof-tuom 
(epifcopatus)  doc.  229'''  fchon  N.  73,  3.  entftellt  in  pifce-tuom, 
bifc-tuom  trev.  39";  ewart-tuam  (facerdotium)  K.  55"  56".  [arze- 
tuom  f.  arzet-t.  N.  Cap.  140.  heidan-tuom  doc.  248.  urchundi- 
tuom  (teftimonium)  monf.  389 ;  mana-tuom  n.  pr.  Meichelb.  nr. 
669.]  —  agf.  abbot-dom,  aldor-d.  Cädm.  88.  bifceop-d.  cyning-d. 
Cädm.  87.  criften-d.  haeden-d.  eorl-d.  ]3eöv-d.  (fervitus).  —  altn. 
iarl-domr  (comitatus)  konüng-d.  mann-d.  (ftatus  virilis)  herra-d. 
(principatus).  —  mhd.  bif-tuom  Parc.  120"  f.  bifchof-t.  heiden-t. 
Wilh.  1,  29"  58-^  110"  herzen-t.  (ducatus)  Parc.  12«  64'''  f.  herzoc- 
tuom?  denn  herzogen-t.  wäre  eine  falfche,  uneigentl.  comp., 
die  zwar  Trift.  18690.  fteht,  das  metrum  fordert  herzoc-t.  oder 
herzen-t.,  wie  die  Varianten  bei  Groote  beftätigen,  Wilh.  2,  170* 
Wigal.  410.  ilt  ebenfo  zu  beßern  [aber  auch  fchon  herrad.  188* 
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herzogen-t.] ;  vürften-t.  Tit.  XII,  44,  fchwerlich  in  reineren  quel- 
len? rechte  form  wäre  vürftuom.  [degen-tuom  (männl.  jungfrau- 
fchaft)  Chriftoph.  1498.  krillen-t.  male.  Walth.  p.  6.  7.  i'calch- 
tuom  c.  vind.  653,  11 2\]  —  nhd.  bif-thnm,  burggraf-th.  herzog-th. 
koenig-th.  kail'er-th.  pabft-th.  priefter-th.  chrilten-th.  heiden-th.; 
man  hat  auch  im  16.  17.  jh.  luther-th.  mönch-th.  gebildet; 
neuerdings  erft  und  unorganifch  volks-th.;  fürften-th.  gilt  aber 
allgemein  f.  fürft-th.  —  2)  feltner  an  perfönliche  fem.  und  neu- 
tra:  ahd.  thiarna-duam  O.  IV.  32.  10.  wo  der  inltr.  thiarnu-duamu 
alBm.  gewirkt  haben  wird  [martar-tuam  ker.  189];  mhd.  mage- 
tuom  f.  maget-tuom  Paro.  105**  111'*  Wigal.  404.  etc.  [we-tuom 
(dolor)  mifc.  2,  81;]  witwen-tuom  Tit.  VI,  99.  ift  verdächtig; 
altn.  barn-domr  (iufantia)  [hor-domr  (adult.)  Saem.  8*  vgl.  regin- 
domr  lO**].  —  3)  erweitern  fich  die  bedeutungen  zum  theil  in 
denfelben  Wörtern;  chriftan-t.  nicht  nur  der  ftand  eines  chri- 
Ilen,  fondern  auch  die  chriftliche  lehre,  heidan-t.  daher  doc.  248. 
facrilegium,  gottloßgkeit.  Nicht  anders  lachi-toam  ker.  194.  [läh- 
tom  Diut.  1,  261'''.]  agf.  laece-dom  medicamentum,  urfpr.  medela, 
doctrina  medici.  [S.  nachtr.]  Das  nhd.  alter-thum  (antiquitas) 
nnl.  ouder-dom  fcheint  erft  im  16.  jh.  gebildet  und  wohl  fehler- 
haft, [Ift  das  fpan.  -dumbre  (fem.)  goth.  überreft?  pefadumbre, 
muchedumbre ;  das  br  wie  in  legumbre,  franz,  legumes,  und  in 
hombre,  franz.  homme;  vgl.  altfr.  fouatume,  amertume.  Aber 
goth.  doms  nicht  in  comp.] 

[dragja?  nhd.  träger:  ahd.  f  p.  545.  eo-trago  (legifer)  Diut. 
1,  530^  vgl.  GraflP  5,  500.  —  mhd.  feld-traga^re  Seifr.  Helbl.  1, 
807.  —  nhd.  born-träger  n.  pr.  brief-träger,  fahn-träger,  laft-trä- 
ger,  fack-träger,  falz-träger  Ph.  v.  Sittew.  foldat.  leb.  p.  ra.  582. 
fchwert-träger,  waßer-träger,  gewinn-träger  (pachter  in  Weftph.) 

fem.  traga  GraflP  5,  500.  mhd.  lieht-trage  Ernft  3945.] 

agf  draca  (draco):  eord-draca  Beov.  202.  210.  fyr-d.  Beov. 
200.  her-d.  leg-d.  lig-d  Beov.  174.  225.  nid-d.  Beov.  170.  —  altn. 
eitr-dreki,  flug-dreki.  —  mhd.  lin-trache  Nib.  (f.  lind-t.  nicht 
von  linta,  tiliä,  fondern  von  einem  verlornen  lind,  lindo  =  altn. 
linnr,  linni,  ferpens.) 

agf.  dreäm  (jubilum):  gleö-dream  Beov.  224.  gum-d.  Beov.  492 
184.   raan-d.  Beov.  96.  Cädm.  28.  87.   medu-d.  Beov.  151.  fin-d. 
;(canor  perpetuus)  voruld-d.  Cädm.  28. 

drauhts  (agmen)  ahd.  truht,  altn.  drott:  agf  mago-dryht 
Beov.  8.  fib-gedryht  Cädm.  67.  fibbe-gedryht  Beov.  31.  vine-d. 
Beov.  202.  235.  J)ege-d.  Cädm.  75.  [hyge-dryht  Conyb.  xix.  — 
altn.  hiälm-drott,  hiör-drott  Saem.  232\  fal-drött,  vig-drott  22\] 

[altn.  dropi  (gutta):  eitr-dropi  Sn.  6.  qviku-dropi  ibid. 

dun  fcheint  celtifch:  taro-dunum,  ahd.  zar-tuna  (ad  1,  152.) 

eij'arn:  mhd.  gart-ifen  liederf.  1,  300.  kepel-ifen  Ben.  323. 
ort-ifen  (vid.  uzds  p.  479)  fper-ifen  Diut.  1,  6. 

et  (cibus)  altn.  ät:  ahd.  hund-ä^  (furfur)  raben-ä:;,  uover-a:; 
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(efca  riparia)  fnebil-ä:^.  —  agf.  flaefc-aet  (carnium  efus).  —  nhd. 
ftro  und  fchweinaß.  peitingauer  ehhaft;  fchwein-aß  Böhme  6,  215. 
epraf  (vena)  ahd.  ädara:  brun-ädara  N.  77,  44.  feno-adra 
(nervus)  blaf.  6^.  etc.  f.  GraflFl,  157.  —  mhd.  riemen-ädere  Mo- 
rolt  4174. 

fakf  agf.  fäc:  mhd.  vanc-vach;  nhd.  feuer-fach. 

altn./a.2;t  (jubatus):  gin-faxi  (character  magicus)  gl6-f.  (equus 
jubä  albefc.)  gull-f.  Sn.  179.  hrim-f.  fkin-f.  Sn.  180. 

fall:  horn-fall  Hpt  6,  416.  erb-fal  HSachs  II.  1,  39»'  rein- 
fal,  ein  wein,  fchon  bei  Lindenbl.  p.  190.  —  nnl.  tong-val  (dia- 
lectus).] 

draühteinsf  (dominus)  ahd.  truhtin,  altn.  drottinn:  agf.  freä- 
dryhten  Cädm.  22.  Beov.  62.  89.  195.  freodo-d.  Cädm.  41.  gum-d. 
Beov.  124.  man-d.  Beov.  35.  94.  95.  149.  Cädm.  88.  fige-d.  Cädm. 
13.  Beov.  32.  vine-d.  Beov.  67.  121. 

fana  (pannus):  ahd.  hant-fano  (manutergium)  fgall.  kund- 
fano  (vorhin  f.  457.)  ouc-fano  (orale,  goth.  aürali)  herrad.  reine- 
vano  (tanacetum)  trev.  21*  jun.  331.  [hals-fano  (ftrophium)  Diut. 
2,  344»».  lenti-fano  (lumbare)  Diut.  1,  532».  f.  nachtr.]  —  agf.  gud- 
fona.  —  mhd.  fturm-vane.  —  nhd.  blüt-fahne,  dach-f. 

ahd.  vanc  (captus):  lift-fanc  (argumentatio)  jun.  194.  mis-fanc 
(culpa)  ker.  111.  230.  miffi-f.  jun.  259.  fuei^-vanc  (fudarium)  doc. 
238»  wint-f.  trev.  37«.  [frift-fang  O.  IV.  19,  126.]  —  agf  feax- 
fang  (comae  prehenfio)  hals-f.  (colliftrigium).  —  altfrief  berd- 
fang,  fax-f.  ketil-f.  [bec-feng  B.  117.  hals-fang  wetten  28.]  — 
altn.  häls-fäng  (amplexus)  hand-f.  (manubrium)  her-f.  (praeda) 
leik-f.  (genus  ludi)  qvon-fäng  (matrimonium)  ver-f.  (id)  faem.  edd. 
229^  —  [mhd.  wint-vanc  Suchenw.  XVIII,  29.  f.  nachtr.  — ]  nhd. 
rauch-fang,  gnick-fang  (bei  Jägern)  filch-f.  vogel-f.   [licht-f.] 

[fara  (her)  altn.  för:  ahd.  wa^^er-fart  N.  106,  33.  —  altn. 
bal-för  Sn.  p.  66.  glae-för  (von  glaer)  hel-för  Saem.  212*  mord- 
för  222».  figr-för  Eigl.  p.  21. 

/ara,  faro  (der,  die  fahrende):  burgundo-faro  mafc. ,  dat. 
-faroni.  monaft.  corbei.  fundatio  (a.  669)  Colet  VII.  542.  burgundo- 
far  fteht  im  priv.  Landerii  (658)  Colet  VII.  502.  —  altn.  dyn-fari 
Saem.  50".  freim-fara  Sagabibl.  1,  104.  gny-fari  Sn.  181.  mundil- 
fari  12.  362.  nagl-fari  11.  fae-fari  362.  —  mhd.  naht-var  (hexe) 
Wh.  1,  82».  —  nhd.  kauf-fahrer,  kreuz-f.  land-f.  meer-f.  fee-f. 

fardsf  f.  nachtr.  mhd.  bete-vart,  geifel-v.  Königsh.  393. 
her-v.  jage-v.  MS.  1,  86».  kilch-v.  liederf.  1,  247.  mer-v.  Königsh. 
396.  400.  nou-v.  Helbl.  7,  812.  rome-v.  Königsh.  ibid.  wege-v. 
Diut.  1,  359.  —  nhd.  alp-fahrt,  himmel-f.  kreuz-f.  land-f.  fee-f. 

mhd.  geverte:  fchilt-geverte  MS.  2,  222''.] 

fatf  (vas):  ahd.  er-fa^  (aeramentura)  jun.  248.  T.  84.  e;5ih-f. 
jun.  194.  glafe-v.  (lampas)  W.  8,  6.  hant-v.  herrad.  199»  lid-f. 
(poculum)  jun.  218.  lioht-f.  (candelabrum)  T.  183,  1.  N.  131,  17. 
6li-f.  jun.  234.    poah-f.   (bibliotheca)   ker.  44.    rouh-f.    wirouh-f. 
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(thuribulum)  monf.  331.  lalp-f.  ker.  37.  jun.  196.  trefo-f.  T.  8,  7. 

win-f.  hrab.  958^.  [chelHr-fa^  (apötheca)  N.  83,  1.  16^-f.  (urna) 
1  elw.  40".  ophir-f.  40".  filber-f.  N.  Cap.  29.  lulz-f.  (paropfis)  Diut. 
I'  2,  345''.  r.  nachtr.]   -     altl'.  gold-fat,  lioht-f.  rok-f.   —    agf.  bän- 

fät  Beov.  85.    drinc-f.  Beov.  172.    gold-f.  Cädm.  91.  hufl-f.  (vas 

lacrimi)  Cädm.  90.    leoht-f.    mädnm-f.  Beov.  179.    gemet-f.  (me- 

treta)  fcip-f.  (cyinba)  finc-f.  (geldfafl)  Beov.  49.  92.  172.  vundor-f. 

Beov.  89.  [vearp-f.  (qualus  textoriiis)]  —  altn.  hüd-fat  (pera)  [(lec- 

tica)  Laxd.  116.  118.   (ko-föt  (calceamenta)]   vin-f.  —  mhd.   bal- 

llim-va:^    Parc  56''    brief-v.  Wh.  3,  435«    bluome-va^   Bari.  290. 

glas-va^  a.  w.  3,  159.  glafe-v.  Trift,  hel-va^  (vas  gehennae)  Herb. 

88"'  [oder  hel-va^,  freund,  hehlender?]  helm-v.  (galea)  Nib.  Bit. 

17«  128"  golt-v.  Parc.  57''  lieht-v.  Mar.  14.  59.  lüge-v.  (mendax, 

nhd.  lügenbeutel    lügeniack)    MS.  2,  21 P*)    61e-v.    trinc-v.    troj. 

151''.  [hant-va^  Gaupp  284.  lafter-v.  Wolfdietr.  715.  rede-v.  fundgr. 

2,  321.   alt  fchedel-v.  Rotenitein  (im  liederf.)  131.   GA.   1,  196. 

ftahel-v.  Lanz.  5321.  fteuke-v.  Renn.  6046.  wic-f.  (zänker)  c.  vind. 

653,  Ul\  f  nachtr.]  —    nhd.   mehl-fafl,   falz-f.  wein-f.    -    Alle 

neutra,  verfch.  davon  das  agf.  mafc.  fid-fät  (iter)  Beov.  18.  196.  493 

Cädm.  64.  73.  89.   Jud.  12;    wie   lautet   der   ahd.   nom.   fg.   von 

gidancfa^^on  (deliberatione)  doc.  ? 

faps  (praefectus) :  bru|)-faj)s  (fponfus)  hunda-fa])S  (centurio) 

fynagöga-fa{)s,   JDÜfundi-fajDS,   vgl.   das   weftgoth.  tiu-phadus   lex 

vifig.  II.  1,  26.   und  die  canine-fates  bei  Tac. 

[faihu:    ahd.  ciric-fiu  francof.  88.  —    altn.   briid-fe,    grad-f. 

(pecus  mafculum)  heid-f.  Sn.  172.   lin-f.  Sn.  p.  140.    met-f.  (res 

pretiofa)  naut-f.  (pec.  armentitium)  Ol.  tryggv.  c.  110.  tann-f.  — 

nhd.  feder-vieh,  rind-v. 

ahd./(e7rf(campus):  bräch-velt  (intermiffio)  herrad.  181*.  n.  pr. 

binu^-f.  trad.  fuld.  1,  154.  bini^-v.  (1252)  Lang  reg.  3, 19.  grap-f. 

nom.   pagi,    hiru^-f.  tr.  fuld.   1,  1.    lech-v.    Parc.  136''.    miftel-v. 

Lang  3,  55  (a.  1255)  fuala-f.  nom.  pagi  Neug.  146  (802)  wifint-v. 

Lang  3,  25  (a.  1252)  worma^-f.  fr.  or.  2,  310.  709.      . 

fill  (pellis):  ahd.  hirni-fel  (membrana)  fgall.  p.  m.  207.  hirni-v. 

jxfjvqS  Hoffm.  2,  23.  vgl.  lefe-vel.  —  mhd.  bock-f.  liederf.  2,  646. 
^  eier-f.  (eierl'chale)  letan.  482.  fundgr.  2,  225.  gei^-f.  Bert,  lamp-v. 
»HofiFm.  kirchenl.  24. 

■B  fitilsf  mhd.  fchant-fe^^el.  m.  von  d.  grasmaget.  fwert-fe^^el. 
HBfchilt-f.  corrupte  fchint-f.  (Oberlin).  —  nhd.  grind-feßel  Garg. 
^      197^.  meth-f.  n.  pr. 

ßpraf  (penna)  ahd,  flagi-fedara  oben  p.  477.   —   altn.  veli- 

fidr  (pluma  caudae)  Herv.  p.  178.  flag-fidr  n.  pr.  —  nhd.  fchwung- 

feder.] 

ßSpsf   (mundities,   nitor)   ahd.  vlät?   übrig  im   mhd.  vlaetec 

(nitidus)  und  nhd.  unflät  (fqualor)  **) :  die  goth.  weibsnamen  albo- 

*)   vielleicht  uncomp.  lügje  va^  wie  gites  vaz,,  nides  va^?  ebendaf. 
'*"')   fleps,  vlät  entlpiingt  wie  deps,   f^J)8,  tat,  l'ät,  chrät   (oben  f.  233.  234) 


^^ 


472  III.    Juhjt.  eigentl.  comp.  —  fuhft.  mit  fuhft. 

fleda,  aude-fleda  [fränk.  famero-fledis  Greg.  tur.  4,  26]  und  die 
ahd.  ger-flät  gundi-flät,  hruod-f.  rät-f.  rih-f.  figi-f.  [moat-flät 
Meichelb.  474] ;  agf.  nur  älf-flaed. 

fluga  (volans):  agf.  gud-floga  Beov.  188.  lyft-floga  Beov.  173. 
uht-floga  Beov.  205,  lauter  dichterifche  benenuungen  des  drachen. 

ahd.  vluot  (fluctus)  agf.  flod:  ahd.  unme^-float  (diluvium) 
ker.  69.  fin-vluot  (cataclyfmus)  nionf  357.  find-vluot  N.  101,  26. 
(aber  Boeth.  89.  gefch rieben  fin-fluot)  infofern  das  unten  bei  der 
adj.  comp,  häufiger  vorkommende  fin-  von  einem  fubft.  herrührt, 
was  noch  im  dunkel  liegt.  —  agf.  lago-flod  Cädm.  5.  mere-f. 
Cädm.  4.  f«-f.  Cädm.  33.  vill-f.  (quellflut)  Cädm.  32.  —  mhd. 
fin-vluot,  nhd.  fehlerhaft  fünd-flüt. 

[^födr  (theca):  ahd.  fedar-fötar  (canna)  Diut.  1,  141.  —  mhd. 
griffel-fuoter  Flore  1244.  2372.  helm-f.  Hoflfm.  fundgr.  gloff. 

fotus:  mhd.  blat-vuo^  Rother  1871.  h.  Ernft.  —  nhd.  hafen- 
fufl,  minne-fuß. 

ahd.  /Vaj:  mhd.  viur-vrä^  MS.  2,  170".  ftäl-vrä^  Kelin  54**. 
uneigentl.  menfchen-vrä^  Berth.  89.  vgl.  vielfraß. 

fripusf  n.  pr,  figi-fridus  confanguineus  Clodovei  (fec.  7)  Bou- 
quet  3,  622.  rex  Daniae  (a.  777)  Pertz  1,  157.  figo-fr.  (a.  690) 
Mab.  de  re  dipl.  nr.  14.  Marini  nr.  96.  comes  palatii  Clodovei  3 
(a.  710)  Ecc.  fr.  or.  1,  314.  fygo-fr.  (692)  Mab.  16.  fiki-frid  Neug. 
163  (807)  fiki-frit  ancilla  Neug.  88  (784)  figil-fredus  Pertz  1, 
478.  marc-frid  Neug.  284.  megin-f.  cote-frit  fem.  Neug.  410.  roa- 
fritis  Gruter  527,  2.  533,  2.  wolt-frid  Neug.  245.  —  ari-frit,  ari- 
fret,  al-fret  Fumagalli  30  (809)  25  (826)  boni-fred  70  (853)  gai- 
frit  31.  ingil-frit  30  (809)  ingel-fredus  Lupi  2,  201  (941)  lande- 
fredus  2,  379  (985)  mari-frit  Fumag.  47  (837)  mel-frit  37  (832) 
52  (um  840)  odel-frit  33  (822)  odel-fretus  102  (870)  105  (874) 
ragi-fredus  100  (870)  rachin-fredus  106  (874)  wini-fredus  Lupi 
2,  381.] 

fruma?  (auctor):  ahd.  ort-frumo  hymn.  949.  jun.  233.  vgl. 
ort-fruma  (auctoritas)  hrab.  953^  ker.  33.  K.  30'^  42^  —  altf.  ord- 
frumo.  —  agf.  daed-fruma  Cädm.  23.  hild-f.  (bellator)  Beov.  126. 
210.  land-f.  (princeps  terrae)  Beov.  5.  leod-f.  (princeps)  Cädm. 
29.  51.  70.  leobt-f.  (deus)  Cädm.  42.  83.  Iif-f.  (idem)  Cädm.  89. 
ord-f.  (auctor)  Cädm.  1.  vig-f.  (bellator)  Beov.  52.  169.  —  mhd. 
nur  das  abgeleitete  ort-frumaere  Bari. 

ahd.  viur  (ignis):  ahd.  erd-viur.  [blig-fiur  (fulgur)  N.  Cap. 
29.  65.  loha-fiur  (impetigo)  florian.  —  altf.  nod-fyr  ind.  fuper- 
ftit.]  —  agf  äd-fyi-  Cädm.  71.  bsel-f.  Cädm.  61.  Beov.  232.  headu-f. 
Beov.  188.  190.  lig-f.  Cädm.  64.  väl-f.  Beov.  85.  192.  —  mhd. 
helle-viur. 

[fugls:    ahd.  is-vocal,  präh-vocal  (turdus)  v.  Graff  3,  435. 


vgl.   das   mnl.   vlaen    (excoriare ,  purgare?)    1,  980.    und   das   mhd.   vlein,   vlcun, 
vleuwen,  vlöuwen  kl.  1800  (1889)  mundare,  exuere? 
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436.  —  mhd.  gram-vogel  Renn.  19924.  21175.  kle-v.  we-v.  MSH. 
4,  685.  netze-v.  fragm.  43^  fper-v.  fpil-v.  Mart.  23'^  MB.  27,  36. 
zier-v.  Görres  meifterl.  224.  zit-v.  MS.  1,  88'';  n.  pr.  irre-vogel 
Hpt  1,  438.  Seiberz  3,  1111.  —  nhd.  ipei-vogel.  fpott-v.  garft-v. 
(fperling)  quat-v.  ratichl.  in  parn.  1621.  p.  40.  zeit-v.  narren- 
buch 284.  287. 

ahd.  kadani^  mhd.  gadem,  gaden:  korn-gadem  Gaupp  298. 
miuchel-g.  Helbl.  1,  194.  phiefel-g.  Gudr.  4258.  icrip-g.  kehr. 
985.  wa;5^er-g.  Diut.  3,  92.  werk-g.] 

gaggs  (inceffus):  ahd.  ahhar-ganc  (agricultnra)  monf.  355. 
fedal-ganc  (occalus)  hrab.  967''  K.  24^^  N.  49,  1.  velt-ganc  (la- 
trina)  doc.  240''  flor.  982^  [f.  nachtr.  vgl.  gangus  in  Wigands 
archiv  2  p.  6.  —  altfrief.  here-gong,  ftef-gong.]  —  agf.  beö-gang 
(examen  apum)  fetel-gang,  väfer-gang  (tela  araneae).  [f.  nachtr. 
I'tepe-gong  Conyb.  xx.]  —  altn.  holm-gangr  (duellum)  fkog-gängr 
(exiUum)  ver-gängr  (mendicatio)  [kolTa-gangr  (exofculatio)  eld- 
gängr  (incendium)].  —  mhd.  acker-ganc  troj.  9751.  [f.  nachtr.] 
weide-ganc  Parc.  29*.  [kirch-ganc  kolocz  184.  ah-ganc  Wh.  41,  2. 
59,  25.  prunne-kang  Diut.  1,  213.]  —  nhd.  jahr-gang  [f.  nachtr. 
blut-gang  (bhitfluß)  eis-g.  futter-g.  kilt-g.  fchweizerifch.  —  nnl. 
ploech-gang  Waffenbergh  p.  131  ff.]  —  In  der  alten  fprache 
wurde  aber  auch  gang  von  perfonen  gebraucht,  wie  die  ahd.  494 
eigennamen  hruodi-ganc,  hruod-ganc,  wili-ganc  und  wolf-ganc 
beweifen;  in  der  edd.  fnorr.  p.  83.  heißt  ein  riefe  gängr  und 
hropt-gängr  ift  unter  den  poetifchen  benennungen  des  feuers. 
Angemeßner  fchiene  die  form  gaggja.,  wohin  auch  das  agf.  nyd- 
genga  (pauper)  Cädm.  88.  fne-gcnga  (navigator)  Beov.  141.  143. 
veald-g.  (latro)  gehören,  [f.  nachtr.  räp-genga  (funambulus)  engl, 
ropeganger;  ahd.  aha-kenko  (incola  aquaticus)  Diut,  2,  324*.  und- 
gengio  (naufragus)  1,  210.  —  altfrief.  ftef-genfa  B.  210.  —  mhd. 
fuo^-genge  Herb.  42^  —  nhd.  fuß-gänger,  tifch-g.  koft-g.  fchul-g. 
—  fem.  ahd.  lant-kenkia  (proftibulum)  Diut.  1,  268*'.] 

[gardja  (virga):  etor-cartea  lex  baj.  9,  11.] 

gards  (domus,  aula,  hortus)  mafc. :  aürti-gards  (hortus)  mid- 
jun-gards  (orbis  terr.).  —  ahd.  fchwanken  ftarke  und  fchwache 
formen;  ftark  gehen  mittin-kart,  mittil-gart  (citate  f.  470.)  meri- 
kart  (domus  aetherea?)  ker.  162.  (wo  merikerte  inetherium)  win- 
gart  T.  109;  fchwach  nu:5-garto  W.  6,  10.  boum-garto  W.  4,  13. 
bluom-garto  N.  Boeth.  35.  win-garto  ker.  38.  246.  hrab.  954* 
W.  2,  15.  wunni-garto  jun.  189.  217.  wunno-garto  N.  37,  4. 
zart-garto  N.  95,  10.  zier-garto  N.  6,  4.  [hopf-garto  Hoffm.  33,  3. 
breme-garto  Henke  in  Sav.  zeitfchr.  3,  219.  bremgart  Juftinger 
p.  194.  bremgarten  n.  loci  in  der  Schweiz  und  im  Breisgau, 
bregarte  Höfer  i",  v.  (Schm.  v.  bremitatt)  pregarten.  preding,  ort 
in  Steier  Rauch  2,  191.  —  altf.  bom-gardo  Hei.  152,  8.]  —  agf. 
leod-geard  Cädm.  5.  middan-g.  Beov.  8.  vin-g.  Cädm.  35.  [fäder-g. 
Cädm.  25,  16.  ort-g.,  engl,  orchard.]  —  altn.  griot-gardr  (mace- 
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ries)  mid-g.  ftack-g.  (foenile)  vin-g.  [fiall-g.  Yngl.  cap.  5.  iiand-g. 
Saem.  219"^.  orm-g.  224''.  fkid-g.  (clathrum).]  —  mhd.  boum-garte 
Trift,  mer-garte  Karl  38''  vgl.  Aiinolied  444.  tier-garte  Ulr.  Trift. 
1398.  win-garte  Paro.  91*^  [hopfe-garte  MS.  2,  18\  wurm-garte 
Tit.  2552],  lamtlicli  (chwacher  decl. —  [Was  heißt  kofe-garten ?] 

gardsf  fem.  muß  perfönlich  gewefen  fein,  altn.  ift  das  ein- 
fache gerdr  ein  frauenname  und  ahd.  die  comp,  adal-gart,  hildi- 
gart,  irmin-gart,  madal-gart  u.  a.  m.;  altn.  hrim-gerdr,  val-gerdr, 
J)6r-gerdr  etc.     [Mafc.  mit-gardr  vid.  Sn.  360.] 

[garvjaf  ahd.  eitar-gerjo  (veneficus)  hrab.  976".  ledar-garawo 
(coriacius)  monf.  365.] 

ga/ts  (hofpes):  ahd.  n.  pr.  alpi-gaft,  arpi-gaft,  hadu-gai't, 
halide-gaft,  liudi-gaft,  nevo-gaft,  poto-gaft,  i'ali-gaft,  wifo-gaft; 
mhd.  elbe-gaft,  liude-gaft.  —  agf.  ellor-gäft  Beov.  63.  103.' 122. 
123.  gryre-gäft  Beov.  191.  invit-gäft  Beov.  199.  nid-gäft  Beov. 
201.  väl-gäft  Beov.  101.  150. 

[gairda  (zona):  altn.  megin-giörd,  födul-giörd.] 

gdis  (telum):  hierher  die  eigennamen  lanio-gaifus,  rada- 
gaifus?  —  ahd.  a^i-ger  (jaeulum)  vorhin  1".  484.  madal-ger  (n. 
plantae)  trev.  18''  naba-ger  (terebrum)  lirall.  nabi-ger  trev.  SS** 
blaf.  49»  (wo  fälfchl.  nageber)  [fifc-ker  (fufcina)  HofFm.  50,  34.] 
und  die  mannsnamen  hruodi-ger,  hruod-ker,  not-ker  [halid-ger, 
ans-ger  (anfi-garius)  raven-ger,  es-ger  Wig.  1.  2,  16.  winit-ger, 
wald-ger,  wirin-ger  ibid.  blit-garius  Pertz  1.  mhd.  bligger,  blic- 
ger];  mhd.  liude-ger  [amel-ger,  emil-ger  Roth.  742.  775.  madel- 
ger  Diet.  89*^.  uodel-ger  Ben.  431.  Aber  in  den  eigennamen 
fcheint  das  -ger  fchon  frühe  kürzung  zu  leiden.  Notk.  balbu- 
lus  braucht  im  lat.  vers  das  e  kurz  (Notker)  und  Eckehard  de 
vita  Notk.  c.  2.  überfetzt  neceffaria  defiderans,  meint  alfo  -ger; 
vgl.  Rab.  498  ftritger  :  her].  —  agf.  ät-gär,  bon-gär  (telum  mor- 
tif.)  Beov.  152.  väl-gär  (id.)  Cädm.  44.  und  die  n.  pr.  fridu-gär, 
here-gär,  heor-gär,  hröd-gär,  vulf-gär.  —  altn.  at-geir  (lancea) 
und  die  eigenn.  älf-geir,  hrod-geir,  fig-geir. 

gdiftsf  (fpiritus):  ahd.  fluobar-geift  (paracletus).  —  agf.  ellen- 
gäft  Beov.  9.  frofor-gäft,  helle-gäft  Beov.  97.  vuldor-gäft  Cädm. 
62.  —  [mhd,  lugin-geift  v.  d.  geloub.  1290.] 

gavi  (regio):  eine  menge  ahd.  namen  von  landfchaften,  z.  b. 
alpi-gouwi,  nibal-gouwi  etc.  [frief.  -gea  Waffenbergh  2,  159.] 

[gauja  (incola):  n.  pr.  vuidi-goia  beim  Jornandes,  ahd.  witi- 
gawo  Goldaft,  witugowo  tr.  fuld.  1,  68.  witagowo  Meichelb,  980; 
alpa-gawi  Meichelb,  689  (oder  ein  ort?)  fala-gewo  trad.  fuld.  1, 
148,  turda-gawo  Meichelb,  232.  —  mhd,  tur-göin  (incolae  Turg.) 
MS,  2,  99^ 
495  gäuts  (f.  455,):  viele  ahd,  mannsnamen  als  alp-ko^,  amal-k, 

helm-k.  hruod-k.  madal-k,  megin-k,  truht-k,  vrid-k,  wolf-k.  etc, 
[beon-go^  tr.  fuld,  1,  120.  ellan-c6^  Meichelb.  540,  auch  fem, 
adal-g6:5a   tr.   fuld.  2,  32.    wuldar-go^a  2,  43.    —    altf.   fidh-got 
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Lacombl.  nr.  65  (find-c6^).]  —  altn.  val-gautr.  —  agl'.  veder-geat 
Beov.  122.  —  [mhd.  der  fine-go^  cod.  birkenft.  p.  244.  deutiche 
fagen  2,  108.  ein  witer  dingkos  (?)  Rud.  weltchr.  wüete-gö^ 
pafi'.  64,  41.] 

giba  (largitor):  ahd.  eitar-kepo  (veneficus)  hrab.  976"  (wo 
-gerio  fehlerhaft)  wini-gebo  (caupo)  trev.  42''.  [f.  nachtr.]  —  altf. 
bag-gebo  (larg.  epularum)  vgl.  bag-wini  (epulo)  und  das  ahd. 
pah-weiga  (lanx,  ferculura,  difcus).  [med-gebo  Hei.  36,  2.  oder 
medom-gibo.  —  altfrief.  red-jeva.]  —  agf.  beah-gifa,  beäg-gifa 
(annulorum  largitor)  chron.  fax.  975.  Beov.  84.  ganz  verfch.  vom 
altf.  baggebo;  gold-gifa  Beov.  197.  Jud.  12.  raed-gifa  (confilia- 
rins)  ßnc-gifa  Beov.  77.  102.  172.  [ait-gifa  C.  82,  12.  freot-gifa 
(patronus)  vil-gifa  (voti  largitor).]  —  altn.  räd-giafi.  [vitads-giafi 
Vigagl.  cap.  7.  fornald.  2,  114.  landn.  3,  20.]  —  mhd.  lit-gebc 
(caupo)  rat-gebe  Bari,  [f  nachtr.  gaft-gebe  Mart.  157"^  Bert.  48. 
der  hütt-geb  MB.  2,  105  (1466).]  —  nhd.  rath-geber  [gaft-g. 
concert-g.  ftimm-g.]. 

giba  (donum):  ahd.  anft-kepa  (chrifma)  blaf.  8*  (wo  ans- 
geba)  morkan-kepa,  prüt-kepa  jun.  228.  widarme^-kepa  (repen- 
fatio)  hrab.  946".  [eitar-geba  (veneficium)  cat.  theot.  —  altf  hand- 
geba  Hei.  49,  22.  —  altfrief.  flet-jeva  B.  114.]  —  agf  dugud-gifu 
(munificentia)  mädm-gifu,  fveord-gifu  Beov,  214.  vil-gifu  Beov. 
15.  [hiht-gifu  Conyb.  xix.]  —  altn.  fe-giöf,  mat-giöf  (alimentum) 
morgun-giöf,  fumar-giöf  [ras-giöf  (donatio  imprudens)].  —  nhd. 
braut-gäbe,  morgen-gäbe. 

gibö  (largltrix):  ahd.  flö^-keba  (fluvonia)  N.  fämo-geba  (fa- 
ticena)  fige-geba  N.  Boeth.  64.  [f  nachtr.  oti-geba  n.  pr.  —  agf 
eäd-gife  n.  pr.]  —  altn.  aur-giafa  (opes  largiens)  faem.  edd.  118'' 
lif-giafa  (vitam  fervans).  —  [mhd.  lit-gebinne  birkenft.  204.] 

gild  (dehhum,  cultus):  käifara-gild.  —  ahd.  heidan-kelt  (ido- 
latria)  jun.  183.  210.  kota-kelt  (cultus  dei)  jun.  178.  197.  tievol- 
kelt,  weri-kelt  zwetl.  122*.  [f.  nachtr.  Ion-gelt  (medium?)  emm. 
410.  langob.  laune-gild.  —  altf.  diabol-geld  (abrenuntiatio  ap. 
Ecc.  1,  440).]  —  agf  bryne-gild  (holocauftum)  Cädm.  62.  deöfol- 
gild  Cädm.  64.  god-gild,  hasden-gild,  ver-gild,  vih-gild  Cädm. 
78.  —  altn.  mann-giöld  (mulcta  homicidii)  nef-giöld  (refarcitio 
naß,  i.  capitis)  edd.  faem.  150''  vgl.  Yngl.  S.  cap.  8  und  ahd.  nafa- 
helm  (vectigal)  kor.  279.  Diefes  giöld  ift  der  pl.  von  giald 
neutr. ,  das  goth.  gild,  ahd.  kelt,  agf  gild  find  fg.  neutr.  Ein 
mafc.  gilds  muß  den  goth.  athana-gildus,  hermini-gildus,  lewi- 
gildus,  den  ahd.  pata-kelt,  hruod-k.  fipi-k.  zu  gründe  liegen,  ja 
ein  fem.  fpara-gildis  findet  (ich.  [nandi-gild  langob.  könig;  dane- 
gildis  Irmino  57*.  auftre-gildis  Greg.  tur.  4,  25.]  —  mhd.  bette- 
gelt Trift.  12613.  verfen-g.  Ottoc.  76*.  —  [nhd.  ferfen-gelt  Garg. 
264".  Simpl.  2,  17.] 

[gilda:  ahd.  bier-gelto  vgl.  barigildo.  —  agf.  deöfol-gilda 
(ethnicus).] 
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gyalf  (obfes?):  in  vielen  eigennamen  ans-gifil,  gote-gifil, 
hildi-g.  madal-g.  muni-g.  liut-g.  etc.  es  ift  mir  aber  weder  die 
länge  des  vocals  ausgemacht,  noch  deutlich,  warum  fich  zu- 
weilen gifclus  gelchrieben  findet,  was  kein  fehler  fein  kann,  da 
Procop.  ein  k  letzt  (1,  11.  OsuosYtaxXo?,  4,  20.  epjj-SYiaxXo?,  wo- 
neben 4,  27.  iXoi-ctaaX.)  [Dies  axX  bloßer  graecifmus,  weil  grie- 
chen  und  lat.  kein  fl  leiden,  ebenfo  fclavus  f.  flavus.]  üeber- 
dem  kommt  ein  unabgeleitetes  -gis  in  andern  eigennamen  vor, 
z.  b.  adal-gis,  anfe-gis,  batu-gis,  neri-gis,  wili-gis,  deffen  ver- 
496  kleinernde  form  -gif(;lus  fein  könnte?  vgl.  cap.  VIII.  Agf.  n.  pr. 
zeigen  -gils  f.   giCel,  z.  b.  cyne-gils,  wiht-gils. 

\_gras  (gramen):  ahd.  crüt-cras  (olera)  ker.  217.  f.  chrüt- 
cras?  1.  cartcras  Diut.  1,  264. 

grefjaf  (comes)  ahd.  krävo:  mhd.  burc-gräve.  diuc-gr.  hans- 
gr.  IlüUmann  ftädtew.  1,  169.  ibiq.  cit.  helle-gr.  auegenge  39,  46. 
her-greve  gr.  Rud.  C',  16.  lant-gräve,  marc-gr.  pfalenz-gr.] 

grijD  (captus):  ahd.  hant-grif  J.  367.  —  agf.  niund-grip  (von 
mund,  manus)  Beov.  31.  59.  116.  145.  —  altn.  hand-grip.  — 
nhd.  hand-griff. 

Ygroba  (fovea):  ahd.  helli-kruopa.  —  mhd.  helle-gruobe, 
kol-gruobe  Dietr.  91''.  Letan.  191.  —  mnd.  erth-grove  (lacus) 
Hoffm.  XXIX. 

grundus:  ahd.  erd-grund  O.  IV.  27,  40.  —  agf.  mere-grund, 
ßn-grund  Conyb.  xxiii.  —  mhd.  boden-grunt  MS.  2,  147''.  meri- 
grunt  Anno  850. 

gu^  (deus)  f.  nachtr.  ahd.  arzat-g.  N.  Cap.  8.  mere-g.  wig-c. 
ibid.  win-g.  4.  fteti-g.  HoflPm.  46,  21.  fem.  fang-cuten  N.  Cap.  5. 
—  theod-god  Hei.  9,  3.] 

gul^  (aurum):  figgra-g.  (annulus).  —  ahd.  hals-kolt  (monile) 
6r-kolt  (annulus)  trev.  52*^  mana-kolt  (n.  pr.).  —  agf.  haeden-gold 
(thefaurus)  Beov.  170.  —  [altn.  fingur-gull,  lyfi-gull.  —  mhd. 
houbet-golt  En.  1179.  MS.  2,  217«.  opher-g.  Nib.  1221,  2.  6r-g. 
Rud.  weltchr.  —  mnd.  arm-golt  Sachf.  fp.  1,  24.  magdeb.  r. 
§  58.  hals-gold  Saifenchr.  29.  —  altfchwed.  finger-gull  Fr.  af 
Norm.  876.] 

guma  (homo,  vir)  ahd.  brüti-gomo  hymn.  948.  O.  IL  13,  18. 
trev.  7''  fifa-gomo  (vgl.  f.  476.  und  hus-g.  Oberl.  715.)  truhti- 
gomo.  —  altf  thied-gumo  [fridu-gumo  Hei.  18,  23].  —  agf.  bryd- 
guma,  pryht-g.  feld-g.  Beov.  21.  Jjeod-g.  —  mhd.  briute-gome 
Bari,  briute-goume  troj.  34''.  —  nhd.   bräuti-gam. 

gunpsf  (pugna,  beilona) :  ahd.  frauennamen  anfe-gund,  bur- 
gund  (ganz  verfch.  das  derivativum  burg-undo  f.  343.)  hilti-gund, 
chuni-gund  u.  a.  [mei^-cund  Meichelb.  339;  are-gundis,  in-g. 
Greg.  tur.  4,  3.  ri-g.  6,  45.]  —  altn.  hildi-gunn  faem.  edd.  llö*». 

[mhd.  habe,  nhd.  -haber:  mhd.  ger-habe,  ort-habe  (auc- 
tor)  Geo.  5029.  Mar.  58.  c.  p.  361,  19\  pflug-habe  (pflughalter) 
rechtsalterth.  547.   —    nhd.  fifch-haber   n.  pr.   (?  haber,  avena) 
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oeftr.   ger-haber    (tutor)    lieb-haber    HSachs    1,   464"    gewalt-h. 
,theil-h.   macht-h.  falfch  Icheint  befehlshaber  f.  befehlhaber.] 

ahd.  hapuh  (aecipiter)  agf.  hafoc:  [alid.  f.  nachtr.  —  agf.] 
crano-hafoc  (qui  gruem  mordet)  gud-hafoc  (milvus)  fpear-hafoc 
(fringillarius)  auch  nom.  pr. 

[halda:  ahd.  burg-halto  (quirinus)  N.  Cap.  52.  e-halto  (pon- 
tifex).  —  mhd.  e-halt  (verna)  Bert.  205.  352.  —  nhd.  galt-halter, 
poft-h.  ftab-h.  (Hebel  h.  v.)  Itatt-h.] 

hals  (collum):  mhd.  hir^-hals  (pars  loricae)  a.  w.  3,  27.  im 
13  jahrh.  war  es  auch  eigenname  eines  magdeburgers  (Luc. 
David  preuß.  chron.  IV,  46,  47.)  —  nhd.  keller-hals  (n.  herbae) 
[f.  nachtr.  geiz-h.  knicker-h.  Weife  erzn.  114].  —  altn.  net-häls 
(epidromus). 

hama  (induviae,  cutis):  ahd.  lih-hanio  (corpus)  J.  385.  K. 
Iga.b.  4.|a  kund-hamo  (lorica)  gefolgert  aus  gud-hamo  Hild.  — 
altf.  fether-hamo,  lik-hamo.  —  agl".  homa  in  die  ftarke  form 
fchwankend:  byrn-homa  (thorax)  Jud.  11.  feder-homa  (alae)  Cädm. 
11.  flaefc-homa  (corpus)  Beov.  119.  Cädm.  32.  (vergl.  fleifcliche 
brünne  Mar.  113)  fyrd-hom  (lorica)  Beov.  114.  lic-hama,  vuldor- 
hama  Cädm.  82.  [heort-hama  (praecordia)  vgl.  hert-hamon  lex 
frif.  tit.  48.  Zweifelh.  dud-hama  (papyrus).]  —  altn.  meiftens 
ftark  fiadr-hamr  edd.  faem.  70.  71.  geit-hamr  (vefpa,  dän,  gede- 
hamfe)  lik-amr  und  lik-ami,  ülf-hamr  (cutis  lupi)  val-hamr  (c. 
falconis);  aber  uneigentl.  comp,  älptar-hamr  (induviae  cygneae) 
faem.  edd.  133.  —  mhd.  lichame,  nhd.  entft.  leichnam  (fchon  mhd. 
bei  Stricker  lich-näme,  ja  ahd.  licha-nämo).  [vgl.  f.  544.  —  dän. 
f.  nachtr.] 

[hamar:  altn.  J)rud-hamarr  Lokafenna  58.  —  nhd.  fauft- 
hammer,  huf-h. 

hana  (gallus):  ahd.  reit-hano  (gallus  gallinaceus)  gl.  hinter 
epift.  Bonifacii,  vgl.  reitochs. 

handus:  ahd.  gift-hand  N.  Bth.  200. 

ha/af  nhd.  kol-hafe,  mutter-h.  fatz-h.  fchell-h.  fchnee-h. 
fchnup-h.  fee-h.  fpring-h.  vt^it-h.  weit-h.  wiet-h.  (in  Caffel)  weide-h. 
(in  Berlin).] 

hataf  (ofor):  agf.  beö-hata  (dunkel,  wörtlich  bienen  haßend?) 
Cädm.  68.  dsed-hata  (virtutis  ofor)  Beov.  23.  leod-hata  (tyran- 
nus)  Cädm.  64.  Jud.  10.  Oder  wäre  in  allen  drein  häta  =  ahd. 
hei^^o  anzunehmen? 

[hapf  ahd.  had:  n.  pr.  an-had  Neug.  268  (835)  ant-h.  271 
(836)  nid-h.  74  (779)  268  (835)  dheot-h.  willi-h.  ibid.  regin-h. 
266  (835)  272  (837)  296  (839)  wolf-h.  tr.  fuld.  2,  186.] 

hdims  (domus,  vicus):  eine  menge  ahd.  Ortsnamen  als  holz- 
heim,  pinu^-heim,  ftein-heim  etc.  [boc-haim  Neug.  103  (a.  788) 
nhd.  buchheim,  loup-h  68  (a.  778)  mulin-h.  22  (a.  758)  fe-h.  113 
(a.  791)  nhd.  fehen,  tala-h.  66  (a.  776);  vgl.  bojo-hemus,  turio- 
chaemus  (türheim);]  die  gl.  herrad.  ISO''  geben  auch  vater-heim 
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(patria);  desgl.  agf.  eofes-häm,  fearn-häm  (vicus  filiceus)  etc. 
497  altn.  nifl-heimr,  figr-heirar,  prym-heimr  [fogl-h.  vedr-h.  Sn.  181. 
vind-h,  Sasm.  10*.]  u.  a.  m.  Es  gibt  aber  auch  viele  uneigent- 
liche comp,  mit  diel'em  wort,  die  den  beftimmteren  begriff  des 
befitzes  aus7Aidrücken  haben. 

[Jienne  (n.  pr.)  Fichard  3,  362  (f.  heinrich):  heff.  bur-henne 
n.  pr.  ros-henne  Fichard  3,  361.  winkel-h.  3,  358.  floren-h.  Bod- 
mann  674.  becker-h.  703.  dul-h.  858.  bender-h.  fchmidt-h.  911. 
fedder-h.  908.  Viele  folcher  -henn  Wettermann  Weteravia  illuftr. 
p.  199.  200.  —  copp-henne,  hannemaus-h.  Kindl.  hörigk.  550.] 

häidsf  (perfoua,  ordo,  habitus)  bisher  im  goth.  noch  nicht 
aufzuweiten,  fo  wie  es  dem  altn.  abgeht*);  das  ahd.  heit  (per- 
Ibna)  J.  351.  352.  358.  K.  21»  58»  monf.  379.  und  agf.  häd  nicht 
zu  bezweifeln.  Und  zwar  ilt  jenes  alleinftehend  ma/c,  vermuth- 
lich  auch  das  agf.  häd,  deffen  gen.  fg.  hädes  mir  bekannt  ift, 
nicht  der  pl.  hädas.  [Auch  alleinftehend  weiblich:  thera  heiti 
(perfonae)  exhort.  71.  in  folcher  heit  (weife)  liederf.  3,433.]  Die 
agf.  comp,  mit  -häd  bleiben  männlich.,  die  ahd.  mhd.  nhd.  mit 
-heit  und  ebenfo  die  mnl.  mit  -het,  nnl.  mit  -heid  werden  ins- 
gefammt  weiblich.  [Neutral:  da;^  kewona-heite  N.  Bth.  58.]  Es 
binden  fich  damit  a)  in  der  regel  perfönliche  Wörter:  ahd.  bi- 
fcof-heit  J.  395.  [f.  nachtr.]  chint-heit  (pueritia)  chriftan-h.  (chri- 
ftianitas)  exh.  dekan-h.  (virilitas,  fortitudo)  thegan-h.  O.  I.  3,  35, 
IV.  21,  43.  deo-h.  (eig.  ftatus  fervi,  dann  humilitas)  K.  24"  26»» 
40*  47**  55^  goma-h.  (eig.  natura  humana,  dann  wie  humanitas, 
benignitas)  O.  Sal.  29.  1.  27,  113.  IV.  9,  61.  mana-h.  (mit  ähn- 
lichen Übergängen  des  begriflfs)  belege  f.  415,  makad-h.  (virgi- 
nitas)  T.  7,  9.  narra-h.  (vefania)  ker.  252.  jun.  180.  —  agf.  **) 
bifceop-häd  (epifcopatus)  brödor-h.  (fraternitas)  cild-h.  (pueritia) 
cniht-h.  (Juventus)  cyric-h.  (ordo  eccl.)  man-h.  (virilitas)  mae- 
den-h.  (virg.)  preöft-h.  (läcerdotium)  J)eöv-h.  (fervitus)  ver-h. 
(virilitas)  vif-h.  (genus  fem.).  —  mhd.  chriften-heit,  degen-h. 
(virtus)  Iw.  Nib.  Bit.  22*  dorper-h.  Trift,  gote-h.  Bari,  kint-h. 
Wig.  man-h.  (virtus,  nicht  mehr  mit  dem  ahd.  nebenfinne  libe- 
ralitas)  a.  Tit.  50.  mennifch-eit  (f.  mennifch-h.)  Bari,  pfaf-h.  Bari, 
wip-h.  Trift,  [diep-h.  augsb.  ftat.  120  (Walch  4,  146)  kneht-h.] 
—  nhd.  chriften-h.  gott-h.  kind-h.  mann-h.  menfch-h.  narr-h. 
fchalk-h.  thor-h.  —  engl,  child-hod,  brother-h.  knight-h.  mai- 
den-h.  man-h.  prieft-h.  widow-h.  woman-h.,  man  fchreibt  aber 
fälfchlich  in  einzelnen  ft.  hood,  head,  z.  b.  god-head,  maiden- 
head  (das   wäre   gotthaupt).   —    [Auch   thiernamen:    mhd.  efel- 


*)  das  altn.  heid  (gens)  wovon  heidinn  (gentilis)  und  heidi  (campus)  goth. 
haipi  (campus)  haipns  (ethnicus ,  paganus)  ahd.  heidan  (paganus)  agf.  haeden, 
mhd.  heide  (campus)  find  offenbar  verfchieden,  wenn  auch  nach  der  fucceffion 
von  J),  d  vielleicht  verwandt. 

**)  meines  wifsens  in  Beov.  kein  comp,  mit  -häd  (wohl  aber  uncomp.  on 
fveordes  häd  164.). 
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eit  kolocz  188.  vgl.  affenheit  ad  p.  616.  —  nhd.  thier-heit.  — ] 
ß)  ieltiier  bedeutet  das  erl'te  wort  einen  zuftand,  eine  handlung: 
ahd.  chanif-heit  (militia)  K.  21^  (könnte  auch  liehen  f.  chamfi-h. 
und  von  chauifjo,  niiles  geleitet  werden?)  fi^us-h.  (dolus)  hymn.  498 
949.  Icant-h.  (confufio)  jun.  257.  topa-h.  (deliranientum,  gibt  es 
ein  lubCt.  fem.  topa?)  nionf.  410.  tot-h.  (mortalitas)  K.  37,  4. 
undot-h.  (immort.)  N.  37,  5.  tuged-h.  N.  147,  3.  Boeth.  113. 
tuom-h.  (dignitas)  N.  110,  3.  kiwona-h.  (conluetudo)  K.  ÖÖ''  O. 
IV.  22,  18.  [thiub-heit  (furtum)  cat.  theot.  65.  inwiht-h.  (nugae) 
N.  Cap.  5  (f.  niwiht-h.?)  wäfen-h.  (armatura)  herrad.  194''.  f. 
nachtr.]  —  altf.  jugud-hed  (Juventus).  —  agf.  camp-häd  (militia) 
geognd-h.  (juvenilitas).  —  mhd.  irnacheit  f.  Jmäch-h.  (ignominia) 
funt-heit  (fanitas)  Bari,  tobe-h.  Bari.  Trift,  trüge-h.  Bari.  Trift, 
gewon-h.  Wig.  wuocher-h.  (fructus)  MS.  2,  MO'^.  [ernft-h.  fragm. 
32^.  glihfen-h.  glinz-h.  MS.  2,  141''.  hel-heit  (Verheimlichung) 
Rupr.  V.  Freif.  p.  172.  lügen-h.  liederf.  1,  440.  441.  mort-h.  urk. 
von  1374  (Schilters  Königsh.  p.  804.)  Icham-h.  fragm.  34'".  wil-h. 
(confilium  animi,  propofitum)  cod.  lipf.  816.  L  nachtr.]  —  nhd. 
gefund-h.  gew6n-h.  —  Anmerkungen:  1)  vielleicht  hängt  das 
heid.)  heit  in  ahd,  frauennamen  mit  unferm  -heit  zufammen? 
Goldaft  hat  adal-heid,  alb-heid,  engil-heid,  em-heid,  liut-heid, 
rih-heid  (bei  Neugart  flehen  keine),  freilich  mit  der  media  ge- 
l'chrieben,  wiewohl  2,  146.  auch  adal-hait  und  in  einer  ungedr. 
urk.  lin-heit  vorkommt;  nhd.  adel-heid  (adelheidis).  Sind  die 
altn.  lofn-heidr,  lyng-heidr  iaem.  edd.  182"'  ''  fo,  oder  lofn-heidr, 
lyng-heidr  zu  l'chreiben?  2)  die  fchwed.  und  dän.  fprache  ha- 
ben einzelne  comp,  mit  -liH.,  -hed  lediglich  aus  dem  hochd.  über- 
kommen, z.  b.  chriften-het,  chriften-hed,  wenige  mit  fubft.,  defto 
mehr  mit  adj.  componierte.  3)  im  ahd.  und  mhd.  ift  mitunter 
zweifelhaft,  ob  das  erfte  wort  fubft.  oder  adj.  lei?  z.  b.  kiwona-h. 
tot-h.  funt-h.  bei  welchen  ich  hier  die  fubft.  kiwona  (mos)  tot 
(mors)  kifunt  (fanitas)  vorausfetze. 

[mhd.  heige  (cuftos);  wife-heio  (praturarius)  Diut.  2,  237. 
tugent-heige  Rab.  912.  Dietr.  6''.  efch-haie  u.  wis-haie  urk.  von 
1248  bei  Walraf  p.  19.  efch-haye  (flurfchütz)  Tröltfch  1,  232. 
2,  58.  brück-hai  (brückenwärter)  2,  58.  vgl.  Weftenrieder.  fride- 
ricus  dictus  gras-hei  Lang  4,  659  (a.  1297)  grafe-heige  Tit.  m. 
1348.  uneigentl.  der  eren' heic  MS.  2,  221''  ftuben  heie  75^ 

mhd.  herre^f  ahd.  heriro:  kilch-herre  MS.  2,  90*^.  lant-herre. 

halt:  wäfen-hei^  Parc.  12151.  12158.] 

häitja  (juffor):  dulga-haitja  (creditor);  ahd.  fcult-hai^eo  (tri- 
bunus)  fgall.  187.  fcult-hei^o  (procurator)  monf.  403.  jun.  222. 
fculd-h.  (centurio)  O.  III.  3,  9.  fcult-hei^^o  (commentarienfis)  N. 
93,  4.  dasfelbe,  was  krävo,  grävo,  agf.  gerefa  bedeutet  (vgl. 
fcult-fuohho);  mhd.  fchult-hei^e  amur  IG"''  nhd.  fchult-heiß, 
fchult-heß,  fchulze.  Dies  wort  ift  nicht  agf.,  vielleicht  fallen 
aber  die  unter  -hata  angeführten  hierher,  leod-hata  (exactor)? 
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hdubip  (caput):  ahd.  mana-houpit  (mancipium)  oben  f.  415. 
rinaha-houbit  (n.  loci)  trad.  fuld.  570.  hail-houpit  (hermodacty- 
lus)  gl.  vind.  wofür  i'chwachtormig  heil-houbito  trev.  19*^  (feh- 
lerh.  helhubito  blaf,  57")  hunt-houbito  (cynocephalus)  flor.  984. 
vgl.  zui-houpito  (biceps)  hi'ah,  955".  —  agf.  eofor-heäfod  (caput 
apri).  —  altn.  fchwachf.  arn-höfdi  (cap.  aquilinum)  [n.  pr.  karls- 
höfdi  Ol.  Tr.  vagn-höfdi  Sn.  211"].  —  nhd.  kraut-haupt,  mohn- 
haupt  (c.  papaveris). 

haürn:  ahd.  buoh-horn  (n.  loci)  tincta-h.  monf.  339.  blaf.  62'' 
wic-horn  (clafßcum)  N.  Boeth.  84.  [heri-horn  (clafficum)  trev. 
56"  Diut.  2,  335".  ludi-born  (lituus,  ßftriun)  Diut.  2,  335"  342" 
344".]  —  agf.  gud-horn  (idem)  Beov.  109.  biäc-h.  —  altn.  hring- 
horn  (c.  obliquum)  fkack-liorn  (obliquitas).  —  mhd.  her-horn 
499  Bari,  eichorn  (fciurus)  Parc.  156^  [vihe-horn  Karl  10".  wifent-h. 
kl.  313]  —  nhd.  kuh-horn,  v^ächter-h.  etc.  manns-  und  Orts- 
namen wie  ball-horn,  eich-h.  gold-h.  hirfch-h.  kranz-h.  mehl-h. 
fchell-h.  teut-h.  [cranz-h.]  etc.  laßen  fich  nicht  alle  aus  dem 
bloßen  begrijä'  von  cornu  deuten.  Die  volksfprache  auf  der  rhön 
fagt  tüb-horn  (columbus)  im  teutonifta  duif-horn  f.  taubert  (vgl. 
cap.  VI.)    [Teut-horn  fcheint  düthorn,  blashorn  (Reinw.  henneb. 

1,  23);  in  bräm-hornon  corvei.  heber.  Wigand  1,  2.  22.  in  bal- 
hornon  Wig.  1.  1,  65.  eher  von  horna  =  herna,  angulus.]  — 
engl,  ink-horn. 

hilds  (pugna):  ahd.  eine  menge  weibl.  eigennamen,  den  be- 
griflF  von  bellona  vorausfetzend,  [thurfin-hild?  thufnelda,]  abar- 
hilt,  ans-h.  alp-h.  chuni-h.  kifal-h.  koma-h.  kund-h.  madal-h. 
maht-h.  (mathilde)  mimi-h.  muni-h.  neri-h.  [1.  neri-h.]  patu-h. 
pili-h.  pruni-h.  rün-h.  fuana-h.  fuäba-h.  find-h.  fcaf-h.  tuom-h. 
trüd-h.  wafa-h.  wip-h.  woldar-h.  wuni-h.  u.  a.  m.  [demar-h.  (the- 
mar-h.  Schannat  443)  heift-h?  tr.  fuld.  1,  60.  fcaf-h.  1, 131.  fc6-h. 

2,  114.  fund-h.  2,  32.  tuni-h.  Falke  38.  wintar-h.  trad.  fuld.  2, 
44.  Meichelb.  613.  691.  wonat-h.  tr.  fuld.  2,  122.  Brunechildis 
Ibll  nach  Aimoin  3,  4  vor  ihrer  cathol.  taufe  bloß  bruna  ge- 
heißen haben.  —  mhd.  birk-hilt  Egge  228.  237.  babe-h.  148. 
wäc-h.  Rab.  969  für  meerweib.]  fo  geläufig  war  das  wort  noch 
lange,  daß  ein  reimer  des  15.  16.  jahrh.  die  weit  fpot-hilt  nennet 
(Efchenburg  denkm.  405.).  [Ebenfo  im  14.  jh.  tugent-h.  liederf. 
1,  381.  ?  wän-h.  MS.  1,  40".  hern  Swm-hilt  MSH.  3,  236".]  — 
agf.  treffe  ich  weder  n.  pr.  noch  andre  comp,  an,  deren  letz- 
tes wort  hild  wäre  [ealh-hild].  —  altn.  n.  pr.  älf-hildr,  gaut-h. 
grim-h.  (bellona  larvata)  gunn-h.  ragn-h.  jDor-h.  u.  a.  m. 

hümsf  (galea):  ahd.  chuninc-helm  (diadema)  hrab.  959"  he- 
löt-h.  (latibulum)  hrab.  969"  nafa-h.  (vectigal)  ker.  279  [fiki-h. 
(corona)  Diut.  1,  198];  viel  männl.  eigennamen,  eki-helm,  enkil-h. 
ans-h.  arn-h.  diot-h.  epur-h.  fridu-h.  friunt-h.  ker-h.  kifal-h. 
kund-h.  mäc-h.  mekin-h.  muni-h.  muot-h.  öt-h.  patu-h.  pili-h. 
pruni-h.  fiki-h.  uodil-h.  wic-h.  wili-h.  wolf-h.  [wanbern-h.  tr.  fuld. 
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1,  40.  wind-h.  2,  167.  —  altf.  helith-helm.]  —  agf.  bän-helm, 
cyne-helm  (corona)  grim-helm  (larva)  Beov.  27.  Cädm.  QQ.  69. 
componiert  mit  gnme  (larva)  häled-h.  Cädm.  11.  lyft-h.  Cädm. 
64.  niht-h.  Beöv.  135.  und  die  nom.  pr,  ädel-helm,  ead-helm, 
fig-h.  vil-h.  vulf-h.  —  altn.  wenig  oder  keine  n.  pr.  diefer  zuf. 
fetzimg,  vil-hiälmr  vielleicht  aus  dem  agf.  entlehnt,  [korn-hiälmr 
Ol.  tryggv.  cap.  108.  huliz-h.  gull-h.  Sn.  107.  —  nhd.  f.  nachtr.] 

hragüf  (amiculum)  ahd.  hrekil,  agf.  hrägel:  beado-hrägl 
(thorax)  Beov.  44.  fyrd-h.  (idem)  hand-hr.  (mautile)  mere-h.  (ve- 
lum)  Beov.  143.  fculdor-hr.  (humerale). 

\Ji6ba:  ahd.  legar-huopa,  leger-huoba  (abfa)  Salom.  2*.  fala- 
huopa?  falhuba  Lang  2,  224  (1234)  widam-huopa  (domus  pri- 
mitiae)  monf.  373. 

ahd,  huot  (pileus):  ahd.  fper-huot  (radix?)  trev.  57*  blaf. 
lOP.  —  mhd.  hübel-huot  MS.  2,  58^  ifen-h.  En.  6606.  Frid. 
170,  14.  keflel-h.  (eine  waflFe)  Schreiber  nr.  156.  p.  315  (a.  1335) 
vgl.  nom.  pr.  ketelhod  Wigands  Höxter  2,  203.  a.  1356.  kätil- 
hod  Örtg.  70.  fchate-h.  mifc.  1,  99.  Frib.  Trift,  ftäl-h.  Lampr. 
AI.  1938.  vlins-h.  Karl  102«  IIP.  vuhs-h.  Iw.  6541.  wefter-h.  — 
nhd.  finger-hut. 

hldupsf   (curfus):   ahd.   prüt-louft,   ftrit-1.   N.  Bth.  195.  — 
hd.  veett-lauf. 

hreü  (frutex)  altn.  hris:  mhd.  fcham-ris  Geo.  14^. 

ahd.  hring:  worolt-ring  O.  V.  1,  66.  19,  1.  jär-ring  N.  Cap. 
115.  —  mhd.  nagel-ring  En.  43^] 

hriupaf  (teftudo)  bloß  im  agf.  hreoda  bekannt,  das  wegen 
des  d  nicht  recht  ficher  aus  hreöd  (arundo)  ahd.  hriot,  riot  ab- 
geleitet werden  darf,  fo  gut  zum  geflecht  der  fchilde  aus  röhr 
und  fchilf  der  viminum  textus  Tac.  ann.  2,  14.  ftimmt;  hreöda 
findet  fich  nur  in  den  beiden  comp,  bord-h.  Beov.  165.  Cädm. 
66.  68.  69.  und  fcild-h.  Cädm.  65.,  beides  dichterifche  benennun- 
gen  des  fchilds.    Die  eine  ftelle  im  Beov.  lieft  wirklich  hreoda. 

[hros  (equus):  engl,  ftone-horfe  (hengft)  von  agf.  ftän  te- 
fticulus.] 

huff  (aula,  delubrum)  oder  war  die  goth.  form  haüh  (nach 
oben  f.  155.  note)?  ahd.  fele-hof  (curtis)  lindenbr.  994*  vrit-hof 
(oben  f.  454).  [lichof  gl.  francof.  87,]  —  mhd.  kirchof  f.  kirch-h. 
Nib.  fedel-h.  Nib.  ftadel-h.  vrit-h.  Nib.  gejeit-h.  Bit.  135*.  [lich-h. 
(coemeterium)  Lang  2,  61  (1213)  not-h.  Karl  86*.  —  nhd.  gras- 
hof  (viridarium).] 

hugusf    (mens):    altf.    brioft-hugi,   jämar-hugi.    [mord-hugi  500 
Hei.  129,  5.] 

[ahd.  hunt  (canis):  pipar-hunt  lex  bajuv.  mere-h.  N.  Ar.  201.] 

hunpa  (captura):  ahd.  heri-hunda  (praeda)  jun.  219.  agf. 
here-hud. 

hüs  (domus):  gujD-hüs  (templum)  Joh.  18,  20.  —  ahd.  abgot- 
hüs  (fanum)  trev.  36*  ambaht-hüs  jun.  259.  dinc-h.  (forum)  monf. 
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366.  367.  chorn-h.  (horreum)  ker.  27.  jun.  216.  fogal-h.  zwetl. 
114*  gloc-h.  (campanar)  trev.  36*  huor-h.  jun.  178.  kaft-h.  ker. 
268.  jun.  201.  202.  peta-h.  (templ.)  trev.  36*  pluo:5-h.  (fanum) 
ker.  85.  125.  rouh-h.  flor.  983''  lali-h.  (aula)  ker.  8.  fpilo-h.  jun. 
257.  fpräh-h.  (oraculum)  jun.  216.  trii'o-h.  (thefaurus)  monf.  337. 
wat-h.  tüb-h.  (columbarium)  trev.  37''  wäfan-h.  blaf.  88*  (veltia- 
rium)  K.  5P  wig-h.  W.  4,  4.  und  in  Ortsnamen  wie  tala-hüs, 
perac-h.  etc.  [f.  nachtr.  dorn-h.  (rar?)  Diut.  1,  270''.  canäd-h. 
(propitiatorium)  1,  495''.  fcäf-h.  (ovile)  ker.  60.  fcuol-h.  Salom, 
66**.  wart-h.  (theatrum)  N.  Ar.  56;  aha-hüßr  n.  loci  Neug.  nr.  17 
(a.  752)  nhd.  achhaufen,  in  tala-hüfum  97  (a.  786).  —  altf.  feli- 
hü8  Hei.  55,  8.]  —  agf.  bän-liüs  Cädra.  73.  feld-h.  Cädm.  64.  65. 
67.  geofon-h.  Cädm.  30.  gift-h.  (d.  nuptialis)  män-h,  Cädm.  74. 
mere-h.  Cädm.  30.  reord-h.  (coenaculum)  vite-h.  Cädm.  2.  etc.  — 
mhd.  bete-hüs  Bari,  dinc-h.  itein-h.  a.  w.  3,  199.  vogel-h.  Wigal. 
wart-h.  Parc.  180*  weide-h.  Parc.  49"=  wic-h.  Parc.  85*.  [f.  nachtr. 
abgot-h.  pf.  eh.  7135.  himel-h.  mifc.  2,  208.  fpräch-h.  (abtritt) 
Stuttg.  ftadtordn.  a.  1492.  ftein-h.  pf.  eh.  314.  tan-hüs  (waldhaus) 
folgt  aus  tanhüi'er.]  —  nhd.  amt-haus,  bein-h.  bet-h.  fifch-h. 
galt-h.  land-h.  fpil-h.  vogel-h.  wald-h.  zoll-h.  hochzeit-h.  [fom- 
mer-h.  (laube).] 

\hüt  (cutis) :  hariz-hüt  lex  alam.  b.  Ortloff.] 

huzd  (thef.) :  [altf.  medom-hord  Hei.  49, 15.  50, 17.  100, 12.  — ] 
agf.  beäh-hord  Cädm.  69.  breoft-h.Beov.  130.  207.  gold-h.  Cädm. 
75.  mädm-h.  Cädm.  70.  vord-h.  Beov.  22.  —  mhd.  tris-kamer- 
hort  (thefaurus)  MS.  2,  149".  [himel-h.  Walth.  33,  28.  leger-h. 
Renner  10021.  10425.  10663.  20300.  filber-h.  liederf.  3,  394.] 

\lta:  wulf-ete  n.  loci,  man-e^^^o;  bröt-eßen,  diener  im  brote 
Gudenus  5,  858  (a.  1402)  Haltaus  187. 

mhd.  bejac:  pris-bejac  Suchen w.  VI,  221.  X,  41.  178.  193. 
XXXI,  111.  184.  XIV,  325.  troft-bejac  XXVI,  5. 

jer  (annus):  ahd.  hunker-jär  fr.  or.  2,  947.] 

ahd.  chamara  (camera):  himil-ch.  O.  II.  9,  17.  petti-ch.  (cu- 
biculura)  N.  104,  30.  trev.  36''  prüt-ch.  (thalamus)  hrab.  975" 
puoh-ch.  (bibliotheca)  blaf.  88*  trifu-ch.  (arcarium)  monf.  360. 
398.  —  mhd.  bette-kamer,  brüt-k.  tris-k.  —  nhd.  braut-kammer, 
boden-k.  korn-k.  pulver-k.  ftein-k.  fpeife-k.  fchatz-k. 

[kampjaf  (pugil)  agf.  cempa:  ahd.  chnuttel-chempfo  (pugil- 
lator)  N.  Ar.  97.   füft-ch.  ibid.  96.] 

agf.  candel  (candela):  frid-candel  Cädm.  55.  heofon-c.  Cädm. 
65.  voruld-c.  Beov.  148. 

kara  (cura):  agf.  aldor-cearu  Beov.  70.  gud-c.  Beov.  96. 
msel-c.  Beov.  17.  mod-c.  Beov.  134.  150.  232.  forh-c.  Beov.  183. 
—  altf.  muod-kara  [breoft-k.  Hei.  123,  11.  hert-k.  152,  22]. 

\karl:  altn.  hüs-karl,  falt-k.  (falinator)  Egilsf.  p.  14.  i'kog-k. 
Alfsfaga  c.  14.] 
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kafi  (vas):  ahd.  chäfi-char  zwetl.  122'*  jun.  284.  hant-ch. 
igall.  leoht-ch.  (lampas)  hymn.  lih-ch.  (loculus)  herrad.  188" 
meifi-ch.  trev.  56"  pini-ch.  (alvearium)  bine-k.  herrad.  180*  rouh- 
ch.  (thurib.)  ker.  275.  jun.  229.  fulzi-ch.  (catinus)  hrab.  96 P. 
[iulz-ch.  (parapfis)  Diut.  2,  345''.  trifa-cb.  (aerarium)  1,  493**.]  — 
altn.  eld-ker  (foculus)  fkapt-ker  (crater  manubriatus)  [leir-ker]. 

—  mhd.  kaes-kar  kolocz  165.  [f.  nachtr.]  —  nhd.  entftellt  bien- 
korb,  leich-korb. 

[mhd.  kafte:  hunger-k.  malz-k.  MB.  8,  490. 

käupsf  altn.  brüd-kaup.  —  mhd.  lit-kouf,  rät-k.  heff.  landes- 
ordn.  1,  6"  (a.  1384).  —  mnl.  nau-coep  (penuria)  Maerl.  3,  20.  — 
nhd.  leit-kauf  franz.  Simpl.  1,  78.  wein-k. 

kaum:  ahd.  hirfe-chorn  (milium)  N.  Ar.  55.  bere-ch.  (aci- 
nus)  herrad.  187".  —  nhd.  fand-korn,  fenf-k.  ftaub-k.  aber  un- 
eigentl.  gerften-k. 

altn.  kellf  f.  ketill:  n.  pr.  hrofs-kell  Gautr.  faga  c.  8.  kot-k. 
J)or-k.] 

ahd.  chind  (proles):  gomman-ch.  gomen-ch.  (pr.  mafcula) 
monf.  395.   N.  Boeth.  63.    huor-ch.jun.  214.    thegan-k.  T.  9,  2. 

0.  I.  14,  22.  fotar-ch.  doc.  211^.  [n.  pr.  witu-chint,  altf.  widu- 
kind.]  —  mhd.  degen-kint  Mar.  191.  erbe-k.  Karl  97^.  [dirn-k. 
Ben.  428.  e-k.  Amis  525.  muoter-k.  Dietr.  63^]  —  nhd.  hür-k. 
mutter-k.  welt-k. 

[mhd.  knabe:  dorf-k.  Nith.  fcherm-k.  Gudr.  19''.  fne-k.  lie- 
:derf.  3,  514.   topf-k.  MS.  1,  80^] 

knaihtsf  (fervus):  ahd.  here-chneht  N.  Boeth.  132.  fran-ch.  50i 
(cacula)  hrab.  958"?  vielleicht  fram?  fron?  l'chilt-ch.  trev.  4P. — 
agf.  rad-cniht.  —  [mhd.  kamer-kneht  Gudr.  10"  kuchen-k.  Iw. 
4923.  lere-k.  Schreiber  2,  159.  reb-k.  ibid.  136.  141.  wagen-k. 
liederf.  1,  501.  3,  242.  —  mnl.  dienlt-knecht  Maerl.  1,  282.  — ] 
nhd.  haus-knecht,  ftall-k.  ftiefel-k.  müller-k.  reit-k.  etc.  [fchnei- 
der-,  fchufter-,  becker-k.  f.  gefeil  Walch  3,  7.  fall-k.  (fchinder-k.) 
lichter-k.  Reinwald  henneb.  1,  96.  fchv^ed.  Ijusknekt.] 

kraftsf  (vis):  ahd.  makan-chraft,  w^orolt-ch.  ker.  75.  O.  II. 

1,  1.  —  altf.  megin-kraft  [f.  nachtr.  hand-k.  Hei.  143,  9.  154,  1.] 

—  agf.  boc-cräft  (literae)  dry-c.  (ars  magica)  gud-c.  Beov.  12. 
hyge-c.  Cädm.  77.  lagu-c.  Beov.  18.  leodo-c.  Beov.  206.  mägen-c. 
rün-c.  Cädm.  90.  fearo-c.  ftäf-c.  (grammatica)  fmid-c.  vig-c.  vo- 
ruld-c.  Cädm.  83.  —  mhd.  magen-k.  fippe-k.  [f.  nachtr.  liut-k. 
Anno  582.  muot-k.  Diut.  2,  37.]  —  nhd.  thät-k.  fchwung-k. 
zauber-k. 

ahd.  chräpho  (uncinus):  brunne-kräfo  trev.  62"  fenchel- 
chräpho  N.  Boeth.  70. 

[ahd.  chrüt  (herba):  feld-chrüt  N.  Cap.  130.  vogel-krüt  (zi- 
zania)  herrad.  189".  —  mhd.  kei^^el-krüt  kolocz  165.  nezzel-krüt 
Fichard  3,  256.] 
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kuni  (genus) :  ahd.  *)  adal-chunni  (nobilitas)  O.  I.  3,  8. 
aerdh-ch.  J.  392.  chorn-ch.  (far)  jun.  206.  focal-ch.  (genus  avis) 
ker.  37.  gommau-ch.  (gen.  mafc.)  doc.  216''  monf.  395.  hant-ch. 
(xenium?)  wirceb.  981"  man-ch.  O.  III.  21,  12.  prema-ch.  (genus 
oel'tri,  mit  premo  oeftrus  comp.)  ker.  264.  pröt-ch.  (cruftula) 
jun.  200.  repa-ch.  (genimen  vitis)  O.  IV.  10,  9.  wa^ar-ch.  ker.  40. 
wurm-ch.  (genus  vermis).  —  altf.  adal-kunni,  gum-kunni,  man- 
kunni  [helid-kunni  Hei.  42,  14.  80,  13];  gl.  lipf.  haben  thiade- 
kunni  (generationos).  —  agl".  äc-cyn  (ilex)  eormen-cyn  Beov.  147. 
eord-c.  Cädm.  70.  feorh-c.  Beov.  169.  fifel-c.  Beov.  10.  gim-c. 
Cädm.  5.  haed-c.  (n.  pr.  mafc.  wörtlich  filvigena?)  Beov.  182. 
217.  mon-c.  (genus  hum.)  i'ealf-c.  (amaricinum,  eine  art  kräu- 
terfalbe)  treöv-c.  (lignum)  tynder-c.  (fomites,  cremium)  J)orn-c. 
(tribulus,  fentium  genus).  —  altn.  heim-kynni  (patria)  edd.  iaem. 
75*  man-kynni  (puellarum  genus?  confuetudo?)  ibid.  78''  fal- 
kynni  (domicilium)  ibid.  83''  das  mafc.  fal-kynja  bedeutet  do- 
mefticus;  karl-kyn  (gen.  mafc).  —  [mhd.  man-kunne  v.  d.  ge- 
loub.  1046.J 

kuniggsf  (rex)  ahd.  chuninc,  agf.  cyning:  [ahd.  lant-chuning 
N.  148,  10.  —  agf,]  beorn-cyning  Beov.  161.  eord-c.  Beov.  88. 
feorh-c.  Beov.  92.  gäft-c.  Cädm.  62.  gud-c.  Beov.  17.  148.  174. 
fvegl-c.  Cädm.  57.  J3eöd-c.  Beov.  3.  160.  vuldor-c.  Cädm.  1.  4. 
etc.  —  altf.  worold-kuning.  —  mhd.  werlt-kunig  cod.  pal.  361,  92*. 
—  [nhd.  fchnabel-könig  Fifchart  Garg.  50"'  zaun-könig,  plattd. 
nettel-könig.] 

\kufi  oder  kdufif  ahd.  ding-chofe  N.  Cap.  112.  zuivel-ch. 
aus  dem  verbo  zu  folgern  (f.  583).  vgl.  arg-chöfe,  eme^e-chofe 
N.  Bth.  225.] 

kuftsf  (opulentia,  aeftimatio):  ahd.  erd-chull  (fructus  terrae) 
N.  Boeth.  83.  [vgl.  hon-chuft  cod.  vind.  653,  12P.]  —  agf.  gum- 
cyft  (munificentia)  here-c.  Cädm.  66.  68.  hilde-c.  (virtus  bellica) 
Beov.  193. 

ahd.  legt  fem. :  fcaft-legi  (armorum  depofitio)  Graff  2,  96.  — 
mhd.  lich-lege  a.  Tit.  21.  wefter-1.  Parc.  24463.] 

lakan?  (pannus)  ahd.  lahhan,  altf.  lacan,  mnl.  laken  (agf. 
und  altn.  mangelnd) :  ahd.  arah-lahhan  (llragula)  monf.  329.  am- 
602  baht-1.  flor.  985*  churti-I.  (cortina)  hrab.  958''  decchi-1.  blaf.  45'' 
trev.  51''  feh-1.  (ftragulum)  fgall.  trev.  51*  blaf.  45''  hemid-1.  (ca- 
mifile)  fgall.  blaf.  43*  trev.  50''  hengi-1.  (cortina)  jun.  200.  hou- 
bit-1.  (peplum)  blaf.  47*  huli-1.  (chlamis)  monf.  406.  blaf.  9"  li-1. 
(linteamen)  fgall.  trev.  5^  [tr.  fuld.  1,  95]  nufki-1.  (chlamis, 
fibulata?)  ker.  223.  vgl.  Schilt.  525^  für  nufkil-1.  oder  nufc 
neben  nufcil  (fibula)  beweifend?  panch-1.  (fagma)  jun.  226.  rucki-l. 


*)  unfre  gloffatoren  deuten  ein  fremdes  wort,  wofür  ihnen  der  genaue  deut- 
fche  ausdruck  fehlt,  durch  comp,  mit  chunni;  wie  wir  heutzutage  eine  baumart, 
thierart,  vogelart  etc.  fagen. 
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trev.  5P  fcar-l.  (rafilis)  trev.  50^  blaf.  43''  iluol-1.  jun.  293.  fuei^-l. 
(fudarium)  T.  220,  4.  tilba-l.  zwetl.  123*  tifc-l.  blaf.  45''  tunih-1. 
flor.  990"  wind-1.  ker.  92.  223.  [alter-I.  (veftes  altaris)  herrad. 
196\  chuci-1.  Diut.  1,  199.  zuzi-1.  ker.  92.]  —  altC  fähan-lakan. 
[f.  nachtr.]  —  mhd.  decke-lachen  Nib.  lin-1.  Parc.  71»  li-1.  Tril't. 
reis-l.  Parc.  52»  reit-l.  rücke-1.  Parc.  181».  bade-1.  Bit.  126»  brüt-1. 
Parc.  75'=  tifc-l.  Parc.  193^  [houbet-1.  mifc.  1,  125.  ftuol-1.  Diet. 
20».  —  mnl.  amme-laken  Ferg.  1283.  2651.] 

[altn.  lami?  figur-lami,  fvafur-lami  n.  pr.  Hervar.  cap.  2.] 

land  (terra):  agf.  ea-land  (infula)  Beov.  174.  fpäter  ig-land; 
lagu-land  (infula)  Cädin.  73.  [düu-1.  (terra  mont.)  ]3eöd-l.  —  altn. 
})iod-land,  föftur-l.  (patria)  fchwed.  fofterland.]  —  ahd.  pfliht- 
lant  (provincia)  fliht-1.  N.  49,  8.  Boeth.  126.  cri^-1.  N.  Boeth.  94. 
fali-lant.  [n.  pr.  uodil-lant  Meich.  981.  hrod-lant  348  woher  ro- 
land,  rotolandus;  wealant  599  oder  particip?  —  in-lant  607. 
weri-lant  tr.  fnld.  1,  97.  thruad-land  2,  24.  uo-lant  f.  uobe-lant? 
itis-lant.  —  mhd.  ei-lant  amgb.  37«  MSH.  3,  94^  houbet-I.  Diut. 
1,  67.  nort-1.  Gudr.  20».  paradiii-1.  Anno  749.  874.  —  mnl.  ey- 
lant  Maerl.  1,  22.]  —  nhd.  acker-land,  ei-land  (mhd.  ein-lant 
troj.  50»  102»  vgl.  unten  §.  7.)  fee-1.  zins-1.  —  Völkernamen 
componieren  lieh  mit  lant  nur  uneigentlich  oder  flehen  in  der 
frühften  fprache  als  genitive  pl.  los  daneben,  z.  b.  ahd.  fuäpö 
lant,  lancparto  lant,  fahföno  lant,  franchönö  lant,  allmählig  fuäpo- 
lant,  fahfono-lant,  mhd.  fwäbe-lant,  fahfen-lant,  engel-lant,  tene- 
lant.  Unorganifch  find  darum  die  nhd.  ruß-land,  fchott-land, 
fries-land,  die  wie  eigentl.  comp,  ausfehen  und  rußen-1.  fchot- 
ten-1.  (mhd.  MS.  2,  249"  der  fchotten  lant)  lauten  follten.  Nur 
da  findet  eigentl.  zuf.  fetznng  mit  -land  ftatt,  wo  das  erfte  wort 
entw.  kein  volksname  ift,  oder  ein  verdunkelter,  z.  b.  is-lant 
(oder  ifen-1.)  Nib.  1685.  ir-1.  Gudr.  Trift,  [polland  für  polen, 
holender  konr.  v.  Weinsb.  44.]  Die  altn.  fprache  fällt  in  den- 
felben  fehler,  indem  fie  frack-land,  grick-1.  fkot-1,  geftattet,  Rafk 
pag.  218.     Im  nhd.  deutfch-1.  welfch-1.  ift  das  erfte  wort  adj. 

[lapaf  altn.  löd:  gunn-löd  n.  virginis;  J^iod-löd  (hofpitalitas) 
Ssem.  11».] 

Idida  f  (proceffio,  conductus)  [f.  nachtr.] :  ahd.  lant-leita  (po- 
pularis  circumductio)  vgl.  Haltaus  h.  v.  lip-leita  (victus)  jun.  231. 
K.  40»  Samar.  [wego-leitta  N.  Cap.  134.]  —  agf.  brim-lädu  (na- 
vigatio)  Beov.  80.  fen-geläd  (neutr.?  iter  paludinofum)  Beov.  103. 
neäd-lädu  (expeditio  periculofa)  Beov.  101.  fae-1.  (navigatio)  Beov. 
88.  desgl.  yd-1.  [vere-1.]  —  altn.  J)i6d-leid  (via  publ.)  [dag-I. 
(tagefahrt).]  —  mhd.  brüt-leite  (proc.  nuptialis)  Trift,  lant-leite, 
f.  die  urk.  von  1160  bei  Haltaus  [jus  quod  landleite  dicitur 
Lang  4,  145  (a.  1281)],  fwert-leite  Trift,  [krenz-leite  MSH.  3, 
328.  —  nhd.  land-leite,  wirzburgifch  grenze.  Reinw.  2,  157.] 

Idifs  (fuperftes):  hiermit  find  mannsnamen  der  alten  fprache 
componiert,  vielleicht  drückt  es  den  begriff  der  nachkommen- 
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fchaft  aus?  goth.  daga-laiphus  (conful  a"  461.);  altfränk.  baudo- 
leif,  daga-leif,  marco-leif  (alle  drei  im  tel'tam.  Reniigii);  mhd. 
503  diet-leip,  got-leip,  ort-leip  (vgl.  oben  f.  70.);  agl'.  ecg-läf,  eor- 
men-1.  Beov.  166.  frid-1.  heado-l.  Beov.  37.  gud-1.  Beov.  88.  hun-1. 
os-1.  vig-1. ;  altn.  finn-leifr,  hiör-1.  regin-1.  |)6r-l.  etc.  [f.  nachtr. 
geir-1.  Nialsf. ;  uneig.  däins-leif  (n.  enfis)  Sn.  164.] 

Idiba  (reliquiae):  agf.  here-läfe  Jud.  16.  fae-läfe  Cädm.  75. 
vea-läfe  Beov.  83.  84.  yrfe-läfe  Beov.  80.  143.  yd-läfe  Beov.  45. 
die  überbleibfel,  die  geborgeiifchaft  aus  dem  beer,  der  leef'abrt, 
dem  Unglück,  der  erbfcbaft,  den  wogen.  Wie  das  goth.  ein- 
fache laibos,  Tcheint  die  zuf.  fetzung  den  pl.  zu  lieben;  doch 
bringt  Lye  brödor-läfe  (vidua  fratris)  bei  und  Beov.  209.  ftehet 
ende-laf  (ultima  propago),  das  vielleicht  mafc.  ift  und  zum  vor- 
•  hergehenden  läf  gehört?  Häufig  veird  auch  der  gen.  vor  läfe 
gefunden,  z.  b.  hredles  läfe  Beov.  164.  fveorda  läfe  Beov.  218. 
vätra  läfe  Cädm.  35  etc.  auf  welche  weife,  uncomponiert,  altn. 
varga  leifar  (luporum  reliquiae)  faem.  edd.  232*  gelagt  ift.  [Ahd. 
rado-leiba,  rade-leve  Graff  2,  49.  3,  855.  in  guoge-leibu  et  eiges 
leibu  (orte)  tr.  fuld.  2,  33.  Mhd.  bü-leibe,  bü-lebe,  was  im  bau 
(hof,  feldbau)  beim  tod  hinterlaßen  wird;  vgl.  töd-leibe  Schwa- 
benlp.] 

läiks  (ludus,  munus):  ahd,  nom.  pr.  adal-leih,  amal-leih,  heri-1. 
hilti-1.  ort-1,  6t-l.  rät-1.  figi-1.  wini-1.  u.  a.  m.  außerdem  aber  die 
fubft.  hi-leih  (conjugium,  goth.  heiva-läiks?)  kihi-leih,  hi-leihi 
doc.  219»  (wo  hileiti)  214»'  jun.  181.  monf.  378.  396.  aug.  126" 
N.  Boeth.  108.;  chü-leih  (fcarabaeus)  zwetl.  131'',  muß  fich,  wenn 
die  lesart  richtig  ift,  auf  einen  aberglauben  vom  urfprung  des 
käfers  (aus  kuhmift?)  beziehen;  eiki-leihi  (phalanx)  ker.  124. 
fonft  unerhört;  fanc-leih  (chorus)  W.  6,  12.  fcin-leih  (monftrum) 
hrab.  969**  jun.  214;  vehe-leih  (probatica  fc.  pifcina)  doc.  240^ 
[f.  nachtr.]  und  ficher  noch  andre  verloren  gegangne.  —  agf. 
das  nom.  pr.  hyge-läc  Beov.  17.  etc.  fodann  aber:  ag-läc  (mife- 
ria)  Cädm.  80.*)  wovon  das  häufigere  ag-laeca,  ag-laecea  (mifer); 
beado-läc  (pugna)  Beov.  118.  bryd-läc  (nuptiae)  ellen-läc  (pugna) 
feoht-läc  (bellum)  gud-läc  (proelium)  heado-läc  (idem)  Beov.  46. 
148.  reäf-läc  (rapina)  fae-läc  (natatus?)  Beov.  123.  125.  fcin-läc 
(portentum)  vite-läc  (fupplicium)  Cädm.  55.  [lib-läc,  lyb-läc  (in- 
cantatio)  Lye  und  befchwör.  form,  ved-läc  (pignus)] ;  mehr  an- 
dere find  aus  den  mit  -Icecan  componierten  verbis  zu  folgern.  — 
altn.  (mit  Übergängen  in  fchw.  form)  dä-leikr  (familiaritas)  f. 
dag-leikr?   daud-leiki  (mortalitas)   odaud-leikr  (immort.)   fit-leiki 


*)  das  dunkle  erfte  wort  in  diefer  compofition  ift  dem  goth.  aglo  (aerumna) 
verwandt,  wohl  auch  dem  aglaitei,  ahd.  akalei^i  (oben  f.  221.)?  welche  fämllich 
blofs  abgeleitet,  nicht  componiert  find;  man  vergl.  weiter  das  ahd.  aga-wis?  in 
agawis-firinari  hrab.  972^,  achiwi^-f.  K.  29'*,  aekiwiflihho  (fpecialiter)  ker.  263. 
akiwis  (publice)  ker.  225;  ag-läc  wäre  goth.  aga-läik,  ahd.  aka-leih?  an  ein  ägläc, 
verwandt  mit  eikileih?  ift  fchwerlich  zu  denken. 


^ 
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(f.  Biörn.)  hug-leikr  (n,  pr.)  mein-leiki  (noxa)  vedr-leikr  (tem- 
pelitas,  dän.  vejrlig)  [f.  nachtr.  fculd-leikr  (conlanguinitas)  Laxd.  504 
40].  —  mhd.  kenne  ich  nur  das  einzige  im  gefchlecht  fchwan- 
kende  hi-leich  cod.  pal.  361,  TS''  hiu-leich  troj.  23182  [alb-leich 
zu  f.  447.  jamer-leich  Bert.  242),  andere  finden  fich  wohl,  z.  b. 
weter-leich,  woraus  das  nhd.  wetter-leuchten  (fuigurare)  ent- 
fpringt,  Dafyp.  überfetzt  fulgur  durch  wetter-leich  (vgl.  Stald. 
h.  V.)  [auch  bei  Hebel  wetterleich,  plattd.  weerlokken  (wetter- 
leuchten)]. Gemeine  volksdialecte  haben  noch  hillich,  im  nie- 
derheff.  ift  Ichin-leich,  fching-leiche  unverl'tandnes  fchimpfwort 
geblieben  [auch  thüring.  fchingeleich  (fchindluder);  ferner  thü- 
ring.  das  kugel-leich  (die  kegelbahn)  bufel-leich  (id.)  von  boffeln 
(fpielen),  wimmer-leichen  (wimmern);  alem.  kriefi-leich  (kirfchen- 
zeit)  Stald.].  —  altengl.  love-laik  (amor)  Triftr.  was  nach  engl, 
heutiger  fchreibung  love-ledge  wäre  (vgl,  1,  266.),  denn  know- 
ledge,  früher  know-lecche  entfpricht  dem  altn.  kunn-leikr,  folg- 
lich hätte  das  agf.  reaf-lac  engl,  zu  lauten  rove-ledge.  —  Alle 
diefe  zuf.  fetzungen  lehren,  daß  der  lebendige  finn  einer  dun- 
keln Wurzel  (nr.  183.)  auf  mehrfache  weife  allgemein  und  ab- 
ftract  geworden  ift;  die  compofita  mit  -leika  und  -leiks,  wie  fie 
dazu  im  ablautsverhältniffe  ftehen,  fcheinen  fich  aiich  in  der 
bedeutung  mit  -läiks  zu  berühren. 

längs f  (lavacrum?  wie  das  altn.  laug  fem.):  hiermit  find 
viele  ahd.  frauennamen  componiert,  in  welchen  es  badende, 
wafchende,  vielleicht  auch  reine  bedeuten  kann,  adal-louc  oder 
adal-loug,  alp-1.  ercan-1.  hadu-1.  hilti-1.  hruod-1.  kund-1.  muot-1. 
peraht-1.  figi-1.  fuana-1.  (die  fich  gleich  dem  fchwan  badet?) 
triu-1.  wih-1.  —  agf.  weder  das  fubft.  leäg,  noch  eigennamen 
damit.  —  altn.  viele  weibl.  namen:  äs-laug  (nicht  äslög,  denn 
der  gen.  lautet  äslaugar,  nicht  äslagar)  giaf-laug,  gud-1.  hiör-1. 
ker-1.  (n.  fluvii)  edd.  faem.  44*  (wäre  goth.  kafjalaugs?)  ketil-1. 
fvan-1.  (Nialsf.)  J)6r-1.  und  a.  m. 

[läuhsf  ahd.  loh  (filva,  vielmehr  pratum,  nemus.  gramm.  1, 
346):  pera-looh  n.  loci  Meichelb.  554.  peralohc  &QQ.  —  in  faltu 
qui  dicitur  uunni-lo.  in  villa  quae  dicitur  niut-lo.  in  filva  quae 
dicitur  horn-lo.  in  villa  irmen-lo.  in  filvis  quae  dicuntur  bur-lo, 
dalbo-lo,  uuar-lo,  orc-lo,  legur-lo  et  in  ottar-loun  et  in  lang-lo. 
Binterim  1,  28  (a.  855).  brake-16,  bracle,  brakeh  boclo.  borkelo. 
dafle,  daffel.  cafle,  caffel?  konninclo  bei  Bökendorf,  jetzt  Kö- 
nigsklau.] 

läuka  (cepe,  überhaupt  herba  fucculenta):  ahd.  afc-louh 
(afcalonia)  fgall.  trev.  21'»  blaf.  6P  jun.  331.  chlovu-louh  (allium) 
fgall.  jun.  195.  trev.  21»  blaf.  6P  präh-louh?  trev.  IB''  blaf.  57* 
brach-l.  mit  einer  verderbten  lat.  erklärung;  fnite-louh  (ferpil- 
lum)  blaf.  61^  jun.  330.  —  agf.  gär-leac  (allium)  yne-leäc  (unio, 
engl,  onion,  franz.  oignon).  —  altn.  ben-laukr  (poetifch  gladius) 
frio-laukr  (wäre  goth.  fräiva-lauks)  geir-laukr  (allium)  gras-laukr; 
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in  itr-laukr  edd.  faem.  150*  fcheint  das  erfte  wprt  adj.  —  mhd. 
knobe-louch  entft.  aus  klobe-1.  Bari.  265.  —  nhd.  efch-lauch 
Frifch,  knob-1.  fchnitt-1.  fpieß-1. 

Idun  (merces):  über  das  goth.  figis  laun  vorhin  f.  476.  — 
agf.  ende-lean  Cädm.  79.  Beov.  128,  daed-lean  Cädm.  68.  Beov. 
44.  hond-1.  Cädm.  63.  Beov.  116.  157,  figor-leän  Cädm.  62.  — 
mhd.  fumer-lon,  winter-1.  (Oberl.  1599.).  —  nhd.  hand-lohn,  jahr-1. 
mieth-1.  täg-1.  [lid-1.  Schm.  2,  439.] 

[goth.  leida^  ahd.  lita,  mhd.  lite  (clivus)  vgl.  Parz.  205,  5. 
226,  7:  in  buchi-liden?  tr.  fuld.  2,  31.  al.  buochi-lidi;  altf.  böc- 
lithi  Wig.  1.  2,  3.  und  daneben  hallithi.  —  mhd,  kien-lite  Helmbr. 
1429.  in  fwan-liten  Lang  4,  593  (a.  1295)  in  winter-liten  id.  2,, 
63  (a.  1214).  —  nhd.  fommer-leite,  winter-leite.  Reinw.  henneb. 
2,  82.] 
505  leika  (imago?):  man-leika  (effigies) ;  ahd.  mana-lihho,  vorhin 

f.  425.  belegt;  agf.  mon-lica  Cädm.  55  [f.  nachtr.] ;  altn.  mann- 
likan  (fem.);  vgl.  mhd.  wip-lich  troj.  114''  heim-lich  troj.  67*. 

[ahd.  Itp  f.  nachtr.] 

linpsf  dunkler  bedeutung,  ahd.  lind,  altn.  linn,  alfo  agf.  lid 
(von  ahd.  linta  fafcia,  tilia,  altn.  lind,  agf  lind  völlig  verfchie- 
den)  [vielleicht  vom  adj.  lindi?]:  ahd.  weibsnamen  wie  alp-lind, 
afc-1.  diot-1.  ecki-1.  helm-1.  hugi-1.  itis-1.  ker-1.  kota-1.  ko^-l. 
pouc-1.  rät-l.  figi-1.  taka-1.  uodil-1.  wini-1.  wolf-1. ;  altn.  figr-linn 
faem.  edd.  147%  vgl.  das  mafc.  linni  (ferpens);  mhd.  diet-lint, 
gote-1.  her-1.  fige-1.  wine-1. 

lipaf  lidaf  (iens,  proficifcens)  fcheint  in  der  zuf.  fetzung 
befonders  vom  fchiffe  gefagt  zu  werden,  agf.  ftehet  yd-lida  (wel- 
lenfahrer)  Beov.  17.  dichterifch  für  navis  (denkbar  wären  mere- 
lida,  fas-lida)  und  ebenfo  in  der  chron.  fax.  ann.  871.  fumor-lida 
(fommerfahrer,  fchiff  deffen  man  fich  im  fommer  bedient),  Ingr. 
p.  101.  überfetzt  unrichtig  a  vaft  army.  Im  altn.  find  fumar-lidi 
(vielleicht  -lidi?)  vetur-lidi  auch  mannsnamen  (Egilsf.  p.  101.), 
urfpr.  von  feefahrern,  warum  aber  der  bär  vetur-lidi  heißt,  der 
gerade  im  winter  fchläft,  nicht  ausgeht,  weiß  ich  kaum,  lidi 
muß  hier  etwa  bloß  gefeil  (comes)  bedeuten,  wie  in  äs-lidi 
(focius  deorum)  edd.  faem.  86''.  Ahd.  analoge  comp,  meri-lito, 
fumar-lito,  wintar-lito  etc.  fehlen,  obgleich  das  wort  lito,  lido 
noch  gilt,  z.  b.  in  fora-lido  (anteceffor)  jun.  192. 

liftsf  (ars):  ahd,  zoupar-lift,  zouber-1.  N.  10,  6,  —  mhd. 
arzet-lift,  houbet-1.  zouber-1,  alle  im  Trift,  Die  altn.  comp,  find 
uneigentlich,  z.  b.  mälara-lift  (Rafk  p.  219.) 

Uudsf  (populus):  ahd.  chouf-liut  N.  Boeth.  58.  lant-liut 
ibid.  72.  O.  IL  3,  67.  purc-hut  hrab.  963*  967*  N.  Boeth.  65.  — 
mhd.  burc-liut,  lant-1.  Trift,  und  im  pl.  ambet-liute  Parc.  159'' 
fpil-liute  Wigal.  [f.  nachtr.  acker-liute  Friged.  3051.  bet-1.  Gudr. 
49".  here-1.  Ben.  339.  huot-1.  kolocz  201.  kl6fter-l.  Gudr.  1.  c. 
jnunt-liut  Lang  3,  304  (a.  1268)  fchif-liute  Gudr.  1.  c.  vogit-liut 
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Letan.  800.]  —  nhd.  nur  im  pl.  amt-lente,  berg-1.  haus-1.  kauf-1. 
land-1.  fpiel-1.  etc. 

IL  [liuhap:   ahd.  naht-lieht   N.  Cap.  6.  —   mnl.  ftal-licht  Rei- 

Fnaert  303.  Walew.  4511.  4761.] 

liuhma  (Iplendor):  agf.  äled-leoma  Beov.  231,  beado-1.  Beov. 
115.  bryne-1.  Beov.  173.  fyr-l.  Cädm.  94.  hilde-1.  Beov.  87.  192. 
fveord-1.  —  das  altn.  comp,  ognar-liömi  laem.  edd.  152=*  192"  ift 
wiederum  uneigentlich. 

[altn.  lios:  hrje-lios  (ignis  fatuus). 

Huts?  ahd.  leo^  (Grafi'  4,  1123):  n.  pr.  edil-leo^  Neug.  172 
(809)  ruad-1.  191  (817)  regin-1.  149  (804)  rekin-1.  245  (830) 
wolf-1.  17  (752)  177  (812)  197  (818)  find-1.] 

liuj)  (cantus):  ahd.  fcef-liot  (c.  uautarum)  moni".  402.  (wo 
fcof  unrichtig  fcheint,  vgl.  feeph-fanc  ibid.  337 ;  an  Icof  f.  Icuof, 
poeta  kaum  zu  denken)  wic-1.  (o.  bellicus)  wini-1.  (cant.  plebe- 
jus,  lieder  unter  gefellen  gelungen,  fchwerlich  beim  weintrinken, 
wina-1.)  monf.  375.  402.  —  mhd.  hüge-liet  (jubilum,  vgl.  unten 
bei  fanc)  MS.  2,  174''  klage-1.  kriuze-1.  lobe-1.  rege-1.  (?)  Ichim- 
pfe-1.  tage-1.  MS.  1,  107''  tanze-1.  twinge-1.  *)  zuge-1.  alle  belegt  506 
im  cod.  pal.  357,  5;  minne-liet  MS.  2,  76^  Apollon.  13302.  (öfter 
minne-fanc);  die  fpäteren  meifter  hatten  auch  haft-1.  hof-1.  preis-1. 
u.  a.  m.  [f.  uachtr.  fage-1.  Ernft  53''.  trüt-1.  todes  gehugde  570. 
wic-1.  pf.  eh.  841]  —  agf.  aefen-leöd  Cädm.  &Q.  67.  fyrd-1.  Cädm. 
75.  gryre-1.  Beov.  183.  gud-1.  Beov.  115.  lic-1.  (epicedium)  forh-1. 
Beov.  183.  vig-1.  Cädm.  67.  [fcöp-1.  Orof.  1,  14]  —  altn.  eigentl. 
comp,  mit  liöd  kenne  ich  nicht,  uneigentlich  find  begreiflich  die 
benennungen  eddifcher  gefänge  wie  hyndlu-1.  folar-l.  —  nhd. 
äbend-1.  grab-1.  morgen-1.  trink-1.  [fchnapper-1.  Stieler  1893. 
fchwank-lieder  fingen  Etners  hebamme  86.];  dagegen  kriegs-1. 
liebes-l.  hochzeits-1.  volks-1. 

luga  ?  (mendax) :  altf.  treu-logo  (fidem  fallens).  —  agf.  treov- 
loga  Beov.  211.  vaer-loga  (foedifragus)  Cädm.  1.  29.  52.  54.  116. 
vord-loga  (promifQ  violator).' 

[luk  (foramen):  ahd.  ars-loh  (anus)  fgall.  p.  m.  199.  düb- 
locher  blaf.  89".  hel-loh  zwetl.  114^  ftein-loh  jun.  224.  —  mhd. 
rigel-loch  kl.  —  nhd.  aft-loch.] 

l  lukaf  (clauftrum,  inclufum):  agf.  bän-loca  (cutis,  corpus) 
Beov.  56.  63.  breöft-loca  (animus)  Cädm.  78.  burh-loca  (murus, 
feptum  arcis)  Beov.  145.  Cädm.  55.  fyr-loca  (clauftrum  igneum) 
Cädm.  92.  ferhd-loca  (mens)  Cädm.  68.  hearm-loca  (clauftrum 
damnofum)  Cädm.  3.  gevit-loca  (mens)  Jud.  68. 

agf.  hife  (amor)  in  der  comp,  immer  fchw.  fem. :  eard-lufe 
(patria  dilecta)  Beov.  54.  (wo  unrichtig  eard-1.)  mod-lufe  (pro- 
penfio   animi)    Beov.  137.    fib-lufe    (amicitia)   Cädm.  1.    vif-lufe 


*)   das   fubft.  twinc   (oben   f.  36.  nachzutragen)   lehrt  Parc.  76«.    [über   das 
twingen  der  Tanger  amgb.  2».] 
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(amor  femin ae)  Beov.  155.  [forg-lufu  Conyb.  241]  Merkwürdig 
fteht  auch  ein  entfprechendes  ahd.  muot-luba  (afieetus)  francof. 
49.  das  im  gen.  muotlubün  fordert,  oben  f.  49.  nachzutragen 
und  von  liupi  verfch.  ift. 

luj'tus  (affectus):  ahd.  firin-luft  (luxuria)  ker.  64.  hrab.  963* 
T.  97.  frawo-luft  (gaudium)  O.  V.  7,  71.  hugu-luft  O.  IL  11,  127. 
IV.  17,  37.  huor-luft  monf.  378.  O.  III.  17,  124.  leid-luft  (do- 
lor) O.  I.  20,  35.  V.  7,  68.  wuni-luft  K.  19'^  zart-luft  (deliciae) 
W.  7,  6.  [f.  nachtr.  altf.  firin-lultono  gen.  pl.  (effener  beichte) 
alfo  -lufta  oder  -lul'to?]  —  mhd.  huor-geluft  w.  gaft  47''  muot- 
geluft  (appetitus)  bei  Conr.  MS.  2,  207"  troj.  22"  72''  124».  [Dietr. 
drachenk.  82"  150"   171"  302"  305»  349"] 

[magaps  (virgo):  bruoc-magad  (brumat  im  Elfafs?)  diplom. 
Karol.  a.  770  no.  34.  —  bort-raagad  lex  frif.  tit.  13.  —  mhd. 
gürtel-maget  (cubicularia)  Menken  2,  2047.  Diut.  1,  368.  376. 
gras-m.  —  nhd.  dienft-magd,  haus-m.  ftall-m.  kammer-m.  vieh-m.; 
aber  kinds-m.  kinder-m.] 

magnf  (vis):  [altf.  hand-megin  Hei.  154,  23.  — ]  agf.  beadu- 
mägen  (virt.  bell.)  Cädm.  69.  hand-m.  (virtus  manuum)  Cädm.  6. 
hord-m.  (thefaurus)  Cädm.  89.  leod-m.  (copiae)  Cädm.  66.  67.  — 
altn.  äs-megin  (vis  divina)  edd.  faem.  56"  vedr-megin  (tempeftas 
=  ahd.  magan-wetar  vorhin  f.  466.)  edd.  faem.  50».  [god-mögn 
(pl.)  Sn.  2.  —  mhd.  volc-magen  Rother  8"] 

magus  (puer):  Jjiu-magus  (famulus).  —  agf  beöt-mecg  (in- 
felix,  damnatus?)  Cädm.  80.  earfod-mecg  (aerumnofus,  mifer) 
Cädm.  88.  hilde-mecg  (bellator)  Beov.  62.  gigant-mecg  (gigas) 
507  oret-mecg  (heros,  heldenfohn)  Beov.  27.  30.  38.  vraec-mecg  (exful) 
Beov.  177;  offenbar  ftehet  in  den  meiften  diefer  comp,  mecg 
der  bedeutung  nach  fo,  wie  wir  heute  die  Wörter  fohn,  kind 
und  mann  zu  conftruieren  pflegen,  z.  b.  ein  mann  des  todes, 
fohn  des  kriegs,  kind  des  Unglücks;  in  oret-mecg  ift  das  erfte 
wort  von  oretta  (heros)  Beov.  189.  und  dies  von  oret  (pugna) 
Cädm.  69.  Lye  gibt  noch  ein  unbelegtes  oret-ftov  (palaeftra), 
ich  weiß  nicht  ob  oret  oder  oret  gefchrieben  werden  muß  und 
ob  zuf  hang  mit  dem  f  218.  angeführten  verbo  orettan  (detur- 
pare)  ftatt  findet?  —  altn.  äs-mögr  (vir  divus,  götterfohn)  edd. 
isem.  94"  110"  drott-mögr  (aulicus)  ibid.  244»  vil-mögr  (fervus) 
ibid.  86»;  gewöhnlich  im  pl.  äs-megir,  drött-megir,  vil-megir  [fifl- 
megir  Sam.  8"]. 

[ahd.  mahho:  huor-raahho  (leno)  fcalch-macho  (manceps?) 
Diut.  2,  319».  —  viele  nhd.  -macher,  die  mhd.  -mache  waren: 
fchuh-macher,  topf-m.  etc.] 

mans  (homo):  ahd.  ahhar-man  (agricola)  monf.  408.  [f.  nachtr.] 
ampaht-m.  (minifter)  hrab.  958»  charl-m.  (mas,  faft  nur  als  eigen- 
name  und  mehr  im  altfränk.  dialect,  als  in  den  übrigen)  chouf-m. 
(inftitor)  jun.  191.  dinc-m.  (concionator)  jun.  186.  monf.  378. 
deonoft-m.  K.  42"  43»  thionoft-m.  O.  I.  19,  3.   als   n.  pr.   findet 


to 
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fich  das  gleichbedeutige  einfaehfre  dio-man;  engil-m.  (n.  pr.) 
frido-m.  (pacificus)  N.  71,  1.  tirno-man  (hoino  fceleitus)  O.  III. 
14,  212.  (o  il't  comp,  vocal,  andere  quellen  würden  zeigen  firin- 
man?)  heri-nian  (miles)  ker.  68.  (auch  als  nom.  pr.)  houpit-ra. 
hrab.  974*  hova-m.  (tyro)  monf.  377.  kawi-man  (incola,  n.  pr.) 
kom-man  (mas,  vir)  ker.  188.  K.  29"  Samar.  gom-man  T.  3,  1. 
5,  4.  O.  I.  11,  13.  march-m.  (n.  pr.)  miet-m.  (mercenarius)  trev. 
4P  munt-m.  (homo  pacis)  N.  40,  10.  peta-m.  beto-m.  (adorator) 
O.  IL  14,  135.  piro-man?  (ambro)  vgl.  oben  f.  467.  pü-man  (co- 
lonus)  trev.  42*  reit-man  (eques,  equefter)  monf.  363.  364.  N. 
cant.  moyl".  1.  (alcenfor)  von  reita  (currus)  fala-m.  (nom.  pr.) 
fcef-m.  (nauta)  monC.  411.  figi-m.  (n.  pr.)  fpila-m.  fpili-m.  (fcurra) 
jun.  228.  trev.  42^  fpilo-m.  N.  Boeth.  58.  124.  wald-m.  (n.  pr.) 
weidi-m.  (venator)  trev.  42''  werah-m.  (operarius)  K.  11^  28''  jun. 
195.  W.  5,  14.  N.  Boeth.  95.  weralt-m.  (h.  carnalis)  monf.  385. 
worolt-m.  O.  III.  20,  314.  IV.  7,  91.  wig-m.  (pugnator)  N.  zim- 
par-m.  trev.  42''.  —  altf.  ambaht-man.  —  agf.  äcer-man,  am- 
biht-m.  carl-m.  (maritus)  ceäp-m.  cäd-mon  (n.  pr.j  flot-m.  (nauta) 
gleo-m.  (glig-m.  hiftrio,  muficus)  heafod-m,  here-m.  land-m.  lic-m. 
(libidinarius)  lid-m.  (nauta)  Beov.  123.  gemet-m.  (homo  modera- 
tus)  Beov.  189.  gemot-m.  (fenator)  fae-m.  (nauta)  fcip-m.  J)e6v-m. 
(fervus)  J)e6f-m.  (für)  veorc-m.  veoruld-m.  (fecularis)  vif-man 
(femina,  mulier)  letzteres  ift  gegenfatz  zu  carl-m.  (auch  wohl 
vaepned  man)  und  beftätigt  die  urfprüngliche  neutralität  der 
Wörter  man  (vgl.  f.  415.)*)  —  altfrief.  broc-mon  (incola  palu- 508 
dum)  tale-mon  (orator,  tribunus  pl.)  —  altn.  aud-madr  (dives) 
her-m.  (miles)  hird-m.  (fatelles)  karl-m.  kaup-m.  konüng-m.  (vir 
regius)  lik-m.  (vefpillo)  raßfi-m.  fund-m.  (natator).  —  mhd.  kouf- 
man,  mark-m.  Nib.  fchif-m.  Nib.  fpil-m.  Nib.  rueje-m.  (mnd. 
remex)  jun.  279.  wart-m.  (fpeculator)  Wh.  2,  105''  151"  weide-m. 
Parc.  54"  werlt-m.  Roth.  23''  werk-m.  w.  gaft.  29''.  —  nhd.  acker- 
mann,  arat-m.  berg-m.  burg-m.  dienft-m.  eh-m.  fuhr-m.  haupt-m. 
kauf-m.  land-m.  mahl-m.  fchiff-m.  fee-m.  fpiel-m.  fteuer-m.  waid-m. 
wald-m.  waßer-m.  wunder-m.  zimmer-m. 

\managei:  mhd.  fcif-menigi,  fchif-menege  (claffis)  Haupt  5, 
329"  Anno  330.  kaiferchr.  333.  dorf-m.  Nith.  weisth.  3,  656. 
kirch-m.  Servat.  2538.  2886.  3444.  tage-m.  (longaevitas)  Rud. 
weltchr.  —  die  ganze  dorf-meng  HSachs  1,  470''. 

mannifkjaf  mhd.  crilten-menfche  Gudr.  21".  market-m.  wellph. 
urk.  fec.  XIV.  —  nhd.  chriften-menfch.] 

marei:  ahd.  endil-mere  (oceanus)  N.  71,  8.  wendil-m.  (idem) 
trev.  23''  herrad.  leber-m.  (m.  mortuum)  trev.  24".  —  mhd.  leber- 
mer  Bari.  56,  30.    a.  w.  2,  221.    MS.  2,  15".    [Eilh.  Trift.  5127. 

*)  aus  vif-man  das  engl,  woman  (der  pl.  women  noch  lautend  wimen);  aber 
woher  leman  (amica,  dilecta)?  aus  agf.  gleöman,  gligman?  das  den  finn  freuden- 
mädchen  gäbe,  oder  aus  luf-man  (love-man)?  das  ich  nicht  nachweifen  kann. 
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clebir-mer  Mart.  79'*  158.  kleber-m.  Orend.  377.  1741.]  —  nhd. 
welt-meer. 

marka  (limes):  ahd.  erd-marcha  hrab.  963^  lant-m.  ibid.  — 
agf.  fyrft-mearc  Cädm.  87.  J)eöd-mearc  Cädm.  GQ.  —  [altn.  dan- 
mörk,  heid-m.  hün-m.  J)ela-m.  — ]  im  mhd.  tene-marke  Nib. 
fcheint  tene  gen.  pl.,  die  comp,  alfo  uneigentlich  zu  fein.  — 
nhd.  feld-m.  flür-ra.  grenz-m.  land-m. 

mats  (cibus):  nahta-mats,  undaürni-mats.  —  ahd.  taka-ma:^ 
(refectio)  jun.  259.  —  agf.  aefen-raete  (coena)  däg-mete  (agape) 
mael-mete  (paftus)  Cädm.  87.  [eft-mete  (daps)  eft-metas  (deliciae, 
lieblingsfpeifen).] 

altn.  meidr  (arbor)  vgl.  agf.  maed,  engl,  medlar  (mefpilus): 
eiki-meidr  Nialsf.  oefki-m.  ibid.  p.  634.  vil-meidr  (n.  pr.)  faem. 
edd.  118". 

mdipms  (res  pretiofa) :  agf  hyge-mädm  (der  theure  fchmuck, 
die  leiche  des  todten  herrn)  Beov.  216.  gold-m.  Beov.  180.  vun- 
dor-m.  Beov.  162. 

ahd.  mei/tar:  holz-meiftar  jun.  195.  200.  gelt-m.  trev.  4P 
lift-m.  W.  7,  1.  lugi-m.  doc.  224"  werah-m.  T.  78.  zins-m.  trev. 
42*.  [f.  nachtr.]  —  mhd.  küchen-meifter  (von  küchene,  coquina) 
Nib.  fchar-m.  Nib.  fchif-m.  (gubernator)  Nib.  ftern-m.  (idem) 
Trift,  müll.  7286.  ftiur-m.  hagen  7401.  vride-m.  Bit.  9^  [bickel-m. 
Ben.  344.  fchare-m.  408.  fcherm-m.  Gudr.  19''  fchirm-m.  19* 
forft-m.  Gervinus  2,  226.]  —  nhd.  haus-m.  hof-m.  küchen-m. 
liteuer-m. 

maürprja  (occifor):  mana-maürj)rja  (homicida)  Joh.  8,  44. 
man  braucht  nicht,  gegen  den  C.  A.,  manna-m.  zu  lefen,  da  es, 
wie  mana-fej)s,  lieber  von  man  als  manna  zu  leiten  ift.  Ent- 
iprechende  ahd.  agf.  comp,  man-murdrjo,  man-myrdra  habe  ich 
nicht  gelefen. 
509  megs  (affinis):  agl'.  cneöv-masg  Cädm.  39.  67.  freo-maeg  Cädm. 

24.  70.  heafod-maeg  Beov.  46.  161.  hleö-maeg  Cädm.  24.  35.  vine- 
maeg  Beov.  7.  voruld-maßg  Cädm.  47.  —  mhd.  kone-mäc  Nib. 
nagel-mäc,  fpindel-mäc,  fwert-mäc,  die  drei  letzten  kommen  nicht 
in  den  gedichten  vor,  w^ohl  aber  in  den  gefetzen  und  Urkunden. 
[ger-mäc  Haltaus.] 

mel  (tempus,  menfura,  fignum,  loquela,  caufa):  die  ahd. 
comp,  fchwanken  theils  zwifchen  mal  und  mäli  (d.  h.  neutris 
erfter  und  zweiter  decl.)  theils  zwifchen  der  fchreibung  mal  und 
mahal,  welches  letztere  vielleicht  durch  die  ausfprache  maal 
herbeigeführt  wurde*),  nicht  für  mähal  (1,  89.)  zu  halten  ift, 
weshalb  auch  die  oben  f  100.  angenommene  ableitung  -al  in 
mah-al  muß   fahren   gelaflen  werden.     Dies  vorausgefchickt  er- 


*)  ältefte  fpur-  der  nhd.  weife,  ein  ungehöriges  h  zu  fchreiben,  aber  doch 
verfchieden  weil  es  zwifchen  zwei  vocalen  fteht;  ebenfo  fcheint  pihii,  pigil 
(f.  112.)  f.  pil  zu  beurtheilen. 


I 
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geben  fich  hier  folgende  fubft.  zufammenfetzungen :  frift-mäli  (in- 
duciae)  doc.  212"  [f  nachtr.]  bant-mäl  (chirographum)  ker.  145. 
hüf-inäl  (caterva)  aus  dem  adverbialen  dat.  pl.  hüfmälum  (cater- 
vatim)  brab.  OöG*"  gefolgert,  lib-mäl  (Itigma)  lindenbr.  1000*^  6d- 
mahali  (gazopbylaciuni)  ker.  140.  [vgl.  das  adj.  odmabali  (dives) 
ibid.  87.]  aot-inäli  (opes)  brab.  958''  959''  jun.  175.  fcrita-mal 
(paifus)  ker.  261.  fcrita-mäli  brab.  975"  monf.  399.  (wo  grit-mali 
fteht)  fpan-mäli  (fpitbama)  ker.  286.  fpurt-mäli  (ftadium)  nionf. 
398.  ftaf-mäl  (gradus)  geichloßen  aus  dem  dat.  pl.  itafmälum 
(gradatim)  brab.  965*  jun.  208.  wunt-mäle  (cicatrix)  N.  37,  6. 
[f.  nacbtr.  plab-mäl  (bractea)?  W.  1,  11.]  —  altf.  hand-mabal 
[Hei.  126,  7.  aber  hobid-mäl  (imago)  Hei.  117,  4.]  —  agf  däg- 
mael  (borologium)  fot-mael  (gradus)  frid-mael  (pactum)  hring-mael 
(ornatus  annulorum,  ringfcbmuck,  ringzeicben)  Beov.  115.  153. 
undern-mael  (temp.  matutinum)  Beov.  108.  —  altn.  dag-mäl  (oc- 
tava  diei)  föt-mäl  (gradus)  gäng-mäl  (tempus)  mörgun-mäl  (jen- 
taculum)  nätt-mäl,  qvöld-mäl  (coena)  fkot-mäl  (fcopus)  fumar-m. 
(initium  aeft.)  [fätt-m.  Sasm.  221''];  aucb  hier  haben  einige  mseli 
(neutr.  zweiter  decl.)  brigd-maeli  (levitas)  hag-maeli  (verba  lepida) 
fann-maeli  (veritas)  vom  fubft.  fannr  (ratio)?  vin-maeli  (amica 
compellatio,  conciliatio).  —  mhd.  bloß  mal,  kein  mgele;  bluot- 
mäl  Parc.  72"  golt-mäl  fr.  bell.  33''  hant-mäl?  (das  gleichbedeu- 
tende hant-gemaelde  Parc.  2**)  hunger-mäl  (indicium  famis)  Geo. 
19**  45''  (aber  Parc.  46*  uncomp.  hungers  mal  ^)  lafter-mäl  (op- 
probrium)  MS.  2,  223''  226*  231*  fippe-mäl  (cognatio)  Wh.  1, 
100*.  [blach-mäl  (bractea)  Lampr.  Alex.  493.  bür-m.  eh.  a.  1105. 
thür.  mitth.  V.  2,  42.  wandel-m.  MS.  2,  43''.]  —  nhd.  abend-  5io 
mahl,  gaft-m.  nacht-m.  opfer-m.  trauer-m.  [aft-mal  (im  bret  oder 
holz)  Claus  narr  1592.  p.  458.  kranz-m.  kränzel-m.  (kränzchen) 
Albertini  narrenhatz  p.  239.  fchand-m.  (cicatrix)  von  büßen  und 
wetten];  volksmundarten  kennen  noch  andere,  z.  b.  um  den 
fchneeberg  in  oefterreich  heißt  der  regenbogen  wetter-mahl. 

menops  (menfis):  unter  den  ahd.  monatsnamen  bei  Egin- 
hard  und  Goldaft  gehören  hierher  wintar-mänod  (Jan.)  lenzin-m. 
(mart.)*)   6ftar-m.  (apr.)    von   oftara  (pafcha)  wunni-m.  (majus) 


')  aber  var.  hungermäl.  Wolfram  nimmt  das  wort  von  einem  vogel,  wie 
berchrüpfc  vorher;  auch  Geo.  4418  ff.  ein  müzerfprinzelin  fo  e^  in  vollem  kröpfe 
ftät  n.  niht  hungermäl  enhät  und  eben  fchöne  gefliht.  Albertus  M.  de  falconi- 
bus  cap.  20:  dicamus  igitur  experta  Friderici  imperatoris  fequentes ,  quod  fub- 
ftitiofus  fit  accipiter  in  pennis  varia  figna  defectus  producens,  quae  huncgrimal 
germanice  vocantur.     Fridericus  de  arte  ven.  ed.  Schneider  1,  192. 

*)  bei  Goldaft  lengizin-m.  alterthümlicher,  dem  agf.  lengten,  lencten  ent- 
fprechend;  lenzin-mänöd  darf  kaum  für  ein  uneig.  comp,  gehalten  werden,  wie 
wenn  der  nom.  lautete  lengizin?  (zweimahl  abgeleitet,  leng-iz-in,  f.  220  und  170 
anzuführen)  gen.  lengizines?  Unorganifch  wäre  dann  das  adj.  lanzic  (vernus) 
doc.  222»  ft.  lanzinic  und  der  fchwache  nom.  lenzo  (ver)  N.  73,  17.  acc.  lenzen 
Boeth.  11.   dat.   lenzen  Boeth.  36.  67.     B'ür  diefe   anficht  entfcheiden  die   agf. 
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präh-m.  (jun.)  von  prähha  (aratio  agri  novalis)  hewi-m.  (jul.) 
aran-ra.  (aug.)  witu-m.  (fept.)  von  witu  (lignum)?  windume-m. 
windum-m,  wofür  windumänot  (oct.)  von  winduma,  windema? 
(vindemia,  welches  wort  aus  dem  latein  aufgenommen,  vgl.  das 
abgeleitete  wintemod  W.  8,  11)  herbill-m.  (nov.);  der  name  des 
febr.  hornunc  ift  nicht  componiert,  der  des  dec.  heilac-m.  adjec- 
tivifch.  Außerdem  findet  üch  regan-m.  monf.  356.  (m.  defluus) 
luid  fo  nennt  die  calf.  hf.  Eginh.  den  november,  indem  andere 
herbift-m.  dem  iept.  beilegen,  z.  b.  N.  80,  4.  Die  gl.  herrad.  179. 
geben  für  jan.  neben  winter-m.  jär-m.  und  für  dec.  herte-m., 
für  mart.  apr.  maj.  neben  den  zuf.  gefetzten  benennungen  die 
einfachen  merze,  abrelle,  meie,  welche  drei  auch  im  mhd.  häufig 
vorkommen,  während  die  übrigen  kaum  genannt  werden.  Der 
nhd.  gebrauch  zieht  gleichfalls  vor,  was  kürzer  ift,  beftimmter 
(weil  die  bedeutenden  namen  örtlich  fch wanken  müßen),  und 
mit  der  fitte  anderer  Völker  einftimmt.  In  den  volksdialecten 
dauern  manche  abweichende  benennungen  fort.  —  Die  agf.  mo- 
natsnamen  liefern  folgende  comp,  fol-monad  (febr.)  hlyd-ra.  (mart.) 
mir  dunkel,  eafter-m.  (apr.)  fear-m.  oder  midfumer-m.  (jun.) 
maed-m.  (jul.)  von  maed  (foenifecium)  veod-m.  (aug.)  dunkel,  dem 
ahd.  witu-m.  ähnlich,  harfeft-m.  (fept.)  bl6t-m.  (nov.,  menfis 
victimarum)  midvinter-m.  (dec).  Andere  find  einfach:  geola 
(I.  und  II.  dec.  jan.)  lida  (I.  II.  jun.  jul.)  oder  nicht  fubftanti- 
511  vifch  zuf.  gefetzt,  wie  }Dri-milchi  (majus,  vom  dreimaligen  mel- 
ken der  kühe?  richtiger  wäre  |)ri-milca?).  Altn.  monatsnamen, 
fo  viel  ich  fie  kenne,  werden  uueigentlich  componiert;  was  fonft 
von  ihnen  zu  lagen  ift,  berührt  nicht  das  gegenwärtige  capitel. 

\men  (relatio):  mhd.  lant-maere  Trift,  lüge-m.  fene-m.  Trift. 
167.  fpel-m.  a.  w.  2,  89.  wa^^er-m.  Gudr.  4517.  wehfel-m.  — 
mnl.  land-meer,  ftraeten-m.  moelen-m.  (fab.  notiffima)  Overiffel 
(Pufend.  app.  IV,  344). 

meimeisf  n.  pr.  altn.  mimir  (ahd,  mima  f.  vgl.  mimi-drüd, 
mimi-gern):  altn.  geir-mimir  Saem.  151*  hodd-m.  37*  Sn.  76.  77. 
föck-m.  Saem.  46''  hregg-m.  vet-m.  Sn.  177.] 

milvf  (farina):  ahd.  kerft-melo,  gerft-mel,  zwetl.  112*  fe- 
mal-melo  monf.  327.  [worm-melo  (caries)  N.  Cap.  17.]  —  mhd. 
kride-mel  troj.  102''  146*.  [bri-mel  fragm.  38'^.  wurm-mel  Herb. 
2028.]  —  nhd.  korn-mehl,  wurm-m.,  aber  fehlerhaft  gerften-m. 
weizen-m. 

[ahd.  minni:  meri-minni  (firena)  walt-minne  (lamia)  wien.  jb. 
41,  19*.  fige-minne  n.  pr.  Wolfd.  558.  vgl.  die  interj.  minne!] 

mitf  (menfura):  ahd.  elina-me^  ker.  286.  gawi-me^  jun.  219. 
gewi-me^  O.  I.  20,  15.  fcara-me^  mon.  boic.  VII,  374.  fcriti-me^ 


compofita  lencten-fäften  (vernale  jejunium)  lencten-tid  (vernale  tempus)  nicht 
lenctan-f.  Auch  ftehet  jun.  305.  der  nom.  lenten  (ver).  Ift  das  flav.  Ijeto  (ae- 
ftas)  verwandt? 
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jun.  221.  fpita-me^  (linea)  blal".  6".  [not-me^  (definitio)  N.  Ar. 
109.  —  rahd.  neve-me^  (pugnus,  pugillus)  Mart.  145.  limel's  (aus 
lin-me^?)  in  hefl'.  urk.  des  15  jh.] 

[mhd.  miete:  rät-niiete  Suchenw.  XLII,  114. 

mods  (animus):  alid.  n.  pr.  hleri-muot  tr.  fuld.  2,  181.  holo- 
mot  2,  145.  weutil-muot  2,  107.  —  altn.  äs-mödr  Sn.  p.  109. 
iötun-m.  p.  71.  107.  —  mhd.  zorn-muot  Iw.  7892.  zwivel-muot. 
Hp>-  mnd.  twivel-mod  Bruns  p.  129.  —  vgl.  663.  572.] 
™"  mösf  (cibus):  ahd.  äbant-nmos  T.  239,  2.  vgl.  äband-mualon 
K.  43''  choh-m.  jun.  202.  hrab.  959''  me^i-m.  (dapes)  ker.  87. 
taga-m.  T.  110.  daga-m.  O.  IL  14,  192. 

agf.  gemöt  (conventus):  folc-gemöt,  hond-gemot  Beov.  176. 
torii-gemöt  Beov.  87. 

agl".  mece  (gladius)  altn.  mcekir;  das  agf.  e  fcheint  ein  altn. 
(E  zu  fordern,  folglich  würde  das  ahd.  wort  muohhi  lauten?: 
beado-mece  Beov.  110.  häft-mece  (enfis  capularis)  Beov.  111. 
hilde-mece  Beov.  165. 

mundsf  (tutela,  tutor):  die  goth.  mannsnamen  agila-mund, 
beris-mund,  gunj)a-mund ,  hildi-m.  huni-m.  figis-m.  tranfa-ui. 
(trafa-m.)  J^oris-m.  u.  a.  m.  —  ahd.  egil-munt,  chuni-ra.  de- 
gan-m.  diot-m.  fara-m.  helid-m.  hruod-m.  hugi-m.  ker-m.  figi-m. 
Icara-m.  taga-m.  tral"a-m.  wald-m.  wolf-m.  —  altn.  äs-mundr, 
aud-m.  geir-m.  hröd-m.  ingi-m.  fig-m.  etc.  —  [mhd.  trage-munt 

Irrend.  113.] 
■  mundif  (memoria)  neutr.  ahd.  munti,  agf.  mynd:  ich  finde 
ahd.  fraft-munti  (fecretuui)  doc.  21 P,  worin  mir  das  erfte  wort 
unverftändlich  ift  (das  vorhergehende  fraftot  fcheint  zu  ändern 
in  fnäftot;  doch  zu  fnaft-munti  würde  nicht  i'ecretum  paffen). 
[Gehört  hierher  ned-mond  (ftuprum)?  aitfrief.  B,  106.]  —  agf. 
feorh-mynd  Beov.  169.  veord-mynd  (honor,  dignitas)  Beov.  3. 
118.  132.  Cädm.  88.  Jud.  12.  —  [mhd.  fraft-munt  Helbl.  Ottoc] 
müsf  (mus):  ahd.  fledar-müs  (vefpertilio)  monf.  321.  trev. 
14**  jun.  268.  allein  die  gl.  fgall.  198.  geben  fredarmi  (?  fredar- 
müs)  und  jun.  232.  das  abgeleitete  fledere-muitro  oder  -muftra?; 
auch  das  mhd.  vledra-müs  MS.  1,  9^  (wenn  nicht  in  vleder-müs 
zu  ändern?)  [f.  nachtr.]  hat  etwas  anomales,  das  a  könnte  der 
verhärtete  comp,  vocal  fein  (ahd.  vledara-m.).  Mhd.  außerdem 
burc-müs,  velt-müs  a.  w.  3,  185;  nhd.  feld-maus,  fleder-m.  haus-m. 
^^  rell-m.  (glis)  itadt-m.     Agf.  file-müs  (glis). 

^mk         \nagls  (unguis):    ahd.  ung-nagal   (unguis)   ker.  11;   aitfrief. 
^""ong-neil  (hircus,  winkel  im  äuge)  wetten  p.  359.   vgl.  agf.  onc- 
neras,  irqui.  Lye.   —   agf.   ver-nägel  homil.  2,  28.] 

nahts  (nox):    agf.  middel-niht  Beov.  207.  210.   fin-niht  (nox 
perpetua)  Cädm.  2.  —  altn.  hy-nött  faem.  edd.  87'',  vielleicht  =  512 
ahd.  hugi-naht?  —  nhd.  herbft-n.  fommer-n.  winter-n. 

[namo:  mhd.  wandel-name  MS.  2,  216^  —  nhd.  ekel-name, 
fchimpf-n.  Ipott-n.  torneis-n.  (unname)  dransf.  hafenmelkers  12. 
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442.  446.  turniernamen,  mit  dem  man  aufgerufen  wird?  nach 
Lachm.  torneit  in  Braunfchweig.] 

nanpsf  (fortis,  audax,  vgl.  anananpjan,  audere,  ahd.  ginen- 
dan,  altn.  nenna,  agf.  genedan):  die  goth.  mannsname»  fife- 
nandes,  jor-uandes  und  der  weibsname  theode-nantlia  (Procop 
1,  8.).  —  ahd.  epar-nand,  ger-n.  heri-n.  hlium-n.  hruod-n.  figi-n. 
folch-n.  weri-n.  wic-n.  wili-n.  wolf-n.  —  mhd.  volc-nant,  wic- 
nant.  —  nhd.  ferdi-nand,  das  aus  dem  fpan.  hernando,  fernando 
zu  ftammen  fcheint  und  in  den  früheren  fprachen  nicht  vor- 
kommt. —  In  andern  ahd.  namen  bildet  nand  das  erfte  wort, 
z.  b.  nand-ger,  nand-go^,  nand-gis,  nand-rät  etc.  vgl.  die  ablei- 
tungen  nandunc,  nendinc,  nendihho;  mhd.  nant-win  Bit.  nent- 
win  Nib.  5540.  Das  altn.  n.  pr.  fem.  nanna  (gen.  nönnu)  ent- 
fpricht  jenem  goth.  nanj)6?  compofita  kenne  ich  keine;  agf. 
fallen  die  comp,  mit  -nod  (f.  nad)  hierher:  ädel-nod,  beorn-nod, 
ead-nod,  vulf-nod,  zur  beftätigung  findet  fich  wirklich  ägel-nad 
(ehr.  fax.  Ingr.  p.  240.  265.)  =  ahd.  egil-nand. 

nafa?  nalja?  (confervatio)  ahd.  nara:  lip-nara  (victus),  mhd. 
lip-nar  Trift,  [f.  nachtr.  magdeb.  recht  §.  14]  lip-narunge  troj.  5*; 
[mnl.  lif-nere  Maerl.  1,  342.  2,  221.  3,  321;]  agf.  aldor-nere 
Cädm.  54.  feorh-nere  Cädm.  82.  86.  [altn.  foll  aldur-nari  feuer 
bedeuten,  vgl.  elds  kenningar  und  edd.  fasm.  9*'.] 

nati  (rete):  ahd.  mugge-neze  flor.  983*  klebe-n.  trev.  61*.  — 
[altf.  fifc-net  Hei.  80,  17.  — ]  agf.  breöft-net  Beov.  117.  Cädm. 
68.  deor-n.  (r.  venaticum)  fifc-net,  fleöh-net  (conopeum)  Jud. 
10.  here-n.  Beov.  118.  hring-n.  Beov.  205.  invit-net  Beov.  122. 
fearo-n.  Beov.  33.  [boge-n.  (naffa)  engl,  bownet.]  —  mhd.  mügge- 
netze  f.  1.  Wigal.  380.  vifch-netze. 

[ndut  (pecus):  mhd.  heid-anger-no;^  (n.  equi)  Ecke  308  hier- 
her? efel-no:^  Leyfers  pred.  154.  erlöfung  4330.  rint-noißer  (pe- 
cora)  Schminke  monim.  2,  698.  vi-no^  Mülhaufer  ftat.  p.  259.] 

nduts  (confors):  ahd.  hüs-kino^  (domefticus)  jun.  202.  — 
agf.  beod-geneät  Beov.  129.  bord-g.  Beov.  28.  heord-g.  Beov.  22. 
120.  163.  180.  —  [altf.  fax-not  abren.  diab.  — ]  mhd.  bette-geno;^ 
Vrib.  Trift,  eit-g.  c.  pal.  361,  32*  hüs-g.  cod.  pal.  361,  71"  a.  w. 
3,  237.  kampf-g.  Parc.  164*^  n^a^-g-  (commenfalis)  rät-g.  Karl 
96"  rede-g.  Vrib.  Trift,  fchar-g.  Wh.  2,  185'^  fchuol-g.  Flore  5". 
[f.  nachtr.  bank-geno:^  (beifitzer)  Gaupp  p.  262.  fpie:^-g.  Ben.  419. 
fprinc-g.  Goldener  hinter  Vridank  36''.  ftuol-g.  Wolfd.  1044. 
vart-g.  En.  3060.  4124.  Gudr.  58»»  Lanz.  2335.  2451.  wic-g. 
Lampr.  AI.  626.  En.  7974.  —  mnd.  veme-not  Wigand  p.  308. 
tins-genait  (zinsgenoß)  v.  Steinen  1,  1685.]  —  nhd.  bett-genoß, 
eh-g.  fehm-g.  haus-g.  fchif-g.  ftuhl-g.  tifch-g.  [figel-gnoß,  der  ein 
fiegel  hat.  Rethorica  1511.  16*]  etc.  —  Alle  diefe  comp,  beziehen 
fich  auf  die  fache,  derentwegen  man  eines  genoß  ift,  die  perfon 
oder  fache  der  genoßfchaft  felbft  fteht  uncomponiert  im  gen. 
z.  b.  boumes  geno^  Karl  28''  engeis  g.  Mar.  48.  mangeniteines  g. 
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Parc.  51"  knopfes  g.  Otnit  799.  kolre  g.  MS.  2,  191''  der  engel 
g,   Bari.  83.   [iniure  g.  amgh.  33".  der  tunipheit  g.  Parc.  34''.] 

ndups  (neceffitas):  agf.  J)reä-nyd  (afflictio)  Beov.  24.  64. 
]3e6v-nyd  (fervitus,  vinculuin  Cerv.)  Cädni.  44,  81.  —  Im  ahd. 
find  männliche  n.  pr.  mit  -not  zuf.  gefetzt,  adal-not,  fridu-not, 
ger-not;  mhd.   ecke-nöt,  ger-nöt,  helm-nöt,  fige-nöt. 

neips  (invidia):   agl".   bealo-nid  Bcov.  133.  179.  202.   faer-n.  513 
Beov.  38.    hete-n.   Beov.  14.    invit-n.   Beov.   140.   146.    orleg-n. 
Cädm.  3.  fearo-n.  Beov.  46.  92.  203.  227.  väl-n.  Cädm.  75.  Beov. 
9.  155.  222.  —  [n.  pr.  hert-nit,  ort-nit.] 

nemsf  (captio):  altn.  bök-nam  (docilitas)  land-näm  (occu- 
patio). —  nhd.  theil-nahme. 

nimaf  (captor):  ahd.  meta-nemo  (mercenarius)  ker.  231.  not- 
nemo  (raptor)  ker.  235.  jun.  188.  figi-nemo,  fige-nemo  (triura- 
phator)  N.  Booth.  64.  65.  —  mhd.  erb-nem?  teil-nem?  kann  ich 
nur  vermuthen  (eher  als  erb-naeme,  oben  f.  81.)  nicht  belegen. 
—  nhd.  erb-nehmer,  theil-nehmer. 

numja  (captor):  arbi-numja  (heres).  —  ahd.  erbi-nomo  ker. 
56.  nöt-numeo  (raptor)-  fgall.  194.  —  agf.  yrfe-numa  (heres)  nyd- 
numa.  —  [altn.  Jjiod-numa  fem.  (populum  rapiene)  n.  fluv.  Saera. 
43''  Sn.  43.  — ]  Zwifchen  diefer  und  der  vorausgehenden  com- 
pofition  beiteht  der  f.  487.  bei  baira  und  baürja  erläuterte  un- 
terfchied;  die  comp,  mit  dem  ablaut  des  praet.  fcheinen  älter 
nd  gehen  fpäter  in  den  laut  des  praef  über. 

numts,  numfts  (captio):  ahd.  hari-numft  (praeda)  ker.  128. 
not-numft  (raptus)  T.  118.  figi-numft  (victoria)  fic-numf  ftehet 
ker.  225.  teil-numft  K.  37''.  —  mhd.  nöt-nunft,  fige-n.  teil-n. 
(vgl.  oben  f.  196.). 

papsf  (via)  ahd.  pfad  (O.  päd)  agf.  päd:  agf.  flet-päd  Cädm. 
58.  her-p.  Jud.  12.  mil-p.  Cädm.  66.  —  nhd.  füß-pfäd. 

agf.  plega  (ludus):  äfc-plega,  ecg-p.  hearm-p.  Cädm.  42. 
hond-p.  Cädm.  45.  69.  hild-p.  Beov.  82.  lind-p.  Beov.  153.  faft 
lauter  benennungen  des  kriegs. 

ahd.  pflegof  (curator)  pflega  (quae  curat,  praedita  eft)  gur- 
tel-flega  (cinxia)  N. 

qvalmsf  (nex):  agf.  bealo-cvealm  Beov.  169.  deäd-c.  Beov. 
26.  föorh-c.  Cädm.  25.  26.  gar-c.  Beov.  153.  man-c.  —  [mnd. 
an-qualm  Detm.  1,  426.] 

qvairnus  (mola):  afilu-qvairnus.  —  agf.  hand-cveorn  (m.  tru- 
atilis)  eofol-c. 

qvipaf  (dicus):  ahd.  war-queto  (veridicus). 

qvipif  (dictum):  ahd.  harm-quiti  (calumnia)  hrab.  956"  vgl. 
harm-queton  francof.  8.  toam-quiti  (fententia)  ker.  57.  —  agf.  gilp- 
cvide  (arrogantia)  Beov.  50.  hearm-c.  Cädm.  16.  hleodor-c.  (vati- 
cinium)  Cädm,  78.  Beov.  149.  fod-c.  Cädm.  84.  teon-c.  (convitium) 
vom-c.  Cädm.  15.  vord-c.  Cädm.  86.  89.  Beov.  138.  139.  205. 

qvelaf  (fupplicium) :  altf.  ferah-quäla,  wundar-quäla. 

GRIMM    GRAMMATIK    H.  32 


498  III.    fuhft.  eigenth  comp.  —  fuhft.  mit  fuhft. 

qvumaf  (advena):  ahd.  mannsnamen  hruodi-como,  wili-como, 
zei^^i-como  (vielleicht  adjectivifch  comp.)  /Jti-como,  i'o  wie  ent- 
514  fprechende  fem.  hruodi-c.  wili-c.  hilti-c.  etc.  —  agf.  vil-cuma 
Beov.  32.  —  Auch  hier  fchwankt  das  zweite  wort  zwifcheu  laut 
und  ablaut,  neben  wili-como  findet  fich  wili-quemo  (vgl.  niwi- 
quemo,  neophytus,  doc.  227")  wiewohl  bei  dem  verb.  queman 
lielblt  das  o  in  das  praef.  dringt  (1,  865.). 

agf.  rädenf  rcedenf  (modus,  ratio)  fem.,  ich  weiß  nicht  ficher, 
ob  der  wurzel  kurzer  oder  langer  vocal  gebührt;  für  letztern 
ftimmt  das  goth.  garäideins  (conftitutio)  und  dann  gehört  es  zu 
nr.  154;  für  erl'teres  das  altn.  röd  (ordo)  rada  (difponere)  und 
das  ahd.  redina  (ratio)  von  der  wurzel  nr.  86.  Die  flexion  ge- 
miniert  das  n  (rädenne).  Hiermit  werden  viele  agf.  abftracta 
gebildet,  in  welchen  es  ungefähr  was  fonlt  -fcipe  (-fchaft)  be- 
deutet: gecvid-r.  (pactum)  gefer-r.  (confortium)  folc-r.  (lex) 
freond-r.  (amicitia)  hiv-r.  (familia)  man-r.  (clientcla)  mseg-r.  (affi- 
nitas)  fele-r.  (manüo?)  Beov.  6.  teon-r.  (injuria)  treov-r.  (foedus) 
{)ing-r.  (interceffio)  voruld-r.  Beov.  87.  Den  andern  dialecten 
mangelt  diele  compofitionsweife. 

randusf  (margo):  agf.  hond-rond  Beov.  194.  hilde-r.  Beov. 
95.  fid-r.  (cl.  lateralis)  Beov.  98.  —  [altn.  rönd  fem.  gull-rönd 
n.  pr.  f.  Sffim.  212^] 

agf.  räsf  rcesf  (impetus,  curfus)  re  habe  ich  oben  f.  16.  an- 
genommen und  das  wort  zu  nr.  171.  gezählt,  ras  aber  fcheint 
mehr  zum  engl,  race  zu  paffen,  vgl.  altn.  ras  (curfus):  feönd-r. 
Cädm.  22.  gud-r.  Beov.  119.  176.  195.  222.  heado-r.  Beov.  42. 
44.  80.  hilde-r.  Beov.  25.  mägen-r.  Beov.  115.  väl-r.  Beov.  64. 
157.  189.  218. 

rafta  (requies,  milliare),  es  muß  aber  zur  erklärung  des 
Umlauts  in  den  übrigen  dial.  ein  raftja  oder  raftei  daneben  an- 
gefetzt werden :  altf.  fvef-refta  (dormitorinm).  —  agf,  agfen-refte 
Beov.  51.  96.  bed-r.  Cädm.  49.  58.  flet-r.  Beov.  95.  niht-r.  Cädm. 
61.  fele-r.  Beov.  54.  väl-r.  Beov.  215.  vind-gerefte  (patibulnm, 
vento  expofitum?  [vielmehr  venti  cubiculum])  Beov.  183.  —  mhd. 
bette-relle  kl.  2594.  lich-r.  (fepulcrum). 

\i'azn  (domus):  altn.  böl-rann  S«m.  236''.  miöd-rann  245''.] 

räidaf  (currus,  equitatio)  fem.  agf.  floc-räd  (turma)  hron- 
räd  (oceanus,  currus  balaenae)  Beov.  3.  Cädm.  5.  fegel-räd  (na- 
vigatio)  Beov.  109.  fvan-rä,d  (mare,  c.  cigni)  J)unor-räd  (tonitru, 
im  altn.  bedeutet  reid  für  fich  fchon  blitz  und  donner)  [hveohl- 
räd  (rotae  veftigium)  engl,  wheelroad;  fvegl-räd  (melodia)  Co- 
nyb.  XX.].  —  altn.  hel-reid  (defcenfus  in  orcum)  [baug-r.  brim-r. 
Hervar.  p.  146.  gand-r.  (equitatio  magica)  Nialsf.  cap.  126. 
Jjing-r.]  *).  —  ahd.  hari-reita,  heri-r.  (expeditio  mil.)  Baluz  capit. 


*)  der  urbegriff  von  reidan  (nr.  154.)  ift  nicht  aufs  pferd  eingefchränkt, 
wie  man  noch  fpät  fagte:  zu  fchifFe  reiten,  fo  hiefs  es  ahd.:  üfen  dero  reito 
riten  (zu  wagen  fahren)  N.  Boeth.  66;  danach  find  auch  die  comp,  mit  reita  zu 


d 
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1,  46.  109.    [lex  ripuar.   tit.  64.    bajoar.  3,  8.    prant-r.    (andena) 
"caft-r.  (toreuma)  Diut.  3,  149.  Ikip-reida  (apparatus  navis).  ?  huc: 
mita  quae   cade-reida  dicitur  Günther  1,  79  (a.  973).  —   nnl. 
fchap-raai  (vorrathskammer).] 

[ahd.  i'eiti:  vahs-reiti  (eapillatura)  monf.  368. 

mhd.  reife:  hove-reil'e,  tag-r.  Parc.  40*.] 

raiht  (jus):  ahd.  lant-reht  N.  93,  4.  purg-r.  Boeth.  58.  —  515 
altf.  land-reht.  —  agl".  edel-riht  (jus  patrium)  Beov.  164.  lond-r. 
(jus  terrae)  Beov.  214.  vord-riht  (verba  folennia?)  Beov.  196.  — 
mhd.  lant-r.  Parc.  37^  troj.  1311^  ient-r.  cod.  pal.  361,  SO'^.  [burc-r. 
Bert.  259.  hove-r.  MS.  2,  217^  pfant-r.  Ernft  1588.  1592.  fwert-r. 
Wigam.  3642.]  —  nhd.  burg-recht,  dorf-r.  land-r.  fee-r.  ftadt-r. 
[hofe-r.  (mufik  zu  ehren  eines)  oben  ad  p.  462.] 

räip  (reftis):  fkauda-räip  (corrigia).  —  ahd.  dio-reif  (jugum, 
vinclum  lervitutis?)  monf.  369.  366.  —  wat-reif  (rudis ?  ein  kleid- 
rieme?)  hrab.  974*  oder  in  wäc-reif  (rudens)  zu  beßern?  vgl. 
das  folgende  agf.  vaeg-räp.  —  agf.  fot-räp  (propes)  ftig-räp  (fu- 
nis  fcanfilis)  vaeg-räp  (in  vaeg-räpas  berichtigt  Grundtv.  das  finn- 
lofe  vasl-varas  der  ausg. ;  entw.  bedeutet  vsegräp  rudens,  einge- 
frorne  fchiflstaue?  oder  es  il't  das  eis  felbft  gemeint,  das  band 
der  wogen)*)  Beov.  122.  [veder-räp  (rudens).]  —  mhd.  ftec-reif 
Parc.  81<=  MS.  2,  228".  —  nhd.  faß-reif,  finger-reif  (annulus,  b. 
■iUther,  •  reif,  wie  band,  auch  von  metall)  helm-reif,  fteg-reif.  — 
Bngl.  ftirrup. 

räuba  (fpolium):  ahd.  wala-roupa.  —  agf.  heado-reaf  Beov. 
32.  here-r.  Cädm.  75.  ned-r.  väl-r.  Beov.  92.  —  [altn.  val-rof.  — 
^mhd.  dieb-roup,   zu   folgern  aus  diebrouben  amgb.  16''.   re-roup 
arc.  HO"''-  (lex  langob.  rhairaub).] 

rduhf  (fumus):  agf.  gud-rec  (fumus  ftragis)  Beov.  85.  (der 
text  hat  fälfchlich  rinc  f.  rec)  vud-rec  (f.  ligni).  —  altn.  io-reykr 
(nubes  pulveris  ex  equitatu).  —  nhd.  berg-rauch,  feuer-r.  holz-r. 
ofen-r.  (weih-r.  f  bei  der  adj.  comp.)  —  Das  agf.  7'eced  (domus) 
mit  langem  vocal  zu  fchreiben  und  auf  rec  (fumus)  zu  beziehen, 
hat  für  fich,  daß  noch  jetzt  deutfche  mundarten  rauch  =  haus 
(feuerftätte)  nehmen;  oben  f.  229.  habe  ich  reced,  dem  altf.  ra- 
kud  (nicht  rokud)  zu  gefallen  angefetzt.  Hierher  die  compofita: 
eord-reced  Beov.  202.  heal-r.  Beov.  11.  hide-r.  Beov.  149.  horn-r. 
eov.  55.  fund-r.  Cädm.  31.  vin-r.  Beov.  56.  76. 

redsf  (confiliura,  ratio,  conditio)**):  hiermit  find  wenig  fubft. 


verftehen:  reit-ros  (equus  curulis)  monf.  330.  nicht  unfer  heutiges  reitpferd:  reit- 
rihtil  (auriga)  monf.  345.  zwetl.  114»  rcit-man  (eqnefter)  monf.  363.  Ob  und 
wie  aber  die  ahd.  comp,  prant-reita  (andena)  fgall.  flor.  986'*  und  fcaf-reita  (to- 
reuma) flor.  985**  990*^  hierher  gehören?  entfcheide  ich  nicht. 

*)   verwandtfchaft  zwifchen  ahd.  reif  (lorum)  und  rifo  (pruina)  beftehet  nicht, 
denn  letzteres  war  früher  afpiriert  (hrifo  fgall.  192.),  nicht  erfteres. 

**)   verwandt   dem   vorhergehenden   agf.   räden?    wie    überhaupt  nr.  86.    ein 
älteres  rij)an,  rap,  redun  erfordert,  nach  dem  grundfatz  f.  71. 

32* 
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von  lebendiger  bedeutung  zuf.  gefetzt,  abd.  palo-rat  (pravum 
conf.)  meine  ich  gelefen  zu  haben,  altn.  böl-räd  könnte  edd. 
faem.  272''  ft.  böll  räd  geleien  werden  [f.  nachtr.];  äft-rad  (bo- 
num  conf.)  ftehet  196^  [Altf.  inwit-rädos  Hei.  53,  11.  103,  19.] 
Ein  agf.  däg-red  (Itatns  diei?  aurora)  würde  ein  ahd.  taka-rät 
516  nach  lieh  ziehen,  dem  die  gewöhnlichen  fchreibungen  wnder- 
ftreiten  (vgl.  oben  f.  75.  253.  415.).  Sicherer  ift  das  mhd.  hi-rat 
(conjugium)  a.  Heinr.  208"  Frig.  11«  (mafc.)  Nib.  8796.  (mafc. 
fem.)  nhd.  hei-rath;  agf.  hi-red  (familia)  gen.  hi-redes.  Nhd. 
auch  haus-rath;  mhd.  lip-rät  troj.  21'".  Aber  viele  nom.  pr.  bei- 
der gefchlechter  find  damit  componiert:  ahd.  mafc.  chuni-rät, 
dancha-r.  epur-r.  helf-r.  hugi-r.  kelf-r.  kund-r.  wiel-r.  [alb-r.  tr. 
fuld.  1,  125.  getrew-rat  Sucheuw.  11,  103.];  fem.  anft-r.  faft-rät, 
fridu-r.  hilt-r.  kaft-r.  land-r.  luft-r.  figir-r.  [faft-rada,  wald-rada, 
frewi-rat  tr.  fuld.  2,  65.  folc-r.  1,  104.  walt-r.  2,  113.]  etc.  [zwei- 
felhaftes gefchl.  leit-r.  tr.  fuld.  1,  53.  luft-r.  1,  46.  87.  ema^-r. 
1,  37.]  —  agf.  mafc.  älf-red  (diefer  berühmte  name  alfo  auf  ahd. 
alp-rät?)  ädel-red  etc.  —  altn.  J)ack-rädr,  mafc. 

reiks  (princeps)  componiert  eine  reihe  der  älteften  manns- 
namen*):  goth.  amala-ricus,  athala-r.  [athana-r.]  ermana-r.  gaife-r, 
ganda-r.  gifal-r.  geba-r.  fege-r.  theode-r.  u.  a.  m.  —  [fränk.  chilpe- 
ricus  =  helfrich.  — ]  ahd.  adal-rih,  alp-r.  amal-r,  diot-r.  fridu-r. 
irmin-r.  heim-r.  (woraus  fpäter  hein-rich)  helf-r.  hildi-r.  heri-r. 
kelf-r.  kepa-r.  koi^-r.  lant-r.  megin-r.  patu-r.  figi-r.  uodil-r.  (fpäter 
ul-rich)  [wuldar-r.  Meichelb.  251].  —  agf.  älf-ric,  here-ric  Beov. 
90.  165.  fige-ric.  —  altn.  mit  gekürztem  vocal  ey-rekr,  frid-rekr, 
heim-r.  hialp-r.  etc.  —  Außerdem  gibt  es  andere  Wörter,  per- 
fonen,  thiere,  fachen  bezeichnend,  welche  mit  -rieh,  oder  ver- 
kürzt -rieh  zufammengefetzt  werden,  bisweilen  tritt  fchwache 
form  dazu.  Hauptfächlich  wird  das  männchen  von  einigen  thie- 
ren  dadurch  ausgedrückt:  ahd.  anet-recho  (anetus)  trev.  14*^  blaf. 
72'^  zwetl.  112^'**);  altn.  and-riki;  nhd.  ente-rich,  bei  Fifchart 
201''  ant-rach;  engl,  aphäretifch  d-rake;  dän.  and-rik;  altn.  dü- 
riki  f.  düf-riki  (columbus)  dän.  du-rik,  nhd.  täube-rich;  das 
nhd.  gänfe-rich  (anfer  mas)  fordert  ein  ahd.  genfi-rih  oder  -riho, 
was  in  dem  alten  n.  pr.  genfi-ricus  ftecken  könnte?  altn.  gilt 
aber  gafß,  fchwed.  gäfe,  dän.  gaffe  (ahd.  ganfo?);  die  öftr.  volks- 
fprache  hat  auch  bien-rich  (apis  mas),  im  kuhländchen  heißt 
braite-rich  bräutigam,  dinge-rich  ein  unbeftimmter  mann  (Mei- 
nert  p.  388.)  [auch  niederheff.  der  dingerich  (dings)].  Das  nhd. 
fähnd-rich,  fähn-r.  (fignifer)  fcheint  mir  bloß  entftellt  aus  mhd. 
venre  (fenner)  ahd.  vanari;  begründeter  ift  wüte-rich  (tyrannus) 


*)   felbft  die  celtifchen  -rix  in  ambio-rix,  adiato-rix,  cingeto-r.  vercingeto-r. 
dumno-r.  eporedo-r.  lugoto-r.  orgeto-r.  fino-r.  virido-r.  fcheinen  verwandt.    [Spur 
des  goth.  reiks  im  Olsintrix  der  Wilk.  faga,  mhd.  Öferich  (?  Anfa-reiks).] 
**)   vgl.  ital.  anitroccio. 
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nW.  wuot-rich,  jun.  323.  Mar.  217.  Ottoc.  696"  wuete-rich  Bari. 
254.,  dem  ein  tobe-rich  gleicht,  das  mir  erft  Kaifersp.  in  der 
form  von  döberich  gewährt.  Pflanzennamen  find  wege-rich  (plan- 
tago)  trev.  18"  blal".  55''  Parc.  43*'  nhd.  hede-rich  (hedera  terreltr.) 
Ganz  lachliche  aber  afte-rich  (pavimentum)  N,  118,25.  mhd.  517 
efte-rich  Trift,  efte-rich  Bari.  307.  Flore  44"  troj.  106«'  110-^  nhd. 
ell-rich  (vgl.  aftricus  plaftar  fgall.  182.  d.  i.  pflafter);  ahd.  puti- 
rih,  but-rich  (iiter)  jun.  287.  vgl.  den  eigennamen  pütte-rich 
[?  trad.  fuld.  2,  72  puot-rih.  Mhd.  wife-rich,  weife-rich  Wh.  2, 
172*.  balderich  (balteus)  franz.  baudrier.] 

reiki  (regnum):  ahd.  erd-rihhi  J.  347.  O.  I.  3,  Qb.  chuninc-r. 
hrab.  975''  Hild.  himil-r.  K.  18'^  O.  I.  28,  30.  II.  5,  56.  —  altf. 
heban-riki,  werold-r.  —  agf.  fäder-rice  Cädm.  98.  gimme-r.  Beov. 
37.  voruld-r.  Cädm.  87.  —  mhd.  himel-richc,  künec-r.  —  nhd. 
erd-reiüh,  himmel-r.  könig-r. 

ribaf  (palmes):  ahd.  churpi^-repa  (tanacetum)  gl.  vindob. 
gunde-reba  (acer)  blaf.  56''  trev.  18"  flor.  986"  hirni-reba  (cere- 
bellum)  flor.  987'"'  lindenbr.  994''  wina-repa  hrab.  974''  win-r. 
ker.  39.  T.  167,  1.  —  mhd.  balHim-r.  MS.  2,211"  hirn-rebe  (cere- 
brum)  fragm.  belli  31"  Karl  62"  vein-rebe.  —  nhd.  donner-rebe 
(n.  plantae)  gundel-r.  (Höfer  1,  338.)  w^ein-r. 

rigns  (pluvia):  ahd.  claft-regan  (imber)  hrab.  967*  —  agf. 
väll-regen    Cädm.  31.    —    [mhd.    flege-rein    (fchlagregen)    heff. 

I^eitfchr.  3,  67  (a.  1250).  — ]  nhd.  ftaub-r.  feuer-r. 
B       ahd.  rinch  (heros):  agf.  beado-rinc  Beov.  85.  fyrd-r.  Cädm. 
^6.   gum-r.  Cädm.  35.   gud-r.  Beov.  65.  114.  141.  197.   heado-r. 
Beov.  30.  184.  Cädm.  68.  hilde-r.  Beov.  100.  113.  mago-r.  Beov. 
■K7.  Cädm.  38.  50.  fje-r.  Beov.  54.  [läd-r.  Aethelb.  7.] 
Hb       [riumo:  mhd.  figel-rieme  Roth.  807.  —  nhd.  fchuh-rieme.] 
^H        ahd.  ruota  (virga):   fegal-ruota  (antenna)  flor.  983".   [me:5-r. 
^^pertica)  blaf.  92".  zeigo-r.  N.  Bth.  19.]  —  mhd.  lim-ruote  fragm. 
19\  [geifel-r.  Iw.  4925.  weibel-r.  Ben.  345.  383.]  —  nhd.  leim-r. 
wünfchel-r. 

ritna  (fecretum)   fteht  componiert  faft   nur  im   plur. :    ahd. 

helli-rünä  (runae  mortiferae)   flor.  982"  —   agf.  beadu-rim  (runa 

certaminis)  Beov.  40.    hel-rünan   (fchwachformig)  Beov.  15.  — 

altn.    adal-rünir   (r.    primaevae)    biarg-rünir   (auxiliantes)    bok-r. 

(acupictilos)  brim-r.  (fluctuales)  gaman-r.  (amatoriae,  jocofae)*) 

^ng-r.   (animi,   vgl.   das   mhd.   hügeliet)   lim-r.  (ramales)   mäl-r. 

■■familiäres,   forenfes)    man-r.   (muliebres,    vgl.   man-föngr)    öl-r. 

^^cerevifiae)  fig-r.  (victoriae);   belege   für   die   meiften  edd.  faem. 

194.  195.  —  Der  fing,  hat  aber  auch  den  perfönlichen  finn  von 

focia,  amica  in  verfchiednen  w^eiblichen  eigennamen.    Im  diplom. 

76.  bei  Marini:   baude-rüna,   chaide-rüna,  childe-rüna,  dommo- 


*)   vgl,    gaman    f.  455.   und   die   compofita   gled-gamen    (jocus)    heal-gamen 
Beov.  81;  altn.  ift  fvcfn-garaan  edd.  fsem.  51"  ein  namc  der  nacht  (traumfreude). 
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rüna;  in  andern  ahd.  Urkunden  fridu-rün,  hildi-rün,  figi-rün, 
wart-rün  [cund-rün  Meichelb,  704];  altn.  gcid-rün,  god-r.  heid-r. 
öl-r.  odd-r.  fol-r.  vilf-r.  vard-r.  etc. 

\rünja  male.  ahd.  6r-kiruno  (f.  431). 

rünjo  fem.  agf.  burh-runan  (furiae).  —  altn.  eyra-rünaSaem.  T**.] 
518  fagja^  fagaf  (-dicus):  altl".  eo-lago  (qui  legem  dicit,  facer- 

dos)  ahd.  findet  fich  nur  ea-lagari  (legislator)  moni".  382.  aber 
altfrief.  ä-lega  (judex);  [ahd.  fpel-fekko  N.  Cap.  52;]  altf.  wär- 
fago  (veridicus),  mhd.  wär-fage,  nhd.  wahr-fäger;  mhd.  leit-fage 
(index  viae)  w.  gaft  und  livl.  19'^  125''.  Agf.  find  mit  dem 
ftarkformigen  fecg  zuf.  gefetzt  ambiht-fecg  (nuncius)  Cädm.  14. 
aerend-fecg  Cädm.  16. 

faggos  (cantus):  ahd.  chlaga-fanc  zwetl.  127''  hugi-fanc  (ju- 
biluni)  gefolgert  aus  huge-fangon  (jubilare)  N.  94,  3.  107,  1. 
cart-lanc  (chorus)  jun.  199.  lop-f.  (hyranus)  falm-f.  (pfalmodia) 
K.  30-*  fcef-f.  (celeuma)  monf.  347.  [f.  nachtr.  brüte-f.  N.  Cap.  4. 
neutr.  himel-f.  20.  lobe-f.  (chorea)  4.  fcal-f.  (pfalmus)  M.  70,  22 
(vgl.  mit  fcallefange  Orend.  372)  fife-f.  (carmen  lugubre)  Diut. 
2,  283^  zil-f.  (chorus)  hymn.  7,  5.]  —  agf.  lof-fong  Cädm.  94. 
f6alm-f.  [f.  nachtr.  leöd-f.]  —  altn.  man-föngr  (cantilena  amato- 
ria)  [f  nachtr.].  —  mhd.  minne-fanc,  vogcl-f.  MS.  1,  103''  mifc. 
2,  205.  [meifter-f.  Herm.  Dam.  62*] 

fahs  (culter):  ahd.  ma:^-f.  (cultellus)  fgall.  fcar-f  jun.  215. 
fnite-f.  trev.  33*'.  [me^^i-f.  Diut.  1,  524.  fcrama-f.  ^)  wafan-f  (cul- 
ter) Diut.  2,  170.]  —  agf  hup-feax  (pugio,  der  an  der  hüfte 
fteckt)  Jud.  12.  väl-feax  Beov.  201.  vrit-f.  (ftylus)  [beoh-f.  (gla- 
dius  femori  aptatus).  —  altn.  agn-fax  Sn.  p.  63.  hand-f.  Ol. 
tryggv.  cap.  92.]  —  mhd.  fchar-iähs.  —  Ein  mefferträger  heißt 
ahd.  fahfo,  agf.  Teaxa,  altn.  faxi;  edd.  faem.  llS**  iarn-faxa,  eine 
riefin,  die  ein  eifenmeffer  trägt. 

[mhd. /ac-  (faccus):  git-f  Mart.  18"  125"  goukil-f  10\  ha- 
der-f.  Rotenft.  390  (liedcrf)  hor-f  Mart.  2'^  248^  leder-f.  troj. 
13980.  malter-f.  MS.  2,  92'\  nit-f.  liederf.  2,  575.  6t-f.  wät-f. 
Bragur  2,  298.  Zeno  454. 

m\\^.  fache:  her-f.  warn.  3449.  fläf-f  2956.  —  nhd.  haupt-f.] 

/als  (aula):  altf.  gaft-feli.  —  agf.  beäh-fele  Beov.  90.  beor-f. 
Beov.  38.  39.  84.  —  dryht-f.  Beov.  39.  60.  173.  eord-f.  Beov. 
180.  187.  geft-f  Beov.  76.  gold-f.  Beov.  56.  96.  gud-f.  Beov.  36. 
horn-f.  Cädm.  40.  hring-f.  Beov.  151.  211.  hrojf-f.  (aula  tecta) 
Beov.  115.  medo-f.  nid-f.  Beov.  115.  vm-f  Beov.  54.  60.  183. 
Cädm.  93.  98.  vyrm-i".  Jud.  10.  —  altn.  (meil't  im  pl.)  fen-falir, 
fold-falir,  prym-falr  (Thorl.  VI,  56.) 

[mhd.  gefeile:  eit-g.  Helbl.  4,  370.  Suchenw.  XL,  100.  her-g. 
Nib.  688,  3.  kampf-g.'fchwanr.  1011.  pfliht-g.  Parc.  24484.  Tit. 


')  Greg.  tur.  4,  52:  cum  cultris  validis,  quos  viilgo  fcraniafaxos  (al.  fcruma-, 
al.  chrama-faxos,  al.  fcramaxos)  vocant,  infectis  veneno,  feriunt. 
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2690.  rede-g.  Parz.  369,  5.  liederf.  3,  238.  Ichar-g.  Karl  58\ 
fpil-g.  MS.  2,  102».  trink-g.  Diut.  1,  107.  töt-g.  1,  20.  —  nhd. 
trolt-g.  Seb.  Frank;  die  mücke  nennt  den  floh:  bruder,  liebfter 
Ibnimergefell.  flöhhatz  ed.  Scheible  783.] 

J'albd  (unguentum):  ahd.  binnu^-falpa  (aroma)  T.  212,  7. 
216,  2.  ouc-f.  (ftibium)  monl".  329.  lindeubr.  994». 

farof  (apparatns)  agf.  beado-fearo  Cädni.  74.  fyrd-f.  Beov. 
0.  195.  gud-f.  Beov.  19.  invit-f.  Beov.  84. 

[Jail  (reftis):  altl".  heru-fel  Hei.  157,  20.  —  mhd.  leite-leil 
En.  1771.  rich-r.  Parc.  23633.  fegel-f.  Nib.  veder-i".  En.  8P.] 

fäiüs  (mare,  lacns):  mari-faivs.  —  ahd.  anut-ieo  (lacus  ana- 
tum?)  fr.  Orient.  1,  675.  egal-feo  (1.  hirudinum)  ibid.  mareo-feo 
(ooeanus)  weffobr.  wentil-feo  (oceanus)  Hild.  wofür  weldel-fe  juu. 
27G.  [lant-fe  O.  III.  6,  10.]  —  altn.  ülf-fiär  (1.  Inporum)  edd. 
faena.  133. 

faühts  (morbus):  ahd.  fuo^-fuht  (podagra)  monf.  383.  394. 
lidi-f.  (podagra)  flor.  986»  mänod-f.  (morb.  lunaticus)  zu  folgern 
aus  mänod-fioh  (lunaticus)  mifal-f.  (lepra)  monf.  384.  muot-f.  N. 
106,  27.  und  gewis  viel  ähnliche,  [herzi-f.  trev.  63».  riob-f.  (le- 
pra) T.  78.  —  altf.  balu-fuht  Hei.  72,  2.]  —  altn.  hug-fött  (aegri- 
tudo  animi)  foem.  edd.  81.  ftein-fött  (calculus)  [bit-fott  Saem.  27*"] 
—  mhd.  mifel-fuht  a.  H.  tobe-f.  Bari,  [jamer-f.  troj.  123»  169^ 
a.  w.  1,  63.]  —  nhd.  fchläf-fucht,  waßer-fucht  [geld-fucht,  hab- 
fucht].     Das  agf.  componiert  mit  ädl  (morbus). 

faürga  (cura):    agf.  cear-forh  Cädm.  26.    hyge-f.  Cädm.  19. 
eov.  174.  invit-f.  Beov.  131.  140.  146. 

[femaf  ahd.  fämo  (fernen):  erd-f.  N.  Cap.  73.  hi-f.  152. 
^horn-f  118.  chol-f.  tilli-f.  hanof-f.  fr.  or.  2,  980.  —  mhd.  fchei- 
del-fäme  (unten  p.  541).  —  nhd.  mag-fame  (papaver)  n.  pr.  ickel- 
famer.] 

ßta^  (poffeffio?)  ahd.  fä^a,  mhd.  fäi^e:  ahd.  chirih-fäi^a  (ter- 519 
ritorium  eccl.)  fr.  or.  1,  675.    wo   aber  ein   gau   vpalt-fä^i   kurz 
vorhergeht,  [wege-fä^a  ort  an  der  Maas  =  vifet,  w^efet  Pertz  8, 
235.  482.]     Hierher   aus    der   freckenh.  urk.    die   dat.  pl.   bröc- 
feton,  bikie-feton,  lac-f.  veld-f.  einen  nom.  ^g.  -feta  fordernd? 

fetja'^  fowohl  angefeßner,  als  einer,  der  etw^as  hinfetzt:  ahd. 
leodar-fä^o  (negromanticus)  ker.  207.  ftuol-fa^o  (tricliniarches) 
monf.  395.  [N.  121,  6.  Bth.  204.  f.  nachtr.  —  altf.  ex  wald-fatis 
Pertz  2,  387.  holt-fato  (holfte)  wurd-fato  (wurfte).]  —  agf.  hreop- 
faeta  (incola  ripenfis)  land-faeta  (incola)  unficher  ob  nicht  land- 
feta?  (vgl.  hernach  -fitja)  vil-fseta  (viltunenfis).  —  mhd.  lant-fae^e 
(terricola)  Trift,  truh-fse^e  (dapifer)  Parc.  159<=  Trift,  [f.  nachtr. 
?e-fä^e,  vgl.  efezze  Wigand  corv.  güterb.  180;  el-fä^e  MS.  2, 
51*.  fumer-fäi^en  (im  fommer  geweidete  thiere)  Lampr.  AI.  3681 
(3696)]  —  nhd.  land-faße,  wald-f.  aber  truch-feß.  —  [nnl.  burg- 
zaten.] 

J'ibaf  (mens):   altf.  mod-febo.  —   agf.  geomor-fefa  Beov.  6. 
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180.  hreov-f.  (poenitontia)  wenn   fo  f.  hreo-f,  Beov.  163.  zu  lefen 
ift?  mod-C.  Beov.  16.  29.  151.  Cädm.  12.  85. 

fin^8  (iter):  agf.  earfod-fid  (iter  moleftum)  Cädm.  33.  89. 
cear-f.  (idcm)  Beov.  179.  gryre-f.  (iter  horridum)  Beov.  111. 
fpild-f.  (i.  periculofum)  Cädm.  ^^.  fse-f.  Beov.  88.  179.  vig-f, 
(exp.  bellica)  Cädm.  46.  vil-l".  (iter  jucundum)  Beov.  19.  vra?c-f. 
(exlilium)  Beov.  28.  171. 

gajinpja  (comes)  agf.  gefid  (ftarkfornng)  abd.  kafindo:  agf. 
vil-geßd  (comes  gratus)  Beov.  4.  —  gajmpif  (comitatus):  mhd. 
heim-geünde  Nib.  hove-g.  klage  2303.  kiel-g.  Trift.  —  nbd. 
hans-g.  bof-g. 

ßtja?  (der  fitzt,  angefeßen  ift):  abd.  ßzeo,  fe^^o?  abd.  bleo- 
dar-fizeo  (barioliis)  brab.  970»  leodar-fezo  monf.  405.  tbrio-fe^ 
(tri-cliniarcbes)  O.  II.  8,  75.  [ftarker  decl.,  da  tbrio-l'e^^^o  gen. 
pl.  ii't,  genaue  Übertragung  des  lat.  worts  und  mit  trub-fä^o, 
dapifer  gar  nicbt  verwandt,  ftrengabd.  dri-fizo?  vielleicbt  aucb 
tbrio-fe^  (triciinium)  neutr,  der  fitz  mit  drei  polftern?].  —  altn. 
drött-ieti  (major  domus,  wiederum,  von  trub-fä^o  verfcb.,  es  ließe 
ficb  denn  beweifen,  daß  diefes  f.  trubt-iä^o  ftebe,  obfcbon  trübt 
nicht  zu  dapes  ftimmt)  land-feti  (conductor  praedii). 

ßtls  (fedes):  agf  edel-fetl  Cädm.  1.  bilde-f.  Beov.  79.  meodo-f. 
Beov.  3.  —  fitljaf  (babitator);  abd.  cbamar-fidilo  jun.  260.  lant- 
fidilo  ker.  29.  -fidolo  jun.  235.  woftun-fetbalo  (folitarius)  ker.  199. 

[altn.  fetr  (neutr.):  baug-f.  (manus)  Eigla  445.  dag-f.  (oc- 
cafus  diei)  fol-f.  (oec.  folis).] 

fkadus  (umbra):  abd.  nabt-fcato  W.  4,  5.  —  agf.  beäm-feeado 
Cädm.  20.  beolfter-fc.  (cbaos)  Cädm.  3.  fciir-fc.  (umbella)  Cädm. 
20.  (engl,  fbower-fbade).  Andere  comp,  find  mit  -fcüva:  deäd- 
fcüa  (umbra  mortis)  Beov.  14.  nibt-fc.  Cädm.  45.  65.  —  nbd. 
baum-fcbatten,  nacbt-f. 
520  J'kaftsf  fkapf  (indoles,  ratio)  diefe  zufammenfetzung  fcb wankt 

in  form,  genus  und  declination;  das  gotb.  kennt  ^q  überhaupt 
nocb  nicht  (vgl.  gafkafts,  creatio,  creatura,  fem.).  —  abd.  -fcaf 
fem.  (vgl.  kifcaf,  alimentum,  jun.  235.  und  fceffi  K.  55''):  fiant- 
fcaf  (inimicitia)  K.  59''  blaf.  8*  friunt-fcaf  (aniicitia)  ker.  9.  (aucb 
mannsnaine,  Neugart  nr.  515.)*)  beri-fcaf  (multitudo,  copiae) 
T.  185,  5.  O.  I.  4,  29.  12,  42.  II.  3,  26.  IV.  4,  112.  5,  83.  17, 
30.**)  lant-icaf  (regio)  K.  20*  5P  55"  ker.  24.  francof.  14.  J.  388. 
402.  (389.  lant-fcap  [fehlerhaft,  der  cod.  hat  -fcafj)  T.  8,  8.  13, 
1.  2.  21,  12.  53,  8.  97.  150.    liut-fcaf  (natio)  ker.  28.    metan-fcaf 


*)    ergibt   fich    aus    diefem  perfönlichen  gebrauch,    dafs    auch  im  ahd.  (wie 
im  altf.  agf.  altn.)  -/cö/ urfprünglich  mafc.  gewefen? 

**)  von  heri,  das  felbft  fohon  foviel  bedeutet,  zu  leiten;  verfchieden  von 
her-fcaf  (dominatus,  potentia,  Imperium,  ferenitas)  N.  21,  22.  70,  19.  Boeth.  63. 
82.,  das  mit  dem  adj.  her  (potens,  almus)  compoiiicrt  fcheint,  aber  es  auch  mit 
heriro,  herro  fein  könnte  und  dann  gleichfalls  hierher  gehörte,  wofür  wcnigftens 
das  nhd.  herr-fchaft  fpricht. 
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(mediocritas)  jun.  214.  [f.  nachtr.]  metel-fc.  doc.  294.  (f.  mitun, 
mittil-fc?  vgl.  oben  f.  470,  oder  adjectivifch  aus  metamo,  goth. 
niiduma  zu  leiten?  vgl.  K.  55*"  dero  metaniun  fcefFi,  fo  daß 
metan-f.  ftünde  f.  metam-,  niitum-I'.?)  formunt-fcaf  (defenfio) 
monf.  405.  [mein-fcaf  ker.  52.  moat-Icaf  (foedus)  ker.  4.]  kino^- 
fcaf  (confortiuni)  K.  46''  37''  jun.  200.  237.  260.  cano^-fcaf  ker.  9. 
no^-fcaf  doc.  227'  vgl.  heri-gano^-fcaf  inonf.  406.  pota-fcaf,  boto- 
icaf  O.  II.  13,  14.  V.  8,  107.  bote-lcaf  T.  150.  prucdar-Icaf  (fra- 
ternitas)  bruadar-fcaf  O.  V.  23,  238.  25,  43.  gifella-fcaf  (Ibcietas) 
T.  80.  trut-i'caf  (familiarltas,  trüt  fubl'tantive  genommen)  drüt- 
icaf  O.  IV.  9,  60.  wini-fcaf  (foedus)  jun.  176.  [f.  nachtr.]  giwi:^- 
fcaf  (teftimoninm)  T.  13,  4.  21,  4.  87.  88.  134.  145.  189,  2.  195,  6. 
239,  5.  ein  fchw.  mafc.  givvi^o  (teftis,  agf.  gevita)  vorausfetzend. 
Gegen  das  zehnte  jh.  beginnt  die  form  -fcaf%  -fchaft,  vgl.  gnö^- 
fcaft  N.  21,  22.  wini-fcaft  N.  70,  7.  hlaf.  103"  metel-fcaft  doc. 
294.  gefelli-fcaft  W.  1,  7.  [metem-fcaft  (temperatio)  N.  Cap.  42. 
gräf-fchaft  herrad.  191\  wirt-fchaft  fr.  or.  2,  946;  doch  hat  N. 
auch  noch  -fcaf.]  Das  male,  fpera-fcaft  (hafta)  hrab.  972*  ift 
nicht  hiermit  zu  vermengen  (doch  vgl.  agf.  deored-fceaft ;  altn. 
fkapt,  haftile  von  -fkapr  unterfchieden).  —  altf.  gilt  -fcepi^  das 
meift  männlich,  zuweilen  neutral,  nie  aber  weiblich  ift:  ambaht- 
fcepi,  bod-fcepi,  broder-fc.  erl-fc.  (principatus)  folc-fc.  gum-fc. 
heri-fc.  juuger-fc.  thegan-fc.  werd-fc.  (coena)  etc.  nicht  feiten 
hat  fich  fogar  i  für  e  (wie  fonft  biki  f.  beki)  eingedrängt,  vor- 
züglich in  den  flexionen,  z.  b.  gibod-fcipies,  gum-fcipe  (dat.).  521 
Außer  dielen  formen  finde  ich  aber  auch  noch  -fcap  neutral  in 
wurd-gifcap  (ftitum)  pl.  wiu'dgifcapu  und  -fcaft  weiblich  in  hugi- 
fcaft  (fides)  pl.  hugifcefti.  Der  vollftändigc  text  der  E.  H.  wird 
mehr  beifpiele  enthalten.  Sollte  nicht  die  freckenh.  urk.  p.  28. 
me^a-fkap  (convictus),  freilich  für  meta-fcap,  gewähren  (me^as- 
käp  ift  unzuläßig)?  [vgl.  Wigands  arch.  4,  234  wo  fkap.(ovis) 
vermuthet  ift,  aber  te  meza-fkapa?  für  -on?]  gl.  lipf.  haben 
urkund-fcap  (teftimonium)  von  urkundo  (teftis).  —  agf.  -fcipe 
(mafc.)  pl.  -fcipas,  mit  dem  entfchiednen  übertritt  des  e  in  i: 
bod-fcipe,  ealdor-fc.  freond-fc.  land-fc.  leöd-fc.  mägen-fc.  (po- 
tentia)  met-fc.  (convictus)  ^egen-fc.  gevit-fc.  (teftimonium)  vird- 
fcipas  (comitia)  [väter-fcipe  (aquagium)]  u.  a.  m.  Daneben  aber 
als  ältere  form  (Beov.  kennt  noch  kein  -fcipe)  -Jceaft  (wiederum 
mafc.  vgl.  geö-fceaft  griume,  acc.  i^.  Beov.  94.):  deored-fceaft 
(hafta)  Cädm.  43.  hore-fceaft  (agmen)  Beov.  27.  hyge-fceaft 
(mens)  Cädm.  7.  lif-gefceaft  Beov.  147.  mael-gefceaft  Beov.  203. 
metod-fceaft  (deus,  divinitas)  Beov.  82.  90.  väl-fceaft  Beov.  32. 
von-fceaft  (defectus,  vitium?  ahd.  wana-fc.)  Beov.  12.  voruld- 
gefceaft  (creatura) ;  endlich  ift  aus  vyrd-gefceapum  (fortuito)  die 
form  yyvA-gefceap  (fatum)  zu  entnehmen.  —  altn.  -fkapr  (mafc): 
dreng-fkapr  (virtus)  fiaud-fk.  (inim.)  grey-fk.  (indoles  canina) 
höfding-fk.  (magnificentia)  land-fk.  (confuetudo)  mat-fk.  (victus, 
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Biörn  gibt  nur  das  verbum)  fel-fk.  (focietas)  vin-fk.  (amicitia) 
[f.  nachtr.].  —  mhd.  -fchaft  (fem.):  amür-fch.  Paro.  106''  [Ludw. 
7100.  12079.]  bot-lch.  MS.  1,  133'^  erbe-fch.  Wh.  2,  132"  fient- 
ich.  friunt-lch.  Parc.  192«^  her-fch.  (multitudo)  Trift.  4047.  4324. 
(verfch.  von  her-fch.  excellentia,  dominatus  Trift.  4042.  4324. 
Wigal.  332.  oder  verfließt  die  unterfcheidung?)  höne-fch.  MS.  2, 
222*  kone-fch.  (matrimonium)  Wigal.  künne-fch.  (cognatio)  Rud. 
weltehr.  lant-fch.  gemahel-fch.  Bari,  mäc-fch.  (cognatio)  MS.  1, 
126''  meifter-ich.  Bari,  neve-fch.  Reinh.  327.  genö^-fch.  Iw.  11*^ 
Flore  7"  riter-fch.  iip-fch.  troj.  51»  gefelle-fch.  Wigal.  71.  85. 
Parc.  163«  170*  trüt-fch.  Trift,  wer-fch.  (praeftatio)  Parc.  189« 
wirt-fch.  Wigal.  [e-fch.  (conjugium)  liederf  1,  451.  hant-fch.  1, 
440.  hirt-fch.  (jus  inllituendi  paftorem,  quod  a  vulgo  h.  dici- 
tur)  Lang  2,  62  (1214)  paftoria,  quae  vulgo  hirtfchapht  dicitur. 
Lang  4,  19  (1276).  knape-fch.  MS.  2,  138».]  Im  Rother  gilt 
noch  das  alte  -fcaf  (fem.),  z.  b.  bode-fc.  2103.  heiden-fc.  2667. 
meifter-fc.  2275.  wirt-fc.  2561.  (mafc.)  etc.  desgl.  cod.  pal.  361, 
40«  vriunt-fcaf  etc.  —  mnl.  -fcap  (fem.):  haet-fcap  (odium)  Maerl. 
1,  193.  224.  428.  heidin-fc.  her-fc.  (copiae,  exercitus,  ganz  verfch. 
von  unferm  herrfchaft)  Clignett  p.  238.  maech-fc.  (cognatio) 
Maerl.  1,  346.  nut-fc,  (utilitas)  Maerl.  1,  358.  wer-fc.  (coena, 
hofpitium)  Maerl.  1,  451.  2,  135  [loca  publica  feii  warefcapia 
Chapeaville  2,  384.  vgl.  wadrifcapis  Guerard  S.  Bertin  p.  59. 
62.  66.  waterfcapis  bei  Lacomblet];  bisweilen  fcheint  das  ge- 
fchlecht  neutral,  z.  b.  jued-fcap  (religio  jud.)  Maerl.  2,  201.  [dat 
522  paep-fc.  2,  162.  hor-fc.  2,  172.]  auch  kommt  -fcepe  vor:  viant- 
fcepe  Bari.  1,  378.  —  nhd.  -fchaft  (fem.):  bauer-fch.  böt-fch. 
brüder-fch.  (falfch  f.  brüder-fch.)  bürger-fch.  buhl-fch.  diener-fch. 
dorf-fch.  feind-fch.  freund-fch.  gräf-fch.  heiden-fch.  herr-fch.  (nur 
in  der  bedeutung  von  imperium,  dominatio)  jünger-fch.  land-fch. 
mann-fch.  (copiae)  nieifter-fch.  vormund-fch.  nachbar-fch.  prie- 
fter-fch.  ritter-fch.  gefell-fch.  fipp-fch.  väter-fchaft.  gevatter-fch. 
vetter-fch.  wirt-fch.  u,  a.  m.  Unorganifch  find  jüden-fch.  lei- 
den-fch.  und  dergl.  —  nnl.  -fchap^  in  der  regel  weiblich:  bod- 
fchap,  broeder-fch.  mät-fch.  ridder-fch.  vriend-fch. ;  doch  gelten 
verfchiedne  für  neutra  als:  burger-fchap ,  land-fch.  mäg-fch. 
genot-fch.  priefter-fch.  zwager-fch.  —  auch  beim  fchwed.  und 
dän.  -fkap,  -fkab  hat  fich  das  neutr.  eingefchlichen,  z.  b.  land- 
fkap,  fäll-fk.  bud-fkab,  land-fk.  fel-fk.  ven-fk.  (amicitia);  ein- 
zelne werden  unneutral  gefetzt,  [über  das  fchwed.  fchwanken 
Botin  p.  83.]  —  engl. //ap:  friend-fh,  lady-fh.  lord-fh.  etc.  eini- 
gen hat  der  gebrauch  -fkip^  -fcape  gegeben :  land-fkip,  land-fcape. 
fkalks  (famulus):  ahd.  ampaht-fcalh,  chouf-fcalh  jun.  203. 
[adal-fcalh  decr.  Tafßl.  7.  witti-fcalci ,  pueri  qui  iudicia  exfe- 
quuntur  lex  burgund.  76,  3.  fini-fcalc  (unten  f.  555.)]  und  die 
n.  pr.  engil-fcalh,  gota-fcalh  (nhd.  engel-fchall,  gott-fchalk)  [ma- 
hal-fcalh  Meich.  604];   marah-fc.  findet  fich  nicht,  nur  das  ent- 
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i'tellte  mari-fc.  flor.  983*^  mhd.  mar-fchalch,  nhd.  mar-fchall  (wie 
mar-itall,  mur-burg.)  —  altf.  [ehn-l'kalkos]  hildi-fcalc.  —  agf. 
{imbiht-Ccealc  Jud.  10.  Cädm.  41.  beor-fc.  Beov.  95.  freodo-Ic. 
Cädm.  54.  helle-fc.  Cädm.  94. 

fkaraf  (ordo,  agmen):  ahd.  haram-fcara  moul'.  346.  [harnlc. 
N.  Bth.  221]  zelt-Icara  (acies)  W.  6,  3,  9.  [wät-Icara  eh.  a.  1190. 
Lafsberg  in  lit,  a.  1830,  1  mai  p.  11.  Oberl.  f.  h.  v.]  —  agf.  folc- 
fceare  Beov.  8.  Cädtu.  41.  60.  gad-lc.  Beov.  93.  hearm-fc.  Cädm. 
11.  invit-fc.  Beov.  185.  leöd-fc.  Cädm.  7.  —  mhd.  hal-fchar  f. 
hals-fch.  cod.  pal.  361,  Sl**  fragm.  bell.  IS''  harn-fchar,  hove-fch. 
troj.  65'".  [jär-lcare  Gildemeifter  1,  78  ff.]  —  nhd.  pflug-fchär? 

J'kards?  (fegmen):  ahd.  lidi-lcart  (mutilatio  membri)  lex  alem. 
60.  bajuv.  3,  1.  vgl.  das  adj.  lida-fcart  (murcus?  mutilus)  monf. 
378.  —  agf.  heado-fceard  Beov.  210.  mägeu-iceard,  Aethelft.  — 
mhd.  ift  kein  helm-fchart  Bit.  53»'  65"  124»  rinc-fch.  kl.  15.  80. 
Bit.  38^  Ichilt-fch.  Bit.  131''*  anzunehmen,  fondern  fchart  das  adj. 
(vgl.  Bit.  gO*»  96''   lOS--^") 

fkatts  (numns):  ahd.  feri-fca/>  (naulnm)  jun.  191.  monf.  344. 
zwetl.  127'  hndenbr.  998^'  frono-fcaz  N.  Boeth.  65.  127.  miet-fcaz 
T.  222,  2.  zins-fc.  T.  93.  [me'nel-fch.  herrad.  193«]  altf.  filubar- 
fcatt  (ar2:enteus)  [feho-fcattos  Hei.  46,  14.  werold-fcatt  49,  13. 
101,  18.^munt-fcat  (a.  938)  Möfer  2,  226.  mundfchatt  (a.  1002) 
2,  234.  munfcat  1,  416].  —  agf.  gif-lceatt  (donum?)  Beov.  31. 
med-fc.  fävel-fc.  —  mhd.  houbet-fchatz  troj.  33"  kouf-fchatz  Wh. 
2,  201=»  gemahel-fchatz  Marl.  89.  95.  Geo.  46»^  mehel-fchatz  Parc. 
106''  flege-fchatz  Oberl.  1509.  (ver-fchatz  finde  ich  nicht  mehr,  523 
in  den  Nib.  fteht  folt  6203.  6243.)  [brant-fchatz  Mone  bad.  arch. 
296.  297.  gemel-fcaz  c.  p.  361,  79*».  kamer-fchatz  Rother  2894.] 
'■ —  nhd.  fchlag-fohatz.  [braut-fch.] 

fkapaf  (noxius,  maleficus):  altf.  land-fcatho  (latro  publ.) 
men-fc.  regin-f.  thied-f.  wam-fc.  —  agf.  ätor-fceada  (veneficus) 
Beov.  211.  dolh-fc.  Beov.  38.  feönd-fc.  Beov.  44.  gud-fc.  Beov. 
173.  hell-fc.  Cädm.  17.  hearm-fc.  Beov.  60.  leöd-fc.  Beov.  157. 
Cädm.  22.   män-fc.  Cädm.  29.  Beov.  56.  102.  187.   uht-fc.  Beov. 

1170.  })eöd-fc.  Beov.  170.  200. 
[/kauf,  ahd.  fcoup  (raanipulus)  agf.  fceäf:  mhd.  rara-fchoup 
Parc.  136Ö4.  14509. 
'-        mhd.  fchouwe  (imago) :  ougen-fch.  liederf.  3,  101.  fpiegel-fch. 
Bert.  250.  tugent-fch.  MS.  1,  3^  fröuden-feh.  fragm.  17».  —  mnd. 
doged-fchöwe  (tugendbild)  Saffenchr.  79.  140.  258. 
J'keima  (lux):   agf.  a^fen-fcima  (crepufc.  vefp.)  Cädm.  53,  8. 
112.  —    ahd.  houbet-fkimo   N.  Cap.  63.  —    mhd.  morgen-fchin 
(aurora)    MS.  2,  102".    filber-fch.    MS.  2,  141".   —    nhd.    haus- 
fchein?  haupt-fch.  mond-fch. 

/kip:  ahd.  ruoder-fkef.  fcalt-fkef  N.  Ar.  72.  trev.  60\  ver- 
fcif  trev.  60\  flo^-fk.  —  altn.  her-fkip  Hervar.  28.  —  mhd.  heil- 
fchif.  -    nhd.  nebel-fchif  H.Sachs  IL  4,  89' ''• 
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fkohs  (caloeus):  altn.  dog-fkor,  dän.  dokfko,  fchwed.  doppfko 
Ihre  b.  v.  hüd-fkor  Harb.  34.  —  mhd.  bunt-fchuoch. 

fkiits'?  ahd.  blig-fcu^  (fulgur)  N.  Cap.  15.  136.  —  mhd. 
blick-fcho^  Mart.  159^ 

ahd.  fcrift:  widem-fcrift  N.  Cap.  169.] 

ahd.  fcrtn  (fcrinium):  farh-fcrin  jun.  211,  —  mhd.  foum- 
fchrin  Parc.  18«  85*^  leit-fchrin  Nib. 

flahs  (ictus):  ahd.  hant-flac  T.  187,  4.  ör-flac  lindenbr.  992» 
püli-flac  lex  alam.  59.  baj.  3,  1.  4,  1.  und  ficher  andre  mehr, 
wie  düm-ll.  hals-fl.  —  altl'.  huof-flag  (ictus  ungulae  eq.)  —  [alt- 
frief.  fefte-flec  B.  203.  — ]  mhd.  bruft-flac  kl.  bül-i"lac  Roth.  18" 
44M7''  donre-flac  kl.  1542.  f.  1.  Ben.  138.  düm-Oac  Schildeners 
gothl.  gefetz  p.  201.  202.  hant-flac  Roth.  33"  mül-flac  Parc.  87" 
mVflac  kl.  1498.  Bit.  110"  Wigam.  20^  6r-flac  cod.  pal.  361,  65« 
[f.  nachtr.]  fchirm-fl.  heldonb.  fwert-fl.  kl.  771.  vüft-fl.  [vüfte-f. 
c.  p.  361,  94".  huof-f.  Parc.  59<=.  mül-f.  vgl.  MB.  20,  296.  fnuor-f. 
Diut.  2,  107.  verch-f.  Gudr.  27".  wehfel-flege  Iw.  1047;  aus  kouf- 
flagen,  rätflagen  (f.  583.  584)  kouf-f.  rät-f.  zu  folgern];  häufig 
fteht  auch  uncomponiert  gotcs  flac  kl.  1432.  gigen  flac  Nib. 
7317.  Zungen  flac  w.  gaft.  120"  geifeln  flac  Bari.  378,  uneigent- 
lich bräwen-flac  (ictus  oculorum)  Bari.  213.  backen-fl.  MS.  2,  6" 
befmen-fl.  ibid.  (richtiger  fchiene  befem-fl.)  [minnen-flac  Iw. 
6505.  —  mnl.  hant-gheflach  Maerl.  1,  300.  338.  3,  295.]  —  nhd. 
baum-fchlag,  donner-fchl.  fauft-fchl.  flügel-fchl.  hand-fchl.  hägel- 
fchl.  hüf-fchl.  ritter-fchl.  fchwert-fchl.""  ftock-fchl.  töd-fchl.  wet- 
ter-fchl.  zauber-fchl.  [ruder-fchl.] ;  uneigentlich  aber  gerten-fchl. 
ruthen-fchl.  nerven-fchl. 

flahtsi  (percuffio):  ahd.  man-flaht  (homicidium)  fater-fl. 
(parricidium)  hrab.  971*  tala-flaht  (depreffio  vallis)  W.  6,  10. 
(vidi,  fluht?).  —  agf  hond-fliht  Beov.  217.  220.  väl-fl.  Cädm. 
69.  —  [altn.  hiart-flättr,  was  das  nhd.  herzfchlechtig  voraus- 
fetzt. — ]  mhd.  man-flaht  Bari. 

flahta  (genus):  ahd.  chneht-flahta  N.  fcalch-fl.  (femen  fer- 
vorum)  N.  68,  37.  tiuvel-fl.  (daemonia)  N.  103,  20.  [mhd.  ku- 
ninc-flahte  Lampr.  Alex.  88.]  Vermuthlich  gehört  das  vorhin- 
genannte nhd.  baum-fchläg  hierher  (man  fagt:  ein  fchöner  fchlag 
leute,  bäume). 

flahjaf  (percuffor):  ahd.  man-flago,  man-flecco  (homicida) 
muoter-flecco  (matricida)  zwetl.  126».  [leod-flaho  (poeta)  ker.  47.] 

—  agf.  fäder-flaga  (parricida)   man-flaga,    engl.,  man-flayer.  — 
[mhd.  tribel-flage  Ben.  67.  — ]  nhd.  tod-fchlteger. 

ahd.  ßinga  (funda):  ftapa-flinga  (tormentum)  monf.  361.  — 
mhd.  ftab-flinge  Parc.  137«.  —  altengl.  ftaff-fling  C.  T.  13758. 

[agf  /Ute  (violatio):  lah-fl.  (legis  violatio).  —  altn.  bü-flit 
GulaJ).  heim-flit  (Weltuntergang).  —  ahd.  heri-fliz  capitul.  Pertz 
3,  84.  163.  173.  308.  324.  hari-flitz,  heri-flitz  Pertz  1,  172.  221. 

—  mhd.    heri-flitz  Walraf  p.  37    (urk.  a.  1390)   ftrite-flitz  Su- 
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chenw.  III,  126.  —  mnd.  ding-flete  Haltaus  2197.  2198  aus  Sfp. 

■  J'mipsf  (faher):  ahd.  ifarn-fniid  (f.  ferrarius)  moiii.  335.   kold- 

■  fni.  filpar-füi.  [er-i'mitli  elvv.  51''.]  agi".  ambiht-fuiid  (praefectus 
fabroruin)  ar-im.  (f.  aerarius)  gold-fm.  hleahtor-fm.  (rifus  exci-  524 
tator)  Cädm.  64.  ifen-fm.  vig-fm.  (niotor  belli)  Cädm.  58.  vun- 
dor-fm.  Beov.  127.  —  altn.  iarii-fmidr,  fko-fiuidr  (I'utor)  tre-l'm. 
(lignarius)  [bölva-fm.  Su.  106].  —  mhd.  houbet-ihiit  fchm.  98. 
[urteil-fmit  (judex)  Suchenvv.  III,  112.  n.  pr.  hainreich  der  reim- 
fmid  a.  1428.  Schlagers  wiener  fk.  5,  332.]  —  nhd.  gold-fchmid, 
eiren-Ichm.  reim-fchni.  filber-fchm.  wafFen-fchm.  —  Es  treten  auch 
uneigentliche  compofitionen  ein,  z.  b.  agl".  va^pna-fm.  Beov.  110. 
altn.  lioda-fuiidr  (pocta)  fkipa-fm.  (faber  navis)  mhd.  kampfes- 
frait  Parc.  50*^  nhd.  lügeu-fchmid  (oder  vom  alten  lugina?). 

ahd.  J'mtuf  fnit?  (fegmen):  rebe-fnit  W.  2,  11.  —  mhd.  hei- 
den-fnit  Karl  100^ 

ahd.  Jnuor  (funis):  mhd.  boc-lhuor  Ottoc.  75*^  zelt-fnuor 
Parc.  84"=. 

fökjaf  (quaeftor):  ahd.  fculd-luohho  (exactor)  jun.  203. 
werah-fuohho  (idem)  jun.  204.;  denkbar  find  kelt-f.  rät-f.  heim-f. 
und  aus  not-fuoh  (exHCtio)  monf.  358.  384.  folgt  nöt-fuohho  (ex- 
actor) wofür  fchon  nöt-fuohhari  monf.  394.  —  nhd.  ftern-fücher. 

ahd.  Jpü  (gaudium,  jocus)  gen.  fpiles  (vgl.  fpilon,  gaudere, 
fpilüdon,  exultare):  ahd.  comp,  habe  ich  keine  bemerkt  [f.  nachtr. 
weralt-fpil  (pompa)  doc.  250;  vgl.  altf.  fefpilon  (acc.  pl.  oder 
inf.  ?)] ;  mhd.  zeigen  auch  noch  nicht  ganz  den  befchränktern 
finn  des  nhd.  fpil  (ludus),  ftreifen  felbit  an  die  allgemeinheit 
des  analogen  leich  (vorhin  f.  504.):  hafpel-fpil  Geo.  59^*  minne-fp. 
Ben.  154.  nit-fp.  (pugna  feria)  Parc.  168«  Karl  62^»  Bit.  122'^ 
riter-fp.  Wigal.  49.  Bit.  135''  fcham-fp.  mifc.  2,  89.  feite-fp.  Wigal. 
12.  64.  [f.  nachtr.]  veder-l'p.  (venatio  volucrum,  dann  auch  acci- 
piter,  falco)  Roth.  13.  Parc.  96^'  118"  Wigal.  41.  184.  Bit.  135» 
wint-fp.  (vertagus,  eig.  jagd  mit  windhunden)  Bit,  71"  wunne-fp. 
(kann  ich  nicht  belegen,  troj.  124*^  i'tehet  uncomp.  wunne  fpil, 
Ben.  160.  wunnen  fpil  mifc.  1,  104.  herzen  fpil)  zouber-fp.  troj. 

[bette-fp.   kolocz  137.   Helbl.  1,  85.   MS.  2,  107"   Haupt  8, 

bickel-fp.  Diut.  1,  110.  capfe-fp.  (fpectaculum)  ftat.  des  d. 

ende-fp.  Greg.  225.    gampel-fp.  Walth.  67,  14.    gumpel-fp. 

hant-fp.  Laur.  25.  42.  82.    öfter-fp.  MS.  2,  52".   Suchenw. 

V,  348.   wehfel-fp.  liederf.  2,  715.   würfel-fp.  MS.  2,  238".]  — 

mnl.  nit-fpel  (proelium)  Huyd.  op  St.  1,  37.  —    nhd.  brett-fpil, 

finger-fp.  kegel-fp.  luft-fp.  ritter-fp.  fchach-fp.  fchau-fp.  trauer-fp. 

würfel-fp.    und   unorganifch   fchatten-fp. ;   feder-fp.  wind-fp.   nur 

in   der  jägerfprache   für  falke,   hund;    in   der  fchweiz   bedeutet 

wind-fpil  ganz  etwas  anders,   nämlich  Wirbelwind  (St.  2,  452.); 

fonderbar  ilt  kirch-fpil  (parochia)  nnl.  kerk-fpel,  [fchon  altfrief. 

fzer-fpel  B.  213,]    worin  fpil   menge,  gemeinde   ausdrückt  (wie 


510  III.    fnhft.  eigentl.  comp,  —  fuhft.  mit  fuhft. 

in  der  volksfprache  inenfche-fp.  leute-fp.  für  multitudo  plebis, 
frohes  gewimmel  der  menge?  oder  abftract  für  -fchaft,  -leich?) 
[vgl.  Hebel  v.  geldfpiel,  lentfpiel.  —  nnl.  klucbt-fpel  (hü'tfpiel)]. 

fpill  (fermo,  narratio)  vgl.  fpillön  (narrare):  ahd,  fpel,  gen. 
fpelles  (vom  vorhergebenden  fpil,  fpiles  ganz  verfcb.);  agf.  fpell, 
altn.  fpiall,  mhd.  fpel,  -lies,  nhd.  nur  entftellt  übrig  in  bei-fpiel 
525  (rahd.  bi-fpel,  nicht  -fpil):  ahd.  got-fpel  (evangelium)  zu  folgern 
aus  got-fpellön  (evangelizare)  *)  T.  13,25.  früher  kota-fpell?  — 
agf.  bealo-fpell  Cädm.  73.  god-fp.  (evang.)  gud-ip.  (nunc,  belli) 
Cädm.  46.  vea-fp.  Beov.  100.  [fa^r-fp.  Cädm.  ßQ,  1.]  —  altf.  wil- 
fpel  (gratus  nunc.)  mnt-fpelli  (nunc,  mutationis?)  —  altn.  gud- 
fpiall  (evangelium).  —  [mhd.  trüge-fpel  Bari,  hierher  Eracl.  4016 
ein  boefe^  ma^re-ipil?  — ]  engl,  go-fpel. 

\;A\in.  fpiall^  J'piöll  {corrn\)i\o):  -mann-fp.  le-fp.  lae-fp.  (Nialsf. 
c.  158). 

nhd.  /pur:  altn.  tä-fpor,  hael-fp.   —  nhd.  fuO-fpur.] 

ahd.  j'puot  (felicitas)  agf.  fped:  freodo-fped  Cädm.  28.  here-fp. 
Beov.  7.  tuddor-fp.  (fei.  prolis)  Cädm.  59.  vuldor-fp.  Cädm.  3. 

[ahd.  fprähha :  hon-I'pr.  lotar-fpr.  ?  palo-fpr.  taga-fpr.  (ho- 
melia)  Diut.  1,  265^  ~  altf.  biCmer-fpraka  Hei.  108,  9.  156,  7. 
harm-fpr.  men-fpr.  Hei.  155,  20.  —  mhd.  hove-fpräche  Roth. 
656.  lant-fpr.  Roth.  5011.  5035.  5080.  velt-fpr.  Reinh.  705.  — 
nhd.  morgen-fprache.] 

ftafsf  (baculus)  ahd.  ftap,  agf  ftäf,  altn.  ftafr,  wird  aber 
auch  von  allen  handlungen  gebraucht,  wobei  der  ftab  vorkommt 
und  geht  in  abftracte  begrifi'e  über  (gewöhnl.  flehen  dann  die 
comp,  im  pl,):  ahd.  eid-ftap  (Judicium,  wo  der  eid  geitabt  wird) 
N.  111,  5.  chandal-ftap  (haltile)  jun.  194.  kentila-ftab  (candela- 
brum)  T.  25,  2.  ovan-ftap,  oven-ftab  trev.  6P  puoh-ftab  K.  54* 
monf.  325.  336.  409.  zwetl.  234.  buah-ftab  O.  IL  10,  18.  III.  7, 
150.  rün-ftap  K.  51*  ruog-ftap  (accufatlo)  T.  194,  1.  O.  IV.  20, 
19.  21,  26.  [rigil-ftap  (norma)  Diut.  2,  186.]  —  altf  buok-ftab.  — 
agf.  är-ftäf  (honor)  Beov.  31.  37.  boc-ftäf  Cädm.  90.  candel-ftäf 
(candelabr.)  edulf-ftäf  (fuftentaculum?  das  erfte  wort  dunkel) 
Cädm.  26.  ende-ftäf  (mors)  Beov.  132.  edil-ftäf  (columna  patriae) 
Cädm.  48.  fäcn-ftäf  (flagitium)  Beov.  78.  hearm-ftäf  (calamitas, 
damnum)  Cädm.  23.  —  altn.  blund-ftafr  (fopor)  faem.  edd.  192'' 
bok-ftafr  (character)  böl-ftafr  (malum,  calamitas)  ibid.  198*  dreyr- 
ftafr  (fanguis)  ibid.  125^  feikn-ftafr  (dirae)  ibid.  128*  Hervar.  fag. 
p.  58.  hel-ftafr  (dictum  mortiferum)  ibid.  145'^  hiälm-ft.  ibid.  184^ 
leid-ftafr  (faftidium)  ibid.  63''  licn-ffcafr  (lenimentum)  ibid.  12* 
mein-ftafr  (fcelus)  ibid.  63''   qvein-ftafr   (lamentatio)  Biörn  h.  v. 


*)  O.  hat  evangeliö,  wie  Ulf.  aivaggeljö,  der  doch  Luc.  3,  18.  das  verb. 
J)iu{)-fpill6n  fetzt;  könnte  für  evangelium  gotli.  piup-fpill  fiehen?  es  wäre  dem 
kot-fpel  unähnlich,  welches  mit  kot  (deus)  componiert  ift,  nicht  mit  kuot  (bo- 
num);  auch  heifst  es  agf.  altn,  nicht  göd-fpell,  god-fpiall. 
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[f.  nachtr.];  iincomponiert  fcheinen  laga  ftafr  (mare)  edd.  fasm. 
50"  5P  lafta  l'tafr  (convitiuin)  ibid.  61».  —  mhd.  buoch-ftap,  pl. 
Habe  (bei  den  meilton  und  ältei'ten  dichtem,  einige,  namentl. 
Conrad  geben  I'chw.  form,  pl.  buoch-ftaben)  leite-l'tap  troj.  49'' 
fige-Itap  (n.  pr. ,  das  ßch  nicht  in  ahd.  urk.  findet)  videl-Itap 
jun.  315.  (fonft  videl-boge)  [bettel-ft.  liederf.  2,  662.  geifel-ft. 
amgb.  42^  kriuz-ft.  kl.  1176.  riutel-ft.  Ben.  416].  —  ninl.  boek- 
i'taf  und  der  eigenname  calf-ftaf  Maerl.  1,  176.  —  nhd,  büch- 
ftäb  u.  ftabe  (pl.  nur  büch-ftaben)  bcttel-ftäb  (altn.  vanar-völr) 
general-ftäb;  noch  im  17.  jli.  häufig:  die  ftaibe  =  corpora,  ma- 526 
giftratus;  bildlich:  ftab  meines  alters  (mhd.  Karl  115'').  ■ —  engl, 
fall-ftaff  (n.  pr.) 

ftäins  (lapis):  ahd.  eggi-ftein  trev.  37"  houbet-ftein  N.  117, 
22.  marh-ft.  zwetl.  125"  muole-ft.  trev.  6P  renni-ft.  (colluvia- 
rium)  ftaufe-ft.  (cautes)  ker.  55,  wentil-ft.  (cochlea)  trev.  36" 
wihfil-ft.  (penas)  blaf.  87''  wofür  wihil-i't.  trev.  ^Q^  neri-ft.  (n.  pr.) 
[golt-ft.  (gemma)  fr.  or.  2,  946.  Anno  721.  hamar-ft.  (rupes)].  — 
agf.  ceofol-ftän  (calculus)  cveorn-ft.  (1.  molaris)  fot-i't.  (fultura) 
harne-ft.  (faxum  canum?)  Beov.  68.  107.  190.  204.  [flör-ftänas, 
engl,  floorftones]  und  die  mannesnamen  veox-ftän,  vulf-ftän.  — 
[altn.  hrim-ftelnn  Sn.  7.  figr-ft.  n.  pr.  ey-ft.  (öften).  — ]  mhd. 
alter-ftein  (altare)  Parc.  IIT'  age-ft.  Trift.  dil-It.  (fundam.)  fchm. 
"3.    lä^-ft.   En.  6895.    Gudr.  3'"l62.  5820.    Bit.  1595.    marmel-ft. 

ib.  mül-ft.  troj.  46'^  mür-ft.  kl.  2157.  mnrfel-ft.  fragm.  38.  ort-ft. 

"ex.  444«  rigel-ft.  Nib.  farc-ft.  Wilh.  2,  161-'  farke-ft.  kl.  4055. 
'(üirkes  ft.  Parc.  192")  fchür-ft.  Bit.  105"  velt-ft.  Roth.  32"  wa^- 
^er-ft.  Parc.  137*^  [bickel-ft.  fragm.  21«^.  bil-ft.  win-ft.  fragm.  30"]. 
—  nhd.  altar-ft.  eck-lt.  feld-ft.  fels-ft.  feuer-ft.  gränz-ft.  grund-ft. 
kiefel-ft.  mauer-ft.  mühl-ft.  räben-ft.  rinn-ft.  fand-ft.  fchiefer-ft. 
fchorn-ft.  tauf-ft.  winkel-ft.  [erb-ft.  Oberlin  328]  etc. 

ftairno  (ftella):  die  ahd.  comp,  fch wanken  zwifchen  fchw. 
und  ft.  form,  vgl.  äbent-fterno,  tago-fterno  N.  Boeth.  106.  110. 
äbinte-fterro,  tage-fterro  trev.  23"  leoht-fterro  jun.  186.  dagegen 
taga-ftern  hymn.  daka-ftern  ker.  168.  [i".  nachtr.]  —  altf,  kuning- 
fterro   (cometa).   —    mhd.    fchw.   form:    leite-fterne    (ft.   polaris) 

IÄroj.  35"  fchm.  828.  morgen-fterne  MS.  1,  107"  2,  5"  fchm.  140. 
«ige-fterne  cod.  pal.  361,  74"  Trift.;  keine  comp,  find  aber:  mers 
■terne  MS.  2,  170"  tunkel  fterne  (vefperugo)  MS.  1,  38"  von  tun- 
Hel  (crepufculum)?  vgl.  tunculle  (gurgitem)  ker.  42.  mhd.  tunc 
Pabyffus)  fchm.  173.  MS.  2,  200". 

ftapaf  (-gradus):  ahd.  hawi-ftapho  (locufta).  —  agf  gärs- 
ftapa  (locufta)  haed-ftapa  (der  über  die  beide  wandert)  Beov. 
104.  mearc-ft.  Beov.  103.  mere-ft.  Beov.  10.  (wo  maere  falfch 
fcheint)  mor-ft.  (fumpfwanderer). 

ahd.  ftal  (locus)  neutr. :  cherzi-ftal  (candelabrum)  fgall.  trev. 
56"  heri-ftal  (caftra)  hrind-ftal  (armentum,  pafcua)  jun.  193.  liut- 
ftal  (ftatio)  jun.  228.    [f.  nachtr.   turi-ftal  N.  Cap.  134.   gote-ftal 
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n.  loci  Meichelb.  1062.  hari-ftal  Neug.  nr.  67  (a.  778).]  —  agf. 
burg-fteal  (clivus)  fäder-fteal  (vaterltelle)  Beov.  112.  vic-I'teal 
(cal'tra)  Cädm.  65.  väter-i'teal  (rtagnum).  [Das  agf.  veard-l'teal 
Icheint  das  langob.  guardiftalla,  guardeftalle,  wardelbilla,  guar- 
Ctalla,  warl'talla,  gualtalla;  warl'tal  Pertz  8,  771.J  —  mlid.  burc- 
Ital  (arx)  Bit.  135''  Ottoc.  607''  [da^  burcftal  zi  tegervelt.  Neug. 
nr.  1000  (a.  1269);  in  zulammengeretzten  Ortsnamen  wird  burg- 
ftal,  burltal  Ipäter  zu  borftel,  boftel;  daher  ein  neues  -boftel 
oft  einem  alten  -bürg  entfpricht;]  criuze-rtal  cod.  pal.  361,  89'' 
(uncomp.  criuzes  ftal  Gudr.  4681.)  kerz-ltal  Parc.  55'"  hirn-ftal 
(frons)  miCc.  2,  73.  tropf-I'tal  (rtillicidium)  mon.  boic.  XIX,  66. 
XX,  7.  [bet-l'tal  (lectus)  Gudr.  QQ^.  boge-ftal  Diut.  3,  66.  garn- 
Ilal,  mataxa,  vocab.  rer.  1489.  tria  loca  molendinaria,  quae  di- 
cimus  mule-ftal.  Schöpflin  nr.  248  (circa  1120)  unum  pan-ftal, 
in  quo  coquitur  I'al.  Werl'ebe  gauen  135.]  —  niid.  veraltet,  nur 
die  volksfprache  kennt  noch  burg-ftall  (rudus  arcis)  vgl.  Goldaft 
527  fcr.  1,  110.  liecht-ftall  (candelabr.)  Stald.  2,  171.  ^o  heißt  auch 
die  rtadt  luneville,  vgl.  Oberl.  932.  *). 

[nhd.  fteller:  brief-i't.  bitt-I't.  vogel-ft.] 

ahd.  ftallo  (Ibcius,  ftallbruder):  not-ftallo,  nöt-giftallo  (vor- 
hin r.  472.)  —  agl".  eaxl-gertealla  Beov.- 101.  129.  lyrd-geltealla 
(Ibcius  belli)  Cädm.  44.  folc-geft.  Cädm.  7.  hond-gelt.  Beov. 
162.  182.  193.  lind-geft.  Beov.  148.  nyd-gelt.  Beov.  68.  vill-geft. 
Cädm.  47.  —  mhd.  not-geftalle  Parc.  112"  Frig.  22". 

gaftalds  (fe  gerens,  vgl.  das  langobard.  galtaldus,  geftor, 
minifter):  agläit-galtalds  (turpiter  fe  gerens)  Tit.  1,  7.  —  ahd. 
haga-ftalt  (tyro,  coelebs)  belegt  vorhin  f.  414.  457.  es  ift  auch 
urkundlicher  mannsname,  außer  ihm  finde  ich  heri-ftalt  und 
win-ftalt  [cod.  lauresh.  3515].  —  agf.  häg-fteald  (miles)  Beov. 
142.  Cädm.  69.  (in  beiden  Itellen  adjectivifcher  gen.  pl.  häg- 
ftealdra,  nicht  hägftealda;  ift  es  auch  im  goth.  und  ahd.  adj.?). 
[vuldor-gel'teald.]  —  altn.  edd.  faem.  220''  240''  gramr,  vinr  hauk- 
ftalda  poetifch  für  princeps  (herr,  freund  der  krieger)  ich  laße 
hier  unausgemacht,  ob  diefes  haukftaldr  aus  liökft.  högft.  ent- 
ftellt,  und  dem  ahd.  agf.  compof.  gleich?  oder  ganz  davon  ver- 
fchieden  und  an  haukr  (accipiter)  zu  denken  fei?  —  mhd.  [vri- 
heit-ftalt  Nith.  Ben.  454;]  hage-ftalt  habe  ich  noch  nicht  auge- 
troflPen,  Conr.  aber  fcheint  not-geftalde  fehlerhaft  f.  not-geftalle 
zu  fetzen  (w^omit  ich  1,  389.  berichtige;  not-geftalle  gehört  nicht 
zum  goth.  ftaldan)  [notgeftalde  auch  Rab.  149.  Diet.  49".  — ]  nhd. 
häge-ftolz,  in  der  form  verderbt,  in  der  bedeutung  befchränkt. 
[buckel-ftolz  (gibbofus).]  —  Im  agf.  gilt  auch  ein  fächliches  ge- 
Ileald  (manfio),  wovon  flet-gefteald  Cädm.  26.  36.  vuldor-gefteald 
Cädm.  75. 

[ahd.  ftank:  rugh-ftang  (vapor  fumi)  N.  Cap.  116.] 

*)  verfch.  das  raafc.  ftal  (ftabulum),  wovon  z.  b.  mar-ftal  Parc.  lll"  rinder- 
ftal  flor.  986». 
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fta^s  (locus,  ftatio):  hunfla-ft.  (altare)  raota-ft.  (teloniuiii) 
und  in  fohw.  form  übertretend  lukarna-ftajja  (candelabrum).  — 
ahd.  fiur-ltat  (buftum)  ker,  46.  fenni-ftat  jun.  218.  haraalunc-ftat 
(locus  calvariae)  jun.  218.  hamal-ftat  T.  202,  2.  mhd.  harael-ilat 
a.  w.  3,  217.  hova-ftat  flor.  984"  trev.  35«  N.  Boeth.  97.  [i".  nachtr. 
Neug.  nr.  59  (a.  774)  ambaht-ftete  (ubi  officia  diverla  geruntur) 
Diut.  2,  303\  fuh-ftat  tr.  fuld.  1,  32.  fart-fteti  T.  Matth.  24,  26. 
gibul-l'tat  Lang  reg.  1,  5  (a.  811)  hüs-ftat  N.  Ar.  47.  leger-ftat 
(pofitio)  51.  fclät-ftat,  dat.  fcläti-ftati  (Schletftadt)  Schöpf!,  nr.  9. 
56  (von  flät  nhd.  fchlott)  want-ftat  N.  Ar.  47.]  fodann  eine 
menge  Ortsnamen  wie  alah-I't.  dinc-it.  mahal-ft.  etc.  —  agl.  ealh- 
Itede  (templum)  Cädm.  89.  folc-It.  Cädm.  48.  Beov.  111.  gled-ft. 
(focus)  Cädm.  61.  medel-ft.  Beov.  83.  Cädm.  71.  74.  78.  vic-ft. 
Beov.  184.  —  altn.  Ortsnamen,  z.  b.  hring-ftöd,  pl.  hring-(tadir 
edd.  faem.  150"  [heim-ftöd  Saem.  9*]  (oft  uneigentlich  faevar-ft. 
danpar-ft.)  —  mhd.  houbet-ftat  Bari,  viuveer-ft.  Nib.  Parc.  55^ 
[Eilh.  Trift.  5645.  bette-ft.  Walth.  40,  3.  leger-ft.  kolocz  225. 
lieb-ft.  liederf.  3,  129.  re-ft.  warn.  154.  fuon-ft.  Parz.  272,  5. 
veme-ft.  cod.  pal.  113,  94^  114,  54«  197^  (f.  nachtr.)  —  nhd. 
halt-ftatt  Götz  v.  Berl.  101.  163.  wahl-ft.  140.  241.] 

[ftö^:  mhd.  ader-ft.  Parz.  825,  9.  drü^^el-ft.  Ben.  380. 

altn.  J'tiovi:  verk-ftiori  (auffeher)  Nial.  cap.  36.] 

J'tols  (fedes):  [gotli.  f.  nachtr.  — ]  ahd.  chuninc-ftuol,  dinc-ft. 
un.  230.  valt-ftuol  (altfranz.  faudefteuil)  blaf.  91''  fedil-ltuol  trev. 
6''  traga-It.  monf,  363.  trev.  62*.  [f.  nachtr.  falanz-ftual  (tribu-  528 
al)  Diut.  1,  522^]  —  agf.  brego-ftol  Beov.  164.  177.  cyne-ft. 
Cädm.  97.  edel-ft.  Cädm.  27.  Beov.  160.  177.  gif-ft.  Beov.  15.  174. 
gum-ft.  Beov.  147.  heofon-ft.  Cädm.  1.  rodor-ft.  Cädm.  18.  väl-ft. 
yrfe-ft.  Cädm.  47.  [ealdor-ft.  Conyb.  xx.  J)e6den-ft.  Conyb.  11.]  — 
altn.  döm-ftöii  (tribunal)  rauk-ft.  (ledes  caliginis?  nach  Biörn  die 
wölken)  edd.  faem.  1''  2".  —  mhd.  her-ftuol  (thronus)  Geo.  47''. 
[brüt-ft.  Gudr.  29«.  dinc-ft.  Diut.  1,  16.  fenit-ft.  Anno  505.  valt-ft. 
Er.  6429.  werch-ft.  Mart.  20^  —  ahd.  dach-ftuhl,  dampf-ftuhl.] 

J'träumsf   (torrens):    altf.    aha-ftrom,    meri-ftr.    wägo-ftr.   — 

agf.  brim-ftreäm  Beov.  143.  ea-ftream  (t.  aquae)  Cädm.  5.  eg-ftr. 

■A.  horroris)  Cädm.  32.  Beov.  45.  eagor-ftr.  (oceanus)  Cädm.  31. 

jBeov.  41.  (vgl.  f.  484.  über  egefa)   firgen-ftr.  (t.  filveftr.)  Beov. 

103.  159.   lagu-ftr.  Beov.  25.   mere-ftr.  Cädm.  20.  73.  86.    fse-ftr. 

Cädm.  68.  väl-ftr.  Cädm.  30.  väg-ftr.  Cädm.  69.  [fifel-ftr.  Lye]  — 

hd,  berg-ftrora,  meer-ftr.  wald-ftr. 

ftretaf  (via  ftrata):  ahd.  heri-fträ^a  zwetl.  110".  [(via  pu- 
blica) herrad.  18P.  burc-fträ^e  (via  privata)  ibid.]  —  agf.  ceäp- 
ftraete  (via  mercat.)  here-ftr.  Cädm.  69.  lagu-ftr.  Beov.  20.  mere- 
ftr.  Beov.  41.  —  mhd.  burc-fträ^e,  himel-ftr.  Bari.  105.  fchm. 
600.  MS.  2,  219"  wa^^er-ftr.  Nib.  [walt-ftr.  Parc.  43^]  —  nhd. 
berg-ftraße,  her-ftr.  milch-ftr.  waßer-ftr.  wein-ftr.  (worauf  ge- 
fahren wird,  um  wein  zu  holen). 
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gaftriunf  (opes  acquifitae):  agf.  botl-geftreön  Cädm.  25.  42. 
folc-geftreon  Cädm.  43.  hord-gellr.  Beov.  143.  229.  mädm-geftr. 
Beov.  145.  iinc-geftr.  Beov.  83.  94.  ]3e6d-geftr.  Beov.  6.  93.  vo- 
ruld-geftr.  Cädm.  41.  58.  Der  name  des  erwerbers  lieht  aber 
im  gen.  eorla  geftr.  Beov.  234.  häleda  geftr.  Cädm.  89. 

[nhd.  Jtück:  frag-ft.  geld-ft.  kunft-ft. 

Silin,  ftund:  ögur-ft.  Saem.  139^  —  mhd.  angeft-ftunt  Wh.  1, 7".] 

ahd.  fül  (colurana):  irmin-Iul  (f.  448.)  magan-fül  N.  Boeth. 
127.  turi-mi  (poftis)  Igall.  182.  wolchan-fül  N.  98,  7.  [firft-fül 
lex  baj.  9,  6.  wiiichil-lül  9,  7.]  —  mhd.  irmen-lul  cod.  pal.  361,  ?>" 
24'^.  —  nhd.  Ichand-feule,  thür-f.  weg-f.;  unorg.  aber  ift  ehren-f. 

ahd.  fuand^  fuandjof  (perditor)  [vgl.  winter  ift  alles  tinges 
iuendi  N.  Cap.  28]  bloß  gefolgert  aus  dem  mhd.  valfcheit-fwant 
(deftructor  iniquitatis)  Parc.  7P*)  walt-fweude  (ligniperda,  hok- 
verderber,  lanzenbrecher)  **)  Parc.  14"  Fürt.  Iw.  (Mich.  II.  100) 
[Helbl.  13,  95.  bal-fwende  n.  enfis:  den  guoten  bal-fwenden  fr. 
bell.  26''.  der  guot-fwende  Letan.  1195.  fwert-fwende?  in  der 
Schweiz  ein  gefchlecht  die  Ich wertfch wenden  (Anshelm  1,  44) 
tugent-fwende  Helbl.  7,  1255.  volc-fwende  gr,  Rud.  C'',  26J.  Da 
fchon  O.  IV.  26,  98.  then  gruanon  boum  fuentan  gebraucht; 
fchweizerifch  fch wänden  vom  auslichten-  des  holzes,  waldes  gilt 
(St.  2,  359.  360)  [vgl.  Arx  zu  Appenzell,  p.  143  not.],  der 
fchwändten  hieb  und  fchnitt  bedeutet;  fo  fcheint  das  agf.  fem. 
fvadu  (caefura,  caefio,  veltigium)  verwandt,  wovon  die  comp,  bil- 
fvadu  (beilhauen)  Cädm.  69.  dolh-fv.  (cicatrix,  gehauene  wunde) 
529  föt-fv.  (veft.  pedis)  fvät-fv.  (caedes,  das  blut  hauen)  Beov.  218. 
vald-fc.  (waldverhau,  Waldweg)  Beov.  107.;  ahd.  könnte  das  hei- 
ßen walt-fuanda,  fuei;5-fuanda  etc.? 

ahd.  Juane  f  (ictus,  vibratio)  agf.  fveng,  pl.  fvengeas:  feorh- 
fveng  Beov.  186.  heado-fv.  Beov.  192.  heoro-fv.  Beov.  120. 
hord-fv.  (unverftändlich)  Beov.  115.  väl-fv.  (todesftreich)  Cädm. 
24.  —  altfrief.  fwarta-fwang  As.  94.  müfte  d  für  t  haben,  um 
durch  fchwert  oder  fchwarte  (haut)  erklärlich  zu  werden  und 
fchwarz  fügt  fich  nicht  in  den  finn.  —  mhd.  fcate-fwanc  (Zu- 
wendung des  fch.)  Parc.  163''  fwert-fwanc  Nib.  [windel-fwanc? 
oder  windels-wanc?  wiefe  in  dem  windelfwanc  gelegen.  Gude- 
nus  V.  p.  976  (a.  1465).]  —  üncomponiert  ftehet  fveordes  fveng 
Beov.  178.  fwertes  fwanc  Wh.  2,  22^*  ougenblickes  fw.  ibid.  70'' 
fegenes  fw.  ibid.  QQ^. 

ahd./weV'o  (dolor):  ouc-fuero  (Ophthalmia)  trev.  19*^.  —  mhd. 
zan-fwer  Frig.  1704.  Herb.  78^*. 

ahd.  fuai%  fuert  (juramentum):  eid-fuart,  -fuert  hrab.  968* 
jun.  210.  —  agf.  äd-fveard  Beov.  155. 


*)   valfcheite  la^  Parc.  56^  d.  valfcheite  widerfatz  (adverfarius)  Parc.  ST^"  59'' 
valfches  vri  Parc,  140'*  etc. 

**)  vgl.  a.  Tit.  96.  Parc.  191^  MS.  2,  252". 
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ahd./w^V^  (enfis);  mühhil-fuert  (fica)  flor.  985''.  —  agf,  gud- 
IVeord  Beov.  161.  vaeg-IV.  (?)  Beov.  113.  —  mhd.  ftabe-fwert 
(piigio)  Kiid.  [Morolt  2072.] 

[Jvdins  (minifter):  altn.  kögur-fveinn  Saem.  76''.  fko-fv.  fku- 
til-fv.  Snorr,  56. 

talf  (nurnerns,  enumeratio)  vgl.  br.  wb.  v.  tal:  arve-tal  (erb- 
portion)  ding-tal,  -zal  Oberl.  244.  dunge-tal  (deterrainatio  fimi) 
weftph.  urk.  mäg-tal,  man-tal  Haltaus  v.  manzal,  mark-tal  Frifch 
1,  647.  Haltaus  v.  markzal,  mes-tal  (determinatio  fimi)  weftph. 
urk.  fippe-tal,  fipp-zal.  —  jär-zal,  altn.  är-tal;  chuo-zal  Schwa- 
benehe. —  ahd.  chunne-zala  N.  Cap.  125.  —  altn.  harm-tala 
(planctus)  Ol.  helg.  c.  82.] 

tdikns  (Jigimin'):  ahd.  himel-zeihhan  hymn.  949.  wort-zeihhan 
(oben  r.  481.)  [nord-zeichen  N.  Cap.  85.  iümer-zeichen  64.  funt- 
zeichen  87.]  —  altf.  word-tekan.  —  agl'.  luf-täcen  (f.  amoris) 
Beov.  140.  frido-tacen  Cädm.  51.  —  mhd.  her-zeichen  Wh.  2,  148'' 
wär-z.  Parz.  150".  wort-z.  Bari.  [Greg.  3447.  liederf.  3,  307.  — 
mnl.  lik-tekin  Maerl.  1,  186.  295.  2,  li6.]  —  nhd.  feld-z.  wahr-z. 
[wetter-z.  (regenbogen)  St.  2,  448.] 

tdins  (palmes):  veina-tains.  —  agf.  äter-tän  (virga  venenata) 
Beov.  11 1.  hearm-tän  (germen  calamitatis)  Cädm.  24.  —  altn.  ^gg- 
teinn  (n.  enfis)  miftil-teinn  (acer)  [gamban-teinn  Saem.  85".  — 
hd.  ftahel-zeiu  Orend.  2066.  2316.  3858.] 

taüha  (dux):  ahd.  heri-zoho  J.  393.  heri-zogo  O.  IV.  7,  34. 
maka-zoho  (nutritor)  [fem.  mage-zoha  (patrona)  N.  Cap.  34].  — 
altf.  folk-togo,  heri-togo.  —  agf.  folc-toga  Beov.  65.  Cädm.  43. 
86.  89.  —  [altn.  lier-tugi  und  kap-tugi  (capitain);  leid-togi  (dux 
viae)  Ol.  tryggv.  cap.  3.  — ]  mhd.  her-zoge,  mage-zoge.  [das  feltne 
her-ge-zoge  pf.  eh.  8680.]  —  nhd.  her-zog,  hahn-zog  (n.  pr.). 

[taühtsf  ahd.  zuht:  ädum-z.  (flatus)  Diut.  2,  3i4".  heim-z. 
ex  bajoar.  3,  8.  worolt-z.  O.  III.  9,  27.  aber  zougan-z. ?  (Diut. 
\,  338.  340).  —  mhd.  lebe-zuht  Diut.  1,  431.  447.  —  mnl.  men- 
tucht  (turba)  Maerl.  1,  362.  449.  452.  2,  196.  (mit  dem  adj. 
men  f.  ghemen?)  merch-tucht?  Maerl.  2,  85.  —  nhd.  leib-zucht, 
noth-zucht. 

taüraf  in  loco  qui  dicitur  lauf-zoro  Meichelb.  nr.  231.  hodie 
aufzorn  (ftadium  rumpens?)] 

teihapsf  ahd.  zit  (tempus):  ahd.  arn-zit  (t.  mefßs)  T.  76. 
rno-gizit  O.  II.  14,  208.  wintar-zit  K.  30».  [f.  nachtr.]  —  agf. 
fen-tid  Cädm.  52.  morgen-t.  Beov.  39.  uht-t.  Cädm.  67.  —  mhd. 
fiecheit-zit  Parc.  193''  tage-z.  Nib.  vride-z.  Gudr.  34'  [kampf-z. 
Iw.  4309.  6878.  morgen-z.  MS.  2,  248^  winter-z.  MS.  2,  90".] 
aber  auch  uncomp.  winters  z.  fumers  zit  Ben.  151.  —  [mnl. 
avont-tit  Maerl.  3,  301.  — ]  nhd.  ernte-zeit,  mahl-z.  und  uneig. 
fommers-,  tags-,  winters-z. 

timbr  (materies):  [ahd.  f.  nachtr.  — ]  agf.  fyrd-timber  (exer- 
citus)  fugel-t.  (ames)  heofon-t.  Cädm.  4.  raago-t.  Cädm.  26.  49. 

33* 
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102.  —  altn.  [bü-timbr  Hervar.  p.  160.]  uneigentl.  gälga-timbr. 
—  [nhd.  lommer-zimmerchen  (laube)  Leipz.  avant.  2,  28.] 

triu  (arbor) :  veina-triu.  —  altf.  warag-treow  (patibulum).  — 
agl".  cirs-treöv  (cerafus)  corn-tr.  (cornus)  fic-tr.  (ficus)  fugel-tr. 
(ames)  gealc-tr.  (patibulum)  Beov.  218.  palm-tr.  pin-tr.  (pinus) 
530  plüm-tr.  (prunus)  ulm-tr.  (ulmus)  vin-tr.  (vitis).  —  altn.  varg-tre 
(patib.)  edd.  faem.  271*  vin-tre  [fkapt-tre  Grottaf.  23.  f.  nachtr.]; 
andere  componieren  fich  und  zwar  uneigentlich  mit  -vidr,  z.  b. 
palma-vidr.  —  Alle  diefe  compofita  (gealc-tr.  fugel-tr.  und  varg-tr. 
abgerechnet)  zeigen  im  erften  wort  undeutiche,  erll  durch  den 
fremden  bäum  zugeführte  namen ;  einheimifche  fruchtbäume  wer- 
den nicht  fo  zuf.  gefetzt,  quercus,  fagus  heißen  auf  gut  agf.  äc, 
boc,  nicht  äc-treöv,  boc-tr. ;  ahd.  eih,  puohha,  nicht  eih-poum, 
puoh-p.;  vermuthl.  auf  goth.  äiks,  böka  und  nicht  äika-bagms, 
boka-b.  (vgl.  oben  f.  441.).  Allein  es  zeigt  fich  hier  ein  merk- 
würdiges mittelglied  und  die  fprache  lehrt  gleichfam  den  fort- 
fchritt  unferer  baumzucht.  Einige  obftarten  und  gefträuche,  die 
dem  Deutfchen  früher  bekannt  geworden  fein  müßen,  als  der 
weinftock,  kirfchenbaum ,  feigenbaum  etc.  führen  zuf.  gefetzte 
namen  und  zwar  mit  dem  nämlichen  wort,  das  hier  abgehan- 
delt wird,  nur  in  deffen  älterer  geftalt.  Dem  goth.  triu  ent- 
fpricht  das  celtifche  dero,  flav.  drevo  (arbor,  lignum),  vor  der 
lautverfchiebung  wird  alfo  das  goth.  wort  gelautet  haben  driu, 
dairu?  oder  wie  fich  die  übrigen  buchftaben  geftalteten,  es 
kommt  hier  bloß  auf  den  anlaut  an.  Den  goth.  ausdruck  für 
malus  können  wir  freilich  aus  Ulf.  nicht  erfehen  (in  der  ver- 
fion  des  hohenliedes  ftünde  er),  v^rmuthlich  war  er  ungefähr 
apldro?  apldrs?  apldar?  d.  h.  componiert,  apl-dro,  welches  nun 
die  nähere  form  gewefen  fein  möge.  Folgerichtig  wandelt  fich 
die  goth.  med.  in  ahd.  ten.  und  hier  begegnen  die  fchon  oben 
f.  332.  berührten  benennungen:  aphal-tera  (malus)  affol-tera,  aflPol- 
tra  monf  326.  414.  trev.  16«  W.  2,  3.  afphol-ter  gl.  vind.  (vgl. 
die  urkundlichen  Ortsnamen  affaltraha,  affultarwang,  welche  von 
gepflanzten  apfelbäumen  herrühren);  hioful-tera,  hiefel-tra,  hiu- 
fal-tar  ein  ftrauch  mit  wilden  beeren  (vgl.  hiafa  O.  IL  23,  27. 
mhd.  hiefe  MS.  2,  237«  Geo.  4032.  agf.  heope,  rofa  filv.)  ker.  281. 
durch  fentis,  trev.  17«  blaf  53«  durch  tribulus  erklärt;  ma^al- 
tera  (acer)  monf.  414.  ma2;il-tira  flor.  986''  ma^ul-tra  (tamarica) 
fgall.  ma^al-dra  (myrica)  blaf  52^;  diefe  drei  fcheinen  fchw.  fem., 
hingegen  ft.  mafc.  holan-tar  (fambucus)  fgall.  monf.  414.  verkürzt 
hol-dir  trev.  17«  und  wehhal-tar  (juniperus)  wechul-der  trev.  17«. 
[Nahm  man  fo  chullantar  für  coriander?  Graff  4,  389.]  Die 
mhd.  dichter  enthalten  fich  der  gewis  noch  gangbaren  namen  im 
reim,  nur  das  ungedruckte  wahtelmsere  (grundr.  p.  324.  nr.  45.) 
gewährt  aphalter  :  malter  [f.  nachtr.];  in  profa  werden  fie  eher 
vorkommen,  vgl.  Oberl.  19.  Nhd.  dauern  nach  art  folcher  Wörter 
verhärtet  fort:  holun-der,  maßhol-der,  wachol-der  (nd.  queckol- 
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der);  affol-der  gilt  im  volksdialect  zwar  nicht  für  malus,  fon- 531 
dem  für  cornus,  opulus*);  als  veraltet  iil.  gibt  Kilian  appel-tere 
(malus)  und  notel-tere  neben  appel-boom,  not-b.  Agf.  apul-dor 
(malus)  apul-dre  (n.  loci,  engl,  apple-doore);  mapul-dor  (acer)**). 
Altn.  bloß  apal-dr  (pomus)  gen.  apaldrs?  oder  apaldrar?  vgl. 
rog-apaldr  edd.  faem.  142"  brynjjings  ap.  194*^;  im  dän.  abil-d 
hat  vom  zweiten  wort  bloß  das  d  gehaftet,  im  fchwed.  apal  gar 
nichts  (pomum  altn.  epli,  fchwed.  äple,  dän.  äble).  —  Der  pleo- 
nafmus  in  den  weiteren  zuf.  fetzungen  affalter-boum  W.  8,  5. 
wechalter-poum  monf.  329.  flor.  996«  holdir-b.  blaf  52''  wird  nicht 
befremden;  im  dän.  find  abild  und  äble-trse  gleichviel. 

\tün  (praedium,  oppidum):  agf.  cafer-tün  (veftibulum).  — 
altn.  fig-tün.] 

tuggU  (fidus):  ahd.  himil-zungal  hrab.  974'',  altf  heban- 
tungel,  agf.  heofon-tungl  Cädm.  86. 

tiinpus  (dens):  ahd.  chinui-zan  (maxillaris)  fgall.  190.  hebir- 
zan?  (oryx,  ein  thier)  flor.  989".  [march-zand  lex  alam.  62.  ba- 
joar.  3,  1.  —  altfrief.  hern-toth  B.  195.]  —  agf.  hilde-tux  (d. 
pugnax)  Beov.  115.  —  altn.  ift  dasfelbe  hildi-tönn  ein  n.  pr. 
edd.  faem.  117»,  das  fchwachformige  igul-tanni  (igelzahn)  und 
jüg-tanni  (milchzahn?)  poetifcher  beiname  des  baren.  —  [mhd. 
grif-zan  Mart.  16^.  wolf-zan  58*.  — ]  ahd.  linde  ich  die  un- 
eigentl.   componicrten    mannsnamen   maorin-zan   (Neug.  nr.  48.) 

Iperon-zan  (Ried  nr.  15.) 
[altn.  tyr:    ängan-tyr  v.  Biörn.    fimbul-tyr  Saem.  9''.    fig-tyr 
248"  und  viele  uneigentliche, 
altn.  pak:  fpän-})ak  Sn.  2.  —  nhd.  laubdach.] 
pankf  (gratia,  memoria):  ahd.  mannsnamen  cota-danch,  muot- 
danch,  rihhi-danch,  wili-danch  [wolf-danch  Neug.  218  (824)  ricci- 
tanc  Marini  nr.  75  (a.  575)].  —  agf  breoft-gejjonc  (animus)  Cädm. 
83.    hyge-|)onc  (idem)   m6d-geJ)onc  (cogitatio)  Cädm.  3.  78.  88. 
invit-]3onc  (prava  cog.)  Beov.  58.  fearo-]3onc  (machinatio)  Beov. 
60.  —  ähnliche  altf  comp,  mit  githaht:  breoft-g.  men-g.  (prava 
cog.)  muod-g. 

paürnus  (fpina):  ahd.  an-dorn  (raarrubium)  lindenbr.  997'' 
trev.  18''  (wo  andor)  blaf.  56"  jun.  330.  depan-dorn  (rhamnus) 
hrab.  973",  in  beiden  comp,  das  erfte  wort  dunkel.  —  agf  j^ife- 
\>0Yn  (rhamnus)  und  umgedreht  ]3orn-|)ifel  in  derfelben  bedeu- 
tung  (torn-dyfval  fchwed.  fcarabaeus).  —  altn.  hag-J)orn  (cornus) 
lik-J)orn  (helos)  fvefn-]?.  (acus  foporifera)  [f  nachtr.]  und  der 
mannsname  böl-J)orn  faem.  edd.  28",  vgl.  eik-]3yrnir  43".  —  [mhd. 
müe-dorn,  mügedorn  Pf  myft.  p.  503.  — ]  nhd.  hage-dorn,  kreuz-d. 
leich-d.  fchläf-d. 


*)   wie  apfel  (malum)  auch  von  andern  fruchten  gefagt  wird:  eich-a.  erd-a. 
tann-a. ;  agf.  fic-äppel  (feige). 

**)   weder   die   bedeutung   von   ma7,al   und   mapul ,    noch   die  verwandtfchaft 
beider  (da  fich  t,  und  p  nicht  berühren)  verftehe  ich. 
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[altn.  pegi  (acceptor):  arf-]3egi,  far-|^egi  (vecturam  petens).] 

agf.  pego   (fumptio):    beäh-}3.   Beov.  163.    beör-J).  Beov.  11. 
finc-J).  Beov.  214.  vin-J).  Cädm.  75. 
532  pigns  f  (miles):  ahd.  [?  karl-tekau  ker.  147.]  eigennamen  arn- 

degan,  irmin-degan.  —  [altf.  fuerd-thegan  Hei.  148,  17.  — ]  agf. 
aldor-j)egn  Ciidm.  93.  Beov.  100.  ombiht-f)-  Beov.  53.  heal-]3. 
Beov.  13.  56.  mago-J).  Beov.  24.  33.  107.  112.  205.  mete-J^.  Cädm. 
65.  fele-J).  Beov.  135.  aber  iinoomp.  femnan  |5egn  Beov.  154. 
vuldres  \>.  Cädm.  35.  cyninges  J).  Beov.  67.  —  mhd.  biüt-degen 
Mar.  133.  140.  fwert-d.  Nib.  VVigal.  64.  volk-d.  kl.  1746.  [diet-d. 
Lampr.  Alex.  4101.  pf.  eh.  4712.  voget-d.  Rab.  714.] 

pilus?  (tabulatum)  agf.  })elu:  benc-l^elu  Beov.  95.  buruh-J). 
vaeg-J).  (navis)  Cädm.  31.  33.  34.  —  [altn.  f.  nachtr.  bior-J)il 
Biörn.] 

piggf  (caufa,  Judicium):  ahd.  taga-dinc  (placitum)  monf.  330. 
N.  147,  1.  trev.  58''.  —  altn.  bryn-j^ing  (pugna)  faem.  edd.  194** 
land-J).  (forum  gen.)  —  nihd.  tege-dinc  troj.  118*  136''  tei- 
dinc  Trift. 

pius  (famulus),  ahd.  diu,  lieber  deo,  agf.  }:)eöv,  altn.  \>jr: 
ahd.  mannsnamen  angan-deo,  arn-deo,  engil-d.  hami-d.  helra-d. 
hilti-d.  hugi-d.  irmin-d.  coma-d.  cota-d.  piri-d.  [langob.  peredeo] 
regin-d.  etc.  uncigentl.  componiert  ift  cotes-diu  (Goldaft  2,  111") 
[vgl.  fith-diu  n.  loci,  ahd.  finddeo?].  —  agf.  ecg-J^eöv  (n.  pr.) 
Beov.  22.  30.  läd-jjeov  (dnx)  meift  gefchr.  lätjDeöv,  hUeöv  Cädm. 
65.  veorc-|3eöv  Cädm.  49.  76.  [ongen-Joeov  (n.  pr.)  Beov.  5843. 
5897.]  —  altn.  n.  pr.  ham-J)yr  (ahd.  hami-deo)  wofür  in  der  edda 
ham-J)ir  gefchrieben  wird.  —  Das  entfprechende  fem.  goth.^m 
(famula)  lautet  ahd.  gleichfalls  diu  (nicht  deo)  [wing-deo  trad. 
fuld.  1,  18],  daher  die  weibl.  uom.  pr.  adal-diu,  engil-d.  hilti-d. 
etc.  mit  den  männlichen  oft  zuf.  fallen. 

piubs  (für)  fcheint  aber,  wie  das  lat.  wort,  früher  eine  all- 
gemeinere bedeutung  zu  haben:  ahd.  meri-diup  (pirata)  herrad. 
192"  fcef-diup  (tiro,  latro,  pirata)  monf.  404.  413.  doc.  220«.  — 
altf.  regin-thiob  (trifur)  [moc-thief].  —  agf.  be6-|oeöf  (für  apum) 
regn-]3eöf  Cädm.  73.  [man-J)eöf  (für  hominum)  fa?-|).  (pirata)  ftod-J). 
(für  equarum)]  —  altn.  n.  pr.  ey-J^iofr,  frid-|3.  geir-J).  her-|). 
hrofs-f».  (equifur)  faem.  edd.  118**)  hun-]?.  vin-{).  mann-}),  (pla- 
giarius).  —  [nhd.  gau-dieb,  ftrauch-d.  Agricola  fprichw.  622. 
tag-d.  vgl.  Sfp.  II,  13.   f.  nachtr.] 

[pntds  (virgo,  femina)  altn.  |orüda:  ahd.  n.  pr.  alp-drüd 
Meichelb.  590.  uodil-drüt  tr.  fuld.  1,  20.  himil-drüd  2,  93.  ker- 
drüt.  mimi-drüd  Meichelb.  643.  691.  werin-drüd  tr.  fuld.  2,  236. 
wolcan-thrüd  2,  101.  figi-drüd,  engil-dr.  erchan-dr.  Ried  21  (821).] 


*)  bei  Saxo  gramm.  p.  44.  ein  ros-tiophus ;  vgl,  rofs-diebold  in  Fifcharts 
Garg.  114^  und  das  uncomponieite  hroffa  pidfr  faem.  edd.  75**.  [wie  lex  bur- 
gund.  89  caballonim  fures]. 


r 
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vaddjus  (vallum):  grundu-vaddjus.  agf,  bord-veall  Beov.  221. 
burh-v.    Cädm.  97,    eord-v.    Beov.  218.  229.    grund-v.    holm-v. 
Cädm.  72.  fse-v.  Cädm.  69.  Beov.  145.  foild-v.  Beov.  231.  l'tream-v. 
I  Cädm.  34.  —  mhd.  griint-wal  Nib.  —  nhd.  erd-wall. 

vagnsf  (plauftrum):  ahd.  reit-wakan  (currus)  trev.  61*^  vgl. 
reit-weko  (auriga)  jun.  183.  [chanz-wagan  Diiit.  1,  494**  Graflf  1, 
667.]  —  altf.  redl-wagan  nd.  pfalm.  67,  18.  —  agf.  räd-vägen, 
-vaen.  —  [altn.  hvel-vagn  Sa3m.  248*.  — ]  mhd.  kanz-wagen  Nib. 
Wh.  2.  Trift,  (ichwerlich  vom  adj.  ganz,  eher  vom  fnbft.  kanz?533 
das  dem  altn.  kantr  gleichbedeutig  war) ;  noch  bei  Fronfperg 
heißt  ein  rüftwagen  kanz-wagen.  [öwenz-wagen  Wh.  275,  16.]  — 
nhd.  heu-w.  lal't-w.  leiter-w.  [unzel-w.  Frifch  404''.] 

vahtoö  (vigilia):  ahd.  heri-wahta  jun.  228.  naht-wahta  zu 
folgern  aus  naht-wahtäri  jun.  235?  (K.  34''  naht-wahcha)  [wege- 
wahta  Diut.  1,  342'']  purc-wahta  zu  folgern  aus  burg-wahtel  W. 
3,  1.  —  mhd.  feilt- wahte  Nib.  —  nhd.  feld-wacht,  fchild- wacht, 
aber  nacht-wache  (und  nacht-wächter),  wache  das  wachen,  wacht 
das  bewachen  bedeutend. 

valdaf  (rector):  ahd.  lant-walto  O.  I.  27,  17.  —  agf.  folc- 
vealda  Beov.  83.  —  altn.  döm-valdr  edd.  fa^m.  124''  folk-valdr 
ibid.  81=»  J)rüd-valdr  76''.  [hornj^yt-valdr  Saem.  92''.]  —  mhd.  fache- 
walte  Parc.  27''.  —  nhd.  fach-walter.  —  In  ahd.  eigennamen  er- 
icheint oft  Itarke  form,  wie  im  altn.  döm-valdr,  wogegen  um- 
gekehrt altn.  n.  pr.  fchwache  form  annehmen,  dom-valdi,  dom- 
aldi;  beiipiele  oben  f.  333.  334. 

[wandil:  ahd.  ker-wentil  Uhland  Thor  p.  51.  —  altn.  ör- 
vandill,  geir-vandill.] 

vaggs?  (campus):  ahd.  holz-wanc  (campus  nemoreus)  moni". 
407.  außerdem  viele  Ortsnamen  (vorzüglich  in  fchwaben  und  in 
der  fchweiz),  deren  dat.  pl.  in  dem  heutigen  -wangen  fteckt, 
auch  ahd.  Urkunden  ziehen  die  pluralform  vor  (-wangä  oder 
-wangas)  z.  b.  aöaltra-wanga  (campi  pomiferi)  wifunt-wangä  (c. 
bubali);  das  w  verwifcht  fich  zuweilen  (oben  f.  349.);  viele  find 
uneigentlich,  z.  b.  perin-w.  liubilin-w.  —  agf.  freodo-vong  Beov. 
219.  grund-vong  (terra)  Beov.  113.  192.  206.  meodo-v.  (aula) 
Beov.  124.  Ise-v.  (mare)  Beov.  148.  fige-v.  Jud.  12.  ftadol-v. 
Cädm.  42 ;  uneigentlich  aber  neorxna-vong  Cädm.  4.  —  altn. 
folk-vängr  faem.  edd.  42*  und  im  plur.  J^rüd-vängar  fnorr.  edd. 
5.  61.  110;  aur-vängr,  hle-vängr  find  namen  von  zwergen  faem. 
edd.  3». 

[varaf  agf.  varu  (vgl.  1,  641.  not.)  altn.  vor  f.  viele  n.  pr. 
her-vör,  ^y-v.,  gunn-v.  ahd.  gund-wara. 

altn.  -verjar,  agf.  -vare  gramm.  1,  641.  777:  fkög-verjar  Niala 
cap.  20.  odda-verjar  25.  fkip-veri  (nauta). 

varda  (cuftodia):  mhd.  fchilt-wart  Ecke  269.] 

vards  (cuftos):  daiira-vards  (janitor).  —  ahd.  e-wart  (facer- 
dos)   hrab.  974*   K.  55«  56"  '^    eo-wart  N.  50,  9.   fchwachformig 
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e-warto  O.  I.  18,  10.  und  der  gen.  ewartin  K.  2P  fihu-wart 
(cuft.  gregis)  O.  I.  13,  2.  grie;^-warto  (caduceator)  jun.  383.  helle- 
warto  (diab.)  N.  turi-wart  (janitor)  ker.  169.  duri-wart  O.  II. 
4,  14.  [f,  nachtr.  dage-wardus  im  wormfer  dienitr.  echt-wardi 
Pertz  9,  864,  3.]  unter  den  mannsnamen  finde  ich  erbi-wart, 
hova-w.  hus-w.  lant-w.  marh-w.  figi-w.  taga-w.  ziti-wart.  —  altf. 
erbi-ward  (heres)  hof-ward  (hortulanus)  [he])en-wardos  Hei.  79, 

17.  herod-ward  160,  2.  fcap-wardos  62,  1.  vgl.  fcapvardus  Hinc- 
mar  de  ordin.  palatii  c.  16.  von  fcap  i'ehrank;  gried-ward  f. 
grietward  Pertz  1,  242.  (foquefter)  gl.  lamlpring.  gridwartho 
(agonotheta)  gl.  tychfen.];  uncomp.  hebenes  ward,  landes  w. 
liudeo  w.  [the  portun  ward  Hei.  151,  7,  wilies  ward  150,  24.  — 
altfrief.  thiad-ward  B.  212.]  —  agf.  bät-veard  (gubernator  navis) 
Beov.  143.  brego-v.  Cädm.  59.  däg-v.  (excubitor)  ecg-v.  (cuftos 
enfis)  ans  ecg-vearde  (cuftodia  armorum,  wie  Boov.  20  f.  and- 
vearde  zu  lefen  ift)  gefolgert,  eord-v.  Beov.  174.  edel-v.  Beov. 
48.  165.    edifc-v.   (vivarii  cuftos)    eoton-v.   Beov.  52.    dryhten-v. 

bu  Cädm.  86.  gold-v.  Beov.  228.  gud-v.  Cädm.  QQ.  heafod-v.  Jud. 
12.  heofon-v.  Cädm.  3.  heord-v.'  Beov.  80.  139.  171.  190.  heoro-v. 
(c.  enfis)  Beov.  162.  hyd-v.  Beov.  144.1äft-v.  [(pedifequus)  Kemble 
no.  95.]  Cädm.  71.  leäc-v.  (olitor)  mearc-v.  Cädm.  66.  ren-  (f. 
regen-)  v.  (vir  fortis)  Beov.  60.  fele-v.  Beov.  52.  vind-v.  (cu- 
ftos venti?)  Beov.  93.  yrfe-v.  (heres)  [hrägel-v.  (veftiarius)  Lye; 
ftove-v.?  engl,  fteward;  engl,  hay-w.  n.  pr.];  häufig  uncomp. 
fvegles  V.  Jud.  10.  moncynnes  v.  Cädm.  59.  heofonrices  v.  Cädm. 
85.  gumena  v.  Cädm.  88.  engla  v.  Cädm.  1.  gäfta  v.  Cädm.  1.  2. 
lifes  V.  Cädm.  4.  rodora  v.  Cädm.  1.  170.  beorges  v.  Beov.  188. 
192.  rices  v.  Beov.  106.  —  altn.  [f  nachtr.  gard-vördr  (hortu- 
lanus)] das  n.  pr.  hiör-vardr  (c.  enfis)  faem.  edd.  118*  (warum 
nicht  vördr,  wie  fonft?)  —  mhd.  e-wart  mifc.  1,  51.  e-warte  Mar. 
21.  Reinh.  405.  Bari,  griei^-warte  (c.  arenae)  MS.  2,  1''  troj.  5'" 
helle-warte  (diab.)  Bari,  [f  nachtr.]  ftoc-warte  (cuftos  cippi)  m. 
Alex.  144'"  tür-warte  [holz-warte  Wh.  3,  430'''  (caff.)  tor-warte 
amgb.  32*^];  doch  die  eigennamen  danc-wart,  ecke-w.  marc-w. 
bleiben  immer  ftark.  —  nhd.  [ban-wart  (fchildbürger)  häufig  in 
weisth.;  ding-wart  (hübener  und  dingwarten  des  gerichts.  klein- 
welzh.  w.)  weg-wart  n.  floris]  grieß-wärtel ,  ftock-wärter,  thur- 
wärter,  aber  die  n.  pr.  marquart,  fieg-wart. 

vardo  (cuftos  f.):  daüra-vardo  (janitrix)  neben  -varda  Joh. 

18,  16.  17.  —  ahd.  duri-warta  T.  186,  3. 

vato  (aqua):  ahd.  feo-wa^ar  (aequor)  hrab.  952*^  fne-wa^ar 
(aqua  brumofa)  monf.  400.  pah-wa^ar  (balaftrum)  ker.  44.  [regen- 
wa^er  N.  Cap.  114.]  —  agf.  falt-väter  Beov.  149.  —  nhd.  bach-w. 
flnß-w.  meer-w.  quell-w.  regen-w.  fchnee-w.  falz-w.  fee-w. ,  un- 
organifch  brunnen-w.  ftatt  brunn-w. 

väigf  (potus,  poculum?)  agf.  ealo-vaege  Beov.  38.  39.  152. 
lid-vasge  Beov.  149,  —  altn.  biör-veig  edd.  faem.  53*. 
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vaihts  (dacmon):  ahd.  hella-wiht  (diabolus)  Geo.  lied.  — 
altn.  biarg-vrettr  (genius  tutel.)  mein-v.  (cacodaemon)  rög-vaettr 
edd.  laeni.  67.  68.  ein  fchimpfwort,  das  nicht  mit  dem  adj.  ragr 
(timidusj  comp,  fein  kann,  weil  es  fonft  rag-v.  heißen  müfte, 
vielleicht  ift  aber  rög  vaettr  und  letzteres  weiblich  anzunehmen. 
—  [mhd.  hclle-wiht  cod.  birkenft.  269.] 

vair  (vir):  agl".  die  pluralformen  folc-vöras  Cädm.  5.  (altl. 
folk-werös)  leod-veras  Cädm.  41 ;  vgl.  eorl-verod  Beov.  215.  flet- 
verod  Beov.  38. 

vdipaf  (manfio,  ftätte  wo  man  raftet  und  weidet)  ahd.  weida: 
teor-weida  (luftrum  ferarum)  fgall.  flor.  982*  herrad.  180*  fogal- 
weida  (aviarium)  flor.  986'',  verfch.  vom  altn.  fugla-veidi  (aucu- 
pium).  [vio-weida  n.  loci  Meichelb.  1014.  vorroni-waida  Pertz  6, 
550.]  —  mhd.  ougen-weide  (der  ort,  wo  fich  die  äugen  nieder- 
laßen, Trift.  16760.  überh.  das,  was  man  anfleht)  Wigal.  a.  Tit. 
23.  kl.  3709.  3849.  MS.  1,  68»  127'>  128''  m''  troj.  42^'  55«  wo 
ougel-w.  (vgl.  über  dies  comp,  hernach  anm.  4.);  birfe-weide 
c.  p.  361,  102'';  tage-weide  (iter  diei,  eigentlich  die  raft  nach 
vollbrachter  tagfahrt)  Bit.  115"  Trift.  16686.  16766.  Frig.  1187. 
En.  8"  45«;  fnabel- weide  MS.  2,  179^  ftrich-weide  Trift.  13491 ;  535 
vogel-weide  MS.  1,  lOP;  wege-weide  (iter)  Trift.  8102.  [becher- 
weide fragm.  Haupt  1,  29;  birfe-weide  kehr.  16812;  zidelweide? 
cidelwida  Lang  4,  732  (a.  1025)  zeidel-weide  Frifch;  haber-weide 
Schm.  1,136.  137;  heim-weide  Stalder  2,32;  communitas  que 
cö-weda  (kuhweide)  dicitur.  Lacombl.  341  (1140);  naht-weide 
kröne  4840;  fper-weide  Er.  9092;  uht-weide.  raftätter  hoferecht 
p.  277.  281 ;  fifweide  f.  fifch-weide  (fifchfang)  Coburger  urbarium 
p.  68;  wa^^^er-weide  Mai  188,  14.] 

vaürd  (verbum):  ahd.  fkelt-wort  (convitia)  jun.  186.  [me^- 
wort  O.  IV.  19,  29.  fpile-wort  (v.  fpileworton,  garrire)]  mhd. 
gelf-wort  Orlenz  349.  [dro-wort  Iw.  6174.  lant-w.  Wh.  2,  87". 
fchimpf-w.  MS.  2,  168*  fpote-w.  c.  lipf.  816.  weri-w.  (excufa- 
tio)  cod.  vind.  653,  123**  wer-w.  ackermann  c.  28.  —  altf.  bihet- 
word  Hei.  108,  10.]  —  agf  beot-vord  (minae)  Beov.  187.  gilp-v. 

I(arrogantia)  Beov.  53.  Cädm.  6.  gnorn-v.  (moeftitia)  Cädm.  19. 
lyge-v.  (mendacium)  Cädm.  17.  90.  medel-v.  (verba  concepta) 
Beov.  20.  forh-v.  Cädm.  19.  })ryd-v.  Beov.  80.  —  altn.  feltner 
mit  -ord'.  giaf-ord  (conjugium)  leg-ord  (fama  ftupri)  lof-ord  (vo- 
tum)  met-ord  (dignitas);  häufiger  mit  -yrdi:  häk-yrdi  (procaci- 
tas)  hät-yrdi  (fannae)  heipt-yrdi  (faeva  dicta)  kringil-yrdi  (am- 
bages)  etc. 

vaürms  (vermis):  ahd.  dou-wurm  (ferpedo)  blaf  69*  trev. 
13*  grafe-w.  (eruca)  ibid.  lindenbr.  994''  [crafa-wurum  Diut.  1, 
529''.  n.  pr.  grafewurm  Schilters  Königsh.  p.  785  ff.]  holz-w.  (te- 
redo)  ibid.  hunt-w.  jun.  271.  lint-w.  (jaculus)  trev.  12''  lindenbr. 
996**  regen-w.  (lumbricus)  ibid.  flor.  996''  rno^-w.  (rubicer?)  ibid. 
fatil-w.  (ftellio)  flor.  990"  goteweppe-w.  (bombyx)  flor.  986**,  — 


1^ 


522  III.    Jubj't.  eigentl.  couq).   —  Jubj't.   mit  Jubft. 

altn.  eitr-ormr  (coluber)  högg-ormr  (fcorpius)  dän.  hug-orm,  tre- 
ormr  (teredo).  [f.  nachtr,  n.  pr.  mit-orinr,  gutt-ormr,  vedr-ormr 
Sn.  360.]  —  mhd.  liut-wurm  Mar.  6.  En,  23*  vgl.  oben  -drache. 
[want-w.  (cimex);  uneig.  binen-wurm  Conr.  turnier  141,  2.] 

vaürftv  (opus)  ahd.  werah:  taga-w.  zwetl.  IIO**.  [chiiilti-w. 
(opus  peftiferum)  Neug.  193  (a.  817)  Graff  4,  654.  danh-vv.  vid. 
dangwerchon  (p.  584).]  —  altl'.  firin-werk,  men-giwerk.  [thra- 
werk  Hei.  79,  21.]  —  agi".  däg-veorc  Cädin.  Qß.  ellon-v.  Beov.  74. 
111.  235.  gud-gev.  Beov.  75.  135.  hand-gev.  Cädni.  6.  12.  heado-v. 
Beov.  214.  land-g.  Beov.  72.  niht-v.  Beov.  64.  nid-gev.  Beov.  53. 
orleg-v.  Cädm.  44.  fulh-gev.  (aratio)  Cädiii.  25.  \)ve-k-\.  Cädm.  18. 
[daed-veorc  Cädm.  75,  1.  —  mhd.  hachcl-werk  livl.  125''  130'' 
132''.  hant-werc  pf.  eh.  3487.  knüttel-werk  c.  p.  341,  342^  — ] 
nhd.  hand-werk,  pelz-w.  rauch-vv.  fpiel-w.  tage-w.  [berg-werk; 
boll-werk,  mnl.  bol-w.  (?  von  holen,  werfen,  wurfmalchine?)] 

vaürftvja  (opifex) :  ahd.  eitar-wurho  (veneficus)  jnn.  255. 
leim-wurhto  (figulus)  T.  193,  5.  ftein-wurho  (lapidarius)  monl'.  357. 
vgl.  oben  f.  206,  210.  [fem.  meter-wurcha  (poefis)  N.  Bth.  9.]  — 
agC.  beadu-veorca  (bellator)  Aethelft.  figor-veorca  (victor)  Cädm. 
69.  fpäter  ^vyrhta:  hrof-vyrhta  (tignarius)  mord-v.  (homicida) 
nyd-v.  (operarius  coactus)  unriht-v.  (malefactor)  fcip-v,  (naupe- 
gus)  ftän-v.  (latomus)  tigel-v.  (figulus)  treöv-v.  (lignarius)  veal-v. 
(caementarius)  vägen-v.  (carpentarius)  [leöd-vyrhta  (poeta)]  u.  a.  m. 
—  mhd.  lift-wurke  Bari,  und  weltchr.  [fpiegel-wirke  Herm.  Dam. 
66*';  uxor  chunradi  farwurhten  Lang  3,  72  (a.  1256);  fchue-wart 
in  Kopps  bruchft.  2.  vorr.  fcheint  entftellt  aus  fchuewort,  worht. 
fchuh warte  in  Homberg,  Rommel  2  anm.  119;  wolt-werchte  har- 
zerforftding  §  10.  18.  Bruns  beitr.  169.]  —  nhd.  hand-werker, 
leid-werker  (Stald.  2, 165.)  tag-werker.  —  engl,  cart-wright,  fhip- 
wr.  wain-wr.  —  In  ahd.  und  altn.  mannsnamen  kommt  auch, 
wiewohl  feiten,  ein  ftarkformiges  werh,  verkr,  vor:  megin-werh 
(meinwercus)  und  böl-verkr  (palo-werh  ?). 

vaürts  (radix,  herba):  hiermit  find  viele  kräuternamen  z.  b. 
ahd.  bein-wurz,  giht-w.  grint-w.  hafel-w.  hiru^-w.  hüs-w.  ftabe-w. 
etc.  componiert,  vgl.  trev.  18.  19.  und  ftanch-w.  W.  4,  10.  [altf. 
ftaf-wurt  argent.  5''.] 
536  vedsf  (veftis)  ahd.  wät  f.  [f.  nachtr.  caru-wät  (veftis  lugubr.) 

gl.  francof.  85.  wefter-wät  (crepundia)  N.  Cap.  83]  und  kiwäti 
neutr. :  ahfal-kiwäti  (humerale)  jun.  226.  hare-kiwäti  (veftis  lugu- 
bris)  jun.  180.  —  agf  vaed  und  gevsede:  breöft-gevaede  Beov.  92. 
162.  gud-gevasde  (veftis  bellica)  Beov.  19.  212.  heado-vaed  (veftis 
ornatior)  Beov.  6.  7.  here-vasd  Beov.  143.  —  [altn.  f.  nachtr.  — ] 
mhd.  wät,  gewaete  und  gewant:  bette-wät  Nib.  Wh.  1,  126"  far- 
wät  kl.  2670.  [bat-wät  Rab.  700.  Diet.  70"  93".  huder-wät  Ulr. 
Trift.  2231.  ruome-wät  Ben.  413.  veder-wät  liederf  3,  622.  Ober- 
lin  f.  V.]  wic-gewaete  Roth.  10»  [ftuol-gewaete  Nib.  1297,  2.  ftuol- 
gewant  Mones  anz.  4,  316  =  Blicker  72.]  houbet-gewant  Parc. 
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123*'  kamer-gewant  Parc.  85"  kräm-gewant  Roth.  32»  Parc.  186" 
wic-gewant  Roth.  28*.  —  nhd.  lein-wat  und  lein-wand. 

vegs  (fluctus):  ahd.  mere-wäg  N.  Boeth.  141.  [f.  iiachtr.] 
fne-wäc  (aqua  nivalis)  ker.  55.  [frief.  lid-wägi  lex  frif.  22,  35.  — ] 
agl".  fae-v8Dg  Cädm.  83.  —  [altn.  eli-vägar  Sn.  5.  — ]  mhd.  heila- 
wäc  (luftralis  aqua)  MS.  2,  149''  (mit  erhaltnem  comp,  vocal? 
gleich  darauf  das  uneigentliche  heiles-wäc)  heil-waege  Mar.  224. 

vepn  (arma):  ahd.  Ccirm-wäfan  ker.  56.  —  agf.  heoru-vaepen 
Jud.  13.  fige-vaepen  Beov.  62.  —  [altn.  högg-vopn,  fkatt-v.  lag-v.] 

veibf  (mulier):  [ahd.  f.  nachtr.  n.  pr.  hova-wip  trad.  fuld. 
p.  555.  enza-wip,  enze-wib  Meichelb.  1233. 1259.  hizi-wib  1305.  — ] 
agf.  brim-vif?  wenn  ^o  Beov.  114.  121.  gelefen  werden  kann; 
mere-vif  Beov.  115.  —  mhd.  kone-wip  (uxor)  Bit.  1866.  mer-wip 
Nib.  Ipil-wip  Parc.  87'=.  [chouf-wip  Parc.  99"  jene^-wip  c.  p.  361 
(von  gynaeceum).]  —  nhd.  buhl-weib,  eh-w.  kebs-w,  fpiel-w. 

\veig  (caedes)?  veigs  (pugna)?  f.  nachtr.  champf-wic  decr. 
TalBl.  6.  rkef-wig  (navale  bellum)  N.  Ar.  178.  —  altn.  her-vig 
Hervararf.  206.  vgl.  mhd.  n.  pr.  herwig.] 

veifaf  (dux):  ahd.  wega-wifo  hrab.  97P  flor.  990^  N.  Boeth. 
151.  —  agf.  aldor-vifa  Cädm.  28.  brira-vifa  (nauta)  Beov.  217. 
here-vlfa  Beov.  224.  Cädm.  69.  (here-vofa  Cädm.  85.)  hilde-vifa 
Beov.  81;  uncomp.  verodes  vifa  Beov.  22.  —  nhd.  weg-weifer. 

veifaf  (modus,  modulatio):  [ahd.  fin-wifa  N.  Bth.  217.  — ] 
Itf.  cuning-wifa  (ritus  regius)  land-wifa  (mos  regionis).  —  [agf. 
leöd-vife.  —  altn.  nid-vifa  Olaf  tryggv.  cap.  36.  — ]  mhd.  gougel- 
wife  (praeftigium)  troj.  7''  fanc-wife,  tanz-wife,  tage-wife  (Lachm. 
ausw.  224.)  [tagweis  noch  Simplic.  2,  28.  gumpel-wife  Bert,  lant- 
wife  Parc.  23205.  ftadel-wife  f.  nachtr.  wän-wife-  (mit  erdichte- 
tem inhalt)  Frauend.  427,  28.] 

vibbif  (tela):  ahd.  cota-weppi  (byffus)  hrab.  955*  jun.  197. 
237.  fpinna-weppi  trev.  13".  —  altf.  godu-webbi.  —  agf.  freodu- 
vebbi  Beov.  146.  god-vebbe  (purpura).  —  altn.  gud-vefr.  —  nhd. 
fpinn-web. 

\yidr  (tempellas) :  ahd.  magan-wetar.  —  mhd.  iegel-weter 
Parz.  767,  4.  flö^-weder  paff.  357,  2.  fturm-weter  kolocz  63.  64. 
az-gewitere  Griesh.  wäc-gewitere  Servat.  3238.  —  nhd.  un- 
etter,  fturm-w.  regen-w.  donner-w.  reife-w.] 

vidusf  (arbor,  lignum):  agf.  bael-vudu  Beov.  230.  bord-v. 
eov.  95.  gär-v.  Cädm.  69.  gomen-v.  Beov.  81.  gud-v.  heal-v. 
eov.  100.  holt-v.  Beov.  175.  mägen-v.  Beov.  20.  fund-v.  Beov. 
18.  143.  fae-v.  Beov.  19.  ]3rec-v.  Beov.  95.  —  altn.  bein-vidr 
(carpinus)  gagl-vidr  (arbor  cygni?)  faem.  edd.  6*  järn-vidr  (arb. 
ferrea)  ibid.  2''  reyr-vidr  (arundo  fativa).  In  den  altn.  comp, 
herrfcht  die  bedeutung  von  bäum,  in  der  agf.  die  von  holz.  — 
[mhd.  kran-wit  (juniperus)  Rud.  weltchr.] 

vigs  (via):  ahd.  diot-wec  (via  publ.)  franc.  or.  1,  657;  in 
renni-wec  (ftadium)  fcheint  das   erfte  wort   kein   fubft.  —    altf.  537 
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ften-weg  (via  lapidea).  —  agf.  bäd-veg  (via  balnei?)  Cädm.  69. 
fold-veg  (terra)  Cädm.  61.  Beov.  67.  123.  holt-veg  (via  filvel'tris) 
Cädm.  ßQ.  lif-veg  Cädm.  65.  väter-veg  (via  aquola).  —  altn.  hel- 
vegr  (via  ad  inferos)  mold-vegr  (via  terrae,  terra)  edd.  fsem.  239^ 
[f.  nachtr.  il-vegr  (veftigium).  —  nhd.  burc-wec  I\v.  6128.]  — 
nhd.  holz-weg,  ftaub-w.  rtein-w.  wald-w.   [kreuz-w.  milch-w.] 

vigaf  (pugnator):  agf.  äfc-viga  Beov.  153.  byrn-v.  Beov.  216. 
cumbol-v.  Jud.  12.  gär-v.  Beov.  209.  gud-v.  Beov.  158.  lind-v. 
Beov.  194.  rand-v.  Beov.  99.  135.  Cädm.  95.  foild-v.  Beov.  24. 

agf.  vela  (opes):  botl-vela  Cädm.  40.  burh-v.  Beov.  230. 
ecg-v.  Beov.  129.  eord-v.  Cädm.  41.  grund-v.  Cädm.  23.  hord-v. 
Beov.  175.  lif-v.  Cädm.  75.  mädm-v.  Beov.  204.  —  altf.  6d-welo; 
ahd.  6t-walä  (pl.  (t.)  N.  63,  3.  Boeth.  120. 

\yilja  (voluntas):  altf.  hor-willio  elf.  beichte.] 

agf.  velm^  vilm  (aeftus):  breöft-v.  Beov.  141.  brim-v.  Beov. 
113.  bryne-v.  Beov.  174.  Cädm.  92.  cear-v.  Beov.  23.  155.  heado-v. 
Beov.  209.  Cädm.  8.  k^G.  hyge-v.  Cädm.  24.  fse-v.  Beov.  32.  forh-v. 
Beov.  70.  150. 

\yinds  (ventus):  ahd.  regen-wind  N.  Bth.  110.  Iturm-wint 
hrab.  956"  975»'  jim.  215.  230.  wi-wint  jnn.  188.  herrad.  179». 
uuni-wint  Schm.  1,  534.  —  mhd.  äbent-wint  Gudr.  26*  kolocz 
69.  —  nhd.  wirbel-wind.  —  engl,  whirl-wind.] 

vinjisf  (araieus)  ahd.  wini,  win:  ahd.  mannsnamen  epur- 
win,  engil-win,  kepa-win,  kund-win,  ort-win,  fridn-win,  fro-win, 
wolf-win.  —  altf.  bag-win  (commenfalis).  —  agf.  äfc-vine  (n.  pr.) 
frea-vine  folca  Beov.  176.  181.  182.  gold-vine  gnmena  (oder 
geata)  Beov.  89.  112.  121.  180.  192.  Jud.  22.  ma;g-vine  Cädm. 
Q&.  Beov.  185.  —  altn.  arf-vinr,  äft-vinr  (Egilsf.  616.)  aber  un- 
eigentl.  freys-vinr  edd.  faem.  219*^,  vgl.  freö-vin  edd.  fnorr.  14. 
und  fro-winus  Saxo  gramm.  p.  59.  60.  [fem.  eld-vina  Saem.  119^ 
120''  (var.  edl-vina).]  —  mhd.  golt-win  fr.  belli  30"  (pf.  oh.  64") 
oder  golt-win,  denn  in  den  eigennamen  hat  fich  der  vocal  un- 
organifch  verlängert,  z.  b.  in  eber-win,  gebe-win  MS.  2,  105% 
ort-win,  fige-win  MS.  2,  74''  wolf-win  Nib.  [elve-win  Rother 
35**.]  —  nhd.  der  eigenname  ort-wein. 

\vintrus  (hiems):  altn.  fimbul-vetr  Sn.  p.  71. 

vifts  V.  f.  923.] 

vokr  (fructus):  ahd.  erd-wuochar  N.  Boeth.  79.  nuzi-wuochar 
(ufusfructus)  K.  55*  [chorn-wuocher  (frumentum)  N.  77,  2.  147,  3. 
—  mhd.  vihe-wuocher  Maria  22.]  —  nhd.  geld-wucher. 

vulfs  (lupus):  agf.  beö-vulf  (n.  pr.)  [vgl.  Adelung  f.  v.  bie- 
nenwolf,  immenwolf:  thier  das  bienen  nachftellt,  honig  raubt] 
here-vulf  Cädm.  44.  bilde- vulf  Cädm.  45.  [gef-vulf  Conyb.  12 
=  gibulfus]  —  in  alth.  eigennamen  ftehet  -olf  für  -wolf  (bei- 
fpiele  f.  330.  331.)  [bann-wolfus  Lang  4,  651  (a.  1297)]  —  altn. 
eigennamen:  herj-olfr,  gunn-olfr,  vig-olfr,  ving-ölfr  u.  a.  m.  — 
[ahd.  minnen-wolf  HSachs  I,  226*.] 
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vundr?   (miraculum):    agf.    hond-vundor    Beov.  206,    vid-v. 
Beov.  210.  iearo-v.  Beov.  71.  —  mhd.  mer-^vunder  MS.  1,  132'^ 

Itroj.  51*. 
f        [ahd.  wunna:  nieter-wunua  N.  Cap.  89.] 
Was   von   der   eigentlichen   compofitiou   zweier  fubftantive 
zu  fagen  übrig  ift,   bezieht  fich  theils  auf  das  erile  und  zweite  538 
wort,   theils   auf  den  compofitionsvocal   und  das  ganze  der  zu- 
fammenfetzung  felbft. 

1)  das  er/te  wort  hat  in  der  conftruction  des  fatzes  nichts 
zu  thun  und  durch  die  Verbindung  mit  dem  zweiten  feine  felb- 
lländigkeit  verloren.  Da  nun  die  verhältnilfe  der  flexion  und 
rection  fo  wefentlich  zuf.  hängen,  daß  keine  ohne  die  andere; 
gedacht  werden  kann,  fo  müßen  dem  weder  mitregierenden 
noch  mitregierten  erften  worte  zugleich  alle  declinationskenn- 
zeichen  abgefprochen  werden.  Keinem  erften  worte  ift  es  folg- 
lich an  fich  anzufehen,  welcherlei  flexion  ihm  gebühre,  ob  ftarke 
oder  fchwache  (vgl.  mhd.  hantflac,  örflac  von  hant,  ore;  ahd. 
mäkafcaf,  potafcaf  von  mäc,  poto).  Hieraus  fcheint  ein  auf- 
fchluß  über  die  natur  der  fchwachen  declination  zu  folgen.  Ofien- 
bar  ift  fie  eine  wahre  flexion^  wenigllens  hiftorifch  eine  folche 
geworden.  Wäre  ihr  princip  derivativifch,  fo  dürfte  es  in  dem 
Hfcrften  wort  der  comp,  nicht  erlöfchen*).  Die  älteften  mund- 
arten  zeigen  aber  in  fubftautivzufaramenfetzungen  keine  fpur 
weder  von  eigenthttmlichen  vocalen  der  fchwachen  form  (und 
mit  recht  wurde  oben  f.  95.  das  goth.  6  in  tuggö  für  unablei- 
tend  erklärt)  noch  von  dem  fchwachen  n.  Zwar  fällt  hierdurch, 
wie  mir  icheint,  die  1,  817  —  821  verfuchte  erklärung  diefes 
fchwachen  n  nicht  ganz  zu  boden,  es  muß  aber  doch  das  dabei 
angenoramne  bildungsprincip  auf  jeden  fall  in  eine  weit  ent- 
legne zeit  zurückgefetzt  werden,  welche  dem  entftehen  unferer 
älteften  compofitionen  um  ein  gutes  vorausgegangen  ift. 
^  2)  findet  keine  eigentliche  comp,  ftatt,  deren  erftes  wort 
ein  pluralis  wäre,  denn  die  kennzeichen  des  pl.  gehören  zu  der 
flexion,  wie  des  fg.  In  beziehung  auf  den  numerus  verhält  fich 
daher  jede  eigentl.  comp,  ganz  neutral;  aürti  im  goth.  aürti- 
gards  drückt  weder  den  ^g.  aürts,  noch  den  pl.  aürteis,  mana 
Hwn  ahd.  mana-perga  weder  den  fg.  man,  noch  den  ebenfo  lau- 
^■tenden  pl.  aus  und  obgleich  viele  kräuter  im  garten  flehen, 
mehrere   männer  fich   hinter   den  fchranken  bergen  können,  ift 


*)  aus  gleichem  gründe  unterbleiben  die  kennzeichen  fchwachcr  form  bei 
jedem  daraus  abgeleiteten  worte,  z.  b.  die  adj.  angoht  und  poumoht  find  eins 
wie  das  andere  gebildet,  obfchon  jenes  aus  dem  fchw.  anj^o,  angin,  diefes  aus 
dem  ft.  poum,  poumes  ftammt. 
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der  begriff  der  zuf.  fetzung   gar  nicht  auf  hervorheben   diefer 

539  Vielheit  gerichtet.  Wir  fagen  nicht  federn-bette,  fondern  feder- 
bette,  das  doch  aus  einer  menge  von  federn  gemacht  ift.  Die 
nhd.  fprache  befitzt  freilich  viele  compofita,  deren  erftes  vrort 
umlautend,  oder  auf  -en,  -er  endigend  pluralifches  kennzeichen 
an  fich  trägt;  bei  näherer  betrachtung  M^ird  fich  leicht  ergeben, 
daß  es  lauter  uneigentliche  compofita  find,  die  aus  wirklichen 
gen.  pl.  erwachfen,  z.  b.  koften-verzeichnis,  fachen-recht,  götzen- 
dienft,  bilder-dienft,  hörner-fchall ,  kinder-ftube,  kleider-pracht 
etc.  grade  wie  es  auch  mit  dem  gen.  fg.  componiert  heißt  eigen- 
thums-reclit,  gottes-dienft  etc.  Eigentliche  zuf.  fetzung  ffcreitet 
in  folchen  fällen  meiftens  wider  den  begriff,  es  läßt  fich  z.  b. 
nicht  fagen  horn-klang  für  klang  des  hornes,  wohl  aber  hornes- 
klang;  bild-feule  und  bilder-dienft  ftehen  einander  entgegen  als 
eigentl.  und  uneigentl.  compofition,  nicht  wie  fingularifche  und 
pluralil'che.  Früherhin  kommen  die  pluralifchen,  gleich  allen 
uneigentlichen,  viel  feltner  vor,  vgl.  rinder-ftal  flor.  986''  verhir- 
ftal  trev.  37''  d.  h.  urfprünglich  hrindirö,  verhiro  ftal*)  [lembir- 
bah  trad.  fuld.  2,  202.  eiger-vel  (eierfchale)  fundgr.  2,  225,  21]; 
ein  mhd.  beleg  ift  kinder-fpil  a.  w.  3,  192.  MS.  2,  256'^  (wo 
kinden  druckf.)  [f  nachtr.].  Neben  dem  aufgeftellten  grundlatz 
nehme  ich  folgende  einfchränkungen  an  a)  zuweilen  ift  die  nhd. 
form  ganz  tadelhaft,  z.  b.  in  brüderfchaft,  ft.  bruderfchaft ,  in 
bienen-korb  f.  bien-korb,  augen-braune  f.  aug-braune  (mhd,  ouc- 
prä  En.  24*  Herb.  28'')  wiewohl  das  letzte  -en  aus  dem  gen.  fg. 
erklärt  werden  dürfte,  b)  oft  fchwankt  der  begriff  felbft  zwi- 
fchen  eigentlicher  und  uneigentlicher  zufammenfetzung  und  dann 
hat  fich  die  neuere  fprache  faft  immer  für  letztere  entfchieden, 
ohne  daß  man  ihr  darum  einen  fehler  zur  laft  legen  könnte;  fo 
z.  b.  heißt  es  wörter-buch  (altn.  orda-bok)  bücher-fchrank  (altn. 
böka-ftoll)  ft.  des  ahd.  wort-puoh,  buoh-fa^. 

3)  feine  ahleitungszeichen  gibt  aber  das  erfte  wort  nicht 
auf,  es  fei  dann,  daß  fie,  wie  die  reinvocalifchen,  auch  außer- 
halb   der    compofition    verfchwinden,    z.  b.  in  fieg-fried   ft.  figu- 

540  frid ,  weil  fieg  f.  figu  gefagt  wird.  In  der  regel  fcheint  keine 
confouantifche  ableitung  ausgefchloßen,  häufig  ftehen  die  liqui- 
den (himmel-reich ,  donner-keil,  boden-treppe,  raben-ftein)  aber 
auch  derivata  mit  mutis,  z.  b.  goth.  vitoda-fafteis,  ahd.  houpit- 
man,  magad-burt,  leitid-duom,  pilid-puoh  monf.  319.  mänöt-fen- 
gida  (calendae)  altf.  jugud-hed  etc.  und  mit  zwei  confonanten, 
z.  b.  goth.  undaürni-mats ,  ahd.  dionuft-man,  chuninc-rihhi,  agf. 
ombiht-fcealc ,   ahd.   offerunc-gelftar  (facrificium)  J.  395.   (zwei- 


*)  böten  denkmähler  des  8ten  jahrh.  wirklich  hrindir-ftal,  fo  würde  daraus 
immer  noch  keine  eigentl,  pluralcomp,  folgen,  da  das  eingefchobne  -ir  nicht 
reinflexivifch,  vielmehr  bildend  erfcheint,  da  es  zwar  meift  im  pl.  aber  auch  im 
fg.  eintritt  (1,  622.  644,  2,  270.)  Namentlich  gilt  das  vom  agf,  hryder,  gen. 
hryderes,  es  findet  fich  hrydera  heord  neben  hryder-heord  (rinderheerde). 


in.    fubft.  eif/entl.  comp.  —  fuhft.  mit  fuhft.  527 

mahl)  hamalunc-ftat  jun,  218.  Letztere  find  die  einzigen  mir 
bekannten  ahd.  beilpiele  einer  üomp.  mit  -unc,  -unka,  mhd.  weiß 
ich  gar  keins,  nlid.  werden  fie  ganz  häufig  (unten  §.  6.)  [agl". 
eardung-hiis  (habitatio)  viccung-döm  (incantatio)].  Subi't.  mit  -ilT, 
-nid"  bringt  die  ältere  iprache  auch  nicht  in  compofition,  wohl 
aber  die  nhd.  (geheimnis-krsemerei,  begraäbnis-koften)  [f.  nachtr.]. 
Im  nhd.  wiifte  ich,  was  fich  gegen  eigentliche  comp,  fträubte, 
nur  die  diminutiva  auf  -lein,  -chen  zu  nennen;  füßlein-tritt, 
fchwertlein-fchlag,  vöglein-fang,  mädchen-fchaft,  bübchen-ftreich 
u.  dgl.  läßt  fich  kaum  lagen,  vielleicht  weil  ihr  -n  urfprünglich 
flexivifch  ift  (1,  631.);  ohne  das  n  compouieren  fie  wirklich, 
vgl.  ahd.  wunlcili-gerta  (caduceus)  nhd.  wünfchel-ruthe  und  die 
n.  pr.  entili-puoh  l'chweiz,  entli-buch,  fügli-ftaller  [aber  Meichelb. 
788  huntilin-pah,  794  ringilin-pah ;  mhd.  fogelken-neft  upftand. 
1870;  Luthers  tifchreden  ed.  Aurif.  p.  414**  rätzlin-werk,  HSachs 
II.  4,  96*'  ein  märlein-trager].  Indelfen  lagt  man  Weh  mädchen- 
her/,  -ftimme. 

4)  da  in  unzähligen  erften  Wörtern  ein  ableitungs-el,  -en, 
-er  fteht,  fo  ift  begreiflich,  wie  einzelne  verdunkelte  ein  unge- 
höriges el^  en,  er  annehmen  und  gleichfam  an  die  ftelle  des  ver- 
wifchten  compof.  vocals  treten  laßen.  Doch  das  -en  läßt  fich 
auch  in  folchen  fällen  lieber  genitivifch  aus  uneigentlicher  comp, 
erklären,  nur  daß  felbft  diefes  uneigentliche  -en  in  -el  über- 
ichwankt.  Beilpiele  des  -el  und  -er  liefern  hauptfächlich  die 
eigennamcn  von  pflanzen  und  örtern.  Aus  dem  alten  efci-pah 
entfpringt  neben  efchen-bach  die  form  efchel-bach,  efchil-bach 
[f  nachtr.];  aus  gunda-reba  gundel-rebe  und  gunder-rebe  (gun- 
der-mann,  gunder-lunze);  vermuthlich  heidel-beere,  heidel-berg, 
fichtel-berg  aus  heid-beri,  heidan-berc  *),  fihtono-berc  [J".  nachtr.]. 
Mhd.  handfchriften  (l'chwerlich  alte  und  gute)  gewähren  ougel- 
weide  (troj.  7525.  Vrib.  Trift.  575.)  [ackermann  c.  5.  kolocz  238. 
eugelweide  Ecke  270.  293.  326.  327.  328.  vgl.  öugel-fchouwe 
GA.  2,  21]  f.  ougen-weide.  Gehört  hierher  das  -el  in  hiefal-tera, 
niederl,  notel-tere  von  hiefe,  not?  Wer  es  in  folchen  formen 
überhaupt  für  organifch  halten  wollte,  müfte  nachweifen,  daß  541 
iminutive  wie  efcili,  heidili,  ougili  etc.  oder  andere  ableitungen 
uf  -al,  -il  zu  grund  liegen  (vgl.  oben  f.  381.  382.  das  1  in  den 
dj.  rofeleht)  dann  ftünde  heidel-berg  für  heidil-perc  (wie  wen- 
il-feo,  endil-meri,  wentil-ftein)  oder  heidili-perc  (wie  wunfcili- 
gerta),  der  finn  bliebe  dahingeftellt.  [Ältelte  beilpiele  in  lan- 
gob.  urk.  fighel-berga  (in  fubfcr.  Sigiberga)  Lupi  1,  685  (a.  840) 
Fumag.  nr.  50  (a.  839);  anfil-perga  Lupi  p.  717.  anfel-berga  720; 

*)  die  form  heidel-berg  begegnet  nicht  vor  dem  12.  jahrh.  und  neben  ihr 
findet  fich  heiden-berg  (Dumbeck  gcogr.  pagor.  166.  170.);  mons  myrtillorum  (daa 
wäre  heidelberberg)  kann  es  nicht  bedeuten,  [haidilberch  Neug.  nr.  932  (a.  1243) 
haidelberch  Pnpikofer  nr.  14  (a.  1282)  Anshelm  1,46.  auf  dem  hcidclbcrge  wb. 
für  Niederheffen   1834,   1350.  vgl.  heidelpach  Lang  4,  52  (a.  1277).] 
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-im',  tachim-paldus  (bifch.  zu  Bergamo  von  799-816)  Lupi  1, 
615.  643.  —  ahd.  fiechel-heit  (aegritudo)  N.  Ar.  92.  114.  vid. 
infra  ad  642;  gebel-hardus  Regino  a.  905.  fortletz.  ad  a.  909; 
lindel-pah  trad.  fuld.  1,  150.  —  mhd.  kindel-fpil  liederf.  2,  699; 
briutel-ituol  Leyfer  pred.;  veftel-naht  ibid.;  wetzel-ftein  GA.  2, 
150;  wie  zu  nehmen:  fcheidel-tranc  amgb.  15*  i'cheidel-fäme  troj. 
1254.  fcheidel-fat  1372?  il't  fcheidel  adj.  wie  fiechel  im  ahd. 
fiechel-heit?  —  nlid.  dingel-ftät  (locus  judicii)  dinkels-bühel; 
findel-kind,  -haus,  vgl.  findhng;  findel-lohn  Fortunat  p.  84.  kindel- 
bett  HSachs  H.  4,  8^^.  3,  igi*».  kindel-bier  Saftrow  1,  17.  kuchel- 
ftube  Schweinichen  3,  106.  neidel-hart  im  Theuerdank  für  neid- 
hart, richtel-dag  Ölrichs  rig.  recht  p.  164.  169.  weidel-werk 
(venatio)  Arnoldi  p.  112.  werkel-tag.  —  im  plattd.  viel  folcher 
Wörter:  bakkel-trog  br.  wb.  1,  40.  bonel-burft  1,  117.  brummel- 
beren  1,  149.  brul'el-wind  1,  151.  rükel-buCk  (blumenftrauß)  1, 
170.  dankel-ip§ne  1,199.  etel-ware  1,321.  farel-tid  1,351.  in- 
gangel-geld  2,  482.  kindel-bedde  2,  773.  kindel-beer  ibid.  tagel- 
tid  5,  43.  lopel-deeren  (auslaufemädchen)  tugtel-tid  5,  126.  bin- 
del-boom  5,  334.  worgel-beren  5,  290.  ftiftel-avend  1,  359.  melkel- 
Ilede  3,  144.  denkel-buch  in  Bremen,  laufel-junge  ibid.  fadel-tid 
(faatzeit)  Neocorus.] 

5)  in  den  verzeichnifl'en  ift  hin  und  wieder  angeführt  wor- 
den, wie  neben  den  eigentlichen  compofitis  uneigentliche  eintre- 
ten; reichliche  beifpiele  wird  hernach  die  abhandlung  der  letz- 
teren darbieten.  Es  gefchieht  aber  theils  organifch  (indem  der 
begriff  uneigentl.  comp,  fordert,  wenigftens  zuläßt)  theils  unor- 
ganifch,  fo  daß  die  ältere  eigentliche  zuf.  fetzung  durch  eine 
fpätere  uneigentliche  verdrängt  wird,  und  hiervon  bleibt  noch 
einiges  zu  bemerken.  Der  hauptfall  ift,  wenn  das  erfte  wort 
ein  fchwachflexivifches  -en  annimmt,  ohne  daß  ihm  ein  fchwa- 
cher  gen.  fg.  oder  pl.  zu  gründe  liegt.  Nhd.  beifpiele:  blumen- 
korb,  dinten-faß,  (mhd.  tint-horn)  dornen-krone,  fürften-thum 
(ahd.  vurift-tuom,  furftuom  N.  70,  19.  mhd.  vermuthl.  vürftuom), 
gerten-fchlag ,  linden-baum,  menfchen-opfer,  ruthen-ftreich,  tan- 
nen-baum,  trauben-kern  u.  a.  m.,  wo  blum-korb,  dint-faß,  dorn- 
krone  etc.  richtiger  wären.  Nur  hüte  man  fich,  ableitende  -en 
für  fehlerhaft  zu  halten,  z.  b.  in  ferfen-geld,  küchen-magd,  raben- 
ftein,  raben-mutter  (graufam  wie  raben,  eine  kühne,  appofitio- 
nelle  zuf.  fetzung  oben  f.  440.)  wolken-feule ,  zeichen-fchrift  *). 
Einzelne  unorganifche  comp,  find  aber  ziemlich  alt  und  fchon 
im  mhd.  aufgekommen,  z.  b.  palmen-boum  amgb.  46"  f.  palm- 
boum  monf.  328.  331.  340.,  das  nicht  genommen  werden  darf, 
wie  palmönö  gerta  bei  T. 


*)  formeller  zweifei  über  eigentl.  oder  uneigentl.  comp,  kann,  feit  Wegfall 
des  comp,  vocals,  bei  den  ftarken  mafc.  cnffpringen,  die  dem  gen.  kein  -s  geben, 
{lifo  z.  b.  in  vatcr-heim  (patria)  herrad.  180*,  vater-land,  vater-mürder  etc. 
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6)  umlaut  erleidet  kaum  das  erlle  wort  durch  ein  zweites, 
deffen  vocal  i  ilt  (z.  b.  -gift,  -hilt,  -lint,  -lil't);  die  Verbindung 
durch  zuf.  fetzung  erfcheint  allb  weniger  feft  und  innig,  als  der 
anwuchs  ableitender  filben,  die  den  umlaut  der  wurzel  nach  fich 
ziehen  (kerl-inc,  gevenc-nille  etc.).  Eine  ipur  ift  doch  in  dem 
eigennamen  göte-lint  Nib.  EM.,  die  meiften  hff.  lefen  gote-lint 
[Ben.  377.  f.  nachtr.  göt-frit  MS.  2,  183.  Ben.  10.  vgl.  göttweich, 
öfterreich,  hölting  f.  holt-ding.  tegedinc  f.  tage-dinc].  AfQmi- 
lationen  treten  unbedenklicher  ein:  worolt  f.  wer-olt,  wer-alt,  542 
vurftuom  f.  vurift-tuom  u.  dgl.  Vielleicht  muß  auch  bei  göte- 
lint  erft  ein  affimiliertes  gotilint  f.  gotalint  angenommen  und 
aus  dem  i  nach  t  der  umlaut  geleitet  werden?  vgl.  1,  363.  und 
hernach  -lieh  beim  adj. 

7)  erfte  Wörter,  mit  denen  häufig  zufammengefetzt  wird, 
büßen  ihren  befondern  begriff  ein  und  verjtärken  bloß  im  allge- 
meinen die  bedeutung  der  zweiten  Wörter.  Dahin  rechne  ich 
vornämlich:  magan  und  ragin,  irmin,  lant,  Hut,  diot  und  weralt; 
in  geringerem  grade  auch  got,  man,  chuni,  adal,  ellan,  tac, 
houbit,  nit  und  inwit.  Die  erftern  können  vor  manchen  Wör- 
tern gleichgültig  wechfeln,  vgl.  ahd.  megin-poto,  regin-poto; 
irmin-deo,  regin-deo;  diet-rih,  irmin-rih;  agf  leod-fceada,  land- 
fceada,  regen-fceada  (regen-|3e6f,  erz-dieb,  gau-dieb);  das  mhd. 
weit-zage  darf  auch  heißen  diet-zage  Herb.  90*^  etc. 

8)  bei  verfchiednen  zufammenfetzungen  kann  zweifei  wal- 
ten, ob  das  erfte  wort  fubft.  oder  adj.  fei,  dahin  gehört  z.  b. 
wana  in  wana-fcaf  (f.  521  aus  dem  agf.  von-fceaft  gefolgert), 
wahn-witz,  wahn-finn,  wahn-bett,  wahn-korn,  vom  adj.  wan  (in- 
anis)  oder  fublt.  wan  (defectus);  heil  in  heila-wäc;  mennifc  in 
mennifc-heit  (vom  adj.  mennifc  oder  fubft.  mennifco)  u.  a.  m. 

9)  das  zweite  wort  jeder  zufammenfetzung  gehört  in  die  con- 
ftruction  des  fatzes  und  kann  fich  der  flexionszeichen  fo  wenig 
als  irgend  ein  einfaches  fubft.  begeben.  Die  wichtigfte  Wahr- 
nehmung hierbei  fcheint  aber  ein  befonderes  fcliwanken  zwifchen 
ftarker  und  fchwacher  declination.  Es  gibt  zwar  auch  einfache 
fubft.,  welche  nach  den  mundarten,  feltner  in  derfelben  mund- 
art,  beides  ftark  und  fchwach  flectiert  werden  (beifpiele  im  zwei- 
ten buch).  Allein  compofita  zeigen  diefe  doppelform  weit  auf- 
fallender, fei  es  nun,  daß  das  fimplex  ftark,  das  comp,  fchwach, 
oder  das  compofitum  abwechfelnd  ftark  und  fchwach  decliniere; 
der  dritte  fall  (comp,  ftark,  fimpl.  fchwach)  tritt  kaum  ein  (doch 
in  fterno  und  -ftern).  Man  vergleiche  agis  und  -egefa;  loc 
und  -loca;  dags  und  -dago;  kart  und  -karto;  hamr  und  -hami 
(-hämo,  -homa);  houpit  und  -houpito;  liubi  (amor)  und  -luba; 
rih  und  -rihho;  fecg  und  -fago;  gefid  und  -gafinj)ja;  ftab  und 
-ftabe;  ftajjs  und  -fta|3a;  walt  und  -walto;  wart  und  -warto  [halt 
und  -halto;  luft  und  gen.  plur.  firin-luftono ;  froft  edho  krunt- 
frofto   (gplidum)   ker.  142].      Einige   andere    fälle   bedürfen   erft 
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weiterer  prüfung,  z.  b.  das  f.  499.  angeletzte  fem.  hilds,  wofür 
ahd.  hilta  (ftark),  aber  die  trad.  fuld.  1,  25.  lehren  den  fchw. 
548  gen.  wafa-hiltün.  Ich  will  bei  diefer  gelegenheit  eine  vermu- 
thung  raittheilen,  welche  ftracks  wider  die  1,  823  vorgetragene 
theorie  ftößt.  Wie,  wenn  auch  die  deutfchen  fubft.  früher  im 
allgemeinen  jedes  der  doppelten  decl.  fähig  gewefen  wären,  die 
für  alle  adj.  geltend  geblieben  ift?  wenn  eben  die  compofita 
davon  deutliche  fpuren  zeigten?  Die  regel,  daß  das  deutfche 
adj.  bei  vorgehendem  artikel  fchwach,  alleinftehend  ftark  decli- 
niere,  ift,  mehrfacher  ausnahmen  ungeachtet,  in  unferer  fprache 
feft  gegründet.  Nun  fetzt  Ulf.  Joh.  10,  3.  daüravards  (janitor) 
Joh.  18,  16  daüravardai  (janitrici),  beidemahl  ftarkformig,  beide- 
mahl  fteht  kein  artikel,  den  doch  der  text  hat  6  dupwpo?,  x-^ 
^uptop(5;  gleich  daneben  18,  17.  heißt  es  aber  J)ivi  fo  daüra- 
vardo  (tj  {>up(üp6?).  Nicht  anders  K.  55*  56*  ewarto  (facerdotum) 
ohne  art.,  2P  des  ewartin.  Wirkliche  adj.  find  diele  compofita 
darum  noch  gar  nicht,  fonft  hätte  K.«  ewartero  gefagt  und  für 
jenes  goth.  daüravardai  würde  er  turiwartu,  nicht  turiwarteru 
fagen.  Späterhin  muß  der  grundfatz,  wenn  er  fich  durch  mehr 
belege  aus  der  älteften  fprache  beftätigt,  in  feiner  reinheit  frei- 
lich wieder  aufgegeben  werden,  denn  fchon  O.  verletzt  ihn  un- 
bedenklich, indem  er  ohne  art.  ewarto  und  mit  art.  ther  duri- 
wart  gebraucht;  ja  die  exh.  (mifc.  7.  8.)  za  fuonutagin  neben 
za  fuonutage,  doch  lieft  die  caff.  hf.  merkwürdig  za  demo  föna- 
tagin,  und  dann  za  fönatage,  wiederum  mifc.  2,  288  ze  demu 
fuonutakin;  vgl.  des  firtagen  N.  37,  5.  in  viritage  37,  8.  Wei- 
tere ausführungen  fügen  fich  nicht  hierher. 

10)  nächft  diefem  fchwanken  zwifchen  beiderlei  flexion 
herrfcht  nicht  feiten  im  zweiten  wort  unficherheit  des  gefchlechts 
und  der  zutretenden  oder  wegbleibenden  vocalifchen  ableitung  -i; 
vgl.  namentlich  ahd.  -pein  und  -peiui,  -leih  und  -leihi,  -mahal 
und  -mahali,  neutra  bald  erfter,  bald  zweiter  decl. 

11)  auch  das  zweite  wort  pflegt  in  einigen  fällen  aus  fei- 
ner finnlichen  bedeutung  in  eine  allgemeine.,  abftracte  überzu- 
gehen; dahin  gehören  -heit,  -fcaft,  -tuom,  agf  -räden  allmählig 
in  bloße  ableitungsfilben  ausartend;  ein  geringerer  grad  von 
abgezogenheit  findet  ftatt  bei  -chunni,  -leih,  -mahal,  -rät,  -rih, 
-fpil,  -ftap,  -tac  und  noch  einigen  andern  [-hilt  (f.  499)  -vogel, 
-hart,  -hans,  -hals  (f.  340)  vgl.  tugenthilt,  fchamigunt,  mäi^eburc 
liederf  1,  381].  Diefe  abftracta  find  gegenftücke  zu  den  unter 
7,  angeführten  erften  Wörtern.    Beide  theile  deffelben  comp,  kön- 

544  nen  natürlich  nicht  zufammen  verallgemeinert  werden ;  treten 
folche  Wörter  in  Verbindung,  fo  behauptet  immer  das  erfte  wort 
den  vollen  finnlichen  begriff  (z.  b.  agf.  mägen-fcipe,  potentia). 
Heil,  fchaft  und  thum  vertreten  einander  zwar  gewiffermaßen, 
doch  beliehen  feine,  zum  theil  dialectifch  begründete,  unter- 
fchiede:    thum   bezeichnet   mehr   die  würde,   das  gut,   heit   den 
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bloßen  namen,  fchaft  den  bloßen  zuftand  [kriften-heit  (pjens 
chrilt.)  kriften-tuom  (religio  chrift.)  Walth.  6.  7].  Es  läßt  fich 
chrillen-heit  und  chriften-tiium  lagen,  nicht  chriften-fchaft,  da- 
gegen heiden-thum  und  heiden-fchaft,  nicht  heiden-heit.  Thum 
und  heit  binden  fich  auch  mit  adj.,  nicht  aber  fchaft  (doch  mit 
part.  praet.,  wohin  eigen  gehört).  Das  agf.  vis-dom  entfpricht 
unferm  nhd.  weis-heit,  für  jenes  gilt  weder  vis-häd,  noch  für 
weis-heit  weis-thum,  wohl  aber  galt  alid.  wis-tuom,  mhd.  beides 
wis-heit  und  wis-tuom  in  gleichem  finn.  Mit  allen  drein  zu- 
fammenfetzbar  ift  eigen:  eigen-thum  (dominium)  eigen-heit  (pro- 
prietas)  eigen-fchaft  (qualitas),  beftimmt  gefonderte  bedeutungen. 
Zeichen  diefer  drei  Wörter  (fo  wie  der  übrigen  zweiten  Wörter, 
wenn  fie  abftract  werden)  ift,  daß  fie  niemahls  uneigentliche 
comp,  eingehen  [vid.  616];  begreiflich,  da  ein  felbft  leblos  ge- 
wordnes  wort  keinen  genitiv  zu  regieren  vermag.  Defto  ver- 
werflicher ift  das  vorhin  fchon  getadelte  nhd.  brüder-fchaft,  nicht 
minder  fttrften-thum,  volks-thum,  völker-fchaft. 

12)  das  zweite  Verzeichnis  lehrt  auch  viele  Jynonyma  leben- 
diger bedeutungen,  deren  feinere  färbung  in  jeder  mundart  be- 
fonders  erforfcht  werden  muß.  Man  vgl.  (für  pannus)  ahd.  fano, 
hregil,  lahhan,  tuoh,  wät;  (für  vas)  ahd.  fa:^,  char,  pale,  i'tal, 
goth.  ftajja,  altn.  beri;  (für  ftatio)  ahd.  ftal,  weida;  (für  lignum, 
arbor,  materies)  bagms,  triu,  timbr,  Jjilus,  vidus;  (für  opes, 
pecunia)  goth.  huzd,  fkatts,  mäij)ms,  faihu,  agf.  linc,  geftreön, 
vela;  (für  vinculum)  ahd.  not,  pant,  reif,  riemo,  feil,  dio-reif 
gleicht  dem  agf.  ]3eöv-nyd;  (für  praeda)  ahd.  hunta,  numft, 
rouba,  altn.  fang,  näm*);  (für  domus,  aula)  agf  hüs,  geard, 
reced,  fteal,  gefteald;  (für  via)  ahd.  leita,  fträ^a,  pfad,  wec;  (für 
opifex)  agl".  fmid,  vyrhta,  [ahd.  wurho,  garawo]  nhd.  macher;  545 
(für  fervus)  goth.  fkalks,  JDius,  agf.  J)egen,  fecg,  vgl.  läd-|Deöv 
mit  mhd.  leit-fage;  (für  focius)  ahd.  gino^,  gifello,  gifindo,  giftallo, 
girüno  [(für  praefectus)  ahd.  halto,  walto,  warto,  mhd.  heige; 
imterfchied  zwifchen  balg,  feil  und  haut:  man  lagt  fuchsbalg 
hafenbalg,  rehfell  geißfell,  bärenhaut  ochfenhaut,  vgl.  pellis,  cutis, 
membrana].  Viele  find  nicht  angeführt  worden,  z.  b.  das  neben 
-baira  und  baiira  geltende  ahd.  -trago  in  golt-trago  (aurifer) 
zwetl.  112''  fwert-trago  (fpatharius)  lindenbr.  1001"  unnuzi-trago 
(nugigerulus)  hrab.  Döö**  lieht-trage  (lucerna)  Ernft  40''. 

13)  zweifei,  ob  das  zweite  wort  fubft.  oder  adj.  fei  (wie 
bei  dem  erften  wort,  oben  unter  8.)  kann  weniger  eintreten,  in- 
fofern die  flexionen  bald  das  eine  oder  das  andere  kundgeben, 
vgl.   das    agf.  hägfteald   (f.  527.)  und   unter   9.    die    bemerkung 

*)  vielleicht  ift  doch  das  nhd.  leichnam  keine  entftellung  aus  licham;  es 
gibt  nicht  nur  ein  mhd.  lich-näme  Herb.  Sl**  Karl  46*'  118*  fondern  auch  ein 
ahd.  licha-nämo  (zweimahl  in  einem  cod.  clauftroneuburg.)  welche  fpolium,  ex- 
uviae,  corpus,  mithin  daffelbe  bedeuten,  was  lih-hamo.  Die  einfachen  hämo  und 
nämo  find  beide  veraltet. 

34* 
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über  -wart.  Ein  compofitum,  deflen  zweites  wort  kein  deutli- 
ches fubft.  gewährt,  ift  formell  keine  wahre  fubftantivzuf  letzung. 
Das  nhd.  forgfalt  (follicitudo)  erfcheint  alib  völlig  abnorm,  denn 
unfere  fprache  kennt  nur  ein  adj.  -falt  (plex),  kein  fubft.  [kein 
weibl.  fubft.,  wohl  aber  ein  männl.  valt,  pl.  velte  troj.  20140], 
ja  die  frühere  nicht  einmahl  forg-valt  (follicitus),  wohl  aber  ein- 
valt  (fimplex)  manic-valt  (multiplex).  Wie  fich  nun  aus  einvalt 
das  alth.  fubft.  einvalti  (fimplicitas)  erzeugt,  fo  gilt  auch  im 
mhd.  diu  einvalte  Bari.  179,  38.  Trift.  16937.  ohne  umlaut,  weil 
ihn  die  formel  alt  vermeidet  (1,  332.  942.),  daher  auch  eiuvaltec 
lieber  zur  ic-,  als  zur  ac-form  gehört  (oben  f.  294.).  Aus  die- 
fem  mhd.  fubft.  hätte  nun  ein  nhd.  einfalte  werden  können  (nach 
analogie  von  kälte,  gute  und  nach  dem  umlaut  in  einfältig, 
forgfaltig)  allein  der  alte  unumlaut  fetzte  fich  durch  (wie  in 
manigfaltig)  und  man  fchnitt  noch  dazu  den  ableitungsvocal  hin- 
ten weg,  einfalt  ft.  einfalte  [fchon  mhd.  in  der  einfalt  liederf. 
2,  715.  vgl.  diu  drivalt  (trinitas)  Mart.  240*^],  ebenfo  forgfalt  ft. 
forgfalte,  vgl.  demuth  ft.  demüthe,  und  fchon  mhd.  diemuot. 
Refultat:  die  nhd.  fubft.  einfalt,  forgfalt,  demuth  fetzen  adj.  vor- 
aus, von  denen  fie  herftammen  und  gehören  infofern  gar  nicht 
hierher. 

14)  obgleich  fchon  einfache  Wörter  im  gefchlecht  fch wan- 
ken und  noch  mehr  abgeleitete,  fo  fcheint  doch  die  zufammen- 
fetzung  vorzüglich  herbeizuführen,  daß  das  zweite  wort  hinter- 
einander als  mafc.  fem.  und  neutr.  auftritt.  Je  leblofer  und 
abftracter  feine  bedeutung  wird,  deflo  mehr  ift  das  der  fall, 
vgl.  z.  b.  -fkaft  und  -rät.  Und  da  in  den  eigennamen  offenbar 
der  finuliche  Inhalt  beider  Wörter  am  meiften  erlifcht,  fo  erklärt 
fich,  wie  ganz  fächhche  begriffe  (z.  b.  -feld,  -ftein,  berg)  [-lant 
(f  502)]  welches  gefchlechts  fie  auch  formell  feien,  zu  manns- 
namen,  wie  einzelne  (z.  b.  -rät)  bald  zu  männlichen,  bald  zu 
weiblichen  gebraucht  werden  können.  Weitere  betrachtungen 
hierüber  fallen  in  cap.  VI. 
646  15)  wenn  in  einem  fatz  zwei  compofita  hintereinander  ftehen, 

deren  zweites  wort  dasfelbe  ift,  fo  pflegt  es  die  nhd.  fprache, 
zumahl  der  canzleiftil,  das  erfte  mahl  wegzulaßen,  z.  b.  gold- 
und  filber-fchmid,  fifch-  und  krebs-fang,  freund-  und  verwandt- 
fchaft.  [höw-  und  gras-teufel  Garg.  18*  bau-  und  daubholz  147' 
einhell-  und  einig-keit  Albert,  narrenhatz  63.  geift-  und  welt- 
lich 55.  herlich-  und  gerechtigkeit  Werth.  ded.  1  p.  331.  obrig- 
und  anderer  gerechtigkeit  p.  340.  graf-  und  herrfchaften.  de- 
und  wehmüthig.  Nicht  bei  ableitungen,  z.  b.  nicht  etwa  lad- 
und  mahnung;  doch  vergeud-  und  verfchwendung  franz.  Simpl. 
1,  62.  ufheb-  und  gefänglich  hinwegführung  Werth.  ded.  2,  217. 
erfeh-  und  uffchlagung  aller  bücher  2,  224  (a.  1609).]  Im  mhd. 
und  ahd.  zeigt  fich  diefe  freiheit  noch  nicht,  ungeachtet  fie  bei 
haftendem  compofitionsvocal,   der   gleich  das  erfte  wort  als  ein 
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compofitionelles  bezeichnen  würde  (befler  als  der  nicht  hörbare 

■_  ftrich  in  nhd.  fchreibung),  zuläfliger  fchiene.  Das  erfte  wort 
I  einer  eigentl.  comp,  läßt  fich  nicht  auf  diefe  weife  fparen,  z.  b. 
für  land-recht  und  land-fitte  nicht  fagen:  land-recht  und  -fitte, 
wohl  aber  uneigentlich  landes-recht  und  -fitte,  indem  dann  lan- 
des   nichts   als    der  vorftehende   gen.   ift.    [weltchr.  Zeisb.  IM*" 

I     vogel  vluc,  ftimme  oder  fanc] 
It  16)  vom  erlöfchen  des  compoßtionsvocals  ift  f.  413-424.  ge- 

'  handelt  worden.  Wie  fich  aber  der  ableitungsvocal  in  den  nhd. 
Wörtern  bräuti-gam  und  nachti-gall  erhalten  hat,  fo  fcheint  jener 
in  den  mhd.  vledra-müs  und  heila-wäc  (f,  511  und  536.)  verfei- 
nert fortzudauern.  Es  gibt  wohl  noch  mehr  beifpiele.  Ob  fich 
in  andern  fällen  -el  und  -er  aus  dem  comp,  vocal  entwickelte? 
wurde  f  540.  gefragt. 

17)  beide  verzeichniffe,  ihrer  ausführlichkeit  unerachtet,  lie- 
fern nur  einen  geringen  theil  der  wirklichen  zufammenfetzungen 
deutfcher  fubftantive,  beftätigen  aber  hinlänglich  was  von  dem 
wefen  der  eigentlichen  compofition  gefagt  worden  ift.  Der  com- 
pofitionsvocal  gleicht  einem  mörtel,  der  zwei  fteine  verkittet 
vmd  felbft  mit  ihnen  zu  einem  neuen,  eigenthümlichen  begriff  ver- 
wächft,  daß  fie  je  länger  je  weniger  auseinander  gerißen  wer- 
den können.  Zwei  componierte  Wörter  gefondert  und  ihren 
inhalt  ohne  jenen  lebendigen  hauch  wahrer  compofition  (der 
nach  dem  vergehen  feiner  leiblichen  geftalt  auch  unfichtbar  fort- 
wirkt) äußerlich  wieder  zufammengereiht,  werden  oft  einen  ganz 
andern,  immer  einen  leife  verfchiednen  finn  gewähren.  Der 
echte  begriff  des  compofitums   entfpringt   aus   dem   verhältniffe, 

H^  in   dem    beide   Wörter   zur   zeit  feiner   bildung   gedacht   worden 
^"  find  und  pflanzt  fich  hernach  hiftorifch  fort;  Veränderungen  er- 
leiden kann  er  wie  jedes  einfache  oder  abgeleitete  wort. 

18)  eine  menge  compofita  fterben  aus  und  wiewohl  ihre 
maffe  im  ganzen  wächft  (fimplicia  und  derivata  gehen  verloren 
und  müßen  durch  compofita  erfetzt  werden)  fo  fehlen  uns  doch 
jetzt  unzählige  zufammenfetzungen,  die  der  alten  epifchen  rieh-  547 
tung  der  fprache  angemeßen  waren.  Welcher  reichthum  poeti- 
fcher  ausdrücke  für  krieg  und  krieger  im  agf  Beovulf  allein, 
deren  vielleicht  keinen  einzigen  der  dichter  neu  hinzu  erfunden 

K hatte;  fie  waren  gemeingut  und  würden  in  den  verlornen  gothi- 
fchen  liedern  ftehen,  wie  wir  fie  in  den  altnordifchen  antreffen. 
Einzelne  ideenverbindungen  der  alten  zuf.  fetzung  find  fo  ge- 
läufig, daß  zuweilen  das  erfte  und  zweite  wort,  ohne  merkbare 
änderung  des  begriffs,  ihre  ftelle  wechfeln  (vgl.  nhd.  wind-fturm, 
fturm-wind ;  raub-mord,  mord-raub ;  ahd.  magan-wetar,  altn.  vedr- 
megin;  agf.  beöt-vord  und  vord-beöt;  vine-maeg  und  maeg-vine; 
bealo-cvealm  und  cvealm-bealu ;  J)ife-J)orn  und  J)orn-J)ifel ;  die 
ahd.  n.  pr.  ker-not  und  nöt-ker  [fcaz-miete,  miet-fcaz;  nhd.  ei- 
dotter  (vitellus)    ahd.    tutir-ei   flor.  983*";    weg-fcheide,  fcheide- 
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weg;  fprüch-wort,  dän.  ord-fprog;  ftroh-halm,  fchwed.  halm-fträ; 
fchweiz.  krott-tohfche  und  tohfch-krotte  St.  2,  136;  vgl.  lenden- 
lahm, lahm-lenned  br.  wb.  3,  53;  ord-holden,  haldin-ordr  ad 
p.  692]  etc.)  Eine  fähigkeit  der  älteren  iprache,  die  mit  der 
natur  der  alliteration  zufammenhängt,  wie  überhaupt  keine  alli- 
teration  ohne  die  manigfaltigkeit  und  behendigkeit  des  compo- 
fitionsvermögens  einer  fprache  würde  geübt  werden  können. 
Auch  die  pleonafmen  find  ihr  nothwendig  (z.  b.  goth.  naudi- 
band;  [ahd.  champf-wic  (pugna)  hert-wehlel  N.  Ar.  124.  vgl. 
hert-wihlelig  N.  Cap.  26.  Bth.  217.  257.  leid-fer  (dolor)  N.  68, 
30;  ftalo-piot  jun.  192  (litth.  Italas,  menfa);]  mhd.  icäh-roup, 
cod.  pal.  361,  92"  [diep-ftäl  MS.  1,  136^  kumber-pin  Ben.  429; 
altr.  medom-hord];  agl'.  hord-vela,  finc-geftreön,  hord-geftreön, 
vudu-beäm,  holt-vudu  [mädm-hord,  }5unor-räd;  altn.  lauf-blad 
(folium)  y-bogi  (arcus)  mit  yr,  ys  (arcus)  fid-venja  (mos);  fchwed. 
pläg-fed  (mos);  nhd.  in  Graubündten  fafch-band  (wickelband)]) 
welche  zugleich  der  befchreibung  ftärke  und  fchönheit  ver- 
leihen*); zuweilen  aber  muß  das  zweite  wort  den  verdunkelten 
fiun  eines  ihm  vorherftehenden  erfril'chen,  z.  b.  in  afialter-boum. 

19)  bei  aller  Verbreitung  der  meiften  compofitionen  und 
ihrer  mittel  durch  den  gefammten  fprachftamm  muß  die  belbn- 
derheit  einzelner  für  die  erforfchung  der  mundarten  erwünfchte 
auffchlüße  bringen;  man  fehe  z.  b.  die  ausdrücke  für  lucerna, 
candelabrum :  goth.  lukarna-ftaj^a,  ahd.  lioht-fa^,  lioht-char,  lioht- 
ftal,  lioht-trago,  cherzi-ßtal,  chantila-ftap,  agf.  cändel-ftäf,  altn. 
lios-beri. 

20)  fchließlich  einige  bemerkuugen  über  fremde  wörter. 
Ableitungen  treten  ungern  an  undeutfche  wurzeln  (f.  400.);  in 
der  compofition  verbinden  fie  fich  weit  leichter.  So  ftehet  im 
erften  wort  lukarna-ftaj3a,  cändel-ftäf,  pifcof-tuom,  meiftar-tuom, 
trefo-chamara,  falm-fanc  [n.  pr.  boni-prandus,  boni-fredus  Lupi 
1,  839  (a.  870)  vgl.  godiprandus  Fumag.  nr.  93  (a.  804);  vgl. 
petri-pert  unten  p.  556;  urs-marus  (mit  urfus)  abbas  lobienfis 
f  713,  Dachery  6,  546;  die  vorfilbe  erz-  in  erzpriefter,  -bifchof, 
-gauner,  -fchurke  etc.  ift  erft  nhd.  und  aus  dem  griech.  dp-/i- 
ftammend;  fonderbar  ift  das  misverftändnis  erdifch  (irdifch)  aus 
erts,  in  einer  Urkunde  von  1272  (Günther  2,  247):  wir  Engel- 
brecht erdifche  bifchof  —  unfes  herin  des  erdifchen  bifchoffes 
Engeibrechtes  van  Colne]  etc.  und  im  zweiten  find  -meiftar, 
-chamara  etc.  ganz    übliche   formein;    wir   fagen    ohne   anftand: 

548  feld-foldat,  land-foldat,  iee-L  ftadt-f,  und  dgl.  mehr.  Mehrfilbige 
fremde  wörter  pflegt  hingegen  unfere  ältere  fprache  (wie  noch 
heute  die  des  volks)  gern  fo  zu  drehen  und  zu  ändern,  daß  fie 


*)  ich  habe  f.  405.  in  abrede  geftellt,  dafs  fich  ein  fnbft.  mit  fich  felbft 
componiere;  doch  ift  das  agf.  cyne-cyn  nicht  zu  überfehen.  [worolt-worolti  O. 
V.  24,  22.  vgl.  nhd.  tag-täglich.] 
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wie  compofita  ausfehen  und  weuigftens  einer  der  beiden  theile  des 
Worts  leine  fremdheit  verliert.  Das  ausländifche  eleraent  muß, 
um  eingang  zu  finden,  deutfche  tracht  anlegen.  Viele  römifche 
namen  find  auf  diefe  weife  verdeutfcht  worden,  franzöfifche  ver- 
wandelt das  Volk  fortwährend.  Beifpiele:  mediolanum  mai-land; 
peregrinus  pil-grim  K.  55''  nhd.  pil-grim,  pil-gram,  endlich  pil- 
ger,  altn.  pila-grimr;  lampetra  lant-friga;  ligufticum,  lieb-ftöckel, 
bei  Dafyp.  laub-ftückel,  lubi-ftechil  trev.  19"  lubi-ftechal  fgall.; 
nioflim  mufel-maun  [podagra,  poda-gram;  ifländifche  beifpiele  in 
Werlauffs  programm  von  Nicolaus  reife  p.  8].  Aus  aventure 
(was  begegnet,  avient)  wurde  aben-teuer,  gleichfam  abend-teuer; 
aus  arbalefte  (arcubalifta)  arm-bruft,  mhd.  arem-bruft  Parc.  9"; 
aus  planchette  blank-fcheit.  Solche  entftellungen  haben  etwas 
barbarifches,  aber  alle  natürlichen  fprachen  ergeben  fich  ihnen, 
weil  fie  der  organifmus  der  wortglieder  und  laute  begehrt  *). 
Einfachere  fremde  Wörter  bekommen  oft  ein  allgemeineres  deut- 
fches  zum  geleit  und  zur  deutlichmachung  mit  (appofitionell 
f.  440.  2.);  fo  haben  ausländifche  ftädte  den  zufatz  -bürg,  z.  b. 
augufta  ouges-purc,  augs-burg;  roma  roma-burg;  [vgl.  Wenk  urk. 
»band  2  nr.  25  (a.  979);]  f.  rofa  fagt  N.  Boeth.  67.  rofe-bluome 
[f.  nachtr.  vgl.  MS.  1,  39''  2,  60^»  Ulr.  Trift.  1152]  und  in  Volks- 
liedern heißt  es  häufig  rofen-blume,  lilien-blume,  weil  das  bloße 
rofe,  lilie  früher  unverftändlich  fchien.  Denn  die  gleiche  ur- 
fache  lehrte,  wenn  das  erfte  wort  deutfch  aber  verdunkelt  war, 
-bäum,  fifch  etc.  hinzufügen  (f  441.)  vgl.  rofe-boum  MS.  2,  209'' 
(wo  rofen-boum)  [rofenbäume  hat  noch  Opitz;  fo  auch  ant-vogel 
(anas)  altn.  pä-fugl  (pavo),  thiere  mit  -wurm  f.  535]. 


k 


Subftantw  mit  adjectiv  (vgl.  f.  426.). 

die  zufammenfetzung  erläutert  fich  wiederum 

I)  durch  ein  pi^aepo/itionenv^rhäXimB',  hauptfachlich  kom- 
men die  praepofitionen  in  oder  aw,  aus  oder  von  in  betracht. 
Jene  bei  allen  comp,  deren  zweites  wort  den  begriflF  von  haft 
und  feftigkeit  enthält,  vgl.  das  goth.  qvij)u-hafta  (dv  -yaotpl  ij^oocsa) 
Marc.  13,  17,  ahd.  bedeutet  das  einfache  haft  eben  foviel  O.  I. 
8,  4.  kindes  haft  O.  I.  14,  12;  nhd.  grund-feft,  agf.  hals-fäft 
(cervicofus);  ahd.  arm-ftrenki  (manufortis)  kanc-heil  (pede  fir- 549 
mus)  etc.  [altn.  ord-fpakr  aufgelöft:  i  ordom  fpakr.  Saem.  173*.] 
Umgekehrt  werden  ablöfung  und  trennung  durch  die  negati- 
ven praep.  aus  oder  von  deutlich,  z.  b.  das  goth.  himina-kunds 

*)   auch  echtdeutfche  verdunkelte  Wörter  wandeln  fich  in  ein  ähnlich  lauten- 
des ganz  verfchiednes  aus  derfelben  urfache,  z.  b.  fint-vluot  in  nhd.  fünd-flüt. 
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(e  coelo  oriundus)  ahd,  vart-muodi  (feffus  ex  itinere,  müde  von 
der  reife)  friunt-los  (entblößt  von  freunden)  etc.  Andere  durch 
andere  praep.,  je  nachdem  fie  fchon  bei  den  einfachen  adj. 
zu  ftehen  pflegen,  z.  b.  nhd.  kugel-feft  (wider)  rahd.  viuwer-var 
(nach;  wie  es  heißt:  gevar  nach  dem  viure)  nhd.  geld-gierig 
(nach)  dienft-willig  (zu). 

II)  durch  ein  appoßtionelles ;  vorzüglich  das  der  verglei- 
chung  und  befchreibung.  Diefe  erklärung  ift  hier  weit  anwend- 
barer, als  bei  den  fubftantiven  und  wird  fich  hernach  in  genug 
beifpielen  ausweifen,  namentlich  in  unzähligen  adjectiven  für  die 
färbe:  gras-grün,  himmel-blau  (wie  das  gras,  der  himmel). 

III)  durch  ein  ca/uelles;  verfchiedne  einfache  adj.  haben 
den  c/en.  bei  fich  (ob  ein  fubft.  ausgelaßen  ift,  gehört  nicht 
hierher  zu  erörtern),  werden  fie  mit  einem  fubft.  eigentlich  zuf. 
gefetzt,  fo  kann  diefes  auch  genitivifch  gedeutet  werden,  z.  b. 
ahd.  firn-fol  (voll  des  lafters);  andere  regieren  den  dativ  z.  b. 
gleich,  ahd.  gilih,  fo  daß  das  comp,  gota-lih  bedeuten  könnte 
deo  fimilis.  Den  acc.  vermag  kein  adj.  an  fich  zu  regieren; 
ein  zufammengefetztes  aber,  in  dem  noch  die  verbale  abkunft 
fortlebt,  läßt  accufativifche  deutung  des  vorftehenden  fubft.  zu. 
Dahin  find  namentlich  die  mit  -nämi  und  -pari  zu  rechnen: 
danh-nämi  (gratus)  fruht-pä,ri  (fructifer).  — 

Ich  wiederhole  die  bei  dem  fubft.  gemachte  bemerkung, 
daß  diefe  deutung  der  compofition  durchaus  nicht  den  wirkli- 
chen urfprung  derfelben  aus  folchen  verhältniffen  bezeichnen, 
fondern  grade  die  vielfeitigkeit  und  gewalt  des  überall  zu  grund 
liegenden  compofitionsvocals  zu  erkennen  geben  follen.  Das  prin- 
cip  feiner  (meilt  fchon  verwifchten)  form  ift  es,  welches  die 
lebendige  zufammenfetzung  hervorbringt,  die  wir  zergliedernd 
durch  praepofition,  appofition  und  cafus  überfetzen.  Und  gleich- 
wie -pari  weder  einen  wahren  acc.  bei  fich  haben,  noch  in  hova- 
päri,  mhd.  hove-baere  das  erfte  wort  formell  ein  acc.  fein  kann; 
fo  entfpringen  aus  wirklichen  genitiven,  dativen,  die  vor  adjec- 
tive  treten,  uneigentliche  compofita,  welche  fich  mit  den  eigent- 
lichen höchftens  berühren  oder  fie  unorganifcherweife  vertreten. 
Ruom-gern  (gloriabundus)  ift  genau  betrachtet  von  ruomes  gern 
550  (gloriae  cupidus)  agf.  daed-rof  (famofus)  von  dädum  rof  (factis 
clarus)  Beov.  198.  unterfchieden. 

Die  abhandlung  des  erJften  worts  wird  kürzer  fein  können, 
als  die  des  zweiten,  da  fich  unter  der  unzählbaren  menge  von 
fubft.,  die  mit  adj.  Verbindung  eingehen,  wenig  merkwürdige 
allgemeine  formein  bilden. 
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A.    Verzeichnis  nach  dem  erften  wort. 

arhäips  (labor)  ahd.  arapeit,  agf.  earföd:  ahd.  arapeit-fam 
(laboriofns)  monf.  407.  —  agf.  earfod-fere  (dif'ficilis  tranfitu)  ear- 
fbd-laete  (diflp.  emiffu)  earfod-lic  (difficilis)  earfod-recce  (diflf.  nar- 
ratu)  earfod-riine  (difi'.  numeratu).  —  altn.  ervid-legr  (moleftus). 
—  mhd.  erbeit-iam  a.  Heinr.  68.  —  nhd.  arbeit-iam,  arbeit-voll. 

afks  (hafta):  agl".  äfc-rof  (hal'tä  clarus)  Jud.  12.  äfc-vlanc 
(haftä  elatus)  Beov.  101. 

[airpa  (terra):  mnd.  ert-ftadelig  Sfp.  3,  56.] 

äiza"^  (honor)  ahd.  era:  ahd.  er-haft  (pius,  honeftus)  er- 
wirdic  (idem).  —  agf.  är-cräftig  Cädm.  87.  är-fäft  Beov.  89. 
Cädm.  54.  är-hvät  (fortis)  Aethelft.  —  mhd.  er-baere.  —  nhd. 
ehr-bar,  ehr-fam,  uneigentlich  ehren-feft,  ehren-voll. 

dugo  (ocnlus):  ahd.  auka-zoraht  (manifeftus)  ker.  115.  228. 
jun.  188.  236.  244.  ougo-zorht  T.  164,  6.  177,  4.  oug-fiunig  N. 
43,  5.  —  altn.  aug-liös  (manif.)  —  nhd.  nur  uneigentl.  augen- 
klar, augen-fcheinlich. 

badvf  (pugna):  agf  beado-grim  Beov.  169.  beadu-fcearp 
Beov.  201. 

balv  (malum):  [goth.  balva-vefeis?  woher  balvavefei.  — ]  agf. 
bealo-full  Cädm.  105.  106.  Jud.  10.  bealo-heard  Beov.  102.  — 
[nd.  bal-ftürig  (vehemens)  übel  zu  regieren;  bal-horig  (furdus) 
übelhörig.  Teutonifta.] 

baürf  (faftigium)  ahd.  por?  [f  nachtr.]  mhd.  bor  Wh.  2, 
139*  [Logau  hat:  die  por  (die  höhe)];  bedeutet  in  der  comp, 
mit  adj.  (und  adv.,  die  ich  gleich  mit  anführe)  nimis  und  da 
es  meift  in  negativen  latzen  fteht,  oft  ironifch:  gar  nicht,  nicht 
allzu:  ahd.  bora-dräto  (nimis  vehementer)  O.  IV.  24,  56.  por- 
harto  (nimis  duriter)  N.  Boeth.  52.  bora-lang  (nimis  longum) 
O.  II.  3,  25.  11,  6.  bora-lango  (nim.  longe)  Ludw.  pore-baldo 
(nimis  audacter)  N.  139,  6.  pora-tiuri  (nimis  pretiofum)  monf. 
392.  doc.  229.  pora-vilo  (magnopere)  monf  327.  bore-vilo  N. 
Boeth.  42.  [ftella  mercurii  negat  neheineft  por-ferro  noh  por- 
lango  fore  dero  funnun  N.  Cap.  16.  anderen  dingen  ne  chidet 
man  bore-weigiro  N.  Ar.  61.]  —  mhd.  ziemlich  feiten:  [Diut.  3, 
112  i^  ne  dühte  mich  poregrö^;  58  ne  was  porguot;  53  ne  ftet 
e^  porlenge,  77  ne  dulte  i^  in  porlenge ,  78  noh  porlange  ne 
dulte,  90  porlang  i^  dö  ne  ftuont;  63  da^  was  got  bormäre; 
111  ne  wäre  des  gebotes  pornöt;  71  ne  hilfet  porvile;]  bor-lanc 
Roth.  1387.  5094.  Ernft  588.  cod.  pal.  268,  1711  bor-raaere  (über- 
lieb, d.  h.  unlieb  =  unmaere)  MS.  1,  9''  [bor-gemeit  Diut.  1,  295.] 
bore-nütze  (admodum  utilis)  c.  p.  361,  l"*  bor-fenfte  (nimis  mi- 
tis)  Roth.  2675.  [bor-fere  Er.  8568.]  bor-vil  pf.  eh.  58"  w.  gaft 
70"  por-wol  (perbene,  nullatenus)  c.  p.  361,  IP  c.  p.  257,  168" 
[Wackernagel  negation  p.  7.  9];  das  im  Reinh.  (kolocz  404.)  fte- 551 
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hende  enbor-holt  bedeutet  ebenfo  viel  wie  bor-holt  (admodum 
conjunctus)  fcheint  aber  mit  der  partikel  enbor  (nhd.  empor) 
componiert,  welche  felbft  durch  in  por  (in  faftigium)  gedeutet 
werden  muß  [vgl.  enbore-verre  gr.  Rud.  B,  5.  H,  27.  enbor-lanc 
En.  1996];  die  übrigen  bor-,  pora-  enthalten  keine  partikel.  — 
mnl.  bor-out  (überalt)  bore-blide  (nimis  laetus)  bore-grot  (nimis 
magnus)  bore-verre  (nim.  longinque)  bore-wel  (perbene)  [bore 
wat  (Huyd.  1,  407)  =  weiter  nichts  (?  was  großes)];  belege  hat 
Huyd.  op  St.  1,  405-408.  erklärt  aber  bore  unrichtig  als  eine 
urfprüngliche  Verneinung,  wozu  es  erft  durch  die  vorftehende 
negation  wird,  die  es  dann  freilich  verftärkt.  —  nhd.  und  nnl. 
ausgeftorben,  doch  findet  fich  bor-bühne,  bor-kirche,  bor-fcheune 
für  den  obern  theil  der  bühne  etc.  worin  das  zweite  wort  ein 
fubft. ;  Stalder  hat  bor-voll.  —  agf.  altn.  keine  i'pur  diefer  zul". 
fetzungen. 

blop  (fanguis):  agf.  blod-reäd,  altn.  blod-raudr  und  gewis 
auch  ahd.  pluot-röt;  agf.  blod-fag  (rutilans)  Beov.  154.  (gewöhnl. 
blöde  fah  Beov.  72.  121.  220.)  —  nhd.  fteht  blüt  bei  verfchied- 
nen  adj.  bloß  intenfiv,  d.  h.  an  die  bedeutung  wird  nicht  mehr 
gedacht:  blüt-arm  (nichts  als  das  blut,  leben  habend)  blüt-jung 
(von  der  geburt  blutig?  nur  erft  das  blut  habend?)  blüt-fremd 
(bis  aufs  bl.)  blüt-fauer  (blut,  fchweiß  und  arbeit  koftend)  blüt- 
fchwer,  blüt-wenig.  Die  comp,  find  ficher  alt,  obgleich  fie  in 
den  quellen  fehlen.  Vgl.  die  fubft.  blut-hund,  -hure  -fchelm 
und  hernach  -mort. 

dags  (ßies):  ahd.  taka-lih  (quotidianus),  agf  däg-lic.  —  altn. 
dä-fridr  (fchön  wie  der  tag)  [vgl.  fager  fom  en  dag  (fvenfka 
vif.  3,  149)]  dag-längr  (perdius)  dag-legr  (quotidianus)  dä-godr 
(perbonus)  dä-famlegr  (praeclarus)  dag-fannr  (evidens)  dä-litill 
(perparvus)  dä-vakr  (celerrimus)  dä-vaenn  (eximius).  [f.  nachtr.] 
—  mhd.  tä-lanc  (perdius)  fteht  nur  adverbialiter  (per  totum  diem) 
tege-lich;  nhd.  tseg-lich.  Vgl.  oben  f.  451.  die  aus  adj.  entfprin- 
genden  eigennamen  taka-peraht  (dago-bert)  taka-frid. 

ddupus  (mors):  mhd.  tot-arm,  tot-bleich  Herb.  45"  83*^  tot- 
mager Iw.  36'^  tot-ftum,  tot-truebe,  töt-vinfter  (ftill,  dunkel  wie 
der  tod)  Bari.  [f.  nachtr.]  —  nhd.  töd-krank,  töd-reif  [tod-fchwach 
HSachs  II.  1,  42^^]. 

deps  (actio):  agf.  daed-cene  (audax)  Beov.  124.  daed-hvät 
(fortis)  Cädm.  82.  daed-rof  Cädm.  47.  [dged-lata  (piger)  fprichwort 
in  epift.  Bonif.  61.]  —  altn.  däd-rakkr  (fortis)  edd.  faem.  55''. 

dotns:  agf.  dom-eadig  Cädm.  29.  döm-fäft  Cädm.  30.  34.  40. 
51.  dom-leäs  Cädm.  96.  Beov.  214.  altfrief  dom-liacht. 

fairhf  (vita):  agf.  feorh-feoc.  —  mhd.  verch-los  (exanimis) 
verch-fer  pf.  eh.  75''  86*  verch-wunt  pf.  eh.  17''. 

[geift:  geift-verftändig  Luth.  br.  2,  327.] 
552  ginf  (hiatus):  agf  gin-fäft  (firmiffimus)  Cädm.  62.  73.  Beov. 

163.  209.  (97.  gim-f)  —   altn.  gin-heilagr  (facrofanctus)   wofür 
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ginn-heilagr  edd.  faem.  V  2*  61",  vgl.  die  fubft.  gin-faxi  und  giii- 
regin,  giun-regin  edd.  iaem.  28"  52''.  Da  auch  ginn-fteinn  f.  gim-I't. 
emma)  rorkommt,  fo  ift  vielleicht  fteinfeft,  fteinheilig  zu  er- 
klären, vgl.  gim-cyn  Cädm.  5. 

[^grundus:  ahd.  grund-falfch,  grund-gütig.] 

gup  (deus) :  guj)a-faürhts.  —  ahd.  kot-chund  (divinus,  dei- 
ficus)  ker.  192.  K.  17"  hymn.  6,  6.  gote-ieido  O.  IV.  7,  67.  [vgl. 
ultfranz.  dieu  anerai  Meon  nouv.  reo.  deo  odibilis  cunctisque  in- 
vifa  bonis.  Aimoin  3,  100]  gote-foraht  O.  I.  15,  5.  got-forht  T. 
7,  4.  gota-vorahtal  monf.  395.  gote-dehtig  N.  —  agf.  god-cund 
Cädm.  50.  60.  —  mhd.  gote-leit  (maxime  invifus)  c.  p.  361.  En. 
92"^  gote-liep  (max.  carus)  gote-wert.  —  altn.  god-mälugr  edd. 
fem.  57^ 

\hairt6:  mhd.  herze-übel  Wigal.  5433.  —  nhd.  herz-gut, 
herz-Iieb.] 

handus  (manus):  handu-vaürhts  (^(eipoTroiTjToc:).  —  ahd.  hant- 
haft  jun.  213.  haut-mä^i  jun.  212.  hant-ftarch  N.  38,  12.  [hant- 
zam  HoflFm.  61,  3.]  —  agf.  hond-gemaene  Beov.  160.  hond-röf 
(manufortis)  Cädm.  68.  —  altn.  hand-baer  (portatilis)  hand-faftr, 
hand-timr  (promptus)  hand-godr  (tenax)  hand-haltr  (manu  aeger) 
hand-ödr  (manuum  incontinens)  hand-ramr  (fortis)  hand-feinn 
(manu  tardus).  —  mhd.  hant-gar  (promptus).  —  nhd.  hand-feft, 
hand-greiflich,  hand-lahm,  hand-gemein. 

himins  (coelum):  himina-kunds  (coeleftis).  —  agf.  heofon- 
beorht  Cädm.  82.  heofon-cund  (coeleftis)  heofbn-heah  (altifßmus) 
Cädm.  87.  heofon-torht  Cädm.  64.  —  altn.  himin-blär  (coeru- 
leus).  —  nhd.  himmel-blau,  himmel-höch. 

\hof  (aula):  mhd.  hove-wert  Walth.  81,  6. 

kiulsl  (navis):  mhd.  kiel-brüftec  MS.  2,  133''.  kiel-verlultec 
Orendel  517. 

liuhap^  altn.  lios:  liös-blär,  groenn-gulr,  -iarpr,  -leitr,  -raudr.] 

ahd.  Hut  (gens):  liut-märi  (publicus,  divulgatus)  monf.  378. 
doc.  223"  (die  fchreibung  lüt-märi  hymn.  19,  10.  O.  II.  13,  55. 
20,  23.  III.  14,  5.  IV.  34,  35.  37,  61.  fcheint  tadelhaft,  es  müfte 
fich  denn  lüt  f.  liut,  vulgus  rechtfertigen  laßen,  vgl.  goth.  läu{)s; 
aus  dem  adj.  lüt,  fonorus,  darf  das  erfte  wort  nicht  erklärt  wer- 
den, es  würde  fonft  hymn.  19,  10.  hlüt  gefchrieben  ftehen)  liut- 
päri  (publicus)  monf.  327.  liut-pärlih  monf.  401.  liut-zoraht  (pu- 
blicus) jun.  220.  liut-ha^-lih  (tyrannicus)  doc.  223"  vgl.  leöd-hata 
oben  f.  496.  (womit  zugleich  die  conjectur  -häta  zerfällt).  — 
nhd.  leut-kund. 

lipus  (membrum):  ahd.  lida-fcart  (murcus)  monf.  378.  vgl. 
lidi-fcart  lex  bajuv.  3,  21.  lida-weih  (mollis,  flexibilis)  un-lida- 
weih  (implicabilis)  hrab.  966''  967''.  [f.  uachtr.]  —  agf.  lide-byge 
(flexib.)  lide-väc  (mitis).  —  mhd.  lide-fchart  Rud.  weltchr.  lide- 
weich   (lange  hende,  lidweich)   [f.  nachtr.]    —    nhd.  glied-ganz, 
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glied-lahm,  glied-lang,  glied-weich  (lychnis  filveftr.)  [glid-ganz 
(integer)  Seb.  Frank]. 

magan  (vis):  altl".  megin-ftreng.  —  agf.  mägen-fäft,  mägen- 
553  heard,  mägen-leäs  (enervis)  mägen-rof  Cädm.  68.  mägen-ftrang 
Cädm.  3.  daneben  mägnes  röf  Beov.  156.  niägnes  ftrang  Beov. 
139.   —  mhd.  mein-Itrenge. 

man  (homo):  mana-lih  (virilis)?  verleb,  von  manno-lib  (qui- 
libet)  f.  im  zweiten  verz.  -lih;  mana-liiip  (humanus)  ker.  72. 
mana-luomi  (manfuetus)  un-niana-luomi  (immanis)  ker.  188;  ge- 
hört hierher  auch  man-dwari  (manliietus)  T.  22,  9.  67,  9.  116? 
bei  der  abtheilung  mand-wäri  bleibt  das  erfte  wort  unerklärlich, 
obgleich  das  zweite  an  miti-wäiü  (manliietus)  erinnert  K.  2P, 
mite-wäre  N.  75,  10.  phyfiol.  2.  mit-wäri  J.  390.  un-mit-wari 
hrab.  967'.  Bildet  hier  die  part.  miti  das  erfte  wort?  warum 
fteht  in  einer  fpäteren  gl.jun.  323.  gefchr.  mude-were?  und  be- 
deutet wäri  für  ficb  betrachtet  mitis,  manfuetus?  dafür  weiß  ich 
bloß  ala-wäroru  (benignji)  hrab.  979*^  anzuführen.  —  agf.  man- 
J)vaäre,  mon-J)vsere  (manfuetus)  vgl.  das  einfache  Jivaere  (manfue- 
tus) J)värjan  (temperare)  und  das  ahd.  dueran  (1,  861.)  —  altn. 
mann-bger  (nubilis)  mann-far  (paucis  ftipatus)  mann-giörn  f.  (nup- 
turiens)  mann-vandr  (cautus  in  elig.  hom.)  —  nhd.  mann-bar, 
mann-haft,  männ-lich,  mann-toll. 

ma?//*^;' (homicidium)  mhd.  mort:  mort-gir  pf.  eh.  17''  mort- 
grimme  Nib.  mort-lih  Wigal.  raort-meile  (caede  maculatus)  Nib. 
mort-meilic  MS.  2,  150''  mort-raete  (caedem  fuadens)  Trift,  oder 
fteht  es  fubftantive?  mort-raei^e  Nib.  [mort-veige  troj.  176"]  — 
nhd.  mord-boefe,  mord-fchwer. 

\7iiel  (fermo):  altn.  mäl-diarfr  Vilk.  p.  249.  mäl-fniallr  ibid. 

mhd.  mifje-'i  miffe-hEere  Trift.  15826.  miffe-var  ibid.  miffe- 
wende  MS.  2,  140^   miffe-zjeme  Trift.  13647.] 

mW^  (menfura,  modus)  ahd.  me^  und  vernein'end  umme^ 
f.  unme^:  ahd.  me;5-haft  (moderatus)  T.  [f.  nachtr.]  umme^-alt 
(fenex)  ker.  139.  ummet-irri  (nimium  iratus)  Hild.  imme^-tiure 
N.  Boeth.  164.  unme:^-wite  (vaftus)  N.  263",  10.  (wo  imme^)  [un- 
mei^-cahi  Diut.  1,  280**]  vgl.  das  fubft.  ummezj-fluot  ker.  69.  — 
agf.   ungemet-cald,  ungemet-faft,  ungemet-lic. 

[altf.  möd'.  mod-karig  Hei.  123,  8.   -karag  124,  11.] 

ragin  (auctoritas) :  altf.  regin-blind  (penitus  coecus).  —  agf. 
regen-heard  (praedurus).  Beov.  27.  —  nhd.  rein-taub,  rein-toll, 
rein-voll;  und  regen-blind,  regen-frei  (Schottel  487). 

[ahd./<?r  (dolor):  fer-halz  N.  Ar.  97.  —  mhd.  fere-wunt  Nib.] 

femeisf  femeif  (dimidium)  ein  folches  fubft.  urverwandt  mit 
dem  lat.  femis,  femiffis,  das  lat.  lange  e  dem  ahd.  a  (wie  in 
femen,  fämo)  entfprechend ,  erhellt  aus  folgenden  ahd.  und  agf. 
zuf.  fetzungen:  fämi-heil  (femifanus)  ker.  246.  fämi-quec  (femi- 
vivus,  femimortuus)  T.  128.  fämi-wiz  (fubrufus,  d.  i.  femalbus) 
jun.  226.    [f.  nachtr.    fämo-warmder ,   famo-fuarzter   (affectus  ca- 
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lore,  nigredine)  N.  Ar.  67.]  —  agl".  läm-cvic,  fäin-cuc  (femivivus) 
fain-geong  (i'emijuvenis)  iHm-grene  (femiviridis)  läm-vife  (femi- 
fapiens)  Boeth.  173.  lam-vorht  (lemirtructus)  Cädm.  38.  chron. 
fax.  p.  114.  (lugr.,  der  falfch  überfetzt:  haftily  wrought).  [fäm- 
bryce  (femifractus)  Phillips  p.  219.  —  mhd.  fam-karc  Friged.] 
[mhd.  fchtn:  nhd.  fcheiu-heilig.] 

finf  (robur,  vis?)  wovon  ahd.  fenawa,  agf.  fiiui,  altn.  fin,  r)54 
mhd.  lenewe,  nhd.  lehne  abgeleitet  ift;  auf  diefen  begrifl'  ver- 
fuche  ich  das  in  der  comp,  intenfiv  ftärkende  oder  auch  dauer 
(perennitas)  ausdrückende  fina-  zu  beziehen;  die  oben  nicht  ver- 
zeichneten fubft.  werden  hier  mitangeführt:  ahd.  fina-huerpal 
(teres,  tornatilis)  fina-werpal  monf  353.  doc.  243''  fin-werbal  ker. 
17.  fin-wirpili  (circuitio)  ker.  13;  fin-cal  (jugis)  nur  in  der  wei- 
tern zuf.  fetzung  fin-cal-lih  ker.  168.  vorhanden,  das  zweite  wort 
dunkel;  fin-vluot  (diluvium,  große  flut,  was  fonft  umme^-vluot, 
vgl.  oben  f.  493.)  neben  fint-vluot  N.  101,  26;  lina-wel,  -lies 
(teres)  W.  5,  14.  monf.  326.  340.  (wo  fina-welliftün ,  limpidiffi- 
mae,  wohl  von  glatt  und  rundpolierteu  feulen),  die  wurzel  des 
zweiten  worts  ift  wellan  (volvi)  *)  [fin-gruone  (confolida)  bonn. 
22;  fin-leotan  (folidum)  acc.  mafc.  Diut.  1,  495";  fin-wäkjo  (gur- 
gitum)  1,  520^*  fin-wäki  (gurgites)  1,  532'';  fin-werafi  (runcina) 
1,  53  ^.  —  altf.  fin-hiwun  Hei.  110,  7.  -hiun  31,  7;  fin-lib  30,  24. 

4,1].  54,19.  112,1;  fin-nahti  (nox  perpetua)  65,  12;  fin-fconi 
f72,  9.  79,  18.  110,  10.  111,  14.  fin-weldi  (defertum)  33,  20].  — 

gf  fin-ceald  (frigidiCfimus)  Cädm.  72.  fin-dreäm  (fummus  canor) 
fin-gal  G^gis,  perpetuus)  Beov.  14.  17.  87.  134.  Boeth.  157.  193. 
194;  ßn-grene  (per viridis,  femperviridis)  fin-hivan  (conjunctif- 
ßmi,  conjuges)  Cädm.  19.  23.  fin-niht  (vu$  spsßsvvif;)  Cädm.  2.  3. 
Beov.  14.  fin-raeden,  fin-fcipe  (conjugium)  fine-vealt  (teres,  ro- 
tundus)  von  vealtjan  (volvi)  [fin-grynd  Conyb.  xxiii]  —  altn.  fi-friör 
(perennis,  feniper  virens)  i'i-lettr  (velox,  levifQmus)  fi-mälugr 
(loquacifßmus)  fi-valr  (teres)  [fi-fkinandi  Saem.  184''].  —  mhd. 
fine-hol  (concavus)  a.  w.  3,  220.  fine-wel  (teres)  häufig,  aber  fint- 
vluot  Rud.  weltchr.  [fin-waege  Wackern.  baf.  hff.  20**.  —  alt- 
fchwed.  fi-hvalf  (rotundus)  Fr.  af  Norm.  13.  19.]  —  nhd.  fin-grün 
(vinca);  fünd-flüt^);  fin-well,  fin-bell  nur  in  oberd.  volksdialec- 
ten.  —   Bedenken  machen    1)   das   goth.  finteins  (Matth.  6,  10. 

iriouaici?,  d.  h.  continuus)  adv.  finteino  (iravTOTs),  kein  compof 
(weil  dann  fiua-teins  ftehen  würde  und  ein  adj.  teins  unerhört 
ift)  alfo  wohl  derivativifches  -t  habend,  wie  das  ahd.  fin-t  in 
fint-vl.  (vgl.  f.  176,  223.);  von  fin  oder  fint  (robur,  duratio)  leitet 
fich  fint-eins  (durabilis)  ab.     2)    es   gibt   ein   altn.  adv.  fi  (per- 


*)  ein  fin-huli  läfst  fich  fchweilich  aus  der  gl.  monf.  40''  beweifen,  da  es 
nicht  zu  lahhan  ftimmt  und  blaf.  9'»  huli-lahhan  beftätigt;  alfo  fin  h.  1. 

')  der  fehler  fünd-flnt  fcheint  aus  dem  hochd.  durch  Luthers  bibel  über- 
gegangen ins  altn.  fynda-fl.   litth.  griek-twanis,  twanas  grieku. 


542  III.    Jubft.  eigentl.  comp.  —  fuhft.  mit  adj. 

petuo),  das  analog  dem  goth.  aiv  aus  einem  fubft.  herfließt, 
daher  die  formel  fi  ok  ae  (immer  und  ewig)  goth.  lauten  könnte 
fin  (?  =  finteino)  jah  aiv;  conftruiert  mit  partic.  ift  auch  ein 
getrenntes  agi'.  fin  ftatthaft,  z.  b.  fin  birnende  (perpetuo  flagrans) 
Boeth.  159.  warum  kein  altn.  fi  hlsejandi  (jugiter  ridens).  3)  das 
ahd.  adv.  fimblum  (femper)  K.  17"  20»- "•  26"  fimbulun  T.  53,  5. 
555  187,  2.  fimbolon  O.  Lud.  145.  161.  IV.  29,  112.  V.  25,  325.  fim- 
bles  J.  351  agl".  fimble,  fimle*),  altf.  fimnen,  wovon  fimblum  den 
dat.  pl.,  fimble  den  dat.  fg.,  fimbles  den  gen.  fg.  eines  fubft.  zu 
erkennen  gibt;  möge  nun  das  b  ableitend  zu  der  wurzel  ^w\ 
getreten  fein,  oder  fich  diefe  mit  einem  dunkeln  -bol,  bul  **) 
componiert  haben,  in  beiden  fällen  hat  erft  der  labiallaut  die 
änderung  des  n  in  m  bewirkt,  fimblum  fteht  alfo  f.  fin-blum 
(oder  fint-bhnn,  vgl.  mumper  aus  munt-bor  f.  487.)  und  gehört 
zu  fint-,  fin-;  felbft  das  lat.  fem-per  (f.  fen-per?)  berührt  fich 
damit.  4)  weil  ftärke  (vis;  is,  fvo?)  in  dauer  übergeht,  z.  b. 
dicke  auch  oft  bedeutet,  fo  können  goth.  fin-eigs  (longaevus) 
finifta  (major  natu)  [vgl.  fini-fcalc]  und  fenex  (mit  kurzem  e) 
verwandt  fein. 

ftdins  (lapis):  agf.  ftan-fäh  (lapide  corufcans,  epithet  der 
heerftraße)  Beov.  26.  —  altn.  ftein-blindr  (talpä  coecior)  ftein- 
ödr  (in  faxa  faeviens,  von  heftigem  fturm).  —  mhd.  ftein-herte 
c.  p.  361,  104^  Mar.  120.  [ftein-riche  grundr.  329.  —  mnl.  ften- 
döf  (fteintaub)  Franc.  652.  ften-dot  Lekenfp.  gl.  p.  612.]  —  alt- 
engl.  ftön-ftill  Weber  3,  281.***)  —  nhd.  ftein-alt,  ftein-reich 
(bei  dem  gold  wie  fteine  liegt?)  ftein-hart,  ftein-ftark  (Fifchart) 
[ftein-frembd  unw.  doct.  380.];  in  der  volksfprache  auch  ftein- 
alber  (Reinwald  1,  156.)  ftein-müd  (oeftr.)  ftein-weh  (fchweiz.) 
und  ftein-bein-treu,  mutter-ftein-allein. 

nhd.  ftock  (truncus):  ftock-blind,  ftock-dürr,  ftock-finfter 
(wie  im  ftock,  gefängnis;  das  volk  fagt  noch  verftärkter  ftock- 
mauer-finfter)  [f.  nachtr.]  ftock-fremd,  ftock-nacket,  ftock-fteif, 
ftock-ftill  (vgl.  mhd.  ftille  als  ein  rone,  c.  p.  341,  142'')  [ftont 
ftille  als  een  ftake.  Maerl.  3,  319]  ftock-todt. 

[agf.  ttr:  tir-eadig,  tir-fäft,  tir-meahtig. 

piuda  (vgl.  Hut-):  ahd.  diot-märi;  altn.  J)iod-kunnr;  vgl.  for- 
tiffimus  gentium.  Jornandes  p.  m.  117.] 

uzdsf  (mucro)  ahd.  ort:  ort-haft  (acutus)  ker.  26.  ort-rwaff 
(acutus)  ker.  23.  (wo  das  fubft.  ortwaffa,  aculeus). 

[vakrs  (vigil):  altn.  morgin-vakr  n.  equi  Sn.  180.  är-vakr 
(id.)  ibid.] 

vaürms  (vermis):  mhd.  wurm-bi^ic  pf.  eh.  26*  Karl  28'';  nhd. 


*)   ganz  verfch.  von  fymbel  (convivium)  altn.  fumbl. 
**)   verwandt  mit  ahd.  polon,  mhd.  boln  (werfen)? 

***)   vgl.  ftill  as  ftone  C.  T.  7997.   Seoit  minftr.  3,  185.   Jamief.  2,  22.   und 
mhd.  fweic  als  ein  ander  ftein  Karl  92'',  ftiller  denne  ein  quäder  troj.  79». 
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wurm-fticbig,  fohweiz.  wurin-äßig  St.  2,  460.  (mhd.  wurm-e^ic?  bei 
Herb.  100<"  wur-e^ic)  [wolf-eßig  fleuch,  kilchzartner  dingrod.]. 

vundrf  (miraculum):  ahd.  wuntar-guot  monf.  388.  wuntar- 
walT  (admodum  acutus)  Geo.  lied;  wuntar-dräto  adv.  (ocius)  [f. 
nachtr.]  —  agf.  vundor-leoht  Cädni.  65.  —  altn.  undur-lätr  (ad- 
mirabundus).  —  mhd.  wunder-breit  MS.  2,  91''  wunder-herte  w. 
galt,  wunder-kleine  Morolf,  wunder-lanc  liederf.  1,  212.  wunder- 
lich (mirus)  [wunder-enge  Bari.  116,  40.  wunder-guot  Bert.  230. 
wunder-fnelle  10];  im  12.  und  13.  jh.  vorzugsweife  wundern-: 
wundern-alt  Wigal.  417.  wundern-balde  (adv.)  Reinh.  139,  wun- 556 
dern-kuene  Nib.  3503.  wundern-fchone  Wigal.  178.  wundern-we 
Reinh.  98.  wundern-wol  mifc.  2,  299.  [wundern-gern  Bert.  127], 
welches  alles  ich  aber  für  adjectivifche  compofition  halte  (wun- 
dern =  wunderin,  wunderin,  ahd.  wuntarin,  mirus;  oben  f.  178. 
zuzufügen,  obgleich  es  unzuf.  gefetzt  nicht  vorkommt)  vgl.  wun- 
drin-fcone  Roth.  2''  wunderen-kuone  fr.  bell.  33«  (pf.  eh.  67''  lieft 
wunter-ch.)  [wunderin-uppic  v.  d.  geloub.  2241]  —  nhd.  wunder- 
groß, -herrlich,  -klein,  -lieblich,  -fchoen  u.  a.  m.  [wunder-neu 
(fubft.)  pol.  maulaffe  316.  pol.  ftockf.  181.] 
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B.    Verzeichnis  nach  dem  zweiten  wort. 

äina  (folus):  aus  der  altern  fprache  keine  eigentl.  comp, 
mit  diefem  adj.;  das  mhd.  alters-eine  (c.  p.  361,  73''  Iw.  12'' 
Nib.  Trift,  etc.)  [Lampr.  AI.  3351.  Slfrit  82,  1.  alters  einig  20,  3. 
alters  aleine  Karl  1130]  ift  adv.  (ahd.,  altares  eino?,  auf  der 
weit  allein)  und  höchftens  uneig.  zuf.  gefetzt.  Nhd.  findet  fich 
mutter-allein  [al-muoters-ein  Mooyer  p.  31,  mütterlichs-allein  Ap- 
penzeller krieg  p.  141],  verftärkt  mutter-menfchen-allein,  mutter- 
felen-allein,  mutter-fehg-allein,  mutter-ftein-allein,  [mutter-wind- 
allein,]  ja  oeftreich.  ftein-bein-mutter-feliger-allein  [Schm.  2,  658. 
ein-mutter-sl-ein  3,  478;  thüring.  motter-iialn-alläne  u.  honne- 
fialn-alläne  (Keller);  moder-feel-alleen  br.  wb.  3,  173.  Mnl.  al- 
moeder-ene  Ferg.  2791.  2957.  4951.  5151.  5290.  5465.  Rofe 
14111.  14126.  Nnl.  moer  alleen,  moerlijk  alleen  Bilderd.  Hooft 
3,  173.]  Ihre  im  dial.  lex.  p.  116.  171.  gibt  die  fchwed.  com- 
pofita:  mol-enfam,  ftiil-mol-ene,  ftill-mol-ene-enfam  und  morder- 
allena;  zum  theil  entftellte,  aber  wohl  verwandte  bildungen,  da 
wir  auch  mutter-nacket,  mutter-ftill  fagen.  Bedeutet  mutter- 
allein  vaterlos,  eingezogen  bei  der  mutter  lebend?  doch  feiig  ift 
nicht  das  mhd.  fselec,  fondern  verderbt  aus  feien  und  da  die 
redensart  keine  mutterfeie,  keine  menfchenfele  gleichviel  gilt  mit 
niemand,  fo  wird  mutter-felen-allein  ausdrücken :  von  jedermann 
verlaßen,  von  jeder  feele,  jedem  menfchen,  den  die  mutter  ge- 
boren hat,  folglich  uneigentl.  mit  dem  gen.  pl.  feien  compo- 
niert  fcheinen;   vgl.  das   ahd.  gumono  ein  O.  II.  7,  9.   und   das 
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mhd.  muoter-barn ,  menfchenkind  [dän.  det  var  ingen  moders 
fiäl  hiemme;  nogen  moders  fiäl  tänker  (Holberg)  =  niemand  auf 
der  weit.  Vielleicht  beßer:  fo  allein,  daß  nur  der  geift  der  ver- 
ftorbnen  mutter  um  das  verlaßene  kind  fchwebt.  Oder  zu  vgl. 
fich  entkleiden  bis  auf  die  feele?  Wieland  Amadis  gef.  7.  Engl, 
bird-alone,  fchott.  burd-alane  (Jamieibn  1,  179)]. 

ahd.  alt  (annofus):  umme^-alt  (fenex);  nhd.  ftein-alt  [mnl. 
ften-out  Maerl.  1,  233;  nnl.  kilk-out  Hooft  1,  196]. 

arms  (mifer):  mhd,  tot-arm  c.  p.  341,  220''  cod.  vind.  428, 
68*';  uneigentl.  der  gotes-arme,  diu  gotes-arme  En.  23''  Nib.  — 
nhd.  bettel-arm,  blut-a.  kreuz-a. 

[airps?  (fufcus)  ahd.  erf,  altn.  iarpr:  lios-iarpr  (lichtbraun) 
Ol.  tryggv.  c.  110.] 

halps  (fortis):  [ahd.  n.  pr.  ans-pald,  diet-bald,  hug-bald, 
regin-pald,  fef-pald,  wig-bald,  tachin-pald  in  langob.  urk.  aber 
zwenti-bald,  -bold  aus  fvjatopluch.  — ]  agf.  cyning-bald  (regi 
confifus)  Beov.  123.  here-bald  (militibus  conf.)  Beov.  181.  184. 
(wo  es  n.  pr.)  —  mhd!  helfe-balt  Parc.  112*  vielleicht  uneig.,  da 
Ibnft  der  gen.  bei  balt  ftehet.  —   [nhd.  witz-bold.] 

bairhts  (lucidus):  ahd,  taga-peraht  (nur  als  n.  pr.)  [adal- 
peraht,  as-peraht  tr.  fuld.  1,  72.  condu-peraht  1,  111.  cuni-braht 
1,  134.  thinc-peraht  1,  72,  durinc-p.  2,  114.  thurinc-bert  cod. 
lauresh.  10.  engil-p.  tr,  fuld,  1,  26.  erd-b.  2,  231.  erchan-p.  (vgl. 
ehrenbreitftein)  frewi-braht  2,  239.  frei-p.  1,  80.  100.  folc-p.  2, 
43.  geo-p.?  1,  20.  helm-p,  heri-p.  hilti-p.  hleo-perht  Meich.  146. 
hruad-p.  tr.  fuld.  1,  57.  ingu-perht  Meich.  241.  liut-p.  neri-p.  tr. 
fuld.  1,  4.  46,  nid-praht  2,  46,  rant-praht  1,  131.  rät-p.  1,  58. 
regin-p,  1,  24.  58.  figi-p.  1,  119.  find-p,  1,  24.  fön-,  foan-,  foam- 
perht  Meich.  257.  255.  541.  fwäb-p.  wän-p.  tr.  fuld.  2,  46.  wols- 
braht  2,  216;  Ibnderbar  das  langob.  petri-pert  Fumag.  nr,  48.  49 
(a.  839)  petreperto  nr,  68  (a.  852);  pedre-vertus  Ratherius  424? 
für  -vredus  -frid?  Seltfam  in  weftphäl.  urk.  froytes-braht,  froi- 
this-breht,  froyze-braht.]  —  agf.  heofon-beorht  Cädm.  82.  hiov-b. 
Cädm.  7,  (forma  fplendidus)  rodor-b,  Cädm.  83.  fadol-b,  (ephip- 
pio  fplendens,  vom  pferd)  Beov.  163.  vlite-b.  (vultu  fpl.)  Beov.  9. 
557  Cädm.  3.  5.  35.  38.  40.  —  altn.  gagl-biartr  (inftar  cygni  1.)  edd. 
faem.  249''  gl6-b.  fol-b.  edd.  faem.  167"  [heid-b.  kyn-b.  (wunder- 
hell) Saem.  219*.  f.  nachtr.  —  mhd.  n,  pr.  küne-preht  Ben.  408. 
merhen-p.  422.  —  nhd.  Seb.  Frank  noch  land-precht  (ftadtkund) 
vgl.  liutmäri]. 

häitrs  (amarus):  agf.  vinter-biter  Cädm.  83.  —  nhd,  gall- 
bitter (gallen-b.)  —  altn.  flidr-beitr  (laminam  mordens)  edd. 
faem.  247*;  nhd.  eiter-beißig. 

berisf  (-ferus)  ahd,  pari,  mhd.  basre,  meift  abftracter  be- 
deutung:  ahd.  nicht  viele  comp,  danch-päri  (gratus)  undanch-p. 
(ingr.)  jun.  186.  T.  32,  9.  N.  25,  3.  ege-bäre  (terribilis)  N.  46,  3. 
65,  5.   75,  8.    hi-bärio   (nubilis)   trev.  7''    laftar-päri   (damnabilis) 
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monf.  388.   doc.  222''    laftar-bäng  O.  III.  17,  132.    fkm-bare  N. 
36,  6.    Boeth.  63.    [f.  nachtr.   liut-päri   (publicus)   Grafi"  2,  197. 

■Ivergl.  3,  148.]  —  agf.  cvild-ba3r,  blys-bar  (famofu«)  luft-b.  (ju- 
"  cundus)  väftm-b.  (f'ertilis).  —  altu.  lehr  wenige,  barn-baer  (pro- 
lifera)  [f.  nachtr.]  —  mhd.  fehr  viele:  aht-baere  Parc.  125''  [un- 
aht-ber  Bert.  75.  114]  angell-b.  Trift,  dieneft-b.  Trift,  er-b.  Trift, 
gote-b.  (pius)  Trift,  herze-b.  (cor  tangens)  Parc.  IH''  141"'  Wh. 
2,  lOP  hove-b.  MS.  1,  105"  Trift,  hunger-b.  Parc.  118"'  kampf-b. 
Parc.  81»  125"  kofte-b.  Parc.  161''  Wh.  2,  92«''-  kröne-b.  Parc. 
80«^  kur-b.  Trift,  lafter-b.  Trift,  lobe-b.  maget-b.  Parc.  48*=  mort-b. 
Trift,  rät-b.  un-rät-b.  Trift,  rede-b.  Trift,  regen-b.  (pluviofus) 
riuwe-b.  Parc.  115''  124'=  135''  (riuwe-baeric  Parc.  128'')  Ilige-b. 
Trift,  fchal-b.  Vrib.  fchimpf-b.  Trift,  fchin-b.  Trift,  fiufze-b.  Parc. 
80'''"  119''  186«  fufte-b.  a.  Tit.  87.  finne-biere  Trift.  7913.  ftrit-b. 
Wh.  2,  193"  fuene-b.  Parc.  46<=  fünde-b.  Parc.  111»  114"  115'' 
tot-b.  (inortiferus)  Wh.  2,  92"  touf-b.  Wh.  2,  78''  100"  vluft-b. 
a.  Tit.  132.  vlufte-b.  Parc.  147«  Wh.  2, 106"  vrone-b.  Lachm.  ausw. 
wandel-b.  Trift.  7Aihte-b.  Parc.  82";  tadelhaft  fcheinen  meien-b. 
Parc.  67''  fuuncn-b.  a.  Tit.  98.  f.  meige-b.  funne-b.  [dank-ber 
Bon.  22,  43.  47,  125.  ege-bsere  troj.  182"  efel-b.  m.  Stolle  150" 
kouf-b.  a.  w.  1,  60.  val-b.  (dem  mortuar  unterworfen)  fal-ber  cod. 
zaringob.  nr.  389  (a.  1444)  vinfter-b.  Mart.  211".]  —  nhd.  acht- 
bar, dank-b.  dienft-b.  ehr-b.  frucht-b.  kampf-b.  koft-b.  mann-b.  " 
(nnbilis)  fchein-b.  ftreit-b.  wandel-b.  [Ion- bar  (zu  belohnen)  Hans 
V.  Wildek  1516  (vgl.  unfer  unbelohnbar)  fturm-bar  (die  mauer 
fturmbar,  d.  i.  breche,  fchießen)  Zinkgref;  fchöffen-bar;  warum 
aber  gerichts-bar,  gerichtsbarkeit?]  und  noch  einige,  viele  der 
mhd.  ausgeftorben. 

ahd.  planch  (albus):  mhd.  fne-blanc  Nib. 

ahd.  pldo  (coeruleus):  altn.  hel-blär  (lividus).  —  mhd.  wol- 
ken-blä  Gudr.  71"  nhd.  blitz-blau,  himmel-bl.  fchweiz.  knuft-bl. 
Stald.  [oeftr.  blitz-bläb.  blitz-zwiebel-blau.] 

ahd.  pleih  (pallidus):    [agf.  vig-bläc  (pugnä  pallens)  Cädm. 

67.  — ]   altn.  filki-bleikr.    [tifk-bl.  baft-bl.  fornm.  7,  269.   fifil-bl. 

Finnbogafaga  p.  278.]  —   mhd.  tot-bleich  Herb.  Trift.  —    nhd. 

^_afch-bleich,  tod-bleich  (fehlerh.  todten-bl.)  wachs-bl.;  oeftr.  käs- 

Hpbl.  (wie  käfe)  fchweiz.  ftauchen-bl.  (von  ftauche,  fchleier)  bair. 

windel-bl.  plattd.  nüfter-blek  (nafenbleich)  [fin  nafe  begunde  blei- 

hchen,  da:^  was  ein  bitter  zeichen.  Herb.  67*=  vgl.  neflfölr]. 
I        ahd.  pUdi  (laetus):  herz-blidi  O.  I.  4,  61. 
blinds   (coecus):    ahd.    ftara-plint   (oben   f.  415.)   das   fubft. 
der  ftar  ficher  verwandt  mit  dem  verb.  ftiren,  ftaren,  (ftarren). 
[muot-plint  folgt  aus  muat-plinti  (coecitas  mentis)  Diut.  1,  280".] 
—  altf.  regin-blind  (nach  Hickes  gr.  agf  116.  ftehet  regini-bl.)  —  558 
altfrief.  ftaru-blind  Af.  196.  elle-blind  Af.  178.  179.  —  altn.  heJ- 
blindr,    aus   dem    fubft.   hel-blinda  (coecitas   fatalis)    [vgl.   grä- 
blinda  (glaucoma)]  und  dem  n.  pr.  hel-blindi  edd.  faem.  46"  ge- 
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folgert,  der  einäugige  Odin  heißt  auch  noch  gunn-blindi  und 
ty-blindi;  zwergsname  ift  fol-blindi,  i'sem.  edd.  108%  der  den  bhck 
der  fonne  nicht  erträgt;  riefenname  miftor-bhndi  faem.  edd.  52* 
von  miftur,  miftr  (caligo);  die  proia  kennt  Ttein-blindr  (maxime 
coecus)  und  dag-bl.  (deÜen  äugen  das  licht  fcheuen)  Biörn.  [f. 
nachtr.]  —  mhd.  eig.  comp,  fehlen  mir*),  doch  ift  ftar-blint 
nicht  zu  bezweifeln,  da  auch  mnl.  ftaer-blent  Rein.  77.  vorkommt, 
[mnl.  ftart-blint?  Franc.  933.]  —  nhd.  ftär-bl.  ftock-bl.  und  ver- 
ftärkt  ftär-ftock-bl. ;  fchweiz.  noch  das  alte  regen-blind  (kurz- 
fichtig)  St.  2,  267.  [Piftorius:  ftaal-blind.]  —  nnl.  pür-fteken-blind 
(ftichbl.  veie  p.  ft.  zot).  —  engl,  fand-blind,  high-gravel-bl.  (merch. 
of  venice  II,  2.)  pur-bl.  pore-bl.  (blind  as  ftone)  [Jamiefon :  fand- 
blind; Motherby:  faun-blinj. 

\hrdids:  altn.  il-breidr  (panfa). 

mhd.  brüchec:  mür-brüchig  ifen.  MS.  2,  225*^.  —  nhd.  bein- 
brüchig fleifch.  Kirchzartener  rodel;  fchiff-brüchig ;  wette-brü- 
chig  (ftraffälHg)  Haltaus.  —  vgl.  kiel-borftig,  tuch-borftig,  Riger 
recht  p.  22.] 

brünsf  (fufcus):  [ahd.  wurm-prün  (purpur)  ker.  265.  — ]  altn. 
kol-brünn.  [fkol-brünn;  f.  nachtr.]  —  engl,  berry-brown,  nut- 
brown.  —  [mhd.  f.  nachtr.  — ]  nhd.  nuß-braun ;  oeftr.  keften-br. ; 
ftiefel-br.  (Fifchart)  [kirfch-braun ;  holz-braun  Meinert  197.  — 
fchwed.  fol-brun.] 

ddups  (mortuus):  [ahd.  mort-toto.  lex.  alam.  tit.  49.  —  altn. 
f.  nachtr.  harm-daudr  (langbetrauert)  fträ-d.  (auf  dem  bett  geft.) 
—  mhd.  fturm-tot  Gudr.  3660.  — ]  mnl.  ften-dot  Reinh.  1596.  — 
altengl.  ftän-dede  Beryn.  609.  3081.  —  nhd.  maus-todt,  racker- 
todt,  ftein-todt  (H.  Sachs);  verftärkt  maus-racker-t.  [fchwed.  fträ- 
död  Frith.  33.  142.  ften-död.  —  dän.  ftok-ften-död  Holberg.  — 
engl,  ftoue-dead;  fchott.  ftrae-dead  Jamiefon.  — ]  (vgl.  unten 
-ftille.) 

diups  (profundus):  ahd.  enchil-tiuf  (talaris,  von  einem  bis 
auf  den  fußknöchei  reichenden  kleid)  doc.  209''  [vuo:^-tief  jun. 
296].  —  mhd.  fper-tief  Bit.  10*  verch-tief  (von  tödlicher  wunde) 
kl.  661.  —  nhd.  grab-tief  (Fifchart)  fattel-tief  (Stald.).  Meift  auf- 
lösbar in:  bis  auf,  bis  zu;  das  maß  der  tiefe  fteht  lieber  im  gen. 
und  gibt  uneigentl.  comp.  z.  b.  altn.  raftar-diupr,  meilen-tief. 

[altn.  fagr  (pulcher):  grät-fagr  Sn.  119.  här-fagr  ibid. 

nhd.  fällig-,  aug-fällig,  augen-fällig,  ftraf-fällig :  vgl.  fch wer- 
fällig. —  frief.  gers-fallig  Fw.  325.  379.  fper  ende  balk-fallig 
Fw.  332.] 

falvsf  (pallidus,  difcolor):  agf.  äppel-fealo  Beov.  162.  von 
pferden,  nicht  vergleichend  fahl  wie  apfel,  fondern  eine  art  der 
färbe,  das  gris  pommele,  beftimmend  (vgl.  unten  grau).  —  altn. 


*)    die    urfache    der.  blindheit   fteht   im    gen.   bei   blint:    ougenna^^^es    blint, 
minnen  blint  Trift.  15190,  woraus  uneig.  comp,  entfpringen  können. 
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nef-fölr  (pallens  nafum)  edd.  Isem.  S*»  249"  vgl.  48''  fölr  um  nafar 
[fölr  fem  när.  Ol.  helg.  c.  82],  vgl.  nhd.  nal'eweiß  und  plattd. 
nüfterblek;  naud-fölr  Isem.  edd.  246^.  —  mhd.  wibel-val  Herb. 
45*  wie  der  kornwurm,  [fpru^-val  Atbis  E,  117.] 

\p\\di.  fertig:  eil-f.  fried-f.  hoch-f.  wege-f.  (verreifen  wollend) 
reile-f.  recht-f.  l'egel-f.  I'chlag-f.  nacht-f.  Freys  garteng.  cap.  95. 
—  früher  wege-vertic  (verreift  auf  einer  wegefahrt)  bete-vertic 
(auf  einer  betfahrt).] 

farvsf  (colore  praeditus):  ahd.  horo-varo  (luteus)  N.  92,  5. 
golt-varo  N.  Boeth.  163.  mis-faro  (varius)  ker.  188.  ros-varo  (ro- 
i'eus)  jun.  249.  [f.  nachtr.  bluot-faro  Cap.  26.  chruog-faro  (cro- 
ceus)  N.  Ar.  117.  cruocfar  Diut.  2,  344^]  —  mhd.  balfem-var 
Parc.  19P  bluot-var  Parc.  14P  Wh.  2,  173"^  194"  Gudr.  26«  glas-v. 
Parc.  119"  harnafch-v.  Wh.  2,  2*^  79'^  golt-v.  troj.  55''  57''  küchen-v.  559 
Wh.  2,  85"  lieht-v.  Parc.  192"  louch-v.  Bit.  105"  miffe-v.  Bari, 
mör-v.  Karl  80"  nebel-v.  Bit.  105=*  raben-v.  Wh.  2,  173"  rofe-v. 
fehlerh.  rofen-v.  Nib.  2378.  roefel-v.  troj.  3026.  ruo^-v.  Bit.  108" 
fne-v.  Wh.  2,  10"  ftrit-v.  Bit.  105"  fturm-v.  Bit.  42"  tot-gev.  Wh. 
2,  171"  wa^^^er-v.  Karl  115"  weter-v.  Trift,  wibel-v.  Herb.  83'^ 
(vgl.  wibel-val)  zorn-v.  Karl  124"  [engel-v.  fragm.  22"  himel-v. 
Suchenw.  XLII,  138.  karkel-v.  Walth.  68,  2.  riuwe-v.  Iw.  4846. 
fchäf-v.  En.  4544.  fohium-v.  Frauend.  46.  fumer-v.  MS.  2,  33" 
tüfent-v.  Bit.  9842.  win-v.  Mart.  50"  wolken-v.  Suchenw.  XVII, 
11.]  u.  a.  m.  —  nhd.  blüt-farb,  gläs-farb,  fchne-f.  waßer-f.  u.  a., 
doch  in  befchränkterem  gebrauch.  Mhd.  auch  häufig  die  auf- 
löfung:  gevar  nach  helle,  nach  afchen  etc.  in  gleichem  finn. 

agf.  fä/t  (firmus,  fixus):  ahd.  comp,  mit  vefti  finde  ich 
nicht,  aber  [altf.  legar-faft  (bettlägerig)  Hei.  121,  16  und]  -viele 
agf.  är-fäft  Beov.  89.  Cädm.  54.  blaed-f.  Beov.  99.  dom-f.  Cädm. 
30.  34.  40.  51.  eard-f.  Cädm.  61.  gim-f.  Beov.  67.  (gin-f.  193.) 
hals-f.  Cädm.  49.  gemet-f.  (moderatus)  ra^d-f.  Cädm.  89.  fige-f. 
Cädm.  81.  tir-f.  Cädm.  25.  64.  Beov.  71.  J)eav-f.  Cädm.  43.  57. 
vaer-f.  Cädm.  24.  35.  vuldor-f.  Cädm.  1.  71.  [vif-f.  (maritatus)  1. 
Canut.  52.]  ebenfo  häufig  lieht  aber  auch  der  leibliche  dat.  los 
daneben,  z.  b.  fäle  fäft  Beov.  143.  eordan  f.  Cädm.  86.  tirum  f. 
Cädm.  82.  etc.  —  altn.  äft-faftr,  bly-f.  bü-f.  gin-f.  hüs-f.  iard-f. 
timbr-f.  trü-f.  [f.  nachtr.  vedr-f.  Ol.  helg.  c.  103.]  —  mhd.  ellen- 
vefte  Wh.  2,  160"  nöt-vefte  Maria  133.  tugent-vefte  troj.  5'^  112" 
wa^^er-vefte  Parc.  163".  [hant-f.  Rother  2584.  wedde-vaft  (ver- 
lobt) Marienlieder  56,  32.]  —  nhd.  baum-feft,  bein-f.  boden-f. 
ehren-feft  (f.  ehr-feft)  eifen-f.  fauft-f.  felfen-f.  (f.  fels-f.)  grund-f. 
hand-f.  kern-f.  mauer-f.  noth-f.  (Simplic.  p.  482.)  pickel-f.  ftein-f. 
wurzel-f.  [bibel-f.  erd-  wand-  band-  mauer-  niet-  und  nagel-f. 
(jurift.  formel)  fauft-f.  (Phil.  v.  S.  foldat.  p.  m.  746)  kugel-f. 
mann-f.  (in  titeln)  takt-f.  f.  nachtr.] 

ahd.  veh  (varius,  multicolor):  gikkel-veh  (polymitus)  herrad. 
184"  (vgl.  nhd.  gickel-bunt  und  gickel-hahn,  -huhn  f.  bunterh., 

35* 


548  in.    fubft.  eigentl.  comp.  —  fubft.  mit  adj. 

gackel-ei  buntgemahltes)  [f.  nachtr,];  vi:5^il-veh  (petilus,  von  pfer- 
deu)  trev.  IP  blaf.  64^  jun.  273.  und  in  lachi".  form  fitil-ve  jun. 
393.  vgl.  altn.  fitl  (levis  attrectatio)  felbft  das  lat.  vs^ort,  das 
eigentl.  tenuis,  exilis  bedeutet  [vgl.  n.  pr.  fintar-fi^^ilo  Haupt  zeit- 
fchr.  1,  5;  fedar-feh  Diut.  1,  265''].  —  agf.  gold-fäh  Beov.  25.  71. 
76.  136.  ftän-fäh  Beov.  26.  fvät-fah  Beov.  85.  98.  väl-fäh  Beov. 
86.  vyrm-fäh  Beov.  128.  [bleo-fäh;  drop-fäh  (l'tillatus,  gefpren- 
kelt)  hafo-fäh  exon.  392,  23.  hring-fäh;  fpec-fäh  (maculis  varie- 
gatus)]  oft  auch  mit  dem  dat.  dreore  fäh  Beov.  36.  39.  123. 
fearvum  fäh  Beov.  79.  —  mhd.  gikel-ve  (vom  gefieder  des  ha- 
bichts)  a.  Vf.  3,  206 ;  natern-vech  MS.  2,  223"  (f.  nater-vech  ?) ; 
vinkel-vech  (von  buntem  ball)  MS.  2,  75",  das  erfte  wort  dunkel 
[alfter-fech  Ilelbl.  8,  386.  pelz-vech  Frauend.  59.  tüfent-fech  Lanz. 
vgl.  nhd.  federbunt  Schottel  p.  1014.  münfterfche  fagen  p.  237. 
kakelbunt]. 

[mhd.  veige:  re-v.  wal-v.  Athis  C,  60.  74.  —  nhd.  löth-feige 
Meliffus  Salinde  72.   leth-feige  Abr.  a  S.  Cl.   Schm.  2,  518.] 

ahd.  veili  (venalis):  mhd.  market-veile  MS.  2,  132". 

SiXin.  feitr  (pinguis):  hlyr-feitr  (pinguis  genä)  fpik-feitr  (prae- 
pinguis).  —  nhd.  fpeck-fett,  fchnecke-f.  fchnegel-f.  fchlotter-f. 

[altn.  fimr:  vopn-fimr  (bellator). 

mhd.  vinfter:  nebel-v.  pf.  eh.  44.  tot-v.  Hartm.  2  büchl.  20. 
—  nhd.  ftock-finfter,  kuh-finfter;  vgl.  ftich-dunkel,  dän.  bälgmörk 
(balgdunkel).] 

framapis    (peregrinus) :    nhd.   land-fremd,    leut-fr.    ftock-fr. 
vrelt-fr. 
560  frisf  frijisf  (liber):  ich  kenne  bloß  das  nhd.  vogel-frei  (vrie 

ein  vogel  in  der  luft,  den  jeder  fchießen  darf)  [gaft-frei,  polt- f. 
fchuß-f.  ftich-f.  zeoh-f.  koft-freie  gefellen.  Albertini  narrenh.  227]; 
veraltet  ift  regen-frei  (vorhin  f.  553.);  plattd.  gilt  auch  biefter- 
frei.  Mhd.  comp,  mit  -vri,  in  der  bedeutung  von  los,  ledig, 
find  alle  uneigentlich. 

[^fröps:  altn.  böd-frödr  (pugnandi  gnarus)  Laxd.  p.  388.] 

fulls  (plenus):  ahd.  nur  wenige,  froma-fol  (benignus)  ker. 
43.  firn-fol  (fceleftus)  T.  32,  4.  56,  3.  ungiloub-fol  (incredulus) 
T.  233,  6.  mein-fol  (flagitiofus)  jun.  207.  hrab.  963«  forg-fol  T. 
63,  4.  [ur-cus-fol  Hoffm.  59,  22.  aber  frowi  fol  N.  Bth.  144.]  — 
altf.  men-ful  [egroht-ful  (mifericors)].  —  agf.  bealo-ful  Jud.  10. 
eges-f.  Beov.  217.  Cädm.  73.  77.  gäl-f.  (libidinofus)  hiht-f.  (ple- 
nus fpei)  Cädm.  23.  invit-f.  Cädm.  23.  luft-f.  fcyld-f.  forh-f.  Beov. 
41.  97.  109.  158.  fyn-f.  Cädm.  73.  |Drym-f.  Jud.  10.  teön-f.  Cädm. 
80.  väter-f.  [vuldor-f.]  u.  a.  m.  —  altn.  hug-fullr,  forg-fullr,  faem. 
edd.  211%  fleyti-fullr  (ad  fumma  labra  pl.);  die  meiften  find  un- 
eigentlich, z.  b.  hraadflu-fullr.  —  mhd.  keine  oder  wenig  eigentl. 
comp,  mit  -vol  (abftracter  bedeutung);  uncomp.  ftehet  liutes  vol 
Gudr.  58"  wa^^ers  vol  Wh.  2,  85"*  etc.  —  nhd.  aber  verfchiedne : 
gram-voll,  jammer-v.    pein-v.    finn-v.   jammer-v.    verhängnis-v. ; 
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zur  finnlichen  verftärkung  dienen  im  volksdialect:  blind-voll, 
hagel-v.  fack-v.  fpund-v.  (bis  zum  l'pund)  ftern-v.  und  verbun- 
den [katz-hagel-v.  Stald.]  ftern-hagel-v.  blitz-ftern-hagel-v.  blind- 
ftern-hagel-v.  krutfch-kröte-v.  (f.  gräte-v.  geräde-v.,  nämlich  ge- 
fiebt,  gerüttelt,  gefchüttelt  voll)  u.  a.  m.  [thüring.  gerampamfte-v. 
fchwappel-v.  gefchwüpperte-v.] 

\_fun8  f.  581  not.  ahd.  hada-funs  n.  pr.  —  agf.  bealo-fus 
Conyb.  XXII.  —  altn.  braut-fus  (morae  impatiens)  heim-füs  Ol. 
helg.  c.  243. 

ganz:  eichel-ganz  Walraf  f.  v.  (a.  1431)  Schilter  f.  v.  aichel 
(vgl.  eckergefund);  verftärkt:  eichelitte-ganz.] 

garvsf  (paratus):  mhd.  golt-gar  fr.  bell.  26^  30**  [pf.  eh.  3343. 
3656.  4179.  4286  (wo  mitunter  golde-garwe)]  hant-gar  TriCt. 
[Herb.  67*^  Eilh.  Trift.  3258.]  wic-gar  Trift. 

gdils?  (laetus,  libidinofus) :  agf.  ealo-gäl  Cädm.  109.  medu- 
gäl  Cädm.  90.  Jud.  10.  vin-gäl  Cädm.  77.  alle  drei  fröhlichkeit 
durch  (nicht  über)  das  getränk  ausdrückend ;  das  vorhin  f.  554. 
angeführte  fin-gal  hat  kein  ä,  wie  das  ahd.  fin-cal  (nicht  fin- 
keil) beweift.  —  [mhd.  ä^-geil  Mart.  275*  vgl.  altn.  ät-frekr.] 

gdupsf  (patulus)  agf.  geäp:  horn-geap  (pinnaculis  amplus) 
Beov.  9.  fae-geäp  (von  einem  fchiflp)  Beov.  143. 

gairisf  (cupidus):  ahd.  nef-kiri  (avarus)  hrab.  953"  jun.  196. 
K.  53''  walu-kiri  (crudelis)  ker.  10.  65.  95.  hrab.  957'''  [chele-gire 
(gulofi)  Diut.  2,  314*^]  —  mhd.  mort-gir;  fr.  bell.  30^  mort-girec 
troj.  89«  doch  eren-gir  Trift.  413.  4999.  Karl  6Q^  ift  uneigentl.  — 
[mnd.  doged-ger  Saffenchr.  289.] 

gaij'ns  (cupidus):  faihu-gairns  (avarus).  —  ahd.  kepa-kern 
(munificus)  gebi-gernig  trev.  45*  hruom-kern  (jactabundus)  monf 
410.  lobo-gern  N.  43,  22.  rawo-gern  (quietus)  N.  103,  32.  reht- 
kern  (juftus)  monf  323.  347.  (reht  fubftantive  betrachtet)  fpili- 
kern  (lafcivus)  monf.  409.  wip-kern  (leno)  lindenbr.  997*  vurwiz- 
kern  (curiofus)  monf.  366.  N.  8,  9.  alt-zier-kern  (veternofus)  blaf 
24**  trev.  10*  [f  nachtr.  wine-gern  (uxorius)  N.  Cap.  8.  11.]  — 
altf.  nur  uncomp.  inwidies  gern  (dolofus)  [mimi-gern  in  mimi-  661 
gerneford].  —  agf  lof-georn  Beov.  236.  firvit-georn  Boeth.  194* 
gilp-georn  (arrogans)  flaep-g.  (fomnolentus) ;  gewöhnl.  uncomp. 
a3tes  g.  Jud.  11.  bealves  g.  Cädm.  75.  cordres  g.  Cädm.  17.  daeda  g. 
Cädm.  81.  fides  g.  Beov.  207.  [feoh-g.  Phillips  p.  180.  ford-g.  (ab- 
eundi  cupidus)]  —  altn.  fe-giarn,  grät-giarn  (plorabundus)  heipt-g. 
her-g.  näm-g.  hol-g.  (jactabundus)  fkraut-g.  oder  fkaut-g.  edd. 
faem.  237*  val-g.  [f  nachtr.  barn-g.  Hervar.  p.  160.  ivid-g.  Saem. 
138*  t)rä'g.  237\]  —  mhd.  miete-gern  Herb.  103^  Es  find  auch 
mehrere  goth.  und  ahd.  eigennamen  aus  folchen  adj.  entfprun- 
gen:  frithi-gernus,  hilti-kern,  fpili-kern;  im  concil.  parif  HI  (a. 
557.)  unterfchreibt  ein  ganothi-gernus,  im  aurelian.  V.  (a.  549.) 
gonoti-gernus. 

[geidagsf  mhd.  fchatz-gitec  MS.  2,  137.   fchatz-git  Gregor. 


550  in.    fuhft.  eigentl.  comp.  —  fubft.  mit  adj. 

der  fturm-gite  Rab.  1003.  Dietr.  96''-^-  Lohengr.  ftr.  54.  der  win- 
gite  Haupt  7,  407.] 

gihsf  (flavus)  ahd.  kelo,  agf.  geolo:  altn.  eld-gulr  (feiier- 
gelb).  —  nhd.  butter-gelb,  ei-gelb,  gallen-g.  (f.  gall-g.)  gold-g. 
honig-g.  fafran-g.  wachs-g.  —   [ichwed.  guU-gul  (goldgelb).] 

[altn.  glöfi:  n.  pr.  men-glöd  Saera.  108.  111.  hrödr-glöd  272.] 

göds  (Bonus):  gafti-göds  (hofpitalis)  Tit.  1,  8.  —  agf.  aer-god 
(perbonus)  Beov.  76.  101.  175.  191.  das  erfte  wort  vielleicht  jer 
(aes)?  cyne-göd  Cädm.  36.  79.  84.  —  altn.  barn-gödr  (pueris 
mitis?  oder  perbonus?)  brioft-g.  (mifericors)  dä-g.  (f.  dag-g.) 
koft-g.  (optimae  notae)  mat-g.  (cibi  benignus)  fkap-g.  (bonae 
ind.)  fm6k-g.  (faporatus)  von-g.  (laetus  fpe)  J)iöd-g.  [ged-g.  (le- 
nis)]  auch  uneigentliche,  z.  b.  furdu-g.  hyru-g.  —  nhd.  grund- 
gut, herz-g.  kern-g.  kreuz-g.  felen-g.  (f.  fel-g.  [feel-g.  bei  Bron- 
ner]) wunder-g.  —  dän.  eie-god. 

ahd.  grä  (grifeus):  aphal-grä  (vom  pferd,  das  agf.  äppel- 
fealo)  trev.  IP  blaf.  64^  jun.  393.  [lat-cra  (pallidus)?  N.  Ar.  117. 
Ichwerlich  f.  falo-grä,  vielleicht  von  lat  (fatur)  gefättigt  grau? 
oder  fät-crä,  bleich  wie  reife  faat?]  —  altn.  apal-grär,  neben 
apald-gr.,  welches  tadelhaft  fcheint,  da  nicht  vom  bäum  die 
rede  ift;  ülf-grär  edd.  faem.  158*  [f  nachtr.]  —  mhd.  apfel-grä 
Roth.  866.  En.  5528.  Wh.  1,  125="  [Orend.  3059.  Apollon.  11781.] 
is-grä  vaterunfer  1222.  1431.  [fchimel-grä  Renn.  9773.]  —  nhd. 
alter-grau,  apfel-gr.  afch-gr.  donner-gr.  efel-gr.  eis-gr.  katz-gr. 
[kitz-gr.  HSachs  I.  5,  511**'  mohn-gr.  (mön-gr.  Agricola  fprichw. 
612)]  —  engl-  dappel-gray.  —  dän.  abild-graa  K.  V.  4,  128. 

ahd.  krimmi  (faevus):  altf.  heru-grim  (crudelis  initar  gladii) 
[heti-grim].  —  agf.  beado-grim  Beov.  169.  heado-gr.  Beov.  43. 
200.  heoro-gr.  Beov.  118.  139.  Cädm.  81.  fearo-gr.  Beov.  47. 
nid-gr.  Beov.  17.  väl-gr.  Cädm.  24.  32,  40.  55.  (vgl.  ahd.  walu- 
kiri).  —  mhd.  mort-grimme  troj.  183*^  Nib.  muot-gr.  Bit.  100" 
l'wert-gr.  Nib.  verch-gr.  Nib.  [wic-gr.  Bit.  4P  wuot-gr.  c.  p. 
361,  7'^  vgl.  ftarc-grimme  Nib.] 

[mhd.  gns:  apfel-gris  troj.  fol.  165  (Oberl.  f.  v.  zeit)  fne- 
gris  Turl.  kröne  89.  Haupt  7,  325.] 

ahd.  kruoni.)  gruoni  (viridis):  agf.  fin-grene.  —  altn.  lauf- 
groenn  (prafinus)  [gol-groenn  (luft,  meergrün)  von  gola,  gras- 
groenn]  aber  uneig.  idja-grcBnn  von  dem  pl.  idjar,  ifjar  (viror 
prati).  —  mhd.  gras-gruene  Trift,  kle-gruene  Bit.  99*^  loup-gruene 
Trift.  —  nhd.  gras-grün,  fin-gr.  fpan-gr.  (vgl.  Frifch)  [eppich-gr. 
fittich-gr.].  —  fchwed.  löf-grön  folkv.  3,  150.  165.  [f.  nachtr.] 

hafts  (fixus):  auda-hafts  (dives)  qvilDU-hafts  (praegnans).  — 
ahd.  eki-haft  (difciplinatus)  K.  2P  ellan-h.  hrab.  976''  enda-h. 
5G2  (abfolutus)  monf.  375.  (wo  endarhaft)  ata-h.  (continuus)  N.  Boeth. 
74.  97.  eo-h.  (legitimus)  N.  Boeth.  108.  er-h.  (pius)  K.  42"^  hrab. 
972"^  N.  Boeth.  144.  hella-h.  monf.  401.  hant-h.  (mancipium)  jun. 
213.   heil-h.  (beatus)  ker.  43.  heit-h.   (voto  obftrictus)  T.   (fub- 
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ftantivilch  f.  facerdos)  unhliumunt-h.  T.  107.  lic-h.  N.  36,  36. 
lip-h.  jmi.  256.  O.  I.  5,  48.  meil-h.  (vitiatus)  doc.  250.  minni-h. 
(diligens)  monl".  351.  me^-h.  (teinperatus)  K.  40"  45*"  jun.  183. 
ungame^-h.  hrab.  967*  unmuo^-h.  (profanus)  jun.  176.  mi^-h. 
(mutabilis)  doc.  226"  nama-h.  (nomine  praeditus)  K.  57"  kinät-h. 
(clemens)  ker.  55.  (f.  kinäd-h.)  nöt-h.  opa^^-h.  (frugiferus)  monf. 
407.  ort-h.  (acutus)  ker.  26.  pua-h.  (habitabilis)  jun.  208.  pugi-h. 
(flexuolus)  ker.  13.  purda-h.  (ponderofus)  doc.  230''  redo-h.  (ra- 
tionabilis)  K.  29*'  redi-h.  O.  IL  9, 184.  10,  12.  IV.  4,  75.  regan-h. 
(pluviofus)  monf.  407.  fcado-h.  (nocivus)  N.  Boeth.  92.  132. 
Icama-h.  (pudicus)  fgall.  189.  ker.  227.  unfcama-h.  ker.  172. 
fcatu-h.  (umbrol'us)  hrab.  970"*  fceid-h.  (djfferens)  monf.  395. 
fem-h.  (manifeftus)  O.  Lud.  129.  fcüm-h.  (fpumofus)  fel-h.  (ani- 
matus)  ker.  35.  fin-h.  (capax)  N.  106,  38.  fitu-h.  (ingenitus)  ker. 
156.  flo^^-h.  W.  4, 12.  forac-h.  (fedulus,  fufpiciens)  K.  23^  forc-h. 
hrab.  974"  jun.  250.  fpunne-h.  (lactarius)  N.  67,  16.  ftata-h.  (con- 
ftans)  unftata-h.  doc.  236''  ftuki-h.  (fpatiofus?)  ker.  35.  funt-h. 
(nefarius)  jun.  239.  [funti-h.  ker.  209]  tuld-h.  (magnus)  monf. 
398.  uob-h.  (folemnis)N.  117,27.  fruma-h.  (beneficus)  ker.  43. 
frum-h.  (authenticus)  ker.  33.  wai^ar-h.  (hydropicus)  ker.  110. 
wic-h.  (bellicofus)  jun.  179.  willi-h.  (ultroneus)  jun.  176.  wuo- 
kar-h.  (fertilis)  jun.  207.  ker.  285.  wurz-h.  (radicofus)  K.  21" 
40''  52"*  zins-ii.  monf.  360.  [f  nachtr.  gero-h.  N.  here-h.  (turma- 
tus)  herrad.  190"  moat-h.  ker.  116.  prüd-h.  138.  rät-h.  (locuples) 
87.  fcü-h.  (umbrofus)  207.  Diut.  1,  263"  tod-h.  (mortalis)  Diut. 
1,  501"]  u.  a.  m.  —  [altf.  ftedi-haft  Hei.  75,  6.  — ]  mhd.  bei- 
fpiele:  angeft-haft  Trift,  bü-h.  fr.  bell.  46"  gedanc-h.  Trift,  die- 
neft-h.  Parc.  176"  e-h.  MS.  1,  174"  Iw.  22"  eiter-h.  Parc.  175<= 
ellent-h.  (f.  ellen-h.)  a.  Tit.  96.  Parc.  82"  131«  ende-h.  Parc.  9^^ 
83"  89"  er-h.  En.  37^^  38«  57"- «•  heil-h.  a.  Tit.  39.  her-h.  (copio- 
fus)  Trift.  4022.  11172.  16864.  herze-h.  Parc.  70"  137"  houbet-h. 
c.  p.  361,  66"  houpt-h.  pf.  eh.  40"  klage-h.  Parc.  128""-  Bit.  19" 
kumber-h.  Parc.  82"  Wh.  2,  109"  204"  kunne-h.  Wh.  2,  64"  lüt-h. 
Trift,  not-h.  c.  p.  361,  &1'^  73«^  104"  a.  H.  197"  [beiname.  Laug 
3,  392  (1272)  4,  438  (1290)]  rede-h.  (eloquens)  Trift,  fage-h. 
Trift,  fchade-h.  a.  w.  3,  199.  fedel-h.  c.  p.  361,  63"  fige-h.  a.  Tit. 
99.  forc-h.  Trift,  ftate-h.  (locuples)  Roth.  3"  4"  Trift,  ftinde-h. 
Parc.  127"  teil-h.  a.  Tit.  96.  tievel-h.  tugent-h.  Parc.  176«  vhVh. 
Trift,  vröude-h.  Parc.  124«  witze-h.  Parc.  37"  wic-h.  Bit.  41" 
wunder-h.  Karl  111"  wuocher-h.  Karl  100"  pf.  eh.  108"  zal-h. 
pf.  eh.  76"  zins-h.  Trift,  [f.  nachtr.  anker-h.  fragm.  43"  ernft-h. 
(diligens)  En.  5980.  12210.  un-erneft-h.  (piger)  5526.  begiht-h. 
V.  d.  gel.  2330.  he'lf-h.  liederf.  1,  625.  jämer-h.  Nib.  955,  1. 
982,  4.  troj.  178«  lip-h.  troj.  150"  lougen-h.  Wolf  geziuc  1274. 
lügen-h.  liederf  1,439.  natür-h.  ibid.  1,475.  fachaft  f.  fach-h. 
Diet.  38"  fchade-h..  Roth.  543.  4174.  fchare-h.  649.  fchult-h. 
liederf.  1,  480.  fiht-h.  8,  434.  fpot-h.  1,  537.   gefunt-h.  Pant.  873. 
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timber-h.  muf.  2,  53.  tör-h.  liederf.  1,  271.  tugint-h.  Roth.  2371. 
2901.  werc-h.  4538.  wette-h.  Gaupp  p.  303.  winkel-h.  MS.  2, 
224"  wizzint-haft  Wig.  5,  40  (1136)  wizenthapt  5,  42  (1136)  wi- 
zenthaft  4,  223  (1155)  un-zal-h.  (innumerus)  En.  4505.  6415.]  — 
563  nhd.  fehler-haft,  frevel-h.  herz-h.  lafter-h.  glanb-h.  launen-h.  (f. 
laun-h.)  leib-h.  glück-h.  mann-h.  mangel-h.  mei/'ter-h.  nam-h. 
nahr-h.  (vom  alten  fubft.  nar)  prefl-h.  (f.  breft-h.)  fchad-h. 
fchalk-h.  fcham-h.  fchmerz-h.  fchüler-h.  fieg-h.  ftatt-h.  theil-h. 
tngend-h.  zank-h.  zauber-h.  [f.  nachtr.  liger-h.  (bettlägerig)  Al- 
bert, narrenh.  p.  315.  pöbel-h.]  etc.  in  einigen  nimmt  -haft  noch 
ein  ableitendes  -ig  an:  leib-haftig,  theil-haftig.  —  Bemerkens- 
werth,  daß  diefe  im  goth.  vorkommende,  im  hochd.  häufige  zu- 
fammenfetzung  den  fächf.  und  nord.  fprachen  (obgleich  fie  das 
einfache  adj.  haft,  haptr  kennen)  durchaus  gebricht.  Erft  im 
nnl.  fchwed.  und  dän.  begegnen  fcheinbar  abgeleitete  adj.  auf 
-achtig,  -aktig,  agtig  folchen,  die  nhd.  -haftig  haben  und  viel- 
leicht mit  weglaßung  der  fpirans  daher  entlehnt  find  (vgl.  oben 
f.  383.  384.). 

\halds  (vergens)  altfrief.  north-hald.  —  agf.  freönd-heald 
(amicabilis). 

halts  I.  nachtr.  fpuri-halz  gött.  anz.  1824  p.  1839  (kl.  fchr. 
4,  271).  —  altfrief.  grip-halt.  emf.  14.  ftrump-h.  ibid.  16.  vgl. 
norw.  laag-halt,  ftig-halt  Hallag.  68". 

handis  (unten  656):  ahd.  fpara-henti  (parcus)  unfpara-henti 
(prodigus)  Diut.  1,  268".] 

hardus  (durus) :  agf.  bealo-heard  Beov.  102.  fyr-h.  Beov.  25. 
iren-h.  Beov.  85.  mägen-h.  nid-h.  Beov.  180.  184.  regen-h.  Beov. 
27.  fcür-h.  Beov.  80;  oft  fteht  der  dat.  z.  b.  vundum  h.  Beov. 
200.  fcürum  h.  Jud.  10.  beadve  h.  Beov.  117.  auch  einmahl  der 
gen.  viges  h.  Beov.  68.  —  altn.  bein-hardr,  ber-h.  faem.  edd. 
249"  gall-h.  oedi-h.  (von  oedi  fiiror).  —  mhd.  Itahel-herte  Nib. 
MS.  1,  87"  ftein-h.  Mar.  120.  vlins-h.  Nib.  kl.  1277.  [not-h.  pf. 
eh.  4128.  ftrit-h.  Diet.  69^]  —  nhd.  boden-hart  (Fifchart)  fel- 
fen-h.  (f.  fels-h.)  kiefel-h.  pickel-h.  ftein-h.  —  [nnl.  mof-hard 
(wie  ein  Deutfcher)  Hooft  3,  308.  — ]  Aus  den  adj.  entfpran- 
gen  die  ahd.  mannsnamen  degen-hart,  engil-h.  epur-h.  kepa-h. 
megin-h.  nagal-h.  nid-h.  pern-h.  regin-h.  wolf-h.  [ftahal-h.  ftein-h. 
cod.  lauresh.  ferihi-hard  corv,  heber.  Wig.  11,  16.  durinc-h.  durn- 
kart  Ben.  391.  392.  undel-h.  431.  ahfel-h.  Haupt  4,  578]  mit 
welchen  zum  theil  die  angeführten  agf.  adj.  ftimmen,  obgleich 
fich  die  bedeutung  des  erften  worts  nicht  immer  (z.  b.  in  engil-h.) 
zu  fügen  fcheint.  Auch  geben  diefe  namen  mit  der  adj.  declin. 
zugleich  das  ableitende  i  auf  und  haben  nie  -herti. 

hdils  (integer):  ahd.  kanc-heil  (firmus  pede)  N.  144,  12. 
fämi-heil  (femifanus)  wana-heil  (debilis)  K.  38"  42"  44''  T.  95.  — 
agf.  van-häl  (mancus).  —  altn.  band-heill  (integer  vimine)  Gu- 
talag  p.  57.    van-heill   (languidus).    —    mhd.  ganc-heil   Bon.  85, 
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28.  —    nhd.    noch   im  Simplic.   (vogelneft  1,  12.)  "gefund   oder 
gang-heilig". 

hairts  (-cors) :  ahd.  unbanna-herz  (immiiericors)  ker.  157. 
aber  kann  dies  vom  lubft.  parm  geleitet  werden?  im  mhd.  er- 
barme-herze  Bari,  fteckt  oflFenbar  das  verbura;  merkwürdig  ift 
wuotan-herz  (tyrannus)  ker.  270.  —  agf.  vulf-heort  (ferox)  Cädm. 
77.  78.  80.  [veden-heort.  —   nhd.  f.  nachtr.    vgl.  hartig  br.  wb. 

2,  600.] 

hdits?  (calidus):  agf.  vylm-hat  (fervidus)  Cädm.  56.  —  altn. 
fim-heitr.  —  [mhd.  fiur-hei^  Gudr.  34«  helle-h.  MS.  1,  126"  ou- 
gel't-h.  Parc.  1<".  — ]  nhd.  glut-heiß,  ofen-heifl  [brüh-heiß]. 

hduhs  (altus):  [agf.  heofon-heah  Cädm.  87;  dän.  fky-höj 
(wolkenhoch)  Nyerup  digtek.  2,  xxx.  — ]  nhd.  baum-hoch,  berg-h. 
himmel-h.  thurm-h.;  zur  verftärkung,  abmeßung  aber:  baums 
hoch  (mhd.  diu  funne  ftät  wol  boumes  höh,  c.  p.  341,  93"^).  —  664 
[Nom.  pr.  ahd.  ker-hoh,  fächf.  Gerhao.  Rommel  1,  69  anm. 
(a.  813);  brant-hoch  Pupikofer  nr.  32.  p.  65;  ankil-haoh  tr.  patav. 
p.  55  (vgl.  fußhoch);  diet-hoch  Ben.  328;  agf.  tid-heäh  Kemble 
nr.  110.] 

hillsf  (lucidus):  nhd.  licht-hell,  mond-h.  ftern-h.  fpiegel-h. 
tag-h.;  waßer-h.;  tadelhaft,  kerzen-h.  fonnen-h. 

agf.  hluttor  (limpidus):  gläs-hluttor.  —  nhd.  zinn-lauter  (H. 
Sachs)  [brunne  lüter  als  ein  zin.   Fuozesbr.  95,  31]. 

[hrdins  (mundus):  altn.  tändr-hreinn,  tar-hreinn.  —  mhd. 
magit-reine  kehr.  5621.  5661. —  nhd.  engel-rein;  luft-rein;  markt- 
roine  frucht  Lennep  p.  83  (1715)  vgl.  markt-fchön;  uneigentlich 
katzen-rein;    vgl.    plattd.    puus-glad,    puus-katten-glad    br.    wb. 

3,  381. 

agf.  hreöv:  blöd-reov  Beov.  130.  väl-hreöv  (trux)  Boeth.] 

hvairbs  (volubilis):  hveila-hvairbs  (irpo^xaipo?). 

[hvass:  altn.  egg-hvass  Sasm.  225''.] 

hvatsf  (acer):  är-hvät  (ftrenuus)  Aethelft.  bearhtm-hvät 
(celerrimus)  Cädm.  83.  da;d-hv.  Cädm.  82.  fyrd-hv.  (bellicoi'us) 
Beov.  124.  185.  möd-hv.  (fortis  animo)  Cädm.  65.  82.  —  altf. 
men-huat  (fceleftus)  nith-huat  (invidus).  —  altn.  föt-hvatr  (auch 
fot-fimr,  coxuTcou?)  mäl-hv.  (libere  loquens)  [gunn-hv.  Saem.  245*^. 
6gn-hv.  243'^]. 

hveits  (albus):  ahd.  fämi-hui:^  (f.  553.)  —  agf.  meölc-hvite 
(lacteus)  fnäv-hvit  (niveus)  [mere-hvites  feolfres.  Kemble  3,  255]. 
—  altn.  bäl-hvitr  (von  bäl,  pyra)  blik-hv.  (von  blik,  nitor) 
brün-hv.  (candidis  fuperciliis  praeditus)  edd.  faem.  53''  drift-hv. 
(von  drift,  fyrtis  nivea)  lin-hv.  (von  lin,  bylTus,  mit  der  Variante 
lind-hv.  von  lindi,  fafcia?)  edd.  faem.  78''  miall-hv.  (von  miöll, 
nix)  faem.  edd.  49*  fkiall-hv.  (vgl.  fnorr.  edd.  p.  20.)  fnae-hv. 
edd.  fffim.  260»  fvan-hv.  J34"  [f^  nachtr.  föl-hv.  Saem.  22»].  — 
mhd.  harm-wi^  Wigal.  37.  faben-w.  (von  laben,  byffus)  filber-w. 
troj,  49«  fne-w.  MS.  1,  159''  Parc.  31«  Nib.  uneig.  liljen-w.  MS. 
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1,  54".  —  altengl.  mllk-white,  paper-wh.  fnow-wh.  —  nhd.  hagel- 
weiß, kreide-w.  oeftr.  käs-w.  (wie  käfematte)  mehl-w.  milch-w. 
Ichlößen-w.  fchne-w.  filber-w.;  verftärkt:  fchne-milch-w.  Ichne- 
hagel-w.  fchl6ß-kreide-w.  [vgl,  wi^er  dan  ein  flo^.  fragin.  18*^] 
Ichne-riefel-w.  (von  riefe],  hagel)fchne-blüte-w.  fchne-blüt-riefel-w. 
[fchlo-weiß  Praetor,  katzenveit  108.  fchnie-leilge-waiß  Meiner! 
p.  27.]  —  fchwed.  arm-hvit  (weißarmig)  folkv.  3,  63.  Ijö-hv.  1, 
61.  —  [dän.  mure-hvid  DV.  1,  97.] 

juggs  (juvenis):  [altf.  kind-jung  Hei.  35,  13.  65,  23.  123,  1. 
magu-jung  22,  18.  66,  14.  — ]  agf.  cild-geong  (infans)  fäm-geong 
(femijuv.)  —  altn.  frum-üngr  (von  frum,  primitiae,  vgl.  frura- 
groedi)  edd.  ifem.  116^  iod-imgr  22 P  [korn-üngr.  —  mhd.  kint- 
junger  man  MS.  2,  13^]  —  nhd.  blut-j. 

kalds  (frigidus):  altf.  wintar-kald  E.  H.  cap.  69.  —  agf.  fin- 
ceald  Cädm.  72.  [fnäv-ceald  Boeth.  194^.]  —  altn.  el-kaldr  (von 
el,  procella)  Yngl.  faga  c.  51.  hrim-k,  (von  hrim,  pruina)  edd. 
fsem.  Q^"  90"*  191"  hroll-k.  (von  hroUr,  horror)  is-k.  (von  is,  gla- 
cies)  fval-k.  (von  fval,  aura  frig.)  edd.  faem.  118''  234*  (wo  Rafk 
fär-k.)  vär-k.  (von  vär,  vor,  frühling)  edd.  faem.  107''  vind-k. 
(n.  pr.)  ibid.  271*  vgl.  vind-fvalr  34''  [fem  naetr-kalt  iarn.  Blomft. 
20,  23.  60,  22.  f.  nachtr.  —  mhd.  winter-kalt  MS.  1,  107"  livl. 
28**  Haupt  5,  406.]  —  nhd.  eis-kalt,  fchne-k.  [grimb-kalt  HSachs 
1,503^"];  fchweiz.  gletfch-k.  heßSfch  eis-zapfen-k. —  engl,  clay- 
cauld  Scott  minftr.  2,  417.  432. 

[nhd.  klein:  haar-klein  (eig.  fein)  klimper-klein.] 

ahd.  chrump  (curvus):  mhd.  fichel-krump  c.  p.  350,  35.  — 
altfrief.  craul-crum  (v.  craul,  ahd.  chrouwil)  Af.  375. 

kunds  (-gena):  guma-kunds  (mafculinus)  himina-kunds  (coe- 
565  leftis).  —  ahd.  cot-chund  (divinns)  K.  17*  20''  hymn.  6,  6.  verfch. 
vom  goth.  göda-kimds  (su^evt}?)  follte  ahd.  auf  t  auslauten.  — 
agf  deofol-cund  (diabolicus)  Jud.  10.  eord-cund  (terreftris)  Cädm. 
36.  god-c.  (divinus)  Cädm.  50.  60.  [eorl-c.  (nobilis)  gefid-c.  (no- 
bilis)  in  den  gefetzen.] 

kunps  (notus):  [altfrief.  f.  nachtr.  liod-cuth  Af.  95.  — ]  agf. 
leöd-cud  (oppido  notus).  —  [altn.  ]3iod-kunnr  Saem.  221''.  — 
mnl.  name-cont  Renout  316.  334.  396.  726.  — ]  nhd.  gau-kund, 
lant-k.  laut-k.  ftadt-k.  welt-k. ;  früher  auch  nam-kundig  (fchwed. 
nampn-kunnig). 

ahd.  chuoli  (fubfrigidus):  [f  nachtr.]  mhd.  wai^^er-kuele 
Gudr.  23". 

ahd.  chuoni  (audax):  agf.  daed-cene  Beov.  124.  gär-cene 
Beov.  147.  —  mhd.  ftrit-kuene  Nib.  fturm-k.  Nib.  wunder-k. 
Nib.  (vorhin  f.  556.). 

\lam  (mancus)  vgl.  halts:  altfrief.  ftric-lome  emf.  16.  —  altn. 
far-lama  (naufragus)  föt-lama  (claudus) ;  n.  pr.  figur-lami,  fvafur- 
lami  Herv.  cap.  2.  —  nhd.  bug-lahm;  plattd.  boog-1.  br.  wb. 
1,  107.] 


^ 
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laggs  (longiis):  ahd.  pora-lanc  (f.  550.)  [rumi-lanc  ortsname 
b.  Neugart.]  —  altf.  fumar-lang.  —  agf.  and-long  (continuus) 
Beov.  138.  200.  218.  „fcheint  eher  mit  der  part.  and,  als  dem 
fuhrt,  ende  (goth.  andi)  componiert,  doch  vgl.  die  altn.  form; 
morgen-1.  Beov.  215.  niht-1.  Beov.  42.  [euldor-1.  Aedelft.]  —  altn. 
dag-langr;  end-1.  (von  endir,  finis?  die  partikelcompof.  haben 
and-)  faem.  edd.  134''  239''  254",  fpäter  endi-1.;  geyfi-1.  (perlon- 
gus);  hauft-1.  (per  auctumnum);  fumar-1.;  vetr-1.  faem.  edd.  140. 
[hendi-längr  (zur  band)  Ol.  helg.  69]  —  mhd.  bor-lanc,  fumer-1. 
Nib.  8435.  winter-1.  MS.  1,  4P  c.  p.  357,  43.  und  fo  fcheint 
Wh.  2,  45"  f.  wolken-1.  zu  lefen;  [clofter-langer  hart.  Dietr.  dra- 
chenk.  190«  rafte-1.  Dietr.  ahnen  37''  92-''  fpanne-1.  Iw.  442.  tage- 
weide-langer  Dietr.  94''  wunder-l.  liederf.  1,  212;]  tage-1.  finde 
ich  nur  als  adv.  und  verkürzt  tä-lanc.  Alle  diefe  comp,  drücken 
bloße  verftärkung  oder  das  Verhältnis  der  dauer  aus,  foll  kör- 
perlich verglichen  werden,  fo  fteht  die  fache  im  gen.  z.  b.  vin- 
gers  lanc  Parc.  162''  fpers  1.  Parc.  19''. 

\lats:  altn.  jDurft-latr. 

läipsf  ahd.  leid,  agf.  laj):  ahd.  ma^-leid  N.  118,  20.  —  altn. 
joiod-leidr  Saem.  214''.] 

Idus  (expers):  akrana-laus  (infertilis)  [vitoda-laus  I  Cor.  9, 
21].  —  ahd.  arbeo-laos  Hild.  erbe-los  N.  Boeth.  71.  ä^a-1,  (ex- 
pers cibi)  monf.  347.  ä^-1.  doc.  203''  er-1.  (impius)  J.  chinde-1. 
N.  Boeth.  136.  friunt-1.  Hild.  geti-1.  (lafciviens)  monf.  377.  von 
dem  veralteten  fubft.  get,  altn.  ged  (mens)*)  kauma-1.  (negli- 
gens)  ker.  158.  goumi-1.  O.  I.  22,  20.  krunt-1.  (profundus)  ker.  40. 
6r-l.  (goth.  aufa-laus?)  trev.  47''  purg-los  (provincialis)  N.  49,  8. 
ruahha-1.  (negligens)  K.  2^  40''  46"  feama-1.  monf.  351.  fcame-1. 
N.  20,  13.  68,  8.  fita-1.  (abutens)  monf.  348.  funti-1.  O.  IV.  26,43. 
drofto-l.  O.  IV.  32,  18.  [f.  nachtr.  har-los  N.  Ar.  118.  name-1. 
117.  zane-1.  118.]  Merkvrtirdig  aber  drückt  -los  in  einigen  zuf. 
fetzungen  (zumahl  wenn  wieder  lübll.  auf  -löfi  gebildet  werden) 
nicht  die  beraubung  aus,  fondern  die  ungebundenheit,  losgela- 
ßenheit.  Selbft  das  angeführte  geti-los ,  fitu-los  ift  zweideutig,  566 
entw.  mangel  an  finn,  an  befinnung,  an  fitte  oder  ungezügelten 
finn,  freie  fitte  bezeichnend;  äwizi-los  (amens)  jun.  183.  würde, 
los  durch  expers  erklärt,  doppelt  verneinen,  es  heißt:  losge- 
laßen  im  unfinn.  Ebenfo  muoti-lofi  doc.  226"  animofitas,  über- 
muth,  nicht  muthlofigkeit;  frowi-löfi  doc.  227''  temeritas,  ausge- 
laßner  jubel,  nicht  freudenlofigkeit,  und  frawjo-lös  (inconiiiltus) 
ker.  150.  [Wie  zu  nehmen  den  blumennamen  zeitlofe  (bulbus 
agreftis)  wofür  fchon  ahd.  cite-lofa  fangall.  12''.]  —  altf.  endi- 
16s  (infinitus);  gewöhnl.  wird  der  gen.  gefetzt  barno,  fundiöno, 
wammes    los.    —    agf.    ar-leäs    Cädm.  24.    barn-1.    bl6d-l.    cear-1. 

*)  il't  jun.  197.  keti-Ios  (absque  jugo)  zu  lefen?  oder  kctti-los  =  chetti-1. 
(nhd.  kettenlos)? 
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Cädm.  QQ.  cyft-1.  Cädm.  24.  dom-l.  Cädm.  96.  Beov.  214.  dreäm-1. 
Beov.  130.  Cädm.  87.  ealdor-1.  Beov.  223.  ege-1.  edel-1.  Cädm. 
66.  74.  feö-1.  Beov.  182.  feormen-1.  (?)  Beov.  205.  gyme-1.  hiht-1. 
Cädm.  52.  hilde-1.  Cädm.  81.  hläford-1.  Beov.  217.  hyge-1.  Cädm. 

2.  mete-1.  (cibo  carens)  raed-1.  Cädm.  2.  78.  fävel-1.  Beov.  107. 
225.  fceam-1.  fige-1.  Cädm.  8.  flef-l.  (manicarum  expers)  forh-1. 
Beov.  126.  fyn-1.  peoden-l.  Beov.  84.  tir-1.  Beov.  65.  vaer-1.  Cädm.  2. 
vine-1.  Beov.  194.  Cädm.  87.  vyn-1.  Beov.  108.  Beifpiele  des 
gleichfalls  häufigen  gen.,  oft  in  den  nämlichen  Wörtern :  arna  1. 
Cädm.  49.  vynne  1.  Cädm.  25.  dreäma  1.  Beov.  66.  Cädm.  3.  Der 
zweiten  ahd.  bedeutung  ähnliche  agf.  comp,  finde  ich  nicht.  — 
altn.  hug-laus,  konüng-l.  lif-1.  räd-1.  fak-1.  fid-1.  faem.  edd.  155* 
väpn-1.  vin-1.  faem.  edd.  107**  etc.,  andre  haben  den  gen.  z.  b. 
munar-1.  (expers  gandii);  wiederum  keine  beifpiele  des  ahd. 
nebenfinns,  ged-laus  bedeutet  nicht  übermüthig,  fondern  klein- 
müthig  und  ged-leyfi  pufillanimitas.  —  mhd.  gebite-lös  Trift, 
[bite-los  Er.  7828]  ende-1.  Parc.  112»'  116»  189"  troj.  2"  er-1.  Trift. 
gnäde-1.  helfe-1.  Parc.  122«  143=»  148"  MS.  1, 119"  herze-1.  houpte-1. 
kl.  888.  raeifter-1.  Trift,  nafe-1.  Wh.-2,  108"  reht-1.  Parc.  127» 
fchame-1.  MS.  1,  115"  fige-1.  Nib.  MS.  2,  1"  finne-1.  MS.  1,  110» 
forge-1.  MS.  1,  181"  verch-1.  fr.  bell.  40"  vröude-1.  Nib.  Wigal. 
wege-1.  Trift,  wife-1.  (orbatus  duce)  Parc.  111"  Trift,  witze-1. 
Roth.  26«  wolken-1.  MS.  1,  57«  130"  zuhte-1.  MS.  1,  67"  [bate-1. 
Tund.  54,  69.  bodem-1.  fragm.  16"  gähe-1.  (lafcivus)  MS.  1,  181" 
genäde-1.  (unfelig)  Stephan  ftofl.  180. 181.  var-1.  varwe-1.  En.  867]. 
Unorganifche  form  fcheint  herren-1.  Parc.  110«  6ren-l.  MS.  1, 
123«,  da  fich  hier  im  erften  wort  fchwerlich  der  gen.  annehmen 
läßt,  der  auch  weder  in  dem  umlautenden  chrefte-l.  Parc.  165" 
Wh.  2,  19«  (ahd.  chrefti-1.,  bei  N.  70,  9.  chrafte-1.)  noch  in 
tugende-1.  MS.  129«  130"  liegt.  Ein  muot-lös  etc.  im  ahd.  finn 
kenne  ich  kaum,  das  fubft.  get-löfe  (lafcivia,  levitas  animi)  Mar. 
17.  128.    und   das   adj.   gete-1.   Trift,    [diu   getelofe   henne  Diut. 

3,  81.]  —  nhd.  beifpiele:  boden-1.  ehr-1.  end-1.  grund-1.  herz-1. 
hilf-1.  kummer-1.  kraft-1.  lieb-1.  muth-1.  (exanimis)  nam-1.  recht-1. 

567  ruch-1.  (impius)  faft-1.  fchäm-1.  fchläf-1.  fchmerz-1.  forg-1.  etc. 
und  unorganifch  freuden-1.  herrn-1.  ohren-1.  fitten-1.,  und  neben 
nam-1.  forg-1.  namen-1.  forgen-1.,  man  müfte  denn  unterfchei- 
den  wollen  die  freiere  bedeutung  unnennbar,  unbekümmert  von 
der  beftimmteren :  ohne  namen,  los  von  forgen.  In  der  volks- 
fprache  dauern  einzelne  veraltete  comp,  fort,  z.  b.  meifter-1. 
hug-1.  (Stald.). 

leiks  (fimilis):  miffa-leiks  (varius)  Marc.  1,  34.,  vorausge- 
fetzt, daß  das  erfte  wort  fubft.  ift  (f.  470.)  [laj)a-leiks  (fuavis) 
II  Cor.  12,  15.]  —  ahd.  äbant-lih  (verfpertinus)  K.  35«  adal-1. 
(nobilis)  ker.  208.  [f.  nachtr.]  arp-1.  (teftamentarius)  doc.  202" 
art-1.  (habitabilis)  jun.  208.  ätum-1.  (fpiritualis)  K.  23"  47'>  49" 
charl-1.  (maritalis)  monf.  408.  danch-1.  (gratus)  hrab.  965«  dau-1. 


III.    fuhft.  eigentl.  comp.  —  fuhfi.  mit  adj.  557 

(moralis,  von  dau,  mos,  agf.  joeäv)  hrab.  961"  droe-l.  (minax) 
N.  Boeth.  61.  kedult-1.  (patiens)  K.  23"  42=^  e-1.  (legitimus)  hrab. 
968"  ekis-1.  (terrib.)  K.  38"  elljan-1.  (fortis)  Ludw.  engil-1.  O.  V. 
19,  50.  erd-1.  (terrenus)  K.  22"  T.  119.  frihals-l.  (liberalis)  hrab. 
968"  h1ihame-l.  (corporeus)  K.  37"  liutha;^-].  doc.  223"  hcil-1.  (fa- 
lubris)  K.  22"  gihugt-1.  O.  V.  23,  146.  ites-1.  (matronalis)  monf. 
377.  [f.  nachtr.J  keis-1.  (Ipiritualis,  f.  keift-l.  ker.  68.)  N.  46,  5. 
57,  12.  kot-1.  (divimis)  J.  367.  371*)  kouh-1.  (inlipiens)  N.  21,  3. 
krimt-1.  jmi.  206.  laftar-l.  (reprehenfibilis)  K.  36"  hrab.  966"  kiler-1. 
(docilis)  jmi.  202.  kilimf-1.  (decens)  K.  37"  46"  gikimp-1.  O.  IV. 
15,  7.  einluz-1.  (fingulus)  K.  33"  41"  miffi-1.  (diverfus)  K.  43" 
munih-1.  (monafticus)  monf.  375.  muniftri-l.  (monafterialis)  K.  19" 
naht-1.  (nocturnus)  K.  45"  pinumft-1.  N.  Boeth.  130.  pauhhan-1. 
(typicus)  jun.  191.  palo-1.  (pernicioiüs)  hrab.  971"  poto-1.  (apo- 
ftolicus)  K.  21"  40"  pruader-1.  K.  19"  quäla-1.  (anxius)  chäle-1. 
N.  118,  130.  rada-l.  (ftrenuus)  K.  35"  rede-1.  (rationabihs)  N.  7, 
17.  ruah-I.  (curiofus)  K.  53"  fcalh-1.  N.  18,  10.  fcama-l.  hrab. 
965"  fcant-1.  jun.  210.  fcef-l.  (navalis)  hrab.  970"  feo-1.  (mariti- 
mus)  hrab.  970"  fitu-1.  fiti-1.  K.  45"  hrab.  961"  jun.  192.  forg-1. 
N.  70,  1.  O.  IV.  35,  64.  fpana-1.  (perfuafibilis)  jun.  182.  wahrlch. 
von  einem  fubit.  fpana  (perfuafio)  Ipili-1.  (muficus)  monl'.  340. 
fpilo-1.  (ludicrus)  N.  Boeth.  61.  taka-1.  (diurnus)  K.  43"  ker.  91. 
hrab.  960"  teor-1.  (ferox)  ker.  137.  truge-1.  N.  Boeth.  144.  truh- 
tin-1.  (dominicus)  K.  15"  19"  24"  30"  49"  tult-1.  (folemnis)  K.  54" 
caturs-1.  (audax)  hrab.  964**  antfanc-1.  (acceptabilis)  K.  25"  fater-1. 
(paternus)  hrab.  950"  K.  20"  57"  flaoz-1.  (elatus)  hrab.  965"?  das 
fubft.  flo^  (fuperbia)  ift  aber  erft  nachzuweifen ;  foraht-1.  K.  20"  568 
29"  N.  Boeth.  32.  wäl-1.  (fortis)  N.  Boeth.  149.  (vgl.  otwäla, 
divitiae)  wehfal-1.  N,  9,  11.  [f.  nachtr.]  weppi-1.  (textrilis)  doc. 
243"  weralt-1.  (fecularis)  K.  53"  francof.  139.  gawona-1.  hrab. 
967"  wuntar-1.  zit-1.  (opportunus)  K.  48"  hrab.  964"  [anchal-1. 
(talaris)  Diut.  1,492"  ?  hir-1.  (purus,  flagrans)  N.  Cap.  23.  47. 
59.  76.  inneoht-lih  1.  inneot-1.  (uterinus)  Diut.  1,  493»'  not-l.  O. 
ad  Lud.  49.  IV.  13,  71.  bil-1.  (aequus)  W.  65,  27.  dagalt-1.  (jo- 
cofus)  N.  Cap.  77.  fie-1.  (animalis)  Hoffm.  60.  we-1.  (perniciofus) 
N.  201.  wuaf-1.  (lugubris)  Diut.  1,  511"  zatar-1.  (meretricius)  1, 
523".  —  altf.  heti-lic,  fcop-lic  (poeticus)  argent.  10"  thiu-lic  (fer- 
vilis)  wrifi-lic  Ilel.  42,  5.]  —  agf  cild-lic  (puerilis)  dryhten-1. 
(dominicus)  earfod-1.  (difficilis)  eord-1.  (terreftris)  gäft-1.  (fpir.) 
god-1.  (divinus)  heofon-1.  (coeleftis)  ltchom-1.  (corporeus)  luf-1. 
(amoenus)  ides-1.  mis-1.  (diverfus)  raed-1.  (confultus)  rodor-1.  (ae- 
thereus)  fae-1.  (marinus)  fceam-1.  (turpis)  fcip-1.  (clafßcus)  J)eav-1. 
(decens)   ver-1.   (virilis)   vif-1.  (muliebris)   [vuldor-1.]    u.  a.  m.  — 


♦)  verfch.  von  guot-1.  got-l.  (excellens)  J.  369.  386  K.  18»  [kuoti-Hh  (in- 
fignis)  doc.  249];  fo  wie  agf.  god-lic  verfch.  von  göd-lic,  und  engl,  god-ly  voa 
good-ly. 
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altn.  likr  nur  noch  in  mis-likr  (dillimilis),  die  übrigen  haben 
verkürztes  und  verweichlichtes  -ligr  (Biörn  Ichreibt  -legr,  von 
Müller  praef.  XII.  getadelt,  es  ift  aber  -legr  und  dem  vega  f. 
viga  etc.  analog);  der  eigentl,  comp,  find  weniger,  als  im  ahd. 
und  agf.,  beil'piele:  drengi-1.  (virilis)  iard-1.  (terrenns)  konüng-1. 
mann-1.  (liberalis)  qvenn-1.  (efl'emiuatus)  räd-1.  (confultus)  ve- 
rald-1.  (mundanus)  u.  a.  m.  Häufiger  erlcheint  jedoch  uneigentl. 
genitivcompofition,  wovon  im  ahd.  [falfch,  vid.  ad  p.  620]  und 
agf.  keine  fpur,  z.  b.  bälks-1.  (rudis)  fyß-1.  (optabilis)  hetju-1. 
(heroicus)  keifara-1.  riddara-1.  fkammar-l.  (ignominiofus)  Ikugga-l. 
(tenebroius)  fvins-1.  (fuinus)  l'ögu-l.  (narrabilis)  |3raels-l.  (fervilis) 
vetrar-1.  (hiemalis).  —  mhd.,  zuweilen  -lieh,  meilt  -lieh;  aus 
großer  menge  nur  einige  beifpiele:  angelt-1.  Nib.  anc-1.  Tril't.  [f. 
nachtr.]  dieneit-1.  ISib.  eis-1.  Wigal.  (im  c.  p.  361.  noch  eges-1.) 
e-1.  geme-1.  (jocoius)  Nib.  6707  f.  gemen-1.  gamen-1.  vielleicht 
richtiger  gemel-1.  affimiliert  MS.  1,  80"^  2,  58"  etc.  gaft-1.  Bari. 
geift-1.  gote-1.  Bari,  göte-h  MS.  1,129»'  heiden-h  Wh.  1,122» 
heime-1.  hein-1.  helf-1.  Parc.  10^^  hove-1.  jämer-1.  MS.  1,  68*74'' 
klege-1.  Wigal.  krefte-1.  Nib.  (neben  kreftec-1.)  kone-1.  Wigal. 
kumber-1.  MS.  1,  78"  künec-1.  lafter-1.  MS.  1,  81»  [f.  nachtr.] 
men-1.  (virilis)  Wigal.  118.  menlche-l.  mis-1.  miile-l.  (diverfus) 
rede-1.  Bari,  ritter-1.  Ichede-l.  MS.  1,  38»  75"'  fcheme-l.  fchimpf-1. 
lumer-l.  MS.  1,  68»  toet-1.  MS.  1,  56»  troum-1.  Bari,  vreis-1.  vride-1. 
Bari,  werlt-1.  winter-1.  MS.  2,  11^^  wip-1.  zorn-1.  [bil-1.  engel-1. 
(angelicus)  troj.  438.  über  ende-1.  und  unende-1.  f.  amgb.  36» 
gunfte-1.  Roth.  3180.  hüge-1.  hügel-1.  MS.  1,  19P  hafte-hefte-1. 
Roth.  837.  2992.  leit-1.  MS.  1,  53"  mein-1.  f.  megen-1.  (fortis)  Iw. 
1600.  muo-1.  (difficilis)  Lampr.  Alex.  1210.  Pilat.  611.  tougen-1. 
MS.  1,  52"  wien-l.  Iw.  8148.  8159.  wolf-1.  (die  wolflichen  blicke 
Orend.  2687.  die  zornwolflichlten  blicke  1162.  vgl.  wulvine  blicke 
pf.  eh.  1416.  und  Mar.  218  der  wolf  was  mit  zorne  bevangen) 
wolken-1.  Wh.  2,  24"  zuiz-1.  v.  d.  gelouben  3303.];  unorganifch 
herzen-1.  Parc.  104"  Wig.  289.  [herren-1.  Parc.  41'>]  —  nhd.  -lieh: 
ängft-l.  bild-1.  brüder-1.  bürger-1.  dienll-l.  eid-1.  eh-1.  erb-1.  ge- 
fähr-1.  fleifch-l.  fried-1.  fürlt-l.  gaft-1.  geift-1.  gött-1.  gr^ef-l.  häus-1. 
heim-1.  herbft-1.  herz-1.  höf-1.  jugend-1.  kind-1.  könig-1.  länd-1. 
leib-1.  löb-1.  glück-1.  mänu-1.  mis-1.  (difficilis)  menfeh-1.  mütter-1. 
nächt-1.  nütz-1.  rasth-l.  red-1.  ritter-1.  rühm-1.  fchäd-1.  fchänd-1. 
fchimpf-1.  fchmerz-1.  fitt-1.  fünd-1.  töd-1.  tröft-1.  väter-1.  weib-1. 
569  welt-1.  winter-1.  wirk-1.  zeit-1.  etc.  —  Anmerkungen:  1)  der  ur- 
fprüngliche  begriff  der  ähnlichkeit  hat  fich  fchon  in  der  alten 
fprache  verloren  in  die  mehrdeutige  allgemeinheit  faft  einer 
bloßen  ableitungsfiibe;  daher  in  einzelnen  fällen  dialectifches 
fchwanken  zwifchen  compofition  mit  -lieh  und  derivation  mit 
-ifch,  z.  b.  agf.  heißt  es  heofon-lic  (feiten  heofon-ifc)  engl, 
heaven-ly,  ahd.  himil-ifc,  nicht  himil-lih;  mhd.  fcheinen  kind- 
efch    und   kint-lich    beinahe    gleichviel    (a.  Heinr.  199"- <^),    nhd. 


^ 

^ 
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fcheiden  fich  beide  in  der  bedeutung.  Offenbar  ift  das  -ifch 
noch  gehaltlofer,  als  das  -lieh  und  wohl  jenes,  nicht  aber  diefes 
dient  zu  bloß  genitiviichem  begriff,  z.  b.  eben  genitivlich  läßt 
fich  nicht  fagen.  Daher  das  ahd.  chuning-ifc  genau  genommen 
durch  regius,  chuninc-lih  durch  regalis  zu  überfetzen  wäre,  vgl. 
chuningil'c  kerta  (baculus  regis)  jun.  250.  und  chuninclihher  rinc 
monf.  407.  welches  mehr  nachdruck  auf  die  würde  legt.  Nicht 
anders  verhalten  fich  weraltifc  (mundanus)  weraltlih  (fecularis), 
jenes  zu  himilil'c  gegenlätz,  diel'es  zu  keift-lih,  ätum-lih.  — 
2)  des  nhd.  -ig  für  -lieh  und  -lieh  für  -iht  ift  f.  305.  382.  ge- 
dacht worden ,  doch  fallen  die  beifpiele  des  letztern  nicht  in  die 
fubft.  comp.  Engl,  gilt  meiftens  -ly  ftatt  -like.  —  3)  das  nhd. 
-lieh  weckt  in  dem  erften  einfilbigen  wort  den  unilaut  (ausg. 
gaft-1.  [fprach-1. ;  wohl  aber:  fäch-1.  gewöhn-1.  männ-1,  gött-1. 
häus-l.)];  in  zweifilbigem  zuweilen  (mütter-l.  väter-1.  läfter-1. 
jämmer-1.  kümmer-1.)  nicht  überall  (adel-1.  herzog-1.  wunder-1. 
jugend-1.  äbend-1.).  Viel  unentfchiedner  ift  der  mhd.  umlaut, 
z.  b.  fchame-1.  gote-1.  neben  fcheme-1.  göte-1,,  jämer-1.  neben 
jaemer-1.,  kaum  höve-1.  köne-1.,  noch  weniger  zörn-1.  —  4)  wir 
haben  gefehen,  daß  bloß  die  nord.  mundart  hier  uneigentlich 
mit  dem  gen.  componiert;  die  ahd.  bietet  noch  eine  befondere, 
im  mhd.  feltnere,  aber  nicht  ganz  verwifchte  erfcheinung  dar: 
-Vth  bedeutet  zuweilen  jeder.,  das  dazu  gehörige  fubft.  wird  im 
gen.  pl.  vorhergefetzt.  Daß  in  den  folgenden  beifpielen  keine 
eigentl.  zuf.  fetzung  walte,  lehrt  das  bisweilen  hinzugefügte  adj. 
allero  [vgl.  dago  gihuelihes  Ecc.  mon.  cat.  62.  allere  ubilo  gi- 
huelih  63];  der  lofe  gen.  ift  gleichwohl  in  uneigentliche  comp, 
getreten,  wo  fich  das  o  der  flexion  in  a,  i  affimilieren,  ja  (bei  N.) 
in  e  verwandein  kann.  O.  hat  fchwankend  raanno-lih,  manna- 
lih,  manni-lih  (omnis  homo)  I.  3,  80.  III.  20,  77.  21,  47.  V.  1, 
35,  47,  58,  71,  82,  94;  io-manno-gilih  Lud.  16.  wibi-lih  (omnis 
mulier)  IV.  26,  70;  friunti-lih  (omnis  amicus)  V.  1,  59,  70.  4,  5. 
lido-lih  (quodvis  membrum)  I.  18,  34.  [guati-gilih  II.  7,  95.  V. 
20,  78.]  N.  manno-lih  63,  10.  103,  23.  118,  l'.  roffo-lih  (omnis 
equus)  31,  9.  dingo-lih  (omnis  res)  Boeth.  162.  168.  169;  allero 
dingo-lih  Boeth.  165.  169.  boume-Iih  (omnis  arbor)  104,  33.  570 
boumo-lih  Boeth.  166.  chriute-lih  (omnis  herba)  Boeth.  166.  allero- 
teile-lih  (quaelibet  pars)  Boeth.  149.  (mit  nachfolgendem  part. 
durhfcaffaner,  von  teil  regiert)  wihte-lih  Boeth.  168;  in  zite-lih 
(in  omni  tempore)  33,  2;  in  allero-ende-gelih  (in  omnibus  fini- 
bus)  104,31.  [f.  nachtr.  Befonders  merkwürdig  ift:  in  feröno- 
lihha  (undique)  ker.  72.  in  feräno-lihha  221.  nach  jeder  feite 
hin,  von  fera  (latus,  regio)  fem.  vgl.  in  andra  fera,  anderswohin, 
ker.  266.]  üncomponierter  gen.  wäre  etwan  in  einer  ftelle  des 
gedichts  auf  Heinrich  (Ecc.  quaternio)  anzunehmen:  cui  non 
feciffet  H.    allero   rehto   gilih    (jedes  recht)*).     Meill  kommen 

*)  andere  bedeutung  hat  gilih  in  guati-gilih  O.  II.  7,  95.  worto-gilih  I.  18, 
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folche  adj.  im  nom.  vor,  feltner  decliniert,  vgl.  manniliches 
(cujuscunque)  O.  III.  20,  77.  und  die  accufative  in  den  beiden 
letzten  belegen  aus  N.  Mhd.  aller-degen-liche  Roth.  2*^  gräven- 
iegeliche  Roth.  2"'  lide-lich  Julian.  20.  vrouwen-gelich  (omnis 
femina)  Herb.  41"  men-lich  (omnis  homo)  Wh.  3,  414''  riter-lich 
(omnis  eques)  Herb.  93'';  verfchiedcn  von  den  eigentl.  comp, 
vrouwe-lich  (muliebris)  men-lich  (virilis)  riter-lich  (equeftris). 
Nhd.  die  letzte  I'pur  im  männiglich ,  jedermänniglich  des  canz- 
leiftils.  Den  zul'ammenhang  diefer  adj.  bildungen  mit  dem  pro- 
nomen  ieglich  (ahd.  eocohuelih  =  omnis)  und  welch  wird  cap.  IV. 
erläutern,  üebrigens  bedarf  es  noch  ausdrücklicher  erwähnung, 
daß  das  vorhin  unter  den  eigentl.  comp,  aufgezählte  taga-lih 
nicht  hierher  gehört,  d.  h.  taga  nicht  aus  dem  gen.  pl.  ent- 
i'pringt,  obgleich  es  außer  diurnus  quotidianus  bedeutet.  Diefes 
taga-lih  heißt  keineswegs  omnis  dies,  fondern  hat  fein  fubft. 
befonders  bei  fich  (z.  b.  tagalicha:^  pi^öt)?  während  die  hier  ab- 
gehandelten comp,  olme  weiteres  fubft.  ftehen.  Aber  es  läßt 
fich  auch  ein  allero-tago-lih  (omnis  dies)  denken  und  fogar  mhd. 
nachweifen:  aller-vir-tege-lich  (nicht  -liehe,  adv.,  es  ift  der  acc. 
fg.,  per  omnem  diem  feftum)  MS.  2,  74'',  verftärkt:  allen  tac 
tege-lich  Flore  6<=;  im  Nib.  abfchnitt  1238.  nehme  ich  dagegen 
das  adv.  tege-liche  (quotidie)  an. 

ahd.  lihti  (levis):  altn.  lauf-lettr  (perlevis)  fpor-1.  (levipes) 
[hug-lettr  Sn.  p.  84].  —  nhd.  feder-leicht,  vogel-1. 

ahd.  lindi  (mollis):  agf.  meölc-lide.  —  [mhd.  zucker-lint 
liederf.  1,  376.  383.  —  nhd.  fchmalz-lind  Schreckeng.  p.  51.  — 
Vgl.  altn.  n.  pr.  bib-lindi,  bif-lide.] 

\liuhs'.  mane-liub  trad.  S.  Galli  p.  321.  not-liup  Meichelb. 
854.  fe-liub  trad.  fuld.  1,  75.  wolf-liup  Ried  47  (864)  zeii^-liup 
Meichelb.  985;  vgl.  -leuba.] 

ahd.  leoht  (lucidus):    altfrief.  dom-liacht   (taghell,  zum  hal- 
ten des  gerichts?)  Af  99.  154.  223.  —  [altn.  aug-liös.  — ]  mhd. 
fpiegel-lieht  Ben.  24.  200.   MS.  1,  46«   2,  204''   fumer-lieht  Wi- 
gam.  32". 
571  ahd.  luomi  (fpiffus,  denfus,  frequena)  vgl.  ke-l6mo  (frequen- 

ter)  ker.  165:  caft-luomi  (hofpitalis)  K.  20"  56''  gl.  vindob.  und 
Ecc.  fr.  or.  II.  940.  (wo  gaftuemes  zu  ändern  in  gaftluomes); 
mana-luomi  (mitis)  unmana-lomi  (immanis)  ker.  158;  fcatu-luomi 
(opacus)  blaf.  82''  trev.  27''  herrad.  180'';  fcaz-luomi  (utiHs,  com- 
modus)  doc.  233«;  ftata-luomi  (locuples)  jun.  211.  gleichviel  mit 
itata-haft;  fuht-luomi  (pcftiferus)  doc.  238«  (wo  fuot-l.)  mifc.  1, 
30;  hierher  gehört  auch  das  entftellte  incolome  (delubra)  aug. 
122'',  vielleicht  in-galuomi?  wie  fcate-luomi  loca  opaca.  —  agf 
keine  folche  comp.,  wohl  aber  das  fubft.  löma,  ge-16ma  (fuppel- 


35.  leido-gilih  V.  23,  435.   (irgend  etwas  gutes,  irgend  ein  wort,  irgend  ein  leid); 
thegano  gilih  im  Ludw.  1.  ift:  heldengleich.    [Warum?  es  fcheint  auch:  jeder  held.] 
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lex)  und  and-loma  (utenfile),  das  adv.  gelome  (faepe,  frequenter) 
gelom-laecan  (frequentare)  gelom-la^cnis  (locus  condenfus);  vgl. 
das  altengl.  heir-lome  (hereditaria  fupp.)  werk-lome  (utenf.)  und 
das  mnl.  allame  (Maerl.  antek.  zu  3,  42.)  —  nhd.  in  der  fchweiz. 
mundart  luem  (mollis,  lenis)  fonft  auch  lumm  (Stald.  2,  184.), 
wie  z.  b.  mild,  mildiglich  f.  faepe,  frequenter  fteht;  fchad-liem 
(nocivus,  St.  2,  306.)  f.  fchad-luem;  vgl.  naß-luem  (humidus,  St. 

2,  231.).     Mhd.  -lueme  finden  fich  vielleicht  noch. 

[ahd.  machig  (-ficus):  frido-m.  (pacificus)  N.  36,  37  und 
noch  bei  Dafyp.  fin-m.  (fenfificus)  N.  Cap.  154.  fläf-m.  73.  tote-m. 
N.  Ar.  99.  wunt-m.  N.  Cap.  21. 

mahteigs:  ahd.  chunne-mahtig  N.  Ar.  78.  habe-mahtig  66. 118. 

altn.  margr:  my-margr.] 

gamäinis  (communis):  agf.  hond-gemaene  Beov.  160.  fib- 
gemaene  (cogitatione  vel  foedere  junctus)  Beov.  140.  vroht-ge- 
maene  (ad  vindictam  comm.)  Beov.  184.  —  nhd.  hand-gemein. 

merisf  (famofus):  ahd.  liut-märi  (vorhin  f.  552.),  agf.  heado- 
maere  Beov.  208;  altn.  }3iöd-maerr  (illuilris)  faem.  edd.  HO''  [mhd. 
lobe-m£ere  En.  225.  6278].  —  Aus  folchen  adj.  fcheinen  viele 
mannsnamen  entfprungen,  goth.  gibi-mer,  theodo-mer,  gunda- 
mer,  wale-mer,  rici-mer  (für  -mer  häufig  -mir  gefchrieben); 
[vandal.  hoa-mer,  geli-mer;]  bei  Tacit.  fegi-merus,  catu-merus, 
inguio-merus  [ahd.  ingu-marus,  ing-marus,  fränk.  hinc-marus]; 
bei  andern  -märus,  z.  b.  chnodo-märus  (genere  clarus);  in  ahd. 
dipl.  danch-mär,  diet-mär,  regin-mär  [ellan-mär  Meich.  374.  moi- 
mär?  1018.  1172.  mog-mär  591.  fig-mär  300.  taga-mar  ibid. 
uodal-maar  v^^irzb.  gr.  urk.  wonat-mär  tr.  fuld.  2,  34.  vgl.  antar- 
mär  Meich.  692]  u.  a.  m.  [mhd.  hade-mär  Rother  2950.  milde- 
mär Suchenw.  11,  105.  232;  altn.  biart-maar  fornald.  fög.  1,  517. 
fran-marr  Saem.  140.  141.  gran-marr  151.  155.  hröd-marr;  valdi- 
mar  vilk.  faga  und  dän.  könig],  das  ableitende  i  weggeworfen, 
wie  bei  -hart. 

metisf  (accommodatus):  ahd.  hant-mä^i  jun.  212.  (wo  hant- 
mä;5iftün,  limpidifßmae  vgl.  oben  f.  554.  finawelliftün.)  [f.  nachtr.] 
—  mhd.  honic-mae^e  Bari,  zucker-mae^e  a.  w.  2,  243.  daneben 
mae^ic:  balfam-m.  Parc.  103^  berc-m.  igel-m.  Parc.  126*  vuoder-m. 
Geo.  19''  zucker-m.  Wh.2, 28*^.  —  nhd.  -mseJBig:  kunft-m.  pflicht-m. 
recht-m.  regel-m.  gefetz-m.  fchrift-m.  zunft-m.  aber  in  tadelhaf- 
:ter  uneig.  comp,  helden-m.  riefen-m.  volks-m.  etc.  in  der  fchwäb. 
und  fchweiz.  volksmundart  das  feltfame  wort  kefer-mäßig  (agi- 
lis,  vivax)  St.  2,  81.  und  Simplic.  p.  546.  [f.  nachtr.] 

[milds-  altn.  giaf-mildr  (largus)  dän.  gav-mild.] 

mödisf  (-animis):  ahd.  deo-muoti  (humilis)  thioh-muati  O.  I.  672 

3,  82.  frawa-muati  (laetus)  O.  V.  23,  363.  —  altf  jamar-muod.  — 
agf.  aevifc-mod  (obfcoenus)  Cädm.  22.  deor-mod  (fortis,  feriuus?' 
oder  vom  adj.  deöre?)  Cädm.  65.  78.  gealh-mod  Cädm.  80.  (das 
erfte   wort   dunkel)    geomor-m.   Beov.  153.  169.    Cädm.  20.  25. 
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gud-m.  Beov.  25.  miht-m.  Cädm.  66.  —  [mhd.  ftolz-muote  Lampr. 
AI.  6252.] 

mopisf  (feffus):  ahd.  vart-muodi  Samarit.  —  agf.  fae-mede 
Beov.  27.  —  altn.  egg-modr  edd.  laem.  273*^  heipt-m.  248''  koft-m. 
56''  [f.  nachtr.  laf-m.  (fchlaffmüde)  fund-m.  (navigando  feffus)  Ol. 
Tr.  2,  172].  —  mhd.  her-muede  Nib.  kampf-m.  Parc.  165»'  169'' 
fchif-m.  En.  46»  ftrit-m.  Parc.  159''  fturm-m.  Nib.  vart-m.  Wh.  2, 
ISQ^  walt-m.  Parc.  111''  wa^i^er-m.  Gudr.  9''  wege-m.  Nib.  MS. 
2,  228''  Iw.  4P.  —  nhd.  kampf-m.  ftreit-m. 

naqvaps  (nudus):  agf.  lim-nacod  (membra  n.)  Cädm.  35.  — 
altfrief.  ftok-naken  Af.  86.  —  mhd.  lider-nacket,  ungedr.  ged. 
von  Jiiliana  10;  nädel-nacket  Stricker.  —  mnl.  moeder-nact  Rein. 
1240.  [Franc.  2383]  vgl.  moeder-baren  naect  Stoke  2,  85.  pür- 
naect  Maerl.  1,  337.  —  altengl.  belly-nacked  C.  T.  9200.  mother- 
naked  Scott  minftr.  2,  197.  200.  —  nhd.  fadem-nackt,  fafel-n. 
finger-n.  mutter-n.  (H.  Sachs)  pudel-n.  puttel-n.  fplinter-n.  fplit- 
ter-n.  ftabel-n.  [fut-n.  f  nachtr.]  und  verftärkt:  fplitter- fafel-n. 
pudel-ftabe-n.  mutter-fele-n.  Einige  diefer  comp,  find  dunkel, 
vgl.  mutter-allein  f.  556.  und  das  franz.  nud,  comme  quand  il 
fortit  du  ventre  de  fa  mere  [Huon  de  B.  p.  m.  77*.  tout  enfi 
nuz  come  le  jour  quil  fut  nez.  das  alte  ged.  7110.  7362.  wie 
aus  mutterleib  gekommen,  ohne  kleid  fplitternaked.  Arn.  v.  Imm. 
803.  1001.  1051.  die  all  nackend  geen,  wie  fie  aus  mutterleib 
fteigcn.  Frank  weltb.  225*] ;  nadel,  fplitter,  faden,  fafel  drücken 
vielleicht  aus :  bis  auf  den  letzten  faden,  bis  auf  die  letzte  nadel 
am  kleid  entblößt?  [blo^  reht  alfo  da;^  kein  vaden  an  ir  libe 
erfchein,  kolocz  236.]  Auch  dän.  fplitter-nögen ;  vgl.  altn.  fvip- 
nakr  (nuditas). 

natsf  (madidus):  mhd.  bluot-na^  Bit.  38*  (aber  bluotes  na^ 
Nib.  6492.);  tou-na^  a.  Tit.  30.  [trief-na^  liederf.  3,  401.  zu  683?] 
—  nhd.  maus-naß,  pudel  (puttel)  -naß  (vgl.  vorhin  pudel-nacket) 
tropf-naß  [f.  nachtr.  dryfchet-naß  Stald.  1,  305.  träut-n.  1,  300]; 
plattdeutfch  mifs-nat,  mefs-n.  (von  mift,  nebel?)  flik-nat  (leim- 
naß) [aas-nat  br.  wb.  1,  27].  In  patfch-n.  pflatfch-n.  putfch-n. 
ift  das  erfte  wort  fchwerlich  fubft. 

nemis  (acceptus):  ahd.  danch-nämi  (gratus,  angenehm)  un- 
danch-nämi  herrad.  193'*  [liep-genaeme  Ben.  353.]  —  mhd.  dank- 
naeme  Roth.  13''  18''  undank-n.  Bari.  269.  —  altn.  hiart-naemr 
(cor  tangens). 

nivis  (novus):  [altn.  f.  nachtr.  — ]  mhd.  nit-niuwe  (recens 
a  clavo)  Trift.  13075.  Ottoc.  96"  130*;  fpor-niuwe  Pez  fcriptt.  2, 
292;  viuwer-niuwe  Trift.  19049  (wo  das  verbum)  [nagel-niuwe 
Orend.  775.  faben-niwe  wät  Serv.  491].  —  nhd.  nagel-neu,  niet- 
neu, fpan-neu;  verftärkt  funkel-nagel-n.  feuer-nagel-n.  fpan- 
•nagel-n.  [vgl.  fpannagel  (dentale)  trev.  61'']  fplitter-nagel-n.  (ent- 
ftellt  in  fplitter-hagel-n.)  [funkel-fpelter-nagel-neu  (Sachfenhau- 
fen).  —   nnd.  glöt-ny  (glutneu)  fpolder-ni,  fpelder-ni  brem.  wb. 


I 


N 


in.    fuhft.  eigentl.  comp.  —  fubj't.  mit  adj.  56! 

3,  239.]  —  engl,  brand-new,  fire-new ;  altengl.  fpik-new  (Weber) 
fpan-new   (Chauc.   Troil.  1671.)  —    lehwed.   fping-fpängande-ny 
(Ihre  p.  477.)  —  nnl.  fpik-fpelder-nieuvv.    Das  agf.  ed-neöv,  mhd.  573 
ite-niuwe  ift  mit  einer  partikel  zuf.  gefetzt.     [Frauennamen  auf 
-niwi  f.  Aufrecht  und  Kuhn  ztfchr.  1,  429.] 

[ahd.  queci  mhd.  die  ifen-kecken  Helbl.  15,  742.] 
garaihts  (rectus,  congruus):  nhd.  hand-gerecht,  fchul-g. 
[altn.  reifr  (alacer):  bior-reifr  Saem.  62*  öl-reifr  249''  271''.] 
rduds  (ruber):  [ahd.  f.  nachtr.  — ]  agf.  boc-read  (minium,  zu 
rubriken  in  büchern)  earm-reäd  (in  brachio  rubens,  von  einem 
waflPenkleid)  Beov.  91.  vyrm-reäd  (purpureus,  ahd.  worm-prün 
ker.  265.)  [veoloc-reäd  (coccineus)] ;  uncomp.  eägum  reöd  (ocu- 
lis  rubicundus)  Cädm.  71.  —  altn.  dreyr-raudr  Egilsf.  113.  gl6d-r. 
fkiall-r.  Hervar.  204  (vgl.  fkiall-hvitr)  val-r.  faem.  edd.  244*'  [f. 
nachtr.  knef-r.  (pugno  rubens)].  —  mhd.  abent-rot  Gudr.  46'' 
golt-rot  Nib.  hitze-rot  MS.  2,  34'''  35«  38''  (immer  mit  vorgefetz- 
tem klein-vel-,  die  feine  haut  der  lippen  bedeutend)  [vgl.  Parc. 
98*  munt  hei^  dicke  unt  rot]  fcham-rot  troj.  21*^  viuwer-rot  Trift. 
Nib.;  uneigentl.  rofen-rot  Nib.  977.  1142.  Ben.  24.  224.  MS.  2, 
118»  vröuden-rot  Nib.  6004.  [kopfer-röt  Ben.  360.]  —  altengl. 
blude-red  Scott  I,  7.  II,  338.  346.  rofe-red  C.  T.  15722.  —  nhd. 
blut-roth,  feuer-r.  fuchs-r.  glut-r.  klatfch-r.  platz-r.  fcham-r. 
ziegel-r.  zottel-r.  (Adelung)  [ritz-r.  Frey  garteng.  klee-röthlich 
Luife  3,  873];  unoig.  kirfchen-r.  rofen-r.  feiden-r. ;  gefteigert 
fuchs-feuer-r.  platz-feuer-r.  blas-feuer-r.  (von  blas,  feuerbrand). 
—  [plattd.  nak-rood  (bleichroth)  br.  wb.  3,  216.] 

ahd.  rd^i  (afper,  acerbus):  mhd.  mort-rae^e  Nib.  8495.  fna- 
bel-rse^e  MS.  2,  79"  175*  fturm-rse^e  Tit.  wort-rae^e  Nib.  3395. 
[ruom-raei^e  Frib.  Trift.  2154.  winkel-rae^e  Suchenw.  25,  284.]  — 
nhd.   zapf-räß,   Fifchart   von   frifchem   wein    [Keiferfp.   Rommel 

4,  137]. 

[mhd.  riche:  wa^^er-riche  Parc.  32''  ftein-riche  grundr.  329. 
nhd.  ftein-reich.] 

altf.  ruof  (illuftris):  ellan-ruof  (fortitudine  clarus).  —  agf. 
äfc-rof  Jud.  12.  brego-r.  Beov.  145.  cvild-r.  Cädm.  66.  cyne-r. 
Jud.  11.  dasd-r.  Cädm.  47.  56.  ellen-r.  Beov.  28.  Cädm.  41.  gud-r. 
Beov.  48.  hand-r.  Cädm.  68.  hyge-r.  Jud.  12.  heado-r.  Beov.  31. 
67.  164.  mägen-r.  Cädm.  67.  fige-r.  Beov.  49.  Jud.  11.  J)räc-r. 
Cädm.  44.  Zuweilen  fteht  der  gen.  oder  dat.  dabei:  mägnes 
rof  Beov.  156.  modes  röf  Cädm.  65.  dädum  r.  Beov.  198.  mode 
röf  Cädm.  67.  —  Ein  ahd.  ruof  und  altn.  rofr  mangeln. 

fads  (fatur):  [agf.  vin-fad  (vini  fatur)  Jud.  p.  22.  —  mhd. 
gogel-fat  Ben.  306.  — ]  nhd.  haut-fatt  (bis  an  die  haut). 

[altn.  faltr  (falfus):  brim-faltr  (praefalfus).] 

famsf  (fimilis)  goth.  weder  das  einfache  adj.  in  ftarker 
form  (wohl  aber  in  fchwacher  fama,  idem)  noch  comp,  damit.  — 
ahd.  mehrere:   anc-fam   (anxius)  f.  1.  jun.  322.    arpeit-f.   (mole- 

36* 
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Ilus)  ker.  84.  monf.  407,  dru^i-f.  monf.  403.  (falls  iich  das  fubft. 
im  erften  wort  nachweifen  läßt)  gammen-f.  (ludicrus)  N.  Boeth. 
100.  leid-f.  (abominabilis)  K.  27''  jun.  185.  N.  13,  1.  lobo-f.  O. 
IV.  J,  78.  luft-f.  N.  105,  39.  minne-f  N.  76,  13.  kanuht-f.  ker.  9. 
hrab.  970"  K.  25'^  37»^  42^  T.  62,  10.  222,  2.  ßbbi-f.  T.  22,  14. 
fitu-f.  (habilis)  ker.  143.  fridu-f.  O.  Lud.  58.  wuni-f.  hrab.  951'» 
960''  O.  IL  6,  32.  V.  23,  9,  40.  [rät-f.  (gratiofus)  N.  Cap.  45. 
(foecundus)  Bth.  12.  cafoar-f  (congruus)  ker.  14.  dazu  hand-f. 
leid-f.  wovon  hantfami  (pugillaris)  N.  Cap.  78.  leidfemi  (exfecra- 
574  tio)  monf.  322.  355.];  mit  angehängter  ableitung  jär-famic  (an- 
noius)  jun.  234.  —  altf.  wun-iam.  —  agf.  -fum  f.  -fam:  ang-fum, 
frid-f.  lof-C.  genyht-f.  gefib-f.  veorc-f.  (dolore  afficiens)  vyn-f. 
etc.  —  altn.  -famr:  feng-famr  (lucrans)  gaman-famr,  hog-f.  (mi- 
tis)  lof-f  näm-f.  nyt-f.  rän-f.  (praedabundus)  ro-f.  fid-f.  flauk-f. 
(paludofus)  ftarf-f.  (laboriofus)  fvak-f.  vot-f.  (aquofus)  u.  a.  m. 
aber  auch  vmeigentliche,  z.  b.  athuga-famr  (cautus)  vinnu-f.  (la- 
boriofus); uncomponiert  moldu  famr  (terrae  congener)  fasm.  edd. 
126**  (oder  moldar-famr  ?)  —  mhd.  arbeit-fam  f  1.  arm.  Heinr. 
197"  gruo^-f.  Vrib.  Trift,  huge-fam  c.  p.  361,  ll'^  lobe-f.  Bari. 
lus-f  (für  luft-f.)  troj.  112''  Trift,  muot-f  Trift,  riuwe-f.  Trift, 
fchade-f.  Wolfdiet.  forc-f.  Trift,  trüre-f.  Trift,  vorht-f.  Trift, 
vreif-f.  Wigal.  189.  zier-f.  En.  7P  [eifam  f.  egis-f.  Diut.  1,  375. 
un-gruo^-f.  Helleviur  152''  ge-hor-f  klage-f.  Trift.  1768.  leit-f. 
leide-f  Diut.  1,  364.  367.  Wh.  1,  lOP  un-lüt-f.  Helleviur  152" 
ge-no^-f.  a.  w.  1,  39.  ge-nuht-f.  wurm  fchade-fan  Wolfd.  921. 
929.]  —  nhd.  acht-fam,  arbeit-f  bedacht-f.  ehr-f.  fried-f.  furcht-f. 
heil-f.  lobe-f.  (in  lobe-fan  entftellt)  müh-f.  rath-f.  forg-f.  betrieb-f 
tugend-f.  gewalt-f.  wunder-f.  [bind-fame  wunde.  Odenwald,  land- 
recht p.  52.  zeug-fam  folgt  aus  eine  zeugfame  (teftimonium) 
berner  handvefte  p.  22.]  —  engl,  -fome:  hand-fome. 
[ahd.  /(?r  (wund):  altn.  tann-fär  forum.  11,  275.] 
felis  (Bonus,  felix):  ältn.  fengi-fael  (in  conquirendis  opibus 
felix)  lof-faell  (honorabilis)  figur-faell  (victoriofus)  [f  nachtr.  aft- 
faill  Sn.  p.  67];  auch  uneigentl.  vedra-faell  (molliffimi  aeris).  — 
altf  mit  dem  derivatum  lof-fälic  (laude  dignus).  —  agf.  keine 
folche  comp.,  dafür  analoge  mit  eadig  (goth.  audags,  ahd.  otac) 
z.  b.  döm-eadig  Cädm.  89.  fig-e.  Beov.  118.  figor-e.  Beov.  100. 
175.  tir-e,  Beov.  164.  Cädm.  67.  —  ahd.  weder  comp,  mit  -fäli, 
noch  mit  -fälic;  wartafelig  N.  37,  5.  habe  ich  f.  108.  zu  erklä- 
ren gefucht,  entw.  ift  es  die  ableitung  -ig,  die  zu  dem  fubft. 
wertifal  (corruptio)  tritt,  oder  unorganifch.  —  mhd.  unleugbare 
comp,  mit  -faelec  (praeditus):  arbeit-faelec  Trift.  MS.  2,  68"  lop-f. 
En.  92"  liut-f  troj.  118'^  fchm.  1421.  fchwanr.  282.  1109.  minne-f. 
En.  75"  fige-f  72"  Trift.;  uneigentl.  eren-f  mifc.  1,  103.  —  [mnl. 
kint-felic  Maerl.  2,  399.  —  nnl.  f  nachtr.  — ]  nhd.  fcheinen  alle 
zuf.  fetzungen  mit  -feiig  gerecht,  denen  kein  fubft.  auf  -fal  ent- 
fpricht,    folglich:    feind-f.    fried-f.    gott-f.    glück-f.    leut-f.    red-f. 
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"[gräm-f.  (feindfelig)  Senkenb.  fei.  3,  474  (faec.  15)  bitt-f.  Floretto 
66]  (desgl.  die  adjectivifchen  arm-f.  hold-f.);  tadelhaft  aber  die 
aus  fubft.  -fal  entfpringenden :  müh-f.  faum-f.  und  trüb-f.  So 
wenig  aus  ahd.  ruomifal  (ollentatio)  O.  IV.  6,  70  oder  ruomifeli 
(oftentatio)  monf.  360.  389.  ein  ruom-fälic  erwachfen  kann,  noch, 
aus  nhd.  fchickfal,  labfal,  drangfal,  ein  fchick-felig  etc.;  fo  wenig 
billigung  verdienen  die  zuletzt  genannten  drei  compofita. 

[feipus:  altn.  gran-fidr  (promiffa  barba)  Saem.  249*. 

fkdr  f.  nachtr.] 

fkarpsf  (acutus):  agf.  beadu-fcearp  Beov.  201.  gud-fc.  Jud. 
12.  here-fc.  mylen-fc.  (wie  ein  mühlftein)  Aethelft.  —  nhd.  haar- 
fcharf  (vgl.  altn.  här-hvafs,  Egilsf.  715)  meffer-fch.  mord-fch. 

altf.  /körn  (pulcher);  wliti-fkoni  (facie  p.)  —  agf.  älf-fciene  675 
(fchön  wie  ein  elb,  geift)  Jud.  vlite-fciene  Cädm.  13.  82  (vgl. 
vlite-beorht  f.  556.)  —  mhd.  wunder-fchoene  (f.  556.)  —  nhd.  bild- 
fchön,  engel-fch.  himmel-fch.  wunder-fch.  [markt-fchöne  frucht. 
Lennep  p.  62  (1600)  p.  82  (1597)  p.  168  (1625)  etc.  feld-fchön 
(in  der  ferne  fchön)  Dähnert  plattd.  id.];  milch-blut-fch. 

ßuks  (aeger):  ahd.  mänot-fioh  (lunaticus)  T.  22,  2.  petti-fiuh 
jun.  191.  T.  22,  3.  wa^ar-fioh  T.  110.  —  agf.  feönd-feöc  (dae- 
moniacus,  engl,  fiend-fick)  feorh-f.  Beov.  63.  heado-f.  Beov.  205. 
[brägen-f.  Mone  6039.  deöfol-f.]  —  altn.  keli-fiuk  f.  (utero  labo- 
rans?)  faem.  edd.  109*  vgl.  kvelli-f.  Egilsf.  126.  fiör-fiukr  faem. 
edd.  240*  ord-fiukr  (follicitus  de  fama)  [f.  nachtr.  fär-f.  hug-f. 
j6d-f.  (parturiens)  vedr-f.]  —  mhd.  minne-fiech  MS.  2,  26*  werlt- 
fiech  En.  99^  [houbet-f.  Ottoc.  634*  Geo.  31*  Gaupp  p.  283.  lide-f. 
Pant.  1022.  fele-f.  MS.  2,  72"  Ben.  339.  fene-f.  Oberl.  1486.  töt-f. 
Eilh.  Trift.  2809.]  —  nhd.  feld-fiech  (Lirer  1,  7.)  tod-Üech.  — 
[fchwed.  afund-Ijuk  (neidifch)  Frith.  46.  70;  dän.  avind-fyg.  — ] 
Es  fteht  auch  der  dat.  und  gen.  dabei:  altf.  wundon  fiok  E.  H. 
c.  68.  agf.  bennum  feöc  Beov.  204.  215.  Cädm.  43.  modes  f. 
Beov.  121. 

agf. //au  (piger)  engl,  flow:  fnail-flow  (merch.  of  ven.  2,  6.) 

fnills?  (celer):  altn.  ord-fniallr  (eloquens)  fpor-fniallr  (levi- 
pes)  Yngl.  c.  40.  [mäl-fniallr  Ol.  tryggv.  c.  61.  Vilk.  p.  249.]  — 
mhd.  fnabel-fnel,  aus  dem  verbo  zu  folgern  MS.  2,  137*  vgl. 
oben  -rae^e.  —  nhd.  pfeil-fchnell,  fchnabel-fch.  (fchwäbifch:  vor- 
laut) fporn-fchn.  vogel-fchn.  wind-fchn.  —  [nnl  fnavel-fnel  Hooft 
3,  245.] 

ahd.  fpdhi  (prudens):  altf.  word-fpähi.  —  altn.  ord-fpakr 
(fteht  fpakr  f.  fpär?)  [ged-fpakr,  ty-fpakr].  —  mhd.  rede-fpaehe 
Anno  275.  Parc.  55*  vgl.  Nib.  8124.  wort-fp.  pf.  eh.  2*  118*. 

[ßamr  f.  nachtr.] 

ahd.  ßarh  (fortis):  hant-ft.  N.  14,  1.  —  [altf.  mod-ftark  Hei. 
126,  4.  — ]  nhd.  baum-ftark,  glied-ft.  ftein-ft. ;  uneigentl.  bären-ft. 
riefen-ft. 

ßikls  (pungens):  ahd.  horn-ftehhal  (cornupeta)  jun.  176. 
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nhd.  ftille  (tranquillus) :  baum-ftille ,  feder-ft.  (keine  feder 
regt  fich)  Stald.  1,  362.  grab-ft.  (altn.  graf-kyrr)  mutter-ft.  [ftant 
inoderftille.  Arn.  v.  Imm.  2038]  maus-ft.  [meufel-ftill  Schreckeng. 
p.  30.  da  bliebs  ganz  mäuschen-ftille.  Schiller  353'']  (vgl.  livl. 
76*  fie  wären  ftille  fam  ein  müs  und  die  dän.  K.  V.  1,  82.  de 
ligge  alle  og  tie  qvär,  fom  nius  i  förfte  fövne)  [fwigen  all'am 
ein  müs.  übel  wip  816.  (vgl.  ftille  fwigende  als  ein  dahs.  Frib. 
Trift.  5907.  5927)  da^  fich  regte  niendert  ein  müs.  Frib.  Trift. 
5922;  Vopifcus  in  Probo  18:  tanta  in  Oriente  quies  fuit,  ut 
quemadmodum  vulgo  loquebantur,  mures  rebelles  nullus  audiret] 
ftein-ft.  (f.  555)  ftock-ft.  (f.  555)  [vgl.  ftille  als  en  ftake.  Maerl. 
3,  319]  wind-ftill;  fteigerungen  find;  mutter-maus-ftill ,  bickel- 
baum-ftill ;  vgl.  oben  -dau}DS.  —  altengl.  fton-ftill  Weber  III,  281. 
—  [nnl.  lof-ftill  (daß  kein  blatt  raufcht)  T.  Kate  2,  660.] 

[ahd.  ftuodal^  vgl.  ein-ftuodel  unten  p.  952.  ur-ftodal  unten 
p.  788.  wanc-ftuodal  (?  incertus,  dubius)  vgl.  wancftödal  lex  ba- 
joar.  3,  11.] 

ahd.  ftrenki  (fortis):  altf.  raegin-ftreng.  —  agf.  earm-ftrang, 
uncomp.  mägenes  ftr.  Beov.  139.  —  ahd.  arm-ftrengi  (raanu- 
fortis)  W.  4,  4.  —  mhd.  mein-ftrenge  (f.  megin-ftr.  fortiifimus) 
Anno  274.  zoum-ftrenge  Roth.  52*  [die  gotes  her-ftrangen  pf. 
eh.  4297.  die  mären  herftrangen  5537.]  —  engl,  arm-ftrong. 

mhd.  /tum    (mutus):    tot-ftum   Bari.    —    nhd.   fifch-ftumm, 
ftock-ftumm. 
576  mhd.    gefunt   (fanus):    nhd.    ecker-gefund ,    eichel-g.    (fonft 

eichel-ganz,   ex  äffe  integer,   Schilt.  17*")  fifch-g.   (gef.   reht  als 
ein  vifch,  troj.  79'')  [f  nachtr.]  hecht-g.  kern-g. 

mhd./wr  (acidus):  kren-für  (füre  fam  ein  kren  a.  w.  3,  233.) 
öl-für  [f  nachtr.]  —  nhd.  blut-fauer,  eßig-f.  hund-f.  kren-i". 
(oefterr.)  mord-f.  [weiu-f.  —  plattd.  wien-für  br.  wb.  5,  261,] 

[^fwach:  mhd.  muote-fwach  MS.  2,  102*  oder  uneigentl. 
muote  (dat.)  fwach?] 

fvarts  (niger):  altn.  hrafn-fvartr,  kol-fr.  (auch  kol-myrkr)  — 
mhd.  kol-fwarz  (fvv^.  alfam  ein  kol  Nib.  1475)  raben-fw.  Nib. 
1623.  [bech-fw.  Flore  2723.  (fvartari  enn  bik.  Sn.  p.  21)]  — 
nhd.  brand-fchwarz  (Simplic.)  keßel-fchw.  kohl-fchw.  pech-ichw. 
(^ÖTS  Ttiaaa  II.  IV,  277.)  raben-fchw.  wolken-fchw. ;  gefteigert: 
kohl-raben-fchw.  kohl-keßel-fchw.  kohl-beer-raben-fchw.  kohl- 
pech-raben-fchv»^. ;  vgl.  engl,  coal-black  Scott  1,  148.  [topf-raben- 
fchw.  Mufaeus  kinderkl.  p.  68,  thüring,  rahm-fchw.  brand-fchw. 
brand-rahm-fchw.  brand-keßel-rahm-fchw,] 

ahd.  fudri  (gravis):  mhd.  berc-fwasre  Karl  84*  Trift.  17848 
vgl.  17851.  —  nhd.  berg-fchw^er,  blei-fchw^.  blut-fchw.  centner- 
fchw.  felfen-fchw.  frucht-fchw.  kreuz-fchvr,  gewitter-fchw. 

[fvinps?  goth.  chinda-fvinthus ;  rece-fuinthus;  gele-fvintha 
Ven,  Fort.  p.  146  ff.  (Greg.  tur.  hat  gälfuintha  4,  28)  amala- 
fuintha,  gunda-fuintha,  mata-fuintha.  —  and.  ek-fvit  Wig.  5,  40 
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(1136)  volk-fvit  Wig.  ferne  221.   her-fvith  ib.  225  (1232)  hilde- 
fvit  Schrader  229  (1088)  mer-fvid  Spilcker  1,  154  (1096).] 

ahd. /wwoJ^,  fuo^i  (dulcis):  agf.  hunig-fvete  ([isXirjSV;?).  — 
altn.  di-foetr  (nectareus,  vgl.  dia-miödur,  nectar)  ilm-foetr  (fra- 
grans,  von  ilmr,  fragrantia)  daun-foetr.  —  mhd.  lieht-rue^e  Ernft 
21«  zucker-f.  MS.  2,  130^  uneigentl.  lüfte-fue^e  MS.  2,  33".  — 
nhd.  honig-f.  meth-l".  Tchlaf-f.  (Fifch.  Garg.  2P)  zucker-f.  — 
engl,  honey-l'weet. 

tamsf  (cicur,  domitus):  [ahd.  hant-zam  HoflFra.  61,  3.  Diut. 
3,  143.  — ]  altn.  val-tamr  (affuetus  hello)  edd.  faem.  44*^  veg-tamr 
(gnarus  viae)  ibid.  gäng-t.  ibid.  265*"  [leidi-t.  Ol.  helg.  c.  58. 
Ol.  Tr.  2,  112.]  —  mhd.  vinger-zam  Wh.  1,  54'»  Eckenausf  116. 
alphart  265.  —  [dän.  linger-tam.] 

[mhd.  zceme:  man-z.  (viro  apta)  MSH.  3,  216**  269''. 

mhd.  zart:  igel-z.  n.  pr.   MS.  1,  14\] 

täits?  (hilaris)  ahd.  zei;^,  agf.  tat?  altn.  teitr:  barn-teitr  (froh 
wie  kind,  vgl.  Amur  11")  faem.  edd.  52*  (vom  riefen)  her-teitr 
(laetus  hello)  ein  name  Odins,  fjem.  edd.  46**  aul-teitr  (laetus 
vino)  vgl.  gäils. 

taürhtsf  (fplendidus)  ahd.  zoraht,  altf.  toroht,  agf.  torht: 
ahd.  auga-zoraht  (oben  f.  550.)  liut-zoraht  (f  552.)  —  agf  heado- 
torht  Beov.  190.  heofon-torht  Cädm.  64.  fige-t.  Cädm.  96.  fvegl-t. 
Cädm.  1.  3.  vuldor-t.  Cädm.  3.  59.  61.  Beov.  87. 

[mhd.  ziere:  wät-ziere  Roth.  3582.] 

tömsf  tömisf  (inanis)  ahd.  zuomi,  altn.  tomr:  gall-tomr 
(omnino  vacuus,  von  einem  gefäß,  fo  daß  es  einen  klang  gibt). 

triggva  (fidus):  altn.  tröll-tryggr  Egilsf.  p.  610.  die  riefen 
find  harmlos  und  unfchuldig  (vgl.  barn-teitr),  die  zwerge  liftig 
und  falfch.  —  nhd.  felfen-treu,  grnnd-treu  (H.  Sachs)  kern-treu, 
ftein-treu;  geft.  ftein-bein-treu. 

agf.  tyme  (conveniens,  accidens)  ahd.  gi-zumi?:  agf.  luf-tyme 
(gratus,  dulcis,  amoenus)  gegenfatz  von  hefig-tyme  (moleftus). 

pam^Jus  (ficcus):  ahd.  wint-durri  (aridus  vento)  ker.  74.577 
hrab.  958**  (glofßert  cacula,  das  hier  nicht  fervus  bedeutet,  fon- 
dern ligna  arida,  Carpentier  1,  707.).  —  altn.  fniofk-Jjurr  (von 
fniöfkr,  lignum  exfuccum)  fkrael-J)urr  (von  einem  fubft.  fkrael  ? 
Biörn  hat  bloß  das  ^  vorausfetzende  fkraela,  arefacere)  vind- 
J)urr  edd.  fsem.  135^  —  mhd.  wint-dürre  Reinfr.  17\  —  nhd. 
bein-dürr  (bis  auf  die  knochen)  kies-d.  hund-d.  (H.  Sachs)  fand-d. 
(trocken  wie  fand)  ftein-d.  wind-d.  zaun-d.  (wie  holz  am  zäun); 
verft.  zaun-hagel-d.  zaun-marter-d.  zaun-racker-d.  —  [fchwed. 
fonimar-torr  Frith.  105.] 

ahd.  dicchi  (fpiffus):  mhd.  fne-dicke  Trift,  troj.  162.  (Oberl. 
1514.)  und  zweimahl  im  Tit.  (dicker  dan  der  fne,  Juliana  22.) 
ftro-dicke  Roth.  18'  [regen-dicke  Uolrich  55''  (oder  regen-?)]; 
uneigentl.  fcheint  hende-dicke  Wh.  2,  65''.  —  nhd.  arm-dick, 
brett-d.   fauft-d.   knüppel-dick;   verftärkt   himmel-hagel-d.  ftern- 
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blind-d.   pudel-hagel-d. ;    uneigentl.   arms-d.  fpanne-dick,    wenn 
gemeßen  werden  foll. 

[mhd.  dünne  (tenuis):  ein  weter-dünne^  loup.  Athis  B,  157. 

pumbs:  nhd.  horn-dumm;  horn-ochfen-dumm. 

valdags  (potens)  f.  nachtr.] 

varms  (calidus):  nhd.  bad-warm  (H.  Sachs)  [f.  nachtr.] 
brüh-w.  (vom  fubft.  brühe)  kuh-w.  (lau,  wie  gemolkne  milch) 
Stald.  muhl-w.  (oeftr.  Höfer)  [fift-w.  funkel-w.  (Höfer).  Heff. 
volksreim:  mühl-warm  und  ofen-warm  macht  den  reichen  bauer 
arm,  d.  h.  neugemalenes  und  neubackenes  brot  foll  man  nicht 
zu  eflen  geben,]  —  fchwed.  däf-warm  (von  däf,  vapor)  Ihre.  — 
norweg.  ängle-varm  (von  einem  fifch,  der  eben  aus  der  angel 
kommt)  Hailag. 

vairpisf  vairpsf  (vergens):  fvulta-vairj)ja  (proximus  morti) 
Luc.  7,  2.  fonft  ftehet  ana-vairj)8,  vi}Dra-vair|)s. 

[ahd.  wdhi:  mhd.  zi^el-w^he  MS.  2,  181"  Ben.  373. 
,  venis  (in  exfpectatione)  altn.  vaenn :  ban-vaenn  (moribundus).] 

verisf  (mitis,  placidus)  vgl.  unverjan  (aegre  ferre)  altn.  vaer 
(hilaris,  tolerabilis) :  ältn.  hog-vaer  (manfuetus)  vgl.  hog-famr*). 

altn.  vdtr,  votr  (humidus)  agf.  vaet,  engl,  vet:  fen-votr  (per- 
madidus). 

vdiksf  (mollis)  ahd.  weih,  agf.  väc:  ahd.  lida-weih  (flexi- 
bilis)  vorhin  f.  552.  —  agf.  lide-väc.  —  mhd.  bli-weich  Karl  58" 
lide-weich  [hande-weich  Athis  C*,  88.  zuge-weich?  Roth.  4296.] 

—  nhd.  brei-w.   butter-w.   feder-w.    glied-w.   (plattd.   lede-wek, 
Schütze  holft.  id.  3,  33.)  fammet-w.  windel-w.  [f  nachtr.] 

veißs?  (gnarus,  fapiens):  [ahd.  weralt-wifi  (fapiens  mundi) 
Graff  1,  1071.  — ]  altf.  weder-wifi  (tempeftatis  gnarus)  [f.  nachtr.]. 

—  altn.  böl-vis,  hvat-v.  lae-v.  67"  fkoll-v.  154"  fnap-v.  66"  fnae-v. 
154"  fnip-v.  127".   [kiänk-v.   (augur,  facetus)].  —   mhd.  kampf- 

578  wife  (expertus  in  hello)  Iw.  lüge-wife  (mendax)  im  ungedr.  lüge- 
maere,  minne-wife  MS.  2,  44"  nafe-wife  (alfo  nicht  wi^,  albus) 
feines  geruchs,  MS.  2,  146"  206"  walt-wife  m.  alex.  144«  wort- 
wife  Trift,  [wäc-wife  Frib.  Trift.  1565.  werk-wife  Erek  7467. 
werlt-wife  7367.  weter-wife  7510.];  uneigentl.  lobes-wii'e  Parc. 
67".  —  nhd.  nafe-weis.  —  In  einigen  ift  das  adj.  zweifelhaft 
und  kann  auch  das  fubft.  wife  (dux)  gemeint  fein,  vgl.  f.  536. 

veids?  (latus,  amplus)  ahd.  wit:  mhd.  ellen-wit  kl.  2043. 
rafte-wit  Geo.  54"  venfter-wit  Tit.  XI,  1.  [ahfel-wit  Ben.  359.  hieb 
da  wagen-wite  phat.  Ludw.  3043. J  —  nhd.  angel-weit  (fchwäb. 


*)  ich  glaube  jetzt  über  veris,  ahd,  wäri  klarer  zu  fehen,  als  vorhin  f,  553. 
und  rechne  dazu  weiter:  miti-wäri  (manfuetus);  zur-wäri  (fcandalizatus,  d.  i.  tur- 
batus)  monf,  413;  ala-wäri  (benignus)  wirc.  979^  (agf,  eal-v£erlic  benignus)  mhd, 
ale-wsere,  al-w£ere  (fimplex,  mit  einer  drehung  des  begriffs  nhd.  albern);  warum 
nicht  auch  mand-wäri,  falls  das  erfte  wort  mit  mendi  (gaudium)  menden  (gau- 
dere)  verwandt  ift?  wogegen  freilich  das  agf.  monpvsere  und  gepvajre  Beov.  94. 
ftreitet. 
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mangel-w.)  ellen-w.   himmel-w.   uneigentl.  meilen-w.  ftunden-w. 
verft.  fperr-angel-w. 

■I  vil^is  (ferus):  mhd.  walt-wilde  Tit.  (MS.  2,  147.  wilt-wilde 

'    zu  emendieren?)  —  nhd.  feder-wild,  fuchs-w.  hirfch-w.  teufel-w. ; 
gefteigert  fuchs-teufel-w.  —  [dän.  raad-vild  (rathlos).] 

vods  (furiofus)  womit  das  fubft.  veit-vods  (teftis)  nur  ver- 
wandt fein  kann,  wenn  fich  eine  allgemeinere,  urfprüngliche  be- 
■i.  deutung  von  vods  beweifen  läßt  (vgl.  oben  f.  10.)  —  ahd.  findet 
■  fich  nur  fubftantlvifch  gote-wuoto  (tyrannus)  O.  I.  19,  36.  und 
hirni-wuoto  monf.  409.  —  agf.  ellen-vod  (aemulus)  folgere  ich 
aus  ellen-vodjan  (aemulari).  —  altn.  hand-ödr  (manibus  faeviens) 
ftein-odr  (in  faxa  f.)  [öl-6dr  (ebrius)  Ol.  helg.  c.  151.  mäl-odr, 
hlaup-ödr  Ol.  Tr.  3,  146.] 

[altn.  volgr  (tepidus):  glod-volgr,  fpen-volgr  (milch-warm).] 
altf.  wuo'ig  (feffus)  agf.  verig,  engl,  weary:  altf.  fid-wuorig 
(itinere  f.)  —  agf.  deäd-verig  (morte  confectus)  Beov.  159>  fyl- 
verig  (morbo  f.?)  Beov.  74.  gud-v.  (hello  f.)  Beov.  120.  fymbl-v. 
(epulis  f.)  Cädm.  35.  57.  125  [drinc-v.  (temulentus)] ;  daneben 
gen.  und  dativconftructionen :  fides  v.  Beov.  46.  135.  vundum  v. 
Beov.  218.  (vgl.  oben  mojjis). 

[agf.  waöT  (iratus):  altn.  tritil-reidr  (ira  aeftuans).] 
vunds  (vulneratus):  haubij)-vunds  Marc.  12,  4.  —  [agf.  cear- 
vund   Aethelb.  —    mhd.    fere-wunt  Nib.    Gudr.  41''   verch-wunt 
Nib.  Bit.  17^] 


I 


Einige  anmerkungen  zu  der  compofition  des  fubft.  mit  adj. 

1)  das  erfte  wort  darf  hier  wiederum,  wenn  eigentliche 
comp,  vorhanden  fein  follen,  keine  ilexivifchen  beftandtheile 
haben;  dem  pluralen  -ir  fcheint  um  fo  weniger  der  eingang  in 
die  zufammenfetzung  zu  wehren,  da  es  felbft  in  ableitungen  auf- 
genommen wird.  Gelten  hrindir-in,  huonir-in,  loubir-in  (f.  177.); 
warum  wären  die  nhd.  kinder-haft,  geifter-haft,  glieder-weich  etc. 
zu  tadeln?  Inzwifchen  kenne  ich  kein  ahd.  beifpiel  und  mhd. 
nur  das  f.  572.  verzeichnete  lider-nacket.  In  vielen  nhd.  bei- 
fpielen  darf  uneigentl.  comp,  angenommen,  folglich  das  -er  aus 
dem  gen.  pl.  gedeutet  werden,  z.  b.  in  blätter-los,  kinder-los, 
bücher-leer.  Auch  bindet,  meines  wißens,  fich  kein  folches  nhd. 
-er  mit  den  abltracten  -lieh,  -fam,  -bar;  wohl  aber  mit  -haft,  579 
-los,  -maeßig  (geifter-m.)  -feft  (bretter-f.)  u.  a. 

2)  die  ableitungen  componieren  fich  in  der  regel  wie  die 
einfachen  fubft.  z.  b.  jugend-lich,  tugend-fam,  monat-lich,  dienft- 
bar.  Nur  verfagen  -lieh,  -fam,  -bar  den  fubft.  auf  -ung,  -nis 
und  den  diminutiven;  mädchen-haft  ift  nhd,  erlaubt,  kein  ung- 
haft.     Dagegen  viele  ungs-los  eingeführt  worden  find  (§.  6.). 

3)  falfches  -el  fcheint  eingefchlichen  im  mhd.  rcefel-var. 
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4)  umlaut  tritt  nur  bei  der  formel  -lieh  ein  (f.  569.);  an- 
dere zweite  Wörter  mit  dem  vocal  i  (wild,  blind,  bitter  etc.) 
erwecken  ihn  nicht. 

5)  leblos  werdende  erfte  Wörter:  bor-,  fin-,  gin-,  magan-, 
regin-,  blut-,  mord-,  ftein-,  wunder-  etc. 

6)  leblos  werdende  zweite  Wörter:  -lieh,  -fam,  -baere,  -haft, 
-fäft,  -lös,  -luomi,  -ruof,  -lEelic,  -mae^ic;  mit  feinen  und  oft  dia- 
lectifchen  unterfchieden.  Agf.  kein  -haft,  fondern  -fäll;  ahd. 
viele  -haft,  kein  -vefti,  daher  agf.  fige-faft  =  ahd.  iiku-haft. 
Allein  die  fich  noch  näher  liegenden  begriffe  -lieh  und  -fam, 
beide  ähnlichkeit  ausdrückend,  treten  in  den  zufammenfetzungen 
jeder  mundart  nebeneinander  auf  und  oft  zu  denfelben  erften 
Wörtern  gefügt  bald  gleichbedeutig,  bald  unterfchieden.  Obenhin 
fcheinen  z.  b.  die  nhd,  fried-lich  und  fried-fam  gleichviel,  beide 
pacificus,  die  mhd.  freis-lich  und  freif-fam  beide  terribilis;  ge- 
nauer genommen  geht  -fam  mehr  auf  finn  und  character,  -lieh 
mehr  auf  die  äußere  natur  der  fache;  ein  menfch  kann  fried- 
fam,  ein  drache  freiffam,  ein  thal  aber  nur  friedlich,  ein  abgrund 
nur  freiflich  heißen.  Wir  unterfcheiden  im  nhd.  fehr  beftimmt 
fittlich  (moralis)  von  fittfam  (modeftus),  letzteres  kommt  dem 
derivat.  fittig  ziemlich  nahe,  das  veraltete  fitthaft  würde  dem 
partic.  gefittet  gleichen;  vgl.  ahd.  fitu-fam,  fitu-lih,  fitu-haft  und 
fit-ic  N.  85,  5.  O.  V.  25,  242.  Auch  -baere  kann  in  einzelnen 
fällen  an  -lieh  und  -haft  ftoflen,  es  ift  weniger  als  diefes,  mehr 
als  jenes  und  drückt  aus,  was  unfer  heutiges  part.  bringend, 
mit  fich  führend  (heil-bringend ,  fegen-br.  regen-br.)  während 
fich  -haft  umfchreiben  läßt  durch:  verbunden  mit.  Danch-päri 
und  danch-nämi  entfprechen  vortrefflich  beiden  bedeutungeu  des 
lat.  gratus;  mhd.  gilt  auch  dank-naeme  f.  gratiam  referens  (Bari. 
269.).  Die  nicht  abllract  werdenden  begriffe  bieten  ebenwohl 
viele   fynonyma   dar,    welche    oft    dasfelbe    erfte    wort    an    fich 

580  ziehen,  vgl.  -grau  und  -fahl  (apfel-grau,  äppel-fealo)  u.  a.  m. 

7)  es  bedarf  genauerer  unterfuchung,  als  oben  f.  423.  424. 
darauf  gewendet  worden  ift,  wofür  das  in  vielen  mhd.  zui'am- 
menfetzungen  überhaupt  nach  langfilbigen  erften  Wörtern  haf- 
tende e  zu  halten  fei?  Nach  kurzen  filben  fcheint  es  unbe- 
zweifelt  compofitionsvocal,  z.  b.  in  rede-lich,  tege-lich,  lobe-fam, 
huge-fam  etc.  Nach  laugen  könnte  es  oft  aus  ableitenden  i 
erklärt  werden,  z.  b.  in  ende-lich,  ende-haft,  fünde-haft  (funtja) 
minne-wife,  minne-lich  (minnja);  wie  aber,  wo  kein  folches  i 
denkbar  ift,  in  herze-lich,  herze-basre,  riuwe-fam,  kröne-baere 
und  allen  ähnlichen,  deren  erftes  wort  ftarkes  fem.  erfter  decl. 
oder  fchw.  fem.  und  neutr.  war?  Gebliebener  comp,  vocal  ver- 
mag es  nicht  zu  fein,  da  er  nach  langfilbigen  mafc.  und  neutr. 
ftarker  decl.  überall  fehlt  (kampf-basre ,  mort-baere,  muot-fam). 
Ich  halte  diefes  mhd.  e  nach  langen  filben  in  den  meiften  fällen 
für  unorganifch,  eingeführt   entw.   nach   analogie   des   compofi- 
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tionsvocals,   der  an   kurzen   filben   fortdauert,   oder  mit  fehler- 

■f  liafter  rückficht  auf  den  flexionsvocal,  welchen  uneigentliche 
p  compofita  mit  fich  führen.  Uneigentliche  compofition  ange- 
nommen ift  das  e  im  einzelnen  untadelhaft,  z.  b.  in  minne-wife 
vielleicht  minne  der  gen.  wie  lobes  in  lobes-wile.  Nhd.  find 
folche  e  meift  verfchwunden  (fünd-haft,  herz-haft,  herz-lich,  end- 
lich) wie  in  den  verlängerten  ehdem  kurzßlbigen  höf-lich,  täg- 
lich, red-lich)  und  freilich  auch  oft  in  der  flexion  (herz,  frau). 

8)  in  diefem  abfchnitt  habe  ich  mehr  beilpiele  aus  der 
gemeinen  volksmundart  beigebracht,  als  ich  fonft  pflege.  Die 
gebildete  fchriftfprache  veri'chmäht  allmählig  den  reichthum  ur- 
fprünglich  höchft  poetifcher  adjective  für  die  begriffe  von  färbe, 
licht,  dunkel,  gefchmack  etc.  oder  verwendet  fie  nur  noch  fpar- 
iam.  Es  kam  mir  darauf  an  zu  zeigen,  daß  fie  dem  volk  mit 
dem  alten  epos  gemein  find,  denn  das  volk  erfinnt  nichts  von 
neuem,  fondern  bewahrt  treuverworren  das  ihm  überlieferte.  Wie 
in  oft  noch  dunkeln  Verbindungen  ferne  dialecte  zuf.  treff'en  ift 
beachtenswerth.  [Eigenthümlich  altn.  compofita  mit  mikill  und 
litill:  fe-mikill  (dives)  Laxd.  p.  366.  lid-mikill  (mit  ftarkem  beer) 
Ol.  helg.  cap.  127;  fe-litill  (pauper)  Laxd.  p.  366.  fnae-litill  (mit 
wenig  fchnee)  forum.  11,  7;  vgl.  die  genitivifchen  p.  620.] 
HB  ^)   weibliche,   mit   der   ableitung  -i   aus   den  adj.  gebildete 

■B-fubft.  belegen  zugleich  das  componierte  adj.  felbft,  z.  b.  me^- 
1  hafti,  namahafti,  fcamahafti,  fituhaftl  die  adj.  me^haft  —  getilös. 
Ebenfo  beurtheile  man  abgeleitete  verba,  z.  b.  viuwer-niuwen. 
Es  ift  nämlich  nicht  me^,  get,  viuwer  mit  dem  fem.  hafti,  lofi,  581 
mit  dem  verb.  niuwen  zuf.  gefetzt,  vielmehr  aus  dem  bereits 
componiert  beftehenden  adj.  me^haft,  viuwerniuwe  ein  fubft.  und 
verbum  abgeleitet  worden.  Daher  ferner  ahd.  laftarpäric,  mhd. 
zuckermae^ec  ein  laftarpäri,  zuckermae^e  vorausfetzen.  Aller- 
dings kann  in  andern  fällen  die  comp,  erjt  mit  dem  zwar  ab- 
geleiteten, aber  felbftändigen  fubft.  erfolgen,  z.  b.  himilrichi, 
werltfinftri  beziehen  fich  auf  kein  adj.  himilrichi,  werltfinftar; 
tötfinftri  verlangt  ein  vorgängiges  tötfinftar. 

10)  nom.  propria^  die  aus  adj.  entfpringen,  haben  das  eigen- 
thümliche  a)  daß  fie  zu  fubftantivifcher  flexion  übergehen,  daher 
ihr  nom.  ^g.  mafc.  nie  das  kennzeichen  hat,  z.  b.  hadu-funs  *), 
heri-pald,  nicht  hadu-funfer,  heri-palder;  der  dat.  hadu-funfe 
(nicht  hadu-funfeme)  lautet;  der  acc.  hadu-funfan  ift  beides  dem 
adj.  und  fubft.  gemäß.  Und  weibliche  machen  den  gen.  dat. 
nicht  auf  -erä,  eru.  Ausnahmsweife  finde  ich  im  altn.  zuweilen 
adjectivifche  flexion  beftehen,  vgl.  den  gen.  fvan-hvitrar  edd. 
faem.  133.  (ftatt  fvan-hvitar)  neben  dem  dat.  fvan-hvitu  134^  (nicht 


*)  von  funs  (promptus)  vgl.  adal-funs,  heri-furs  (?  hera-funs,  f.  §.4.)  agf. 
gäi--füs,  fid-füs,  väl-füs  Bcov.  180;  altn.  geir-f'üs,  hcl-füs,  fajm.  edd.  250'*  -hrodr- 
tÜ8   184''  6d-füs  74"  vig-füs,  die  bald  adj.  find,  bald  eigennamen. 
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fvan-hvitri)  welches  1,  770.  nachzutragen.  —  ß)  daß  fie  das  ab- 
leitende -i  wegwerfen,  z.  b.  ahd.  regin-hart  (nicht  -herti)  gen. 
regin-hartes  (nicht  -hertes),  regin-mär  (nicht  -märi),  was  eben 
mit  der  fubftantivierung  zuf.  hängt,  da  alleinftehende  adj.  höch- 
Ilens  im  norn.  ihr  i  entbehren  (1,  726.  749.).  Solchergeftalt 
würde  fich  auch  diot-nh  aus  adjectivifchem  diot-rihhi  erklären; 
das  goth.  reiks  ermächtigte  mich,  f.  516.  ein  fubft.  anzufetzen, 
das  freilich  dem  (aus  Neh.  6,  17.  beleglichen)  adj.  reikis  ganz 
nahe  liegt.  Amala-reiks  bildete  wahrfcheinlich  den  gen.  reikis 
(nicht  -reikjis  oder  -reikeis,  dem  fripareikeis  in  Mai's  fpec.  p.  26. 
zum  trotz).  —  y)  daß  fie  im  finn  dunkel  werden,  vgl.  f.  545, 14. 


Subftantw  mit  verbiim  (f.  426.  548.). 

Bei  diefer  unterfuchung  find  zuvörderft  die  freieren  zufam- 
menfetzungen  des  nomens  mit  den  participien    und   dem  bloßen 
infinitiv  von  der  hauptfrage  zu  fondern. 
582  I)  in  wie  fern  kann  das  wirkliche  verhum   mit  einem  fubft. 

componiert  werden? 

1)  vorlaute  theorie  würde  die  ftatthaftigkeit  der  zufammen- 
i'etzung  bejahen  und  wie  bei  dem  nomen  verhältniffe  der  prae- 
pofitionen  und  cafus  oder  der  vergleichung  annehmen.  Warum 
follte  der  fatz:  ich  reife  zu  land,  fch wärme  bei  nacht,  trinke 
wein,  fliege  wie  ein  adlcr  nicht  zufammengefetzt  ausgedrückt 
werden  dürfen:  ich  land-reife,  nacht-fch wärme,  wein-trinke,  adler- 
fliege? Die  praxis  unferer  fprache  fträubt  fich  entfchieden  da- 
wider, fo  unbedenklich  ihr  fubft.  wie  land-reife,  nacht-fchwär- 
raer,  nacht-fchwärmerei ,  wein-trinker ,  adler-flug,  u.  dgl.  find. 
Und  diefem  fträuben  liegt  ohne  zweifei  ein  tiefer  grund  unter. 
Wahrhafte  compofition  würde  fich  hier  hauptfächlich  an  zwei 
kennzeichen  prüfen  laßen:  a)  an  ihrem  haft  durch  tempora  und 
modos.  Wie  kein  nomen  für  eigentlich  zuf  gefetzt  gehalten 
werden  kann,  deffen  erftes  wort  fich  etwa  nur  dem  nom.  an- 
fügte, in  den  übrigen  cafibus  abfpränge;  eben  fo  wenig  ift  ein 
verbum  eigentlich  componiert,  dem  ein  nomen  im  infinit,  vor- 
tritt, im  indic.  conj.  etc.  aber  nicht.  Da  der  compofitionsvocal 
keine  flexion  ausdrückt,  bloß  zwei  Wörter  verbindet,  fo  muß  er 
fie  eben  unzertrennlich  verbinden.  Denn  was  follte,  beide  theile 
wieder  voneinandergenommen,  aus  dem  flexionslofen  erften  worte 
werden,  das  kein  cafuszeichen  hat,  folglich  im  fatze  nicht  be- 
ftehen  kann?  Wenden  wir  den  grundfatz  auf  jene  verfuchten 
bildungen  an,  fo  ergibt  fich,  daß  höchftens  infinitivifch  wein- 
trinken, nacht-fchwärmen  gefagt  werden  dürfe,  nicht  aber  ich 
wein-trinke,  er  wein-trinkt,  er  wein-trank.  b)  im  §.  4.  wird 
ausgeführt  werden,   daß   die  partikel  ge-  vor  dem  worte  ftehen 
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muß,  womit  fie  fich  verbindet,  fei  es  fimplex  oder  compofitum; 

■i  z.  b.  ge-lingen,  ge-linget,  ge-lungen,  ge-ruhen,  ge-ruhet.  Es  ift 
i  aber  wiederum  unthunlicli  felbft  im  inf.  oder  partic.  zu  lagen  : 
ge- weintrinken,  ge-weintrunken,  ge-landreiiet;  folglich  auch  aus 
diefer  urfache  compofition  zu  leugnen.  [Die  Holländer  erlauben 
fich  dergleichen,  z.  b.  wir  fagen:  lügen  ftrafen,  im  part.  praet. 
lügen  geftraft.  Aber  in  der  Mnemofyne  Dordr.  1820.  ft.  6.  p.  307. 
lefe  ich:  gelogenftraft.] 

2)  regel  l'cheint  mir  demnach,  daß  in  unferer  fprache  eigent- 
liche compofita,  deren  erftes  wort  nomen,  das  zweite  verbum 
wäre,  unei'laubt  find.  Es  gibt  zwar  eine  anzahl  zufammenge- 
fetzter  verba,  welche  die  aufgeftellten  beiden  kennzeichen  aus- 
halten, z.  b.  rathfchlagen,  davon  unbedenklich  ftattfindet:  rath- 
fchlaget,  rath-fchlagte,  ge-rath-fchlaget.  Allein  alle  folche  fälle 
fetzen  ein  bereits  eigentlich  componiertes  nomen  als  früher  vor-  583 
banden  voraus  und  find  lediglich  daher  abgeleitet.  Nicht  das 
verbum  fchlagen  hat  fich  mit  rath  verbunden,  fondern  das  fubft. 
fchlag  und  aus  rath-fchlag  ift  weiter  ein  verbum  gebildet  wor- 
den. [Ebenfo  in  zui-valten,  dri-valten  nicht  das  verbum  falten 
(fielt),  fondern  aus  zuivalt  ift  ein  zuivalton  gebildet.  N.  Cap.  94.] 
Da  es  auf  diefem  wege  entfprungner  verba  nicht  fehr  viele  gibt, 

1-  fcheint  es  mir  paffend  hier  die  wichtiglleu  beifpiele  zu  fammeln. 
a)  fchwache  verba  von  compomerten  fubft.  abgeleitet.  Ulf. 
kennt  nicht  einmahl  fie;  fein  text  hätte  ihn  leicht  dahin  geführt, 
z.  b.  Luc.  6,  48.  o?xo8o|x£Tv  o?xiav  überfetzt  er  timrjan  razn,  Marc. 
1,  40.  •yovüTtexelv  durch  knivain  knuffjan:  crucifigere  heißt  ihm 
hramjan  (ataupouv).  Es  waren  keine  goth.  compofita  wie  oixo- 
86{xo?  (aedifex,  etwa  razna  timrja?)  ^ovuTrsx^?  (kniva-knuffja?) 
!  gebräuchlich,  aus  welchen  die  verba  gefloßen  wären.  Doch  für 
Ssnrvov  hat  er  nahta-mats?  was  für  Ssnrvstv?  nahta-matjan?  die 
ftelle  Luc.  17,  8.  ift  bedenklich.  —  Ahd.  folgen  die  meiften 
diefer  ableitungen  zweiter  fchwacher  conj.:  tag-alton  (jocari,  ju- 
cundari)  doc.  238^,  vielleicht  auch  dinc-alton  (diffimulare)  jun. 
290.  obgleich  ich  kein  fubft.  dinc-alt,  wie  tag-alt  beweifen  kann; 
taga-dingon  (in  judicio  comparare);  [f.  nachtr.  mandel-chofön 
.(garrire)  N.  76,  12  wille-chofon  N.  Bth.  10;]  gris-cramon  (fre- 
ere)  N.  2,  1.  gris-cramod  (fremitus)  N.  p.  26P,  12.  gris-crim- 
6n  doc.  216*»  monf.  344.  grus-cr.  cruf-cr.  monf.  333.  395.  von 
inem  fubft.  gris-cram?  deffen  erftes  wort  das  goth.  krufts  fcheint 
nd  dann  für  chrus,  chris  ftünde?  vgl.  krift-krimmunc  ker.  260; 
meri-creo:56n  (margaritare)  ker.  45.  hrab.  955^;  hant-krifön  (vio- 
lare)  ker.  283.  von  hant-krif;  wuof-haron  (ejulare)  N.  93,  20. 
von  wuof-hara?  (planctus)  vgl.  fora-haro  (praeco)  jun.  192.  denn 
das  einfache  verb.  lautet  baren ,  nicht  liaron ;  mana-houpiton 
(mancipare)  ker.  187;  aband-muofon  (coenare)  K.  43*^  44^  (wo 
ich  lefe  muafoen,  coenent);  houpit-panton  (redimere)  hrab.  969" 
ker.  184.  236.  jun.  243.  248;    heri-pergou    [heriberagon   (caftra 
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metari)  Diut.  1,  494*  496^  here-bergon  N.  Bth.  37];  harm-queton 
(maledicere)  francof.  8;  vogal-rarton  (augurari)  jun.  194;  huge- 
fangon  N.  94,  3.  107,  1.  wunni-i'angou  N.  65,  2.  u.  ähnl.;  haram- 
fcaron  (percutere)  monf.  347.  357.  382.  387;  wuof-fcreiön  oder 
wuof't-fcreion  (ejulare)  von  einem  fubft.  wuof-icrei  (clamor  lu- 
gubris)  analog  dem  huge-fcrei  N.  30,  20.)  N.  65,  2,  wo  flehet 
wolft-icreiön,  oder  bedeutet  wolf-fcreiön  ululare  inftar  Inpi?  vgl. 
altn.  ülfa-J)ytr;  grund-fellon  (fund.  ponere)  N.  77,  69;  [f.  nachtr.] 
hanta-flagön  (plaudere)  hrab.  971"  monf.  355.  jun.  243.  hant- 
flagon  N.  46,  2.  kiusflagon  (defiftere)  ker.  95.  worin  ich  das 
erlte  wort  nicht  verftehe  [f  nachtr.],  und  noch  andere  -flagön, 
584  z.b.  rät-flagon  (confulere);  got-fpellön  T.  13,25;  reht-fprähhon 
(fatisfacere)  jun.  228;  muot-vagon  (placere,  gaudio  effe,  fatis- 
facere,  mit  dem  dat.  perf.)  O.  III.  20,  143.  gimuat-fagon  O.  II. 
14,  225,  ein  unbelegbarcs  fubft.  muot-vaga  oder  ein  adj.  muot- 
vag  (animo  contentus,  vgl.  kavagun  monf.  402.  und  gevago  bei 
N.)  vorausfetzend  [fign-vaginonti  (triumphans)  hymn.  19,  3.  wille- 
vagon  folgt  aus  willevagunge  (fatisfactio)  herrad.  197*^];  vuo^- 
vallon  O.  I.  5,  99;  [f.  nachtr.;]  rät-vrägon  (confulere)  jun.  197. 
francof.  138.  W.  5,  7.  vgl.  rät-vräganon  jun.  177;  [f.  nachtr.;] 
fpile-wortön  (garrire)  N.  76,  4.  [blach-mälon  W.  1,  11.  (Hoffm. 
XI,  6);  leflfs-mammalot  (balbutit)  Diut.  1,530"^;  genot-me^ön  (de- 
finire)  N.  Ar.  53.  83.  gnotme^ön  Bth.  56;  zugil-prehhon  Rudi.; 
fperzi-peinon  (l'patiari)  Grafi'  6,  363;  medel-fcaffön  (dimidiare) 
Diut.  2,  176;  fitu-vangon  (exprimere)  Diut.  1,  209;  hals-werfon 
doc.  294.]  Nach  erfter  conj.  gehen  marchat-choufan  (mercari) 
ker.  196.  endiprurtan  (ordinäre)  ker.  79.  228.  [hant-reichan  (con- 
jurare)  vgl.  ftap-faken  und  feli-fuochan  decr.  Taffil.  14.]  und 
herrad.  197*^  ftehen  6r-flegen;  hals-flegen  [herrad.  183*  gefriunt- 
fcheftet  (foederat)].  —  Agf.  beifpiele:  grilt-bitjan  (fremere,  ftri- 
dere)  von  grift-bite?  (ftridor)  vgl.  grift  (molitura);  ende-byrdjan 
(ordinäre);  ellen-campjan  (pugillare);  aefen-gereordjan  (coenare) 
von  aefen-gereord ;  god-fpelljan  (evangelizare);  grund-vealljan 
(fundare);  [vil-cumjan  (adventum  gratulari  felicem)  von  vil-cuma; 
gej)anc-raetjan  (confiderare)  Cädm.  42;]  alle  diefe  nach  zweiter 
conj.,  wogegen  die  ziemlich  häufigen  mit  der  formel  -laecan 
erfter  folgen  (praet.  laehte):  aefen-laecan  (advefperafcere)  cyrten- 
laecan  (venuftare)  lof-lsecan  (laudare)  fumor-1.  (appropinquare  ad 
aeftatem)  vinter-1.  (ad  hiemem)  vift-1.  (epulari)  vundor-1.  (miri- 
ficare)  verlorne  fubft.  sefen-läc  etc.  vorausfetzend  (f.  503.);  an- 
dere zweifelhaft,  z.  b.  raed-fecan  (praet.  rsed-fohte)  lieber  uncomp. 
raed  fecan  [daed-betan  (poenitere)  von  dsed-böte  (poenitentia)].  — 
Altn.  meift  nach  zweiter  conj.:  hals-hoeggva  (decollare)  hand- 
hoeggva  (manu  truncare)  munn-hoegvaz  (altercari)  gud-lafta  (blaf- 
phemare)  aett-leida  (adoptare)  hug-leida  (meditari)  ftad-naemaz 
(confiftere)  hag-raeda  (aptare)  kaup-flaga  (negotiari)  hand-fala 
(ftipulari)  hug-fvala  (confolari)  hand-taka  (prehendere)  dag-J)mga 
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lem  referre)  grund-valla  (fundare)  [gull-boka  Saem.  232'';  heil- 
brigda  (fanare)  von  heil-brigd  (nmtatio  fanitatis);  mat-büa  (ci- 
bum  praeparare);  kne-falladi  Ol.  Tr.  1,  147;  gud-laftadi  2,  178; 
tak-marka;  I'kap-rauna  (irritare);  ran-faka  (inquirere);  lid-iinna 
(adjuvare)  Hak.  Hak.  c.  2;  hng-fvala  (confolari);  här-toga  (cri- 
nes  vellere);  and-varpa  (fufpirare)].  Wenigere  nach  erfter:  naud- 
begja  (cogere)  her-bergja  (hofpitari)  hand-leggja  (fponfalia  pro- 
curare)  ftein-leggja  (teffeJlare)  nätt-I'etja  (cadaver  per  noctem 
feponere)  bly-J)ekja  (inplnmbare)  vard-veita  (cuftodire)  [grät-boena 
(cum  fletu  flagitare);  her-klaedaz  Ol.  Tr.  1,43;  eydi-Ieggja  (va- 
ilare)  von  eydi  (folitudo);  grodr-ietja  (plantare);  fprog-fetja;  tak- 
fetja;  her-vaeda  (armare)]  wovon  einigen  die  grundlage  des  fubft. 
beftritten  werden  könnte  (vgl.  ausnähme  ß.)  [f.  naclitr.]  —  Mhd. 
her-bergen  Nib. ;  rade-brechen  Bari.  113.  [Eilhart  Trift.  3390.] 
tage-dingen,  teidingen ;  [f.  nachtr. ;]  gris-grammen  pf.  eh.  72'' 
Karl  75"  gris-gramen  Bari,  gris-grimmen  pf.  eh.  SP  [f.  nachtr.;] 
hals-flagen  pf.  eh.  84"  Karl  77''  hant-f lagen  Eilh.  Trift.  [2169] 
kouf-Ilagen  (mercari)  livl.  6*  rät-flagen,  veder-flagen  kolocz  118. 
Parc.  103*;  [f.  nachtr.]  muot-vagen  Ottoc.  273'*;  vuo^-vallen  Parc. 
78»;  knie-vallen  Mar.  37;  vinger-zeigen  MS.  1,  140''  2,  155*  Frig. 
22'';  not-zogen  Frig.  21*  w.  gaft  13«;  [knie-beten  Eilh.  Trift. 
3561;  morgen-gäben,  part.  praet.  gemorgengäbet  Böhme  beitr. 
zum  fehl,  recht  6,  146;  filber-glitzen  Renn.  22354;  fpotte-lachen 

en.  413;  genacht-brant  hait  Wettermann  Wetteravia  p.  99  (a. 
467);  dieb-rouben?  amgb.  16'';  vinger-rueren  Renner  126*  cod. 
fr.;  harm-fcharn  (caftigare);  velt-fprächen  Reinh.  705;  buoch- 
ftaben,  gebuochftabet  Roth.  3877.  troj.  147*;  lugin-fträfet  Böhme 
beitr.  zum  fehl,  recht  6,  135;  fumer-tocken  und  floder-tocken 
Tit.  1614.  1945.  1979  (fubft.  fumertocken  MS.  2,  59"  pl.);  fchilt- 
wahten  Ottoc.  436*;  zagel-weiben  (wedeln)  im  leben  der  heili- 
gen cod.  argent.  A.  77.  fol.  165"  vil  fere  er  zagel-weibete:  niu- 
dert  er  einen  leidete;  bettel-werken  Kelin  52";  muot-willen,  part. 
muotwillende  MS.  2,  87*;  geweid-zeltet  a.  w.  3,  131;]  fämtlich 
zweiter  conj.,  nach  erfter  das  einzige  her-verten  Nib.  Gudr.  79" 
her-vart  [auch  hoch-verten:  wa^  hochverteft  du,  Mart.  119*; 
bete-verten  Gaupp  §.  31;  geh alf leget :  geleget  Mart.  54'';  kirch- 
gengen,  kircTagengte,  gekirchgenget  Bodmann  670.  671 ;  nöt-zern, 
part.  nötgezert  ftadtr.  ze  Ena  Kurz  Albrecht  I.  255.  256.]  — 
Nhd.  her-bergen,  rad-brechen  (aber  nicht  eh-brechen)  verthei- 
digen,  wett-eifern,  gries-gramen ,  hand-haben  [f.  nachtr.]  hohn- 
lachen, wetter-leuchten  (f.  -leichen,  f.  504.)  muth-mäßen  (wann 
aufgekommen?)  hof-meiftern ,  fchul-meiftern ,  lob-preifen,  hei- 
rathen,  rath-fchlagen,  brand-fchatzen,  tage-werken  *)  [faal-badern ;  585 
will-fahren  (woher?);   wall-fahrten ;   hand-langen  (woher?);   tag- 


*)    auch    buch-ftabieren ,    mit    dem    undeutfchen    -ieren;    dän.    bog-ftuvere, 
fchwed.  bok-ftavera. 


576  Iir.    Juhjt.  eigentl.  comp.  —  fubft.  mit  verb. 

leiften  Götz  v.  Berl.  168.  getagleiftct  90.  124;  tag-löhnern  (Mu- 
faeus);  brand-marken ;  es  platz-regente  (Vofs);  kund-fchaften, 
aus-kund-fchaften ;  brand-fchatzen ;  fchrif't-ftellern;  land-tagen, 
land-tagte;  muth-willen,  gemuthwillet  Königshofen  p.  822.  824; 
füß-klöpfeten,  arin-glocketen,  hend-ruderten,  arm-laufeten  Garg. 
82**;  will-wanken  Stald.  2,  452;  pluk-haren  (b.  haar  ziehen)  brem. 
wb.  3,  344];  erfter  conj.  zugethan  wäre  etwa  fuchs-fchwänzen 
[blinz-äugeln,  lieb-äugeln;  Goethe  hat  nas-führte.  Käftner  finn- 
gedichte  zweite  famml.  p.  30.  fälfchlich  radebricht:  fpricht;  auch 
Fifchart  flohhatz  43*  (Dornav.)  rathfchlugen  (f.  rathfchlagten)  : 
zugen.  Fichard  3,  340.  344.  radflugen  neben  radl'lageten  340. 
inf.  radflaen  341.  neben  radflagen.  —  Nnl.  pan-aarzen  (mit  dem 
hintern  aufftoßen);  fpertel-benen ;  reik-halzen  (hals  ftrecken) 
praet.  pl.  reik-halfden ;  fid-neyen  (feide  nähen,  Iticken);  nood- 
faken  (cogere);  verander-faten  (mutare)  Teutonifta;  rang-fchik- 
ken;  vyfe-vafen  (floccificare) ;  fchoor-voeten,  f leep-voeten ;  bart- 
waffen  (pubefcere).  — ]  Dan.  hals-hugge,  haand-hugge,  hu-fvale 
(coniblari)  [ichwed.  hug-fvala;  f.  nachtr. ;  hel-brede;  lovn-dyffe 
(in  fchlaf  lullen);  rad-foere;  boen-hoere  (exaudire);  öde-legge, 
praet.  öde-lagde  (vaftare);  led-fage  (comitari);  rand-fage;  räd- 
fpörge]. 

ß)  fchwache  von  componierten  adj.  geleitete  verba.  Das  goth. 
veit-vodjan  beruht  auf  dem  erweis  eines  adj.  veit-vods  (f.  578.). 
—  Ahd.  meift  derivata  von  den  mit  -haft,  -lih,  -lös  und  -fam 
componierten  adj.,  wiederum  gewöhnlich  zweiter  conj.:  me^- 
haftön  (temperare)  jun.  183.  monf.  351.  nöt-haftön  N.  p.  266" 
[f.  nachtr.]  guol-lichön  (gloriari)  N.  p.  258''  miffa-lihhön  hrab. 
960''  wunder-lichön  (mirificare)  N.  30,  22;  gouma-löfön  (negli- 
gere)  vgl.  effen.  urk.  vergöme-iöfön ,  ruahha-lofön  K.  27''  49*; 
kinoa^-famön  (confociare)  ker.  49.  kanuht-famön  (fufficere)  K. 
19''  43''  wuni-Iamön  (exultare)  ker.  213.  ouga-zorhtön  (manife- 
ftare)  T.  164,  6.  177,  4.  [houbet-fculdigön,  gehoubetfculdigöti  N. 
Bth.  24.]  Erfter  conj.  fcheinen :  fteti-haftan  (ftabilire)  ker.  129. 
kaft-luaman  K.  20*  moat-famjan  (confecrare)  ker.  83.  wunni- 
famjan  (exultare)  ker.  119.  140.  [liut-märjan  (praedicare)  doc. 
223"  geliut-pärret  N.  Cap.  50.  mort-taudit  (mordtödtet)  lex  alam. 
f.  nachtr.]  wenn  den  vocalen  zu  trauen  ift.  Nach  dritter  möchte 
ich  (mit  angefetztem  e)  gehen  laßen:  coat-lihhet  (gloriatur)  K. 
18*  coat-lihhet  ker.  119.  kinuht-fament  (abundant)  ker.  112.  [f. 
nachtr.]  —  Agf.  nach  zweiter:  gyme-leafjan  (negiigere)  ead- 
mödjan  (dignari)  gemöd-fumjan  (concordare)  genyht-fumjan  (ab- 
undare)  gefib-fumjan  (reconciliare)  vyn-fumjan  (gaudere)  ellen- 
vodjan  (aemulari)  [luft-fulljan,  vuldor-fulljan  (glorificare)] ;  nach 
erfter:  hand-fäftan,  lif-fäftan,  eäd-medan  (humiliare,  praet.  ead- 
medde).  —  Altn.  nach  zweiter:  hand-fama  (manu  arripere); 
nach  erfter:  hug-hreyfta  (animare)  von  hug-hrauftr;  hug-fefta 
(memoriae  mandare)  krofs-fefta  (crucifigere)  lög-fefta  (vindicare) 
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ftad-fefta  (firmare)  aug-lyfa  (patefacere).  [Hierher  lü-berja  (per- 
tundere,  mattfchlagen) ?]  —  Mhd.  aht-baeren  Trift,  heim-lichen 
Bari,  die-mueten  Bari,  viuwer-niuwen  Trift,  [wär-baeren  Trift. 
6471.  nöt-Hchen  Iw.  2332.]  fämtl.  erfter  conj.;  zweiter:  goume- 
lofen,  krefte-lofen  Wh.  2,  19»  fnabel-fnellen  MS.  2,  137'^  [gelib- 
hafteget  (vivificat)  v.  d.  geloub.  1659.]  und  dgl.  —  Nhd,  ablei- 
tungen  von  adj.  -lieh:  verherr-lichen,  verlüder-licheu,  verfinn- 
lichen,  verwirk-lichen. 

3)  folgerungen:  a)  die  mitgetheilten  beifpiele  werden  fich 
zwar  vermehren  laßen,  doch  nicht  beträchtlich  und  im  ganzen 
fticht  die  geringe  zahl  folcher  zufammenfetzungen  gewaltig  ab 
von  der  unerfchöpflichen  menge  fubftantivifch  componierter  fubft. 
und  adj.  Die  fprache  fcheint  zu  der  ableitung  diefer  verba 
wenig  geneigt.  —  b)  alle  fo  deri vierten  verba  conjugieren  noth- 
wendig  Jchwach,  da  kein  ftarkes  verbum  aus  einem  nomen  ent-  586 
fpringt.  Wo  folglich  ein  fubft.  einem  ftarken  verbo  vorherfteht, 
kann  es  nur  von  ihm  regiert  werden,  nicht  mit  ihm  componiert 
fein.  Monf  385.  366.  355.  354.  391.  würde  es  fehlerhaft  fein 
gouma-neme,  gouma-nemet,  gouma-nimit,  gouma-nim  zufammen- 
zuziehen,  ftatt  gouma  neme  etc.  und  gleicher  Vorwurf  trifft 
goum-genomen  Nib.  8424.  ftatt  goum  (goume)  genomen.  Auch 
find  die  nhd.  theil-nehmen,  wahr-nehmen,  acht-geben  keines- 
wegs echte  compofita.  Denn  es  liegt  ihnen  allen  kein  nomen 
zu  grund  und  es  läßt  fich  unmöglich  fagen  weder  gi-gouma- 
neman  (wie  gi-muot-fagön)  noch  gi-gouma-noman  (wie  gi-muot- 
fagot);  uncomponiert  aber  findet  ftatt:  gouma  ginoman,  nhd. 
theil-genommen,  wahr  genommen.  Gouma  ift  der  leibhafte  cafus, 
wie  zum  Überfluß  aus  der  fch wachen  form,  die  dialectifch  ge- 
braucht wird,  erhellet:  goumün  nam,  oder  aus  der  nachfetzung 
des  fubft.:  nim  gouma  jun.  233.  nim  gaumün  J.  378.  Wir  dür- 
fen nicht  fagen  theil-nahm  (wie  rath-lchlagte  oder  mhd,  muot- 
vagete)  fondern  nur  (nach  den  umftänderi)  theil  nahm  oder 
nahm  theil,  während  die  eigentlichen  compofita  keine  trennung 
leiden  (nicht:  fchlagte  rath,  vagete  muot).  —  c)  die  urfache, 
weshalb  die  fprache  unzertrennliche  Verbindung  mit  dem  nomen 
einzugehen  das  verbum  verhindert,  nämlich  das  ftarke  durch- 
aus, das  fchwache  unmittelbarerweife,  ja  warum  fie  nicht  ein- 
mahl mittelbare  (ein  componiertes  nomen  vorausfetzende)  Ver- 
bindung des  fchwachen  gerne  ficht,  muß  in  der  natur  des  ver- 
bums überhaupt  gefucht  werden.  Sein  ganzes  wefen  ift  thätig- 
keit,  entgegengefetzt  der  ruhe  des  nomens.  Bei  dem  nomen  foU 
eben  die  compofition  bleibende  zuftände  im  ausdruck  feßeln. 
Das  verbum,  nach  zeit  und  modus  regfam  und  bewegt,  übt 
einen  viel  zu  manigfaltigen  einfluß  auf  das  nomen  aus,  als  daß 
er  nicht  durch  zufammenfetzungen  follte  gehemmt  werden.  Es 
will  beftimmte  cafus  regieren,  die  vage  allgemeinheit  fubftanti- 
vifcher  compofition  fagt  ihm  nicht  zu.    Daher  glaube  ich  kommt 
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es  auch,  daß  das  verbum  weit  weniger  ableitungsmittel  hat,  als 
das  fubft.  (f.  398.  note)  aber  das  verbum  ift  unvergleichbar  wur- 
zelreicher und  wurzelhafter,  denn  alle  nomina  gehen  von  ihm 
aus.  Daher  find  ihm  ferner  die  aus  nominalzufammenfetzun- 
gen  geleiteten  verba  faft  zu  fchwerfällig,  die  wenigen  eingeführt 
wordenen  meiftens  intranfitiva,  folglich  vorzugsweife  zur  zweiten 
conjug.  gehörig.  Endlich  erklärt  fich,  warum  die  dem  nomen 
587  näher  liegenden  beftandtheile  des  verbums,  der  inf.  und  die 
participia,  wie  wir  unten  fehen  werden,  fich  auch  mehr  der 
compofition  zuwenden. 

4)  ausnahmen  von  der  regel  find  daran  zu  erkennen,  daß 
fich  ein  ftarkes  verbum  fubftantivifch  componieren  läßt,  weil  in 
diefem  fall  ableitung  von  einem  andern  compofitum  undenkbar 
ift.  a)  wichtigfte  und  ältefte  ausnähme  fcheint  mir  die  zufam- 
menfetzung  mit  mifj'a-^  welches  f.  470.  471.  für  ein  fubft,  erklärt 
wurde  und  fich  ohne  zweifei  an  ftarke  wie  fchwache  verba  fügt. 
Zwar  bietet  Ulf.  noch  kein  beifpiel  dar,  aber  im  ahd.  kommen 
fie  fo  häufig  vor,  daß  es  vollftändiger  aufzählung  nicht  bedarf: 
miffi-wei;^  (defipit);  miffi-gangan,  miffi-giang;  miffi-fahan,  milli- 
fiang,  miffi-hellan ,  miffi-hillit,  miffi-piotan,  miffi-piutit,  mifli- 
pot;  mifQ-tuon,  miffi-teta,  milB-tätun;  miffi-fezan,  miffi-fazta  etc. 
Ebenfo  mhd.  miffe-vallen ,  miffe-viel;  miffe-hellen;  miffe-zemen, 
miffe-zam,  miffe-zaeme;  miffe-bieten ,  -bot;  miffe-reden;  miffe- 
haben ;  milfe-tuon ;  nhd.  mis-fallen,  -fiel ;  mis-handeln,  handelte, 
ge-mis-handelt  u.  a.  m.  agf.  mis-beodan,  mis-beäd;  mis-limpan, 
mis-lamp;  mis-gretan,  mis-grette  etc.  endlich  altn.  mis-biöda, 
mis-baud;  mis-briota,  mis-bryt,  -braut,  -brotinn;  mis-gruna,  mis- 
grunadi.  Wenn  auch  einzelne  fchwache  bloß  abgeleitet  wären, 
z.  b.  ahd.  miffa-zumfton  monf.  409.  von  miffa-zumft  oder  altn. 
mis-kaupa  von  mis-kaup,  mis-lika  von  mis-likr;  fo  findet  bei 
andern  fchwachen  diefer  ausweg  nicht  ftatt  und  ohnehin  bei 
keinem  ftarken.  Offenbar  verhält  fich  miffa-,  mifß-,  mis-  in  fol- 
chen  zufammenfetzungen  ganz  wie  andere  untrennbare  partikeln, 
von  welchen  §.  4.  handeln  wird  und  gleicht  ihnen  auch  in  der 
abftract  gewordnen  privativen  bedeutung.  Zeugt  alfo  unfere 
ausnähme  wider  feinen  fubftantivifchen  urfprung?  ihn  aufgege- 
ben, fiele  die  ausnähme  felbft  weg.  Er  braucht  aber  nicht  auf- 
gegeben zu  werden,  meine  ich.  Die  adjectivifche  compofition 
wird  hernach  eine  ganz  analoge  ausnähme  in  den  erften  Wör- 
tern folla-  und  wana-  darbieten,  welchen  ihr  adjectivifcher  ur- 
fprung nicht  abgeftritten  werden  kann,  falls  dem  letztern  nicht 
gar  ein  fubftantivifcher  gebührt.  Vielleicht  entdecken  wir  künftig 
unter  den  fubft.  zufammenfetzungen  dergleichen  anomalien  mehr, 
z.  b.  ein  bora-wei;^  (fuperfapit ?)  wäre  nicht  unmöglich.  [Das 
fchwed.  hop-  (nicht  dän.  hob-)  in  hop-föga  (conjungere)  hop- 
fätta  (componere)  hop-tränga  (comprimere)  etc.  läßt  fich  wie 
miffa-  betrachten,  da  ihm  offenbar  das  fubft.  hop-  (häufe,  cumu- 


III.    fuhft.  eigentl.  comp.  —  fuhft.  mit  verl 

lus)  zu  grund  liegt.  Weil  aber  im  altn.  die  zulammenfetzung 
mangelt,  erkläre  ich  lieber  hop  als  partikel  aus  dem  älteren 
i-hop  (plattd.  te  hope).]  —  ß)  im  altn.  oder  vielmehr  ifländi- 
fchen  begegnen  verfchiedne  ftarke  verba  mit  l'ubft.  componiert, 
namentlich  bei  Biörn:  föt-troda  (conculcare)  hand-hefja  (juvare) 
lög-biöda  (publice  auctionari)  lög-taka  (in  legem  recipere)  kne- 
kriupa  (genuflectere),  von  welchen  er  auch  das  praef.  ind.  ek  588 
föt-tred,  hand-hef,  lög-byd,  lög-tek,  kne-kryp  anfetzt.  In  der 
edda  kenne  ich  keine  folche  form  und  es  fragt  fich,  ob  fie  nicht 
überhaupt  die  lexicographen  aus  dem  unleugbaren  inf.  oder  part. 
praet.  erfunden  haben?  es  käme  auf  belege  für  das  praef.  und 
praet.  ind.  aus  guten  denkmählern  an  [mat-biuggu  Ol.  Tr.  1,  9. 
ftrand-höggva  ibid.  cap.  35.  hals-hiuggu  Yngl.  cap.  4.  hiälp-räda 
Ol.  Tr.  c.  100.  her-taka,  her-tok  ibid.  1,  28.  her-toko  cap.  5. 
Alfsfaga  cap.  10.]  Unorganifch  fcheinen  diefe  compofita  auf 
jeden  fall,  fehlen  auch  gänzlich  den  übrigen  dialecten.  [Dan. 
kag-ftrygge,  pl.p.  kag-ftroegen ;  deel-tage,  praet.  deel-tog.  Schwed. 
fot-döja  (krank  iterben)  fotdog  (ftarb  krank)  Geijer  1,485;  vat- 
ten-öfa  (taufen,  vatni  aufa)  id.  1,  489.  Ahd.  fcheint  wint-werfan 
(ventilare)  nach  Diut.  2,  175  wintwerefemes  ventilabimus.  Mhd. 
veder-lefen,  ich  vederlife  Haupts  zeitfchr.  1,  48;  aber  hove-liuget 
MS.  2,  240»;  winkel-lehen  urftende  111,  69.  127,  7.  Nnl.  gade- 
flaan,  pr.  gade-floeg  fcheint  wie  unfer  wahrnehmen  uneigentl. 
compof.  (vide  ad  623).]  Gibt  man  fie  aber  als  ausnähme  zu, 
fo  dürfen  einzelne  der  vorhin  genannten  fubftantivifch  compo- 
nierten  altn.  verba,  denen  fich  kein  zu  gründe  liegendes  nomen 
,  nachweifen  läßt,  hierher  gerechnet  werden,  z.  b.  vard-veita. 

11)  zufammenfetzung  mit  dem  yart.  praef.  (ft.  oder  fchw. 
conj.). 

In  feiner  adjectivifchen  eigenfchaft  kann  diefes  part.,  gleich 
jedem  andern  adj.,  eigentlich  componiert  werden;  feiner  verba- 
len natur  wegen  hat  es  aber  auch  mehr  befugnis,  wirkliche 
cafus  zu  regieren,  als  irgend  ein  bloßes  nomen,  dem  noch  ver- 
baler urfprung  eingeprägt  ift,  z.  b.  im  ahd.  chint  peranti  ift  der 
leibliche  acc.  ftatthafter  als  in  chneht-pera,  arunt-poro,  danch- 
päri,  welche  f.  487.  557.  mit  recht  zu  den  wahren  comp,  ge- 
rechnet worden  find.  Neben  chint  pgranti  muß  nun  wohl  chint- 
peranti  d.  i.  chinta-peranti  zuläßig  fein;  compofitionsvocale  wür- 
den uns  in  früheren  denkmählern  allen  zweifei  löfen.  Wo  fie 
fehlen,  können  nur  andere  gründe,  hauptfächlich  der  fyntax,  für 
oder  wider  die  zufammenfetzung  entfcheiden.  Ich  bin  geneigt 
eine  folche  anzunehmen,  theils  wenn  die  rection  einen  andern 
cafus  fordert,  als  den  acc.  (bei  wefanti,  vefende,  exiltens  würde 
fich  der  cafus  nach  dem  fubject  des  fatzes  richten  und  felbft 
der  nom.  fein  können)  theils  je  mehr  fich  das  part.  durch  öfte- 
ren gebrauch  zu  einer  bloßen  formal  bildet.     Von  felbft  aber 
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verfteht  es  fich,  daß  keine  zuf.  fetzung  mit  dem  part.  praef.  auf 
andere  modos  und  tempora  zu  fchließen  berechtigt. 

Im  goth.  garda-valdands  (otxoSsaTroxT]?)  bloJ)a-rinnandei  (ai- 
fxoppoouaa)  Matth.  9,  20.  fcheint  a  der  compofitionsvocal,  garda 
nicht  oixtp ,  bloj^a  nicht  affjLaxt  [miffa-taujands  Gal.  2,  18] ;  hin- 
gegen Joh.  15,  2.  überfetzt  akran  bairando  (neutr.)  den  acc. 
xotpTTov  (pspov  und  das  eigentl.  comp,  würde  akrana-bairando  (xap- 
TTOcpopsov)  verlangen  nach  analogie  von  akrana-laus.  —  Ahd. 
belege  mit  haftendem  comp,  vocal  ftehen  mir  nicht  zu  gebot, 
589  denkbar  wären  weka-wifonti,  maka-peranti,  hova-wartenti  u.  dgl.; 
ohne  comp,  vocal  findet  fich:  lant-püanter  hrab.  957^  himil- 
fleugendem  J.  342.  feo-lidante  (TrovtoTropeovTe?)  Hild.  teil-nemanti 
(particeps)  ker.  254.  tot-perandi  (mortiferus)  ker.  179.  lauc- 
fpianta^  (flammivomum)  jun.  179.  lugi-fprehhanti  hrab.  963''  taod- 
traganter  (mortiferus)  ibid.  gaft-wefanti  (hofpes)  T.  152  [f.  nachtr. 
liut-beranti  O.  I.  3,  14.  fcuob-fuorendi  (fquamiger)  Hofi'm.  59. 
figu-faginondi  (triumphans)  hymn.  19,  3.  tiuvol-winnanta:^  (arrep- 
titium)  doc.  239^*] ;  uncomponiert  ift  vielleicht  äge^  machönde 
(obliviofus)  N.  Boeth.  171.  [fathum  thrandi  (filum  torquens)  ker. 
207.]  —  Altf.  erd-buand  (terricola)  wäpan-berand  (armiger).  — 
[Altfrief.  blod-runnanda  deda  Af.  99.  field-farende  Fw.  86.  bür- 
blicande  93.  — ]  Die  agf  poefie  ift  reich  an  formein,  vorzüglich 
im  plur.  mafc.  (der  dann  oft  fubftantivifch  decliniert  1,  1017.) 
ägende  (habens)  blaed-ägende  (famofi)  Beov.  78.  bold-ägende 
(praedia  pofßdentes)  Beov.  230.  mägen-ägende  (fortes)  Beov.  211; 
berende  (ferens)  äfc-berend  (haftifer)  Cädm.  45.  sevifc-berend 
(impudicus)  gar-b.  (telifer)  Cädm.  67.  helm-b.  (galeatus)  Beov. 
187.  196.  leoht-b.  (luminofus)  Cädm.  99.  reord-b.  (reficiens)  Cädm. 
77.  fävl-b.  (animatus)  fveord-b.  (enfifer)  Cädm.  25.  tapor-b.  (ce- 
reum  ferens)  [difc-b.  (difcifer)  feder-b.  (aliger)  vearh-b.  (furci- 
fer)];  büende  (habitans)  ceafter-b.  (civitatem  incolens)  Beov.  60. 
eord-b.  (terram  c.)  Cädm.  87.  fold-b.  Beov.  25.  103.  grund-b. 
Beov.  77.  land-b.  Beov.  10.  102.  voruld-b.  Jud.  10;  [veg-ferend 
(iter  faciens)  engl,  wayfaring;]  faemende  (fpumans)  lig-f.  (flammi- 
vomus);  häbbende  (habens)  dream-h.  (laetabundus)  Cädm.  2. 
lind-h.  (vexilliferus)  Beov.  107.  rond-h.  (fcutiferus)  Beov.  67. 
fearo-h.  Beov.  20;  läcende  (ludens)  lyft-läcende  (in  aere  ludens); 
lidende  (proficifcens)  brim-1.  (navigans)  Beov.  45.  heado-1.  (in 
bellum  prof.)  Beov.  135.  219.  fse-l.  (navigans)  Beov.  31.  33.  137. 
vaeg-l.  (idem)  Cädm.  32;  rasdende  (imperans)  fele-raedende  (ae- 
dium  domini)  Beov.  102;  fittende  (fedens)  benc-f.  Jud.  10.  burh-f. 
Cädm.  81.  89.  flett-f.  Beov.  135.  152.  Jud.  10.  häm-f.  Cädm.  89. 
heal-f.  Beov.  151,  213;  [tuddor-teönd  (prolem  ferens)  Conyb.  14;] 
vefende  (exiftens)  cniht-v.  (puer)  Beov.  30.  42.  Beda  hift.  ecc. 
p.  518.  537.    umbor-v.   Beov.  6.  91.    das   erfte   wort   dunkel*); 

*)  Beov.  6.  gehört  umbor-vefende  nicht  zu  dem  acc.  fg.  hine,  aenne  (wel- 
ches vefendne   erforderte)    fondern   zu  pe  und  onfendon,   ift  folglich  nom.  pl., 
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veallende  (aeftuans)   hioro-veallende  (enfe  aeftuans  ?   inftar  enfis  590 

■r  vibrans?  es  ift  von  lig-egefa,  dem  fchrecklichen  feuer,  altn. 
■  ognar-liomi  die  rede)  Beov.  207 ;  viggende  (pugnans)  byrn-v. 
Jud.  10.  lind-v.  Jud.  10.  rond-v.  Jud.  9.  fveord-v.  Cädm.  68; 
valdende  (dominans)  finde  ich  nur  mit  dem  gen.  conftruiert: 
figora  valdend  Cädm.  3.  rodera  valdend  Cädm.  85.  vuldres  v. 
Beov.  132.  ylda  v.  Beov.  125.  mithin  uneigentlich  oder  gar  nicht 
zufammengefetzt.  —  Altn.  compofita  find  feltner:  folk-lidandi 
(per  gentes  proficifcens)  faem.  edd.  191*^  fi-hlaejandi  (femper  ri- 
dens)  fi-rennandi,  fi-fkinandi  (femper  lucens)  edd.  faem.  184'' 
[grät-kiökrandi  (qui  voce  tremula  vix  audiri  poteft)  feid-berendr 
Snorra  edda  p.  6.]  —  Mhd.  ift  vornämlich  auf  die  formein 
-bernde,  -gernde,  -wefende  zu  achten  und  bei  der  letzten  eigent- 
liche comp,  unbeftreitbar:  kint-wefende  Parc.  191''  meit-wefende 
(virgineus)  Mar.  113.  172.  Uneigentliche  (oder  lofen  acc.)  bei 
-bernde,  -gernde  anzunehmen  hindern  mich  die  zwar  unorgani- 
fchen,  aber  dem  acc.  mafc.  und  neutr.  widerftrebenden  -e,  wel- 
che fchon  f.  580.  befprochen  worden  find:  durfte-bernde  Gotfr. 
minnel.  111*  leide-b.  Bari,  forge-b.  Bari,  funne-b.  Trift,  ftrenge-b. 
Trift,  vröude-b.  wunne-b.  [grüene-b.  MS.  1,  14**  here-b.  Walth. 
76,  37]  liebe-gernde  Trift,  minne-g.  Bari,  [ere-g.  mifc.  1,  102. 
;  103]  etc.  Außerdem  ouge-brehende  (oculos  lumine  feriens)  MS. 
■■1,  3''  dieneft-gebende  Parc.  47*  touf-pflegende  Parc.  182''  ftein- 
"' werfende  Mar.  146.  fper-zernde  Parc.  176*  [ein  meige-blüejende^ 
ris.  Diut.  1,  317.  diu  fwebel-brinnende  fchar  pf.  eh.  2398.  Karl 
2920.  bi  naht-fläfender  diete  Gaupp  p.  263.  290.  minne-tragende 
fragm.  2P  fchal-tragende  MS.  2,  216"  heil-triefende  Maria  47. 
wege-wernde  Walth.  26,  19.  f.  nachtr.]  etc.  —  Nhd.  formein  find 
-bringend,  -nährend,  -ftillend,  -tragend:  friede-br.  frucht-br.  heil- 
br.  licht-br.  qual-br.  fegen-br.  wonne-br.  geift-n.  fchmerz-n.  kum- 
mer-n.  blut-ft.  durft-il.  hunger-ft.  fchmerz-ft.  frucht-tr.  leid-tr. 
famen-tr.  etc.  außerdem:  liebe-athmend,  hals-brechend ,  fleifch- 
freßend,  rache-fchnaubend,  feuer-fangend ,  feuer-fpeiend ,  blut- 
triefend, bier-trinkend,  freude-tödtend,  zeit-tödtend,  herz-zerrei- 
ßend,  [wollull-athmend ,  herz-brechend  Schweinich.  3,  252.  253, 
herz-erhebend,  gold-führend  Opitz  p.  m.  264,  filber-glänzend  262, 
luft-gebend  Ackermann  cap.  10,  krafl-habend  ibid.  haber-lachende 
pferde  Garg.  46*  fchnee-nährende  felfen  (Thierfch)  lieb-reizend, 
himmel-fchreiend,  hohn-fprechend,   blut-Hillende  mittel,  leid-tra- 

p.  91.  aber  umbor-vefendum  dat.  fg.  oder  pl.  Lye  gibt  (ohne  citat)  umbor  für 
gleichviel  mit  omber,  amber  aus:  amphora,  cadus;  wäre  umbor-vefende  ein 
weinberaufchter?  den  wir  noch  jetzt  weinfchlauch,  weinfafs  zu  nennen  pflegen 
(vgl.  den  namen  amphora  für  den  trinker  Bonofus  bei  Vopifcus,  fcriptt.  H.  A. 
2,  770.).  Die  überfetzung  p.  6.  qui  eum  initio  ablegarunt  folum  per  aequora 
temulenti,  und  p.  91.  quod  nos  ambo  fecerimus  in  gratiam  et  honorem  ifti  ebriofo 
(iftis  ebriofis)  läfst  fich  am  übrigen  inhalte,  weil  beidemahl  nur  epifodifch  er- 
zählt wird,  gar  nicht  prüfen;  umbor  ==  ombor  hat  auch  bedenken,  da  man  nach 
dem  ahd.  eimpar,   ömber,  ämber  erwarten  feilte. 
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gend,  fifch- wimmelnde  fluten  Vofs  Od.  IV.  390.  f.  nachtr.]  und 
die  dichter  wagen  noch  andere  mehr.  —  [Nnl.  hemel-tergend 
(himmelfchreiend)  Hooft  3,  308.   huis-zittend  leven.] 

III)  zufammenfetzung  mit  dem  part.  praet.  (ft.  u.  fchw.) 

Ulf.  bietet  das  einzige  handu-vaürhts  (^(eipoTioiTjTO?)  Marc.  14, 
58.  dar,  das,  gleich  guda-faürhts,  fchon  f.  552.  bei  dem  adj.  er- 
wähnt wurde;  in  andern  ftellen,  wo  folche  compofita  denkbar 
wären,  richtet  er  Geh  nach  dem  griech.  und  fetzt  praepofitionen 
und  cafus  z.  b.  fram  vinda  vagidata  (uizh  rzvsjxou  saXsuofxevov) 
Matth.  11,  7;  fa  us  himina  qvumana  (6  Ix  xo5  oupavou  xaxaßa?) 
Joh.  6,  51;  aüralja  bibundans  (aouSapim  irspiSsosfisvo?)  Joh.  11, 
44;  gabundans  handuns  jah  fotuns  (SsSsfilvo?  tou?  ir^Sa?  xal  tä? 
5(stpa?)  ibid.  Ob  aber  ein  vinda-vagijjs,  himina-qvumans  gothifch 
591  gewefen  wären?  Ich  zweifle  nicht,  wenigftens  in  liedern.  In 
den  ahd.  quellen  find  diefe  zufammenfetzungen  beifpiellos,  felbft 
im  O.,  der  noch  den  meiften  dichterifchen  fchwung  nimmt;  daß 
fie  der  profa  fehlen,  begreift  fich  eher.  Wie  nahe  auch  manche 
fubft.  oder  adj.  z.  b.  fcef-fopho  (naufragus)  hant-gität,  hant- 
gifcrip,  hant-werah,  hant-garo  an  das  partic.  grenzen;  fo  darf 
doch  daraus  kein  fchluß  gezogen  werden  auf  ein  fcef-fophan, 
hant-gitän  (manufactus)  hant-gifcripan  (manufcriptus)  hant-giwo- 
raht,  hant-gigarawit.  Gewöhnlich  fteht  bei  dem  part.  der  wirk- 
liche cafus,  mit  oder  ohne  praep.;  zumeift  ein  dat.  und  inftrura. 
z.  b.  houpite  pilofit  jtin.  202.  cheifuringü  gitän  Hild.  mit  fteinon 
gidäna^  O.  IV.  19,  72.  Man  müfte  denn  die  verbaladjectiva 
chunt,  däht,  vorht  participialifch  nehmen  und  compofita  wie 
got-vorht  T.  7,  4.  gote-däht  (N.  Boeth.  18.  gote-dehto)  hierher 
rechnen.  —  Die  altf.  E.  H.  liefert  adal-boran  (nob.  genere  na- 
tus)  [er-thungan  101,  20.  hoh-hurnid  69,  8.  89,  8]  und  arm-fka- 
pan  (mifer,  afflictus?  die  weiber,  die  Chrifti  grab  befuchen, 
heißen  idifi  arm-fkapana)  von  letzterm  worte  mehr  beim  agf.  — 
Agf.  compofita  (meift  mit  dem  part.  praet.  ftarker  conj.  und 
immer  ohne  ge-):  J)eöv-boren  (in  fervit.  natus)  heoru-bunden 
(cardine  firmatus,  von  einem  fchwert)  Beov.  98.,  ftünde  der  dat., 
fo  würde  erfordert  heorve  b.,  deutlich  aber  bifgum  gebunden 
(laboribus  vinctus)  Beov.  131.  föde  gebunden  (arte  poetica  liga- 
tus)  *)  Beov.  67.  vitum  gebunden  (poenis  v.)  Jud.  10.  doch  eldo- 
bunden  (fenectute  vinctus)  Beov.  158.  fcheint  mir  zuf.  gefetzt; 
vin-druncen  (vinolentus)  Cädm.  91.  neben  vine  dr.  Cädm.  35. 
Beov.  111.  und  beöre  dr.  Beov.  38.  42;  helm-behongen  Beov. 
232;  gilp-hläden  (celebris,  ruhmbedeckt)  Beov.  67.  gold-hläden 
(auro  onuftus)  vind-hläden  (vento  turbidus);  beäg-hroden  (an- 
nulis  rubefactus)  Beov.  49.  Jud.  11.  gold-hroden  (auro  rutilus) 
Beov.  48.  50.  146.  152.  neben  hringum  gehroden  Jud.  10;  hand- 


*)  föd-bora  (vates,  wahrfager)  föd-cvide  (efFatum,  eig.  vera  opinio). 
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ocen  (manu  claufus,  von  dem  panzer)  Beov.  26.  44.  oder  wäre 
locen  ein  fubft.  claufura?;  earm-fceapen  (mifer)  Cädm.  88.  (von 
I  Nebucadnezar  im  veald)  Beov.  103.  (von  Grendel)  unter  die  ad- 
•  jectivifchen  zu  rechnen,  fchiene  nicht  altn.  arm-fkapadr  mit 
armr  (brachium)  gebildet;  [heord-bacen  (foco  coctus)  ele-bacen 
(oleatus);  nyd-numen  (vi  raptus)  lex  Canuti  71.  aber  nicht  nyd- 
niman  fondern  nydnagman  (lex  Canuti  49);]  keine  comp,  mit 
-vunden,  fondern  bevunden  und  den  cafus,  z.  b.  virum  bevunden 
(myrtis  circumligatus?)  Beov.  79.  flaefce  bev.  Beov.  181.  galdre 
bev.  Beov.  226.  vope  bev.  Beov.  233.  mundum  bev.  (manibus 
ampl.)  Beov.  224.  vyrmum  bev.  Jud.  10.  fo  auch  golde  berofen  592 
(auro  fpoliatus)  Beov.  217.  hamere  gejjyven  (malleo  cufus)  Beov. 
98.  Seltner  mit  part.  fchw.  conj.,  doch  ift  hand-vorht  gebräuch- 
lich, und  hring-maeled  Cädm.  44;  aber  der  cafus  fteht  häufiger, 
vor  oder  nachgefetzt  (fated  hleöre,  ligatus  maxillä,  Beov.  79.).  — 
Altn.  comp,  enthält  die  Edda  genug  und  beides  mit  part.  ft. 
v^'ie  fchw.  conj.:  ramm-aukinn  (viribus  pollens)  118%  vielleicht 
vom  adj.  ramr?;  mein-blandinn  (dolo  mixtus)  195";  [tär-blandinn 
forum,  fög.  11,425;]  god-borinn  (diis  oriundus)  153^  271^  (in 
letzterer  itelle  gedruckt  god-b.  genere  nobilis,  was  mir  verwerf- 
lich fcheint);  konüng-borinn  (genere  regio)  168'';  lög-fallinn  (ca- 
pite  damnatus,  todes  verfallen);  eitr-fän  (veneno  corufcans)  55'' 
mäl-fän  (ein  dunkles  beiwort  des  fchwerts)  84''''-,  wenn  fich  fän 
überhaupt  durch  fäinn,  pictus,  multicolor  von  fä,  polire  erklä- 
ren läßt  (vgl.  hernach  dreyr-fädr  und  oben  f.  502.  veh-Iahhan, 
fähan-lakan,  f.  559.  veh);  nifl-farinn  (ad  inferos  translatus,  mor- 
tuus)  249";  hel-genginn  (idem)  129";  hand-genginn  (familiaris, 
der  zur  band  geht);  hiart-gröinn  (cordi  fixus)  hold-gröinn  carni 
adcretus)  271*;  hof-gullinn  (ungulas  auratus)  243";  hand-hoegg- 
vinn  (manu  truncatus)  Biörn;  hug-leikinn  (animo  fixus);  her- 
numinn  (hello  captus)  187";  vig-rifinn  (hello  clarus)  235";  gull- 
rodinn  (auro  rubefactus)  244^* ;  vog-fkorinn  (amfractuofus)  Biörn 
[väg-fkorinn  Yngl.  cap.  1];  ffcäl-fleginn  (chalybe  obductus);  [iarn- 
fleginn  (ferratus);]  lög-tekinn  (lege  receptus).  Und  fchw.  conj.: 
guU-bitladr  (auro  frenatus)  155"  ftiorn-bitladr  (lupato  frenatus) 
J39";  dreyr-fädr  (fanguine  rutilus)  142'';  nätt-döggvadr  (rofci- 
^dus);  filfr-gyltr  (argento  inauratus)  245'';  ülf-hugad  (lupinus 
animo)  182'';  gull-hyrndr  (cornu  auratus)  141";  hand-feldr  (tra- 
ditus);  arm-fkapadr  (ancus,  wozu  die  von  Biörn  angeführte  ftelle 
ftimmt:  kona  armfköpud  ok  kröpnud,  obgleich  es  auch  allge- 
mein mifera  bedeuten  könnte);  hör-fkryddr  (lino  amictus);  baug- 
varidr  (annulo  ornatus)  166"  hring-varidr  (id.)  225''  u.  a.  m. 
[S.  nachtr.  fak-bitinn  Laxd.  266.  Ol.  helg.  c.  115;  vopn-bitinn 
(enfe  vulneratus)  Laxd.  190;  veng-brotinn  (flügelgebrochen)  Gret- 
tisf.  cap.  16;  fol-brunninn  Saem.  lOP;  grät-feginn  Laxd.  p.  82; 
äft-folginn  forum.  11,  3;  baen-rekinn  Ol.  helg.  c.  191;  dreyr-rekinn 
(fang,  confperfus)  Nialsf.  cap.  158;  guU-rekinn  häufig;  filfr-rekinn 
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(argentatus)  Nialsf.  cap.  139.  Ol.  Tr.  2,  15;  hyr-rokin  (igne  fu- 
mata)  Sn.  66;  gall-fprunginn ,  -fprengdr  (feile  confperfus);  arf- 
tekin  iörd.  fornm.  11,  306;  harm-]3rünginn  (afflictus)  Laxd.  228.] 
Häufig  fteht  aber  auch  uncomponierter  cafus,  z.  b.  bölvi  blan- 
dinn  209''  afli  genginn  209=^  viti  bundinn  124*'  blödi  ftockinn 
151''  ecka  j^runginn  168"  fiötri  fatladr  207''  [gulli  buinn  211'' 
(neben  gullbuinn)  dreyra  runninn  213*]  etc.  Aus  1,  307.  1012. 
ift  fich  übrigens  zu  erinnern,  daß  verfchiedentlich  -inn  für  -idr 
gelte,  wohin  wohl  ord-boeginn  52"  von  boegja  (moleftare),  un- 
fichrer  böd-froekinn,  vig-froekinn  272''  gerechnet  werden  können, 
da  Biörn  kein  verb.  froekja  kennt,  vielleicht  ift  froekinn  entftel- 
lung  des  adj.  frcekn,  ahd.  fruohhan  (oben  f.  165.)?  Umgekehrt 
möchte  arm-fkapadr  aus  arm-fkapan  entfpringen?  —  Mhd.  währt 
die  feltenheit  Iblcher  zuf.  fetzungen  fort;  was  ich  anzuführen 
593  weiß,  befchränkt  fich  auf  wint-fchafi'en  Trift,  tobe-trunken  Bari, 
und  golt-gewunden  pf.  eh.  69''  (fragm.  35")  [wille-komen  amgb. 
33''  zopf-geflohten  als  ein  wip.  Ecke  C.  v.  d.  r.  261 ;  monfter- 
flagener  penninge  (zu  münfter)  Kindl.  III,  348  (1326)  IIJ,  460 
(1365);  lant-verloufen  bofewiht.  Fichard  3,  370  (a.  1430);  got- 
gebildet  bei  Tauler  1498,  208"  (Thomas  3,211)  gott-vorgeßen- 
lich  119*^];  fchafi'en  und  trunken  habe  ich  mit  unrecht  f.  165. 
zu  den  adj.  gezählt,  für  beide  comp,  ift  aber  die  fubft.  natur 
des  erften  worts  noch  zweifelhaft,  golt-gewunden  fcheint  ein  alt- 
epifcher  ausdruck.  In  der  regel  fetzen  die  dichter  den  cafus, 
z.  b.  mit  golde  wol  bewunden,  wol  bew.  m.  g.  Wigal.  35.  67. 
von  golde  durchflagen  a.  w.  3,  236.  von  liebe  trunken  troj.  74". 
—  Gegen  diefen  fparfamen  gebrauch  fticht  der  nhd.  Überfluß 
ab,  den  wir  aber  erft  den  dichtem  (feit  1750)  verdanken;  die 
fchlefifchen  wagten  noch  nicht  fo  zu  componieren,  Luther  be- 
dient fich  nur  einzelner  Wortbildungen,  namentlich  des  ausdruckes 
fchrift-gelehrt  (legis  peritus)  [gewalt-vermeßen  ^)].  Adelung  er- 
kannte wohl  einige  an,  z.  b.  ehr-vergeßen,  pflicht-verg.  kunft- 
beflißen,  kunft-erfahren  und  fträubte  fich  gegen  die  menge  der 
übrigen*).  Vergebens;  denn  was  der  hochd.  mundart  fremd- 
geworden, nicht  völlig  unbekannt  war,  was  fich  in  der  poefie 
der  verfchwifterten  ftämme  deutlich  entfaltet  hatte,  durfte  auch 
unfrer  neugelöften  zunge  angemuthet  werden  und  heutzutage 
klingen    zufammenfetzungen    wie    folgende    durchaus    nicht   un- 


')  einzelne  folcher  compofita  begegnen  doch  im  17.  jh.  (f.  nachtrag):  vatter- 
und  mutter-verlafsen.  franz.  Simpl.  1,  191;  geift-betrübt,  fchmerz-bebürdet.  Rhein- 
pfalz 1691.  p.  11.  geift-erkrankt,  herz-betriibt  p.  12.  kron-belaubt,  gott-geweiht 
p.  55.  Beifpiele  aus  Fifchart  im  nachtrag:  efel-geboret,  oren-geboret  Garg.  104'' 
honig-gebeizt  17'';  fchlaf-trunken  HSachs  II.  4,  92^;  gott-verlobt  (deo  dicatus) 
Schreckengaft  Ing.  1598.  p.  32 ;  geblüt-gebohren  zeitvertreiber  p.  m.  186.  Vgl. 
zur  recenfion  der  deutfchen  grammatik  (Gaffel  1826)  f.  54  anm. 

*)  lehrgeb.  II.  §.  465.  p.  25;  den  hauptgrund  wufte  er  nicht  einmahl  gel- 
tend zu  machen,  dafs  fie  im  ahd.  und  mhd.  beinahe  fehlen. 
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deutfch:  knecht-geboren ,  ftaub-geboren ,  fchiflf-befahren ,  dorn- 
geflochten, meer-umfloßen,  gott-ergeben,  tuch-behangen,  fluch- 
beladen, qual-entladen,  gold-befchlagen,  filch-verfchlungen,  lied- 
belungen,  wonne-trunken,  gras-bewachfen,  land-verwiefen  [but- 
ter-gebacken  (Adelung)  fpritz-gebacken ;  herz-beklommen ;  berg- 
beliehen,  ein  terminus  im  deutfchen  recht;  f.  nachtr. ;]  moos- 
bedeckt, ruhm-bedeckt,  fchnee-bedeckt,  fturm-bedroht,  blut-be- 
■1^  fleckt,  gold-geflügelt,  angft-erfüllt ,  gott-geführt,  wald-bekränzt, 
*  berg-gekrönt,  gram-belaftet,  gift-vermifcht,  gott-gefandt,  i'ee-be- 
fpült,  pelz-befetzt,  ichwert-bewafnet,  wind-bewegt,  gold-gewirkt, 
feuer-verzehrt  [erb-verbrüdert,  fonn-verbi'annt,  mond-umdämmert 
(Luife  3,  371)  öl-getränkt  (in  einem  buch  a.  1730)  tugend-belobt, 
thau-beperlt,  fturm-bewegt]  *)  u.  a.  m.  Doch  dürfen  keine  neue 
nüchtern  erfunden  werden  und  ihre  anwendung  muß  überhaupt 
maß  halten,  etwa  wie  die  im  vorigen  abfchnitt  angeführten  zuf. 
gefetzten  adjectiva  (deren  zweites  wort  nicht  abftract  geworden 
ift)  häufigen  gebrauch  nicht  verftatten.  Tadelhaft  ift  es  auch,  594 
das  part.  mit  der  pluralform  des  fubft.  zu  componieren,  wie 
von  fprachunkundigen  gefchieht,  z.  b.  zähne-bewafnet,  blumen- 
bekränzt, wogen-umflutet  ft.  zahn-b.  blum-bekr.  wog-umfl.,  höch- 
ftens  gienge  das  plurale  -er  in  die  zuf.  fetzung  ein  (f.  578.) 
Man  bemerke,  wie  (mit  ausnähme  von  liebe-trunken,  wonne- 
trunken) [haus-backen  (Adelung  hausb.  und  hausgeb.)  plattd. 
wind-braken,  wind-flagen  (vom  wind  gefällt)  brem.  wb.  5,  262. 
hunger-vreten  (efuriens)  fächf.  chron.  bei  Ecc]  alle  diefe  com- 
pofita  die  partikel  ge-,  oder  eine  andere,  die  das  ganze  verbum 
zuf.  fetzt,  vor  dem  zweiten  worte  haben  und  wie  fie  fich  da- 
durch von  den  aus  zuf  gefetzten  fubft.  erwachfnen  verbis  (f.  586.) 
unterfcheiden,  deren  ge-  feine  ftelle  vor  dem  erften  worte  nimmt, 
vgl.  gerathfchlagt,  geheirathet,  gehohnlächelt  mit  gottgefandt, 
fchiefergedeckt.  Hier  ift  gott,  fchiefer  lediglich  mit  dem  part., 
das  der  partikel  nicht  entbehren  kann,  componiert.  —  Im  nnl. 
find,  meines  wißens,  diefe  freieren  und  dichterifchen  comp,  noch 
nicht  eingeführt,  nur  die  fchon  früher  auch  im  nhd.  gültigen: 
fchrift-gelerd,  god-gelerd,  god-geläten,  god-overgeven  finden  ftatt 
[huis-bakken,  brood-dronken  (brootdronken,  fchrifturl.  liedek. 
1569.  p.  266*^)].  Die  neunord.  fprachen  hatten  fie  aber  nie  auf- 
gegeben [vgl.  unten  675  -vorren,  -vulen].  So  heißt  bei  den 
norweg.  hirten  vieh,  das  nach  dem  Volksglauben  die  zwerge 
gelähmt  haben,  dverg-flagen  (Hallag.  p.  20^).  In  den  fchwed. 
Volksliedern  begegnen  folche  compofita  hauptfächlich  von  den 
verbis  wirken,  binden,  fticken,  nähen,  fchlagen,  z.  b.  filfver-fpänd 


*)  gewöhnlich  werden  fie  fich  durch  die  praep.  von,  mit,  aus  erklären;  fei- 
ten durch  ein  bewegendes  in,  an  (f.  431.  433.)  wiewohl  an  fich  nichts  dawider 
ftritte;  heim-gcgangen,  heim-gefahren  ift  zweifelhaftes  beifpiel  (wie  lieini-gang, 
heim-fahrt),  himmel-gefahren,  thier-verwandelt,  meer-verfunken  fcheinen  mir  zu- 
läfsig,  vgl.  das  fchw.  berg-tragen  und  altn.  hel-genginn. 
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1,  14.   iilver-ftickad  3,  53.    ßlke-ftickad   1,  14;  3,  46.   filke-fydd 

2,  52.  fölf-flagen  1,  160.  gull-fpänd  3,  46.  gull-flätad  3,  31.  gull- 
virkad  3,  31.  forg-bebimden  1,4;  heutige  dichter  gehen  kühner 
damit  um:  fvärd-flagen  (ichwert-erfchlagen)  berg-tagen  (von  gei- 
ftern  in  den  berg  entführt)  blod-beftänkt  (bkit-befprützt)  fvärd- 
omgiordad  (fchwert-begürtet)  ftiern-bekranfad  (ftern-bekränzt) 
[fköld-buren  (auf  dem  fchild  getragen)  itäl-gjuten,  järn-flagen, 
gräß-vuxen  (grasbewachfen)  här-vuxen,  man-vuxen  (adultus)  konft- 
arbetad,  gull-bonad,  blod-fläckad,  blomfter-krönd,  grund-murad, 
brud-fmyckad  Frith.  167.  etter-fvälld  (giftgefch wollen)].  Bei- 
fpiele  aus  den  dän.  Volksliedern:  fölv-bunden  3,  123.  146.  filke- 
Itukken  3,  397.  fölv-fpend  3,  67;  althergebracht  find  auch  fkib- 
bruden  (fchijffbrüchig,  beßer  als  das  I'chwed.  fkepps-bruten) 
orm-ftukken  (wurmftichig);  neuere  dichter  gebrauchen:  guld- 
udfyed  (gold-ausgenäht)  fkiold-belagt  (fchild-bedeckt)  urte-prydet 
(kraut-  oder  kräuter-gefchmückt)  diävle-blendt  u.  a.  m.  [f.  nachtr. 
navn-given  (namhaft)  haand-fkreven,  mand-voxen  (mannbar)  hus- 
baged,  barn-födt,  hierte-klemt,  bölge-fanket  Nyerup  4,  188.]  Engl, 
beifpiele  fuche  man  bei  Shakfp.  fhard-born,  toad-fpotted  etc.  [f. 
nachtr.  worm-eaten,  heorth-baken,  eye-bitten  (verzaubert)  Regin. 
Scot  witchcraft  p.  m.  35.  brain-fpun  (im  gehirn  ausgeheckt)  home- 
fpun  (zu  haus  gefponnen)  home-fprung  (zu  haus  entfprungen).]  — 

Noch  fragt  es  fich,  ob  von  dergleichen  zuf.  geletzten  part. 
praet.  ahleitungen  ftatthaft  find,  fem.  auf  i,  adj.  auf  -ic?  Zu- 
fammengefetzte  adj.  erfcheinen  ihrer  bisvsi'eilen  fähig,  vgl.  ruahha- 
lofi,  laftar-päric  und  warum  follte  von  regin-blind  kein  fubft. 
regin-blindi  ftammen  können?  Theoretifch  wäre,  was  dem  ein- 
595  fachen  part.  gilt  (f.  399.  8.)  dem  componierten  einzuräumen,  z.  b. 
falls  ein  ahd.  win-trunchan  gölte,  würde  win-trunchani  daraus 
folgen  (ich  finde  upar-trunchani,  ubar-trunchali  vom  adj.  trun- 
chal,  vermuthe  auch  eher  win-trunchali,  als  win-trunchani).  Da 
aber  in  den  neueren  fprachen  die  bildung  der  fem.  auf  -e  über- 
haupt verfiegt,  fo  kommen  comp.  part.  praet.  weder  in  diefer 
ableitung,  noch  in  andern  vor.  Ob  fie  weitere  zufammenfetzun- 
gen  (mit  -heit,  -lieh)  erlauben,  gehört  in  §.  3.  Bei  diefer  ge- 
legenheit  will  ich  eine  f.  184.  und  365.  aufgeftellte  vermuthung 
ganz  verwerfen.  Die  goth.  -ubni  find  keine  compofita,  am  we- 
nigften  mit  part.  praet.  weil  1)  der  comp,  vocal  mangelt,  2)  ein 
part.  ubns,  obns  unerweiflich  und  höchft  unwahrfcheinlich  ift, 
3)  fowohl  compofition,  als  die  neue  derivation  daraus  aller  ana- 
logie  entbehren.  Das  altn.  -efni  componiert  fich  nur  uneigent- 
lich (genitivifch). 

IV)  zufammenfetzung  mit  dem  infinitiv. 

Wie  der  inf.  fubftantivifch  gefetzt  werde  hat  die  fyntax  auszu- 
führen, hier  ift  bloß  von  feiner,  alsdann  thunlichen  compofition 
mit  fubftantiven   die  rede;   was   von  ihm  gilt  (fei  er  nun  nom. 
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oder  acc.)  muß  auch  von  feiner  gen.  und  dativform  (1,  1021. 
1022.)  behauptet  werden.     Ich  unterfcheide 

I  a)   wo   die   compofition   fchon  im   fubft.   vorgegangen,   das 

verbum  bloß  daraus  abgeleitet  ift,  verfteht  es  fich  von  ielbft, 
daß  auch  der  inf.  und  feine  cafus  componiert  gebraucht  werden 
dürfen  vgl.  hals-flagonnes  O.  IV.  19,  144. 

ß)  es  kann  aber  auch  die  zufammenfetzung  erft  mit  den 
genannten  verbalformen  erfolgen,  gleichviel  ob  das  verbum 
fchwach  oder  ftark  conjugiere.  Dem  wirklichen  und  ganzen 
verbo  wurde  diefe  compofitionsfähigkeit  f.  582.  abgefprochen. 
Dem  inf.  feiner  fubftantivifchen,  wie  den  participien  ihrer  ad- 
jectivifchen  natur  halben,  muß  fie  zuerkannt  werden.  So  gut 
man  ahd.  chneht-wefanti  (und  theoretifch  chneht-wortaner)  lagen 
durfte,  war  auch  chneht-wefan,  chneht-wefannes  N.  62,  4.  chneht- 
wefanne  erlaubt.  Doch  will  ich  lange  nicht  aus  jedem  gang- 
baren compof.  mit  participien  auf  analoge  mit  dem  inf.  fchlie- 
ßen.  Im  ahd.  und  mhd.  fcheinen  keine  oder  wenige  beifpiele 
vorzuliegen,  die  präpofitionell  zu  erklären  find.  Gewöhnlich 
kann  das  erfte  wort  von  dem  zweiten  accufativifch  regiert  wer- 
den und  dann  entfpringt  zweifei  zwifchen  eigentlicher  comp, 
und  uneigentlicher.  Gar  keine  comp,  ift  in  liutö  fillennes,  fiures 
brennennes  (des  fchlagens  der  leute,  des  brennens  des  feuers)  596 
O.  V.  23,  131,  132.  Mhd.  belege:  holre-bläfen  Bit.  SS''  fper- 
brechens  a.  Tit.  79.  veder-lefen  amgb.  24*  fatel-rümens  Parc.  69'' 
knie-rünen  MS.  2,  137*  fumber-f Iahen  Bit.  SS'',   vielleicht  veder 

.lefen*),  fumber  f Iahen?  [wünfchel-gedenken  MS.  1,  88''  ein  finger- 
diuten  troj.  162*  vgl.  nachtr.  zu  584.  hüs-halten  fragm.  37''  da^ 
wille-komen  amgb.  33''  winkel-fehen  MS.  2,  76''  ftrit-fcheidens 
Parc.  64''  zene-ftoeren  44'^  knie-vallen  Mar.  37.  da^  lich-bevelhen 
mifc.  1,  118]  Nhd.  fagen  wir:  eh-brechen,  blut-vergießen,  blei- 
gießen, haus-halten,  hof-halten,  athem-holen,  feder-lefen,  feld- 
meßen,  land-meßen,  theil-nehmen,  wahr-nehmen,  dank-fagen,  luft- 
fchöpfen,  waßer-tragen,  tag-wählen  [fturm-laufen,  zähn-klappern] 
und  vieles  ähnliche,  in  welchen  allen  wirkliche  acc.  fich  un- 
eigentlich mit  dem  inf.  mögen  verbunden  haben,  früher  gar 
keine  comp,  ftatt  fand  und  noch  jetzt  öftere  auflöfung  eintritt, 
z.  b.  wenn  ein  adj.  vorgefetzt  wird  (unfchuldiges  blut  vergießen, 
tiefen  athem  holen,  allen  theil  nehmen)  oder  das  fubft.  hinter 
das  verbum  rückt  (ich  vergieße  blut,  nehme  theil)  [c.  pal.  113, 
133''  du  foldes  ßge-vehten  gegen  allen  dinen  vinden;  Gaupp 
p.  246  vichtet  er  fige].  Nur  fteht  nicht  mit  beftimmtheit  zu  be- 
haupten, daß  hier  überall  keine  eigentl.  comp,  zu  gründe  liege; 
wie  das  mhd.  adj.  hove-baere,   ahd.  hova-päri,  feinen  comp,  vo- 


*)  und  dafür  fpricht:  veder  lifet  MS.  2,240»;  oder  wäre  zu  ändern  vcder- 
lefet,  (vom  fubft.  veder-lefe)  praet.  veder-lefete?  denn  veder-lifet,  praet.  veder- 
las  leugne  ich. 
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cal  kundgibt,  könnte  das  tag-wählen,  des  tag-wählens  auf  ahd. 
taga-weljan,  taga-weljannes  beruhen.  Es  fehlen  uns  bei  diefer 
unterfuchung  ältere  beifpiele.  Da  wo  deutliche  acc.  pl.  an  das 
verbum  ftoflen,  z.  b.  kränze-winden,  gäfte-fetzen  ift  höchftens 
uneigentliche  zuf.  fetzung,  nie  eigentliche  annehmbar.  Nhd.  prae- 
pofitionelle  compofita  laßen  fich  freilich  auch  wenige  beibrin- 
gen, das  blatt-pfeifen  (auf  dem  bl.)  des  blatt-pfeifens,  das  gold- 
befchlagen,  des  gold-befchlagens  etc.  dürfte  gelagt  werden,  kaum 
das  ruhm-bedecken,  lied-befingen  etc.  [einen  nas-führen  (bei 
der  nafe)  Goethe.]  Die  neunord.  fprachen  bieten  verfchiedent- 
lich  fubftantivifch  zuf.  gefetzte  verba  zugleich  in  der  form  des 
inf.  und  part.  praet.  dar,  deren  gangbaren  indic.  etc.  ich  in 
zweifei  ziehen  möchte.  Fände  er  ftatt  und  wäre  ihnen  ein  zu 
gründe  liegendes  fubft.  oder  adj.  nachzuweifen ;  fo  würden  fie 
(rben  f.  585.  nicht  hier  anzuführen  fein.  Beifpiele;  fchwed.  tro- 
lofva  (verloben)  tro-lofvat,  dän.  tro-love,  tro-lovet;  fchwed.  fyffel- 
fätta  (befchäftigen)  fyffel-fatt,  dän.  fyffel-fätte ;  ichwed.  Itäl-fätta 
(ftählen)  ftäl-fatt,  dän.  ftaal-fätte;  fchwed.  bo-i'ätta  (das  haus  ein- 
richten) dän.  boe-fätte  u.  a.  m. 


597    II.    fnbftantivifche  uneigentliche  compofition  (vgl.  f.  410.) 

Die  uneigentliche  zufammenfetzung  ift  nie  urfprünglich,  viel- 
mehr überall  erlt  aus  einem  dem  zweiten  wort  unmittelbar  voran- 
ftehenden  cafus  allmählig  hervorgegangen  (f.  408.  409.).  Liebte 
die  deutfche  fprache  diefes  vorausftellen  nicht,  fetzte  fie  gleich 
der  lat.  das  abhängige  nomen  öfter,  gleich  der  franzöf.  immer 
nach,  fo  würde  es  weit  weniger  oder  gar  keine  deutfche  un- 
eigentliche compofita  geben.  Sie  find  ein  völliger  gegenfatz  zu 
den  eigentlichen.  Diefe  zeigen  keine  flexion  im  erften  wort,  die 
uneigentlichen  zeigen  fie  immer  und  nothwendig.  Die  eigentli- 
chen gründen  fich  auf  den  comp,  vocal,  der  freilich  in  der  fpä- 
tern  zeit  verfch windet ;  die  un eigentlichen  Icönnen  ihn  nie,  felbft 
in  der  älteften  zeit  nicht  haben.  Die  eigentlichen  bringen  eine 
allgemeine,  vielfeitige,  neue  bedeutung  hervor,  die  uneigentli- 
chen beruhen  auf  dem  engen  und  beftimmten  finn,  den  die  con- 
ftruction  enthält,  aus  welcher  fie  erwachfen  find^).  Gleichwohl 
infofern  das  erfte  wort  nach  und   nach   der  conftruction  entzo- 


')  vgl.  p.  611.  Die  Franzofen  drücken  daher  meiftens  unfere  eigentliche 
comp,  mit  ihrem  unbeftimmten ,  unfere  uneigentliche  mit  ihrem  beftimmten  arti- 
kel  aus:  vgl.  donnerfchlag,  coup  de  tonnerre;  kammerdiener,  valet  de  chambre; 
jagdmeffer,  couteau  de  chaffe  (f.  oben  f.  436.  438.  not.);  hingegen:  reichsftadt, 
ville  de  l'empire;  königsthor,  porte  du  roi;  künigstochter,  fille  du  roi  (früher 
ä  roi,  vgl.  ad  p.  436);  blutsfreund,  prince  du  fang;  mit  blitzesfchnelle ,  avec  la 
rapidite  de  l'eclair. 


i 


^ 
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gen  wird  und  die  coiupofition  zu  ftande  kommt,  kann  fich  auch 
fein  begrifi'  einigermaßen  verändern  und  es  gibt  puncte,  wo 
eigentliche  und  uneigenthche  zuf.  fetzungen  einander  nahe  tre- 
ten, wo  fie  nach  zeit  und  mundart  fich  gegenfeitig  vertreten. 

Im  goth.  braucht  noch  höchft  feiten  uneigentliche  zuf. 
fetzung  angenommen  zu  werden;  im  altn.  fcheint  ?ie  vorzüglich 
begünftigt;  im  nhd.  ift  fie  weit  gangbarer,  als  im  mhd.  und 
ahd.  Unter  allen  uneig.  comp,  find  die  genitivifchen  die  wich- 
tigften  und  zahlreichften.     Näheres  ergibt  die  abhandlung. 


Suhftantiv  mit  fubftantw. 

Hier  kommen  zwei  cafus  in  betracht,  die  ein  Verhältnis 
des  erften  worts  zum  zweiten  begründen,  der  gen.  und  der  acc. 
Denn  der  nom.  kann  überhaupt  nicht  von  einem  andern  fubft. 
abhängen,  der  dat.  nur  in  wenigen  fällen,  wo  dem  fubft.  noch 
die  kraft  eines  adj.  oder  part.  beiwohnt.  Auch  die  rection  des 
acc.  fetzt  in  dem  zweiten  wort,  wenn  fie  anders  ftatt  findet, 
verbales  vermögen  voraus;  allein  die  falle  find  häufiger. 

I.    genitivifche  zufammenfetzung. 

Bei  Ulf.  ftehet,  wie  in  dem  texte,  den  er  verdeutfcht,  der  gen. 
faft  immer  nach  dem  fubft. ,  das  ihn  regiert.  Alle  bisher  be-  598 
kannt  gemachten  bruchftücke  haben  ihn  bloß  in  neun  ftellen 
unmittelbar  vor  dem  fubft.,  was  gegen  die  hunderte,  in  welchen 
er  nachgefetzt  wird,  beinahe  verfch windet.  Die  neun  ftellen 
find:  afftaffäis  bokos  Matth.  5,  31.  (aTioaxaaiov,  er  muß  aber  airo- 
axaatou  ßißXiov  gelefen  haben*),  vgl.  Marc.  10,4.  bokos  affatei- 
näis,  ßißX.  aTT.)  [vgl.  II  Cor.  3,  1  anafilhis  boka  (aucfxaxtxrj  ^t:.)]; 
faür  hanins  hruk  (irplv  dXexxopa  cpcuvTjöai)  Matth.  26,  75;  hvair- 
neins  ftaj)s  (xpavtou  xoTiog)  Marc.  15,  22;  dagis  vig  (7jjj,Epa?  ooov) 
Luc.  2,  44;  leikis  fiunäi  (aa>[xaxix(5  eloei)  Luc.  3,  22;  tvaddje 
manne  veitv6dij)a  (86o  dvi^pwTrwv  tj  [/.apxupta)  Joh.  8,  17;  farei- 
faie  andbahtans  (cpaptöaituv  uTrrjpexa?)  Joh.  18,  3;  gudjins  fkalk 
(dp)(isp£(u?  SouXov)  Joh.  18,  10;  guJ)S  garaideinai  (deou  Siaxay^) 
Rom.  13,  2;  guj)s  andbahts  (ösotj  8idx.)  Rom.  13,  4.  In  keiner 
wird  man  compofition  annehmen  wollen,  in  den  meiften  befolgt 
der  überfetzer  die  wortftellung  des  Originals,  wie  in  den  vielen 
andern,  wo  der  gen.  nachfteht;  das  freiere  leikis  fiunäi  zeigt 
vielleicht,  daß  die  goth.  fprache,  gleich  den  übrigen  deutfchen, 
den  gen.  lieber  vorausgehen  läßt.  Und  das  bellärken  noch  weit 
mehr  einige  fälle,  in  denen  Ulf.  ein  (einfaches  oder  eigentlich 
zuf  gefetztes)  gr.  fubft.  mit  zwei  gothifchen  umfchreibt;  da  fteht 


*)   oder  einer  lat.  verfion  gefolgt  fein,   wenn   es  nicht  fpätere  interpolatio- 
nen  aus  der  Itala  find;  die  vulg.  hat  libellum  repudii. 
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der  gen.  vorher  und  da  ift  uneigentl.  comp,  möglich.  Ich  rechne 
dahin  baürgs-vaddjus  (xetj(o?)  Neh.  5,  16.  6,  15.  7,  1;  Jjruts-fiU 
(XeTipa)  Matth.  8,  2,  3.  Marc.  1,  42.  Luc.  5,  12;  zweifelhafter 
dulgis-fkula  (/pscDcpsiXsxrj?)  Luc.  7,  41.  und  figislaün  (ßpaßsTov) 
Philipp.  3,  14.  Warum  componierte  er  in  beiden  erften  nicht 
eigentlich:  baürga-vaddjus  (vgl.  grundu-v.  öefisXiov)  und  J)ruta- 
fill?  foUte  der  genitivbegrifi":  mauer  der  ftadt  ausgedrückt  wer- 
den? Auch  J^ruts  muß  ein  gen.  fein  (ts  in  keiner  goth.  wurzel, 
nur  in  flexionen,  namentlich  der  fecunda  dualis  und  in  nom. 
mafc.  hläuts,  fvarts,  vgl.  1,  840.  1049.)  dazu  anomaler,  wie  mans 
oder  baürgs,  folglich  für  J)rutis  oder  Jjrutais,  nom.  J^ruts,  wel- 
ches ich  oben  f.  20.  zu  nr.  252.  geftellt  habe;  die  genaue  be- 
deutung  unficher*).  Ein  lofer  gen.  j^ruts  fill  ift  mir,  weil  außer 
den  drei  ftellen  des  fubft.  auch  ein  adjectiv  J^ruts-fills  (leprofus) 
599  Matth.  11,  5,  Luc.  17,  12.  vorkommt,  unwahrfcheinlich  und  nach 
der  analogie  von  J)ruts-fill  ziehe  ich  baürgs-v.  dem  baürgs  vadd- 
jus  vor.  Dulgis-fkula  mag  aber  faft  foviel  für  fich  haben,  als 
dulgis  fkula  (dem  gleichbedeutigen  faihu-fkula  entfpräche  dulga- 
fkula,  vgl.  dulga-haitja)  fkula  regiert  bald  den  gen.  (Matth.  5, 
22.  Marc.  3,  29.)  bald  den  dat.  (Matth.  5,  21.  Marc.  14,  68.); 
figis-laun  oder  figis  1.  ift  fonft  bedenklich  und  fchon  f.  475.  476. 
befprochen.   — 

Im  ahd.  ift  die  vorfetzung  des  gen.  fo  an  der  Ordnung, 
daß  beßere  überfetzungen ,  namentlich  J.  und  T.,  die  ftellung 
des  lat.  textes  umkehren;  vgl.  chuningo  hruccä,  druhtines  gheift, 
fcalches  farawa,  mannö  waldendeo,  gotes  minnju  J.  346.  353. 
355.  359.  384;  thonares  kind,  himilo  riche,  johannefes  toufi, 
mannes  fun,  gotes  gibete,  himiles  fugalä,  mittelgartes  gitäti, 
wa^^ares  zuibar,  fteines  wurf  T.  22,  6.  64,  7.  64,  8.  64,  14. 
(153,  2.  158,  6.  182,  7.  218,  4.)  70, 1.  73,  2.  73,  3.  157,  2.  181,  1. 
und  ähnliche  ftellen  in  menge  mit  dem  latein,  das  hier  den 
gen.  immer  nachfetzt.  O.  und  N.  beftätigen  diefe  eigenheit  der 
ahd.  fyntax  auf  allen  blättern  [N.  Cap.  28.  jovis  lahter,  rifum 
jovis].  Wie  fich  aus  folcher  wortftellung  uneigentliche  compo- 
fita  entwickeln  konnten,  ift  alfo  fehr  begreiflich.  Wo  aber  muß 
der  ungebundne  cafus  und  wo  angenommen  werden,  daß  er 
dem  folgendem  fubft.  accrefciert?  Regel  fcheint  mir  die  los- 
heit, ausnähme  die  gebundenheit  des  gen.  Nähere  beftftnmun- 
gen  wären  etwa: 

a)  wenn  dem  gen.  noch  ein  zu  ihm,  gehörendes  adj.  oder 
pron.,  namentlich  der  artikel  vorausgeht,  fo  findet  keine  zuf. 
fetzung  ftatt;  denn  dadurch  wird  er  felbftändiger  und  gleichfam 
von  dem  regierenden  fubft.  zurückgehalten.     Z.  b.  des  heilagin 


*)  kann  ein  thier  gemeint  fein,  deffen  räudige  haut  dem  ausfatz  verglichen 
wurde?  wie  wir  nhd.  gänfehaut  ähnlich  gebrauchen,  [prut  defectus,  fchwinde, 
b.  trud,  poln.  trad.] 
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geiftes  miuna,  oder  thes  l'elbcn  werkes  guati  O.  IV.  11,  82.  thes 
geiftes  giburt  O.  II.  2,  93.  thes  fkefes  nezi  T.  236,  3.  Ebeufo, 
wenn  ein  andrer  gen.  fubft.  derfelben  conftruction  vorausgeht, 
z.  b.  des  rihhes  u.  lantes  giwalt  oder  gar  vom  befragten  gen. 
l'elbft  abhängt:  gotes  gibotes  fua^i  O.  I.  1,  93.  Und  ein  glei- 
ches gilt  in  den  feltneren  fällen,  wo  folche  adj.  und  fubft.  noch 
hinter  dem  regierenden  fubft.  nachfolgen. 

ß)  umgekehrt  wird  uneigentliche  comp,  dadurch  begünftigt, 
daß  dem  gen.  ein  zu  dem  regierenden  fubft.  gehöriges  pron.  oder 
adj.  vorausgeht;  der  eingefchloßene  gen.  büßt  leichter  feine  freie 
ftellung  ein  und  findet  fich  zu  dem  folgenden  fubft.  hingedrängt, 
z.  b.  der  gotes  boto  O.  I.  4,  113.  des  gotes  botin  etc.  Allein 
ich  bin  weit  entfernt,  aus  diefem,  im  nhd.  beinahe  entfchieden  coo 
compofition  mit  fich  führenden  falle  fie  fchon  für  das  ahd.  zu 
folgern,  wo  folche  Wortfügungen  ganz  häufig  vorkommen.  Sie 
wird  dann  bloß  möglich  und  erleichtert,  wenn  weitere  urfachen 
hinzutreten;  vgl.  den  goth.  artikel  in:  {)ata  J)ruts-fill,  fo  baurgs- 
vaddjus,  Jjizös  baürgs-vaddjaus. 

y)  die  haupturfacbe  der  compofition  liegt  in  dem  namen- 
werden. Zwei  fubft.  in  der  hier  abgehandelten  ftellung,  zur 
benennung  von  land,  leuten,  thieren,  pflanzen,  Werkzeugen  die- 
nend, kehren  fo  häufig  wieder,  daß  ihre  urfprünglich  lebendige 
bedeutung  erbleicht,  ihre  urfprünglich  freie  conftruction  in  un- 
eigentliche zuf.  fetzung  verwächft,  d.  h.  der  vorftehende  gen. 
feine  ftelle  nicht  mehr  verlaßen  kann.  Die  accretion  wird  durch 
die  gefügigkeit  der  deutfchen  genitivflexionen  befördert.  Eigent- 
liche compofition  konnte,  da  dem  Verhältnis  reingenitivifche  ab- 
häugigkeit  zu  gründe  liegt,  nicht  angewendet  werden.  Ob  nun 
in  den  folgenden  beifpielen  fchon  überall  wirkliche  comp,  ein- 
getreten, oder  noch  der  lofe  gen.  anzunehmen  fei,  will  ich  nicht 
entfcheiden,  bloß,  indem  ich  jene  fetze,  behaupten,  daß  fie  in 
dergleichen  fallen  am  früheften  vorhanden  gewefen  fein  könne. 

a)  geläufige  namen  von  land  und  ort:  lancparto-lant,  pei- 
giro-lant,  walho-lant,  fcottono-lant ,  franchono-lant,  wafcöno- 
lant,  fuäbo-rihhi;  adalhartes-pära,  perhtoldes-pära;  reganes-puruc 
[magado-burc  Diut.  1,  340.  fächf.  magada-burg,  quedlinga-burg 
(ahd.  quitilingopurc)  f.  nachtr.] ;  amalgeres-wiläri  [chnü^es-wilare 
Neug.  95  (786)];  gotes-hüs  (templum)  T.  68,  3.  perahtleibes-hüfir; 
ebures-berc  (fr.  or.  1,  674.)  vogales-berc,  buhiles-perc,  babin- 
berc;  tuzzin-wanc,  wifantes-wanc ;  wifantes-fteiga ;  buobin-tal, 
franchöno-tal,  wolvo-tal  [n.  filvae  Neug.  120  (793)  cräolfes-tal  11 
(744)  flö^olfes-tal  75  (779)  habucho-tal  wirzb.  gr.  urk.];  mänin- 
feo  (lacus  lunae)  bre^^ulün-feo  (fr.  or.  1,674.)  [tegarin-feo] ;  hra- 
banes-brunno  (ibid.)  blideres-brunno,  fcalchö-brunno  [havuca- 
brunno  Falke  tr.  corb.  377  (a.  816)  habucho-brunno  wirzb.  gr. 
urk.];  franchono-furt  [ohfono-furt,  gei^o-furt  (gei^efurt  Binterim 
nr.  7.   a.  862.)];  reginhartes-wald ;   hafin-riod;    [wulfis-angar  tr. 
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corb.  377  (u.  816);  theodonis  villa  (dietenhofen);  hauin-ftein 
(l'päter  hanftein);  pholes-ouwa,  welan-ao;]  famt  vielen  ähnlichen 
mit  -feld,  -hnol,  -wifa,  -pah  etc.  deren  erltes  wort  den  bewoh- 
ner,  befitzer  oder  ein  dafelbft  häufendes  thier  anzeigt.  Seltner 
drückt  der  gen.  ein  anderes  örtliches  kennzeichen  aus,  etwa 
einen  einzehien  bäum  (Neugart  hat  birboumes-torf);  find  aber 
viele  bäume  gemeint,  to  gilt  eigentliche  compofition,  zumeift 
adjectivifche  (vgl.  oben  f.  414.  afca-pah,  f.  530.  aflFaltar-wanc  und 
§.  2.  ma^altrina-berc,  haganina-fol).  [bergas-hävid  Möfer  2,  227 
(a.  965)  bergeshovel  (?)  2,  234  (a.  1002)  bergeshavid  2,  236  (a. 
1023)  bergafthavid  2,  238  (1028)  245  (1057)  bergeshovet  2,  333 
(1188).]  Loler  gen.  (nach  a)  fteht  z.  b.  in:  frigerö  manno  velt, 
wildero  wibo  hüs,  ortsbenennungen  in  den  tradit.  fuld.;  desgl. 
601  überall,  wo  kein  fortwährender  name  ausgedrückt  werden  foll, 
z.  b.  havanäres  lant  (ager  figuli)  jun.  234.  goth.  akrs  kafjins 
Matth.  27,  7. 

b)  perfönliche  verhältniffe :  mannes-fun  T.  158,  6.  182,  7. 
(aber  218,  4.  thes  mannes  fun,  goth.  funus  maus)  mennifcon- 
fune  (filii  hominum  d.  i.  homines)  N.  88,  48.  thonares-kind  (filii 
tonitrus)  T.  22,  6.  (goth.  funjus  Jjeihvons  Marc.  3,  17.)  dübün- 
kind  O.  II.  7,  72.  hiwifkes-fater  (pater  fam.)  T.  44,  17.  72,  4. 
faterin-tohter  jun.  219.  fetirin-fune  monf.  333.  windis-prüt  (turlDo) 
hrab.  975"^  jun.  230.  flor.  982«  983*^  984"  (venti  conjux,  mythi- 
fcher  name,  vgl.  altn.  oegis-dottor,  kolgo-fyftir)  [f.  nachtr.  meri- 
hün-fun,  zagün-fun,  vgl.  oben  f.  315]  etc.  Nicht  leicht  wird  es 
in  diefen  beifpielen  fun  thes  mannes,  prüt  des  windes  (noch: 
des  w.  p.)  heißen,  dagegen,  wo  lebendige  genitive  walten,  ab- 
wechfelnd:  heribrantes  funu,  funu  heribrantes;  der  gotes  poto, 
der  poto  gotes;  franköno  thiot  O.  I.  1,  248.  thiot  frankono;  wi- 
ges  leitidä  (belli  duces)  hyran.  22.  oder  leitidä  wiges;  poton 
chind  (apoftolorum  filii)  N.  101,  28. 

c)  thiernamen  wenige  auf  diefe  weife,  man  müfte  die  ahd. 
benennungen  für  infecten  kennen,  die  meiften  übrigen  thiere 
befitzen  einfache  oder  eigentlich  zuf.  gefetzte  namen;  doch  finde 
ich  hundes-fliega  (mufca  canina)  trev.  15*  [f.  nachtr.]  fvines-lüs 
(vermis  porci)  lindenbr.  1001''  und  pfafen-dümo  trev.  14*  unter 
fifchen,  wenn  es  nicht  ein  fchwamm  ift. 

d)  defto  mehr  pflanz ennamen  fallen  hierher,  zumahl  folcher 
die  der  Volksglaube  aus  beftandtheilen  von  göttern  und  thieren 
herleitet  oder  damit  vergleicht,  blaf.  55-58.  trev.  18.  19.  fol- 
gende :  hanin-fuoz;,  wolves-milch,  hafin-öra,  kranches-fnabel,  kazin- 
zagel,  wolves-zeiiala,  hir^es-zunga,  hrindes-zunga,  hundes-zunga 
[beres-boto  (lolium)  T.  meris-poto  (vacua  avena)  Diut.  2,  334* 
hroITes-huof  (anagallis)  ohfin-zunga]  u.  a.  m.,  die  fich  nicht  auf- 
löfen  laßen  in:  fuo;^  des  hanin,  ora  des  hafin  etc.  Eine  menge 
folcher  Wörter  find  jetzt  untergegangen. 

e)  namen  lehlofer  dinge,  theile  eines  ganzen,  geräthfchaften : 
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fceffes-crans  (prora)  hrab.  972"  Icefies-podum  (carina)  hrab.  956" 

^_  Icefifes-ftiura    (puppis)   jun.  246;    pfluoges-houbit    (buris,    ftiva) 

■Izwetl.  130*  135"  flor.  987";   wafkin-plüil  (fullonis  vectes)   monf. 

Hb412;  helphantes-bein  O.  I.  1,32;  peron-zan,  maorin-zan,  beides 

^|hom.  pr.  bei  Ried  nr.  15.   Neug.  nr.  48.   fneckin-hiis   doc.  235'' 

^^  '■  thifteles-floccho  (lanugo)   aug.  126"'    [f.  nachtr.   ertbers-blat  blaf. 

13"  lofkis-fel  elw.  lO*^''  afpün-rinda  (cortex)  boun.  20.  eberes-zan 

N.  Cap.  159;  altfrief.  ribbes-ben  wetten  p.  368].    Dahin  auch  die 

comp,  mit  -chorn:  gerftün-korn  O.  III.  7,  50.  fenefes-korn  T.  92. 

lenefes-chorn   N.  45,  3.   (vgl.   goth.  kaürnö   finapis   Luc.  17,16.602 

kaürno   hvaiteis    Joh,  12,  24.)  und    beres-boto   (zizania;    baccae 

nuntius,  index  ?)  T.  72,  3,  4,  6. 

f)  namen  von  tagen  und  zeiten:  funnün-tac  (oben  f.  488.) 
funnün-äband  O.  V.  4,  17.  toniris-tac  N.  80,  1;  vgl.  funnün-Iedal 
ker.  22.  funnün-fedalkanc  hrab.  967''  funnün-lioht  O.  I.  2,  27. 
N.  Boeth.  171.  tages-lieht  N.  148,  3.  — 

[üncomponiert:  dothes  fal  O.  IV.  7,42.  fterröno  fträ^a  O.  I. 
5,  9.  vgl.  w^ega  w^olkono ;  funnün  päd  ibid.  funnun  fart  N.  Cap. 
136.  fternen  fart  ibid.  funnün  üfcanc  ker.  168.  bluomön  ftang 
Bth.  224.   äbulges  dag  O.  V.  19,  46.  — ] 

Im  agf.  gehen,  wie  im  ahd.,  die  genitive  häufig  und  zu- 
mahl  die  gen.  pl.  häufiger  als  im  ahd.  dem  fubft.  unmittelbar 
■■voraus,  von  welchem  fie  abhängen.  Beifpiele:  gumena  baldor 
^"  Jud.  9.  10.  finca  baldor  Beov.  181.  beorna  brego  Jud.  12.  häleda 
brego  Beov.  147.  vigena  brego  Jud,  10.  beaga  brytta  Beov.  5. 
113.  lifes  brytta  Cädm.  3.  58.  mordres  brytta  Jud.  10.  finces 
brytta  Beov.  144.  155.  tires  brytta  Jud.  10.  eorla  dryhten  Beov. 
80.  174.  gifena  dryhten  Cädm.  63.  gumena  dryhten  Beov.  137. 
fvegles  ealdor  Jud.  10.  hringa  fengel  Beov.  175.  vifa  fengel 
Beov.  106.  beorges  hirde  Beov.  172.  cumbles  hirde  Beov.  187. 
dugoda  h.  Cädm.  4.  firena  h.  Beov.  58.  hringa  h.  Beov.  168. 
leohta  h.  rices  h.  Beov.  152.  fävele  h.  Beov.  131.  yrfes  h.  Cädm. 
35.  folca  raefva  Cädm.  89.  verodes  raefva  Cädm.  85.  äfca  tir 
Cädm.  45.  46.  cyninges  \)&gn  Beov.  67.  faemnan  J)egn  Cädm.  65. 
[f.  nachtr.]  vuldres  l)egn  Cädm.  35.  beorges  veard  Beov.  188. 
192.  moncynnes  v.  Cädm.  59.  engla  v.  Cädm.  1.  gäfta  v.  Cädm. 
1.  2.  gumena  v.  Cädm.  88.  beähhorda  v.  Beov.  70.  lifes  v. 
Cädm.  4.  rices  v.  Beov.  106.  heofonrices  v.  Cädm.  85.  rodora  v. 
Cädm.  1,  170.  fvegles  v.  Jud.  10.  Alle  diefe  find  poetifche  aus- 
drücke für  gott,  held,  menfch,  diener;  fo  fteht  auch,  einen  be- 
fchützer,  freund  und  tröfter  zu  bezeichnen,  der  gen.  bei  heim, 
hleo:  heofona  heim  Beov.  16.  engla  heim  Cädm.  59.  gäfta  heim 
Cädm.  53.  lidmanna  heim  Beov.  123.  vedra  heim  Beov.  184.  201. 
eorla  hleö  Beov.  61.  78.  140.  160.  164.  vealla  hleö  Cädm.  89. 
und  nachgefetzt  bei  (fchon  eigentlich  componiertem)  vine :  freä- 
vine  folca  Beov.  176.  181.  182.  goldvine  geäta  (gumena)  Beov. 
112.  121.  180.  192.    Jud.  22.     Belege   für  fubft.  fächlicher  be- 
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deutung:  fifces  bffid  Run.  ganotes  baed  (mare)  Run.  Beov.  140. 
vuldres  beam  Cädm.  74.  irena  cyl't  Beov.  53.  62.  128.  fymbla 
cyl't  Beov.  94.  vedera  cyft  Cädm.  82.  vaepna  cylt  Beov.  118.  eorla 
gedryht  Cädm.  69.  f'äder  fädm  (gremium  patris)  Beov.  16.  fyres 
f'ädm  Beov.  16.  dracan  feil  Beov.  156.  fyres  feng  Beov.  133. 
volcna  gang  Cädm.  88.  flöda  begang  Beov.  114.  137,  fvegles  be- 
603  gong  Beov.  QQ.  134.  fveordes  häd  (ordo  militaris?)  Beov.  164. 
häleda  hryre  Beov.  154.  ecga  geläc  (ludus  enfium)  Beov.  89. 
fveorda  geläc  Beov.  79.  homera  (hamora)  läfe  Beov.  210.  chron. 
fax.  Ingr.  141.  darada  läfe  Aethelft.  hredles  läfe  Beov.  164. 
fveorda  läfe  Beov.  218.  vätra  läfe  Cädm.  35.  vaspna  läfe  Cädm. 
44.  76.  funnan  leoht  Beov.  51.  gumena  rice  Cädm.  88.  eordan 
rice  Cädm.  91.  heofena  rice  Cädm.  1.  maga  rice  Beov.  139.  fläna 
fcür  Jud.  11.  regna  fcür  Cädm.  87.  volcna  fcür  Cädm.  82.  yda 
gefpring  Beov.  QQ.  eorla  geftreön  Beov.  234.  häleda  geftreon 
Cädm.  89.  hearpan  fveg  Beov.  9.  183.  nedran  fveg  Cädm.  93. 
engla  f)reät  Cädm.  1.  95.  vyrma  J^reät  Cädm.  98.  enta  geveorc 
Beov.  202.  206.  giganta  geveorc  Beov.  118.  vundorfmida  geveorc 
Beov.  127.  eordan  vynne  Beov.  130.  203.  hearpan  vynne  Beov. 
158.  169. 

Welche  unter  diefen  beifpielen  fich  der  compofition  nähern, 
welche  in  fie  übergehen,  ift  wie  im  ahd.  zu  beurtheilen.  Am 
erften  thun  werden  es  folche,  die  der  häufige  gebrauch  zu  dich- 
terifchen  beinamen  geftempelt  hat,  je  weniger  ihr  linn  auf  die 
umfchreibung  geht,  als  auf  den  umfchriebenen  gegenftand.  Ha- 
mora läfe  bedeuten  z.  b.,  was  die  hammerfchläge  übrig  gelaßen 
haben,  d.  i.  die  gefchmiedete  waffe,  folglich  einfach  das  fchwert; 
vätra  läfe,  was  aus  der  fündflut  entkommen  ift;  vaepna  läfe,  was 
das  fchwert  verfchont  hat,  d.  h.  die  aus  der  fchlacht  heimge- 
kehrten krieger;  fifces  baed  das  bad  des  fifches,  folglich  das 
meer.  Solche  epitheta  fcheinen  mir  enger  verbunden  und  bei- 
nahe den  nom.  pr.  gleich,  deren  die  agf.  fprache  ebenfalls  eine 
menge  darbietet,  z.  b.  hräfnes-holt  (lucus  corvorum)  Beov.  217. 
äfces-dün  (fraxini  mons)  brünan-burh  (caftrum  brunonis)  buc- 
cinga-häm,  beofores-ftän  (caftoris  rupes)  oxena-ford  [f.  nachtr. 
ceoles-igc  (fchifi'sinfel)  engl,  chels-ea;  däges-ege  f.  eäge  (primula 
veris)  engl,  daify;  müfe-äre  (engl,  mouie  ear)  bei  Lye  falfch 
muf-eare;  hundes-beo  (cynomia)  engl,  dogbee;  hundes-tunge 
(cynogloffa)  forneotes-folme  (Forneoti  manus,  herbae  genus) 
foxes-glove  (herba)  vergl.  foxglove]  etc.  — 

Genitive  vor  fubft.,  von  denen  fie  abhängen,  gewährt  jedes 
blatt  der  altn.  denkmähler,  die  herausgeber  fchwanken  zwifchen 
lofer  und  verbindender  fchreibung.  Uneigentliche  compofition, 
d.  h.  allmählige  ertödtung  der  urfprünglichen  rection  fcheint  mir 
wiederum  hauptfächlich  in  folgenden  fällen  annehmbar 

a)  bei  örtlichen  namen:  fväva-land  edd.  fsem.  141.  flaemingja- 
land  (Rafk  p.  218.)  haddingja-land,  hüna-land,  fränka-riki,  dana- 
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veldi,  fvia-veldi,  vana-heimr,  munar-heimr  edd.  i'aem.  140*  pari- 

■I  lar-borg,   kaupmanna-höfu,    figars-holm  142''    hindar-fiall   (mons 
P  cervae)  19P   lalar-fteinn   1''  3'^  hvera-lundr  l''   glafis-lundr  140'^ 
ida-völlr  2*    mimis-brunnr  4"  SS**    urdar-brunni  4"   gnypa-lundr,  604 
gnypa-hellir  u.  a.  m. 

b)  perfönliche  benennungen :  fonar-fonr ,  brödrfonar-kona, 
broedra-konur,  ödins-fonr  Q^  8"  idmundar-fonr  141"  |)iödans-kona 
28**  herja-fadir  ß"  und  belbnders  viele  comp,  mit  -madr,  -kona, 
-efni,  -fmidr:  arnadar-madr  (interceflbr)  bords-m.  bods-m.  (con- 
viva)  büdar-m.  borgunar-m.  (Iponfor)  emb^ettis-m.  fiiir-m.  flugu-m. 
(ficarius)  hvala-m.  (cetarius)  hvata-m.  (fuafor)  mans-m.  (manci- 
piiim)  motgangs-m.  (hoftis)  maelingar-m.  (mathematicus)  mun- 
dängs-m.  (h.  modeftus)  näms-m.  (horao  ingeiiiofus)  nauta-m.  (bu- 
bulcus)  ftarfs-m.  (laboriofus)  ftoltar-m.  (fuperbus)  uliar-m.  (lani- 
fex)  [äkafa-m.  bana-m.  einfeto-m.  föru-m.  hölmgöngu-m.  läns-m. 
(lehnsmann)  niofnar-m.  6dals-m.  6fridar-m.  qvenna-m.  trünadar-m. 
vandroeda-m.];  bakara-kona  (piftrix)  ullar-kona  (lanifica);  ko- 
niings-efni,  bifkups-efni,  prel'ts-efni,  mägs-efni,  d,  h.  das,  woraus 
ein  könig,  bifchof,  priefter,  fch wager  wird  [kallz-efni  Ol.  tryggv. 
c.  110  (karlsefni)]  *) ;  böngunar-fmidr,  hüla-fmidr  etc.  Dahin 
auch  die  eddifchen  zuf.  fetzungen  mit  -bani,  fkadi :  baldurs-bani, 
^—fafnis-bani  u.  dgl. 

HB  c)  pßanzennavaen .)  deren  erftes  wort  einen  gott  oder  ein 
"  thier  ausfagt,  vgl.  baldurs-brä,  friggjar-gras,  brönu-grös,  biar- 
nar-buna,  hana-leikr  (dän.  hane-leg),  hrafna-blökur,  lamba-füra, 
kraku-foetla,  })uffa-fkegg  etc.  —  [thiemmnen  f.  nachtr.  noetr-gali 
ift  mit  dem  gen.  fg.  noetr  (gramm.  1,  663)  gebildet,  desgl.  noetr- 
hvild,  noetr-vaka  etc.  daher  nun  das  fchwed.  näkter-gal  (da 
fonft  natt  gilt)  dän.  natter-gal  (vgl.  das  nhd.  nacht^■gall,  engl, 
nightmgale).] 

d)  theile    des   thierifchen   leibs:    fvins-flefk   (lardum)    fvina-      ■' 
kiöt,  nauta-kiöt,  fvins-här,  elgs-hüd,  nauts-ledr,  bero-hold  135" 
fvins-lifur  234^   hana-kambr,   hana-fkegg,  fila-bein,  hiartar-horn 
etc.  [f.  nachtr.] 

e)  ftücke  von  geräth  und  Werkzeug:  ärar-blad,  ftiörnar-blad 
195''  hömlu-band,  hurdar-äs,   ftafs-hün,  ftafs-höfud,  bita-höfud, 

tllolpa-höfud,  ftolpa-fotr,  nalar-auga  (goth.  l^airko  neplös)  fkips- 
Ibord,  fkips-kraki,  fkips-merki,  boga-ftrengr  etc. 
f)  m^verhältniffe :  mäna-dagr  (dies  lunae)  fölfkins-dagr  (dies 
apricus)  hvildar-dagr  (fabbatum)  hunda-dagar  (dies  caniculares) 
folar-rod,  folar-fall  (ortus  et  occafus  f.)  dags-brün,  dags-liös 
(diluculum)  ftiörnu-liös  (ftellarum  fplendor). 

g)  namen  der  lieder  und  weifen:  brägar-hättr,  hymis-qvida, 
helga-qv.  figurdar-qv.  atla-mäl,  rigs-mäl,  hyndlu-liöd,  folar-liod, 
hrafna-galdr,  grou-galdr,  gigjar-flagr  etc. 

*)  von  efni  (material):  man  faRt  auch  kyr-efni  (vitulus)  hläturs-efni,  forgar- 
efni  (ftoff  zu  lachen  und  trauer)  Rafk  p.  219. 

38* 
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605  h)   ahftracte  begriflfe:    hugar-far  (mens)  bidlundar-ged  (lon- 
ganimitas)  hyllingar-eidr  (homagium)  fönnimar-eidr  u.  v.  a. 

i)   von  der  altn.  uneigentlichen  comp,  ftatt  eigentlicher  han^ 
delt  hernach  anm.  3,  y.  — 

Die  mhd.  fyntax  hat  auszuführen,  daß  der  vorftehende  gen. 
zwar  häufiger,  als  im  ahd.  vom  artikel  begleitet  wird,  oft  aber 
auch  ohne  diefen  feine  freie  ftellung  behauptet  und  nicht  zum 
folgenden  fubft.  gefchlagen  zu  werden  braucht;  vgl.  fchildes 
ambet  Parc.  19''  37''  67"  77'=  SS''  (des  fch.  amb.  23^);  kumbers 
buo^  Parc.  Z'^  31''  4P;  minnen  gelt  Parc.  6"  70"  huoben  gelt 
Parc.  132'  ftrites  gelt  Parc.  19";  ftrites  helt  Parc.  73*=  Sl*;.rit- 
ters  Weit  Parc.  38"  ftrites  kleit  Wh.  2,  186"  tören  kleit  Parc. 
39'^  wirtes  kleit  Iw.  21";  jamers  laft  Parc.  76"  ftrites  laft  Parc. 
10«^;  herzen  not  Parc.  8"  Nib.  635.  hungers  not  Parc.  34"  50" 
Iw.  24"  Wigal.  167.  Frig.  27"  höchverte  not  Parc.  174"  lafters 
not  Parc.  100"  minnemangels  not  Parc.  52^=  fwertes  not  livl.  137" 
urliuges  not  Parc.  59"  Wunders  not  Parc.  38'';  ritters  reht  Parc. 
19";  gotes  flac  Parc.  132"  ha^i^es  flac  Parc.  77"  kampfes  flac 
Parc.  77<=  tödes  flac  Bari.  84.;  fwertes  fwanc  Bit.  106"  fenewen 
fwanc  Parc.  43";  jamers  tac  Wh.  2,  166"  heiles  tac  Eracl.  2049. 
morgens  tac  Parc.  40"  ftrites  tac  Wh.  2,  133"  urloubes  tac 
Parc.  3"  [f.  nachtr.];  beides  tat  Parc.  97"  ritters  tat  Parc.  16" 
161";  rabens  varwe  Parc.  5"  mannes  varwe  Parc.  30"  libes 
varwe  Parc.  40"  viuwers  varwe  Parc.  42*=  [agelllern  varwe  Parc.  1" 
rabens  varwe  5"];  gotes  vli^  Parc.  21"  höchverte  vli^  Parc.  85" 
fläfes  vli^  Parc.  87"  zornes  vli^  Parc.  83";  goldes  werc  Parc. 
38"  lobes  wei'c  Parc.  123"  [beides  werc  amgb.  47""];  fläfes  zit 
Parc.  168"  gnade  zit  Flore  55"  kunfte  zit  Wh.  2,  162";  [herif 
Graft  Lampr.  Alex.  1613.  3621;  engeis  mal,  roftes  mal  Saffenchr. 
277.  brandes  mal  288;  ein  fedes  man  Saffenchr.  50.  ein  torneys 
r  man  Bert.  266.  ein  urliuges  man  Diet.  87"  Aegid.  83.  Lampr. 
3661.  4153.  vgl.  urluges  wip  (amazonen)  Lampr.  AI.  6025.  6109; 
lewen  muot  amgb.  6";  lerchen  fanc  Parc.  91";]  oder  auf  andere 
weife  geordnet:  engeis  guete  Bari.  340;  gotes  degen  Bit.  3"  gotes 
ere  Parc.  111°  gotes  gruo^  Parc.  41"  gotes  gunft  Parc.  30"  gotes 
haut  MS.  1,  85"  gotes  kraft  Parc.  116<=  135"  gotes  minne  Parc. 
105"  gotes  trüt  Geo.  38"  c.  p.  361,  12''  gotes  vli^  [gotes  bue^er 
Bert.  20];  goldes  drät  troj.  55''  goldes  zein  Nib.  3566  [difen 
goldes  grif  MS.  2,  71"];  mannes  muot  Parc.  1"  mannes  kumber 
Parc.  16P  mannes  heil  MS.  1,  124";  ritters  art  Parc.  29'=  ritters 
ere  Parc.  36"  ritters  reht  Parc.  19"  ritters  pris  Parc.  44"  ritters 
trüt  Parc.  31";  ftrites  ger  Parc.  29"  ftrites  gelt,  ftrites  helt, 
ftrites  laft  Parc.  10''  ftrites  reife  Parc.  SO"  ftrites  rät  Parc.  135« 
ftrites  vart  Parc.  100";  tödes  leger  Parc.  83"  tödes  fträ^e  Bari. 
105;   viures  flamme  MS.  1,  101"    viures  vunke  Parc.  165"   Wh. 

606  2,  165"    [viures   gluot  MS.  2,142"];    vrouwen  trüt  MS.  1,  97« 
vrouwen  ftimme  Parc.  105";  wibes  ftimme  Parc.  33"  wibes  bilde 
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[eines  wibes  bilde  (ein  weibsbild)  Mart.  148"  kolocz  183.  f. 
nachtr.],  wibes  kint  MS.  2,  208''  wibes  vingerlin  Parc.  31"  wibes 
brüfte  Wigal.  LVllI  [in  dem  edeln  wibes  garten  liederf.  2,  631. 
ich  arme  wibes  name  Herb.  91''];  zornes  kraft  Parc.  19'^  107'^ 
[ellens  hant  Diet.  99''  101";  erden  klo^  (homo)  amgb.  4P;  fegens 
wort  Parc.  GP;  dirre  tiuvels  Alexander  Alex.  4102;  ze  einem 
gr6:5en  wines  dürft  liederf.  2,  651].  Diefe  wenigen  beirjoiele  find 
meift  aus  Wolfr.,  der  folche  conftructionen  liebt,  genommen, 
laßen  fich  aber  bei  jedem  andern  dichter  antreffen.  Viele  der- 
felben  haben  das  pronom.  der,  din,  da^  vor  dem  gen.,  was  die 
fpätere  compofition  vorbereitet;  im  mhd.  ift  fie  wohl  noch  nicht 
eingetreten^),  fondern  nur  dann  anzunehmen,  wenn  fich  eine 
formel  ganz  geläufig  macht  (etwa  hungers-nöt)  und  zum  namen 
wird.     Hierher  rechne  ich  wie  in  den  übrigen  fprachen: 

a)  länder  und  örter:  burgonden-lant  Nib.  6590.  duringe-lant 
(duringen-1.  fcheint  falfch)  MS.  2,  2»  4='  unger-lant  MS.  2,  6»" 
beier-lant  MS.  2,  63"  tene-lant  Nib.  [niblunge-lant  Nib.  968,  1. 
der  wilze  lant  Diet.  27'']  tene-marke  Nib.  MS.  2,  63''  küniges- 
berc  Wigal.  141.  hennen-berc,  baben-berc  MS.  2,  65*^  [dunres-berc 
drachenk.  262**  hartes-burc;  habkes-burc,  haukes-burc  amgb.  14"] 
megde-burc  (parthenopolis)  MS.  1, 127"  (ahd.  magadi-b.  trev.  35'') 
mannes-velt  Wigal.  108.  fpehts-hart  Parc.  52*  Nib.  [f  nachtr. 
vuoi^es-brunne  mifc,  2,  153.  landes-huot  Ben.  353.  grifen-clä  n. 
pr.  Bodm.  rheing.  p.  376.  giren-neft  (hohe  bürg)  liederf  3,  328 
(ferb.  gnizdo  fokolovo  Cacich  191"  197"  200"  202"  205")  vranken- 
riche  a.  w.  1,  36.  der  unbildes  fe.  cronberger  ded.  p.  98.  99 
(a.  1367)  riuwen-tal  (Nithart)  der  juncfrouwen  wert  Iw.  6326]; 
dagegen  uncomponiert,  weil  der  erlle  name  im  liede  felbft  lebt, 
gunthers  lant  Nib.  192. 

b)  per/onen:  windes-brüt  MS.  2,  174«  a.  w.  2,  2.  troj.  77'' 
92",  tadelhaft  windes-fprout  a.  w.  3,  18.  aus  der  Verkürzung 
wintfprüt  Geo.  38"  entfprungen;  wirtes-wip  MS.  1,  147";  rofen- 
kint  Geo.  49";  välandes-man  Trift.  6217.  6910;  tievels-bote  Wigal. 
189;  ftrites-got  MS.  2,  198";  [wolfes-mage  (ein  riefe)  drachenk. 
279"]  hingegen:  des  tiuvels  brüt  Roth.  11"  Nib.  1816.  des  tiu- 
vels wip  Nib.  1768.  [f  nachtr.  tievels-kint  Karl  80"  küniges  kint 
m.  Alex.  143'']  küneges  fun  Nib.  422.  küneges  tohter  Wigal. 
102.  (vielleicht  vürften-tohter  Nib.  1694.  vürften-dieneft  amgb. 
44")  des  wiges  got  En.  43"  auch  unver])unden  figelinde  kint 
Nib.  197.  555.  1839.  chriemhilde  man  3471.  3769.  3862.  chriem- 
hilde  friedel  3436. 

c)  thiere:  fwalmen-ä^  (mufca)  Bon.  40,  21. 

d)  pflanzen  kommen  in  den  gedichten  feiten  vor,  aber  gang- 
bar gewefen  fein  müßen  hafen-öre,  rinder-zunge  etc.  [vredels- 
tunge  Bruns  beitr.  p.  53.   ravens-vot  51.] 

^)  geht  ein  zum  gen.  gehöriges  adj.  voraus,  fo  ift  noch  weniger  compofi- 
tion anzunehmen:  ir  liebten  ougen  weide  Gudr.  2»  in  der  minen  ougen  weide  2"^. 
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e)  theile  von  thieren:  vifches-hüt  Parc.  137''  lüdemes-hüt 
Nib.  kalbes-hüt  livl.  93^  igeles-hüt  Parc.  126''  pfäwen-veder  Wig. 
92.  wolves-zan  Parc,  6P  grundr.  263.  natern-zan  Parc.  76''  eberes- 
zan  Parc.  75*"  eberes-houbet  Parc.  36''  fwines-ore,  loewen-herze 
MS.  2,  UO'  iwalwen-zagel  MS.  1,  130"  [ziegen-bart  Wolfd.  2127. 
helfandes-bein  milc.  1,130  neben  helfant-b.  ein  rindes-bein  liederf. 
2,  609.  mit  fwinis-burlten  Lampr.  Alex.  4924.  efels-oren  m.  Stolle 
150*  ohl'en-ouge  Ottoc.  691''  krebe^es-fchaere  Diut.  1,  60.  enten- 
fnabel  MS.  2,  234"  affen-zagel  ibid.] 
607  f)    theile   von   pflanzen:    linden-blat  Nib.  Trift,    minzen-blat 

kolocz  74.  (widen  blat  troj.  72*^^)  [nuihen-blat  (mohnblatt)  c.  p. 
341,  356*^  röfen-bleter  kolocz  279.  linden-al't  Wigal.]  linden-ris 
Bit.  101". 

g)  Meldung s/tückex  fcharlaches-hofen  Wigal.  153.  Loh.  22. 
Parc.  40*^  (wo  fcharlachens ,  vgl.  Geo.  15"  und  ahd.  fcarlahhan, 
tunica  rafilis,  oben  L  502.)  i'charlaches-kappe  Wigal.  67.  ichar- 
laches-mentelin  Iw.  3"  famites-mentelin  Iw.  47'^  ciclädes-kleit 
Trift.  11106;  diefe  genitive  fcheinen  nur  bei  fremden  ftoffen  *) 
zuläßig  und  dem  franzöf.  robe  d'ecarlate  etc.  entfprechend ,  bei 
deutfchen  gilt  eigentl.  compofition,  z.  b.  ifen-hofe  Wigal.  227. 
399.  ifen-gewant  Wigal.  112.  116.  lin-kappe,  lin-hofe  Trift,  [aber 
in  fackes  kleiden  Tit.  m.  5133  (von  grobem  facktuch)  die  har- 
ten ftaheles  ringe  c.  p.  361,  30*=.] 

h)  geräthe:  bracken-feil  a.  Tit.  132.  hofen-neftel  Parc.  102"; 
aber  der  pfannen  ftil  MS.  2,  3"  der  pfannen  fchalk  MS.  2,  73". 

i)  Zeitverhältnis:  tomis-tac  Roth.  9%  vielleicht  noch  einige 
der  f.  489.  490.  605.  angeführten  mit  -tac**);  lobes-jär  a.  Tit. 
30;  fumeres-zit  Ben.  151.  etwan  auch  granfprunge-zit  (t.  puber- 
tatis)  Parc.  116".  [fröuden  hochgezit  Lachm.  zu  Nib.  1.] 

k)  vermifchte  fälle,  in  denen  die  häufigkeit  des  gebrauchs 
compofition  kann  gewirkt  haben:  gelückes-rat  Wigal.  41.  MS. 
2,  22"  140"  müln-rat  Herb.  36''  Geo.  42«;  müln-ftein  MS.  2,  249* 
farkes-ftein  Parc.  192";  töten-gebeine  Bari.  47.  (toten  ift  gen.  pl.) 
ritters-gebeine  a.  Tit.  127,  von  kindes-beine  Ben.  33.  (ahd.  wohl 
noch  ficher  uncomp.  vona  chindes  peine  monf.  363.);  boten-brot 
Nib.;  gigeu-flac  Nib.  bräwen-flac  Bari,  brücken-flac  Parc.  43"; 
bluotes-zaher  Parc,  68*  [f.  nachtr,] ;  küneges-künne  Parc.  6*  Wi- 
gal. 94;  mennefchen-heil  Parc.  186*;  kaum  bei  abftracten  be- 
griffen. 

1)  beifpiele  uneigentl.  zuf.  fetzung  ftatt  eigentl.  anm.  3,  y.  — 


*)  vgl.  balmats  ein  dicke  matraz;  Parc.  163''  des  roten  feites  einen  roc 
Wigal.  55.  vielleicht  auch  Iw.  16^  zu  lefen:  niuwe  kleider  feites.  Ich  finde  auch 
altl'chwed.  filkes-klaid,  filkes-färk,  filkes-l'tykke  [auch  neufchwed.  fammets-mantel, 
hermelins-mantel;  aber  fchon  altn.  fkarlats-kla;di  Ol.  Tr.  2,  148.  3,  182.  fkarlats- 
kyrtill  2,  27.   filkis-band  Gutalag  p.  91.] 

**)  mnl.  doemes-dach  Maerl.  2,  106.  jaersdach  3,  363.  donres-dach,  woens- 
dach  2,  143.  144.;  vgl.  maaneds-dag  in  dän.  Volksliedern. 
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Nhd.  darf  der  gen.  in  der  regel  nur  dann  vorausgehen, 
wenn  er  von  einem  adj.  oder  pron.  begleitet  ift  (aller  menfchen 
leben;  des  geiftes  kraft;  eines  engeis  ftimme);  ohne  folches  ge- 
leit  ausnahmsweil'e  a)  bei  eigennamen ,  z.  b.  ludwigs  freund,  608 
fchillers  werke,  ß)  bei  einigen  andern  fubft.,  welche  gleich  den 
eigennamen  keinen  beftimmten  artikel  vor  fich  leiden,  nament- 
lich gott:  gottes  fohn,  gottes  ehre,  y)  ^^^  ^^^  fubft.  auf  -er, 
,  welche  aus  Ortsnamen  gebildet  werden,  tritt  der  gen.  pl.  (nicht 
ig.^  unzufammengefetzt  vor  das  ihn  regierende  wort,  z.  b.  frank- 
furter geld,  nürnberger  waaren.  o)  für  einzelne  redensarten, 
z.  b.  frühlings  anfang.  In  allen  andern  fällen  ift  der  voraus- 
gehende gen.  ^)  an  das  fubft.  gewachfen  *),  von  welchem  es  ab- 
hängt, d.  h,  wirkliche  (uneigentliche)  comp,  eingetreten: 

1)  beifpiele,  wo  fie  fchon  im  ahd.  und  mhd.  möglich  war: 

a)  heffen-land,  franken-land,  däne-mark,  königs-berg,  franken- 
berg,   franken-thal,  manns-feld,  thüringer-wald ,  reinharts-wald. 

b)  kriegs-mann,  beckers-frau,  winds-braut,  königs-fohn,  königs- 
tochter,  wirts-frau,  kriegs-gott,  glücks-kind,  teufels-kerl ,  him- 
mels-bote.  c)  benennungen  der  volksfprache  für  manche  infecten, 
z.  b.  die  libelle  heißt  drachen-hure,  pfaffen-köchin.  d)  pflanzen- 
namen,  wiederum  meift  unter  dem  gemeinen  volk:  bären-klau, 
hahnen-fuß,  hafen-öhrlein,  hirfch-brunft ,  hüner-darm,  katzen- 
fchwanz,  kröten-ftuhl  (fungus,  plattd.  padden-ftol)  löwen-zahn, 
marien-pantofiel,  pfaffen-hut,  teufels-klau,  wolfs-milch  [f.  nachtr.] 
etc.  e)  hahnen-feder,  hahnen-kamm,  kalbs-fell,  hunds-nafe,  lö- 
wen-herz,  ochfen-fell,  fchwanen-feder,  fchweins-leber,  gänfe-leber, 
wolfs-zahn  [f.  nachtr.].  f)  linden-blatt,  gerften-korn,  famen-korn, 
trauben-kern ,  trauben-faft ,  fchierlings-faft.  g)  hier  weiß  ich 
dem  mhd.  nichts  entfprechendes,  man  componiert  eigentlich: 
fammet-rock,  fammet-mütze ,  fcharlach-kleid,  vermuthlich  weil 
diefe  Wörter  längft  eingewohnt  und  wie  andere  deutfche  zu 
behandeln  find,  h)  hofen-fchnalle,  pfannen-ftiel.  i)  jahrs-tag, 
gerichts-tag,  abfchieds-tag ,  jahrs-zeit,  tags-zeit,  fommers-zeit. 
k)  glücks-rad,  mühl-rad,  todten-kopf  (todten  ift  gen.  fg.  von :  der 
todte)  von  kinds-beinen,  harfen-fchlag,  brücken-fchlag,  bluts- 
tropfe,  menfchen-heil. 

2)  beifpiele  nhd.  compofita,  wo  früher^)  der  lofe  gen.  ftatt 
fand:  hungers-noth,  feuers-noth,  waßers-noth,  kriegs-noth,  todes- 609 


0  feiten  der  gen.  pl.  menfchen-wohl,  menfchen-blut,  menfchen-freund,  feit 
menfchen-gedenken ;  güter-geraeinfchaft;  fcheiter-haufen ;  ftände-verfammlung  (af- 
femblee  des  etats);  bjinden-leiter  (duces  coecorum)  Luthers  briefe  2,  496. 

*)  und  zeichen  davon,  dafs  die  alleinftehend  veraltete  fchw.  genitivflexion 
fortdauert,  fei  es  nun  für  einzelne  fälle  des  gen.  fg.  mafc.  oder  für  den  gen.  fg. 
fem.  und  neutr.  insgemein,  z.  b.  hahnen-kamm,  fonnen-wärme,  augen-blick,  da 
wir  jetzt  declinieren :  des  hahns,  der  fonne,  des  auges. 

*)  für  die  neuheit  der  comp,  fpricht  der  neue  unorg.  gen.  auf  -ens  in 
narrens-poffen,  namens-unterfchrift,  willens-meinung,  herzens-grund. 
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noth;  helden-that;  weibs-bild,  weibs-name;  manns-kraft,  manns- 
perfon,  manns-bild,  manns-name;  engels-ftimme ,  engels-herz; 
wirts-haus,  wirts-ftube;  raths-herr,  raths-bank,  raths-keller,  raths- 
ftube;  amts-diener,  amts-ftube;  landes-herr,  landes-fürft ,  lan- 
des-vater;  todes-furcht,  todes-angft,  todes-ftrafe ;  todten-hof,  [f. 
nachtr.  krieges-gefahr  Schweinichen  3,  68;  manns-  frauens-per- 
fon,  fchweins-perfon  Simpl.  377;  kinds-tracht  (Ichwangerfchaft) 
Albert,  narr.  p.  301 ;  briefs-zeiger  (vorzeiger  d.  br.)  Luthers  briefe 
2,  672;  bocks-fprung  Luife  3,  824]  u.  a.  m.  Nur  kann  man 
lange  nicht  jedes  mhd.  fubft.  mit  feinem  gen.  voran  in  ein  nhd. 
uneigentl.  comp,  verwandeln;  unter  den  wenigen  f.  605.  ange- 
gebnen belegen  fügt  fich  bloß  eine  kleine  zahl  dazu.  Der  ganze 
hergang  beruht  nicht  auf  theoretifcher  Umwandlung,  fondern 
auf  allmähliger  und  einzelner  einführung  im  gebrauch.  Wie  fich 
zuerft  nom.  pr. ,  hernach  im  mhd.  fchon  einige  andere  gang- 
bare zufammenftellungen  in  uneigentliche  compofition  begaben; 
fo  blieben  endlich  im  nhd.,  nachdem  ein  fchärfer  beftimmtes 
pronomen  üblich  geworden  war  von  den  genitivvorfchiebungen 
faft  nur  folche  übrig,  welche  fich  an  das  regierende  fubft.  fefter 
anfchloßen.  Wo  das  nicht  gefchah,  müßen  wir  jetzt,  wenn  aus 
dem  mhd.  ins  nhd.  überfetzt  werden  foll,  den  gen.  feinem  fubft. 
nachtreten  laßen,  z.  b.  für  zornes  kraft  fagen:  die  kraft  des 
zorns,  oder  andere  auf  andere  weife  umfchreiben.  Die  genaue- 
ren verhältniffe  diefer  zuf.  fetzungen  oder  auflöfungen  zu  dem 
pronomen  können  erft  in  der  fyntax  erörtert  werden.  — 

Der  kürze  wegen  berühre  ich  bloß,  daß  fich  im  nnl.  dän. 
und  fchwed.  uneigentliche  fubft.  compofita  ungefähr  auf  diefelbe 
weife  erzeugt  und  geftaltet  haben,  wie  im  nhd.;  z,  b.  nnl.  dui- 
vels-bruid,  honds-neus,  hongers-nöd,  konings-dochter,  konings- 
zon,  mans-kraft,  mans-kleder,  zwänen-hals,  zwänen-zang  etc.; 
dän.  diävels-barn,  diävels-bid  (teufelsbiß,  ein  kraut)  ilds-noed, 
ilds-lue,  mands-lem,  mands-perfon,  vands-fare  (waßergefahr)  etc. 
aber  konge-dotter,  konge-foen  u.  a.  ab  weichungen  ^).  Da  die 
engl,  fprache   beinahe   alle   genitivflexionen  hat  erlöfchen  laßen, 


')  Schwed.  uneigentl.  compoßta:  I)  mit  fchwach.  mafc.  boga-fkott.  —  2)  mit 
fchwach.  fem.  klago-röft,  harpo-ton,  fvedjo-land,  dufvo-vingar,  ägo-del,  menfko- 
öden,  gifto-man.  —  3)  mit  ftarken  fubft.  lefnads-luft,  kungs-fal,  werlds-bal,  ho- 
nings-dagg,  kungs-gärd,  liafs-örn,  lands-flykt,  barndoms-dagar,  dags-ljus,  fvärds- 
hngg,  ärs-växt,  verlds-moder,  ftackars-barn  (bettlerskind)  =  altn.  ftafkarlsbarn. 
—  4)  mit  alten  gen.  pl.  brödra-fred,  tolfmanna-kraft,  ögna-ften.  —  5)  bei  fchwa- 
chen  mafc.  häufig  -e  für  -a:  hjelte-fon,  hjelte-mod,  hjelte-arm,  hjelte-fäng; 
bonde-fon;  kämpe-här;  ande-drag;  bane-flag.  —  6)  zuweilen  bei  fchw.  fem.  -e 
für  -o:  ftjerne-natt,  ftjerne-hvimmel.  —  7)  in  gewiffen  Wörtern  erfcheint  /a/- 
fches  -a,  das  man  nicht  für  den  gen.  pl.,  noch  für  den  gen.  fg.  fchw.  mafc. 
halten  darf:  guda-lund,  guda-timrad  (Tegner  75)  kunga-fal,  kunga-blod ,  kunga- 
ftol,  kunga-ed,  konunga-fon  (vifor  3,  90.  91)  himla-flamma,  himla-rand,  himla- 
bäge.  —  8)  falfches  -en:  rofen-vingar,  rofen-knoppar,  rofen-färgad  (nach  dem 
deutfchen?). 


I 
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fo  find  ipuren  uneigentlicher  zuT,  fetzung  außer  thier  und  pflan- 
zenbenennungen  [z.  b.  daify  (gänfeblume)  aus  days-eye,  agf. 
däges-eäge,  tagsauge  (ebenl'o  verwächft  das  -s  im  mnl.  godfat 
f.  gods  hat  Maerl.  1,  62.  Huyd.  op  St.  2,  350]  höchftens  in  ver- 
dunkelten und  entllellten  Ortsnamen  anzutreflfen;  aus  agf.  angles- 
ige,  aflan-dun  (mons  afini)  bebban-burh,  bremes-burh,  bucinga- 
ham,  cantvara-burh,  hrofes-ceafter  wurde  mit  der  zeit  angles-ey, 
affing-ton,  bam-borough  (analog  dem  nhd.  bam-berg  aus  babin- 
berc)  brams-bury,  buking-ham,  canter-bury,  ro-chefter.  Leben- 
dige genitive  der  s-form  ftehen  bisweilen  den  fubft.  vor  (god's 
grace,  the  king's  palace),  ohne  daß  daraus  zuf.  fetzung  er- 
wttchfe,  wenigftens  nicht  der  fchreibung,  eher  der  ausfprache  6io 
nach,  obgleich  man  unbedenklich  fchreiben  könnte:  kings-flower 
(eine  blume)  kings-fifher  (der  eisvogel)  kings-apple  ftatt  king's 
flower  etc.;  mehr  von  diefem  -s  hernach  im  6ten  §.  — 

Bemerkungen  zu  der  genitivifchen  compofition  überhaupt; 

1)  jede,  ftarke  oder  fch wache,  genitivform,  fg.  oder  pl. 
kann  dabei  vorkommen:  a)  ahd.  wolves-zeifala,  hanin-fuo^,  fun- 
nün-tac,  fvapö-lant,  franchono-lant,  am  wenigften  taugen,  außer 
dem  ftarken  gen.  pl.  aller  gefchlechter,  die  ftarken  gen.  fem.  fg. 
auf  -6,  -ä,  -i,  weil  fie,  unbegleitct  von  confonanten,  verwechfe- 
lungen  mit  der  eigentlichen  compofition  veranlaßen.  Der  com- 
pofitionsvocal,  feine  afßmilation  und  der  bildungsvocal  fallen  hier 
oft  fcheinbar  mit  den  flexionsvocalen  zufammen  (f.  425.  426.). 
Die  vermuthete  kürze  jenes,  die  länge  diefer  würde  den  zweifei 
in  frühefter  zeit  heben;  im  einzelnen  fall  hat  vergleichung  der 
dialecte  und  analogie  der  bedeutungen  zu  entfcheiden.  Viel- 
leicht find  ihrer  Zweideutigkeit  wegen  uneigentliche  compofita 
mit  dem  gen.  ^g.  ftarker  fem.  feiten?  aber  eben  dadurch  erlan- 
gen die  gen.  (g.  auf  -es  nachtheiliges  übergewicht,  b)  die  altn. 
mundart  gewährt  hier  fchöne  manigfaltigkeit,  neben  dem  gen. 
fg.  auf  -s  einen  auf  -ar  und  in  der  fchw.  form  -a  neben  -w;  im 
plur.  -a,  -na;  vgl.  dags-brün,  heims-kringlä,  hiartar-horn,  fonar- 
dottir,  folar-geifli,  hana-kambr,  mäna-miölk,  tüngu-band,  veitflu- 
madr,  hefta-madr,  tüngla-hlaup,  augna-här,  eyrna-verkr.  Ueber- 
dem  kann,  bei  durchgängig  fehlendem  compof.  vocal,  formell 
keine  unßcherheit  zwifchen  eigentl.  und  uneigentl.  zuf.  fetzung 
eintreten;  nur  hat,  wie  es  mir  fcheint,  die  leichtigkeit  und  ge- 
fälligkeit  der  letztern  viele  organifch  eigentliche  compofita  in 
uneigentliche  verwandelt,  von  welchem  fehler  die  ahd.  mundart 
beinahe  frei  ift.  c)  im  gegenfatz  zu  den  altn.  vortheilen  un- 
eigentlicher comp,  werden  ihr  im  mhd.  und  nhd.  das  zufam- 
menfallen  der  fchw.  gon.  -in,  -ün,  -öno  fchädlich.  Aus  der  un- 
beftimmtheit  der  endung  -e^i  erklärt  fich  wahrfcheinlich,  warum 
fie  gerade  in  manchen  Wörtern  an  die  "ftelle  eigentlicher  comp, 
getreten  ift  (beifpiele  anm.  3.).    Uneigentliche  compofita  mit  dem 
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ftarken  gen.  fg.  fem.  lehrt  der  iimlaut  nur  dann  erkennen,  wenn 
zugleich  die  bedeutung  keine  eigentliche  verftattet,  z.  b.  nhd. 
gänfe-fuß,  gänfe-haut,  mäufe-fraß,  mäufe-zahn,  wogegen  bräuti- 
gam,   nachti-gall  eigentl.  zuf.  gefetzt  find.     Compofita   mit  plu- 

6U  ralifchem  -er  halte  ich  meift  für  uneigentliche,  z.  b.  bilder-dienft, 
eier-fchale,  geifter-befchwörung,  götter-fpeife,  hörner-fchall,  klei- 
der-pracht,  kinder-gefchrei ,  länder-taufch ,  lieder-fal,  völker- 
fcheide  etc.  da  in  der  regel  diefes  -er  nicht  in  die  zuf.  fetzung 
mit  eingeht,  (f.  539.  vgl.  f.  578.);  ausnahmsweife  fcheinen  eigent- 
liche: blätter-teig,  kräuter-fuppe,  eier-fladen  u.  a.  m.  [lauber-hütte 
Felfenb.  3,  20.] 

2)  der  unterfchied  zwifchen  eigentlicher  und  uneigentlicher 
zufammenfetzung  beruht  nicht  allein  in  der  form,  ibndern  auch 
in  der  bedeutung  beider.  Die  eigentliche  foll  einen  unbeftimm- 
ten,  fonft  nicht  (mit  den  zwei  worten  allein)  faßbaren  begrifi' 
ausdrücken;  die  uneigentliche,  aus  wörtlicher  genitivrection  er- 
wachfen,  befchränkt  fich  auf  ihren  beftimmten  ßnn.  Beide  arten 
ftehen  einander  in  denfelben  Wörtern  oft  entgegen  und  dürfen 
nicht  willkürlich  vertaufcht  werden.  Vgl.  nhd.  wind-mühle, 
winds-braut;  efel-treiber,  efels-ohr;  donner-iltrahl ,  donners-tag; 
hunger-blume,  hungers-noth ;  land-adel,  landes-herr;  land-mann, 
landes-gewohnheit;  tag-ftern,  tags-licht;  feuer-taufe,  feuers-noth; 
waßer-mann,  waßers-noth;  kindheit,  kinds-kinder;  amt-mann, 
amts-diener;  könig-reich,  königs-berg;  kaifer-thum,  kaifers- 
lautern;  brunn-quell,  brunnen-rand ;  thor-heit,  thoren-kleid;  ohr- 
ring,  obren -fchmaus ;  aug-apfel,  augen-weh;  [her-berge,  heeres- 
macht;  jahr-zeit  (anniverfar.)  jahres-zeit;  tage-licht  (fenfter)  Stald. 
1,  257.  tages-licht;]  kirch-hof,  kirchen-verfammlung;  welches 
undeutfch,  wer  lagen  wollte  winds-mühle,  wind-braut,  kirchen- 
hof,  kirch-verfammlung !  die  drei  erften  wären  finnlos,  das  letzte 
würde  verfammlung  in  der  kirche,  nicht  conciliura  bedeuten. 
Mhd.  eber-fwin,  eberes-zan;  ritter-fpil,  ritter-fchaft ,  ritters-art; 
man-flaht,  mannes-velt;  ftrit-gefelle  (kampfgenoß)  Trift,  ftrites 
helt;  lant-herre  (indigena,  nobilis)  Bari.  20,  35.  landes  herre 
(princeps)  Bari.  44,  28;  burc-grabe  (grabe  um  die  bürg)  Wigal. 
76.  burge-tor  (porta  arcis)  Wigal.  28.  46.  139.  167.  Nib.  3201 ; 
boum-garte,  boumes  ftam  a.  Tit.  97;  bote-fchaft,  boten-brot;  vgl. 
f.  512.  die  eigentl.  comp,  und  die  genitive  bei  geno^.  Altn. 
barn-dömr  (infantia)  barna-börn  (nepotes);  dverg-mäl  (echo) 
dverga-fmidi  (fabrica  nanorum);  dag-bök,  dags-liös;  veg-ferd 
(iter)  vegs  ummerki  (veftigia);  egg-varp  (ovatio)  eggja-fkurn 
(tefta  ovi);  fiall-büi  (monticola)  fialls-hlid  (latus  montis);  gud- 
domr  (divinitas)  guds-ord  (verbum  dei);  haf-frü  (fyren)  hafs- 
brün  (horizon  marinus);  fkip-rüm  (locus  inter  nautas)  fkips-fölk 
(nautae);  heim-bod  (invitatio)  heims-jadar  (cardo  mundi);  hund- 

612  tik  (canicula,  appofitionell)  hunds-kiaftr  (rictus)  hunda-lüs  (rici- 
nus);  land-näm  (occupatio)   lands-lag   (natura  loci);    mann-flag 
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(caedes)   manns-barn   (homo,  monfuheiikiad);    biaru-dyri  (uiTus) 

■  biarnar-feldr  (peius  urfina);  bök-ftafr,  bokar-eidr  (jurameutum 
I  per  codicem  iacrurn);  iard-büar  (terricolae)  iardar-l'ynir  (filii 
terrae);  brüd-gumi  (fponfus)  brüdar-Iveinn  (nymphagogus);  fe- 
giald  (mulcta)  fiär-hald  (tiitela);  hand-grip,  handar-veif  (umdre- 
hen der  band);  hel-för  (mors)  heljar-fkinn  (cutis  lurida  mor- 
tuorum);  Ibl-bruni  (aduftio  folis)  folar-fall  (occalus);  natt-hrafn 
(nycticorax)  nättar-J)el  (conticinium);  bog-madr  (fagittarius)  boga- 
ftrengr  (nervus);  aug-lit  (vultus)  auga-blik  (momentum)  augna- 
fro  (pflanze,  augentroft);  kon-jfäng  (matrimonium)  konu-briölit 
(mamma);  gäng-rüm  (ambulacrum)  göngu-madr  (mendicus).  Alle 
eigentlichen  zulammenletzungen  laßen  lieh  nur  feiten  genitivifch 
umfchreiben,  faft  alle  uneigentlichen  gradezu  in  das  fubft.  mit 
nachftehendem  gen.  umfetzen,  z.  b.  tags-licht,  hungers-noth, 
ebers-zahn,  landes-herr,  fonnen-untergang  ift  gleichviel  mit  licht 
des  tages,  noth  des  hungers,  zahn  eines  ebers,  herr  des  landes, 
Untergang  der  fonne.  Doch  räume  ich  ein,  daß  diele  umfetzung 
genaugenommen  dem  früher  ungebunden  vorltehenden  gen.  ent- 
fpricht,  z.  b.  das  mhd.  diu  gotes  ere  gleich  ilt  dem:  diu  ere 
gotes  [f.  nachtr.].  Durch  den  eintritt  wirklicher  compoiition  ver- 
liert allerdings  der  begriff  einiges  von  feiner  beftimmtheit  und 
je  mehr  er  die  natur  eines  eigennamens  anzieht,  defto  weiter 
entfernt  er  fich  aus  dem  genitivifchen  Verhältnis;  es  würde  un- 
thunlich  fein  für  königs-berg,  hafen-öhrlein  zu  fagen:  der  berg 
des  königs,  das  öhrlein  des  hafen  ^).  Ohnehin  weiß  man  nicht 
in  jedem  fall,  welcher  von  beiden  artikeln,  der  beftimmte  oder 
unbeftimmte,  nach  nhd.  unterfcheidung,  bei  der  umfchreibung 
angewendet  werden  muß,  z.  b.  engels-ftimme  wird  nach  den  um- 
ftänden  bedeuten  können  bald  die  ft.  des  engeis,  bald  die  ftimme 
eines  engeis.  Es  ift  auch  nicht  aus  jeder  mhd.  genitivvor- 
fetzung  ein  nhd.  uneig.  comp,  hervorgegangen  (1".  609.). 

3)  berührung  und  mifchung  beider  compolitionsarten ,  der 
eigentlichen  und  uneigentlichen,  erfolgt  entw.  auf  natürliche 
weife,  da,  wo  ihre  grenzen  aneinander  ftoßen,  oder  unorganifch 
durch  Verwirrung  der  formen. 

a)  bei  Verzeichnung  der  eigentlichen  comp,  habe  ich  ver- 
fchiedentlich  falle  namhaft  gemacht,  in  welchen  fie  mit  un- 
eigentlicher (d.  h.  uri'prünglich  mit  freier  genitivfetzung)  abwech-  613 
feit.  Ein  theil  eigentlicher  zuf  fetzungen  laßen  fich  in  der  that 
genitivifch  erklären  (f.  444.  445.),  ohne  daß  fie  auf  diefem  wege 
entfprungen  wären,  und  wenn  fie  auch  dann,  wie  mir  fcheint, 
noch  einen  beifchmack  des  allgemeinern  haben,  der  den  uneig. 


')  Der  genitiv  hat  zuweilen  faft  die  unbeftimmtheit  einer  eigentlichen  com- 
pofition,  z.  b.  lebensgefahr  ift  die  gefahr  das  leben  zu  verlieren,  todesgefahr  die 
gefahr  dem  tode  zur  beute  zu  fallen.  Jenes  alfo  das  Verhältnis  aus  dem  leben, 
diefes  in  den  tod  bezeichnend. 
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comp,  abgeht,  diefe  zugleich  etwas  beftimmteres  ausdrücken, 
das  jenen  mangelt;  fo  liegt  es  doch  in  vielen  anwendungen 
nicht  an  folchen  feineren  unterfchieden  und  dichter  dürfen  nach 
bequemlichkeit  des  metrums  eine  oder  die  andere  weife  wählen. 
Cädmon  gebraucht  16.  kurz  hintereinander  dead-beämes  ofet 
(pomum  arboris  mortiferae)  und  J)ät  väs  deädes  beam  (haec  erat 
arbor  mortis);  man  fühlt,  wie  unfchicklich  hier  beide  ausdrücke 
die  ftelle  vertaufchen  würden,  nicht  bloß  die  filbenzählung  for- 
dert jeden  an  der  feinigen,  fondern  auch  häufung  zweier  geni- 
tive  (deädes  beämes  ofet)  ift  gemieden  und  die  leife  abweichung 
des  allgemeineren  von  dem  nachdrucksvollen  beftimmteren  habe 
ich  durch  das  lat.  arbor  mortifera  und  arbor  mortis  wiederzu- 
geben gefucht,  obgleich  hier  die  deutfche  fp räche  von  der  lat. 
nicht  erreicht  werden  kann.  Aehnliche  agf.  beifpiele  find:  heo- 
fon-veardes  gäft  Cädm.  3.  heofon-rices  veard  Cädm.  85.  gum- 
dryhten  Beov.  124.  gumena  dryhten  Beov.  137.  beäh-hord  Beov. 
69.  71.  beäga  hord  Beov.  170.  yd-läfe  Beov.  75.  vätra  läfe 
Cädm.  35.  Im  altf.  wechfeln  duom-dag  und  duomes  dag,  man- 
kunni  und  manno  kunni,  gaft-hüs  und  geftjo  hüs  etc.  Altn. 
brüd-beckr  und  brüdar-beckr  (fcamnum  nuptiale);  brüd-gängr 
und  brüdar-gängr  (nuptiae);  föl-fetr  und  fölar-fall,  beide  occa- 
fus  folis ,  jenes  wohl  mehr  den  gefchehenen,  diefes  den  gefche- 
henden  bedeutend,  daher  jenes  für  den  ort,  wo  nachts  die  fonne 
weilt,  Ahd.  wala-rouba  und  wales  rouba  (oben  f.  479.);  himil- 
j-ihhi  (f.  517.)  himilo  rihhi  T.  25,  6;  elfant-pein  (ebur)  hrab. 
962''  wo  das  adj.  fteht,  helfantes  bein  O.  I.  1,  32.  [kaft-hüs 
(hofpitium)  ker.  268.  keftjo-hüs  (diverforium)  ker.  89.]  Mhd. 
ftein-want  Wigal.  168.  238.  fteines  want  Otnit,  Wolfdiet.  (jenes 
mehr  die  fteinerne  wand,  letzteres  die  wand,  feite  des  felfens); 
huor-geluft  (f.  506.),  ftärker  ausgedrückt  huores  geluft  Frig.  17**; 
farkes-ftein  (f.  607.)  iarc-ftein  Wh.  2,  161''  (wenn  die  lesart  aus- 
gemacht ift)  [f.  nachtr.  winter-zit  MS.  2,  90''  winters  zit;  fumeres 
zit  Ben.  151.  oben  f.  529.  diu  hunger-nöt  Iw.  3279.  diu  hungers 
not  3306.  der  auf  den  bogen  regenes  zimbert,  der  kann  fich 
nit  lenger  friften  dan  wenne  im  der  regenbog  entflifen  kan 
Tit.  m.  4096].  Aus  dem  nhd.  laßen  fich  folche  beifpiele  fchwe- 
rer  fammeln,  weil  die  geringere  freiheit  des  genitivs  feine  züge 
der  bedeutungen  hindert,  die  wirklich  eingetretene  uneig.  comp, 
auf  die  fälle  befchränkt  bleibt,  für  welche  fie  eingeführt  wurde, 
nicht  leicht  aber  eigentlich  und  uneigentlich  mit  den  nämlichen 
614  Wörtern  nebeneinander  und  in  derfelben  mundart  componiert 
wird.  Daher  uns  z.  b.  verfagt  ift,  neben  himmel-reich,  elfen- 
bein,  ftein-wand  zu  gebrauchen  himmels-reich,  elefants-bein, 
fteins-wand,  d.  h.  es  muß,  um  den  finn  jener  älteren  ausdrücke 
zu  faßen,  umfchrieben  werden:  das  reich  des  himmels,  des 
fteins  wand,  eines  fteins  wand  etc. 

ß)  einzelnes  fchwankt  nach  ort  und  zeit  zwifchen  beiderlei 
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jompofitionsarten.  Die  altn.  mundart,  mindeftens  die  fpätere 
ländifche  fetzt  oft  uueigeiitlich  zufammen,  wo  die  ahd.  eigeiit- 
^lich;  z.  b.  fie  fagt  iardar-ber  (fragum)  ahd.  ert-peri,  vgl.  iardar- 
"maus  (cefpes)  iardar-men  mit  nhd.  erd-fcholle ,   ahd.  erd-wafo; 

lindar-kälfr  (hinnuhis)  ahd.  hint-chalp ;  faevar-ftadr,  danpar-ftadr, 
"(f.  527.);  älptar-hamr  neben  val-hamr  (f.  496.).  Die  ahd.  mo- 
natsnamen  find  ineift  eigentlich  componiert  (f.  510.),  die  altn., 
fumar-mänadr  abgerechnet,  fämtlich  uneigentlich,  z.  b.  midve- 
trar-m.  (Jan.)  föftugängs-m.  (febr.  faftenm.)  iafndoegra-m.  (merz, 
von  iafndoegri,  aequinoctium)  heyanna-m.  (aug.  heumonat,  von 
hey-annir,  !g.  hey-önn,  heuarbeit)  flätranar-m.  (fchlachtm.  nov.) 
ridtidar-m.  (oct, ,  erklärung  bei  Biörn)  jöla-m.  (dec);  es  fragt 
fich,  wie  alt  diefe  benennungen  find?  ohne  zweifei  beträchtlich 
jünger,  als  die  ahd.,  denn  fo  hoch  hinauf  auch  das  erfte  wort 
in  jöla-ra.  reichen  mag,  fagte  man  vielleicht  unzuf.  gefetzt  jöli, 
wie  im  agf.  geola. 

Y)  unorganifche  verwechflung  beider  arten.  Eigentl.  ft.  un- 
eigentl.  feiten,  weil  gegen  den  beftimmten  begriff  kaum  der 
unbeftimmte  aufkommt;  beifpiele:  nhd.  regen-tropfen,  waßer-tr. 
f.  regens-tr.  waßers-tr.,  wie  fchon  das  analoge  bluts-tr.  lehrt  und 
das  ahd.  regenes  tropfo  N.  71,  6.  altn.  regns  dropi  i'aem.  edd. 
213*    beftätigt   (doch    Biörn   gibt    blod-dropi)    [f.  nachtr.];    nhd. 

«uer-flamme,  feuer-funken  ft.  feuers-fl.  feuers-f.  (vgl.  die  f.  605, 
angezeigten  mhd.  formen);  nhd.  fenf-korn  f.  fenfs-k.,  ahd.  fenefes- 
chorn ;  tadelhafter  find  nhd.  mond-fchein  (vgl.  fonnen-fchein) 
mond-tag,  fonn-tag  (f.  488.)  und  gar  frank-furt,  frank-reich  f. 
franken-furt,  franken-r.  neben  den  richtigen  formen  franken-berg, 
franken-thal  und  als  dürfte  man  heff-land,  fachs-land  fagen  [aber 
fchon  in  Lampr.  AI.  2005.  6575  criec-lant;  nhd.  rind-fleifch, 
Opitz  noch  rindes-fleifch].  Uneigentl.  ft.  eigentl.  compofition 
fehen  wir  im  mhd.  und  nhd.  ziemlich  häufig  und  es  fcheint  da- 
bei ein  formeller  grund  gewirkt  zu  haben  (f.  610).  Seitdem  die 
flexion  -en  nicht  bloß  die  genitive  -in,  -ün,  ono,  fondern  auch 
die  übrigen  obliquen  cafus  fchw.  decl.  vertrat,  verlor  fich  immer 
mehr  die  alte  beftimmtheit  und  da  nur  noch  der  nom.  fg.  ohne  6H 
-n  vorkam,  fo  gewöhnte  man  fich  in  dem  -en  weniger  eine 
flexion ,  als  einen  beftandthcil  des  ganzen  worts  zu  erblicken. 
[Auch  bildungsendnngen  werden  Icheinbar  zu  flexivifchem  -en: 
z.  b.  aus  wifint-velt  wird  nhd.  wiefenfeld  Lang  reg.  3,  25.]  Be- 
""lätigt  wird  das  namentlich  durch  den  nhd.  theil weifen  einfchritt 

es  -en  in  den  nom.  ig.  mafc.  (1,  703.  704.).  Bei  diefer  rich- 
tung  begreift  fich  aber,  daß  man  es  auch  in  der  compofition 
fefthielt  und  warum  fich  nur  wenige  mhd.  und  nhd.  beifpiele 
eigentlicher  zufammenfetzung,  deren  erftes  wort  ein  fchwaches 
fubft.  ift,  vorlegen  laßen  (f.  423.  424.).  Wenn  ihrer  auch  die 
älteften  mhd.  quellen  noch  einzelne  mehr  darbieten  follten  (Roth. 
17''  6r-flac,  En.  24*  ouc-prä);  fo  ift  doch  ein  vigen-boum  (f.  484.) 
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palmen-bonm  (f.  541.)  rofen-boum  (i".  548.)  befmen-flac  (f.  523.) 
etc.  nicht  zu  verleugnen,  vielleicht  ein  müggen-netze  Wigal. 
380.  vürften-tuom  (f.  531.)  zuzugeben,  wo  überall  die  urfprüng- 
lich  eigentl.  comp,  verloren  gegangen  ilt*).  Und  im  nhd.  find 
beifpiele  noch  häufiger:  blumen-korb,  dinten-faß,  fliegen-netz, 
füriten-thum ,  lindeö-baum,  rofen-kranz,  ruthen-fchlag,  tannen- 
baum  [backen-ftreich  H.  Sachs  IL  4,  dß"  harfen-mädchen,  fchvi^ar- 
ten-hais]  u.  a.  m.  Einige  fälle  können  aber  mit  recht  uneigent- 
lich componiert  fisin,  z.  b.  rofen-blatt,  linden-blatt  (f.  608.)  was 
durch  wein-blatt  nicht  widerlegt  wird,  indem  rofe  und  linde 
das  gewächs  anzeigen,  nicht  wein,  daher  weinftocks-blatt  ge- 
fagt  werden  müfte.  Schwaben-land  fcheint  untadelhaft,  feit  fich 
fchwabe,  gen.  fchwaben  f.  fchwab,  fchwabes  einführte;  doch 
dürfte,  wie  däne-mark,  fchwabe-land  in  der  comp,  fich  bewahrt 
haben.  Fehlerhafte  uneigentliche  compofita  mit  erftem  ftarkem 
fubft.  find  ebenfalls  verichiedentlich  gangbar  geworden,  z.  b.  die 
mit  Volks-  ftatt  volk-:  volks-thum,  volks-fage,  volks-lied,  beßer 
fchwed.  folk-vifa,  denn  der  begriff  ift  weniger  ein  lied  des  volks, 
als  ein  unter  dem  volke  umgehendes.  [Wie  zu  nehmen  fchalks- 
narr?  bauers-mann,  reiters-mann ,  vollends  wanders-mann  ?  be- 
fehls-haber?  früher  im   16.  jh.  befelch-haber.] 

4)  folcher  Verderbnis  im  einzelnen  ungeachtet  dauert  im 
616  ganzen  die  richtige  und  nothwendige  unterfcheidung  zwifchen 
eigentlicher  und  uneigentlicher  zuf.  fetzung  bis  auf  den  heuti- 
gen tag  fort.  Mit  verkennung  jeder  derfelben  find  erft  neulich 
unbefugte,  hoffentlich  erfolglofe  angriffe  gegen  das  genitivifche 
-s  gerichtet  worden,  eingebildetem  wohllaut**)  zu  gefallen  follte 
es  aus  den  meilten  compofitis  getilgt  werden.  Von  fo  kränk- 
licher anficht  der  lebenden  fprache  wißen  fich  unfere  nachbarn 
frei  zu  halten;  keinem  Holländer  oder  Dänen  wird  es  einfallen, 
fein  konings-zön,  vürs-nöd  in  koning-zön,  vür-nöd,  fein  ilds-noed 
in  ild-noed  zu  verderben,  und  compofita  wie  heims-fkaut,  hirdis- 
fkreppa  haben  bei  Biörn  nicht  das  geringfte  bedenken. 

*)  über  die  mhd.  zuf.  fetzung  mit  erftem  fchw.  wort  wären  fieben  ver- 
zeichniffe  zu  führen  1)  eig.  mit  comp,  vocal  bei  kurzfilbigen:  bote-fchaft.  2)  eig. 
ohne  comp.  voc.  bei  langfilbigen :  tan-boum.  3)  uneig.  org.  bei  kurzfilbigen: 
boten-br6t.  4)  uneig.  org.  bei  langfilbigen :  funnen-äbent.  5)  uneig.  unorg.  bei 
kurzfilb.:  herzogen-tuom  (f.  491.).  6)  uneig.  unorg.  bei  langfilb.:  vigen-boum. 
7)  comp.,  welche  das  f.  423.  580.  befprochne  -e  haben,  namentlich  die  mit  herze 
(herze-luft,  herze-liep),  vielleicht  auch  mit  onge  und  6re,  man  kann  fie  weder 
eigentlich  noch  uneig.  nennen,  aber  unorganifch. 

**)  allgemeine  regeln  über  fprachwohllaut  find  ein  unding;  wie  viel  ihm  im 
deutfchen  verftattet  werden  darf,  follte  ordentlich  unterfucht  werden.  Uns  geht 
nun  einmahl  das  bedeutfame  über  das  gefällige;  wie  ganz  anders  verfahren  ift 
unfre  fprache  z.  b.  mit  ihrem  artikelpronomen,  als  die  ital.  oder  franzüfifche. 
Diefe  find  durch  ihre  ausbildung  weicher  geworden,  die  deutfche,  je  weiter  fie 
vorrückte,  hat  von  ihren  älteren  vollen  tönen  fahren  lafsen.  Bei  bildung  aller 
fprachen  bewährt  fich  aber  ein  wunderbares  gefetz  des  Wohllauts  in  unendlicher 
verfchiedenheit,  ein  capital,  das  keine  für  die  ganze  dauer  ihres  lebens  auszehrt. 
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5)  dal)  bei  imeigentlicher  compofition  das  zweite  wort  nicht 
abftract  werden  könne,  ilt  bereits  1".  544.  angemerkt.  Wenn 
daher  Beov.  154.  IVeordes  häd  und  im  c.  p.  113,  33^  114,  189*' 
(profa,  gegen  die  mitte  des  14.  jh.)  gotis  heit  (neben  fines  heit 
und  irs  heit)  gebraucht  wird;  Ib  hat  hier  häd,  heit  die  volle, 
lebendige  bedeutung  von  ordo,  ftatus  und  ift  mit  den  voraus- 
ftehenden  genitiven  gar  nicht  zuf.  gefetzt  [aber  mhd.  afFen-heit 
Bert.  110.  Diut.  1,  40  (aus  Renner)  fragm.  16''  kolocz  188;  nnl. 
kiuds-heid  f.  kindheid,  nhd.  kindheit:  Bild,  ad  Hooft  p,  25;  auch 
menl'chen  heit  MS.  2,  120'';  herzen-tuom  oben  491;  herren-tuom 
Dietr.  84";  lantgräven-tuom  Schöpflin  a.  1340.  nr.  983.  purigin- 
tuomun  (fidejuilionibus)  monf.  373  l'chulthei^en-tuom  freib.  urk. 
nr.  58  (a.  1300)].  Bei  den  im  plattd.  nnl.  und  fchwed.  häufi- 
gen, mit  -Ion  (filius)  gebildeten  mannsnamen,  z.  b.  ftephans-fon, 
l'tephen-fen,  hermans-lbn,  herman-fen,  büßt  zwar  das  zweite  wort 
vocal  oder  betonung  ein,  nicht  aber  feine  bedeutung.  Wirk- 
liche unbegreifliche  ausnähme  fcheint  inzwifchen  das  ahd.  ki- 
fintin-fcaf  (comitatus)  ker.  251. 

[6)  nachgefetzter  genitiv  verbunden:  mutter-gottes  (vid.  928.) 
zeit-lebens,  auf  zeitlebens;  cum  nemore  tan  grinteles.  Lang  reg. 
1,  114  (a.  1114);  leip  prötes  Diut.  1,  515'"'  daraus  nhd.  leib  brot 
(leib  bröt,  aber  leib-brot,  liebftes  brot).  Vgl.  fperma-ceti,  fpica- 
nardi,  pater  familias  etc.  altfranz.  mont-joie  (mons  gaudii,  men- 
delberg)  oder  mon-joe,  mons  jovis?  und  die  gaelifchen  nachge- 
fetzten genitive  zur  befchreibung  von  eigennamen:  ofcar  des 
ruhms  (berühmter  ofcar)  fuaran  der  fchlacht,  conmor  des  fiegs, 
annir  der  fpeere  (fpeerberühmter)  morbhein  des  walds  (waldiges) 
cairbre  des  wagens  (wagenlenker)  crothar  des  ruhms  (berühm- 
ter) lumon  des  grafes  (grasreicher)  lara  der  ftröme  (ftromrei- 
ches)  caomhmhala  der  locken  (fchönlockige).] 


II.    zuf.  fetzung  mit  dem  accufativ'^ 

Bei  oberflächlicher  betrachtung  ift  man  leicht  darauf  gerathen, 
das  erfte  wort  vieler  compofita,  deren  zweites  aus  activen,  den 

I.acc.  regierenden  verbis  herftammt,  wirklich  für  diefen  cafus  zu 
palten.  Namentlich  kommen  die  (cap.  VI.  weiter  verhandelten) 
fchwachen  mafc.  und  fem.  in  betracht,  denen,  ohne  zwifchen- 
tritt  einer  ableitung  (zuweilen  mit  ableitendem  i)  verba  zu  gründe 
liegen,  die  aber  fpäterhin  ein  ableitendes  -ari,  -er  anzunehmend? 
pflegen,  vgl.  z.  b.  die  nhd.  kern-beißer,  traum-deuter,  tifch- 
fänger,  vogel-fänger,  gefetz-geber,  ftück-gießer,  bart-fcherer, 
gefchicht-fchreiber,  kreuz-träger,  wein-trinker  [hunger-leider, 
peter  aich-fpalter  (ein  kurf.  von  Mainz)]  und  alle  ähnlichen,  des- 
gleichen die  von  einigen  weiter  gebildeten  abftracta:  gefchicht- 
fchreibung,   traum-deutung,   traum-auslegung.     Hier  wäre  dann 
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die  verbale  kraft  der  cafusrection  gleichfam  in  den  fubft.  noch 
nicht  erlofchen  und  vogel-fänger  foviel  wie:  den  vogel  (die 
vögel)  fangend. 

Diefe  anficht  muß  aufgegeben  werden,  denn 

1)  wenn  auch  dem  fubft.  die  fähigkeit  nicht  ganz  abge- 
fprochen  werden  darf,  bisweilen  den  acc.  des  verbi,  von  dem 
es  herrührt,  beizubehalten;  fo  wird  doch  die  fyntax  lehren,. daß 
der  fall  höchft  feiten  eintritt  und  der  regierte  acc.  dem  fubft. 
eher  nach  als  vorfteht.  Er  müfte  aber  grade  häufig  ftattfinden 
und  vorftehen,  um  (wie  bei  dem  vorftehenden  gen.)  accretion 
und  uneig.  compofition  annehmbar  zu  machen.  Genitivifche 
comp,  laßen  fich  oft  noch  auflöfen,  entw.  durch  Zuziehung  eines 
art.  oder  nachfetzung  des  gen.  z.  b.  orts-name  in:  eines  orts 
name,  name  des  orts.  Niemahls  vogel-fänger  in  ein  accufati- 
vifch  conftruiertes :  einen  vogel  fänger,  noch  weniger:  fänger 
einen  vogel. 

2)  alle  dem  fcheine  nach  accufativifchen  compofita  find  in 
der  that  eigentliche,  nicht  uneigentliche.  Das  zeigt  a)  ihre  all- 
gemeinere bedeutung;  es  ill  ganz  etwas  anders,  eine  eig.  zuf. 
fetzung  accufativifch  zu  deuten  (f.  445.)  und  eine  uneig.  accu- 
fativifche  zu  behaupten.  Die  letztere  würde  an  dem  engen  be- 
griflp  ihres  cafus  kleben  und  gleich  der  genitivifchen  (heffin-pah, 
helfönö-lant)  den  fg.  vom  pl.  zu  unterfcheiden  haben.  Offenbar 
ift  aber  vogel-fänger  weder  ein  goth.  fiigl-faha  noch  fuglans- 
faha,  fondern  drückt  den  allgemeineren,  freieren  begriff"  aus, 
der  auch  in  vogel-fang  (aucupium)  liegt,  ß)  in  der  älteften 
geftalt   gebührt   ihnen   alfo    der  comp,  vocal,   fugla-faha  *),    wie 

618  vitöda-fafteis  (f  446.);  hätte  fich  diefer  fpäter  erhalten,  fo  würde 
nur  in  wenigen  fällen  an  den  acc.  gedacht  werden  können. 

3)  die  täufchung  entfprang  dadurch,  daß  nach  dem  ver- 
fchwinden  des  comp,  vocals  das  erfte  wort  dem  meiftentheils 
flexionslofen  acc.  ^g.  ähnlich  wurde.  Wäre  wirklich  accufativi- 
fche  comp,  eingetreten,  fo  müften  auch  folche  accufative,  die 
flexion  an  fich  tragen,  namentlich  fchwachformige ,  in  der  zuf. 
fetzung  erfcheinen  (f.  446.).  Allein  hierfür  läßt  fich  aus  dem 
ahd.  und  mhd.  fchwerlich  ein  beifpiel  vorbringen;  feitun-walchun 
(pedica)  zwetl.  126%  ein  bedenklicher  und  vielleicht  verderbter 
ausdruck,  fcheint  mir  im  erften  wort  höchftens  den  gen.  zu 
enthalten.  Nhd.  compofita  wie  chriften-bekehrer,  fahnen-träger, 
lauten-fchläger  wird  man  noch  weniger  einwenden  dürfen,  letz- 
tere find  entw.  genitivifch  oder  aus  fahn-tr.  laut-fehl,  verderbt; 
das  -en  in  chriften  fcheint  der  ableitung  gehörig.    Bei  dem  ahd. 


*)  wenn  anders  die  ältere  fprache  hier  zufammenfetzt;  Ulf.  hätte  wohl 
fuglja  (auceps)  gefagt  wie  fifkja  (aXieös)  und  Marc.  1,  17.  braucht  er  nachge- 
ftellten  gen.  nutans  manne  nach  dem  gr,  äXieT?  dv&pwTTuiv.  Selbft  heute  ift 
uns  fifcher  geläufiger  als  fifchfänger,  wiewohl  vogler  beinahe  verdrängt  durch 
Vogelfänger. 
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katutrahha-lcripo  (hil'toriographus)  monf.  405.  kann  bloß  zweifel- 
haft fein,  ob  das  -a  comp,  vocal,  oder  genitivifches  -ä  anzu- 
ehmen  ift. 

4)  diefen  grundlatzen  gemäß  find  unter  den  formein  der 
eigcntl.  zuf.  fetzungen  aufgezählt  worden:  baira,  baüra  (f.  486. 
487.)  fruma  (f.  493.)  giba  (f.  495.)  haitja  (f.  498.)  luga  (f.  506.) 
maürjjrja  (f.  508.)  nima,  numja  (f.  513.)  pflego  (f.  513.)  qvi}3a 
(f.  513.)  fagja  (f.  518.)  flahja  (f.  523.)  fokja  (f.  524.)  vaürftvja 
(f.  535.)  welchen  färatlich  nur  fcheinbar  leibliche  accufative  voran- 
ftehen.     Viele  andere  beifpiele  find  ebenfo  zu  beurtheilen. 

5)  nur  in  verfchiednen,  fämtlich  neueren,  Wortbildungen 
läßt  fich  keine  eigentliche  compofition  behaupten,  in  folchen 
nämlich,  die  aus  uneigentlich  zufammengefetzten  verbis  abge- 
leitet find.  An  den  inf.  und  das  part.  praef.  wächft,  wie  wir 
hernach  fehen  werden,  der  acc.  wirklich  an  und  gilt  einmahl 
die  Verbindung,  fo  hindert  nichts,  daß  man  daraus  auch  mafc. 
auf  -er  oder  abftracte  fem.  auf  -ung  weiter  bilde.  So  darf  aus 
eh-brechen,  blut-v ergießen,  haus-halten,  land-meßen,  theil-neh- 
men,  tag-wählen;  hof-halten,  dank-fagen  etc.  freilich  geleitet 
werden :  eh-brecher,  blut-vergießer,  haus-halter,  land-meßer,  theil- 
nehmer,  tag-wähler;  hof-haltung,  dank-fagung.  Allein  hier  wird 
kein  fubft.  mit  fubft.  zuf.  gefetzt,  fondern  das  bereits  vorhandne 

nfinitivcompofitum  zur  erzeugung  von  fubft.  genutzt.  Zwifchen 
folchen  Wörtern  und  den  vorhin  genannten,  welche  für  eigent- 
liche compofita  zu  halten  find ,  läßt  fich  keine  fefte  grenze  619 
ziehen;  äußerlich  fallen  fie  in  der  heutigen  geftalt  ganz  zufam- 
men  und  es  kann  nur  davon  die  rede  fein,  beide  arten  auf 
hiftorifchem  wege,  fo  viel  möglich  ift,  von  einander  zu  fondern. 
In  beiden  arten  mag  fogar  das  nämliche  zweite  wort  vorkom- 
men, z.  b.  das  nhd.  eh-brecher  ift,  glaube  ich,  lediglich  von 
eh-brechen  hergeleitet  und  kein  mhd.  e-breche  nachzuweifen, 
wie  ein  mhd.  vride-breche  MS.  2,  151%  dem  ein  nhd.  fried- 
brecher  entfpräche,  wofür  das  genitivifche  friedens-brecher  ein- 
geführt worden  ift.  Die  nhd.  fack-träger,  laft-tr.  hörner-tr.  fchei- 
nen  eigentlich  componiert,  wie  die  mhd.  lieht-trage  (f.  545.) 
und  kröne-trage  MS.  2,  132";  dagegen  mhd.  heie  (=  pfleger, 
heger)  mit  dem  gen.  conftruiert  wird:  der  eren  heie,  ftuben 
heie  MS.  2,  221''  75''.     Dergleichen  bildungen   können  fich  alfo 

«auf  dreierlei  gründen,  auf  eigentl.  compofition  oder  auf  uneigentl. 

ilmit  dem  gen.  oder  mit  dem  acc,  letzteres  nur,  wenn  ihnen  ein 
fchon  zuf.  gefetzter  inf.  vorausgeht. 
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Suhftantw  mit  adjectiv  (f.  597.). 

Auch  hier  ift  hauptfächlich  von  dem  gen.,  daneben  aber 
von  dem  dat.,  kaum  von  dem  acc.  die  rede. 

I.  genitivifche  compofition.  Gewiffe  adj.  regieren  den  gen.; 
ob  dabei  ein  ausgelaßnes  fubft.  hinzuzudenken  fei,  veird  die  fyn- 
tax  unterfuchen.  Es  find  hauptfächhch  die  adj.,  welche  fülle 
und  leere,  haft  und  losheit,  neigung  und  fähigkeit  oder  ein 
maß  anzeigen.  Diefe  fogenannt  relativen  adj.  gehen  nun  auch 
häufig  eigentliche  compofition  ein,  wie  das  Verzeichnis  f.  556-578. 
lehrt;  allein  durch  die  anwendung  des  wirklichen  gen.  wird  der 
begriff  verftärkt  und  finnlicher  hervorgehoben,  während  eigent- 
liche zuf.  fetzung  erft  an  der  ftelle  ift,  wenn  das  adj.  fchon  halb 
abftract  und  den  lebendigen  cafus  zu  regieren  unfähig  gewor- 
den war.  So  z.  b.  ift  voll  des  ruhmes,  geiftes  mehr  als  ruhm- 
voll, geift-voll,  aber  zuweilen  darf  beides  gefagt  werden. 

Compofition  wird  wiederum  durch  den  unmittelbaren  vor- 
tritt des  gen.,  der  allmählig  an  das  adj.  wächft,  bedingt.  Im 
goth.  fteht  er  zwar  einigemahl  vor:  ahmins  veihis  fulls  (irveufia- 
Tos  aytou  ttXt^ptj?)  Luc.  4,  1.  banjo  fulls  (-/jXxwfxsvo?)  Luc.  16,  20, 
620  doch  ift  an  keine  zuf.  fetzung  zu  denken;  |)ruts-fillai  (leprofi) 
Matth.  11,  5.  Luc.  17,  12.  gehört  nicht  hierher,  fondern  aus 
dem  componierten  lübft.  (f.  598.)  ift  das  adj.  J)ruts-fills  (?  Jjruts- 
fillis)  gebildet.  Auch  im  ahd.  und  agf.  erkenne  ich  noch  keine 
genitivifche  compofition  an,  überall  nur  den  freien  cafus.  Da 
die  adj.  nicht  wie  fubft.  zu  eigennamen  gebraucht  werden,  fo 
fallt  der  meifte  anlaß  zur  engern  Verbindung  weg.  Im  ahd. 
find  nicht  einmahl  die  vorfetzungen  des  gen.  häufig;  beifpiele: 
kindes  haft  (praegnans)  O.  I.  14,  12.  muates  lind  (animo  mitis) 
O.  IL  7,  71.  järes  alt  doc.  220''  fanges  fater  N.  Boeth.  181.  ziere- 
dön  fol  N.  p.  235'';  gleichoft  fteht  er  nach:  alt  järo  O.  I.  16,  3. 
vol  mieton  N.  25,  10;  fobald  es  geht  entfpringen  eigentliche 
compofita.  Umgekehrt  fcheint  im  altf.  und  agf.  der  vorftehende 
gen.  beliebt,  vgl.  altf.  ferahes  füll,  enftio  füll,  foragono  füll, 
barno  los,  fundia  los  und  fundiono  los,  inwideas  gern;  und  agf. 
fides  füs  Beov.  112.  jetes  georn  Jud.  11.  bealves  georn  Cädm. 
75.  cordres  georn  Cädm.  77.  daeda  georn  Cädm.  81.  fides  georn 
Beov.  207.  viges  heard  Beov.  68.  ärna  leas  Cädm.  49.  dreama 
leäs  Cädm.  3.  Beov.  66.  vingea  leäs  Beov.  126.  vynne  leas 
Cädm.  25.  bealeva  gemyndig  Beov.  156.  hrodra  gemyndig  Beov. 
162.  mägnes  röf  (clarus  virtute)  Beov.  156.  modes  rof  Cädm.- 
65.  ealdres  fcyldig  Beov.  154.  modes  feöc  Beov.  121.  mägenes 
ftrang  Beov.  139.  mägenes  trum  (virtute  firmus)  fides  verig  (iti- 
nere  feffus)  Beov.  46.  135.  u.  a.  m.  oft  im  wechfel  mit  eigent- 
licher compofition,  wie  dort  angezeigt  worden  ift.  —  Im  altn. 
läßt  fich  der  eintritt  uneigentl.  zuf.  fetzungen  eher  zugeben  [aber 


br 
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b.  hrygdar-fullr  ok  harms  Ol.  Tr.  2,  162],  fie  werden  auch  von 
Biörn  und  Rafk  angenommen :  hära-biartr  (albus  crines)  ennis- 
breidr  (fronto)  raftar-diüpr,  hrocka-fullr  (faftuofus)  lotningar-fullr 
fupplex)  drottnunar-giarn  (imperiofus)  metnadar-giarn  (faftuofus) 
ütu-giarn  (largitionum  cupidus)  Jjrjetu-giarn  (rixofus)  lifs-hvatr 
(alacer)  faem.  edd.  235'*  aga-klökkr  (difciplinam  admittens)  hasru- 
längr  (promiffis  erinibus)  ävaxtar-litill  (infructuofus)  ävaxtar- 
mikill  (fructuofus)  äbata-mikill  (lucrofus)  briofta-mikill  (mammo- 
fus)  blada-mikill  (foliofus)  eljanar-mikill  (laboriofus)  vara-jsyckr 
(chilo)  [flittu-blautr  (permadidus)  mittis-digr  (craffus)  höku-längr 
(mento)  neben  hak-längr  Egilsf.  p.  33]  etc.  Selbft  die  abftrac- 
ten  formein  -laus,  -Hgr  und  -famr  haben  fich  mit  ihren  vorge- 
fetzten genitiven,  deren  rection  aus  einer  früheren  lebendigen 
bedeutung  erklärt  v^^erden  muß  (vgl.  f.  544.)  zu  uneigentlicher 
comp,  verhärtet,  z.  b.  blygdunar-laus  (impudicus)  bräda-laus  (ex- 
pers  cibi)  edd.  faem.  236*'  vilja-laus  (exp.  gaudii)  232*  affkipta- 
laus  (alienis  abftinens)  nenningar-1.  (piger)  ählaupa-famr  (impe- 
tuofus)  ähyggju-famr  (anxius)  bindindis-famr  (moderatus)  hugg-  621 
anar-famr  (confolatorius);  beifpiele  von  -ligr  f.  568,  ich  finde 
auch  im  fchwed.  barns-lig  (puerilis)  traels-lig  (fervilis)  [f  nachtr.], 
nicht  im  dän.  (wo  barnagtig,  traelagtig).  —  Mhd.  halte  ich  den 
lofen  gen.  für  richtiger:  tages  alt  MS.  2,  256*"  kindes  haft  Flore  5^ 
jjämers-haft  troj.  17  P  wines-haft  n.  pr.]  lafters  arm  Parc.  140'' 
fläfes  bar  Wh.  2,  32»  vröuden  bar  Ben.  187.  alters  blanc  Wh. 
2,  120»  minnen  blint  Trift.  15190.  zornes  drjete  Parc.  37»'  lobes 
hei  Parc.  133'=  ellens  riebe  Parc.  13''  lobes  riebe  Parc.  39*  [vö- 
gele riebe  Gudr.  57»]  ftrites  fat  Parc.  86''  Hutes  vol  Gudr.  58" 
wa^^^ers  vol  Wh.  2,  85»  armuotes  vri  Wh.  2,  57»  erbes  vri  MS. 
2,  64»  ougen  vri  MS.  1,  25»  [muotes  vri  Diet.  75'';  f.  nachtr.; 
lobes-baere  Diet.  22**  fehlerh.  für  lobe-baere  (Nib.  1,2);  halmes- 
breit liederf.  2,  711.  hende  breit  Ben.  349;  decke  blo^  MS.  1, 
118"  2,  38"  234".  hende  blo^  Nib.  1066,  3.  Benecke  zu  Iw.  3236; 
alters  eine,  vgl.  oben  f.  556;  bern  grö^  (groß  wie  ein  bär)  MS. 
2,  152";  libes  mürwe  wip  Mart.  148'';  gewaltes  ftarke  rifen  Mart. 
148'';  mannes  toi  liederf.  2,  587;  fünden  virne  (in  fünden  alt) 
Mart.  159";  mannes  zitic  (nubilis)]  etc.  oft  fteht  auch  noch  ein 
zu  dem  gen.  gehörender  artikel  voraus,  [weges  müde  und  for- 
gen  Haupt  11,  366,  250.]  Wäre  wirkliche  compofition  einge- 
treten, fo  hätten  fich  die  Wörter  ins  nhd.  häufiger  fortgepflanzt. 
In  wenigen  mhd.  fällen  mag  man  wohl  comp,  annehmen,  z.  b. 
in  gotes-arm  (f.  556.)  wo  aber  das  zweite  wort  beinahe  fubftan- 
tivifch  fteht.  [Auch  mhd.  wie  altn.  bei  -lieh:  herren-lich  Parc. 
41";  himels-lich  MS.  2,  185»  und  oft  in  der  Martina;  geneden- 
lich  Roth.  3544;  ja  ahd.  cefawun-lih  (dextralis)  Diut.  1,  495".]  — 
Die  nhd.  fprache  fetzt  den  gen.  dem  adj.,  wovon  er  abhängt, 
nicht  ohne  begleitung  eines  artikels  oder  andern  adj.  voraus, 
z.  b.   des   todes   fchuldig,   des  weges  kundig,    des    geldes   froh, 
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nicht:  todes  fch.  weges  k.  geldes  fr.;  alles  dankes  werth,  hei- 
liges geiftes  voll,  nicht:  dankes  werth,  geii'tes  voll.  Uneigent- 
licher comp.,  die  aus  dem  freien  (vom  pronomen  unbegleiteten) 
gen.  erwachfen  wären,  befitzen  wir  wenige,  z.  b.  kein  tags-alt, 
lobs-reich,  waßers-voll;  wohl  aber:  geiltes-arm,  gottes-warm. 
Mit  den  meflenden  adj.  breit,  dick,  lang,  hoch,  tief,  weit  bin- 
den fich  einige  genitive,  namentlich:  daumens,  tingers,  fpannen, 
meilen,  z.  b.  daumens-dick,  fingers-lang,  fpannen-breit,  mei- 
len-weit;  man  hört  auch  noch  in  hände-breit  den  alten  gen. 
[f.  nachtr.]  Außerdem  fcheinen  einige  andere,  namentlich  aus- 
drucks-voll,  freuden-voll ,  forgen-frei,  inhalts-leer,  untadelhaft 
infofern  ihrem  zweiten  wort  lebendige  bedeutuiig  verblieben  ift; 
den  gen.  vor  -mäßig  habe  ich  f.  571.  getadelt;  gottes-fürchtig 
ift  bloße  ableitung  von  gottes-furcht,  dagegen  gott-fürchtig,  das 
noch  Luther  hat,  eigentl.  componiert  (goth.  guda-faürhts)  [gotts- 
jämmerlich (Schelmufsky)  von  gotts  Jammer?  Oft  auch  nhd. 
eigentl.  comp.  z.  b.  fifch-reich,  mann-toll,  halm-breit]. 

11.  dativifche  compo/itionf  Den  dativ  regieren  verfchiedne 
adj.  und  er  kann  ihnen  zuweilen  unmittelbar  vorausftehen,  vgl. 
goth.  anftäi  äudahafta  (xej(apixu)[X£V7j ,  näher;  gratiä  dives)  Luc. 
1,  28;  ahd.  miliche  gelih  (lacti  fimilis)  N.  Cap.  164,  in  welchen 
fällen  niemand  compofition  behaupten  wird.  Im  altf.  und  agf. 
find  folche  dative  ungleich  häufiger,  z.  b.  altf.  wundon  fiok  (vul- 
neribus  confectus);  agf.  cyftum  cud  Beov.  67.  gudum  cud  Beov. 
622  163.  ecgum  dyhtig  Beov.  98.  118.  daedum  fäh  (virtute  clarus) 
Cädm.  74.  94.  dreore  fäh  (fanguine  rutilans)  Beov.  36.  39.  123. 
frättum  fäh  Beov.  56.  gryre  fäh  Beov.  192.  mäne  fäh  (fcelere 
pollutus)  Beov.  75.  fearvum  fäh  Beov.  79.  ätertänum  fäh  Beov. 
111.  vylmum  fäh  Beov.  199.  deädbedde  fäft  Beov.  215.  leger- 
bedde  fäft  Beov.  77.  bendum  fäft  Beov.  144.  156.  brembrum  fäft 
Cädm.  63.  craftum  fäft  Beov.  168.  deäde  fäft  Beov.  226.  eordan 
fäft  Cädm,  86.  hrufan  fäft  Run.  handa  fäll  Beov.  98.  refte  fäft 
(dormiens)  Cädm.  4.  fäle  fäft  Beov.  143.  ftapulum  fäft  Beov.  202. 
tirum  fäft  Cädm.  82.  vitum  fäft  Cädm.  QQ.  vyrtum  fäft  Cädm.  86. 
Beov.  104.  gearum  frod  Cädm.  51.  hyge  frod  Cädm.  43.  miffa- 
rum  frod  Cädm.  93.  51.  107.  dägrime  frod  Cädm.  47.  99.  vin- 
trum  frod  Cädm.  51.  Beov.  130.  158.  170.  vintrum  geong  Cädm. 
62.  fearvum  gearo  Beov.  136.  gumcyftum  god  Beov.  113.  beadve 
heard  Beov.  117.  fcürum  heard  Jud.  10.  vundum  heard  Beov. 
200.  frätvum  hremig  Beov.  154.  hüde  hremig  (praeda  glorians) 
fince  hremig  Beov.  141.  mode  röf  Cädm.  67.  daedum  rof  Beov. 
198.  bennum  feöc  Cädm.  43.  Beov.  204.  215.  hornum  trum  Beov. 
104.  dugudum  vlanc  Cädm.  52.  hofum  vlanc  (ungulis  luperbiens) 
Run.  vundum  verig  (vulneribus  feffus)  Beov.  218.  gäre  vund 
Beov.  82.  mecum  vund  Beov.  45.  färe  vund  Beov.  204.  u.  a.  m. 
in  welchen  allen  ich  lofen  dat.  behaupte;  einige  haben  fch  wan- 
kend bald  gen.  bald  dat.  vor  fich  (z.  b.  feöc,  trum,  verig),  an- 
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dere  liegen  eigentlicher  comp,  ganz  nahe  und  wechfeln  damit 
(z.  b.  doedum  rof  mit  dasd-rof")  und  je  mehr  das  der  fall  ift,  je 
formelraäßiger  und  epithetifcher  fie  werden,  dei'to  eher  wäre 
eine  Verhärtung  des  dativ  möglich.  Dergleichen  mag  vielleicht 
in  dem  altn.  hugom-ftör  (magnaniraus)  Isem.  edd.  272'*''-  [egg- 
jom-I'karpi  Sn.  214"']  eingetreten  fein,  zumahl  das  pronomen  (inn 
hugom-ftori)  den  dat.  dem  adj.  näher  drängte.  Mhd.  und  nhd. 
Hp-beil'piele  uneigentl.  compofition  mit  dem  dat.  kenne  ich  aber 
^^  durchaus  nicht,  mhd.  gote-liep,  gote-leit  (f.  552.)  oder  nhd.  engel- 
gleich find  eigentlich  zuf.  gefetzt,   [f.  nachtr.] 

III.  accufativifche  compofition  muß  wie  vorhin  f.  617.  bei 
dem  fubft.  ganz  geleugnet  werden.  Was  danach  ausfieht  (d.  h. 
wo  dem  adj.  noch  verbale  kraft  beizuwohnen  fcheint)  ift  wahre, 
eigentl.  zufammenfetzung,  fei  fie  nun  mit  dem  adj.  felbft  ein- 
gegangen oder  das  adj.  bloße  ableitung  aus  einem  componierten 
fubft.  Beifpiele  geben  die  ahd.  adj.  mit  -machig  und  -habig 
bei  N.:  fin-machig  (fenfificus)  Cap.  154.  fläf-machig  (foporifer) 
Cap.  73.  (vgl.  flang-machunga  Cap.  76.)  flo^-habig  (iinalis)  Cap. 
90.  lieht-fkihtig  (nhd.  licht-fcheu)  Cap.  120.  Die  nhd.  wort- 623 
brüchig,  treu-brüchig  derivieren  von  wort-bruch,  treu-bruch;  bei 
ehr-erbietig,  dienft-erbietig  fcheint  ein  inf.  ehr-erbieten  etc.  vor- 
auszufetzen,  vgl.  die  fubft.  ehr-erbietung  und  mhd.  dienft-bietaere 
Parc.  182%  dienft-willig  ift  nur  adjectivifch  und  wie  dienft- 
freundlich,  dienft-beflißen ,  wobei  an  keinen  acc.  zu  denken, 
eigentliche  compofition. 


I 


Subftantiv  mit  verbum  (f.  619.) 


1)  das  wirkliche  verbum  leidet  nicht,  daß  fich  der  vorfte- 
hende  cafus  eines  fubft.  fefter  mit  ihm  verbinde;  uneigentliche 
compofition  findet  hier  fo  wenig  ftatt  als  eigentliche  (f.  582.), 
es  gilt  weder  teila-nemem  (participemus),  noch  teil-nemem,  fon- 
dern bloß  teil-nemem  [alfo  nhd.  theil-nehmen,  wahr-nehmen  ift 
uneigentlich,  weil  umgeftellt  wird:  nahm  theil,  nahm  wahr]. 
Selbft  aus  uneigentlich  zuf.  gefetzten  fubft.  abgeleitete  verba 
kommen  nicht  vor  oder  können  vielmehr  nicht  vorkommen, 
wenn  man  den  beftimmten  begriff  folcher  fubft.,  die  halbe  eigen- 

amen  find,  erwägt. 

2)  bei  dem  part.  praefens  wäre  uneigentliche  comp.,  zu- 
mahl mit  vorftehendem  acc,  denkbar  und  ältere  quellen  müften 
entfcheiden,  ob  z.  b.  ein  nhd.  kind-gebährend  aus  einem  ahd. 
chinta-peranti  oder  aus  lofem  chint  peranti  entfprungen  ift 
(f  588.).  Gleich  zweifelhaft  find  in  diefer  abficht  ahd.  fubftan- 
tiva,  die  aus  folchen  part.  herftammen  (f.  342.),  als :  teil-nemandi 
(parfimonia?)  ker.  128.  kneht-kiperandi  (puerperium)  ker.  227. 
Es  mag  auch  einzelnen  der  f.  590.  angeführten  nhd.  Wortbildun- 
gen wahrer  acc.  zu  gründe  liegen,  fo  gut  wie  folgenden:  gott- 
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liebend,  wahrheit-liebend,  ackerbau-treibend,  handel-treibend,  ge- 
werb-tr.    Lofer  gen.  ftehet  z.  b.  vor  dem  agf.  valdend  (f.  590.). 

3)  bei  dem  pari,  praet.  kann  fich  uneigentliche  zuf.  fetzung 
aus  dem  vorflehenden  gen.  und  dat.  entwickeln,  die  ältere 
l'prache  zieht  aber  eigentliche  vor  oder  den  lofen  cafus,  vgl. 
ahd.  wines  trunchen  N.  77,  65.  agf.  beöre  druncen,  vine  dr. ;  es 
find  oben  f.  591.  592.  noch  andere  beifpiele  gegeben.  Im  nhd. 
gelten  die  genitivilchen  compofita:  kriegs-gefangen,  gottes-ver- 
geßen  [gott-vergeßen  Weifens  com.  probe  150],  gottes-gelehrt, 
bluts-verwandt,  bunds-verwandt,  landes-verwiefen,  womit  man 
die  ungebundenen  ahd.  buocho  geladen  N.  Cap.  115.  mhd.  ellens 
unbetrogen  Parc.  86''  und  ähnliche  vergleiche.  Häufig  ftehet 
der  gen.  nach  dem  part.,  oder  ein  verbum  dazwifchen,  oder  ein 
artikel  vor  dem  fubft.,  fo  daß  keine  zuf.  fetzung  möglich  wird, 
[mhd.  gote-wilkomen,  der  dat.  folgt  aus  der  umitellung:  fit  mir 
wilkomen  und  gote.  Wigam.  5687.] 
624  4)  mit  dem  inßnitiv  verbindet  fich  in  den  neueren  fprachen 

gerne  der  vorausgehende,  von  ihm  regierte  accufativ,  zumahl 
für  den  fubftantivifchen  gebrauch.  Wir  fagen  nhd.:  das  athem- 
holen,  luft-fchöpfen,  wein-trinken,  brot-eßen,  theil-nehmen,  flachs- 
fpinnen,  tag-wählen,  waßer-ziehen  u.  a.  m.,  wobei  aber  auch  oft 
eigentliche  compofition  walten  kann  (f.  596.).  Selten  accrefciert 
wohl  auf  folche  weife  der  genitiv;  ftatthaft  wäre  vielleicht:  das 
landes-verweifen,  nicht  aber:  das  krieges-fangen. 


§.  2.     Adjectivifche  compofition  (vgl.  f.  410.). 

Sie  zerfällt  wiederum  in  eigentliche  und  uneigentliche;  allein 
letztere  hat  einen  ganz  befchränkten  fpielraum  und  tritt  nur  in 
einzelnen  fpäteren  und  abnormen  fallen  ein.  In  der  regel  ift 
alle  adject.  zuf.  fetzung  eigentlich. 

I.    adjectimfche  eigentliche  compofition. 

Einleitung:  1)  bindungsmittel  ift,  wie  bei  der  fubftantivi- 
fchen, der  compofitionsvocal.  Und  zwar  lautet  er  in  den  älte- 
ften  eigennamen  wiederum  o,  von  f.  412.  gegebnen  beifpielen 
gehören  hierher:  lango-bardi  (dem  latein  näher  gebracht:  longo- 
bardi)  und  vielleicht  bucino-bantes.  Ein  e  (e?)  zeigen  die  erft 
bei  Aurel.  Vict.  Vopifcus  u.  a.  vorkommenden  ale-manni.  —  Im 
goth.  herrfcht  a,  nach  kurz-  und  langfilbiger  wurzel,  vgl.  ala- 
J)arba  Luc.  15,  14.  fruma-baürs  Luc.  2,  7.  fama-läud  Luc.  6,  34. 
fama-leiks  Luc.  5,  10.  arma-hairtei  Luc.  1,  50.  fulla-fahjan  Marc. 
15,  15.  fulla-töjis  Matth.  5,  48.  falla-vitans  Philipp.  3, 15.  jugga- 
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IaiiJ)s  Marc.  14,  51.  laufa-vaürds  Tit.  1,  10.  (mit  der  Variante 
lauiai-vaürds)  galiuga-chriftjäis,  galiuga-praüfeteis,  galiuga-veit- 
vods,  filda-leiks  (wenn  fich  ein  adj.  filds  beweifen  läßt)  [i'bna- 
fkäunjamma  Philipp.  3,  21.  liuba-Ieiks  Philipp.  4,  8].  Das  ablei- 
tende i  wird  beibehalten:  alja-kunja  Luc.  17,  18.  hräinja-hairts 
(homil.)  midja-fveipäins  Luc.  17,  27;  das  ableitende  u  abforbiert 
den  comp,  vocal:  hardu-hairtei  Marc.  10,  5.  Fehlend  ift  er  in 
folgenden  zuf.  fetzungen:  all-brunfts  Marc.  12,  33.  häuh-hairts 
Tit.  1,  7.  häuh-hairtei  Marc.  7,  23.  läus-handja  Marc.  12,  3.  läus- 
qvij^rs  Marc.  8,  3.  mikil-J)uhts  Luc.  1,  51.  ubil-tojis  Joh.  18,  30. 
—  Ahd.  lautet  der  comp,  vocal  gleichfalls  a,  feiten  o  und  erft 
fpäter  (bei  N.)  e;  er  dauert  a)  nach  kurzfilbigen  adj.  immer; 
beifpiele:  ala-horfc  monf.  406.  ala-man  und  viele  andere,  die  625 
hernach  angeführt  werden  follen;  dara-lih  (par,  aequus,  fimilis, 
decens)*);  frumi-kidi  O.  afßm.  für  fruma-k.;  klata-muati  K.  25*; 
fama-lih,  fama-bald  O.  I.  1,  122,  124;  fmala-nö^ir  (pecora)  Sa- 
marit.  fmala-firihi  jun.  231.  [gen.  fmala-firihes  Diut.  1,  532*^] 
fmala-fät  K.  43^  monf.  341.  413;  fuma-lih  francof.  58.  bei  O. 
afßm.  fumi-lih;  tola-heit  caff.  855'';  wana-heil  K.  44^;  giwara-lih 
O.  I.  17,  94.  (vom  ahd.  giwar,  follers?);  zaga-heit  doc.  245; 
o  belegt  rado-hlaufti  (veloci  curru)  ker.  54.  von  dem  adj.  hrad 
(velox),  die  regelmäßige  form  des  nom.  wäre  hrada-hlauft. 
ß)  zuweilen  auch  nach  langfilbigen :  alta-gund,  alta-pert  n.  pr.  bei 
Neugart;  arma-lih  O.  III.  20,  81.  fonft  affim.  armi-lih  IV.  34,  40. 
un-b'arma-herz  ker.  156.  aflim.  armi-herzida  K.  24^  28*^;  blindo- 
flihho  flor.  983'',  blinde-flicho  trev.  12'';  fuarza-loh  n.  pr.  bei 
Neug.  [junga-rät  trad.  fuld.  1,  97.  99.  jung-rät  1,  82.  felpa-rät 
Neug.  46  (769)].  y)  zuweilen  nach  mehrfilbigen:  ercna-ewa  J. 
440.  mihhila-mot  hrab.  953''  haganina-föl  fr.  or.  1,  674.  ma^^- 
altrina-berg  trad.  fuld.  1,  33.  [eichina-berg  hamelb.  gr.  urk.] 
8)  in  der  regel  haben  die  fälle  ß.  y.  den  comp,  vocal  eingebüßt 
und  es  fteht:  alt-man,  arm-herz,  mihhil-muot,  luzil-muot  und  fo 
in  unzähligen  beifpielen  mehr,  s)  ableitendes  i  haftet  meift,  mit 
abforption  bei  kurzfilbigen  des  comp,  vocals,  vgl.  eli-behzo,  eli- 
poro  (f.  elja-benzo);  beifpiele  langfilbiger:  milti-namo  jun.  198. 
hrab.  958*  niuwi-queman  K.  54*  niuwi-boran  O.  I.  12,  39.  richi- 
duam  O.  I.  1,125;  doch  fchwindet  es  gleichfalls,  z.  b.  hrein- 
haft  (coelebs)  ker.  53.  chuan-heit  O.  I.  1,  7.  rih-tuom  N.  48,  12. 


*)  ahd.  finde  ich  nur  das  verneinende  un-dara-lih  (obliquus,  impar,  incon- 
gruus,  indignus,  vilis,  agreftis)  ker.  9.  20.  177.  285.  monf.  386.  387.  un-darlih 
(von  ungleichen  fternen)  N.  Cap.  66.  68.  und  mhd.  das  uncomponierte  undajre 
(indignus)  undäre  (indigne,  incongrue)  vgl.  1,  340.  wo  es  richtig  aus  un-däfi, 
un-dafa-lih,  agf.  un-päf-lic  erklärt  wird  (oben  f.  31.  gerathe  ich  auf  den  abweg). 
Denn  Marc.  14,  56,  59.  überfetzt  das  agf.  päflic  das  griech.  Iso;  =  goth.  fama- 
leiks,  folglich  ift  unpäflic,  ungepäflic,  ahd.  undaralih:  impar,  obliquus,  ineptus. 
Der  verlorne  ftarke  ftamm  mufs  gewefen  fein  pifan,  pas,  pefun;  ahd.  diifen, 
das,  däfun  (därun).  Den  kurzen  vocal  in  undaralih  (neben  dem  langen  in  un- 
dsere)  lehrt  N. 
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Ableitendes  u  bei  kurzfilbigen :  garo-tag  (parafceve)  T.  198,  3; 
meiftens  gefchwunden.  —  Der  altl".  comp,  vocal  pflegt,  wie  bei 
der  fubllantivifchen  zuf.  fetzung  (f.  420.  421.)  bereits  zu  man- 
geln, nur  in  ala-huit,  ala-jung,  alo-waldand  treffe  ich  ihn  an, 
alfo  zwifchen  a  und  o  (vgl.  hano-cräd)  fchwebend;  mehr  fälle 
werden  fich  vielleicht  nach  herausgäbe  der  E.  H.  fammeln  laßen. 
—  Im  agf.  und   altn.  gebricht  er   überall,   er  müfte   fich   denn 

626  im  alteddifchen  iarkna-fteinn  erhalten  haben.  —  Mhd.  fpuren 
wären  in  kurzfilbigen  adj.  zu  fuchen,  z.  b.  in  ale-wsere,  ale- 
gruene,  doch  gilt  mehrentheils  fchon  al-waere,  al-gruene;  eher 
nach  m  in  füme-lich  (den  umlaut  zeugt  die  affimilation  fumi- 
lich)  nach  g  in  zage-heit  Parc.  Sl*".  Zuweilen  fcheint  der  comp, 
vocal  fich  in  langfilbigen  verhärtet  zu  haben,  z.  b.  erbarme- 
herze.  —   Nhd.  mangelt  er  durchgehends. 

2)  der  compofitionsvocal  hat  mit  der  adjectivifchen  flexion 
nichts  zu  fchaffen,  diefe  fällt  vielmehr  in  allen  fällen  weg,  wo 
eigentliche  zuf.  fetzung  eintritt.  Es  ift  demnach  bloßer  fchein, 
daß  er  einzelnen  formen  der  flexion,  namentlich  der  fchwachen 
gleicht,  z.  b.  dem  goth.  fchw.  nom.  mafc.  oder  dem  ahd.  fchw. 
nom.  fem.  und  neutr.  In  dem  [f.  625]  angeführten:  da^  haga- 
nina-fol  ungebundnes  fch waches  adj.  neutr.  haganma  anzuneh- 
men hindert  das  parallele:  der  ma^^altrina-berc,  wo  ftehen  müfte: 
der  mai^^altrino  b.,  die  genitive  würden  lauten:  des  haganina- 
foles,  des  mai^^altrina-berges  (nicht:  des  haganinin  f.,  des  ma^- 
^altrinin  b.).  Späterhin,  nach  erlofchnem  vocal  der  comp,  und 
ableitung,  ftößt  daher  die  bloße  wurzel  an  das  zweite  wort, 
z.  b.  alt-man  gen.  alt-mannes;  junc-frouwa,  gen.  junc-frouwün 
und  fo  durch  alle  cafus  des  ^g.  und  pl.  beider  formen.  Der 
flexionslofe  nhd.  nom.  ^g.  hat  wieder  nur  zufällige  ähnlichkeit, 
die  mit  dem  gen.  alsbald  aufhört  *).  Man  kann  überhaupt  nicht 
fagen,  daß  dem  eig.  componierten  adj.  ftarke  oder  fch  wache 
form  zu  gründe  liege;  adj,  welche  bloß  fch  wach  declinieren 
(z.  b.  das  goth.  fama)  find  der  compofition  eben  fo  fähig,  wie 
die  übrigen  (fama-leiks  und  ahd.  fama-lih,  vom  adj.  famo). 

3)  zur  erklärung  der  bedeutung  adjectivifcher  eigentl.  comp, 
können  weder  verhältniffe  der  cafus  noch  der  praepofitionen  ^) 
genommen  werden.  Wo  das  adj.  fubftantivifch  fteht,  d.  h.  wo 
es  nicht  zu  einem  andern  fubft.  gehört,  hat  es  feine  wahre 
natur  ausgezogen.  Das  gewöhnliche  adj.  befindet  fich  alfo  nur 
in  einem  appofitionsähilichen  verhältniffe  zu  dem  zweiten  worte 

627  der  zuf  fetzung,  fei  diefes  nun  fubft.  oder  wiederum  adj.  oder 


*)  es  kann  freilich,  wenn  nur  der  nom.  (beim  neutr.  nom.  und  acc.  fg.)  da 
ftehet,  zweifelhaft  bleiben,  ob  compofition  oder  keine  vorhanden  ift,  z.  b.  das 
agf,  de<5p  leän  (magnum  praemium)  würde  uncomponiert  den  gen.  deöpes  leänes 
bilden,  componiert  aber  deöp-leänes.     Hier  ift  die  analogie  zu  berückfichtigen. 

')  hierzu  ftimmt  nicht  gut,  was  f.  649  fteht;  praepofitionell  ift  z.  b,  feucr- 
feft  (vor  feuer)  hieb-feft,  kugel-fcft. 


I 


III.    adj.  eigem(^9^^^^^dj.  mit  fuhft.  617 

participium.  Allein  die  zul".  letzuDg  erzeugt  freiere  vielfeitigere 
begriffe,  als  das  wirkliche  adj,,  Itünde  es  neben  dem  zweiten 
wort,  haben  würde,  z.  b.  das  nhd.  jung-frau  bedeutet  weder 
junge  frau  noch  die  junge  frau;  [fcharf-richter  keinen  fcharfen 
richter;]  alt-vordern  weder  alte  vorderen  noch  die  alten  vordem. 
Die  compofition  hat  einen  eigenthümlichen  finn  hervorgebracht, 
der,  fobald  man  fie  auflöfet,  nicht  einmahl  immer  verftändlich 
fein  würde,  z.  b.  in  dem  letzt  angeführten  wort.  [Doch  hat  N. 
262",  17  fmale^  feho  =  fmalefeho.]  Vielen  adjectivifchen  eigentl. 
zuf.  fetzungen  entfprechen  daher  einfache  Wörter  fremder  fpra- 
ehen,  z.  b.  unferm  alt-vater,  jung-frau  das  lat.  avus,  virgo. 

4)   die  arten  und  wichtigften  fälle   der   adjectivifchen  com- 
pofition find  wie  die  der  fubft.  abzuhandeln. 


Adjectic  mit  fuhftantiv. 

A.    Verzeichnis  nach  dem  erften  loort. 

ahm  (validus):    daher  vielleicht  die  ahd,  eigennamen  abar- 
hilt,  abar-räm. 

[ahd.  adili^   edili  (nobilis):    mhd.  edel-degen  Dietr.  74".  — 
nhd.  edel-mann,  edel-frau.]  * 

alls  (totus):  die  goth.  fprache  unterfcheidet  in  der  compo- 
fition ala-  von  all-  (f.  alla-?),  die  ahd.  ala-  von  al-  (für  all- 
und  dies  für  alla-),  die  agf.  äl-  von  eall-^  die  altn.  al-  von  all- 
(Rafk  §.  300.).  Das  erftere  läßt  fich  formell  nicht  aus  alls  (totus) 
herführen  und  kann  doch  der  bedeutung  nach  nicht  anders 
wohin  gehören.  Weift  es  auf  ein  älteres  als^  gen.  alis,  das  fich 
hernach  in  alls  gen.  allis  verwandelte?  Oder  wären  als  (das  fich 
freilich  nicht  alleinftehend  vorzeigen  läßt,  bloß  in  der  comp.) 
und  alls  zweierlei  adj.?  Ala-  gibt  den  finn  des  griech.  irav-o-, 
lat.  omni-;  all-  den  des  gr.  oXo-;  die  zuf.  fetzungen  mit  all-  find 
feiten,  die  mit  ala-  häufig.  Hierher  fallen  folgende  fubftantiva: 
1)  mit  ala:  goth.  alaJDarba  (nicht  alla-]).)  Luc.  15,  14,  einer,  der 
an  allem  mangel  leidet,  man  könnte  jjarba  auch  für  die  fchw. 
adj.  form  nehmen;  wahrfcheinlich  ift  damit  der  goth.  eigenname 
ala-reiks  (omnipotens)  componiert  (und  die  vermuthung  f.  447. 
falfch).  [ala-mans  plur.  ala-mods  n.  pr.]  —  ahd.  ala-man  (n.  pr. 
und  gentilit. ,  in  den  gesetzen,  urk.  und  gefchichtfch reibern 
kommt  die  volle  form  ala-manni  vor);  ale-walto  (omnipotens)  N. 
104,  21;  [f.  nachtr.;]  die  meiften  comp,  ftehen  bei  O.  und  N.  in 
adverbialifchen  redensarten  und  zwar  a)  mit  in  und  dem  acc: 
in  ala-dräti  (vehementiffime)  O.  IL  23,  III.  26,89;  in  ala-fefti 
(firmilfime)  O.  V.  7,  107;  in  ala-gähi  (citiffime)  O.  V.  20,  167.  in  62S 
ala-gähün  O.  III.  24,  143;  in  ala-halba  (undique)  O.  IV.  2,  38. 
in  ala-hant  (undiquaque)  O.  IL  7,  7;  in  ala-lichi  (omnimodo)  O. 
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II.  4,  163.  IV.  29,  89;  in  ale-maht  (vehementiffime)  N.  Boeth.  75; 
in  ala-not  (accuratilBme)  O.  II.  3,  41;  in  ala-wär  (veriffime)  O.  I. 
1, 173.  I.  18,  76.  11.  22,  27.  in  ala-wäri  O.  II.  9, 149.  V.  13,  47. 

III.  23,  39;  in  ala-wifün  (omnimodo)  O.  IL  4,  54.  [in  ala-chalagi 
(recalvities ?)  Diut.  1,  496".]  ß)  mit  in  oder  zi  und  dem  dat.: 
in  ala-gähe  O.  II.  23,  59;  in  ala-halbon  O.  IV.  9,  44;  in  ala-nähi 
(proxime)  O.  III.  20,  353;  in  ale-rihte  (rectiffime)  N.  Cap.  161 
[(fimpliciter)  N.  Ar.  135];  zi  ala-wäru  O.  IV.  21,  55.  zi  ala-wäre 
O.  V.  23,  475.  [f.  nachtr.]  —  agf.  äl-fylce  (multitudo)  Beov.  177. 
äl-miht  (omnipotentia)  äl-viht  Cädm.  3.  Beov.  114.  äl-vealda 
(omnipotens).  —  altn.  al-gleymingr  (amneftia)  al-heimr  (macro- 
colmus)  al-hugi  (ferietas)  al-hendur  (f.  pl.  omnis  nifus)  al-mättr, 
al-maetti  (omnipotentia)  almügi  (plebs)  al-roemi  (fama  vulg.)  al- 
vald  (omnipotentia)  al-vara  (ferietas)  al-vidra  (mollis  undique 
aer)  al-üd  (benevolentia)  al-J^ing  (comitia)  al-|)yda  (plebs).  — 
2)  compofita  mit  all-:  goth.  all-brunfts  (oXoxauaxov)  Marc.  12,  33. 
[all-valdands  (iravioxpa-tüp)  II.  Cor.  6,  18.  all-andjo  (oXoxsXöi?)]  — 
ahd.  al-brand-opher  N.  64,  2.  (nicht  ale-br.)  —  agf.  eall-ofrung. 
—  altn.  all-gildi  (plenum  pretium)  all-giörvi  (panoplia)  all-hyfi 
(integr.  praedium)  all-kiötvi  (pancreas)  all-klaednadr  (integer  ve- 
Ititus)  all-vepni  (panoplia);  Biörn  fchreibt  zwar  diefe  Wörter 
fämtlich  mit  al-,  ich  glaube,  daß  ihnen  all-  zukommt.  —  Mhd. 
kenne  ich  kein  beifpiel  für  das  zweite  al-,  und  nur  wenige  für 
das  erfte  in  den  überbleibfeln  jener  adverbien:  in  al-rihte  Trift. 
15527.  en  al-verte  (ubique  viarum)  Mar.  43.  [da:^  al-gerihte  MS. 
2,  166»']  Aufgelöftes:  in  allen  gäben  ftehet  Mar.  185.  192.  Parc. 
118''  kl.  1519.  (müll.)  zum  beweis,  daß  ala-  mit  dem  adj.  omnis 
zuf.  hänge;  in  den  meiften  diefer  ftellen  hindert  das  metrum 
nicht  zu  emendieren:  in  al-gähen.  —  nhd.  ift  der  unterfchied 
verwifcht,  denn  wir  fchreiben  all-macht  ftatt  almacht;  bloß  in 
dem  unverftandnen  volksnamen  ale-mannen  dauert  die  echte 
form,  fogar  mit  dem  comp,  vocal. 

alis'?  (alius,  alienus)  für  fich  veraltet,  hat  fich  in  folgen- 
den comp,  fortgepflanzt:  goth.  alja-kunja  (alienigena),  eigentlich 
fch wache  form  des  adj.  alja-kunis;  die  alio-rumnae  des  Jeman- 
des hierher?  ich  verftehe  das  zweite  wort  nicht.  —  ahd.  eli- 
hilt,  eli-lant  urkundliche  n.  pr.;  eli-benzo  (alienigena)  O.  III, 
18,28.  (goth.  alja-bantja?)  von  baut,  hochd.  banz  (regio);  ali- 
lendi  (captivitas)  J.  406.  eli-lenti  O.  el-lende  N.  64,  2.  eli-poro 
(peregrinus)  jun.  193.  eli-liut  hrab.  954''.  —  altf.  eli-theodan.  — 
629  agf.  ele-lende,  el-lende  (exilium) ;  el-J)eöd  (peregrinitas)  [el-reord 
(barbarus)].  —  altn.  keine  beifpiele  [vgl.  eli-vägar  Sasm.  35*  52'' 
Sn.  5].  —  mhd.  el-lende,  in  altern  quellen  bisweilen  gefchr.  ele- 
lende  und  verderbt  ene-lcnde  (1,  386.)  —  nhd.  e-lend  (raiferia)  f. 
el-lend,  dem  finn  und  der  fchreibung  nach  undeutlich  geworden. 
alds'^  (vetus):  goth.  und  altn.  ohne  beifpiel,  wie  das  adj. 
felbft.  —  ahd.  alt-ano  O.  I.  3,  30;  alt-duam  (fenectus)  O.  II.  9, 
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76.  vielleicht  entllellung  bloßer  ableitung  alt-uom?  vgl.  f.  151; 
alt-fater  (patriarcha)  O.  I.  3,11,49;  alt-forderon  (majores)  N. 
Boeth.  135.  Cap.  166;  alt-cot  (faturnus)  N.  Cap.  54;  alt-magä 
majores)  O.  I.  3,  4.  Samar. ;  alt-paum  (arb.  cariol'a)  hrab.  958*; 
Jt-wigki  (callis)  ker.  73.  fr.  or.  1,674;  alt-worolt  0.1.4,79; 
[f.  nachtr.;]  fodann  viele  nom.  pr.  alta-pert,  alt-peraht,  alt-charal, 
alt-durinc,  alt-frid,  alt-gaft,  alta-gund,  alt-helm,  alt-hilt,  alt-hun, 
alt-hraban,  alt-rät,  alt-rih,  alt-fuäp  u.  a.  m.  —  altf.  ald-gumo 
(fenex)  ald-fidu  (confuetudo).  —  agf.  eald-cven  (vetula);  eald- 
fäder  (avus)  Beov.  30;  eald-feond  Jud.  12.  Cädm.  85;  eald-hlä- 
ford  (lenior);  eald-metod  (deus)  Beov.  73;  eald-moder  (avia); 
eald-genidle  Jud.  11;  eald-riht  (privilegium) ;  eald-feaxa;  eald-ge- 
fegen  (hiftoria)  Beov.  67;  eald-gefid  Beov.  Qß-,  eald-fpell  (fabula); 
eald-geflreon  Beov.  105.  111;  eald-gevin  Beov.  134;  eald- vif  (ve- 
tula); eald-gevyrht  Beov.  198.  —  mhd.  alt-herre  c.  p.  361,  18" 
MS.  1,  126'';  alt-man  Parc.  39^^;  alt-vordern  Bari.;  alt-frouwe 
Wigal.  [f.  nachtr.  alt-erbe  pf.  eh.  195.  3412.  alt-fwert  n.  pr.  Ade- 
lung 2,  279.]  —  nhd.  alt-flicker,  alt-knecht,  alt-mutter,  alt-reiß, 
alt-gefell,  alt-vater,  alt-fordern,  alt-waßer  (nebenftrom,  wie  ahd. 
alt-wiggi  kleiner  weg,  der  vor  alters  hauptweg  war)  [in  einem 
alt-weg  Phil.  v.  Sittew.];  auch  fagen  wir  noch:  ein  alt-baier, 
alt-hefi'e,  alt-fachfe  im  gegenfatz  zu  neu-baier  etc. 

[ahd.  arandi  (afper):  arendi-wi:5i  (animadverfio)  florian.] 

argsf  (piger,  malus):  arc-chuft  (malitia)  zu  folgern  aus  dem 
adj.  arc-chuftic  monf.  408.  arg-chuftig  N.  Boeth.  80;  arc-willo 
aus  arg-willig  (malignus)  vgl.  arg-willigi  (malignitas)  N.  34,  17. 
arg-willo  Boeth.  201.  [arc-helm  n.  pr.  Neug.  129  (797)  arg-täht 
aus  arg-tähtig  (vid.  ad  p.  665)]  —  agf.  earg-fcipe  (ignavia).  — 
mhd.  arc-heit  (pravitas)  Trift,  arc-wän  (fufpicio).  —  nhd.  arg- 
wöhn [arg-wille  v.  Haltaus]. 

armsf  (mifer):  mhd.  arm-man  kolocz  218.  wofür  ar-man 
c.  p.  361,  71".  [arm-lant  (terra  deferta)  Dietr.  18''] 

[mhd.  eigen  f.  nachtr.  —  nhd.  eigen-zimmer  (femina  coe- 
lebs)  Reinwald  2,  155.  eigen-fund?  eigen-fündig  Phil.  v.  Sitt. 
p.  m.  657.  vgl.  eigen-richtig  Anshelm  1,  309.] 

airknsf  ahd.  erchan  (genuinus)  vgl.  f.  164.  [fcheint  das  in 
heutigen  eigennamen  haftende  herchen-:  herchen-hahn ;  herchen- 
hain,  hergen-hain ;  herchen-röder  (vgl.  buchenröder)] :  ercna-ewa 
J.  340;  erchan-pruoder  (fr.  germanus)  monf  411;  [erchan-fci- 
nanti  (fanctitas)  Diut.  1,  134;]  viele  n.  pr.  als:  erchan-pald,  er- 
chan-peraht,  erchan-poto,  erchan-deo,  erchan-frid,  erchan-ger, 
erchan-hart,  erchan-loug,  erchan-nöt,  erchan-rät,  erchan-find  etc. 
vor  labialen  wandelt  fich  oft  das  n  in  m:  ercham-pald.  —  agf. 
neben  den  eigennamen  ercen-berht,  ercom-berht,  ercon-gota  (fem.)  630 
chron.  fax.  Ingr.  p.  36.  37,  deren  richtige  form  eorcen-beorht 
fordert,   eorcnan-ftän   (margarita)   f.   eorcon-ftän?    oder  eorcna- 
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ftän?  —  altn.  iarkna-lteinn  (lapis  pretioi*.)  edd.  ^vi&va.  137''  139* 
213''  238"  mit  haftendem  comp,  vocal?  (ahd.  erchana-ftein?) 

[airps  (fufcus)  altn.  iarpr:  ahd.  erf-fteti  Neiig.  155  (805)  erf- 
cher  n.  pr.  176  (812). 

airzis  f.  nachtr.] 

balps  (audax):  ahd.  [balt-ellen  (fiducia)  Lachm.  fpec.  19.] 
eigennamen  wie  pald-perht,  pald-munt,  pald-muot,  pald-räm, 
pald-win  (balduinus).  —  mhd.  balt-l'preche  c.  p.  361,  2Q^.  22^ 

[ahd.  par  (nudus)  altn.  her:  ber-beinn  (nudipes)  ber-fa3tr 
(id.)  ber-ordr  (libere  loqueus)  ber-ferkr.  —  nhd.  bar-fuß,  bar- 
haupt, bar-fchenkel. 

hairhts:  ahd.  bereht-cund  Ried  55  (876)  peraht-lant  Neug. 
186  (816).  —  mhd.  berht-ram  Ben.  418.] 

häitrs  (amarus):  ahd.  bitter-viga  W.  2,  13.  —  altn.  bitr-leiki 
(acor).  —  mhd.  bitter-olf  f.  bitter- wolf  (!'.  331.)  [bitter-büeh  dra- 
chenk.  278''  bitter-dorn  Diet.  102''  bitter-krut  n.  pr.  Adelung  1, 
197.  draohenk.  280"  bitter-fpie^  liederf.  3,  417.]  —  nhd.  bitter- 
holz, -klee,  -kraut,  -falz,  -waßer,  -würz. 

[ahd.  pofi  (vilis)  mhd.  boefe:  nhd.  boefe-wicht,  gen.  boefe- 
wichts.  vgl.  N.  Ar.  39.  pole  wiht.] 

bläiksf  (pallidus,  albus):  agf.  bläc-hleor  Cädm.  43.  Jud.  11. 
bläc-hond  Beov.  185.  (weiß-wange,  weiß-hand). 

bleipis  (raanfuetus)  ahd.  plidi:  nom.  pr.  plid-hilt,  plid-ker, 
plid-ko:^,  plid-man,  plid-rät  u.  a.  m. 

blmds  (coecus):  ahd.  plint-flihho  (caecilia)  zwetl.  116"  wo- 
für blindo-flico  flor.  983''  blinde-flicho  trev.  12'',  was  mir  eher 
=  blinda-flihho,  als  ungebundnes  blindo  flihho  fcheint.  —  nhd. 
blind-heit,  blind-fchleiche.  —  altn.  blind-leiki  (coecitas)  blind- 
fker  (fcopulus  occultus). 

[nhd.  blau:  blau-bart. 

bräids  f.  nachtr. 

dduds  (mortuus)  ahd.  tot-muori  (gronna)  Hoffm.  48,  10.  — 
agf.  dead-fpringas  (carbunculi).] 

diups  (profundus):  agf.  deöp-leän  (grave  praemium)  Cädm. 
69.  73.  —  altn.  diup-leikr  (profunditas)  diup-fiör  (pelagus).  — 
nhd.  tief-denker,  tief-finn,  tief-trunk  (n.  pr.). 

drüdsf  (carus):  ahd.  trüt-dekan  (dilectus)  drüt-thegan  O.  II. 
9,  23.  drüt-liut  O.  I.  7,  37.  drüt-fcaf  O.  IV.  9,  36.  und  die  nom. 
pr.  trüt-perht,  trüt-win,  trüt-hilt,  trüt-lint.  —  mhd.  trüt-herre 
Trift.  5860.  trüt-fchaft  Am.  4''.  [trüt-kint  Bert.  279.  trüt-gefelle 
amgb.  14=»  trüt-fun  Diut.  2,  288.  trütfune  n.  pr.  Lang  4,  184  (a. 
1282)]  —  nhd.  die  n.  pr.  traut-vetter,  traut-wein. 

duls?  (ftolidus):  ahd.  tola-heit  (ftultitia).  —  agf.  dol-fcipe, 
dol-fpraece  (fatuitas  fermonis).  —  nhd.  toll-beere,  toll-heit,  toll- 
wurm, toll-wurz. 

[dumbs:  mhd.  tump-lip  Frauend.  28. 

eidlsf  mhd.  itel-hunt?  eitel-hund  Rommel  heff.  gefch.  II,  168. 
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V,  409.  eitel-löwenftein  V,  413.  itel-fritze  von  Hohenzolre.  Satt- 
ler würt.  graven  III.  nr.  49  (a.  1432)  eitel-fridrich  id.  würt.  herz. 
I.  nr.  8.  20  (1497.  1496)  itel-wolf  von  ftein  Anshelm  3,  307.  weif 
von  ftein  gen.  italwelf  Pupikofer  urk.  nr.  32.  p.  QQ>.  ital-hans  ib. 
p.  69  (a.  1380).  f.  deutfches  wb.  3,  384.] 

pva/ts  für  fa/tsf  (firmus)  abd.  faft  neben  fefti?:  ahd.  nom. 
pr.  faft-man,  faft-puro,  faft-rät,  faft-win,  faft-olf.  —  altn.  faft- 
eign  (praedium)  faft-maeli  (pactum)  und  eigennamen  faft-ülfr, 
faft-rid  etc. 

[fdihs  (varius):  ahd.  fe-lachan  Diut.  2,  327''  feh-diftel  (irin- 
gns)  vocab.  rer.  53"  des  fechdifteles  fanblaf.  12'\ 

fairnis  (vetus)  vgl.  altn.  comp,  mit  forn-:  altn.  forn-iotr  (n. 
gigantis)  agf.  forn-eot.  —  nhd.  firne-wein,  fernewein;  virn-korn 
n.  pr.  Schilters  Königsh.  p.  788.  796. 

altn. /ar  (paucus)  vgl.  adj.  mit  adj.  ad  p.  652:  fä-doemi  (res 
enormis)  fä-ra£eli  (dictu  rarum)  fä-fkrüd  (dedecus)  fä-tojki  (pau- 
pertas)  fä-J)örf  (opus  fupervacaneum)  fä-jjyckja  (fimultas).  —  agf. 
feä-fceaft.] 

fris  (über);  ahd.  fri-hals  (homo  liber,  Collum  liberum)  K. 
53''  ker.  191.  vgl.  fri-hals-lih  (liberalis)  hrab.  968"  und  fri-halfi 
(libertas)  ker.  191.  N.  76,  11;  fri-lä^a  (manumiffio)  monf.  377. 
fri-lä^^o  (libertus)  monf.  377.  —  agf.  freö-bearn  Cädm,  47.  72.  80. 
97;  freö-burh  Beov.  54;  freo-dom  (libertas);  freö-ls  (liber,  fo- 
leranis)  aus  freö-hals  *)  vgl.  freols  (feftivitas)  freolfung  (folemni-  e.^i 
tas);  freo-läc  (libera  oblatio);  freo-läta  (libertus);  freo-maeg  Cädm. 
24.  70;  freö-man  Cädm.  36.  47;  freo-riht  (jus  ingenuorum).  — 
altfrief.  fria-halfa  (libertas)  fria-ftöl  (thronus,  fedes  judicis)  Afe- 
gab.  p.  17.  —  altn.  fri-äls  (liber,  francus)  f.  fri-hals,  noch  ver- 
derbter ift  die  nebenform  frels,  dän.  frels,  vgl.  friälfa  (libertas) 
friäls-leiki  (libertas);  fri-gedja  (generofus);  fri-hand  zu  folgern 
aus  dem  adv.  fri-hendis  (aus  freier  band);  fri-fprok  (liberum  col- 
loquium).  —  mhd.  fri-gedanc;  fri-hals?  ich  kenne  bloß  frei-helfen 
aus  einer  urk.  von  1341.  (mon.  boic.  XI,  289.);  vri-heit  c.  p. 
361,  81'';  vri-man  kl.  1519;  vri-tuom  w.  gaft  31\  —  nhd.  frei- 
exemplar,  frei-denker,  frei-frau,  frei-geift,  frei-haus,  frei-heit,  frei- 
herr,  frei-loos,  frei-gericht ,  frei-fchöffe,  frei-fitz,  frei-ftuhl  etc. 
auch  nom.  pr.  wie  frei-gang,  frei-dank;  frei-tag  (d.  veneris)  fcheint 
urfprünglich  nicht  hierher  zu  rechnen. 

[ahd.  fro  (hilaris):  fro-lutti  N.  Cap.  11.  fro-fang  N.  29,  1.] 


*)  ableitendes  -Is  läfst  fich  kaum  annehmen  (f.  335.)  und  die  abgeleitete 
bedeutung  von  freöls  (folemnitas,  d.  i.  feft  der  freilafsung?)  vei-fchlägt  nichts,  da 
das  altn.  friäls  deutlich  liber,  liberalis  heifst.  Auch  ftiramt  dem  finne  nach  der 
freie,  unter  das  joch  der  knechtfchaft  nicht  gebeugte  hals.  Man  darf  daher  nicht 
die  agf.  und  altn.  form  für  die  echte  und  die  ahd.  für  die  cntftcllte  halten  (etwa 
durch  eingefchaltctes  h,  frihals  f.  frials,  wie  mahal,  pihil  aus  mal,  pil,  vgl. 
f.  509.).  In  den  lombard.  gefetzen  fcheint  mir  ful-frcal  entfprungen  aus  ful-fri- 
hals,  vollfrei  volledelbürtig. 
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frods  (prudens):  ahd.  fruot-helm  n.  pr.  —  altf.  fruod-gumo 
(homo  fapiens).  —  agf.  frod-cyning  Beov,  100.  —  altn.  frod-leikr 
(prudentia).  —  [nnl.  vroed-wif,  franz.  fagefemme.] 

[ahd.  fruoji  (maturus):  mhd.  fruo-imbi^  Rab.  372.  587.] 

fruma  (primus) :  fruma-baiirs  (primogenitus).  —  ahd.  frumi- 
ker,  frumi-ger  (n.  pr.)  frumi-kidi  (primitiae)  jun.  220;  [frume- 
gift  N.  104,  36;  frume-reht  (juftificationes)  N.  118,  8;]  frumi-wahft 
(primitiae);  frumi-rih  (n.  pr.);  in  allen  mag  frumi-  durch  affi- 
milation  f.  fruma-  ftehen,  wie  aber  ift  dann  frumi-rät  (n.  pr.) 
zu  nehmen?  —  agl.  frum-bearn  (primogenitus)  Cädm.  23.  25.  28. 
51;  frum-cyn  (proles)  Cädm.  70.  82.  Beov.  21;  frum-gär  (prin- 
ceps)  Cädm.  27.  28.  31.  38.  50.  55.  77.  Jud.  11.  diefes  comp, 
bedeutet  nicht,  was  Lye  meint,  patriarcha,  fondern  entfpricht 
genau  dem  lat.  primipihis,  von  pilum  (fpiefl)  alfo  dem  ahd.  fruma- 
ker  und  würde  altn.  frum-geir  lauten,  hieraus  erklärt  fich  wie 
geir  erft  für  bellator,  heros,  dann  für  vir  überhaupt  ftehen  könne 
(am  allgemeinften  in  geir-varta  papilla  viri)  und  wie  es  in  viele 
mannsnamen  paffe  (oben  f  494.);  frum-gifu  (praerogativa);  frum- 
hrägel  (primus  veftitus)  Cädm.  23;  frum-leöht  (aurora);  frum- 
632  meolc  (primum  lac);  frum-raed  (primum  decretum);  frum-fceaft 
(creatio,  origo)  Cädm.  68.  Beov.  9;  frum-fceatt  (primitiae)  frum- 
flaep  (primus  fomnus)  Cädm.  77;  frum-Ilol  Cädm.  23.  frum-väftm 
(primitiae).  —  altn.  frum-burdr  (prima  proles) ;  frum-grödi  *) 
(primitiae);  frum-hlaup  (primus  occurfus);  frum-kaup  (protimefis) 
frum-vöxtr  (primitiae)  frum-verr  (maritus  primarius).  —  mhd. 
und  nhd.  keine  folche  comp. 

fulls  (plenus):  bei  Ulf.  kein  fubft.  mit /wZZa-,  bloß  adj.  und 
verba.  —  ahd.  fch wankt  die  form  zwifchen  folla-  und  fol:  fol- 
miffa  (completor.)  K.  45'';  folla-zuht  (conniventia,  folatium)  ker. 
50.  254.  fol-zuht  (fubfidium)  ker.  5;  [fol-puo^a  (fatisfactio)  elw. 
13'=  herrad.  197'';  fol-curni  (plenum  frumentum)  T.  76;  folle-lidi 
(amplitudo)  N.  Cap.  10;]  über  das  zweifelhafte  fol-leift,  fol-luft 
oben  f.  199.  370.  —  agf.  full-viht,  fpäter  full-uht  (baptifmus); 
full-vite  (plena  mulcta).  —  altn.  full-hugi  (vir  animofus);  full- 
retta  (plena  fatisf);  fuU-trüi  (patronus)  full-tyngi  (auxilium); 
fuU-yrdi  (verba  expreffa).  —  mhd.  vol-maene  (plenilunium)  Trift, 
[vol-bort  (auxilium)  Lindenblatt  p.  206.  volle-brinc  Mart.  200" 
vol-rät  (december)  Haupt  6,  364.  365.  vole-werd  (pretium  ple- 
num) Schwabeneh.]  folle-munt  und  fol-munt  (fundamentum,  co- 
lumna)  in  einer  von  Schilt.  309''  angeführten  pfalmenüberf.,  vgl. 
Frifch  1,  306'',  vielleicht  undeutfch.  —  nhd.  voll-macht,  Voll- 
mond, voll-genuß;  dialectifch  auch  noch  voll-mund,  füll-mund. 

gamalsf  (vetus):  ahd.  die  eigennamen  kamal-her,  kamal- 
peraht.  —   agf.  gamol-feax  (fenex,  canus)  Beov.  48.  chron.  fax. 


*)  von  grodi  (viror)  ahd.  gruoti  monf.  334.  f.  gruohadi,  oben  f.  237.  238. 
nachzutragen;  ich  zweifle  nicht,  dafs  auch  das  adj.  gruoni  (viridis)  aus  gruohani 
entfpringe  (f.  182,  a.). 
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a^  559,  vielleicht  adj.?  —  altn.  gamal-menni  (fenex);  gamal-J)egn 
(idem)  Eigla  p.  621. 

[gehsf  (fubitaneus) :  ahd.  gä-fcrecchi  (unten  f.  706).  —  mhd. 

ie   gäch-fchepfen  Vintl.    gäch-fpife  Iw.  1222.    gäch-toufe  Bert. 

42.  —   mnd.  ga-fterve  Saffenchr.  130.  —    mnl.  gä-dot  (peftis) 

aerl.  1,  230.  aantek.  p.  56  (vgl.  der  gahe  tot  Wigal.  3728).  — 

nhd.  jäh-zorn;  gseh-wind  (Oberpfalz)  Keinwald  2,  142. 

ffilps:  mhd.  gelf-rät  n.  pr.] 

glaggvus  (Ibllers):  ahd.  eigennamen  klau-peraht,  glou-braht, 
klau-munt.  —  agf.  gleav-ceaftre  (gloucefter)  n.  loci;  gleav-fcipe 
(prudentia).  —  nhd.  klau-hold  (n.  pr.). 

gods  (bonus):  ahd.  kuot-dekan  (n.  pr.);  guat-herero  O.  IV. 
7,  160;  N.  22,  58;  koat-poto  ker.  119;  kuot-tät  (beneficium,  pro- 
fectus)  monf.  351.  380.  guot-tät  N.  Boeth.  192.  —  agf.  göd- 
cyning  Beov.  67.  —  altn.  god-gerd  (beneficium);  göd-gripr  (res 
pretiofa);  god-menni  (vir  probus),  god-qvendi  (mulier  honelta); 
god-verk  (bona  opera);  göd-vili  (favor).  —  mhd.  guot-kneht  vr. 
gaft  134'^  (öfter  das  lofe  adj.  z.  b.  pf.  eh.  5P  52^  65''  70*);  guot- 
man  Parc.  176'';  guot-tat  (beneficium)  Bari.  148.  (bonum  opus) 
Bari.  99.  Frig.  29*.  guot-wip  Parc.  182''.  —  nhd.  nur  die  nom. 
pr.  gut-mann,  gut-gefell;  das  adj.  gut-willig  deutet  auf  gut-wille. 

gravsf  (grifeus):  ahd.  krä-man,  krä-wolf  n.  pr.  —  agf.  gräg- 
hama  (thorax)  im  fragm.  von  Sigef.,  nicht  cicada,  wie  Hickes  633 
meint  (thef.  p.  192.);  gräg-hvaete  (triticum,  engl,  grey-wheat).  — 
altn.  grä-bakr  (ferpens,  grau  auf  dem  rücken);  grä-dyr  (lupus); 
grä-fygli  und  grä-gäs  (anfer  ferus);  grä-münkr  (frater  ordinis 
francifc);  grä-falt  (fal  foffile);  grä-filfr  (argentum)  edd.  faem. 
231*.  [grä-feldr  n.  pr.  gra-vara  und  grä-fkinn  (pellis  grifea).]  — 
nhd.  grau-bart;  grau-rock;  grau-fchimmel. 

ahd.  cro^  (craffus,  grandis):  cro^-darm  und  cro^-mago  (beide 
extales,  inteftina  das  große  gedärm,  vifcera  exftantiora)  fgall. 
(wo  fehlerhaft  thro^daran  f.  chro^d.)  Goldaft  2,  65''  doc.  217* 
flor.  988*  (wo  grof  f.  gro^?  vgl.  nhd.  gekröfe).  —  nhd.  groß- 
fürft;  groß-herr;  groß-maul;  groß-fprecher;  verfchiedne  n,  pr. 
groß-mann,  groß-auheira  (gegenüber  klein-auh.)  etc. 

Im  gronisf  (viridis)  ahd.  kruoni:  gruon-fpeht  zwetl.  126*  [gruon- 

■pfellel  herrad.  184''].  —  nhd.  grün-baum;  grün-fchnabel ;  grün- 
■fpecht;  grüne- wald  etc. 
■  halbs  (dimidius)  in  der  comp,  nicht  immer  der  beftimmte 
ptheil  des  ganzen,  fondern  auch  das  unganze,  kleine,  geringe, 
,  gemifchte:  ahd,  halp-cot  (femideus);  halb-gifceid  (dimidium)  doc. 
217'';  halb-fcild  (pelta)  monf.  328;  merkwürdig  find  die  urkundl. 
eigennamen  halp-ker,  halp-durinc,  halp-walah,  beide  letztere 
wahrfcheinlich  abkunft  aus  der  ehe  einer  thüringerin  oder  Ita- 
lienerin mit  einem  fremden  manne  ausdrückend*),  wegen  halp- 

*)  auf  die  verfchiednen  verhältniffe  der  abftammung  wurde  genau  geachtet, 
f.  oben  f.  629.  alt-durinc  etc. 
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ker  ift  vorhin  frum-ker  zu  vergleichen.  —  agf.  healf-heäfod  (fin- 
ciput);  healf-man  and  healf'-hors  (centaurus);  healf-vudu  (nom. 
herbae);  [healf-fede  (femipes);]  auch  hier  der  mannsname  healf- 
dan  (halbdäue?)  —  altn.  hälf-brodir;  hälf-gaman  (halber  fcherz); 
hälf-hringr;  hälf-kyrkja  (facellum);  hälf-qvifti  (ramuli);  hälf'-retti 
(dimidia  mulcta);  hälf-filki  (fublericum) ;  hälf-tröll  (femigigas) 
[hälf-bergrifi  Egilsf.  p.  22];  hälf-viti  (mente  captus);  hälf-yrdi 
(vox  femiplena);  hälf-dan  (n.  pr.)  Suorra-edd.  150*  [halbtene 
Mones  anz.  1835  p.  98].  —  mhd.  halp-fwuol,  halp-fül  (femiver- 
res)  Nib.  3755.  denn  die  hff.  follen  f,  nicht  f  lefen,  obgleich 
im  jus  prov.  alem.  (Schilt.  II,  119*)  ur-fül  dem  ur-fül  (im  text 
ur-]"us!)  vorzuziehen  fcheint,  vielleicht  ift  die  dritte  Variante  ur- 
gül  (auch  im  Wittich  1606.  deutlich  fo)  noch  beßer,  und  dann 
halp-gül  zu  muthmaßen,  [halp-brot  gr.  Rud.  H,  15  (alfbrot  Maerl. 
3,  87)  -fiiiiapnov  Athen.  1,  428;  halp-fchilt  Albr.  v.  H.  443»  halp- 
pir  n.  pr.  Kindl.  356  (1307)  halb-ritter  Renn.  1504.  1698.  Chmel 
reg.  nr.  776.  halb-futer  n.  pr.  (Sempacherlied  in  fine)]  —  nhd. 
halb-bauer;  halb-bruder;  halb-bier;  halb-ente;  halb-ermel;  halb- 
fiCch;  halb-gott;  halb-holz;  halb-mann;  halb-pferd  (Oberl.  595.); 
6H4  halb-fcheid ;  halb-fchwein ;  halb-ftiefel  u.  a.  m.  —  Mit  fdmi- 
(f.  553.)  fcheint  die  alte  fprache  nur  adj.,  mit  halp  fubftantiva 
zu  componieren;  nach  dem  ausfterben  jenes  fügte  fich  aber 
halp-  auch  zu  adj. 

hardus  (durus):  ahd.  hart-puri  (magiftratus)  hrab.  969*  oder 
nom.  pl.  von  hart-pur?;  hart-rigili  (arb.  fanguin.)  monf.  414.  flor. 
990"  (wo  hartrugil);  die  nom.  pr.  hart-leip,  hart-leih,  hart-man, 
hart-mund.  [hart-wic.  —  altf.  hard-buri  Hei.  128,  24.]  —  altn. 
hard-bak  (dorfum  durum);  hard-gedi  (feveritas);  hard-retti  (dura 
tractatio);  hard-fpori  (nix  indurata);  hard-ud  (ferocia).  —  nhd. 
hart-riegel  (liguftrum)  [nom.  pr.  hart-knoch,  hart-mann,  hart- 
ranft.] 

hdilags  (fanctus):  ahd.  heilac-mänot  (decemb.)  Eginh.;  heilic- 
macha  (fanctificatio)  N.  95,  6.;  heilac-ftat  (afylum)  hrab.  952''; 
heilic-tuom  (facramentum)  N.  103,  3.  [f.  nachtr.]  —  agf.  hälig- 
dom  (fanctimonia).  —  altn.  heilag-leiki  (fanctitas);  heilag-fifki 
(folea).  —  mhd.  heilec-tuom  Parc.  38^   —  nhd.  heilig-thum. 

Misf  (almus)  ahd.  her:  her-fcaft  (celfitudo)  N.  Boeth.  63. 
82;  her-ftuol  (thronus)  N.  106,  32;  her-tuom  (magiftratus)  monf. 
329.  335.  342.  her-duom  J.  371.  373.  387.  —  mhd.  her-fchaft 
(oben  f.  521.);  her-tuom  c.  p.  361,  74''  83«^  [da^  her-gebeine  Diut. 
1,  485.  486]. 

[häits  (calidus):  ahd.  hei^-muoti  O.  IV.  19,114.  —  nhd. 
heiß-hunger.] 

Muhs  (altus):  ahd.  hoh-fater  (patriarcha)  N.  71,  16.  ther 
hoho  fater  J.  393;  hoh-flug  N.  Cap.  39;  haoh-chlep?  (confi- 
ftorium)  hrab.  958'';  höh-poum  (cedrus)  N.  103,  17;  hoh-fanc 
(jubilum)  jun.  211;    haoh-fedal   (thronus)  hrab.  975''    monf.  325. 
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hoh-fetli  J.  368.  397.  399.  hoh-fidillo  jun.  179;  haoh-fpäho  (ar- 
chitectus)  hrab.  952''  vgl.  meiftar  dero  höh-fpäheö  monf.  410; 
hoh-Huol  (triclinium)  monl".  329;  hö-kiwalti  (arbitrlum)  ker.  219. 

—  agl'.  heah-boda  (archangelus) ;  heäh-burh  Cädm.  90;  heah-cy- 
uing  Cädm.  2,  78;  beäh-cräft  (architectura) ;  [heah-deör  f.  nachtr. 
Kemble  2,  380;]  heäh-ealdor  (arcbifynagogus) ;  heäh-engel  (ar- 
cbangclus);  heah-fäder;  heäh-flöd  (aeftus  major  maris);  heäh- 
gerefa  (fummus  praepofitus);  heab-häd  (l'ummus  ordo);  heäh-lseca 
(archiater);  [f.  iiachtr.;]  heäb-rodor  Cädm.  4;  beäh-faej3e6f  (archi- 
pirata);  heäh-fangere  (praecentor);  heäh-gefceaft  Cädm.  1;  beäh- 
letl  Cädm.  1.  Beov,  83;  beäb-I'teap  Cädm.  61;  heäh-geftreön 
Beov.  172;  heäh-tid  (lolemne  tempus);  heäh-torras  (alpes)  beab- 
veder  (tempeftas)  [beäh-reced  bei'chwör.  formel]  u.  a.  m.  —  altn. 
bä-bein  (celßpes);  bä-bord  (menfa  fuprema);  bä-brok  (genus 
veftimeuti);  bä-degi  (lux  meridiana);  bä-hyrningr  (pbyl'eter);  bä- 
leikr  (excellentia);  bä-leil'tr  (genus  calcei);  bä-lendi  (loca  mon- 
tana);  bä-mali  (clamor);  bä-reifti  (idem);  bä-feti  (remex);  bä- 
fiuar  (nervi  poplitis);  bä-l'tafr  (clamor);  bä-fumar  (aeftas  adulta); 
bä-faeti  (tbronus);  bä-tid  (feltivitas) ;  bä-tign  (majeftas);  bä-vadi  635 
(clamor);    bä-vetr    (biems    adulta)    [bä-gras  Grimn.  17.  Hävam.] 

u.  a.  m.  —  mbd.  böcb-gebeiide  Wb.  2,  10";  bocb-minne  Parc. 
180**;  hocb-muot  Parc.  82*^  bocb-gemuete ;  bocb-vart  Wigal.; 
hocb-zit,  bocb-gezit  Nib.  Wigal,  [bocb-graevinne  MS.  2,  11^';  der 
hocb-künec  Diet.  15'';  bocb-cbult  fundgr.  1,  141;  bocb-kunft 
Bon.  99,  22;  bocb-mäl  Sucbenw.  4,  149;  ein  böcb-feicbaere  lie- 
derl'.  3,  329 ;  bocb-gefidel  Diet.  52*^  Parc]  —  nbd.  mit  unglei- 
cber  betonung  des  erl'ten  worts:  bof-fabrt  (affim.  aus  bocb-f.); 
hö-beit  (f.  bocb-beit) ;  böcb-land;  boch-mutb;  hocb-fommer,  boch- 
winter;  boch-zeit;  [f.  nacbtr,  bocb-trab  Scbweinicben  3, 107.  110. 
bob-licbt  (horizont)  Stald.]  eigennamen  wie  bocb-apfel,  boch- 
but  etc. 

\hlüd  (fonorus):  ahd.  hludo-wig. 

hlutor  (merus):  mbd.  lüter-brunne  Orend,  66.  lüter-tranc 
Morolf  35''.  —  nbd.  lauter-bacb. 

hrdins:  altfränk.  cbrene-crüd.  —  abd.  rein-licbamo  (cal'titas) 
N.  78,  5.  —  altf.  bren-curni  (frumentum)  vgl.  reincurnes  (fru- 
menti)  gl.  caff.  cod.  aftr.] 

hveits  (albus):  abd.  wi^-bulla  (calantica)  N.  Cap.  58;  wi^- 
ftein  ibid.  64;  wi^-lint  (n.  pr.)  [wi^-minza  fr.  or.  2,  980.]  —  agf. 
hvit-föt  (albipes);  bvit-leäc  (alba  cepa);  bvit-metas  (lacticinia) ; 
bvit-ftän  (albus  lapis);   und  die  Ortsnamen  bvit-circe,  bvit-fand. 

—  nbd.  weiß-dorn;  weiß-fifcb;  weiß-rock;  weiß-ftein  und  eigen- 
namen wie  weiß-baupt  etc. 

'ibns  (aequalis):  abd.  eben-erbe  (coberes)  N.  88,  30;  epan- 
blu^eo  (confors)  hrab.  957"  eban-lo:50  K.  16";  eban-jungiro  (con- 
difcipulus)  T.  135;  epan-pläft?  (praeceps)  jun.  246;  eban-fcalc 
(confervus)   T.  99.  146;   eban-werh   (cooperatio)   J.  367.    [eban- 
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degan  (commilitio)  Diut.  2,  345^  eban-tal  (convallis)  Diut.  1,  491'' 
(oder  kein  comp.?)  eben-teila  (confors  f.)  N.  Bth.  15.]  —  agf. 
efen-bifceop  (coepifcopus);  efen-ceaftervaran  (concives);  efen- 
gemäca  (confors);  efen-häd  (conditio  aequalis);  efen-häftling  (co- 
captivus);  efen-heapas  (commanipulares) ;  efen-hlyta  (confors); 
efen-laeceftre  (imitatrix);  efen-niht  (aequinoctium)  efen-J)e6v  (con- 
fervus);  efen-vyrhta  (cooperator) ;  efen-yrfeveard  (coheres).  — 
altn.  iafn-doegr  (aequinoctium);  iafn-keypi  (contractus  aequus); 
iafn-oki  (conjux);  iafn-rsedi  (par  conjugium);  iafn-faeti  (aequa  pa- 
cificatio) ;  iafn-vaegi  (aequilibrium) ;  iafn-yrdi  (mutua  dicteria).  — 
mhd.  eben-chriften  (focius  chriftianifmi)  pf.  eh.  32*;  eben-ewicheit 
(coaeternitas)  MS.  2,  122'';  eben-lieit  (focius)  mafc.  c.  p.  361,  84"; 
eben-hoehe  (machina  bellica)  c.  p.  361,  154''  Parc.  49«^  MS.  1,  89"; 
eben-hiu:5e  (corrivalis,  nacheiferer,  mitbewerber)  Wh.  2,  58*^  MS. 
2,  76*  [liederf.  3,  414],  und  ein  fem.  eben-hiui^e  (rivalitas,  aerau- 
latio,  imitatio)  Parc.  192*=  und  Tit.*);  eben-ma^e  (comparatio) 
Bari.  127;  eben-menfche  (proximus);  eben-geno^;  eben- wette 
Am.  4*^  [eben-hüs  Ben.  398.  liederf.  3,  414;  eben-naht  Karaj.  82, 
26.  Diut.  3,  27;  eben-fä^e  3,  89.]  —  nhd.  eben-bild;  eben-maß; 
aber  unorg.  mit  der  partikel  neben  (=  in  eben):  neben-buhler, 
neben-chrift,  neben-mann,  neben-menfch. 

juggs  (juvenis):  jugga-lau{)s.  —  ahd.  junc-frouwa  W.  2,  7; 
636jung-man,  jung-rät  n.  pr.  —  agf.  geong-cempa  (tyro).  —  altn. 
üng-domr  (Juventus);  üng-hryffa  (equula);  üng-menni  (juvenis); 
üng-neyti  (juvencus);  üng-vidi  (arbufculum);  dagegen  aus  dem 
hochd.  aufgenommen  jüng-frü,  jon-frü  (dän.  jom-fru,  fchwed. 
jung-fru).  —  mhd.  junc-frouwe  Trift.;  junc-herre  MS.  1,  126'*.  — 
[mnl.  jonc-wif  (kammerfrau)  Maerl.  1,  352.  353.  — ]  nhd.  Jung- 
frau, verk.  jung-fer  (1,  444.);  nicht  jung-herr,  fondern  bloß  ver- 
kürztes Junker. 

kalds  (frigidus):  altn.  kald-ambr  (moleftia);  kald-egg  (ovum 
fubventaneum) ;  kald-yrja  (pluvia  frigida).  —  [mhd.  chalt-fmide 
Diut.  3,  65.  — ]  nhd.  kalt-lager;  kalt-meißel;  kalt-fchmid;  kalt- 
filber;  kalt-finn. 

kldinis?  (fubtilis)  ahd.  chleini:  chlein-lift  N.  Cap.  101.  [(ar- 
gumentum) herrad.  194''.  vgl.  altf.  clen-liftig  (follers)  argent.  10''] 

—  nhd.  klein-bauer;  klein-heit;  klein-knecht ;  klein-krämer;  klein- 
fchmid  [klein-od]. 

laggs  (longus,  nach  räum  und  zeit):  lango-bardi  (barbigeri) 
Tac,  ahd.  lanc-partä  ker.  146.  monf.  417;  lanc-wid  (carpentum, 
vinculum  plauftri)  lex  alam.  96.  ker.  225.  monf.  333.  [lanc-mar 
(digitus  medius)  Hoflfm.  2,  36.  lanc-wit  (medulla)  Diut.  1,  342.] 

—  agf.  lang-beardas  (longobardi) ;  lang-bolfter  (cervical);  long- 


*)  hernach  unten  das  verb.  eben-hiu^en  (aemulari);  vgl.  widerhiu^i  (aemu- 
latio)  Bon.  66,  5.  und  das  einfache  adj.  hiu^e  Ottoc.  74b  (von  roffen,  alfo  wohl 
feurig,  muthig)  MS.  2,  Tl*"  78^  (von  frechen  bauern). 
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geftreön  (bona  avita)  Beov.  167;  lang-veb  (tela).  —  altn.  läng- 
afi  (proavus);  läng-amma  (proavia);  läng-backi  (nubilum  pela- 
gicum);  läng-backr  (fubfellium) ;  läng-bord  (menfa  perpetua); 
läng-bönd  (tigna  lateralia);  läng-fedgar  (majores);  läng-hefill 
(dolabella  longiufcula) ;  läng-lund  (longanimitas);  läng-fkip  (na- 
vis  bellica)  faBm.  edd.  160'';  läng-fög  (ferra,  quae  in  longitudi- 
nem  fecat);  lang-fpönn  (fpithama  major);  läng-vidri  (temperies 
aeris  durabilis);  läng-vinr  (amicus  probatus);  läng-viftir  (pl., 
manßo  diuturna)  [f.  nachtr.  läng-nidjar  Sasm.  S*"].  —  mhd.  lanc- 
gemuete  Bari.  —  nhd,  lang-bein;  lang-fifch;  lang-hals;  lang-nafe; 
lang-ohr;  lang-fchläfer ;  lang-wagen  (provinz.  noch  lang-wiede). 

\leid  (exofus):  agf.  läd-geteona  Beov.  1113.  —  mhd.  ?  leide- 
gail.  —  nhd.  lede-bur  n.  pr.  Arnoldus,  Albertus  leyde-bur  Lodtm. 
acta  ofnabr.  1,  162  (a.  1350). 

lihti  (levis):  mnd.  licht-wif  (meretrix)  Maerl.  b.  Källn.  p.  27''. 

—  nhd.  leicht-finn. 

mhd.  lieht:  lieht-holz?  liederf.  1,477.] 

Hubs  (carus):  ahd.  liob-hereron  (difcipuli  Chrifti,  Chriftus 
heißt  druhtin,  nicht  herero)  O.  II.  15,  35;  lieb-tät  (benefactum) 
N.  77,  11.  [leob-fun  tr.  fuld.  2,  90.  148.  leob-man  2,  90.  leob- 
birin  1,  18.  leob-taga  1,  107.]  —  agf.  leöf-mynfter  (n.  oppidi, 
hodie  lempfter)  [leöf-däg;  leöf-funu  n.  pr.  Wharton  1,  Lxxxix.]  — 
Itn.  liuf-leiki  (comitas);  liuf-menni  (vir  comis).  —  mhd.  liep- 
t;  lieb-gart  n.  pr,  —  nhd.  lieb-fraue;  lieb-kind  (Oberlin  h.  v.). 

\manags:  ahd.  manag-rät  n.  pr.  tr.  fuld.  1,  40. 

gamäins  (communis):  ahd.  gemein-merche  N.  Ar.  44.  45. 
gemein-fkezzo  (collega)  N.  Cap.  51.] 

midis  (medius,  medio  tranfiens):  midja-fveipains  (diluvium). 

—  ahd.  mitti-lant  (meditullium)  zu  folgern  aus  mitte-landig 
(mediterraneus)  N.  71,  8;  mitti-verihi  (dimidium,  media  pars  vi- 
tae,  von  verah,  vita)  monf.  335.  350;  mitti-duergi  (groffior  dorfo) 
doc.  225''  nicht  ganz  deutlich,  gehört  es  zu  duerah  (transverfus) 
oder  tuerac  (nanus)?  [den  mite-mere  N.  79,  10;  mitti-morgen 
fr.  or.  IL  942;  der  mitte  tac  ibid.  mitti-naht  (media  nox)  ker. 
163.  vielleicht  ungebunden.]  —  agf.  raid-däg  (meridies);  mid- 
feorhd,  mid-ferhd  (adolefcentia,  media  aetas,  von  feorh,  vita); 
mid-hrif  (mefenterium) ;  mid-lengten  (quadragefima) ;  mid-niht; 
mid-fumor;  mid-vinter.  —  altn.  mid-aldra  (in  medio  aetatis);  637 
mid-byk  (umbilicus);  mid-degi  (merid.);  mid-gardr;  mid-maeti 
(intergeries) ;  mid-njetti;  mid-ftolpar  (columnae  medianae);  mid- 
fumar  (aeftas  adulta,  vgl.  ha-fumar);  mid-veggr  (paries  media- 
nus).  —  nhd.  mit-tag.  [mitten-zweig  n.  pr.]  —  engl,  mid-riff; 
mid-fummer;  mid-winter.  —  Im  agf.  und  altn.  vermengen  fich 
diefe  compofita  und  die  durch  die  praep.  mid  gebildeten;  im 
ahd.  fcheiden  fich  mitti-  und  miti--,  vgl.  f.  469.  470.  die  dem 
finne  nach  übereinkommenden  fubftantivifchen  zuf.  fetzungen. 

müdisf  (clemens,  benignus)  ahd.  milti:   milti-namo  (cogno- 

40* 
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men)  ker.  77.  hrab.  958*  jun.  198  [Diut.  1,  189.  milt-name  Diut. 
1,59.  ?  euphemifmus ,  eucpYjiiia],  zur  erklärung  diefes  bald  aus- 
geftorbnen,  den  andern  dialecten  mangelnden  wertes  müfte  man 
einen  Übergang  der  bedeutung  liberalis  in  die  von  copiofus,  fre- 
quens  annehmen;  nach  Lye  foll  agf.  mild-hleahtor  l'ubfannatio 
heißen. 

nehvsf  (vicinus)  bisher  ift  nur  ein  goth.  nehva  (prope)  be- 
kannt, aber  ein  ahd.  adj.  näh:  ahd.  näh-gipür  (vicinus)  monf. 
340;  näh-fippa  (proxima)  N.  47,  10;  näh-wift  (praefentia)  O.  IV. 
5,  79.  11,  78.  15,  26.  —  agf.  neäh-gebür,  neäh-bür  (vicinus); 
neäh-maeg  (affinis);  neäh-man  (vicinus);  neah-fibba  (cognatus); 
neah-vift,  neä-vift  (vicinia).  —  altn.  nä-büi  (accola);  nä-byli  (vi- 
cinia);  nä-granni  (vicinus)  nä-grenni  (vicinia);  nä-laegd  (praelen- 
tia);  nä-vera,  nä-vift  (praefentia).  —  mhd.  näch-gebür  (vic); 
näch-kunde  Bari.  324.  [nä-be-fippe  amgb.  18"]  —  nhd.  nach- 
bar.  —  Das  ahd.  mhd.  näh,  nach  fällt  mit  der  gleichlautigen 
Partikel,  das  altn.  nä  mit  na  (cadaver)  zufammen. 

nivis  (novus,  recens):  ahd.  niuwi-holz  (myricae)  doc.  226'' 
?es  ift  aber  mit  monf.  337.  richtiger  niwiht-holz,  d.  i.  nichts 
werthes  gefträuch  zu  lefeu;  niuwi-lenti  (novale)  monf.  336.  343. 
350;  niu-plöt  (cruor,  d.  i.  frifches  blut)  ker.  65;  niuwi-quemo 
(neophytus)  doc.  227'  niu-quemalinc  (advena)  monf.  368;  niu- 
riute  N.  Boeth.  110;  niu-fkiht  (prodigium)  N.  104,  5.  [niuwi- 
pruht  (novale)  Diut.  1,  532*  niuwipruhtim  (novalibus)  1,  523''; 
niu-faltus  (neugefalzen)  capit.  de  villis  §  34.  66 ;  neu-ftria  aus 
niuweftria.  Bouquet  2,  405.  vgl.  Wenk  2,  169.  170.  Georgifch 
1027.  1035;  niu-faras  Zeufs  tr.  Wiz.  in  niwifaron  Meichelb.  347.] 
—  agf  nig-cuma,  niv-cuma  (novitius).  —  altn.  ny-är  (cal.  jan.); 
ny-bola  (inopinatura  quid);  ny-fenni  (nix  nova);  ny-lenda  (ar- 
vum);  ny-lyndi  (res  nova);  ny-lyfi  (novilunium) ;  ny-mäni  (idem); 
ny-maeli  (novellae);  ny-raedi  (novum  confilium)  edd.  faem.  91''; 
ny-virki  (recens  opus  manuum);  vgl.  den  eigennamen  ny-rädr 
edd.  faem.  2''.  —  mhd.  niuwe-leis  (nix  recens,  frifche  bahn,  fpur) 
Parc.  17*=  (mehr  citate  in  Lachm.  ausw.  284.  285.);  niu-rät  (pri- 
mitiae)  Oberl.  —  nhd.  neu-bruch;  neu-jahr;  neu-licht;  neu- 
mond;  neu-ftadt;  [nu-flanz  Rethorica  1511.  21'';  neu-rath  Teut- 
fches  gefpeuft  182]  die  eigennamen  neu-bauer  (plattd.  nie-buhr), 
neu-hof,  neu-mann,  neu-rath  [neu-rohr]  etc. 
638  qvius  (vivus):  ahd.  queh-prunno  (fons  vitae)  Samarit.;  queh- 

filipar  hrab.  962''.  —  agf.  cvic-beäm  (juniperus);  cvic-feoh  (pe- 
cus);  cvic-fyr  (fulphur);  cvic-helm  (n.  pr.);  cvic-Ieolfor ;  cvic-fufl 
(tartarus);  cvic-treöv  (tremulus);  cvic-vihta  (animalia).  —  altn. 
qvik-fe  (pecora);  qvik-iandr  (fyrtes);  qvik-fyndi  (palus  impervia); 
qvik-tre  (ftaticulum).  —  [mhd.  quec-prunne  Parc.  18318.  fragm. 
18".  —  mnl.  quecke-not  (pecus)  Huyd.  op  St.  2,  556.  i'o  in  Grau- 
bündten  lebwaare  (hausvieh)  guftiwaare,  junges  rindvieh.  vgl. 
St.  V.  pfenner.  — ]  nhd.  queok-filber;  queck-holder  (wach-h.). 
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mihts:  ahd.  reht-deila  O.  I.  24,  6.] 

rduds  (ruber):  ahd.  rot-ftein  monf.  337.  [rot-pfellel  herrad. 
184"  rot-multi  ortsn.  trad.  fuld.  2,  41.  210.  230]  —  agl'.  read- 
gold  (obryza);  read-teafor  (rubrica,  beziflferung).  —  altn.  raud- 
broti  (ferrum  aerofum);  raud-bryftingr  (erythofternius) ;  raud- 
kembingr  (cetus  quidam)  raud-magi  (cyclopterus  mas).  —  [mhd. 
rot-golt  gr.  Rud.  A",  6.  — ]  nhd.  roth-bart;  roth-brüftchen;  roth- 
kehlchen;  roth-ftein;  roth-ftift  etc. 

reikis  (potens):  ahd.  rihhi-duam  O.  I.  1,  125.  rih-tuom  N. 
48,  12.  —  agf.  rice-dom.  —  mhd.  rich-tuom;  richeit  f.  rich-heit. 

—  nhd.  reich-thum. 

[rums  (amplus) :  ahd.  rüm-fcohä  (fandalia)  fgall.  —  agf.  rüm- 
cofa  n.  loci;  rüm-geofa  (largus);  rüm-veg.  —  altn.  rüm-föt  (lec- 
tualia);  rüm-ftockr;  rüm-ftsedi;  rüm-tiald.] 

ahd.  fihhur  (fecurus,  immunis);   fihhur-heit  monf.  362.  387. 

—  mhd.  ficher-bote  a.  Tit.  164.  Parc.  176^  —  nhd.  ficher-heit. 

filha  (auxo?,  entfpricht  in  der  comp,  dem  gr.  auxo-  und  dem 
flav.  famo-):  filba-fiunjos  (autoir-ai)  Luc.  1,  2.  —  ahd.  felb-folga 
(fecta)  N.  67,  32;  felp-lä;^  (eflPrenatio)  monf.  389;  felb-munt  (lom- 
bardifch  fel-mundia,  fil-mundia,  fuae  poteftatis  arbitrium);  felb- 
poum  (ftipes,  hafta)  jun.  194.  226.  monf.  351.  vermuthlich  ftange 
aus  einem  ftück,  wie  gr.  der  pflüg  auxoyuov  heißt;  felp-fäi^o 
(arbiter)  wenn  ich  felbfuzzun  jun.  194.  in  felp-fä^un  richtig  än- 
dere [f.  nachtr.];  felp-fco:^  (balifta)  doc.  234";  felb-fuana  (arbi- 
trium) K.  22"  25"  43";  felp-truhtin  (auToxpocxtup)  felb-druhtin  O. 
II.  4,  152;  Telp-weli  (arbitrium)  monf.  348;  felb-walti  (idem) 
neutr.  N.  101,  10.  felb-weldi  fem.?  francof.  17.  21.  felp-waltod 
(Privilegium)  jun.  222.  felp-waltida  hrab.  971";  felp-waltigi  (eman- 
cipatio)  monf.  377.  vgl.  felb-waltiger  (liber)  N.  87,  6;  felb-wart, 
felb-wartida  (privilegium)  doc.  234";  felp-willo  (autoYvtofxTj)  K.  16" 
monf  409;  felp-zant  (n.  plantae,  mit  gezahnten  blättern?  vgl. 
das  gr.  adv.  auTo8a$)  jun.  409.  doc.  234"  [HoflPm.  44,  14.  felb- 
choftig  (arbitrarius)  N.  Cap.  61;  felb-e^^a  (fenecion)  HoflPm.  24,  3; 
lelp-ker  n.  pr.  Meichelb.  216.  felbger  Neug.  233  (827);  felbo- 
rät  n.  pr.  Neug.  136  (798);  felf-redja  Haupt  3,  280;  felb-wahft 
N.  Ar.  157.  vgl.  felhwahfen  160;  felp-weki  GraflF  1,  660.]  —  agf. 
felf-aete  (nom.  herbae);  felf-bana  (fuicida);  felf-cväla  (idem);  felf- 
cyning  (auxoxpaxujp)  ßeov.  71.  77;  felf-dema  (fibi  judicans);  felf- 
myrdra  (fuicida);  felf-fceaft  Cädm.  13;  felf-ville  (votum).  —  altn. 
fiälf-ala  (fe  ipfum  nutriens);  fiälf-biarga  (aÜToßoY]t>6?);  fiälf-byr- 
gingr  (idem)  fiälf-doemi  (arbitrium);  fiälf-haeringr  (flos  lanae); 
fiälf-raedi  (iibertas);  fiälf-J)ötti  (arrogantia) ;  fiälf-vili  (arbitrium).  — 
mhd.  felb-kur  (arbitr.)  Mar.  146.  [felb-fchol  (debitor  principalis)  639 
felbfol  Tröltfch  1,  110.  Wal.ch  4,  190;  felb-feil  gr.  Ruod.  G",  18; 
felp-varwe  Lang  4,  457  (a.  1290),  531  (1293)  fteht  felphar;  felb- 
weibel  (oberfter  gerichtsdiener)  Tröltfch  2,  ^Q.  Walch  4,  98. 
154.]  _   nhd.  felbft-dünkel ;   felblt-heil   (prunella  vulg.);   felbft- 
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herrfcher;  lelbft-lauter ;  felbft-liebe ;  felbfl-mord;  felbft-fucht; 
[lelbft-fchuh;  mit  feinem  felbft-hals  Bodmann  p.  625;]  gleich- 
bedeutend damit  ift  eigen-:  eigen-dünkel,  eigen-liebe,  eigen-finn, 
eigen-wille.  —  [nnd.  fulf-breke  (pflanze)  Bruns  beitr.  p.  52;  lulf- 
egge;  fulfft-mann;  fulf-mod;  fulf-wald;  fulf-waffen.  vgl.  brem. 
wb.  4,  1092.  —  nnl.  zelf-kant  (äußerfter  faum);  zelf-egge;  zelf- 
einde,  nhd.  verderbt  in  falbend,  falband,  falbende  Adelung  fahl- 
band (mantel)  vgl.  thie  felbo  Hei.  166,  15.  —  engl,  felf-ends; 
felf-heal  (pflanze).] 

fiuks  (aegrotus):  ahd.  fiuh-tuom  monf.  405.  —  altn.  fiük- 
domr;  fiük-leiki.  —  mhd.  fiech-eit  f.  ßech-heit  Bari.;  fiech-hüs 
MS.  1,  102'^  fiech-tuom  Parc.  \22\  —  nhd.  fiech-heit. 

altn.  fkammr  (brevis):  fkamm-biti  (trabs  brevior);  fkamm- 
bragd  (actio  cito  tranfiens);  fkamm-degi  (bruma);  fkamm-lifi  (vi- 
tae  brevitas);  fkamm-orf  (manubrium  falcis);  fkamm-rif  (coftae 
fpuriae);  fkamm-yrdi  (convitia);  fkamm-oedi  (agonia  moribundi). 

fkeirs  (mundus,  clarus)  agf  fcir:  fcir-häme  (patria  dilecta) 
Beov.  142.;  fcir-metod  (deus)  Beov.  75.;  in  andern  fällen  fcheint 
das  vorftehende  fcir  ungebunden. 

ahd.  fconi  (pulcher):  fcaoni-fanc  (melodia)  hrab.  964*.  — 
nhd.  fchön-färber ;  fchön-geilt;  fchön-fchreiber;  eigennamen  wie 
fchön-feld,  fchöne-wolf  u.  a. 

ahd.  fmdh  oder  fmähi?  (vilis,  exiguus)  agf.  fmea  (fubtilis, 
tenuis)  altn.  fmär  (parvus):  agf.  fmea-mettas  (deliciae)  fmea- 
J)oncas  (contemplationes).  —  fmä-band  (filum  tenue);  fraä-barn 
(infans);  fmä-fenadr  (grex);  fmä-griöt  (fcrupi);  i'mä-hris  (frutex); 
fmä-kram  (res  minutae,  nhd.  klein-kram);  fmä-lereft  (findon); 
fmä-menni  (homo  pufillus);  fmä-meyaland  (famojeda);  fmä-munir 
(minutiae);  fmä-qvendi  (femella)  fmä-qvickindi  (infectum);  fmä- 
fveinn  (famulus);  fmä-vidri  (aer  tranquillus) ;  fmä-vidr  (farmenta); 
fma-vik  (opella);  fmä-J)armar  (ilia).  [fmä-piltr  Gautreksf.  p.  ra. 
178.]  —  dän.  fmaa-dreng  (famulus);  fmaa-ften;  fmaa-ting  etc.  — 
fchwed.  fmä-fvenn  etc. 

ahd.  Jmal  (parvus,  exiguus):  fmala-fihu  (grex  ovium,  im 
gegenfatz  zu  dem  rind,  vgl.  altn.  fmali,  pecus);  fmala-firihi  (vul- 
gus,  gegenf.  zur  großen,  vornehmen  weit)  jun.  186.  (wo  des 
fehlenden  comp.  voc.  wegen  lofes  fmal  zu  ftehen  fcheint)  [aber 
Diut.  1,  532''  fmala-firihes,  vulgi.  1,  517''  dera  fmalavirihi] ;  fmal- 
fogel  (paffer)  N.  103,  17.;  fraala-herder  (inguina)  doc.  218''; 
fmale-holz  (arbufta)  N.  79,  11.;  fmala-no;^  (pecus);  fmala-fät  (le- 
gumen)  citate  f.  625. ;  und  manche  Ortsnamen  wie  fmala-bah 
trad.  fuld.  1,  20.  fmal-eihhahi  ibid.  2,  54.  —  agf.  fmäl-ael  (an- 
guilla);  fmäl-J)earmas  (ilia);  fmäl-Jjiftel  (parvus  Carduus).  —  mhd. 
Imal-fät  (Oberl.  1512)  [Diut.  1,  447;  fmal-vihe  m.  von  der  grafe- 
meit.]  —  nhd.  fchmal-fleifch  [ichmalz-kraut,  vgl.  ad  677];  Orts- 
namen wie  fchmal-kalden  etc. 

[ahd.  fn'el:  n.  pr.  fnel-mot  Meichelb.  157. 
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ahd.  ftarah  (fortis):  n.  pr.  ftarc-frid,  ftarc-man,  ftarc-olf. 

ftiups?  fcheint  iübll.  doch  hat  Stald.  fteif,  l'tief  =  fchön, 
wie  das  franz.  beau  in  beau-fils,  beau-pere.] 

altn.  ftor  (magnus):  ftor-boer  (vicus);  ftör-deilur  (contro- 
verfiae  potentum);  l'tör-fe  (divitiae);  ftör-fenadr  (armenta,  gegenf. 
zu  I'mä-f.);  ftör-fifkr  (balaena);  ftor-gripr  (armentum);  ftor-gryti  640 
(faxa);  l'tor-leikr  (magnitudo);  ftör-menni  (magnas) ;  ftor-menfka 
(magnificentia) ;  ilör-merki  (miraculum);  ftor-regn  (nimbus);  ftor- 
raedi  (ingens  facinus);  ftor-fakir  (ciilpae  graviores);  ftor-finni 
(animi  ferocitas);  ftor-ftraumr  (maUna);  ftor-vidri  (faeva  tempe- 
litas);  ftor-virki  (ingens  facinus);  iitor-yrdi  (convitia). 

[/wr:  nhd.  iauer-ampfer,  fauer-teig.] 

fvarts  (niger):  [ahd.  fuarz-wilt  lex  baj.  19.  fuarz-man  tr. 
fuld.  1,45.  — ]  altn.  fvart-älfar  (genii  nigri);  fvart-bakr  (larus 
maximus);  fvart-naetti  (conticinium) ;  fvart-raünkr  (frater  ord.  do- 
rainicani).  —  [mhd.  fwarz-walt  troj.  ISS"",  — ]  nhd.  fchwarz-adler; 
Ichwarz-brot;  fchwarz-kopf  (n.  pr.);  fchwarz-wald. 

[/y^Ä,  fuäs:  fuäs-thrüd  tr.  wiz.  19.] 

ahd.  fuo^i  (dulcis):  fuo^-fanc  zwetl.  126^;  fuo^-ftanc  N.  91, 
13.  —  altn.  foet-leiki  (dulcedo).  —  [mhd.  fue^-kint  MS.  2,  177" 
(der  Jude  von  trimperc)  judaeus  fuo^-kint  (in  einer  wirzb.  urk.  von 
1218)  Lang  2,  91.  — ]  nhd.  füß-heit;  lÜß-holz;  füß-milch  (n.  pr.) 

ahd.  zei^  (laetus):  zei^-lint,  zei^^-perc,  zei^i-komo,  [zei^-flät 
Meichelb.  474.]  eigennamen.  —  agf.  tät-vine  (n.  pr.)  —  nhd.  zeiß- 
berg  (n.  pr.) 

ubils  (malus):  ubil-tojis  (malefactor).  —  ahd.  upil-poum,  ubil- 
boum  O.  II.  23,  29.;  ubil-tät  (malefactum)  N.  Boeth.  192.;  ubil- 
willo  (malivolentia)  folgt  aus  ubil-willig  N.  5,  6.  —  agf.  yfel- 
daed  (maleficium)  yfel-daeda  (maleficus).  —  altn.  ill-brigdi  (malum 
facinus);  ill-deilur  (lites  injuriofae);  ill-fygli  (mala  avis,  nequam); 
ill-görd  (maleficium);  ill-grefi  (lolium);  il-lifnadr  (vita  nefaria); 
ill-menni  (nebulo);  ill-menfka  (malitia);  ill-raedi  (fcelus);  ill-finni 
(mala  indoles) ;  ilt-üd  (vultus  minax);  ill-vidri  (faeva  temp.);  ill- 
vili  (malevolentia);  ill-virki  (maleficium);  ill-yrdi  (male  dictum); 
ill-yrmi  (anguis  noxius);  ill-jDydi  (coetus  nebulorum)  [ill-fkälda 
Egilsf  p.  27.]  —  mhd.  übel-diep  MS.  2,  147'';  übel-loch  (franz. 
mal-pertuis,  mau-pertuis)  Reinh.  1599;  übel-man  Nib.  8259;  übel- 
tiuvel  Nib.  880.  7900.  8444.  Iw.  34'=;  in  einigen  ungebunden? 
[ovel-acker  n.  pr.  Steinen  weftph.  gefch.  4,  147]  —  nhd.  übel-that. 

[nhd.  wacker:  wacker-meidlin;  n.  pr.  wacker-barth,  wacker- 
maul, wacker-nagel,  f.  Wenks  regifter.] 

ahd.  wdhi  (ornatus):  wäh-pilidi,  wäh-pilde  (figura)  N.  77,  2. 

[vans:  ahd.  Wanifredun,  Wanfried.  Wenk  III.  urk.  46.  — 
mhd.  wane-mäi^e  (falfches  m.)  Magdeb.  recht  v.  1261  §  2.  wan- 
propheten  amgb.  10''.  —  mnl.  wan-conft;  wan-hope  (defperatio) 
Maerl.  2,231.  wan-troft  (wovon  wan-troften  ib.  1,403).  Teutonifta: 
wan-fede  (üble  fitte)  wan-fchicht.  —  nhd.  wahn-finn,  wahn-witz.] 
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ahd.  war  (verus):  wär-heit  (veritas);  wär-queto  (veridicus) 
ker.  278.;  wär-fpello  ker.  119.  —  mhd.  wär-heit;  wär-zeichen 
(vgl.  oben  f.  481.) 

\yarm^  (calidus):  mnl.  waerm-moes,  waermoes  (olus  coctuni) 
Maerl.  3,  274.] 

veidsf  (amplus)  ahd.  wit:  gehört  dazu  der  goth.  eigenname 
vidimir  d.  i.  veidi-mers?  —  ahd.  wit-chelli  (porticus,  geräumige 
halle)  neutr.  oder  fem.?  gefolgert  aus  wit-chellen  (porticibus) 
N.  Cap.  116.,  es  muß  ein  ahd.  adj.  wit-chelli,  -kelli?  (fpatiofus) 
dem  agf.  vid-gille  entfprochen  haben;  wit-fpendunga  (difpenfa- 
tio)  N.  72, 16.;  wit-fueift  N.  72,  2.  [wit-artingas  n.  loci  Neug.  55 
(773)  nhd.  weiter-dingen.]  —  agf.  vid-floga  (draco  late  volans) 
Beov.  175.  210.;  vid-gangol  (late  excurrens);  vid-fcridol  (id.) ;  vid- 
vegas  (latitudo  viarum)  Beov.  65.  128.  —  altn.  vid-ferli  (peregri- 
natio)  vid-förul  (peregrinator);  vid-vängr  (campus  patens)  [vid- 
641  fadmi  n.  pr.]  —  mhd.  wit-gevilde  (id.)  Ben.  171;  wit-weide  (late 
excurrens)  Trift,  (wiewohl  weide  auch  adj.  fein  kann).  —  nhd. 
weit-feld  (Adelung  h.  v.);  weit-lau ft  liegt  vielleicht  dem  adj. 
weit-läuftig  zu  gründe. 

'  veihs  (facer):  wih-hüs  (ftatuarium)  monf  398.;  ahd.  wih-perc 
(fanctus  mons)  ker.  145.;  wih-poum  (caffia)  monf.  349.;  wih- 
rouh  (thus)  T.  2,  3,  4.  8,  7.  mit  weggeworfnem  h  wi-rouh  ker. 
25.  jun.  225.  monf  322.  331.  O.  I.  17,  129.;  wih-famenunga  (ec- 
clefia)  N.  55,  1.;  weha-dinc  (Judicium  facrum,  gottes-gericht)  lex 
bajuv.  11,  5.  könnte  für  wiha-dinc  ftehen?  [wih-dohter  O.  I.  6, 
10]  —  altf.  wih-dag  (fellum);  wih-rög  (thus)  [wi-tidi  (fancta 
tempora)].  —  agf.  vig-bed  und  vi-bed  (facra  menfa,  ara)  Cädm. 
40.  41;  vih-gild  (idolum,  idolatria)  Cädm.  79.  —  altn.  mangelt 
diefes  adj.,  aber  verwandt  fcheint  ihm  das  fubft.  ve  (facra)  und 
ve-bönd  (vincula  facra)  ift  vielleicht  adjectivifch  componiert.  — 
mhd.  wi-rouh  Bari.;  wih-tuom  Anno  504.  (wo  wichtuom).  [wich- 
bilde livl.  85^]  —  nhd.  weih-bifchof;  weih-nacht;  weih-rauch; 
der  ftreit  der  germaniften,  ob  weich-bild  f.  weih-bild  ftehe  oder 
von  weich  (vicus,  mhd.  wich)  herrühre,  läßt  fich  grammatifch 
nicht  fchlichten,  bevor  die  zuf  fetzung  in  einer  alten  entfchei- 
denden  form  vorgelegt  wird.  Ein  mhd.  wich-pilde,  wih-pilde, 
ahd.  wih-pilidi  würde  beides  bedeuten  können,  agf.  aber  vih- 
bilede  (oder  vig-b.)  von  vic-b.  abftehen.  Entfeheiden  würde 
auch  ein  aufgelöftes:  da^  wiha  pilidi  oder:  pilidi  wiha^  für  die 
adj.  compofition,  fo  wie:  des  wihhes  pilidi  für  fubftantivifche. 
[wifpel  nach  Frifch  aus  wih-fcepel,  chori  h.  e.  wi-fcepele  chron. 
mont.  fer.  ad  a.  1217.] 

veitagsf  (fapiens)  ahd.  wi^ac:  wi^ac-heit  monf.  402;  wii^ac- 
tuom  monf.  319;  w^eg-fogela  (augurales  alites)  N.  Cap.  37. 

vilpis  (ferus):  ahd.  wild-eber  (aper  iilveftris)  N.  79,  14.  [1. 
wilde  ber]  wilt-ftocch  (oleafter)  N.  95,  13.  [wilt-falcho  (herodius) 
elw.  22^  wild-tier  T.  14,  6.]  —   agf.  vild-deor  (fera)  Cädm.  88. 
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oft  gefchrieben  vil-deor  Cädm.  86.  87.  Beov.  109;  vild-fyr  (ful- 
giir);  vild-taefel  (n.  plantae)  [vild-föder  (zizania)].  —  altn.  mit 
haftendem  ableitungsvocal:  villi-bräd  (affum  ferinum);  villi-dyr 
(fera);  villi-heftr;  villi-madr  (homo  filveftris);  villi-naut  (ums); 
villi-fvin  (aper);  villi-vextir  (herbae  pratenfes);  villi- vinvidr  (la- 
brufca).  —  [mhd.  wilt-ban  Adelung  2,  220;  wilt-brät  En.  4789. 
Herb.  109*^  wilt-prät  Lampr.  AI.  3605;  wild-fang  (erro)  Tröltfch 
2, 159.  liederf.  3,  583;  wild-fliegel  Tröltfch  1.  c;  wild-fuore  Halt- 
aus 2115.  vgl.  goukelfnore;  wilt-man  (venator)  liederf.  3,611; 
wilt-werk,  vid.  wiltwerkin  ad  p.  178.  — ]  nhd.  wild-fang;  wild- 
graf;  [wild-bach ;]  bei  thieren  und  pflanzen  fteht  lieber  lofes 
adj.  z.  b.  ein  wildes  i'chwein,  wilder  kümmel. 

\vis  (certus):  ahd.  kiwis-firinga  (pharifaei)  Diut.  1,  266^] 


B.    Verzeichnis  nach  dem  zweiten  wort. 

Allgemeine  formein  find  hier,  wie  oben  f.  550.  bei  dem 
Verzeichnis  A.  (aus  wahrfcheinlich  gleicher  urfache)  nicht  viele 
aufzuführen. 

ahd.  alp  (genius),  altn.  alfr:   döck-älfr;   hvit-älfr;   lios-älfr ;  642 
fvart-älfr.  —    ein   alemannifcher   fürft  bei  Ammian    heißt  veftr- 
Ipus. 

bantf  (regio,  tractus  terrae)  ein  ort  (zuletzt  klofter)  in  fran- 
ken banz,  vgl.  brä-bant,  teifter-bant  (deftre-benzon);  bantja  (in- 
cola):  eli-benzo  (peregrinus);  bucino-bantes  (n.  gentis)  vielleicht 
ahd.  puohhina-penzon,  bewohner  des  buchengaues? 

ahd.  part  (barba):  lanc-part.  —  nhd.  blau-bart;  grau-bart; 
roth-bart:  fchwarz-bart. 

[mhd.  bolt:  trunken-bolt  MS.  1,  130«  wankel-bolt  Geo.  1638. 

nhdi.  bauen  neu-bauer,neuber;  nach-bauer,  nachbar,  nachher.] 

dags  (dies):  mhd.  nacket-tage,  fiech-tage,  riche-tage  (oben 
f.  490.);  veic-tage  (mors)  pf.  eh.  53"  103''.  [lam-tage  Mone  5, 
324.  —  der  alt-tag  (fenectus)  Schott  piemont.  282.] 

deds  (factum):  ahd.  guot-tät  N.  67,  10;  lieb-tät  N.  77,  1.  — 
[agf.  von-daed  (flagitium).  — ]  mhd.  guot-tät,  übel-tät  [veh-tät 
(caufa  homicidii)  Schm.  1,  517.] 

doms  (Judicium):  ahd.  alt-duam  (fenectus)  O.  I.  4,  103;  eli- 
lant-tuom  (exfilium)  wofür  ellantuom  doc.  209*^;  her-tuom  (digni- 
tas)  doc.  252.  T.  13,  1.  J.  371;  heilac-tuom,  rihhi-tuom;  fuäs- 
duam  (habitatio  privata)  O.  II.  7,  40.  V.  10,  14;  wis-duam  O.  I. 
16,  51.  21,  31.  22,  77.  27,  11.  IL  10,  12.  V.  1,  100;  forawi>c- 
tuom  (praefagium)  monf.  319.  [wi^eg-tuom  neutr.  N.  Cap.  13.  17. 
irri-tuom  hymn.  75,  2.]  —  mhd.  heilec-tuom;  irre-tuom  c.  p.  361, 
SP;  rich-tuom;  fiech-tuom;  wis-tuom  Flore  13*  [verfch.  von 
wife-tuom  (demonftratio)  ?  vgl.  weifetuom  Diut.  1,  410  (führung); 
nacchetuom  (mafc.)   Diut.  3,  51.   wih-tuom  Anno  504.  —   mnd. 


634  III.    adj.  eigentl.  comp.  —  adj.  mit  fubft. 

nakedum  (nuditas)  Arn.  v.  Imra.  1056.]  —  nhd.  heilig-thum;  irr- 
thum.  —  Im  genus  fchwanken  zwil'chen  mafc.  und  neutr. 

fotus  (pes):  mhd.  bar-vuo^  (nudipes)  c.  p.  361,  82'=  Vrib. 
Tril't.  5910;  blat-vuo^  (planipes)  Roth.  20''  Ernlt  39"  40».  —  nhd. 
baar-fuß ;  krumm-fuß ;  platt-fuß. 

gaggs  (inceffus):  mhd.  irre-ganc  grundriß  345.  —  nhd.  frei- 
gang (n.  pr.)  [müßig-gang;  plattd.  edig-gang]  —  gaggja:  ahd. 
cameit-kenkeo  [kametkengo  (girovagus)  jun.  258.  thüring.  ge- 
meiden-gänger  (vide  ad  p.  15)  ledig-gänger.] 

[nhd.  haber'.  n.  pr.  firn-haber,  faul-haber,  refch-haber.] 

hals  (Collum):  ahd.  fri-hals.  —  [agf.  f.  nachtr.  —  altn.  omaga- 
häls  (immaturitas).  — ]  nhd.  dick-hals;  karg-hals;  fatt-hals  (Stald. 
2,  302.);  fchön-hals  (n.  pr.);  llarr-hals.  [!'.  nachtr.] 

hdubip  (caput):  nhd.  breit-haupt;  fchwarz-haupt.  —  altn. 
IVart-höfdi. 

hdids  (ordo,  l'tatus):  die  ahd.  comp,  find,  wie  beim  fubft. 
(f.  497.)  weiblich:  arm-heit  N.  101,  3;  chuan-heit  O.  I.  7,  1.  IV. 
13,80;  dump-heit  O.  I.  2,37.  V.  25,  60;  ewig-heit  N.  Boeth. 
201;  fruot-heit  N.  18,4.  68,6.  Boeth.  29;  gameit-heit  (fuper- 
ftitio)  monf.  411.  doc.  213"  O.  IV.  6,  71;  nuzze-heit  N.  85,  9; 
fihur-heit  O.  III.  25,  72 ;  flaf-heit  (pigrities)  W.  5,  1 ;  kefuäs-heit 
N.  Boeth.  129;  tola-heit  (ftultitia) ;  trüreg-heit  N.  Cap.  195;  tüber- 
heit  (ignobilitas)  monf.  396;  uppig-heit  N.  143,  4;  wenac-heit 
jun.  213.  (wo  fehlerh.  wena-)  weneg-heit  N.  139,  10.  Boeth.  201; 
zaga-heit  (ignavia)  O.  IV.  7,  152  [f.  nachtr.  drifg-heit  N.  Athanaf. 
25.  ewig-heit  (immortalitas)  N.  Cap.  43.  gelpf-heit  O.  III.  19, 19. 
fiechel-heit  (morbus)  N.  Ar.  94.  116.  130.  auch  mnd.  fiekelic- 
heit  Saffenchr.  33;  zuivel-heit  N.  Cap.  8.];  wahrfch.  gehören 
auch  hierher  tot-heit  (mortalitas)  und  giwona-heit  (f.  498.)  — 
agf.  bindet  fich  kein  adj.  mit  -häd,  wie  altn.  überhaupt  kein 
nomen  mit  -heidr  [wohl  aber  altf.  täl-hed  (pernicitas)  argent.  5'' 
643  quic-hed  (vivacitas)  ibid.].  —  mhd.  wird  vornämlich  die  com- 
pofition  mit  adj.  auf  -ec  beliebt,  das  auslautende  c  verfchmilzt 
in  das  anlautende  h  und  diefes  ch  geht,  wie  alle  ahd.  ch,  nach 
und  nach  in  mhd.  k  über  [auch  träkeit  f.  trac-heit,  und  analog 
fcheint  in  Ortsnamen  das  -koven  f.  -hoven],  welche  ch-  oder 
k-form  unorganifch  auch  da  ftattfindet,  wo  das  erfte  wort  ein- 
fach (nicht  mit  -ec  abgeleitet)  gewefen  fein  muß:  armec-heit, 
arm-keit  (f.  arm-heit)  troj.  22*;  bitterc-heit,  bitter-keit  (f.  bitter- 
heit) Gotfr.  minnel.  2,  1;  blint-heit  Trift.;  bos-heit  Wigal.  119; 
edel-keit  (f.  edel-heit)  Bari.  Friged.  10»  16^';  gefuoc-heit  Trift.; 
frümec-heit  Triit.  von  frümec  (utilis,  probus);  hübefch-h.  Frib. 
Trift.  6107;  irrec-heit,  irre-keit  Bari.;  jüdefch-heit  fchmiede  1710; 
kuon-heit  Nib.  2.  kündec-heit  Trift. ;  los-heit  Bari.;  gemuot-heit 
Trift.;  durnehtic-heit  Trift.;  fiech-eit  (f.  fiech-heit)  Parc.  193°; 
fmä-heit  (f.  fmäh-heit,  fmächeit)  troj.  22»;  gefpenftic-heit  Trift.; 
ftolz-heit  Parc.  62";   fue^ec-heit,  fuei^e-keit  troj.  23»;   gewis-heit 
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wis-heit  Bari.;  zage-heit  Parc.  81'^  [f.  nachtr.  balt-h.  Eracl. 
4122.  Lampr.  Alex.  377.  her-heit  Lampr.  Alex.  56.  idelc-heit 
ibid.  25.  leckeF-heit  Reinh.  lüppec-heit  auigb.  31*"  gelullec-heit 
troj.  163^  genc-emec-heit  Berth.  241.  gefwas-heit  c.  p.  361,  22"* 
82='  frevil-heit  Pilat.  33.  wacker-heit  Diut.  1,  299.  zier-heit  Ro- 
ther 387.  786.  Lampr.  Alex.  4734.  En.  3575.  kolocz  236.]  Alle 
diele  find  fem.,  aber  c.  p.  361,  84'*  eben-heit  (Ibcius,  aequalis) 
mafc.  üebrigens  haben  adj.  zweiter  decl.,  deren  ableitungsvocal 
in  der  zuf.  fetzung  erlifcht,  rückumlaiit:  kuon-heit,  bos-heit,  ge- 
fuoc-heit,  von  kuene,  bojfe,  gefuege;  in  edelkeit  verhindert  ihn 
das  zweite  e.  —  nhd.  hat  ßch  die  zahl  diefer  zufammenfetzun- 
gen  außerordentlich  gemehrt,  fie  nehmen  die  ftelle  veralteter 
ableitungen  auf  -i,  mhd.  -e  ein,  gelten  daher  nicht,  wenn  diefe 
ableitung  felbft  fortdauert,  z.  b.  wir  fagen  nicht:  groß-heit,  lang- 
heit, lieb-heit,  fchwarz-heit  etc.  weil  uns  noch  große,  länge, 
liebe,  fchwärze  zu  gebot  fteht;  hingegen:  klein-heit,  l'tätig-keit, 
licblich-keit,  da  wir  kein  ahd.  chleini,  ftätigi,  liuplihhi  übrig 
haben.  Die  form  angehend,  fo  behalten  1)  heit  folgende  unab- 
geleitete oder  reinvocalifch  abgeleitete  adj.:  all-h.  blind-h.  bos-h. 
derb-h.  dumm-h.  faul-h.  fein-h.  feig-h.  frei-h.  ganz-h.  grob-h. 
grad-h.  halb-h.  ho-h.  (f.  hoh-h.)  klein-h.  klug-h.  keufch-h.  krank-h. 
kühn-h.  neu-h.  rein-h.  roh-h.  fchlaflP-h.  Ibhön-h.  fchwach-h.  fiech-h. 
ftarr-h.  gefund-h.  toll-h.  träg-h.  gewis-h.  weis-h.  gewohn-h.  zag-h. 
[gemeine  judifcheit  (judenfchaft)  urk.  bei  Wolf  Ferd.  2  und  die 
Juden  f.  29.  32.  52.]  Kein  rückumlaut  in  keufch-h.  kühn-h. 
träg-h.  fchön-h.  (da  diefe  adj.  jetzt  erfter  decl.  folgen)  wohl 
aber  in  bos-h.  (von  böfe).  2)  die  mit  [-en  und]  -ern  abgelei- 
teten gleichfalls  heit:  [vollkomraen-h.  verlegen-h.  rechtfchaffen-h.] 
albern-h.  lüftern-h.  nüchtern-h.  fchüchtern-h.  3)  zwifchen  heit 
und  keit  fchwanken  die  ableitungen  -el  und  er:  dunkel-heit,  fin- 
fter-heit,  ficher-heit;  eitel-keit,  übel-keit,  bitter-keit,  heifer-k. 
heiter-k.  mager-k.  munter-k.  fauber-k.  tapfer-k.  Theoretifch  gibt 
es  keinen  griind  für  diefen  unterfchied,  er  läßt  ßch  bloß  hifto- 
rifch  begreifen.  Die  frühere  fprache  hatte  unorganifche  übelc-  644 
heit,  bitterc-heit  gebildet,  nicht  aber  dunkelc-heit,  ficherc-heit. 
4)  keit  bekommen  alle  mit  den  adj.  auf  -6ar,  -lieh  und  -fam 
componierten:  brauchbar-k.  dienftbar-k.  fruchtbar-k.  koftbar-k. 
zerftörbar-k.  ftrafbar-k.  theilbar-k.;  freundlich-k.  fröhlich-k.  häß- 
lich-k.  heimlich-k.  reinlich-k.  fündlich-k. ;  achtfam-k.  aufmerk- 
fam-k.  biegfam-k.  furchtfam-k.  empfindfam-k.  etc.  Nach  lieh  ift 
das  k  für  h  entfchieden  falfch,  nach  bar  und  fam  läßt  fich  die 
zwifchenkunft  eines  ableitenden  -ec  wenigftens  aus  alten  bei- 
fpielen  (f.  557.  574.)  entfchuldigen.  5)  keit  alle  auf  -ig,  welches 
aber  daneben  ftehen  bleibt,  fo  daß  das  ableitungsmittel  unnö- 
thigerweife  doppelt  gebraucht  wird,  einmahl  in  keit  =  ig-heit, 
dann  in  dem  adj.  felbft:  ewig-k.  flüßig-k.  freigebig-k.  frömmig-k. 
haushältig-k.  heilig-k.  barmherzig-k.  treuherzig-k.  hörig-k.  hart- 
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hörig-k.  luftig-k.  fchwermüthig-k.  tieffinnig-k.  beftändig-k.  ftör- 
rig-k.  traurig-k.  langwierig-k.  etc.  Itatt  ewig-h.  etc.  Hierher 
auch  die  mit  -fertig,  -haftig,  und  mäßig:  dienftfertig-k.  Itand- 
haftig-k.  mäßig-k.  [franz.  Sirapl.  1,  56  from-keit;  Schottelius  rein- 
likeit,  kundikeit  (erzfchrein  247)  fahrlefzigkeit  (249.  251).  Gry- 
phius,  aber  nur  in  der  ausg.  Leipz.  1663,  nicht  Bresl.  1698, 
ichreibt:  traurikeit,  beftandikeit,  ewikeit,  fterblikeit,  gefchwindi- 
keit;  vgl.  Meufebachs  rec.  des  Halling  p.  436.]  6)  unorg.  ig-keit 
alle,  die  an  fich  zu  1.  gehörten  und  gar  nicht  mit  -ig  abge- 
leitet find:  blödig-k.  bangig-k.  dreiftig-k.  frömmig-k.  kleinig-k. 
leichtig-k.  genauig-k.  gerechtig-k.  füßig-k.  etc.  ftatt  blöd-h. 
bang-h.  etc.  wiewohl  man  einzelne  unterfchiede  der  bedeutung 
davon  abhängig  gemacht,  z.  b.  klein-heit  (parvitas)  kleinig-keit 
(minutiae)  *) ;  leicht-heit  (levitas)  leichtig-keit  (facilitas);  mattig- 
keit  und  matt-heit  find  beinahe,  feftig-keit  und  feft-heit  ganz 
dasfelbe.  Die  mit  -los  zuf.  gefetzten  nehmen  gleichfalls  -ig  an: 
gottlofigkeit,  treulofigkeit.  Umlaut  kann  das  falfche  ig  nicht 
zeugen  (bangig-k.  mattig-k.  genauig-k.)  bei  blödig-k.  feftig-k. 
feuchtig-k.  müdig-k.  fprödig-k.  füßig-k.,  ift  er  bereits  in  blöde 
—  füß  zu  fuchen.  —  Die  nnl.  fprache  weiß  von  keiner  dem 
nhd.  heit  und  keit  ähnlichen  unterfcheidung,  um  die  fie  uns 
auch  wenig  zu  beneiden  hat.  Nach  ihren  organen  bringt  der 
anftoß  des  ableitenden  ig  an  das  h  keine  tenuis  hervor,  fondern 
eine  gelinde  afpirata;  vgl,  arg-heid,  bang-h.  blind-h.  fel-h.  los-h. 
kuis-h.  plomp-h.  vri-h.  vrom-h.  idel-h.  bitter-h.  donker-h.  heilig-h. 
behendig-h.  mätig-h.  treurig-h.  zälig-h.  [dertel-h.  fchamel-h.] 
Einigemahl,  wo  ein  im  adj.  unbegründetes  ig  auftritt,  vermuthe 
ich  hochd.  einfluß,  z.  b.  in  kleinig-heid ,  lichtig-h.  gerechtig-h. 
645  Im  mnl.  entfprang  bei  jenem  zuf.  ftoß  eine  Ilärkere  afpiration, 
nämlich  ch,  weil  diefes  auslautet  (1,  501.),  fo  daß  dann  genau 
genommen  -echeit  für  ech-heit  ftehet,  vgl.  nidecheit  Maerl.  1, 
115;  mordadicheit  1,  64;  dugedachticheit  2,  53;  [ferec-hede  (tri- 
ftitiae)  Maerl.  3,  272;]  außer  dem  zuf  ftoß  aber  reines  h:  lanc- 
heit,  fwart-heit  1,  40,  47.  behaghel-heit  1,  247.  demfter-heit  1, 
6.  259.  [warem-hed  (calor)  Rein.  536.]  etc.  —  Im  fchwed.  und 
dän.  befinden  fich  viele  compofita  mit  -het.,  -hed  z.  b.  fchwed. 
bitter-het,  god-h.  ren-h.  fvär-h.  tro-h.  liuflig-h.  verkfam-h.  lik- 
giltig-h.  etc.  dän.  bitter-hed,  mörk-h.  foed-h.  fand-h.  fanddrue-h. 
fandfärdig-h.  blodtörftig-h.  kiärlig-h.  liflig-h.  letfindig-h.  etc.  deren 
keines  die  altn.  fprache  kennt.  Da  fich  aber  nur  h,  niemals  k 
zeigt,  fo  hätte  ich  fie  f.  498,  2.  nicht  aus  dem  einfluß  des  hochd. 
herleiten  follen,  fondern  aus  dem  des  plattd.,  das  ebenfalls  nichts 
von  dem  hochd.  unterfchiede  zwifchen  h  und  k  in  diefen  Wörtern 
weiß  (hochd.  heimlichkeit,  barmherzigkeit  plattd.  hemelicheit, 
barmherticheit).    Ihre  erklärt  fie  unftatthaft  aus  dem  altn.  hättr. 


*)   dem  Dafypod.  ift  parvitas  noch  kleinigkeit. 
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ad^.  eigentl.  comp.  —  adj.  mit  Jubjt. 

[kaum:  nhd.  n.  pr.  firn-korn,  frifch-korn. 

land  (regio):  ahd.  peraht-lant  n.  pr.  Neug.  186  (816).  — 
mhd.  gruon-lant;  vinller-lant  Letan.  956.] 

Idih  (ludus,  modus,  conditio);  ahd.  keine  adj.  mit  -leih, 
noch  agf.  mit  -läc,  aber  viel  altn.  abftracta  mit  -leikr  oder 
fchwachformig  -leiki:  bitur-leiki  (acerbitas)  blind-leikr  (coeci- 
tas)  daud-leiki  und  daudleg-leiki  (mortalitas)  dauf-leiki  (languor) 
diarf-leikr  (audacia)  diup-leikr  (profunditas)  dyr-leiki  (caritas) 
föl-leiki  (palliditas)  frod-leikr  (prudentia)  al-giör-leiki  (perfectio) 
kaer-leikr,  kaer-leiki  (caritas)  kunn-leiki,  kunnug-leiki  (notitia)  lin- 
leiki  (lenitudo)  litil-ieikr  (parvitas)  liüf-leiki  (comitas)  mikil-leikr 
(magnitudo)  nak-leiki  (nuditas)  rag-leiki  (timiditas)  faiin-leikr, 
fann-leiki  (veritas)  foet-leiki  (dulcedo)  ftör-leikr  (magnitudo)  fterk- 
leiki  (fortitudo)  illüd-leiki  (truculentia)  [fiuk-leikr  (morbus)]  u.  a.  m. 
Die  bedeutung  kommt  ganz  mit  dem  hochd.  -heit  überein,  die 
form  berührt  fich  mit  dem  adj.  -likr,  -ligr.  —  Im  dän.  find  alle 
diele  fubft.  ausgeftorben  und  durch  -hed  verdrängt;  im  (chwed. 
dauern  noch  einzelne,  wie  diup-lek,  kaer-lek,  fmae-lek  (contu- 
melia)  ftor-lek  (neben  ftor-het)  etc.,  doch  überwiegt  die  compo- 
fition  mit  -het  bedeutend.  Auch  in  der  norwcg.  mundart  ftor- 
leik  (magnitudo)  Hallag.  121*. 

mans  (homo):  ahd.  alt-man;  junc-man.  —  mhd.  frevel-man 
Parc.  106*;  fri-man;  guot-man;  wert-man  Parc.  182^  (vielleicht 
lofes  adj.).  [fwepfer-man  (not.  ad  136)  nhd.  fchwepper-mann.  — 
nhd.  n.  pr.  hübfch-mann,  fuldifch-mann,  windifch-mann ;  vgl. 
nachtr.  zu  647.] 

mel  (loquela,  caufa):  altn.  blid-maeli  (blandiloquentia);  hag- 
maeli  (verba  lepida);  fann-mseli  (veritas);  fpak-maeli  (vaticinium); 
ftor-maeli  (culpa  grandis). 

mitups?  (gubernator) :  agf.  eald-raetod  Beov.  73;  fci-metod 
Beov.  75. 

[mods,  vgl.  663:  ahd.  n.  pr.  horfc-muat  Neug.  147  (802)  ftilli- 
muot  tr.  fuld.  2,  145.  wentil-muot  f.  2,  107.  —  mhd.  wandel- 
muot  liederf.  3,  88.  wankel-muot  ibid.  58.  vro-muot  n.  pr.  fem. 
Ben.  328.  349.  —  nhd.  edel-muth,  wankel-muth. 

nagls:  ahd.  fuar-nagol  Förftemann  1134.  —  nhd.  wacker- 
nagel. 

namo  (nomen):  ahd.  milti-namo  (cognomen)  f.  637.  —  mhd. 
lüt-name  (cognomen)  ad  p.  669.  oder  ift  es  liut-name?  vgl.  liut- 
märi  f.  552. 

rät:  ahd.  n.  pr.  chuon-rät  trad.  fuld.  1,  155.  ftarc-rät  1,  139. 
erpf-rät  1,  125.] 

nhd. /mw  (animus):    froh-finn;   leicht-finn;   fcharf-finn;  tief- 646 
finn;  trüb-finn. 

fkaftsf  (indoles):  ahd.  kimein-fcaf  (commercium)  ker.  64.  — 
agf.  gemaen-l'cipe  (communio)  [feä-1'ceaft  (pauperies)  vgl.  fceaft 
oben  529.]  —    altn.  blid-fkapr   (blanditiae)   [für-i'kapr  Ol.  helg. 


638  III.    adj.  eigentl.  comp.  —  adj.  mit  fubft. 

c.  146.]  —  mhd.  gemeln-fchaft ;  bereit-fch.  Trift,  [holt-fchaft  fr. 
or.  2,  938.  hone-fchaft  kolocz  101.  104.  f.  nachtr.]  —  mnl.  bli- 
fcap  Maerl.  2,  410;  gram-fcap  1,  107.  180;  lief-fcap  1,  11;  vroet- 
Icap  2,  94.  —  nhd.  baar-fchaft;  kund-fchaft;  lieb-fchaft;  gemein- 
fchaft;  bereit-fchaft  [gram-fchaft  und  Widerwille,  niederheff.  (16 
fec.)].  Unrichtig  war  alfo  f.  544.  die  comp,  von  -fchaft  mit 
adj.  geleugnet  worden;  fie  ill  bloß  feiten,  zumahl  in  der  alten 
fprache. 

[/wnws:  mhd.  liup-fun  Ben.  429.  oben  636. 

teihapsf  agf.  rip-tima  (meffis).  —  mhd.  hoh-zit. 

prüds  (vid.  ad  p,  532):  blid-thrüt  cod.  caff.  theol.  8"  5.  ent- 
ftellt  in  blictrud,  plectrudis. 

va7'a  (merx):  in  Graubündten:  gufti-waare,  junges  rindvieh; 
leb-waare,  großes  rindvieh;  vgl,  quick-fe  oben  f.  638.] 

vaürdif  (dictum):  altn,  ill-yrdi  (maledictum);  fann-yrdi  (ve- 
ritas);  ftor-yrdi  (convitia). 

\yeigs  (pugna):  ahd.  hlud-wig,  hart- wie. 

altn.  vidr  (arbor):  biug-vidr  (arbor  cürva).] 


Bemerkungen  zu  der  eig.  comp,  des  adj.  mit  fubft. 

1)  das  erfte  wort.,  d.  h.  das  adj.  läßt  fich  zwar  häufig,  der 
bedeutung  nach,  in  ein  freies  adj.  auflöfen  und  für  einzelne  fälle 
mögen  zeit  und  mundart  das  eine  oder  das  andere  vorziehen. 
So  fagen  wir  z.  b.  nhd,  kurz-weile  (nicht  kurze  weile)  aber  lange 
weile  (nicht  lang-weile,  obwohl  lang-weilig)  auch  ahd.  churz- 
wila  N.  Boeth.  ^Q.  mhd.  kurze-wile  Trift.  72;  ftatt  hoch-zeit 
würde  uns  hohe  zeit  unverftändlich  fein,  ahd.  zen  hohon  gizitin, 
thio  hohün  giziti  O.  I.  22,  4.  IV.  8,  12;  N.  p.  262%  17.  fetzt 
fmale:^  feho,  nicht  fmale-feho;  K.  16""  ubilem  tätim,  11^  cuatem 
tätim;  O.  1.  25,  10.  fmäher  fcalc;  unfer  nhd.  mit-tag  wird  noch 
im  mhd.  uncomponiert  durch  mitter  tag  gegeben.  [Schwanken 
zwifchen  compof.  und  freiem  adj.  gl.  fanblaf.  12''  des  fechdifte- 
les,  eringi;  13*^  veher  diftil,  hirin.]  Die  compofition  erfolgt  erft, 
wenn  ein  häufiger  gebrauch  gewille  adj.  mit  gewiffen  fubft.  ins 
Verhältnis  gefetzt  hat.  Gewöhnlich  entfpringt  dann  ein  eigen- 
thümlicher,  fefterer,  unfinnlicherer  begriff  und  die  zurückfüh- 
rung  in  das  lofe  adj.  ift  meiftens  unthunlich.  Süßholz  kann 
z.  b.  erklärt  werden  durch:  das  fuße  holz,  bezeichnet  aber  ein 
beftimmtes  holz,  das  fich  von  jedem  andern,  mit  gleicher  eigen- 
fchaft  der  füßigkeit  begabten  unterfcheidet;  leicht-finn  ift  bei- 
nahe was  leichter  finn,  tief-finn  aber  von  tiefer  finn  fehr  ver- 
fchieden.  Noch  weniger  dürfen  compofita,  wie  groß-vater,  alt- 
mutter  und  die  menge  ähnlicher  überfetzt  werden  in:  großer 
vater,  alte  mutter,  indem  fie  ganz  etwas  anderes  ausfagen.  Ver- 
fchiedne   laßen   fich   nicht  einmahl   durch  ein  adj.  zum  zweiten 
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wort  deuten,  z.  b.  ßech-haus  ift  ein  haus  für  fieche,  grob-fchmied 
einer  der  grobes  geräth  rchmiedet,  altn.  läng-fög  ferra,  quae  in 

Ifclongitud.  lecat. 
»  2)  formell   betrachtet  liegt   alfo   im   erften   wort  wiederum  647 

weder  fing,  noch  plur. ,  noch  irgend  ein  cafus,  weder  ft.  noch 
fchw.  flexion.  Nach  dem  erlöfchen  des  comp,  vocals  fällt  es 
äußerlich  mit  dem  nom.  fg.  (ohne  kennzeichen)  zufammen  und 
im  einzelnen  mag  ungewis  fein,  ob  compofition  oder  ungebund- 
nes  adj.  ftattfindet.  Analogie  und  die  obliquen  cafus  entfchei- 
den  dann. 

3)  fein  ableitungselement  behält  das  componierte  adj.  frei- 
lich bei:  dunkel-heit,  finfter-heit,  eben-bild.  Gewifle  ableitungen 
verbinden  fich  aber  feiten,  z.  b.  -ifc,  vgl.  jüdefcli-heit  (mennefch- 
heit  ift  vom  fchw.  fubft.  mennefche)  [f.  nachtr.] ;  öfter  noch  -ec, 
vgl.  heilig-thum,  ahd.  heilac-tuom,  heilac-ftat,  wi^ac-heit,  wi^ac- 
vokal,  wenac-heit,  üppig-keit,  ahd.  uppic-heit,  mhd.  irrec-heit  ^). 
Die  materiellen  adj.  (f.  176-179.)  gehen  heutzutage  durchaus 
keine  zuf.  fetzung  ein;  vor  alters  ohne  zweifei,  wie  die  noch 
übrigen  eigennamen  gülden-apfel,  eichen-thal,  birken-ftock,  bir- 
ken-feld  etc.  darthun.  Zwar  weiß  ich  auch  kein  mhd.  beifpiel 
außer  wundern  (==  wunderin,  f.  hernach  adj.  mit  adj.)  [kirnin- 
brot  liederf.  3,  404.  415.];  im  ahd.  erfcheinen  Ortsnamen  ziemlich 
ft  mit  folchen  adj.  componiert:  locus  qui  dicitur  ma^i^altrina- 
erg  trad.  fuld.  1,  33.  (alfo  nicht  lofe  fchw.  form,  weiche  -ino 
forderte);  pirchina-feld  ibid.  1,  14.  (fo  lefe  ich  ftatt  pirchane- 
feld);  da^  haganina-fol  fr.  or.  1,  674.  (hier  wäre:  da^  haganina 
fol  möglich,  die  analogie  ftimmt  aber  für  zuf.  fetzung);  bucino- 
bant  habe  ich  vorhin  erklärt  ahd.  puohhina-panz;  fo  verbreitet 
fich  licht  über  die  form  der  bekannten  eigennamen  boine-burg, 
früher  bomene-burg,  bömine-b.  [Schrader  122.  123]  =  ahd.  pou- 
mina-puruc  (arx  arboribus  confita)  efch-wege,  früher  efchene-wec 
=  ahd.  efcina-wec  (via  fraxinea)  *)  [puochina-vurt,  pl.  puochina- 
vurti:  puochinefurti  mon.  paderb.  p.  73.  bökinavurdi  Wigand  5, 
123.  böknevorde  Ditm.  merfeb.  121].  üngebundnes  adj.  fteht 
unleugbar  in:  birkinen  folen,  widinen  fölen  b.  Schannat  595.  [ad 
poummun  chirchen  Meichelb.  716.  fteininin  (-un)  chirihha  940. 
1059.  vgl.  haginigin  puoh  ib.  1077.  in  loco  hamarigin  pah  381. 
juxta  rorigen  fteige  Lang  4,  591  (a.  1295);  von  der  velfinen 
want  fundgr.  2,  200,  3.  bligine  maffe  ib.  216,  21.]  Altn.  begeg- 
en  die  nom.  pr.  gullin-burfti ,  gullin-kambi  edd.  faem.  6"  114^ 
JSlfrin-toppr  44*  (neben  gull-toppr)  [vgl.  ürig-toppr  Nialsf.  cap. 
126]   gullin-fima  (funis   aureus)   149'';    gullinn   fcheiut   mir  wie 
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')  adjectiva  auf  -ec  werfen  mhd.  zuweilen  das  c  aus  und  behalten  i:  heili- 
geift,  almahti-got.  Wackernagel  zu  Walther  2,  193. 

*)  darum  efehen-bach  Parc.  44'"  196"  nicht  zu  verwerfen  (f.  540.),  es  kann 
ahd.  efcina-pah  neben  efci-pah  (f.  448.)  beftehen. 
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filfrinn  adj.  und  einerlei  mit  gyllinn,  nicht  part.  praet.  Merk- 
würdig find  die  von  Biörn  augeführten  gyllini-öld  (feculum  au- 
reum)  und  gyllini-ftycki  (auramentum),  worin  das  letzte  i  affi- 
milierter  compof.  voc.  fein  könnte?  da  der  finn  verbietet,  es  von 
der  münze  gyllini  herzuleiten. 
048  4)  wird  mit  compar.  und  fuperlatw  zuf.  gefetzt?  ich  kenne 

gar  keine  beifpiele,  es  fei  denn  mit  uralten  fuperlativen,  die 
wieder  pofitivifch  geworden  (goth.  fruma  =  primus)  oder  mit 
comparativen,  die  zu  fubft.  geworden  (ahd.  heriro,  herro,  herre; 
jungiro,  uhd.  jünger)  alfo  nicht  mehr  hierher  gehören,  oder 
mit  fcheinbaren,  unorganifchen  fuperl.  (nhd.  felbft  f.  felb).  Die 
fpraohe  leidet  alfo  keine  compofition  mit  fühlbaren  gefteigerten 
graden,  man  kann  nicht  fagen  beßer-mann,  beft-mann;  kleiner- 
heit, kleinft-heit  wie  gut-mann,  kloin-heit.  Das  altn.  beftu-menn 
(optimates)  da  beftu  die  fch wache  pluralflexion  ^eigt,  ift  höch- 
ftens  uneigentlich  zuf  gefetzt  und  fo  mag  es  fich  auch  mit  dem 
aus  dem  deutfchen  recht,  aber  in  keiner  alten  form  bekannten 
ausdruck  beft-haupt  verhalten.  [Aber  f.  nachtr.  furft-poten  (ar- 
changeli)  N.  70,  19.  mer-heit  u.  minner-heit  N.  Ar.  108.  nhd. 
mehr-heit,  minder-heit,  mehr-theil,  näher-recht;  fchweiz.  mehr- 
fchatz  (wucher)  Stald.  2,  204.  —  altn.  fegrft-taladr  Sn.  26.  beft- 
hugadr  29.] 

5)  das  fchwindende  ableitungs-i  bei  adj.  zweiter  decl.  ver- 
anlaßt im  mhd.  rückumlaut^  z.  b.  gruon-fpeht;  kuon-heit,  truop- 
heit,  fchon-heit  etc.    Nhd.  aber  grün-fpecht,  trüb-heit,  fchön-heit. 

6)  bei  einer  anzahl  erfter  Wörter  läßt  fich  fchwer  entfchei- 
den,  ob  fie  von  adj.  oder  fuhft.  herrühren,  z.  b.  in  giwona-heit 
kann  giwon  (fuetus)  und  giwona  (confuetudo),  in  trüt-fcaf  trüt 
(fidus)  oder  trüt  (amicus)  zu  gründe  liegen;  dem  goth.  ubil- 
töjis  das  adj.  ubils  oder  das  fubft.  ubilö  u.  a.  m. 

7)  fchwanken  des  zweiten  worts.,  d.  h.  des  fubft.  in  die 
fchwache  form  (f.  542.  anm.  9.)  ift  auch  hier  bei  den  altn.  -leikr 
und  -leiki  fichtbar.  Die  Wahrnehmung  f.  543.  mag  aber  durch 
ein  agf.  beifpiel  beftätigt  werden.  Jud.  11.  ftebet  ohne  artikel: 
faege  frum-gäras,  mit  artikel  Cädm.  27.  fe  frum-gära;  Cädm.  38. 
J)ä  frum-gäran.  Verdächtige  lesarten  oder  aufgegebne  unter- 
fcheidung  fcheinen  demnach  Cädm.  28.  fe  frum-gar;  31.  frum- 
gäran;  55.  frod  frum-gära;  77.  J)ä  frum-gäras.  [f.  nachtr.] 

8)  ahftract  werdende  zweite  Wörter:  -heit,  -fchaft,  -thum, 
-tag,  altn.  -leikr.  Unter  den  erften  Wörtern  kann  man  dem 
ala-,  fruma-,  fulla-  eine  gewiffe  allgemeinheit  zufchreiben. 

9)  verfchiedne  zweite  Wörter,  der  form  nach  ftarke  fubftan- 
tiva,  bekommen,  ohne  zutretende  ableitung,  adjectivifche  bedeu- 
tung.  Dahin  gehören  vorzüglich  benennungen,  welche  a)  von 
befchreibung  der  äußerlichen  leibesgeftalt  genommen  find :  lang- 
bart,   grau-bart,    lang-bein,   krumm-fuß,  fchön-hals,  weiß-hand, 

649  krau s-h aar,   gel-haar  (n.  pr.),   fchwarz-haupt,   breit-kopf,   groß- 
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maul,  gold-zahn  etc.  vgl.  agf.  bläc-hond  Beov.  185.  bläc-hleor 
Cädm.  43.  Jud.  11.  gamol-feax  Beov.  48.  [altn.  flat-nefr  (filus) 
raud-nefr  (rothnafe);  mhd.  blate-vuo;^  Ernft  3828.  Roth.  1871. 
bar-fchenkel  u.  bar-vuo^  \vf.  2821.]  ß)  von  kleidung  und  waflfen, 
z.  b.  grün-rock,  lang-mantel  etc.  vgl.  agf.  frum-gär,  ahd.  wan- 
VFafan.  [7)  herkunft:  eli-lant  n.  viri  Neug.  144  (802)  172  (810).] 
Der  finn  ift  offenbar:  lang-bärtig,  lang-gemantelt,  aber  jede 
ftändige  befchreibung  geht  in  fubftantivifche  natur  über  (vgl. 
f.  581.  anm.  10.).  Nicht  feiten  tritt  indeffen  adjectivifche  ablei- 
tung  hinzu,  z.  b.  im  goth.  laus-hand-ja  (leer-händig)  läus-qvijDrs 
(leer-bäuchig),  altn.  fid-fkeggr  (=  lang-bart)  edd.  faem.  46''. 

10)  zuweilen  dreht  /ich  die  compofition  wm,  das  fubft.  tritt 
vorn,  das  adj.  hinten  hin,  befonders  liebt  das  die  altn.  mundart, 
für  fchön-haar  oder  fchön-härig  (pulchricomus)  fagt  fie  här-fagr, 
für  lang-hals  häls-längr,  für  groß-nafe  nef-mikill;  [mhd.  fchertil- 
czan  (zahnlückig)  Gaupp  p.  257.  267  (dipl.  a.  1327);  mnl.  fwart- 
ghetant  Maerl.  1,  326.  wit-ghehüt  328;]  mitunter  fetzt  fie  das 
erlte  wort  in  den  genitiv,  componiert  alfo  uneigentlich,  z.  b. 
fvina-digr  (dickhälfig)  vara-})yckr  (dicklippig),  gleichfam  dick 
am  hals,  an  der  lippe,  vgl.  die  f.  620.  angeführten  blada-raikill 
(groß-blätterig). 


!• 


Adjectw  mit  adjectin  (f.  627.). 


Die  bedeutung  diefer  zuf.  fetzungen  läßt  fich  faßen  theils 
appoßtionell ,  fo  daß  das  erfte  wort  eine  nähere  befchreibung 
und  beftimmung  des  zweiten  enthält  (z.  b.  gelb-grün,  ein  grün 
das  ins  gelbe  fpielt;  grün-gelb  ein  gelb,  das  ins  grüne;  alt- 
greis gleichfam  grau  von  alter)  [grob-ltolz  Reimdich  p.  16.  lind- 
hart Fifchart],  oder  adverhialij'ch ^  z.  b.  all-mächtig,  gänzlich 
mächtig,  eitel-neu,  gänzlich  neu,  zumahl  bei  in  dem  zweiten 
wort  reger  verbalbedeutung,  z.  b.  weit-läuftig,  late  excurrens, 
mhd.  höh-fprunge,  alte  faliens,  oder  endlich  praepofitionell^  in- 
fofern fubftantivifche  bedeutung  des  zweiten  worts  vorwaltet,  die 
bildung  des  adjectivs  faft  nur  der  compofition  zu  gefallen  ge- 
fchieht,  z.  b.  ahd.  chlein-ftimme,  klein  von  ftimme,  hrein-herz 
rein  von  herz.  Denn  man  kann  in  diefem  fall  keine  vorausge- 
hende comp,  mit  dem  fubft,  felbft  annehmen,  z.  b,  chlein-ftimma, 
hrein-herza,  aus  welcher  die  adj.  bloß  abgeleitet  wären,  da  um- 
gekehrt, föbald  fubft.  nöthig  find,  diefe  erll  aus  dem  adj.  ge- 
bildet werden  müßen,  z.  b.  chlein-ftimmi,  hrein-herzi.  Freilich 
berühren  fich  dergleichen  compofita  mit  den  vorhin  befproch-  650 
nen,  deren  zweites  wort  wirkliches  fubft.  ift,  adj.  bedeutung  hat, 
vielleicht  aber  findet  einiger  unterfchied  ftatt.  Lanc-pein  wäre 
z.  b.  bloß:  das  lange  bein,  mit  dem  nachdruck  auf  bein;  lanc- 
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peiner  einer,  der  lang  von  beinen  ift,  den  nachdruck  auf  lang 
gelegt.  Wenigftens  laßen  Geh  die  einen  Innern  zuftand  aus- 
drückenden adj.  (-herz,  -inuot)  nicht  in  jene  befchreibenden  fubft. 
verwandeln.  —  Alle  aus  dem  adj.  comp,  gebildeten  adverbia 
und  weibl.  fubft.  belegen  nothwendig  auch  das  adj.  felbft. 


A.    Verzeichnis  nach  dem  erften  wort. 

alls  (totus):  ala-]3arba  (ucxspitov)  Luc.  15,  14.  das  zweite 
wort  für  die  fchw.  adj.  forin  genommen*),  [all-fvers?  allfverei 
Rom.  12,  8.]  —  ahd.  fch wanken  die  quellen  zwifchen  ala-  und 
al-,  beider  bedeutung  mengend  (f.  627.);  ala-be^^iro  O.  IL  9,  176; 
al-eban-reiti  O.  V.  19,  99;  ala-fefti  O.  V.  1,  30;  ale-garo  (accu- 
ratus)  N.  7,  13.  al-garo  (totus)  T.  5,  9;  ale-gruoni  N.  Cap.  65; 
al-honi  (infamis)  O.  III.  20,321;  ala-horfc  (alacer)  monf.  406; 
al-lih  (univerfalis)  jun.  193.  doc.  20P  [alle-lih  N.  Ar.  118.];  ale- 
mahtig  N.  Boeth.  193;  ale-gemahfam  N.  Cap.  22;  al-mahtic  J. 
354.  356;  ale-fälig  N.  Boeth.  71;  al-walto  T.  5,  11;  ala-wär  (ve- 
rifßmus)  O.  IV.  19,  39;  ala-wäri  (benignus)  wirzeb,  979'';  ala- 
ziori  O.  IV.  15,  96.  [ale-chund  (notiffimus)  N.  Ar.  34;  ale-ganz 
(integerrimus)  61.  al-ganz  182;  ala-hailtera  hanti  lex  alam.  tit.  10 
(Diut.  1,  334)  ala-zei^  n.  pr.  tr.  fuld.  1,  25.  Meichelb.  nr.  374; 
ferner  ala-giwis-ceican  (ftigmata)  HoflPm.  60,  1.  und  ala-chalag? 
ala-chalagi  (recalvitio)  Diut.  1,  496*.]  —  altf.  ala-huit  (percandi- 
dus);  ala-jung;  alo-mahtig  (omnipotens)  [alo-hel  (ganz  heil)  Hei. 
71,  12;  alo-waldo  69,  23.]  —  agf.  bald  äl-,  bald  eal-,  bald  eall- 
gefchrieben :  äl-beorht  Cädm.  82 ;  äl-ceald  (gelidiffimus) ;  äl-cräf- 
tig;  eall-cynn  (omnigenus);  eal-gearo  (^confectus,  confumraatus) 
Beov.  8.  94.  167;  äl-greue  (viridiffimus)  Cädm.  5.  34.  39;  eall- 
gylden  Beov.  85.  206;  eall-iren  Beov.  174;  eall-ifig  (omnino  gla- 
cialis);  eall-geleaflic  (catholicus) ;  äl-mihtig  (omnipotens)  Cädm. 
8.  79;  eall-feolcen  (holofericus) ;  äl-vagrlic  (benignus);  äl-vealda 
Cädm.  7.  13.  —  altn.  al-  von  all-  gefchieden,  nach  Rafk  §.  300. 
jenes  unumfchränkt,  diefes  fehr  (nhd.  ganz)  ausdrückend:  a)  al-: 
al-beinn  (promptil'fimus);  al-biartr  (pellucidus);  al-blär  (omnino 
coeruleus);  al-bl6dugr  (totus  cruore  madens);  al-doela  (huma- 
G51  nus);  al-faer  (permeabilis);  al-giörr  (perfectus);  all-heill  (per- 
fanus);  al-mättugr  (omnipotens);  al-mennr  (vulgaris);  al-fnotr 
(prudens);  al-valdr  (omnipotens);  al-vitr  (omnifcius);  al-vätr  (per- 
madidus)  al-J)ydlegr  (humanus).  ß)  all:  all-gödr;  all-illr;  all- 
mikill;  all-ftör;  all-vitr;   [all-J)urr  Saem.  135*;  merkwürdig  all-6- 


*)  ein  ftarkes  parbs  (1,  719.)  kommt  nie  vor,  fondern  nur  fchwachformig 
parha  (titw/o?)  vgl.  parbam  (nicht  parbäim)  Marc.  10,  21.  Job.  12,  5.  parbane 
Job.  12,  6.  pans  parbans  Luc.  9,  II.  Wogegen  das  gleicbbedeutigc,  häufigere 
un/e&  ftark  (Matth.  11,5.  Marc.  14,  5.  Luc.  16,  22.  19,8.)  und  fchwach  (Luc. 
14,  13.  16,  20.  Job.  12,  8.  13,  29.)  gebraucht  wird. 
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katr  Saem.  237";]  welche  Biörn  durch  perquam  boniis  etc.  über- 
letzt,  fo  daß  all-vitr  (doctillimus)  von  al-vitr  (omnifcius)  abfteht. 
Hk  —  Dem  mhd.  al-  ift  nicht  anzufehen,  ob  es  aus  ale-  oder  all- 
™^  entl'pringt:  al-balde  (adv.)  Parc.  152";  al-bar  En.  50'';  al-blö:^ 
Parc.  190'^  Bari.  129;  al-eine  (iblus)  Nib.  Trift.;  al-gruene  Parc. 
162«=;  al-geliche  (adv.)  Nib.  Trift.  Bari.,  das  adj.  fcheint  zu 
liehen  En.  72'',  wo  nicht  ungebunden:  al  geliche;  al-gemeine 
(adv.)  Trift.;  al-na^  a.  Tit.  104;  al-bereit  Nib.;  al-rot  En.  68^^ 
Nib.  Parc.  152«;  al-ftille  Parc.  136'';  al-gefunt  En.  75";  al-wär 
(veriflimus)  Nib.;  al-waere  (fimplex)  Trift,  [ale-waldic  v.  d.  ge- 
loub.  3243.]  In  diefen  comp,  (das  letzte  abgerechnet)  hat  al-  die 
bedeutung  des  nhd.  ganz  (franzöf.  tout-)  *).  —  nhd.  fügt  fich 
all-  nicht  mehr  zu  finnlichen  begriflfen  (wie  färben),  nur  zu  eini- 
gen abftracten:  allein  (folus)  wird  nicht  flectiert;  all-mächtig; 
all-mählig  (f.  all-mähllich) ;  all-gemein;  all-täglich;  all- gewaltig; 
all-gegenwärtig. 

alis?  (alienus):  alja-kunja.  —  ahd.  eli-diotic  (barbarus)  J. 
393.  jun.  235.  252;  ali-landi  (advena)  ker.  29.  eli-lenti  (peregri- 
nus)  T.  193,  5.  O.  III.  25,  36.  el-lenti  monf.  338.  387.  el-lende 
N.  118,  19;  eli-rart  (barbarus)  hrab.  954**  (wo  -rarter,  doch  ift 
kein  -rarti  anziifetzen,  nach  analogie  des  agf.)  —  altf.  eli-lendi. 
—  agf.  ell-reord  (?reard);   ell-J^eödig.  —    mhd.  el-lende   (exful, 

Bexpers)  verderbt  en-lende  Vrib.  341.  6726.  —  nhd.  elend  f.  ei- 
lend (mifer). 
cdds?  (vetus):  ahd.  alt-zier-gern  (veternofus)  blaf.  24''.  — 
mhd.  alt-gris  Wh.  2,  185"  Morolf  12»;  alt-wife  Parc.  86<^  [alt- 
frenich  (altfränkifch)  liederf.  3,  89.]  —  nhd.  alt-deutfch,  -heffifch, 
-fchwäbifch  etc.  find  bloße  ableitungen  von  componierten  fublt. 
(f.  629.). 

[aggvus:  nhd.  eng-brüftig,  eng-herzig.] 

altn.  brddr  (citus):  bräd-beitr  (acutiffimus);  bräd-daudr  (re- 
pente  mortuus);  bräd-feigr  (cito  moriturus);  bräd-feitr  (praepin- 
guis);  bräd-fengr  (praeceps);  bräd-görr  (praecox);  brad-heitr 
(fervens);  bräd-lätr  (avidus);  bräd-lyndr  (iracundus);  bräd-reidr 
(vchem.  iratus);  bräd-vaenn  (praefentis  fpei);  bräd-])rofka  (prae- 
maturus).  Diefer  compofition  entfpricht  nichts  in  den  übrigen 
■<         dialecten. 

B\diups:  altn.  diup-audigr  (praedives). 
nhd.  dumm:    dumm-toll    Phil.  1,  609.    dumm-dreift;    dumm- 
kühn, vgl.  tollkühn. 

fagrs  (pulcher)  vgl.  ahd.  fagar-hilt;  altn.  fagr-gloi  (pulchre 
fplendens)  Saem.  48^'. 

altn.  fdr  (pancus)  norwog.  faa-  (Hallag.  23.  24)  fchwed.  fä- 
(Ihro  450)  keine  dän.  comp.:  altn.  fä-föruU  (infroqucns)  fä-frödr 
(rudis)  fä-gaetr  (rarus)  fä-kätr  (fubtriftis)  fä-kunnugr  (imperitus) 


*)   von  dem  al    vor  dem  artikel  in  der  fyntax. 
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fä-lätr  (taciturnus)  fä-mälugr  (taciturnus)  fä-meunr  (paucis  co- 
mitiitus)  fä-raenn  (confilii  expers)  fä-finna  (vecors)  fä-toekr  (pau- 
per)  dän.  fattig,  auch  fchwed.  fä-vis  (infipiens).  —  agf.  fea-: 
feä-fceaft  (pauper)?] 

fruma   (primus):    ahd.   frumi-rifi   (praecox,   nhd.   früh-reif) 
monf.  322.  344.  357.  —  agf.  frum-ripe.  —  altn.  frum-üngr  (ma- 
turus  aetate)  edd.  fsem.  216'';  frum-vaxta  (id.). 
652  fulh  (plenus):  fulla-töjis  (xsXsio?);  fulla-vita  (idem)  Philipp. 

3,  15.  —  ahd.  folla-lidi  (robuftus)  monf.  390.  wo  affim.  vollo-lidi 
(plena  brachia,  fc.  habens,  denn  voUö  lidi  darf  man  nicht  an- 
nehmen, weil  lid  mafc,  wohl  aber  kann  es  auch  ein  vom  adj. 
vollo-lidi  geleitetes  fem.  vollo-lidi  fein,  llarkarmigkeit)  fol-lide 
(corpulentus)  fteht  N.  Cap.  62;  fol-chete  (confentiens)  N.  Cap. 
40.  83.  —  agf.  (ful-  und  füll-  gefchrieben)  ful-blide  (perlaetus); 
ful-cud  (inlignis);  ful-eäde  (facilis);  ful-freölic  (valde  liberalis) 
Cädm.  36.  vgl.  in  der  lex  langob.  ful-freal  (ahd.  fuUa-frihals  ?) ; 
full-gearo  (perfectus);  ful-riht  (rectillimus);  ful-fod  (veraciffimus) ; 
full-getreove  (fidelilfimus) ;  full-vacor  (vigilantiffimus).  —  altn. 
full-aldra  (majorennis);  full-fasr  (viribus  pollens);  full-giör  (per- 
fectus); full-numa  (probe  fciens);  full-qvaeni  (optime  uxoratus) 
edd.  fa^m.  177'';  full-tida  (adultus).  —  mhd.  vol-muete  (animo- 
fus)  Trift.  149"  Hag.;  vol-muotec  (propenfior)  Trift.  208'''  Hag. 
fcheint  mir  beßer,  als  das  oben  f.  303.  angenommne  vol-muetec. 
—  nhd.  voll-ährig,  -blutig,  -bürtig,  -gliederig,  -gültig,  -jährig, 
-ftändig,  -wichtig,  -zählig. 

\_gäih'.  geila-mir,  geli-mer  (Corippus).] 

gods  (bonus):  goda-kunds  (euysvtjc).  —  ahd.  kuot-lih  (excel" 
lens)  aflim.  kuol-lih,  woher  guol-lichi  (gloria).  —  agf.  god-lic. 

hduhs  (altus):  hauh-hairts  (fuperbus).  —  ahd.  hoh-gern  (alti- 
petax)  monf.  392.  —  agf.  he^h-heort  Cädm.  86.  [heah-fäit  Couyb. 
22.]  —  altn.  hä-beinn  (longipes);  hä-leitr  (fublimis);  hä-reiftr 
(erectus)  vgl.  ahd.  hlut-reifti;  hä-var  (clamofus).  —  mhd.  hoch- 
gemuot;  höch-klunge  MS.  2,  205";  hoch-fprunge  Trift.  4638.  vgl. 
ahd.  grani-fp runger  (pubes)  flor.  983"  [höh-gemäc  Walth.  79,  17. 
hocli-gülte  Mart.  257.  hö-klimmec  amgb.  47"  höch-lüter  a.  Tit. 
126.  —  nhd.  der  hoch-trab.  Schweinichen  3,  107.  110.] 

hludsf  (fonorus):  ahd.  hlüt-reifti  (clamofus)  K.  29"  lüt-reifte 
N.  46,  6.  67,  35.  82,  1,  3.  101,  1.  etc.  —  agf.  hlüd-clipol  (fono- 
rus); hlüd-ftefne  (grandifonus) ;  hlüd-fvege  (altifonus).  —  nhd. 
noch  bei  H.  Sachs  u.  a.  laut-reifig. 

'ibns  (aequus):  [goth,  ibna-fkäuneis  Philipp.  3,  21.  — ]  ahd. 
epan-alt,  eben-alt  (coaevus)  monf.  384.  N.  Cap.  62;  eben-breit 
N.  Cap.  90;  eban-ewig  O.  I.  5,  52;  eben-faro  (concolor)  N.  Cap. 
72;  eben-fertig  ib.  45;  eben-flii^ig  ib.  82;  eben-fronifk  ib.  121; 
eben-glat  ib.  85;  eben-höh  ib.  90;  eben-lang  ib.  90;  eban-lih 
(aequalis,  coaequalis)  T.  32,  6.  64,  12.  O.  V.  23,  479.  eban-chilih 
J.  350;  eben-manig  N.  Cap.  93;  eben-michel  ib.  65;  epan-muoti 


III.    adj.  eigemrcmvp^^^iaf. 

monf.  354.  367;  eban-reiti  O.  V.  19,  99;  eben-fcöne  N.  143,  12; 
epan-fleht  (aequus,  planus)  davon  epan-flihti  (area)  monf.  391 
eben-wi^  N.  Cap.  102;  eben-ziero  ib.  121;  eben-zorft  ib.  86; 
epan-gazumftlih  (unanimis)  monf.  401.  —  agf.  efen-beorht  (aeque  65;i 
fplendidns);  efen-dyre  (aeque  carus);  efen-eald;  efen-ece  (coae- 
ternns);  efen-gelic,  efen-lic;  efen-rice;  efen-färig  (aeque  triftis); 
efen-J)vare  (concors);  efen-veord  (condignus)  [efen-gram  B.  4143]. 
—  altn.  iafn-giarn  (juftus);  iafn-legr  (affiduus);  iafn-litr  (conco- 
lor);  iafn-lyndr  (conftans);  iafn-nasr  (fine  fucceffu);  iafn-tamr 
(aeque  affuetus);  iafn-vaegr  (aequilibris).  —  mhd,  eben-alt  fragm. 
41*;  eben-brün  Trift.;  eben-gro;^  Trift.;  eben-guot  Trift.;  eben- 
hel  (confonus)  davon  eben-helle  (confonantia)  Mar.  361;  eben- 
her  (aeque  potens)  Trift.  Friged.  18"  MS.  2,  150^  (wo  -herre  in 
-here  zu  beßern)  das  fubft.  eben-here  Frig.  21=*;  eben-hiui^e  adj.? 
f.  oben  f.  635 ;  eben-lieht  Trift. ;  eben-gelich  Bari. ;  eben-grade 
c.  p.  361,  1**;  eben-riche  ib.  54*=;  eben-fleht  troj.  Q^',  eben-gewal- 
tec  c.  p.  361,  54'';  eben-willec;  eben-ziere  Trift.;  [eben-bürtic 
magdeb.  r.  §  48.  57;  eben-dicke  liederf.  1,  142;]  Wolfram  fcheint 
diefe  comp,  wenig  oder  nicht  zu  brauchen?  —  [mnl.  even-oude 
(coaetanea)  Maerl.  3,  258.  — ]  nhd.  ift  fie  auch  faft  untergegan- 
gen (man  fetzt  mit  gleich-  zufammen:  gleich-alt,  gleich-groß 
etc.)  ich  finde  nur  eben-bürtig  und  eben-drähtig  [f.  nachtr.]. 

ahd.  ttoZ(vacuus):  agf.  idel-georn  (otiofus);  idel-hende  (leer- 
händig). —  mhd.  itel-hende  Trift.  7130.  (kein  abfol.  gen.  oder 
dat.,  welcher  itelre  fordern  würde);  itel-niuwe  (pernovus)  Gudr. 
,25»- "•  59«. 

kldinis?  (fubtilis,  purus)  agf.  clasne:  ahd.  chlein-lih  (curio- 
fus);  chlein-ftimme  N.  —  agf.  claen-georn  (purit.  amans);  clasn- 
heort  (mundus  corde).  —  [mhd.  klein-fuege  Bert.  108.  Mart.  253. 
266.  was  durch  alles  gefüge  durchgeht,  wie  durch  glas  die 
fonne.  In  Job.  Hei.  Meichfners  handbuch  (1537)  fol.  m.  20'' 
bedeutet  kleinfueg  dünn,  elend,  klein.  — ]  nhd.  klein-laut;  klein- 
müthig. 

lagffs  (longus):  ahd.  lanc-fari  (longaevus)  hrab.  969*;  lanc- 
lipi  (longaevus)  monf.  397 ;  lanc-peinni  (longipes)  monf.  409 ; 
lanc-fam  (diuturnus)  K.  19*  (prolixus)  doc.  222*;  lanc-feim?  lanc- 
feimi?  (longus,  tardus)  N.  Boeth.  137.  204.  210.  vgl.  lang-feimi 
(diuturnitas)  ib.  100*);  lang-werig  (diuturnus)  ibid.  169.  —  agf. 
lang-fär  (durabilis);  lang-life;  lang-lic;  lang-fum  (longus,  diu- 
turnus, tardus).  —  altn.  läng-foetr  (longipes);  läng-gadr  (diutur- 
nus); läng-hendr  (longimanus);  lang-legr  (taediofus);  läng-leitr 
(facie  oblonga);  läng-lifr;  läng-ordr  (longus  oratione);  läng-famr 


*)  aus  den  angeführten  ahd.  und  mhd.  belegen  erhellt  nicht,  ob  das  adj. 
zweiter  oder  erfter  decl.  folgt  (f.  hernach  -fam  im  verz.  nach  dem  zweiten  wort); 
die  vermuthung  1,  748.  gebe  ich  faft  auf,  wie  auch  in  der  bedeutung  lanc-fam 
und  fanc-feim  fchwerlich  verfchieden  find. 
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(longus,  taediofus);  läng-ftaedr  (longinquus);  lang-i'jer  (prudens); 
654  läng-tentr  (dento);  läng-vefaell  (diu  infelix);  läng-vinnr  (diutur- 
nus).  —  mhd.  lanc-raeche  Nib.  5860.  vielleicht  auch  MS.  2,  131" 
fo  zu  lefen?  und  2,  130''  müchel-raeche  (heimlich  rächend,  l'cha- 
dend,  vgl.  muk  f.  471.)?  lanc-feime  (adv.)  troj.  44''  152*^  166'= 
Frib.  1684  (lanc-feme?)  —  nhd.  lang-füßig;  lang-händig;  lang- 
l'am  (nur  tardus,  lentus,  nicht  diuturnus);  lang-wierig. 

laus  (vanus,  vacuus):  läus-handja  (xsvo?)  Marc.  12,  3;  läus- 
qvij)rs  (jejunus)  Marc.  8,  3;  läufa-vaürds  (vaniloquus)  Tit.  1,  10. 
—  agf.  leas-lic  (fallus,  fictus);  leäs-mod  (inconftans).  —  altn. 
laus-hendr  (manuum  incontinens);  laus-lätr  (libidinol'us ,  losge- 
laßen,  ausgelaßen);  laus-legr  (inconftans);  laus-mäll  (linguae  in- 
continens). 

leitils  (parvus):  ahd.  luzil-muate  (pufillanimes)  K.  48^.  — 
agf.  litel-lic  (callidus);  litel-möd  (pufillanimis).  —  altn.  litil-fengi- 
legr  (vilis);  litil-lätr  (humilis);  litil-fiör-legr  (tenuis);  litil-haefr 
(vilis);  litil-mot-legr  (id.). 

\manags:  ahd.  manac-falt;  manig-namig  (plurivocus)  N. 
Ar.  8.] 

mikils  (magnus):  mikil-J^uhts  (arrogans)  Luc.  1,  51.  —  ahd. 
mihhil-lih  zu  folgern  aus  michel-lichi  (magnificentia)  N.  67,  35; 
mihhila-mot  hrab.  953''  mihhil-moad  ker.  188.  —  agf.  micel-lic 
(magnificus).  —  altn.  mikil-feng-legr  (gravis);  mikil-haefr  (magni- 
ficus);  mikil-lätr  (fplendidus);  mikil-leitr  (facie  heroica);  mikil- 
virkr  (laboriofus). 

[reit  (crifpus):  mhd.  reit-brün  MS.  2,  63*  67''  reit-val  2,  67"*. 

7'üms  (amplus):  agf.  rüm-gäl  Cädm.  33;  rüm-geoful ;  rüm- 
heort  Beov. ;  rüm-mod;   rüm-vell  (fpatiofus). 

fads  (fatur):  ahd.  fate-röt  Hattemer  1,  314'\  ■ —  nhd.  fatt- 
blau  (dunkelblau,  gefättigtes)  fatplab  Freyberg  2,  127.  (fatstuch, 
dunkles,  ibid.  124.) 

fama-:  goth.  fama-fäivaläi,  fama-fra|)jäi;  f.  nachtr.] 

ßlba  (ipfe):  ahd.  felp-felpo  (idem  ipfe)  monf  395.  —  agf. 
felf-lic  (fui  amans).  —  altn.  fiälf-byrgr  (nullius  rei  indigus);  fiälf- 
daudr  (morbo  extinctus);  fiälf-fraenn  (von  einem  acker,  der  fich 
felbft  befät);  fiälf-heimfkr  (fatuus);  liälf-rädr  (fui  juris).  —  mhd. 
felp-var  (vras  feine  natürliche  färbe  hat)  Rud.  weltchr.  |felp-hart 
Wackern.  Ib.  687.]  —  nhd.  felbft-gefällig  [felbft-genügfam]. 

ßldsf  (rarus),  das  einfache  adj.  nicht  zu  belegen,  fondern 
nur  zu  folgern  aus  dem  adv.  goth,  fildana?  ahd.  feltana,  agf. 
feldan  (engl,  feldom)  altn.  fialdan,  nhd.  feiten  (vgl.  rümana,  fer- 
rana,  fidana,  die  gleichfalls  auf  einfache  adj.  führen);  unorga- 
nifch  ift  aber  das  nhd.  adj.  feiten  (rarus)  von  dem  adv.  gebildet 
worden.  Zufammengefetzt  find  damit:  goth.  filda-leiks  (admi- 
randus)  —  ahd.  felt-kaluofi  (rarus)?  es  findet  fich  von  diefem 
fonft  unerhörten  adj.  nur  das  adv.  felt-kaluafib  (raro)  K.  25'', 
denn  als  adj.  läßt  es  fich  nicht  auf  urlaubi  beziehen;  feiner  form 
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nach  ift  es  mit  lafan,  laflPan  (lambere)  agl".  lapjan,  vgl.  altn.  lap 
(forbillum)  verwandt  und  lafiant  (lambunt)  jun.  212.  zeigt  ein 
l'tarkes  verbum  an  (die  I'chwache  form  hätte  leflFant,  lafiont,  laf- 
fent)  folghch  den  ablaut  luof,  wohin  auch  das  mhd.  ftarke  part. 
praet.  erlaflFen  (abforptus)  fragm.  16''  erlaben  Bon.  54,  40.  zielt  C55 
[vgl.  das  mhd.  iubft.  der  luof  (?  laffe) :  der  ungetoufte  luof  Lit- 
touwer  z.  76].  Die  bedeutung  von  felt-kaluof  oder  kaluoti  könnte 
fein:  quod  raro  forbetur,  was  man  feiten  fchmeckt,  merkt,  ge- 
wahrt. In  dem  andern  comp,  felt-fäni  (rarus,  pretiofus,  infoli- 
tus,  peregrinus)  monf.  325.  388.  O.  IL  3,  44.  IV.  28,  30.  ift  das 
zweite  wort  wiederum  dunkel;  ftammt  es  von  fehan  (videre) 
und  fteht  es  für  fahani,  fähani  (wie  gruoni  f.  gruohani,  f.  632.)? 
bedeutet  es  vifibilis?  [dafür  fpricht  das  mnl.  felt-fiene,  felfiene 
Maerl.  1,  318.]  dann  wäre  feit-  hier  mit  dem  finn  des  gefichts, 
wie  vorhin  mit  dem  des  gefchmacks  zuf.  gefetzt.  —  agf.  feld- 
cud,  fel-cud  (raro  notus,  peregrinus);  feld-lic,  fel-lic,  fil-lic  (mi- 
rabilis).  —  altn.  fiald-fenn  (vifu  rarus)  neben  fiald-fedr,  fo  daß 
fenn  für  das  part.  praet.  (ahd.  fehan)  angefehen  werden  kann, 
wie  das  gleichbedeutige  fiald-fenginn.  —  mhd.  felt-faene.  —  nhd. 
entftellt  in  felt-fam. 

feipusf  (laxus,  demiffus,  tardus)  altn.  fidr:  fid-bser  (feroti- 
nus,  von  einer  fpät  kalbenden  kuh);  fid-grani  (barbä  longa); 
fld-höttr  (pileo  demiffo) ;  fid-fkeggr  (barbä  longa)  drei  beinamen 
Odins  edd.  fjem.  46^  48^ 

[nhd.  fteif:  fteif-finnig,  fteif-ftellig,  fteif-leinen.] 

vansf  (vanus,  vacuus,  inops):  ahd.  wana-heil  (debilis)  K. 
38b  42»  44='  T.  95  wana-heili  (debihtas)  monf  389;  wan-wäfan 
(inermis)  ker.  162;  wana-wizi?  (vecors)  monf.  351.  (wo  ich  wane- 
wiza  in  wanawize,  vecordes  ändere).  —  agf.  van-häl.  —  altn. 
van-f^er  (debilis,  inops);  van-gaefr  (non  integer);  van-helgr  (pro- 
fanus);  van-heill  (languidus);  van-mättugr  (debilis);  van-vitr  (in- 
fipiens).  —  [mhd.  wan-bürtig  (fpurius)  Oberl,  1924.  1934.  — ] 
nhd.  wahn-finnig,  wahn-witzig,  beide  von  den  fubft.  wahn-finn, 
wahn-witz  geleitet. 

veidsf  (latus):  ahd.  wit-hende  (fpatiofus  manibus)  N.  103, 
25;  wit-märi  (famofus)  T.  199,  2;  wit-fueifte  (late  vagans)  N. 
[wit-preit  folgt  aus  witpreitan  (p.  669).  —  altf.  wid-bredau  we- 
lon  Hei.  64,  18.]  —  agf.  vid-bräd  (ampliffimus)  Cädm.  16;  vid- 
cud  (late  notus)  Beov.  79.  149;  vid-gell,  vid-gill  (latiffimus, 
immenfus);  vid-masre  (late  celebris)  Cädm.  36;  oft  fteht  dafür 
ungebundnes  adv.  z.  b.  vide  cud  Beov.  160.  —  altn.  vid-förull 
(peregrinabundus);  vid-froegr  (celeber);  vid-kunnr;  vid-lendr  (va- 
ftus).  —  mhd.  wit-fweife  Rud.  weltchr.;  wit-weide  (lativagus) 
Trift.  4637.  vgl.  agf.  vide  väde  Cädm.  89,  4.  —  nhd.  weit-läuftig ; 
weit-fchweifig. 

ahd.  wuntartn  (mirus)  mhd.  wunderin,  wundern:  comp,  find 
fchon  f.  556.  angeführt. 
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B.    Verzeichnis  nach  dem  zweiten  wort 

[alls  (totus):  altn.  görv-allr  (omnis  omnino).] 

dugisf  (oculatus)  vgl.  and-augiba  (palam,  vor  äugen)  [und 
ur-ouge  N.  Cap.  63.  zoran-ougi  f.  693.  plehen-ouge  f.  1017.  klas- 
augi  (albuginofus)  Diut.  1,  496*^  florian.]:  ahd.  für-auki,  für-ougi 
656  (lippus,  gramiofus,  torvus,  fauerfehend)  nionf.  409.  (wo  amator, 
ein  neidifcher,  trotziger,  fchelfichtiger  liebhaber?)  blaf.  5*  trev. 
46"  herrad.  186*^.  —  agf.  für-eäge?  ich  finde  bloß  das  partic. 
für-eäged  (lippus,  torvus).  —  altn.  frän-eygr  (corufcus  oculis) 
faäm.  edd.  187*;  hvafs-eygr  (oculis  acutis);  iur-eygr  (lippus,  in- 
vidiofus)  [fagr-eygr;  külp-eygr  (exophthalmus)  Biörn ;  laus-eygr; 
lett-eygr  (paetus);  opin-eygr;  räng-eygr  (ftrabo);  ?  vedr-eygr 
Saem.  134*;  vgl.  gläm-eygdr,  gläp-eygdr,  glas-eygdr,  glor-eygdr, 
tüt-eygdr  (exophthalmus)  von  tütr  (craffus).]  —  mhd.  habe  ich 
noch  kein  für-ouge,  was  zu  verwundern  ift,  gefunden,  [f.  uachtr. 
klein-ouge  Servat.  527.]  —  nhd.  i'oth-äugig;  fchel-äugig;  auch 
kein  fauer-äugig  (dän.  fur-öjet)  [pipl-eugigt  Lea.  Matthefius  hochz. 
pred.  173*  pyp-euglicht  ibid.  SV']. 

[balps:  |3rafa-bal})S  ?  Jjrafabaljoei  Skeir.  —  ahd.  bald  und  ver- 
derbt bold  (oben  556  zuenti-bold) :  mhd.  wankel-bolt  Geo.  3039. 
5746.  vgl.  trunken-bolt  Wien,  meerf.  507. 

hairhts:  ahd.  n.  pr.  erpf-peraht  tr.  fuld.  2,  89.  gamal-p.  2, 
74.  glau-p.  1,  56.  grim-p.  2,  32.  Ilarc-p.  2,  32.  —  nhd.  rot-brecht 
antlit.  vom  bundfchuh  p.  50.   rotprecht  Garg.  13.  82*.] 

heris'?  (-fer):  die  alte  fprache  fcheint  hiermit  keine  adj.  zu 
binden,  erft  mhd.  kommt  vor  irre-baere  Trift,  (vgl.  irre-fam) 
[offen-baere  trqj.  179*^]  und  nhd.  kund-bar,  laut-bar,  welches  letz- 
tere doch  auch  zu  dem  fubft.  laut  gehören  könnte. 

[mhd.  hld:  heiter-blä  liederf.  3,  122.  —  nhd.  hell-blau. 

mhd.  brün:  reit-brün  liederf.  3,  128. 

fahs:  val-fahs;  flinc-faehs  Mafsm.  denkm.  11.  vgl.  andfahs.] 

falps  (plex):  manag-falj)s  Luc.  18,  30.  ahd.  manac-falt,  agf. 
mänig-feald,  mhd.  manec-valt,  nhd.  mannig-falt,  mannig-faltig, 
engl,  manifold,  altn.  marg-faldr,  dän.  mang-foldig. 

farisf  (means):  ahd.  lanc-fari  (longaevus);  murg-fare  (cadu- 
cus)  N.  93,  22.  102, 15.  Cap.  117.  130.  Boeth.  67.  103.  105. 147. 
doch  wird  in  den  drei  letzten  citaten  ä  gefchrieben,  wie  auch 
das  erfte  wort  aufklärung  bedarf  (vgl.  altn.  myrkr,  tenebrofus, 
errabundus,  murg  f.  murh,  wie  dang  f.  danh  bei  N.)  Boeth.  217. 
ftehet  mur-fariu  f.  murg-f.  [murc-fari  (tranfitorius)  Diut.  1,  267''.] 

farvs  (-color):  mhd.  blanc-gevar  Parc.  107''  bleich-gevar 
Parc.  106*  bunt-gev.  Parc.  182*  grä-gev.  Parc.  108*^  lappec-var 
(pallidus?)  Parc.  117''  glich-gev.  (unicolor)  Parc.  115*  MS.  1, 
lOP  lieht-gevar  Parc.  172''  192''  rot-gevar  Parc.  175*  viurec-var 
Wh.  2,  101*   wunderlich-gev.  Parc.  126*"   zegelich-gevar  Wh.  2, 
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123''  [f.  nachtr.  felp-var  GA.  1,  117.  vgl.  l'elp-varwe  ad  639  und 
vorhin  654]  u.  a.  m.  —  nhd.  ähnliche  comp,  mit  -färb  lieber  mit 
-farbig,  -farbig,  -gefärbt. 

frisf  (liber):  mhd.  edel-vri  Nib.  3325;  ledec-vri  MS.  1,  40". 

[mhdi.  fuege:  v.  klein-fuege  oben  f.  653. —  nhd.  gering-fügig.] 

fulls  (plenus):  ich  kenne  hiermit  componiert  nur  das  agl". 
gäl-ful  (libidinofus),  wo  es  nicht  fül  ift?  —  [nhd.  blind-voll; 
ftech-blind-voU  Reimdich  p.  141.] 

gairns  (cupidus):  ahd.  hoh-gern  (altipetax)  monf.  392;  niu- 
gern  (novi  cup.)  fr.  or.  1,  939;  femfti-gern  ibid.  [lihti-gern  (levis) 
florian.  wife-gern  (philofophus)  N.  Arift.  58.]  —  agf.  claen-georn 
(puritatis  amans);  idel-georn  (otiofus).  —  mhd.  niu-gern  Iw.  6=* 
troj.  82''.  —  nhd.  neu-gierig. 

hafts  (fixus):  ahd.  chund-haft  (notabilis)  francof.  37;  hrein- 
haft  (coelebs,  eig.  puram,  caftam  vitam  eligens)  ker.  53;  fama- 
haft  (folidns)  jun.  226.  —  mhd.  irre-haft  Trift.  9772.  müU.  (irre- 
fam  hag.  9892);  ficher-haft  troj.  7^;  wär-haft  Bari.  Trift,  [un-gris- 
haft  liederf.  1,  635.]  —  nhd.  wahr-haft,  wahr-haftig. 

handisf  (manu  praeditus):  laus-handja  (vacuus  manibus),  — 
ahd.  wilt-hendi  (ferus)  ker.  158;  wit-hendi  (fpatiofus  manibus).  —  657 
agf.   idel-hende.    —    mhd.   itel-hende    Trift.;    wi^-gehende,    wi^- 
gehande  Trift. 

[hardus  (durus):  altf.  gram-hard  Hei.  71,  3.  —  nhd.  frei-hart. 

gehär:  mnl.  kerfp-gehaer  Maerl.  1,  265.] 

hairts  (-cors):  arma-hairts  (mifericors)  zu  folgern  aus  arma- 
hairtei  Luc.  1,  50;  hauh-hairts  Tit.  1,  7.  häuh-hairtei  Marc.  7,  22; 
hardu-hairts  gefolgert  aus  hardu-hairtei  Marc.  10,  5;  hrainja- 
hairts  (mundus  corde)  homil.  —  ahd.  arm-herz  (mifericors)  O.  II. 
16,  33.  arm-herzo  N.  110,4.  un-arm-herzi  (immifericors)  hrab. 
967*  vgl.  armi-herzida  K.  24^  28'',  die  nebenform  parma-herz 
(un-barma-herz  ker.  156.)  hängt  nicht  mit  parm  (gremium)  zu- 
fammen  (f.  563.),  fondern  ift  zu  deuten  pi-arma-herz ;  hei^-herz 
(furiofus)  zu  folgern  aus  hei^-herzi  (furor)  ker.  131.  jun.  209; 
milt-herz  (mifericors)  T.  22,  12;  preit-herz  (elatus)  ker.  6;  un- 
kilih-herz  (diffimilis  corde)  ker.  96.  —  altf.  gel-hert  (fuperbus, 
ahd.  keil-herz).  —  agf  blid-heort  (laetus  corde)  Beov.  136. 
Cädm.  5;  clsen-h.  (mundus  c);  earm-h.  (mifericors);  grum-h. 
(dirus)  Beov.  127;  hät-h.  (furiofus);  heah-h.  (fup.)  Cädm.  86; 
heard-h.  (durus  c);  mild-h.  (mitis  c);  rüm-h.  (amplus  c.)  Beov. 
135.  158;  ftearc-h.  (firmus)  Beov.  171.  190.  —  nhd.  mit  herzig: 
barm-h.  bieder-h.  enaj-h.  ajut-h.  o^roß-h.  hart-h.  hoch-h.  weich-h. 
—  engl,  mit  hearted:  hard-h.  hot-h.  mild-h.  etc. 

[Jdud:  mhd.  timber-lut  Suchen w.  XVIII,  30.  —  nhd.  dumpf- 
laut, halb-laut. 

hrdins:  nhd.  zart-rein  Abele  IV,  28.  239. 

mhd.  Miene:  tump-küene  Flore  6437.  —  mnd.  dum-küne 
Sartorius  Hanfe  2,  291  (fec.  14).  —  nhd.  toll-kühn. 


650  III.    adj.  eigentl.  comp.  —  adj.  mit  adj. 

altn.  Idtr:  litil-lätr;  mikil-Iätr  (magnificus);  ftor-lätr  (fa- 
Iluofus). 

mit  Idus  kein  adjectiv?  doch  verflicht  Wolfram  Parz.  703, 
12  rich-lös  für  arm;  aber  man  fagt  eben  wol  richlich  abundaus, 
fchon  ahd.  rihlih  Grafi'  2,  393. 

mhd.  lieht:  heiter-lieht  fiindgr.  1,  148.  —  nhd.  hel-licht.] 

leiks  (fimilis):  nur  fama-leiks  (idem);  filda-leiks  (mirus)  [alja- 
leiks  (diverfiis)  liuba-leiks  Philipp.  4,  8].  —  ahd.  al-lih  (genera- 
lis) doc.  20P  alle-lih  (publiciis)  N.  Cap.  61;  arma-lih  und  armi- 
lih  ('mifer,  infelix)  O.  III.  3,  4.  14,  172,  238.  15,  62.  20,  81. 
24,  48.  IV.  16,  48.  23,  4.  30,  41.  33,  6.  36,  2.  V.  3,  26.  9,  10. 
(in  den  beiden  erften  büchern  braucht  er  dies  wort  nicht)  arme- 
lih  (hurailis)  N.  73,  19;  chlein-1.  (diligens)  jun.  202;  gotchund-1. 
(divinus)  O.  II.  8,  43;  kurz-1.  O.  II.  21,  30;  dara-1.  (rectus,  par) 
un-dara-1.  (obliquus,  dispar)  belege  vorhin  f.  625;  pidirp-1.  (uti- 
lis)  jun.  232;  manacfalt-I.  (multifarius)  monf.  395.  einfalt-1.  (fim- 
plex)  K.  55"»;  faft-1.  (folidus)  jun.  188.  236;  fin-1.  (teuer)  doc. 
210»;  fol-1.  (plenus)  O.  I.  2,50.  IL  23,  12.  doc.  21 P;  forht-1. 
(timidus)  doc.  211"  foraht-1.  O.  I.  15,  48.  II.  4,  192.  III.  1,  18; 
frafal-1.  K.  23";  frawa-1.  (laetus)  O.  I.  17,  111.  II.  9,  28.  das 
zweite  a  ift  comp,  vocal;  fri-1.  K.  57* ;  frit-1.  (deliciofus)  N. 
ßoeth.  65,  das  erfte  wort,  für  fich  unbekannt,  fcheint  das  altn. 
fridr  (formofus);  fruat-1.  (prudens)  jun.  218;  cafoc-l.  (compac- 
tus)  hrab.  955*^  gifuoh-1.  (aptus)  T.  51,  4;  cafor-l.  (aptus)  hrab. 
951»  955''  jun.  182;  hart-1.  (pervicax)  jun.  244;  unheil-1.  (infana- 
bilis)  jun.  210;  heiinifc-l.  hrab.  956'';  arm-herz-1.  N.  16,  1;  her-1. 
658  (excelfus)  N.  Cap.  84;  hir-1.  hire-I.  (vehemens,  flagrans,  purus) 
N.  57,  10.  118,  167.  Cap.  23.  47.  59.  76.  114.  124.  falls  das 
erlte,  allein  ftehend  noch  nicht  vorgekommne  wort  ein  adj.  ift 
(berührt  es  fich  mit  dem  fubft.  hairus,  gladius?);  horfc-1.  hrab. 
970-'  horfg-1.  O.  V.  8,  19.  15,  16;  hold-1.  (placabilis)  N.  24,  10; 
hön-1.  O.  IV.  23,  22;  huas-1.  (efficax)  hrab.  966»  K.  16'>;  eban-1. 
K.  21»  O.  V.  23,  479;  jukimt-1.  (jucimdiffimus)  ker.  139;  jung-1. 
N.  102, 15;  cara-1.  (totiis)  doc.  21P  gara-1.  O.  IV.  24,  61.  gari-1. 
doc.  213»;  keil-1.  hrab.  965";  gern-1.  K.  16"  T.  8,  4;  kiri-1.  (avi- 
dus)  jun.  196.  f.  kira-1.  mit  comp.  voc. ;  clau-1.  (foUers)  hrab. 
967»  "jun.  228;  grä^-1.  (fubtilis)  hrab.  964";  crim-1.  jun.  238; 
guot-1.  (gloriofus)  J.  369.  cöt-1.  weffobr.  vgl.  guallihhi  (gloria) 
f.  guat-lihhi;  lang-1.  (longus)  O.  IV.  15,  47;  leit-1.  (exofiis)  jun. 
205.  leid-1.  T.  106;  liht-1.  (levis)  ker.  36;  liup-1.  (elegans,  amoe- 
nus)  monf.  332.  338.  341.  399.  liub-1.  O.  III.  23,  46.  IV.  29,  70; 
camah-1.  (coinmodus)  hrab.  955";  mär-1.  (celeber)  jun.  239;  ge- 
mein-1.  (generalis)  monf.  394;  kameit-1.  (fuperftitiofus)  monf.  409; 
mihhil-1.  jun.  173.  214;  milt-1.  (largus)  hrab.  961»;  demuat-1.  K. 
28"  ubermuote-1.  N.  54,  13.  widarmöt-1.  (injuriofus)  hrab.  967"; 
nah-1.  doc.  266";  nuz-l.  jun.  232;  offan-1.  j.  378.  K.  46»  hrab. 
957»  jun.  244;   pald-1.  hrab.  952»  964"   bald-1.  J.  401.  jun.  198. 
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oWlS,  41.  17,  16;  blid-1.  O.  Sal.  58.  IL  4,  128.  9,  19.  IV. 
20,  110.  V.  4,  119;  rüm-l.  hrab.  96 P;  lama-1.  laini-l.  O.  Lud.  94. 
L  1,  122.  IL  5,  26.  IV.  15,  72;  fainft-1.  ker.  178.  hrab.  968"; 
(cam-1.  (brevis)  K.  36»;  fmä-1.  (humilis)  K.  28*«  29«  hrab.  954" 
jun.  232;  fmechar-1.  (delicatus)  hrab.  962"  976«;  fpäh-1.  (fapiens) 
T.  138;  fpara-1.  (parcus)  K.  44"  jun.  188;  ftarh-l.  N.  35,  9; 
rtrang-1.  (robuftus)  ker.  242;  fuma-1.  (aliquis)  jun.  236.  francof. 
58.  fumi-1.  O.  IV.  12,  21;  fuäs-1.  (familiaris)  jun.  207.  O.  IV.  35, 
60;  l'wa^-l.  (fuavis)  ker.  66.  fua^-1.  O.  IL  14,  195.  IIL  18,  114. 
22,  76.  V.  12,  180;  luär-l.  (gravis)  O.  V.  23,  273;  fuepfar-1. 
(vafer)  N.  Cap.  77;  tiur-1.  jun.  254.  diur-1.  ker.  56;  triu-1.  hrab. 
964"  catriu-1.  ker.  117.  driu-1.  O.  I.  16,  20;  düfar-1.  (ftolidus) 
O.  IV.  31,  12;  giwara-1.  (cautus)  O.  L  17,  94.  III.  16,  44.  IV. 
29,  71.  giwari-1.  O.  IL  5,  7;  wär-1.  (verus)  O.  I.  24,  35.  K.  24» 
T.  4,  9;  wert-1.  (celebris)  ker.  56.  werd-1.  (munificus)  hrab.  968'' 
unwerd-1.  (indignus)  monf.  401.  T.  138;  wil'e-l.  (intelligens)  N. 
46,  8.  unwis-1.  (infipiens)  monf.  396;  wona-1.  (fuetus)  ungawona-1. 
hrab.  967";  zart-1.  (delicatus)  monf.  327 ;  zei^-1.  (teuer)  doc.  245" 
[ariub-1.  (rigidus)  Diut.  1,  524=^  kann  auch  von  ariubi,  dirae, 
fein;  bar-1.  (iimplex,  nudus)  N.  Ar.  30].  —  altf.  bereht-lic  (fplen- 
didus);  cuth-1.  (notus);  diur-1.  (oarus);  guod-1.  (infignis);  hold-1. 
(tidelis);  liob-1.  opan-1.;  feld-1.  (mirus);  fuot-1.  (dulcis);  fväs-1. 
(privatus,  benignus);  toroht-1.  (perfpicuus);  wär-1.  (verus);  wis-1. 
(fapiens).  —  agf.  beald-lic  (audax);  beorht-1.  (clarus);  blid-1. 
(laetus);  cud-1.  (notus);  earm-1.  (mifer);  efen-1.  (aequalis);  fäft-1. 
(firmus)  Cädm.  87.  98;  ful-1.  (plenus);  fül-1.  (turpis);  geong-1. 
(juveniHs);  georn-1.  (dihgens);  gläd-1.  (alacer);  god-l.  (pulcher); 
heard-I.  (durus);  hold-1.  (amicus)  Cädm.  98;  leof-l.  (gratus)  Cädm. 
38.  11;  long-1.  (diuturnus);  maer-1.  (clarus);  niv-1.  (novus);  open-1. 
(publicus);  rüm-l.  (amplus);  feld-1.  fel-1.  (mirus);  fnel-1.  (citus); 
fpär-1.  (parcus);  fod-l.  (verus);  ftrong-l.  (validus);  fvass-l.  (blan- 
dus);  fveotol-1.  (manifeltum) ;  fvet-1.  (dulcis);  torht-1.  (illuftris); 
Jjäs-l.  (aequalis);  vis-1.  (fap.)  —  altn.  blid-ligr  (blandus);  faft-1. 
(firmus);  grimm-1.  (trux);  hard-1.  (feverus);  hyr-1.  (benignus,  von 
hyr,  ahd.  hiuri);  iafn-1.  (affiduus);  liuf-1.  (comis);  ny-1.  (nupe- 
rus);  röfk-1.  (ftrenuus);  rüm-l.  (amplus);  i'ann-l.  (verifimilis); 
fkir-1.  (diftinctus);  [)arf-l.  (utilis);  veik-1.  (debilis).  —  mhd.  balt- 
lich (audax)  Trift.;  bitter-1.  (amarus)  Vrib.;  frevel-1.  Parc.  79^"; 
fri-l.  Trift.;  frö-l.  Bari;  gro^-l.  (magnus)  Parc.  60«  61"  64«  Nib. 
Bari.;  guot-1.  (nicht  mehr  gloriofus,  infignis,  Ibndern  benignus) 
Parc.  2^-  45"  Bari.;  hovefch-1.;  iunc-1.  (juvenilis)  a.  Tit.  119; 
kiufch-1.  (caltus)  Wh.  2,  123«;  kurz-1.  (brevis)  a.  Tit.  119;  liep-1. 
a.  Tit.  79;  lüter-1.  a.  Tit.  41.  83.  MS.  1,  76";  gemein-1.  troj.  b'-, 
offen-1.  a.  Tit.  152;  riche-1.  Trift.  4063.  gewöhnlich  aber  ver- 
kürzt ri-1.  a.  Tit.  15.  Bari,  etc.;  fam-1.  (idem)?  ich  kenne  nur 
das  fubft.  fam-liche  (gegenftück,  pendant)  fr.  bell.  19"  (pf.  eh. 
34«);   fchinbaer-1.  Trift.;   ficher-1.  Parc.  44";   fume-1.  füm-1.  (ali- 
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quis);  gefwäs-1.  Trift.;  trsec-l.  (ferus,  lentus)  Parc.  2*;  getriu-1. 
Parc.  1^  182'';  übel-1.  Trift.;  wacker-1.  Parc.  54^;  gewasr-1.  (verus) 
Bari.;  wilt-1.  (ferus)  Wh.  2,  104«;  wis-l.  a.  Tit.  116.  [f.  nachtr. 
greme-1.  kl.  722;  lecker-1.  v.  d.  bir  424;  feme-1.  (fimilis)  v.  d.  ge- 
loub.  2783.  2822;  fnel-1.  Parc.  4642;  tief-1.  MS.  1,  84^  gevar-l. 
Iw.  7683.]  u.  a.  m.  —  nhd.  ält-lich;  ärm-1.;  bläß-1.;  bläu-1.;  fröh-1.; 
füg-].;  gänz-1. ;  gröb-1.;  grün-1. ;  güt-1.;  härt-1.;  höch-1.;  klein-1. ; 
kränk-].;  läng-1.;  lieb-1. ;  gemäch-1. ;  neu-1.;  nütz-1. ;  öflPent-1.  (für 
öflFen-1. ,  vgl.  unten  die  zuf.  fetzung  des  lieh  mit  participien) ; 
rein-1.;  reich-1.;  fäuer-1.;  fchwäch-1.;  fchwärz-1.;  fchmäh-L;  fpär-1.; 
füß-1.;  treu-1.  getreu-1. ;  weich-1.;  weiß-1.;  gewöhn-1.;  zärt-1.  u.a.m. 
—  Anmerkungen:  1)  der  ganz  geringe  umfang  diefer  Wortbil- 
dungen im  goth.  zeigt,  daß  erft  die  nachherige  fprache  ihrer 
bedurfte.  Sama-leiks  (tao?)  Marc.  14,  56,  59.  ift  ein  verftärktes 
fama,  und  verhält  fich  dem  finne  nach  dazu,  wie  o|j,oio?  zu  6[x6?. 
Luc.  6,  44.  überfetzt  fama-laud  xa  Taa.  Das  adv.  fama-leiko  bald 
6[i,oio)?  bald  o)?a6-(ug.  Silda-leiks  Oaufjbaaxo?,  dem  feltnen,  uner- 
660  hörten  gleich.  Im  ahd.  fcheint  die  fchon  häufige  compofition 
mit  -lih  der  bedeutung  des  erften  worts  kaum  etwas  hinzuzu- 
thun,  chlein-lih,  pidirp-lih,  cafuoc-lih  etc.  heißen  nichts  anders 
als  das  einfache  chleini,  pidirpi,  cafuoki.  Bei  fubftantivifchen 
zuf.  fetzungen  mit  -lih  (f.  567.)  war  die  Operation  wirkfamer, 
fie  erzeugte  adj.  aus  fubft. ;  hier  aber  wird,  wenn  der  nämliche 
finn  im  vordem  adj.  liegt,  nichts  gewonnen.  Führte  nun  die 
bloße  analogie  darauf,  das  -lih  mit  adj.  zu  verbinden,  wie  man 
es  mit  fubft.  verband?  oder  fand  genauer  betrachtet  bei  den 
adj.  eine  Veränderung  des  begriffes  ftatt,  eine  fchwächung  näm- 
lich, infofern  das  -lih  bloße  annäherung,  ähnlichkeit  und  nicht 
völlige  gleichheit  ausdrückte?  Mir  ift  keine  ftelle  bekannt,  die 
hierfür  fpräche  und  z.  b.  dem  fruot,  fuo^i  ein  fruot-lih  fuo^-lih, 
als  das  beinahe,  glelchfam  kluge,  fuße  zur  feite  fetzte.  Ebenfo- 
wenig  finde  ich  ein  mhd.  grö^-lich,  junc-1. ,  ri-1.,  ficher-1.  etc. 
dem  etwas  von  dem  finn  benommen  wäre,  der  in  gro:^,  junc, 
riche,  ficher  liegt.  Defto  weniger  kann  die  Verminderung  des 
begrifiPs  im  nhd.  geleugnet  werden,  klein-lich,  härt-1.  dick-1.  etc. 
ift  nicht  klein,  dick,  hart,  fondern  was  klein,  dick,  hart  zu 
fein  anfängt,  etwas  klein,  dick,  hart.  Am  merklichften  ift  der 
gegenfatz  in  den  adj.  für  färben:  bläu-lich,  gelb-lich,  röth-lich, 
was  ins  blaue,  gelbe,  rothe  fpielt.  Aber  eben  das  macht  mir 
das  organifche  einer  folchen  unterfcheidung  verdächtig.  Die  frü- 
here fprache  kennt  kein  rot-lih  für  fubrufus,  fie  hat  dafür  die 
ableitung  -ht:  roteleht  (f.  381.  382.),  woraus  mit  wegwerfung 
des  -t  nhd.  rötlich,  der  fcharfe  begriff"  der  farbenverhältniffe  her- 
nach auf  andere  adj.  (arm,  ärmlich;  alt,  ältlich;  fromm,  frömm- 
lich  etc.)  übertragen  wurde.  Einzelne  fcheinen  den  unvermin- 
derten, alten  begriff'  behalten  zu  haben:  fröh-1.  reich-1.  treu-1. 
gewöhn-1.     2)   Gleichwohl   nehme    ich    auch  für   die   ahd.   und 
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mhd.  fprache  eine  durch  das  -lih  bewirkte  änderung  der  bedeii- 
tung  an:  fie  wird  abftract^  und  infofern  freilich  gefchwächt. 
Und  da  fich  zwar  jedes  finnliche  wort  abitract  gebrauchen  läßt, 
nicht  aber  das  abitracte  finnlich;  fo  folgt,  daß  man  in  vielen 
fällen  das  einfache  adj.  Ilatt  des  comp,  mit  -lieh  verwenden 
könne,  nicht  umgekehrt.  Z.  b.  reichliche  gäbe  und  reiche,  treu- 
liche hülfe  und  treue  find  gleichviel,  allein  für  reicher  mann, 
wildes  thier  darf  nicht  ftehen  reichlicher,  wildliches.  Dies  er- 
gibt fich  in  der  älteren,  von  jenem  farbunterfchied  unbehellig- 
ten fprache  weit  klarer.  O.  braucht  fua^lih  bei  den  abftracten 
Wörtern  that,  muth,  gelüfte,  milde,  zuweilen  auch  fuai^i,  würde  661 
aber  nur  letzteres  von  honig,  milch,  apfel  brauchen;  armalih 
fetzt  er  zu  muth,  wille,  that,  bruft,  luft,  ftrafe  etc.,  hingegen 
armu  wihtir,  arme  joh  riche.  Heute  können  wir  nicht  mehr 
fagen:  eine  füßliche  handlung,  ein  ärmlicher  wille,  welches  uns 
fubdulcis,  pauperculus  heißen  würde;  mhd.  hieß  der  bäum  noch 
grö;^,  der  fchall,  haß  gröblich;  das  kind  junc,  die  jähre  junc- 
lich.  3)  mit  diefer  Wahrnehmung  zuf.  zu  hängen  fcheint  mir, 
daß  die  verhandelten  comp,  gern  in  der  adverbialen  form,  oder 
als  abltracteii  daraus  geleitete  feminina  vorzukommen  pflegen. 
Denn  alle  adv.  ihrer  natur  nach  find  abftracter  als  die  adj. 
Viele  der  gegebnen  belege,  liefern  das  adv.,  welches  formell  das 
adj.  vorausfetzt,  aber  nach  dem  ausfterben  des  adj.  länger  im 
gang  geblieben  fein  kann.  So  z.  b.  find  von  den  nhd.  adv.  frei- 
lich, gemein-lich,  ledig-lich,  fchwer-lich,  wahr-lich,  weis-lich  etc. 
die  entfprechenden  adj.  außer  gebrauch  und  das  engl,  -ly  ift 
zur  ausfchließlichen  adverbialform  geworden.  —  4)  die  compo- 
fition  mit  -lih  hat  ihre  grenze  und  kann  nicht  an  jedem  adj. 
verfucht  werden,  z.  b.  es  gibt  kein  nhd.  lind-lich,  rafch-lich, 
fchön-lich,  ftark-lich,  obgleich  ftarh-lich  ahd.  war  und  röfk-ligr 
altn.  ift.  Theoretifch  vertragen  fich  alle  unabgeleiteten  oder 
abgeleiteten  adj.  damit,  wie  die  belege  weifen.  Nur  habe  ich 
die  ableitungen  mit  -g  bis  hierher  verfpart,  weil  von  ihnen  näher 
zu  handeln  ift.  Organifches  -ac,  -ic  hat  im  ahd.  kein  beden- 
ken; einec-lih  (unicus)  N.  77,  69;  gorig-1.  (mifer)  O.  IV.  26,  16; 
[mahdic-1.  ker.  69;]  funtric-1.  (peculiaris)  K.  49'^  funderg-1.  N. 
Boeth.  219;  wenac-1.  (lugubris)  monf.  409.  O.  III.  10,28.  IV. 
26,  20;  wi^ac-1.  (propheticus)  hymn.  948*,  allein  es  hebt  fchon 
ein  tadelhaftes  -eclth  an,  welchem  kein  abgeleitetes  -ec  zu  gründe 
liegt;  vgl.  follec-lih  N.  91,  11.  Boeth.  202.  folleg-1.  N.  107,  13. 
Boeth.  22.  [Cap.  62]  follich-liho  (late)  monf.  381  [(carptim)  Diut. 
2,  325'']|  minneg-1.  N.  50,20.  minnech-1.  N.  21,23.  Es  gibt 
weder  ein  adj.  minnec  noch  follec,  fondern  nur  ein  fol-lih  (agf. 
ful-lic);  da  nun  ein  comp,  mit  -lih  nicht  nochmahls  mit  -lih 
zuf.  gefetzt  werden  kann  und  fol-lih-lih  unfinn  wäre;  fo  fcheint 
monf.  381.  wenigftens  follic-lihho  zu  lefen  (oben  f.  304.),  min- 
nech-1. N.  21,  23.  verfchrieben  f.  minnec-1.  oder  minneg-1.,  das 
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ec-lih  aber  zu  nehmen  wie  das  ec-heit  f.  heit  (f.  643.).  Altf. 
kenne  ich  nur  untadelhafte  helag-lic,  hriwig-lic,  fälig-lic;  agf. 
faelig-lic  (kein  hälig-1.  hreövig-1.);  altn.  heilag-ligr,  göfug-ligr  (ve- 
nerandus)  naudug-hgr  (difficilis)  u.  a.  m.    Rafk  bemerkt  §.  365., 

C62  das  compofitum  gelte  alsdann  von  leblofen  lachen,  das  bloß  ab- 
geleitete adj.  von  perfonen,  welches  zu  meiner  anficht  von  der 
abftractwerdung  durch  -iik  ftimmt,  daher  auch  vorzugsweile  die 
altn.  adv.  -ugliga,  ahd.  -aclihho.  Mhd.  fehen  wir  die  zahl  der 
unorganifchen  -ec-lich  angewachi'en ,  l'ogar  lubltantivÜche  zuf. 
letzungen  durch  einfügung  des  -ec  fcheinbar  zu  adjectivifchen 
geworden.  Beifpiele:  armec-lich  Parc.  116'^^  behendec-1.  Parc.  6" 
veftec-l.  Bari,  helfec-1.  Parc.  139^^  182'^  herzec-1.  Bari,  koftec-1. 
a.  Tit.  15.  135.  miltec-1.  Parc.  183«  minnec-1.  Parc.  b^  48«  62" 
a.  Tit.  3.  109.  pinec-1.  Parc.  192«=  fchiltec-1.  a.  Tit.  65.  123.  (141. 
fchilt-1.)  ihellec-l.  troj.  3"  Itrengec-l.  Parc.  157''  funnec-1.  a.  Tit. 
106.  vollec-1.  Parc.  42''  72'^  \W  vorhtec-1.  Bari.  u.  a.  m.  lieber 
alle  will  ich  nicht  abiprechen;  ein  adj.  fchiltec,  pinec,  minnec 
wird  niemand  behaupten,  ein  armec  (vgl.  erbarmec  f.  293.)  hel- 
fec,  herzec  (nhd.  herzig),  Ihellec,  funnec  (nhd.  fonnig)  könnte 
es  eher  gegeben  haben,  vielleicht  leitete  man  fie  .aber  aus  der 
form  -eclich  oder  -echeit  fpäter  her,  ftreng  beweifen  laßen  fio 
fich  daraus  nicht  (gegen  1".  302.  303.).  Tadellos  find  dagegen 
folgende:  blouwec-1.  Parc.  110'*  gedultec-1.  ewec-1.  Bari,  gitec-1. 
Bari,  grimmec-1.  Bari,  heilec-1.  Frib.  kreftec-1.  Parc.  49'"  künf- 
tec-1.  Parc.  42"  liftec-l.  Parc.  41<=  137''"=-  mue^ec-1.  genendec-1. 
Wh.  2,  113«  reinec-1.  Wh.  2,  118»  gerümec-1.  Parc.  58«  fa^lec-l. 
Bari,  gefellec-1.  Parc.  P  41«  ftaetec-l.  a.  Tit.  109.  163.  ftritec-1. 
Parc.  165''  vlaetec-1.  Parc.  120''  vli^ec-1.  Parc.  40«  ubervlü;^ec-l. 
troj.  3''  gewaldec-1.  Parc.  64«  werdec-1.  a.  Tit.  32.  Parc.  146«  156' 
zühtec-1.  Parc.  46^=  [be-girdec-1.  fragm.  35«  irrec-1.  troj.  180«  ver- 
luftec-l.  amgb.  15«]  etc.*).  Nhd.  find  wenige  -iglich  geblieben, 
die  faft  nur  als  adverbia  vorkommen  und  in  der  gewöhnlichen 
rede  gemieden  werden:  brünltig-l.  ewig-1.  einfältig-1.  feltig-l. 
fleißig-1.  herzig-1.  innig-1.  ledig-1.  mildig-1.  felig-1.  wonnig-1.  züch- 
tig-1.  [heff.  renkhch  f.  reinig-1.]  In  der  regel  fetzen  wir  i'ubft. 
comp,  ohne  -ig  (pein-1.  köft-1.  künft-l.)  oder  laßen  von  jenen 
adjectivifchen  das  -lieh  weg  (künftig,  ewig,  feiig).  5)  umlaut 
begleitet  zwar  das  nhd.  -lieh  (ärm-1.  ält-1.  härt-1.  gröb-1.  güt-1.) 
doch  fcheint  er  urfprünglich  von  ableitendem  i  (füß-1.  füg-1.)  oder 
affimiliertem    comp,  vocal  abzuhängen  (ahd.  armi-1.  für  arma-1.) 

663  oder   zuletzt   durch   überwiegende  analogie   allgemein  geworden 
zu  fein;    vielleicht  wirkte   ihn   diele    i'elbft   bei    den   fubftantiven 


*)  follten  einzelne  -lieh  anders  zu  deuten  fein,  nämlieh  aus  gelili?  fo  dafs 
armeelich  arnic-gelich,  allecliche  allegeliche  (Bari.  24,  31.)  wäre?  vgl.  f.  570.  notc 
und  funderc-lieh  mit  dem  nhd.  fondergleichen.  Ich  glaube  nicht;  es  würde  dann 
uneigentl.  conipofition  eintreten,  folglieh  ein  gen.  plur.  ftehen  (armer-gelieh),  wie 
fich  nie  findet;  auch  entfcheidet  die  analogie  von  ec-heit  dagegen. 


wt 


III.    adj.  eigentl.  comp.  —  adj.  mit  adj.  655 

(f.  569.).  Das  ableitende  i  wird  im  ahd.  häufig  unterdrückt: 
kafuor-lih,  kafuoc-l.  von  kafuori,  kafuoki  etc.,  daher  mhd.  rück^ 
umlaut:  gevuoc-1,  der  im  nhd.  aufhört.  N.  Icheint  das  -e  gern 
zu  dulden,  er  fchreibt  wile-l.  diemuote-1.  —  6)  die  verwandt- 
Ichaft  des  componierenden  -leiks  mit  -läiks  (f.  503.  645.)  hindert 
nicht,  daß  in  altn.  fubftantiven  beide  nebeneinander  auftreten, 
zumahl  feit  der  fchwächung  des  -likr  in  -ligr,  -legr;  beifpiel: 
mak-leg-leiki  (meritum)  von  mak-legr  (dignus).  —  7)  es  bleibt 
im  allgemeinen  unficher,  ob  einzelne  dieler  compofita  im  erften 
wort  ein  fubft.  oder  adj.  haben,  z.  b.  voraht-lih,  adal-lih  können 
aus  vorahta,  adal  oder  voraht  (timens)  edili  gedeutet  werden. 

leibisf  (vivus):  ahd.  lanc-lipi  (longaevus)  ker,  183.  lang-libe 
N.  Cap.  143;  gemah-libi  (commoditas)  N.  Boeth.  220.  —  altn. 
läng-liir;  fkamm-lifr;  fkir-lifr  (caftus). 

altn.  leitr  (fpectabilis)  goth.  vläitis?:  föl-leitr  (pallidus); 
grimm-leitr  (trux);  groen-leitr  (fubviridis);  hä-leitr  (excelfus); 
hvit-leitr  (l'ubalbidus);  käm-leitr  (fufcus);  raud-leitr  (rubicundus); 
fa3m-leitr  (decorus);  fkir-leitr  (lerenus)  [bratt-leitr  Ol.  tryggv. 
c.  107.  grann-leitr  (macilentus)  vgl.  liös-leitr  (albicans)  hall-leitr 
(obftipus)]. 

lipisf  (-membris):  die  ahd.  fubft.  kanz-lidi  (praeputium)  fcart- 
lidi  (circumcifio)  N.  94,  4.  fulla-lidi  (robur)  letzen  parallele  adj. 
anz-lidi  etc.  voraus. 

melsf  (-color,  pictus)  ahd.  kimäl,  mhd.  gemal:  agf.  gräg- 
niffil  (grifeus)  Beov.  199.  —  mhd.  lieht-gemäl  Parc.  58''  63''  leS«" 
171"  174«  177=^  179«  190"  Wh.  2,  8^  ülr.  Trift.  847;  rich-gemäl 
Parc.  188«;  röt-gemäl  fchwanr.  1001;  vech-gemäl  Parc.  187«  192''. 

modsf  mödis?  (-animis)  [goth.  lagga-möds?  muka-niöds? 
laggamödei  (longanimitas)  mukamödei  (lenitas).  — ]  ahd.  meilt- 
muot,  feltner  -muoti:  deo-muot?  (humilis)  vgl.  deo-muati  (hu- 
militas)  K.  55"  N.  21,  22.  24,  18.  falls  fich  ein  adj.  deo  weifen 
läßt,  wenigftens  fcheint  O.  ein  adj.  thioh  zu  kennen,  er  hat 
imtar-thioh  I.  22,  113.  und  davon  thioh-muati  I.  3,  82,  deo  folgt 
aber  beßer  aus  dem  fubft.  deo  (fervus)  vgl.  oben  f.  572;  epan- 
muot  oder  -muoti?  monf.  354.  367;  faft-muat  (conftans)  O.  II. 
10,43.  IV.  29,8.  faft-muoti  (conffcantia)  jun.  230;  frawa-muat 
(laetus)  O.  V.  23,  363.  frö-rauoti  (liihiritas)  N.  94,  1;  hart-muot 
(obftinax)  häufiger  mannsname,  hart-nuioti  (obftinatio)  jun.  241; 
hei^-muot  (furiolus)  hei^-muoti  (furor)  fem.  N.  36,  8.  37,  2.  hei^- 
muati  neutr.  O.  I.  20,  4;  huas-muot  (acer)  folgere  ich  aus  dem 
fpäter  entftellten  nom.  pr.  wahs-muot  f.  was-m.;  clata-muat  (lae- 
tus) K.  25";  lanc-mod  (longanimis)  ker.  34;  liht-muot  (levis)  liht- 
muoti  (levitas)  doc. ;  luzil-muat  (pufillanimis)  K.  48";  mihhil- G61 
moad  (magnanimus)  ker.  188.  mihhila-mot  hrab.  953";  gimein- 
rauot  O.  IV.  4,  106.  N.  Boeth.  108;  6t-muot  (humilis)?  vom  adj. 
6t?  6ti?  (facilis,  levis)  altn.  audr,  zu  folgern  aus  ot-muati  (liu- 
mihtas)  O.  I.  3,  68.  5,  133.  7,  13.   IV.  6,  85.   6d-muoti  T.  4,  5; 
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ftilli-muot  (tranquillus)  ftilli-muoti  (tranquillitas)  N.  91,  1;  famft- 
möti  (humilis)  ker.  4.  hrab.  950^;  fleht-moati  (hilaris);  tump- 
muot,  dump-muat  (ftolidus)  O.  V.  9,  81 ;  weih-muot  (lenis)  monf. 
389.  weich-muotig  N.  Boeth.  219.  [f.  nachtr.  fleht-moati  (hilaris) 
ker.  7;  n.  pr.  ros-möt  Meichelb.  697.  tr.  fuld,  2,  145.  rosnniot 
1,9;  ftilli-muot  2,  145;  fwid-moat  Meichelb.  281]  —  altf.  hri- 
wig-möd  (poenitens);  6d-m6d?  ich  kenne  bloß  6d-m6di  (humi- 
litas);  ferag-möd  (afflictus);  flid-mod  (lubricus)  [dol-mod  Hei. 
114,4.  159,24.  gel-möd  120,6.  flid-mod  130,10.  thrift-mod 
148,  20.  wek-rauod  143,  12.  wred-möd  159,  3].  —  agf.  blide- 
mod  Cädm.  33.  40.  80.  90;  eäd-mod  (humilis,  lenis);  gäl-m.  Beov. 
97.  Jud.  12;  gläd-m.  Beov.  134.  Cädm.  80;  gleav-m.  Cädm.  84; 
heard-m.  Cädm,  7;  hreövig-m.  Cädm.  19.  Jud.  12;  litel-m.  (pu- 
filL);  rede-m.  (afper)  Cädm.  2,  75;  ftid-m.  (pertinax)  Beov.  191. 
Jud.  10;  fvid-m.  (fortis)  Beov.  123.  Cädm.  77.  78.  86;  ftyrn-m. 
(feverus)  Jud.  11;  torht-m.  (laetus)  Cädm.  34.  Jud.  9;  ]3ancol-m. 
(providus)  Cädm.  38.  Jud.  11;  pearl-m.  (vehemens)  Jud.  10; 
väfre-m.  (inconftans)  Beov.  88;  verig-m.  (feffus)  Beov.  65.  117; 
vräd-m.  (iratus)  Cädm.  14.  —  mhd.  hoch-gemuot  Parc.  64"  148''; 
vro-gcmuot  [vrömüete?  vgl.  vrömuot  fem.  MS.  2,  76=^;  edile-ge- 
muot  Anno  772;  gro^-gemuot  a.  Tit.  130.  MS.  1,  148''  f.  nachtr.; 
rein-müete  En.  8014;  ftaetic-gemuot  gr.  Rud.  C**,  19;  vrech-ge- 
muot  Diut.  1,  420.  —  mnl.  fel-gemoet  Maerl.  1,  262.  6t-moet 
Huyd.  2,  514].  —  nhd.  alle  mit  -müthig:  de-müthig;  gleich-m.; 
grojß-m. ;  hoch-m.;  klein-m.;  lang-m.;  leid-m. ;  fanft-m.;  fchwer-m. 
In  der  fchweiz  bedeutet  lind-müthig  fumpfig,  St.  2,  524. 

[näudags:  mhd.  veic-nötic  Diet.  94=^. 

mhd.  niuwe:  itel-niuwe  Gudr.  24*-''  59'';  wiz-nüwe  Athis 
C*,  33.] 

ahd.  rart  (difpofitus,  conftitutus  ?)  vgl.  goth.  razda  (loquela) 
das  wie  mel,  altn.  mal  in  den  begriff  von  modus,  menfura  über- 
gehen kann:  ahd,  eli-rart  (barbarus,  peregrinus)  hrab.  954''; 
fama-rart  (barbarus)  monf.  349.  das  aber  gerade  den  einheimi- 
fchen,  gleichartigen  bedeuten  follte?  vielleicht  gehört  eine  nega- 
tion  zu  barbarus?  oder  wäre  fami-rart,  halbgebildet  zu  lefen 
und  das  comp,  f,  553,  anzuführen?  —  agf.  ell-reord,  ell-reordig 
(barbarus,  peregrinus). 

[nhd.  reif:  plattd.  plump-riep  (ganz  reif,  zum  fallen).] 

J'ams?  (fimilis):  ahd,  cafoac-fam  (congruus)  ker,  14;  irre-fam 
(inconftans)  N.  Boeth,  217;  lanc-fam  K.  19%  über  die  nebenform 
lanc-feim  vorhin  f,  653;  chilih-fam  (fimulatus)  J,  395;  lieb-fam, 
gefolgert  aus  lieb-fami  N.  105,  4,  39;  manac-f.  J.  403.  monf  409; 
kimein-f.  (communis)  K.  43*  57*;  kimöt-f.  (commodus)  ker.  52, 
[holt-f.  (placabilis)  Diut.  2,  316"^;  leoht-f.  J.  349.  360.]  —  agf. 
lang-fum.  —  altn.  läng-famr.  —  mhd.  gehelle-fam  Trift.;  her-fam 
En.  30"  fr.  bell,  15*;  irre-f,  Trift,;  liht-f.  Trift.;  vorht-f,  fragm. 
bell.  20";    wahs-f.  (acutus)  ib.  34"   [tunkel-f.  troj,  179"  wankel-f. 
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amgb.  13'']  —  nlid.  furcht-f.;  lang-f. ;  gemein-f. ;  felt-iam  (fehler- 
haft f.  felt-fan,  f.  655.) ;  fpar-f. ;  wach-f.  —  Die  vocalveränderun-  665 
gen  -fam,  -fum,  -feim  find  mir  ein  räthfel. 

felis?  (felix):  agf.  heard-faslig  (mifer). 

[fnills:  mhd.  lüter-fnel  a.  Tit.  153. 

mhd.  -fprcpche:  balt-fprache  kehr.  4598. 

tal:  mnl.  lief-ghetal  (amabilis)  Reinaert  profa  lxxii.  cvii. 

ahd.  dähtic:  arg-tähtic  (malignans)  N.  21,  17.  25,  5.  27,  4; 
chlein-dahtig  N.  Cap.  90;  manig-tähtig  N.  Cap.  99;  tief-tähtig  N. 
Bth.  256.  —  nhd.  arg-denklich  (fufpiciofiis)  leipz.  avant.  1,  236. 

agf.  vende:  läd-vende  Cädm.  68.  449.  2237;  hät-vende  ib. 
3005.  —  mhd.  miffe-wende. 

väiks  (mollis):  mhd.  lind-weich  liederf.  1,  142.] 

vaürds  (verbofus):  läufa-vai'irds.  —  ahd.  war- worter  (verax) 
hrab.  976*  [ra^-wurter  (linguofus)  gl.  florian.]  —  altn.  hag-ordr 
(difertus). 

{punds:  mhd.  fiech-wunt  MS.  2,  250*'.] 


Anmerkungen  zu  beiden  verzeichniffen. 

1)  eine  menge  ftattfindender  zuf.  fetzungen  des  adj.  mit  adj. 
find  nicht  angeführt  worden.  So  componieren  fich  namentlich 
die  farhverhältniffe  auf  das  mannigfaltigfte ,  a)  mit  den  erften 
Wörtern  hell-,  dunkel-,  hoch-,  tief-,  rein-,  fchmutzig-:  hell-roth; 
dunkel-blau;  hoch-roth;  tief-gelb;  rein-blau;  fchmutzig-weiß  etc. 
[f.  nachtr.]  Die  ältere  fprache  auch  mit  pleih-  und  falo-,  vgl. 
pleih-kruoni  goldes  (viror  auri)  N.  67,  14.  altn.  bleik-gulr;  agf. 
iealo-brün;  dahin  gehört  endlich  das  häufige  ala-  bei  färben 
(f.  650.)  [agf.  deorc-graßg,  engl,  dark-grey;  violin-brün?  Diut.  1, 
11;  niu-röt  a.  Tit.  152.  fo  neu-grün  etc.]  ß)  mit  einander  felbft: 
roth-blau;  grün-gelb;  gelb-grün  etc.  in  welchem  fall  immer  das 
conftruierende  zweite  wort  die  hauptfarbe  ausdrückt,  grün-gelb 
ift  ein  ins  grüne  fallendes  gelb,  gelb-grün  ein  ins  gelbe  fallen- 
des grün.  Im  genauen  ausdruck  dürfen  daher  beide  Wörter  die 
ftelle  nicht  wechfeln.  Aus  der  altern  fprache  befinne  ich  mich 
keiner  folchen  zuf.  fetzung  der  farbadjective  untereinander. 

2)  daß  zuweilen  adj.  mit  fich  felbft  componiert  werden, 
habe  ich  gleich  im  eingang  diefes  cap.  f.  405.  angemerkt,  weiß 
aber  den  belegen  felp-felpo  monf.  395;  wilt-wilde  MS.  2,  147** 
noch  keine  weiteren  beizufügen  [fein-fein  f.  nachtrag  zu  405; 
eine  lange  lange  hiftori.  Keifersp.  omeifs  7*^;  felb-felbft  Reime- 
dich  Nordhaufen  1673.  p.  93].  In  gemeiner  volksfprache  möchte 
ähnliches  anzutreffen  fein  (du  arm-armes  kind);  es  entfpringt 
daraus  eine  wirkfame  verftärkung  des  begriffs  *),  der  die  häufige 

*)  im  ruffifchen  wird,  zwar  ohne  compofition,  zu  demfelben  zwecke  das 
adj.  im  inftrnmental  wiederhohlt:  tfchernim  tfchernü  (fchwarz-fchwarz)  oder  noch 
ftärker  tfchernim  tfchernechonek,  Puchmayer  p.  2G9. 
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mhd.  umfchreibung  des  fuperl.  durch  den  pofitiv  und  compa- 
rativ  (lieber  denne  liep,  be^zjer  denne  guot)  vergleichbar  ift, 
wovon  weiter  im  vierten  buch. 

3)  haften  oder  wegbleiben  des  compofitionsvocals  fcheint 
zwar  etwas  lediglich  formelles;  doch  will  ich  weitere  prüfung 
anregen,  ob  in  fonft  gleichen  erften  Wörtern  verfchiedenheit  der 
bedeutung  einfluß  darauf  haben  könne?     Wenigftens  unterfchci- 

CGC  den  fich  etwas  auffallend  goth.  läus-handja,  laus-qvi})rs  (leer- 
händig, leerbäuchig)  von  läufa-vaürds  (los,  frei  im  reden);  ahd. 
wan-wafan  (waffenlos)  von  wana-heil  (ungefund).  Ein  gefundnes 
läufa-qviJDrs,  wana-wäfan  würde  diefe  bedenklichkeit  befeitigen. 

4)  fynonyme  erfte  Wörter  lind:  laus-  (leer-),  idel-,  van-; 
zweite:  -lih  und  -fam;  -herz  und  -muot;  -gevar  und  -gemäl. 
Doch  können  fie  fich  nur  feiten  vertreten  (laus-handja,  idel- 
hende;  gifuoc-lih,  gifuoc-fam;  hei^^-herz,  hei^-muot;  rot-gevar, 
rot-gemäl)  und  haben  ihre  eigenthümlichkeit  in  gebrauch  und 
beltimmung.  Man  fagte  preit-herz,  nicht  preit-muot,  aber  lanc- 
muot,  nicht  lanc-herz;  hoch-müthig  und  hoch-herzig  find  im 
nhd.  lehr  verfchieden.  Manac-fam  und  manac-falt  liegen  fich 
nahe,  aber  diefes  bedeutet  eigentlich  multiplex,  jenes  tantus. 
Das  mhd.  vorht-fam  bedeutet  terribilis,  vorht-lich  timidus;  um- 
gedreht das  nhd.  furcht-fam  timidus  und  fürchter-1.  (f.  furcht-1.) 
terribilis;  wiewohl  auch  mhd.  vorcht-lich  für  terribilis  ftehet, 
vgl.  f.  579. 

5)  abftracten  finn  geben  die  erften  Wörter  al-,  fol-,  frum-; 
die  zweiten  -fam  und  -lih,  vorzüglich  letzteres.  Der  begriff  des 
ähnlichen  und  gleichen  wird  natürlich  durch  andere  adj.  be- 
nimmt, der  des  haftenden,  feften  fcheint  immer  fubft.  zu  for- 
dern und  nur  durch  den  eintritt  der  abftraction  läßt  fich  begrei- 
fen, wie  zuweilen  -basre  und  -haft  mit  andern  adj.  verbunden 
werden  können  (irre-baere;  irre-haft,  hrein-haft,  ficher-haft).  Es 
gefchieht  feiten;  nie  componieren  fich  aber  -voll,  -leer,  -los  mit 
adjectiven. 

6)  beachtenswerth  ift  die  art  und  weife,  wie  das  adj.  des 
zweiten  worts,  erft  durch  die  zufammenfetzung ,  aus  fubft.  her- 
vorgeht und  wie  fich  diefe  bildungen  zu  andern  verhalten,  deren 
zweites  wort  fubftantivifche  natur  behält: 

a)  ein  fubft.  kann  durch  bloße  compofition,  ohne  zutritt 
irgend  einer  ableitung,  adj.  werden;  es  wirft  dann  die  fubftan- 
tivifche flexion  weg  und  nimmt  adjectivifche  an.  Das  gewicht 
des  zutretenden  erften  worts  vertritt  gleichfam  das  derivierende 
princip  und  fiebert  die  unterfcheidung  von  dem  uncomponierten 
fubft.  Alleinftehende  adj.  muot,  wort,  herz  gibt  es  nicht,  nur 
die  fubft.  muot,  wort,  herza;  dagegen  find  lanc-muot,  wär-wort, 
preit-herz  wirkliche  adj.  geworden  und  laßen  die  flexionen  lanc- 
muoter,  wärwortju,  preitherza:^  etc.  zu.  Eine  neue  beftätigung 
6G7  der    wahren    flexionseigenfchaft    unferer    fchwachen   form    (vgl. 
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f.  538.);  das  goth.  -6,  ahd.  -a  von  hairto,  herza  verfliegt  bei 
diefer  Operation  (hauh-hairts ,  hoh-herzer)  und  kann  erft  in  der 
fchwachen  decl.  des  neu  gebildeten  adj.  wieder  zum  vorfchein 
kommen  Qjata  hauli-hairtö,  da^  bfMiherza),  wie  alle  andern  Har- 
ken oder  fohwachen  flexionen,  in  denen  fioh  fubft.  und  adj. 
begegnen,  nach  den  umftänden  erfcheinen. 

b)  die  fprache  fügt  aber  auch  bisweilen  ein  ableitendes  -i 
dazu,  weshalb  die  ahd.  adj.  lanc-muoti,  wär-worti  (wär-wurti), 
preit-herzi,  hui^-henti,  wo  fie  fich  in  diefen  oder  andern  bei- 
I'pielen  zeigen,  untadelhaft  find.  Ja  es  ift  nicht  unglaublich, 
daß  aus  folchera  -i  die  nhd.  ableitungen  -ig  in  vollblütig,  warm- 
blütig, weißhändig,  hochherzig,  langmüthig,  kleinmüthig,  wahn- 
witzig entftanden  find,  deren  umlaut  dann  etwas  anders  als 
f.  308.  ausgelegt  werden  müfte. 

c)  im  zweifei  entfcheidet  die  flexion  zwifchen  fubft.  und 
adj.,  z.  b.  lanc-part  bleibt  fubft.  und  hat  den  nom.  pl.  lanc- 
partä,  nicht  lancparte,  aber  das  mhd.  val-vahs  (flavicomus)  ift 
adj.  und  hat  den  plur.  fem.  valvahfe  Nib.  2307.  [ahd.  vala-vahfo 
(flavus)  mihhil-vahfo  (crinitus)  bair.  der  feuerfachs  Schm.  1,  508.] 
Hier  kann  nach  zeit  und  mundart  bald  das  eine,  bald  das  an- 
dere üblich  fein,  z.  b.  bar-fuo:^  fteht  gewöhnlich  adjectivifch 
(Parc.  61^). 

d)  organifche  adj.  der  ig-form  fcheinen  hauptfächlich  aus 
fubft.  zu  erwachfen,  die  felbft  fchon  zuf.  gefetzt  waren,  z.  b. 
aus  agf.  heah-cräft  (architectura)  mhd.  höch-vart  find  heahcräf- 
tig,  höchvertec  bloße  ableitungen,  folglich  zu  unterfcheiden  von 
den  unter  b.  angeführten  nhd.  vollblütig  etc.,  die  kein  voll-blut 
vorausfetzen. 

e)  wo  das  compof.  fchwache  form  liebt,  z.  b.  im  goth.  ala- 
J)arba,  laus-handja  läßt  fich  fchwer  zwifchen  fubft.  und  adj.  ent- 
fcheiden;  für  letzteres  etwa  bei  deutlicher  fähigkeit,  fich  durch 
alle  drei  gefchlechter  zu  bewegen. 

7)  den  fällen  6,  a.  b.  liegt  kein  fchon  componiertes  fubft. 
zu  gründe;  foll  es  hervorgebracht  werden,  fo  muß  die  ablei- 
tung  -i  mitwirken  (f.  649.).  Aus  goth.  hauhhairts  wird  hauh- 
hairtei,  aus  ahd.  lancmuot  oder  lancmuoti  wird  lancmuoti. 

8)  umgekehrt  verwandeln  fich  zuf.  gefetzte  adj.  in  fubft. 
Dahin  rechne  ich  et)  die  eigennamen  hartmuot,  wahs-muot  (nach 
analogie  von  hadafuns,  reginhart  f.  581.);  hier  ift  das  felbft  erft 
aus  dem  fubft.  muot  entfprungene  adj.  -muot  wieder  fubft.  ge- 
worden, ß)  die  unorg.  nhd.  fubft.  einfalt,  kleinmuth  und  ahn- 668 
liehe,  welche  für  einfälte,  kleinmüthe  ftehen  (f  545.). 

9)  ihre  ftelle  wechfeln  das  erfte  und  zweite  wort,  bei  glei- 
cher bedeutung,  nicht;  das  goth.  famaleiks  heißt  idem,  das  ahd. 
chilihfam  fictitius,  vgl.  anm.  1.  Dies  ift  alfo  anders  als  beim 
fubft.  (f.  547.). 

42* 
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Adjectiv  mit  verfmm,  (f.  627.  649.). 

Ich  fchlage  ganz  das  f.  581.  flP.  bei  der  fubftantivifchen  zuf. 
fetzung  befolgte  verfahren  ein. 

I.  kann  das  wirkliche  verbum  adjectivifch  componiert 
werden? 

1)  in  der  regel  nicht,  denn  für  den  ausdruck  des  näheren 
verhältniffes,  in  dem  fich  das  adj.  zum  vcrbo  befinden  könnte, 
ift  gerade  eine  eigne  form  vorhanden,  das  adverbium.  Das  ad- 
verbium  aber  ftehet  gewöhnlich  los  und  ungebunden. 

2)  fcheinbar  adjectivifch  zuf.  gefetzte  verba  find  nichts  als 
ableitungen  von  einem  bereits  componierten  fubft.  oder  adjectiv, 
alfo  wiederum  nothwendig  fchwacher  conjugation. 

a)  fchwache  verba  aus  componierten  fubft.  gebildet.  Bei  Ulf. 
kommen  die  comp,  mit  J)iu})-  und  ubil-  in  betracht,  welche, 
wie  griech.  verba  mit  «YaOo-  und  xaxo-,  auf  ein  zuf.  gefetztes 
nomen  zurückgeführt  werden  müßen.  So  J)iuJ)-täujan  (dya&o- 
TTOiTJaat)  Marc.  3,  4.  Luc.  6,  9.  Jjiup-täujaijj  (aYa^OTroisTte)  Luc.  6, 
33,  35.  auf  Jaiulj-taui  (a'^a^oTimto.)  oder  IjiujD-tojis  (aYaöoTioios)  vgl. 
ubil-tojis  (xaxoTTOio?)  Job.  18,  30;  ferner  |)iuj)-fpill6da  (sutjyys^^- 
CsTo)  Luc.  3,  18.  J)iu|D-fpill6nds  (suaY^eXiCop-svo?)  Luc.  8,  1.  auf 
JiiuJD-fpill  (suaY^eXiov)  *)  wofür  er  immer  aivaggeljö  fetzt.  Ge- 
nauer nach  dem  griech.  ift  vaila-fpillonds  (suayYS'^tCoiJLevo?)  Luc. 
8,  1.  väila-merjanda  (eua-CYsXi'Cov-at)  Matth.  11,  5.  vaila-merjan 
(euaY^eXiaasOai)  Luc.  1,  19.  4,  18.  Ungebunden  ftehet  J)iu|)  täu- 
jäis  (xö  dYaööv  ttoiei)  Rom.  13,  3.  und  ubil  täujis  (xo  xaxöv  Trotfjs) 
Rom.  13,  4.  J)amma  ubil  täujandin  (xö  xaxöv  irpduaovxt)  ibid.;  faei 
ubil  qvijDai  (umfchreibung  von  xaxoXo'yäiv)  Marc.  7,  10,  da  fich 
609  ein  ftarkes  ubil-qvij)an  fchwerlich  annehmen  läßt,  ein  fchwaches 
ubil-qvij)6n  (xaxoXo^yjctai)  allerdings,  (suXoYTiaai  überträgt  er  be- 
ftändig  durch  |3iu]3Jan);  ubil-vaürdjan  (xaxoXoYf^aai)  Marc.  9,  39. 
leite  ich  von  ubil-vaürds  (xaxoXoYo?).  Ubil-habandans  (xaxto? 
EXovxes)  Matth.  8,  16.  Marc.  1,  34.  6,  35.  be weift  kein  durch- 
gängiges verbum  ubil-haban,  ubil-haba  etc.  dem  ich  kein  fubft. 
unterzulegen  weiß,  es  ift  daher  nach  andern  zuf.  fetzungen  mit 
dem  part.  praef.  zu  beurtheilen.  Strenger  dem  gr.  text  folgt 
das  uncomp.  ubilaba  habandans  (xaxoic  lj(.)  Marc.  2,  17.  —  Ahd. 
kann  ich  keine  mit  kuot-  oder  upil-  vorweifen,  denn  ubil-habente 
(male  habentes)  T.  22,  3.  gilt  nur  fürs  part.  praef.  und  in  an- 
dern fällen  fteht  lofes  adv.  z.  b.  upilo  pittantemo  (male  petenti) 
K.  40*  ubilo  fprehhante  (male  dicentes)  K.  28''  oder  ein  lofer 
cafus,  wie:  guotes  petot  (benedicit)  monf  325.  395.  Aber  fol- 
gende gehören  hierher:  eli-lenton  (captivum  ducere)  von  eli- 
lenti  (captivitas)  kaelilentöt  (captivatus)  hymn.  21,  5;  ellendön 
N.  67,  19.  70,  ] ;    giwis-mei^on   (definire)  guis-mej^on  N.  Boeth. 

*)  vgl.  f.  525.  583.  das  ahd.  kot-fpel  und  kot-fpellön. 
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100;  ginot-me^on  (idem)  gnot-me^on  ibid.,  ein  fubft.  giwis-me^, 
ginot-me^  (Boeth.  170.)  vorausfetzend;  [gnot-marchon  N.  Bth. 
261 ;]  gewär-rachon  (oolligere)  N.  Boeth.  171.  von  gewär-racha?; 
wis-fprächon  (difputare,  philofophari)  N.  57,  6.  Boeth.  93.  Cap. 
116.  von  wis-fprächa.  Diele  alle  nach  zweiter  conj.,  nach  erfter: 
mitti-verihen  (dimidiare)  mitti-verihet  doc.  225''  gimitti-verihent 
(dimidiant)  monf.  349.  gimitti-verihit  (dimidiatus)  monf.  347.  von 
mitti-verihi  (oben  f.  636.).  Zweifelhaft  ift  arg-chofont  (maledi- 
cunt)  N.  34,  26,  da  es  auch  arg  chöfont  (maligna  loquuntur) 
fein  kann  und  läßt  lieh  ein  fubft.  chofa  beweifen?  vgl.  arg  wel- 
len Boeth.  201.  —  Agf  freolfjan  (celebrare  diem  feftum,  libe- 
rare)  f.  freö-halfjan.  —  Altn.  bräd-hüngra  (fame  necari);  kald- 
hamra  (tundendo  indurare  metalla);  friälfa  (liberare);  hä-timbrodo 
(alte  aedificabant)  edd.  fasm.  2^  von  hä-timbr;  ill-yrda  (convi- 
tiari)  [f  nachtr.]  —  Mhd.  arc-wasnen  (fufpicari)  Trift,  [fri-gäben 
Anshelm  1,  309;  fro-locken  liederf.  1,  377.  wo  frü-1.;  frö-fangen 
pf.  eh.  3892;  kurz-wilen  Gudr.  \^^  troj.  182"  f.  nachtr.;  lieb-kofen 
liederf  1,  376.  auch  nnl.  lief-kozen;  fiech-tagen  liederf  1,  79.]  — 
Nhd.  lieb-kofen  (blandiri)  von  einem  verlornen  fubft.  lieb-kofe?; 
froh-locken  f.  froh-leichen  von  fro-leich  (gaudium)?;  früh-ftücken ; 
kurz-weilen,  lang-weilen;  arg-wöhnen. 

ß)  fchioache  verba  aus  componierten  adj.  Goth.  filda-leikjan 
(mirari)  nach  erfter  conj.  —  Ahd.  manec-falton  (multiplicare) 
N.  35,  8;  kiliup-lihhon  (venuftare)  ker.  280.  keeinluz-lichon  N. 
Boeth.  213;  michel-lichon  N.  19,  6.  33,  4.  137,  2.  näh-lihhon  (ap- 
propinquare)  T.  116.  [fih  ander-lichön  N.  Arift.  139.  auch  gean- 
derlichöt  (alteratus)  ibid.;  leit-lichetos  (horruifti)  hymn.  26,  6; 
kiwit-preittan  (vulgare)  elwang.  1".]  —  Agf  gefingal-licjan  (con- 
tinuare);  gemaen-fumjan  (communicare).  —  Mhd.  offen-baeren 
Trift.;  [wär-baeren  Lachm,  ausvv^.;]  manec-falten ;  [zehenzec-valten 
pf.  eh.  8491;]  verniu-gernen  Friged.  2792.  (vgl.  mifc.  2,  196.)  vom  670 
adj.  niu-gern,  aber  verniu-gern  MS.  1,  32*^  vom  adj.  niu-ger, 
beide  gleichbedeutig  und  nicht  zu  verwechfeln  mit  dem  undeut- 
fchen  vernogieren  (renegare)  a.  w.  3,  9.  Wh.  3, 14''.  [gris-gramen? 
troj.  92";  gemuot- vagen  (willfahren)  Servat.  856;  hoh-fertigen 
(fuperbire)  Bert.  323]. 

3)  da,  wo  ftarke  und  fchwache  verba  adjectivifcher  com- 
pofition  unterworfen  find,  ift  fie  ausnahmsweife  an  den  verbis 
ielbft  eingetreten.  Hierher  rechne  ich  die  adj.  fulls,  ibns,  fama, 
filba  und  vans. 

a)  compofita  mit  fulls  (plenus):  goth.  fulla-fahjan  (fatisfa- 
cere)  Marc.  15,  15.  Luc.  4,  8;  fuUa-veifjan  (Implere)  Luc.  1,  1.  — 
ahd.  folle-chomen  (perfici)  N.  13,  1.  Boeth.  232;  folle-gät  (ad- 
implet)  N.  22,6;  folle-habe  N.  25,6;  folle-halt  (conferva)  N. 
16,  5;  fol-leiftan  (fuppetere)  doc.  211'';  fola-petan  (rogatus)  monf. 
357;  folle-recchen  N.  Boeth.  223;  vola-fiodan  (percoquere)  vola- 
fotan  monf.;   folle-Iluonden  (perftiterunt)  N.  76,  11;   foUe-trang 


662  III.    adj.  eigentl.  comi).  —  adj.  mit  vei'b. 

(exhaufit)  N.  Cap.  129.  fol-truncan  (inebriatus)  T.  45,  8;  folie- 
treffen (pertingere)  N.  35,  9;  vola-tripan  (peragere)  monf.  376. 
(wo  mir  volatripön  fehler  fcheint);  folle-tuon  (perficere)  N.  117,  1. 
folle-tuo  (perfice)  N.  16,  5.  folle-tän  (perfectus)  N.  15,  8;  fol- 
wahfan  (perfectus)  J.  397;  folle-weren  (permanere)  N.  5,  6;  folle- 
wefen,  folle-fi  N.  15,  8;  fola-worahta  (confummavit)  monf.  328. 
362.  [fole-wonent  (affueti  funt)  fr.  or.  2,  944.]  Bemerkenswert!! 
fcheint,  daß  verfchiedne  denkmähler,  namentlich  O.  etc.  diefer 
zuf.  fetzung  fich  gar  nicht  bedienen,  dann,  daß  die  gl.  monf. 
fola-  ftatt  folla-  fchreibt.  —  agf.  gefchrieben  ful-  und  füll-,  ful- 
berftan  (rumpi);  ful-betan  (fatisfacere) ;  ful-brecan  (perfringere) ; 
ful-don  (fatisfacere);  full-endjan  (complere);  ful-fealdan  (expli- 
care);  full-fleon  (fugere  penitus);  ful-fremman  (perficere);  full- 
fyllan  (implere);  ful-gangan  (adimplere);  ful-trüvjan  (confidere); 
full-vyrcan  (perficere).  —  altn.  full-gera  (perficere);  full-noegja 
(fatisfacere);  full-fteykja  (plene  affare);  full-treyfta  (confidere); 
full-tyngja  (auxiliari);  aus  andern  compof.,  die  Biörn  nur  im 
part.  praet.  anführt,  z.  b.  full-kominn  (perfectus)  full-ordinn  (ad- 
ultus)  läßt  fich  diesmahl  auch  auf  die  übrigen  verbalformen 
fchließen.  —  mhd.  zwifchen  vol-  und  volle-  fchwankend  [vgl. 
f,  632]:  volle-bringen  Bari.;  vol-dienen  Wh.  1,  114";  vol-enden 
Trift.  MS.  2,  113»^;  volle-gän  Trift;  volle-gründen  MS.  1,47^; 
volle-komen  Bari.;  vol-loben  MS.  1,  ISS*»;  vol-machen  En.  102*^; 
volle-me^^en  MS.  1,  103"  2,  121»;  voUe-fagen  Bari.;  volle-fpre- 
chen  Bari,  vol-fprochen  Parc.  196«=;  volle-rihten  MS.  2,  142''; 
671  Wigal.;  volle-ftän  Bari.;  vol-tihten  En.  102*=;  volle-triuten  MS. 
2,  123'';  volle-tuo  En.  98";  volle-varn  Bari.;  volle-vueren  Trift.; 
volle-ziehen  Trift.  4519.  Nib.  1443;  [vol-langen  Ben.  432;  finen 
dienft  gehie^,  den  in  leiften  niht  vollief  Krimhilt.  kl.  102.  (niht 
volleiften  lie^);  part.  praet.  vol-me^;5en  Walth.  11, 15;  vol-recken 
Walth.  13, 1;  vol-fagen  Iw.  188;  vol-fingen  liederf.  2,  641.  644;] 
Wolfram  fcheint  diefe  comp,  nicht  zu  lieben.  —  nhd.  voll-brin- 
gen;  voll-enden;  voll-führen;  voll-ziehen;  von  vollkommen  das 
part.  praet.  übrig. 

ß)  voxt  'ibns  (aequus):  kein  goth.  beifpiel.  —  a  hd.  eban- 
dolenti  (compaffus)  K.  38''  epan-tholem  (compatior)  ker.  79 ;  gie- 
pan-mei^on  (temperare)  monf.  385;  geeben-mä^öt  (aequatus)  N. 
88,  7;  epan-pilidota  (complantati)  monf.  380;  eban-prinke  (con- 
ferat)  K.  52'';  eban-brüchent  (coutuntur)  T.  87;  eban-kefizan  (con- 
fidere) K.  57'';  eban-ftantanti  (confiftens)  K.  37"  [f.  nachtr.]  — 
agf.  efen-bliffjan  (congratulari) ;  efen-cuman  (convenire)  praet. 
efen-cvom,  efen-gecvom;  efen-cerran  (convertere) ;  efen-laecan 
(imitari);  efen-metan  (comparare)  efen-meten  (comparatus) ;  efen- 
gefpittan  (confpuere);  efen-jorövjan  (compati);  efen-veorcan  (co- 
operari).  —  altn.  iafn-bodinn  (aequus);  iafn-kyta  (obgannire); 
iafn-yrda  (altercari).  —  mhd.  eben-hiu^en  (aemulari)  Parc.  161*^ 
muf.  2,  51;  eben-mä^en  (aequiparare)  pf.  eh.  104"  Trift.  8100. 
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Y)  mit  fama  (fimilis) :  goth.  und  ahd.  belege  mangeln.  — 
agf.  lam-veorcan  (cooperari).  —  altn.  fam-bioda  (convenire);  fara- 
blanda  (commifcere) ;  fam-borinn  (frater  germanus);  lam-eina 
(adunare);  fam-fagna  (congratulari);  lam-fenginn  (non  electus); 
lam-glediaz  (congaudere);  fam-harma  (adgemere);  fam-hliöda  (con- 
Ibnare);  fam-hringja  (conclamare  campanis);  fam-hylla  (occul- 
tare);  lam-hyggjendr  (coufentientes)  edd.  faem.  266*;  fam-iafha 
(comparare);  lam-laga  (affociare);  iam-likja  (affimilare);  fam- 
maelaz  (conventionem  facere);  fam-neyta  (convivari);  fam-reckja 
(concumbere);  iam-finna  (coni'entire);  fam-fetja  (componere);  fara- 
riengja  (milcere);  lam-fvara  (aequivalere) ;  lam-tengja  (conjim- 
gere);  fam-J^ryckja  (comprimere) ;  fam-J)yckja  (confentire). 

8)  mit  filba  (ipfe):  ahd,  ielp-lä^an  (acquiefcere)  doc.  234'' 
felp-lä^  (define)  monf.  412.  felp-lie^  (quievit)  monf.  363.  felp- 
farlä^an  (irritum)  hrab.  966\  —  mhd.  nur  mit  den  pari  praet. 
lelp-fchouwet  Parc.  36";  felb-wahfen  MS.  1,  126^ 

s)  mit  vans  (inanis):  ahd.  wana-heilit  (debilitat)  ker.  276. 
cawana-heilit  (debilitatus)  hrab.  958'';  wan-wefan  (deeile)  K.  42'' 
wan-ift  (deeft,  abeft)  K.  22*  ker.  16.  T.  118.  wan-fint  (defunt) 
K.  50''  wan-fi  (abfit)  T.  90.  warum  nicht  wana-wefan,  wana-fi? 
wegen  des  häufigen  wan-ift  f.  wana-iit?  Auf  jeden  fall  muß  672 
das  ahd.  wan-ift  anders  als  das  goth.  van  ift  Marc.  10,  21.  Luc. 
18,  22.  genommen  werden,  das  zwar  dasfelbe  bedeutet,  aber 
den  gen.  der  fache  regiert,  fo  daß  van  das  freie  fubft.  zu  fein 
fcheint.  —  altn.  van-brüka  (abuti);  van-gera  (deeffe);  van-haga 
(deeffe);  van-heidra  (dehoneftare);  van-heilga  (profanare);  van- 
kunnandi  (imperitus);  van-fkapadr  (deformis);  van-virda  (honori 
detrahere).  —  mnl.  wan-hagen  (difplicere)  Maerl.  1,  376 ;  wan- 
konnen  1,440;  wan-troften  1,403. 

C)  einzelne  der  von  a  bis  s  angeführten  zui*.  fetzungen  kön- 
nen zwar  als  bloße  ableitungen  betrachtet  und  dann  zu  anm.  2. 
gerechnet  werden :  fol-leiftan,  fam-laga,  van-heidra  von  den  fubft. 
fol-leift  (auxilium)  fam-lag  (focietas)  van-heidr  (dedecus);  eben- 
hiu^en,  wana-heilan  von  den  adj.  eben-hiu^e,  wana-heil.  Keines 
der  ftarkconjugierenden  läßt  fich  aber  fo  ableiten,  fondern  be- 
weift, daß  die  compofition  mit  dem  verbo  felbft  vorgegangen 
ift,  folglich  kann  dies  auch  von  den  fcJiwachformigen  gelten. 

7j)  lehrreich  werden  die  zuf.  fetzungen  fulla-.,  epan-.,  fama-., 
wana-,  fo  wie  das  ihnen  analoge  fubftantivifche  mij'/a-  (f.  587.) 
für  die  gefchichte  der  partikeln.  Offenbar  machen  fie  nur  darum 
ausnähme  von  der  regel,  daß  fich  kein  nomen  mit  dem  verbum 
componiert,  weil  fie  ihrer  lebendigen  bedeutung  verluftig  ge- 
worden, fich  dem  wefen  der  partikeln  nähern.  Man  ficht  das 
durch  Übertragung  diefer  compofita  ins  lateinifche,  miffa-  ent- 
fpricht  dem  dis-,  fulla-  dem  per-,  epan-  und  fama-  dem  con-, 
CO-,  wana-  dem  de-,  ab-,  alfo  lauter  partikeln.  Ja,  es  kann 
im  deutfchen  eine  partikelcompofition  ganz  gleich  damit  laufen. 
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z.  b.  vola-tän  heißt  grade  was  durah-tän  bei  andern.  Sollte 
nicht  auch  ihre  abftractwerdung  einfluß  auf  die  form  zeigen? 
Aus  ahd.  volla-  wird  (mindeftens  in  einigen  denkmählern)  vola-, 
wie  aus  alla-  ein  abftracteres  ala-;  in  alla-,  volla-,  herrfcht  der 
begriflf  der  vollheit,  allheit,  in  ala-,  vola-  die  allgemeinere  i'tär- 
kung;  ähnlich  ift  mis-  aus  mi/fa-.  Sollte  lieh  ala-  gleichfalls 
mit  dem  verbo  verbinden?  Ich  kenne  nur  ahd.  participia  damit 
componiert,  aus  denen  ich  kein  völliges  verbum  zu  fchließen 
wage,  aber  altn.  findet  fich  al-froegiaz  (celebrefcere). 

ö)  folche  mit  verbis  componierbare  nomina,  deren  fich  wohl 
noch  mehrere  entdecken  laßen,  mögen  halbe  partikeln  heißen, 
673  völlig  find  fie  es  nicht:  a)  ihrer  unabtrennlichkeit  wegen;  es 
gibt  kein  dem  verbo  nachgefetztes,  überhaupt  kein  für  fich  fle- 
hendes miffa,  vola,  epan(a),  wana.  Inzwifchen  kommen  auch 
untrennbare  partikeln  vor.  b)  fie  haben  (in  ihrer  älteften  ge- 
ftalt)  den  comp,  vocal,  der  keiner  partikel  zufteht.  Ausnahme 
macht  fama^  das  auch  als  getrennte  partikel  gilt  und  auf  -a 
endigt,  wie  in  der  zuf.  fetzung. 

i)  im  ahd.  findet  fich  neben  der  comp,  mit  epan-  einige- 
mahl  das  ungebundne  adv.  epano  und  in  gleicher  bedeutung: 
epano  gigrapana  (conlepulti)  monf.  395.  epano  pifoufta  (confe- 
pulti)  ibid.  epano  givuocta^  (confertum)  monf.  398.  Eigentliche 
compofition  würde  hier  fordern  gi-epan-vuocta^,  gi-epan-grapana. 

4)  die  altn.  fprache  fcheint,  wie  fubftantivifch  (f.  587.  4.  ß.) 
auch  adjectivifch  einzelne,  aber  wenige,  ftarke  verba  zu  com- 
ponieren,  namentlich  räng-fnüa  (in  obliquum  detorquere)  praef. 
räng-fny  [aber  auch  goth.  gamainja-briggandans  Philipp.  4,  14. 
auYxoiv(uv>)aavx£?].  Schwachconjugierende  wie  fann-foera  (perfua- 
dere)  fann-yrda  (convincere)  kunn-gera  (notum  facere)  können 
ein  zuf.  gefetztes  nomen  zur  grundlage  haben  oder  will  man  fie 
für  uneigentl.  compofita  erklären,  die  aus  anwachfendem  aceuf. 
entfpringen?  kunn-gera  f.  kunn  gera,  wie  nhd.  kund-machen  f. 
kund  machen. 

II.    adject.  zuf.  fetzung  mit  dem  part.  praef. 

1)  wo  in  diefem  part.  adjectivifche  bedeutung  vorherrfcht 
fcheint  es  keiner  zuf.  fetzung  unfähig,  die  zwifchen  adj.  und 
adj.  eintritt.  So  gut  man  mhd.  lanc-libe  nhd.  füß-duftig,  klein- 
gläubig fagt,  muß  man  auch  mhd.  lanc-lebende,  ewec-lebende, 
nhd.  füß-duftend,  roth-blühend ,  klein-glaubend  fagen  dürfen. 
Hier  einige  ahd.  belege:  luzil-me^enti  (parvi  pendens)  K.  luzil- 
ahtonti  (id.)  jun.  174.  luzil-weganti  (id.)  jun.  217;  niwi-quemanti 
K.  53"  niu-plötendi  (cruentus)  K.  53*^  ho-gände  N.  Boeth.  230. 
[f.  nachtr.  folchete-wefentero  N.  Cap.  117.]  Aus  Ulf.  weiß  ich 
nur  leitil-galaubjands  (oXi^omaxo?)  Matth.  6,  30.  8,  26.  Zu  bemer- 
ken ift  die  formel  ala-:  ahd.  ala-waltenti  O.  I.  5,  46;  ale-mam- 
mendo  N.  Cap.  22.  —  altn.  al-fkinandi  (undique  fplendens).  — ■ 
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mhd.  bei  Wolfram  beliebt:  al-gernde  a.  Tit.  110.  Parc.  10';  al- 
fchemende  Parc.  8*=;  al-fcrigende  Parc.  ÖO*";  al-fpehende  a.  Tit. 
82;  al-ftende  Parc.  IP  129";  al-fwigende  Trift.  15146;  al-fwin- 
delnde  Parc.  165«;  al-weinende  Parc.  28'"  62«  65"  96''  185«  188« 
189"  Wh.  2,  28"  [al-vallende  Parc.  42";  al-vaftende  40"]  etc.; 
hoch-klagende  a.  w.  2,  53.  [felb-wefende  Walth.  3,  7.]  —  nhd. 
all-belehrend;  all-erheiternd  (Göthe);  all-wißend.  [hoch-trabend ; 
in  der  Schweiz  hoch-tragend  (ftolz).] 

2)  als  verbum  betrachtet  könnte  das  part.  entw.  den  acc.  674 
neutr.  eines  adj.  oder  ein  adv.  vor  ßch  haben  und  damit  un- 
eigentlich componiert  fein?  Der  acc.  ift  einzuräumen  in  fiillen, 
wo  auch  der  inf.  gleiche  comp,  zeigt,  z.  b.  kund-machen  (notuui 
facere)  kund-machend,  im  praef  aber  ich  mache  kund.  Im  ahd. 
ziehe  ich  unverbundnes  luzil  ahtön  oder  eigentlich  componiertes 
luzil-ahton  vor,  vgl.  luzil  pidähtun  (parvi  duxerunt)  monf.  410. 
411.  luzil-wägun  doc.  242".  üneigentliche  compofition  mit  dem 
adv.  käme  nur  für  das  nhd.  zur  fp räche,  feit  die  form  des  adv. 
mit  der  des  flexionslofen  adj.  zuf.  fällt,  z.  b.  unfer  füß-duftend, 
laut-fingend,  tief-athmend  läßt  fich  aus  dem  adv.  deuten,  weil 
wir  fagen:  ich  finge  laut,  athme  tief  Bei  ahd.  und  mhd.  com- 
pofitis  gilt  aber  diefe  deutung  nur,  wenn  die  wirkliche,  durch 
die  zuf.  fetzung  unzerftörbare,  adverbiale  form  vorliegt  und  dann 
wird  doch  die  unverbundenheit  beider  Wörter  vorzuziehen  fein. 
Das  nhd.  laut-fingend  fcheint  mir  ahd.  heißen  zu  müßen :  hlüto 
finkanti,  mhd.  lüte  fingende,  wiewohl  ich  ein  eigentlich  com- 
poniertes hlüta-finkanti ,  hlüt-finkanti  nicht  leugne.  Schon  Ulf. 
ichwankt  zwifchen  ubil-habands  und  ubilaba  habands  (f.  669.). 

III.    adj.  zuf.  fetzung  mit  dem  part.  praet. 

Goth.  mikil-})uhts  (fuperbus).  —  ahd.  alt-quetan  (antiquitus 
dictum)  alt-cheten  N.  Boeth.  43;  niwi-boran  O.  I.  12,  25,  39. 
niwi-chueman  (novitius)  K.  54";  niu-flanzot  N.  127,  3.  niwi-fotan 
(recens  coctum)  monf.  333.  342;  plint-poran  fgall.  —  altf.  adal- 
boran.  —  agf  eald-ävered  (tritus);  niv-bacen  (recens  piftus)  niv- 
calct  (rec.  calce  illitus)  [niv-tyrved  (noviter  refina  obductus); 
deör-boren  (illuftre  natus)  dead-boren  (todtgeboren);  earm-fca- 
pen;  Jjyn-vefen  (leviter  textus)  engl,  thinweaven].  —  altn.  al- 
blomgadr  (totus  in  flore)  al-büinn  (omnino  paratus)  al-fallinn 
(perfuafus)  al-hugadr  edd.  faem.  144"  al-kendr  (omnibus  notus) 
al-fkipadr  (plene  ordinatus)  al-fkotinn  (ager  totus  in  gramine) 
al-taladr  (in  omnium  ore)  al-tekinn  (affectus)  al-väpnadr  (plene 
armatus);  aud-bedinn  (fponte  largiens)  aud-beygdr  (facile  flexi- 
lis)  aud-brotinn  (fragilis)  aud-fenginn  (facilis  impetratu)  aud- 
giördr  (factu  facilis)  und  andere  mehr  mit  aud-  bei  Biörn;  biart- 
haddadr  (candide  ornatus)  biart-litadr  (lucido  colore  praeditus) 
edd.  faem.  142";  fagr-büinn  (pulchre  paratus)  fagr-varidr  (pul- 
chre  amictus)  edd.  faem.  139";  frum-getinn  (primogenitus);  frod- 
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hugadr  (prudens);  hard-hugadr  (durus  animo);  itr-borinn  (clarus 
genere);  edd.  laem.  147''  löO**;  itr-fkapadr  (egregie  formatus); 
kald-rifjadr  edd.  faem.  32*;  ny-borin  kü  (vacca  foetum  nuper 
675  enixa)  ny-foeddr  (recens  natus)  ny-klakinn  (idem)  ny-kominn  (no- 
vitius)  ny-qvaentr  (nuper  nuptus);  fann-kalladr  (vere  dictus)  fann- 
rädinu  (revera  circumventus) ;  l'ael-borinn  (faufte  natus);  fkamin- 
taladr  (pauciloquus);  llör-hugadr  (magnanimus) ;  fvinn-hugadr 
(callidus)  [bleik-haddadr  Herv.  p.  142;  helug-bardr  (rore  verbe- 
ratus?)  Nialsf.  cap.  126;  hvit-fiadradr  ibid.  hvit-faldadr  ibid.  158. 
164;  itr-]3veginn  Saem.  62*;  akrar  fialf-fänir  Ol.  Tryggv.  c.  107; 
rkiot-leikinn  Finnbogaf.  p.  352;  Ival-brioftadr  Sn.  23.]  u.  a.  m.  — 
mhd.  alt-fprochen  (fermone  tritus)  pf.  eh.  26*  Karl  28*^  alt-ge- 
fprochen  Ben.  220.  221;  lieht-erkant  (illuftris)  Parc.  [ein  lieht- 
gefuocter  ftein.  troj.  169'*];  niuwe-born,  niuwe-brochen  troj.  55'' 
niuwe-fliffen  Nib.  [ein  niuwe-vallen  fne  Mart.  MS**];  trüt-erwelt 
Bari,  [röt-gebrant  Diut.  1,  11"  hoch-geborn  troj.  148''  etc.  klein- 
geborn  Laur.  C.  v.  d.  R.  90.  127;  eben-wahlen  (vollgewachfen) 
Herb.  96'*  halp-wahfen,  ros  met-wahfen  (?  halbwüchfig)  cod.  pal. 
341,  326"»  lelp-wabfen  Walth.  79,  22.  101,  23;  halp-zogen  Diut. 
3,  36;  felp-fcouwet  Parz.  148,  23.]  —  nhd.  alt-backen;  [alt-frefsen 
Weifens  comöd.  probe  112  und  Henifch;]  alt-hergebracht;  blind- 
geboren; frei-gelaßen ;  frifch-gefallen ;  frifch-gebrochen ;  hoch- 
gepriefen;  hoch-geehrt;  los-gelaßen;  [neu-backen  HSachs  IL  4, 
20''  vgl.  mnd.  nie-backen  Maerl.  3,  344;]  neu-geboren;  neu-ge- 
tüncht;  roth-beflammt ;  ichwarz-gefärbt  [recht-ichaffen,  recht-ge- 
fchaflfen  Götz  von  Berl.  p.  115;  bunt-gefiedert;  grün-bekräutert 
Vofs  Odyff.  4,  337]  u.  a.  m.  Deutliches  zeichen,  daß  die  com- 
pofition  nicht  das  ganze  verbum,  bloß  das  part.  angeht,  ift  die 
ftellung  der  partikel  ge-  in  der  mitte  beider  Wörter;  gälte  ein 
verbum  alt-fpreche,  alt-fprach,  frifch-falle ,  frifch-fiel,  fo  würde 
das  part.  gealtfprochen,  gefrifchfallen  lauten  (f.  582.).  —  [fchwed. 
grön-klädd,  hög-barmad,  ny-runnen  blöd  (frifchvergoßen).  — ] 
Aus  dem  fchwed.  führe  ich,  ihrer  fonderbarkeit  wegen,  die  zuf. 
fetzung  mit  -vulen  an,  welches  ein  entftelltes  part.  praet.  ift, 
aber  nicht,  wie  Ihre  meint,  aus  -vorden,  vielmehr  aus  dem  altn. 
-ollinn  von  valda  (1,  927.)  fchwed.  välla.  Man  componiert: 
knarr-vulen  (morofus)  vom  altn.  knarr  (ftrenuus)  für-vulen  (au- 
fterus)  von  für  (acidus)  ill-vulen  (mifer)  [fä-vulen  Ihre  dial.  lex. 
40=^]  und  fo  auch  mit  dem  fubft.  karl:  karl-vulen  (virilis)  [Iduna 
1,  28  fteht  karlawulen].  Norweg.  ille-vorren  Hallag.  144*  kare- 
vorren  ibid.  57»  [but-vorren  (grob,  tölpifch)  15''  fjaafe-vorren 
(plauderhaft)  25=*  kjangle-vorren  (ftreitfüchtig)  58*  let-vorren  70'' 
rakkel-vorren  (wankelmüthig)  94*  faa-vorren  (fo  befchaffen)  100* 
fqvakkel-vorren  (inconftans)  118'']  (vörre  =  volle,  ibid.  145'')  [vgl. 
139''  uvörren  (incuriofus)  141*  vanvörre,  vanvöle  (contemnere) 
vanvörren,  vanvöln;  144*  wird  vorren  für  das  part.  praef.  vä- 
rende  erklärt,   aber  könnte   daraus   das  fchwed.  vulen  entljprin- 
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gen?  Aalen  606  norw.  voren:  Ijosvoren,  blaavoren,  feinvoren.] 
Dan.  knar-vorn  (morofus)  [flikke-vorn  (leckerhaft)  l'ladder-vorn, 
vorren  (plauderhaft)  l'ludder-vorren  (idem)  flante-vorren  (piger) 
fiui'k-vorn,  l'kiden-vorn  (belbhißen,  unrein).  Färöifch  -vorn,  qvä- 
der  p.  587.]  Ein  altn.  knär-ollinn,  für-ollinn,  karl-ollinn  habe 
ich  nirgends  gelefen.  [Altn.  -lätinu.  vgl.  altn.  adj.  -lätr:  dän. 
blid-laden  (hilaris)  norweg.  blilaaten;  fort-laden  (lubniger);  norw. 
gal-laaten  (hilaris)  go-laaten  (benignus)  il-laaten  (malignus).] 

IV.    adject.  zuf.  fetzung  mit  dem  inf. 

Daß  nhd.  compofita  wie  frei-fprechen ,  hoch-achten,  hoch- 
i'chätzen,  irr-leiten,  irr-führen,  los-geben,  gleich-ftellen ,  gleich- 
fetzen, gering-achten ,  gering-fchätzen ,  felig-machen,  felig-fpre- 
chen  u.  a.  m.  bloß  den  inf.  (allenfalls  die  participia),  nicht  das 
übrige  verbum  betreffen,  leuchtet  ein.  Im  praefens  ind.  löft 
fich  die  Verbindung  auf:  ich  fpreche  frei,  achte  hoch;  im  part. 
praet.  tritt  das  ge-  nicht  vornen  hin  (gefreifprochen)  fondern 
in  die  mitte  (freigefprochen).  Es  ift  nur  fchwer  zu  fagen,  auf 
welche  weife  die  compofition  mit  dem  inf.  ftattgefunden  hat. 
War  fie  eine  eigentliche,  fo  kann  fie  fehr  alt  fein.  Rückte  aber 
der  vorgefetzte  acc.  oder  das  adv.  an  das  verbum,  fo  fcheint 
fie  erft  in  der  fpätern  zeit  zu  ftande  gekommen.  Ein  urtheil 
hierüber  wird  fich  aus  den  unterfuchungen  im  folgenden  buche 
ergeben,  welche  conftruction  der  älteren  deutfchen  fprache  bei  676 
den  verbis  aeftimare,  ducere,  dicere,  judicare  etc.  angemeßen 
war.  Bei  fprechen  ftehet  z.  b.  meift  der  acc.  der  perfon,  auf 
welche  das  adj.  geht  (liberum  pronuntiare)  bei  ahten  ein  auf 
die  perfon  des  achtenden  bezügliches  adv.  oder  ein  auf  den  ge- 
genftand  gerichtetes  adj.  Nur  fällt  grade  in  Wörtern,  die  hier 
in  erwägung  kommen,  fchon  in  frühfter  zeit  die  form  des  adv. 
mit  der  des  adj.  neutr.  zufammen,  z.  b.  das  goth.  leitil,  ahd. 
luzil  bedeutet  bald  parum  (adv.)  bald  parvum,  modicu.m  (adj.). 
Ift  alfo  luzil  ahtön  (parum  aeftimare)  oder  luzil  ahtön  (modi- 
cum  judicare)  oder  eigentlich  componiert  luzil-ahton  (parvipen- 
dere)  recht?  den  umftänden  nach  wohl  jedes  derfelben  und  für 
eig.  zuf.  fetzung  beweift  auch  das  lat.  wort.    Citate  ftehen  f.  674. 


IL    adjectwifchc  mieigentliche  compofition  (f.  624.) 

tritt  ein,  wenn  das  erfte  wort  adj.  flexion  zeigt,  die  mit  in  die 
zuf.  fetzung  aufgenommen  worden  iit. 

1)  gefchieht  dies  organifcherweife,  d.  h.  ohne  daß  die  con- 
ftruction widerfträubt,  fo  wird  entw.  das  adj.  die  ftelle  eines 
fubft.  vertreten,  z.  b.  im  nnl.  nieus-gierig  (novi  cupidus),  wel- 
ches  die   niederheff.  volksmundart  wie   neu-fchierig   auslpricht; 
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oder  es  ift  hinter  dem  adj.  ein  fubft.  ausgelaßen.  Dahin  ge- 
hört vornämlich  die  häufige,  vor  dem  fuperlativ  ftehende  formel 
aller-,  z.  b.  nhd.  aller-liebft,  aller-fchönft  (omnium  cariHimus,  pul- 
cherrimus)  [vgl.  4,  736.  Ruodl.  3,  183  cunctorum  fumma;  17,  31 
optime  cunctorum.]  Das  fubft.,  von  dem  die  rede  ift,  wird 
hinzugedacht,  die  aller-liebfte  frau  heißt:  die  liebfte  unter  allen 
frauen,  die  liebfte  aller  frauen.  In  der  goth.  fprache,  der  ein- 
zigen unter  den  deutfchen,  die  im  gen.  pl.  gefchlechter  fchei- 
det,  würde  daher  bald  alläize  ftehen,  bald  alläizo,  ficher  aber 
imcomponiert,  z,  b.  alläize  (manne)  batifts,  alläizo  (qvinono)  ba- 
tifta;  alläize  aftumifts  (iraviojv  lö/axo?)  Marc.  9,  35.  Ahd.  durch- 
gängig allero  und  wiederum  unverbunden:  allero  odhmuodigofto 
(humillimus)  J.  375.  allero  meift  (omnium  maxime,  magnopere) 
K.  ^b^  38»'  O.  V.  12, 181.  allero  hartoft  N.  33,  22;  allero  ebenefto 
N.  Boeth.  219.  zuweilen  wird  das  fubft.  dabei  gefetzt:  allero 
wibö  zei^ofta  (fo  die  freifinger  handfchr.)  O.  I.  5,  32.  [allero 
fuhto  welichofta  N.  Bth.  208.]  aller  goldo  be^^efta  W.  5,  11.  be- 
deutet was:  allero  zei^ofta:^  wip,  aller  be:5^efta^  gold.  Agf. 
ealra  leofoft  (dilectiffimus)  ealra  fvidoft  (fortifßmus) ;  altn.  allra 
677  fleftir  (omnium  plurimi)  edd.  faem.  164''.  Mhd.  kann  man  un- 
eigentliche comp,  annehmen,  da  fie  die  ficherung  der  flexion  -e 
in  alre-gerneft  (lubentifQme)  erklären  hilft,  es  ftehet  aber  auch 
bloßes  aller,  z.  b.  aller-beft,  aller-erft,  alrerft  (primum)  aller- 
wirfeft  (pefßmus)  Nib.  8004.  aller-hereft  Bari,  aller-fchoenft  Parc. 
57"  aller-groi^eft  kl.  287.  etc.  Dazwifchen  geftelltes  fubft.  hin- 
dert die  accretion,  z.  b.  aller  dirnkinde  befte  Maria  50.  [Merk- 
würdig fteht  im  altn.  der  gen.  adj.  in  glads-heimr  faem.  edd.  41* 
tams-vöndr  84''.] 

2)  die  unorganifchen  fälle  diefer  compofition  gründen  fich 
auf  Verhärtung  einer  flexion,  die  urfprünglich  nur  einen  be- 
ftimmten  cafus  bezeichnet  und  nun  auch  für  andere  mitgilt. 
Der  nhd.  nom.  mitter-nacht  entfpringt  aus  dem  häufigen  ge- 
brauch des  gen.  und  dat.  mitter  nacht;  mhd.  fagte  man  noch 
richtig:  umbe  mitte  naht  Wigal.  205.  nach  mitter  nacht  ibid. 
267.  fo  wie  mitter  tac,  mittes  tages,  mittem  tage,  mitten  tac, 
mitter  morgen  etc.  [f.  nachtr.]  Das  nhd.  mit-tag,  gen.  mit-tages 
ift  untadelhaft,  nämlich  eigentliche  compofition.  Seitenftück  zu 
unferm  mitter-nacht  ift  das  fchwed.  unger-fven,  dän.  unger-fvend 
(juvenis),  das  für  alle  cafus  gebraucht  wird  und  doch  nur  dem 
nom.  zukommt,  vgl.  fv.  folkv.  3,  150;  [dän.  nyt-aar,  gen.  nyt- 
aars;  nyt-aars-önfket  (wäre  nhd.  neusjahrswunfch ;  nhd.  fchmalz- 
kraut,  i.  e.  fchmals-kraut,  gen.  fchmalzkrauts ;  f.  nachtr. ;]  in  nhd. 
eigennamen  z.  b.  lieber-mann,  liebes-kind  [ftolter-fot,  hor-mair 
=  hohermeiger  =  homeyer]  begegnet  diefelbe  anomalie.  Un- 
zähligemahl  in  örtlichen  namen  und  mannsnamen,  die  aus  fol- 
chen  örtlichen  erwachfen.  Die  alte  fyntax  ftellt  Ortsnamen  meift 
in  den  dativ  [vgl.  1,  776.  779.  und  Vatnsd.  p.  63.  not.],  mit  den 


I 


III.    adjectivifche  uneigentliche  compofition.  669 

praepofitionen  a^,  zi,  in  u.  a. ;  noch  mhd.  diu  ftat  ze  worme^e 
(nhd.  die  ftadt  worms).  [des  von  fchoener  liten  MS.  2,  79"]  Da 
nun  gleichnamige  örter  durch  beigefügte  adj.  unterfchieden  wer- 
den rauften,  fo  entftand  eine  menge  von  benennungen,  wie: 
zum  heiligen  kreuz,  hohen  berg,  hohen  fels,  kalten  born,  lau- 
gen ftein,  fchwarzen  fels,  weißen  ftein;  zur  alten  bürg,  heiligen 
ftadt,  neuen  kirchen,  rothen  kirchen;  zu  reichen  fachfen,  hohen 
linden;  [f.  nachtr.]  namen  fügen  fich  aber  leicht  in  ein  ganzes 
zufammen  (f.  600.)  und  das  componierte  kalten-born,  langen- 
ftein  herrfchte  auch  für  die  übrigen  cafus.  Bewohner  der  ge- 
gend  felbft,  die  den  grund  des  namens  verftanden,  declinierten 
das  adj.  ficher  am  längften:  der  rothe  ftein,  des  rothen  fteins, 
am  rothen  ftein;  entferntere  hielten  fich  an  die  dative  form,  in 
welcher  er  zu  ihnen  gelangt  war.  Wie  frühe  folche  uneigent- 
liche compofita  vorkommen?  das  ältefte  mir  bekannte  beifpiel 
(in  freilich  altern  lat.  diplomen  hat  man  keine  ficherheit  der 
conftruction)  fteht  N.  71,  16:  über  hom-berch  (lybanum)  acc, 
was  fich  kaum  anders  deuten  läßt,  als  hohen  berg,  zumahl  hin 
und  wieder  der  Ortsname  hom-berg,  hom-burg  gefunden  wird, 
(m  fcheint  rückwirkung  der  folgenden  labialis,  wahre  form  hon-  g78 
perc,  vgl.  hon-berc  MS.  1,  24%  neben  höhen-burc  1,  17"  hohen- 
vels  1,  83")  [herbod  von  homvels  Schultes  IL  p.  554  (a.  1220)]. 
Aus  den  örtlichen  namen  entwickelten  fich  allmählig  perfönliche: 
alten-ftein,  fchwarzen-berg  [breiten-ftein ,  breiden-bach,  langen- 
berg,  langen-beck]  und  dergl.  [-nau  in  Ortsnamen  rührt  immer 
von  -ün  ouwa:  Gerlacus  de  lütelen-ovve  (a.  1303)  Steinen  III, 
407.  fpäter  lüttnow;  auf  der  lützelnauwe  Bodm.  rheingau  p.  477. 
501.  617.  625.  Uncomponiert  ftehen  noch:  luzilün  owa  Neug. 
nr.  12  (a.  744)  prämacün  owa,  prämegun  owa  ib.  38  (762)  117 
(792)  nhd.  brangau;  fuarzin  bah  73  (779);  in  fconjun  buruh  (es 
fteht  birih)  189  (816);  operin  dorafe  (nhd.  oberndorf)  46  (769) 
oboroftiu  doraphe  ibid.;  höhün  fteti  120  (793)  apud  metmon  fte- 
ten  948  (1255)  hodie  mettmenfteten ;  vgl.  halvara-ftedi  (halber- 
Iladt;  hon-overe  (altaripa)  cod.  dipl.  mind.  nr.  12  (1278);  vgl. 
zu  647.  und  f.  384  anm.] 

3)  altn.  oder  vielmehr  ifländ.  fcheint  bisweilen  der  nom.  ^g. 
adj.  fchwacher  decl.  in  die  zuf.  fetzung  verhärtet,  vgl.  bei  Biörn 
die  neutra  fvarta-braud  (panis  ater)  fvarta-blöd  (cruor)  kalda- 
bad  (baln.  frig.)  kalda-kul  (frigus);  das  mafc.  fvarti-brodir  (frater 
ord.  domin.);  den  pl.  hvita-dagar  (pentecofte)  [liöfa-vatn  Vatnsd. 
Ol.  tryggv.  c.  1.  36;  laufa-fe,  dat.  laufa-fe;  laufa-rüm  etc.  laufa- 
heftr  m.  laufa-kona  f.  hvita-biörn  Saem.  253''  vgl.  hvita-ftiarna 
n.  pr.  Gutalag  p.  106]  u.  a.  m.  Einen  compofitionsvocal  darin 
zu  fehen  hüte  man  fich. 
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§.  3.     verbale  compofition  (f.  410.). 

Einleitung:  a)  die  ziifammenfetzungen  der  adjectivifchen  par- 
ticipien  und  des  fubflantivilchen  Infinitivs  find  von  der  Haupt- 
frage abzufondern.  Ihre  verbale  (nicht  ihre  nominale)  flexion 
geht  begreiflich  mit  in  die  compofition  ein,  ohne  daß  diefe  da- 
durch zur  uneigentlichen  wird. 

b)  das  wirkliche  verbum  componiert  fich  nicht  anders  als 
eigentlich.  Etwas  dem  abhängigkeitsverhältniffe,  worin  ein  vor- 
gefetztes nomen  zu  dem  unmittelbar  folgenden  nomen  fteht, 
analoges  läßt  die  natur  und  ftellung  des  verbums  nicht  zu.  Das 
nomen  wird  von  dem  verbum  regiert,  nicht  das  verbum  von 
dem  nomen,  und  jener  rection  entfpricht  eine  freie,  bewegliche 
ftellung  des  verbums,  die  es  felbft  in  dem  feltneren  fall,  wo  es 
dem  nomen  vorangeht,  abhält,  fich  näher  damit  zu  verbinden. 
Die  Verbalflexionen  find  auch  theils  ungleich  manigfalter,  als 
die  cafus,  theils  ihrem  (oft  nur  vocalifchen)  demente  nach  un- 
füglicher.  Am  denkbarften  wäre  noch  eine  uneigentliche  compo- 
fition des  flexionslofen  fing,  imperat.  mit  dem  dahinter  ftehenden 
nomen  und  wenigftens  bietet  die  fpätere  fprache  einige  beifpiele 
davon  in  eigennamen  dar,  aber  faft  nicht  ohne  einmifchung 
von  artikel  und  praepofition,  weshalb  ich  fie  in  §.  8  verweife. 

c)  die  eigentliche  verbalcompofition  erfordert  den  reinen 
(einfachen  oder  abgeleiteten)  von  aller  flexion  entbundnen  ftamm 
des  verbums.  Weder  ein  zeichen  der  perfon,  noch  des  modus, 
noch  des  tempus  findet  eingang  in  die  zuf.  fetzung.  Hieraus 
fließt,  daß  jede  verbale  zuf.  fetzung  den  laut  des  praefens  haben 
müße  und  fowenig  mit  dem  ablaut,  als  mit  dem  vergangenheits- 

679  kennzeichen  fchwacher  conj.  gefchehen  könne.  Wir  fagen  grab- 
fcheit,  fchreib-feder,  gieß-haus,  nie  aber  etwas  wie  grub-fcheit, 
fchrieb-feder,  goß-haus.  Wo  fich  ablaut  im  erften  worte  einer 
compofition  zeigt,  fetzt  er  ein  nomen  voraus.  In  diefem  fatz 
finde  ich  beftätigung  deffen,  was  f.  79.  83.  über  den  laut  und 
ablaut  gefagt  wurde,  zugleich  einen  merkwürdigen  unterfchied 
der  compofition  von  der  derivation,  welche  allerdings  auch  an 
ablautigen  formen  ftattfindet  (f.  399.  490.).  Da  übrigens  der 
laut  des  praefens  in  einigen  ftarken  conjugationen  Veränderung 
erleidet  (1,  863-865.),  fo  ift  zu  wißen,  daß  in  der  zuf.  fetzung 
der  laut  des  praef.  ind.  plur.  oder  des  inf.  gilt,  z.  b.  eß-luft,  eß- 
bar, gieß-kanne,  vergieß-bar,  nicht  iß-,  geuß-.  Ausnahme  ma- 
chen das  mhd.  und  nhd.  fprich-wort  (proverbium)  ft.  fprech-wort 
(nnl.  fprek-wörd;  nhd.  fprüch-wort  zu  fchreiben  fcheint  ganz 
tadelhaft)  und  das  mhd.  genis-baere,  genis-lich,  nhd.  behilf-lich. 

d)  der  verbalcompofition  liegt,  gleich  jeder  andern  eigent- 
lichen, ein  compofitionsvocal  zu  gründe,  über  deffen  ftattfinden, 
haften,  mifchen  mit  ableitungsvocalen  und  wegfallen  die  nämli- 
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chen  Wahrnehmungen  gelten.     Beifpiele  geben   die  hernach  an- 
zuführenden belege. 

e)  die  zahl  der  verbalen  compofita  ift  weit  geringer,  als  die 
der  nominalen.  Selbft  im  nhd.,  das  die  meiften  befitzt,  kommt 
etwa  nur  eine  auf  fünfzig  nominale,  im  mhd.  und  ahd.  erfchoi- 
nen  noch  wenigere.  Bei  Ulf.,  der  freilich  nicht  viel  über  hun- 
dert nominale  zuf.  fetzungen  darbietet,  ift  fich  daher  nicht  zu 
verwundern,  daß  keine  einzige  verbale  angetroflfen  wird.  Die 
urfache  liegt  in  der  natur  der  fache.  Durch  die  nominale  com- 
pofition  werden  ganz  geläufige  verhältniffe  der  nomina  unterein- 
ander feftgefetzt,  das  fchon  ftätige  gelangt  in  noch  faßlichere 
ftätigkeit.  Alle  beziehungen  des  verbums  find  aber  regfam, 
wandelbar  und  zu  finnlich,  als  daß  fie  fich  feßeln  ließen.  Erft 
der  geiftiger  werdenden  fprache,  fei  es  aus  mangel  an  formen 
oder  aus  bedürfnis  feinerer  abftraction,  fangen  verbale  zuf.  fetzun- 
gen allmählig  an  zuzufagen.  Aus  verwandtem  gründe  ift  die 
compofition  des  fubft.  und  adj.  mit  verbis  feiten,  uneigentliche 
verbale  ganz  unmöglich.  Uneigentliche  fubftantivifche  fchwankt 
in  eigentliche;  uneigentliche  verbale  kann  nicht  einmahl  zu 
eigentlicher  verbaler  compofition  anlaß  werden. 

f)  verbale  zufammenfetzung  drückt  auch  in  der  bedeutung 
weder  genus,  modus,  tempus,  numerus,  perfon,  noch  irgend  G80 
was  von  der  conjugation  aus.  Schreibfeder  z.  b.  ift  fowohl  die 
welche  fchreibt,  als  womit  gefchrieben  wird,  welche  gefchrieben 
hat,  womit  ich  fchreibe  oder  er  fchreibt  etc.  Ihre  erklärung 
kann  demnach  auf  das  freifte  imd  vieldeutigfte  gefaßt  werden, 
meiftens  wird  fie  fich  in  den  fubftantivifch  genommenen  inf.  mit 
der  praep.  zu  überfetzen  laßen:  fchreib-feder,  brenn-glas,  löfch- 
papier  =  feder,  glas,  papier  zum  fchreiben,  brennen,  löfchen. 
Bisweilen  aber  fehlt  diefe  richtung  auf  den  zweck,  z.  b.  wafch- 
bär,  ftink-ftein  find  bloß  befchreibend. 

g)  oft  bleibt  ungewis,  ob  dem  erften  wort  ein  verbum  oder 
fubft.  zu  grund  liege:  bet-haus,  raub-vogel,  tanz-luft,  fchlum- 
mer-ftätte  können  zwar  von  beten,  rauben,  tanzen,  fchlummern, 
aber  auch  vom  fubft.  bet  (gebet)  raub,  tanz,  fchlummer  her- 
rühren. Selbft  der  fpätere  mangel  eines  folchen  fubft.  beweift 
nicht  gegen  urfprünglich  nominale  zuf.  fetzung.  Indeffen  darf 
man  nicht  zu  weit  gehen  und  alle  verbale  leugnen,  d.  h.  jeder 
ein  veraltetes  nomen  unterfchieben,  am  wenigften  den  nhd. 

h)  die  abhandlung  fcheint  fich  am  füglichften  nach  ver- 
fchiedenheit  der  ftarken  und  fchwachen  conj.  zu  ordnen.  For- 
meln für  das  zweite  wort  ergeben  fich  bloß  beim  adj. 


Verhum  mit  fubftantiv. 

Gewöhnlich  wird   durch    das  erfte  wort  die  handlung  aus- 
gedrückt,  zu  welcher  das  zweite  gereicht;    diefe  compofita  be- 
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deuten   daher   vorzugsweife   geräth   und  Werkzeuge,   einigemahl 
aufenthaltsörter  oder  dienende  perfonen. 

Ahd.  beifpiele,  1)  von  ftarken  verbis:  fcalt-jär  (annus  bifex- 
tilis)  fgall.  196;  [f.  nachtr.;]  ftö^^-ifen  (propunctorium)  flor.  989'*; 
fcrot-iCen  (fcalprum)  lindenbr.  1001*;  hefi-hanna  (obftetrix)  jun. 
215.  hev-annün  (obftetrices)  doc.  219%  wohl  nicht  entftellt  aus 
amma,  umgekehrt  das  nhd.  heb-amme  aus  heb-anne?  vgl.  altn. 
önn  (labor)  önnüngr  (fervus)  goth.  anno  (ftipendium)  fo  daß 
ahd.  anna  ferva  bedeutet  haben  kann  [fchon  herrad.  183''  hev- 
ammen  (obftetrices)];  hevi-prunft  (uredo)  jun.  231.  von  hefan 
(tollere)?  oder  hewi-pr.  brand  an  heu  und  gewächs?;  wafki- 
wa;5ar  jun.  235;  traga-betti  T.  88.  traga-ftuol  monf.  363.  blaf. 
91*  trev.  62*  traga-diorna  jun.  208.  fch einen  mehr  hierher  zu 
paffen,  als  oben  zu  f.  116,  da  lieh  kein  ahd.  fubft.  traga  erwei- 
fen  läßt  und  die  bedeutung  des  nhd.  trage  nicht  ftimmt;  flif- 
C81  ftein  (cos)?  ker.  273.  fteht  flipi-ftein  (toreuma)  und  lindenbr. 
1000*  flif-ften  (pectilimatica) ;  forip-ifarn  (calamus)  ker.  18.  fcrip- 
mefreffe  monf.  337.  fcrib-fahs  T.  4,  12;  fcrite-fcuoh  (calceamen- 
tum  alatum)  flor.  989*  lindenbr.  999*?  wahrfcheinlicher  fcriti- 
fcuoh  und  fubftantivifch  mit  fcrit  (paffus)  componiert,  da  wir 
noch  jetzt  fchritt-fchuh  fagen  und  nicht  fchreit-fch.,  N.  gebraucht 
fluge-fc,  das  wiederum  fubftantivifch  ift;  ftrit-louft,  ftrit-fpil  N. 
Boeth.  195.  197,  wahrfch.  vom  fubft.  ilrit;  gie^-fa^  hätte  ich  ver- 
rauthet,  finde  aber  das  fubftantivifche  gu^^-va:^  (infuforia)  monf. 
345.  goi^-va^  doc.  216''  und  g6;5-opfer  (libamen)  monf.  322.  350. 
396.  von  den  fubft.  gu^  und  go^  (vgl.  oben  f.  83.);  wepa-hüs? 
webe-hüs  (textrina)  trev.  36'';  peta-pür  (oben  f.  416.)  nehme  ich 
für  fubftantivifch  zuf.  gefetzt,  weil  im  goth.  gards  bidö,  razn 
bido  fteht,  überdem  das  ftarke  verbum  fein  i  behält;  get-ifarn 
(falcaftrum)  doc.  23 P,  wäre  nhd.  jät-eifen  und  follte  eigentlich 
lauten  geta-ifarn,  lut-ifarn  (farculum)  jun.  228.  fcheint  verderbt; 
fcera-fahs  (novacula)  analog  dem  fcrip-fahs  und  nhd.  fcher-meffer 
finde  ich  nicht,  vielmehr  fcara-fahs  monf.  333.  349.  fcar-fahs, 
dem  ein  fubft.  fcara  (fectio)  oder  fcära  (forfex)  zu  grund  liegt, 
fchwerlich  ift  es  entftellt  aus  fcarf-fahs  (agf.  fcearp-feax).  — 
2)  von  fchwachen  verbis  erfter  conj.  (daher  mit  ableitendem  i): 
cheri-pefamo  (verriculum)  ker-befmo  trev.  63*;  chete-finger  (di- 
gitus  falutarius)  N.  Cap.  79.  von  cheten  (falutare) ;  hengi-lachan 
(cortina)  jun.  200;  beneim-fcrift  (teftamentum)  N.  49,  5.  von  be- 
neimen  (ftatuere);  [nies-wurz  (elleborum)  trev.  18'';]  peizi-iltein 
(alumen)  monf.  413.  peiz-ftein  zwetl.  111'';  prenni-ifarn  (caute- 
rium)  monf.  407.  prenn-ifan  ibid.  413;  prüt-henui  (gallina  fovens) 
doc.  230*  vgl.  prütta  (fovit)  monf.  337,  vielleicht  fubftantivifch? 
[bruot-chappo  (fotor)  bruot-henna  (fovenis)  zwetl.] ;  renni-wec 
(curriculum)  trad.  fuld.  lib.  2;  riuti-feganfa  (falcaftrum)  monf. 
383.  doc.  231''  riute-fegenfa  N.  Boeth.  110;  fcenchi-va;^  (pocu- 
lum)  monf.  370.  383;  fcepfi-va^  (hauftorium)  zwetl.  124*;  fcirm- 


wäf'an  (clipeus)  ker.  56;  leli-Iant  gl.  vind.  Denis  1.  I,  147.  lele- 
hof  (curtis)  lindenbr.  994''  von  i'ellan  (traderc);  flengi-ftein  (cal- 
culus)  ker.  59;  ftrewi-lacban  (i'traguliim)  jun.  228.  [f.  nachtr. 
vvolze-rtein  (antes)  gl.  argent.  we/ci-Hein  Igall.  p.  209.]  Verba 
zweiter  und  dritter  conj.  weiB  icb  nicht  mit  ficberheit  in  Iblcher 
zuf.  fetzung,  falp-fa^  ker.  37.  kann  zwar  von  falpön,  aber  aucli 
von  den  i'ubft.  falp  herftammen. 

Agl'.  1)  mit  Harken  verbis:  vrit-bec  (pugillares)  vrit-bred 
(tabula  fcriptoria)  vrit-feax  (culter  fcript.);  fcer-leax  (novacula) 
neben  dem  adjectivifchen  fcearp-feax,  was  vielleicht  die  ver- 
wandtfchaft  zwifchen  fcearp  und  fceran  (f.  183.)  beftätigt.  —  682 
2)  mit  fchvi^achen:  ren-hund  (canis  curforius),  ich  finde  foni't 
wenige  fiebere. 

Altn.  1)  mit  Ttarken:  graf-filf'r  (argentum  folfile)  graf-tol 
(iuftrumenta  fofforum).;  les-liös  (lectioni  librorum  fufficiens  lux); 
fker-bord  und  fker-difkr  (difcus,  orbiculus,  teller  zum  fchnei- 
den).  —  2)  mit  fchwachen:  brenni-förn  (holocauftum)  brenni-hris 
(frutices  igniarii)  brenni-iarn  (cauterium)  brenni-mark  (ftigma) 
brenni-netla  (urtica  urens)  brenni-fteinn  (fulphur)  brenni-vargr 
(incendiarius)  brenni-vin  (vinum  adultum);  liengi-läs  (fera  pen- 
filis);  kenni-madr  (praeceptor)  kenni-merki  (nota)  kenni-teikn 
(fignum) ;  laeri-fadir  (doctor)  laeri-meiftari  (id.)  renni-bor  (tornus) 
renni-iarn  (id.)  renni-fkeid  (ftadium)  renni-fmidr  (tornator)  renni- 
fteinn  (colluviarium);  fendi-bodi  (nuntius)  fendi-bref  (epiftola) 
fendi-för  (legatio)  lendi-madr  (legatus);  fpenni-kraptr  (fpann- 
kraft);  fpretti-net  (pedica)  [helli-fkür  (imber,  gießregen)  hermi- 
kräka  (mimus)  vifi-fingr  (digitus  index)].  Mit  verbis  zweiter 
conj.  keine;  bemerkenswerth  Icheint  das  ableitende  i  in  langfil- 
bigen,  welches  fonft  erlolchen  ift  (brenna,  renna,  fenda  f.  brennja 
etc.)  aber  auch  in  einzelnen  adj.  compofitionen  vortaucht,  z.  b. 
in  denen  mit  -villr.  Häufig  wird,  wenigftens  in  Ipäterer  fprache, 
ftatt  der  verbalen  eigentl.  compofition,  mit  fchwachen  fem.,  die 
aus  dem  verbo  gebildet  find,  uneigentlich  zuf.  gefetzt,  z.  b. 
brennu-vin,  etju-koftr  (iniqua  conditio)  riftu-bragd  (character 
magicus)  flikju-fteinn  (cos)  flipu-fteinn  (cos). 

Mhd.  1)  von  ftarken  verbis:  fläf-gaden  (cubiculum);  bläs- 
balc  MS.  1,  134''  fragm.  38^;  [f  nachtr.;]  rib-ifen  fragm.  38"; 
bris-fchuoch  Wigal.  53.  am.  4'';  gie:^-va^  fragm.  38";  fprich-veort 
Trift.  5461.  17744.  Frib.  Trift.  318.  3192.  Öttoc.  683^  livl.  78»; 
trink-va^  Trift.;  veht-ifen  Frib.  Trill.  2199.  [bläs-gefelle  Walth. 
38,  8;  väch-tac  liederf.  3,  19;  val-tor  En.  4773;  heb-ifen  Tiecks 
Lichtenft.  p.  17;  rib-ltein  n.  pr.  Diet.  71'';  lefe-vel  (membrana) 
troj.  171.  Oberl.  917;  bint-rieme  gr.  Rud.  F,  16.]  —  2)  von 
fchwachen  erfter  conj.  fpür-hunt  Nib. ;  vege-va^  Wigal.  163; 
wetze-ftein  a.  H.  206''  w.  g.  95'';  fuoche-man  Nib.;  leite-fterne 
troj.  35'';  [decke-mentelin  myft.  349,  31;  heme-fchuoch  drächenk. 
52'';  küel-hüs  todes  geh.  908;  mene-gart  (ftimulus)  Renner  311" 
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cod.  fr.;  reun-pfat  (renuephait,  dipl.  a.  1178)  Bodmann  rheing. 
p.  509;  Ichcnk-kar  Renn.  10890;  fetj^e-lchilt  Pertz  4,  339;  fuoch- 
himt  Iw.  3894;]  —  zweiter  conj.:  jage-hunt  troj.  37";  fene-gluot, 
fene-viuwer  Trift. ;  walle-ftap  Trift,  [f  nachtr.  hacke-bret  Laur. 
C.  V.  d.  R,  164;  jage-tac  liederf  3,  19;  caphe-fpil  ftat.  des  d.  ord.; 
Ibhar-fah  n.  pr.  (1253)  Lang  reg.  3,  32;  fwebcrholz  Rud.  welt- 
chr.  6''  (zeisb.);  tobo-zorn  Lanz.  1513.] 

Nhd.  1)  von  ftarken:  fall-hut,  fall-fchirm;  lauf-bahn;  ftoß- 
eifen,  ftoß-vogel;  fchlaf-gemaoh,  fchlaf-kammer;  blas-balg,  blas- 
inftrument;  brat-pfanne;  mahl-gaft  (der  in  der  mühlc  mahlen 
läßt)  malil-mühle;  grab-fcheit,  grab-itichel ;  heb-amme,  Hebe- 
rolle; lad-ftock;  back-ftube;  fchlag-hammer;  wafch-bär,  wafch- 
faß;  wachs-thuni;  fchrei-hals;  fpei-vogel,  fpei-kaften ;  reib-pifen; 
fchreib-feder,  -melfer,  -fucbt,  -zeug;  fchleif-ftein;  kneip-zange; 
Icheide-kunil;  fchneide-mühle;  beiß-zange;  reit-bahn,  reit-baus, 
reit-knecht  (vielleicht  nicht  reit-knecht,  f.  514.);  ftreit-begier, 
683 -luft,  -kolbe  (oder  fiibftantivil'ch  von  ftreit?  wie  kampf-luft  von 
kämpf);  ftreich-holz;  leih-haus;  fließ-papier;  gieß-haus,  gieß- 
kanne;  fchließ-korb;  faug-rüßel;  zieh-brunnen,  zieh-eimer;  eß- 
luft,  eß-tifch;  freß-luft,  -begier,  -zange;  meß-tifch;  lefe-buch; 
feh-rohr;  treft-ziel;  drefch-tenne ;  brech-eifen,  brech-ftein;  fpricli- 
wort;  web-ftube,  web-ftuhl;  pfleg- vater;  fecht-meifter,  fecht- 
fchule;  fchwimm-feder,  fchwimm-kunft,  -fchule;  fpinn-rad,  fpinn- 
ftube;  ftink-ftoin;  trink-gelag,  -glas,  -ftube;  fing-verein ; -fpring- 
brunne,  fpring-flut,  i'pring-ltock;  fterb-zimmer;  quell-brunnen; 
melk-eimer,  melk-faß  [fteck-brief;  trief-auge;  fchieß-gewehr ;  zer- 
aiige,  Fifch.  eulenfp.;  zebr-pfennig;  fitz-fleifch].  —  2)  von  fchwa- 
chen  eri'ter  conj.:  brenn-glas,  -kraft,  -punct,  -fpiegel;  denk-kraft; 
dreh-orgel;  fege-feuer;  füll-bier;  kenn-zeichen;  kehr-befen;  lehr- 
meifter,  lehr-ftand;  löfch-papier;  nähr-ftand;  nenn-wort;  quäl- 
geift;  renn-bahn;  fchmelz-hütte;  fchöpf-brunnen,  -eimer,  -löffel; 
ichnür-rieme,  -fchiih;  fchröpf-kopf;  fend-bote;  ftreu-fand;  wehr- 
ftand  [f.  nachtr.;  bedenk-zeit;  blend-werk;  glüh-wurm;  hebe- 
rolle;  hege-wifch;  leit-hund  (von  leiten,  fnchen?);  rühr-ei;  laug- 
amme,  fäuge-thier;  würg-engel;  zerr-bild.]  —  3)  von  fchwacher 
zweiter:  lebe-mann,  lock-fpeife,  -vogel;  mach-werk;  merk-zei- 
chen;  plage-geift;  raub-vogel;  ruhe-bank,  ruhe-bett;  fchlummer- 
ftätte;  fchmipf-tuch ;  fpann-kraft;  tanz-bär;  wage-hals;  wall-fahrt; 
wohn-haus;  zeige-finger  [f.  nachtr.  boll-werk?  dutz-bruder;  gluck- 
henne;  herfch-fucht;  klapper-bein ;  lach-taube;  mahn-brief;  polter- 
geift;  pfropf-reis;  fpar-pfennig;  zitter-pappel.  Auch  mit  fremden: 
exercier-haus  (wie  treibhaus)  difputier-ftube  (wie  wohn-ftube).] 

Verbum  mit  adjectw. 

Diefe  zufammenfetzungsart  ift  beinahe  nur  mit  einigen  ab- 
ftracten   zweiten   Wörtern   (f.  579.  QQQ.)   im   gebrauch;    was   ich 
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außerdem  anziifübren  wiU'te  bercinänkt  fich  auf"  das  nlid.  bleud- 
weiß  (zum  blenden  weiß)  deffen  fich  fchon  Bebam  bedient  (Ha- 
gens  Cammb  p.  50.)  und  freß-lieb  (zum  freßen  1.);  oder  könnte 
Jtar-blind,  ahd.  ftara-plint  (f.  415.)  von  dem  verbo  ftaren  rüh- 
ren und  zum  erftarren  blind  bedeuten?  [Wahrfcheinlich  find 
hierher  zu  rechnen:  funkel-neu;  praffel-hart;  klapper-dürr;  glim- 
mer-glu  br.  wb.  2,  518;  khfper-kalt;  glinzer-kalt,  -hell;  trief-naß 
(vid.  572);  fchüttel-reif;  brenn-heiß,  fied-heiß;  funkel-warm  ITöfer 
3,  203;  fcheiß-bang  Zifka  84;  fpring-giftig  Zifka  85.  Altn.  get- 
i'pakr  (fagax)  von  geta,  conjectura  affequi.] 

Die  hierher  bezüglichen  formein  find: 

1)  h(£re:  hel-baere  (celandus)  a,  Tit.  82.  86;  genis-baire  (fa- 
nabilis)  a.  H.  lOS'';  [wol  richtiger  genesbasre,  da  es  helbsere, 
nicht  hilbiere  heißt;  auch  nhd.  lesbm^,  genießbar  nicht  geneuß- 
bar];  trage-baere  Trift.;  lache-baere  Wh.  2,  117'';  zvveifelhaft  an- 
dere, denen  auch  fubft.  zu  grund  liegen  können,  wie  helfe-b. 
fage-b.  etc.  [oben  557.]  —  nhd.  -bar:  brauch-bar,  eß-b.  aus- 
führ-b.  ftthl-b.  halt-b.  hör-b.  erklär-b.  les-b.  nenn-b,  erreich-b. 
genieß-b.  reiz-b.  rett-b.  fchätz-b.  fchiff-b.  fing-b.  herl'tell-b.  be- 
ftreit-b.  trag-b.  trink-b.  theil-b.  anwend-b,  wohn-b.  verwund-b. 
zahl-b.  zieh-b.  u.  a.  m.,  namentlich  mit  fremden  verbis:  compo- 
nier-bar,  declinier-bar  etc.,  es  dürfen  auch  neue  gebildet  wer- 
den. Zumahl  paffend  ift  diefe  compofition  bei  vorftehendem  -ww,  g84 
man  fagt  eher  unwiderleg-b.  unabfeh-b.  unbeftinmi-b.  als  wider- 
leg-b.,  ja,  von  unleug-b.  wird  die  pofitive  form  leug-b.  gar  nicht 
erlaubt.  Obgleich  verfchiedene  iubftantivifch  gedeutet  werden 
können,  wie  brauch-b.  halt-b.  theil-b.  etc.  fo  Icheint  mir  doch 
das  übergewicht  der  verbalen  zuf  fetzuno^en  in  der  heutio;en, 
neben  ihrer  feltenheit  in  der  früheren  fprache  den  ausfchlag  zu 
geben.  Im  mhd.  überwiegen  umgekehrt  fubftantivifche  über  die 
verbalen  und  die  aus  der  altern  fprache  fortgepflanzten  nhd. 
acht-b.  dank-b.  wandel-b.  (f  557.)  find  darum  nicht  aus  verbis 
herzuleiten.  Umlaut  tritt  bloß  ein,  wenn  er  im  verbo  begrün- 
det ift. 

2)  ahd.  gern:  reche-gern  (ultionis  cupidus)  N.  Boeth.  180. 

3)  ahd.  Jiaft:  vielleicht  hierher  ata-haft,  ate-haft  (continuus) 
N.  Cap.  72.  169.  (mehr  citate  oben  f.  417.);  bere-haft  (fertilis) 
N.  91,  15.  vgl.  bero-hafti  (natura)  N.  Cap.  154.  unbere-h.  (fte- 
rilis)  N.  34,  12.  [pugi-haft  ker.  13.]  —  mhd.  ber-haft  pf.  eh.  QQ'' 
a.  Tit.  39.  Parc.  126^  Wh.  2,  74"  MS.  1,  29«;  klag-haft  Parc.  128^ 
Bit.  19";  leb-haft  kl.  3840;  quele-haft  a.  Tit.  110;  fchelde-haft 
(reprehenfibilis)  Parc.  128^^;  ftele-haft  (furtivus)  a.  Tit.  89;  trage- 
haft.  —  nhd.  leb-haft;  fchwatz-haft ;  [f.  nachtr.]  unficher  find 
dauer-haft,  zweifel-haft,  die  auch  von  den  fubft.  rühren  können. 

4)  ahd.  los:  vielleicht  goumi-los  (oben  f.  565.)  verbal?  — 
mhd.  lebe-los  Trift.  —  nhd.  leb-los. 

4a* 
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5)  ahd.  Uh:  bicher-lih  (verfatilis)  jun.  231.  uncher-lih  (in- 
declinabilis)  N.  77,  43;  virdam-lih  (plectibilis)  monf.  381;  dola- 
lih  (pal'fibilis)  monf.  367.  von  dolen  (pati);  gremez-lih  (triftis, 
dirus?)  N.  Boeth.  61.  vorausgefetzt,  daß  das  verbum  gremi^on 
(f.  217.)  zu  gründe  liege,  es  gibt  aber  auch  ein  (oben  f.  215. 
übergangenes)  adj.  gremizi  (?  für  gremazi,  triftis,  perturbatus) 
monf.  352.  356.  392.  mit  welchem  gremiz-lih  componiert  fein 
kann;  pihalt-Iih  (intentus)  ker.  217;  huge-lih  (laetus)  N.  Boeth. 
144.  Cap.  80.  verbal  oder  fubftantivifch?;  kiler-lih  (docilis)  jun. 
202;  unkalimfa-lih  (clandeftinus  ?  indecorus)  ker.  23.  oder  vom 
fubft.  galimf?;  [f.  nachtr.;]  kime^-lih  (mediocris)  ker.  51.  194. 
wahrfcheinlich  von  dem  fubft.  me:^;  inphint-1.  (paffibilis)  N.  90, 
10;  pib-lih  (trepidus)  jun.  260.  von  piben  (trepidare)  oder  piba 
(tremor)?;  prute-lih  (terribilis)  N.  7.5,  13.  Cap.  59.  136.  von  prut- 
ten  (terreri)  oder  pruti  (terror)  Cap.  130?;  fage-lih,  unfage-lih 
N.  3,  5;  [f.  nachtr.;]  unlpuna-lih  (imperfuaßbilis)  jun.  182.  von 
685  fpunön  (disputare)  ker.  85.  fpara-lih  (frugalis)  jun.  188.  kann  auch 
vom  adj.  fpar  oder  vom  fubft.  i'para  flammen;  unarfpuri-1.  (in- 
veftigabilis)  jun.  193;  furiftant-lih  (intelligibilis)  K.  57*^;  volg-lih 
(fubiequens)  monf.  384,  vielleicht  auch  fubftantivifch-?;  warb-lih 
(verfatilis)  jun.  231.  v?erbi-lih  doc.  243**;  pezeichen-lih  (myfticus) 
N.  54,  16.  103,  3;  zimi-lih  (decens)  doc.  245''  f.  zima-lih;  [chron- 
lih  (garrulus)  Diut.  2,  326=^;  leb-lih  (vivax)  Salom.  232«=;  ir-ree- 
lih  (explicabilis)  Salom.  71^^;]  und  ficher  noch  andere.  —  mhd. 
bete-lich  am.  9*  unbete-lich  Bari,  vom  fubft.  bet  oder  verb.  be- 
ten?; unzerganc-I.  Bari.;  erkenne-lich  (nofcibilis);  klage-1.  Parc.  3'' 
vielleicht  fubftantivifch ;  ?  lebe-1.  (alacris)  Trift.  Bari. ;  ungeloub-1. 
Bari.;  genis-1.  (fanabihs)  a.  H.  198'';  wein-1.  (lacrimans)  Bari.; 
bezeichen-1.  Bari.  [f.  nachtr.];  zime-1.  Bari,  [zinzer-1.  Ben.  356]; 
es  werden  fich  andere  hinzufügen  laßen,  doch  gibt  es  ihrer  viel 
weniger,  als  im  nhd.  —  nhd.  erbitt-lich,  zerbrech-1.  verbrenn-1. 
verdamm-1.  verdau-1.  bedenk-1.  deut-1.  verderb-1.  verehr-1.  ver- 
fäng-1.  erfind-1.  unerforfch-1.  vergeb-1.  zugäng-1.  begehr-1.  ver- 
geß-1.  begreif-1.  ergründ-1.  behilf-1.  unaufhör-1.  erklär-1.  unerläß-1. 
leid-1.  (lieber  adjectivifch?)  unauslöfch-1.  ermeß-1.  vernehm-1.  hin- 
reich-1.  widerruf-1.  verrück-1.  unfäg-1.  überfeh-1.  unüberfetz-1. 
fchick-1.  unbefchreib-1.  erfchwing-1.  verltänd-1.  beftech-l.  lterb-1. 
fträf-1.  erträg-1.  verträg-1.  beweg-1.  unweiger-1.  erweif-1.  abwend-1. 
verwerf-1.  überwind-1.  wirk-1.  unverwüft-1.  ziem-1.  bezwing-1. 
u.  a.  m.  Verfchiedene  find  aber  nicht  ohne  un-  im  gebrauch 
oder  es  gehört  wenigftens  ftrengere  abftraction  zu:  fäg-1.  aus- 
löfch-1.  entgelt-1.  aufhör-1.  etc.  Der  Überfluß  diefer  nhd.  bildun- 
gen,  verglichen  mit  ihrer  frühern  feltenheit,  ift  theils  aus  der 
vorfchreitenden  abftraction  der  fprache  überhaupt,  theils  daher 
zu  erklären,  daß  urfprüngliche  compofita  mit  dem  inf.  und  part. 
allmählig  in  bloß  verbale  übergegangen  find,  wie  fich  unten  zei- 
gen wird.     Befondere    erwähnung   erfordern    hier   noch   die  mit 
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verbis  auf  -ern.  ziif.  gefetzten,  als :  veränder-1.  ärger-1.  veräußer-1. 
verbeßer-1.  hinder-1.  erinner-l.  verkleiner-1.  verringer-1.  abfonder-1. 
verwunder-l.,  nach  denen  fich  andere  bildungen  unorganifch  ge- 
richtet zu  haben  fcheinen.  Denn  wenn  gleich  lächer-1.  weiner-l., 
und  volksmäßig  auch  grauer-1.  cßer-1.  trinker-1.  fpeier-1.  tanzer-1. 
etc.  auf  meditativa  lächern,  weinern  etc.  (f.  138.)  zurückgeführt 
werden  können;  fo  lehrt  fchon  die  unmeditative  bedeutung,  daß 
dem  nhd.  lefer-1.  (legibilis)  fürchter-1.  (terribilis)  kein  lefern, 
fürchtern  zur  grundlage  gereichen  [oder  wäre  leferlich  von  lefer 
(lector),  dem  lefer  gerecht?].  Sie  i'tehen  alfo  für  les-1.  [unles- 
lich  Pommerner  w.  (a.  1606)]  fürcht-l.  Was  den  umlaut  betrijS't, 
fo  haben  ihn  die  meiften;  einigen  gebricht  er:  verdamm-l.  ver- 
dau-1.  unerforfch-1.  glaub-1.  bedauer-1.  grauer-1,  tanzer-1.  etc.  686 
vermuthlich  aus  rückficht  auf  die  unumlautigen  verba,  da  doch 
erträg-1.  fträf-1.  ebenfalls  in  ertragen,  ftrafen  ohne  umlaut  find. 
Einzelne  laßen  fich  fubftantivifch  deuten  und  wunder-1.  jämmer--l. 
deute  ich  allerdings  aus  wunder,  Jammer,  nicht  aus  wundern, 
jammern  (wohl  aber  vervvunder-1.  bejämmer-1.  aus  verwundern, 
bejammern);  umgekehrt  find  die  nhd.  vergäng-1.  verftänd-1.  nicht 
auf  die  fubft.  vergang,  verftand,  vielmehr  auf  die  ahd.  verba 
gangan  und  ftantan  zurückzuleiten.  Bei  aller  ausdehnung  diefer 
compofitionsart  haben  fich  einige  ahd.  und  mhd.  verloren,  wir 
fagen  nicht  mehr  beb-1.  leb-1.  erkenn-1.  genis-1.  [Auffallend  ge- 
bildet, mit  dem  n  des  inf.  ift  thun-lich,  unthun-lich;  vgl.  ver- 
thunlich  Simpl.  1,  582;  aber  nhd.  bethulich.] 

6)  nhd.  fam^  ich  weiß  keine  ahd.  verbalcompofition  mit 
-Ihm  [f.  nachtr.] ;  das  mhd.  klage-fam  Tril't.  darf  vom  fubll.  klage, 
wie  vom  verbo  klagen  abftammen ;  gehelle-fam  (concors)  Trift, 
vom  adj.  gehelle  oder  verbo  gehellen;  gevalle-fam  (acceptus) 
Trift,  fordert  ein  verbum  [fmide-fam  (malleabilis)  Oberl.  1513]. 
Nhd.  ift  diefe  compofition  ziemlich  im  gang:  bieg-fam,  duld-f. 
erfind-f.  empfind-f.  folg-f.  enthalt-f.  unaufhalt-f.  behut-f.  lenk-i'. 
überleg-f.  bered-f.  (von  bereden,  perfuadere)  reg-f.  ftreb-i". 
fchweiff-f.  wach-f.  wirk-f.  u.  a.  m.,  doch  fcheinen  mir  acht-f. 
arbeit-f.  heil-f.  forg-f.  fpar-f.  lieber  von  fubft.  herzuleiten.  — 
[S.  nachtr.] 

Anmerkungen  zu  diefen  adjectiven: 

a)  gegen  die  behauptung,  daß  in  jeder  verbalzuf.  fetzung 
der  laut  des  praefens  erfcheinen  müße  (f.  679.)  verftoßen  ein- 
zelne adj.  Die  altn.  bjeri-ligr  (tolerabilis)  laefi-ligr  (qui  legi 
potcft)  find  offenbar  nicht  mit  den  verbis  bera,  lefa  zuf.  gefetzt, 
ibndern  mit  den  adj.  baer,  las,  die  faft  fchon  das  nämliche  be- 
deuten. Ker.  109.  fcheint  klpora-lih  (enixa)  zu  ftehen,  ich  glaube 
für  das  participiale  kiporan-lih;  unboug-lih  (inflexibilis)  N.  44,  8. 
leite  ich  von  dem  fubft.  boug  (torques)  oder  dem  verb.  bongen 
Boeth.  224.  ab.     Begründeter   und   begreiflicher   wird   die   aus- 
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nähme  bei  verbis  zweiter  anomalie,  deren  praet.  (folglich  ab- 
laut)  zum  praefens  geworden  ift.  Ker.  160.  findet  fich  imfcola- 
lihho  (infoliter,  f.  infolite  oder  infolenter?)  es  könnte  nominal 
fein  und  von  unfcolo  (infons)  ibid.  170.  herrühren,  ich  ziehe  aber 
vor,  es  auf  das  verbum  fcolan  zu  beziehen  und  ein  adj,  foola- 
lih  (debitus)  unfcola-lih  (indebitus)  anzunehmen,  weil  das  mhd. 
müge-lich  (validus,  poffibilis)  Bari,  unmüge-1.  (imp.)  a.  H.  lOS*" 
Bari. ,  das  nhd.  mög-1.  unmög-1.  taug-1.  untaug-1.  ebenfo  von 
687mügen,  mögen,  taugen  gebildet  find*).  Hiernach  wäre  auch 
ein  ahd.  maka-lih  ?  muga-lih  ?  zu  vermuthen,  gleichergeftalt  muo^- 
lih  (licitus)  tuka-lih  (validus)  chun-lih  (notus)  durf-lih  (egenus)? 
ich  kenne  kein  mhd.  tüg-1.  und  unmuo^-1.  (occupatus)  Bari,  ge- 
hört ficher  zu  dem  fubft.  unmuoi^e. 

b)  die  berührung  diefer  compofitionsmittel  ift  faft  nach  dem 
f.  579.  Q&^.  erörterten  zu  beurtheilen;  -bar  und  -lieh  drücken 
mehr  das  paffivum,  -haft  und  -fam  mehr  das  activum  aus,  oder 
jene  find  fächlicher,  diefe  perfönlicher.  Jene  ftimmen  meift  zu 
der  lat.  verbalableitung  -bilis:  trinkbar  (potabilis)  verdammlich 
(damnabilis);  häufig  dürfen  fie  miteinander  wechfeln:  erklärbar 
und  erklärlich,  unvermeidbar  und  unvermeidlich,  unabweifbar 
und  unabweiflich,  bezwingbar  und  bezwinglich.  Zuweilen  thun 
fich  aber  feinere  unterfchiede  kund,  z.  b.  leferlich  gilt  bloß  von 
den  fchriftzügen ,  lesbar  von  dem  buche  felbft  und  a.  H.  198'^ 
fcheint  zwar  genislich  auch  für  genisbasre  ftehen  zu  dürfen, 
nicht  aber  umgekehrt,  d.  h.  die  fiecheit  heißt  nicht  genisbaere. 
Noch  weniger  können  wir  heute  wohnbar,  ausführbar  mit  wohn- 
lich, ausführlich  vertaufchen  und  neben  eßbar,  trinkbar  befteht 
kein  eßlich,  trinklich,  neben  erbittlich,  ziemlich  kein  erbittbar, 
ziembar.  Mich  dünkt,  -lieh  fei  um  einen  grad  noch  abftracter 
als  -bar.  Manche  unterfcheidungen  möoren  aber  wiederum  da- 
von  abhängen,  ob  das  erfte  wort  rein  verbal,  oder  aus  einem 
inf.  und  part.  entfprungen  ift. 


Verbum  und  verbum 

fetzen  fich  nie  zufammen  (f.  405.),  wohl  aber  können  aus  ver- 
bal componierten  nominibus  verba  abgeleitet  werden,  z.  b.  aus 
nhd.  kenn-zeichen,  wall-fahrt:  kenn-zeichnen,  wall-fahrten ;  [aus 
nnl.  fchudde-bol:  fchudde-bollen;]  aus  ahd.  bere-haft,  huge-lih: 
bere-hafton  N.  Cap.  154.  gehuge-lichön  N.  103,  15;  aus  altn. 
brenni-mark  (ftigma):  brenni-merkja  etc. 


*)  Dei'  Gothe  gebraucht  für  diefe  begriffe  die  unzufammengefetzten  verbal- 
adjectiva  fkulds,  mahts,  kunps,  mnnds;  vgl.  die  ahd.  chund  und  kiwis  (ccrtus, 
vom  pract.  wiffa). 


III.    verbale  conipoßtion.  —  particijnale.  679 

Participiahufammenfetzungen. 

Als  adjectiva  betrachtet  ibllten  ficli  participia  vielfältig  wie 
andere  adjectiva  componieren  können,  thun  es  aber  nur  in  weit 
engern   fchranken.     Offenbar   tritt   ihre   zugleich   verbale   natur  G88 
und    das    dement    ihrer   flexion    als    ein   hindernis   dazwifchen. 
Ulfilas  bietet  überhaupt  kein  einziges  beilpiel  dar. 

I.  das  participium  praef.  bindet  fich  durchaus  nur  mit  ab- 
ftracten  zweiten  Wörtern  ^)  und  zwar 

a)  mit  fubll,  äußerft  feiten.  Ich  kenne  bloß  das  ahd.  wi- 
;5ent-heit  (fcientia)  N.  Cap.  41.  129.  unwi^ent-heit  (infcitia)  N. 
Boeth.  191  [forawi^ant-heit  Diut.  1,  494*^];  aus  dem  mhd.  ver- 
mag ich  fie  nicht  nachzuweifen ,  doch  werden  iie  fortgedauert 
haben,  weil  noch  heute  im  nhd,  allwißen-heit  und  unwißen-heit 
gefagt  wird,  im  16.  17.  jahrh.  auch  das  pofitive  wißen-heit  (cer- 
tificatio,  notitia).  Auf  gleiche  weife  muß  das  nhd.  wißen-fchaft, 
nnl.  weten-fchap,  fchwed.  vetenfkap,  dän.  vederi-fkab  zurückge- 
führt werden  auf  ein  ahd.  wi^^ant-fcaf,  mhd.  wi^^en-fchaffc,  die 
ich  nie  gelefen  habe  [wi^^en-fchaft  Gaupp  p.  276.  287];  und 
felbft  das  (oben  f.  552.  unorganifch  genannte)  nhd.  leiden-fchaft 
erklärt  fich  jetzt  aus  einem  freilich  ebenfowenig  nachzuweifen- 
den ahd.  lidant-fcaf.  Halben  beweis  führen  die  parallel  laufen- 
den adj.  mit  wi2;en-  und  liden-.  Nicht  aber  ftehet  eigen-fchaft 
f.  eigent-fch.,  obfchon  eigent-lich  gilt.  Ift  das  mhd.  dagent- 
fchaft  (filentium)  am.  4"'  richtig?  [Mnl.  mogent-hede  Maerl. 
fcholaft.  (Käftner  26'*)  nnl.  mogemlheit.     Nhd.  geneigt-heit.] 

ß)  von  adj.  kommen  -haft  und  -lieh  in  betracht,  bei  erfte- 
rem  mangeln  mir  alte  belege.  Scherz  532''  gibt  aus  Keifersp. 
leiden-haft  (mhd.  liden-haft?)  und  Oberl.  wißent-haft  (notorius); 
livl.  72*  findet  fich  wagen-haft  (mobilis,  vacillans),  al^er  19* 
wage-haft  (von  wagen,  moveri).  Dafür  iil  die  zuf.  fetzung  mit 
-lieh  uralt  und  ausgebreitet.  [Sie  entfpricht  der  bedeutung  des 
lat.  -andus,  -abilis]. 

Ahd.  unkitholent-lih  (intolerabilis)  ker.  170;  unchundent-1. 
(inteftabilis)  hrab.  967'';  zefarant-1.  (tranfitorius)  K.  22"  unarfa- 
rant-1.  (impenetrabilis)  hrab.  967'';  ingrüent-1.  (horridus)  hrab. 
953*;  pihaltant-1.  (attentus)  ker.  25;  heilant-1.  (falubris)  hrab, 
974";  kihei^ant-1.  (fpontaneus)  ker.  259;  helfant-1.  (lüb  fuppel- 
lectile)  ker.  256;  hiufant-1.  (luctuofus)  ker.  138;  ungahaorent-1. 
(inexaudibilis)  hrab.  968'';  unguhrörent-l.  (immobilis)  hrab.  967"; 
ilant-1.  (feftinans)  K.  60*;  unarlaupant-1.  (illicitus)  K.  20*  ker. 
171.  hrab.  968*  gloffiert  in  allen  drei  ftellen  das  adjectivifch  ge- 


^)  eine  ausnähme  f.  nachtr. ;  ferner  agf.  comp,  mit  ägend:  ägend-frcd  (do- 
minus) leg.  Inac  53.  ägendfrcii  Cädm.  47.  49;  altu.  larand-kona  Nial.  cap.  44; 
altfrief.  warand-ftef  (tutor). 
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nommene  fubft.  illecebrae;  farlihant-1.  (accommodatus)  hrab.  954''; 
minneönt-1.  (amans)  ker.  38.  minnont-l.  hrab.  954*;  unarneiant-1. 
(inevitabilis)  monl".  410;  parrent-1.  (rigidus)  jun.  181.  von  parren 
(erigere,  extendere);  perant-1.  (fructuofus)  ker.  286;  unarpittent-1. 
(inexorabilis)   hrab.  967^;   kipinkant-1.   (flexuofus)   ker.  253;    un- 

689  püant-1.  (inhabitabilis)  hrab.  967*^;  unirrachont-l.  (infufpicabilis) 
raonl".  356;  unarrechent-1.  (inexplicabilis)  doc.  202*^;  forakeiehant-1. 
(providus)  K.  22'';  Ibnent-l.  ker.  160;  anaftantant-1.  (inftans)  K. 
16"  farftantant-l.  (intelligibilis)  K.  2P;  terjant-1.  (letalis)  ker.  179; 
unkitrakent-1,  (iraportabilis)  ker.  171;  wahfant-1.  (fructuofus); 
unarwentent-1.  (incommutabilis)  hrab.  967*^  uncawentent-1.  (irre- 
vocabilis)  hrab.  971'';  unkiwerbent-1.  (irrevocabilis);  wefent-1. 
(effentialis)  doc.  243'';  unarwifant-1.  (inevitabilis)  monf.  410.  vgl. 
piwifan  (evitare)  weffobr.  und  die  wurzel  nr.  518;  thuruhwo- 
nent-1.  (perfeverans)  ker.  168.  [kio^ant-1.  (fuforius)  Diut.  1,  495''; 
lerrant-1.  (docilis)  1,  512'';  analinent-1.  (obnixus)  1,  500"*;  unge- 
ftillint-l.  fr.  or.  2,  947;  tretant-1.  (calcabilis)  Diut.  1,  504".] 

Agf.  ägend-lic  (proprius);  unäberend-1.  (intolerabilis) ;  unä- 
bindend-1.  (indiffolubilis);  unblinnend-1.  unäblinnend-1.  (indefi- 
nens);  unäbrecend-1,  (irrefragabilis) ;  bygend-1.  (flexibilis)  unä- 
bygend-1.  (infl.);  äcumend-1.  (tolerabilis,  poffibilis)  unäcumend-1. 
(impoff.);  unädväfcend-1.  (inextinguibilis);  adreögend-1.  (feren- 
dus);  ungeendigend-1.  (infinitivus) ;  äfandigend-1.  (probabilis); 
unäfylIend-1.  (infatiabilis);  forgifend-1.  (remiffibilis) ;  helpend-1. 
(auxiliaris) ;  unläcnigend-1.  (infanabilis);  unt61jetend-l.(indefinens); 
unälyfend-1,  (illicitus);  älyfend-1.  (folutorius);  äraefnend-1.  (tole- 
rabilis) unäraefnend-1.  (int,);  unforrotigend-1.  (incorruptibilis); 
äfcunjend-1.  (abominabilis);  äfcirigend-1.  (disjunctivus);  äfecgend-1. 
(eflFabilis)  uniifecgend-l.  (ineff.);  unäfedend-l.  (infatiabilis);  unä- 
fraeagend-1.  (infcrutabilis);  unäfporjend-1.  (id.);  getäcnjend-1.  (ty- 
picus);  unäteallend-1.  (innumerabilis);  untellend-1.  (inenarrabilis) ; 
äteorigend-1.  (disjunctivus);  untveogend-I.  (indubitans) ;  unj)eah- 
tend-1.  (inconfideratus) ;  |3r6vjend-l.  (pafßvus);  ävendend-1.  (mo- 
bilis)  un;ivendend-l.  (non  amovendus);  unofervinnend-1.  (invinci- 
bilis);  ungevitend-1.  (intranfitorius) ;  unvunjend-1.  (inhabitabilis); 
ävyrgend-1.  (deteftabilis)  und  viele  ähnliche  mehr. 

Altn.  mit  wegwerfung  des  d,  aber  bleibendem  n*):  obeyg- 
jan-ligr  (iuflexibilis);  obifan-l.  (immobilis);  oboetan-l.  (irrepara- 
bilis);  oumbreytan-1.  (immutabilis);  brükan-1.  (utenfilis)  6brükan-l. 
(inufitatus) ;  dugan-1.  (habilis);  6dugan-l.  (ineptus);  6endan-l.  (in- 
finitus);  6atfinnan-l.  (irreprehenfibilis);  fyrirgefan-1.  (condonati- 
vus);  6atgreinan-l.  (individuus);  6gripan-l.  (incoraprehenfibilis); 
6hroeran-I.  (immobilis);  oaflätan-l.  (perpetuus);  oleyfan-l.  (infolu- 

690  bilis);  olidan-l.  (intolerabilis);  6metan-l.  (inaeftimabilis);  omaslan-l. 

*)  daher  ähnlich,  aber  ungleich  dem  wegfall  des  d  in  der  III.  plur.  praef., 
wo  auch  das  n  verloren  geht. 
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(immenfus);  öupproctan-1.  (inexl'tirpabilis);  oufiakan-l.  (inexcufa- 
bilis);  6fedjan-l.  (infatiabilis);  ofegjan-l.  (iiienarrabilis)  öütlegjan-l. 
(id.);  oflökvan-l.  (inextinguibilis);  6fvegan-l.  (inflexib.);  oteljan-l. 
(iimumerab.);  6trvian-l.(incredib.);  öf)eckjan-l.  (inagnofcib.)  ojDenk- 
jan-1.  (incogitab.);  6|)olan-l.  (intolerab.) ;  oloriötan-l,  (inexhaul'tus); 
ovikjan-l.  (inexorab.);  ovifnan-l.  (immarcefcib.) ;  vitan-1.  (notus) 
6vitan-l.  (infcius);  oyfirvinnan-L  (invincib.)  u.  a.  in. 

Mhd.  erfcheinen  diefe  bildungen  fparfam  und  da  auch  das 
t  ((1)  wegzuMlen  pflegt*),  entfpringt  für  ihre  form  die  unge- 
wisheit,  ob  nicht  mit  dem  inf.,  ja  bei  ftarken  verbis,  deren  part. 
praet.  den  vocal  des  inf  hat,  ob  nicht  mit  dem  part.  praet.  zu- 
lammengefetzt  fei?  Analogie  und  bedeutung  helfen  nicht  immer 
aus.  Hier  ift  alles,  was  ich  anzuführen  weiß:  bouwen-1.  Parc. 
136'=  nach  dem  ahd.  püant-l. ;  dolten-1.  am.  7«;  eigen-1.  Bari., 
nach  dem  agf.  agend-1.  und  nhd.  eigent-1.,  wiewohl  altn.  eigin-1., 
nicht  eigan-1.;  verge^^en-1.  (obliviofus)  Parc.  192'';  [unverwefen-1. 
Doc.  mifc.  2,  49;]  grue^en-1.  Parc.  72";  koften-l.  (pretiofus)  Parc. 
55^  küflen-l.  (zum  küffen  gemacht)  Parc.  dS";  lachen-1.  (ridens) 
MS.  1,  201"  Bit.  126";  liden-1.  (dolens)  Parc.  4^  verme^^en-1. 
troj.  195.  (Oberl.);  weinen-1.  Wh.  2,  114'';  wi^i^en-l.  (fciens)  En. 
63«  wi^^ent-1.  Trift.  16618;  unverzagen-1.  Wh.  2,  113^  Sollten 
nicht  auch  falfche  -eclich  (f.  662.)  aus  -entlich  hervorgegangen 
fein?  vgl.  erkennec-1.  Parc.  62*  und  zuweilen  haben  die  hff.  min- 
nenclich  neben  minneclich  ft.  minnentl.  (ahd.  minnontlih),  wei- 
nenclich  (Wh.  2,  lU")  f.  weinecl.  weinel.  [Lachm.  252,  27  wei- 
nen-1. vgl.  Bartfeh  zu  Berth.  p.  213.  —  Mnl.  mogent-like  Maerl. 
b.  Käftner  26-\] 

Nhd.  werden  die  meiften  diefer  participialzufammenfetzun- 
gen  durch  bloß  verbale  vertreten,  d.  h.  wir  fagen  unerbitt-1. 
unaufhör-1.  unabwend-1.  ftatt  unerbittent-1.  unaufhörent-1.  unab- 
wendent-1.  Nur  nachftehende  behalten  die  ahd.  nt-form  (nicht 
das  mhd.  -n):  eigent-1.  uneigent-1.;  flehent-1.;  hoffent-1.  verhof- 
fent-1.;  leident-1.  unleident-1.  (wofür  doch  gewöhnlicher  leid-I. 
unleid-1.);  vermeßent-L;  wefent-1.  unwefent-1.;  wißent-1.  [ver- 
meint-1.  für  vermeinent-1.]  In  gemeiner  volksfprache  hin  und 
wieder:  vermuthent-1.  untröftent-l.  u.  a.  m.  Umgekehrt  hat  die 
fchriftfprache  einigen  -nt  ertheilt,  denen  es  als  part.  praet.  oder 
gar  als  adj.  und  fubft.  nicht  gebührt:  geflißent-1.  gelegent-1. 
verfchiedent-1.  öffent-1.  nament-1.  ordent-1.  (fchon  Parc.  64*=)  wö- 
chent-1.  [fchon  degint-1.  Lampr.  Alex.  2879]  aus  nachgiebigkeit 
gegen  die  gefügige  Verbindung  des  t  mit  n.  Das  part.  praef. 
wird  auch  in  jenen  nicht  gefühlt,  die  das  -nt  mit  recht  haben,  coi 
fonft  würde  man  -nd  fchreiben,  wie  im  allein  ftehenden  part. 
In  oberdeutfchen  fchriften  des  15-17.  jahrh.  begegnet  die  mhd. 
n-form,  z.  b.  vers:eben-l.  hoflfen-1.  leiden-1.  vermeßen-1.  anfehen-1. 


*)   während  in  der  III,  pL  praef.  -iii  haftet. 
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trefien-1.  wefen-1.  unwefen-1.  (inhoneftus)  Oberl,,  wofür  die  heu- 
tige fprache:  vergeb-1.  hoiFent-1.  leid-1.  vermeßent-1.  anfeii-1. 
treflf-1.  wefent-1. 

Anmerkungen:  a)  die  poefie  meidet  folche  abftracte  Wort- 
bildungen, meiit  vielfilbiger ,  fchleppender  form;  daher  man  fie 
weder  in  der  Edda,  noch  bei  Cädm.  Beov.,  noch  felbft  bei  O. 
zu  Tuchen,  aber  auch  aus  ihrer  feltenheit  in  gedichten  des  13. 
jh.  nicht  zu  folgern  hat,  daß  fie  der  mhd.  profa  unbekannt  ge- 
wefen  find. 

b)  das  -lieh  l'oll  die  bedeutung,  ohne  fie  im  gründe  zu 
ändern,  abllract  machen  (f.  661,),  daher  auch  wiederum  diele 
compofita  gern  im  adv.  ftehen.  Oft  hat  das  einfache  part.  praef. 
fchon  den  finn  der  zufammenfetzung,  vgl.  ahd.  unarlefkenti  (in- 
exftinguibilis)  T.  13,  24.  unzigangauti  (non  deficiens)  T.  35,  4; 
agf.  unämetende  (infinitus)  unberende  (infertilis);  altn.  oteljandi 
(innumerabilis)  ögleymandi  (unvergeßlich)  olidandi,  6f)olandi  (in- 
tolerabilis). 

c)  diefe  bedeutung  kann  fowohl  activ  (heilantlih,  terjant- 
lih)  als  paffiv  fein  (unarpittantlih,  unarwentantlih);  in  den  mei- 
ften  fällen  ift  fie  durch  vorgefetztes  un-,  6-  negativ.  Auch 
pflegt  dann  das  verbum  felbft  fchon  mit  den  partikeln  ar- 
(agf.  ä-),  far-,  upar-  etc.  componiert  zu  fein. 

d)  der  compofitionsvocal  ift  bereits  im  ahd.  hinter  diefen 
part.  praef.  überall  gefchwunden:  heilant-lih,  unkitholent-lih  für 
heilanta-lih,  unkitholenta-lih. 

II.   participium  praet.  ft.  und  fchw. 

1)  in  der  älteften  dichterifchen  fprache  bindet  es  fich  noch 
mit  lebendigen  Wörtern,  Die  beifpiele  find  hauptlachlich  agf., 
einige  altn.,  keine  goth.  und  [wenig]  ahd.,  noch  weniger  aus 
der  fpäteren  zeit. 

Agf,  blonden  (mixtus,  tinctus,  flavus):  blonden-feax  (flavi- 
comus)  Cädm.  51.  56.  Beov.  121.  135.  141.  219.  böigen  (\r2iixxs^ 
tumidus):  bolgen-möd  (fuperbus)  Cädm.  79.  Beov.  129.  [collen- 
ferhd;]  bunden  (ligatus):  bunden-ftefna  (navis,  eigentlich  prora 
ligulis  compacta)  Beov,  143,  vunden  (tortus,  tortilis):  vunden- 
feax  (cirratus)  Beov.  106.  vunden-gold  (aurum  affabre  factum) 
692  Cädm.  42.  45.  46.  89.  Beov.  91.  105.  232.  vunden-loc  (cirratus) 
Jud.  p.  22.  23.  26.  vunden-m»l  (eufis)  Beov.  116.  [fylled-üöd 
(aeftus  marinus);]  hringed  (annulatus):  hringed-byrne  (lorica) 
Beov.  95.  hringed-ftefna  (navis,  i.  e.  prora  annulis  ornata)  Beov. 
5.  86.  143.  hyrned  (cornutus):  hyrned-nebba  (corneum  habens 
roftrum)  Jud,  11,  Aethelft,  nagled  (clavis  fixus):  nagled-cnear  (na- 
vis) Aethelft,  fterced  (corroboratus) :  fterced-ferhd  (fortis  animo) 
Jud.  10.  11.  vcepned  (armatus,  und  dann  mafculus,  weil  fchwert, 
fpieß  und  wafi'e  den  mann  benennt,  vgl.  f.  631.  gär,  geir  und 
fwertmäge,    männliche    verwandtfchaft) :    vaepned-bearn    (proles 
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mafcula)  vEepned-cild  (puer)  vaspned-cyn  (genus  inaf'c.)  Cädm. 
50.  51.  vaepned-häd  (fexus  mafculin.)  vaepned-man  (mas,  vir) 
Ipäter  verkürzt  in  vfep-mau  und  gegenfatz  zu  vif-man  (femina) 
oben  f.  507,  zuweilen  flehen  fich  die  uncomponierten :  vif  and 
vsepued  gegenüber,  Cädm.  5.  59.  —  Man  darf  diefe  participia 
nicht  etwa  für  ungebunden  und  bloß  dem  nomen  vorgefetzt 
nehmen;  den  beweis  der  compoßtion  liefert  die  declination  des 
zweiten,  bei  unveränderlichkeit  des  erften  worts,  z.  b.  hringed- 
ftefna,  acc.  hringed-ftefnan  (nicht  hringedne);  blonden-feax ,  pl. 
blonden-feaxe ;  vaepned-man,  gen.  v^epned-mannes  (nicht  vaspne- 
des)  pl.  vaepned-men.  Und  es  ift  auch  theoretifch  kein  grund 
abzufehen,  daß  lieh  participia  nicht  eben  fo  eigentlich  zuf.  fetzen 
follten,  wie  andere  zweililbige  (abgeleitete)  adj.,  bolgen-mod 
ftehet  auf  einer  linie  mit  verig-mod  und  vunden-feax  mit  gamol- 
feax,  woraus  fich  noch  auf  viele  andere  verlorne  fchließen  läßf, 
z.  b.  hringed-heals  wie  fämig-heals  (collo  fpumofo,  vom  fchiflF) 
Beov.  19.  143. 

Altn.  vermuthe  ich  folche  compofita  in  horgin-vaodii  (con- 
fifus  auimo,  fuperbus)  beiname  von  Odins  raben  und  pmngin- 
modi  (compreffus  oder  tumidus  animo?)  vgl.  J)rüng-m6digr  edd. 
fasm.  77*;  pmngin-^'Av  (atrium  tumidum?  beiname  des  Ichilds) 
vielleicht  auch  prüngi7i-god  (numen  moeftum?  iratum?)  edd. 
fsem.  60'',  aber  dann  wäre  es  falfch  zu  fchreiben  borginn  modi, 
lirünginn  modi  und  letzteres  für  den  dat.  zu  nehmen,  da  es  im 
fall  der  compoßtion  fchw.  form  des  nom.  mafc.  ift.  Oblique 
cafus  müßen  entfcheiden,  denn  von  borgin-modi  hätte  der  gen. 
zu  lauten  borgin-moda,  von  borginn  modi  aber  borgins  modi. 
Analog  find  wenigftens  die  f.  647.  angeführten  comp,  mit  gul- 
lin-^  man  mag  nun  dies  für  ein  adj.  oder  part.  praet.  halten. 
[S.  nachtr.  bundin-föti  n.  pr.  Nial.  cap.  57;  holkin-razi  Eyrb.  f. 
pag.  18;  valin-kunnr  (virtute  notus);  ]Dolin-mödr  forum.  11,  215. 
med  J)olin-moedi  (patienter)  Laxd.  256.  Sonderbar  ift  haldin- 
ordr  (fidus  promifßs)  pl.  haldin-ordir  Ol.  tryggv.  c.  111.  wegen 
der  intraußtivbedeutung  von  haldinn  (der  gehalten  hat);  Biörn 
führt  davon  die  ableitung  haldin-yrdi  (fides  promiffor.)  an.  Dan. 
mit  gleich  intranfit.  finn,  aber  umgedrehter  ftelle  ord-holden 
(fchwed.  ordhällig,  deutfch  worthaltend,  -haltig)  auch  altfchwed. 
ordhällen.] 

Ahd.  compofita  wie  polgan-muot,  wäfanot-man  (vollftändig 
mit  comp,  vocal  fogar  polgana-muot,  wäfanöta-man)   find   nicht  693 
aufz u weifen  *).     Sollte  das  mhd.  want-hals  Mar.  10.  hierher  ge- 


*)  Doch;  zoran-ougi  (nicht  zorn-)  f.  155.  agf.  toren-eäge,  zerrifsen  im  äuge, 
lippus  [vgl.  zer-auge  (triefaiige)  bei  Fifchart;  f.  nachtr.;  locus  wuntenwurze 
notizenbl.  6,  258.  in  wiefern  gehören  offan,  trunhan  hierher?  vgl.  f.  165.  166. 
eigan?  (f.  629)  nhd.  trunkenbold  auch  mhd.  wien.  merfart  507.  mhd.  trunkcn- 
b67,e  oben  zu  f.  487.  trunkenflunt  MS.  2,  ISO''.  —  ahd.  wihid-hiis  (ranctuarium) 
doc.  244».] 
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hören?  und  das  nhd.  brant-wein,  brante-wein?  vgl.  brante-leid 
(nhd.  gebranntes  leid)  Görres  meifterl.  p.  164. 

2)  länger  im  gebrauch  geblieben  ift  das  part.  praet.  mit 
abftracten  Wörtern, 

a)  fubrtantiven ;  hier  gelten  bloß  die  formein  -heit  und 
-fckaft.  Ahd.  trunchan-heit;  [altl'.  äbolgan-hed  beichtf. ;]  des 
agf.  vaepned-häd  wurde  vorhin  gedacht;  mhd.  gelegen-heit  Trift, 
beworren-heit  Trift,  [verlegen-h.  Iw.  2870.  befcheiden-h.  amgb. 
44"  verftanden-h.  Renn.  10921.  16592.  16794.  f.  nachtr.  unver- 
ftanden-h.  9614.  13672.  14083.  16187.  24480.  betrogen-h.  Bert. 
295.  vertrunken-h.  Mart.  50'^  bezeichen-h.  troj.  172'';  wie  aber 
mugen-heit,  unmugen-heit?  Haupt  8,  247.];  nhd.  gebunden-heit, 
ungebunden-heit,  verdroßen-heit,  begeben-heit,  ergeben-heit,  ge- 
legen-heit, verlegen-h.,  vollkommen-h.,  befchaffen-h.,  befchei- 
den-h., verfchwiegen-h.,  ungefchliflfen-h.,  befonnen-h.,  trunken-h., 
verwegen-h.,  gewogen-h.,  verworfen-h.,  verworren-h.,  unbe- 
wuft-h.,  ungezogen-h. ,  gelehrt-h.,  beliebt-h.,  gewandt-h.,  ver- 
zagt-h.  [geneigt-h.  verliebt-h.  verliebtigkeit  El.  von  Orl.  285.] 
Ahd.  boigen-fcaft  (ira)  N.  77,  49.  Boeth.  21;  nhd.  verlaßen- 
fcbaft,  errungen-fch.,  bekannt-fch.,  verwandt-fch. 

ß)  adjectiven;  die  formein  -bar  und  -lieh.  [Agf.  auch  -georn: 
druncen-g.  (bibax).  Auch  -famf  Stald.  hat  kant-fam  (notus) 
nhd.  beredtfam.]  Von  erfterer  ift  aber  das  einzige  beifpiel  mhd. 
verholn-b^ere  (occultus)  Parc.  HO''  167*^.  Defto  häufiger  kommt 
wiederum  -lieh  vor. 

Ahd.  irchomen-1.  (terrificus)  N.  104,  27;  kikoran-1.  (elegans) 
ker.  116.  unzigangan-1.  monf.  368;  gelegen-1.  (proximus,  affiduus) 
N.  34,  14;  unkipogan-1.  (inflexibilis)  jun.  193;  ungifewan-1.  (in- 
vifibilis)  O.  II.  12,  88;  gitragan-1.  T.  44,  10.  ungitragan-1.  (im- 
portabilis)  T.  141.  unfertragen-1.  (intolerabilis)  N.  9,  20.  58,  6. 
aber  verichieden  davon  die  bedeutung  von  getragen-1.  (gran- 
daevus)  N.  Cap.  84.  121;  unpitrogan-1.  (infucatus)  monf.  403; 
unervaran-1.  (incomprehenfibilis)  monf.  393;  kivuntan-1.  (?)  ker. 
253;  unerrahhot-l.  (inenarrabilis)  K.  16";  unpiwänt-1.  (infufpica- 
bilis)  monf.  355;  irwart-1.  (corruptibilis)  N.  101,  25.  unwarte-1. 
(incorr.)  N.  21,  1;  wanda-1.  (mutabihs)  unwanda-1.  (immut.)  N. 
65,  14.  [f.  nachtr.  kaduungant-1.  Diut.  1,  500'  entw.  f.  duungan- 
lih,  oder  duingantlih.] 

Agf.  äcoren-1.  (eligibilis);  unbefangen-1.  (incomprehenfibihs); 
forgifen-1.  (dativus);  cigrafen-1.  (fculptilis);  gerifen-1.  (congruus) 
ungerifen-1.  (ine);  ungefeven-1.  (invifib.);  unäfolcen-1.  (impiger); 
a,fvunden-l.  (fegnis);  unäJ)roten-l.  (impiger);  ävorpen-1.  (damna- 
bihs);  unäcvenced-1.  (inexftinguib.);  [dasled-lice  (divifim);]  unto- 
dreled-l.  (infeparabilis);  ungeendöd-l.  (infinitivus);  fulfremed-1. 
694  (perfectus);  ungefylled-l.  (infatiab.);  ungelagred-l.  (indoctus);  un- 
älyfed-1.  (illicitus);  unärimed-1.  (innuraerab.);  unbefceav6d-l.  (in- 
confideratus)   unforefceävöd-1.   (id.);   ungefvenced-1.  (infatigab.); 
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unoferfvided-l.  (invincib.);  unätemed-1.  (indomitus);  ungevem- 
med-1.  (incorruptib.);  unävended-1.  (inevitabilis). 

Altu.  comp,  diefcr  art  Icheinen  zu  mangeln. 

Mhd.  behagen-1.  Parc.  5'"';  crkomen-1.  Bari.;  berdieideu-l. 
Parc.  4P  underfcheiden-1.  Bari.;  erfchrocken-1.  Trift.;  unverfpro- 
chen-l.  Trift.;  gevangen-1.  Wh.  2;  unzerworfen-1.  Haltaus;  ver- 
worren-!. Wh.  2,  112";  unverzogen-1.  Obcrl.;  erkant-1.  (nofcib.) 
a.  Tit.  98.  unerkant-1.  Bari.;  unverzaget-1.  a.  Tit.  132.  [verla^en-1. 
(fpöttifch)  Erec;  verforten-1.  liederf.  3,  619;  gezogen-1.  troj.  149**,] 

Nhd.  nur:  erkent-1.  unerkent-1. 

Anmerkungen:  a)  die  adj.  auf  -lieh  mit  part.  praet.  find 
zwar  feltner,  als  die  mit  part.  praef.,  zeigen  fich  gleichwohl  bei 
O.  und  T.,  welchen  letztere  fehlen. 

b)  in  der  bedeutung  itimmen  fie  freilich  ungefähr  mit  letz- 
teren überein  und  formell  fallen  fie  felbll  feit  dem  mhd.  weg- 
werfen des  t  damit  zufammen,  fo  oft  das  part.  praet.  ftarker 
conj.  den  laut  des  praei'.  behält,  z.  b.  bei'cheiden-l.  verme^^en-1. 
kann  fowohl  für  befcheident-1.  vermei^^ent-I.  ftehen,  als  wirklich 
mit  dem  part.  praet.  componiert  fein.  Darf  man  auch  fchon  im 
ahd.  wegfallendes  t  annehmen? 

c)  gleicher  zweifei  für  denfelben  fall  im  ahd.  und  mhd. 
zwifchen  zuf.  fetzung  mit  dem  inf.  oder  part.  praet.,  z.  b.  ob 
arvaran-1.  vom  inf.  oder  part.  praet.  herrühre? 

d)  die  exiftenz  der  compof.  mit  dem  part.  praet.  wird  aber 
gerechtfertigt  theils  durch  die  ablautenden,  theils  durch  die 
fchwachformigen  part. 

e)  fpur  des  comp,  vocals  in  warte-1.  und  wanda-1.  bei  N. 
von  den  einfilbigen  formen  wart,  want. 

\TJ neig  entlich  binden  fich  die  participia  in  Ortsnamen,  gleich 
den  adj.  f.  677:  a)  accufativ:  ad  ftenten-brunnen,  in  fteckenden- 
ftein,  ad  hegenetden-berg  trad.  fuld.  p.  m.  548.  —  b)  dativ: 
in  hellendem-berg  ibid.  caftro  fprechenden-ftaine  Lang  2,  314 
(1241).  —  Altn.  fegins  ludr  Grottaf.  4.  (wuufchmühle)  fegins- 
dagr  (wunfchtag)  fegins-hönd  gl.  edd.  1.] 

Inßnitwifche  compofition. 

Kann  mit  dem  fubftantive  genommenen  inf.  componiert 
werden  ? 

1)  eigentlich^  wie  es  fcheint,  im  ahd.  ohne  fchwierigkeit, 
obfchon  die  beifpiele  feiten  find  und  nur  mit  dem  adj.  -lih  vor- 
kommen: unercherran-lih  (inflexibilis)  monf.  391;  tholen-1.  (fera- 
lis)  ker.  138;  grifen-1.  (horribilis)  N.  Boeth.  106;  heilan-1.  (falu- 
bris)  ker.  245;  unbilinnan-1.  (perpetuus)  K.  24-'';  intlehan-1.  (mu- 
tuum)  doc.  213''  für  intlihan-1.?;  prinkan-1.  (fertilis)  ker.  135; 
unvoUan-l.  (iiifatial)ilis)  ker.  24.  [mhd.  lebc-1.  von  leben-1.   Parc. 
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99,  17.  Wigal.  7926;  wi^^en-1.  kl.  24.  andere  belege  p.  690. 
blängen-1.  belangen-1.  Diut.  3,  15;  —  pizeichin-heit  cod.  vind. 
653,  119''  f.  bezeichenen-heit?  wie  das  nhd.  rechenbnch,  Zeichen- 
buch; mhd.  ezzen-zit  Lichtenft.  338,  27.]  Zwar  dürfte,  dem  finn 
69.5  unbefchadet,  in  allen  dielen  belegen  ein  t  hinzutreten  und  mit 
dem  part.  praef.  componiert  fcheinen?  Da  aber  diefelben  ahd. 
denkmähler  ibnft  das  t  fchreiben  und  die  zuf.  letzung  mit  dem 
inf.  nichts  widerfinniges  hat,  fo  will  ich  fie  nicht  übereilt  auf- 
geben. Ja  es  fpricht  dafür  das  von  Lye  angeführte  agf.  don-lic 
(practicus)  und  nhd.  häufige  thun-lich,  nnl.  doen-lik,  das  fich 
vielleicht  noch  einmahl  im  ahd.  und  mhd.  auffinden  läßt.  Das 
Volk  fpricht  thu-lich,  was  rein  verbales  ahd.  tuo-1.  wäre?  oder 
hätte  man  wieder  ein  ausgefallenes  t  und  tuont-1.  anzunehmen? 
[f.  nachtr.] 

2)  uneigentliche  compofition  findet  nhd.  mit  einzelnen  adj. 
z.  b.  fterbens-krank,  hauptfächlich  aber  mit  dem  adj.  werth  und 
würdig  ftatt:  dankens-werth,  erbarmens-w.  fluchens-w.  haßens-w. 
bemitleidens-w.  lefens-w.  lobens-w.  meldens-w.  merkens-w.  nen- 
nens-w.  rühmens-w.  fcheltens-w.  tadelns-w.  und  bedauerns-wür- 
dig,  liebens-würdig,  fehens-w.  verabfcheuens-w.  neben  dem  rein 
verbalen  fluch-würdig,  lob-würdig,  merk-würdig,  denk-würdig. 
Auch  fagt  man  uncomponiert  mit  vorgefetztem  artikel:  des  nen- 
nens  werth,  des  bemerkens,  bemitleidens,  anführens  w.  In  der 
älteren  fprache  überall  ohne  zuf.  fetzung:  denchennes  muodiu 
N.  Cap.  115.  fermidennes  märiu  ibid.  120.  und  felbft  in  fpäte- 
ren  Volksliedern:  es  ift  nun  reitens  werth  (werth,  daß  darum 
geritten  wird)  das  lied  ift  fingens  (hörens)  werth,  die  fache  ift 
redens  werth  (verdient  befprochen  zu  werden),  der  tod  fterbens 
werth  etc.  Es  gibt  auch  nhd.  fubft.  diefer  uneigentlichen  zuf. 
fetzung:  redens-art,  lebens-zeichen,  lebens-bahn,  fterbens-wört- 
chen,  leidens-gefährte,  lebens-gefährte  [eßens-fpeife ,  eßens-zeit, 
lebens-art,  lebens-weife].  Im  ahd.  überall  ungebundenheit,  z.  b. 
anagangonnes  cot  (Janus)  N.  Cap.  51.  [ungehiennes  willo  (coeli- 
batus  voluntas)  N.  Cap.  35.  weinonnes  fmerza  O.  Mhd.  ritennes 
zit  Iw.  5548.  fläfennes  zit  5866.  varndes  zit  fragm.  22^;  belibens 
bete  Parc.  85*^  belibens  ere  109*^  erge^^ens  ere  125*^;  ir  zweier 
fcheidens  tac  122''  e^^ens  muot  hän  140''.]  Uneigentlich  ge- 
bunden auf  andere  weife  ift  das  nhd.  hören-fagen  (franz.  oui- 
dire),  wo  gewiffermaßen  zwei  verba  zuf.  wachfen;  es  entfpringt 
aus  der  redensart:  ich  habe  hören  fagen,  die  in  der  fyntax  er- 
läutert werden  wird,  [hörenfagen  fchon  bei  Tauler  2,  4;  vgl. 
fchlafengehen,  beim  fchlafengehen,  ich  gehe  fchlafen.] 


Anmerkungen  zu  der  verbalcompofition  insgemein: 

a)  bei  der  reinverbalen  darf  man  nicht  fagen,   daß  fie  aus 
dem  inf.  mit  abgeworfnem  -en  entfpringe,  denn  ebenfo  practifch 
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könnte  fie  jetzt  aus  der  III,  pl.  praef.  geleitet  werden.    Wie  die 
nominale   nicht  hervorgeht   aus    dem  wegfall   einer  cafusflexion, 
^o  bindet  auch  bei  der  verbalen  der  bloße  comp,  vocal  das  un- 
flectierte  verbum  an  andere  Wörter.    Daher  die  freie  bedeutnng  G9G 
verbaler  zuüimmenfetyAingen. 

b)  aus  der  participialen  und  infinitiviichen  kann  umgekehrt 
die  verbalflexion  nicht  wegbleiben,  da  part.  und  inf.  als  nomina 
betrachtet,  ihren  verbalbeftandtheil  in  fich  verhärten  und  er  da- 
durch jedem  andern  derivationsmittel  gleichkommt.  Daher,  wie 
noch  künftige  unterfuchnngen  auszumitteln  haben,  adjectiva  der 
ableitung  -an  (f.  164.  165.)  veraltete  ftarke  part.  praet.  fein  mö- 
gen. Die  zuf.  fetzung  mit  part.  und  inf.  ift  alfo  im  grund  no- 
minal und  wie  andere  nominale  zu  beurtheilen,  hat  auch,  wenn 
fie  nicht  uneigentlich  ift,  jede  nominalflexion  wegzuwerfen. 

c)  gleichwohl  führt  die  im  part.  und  inf.  nie  ganz  erlofchne 
verbale  natur  und  bedeutung  berührungen  mit  der  rein  verbalen 
compofition  herbei.  Diefe  bildungen  Icheinen  fich  gogenfeitig 
zu  verdrängen  und  aufzureiben,  bis  endlich  in  den  fpäteren 
überreften  die  fiebere  (pur  ihres  individuellen  urfprungs  aus- 
geht. Ohne  die  ahd.  fprache  wüften  wir  nicht  einmahl  beftimmt, 
daß  es  viererlei  formen  gebe  1)  dola-lih  (paOibilis)  2)  dolent-lih 
(tolerandus)  3)  kidolet-lih?  4)  dolen-lih  (luctuofus).  Die  be- 
deutungen  ftreifen  aneinander  und  verfchwimmen,  die  fprache 
genügt  fich  bald  an  einer  diefer  formen  für  jede  bedeutung. 
Für  keine  einzelne  zufammenfetzung  laßen  fich  alle  formen  nach- 
weifen und  kidoletlih  im  beifpiol  ift  bloß  gefolgert  aus  errah- 
hötlih;  furiftantlih  und  farftantantlih ,  beide  in  K.,  gloflieren 
beide  das  lat.  intelligibilis.  Im  agf.  fchwanken  -endlic  und 
-edlic  (äcvencendlic,  äcvencedlic,  avendendlic,  ävendedlic)  ohne 
unterfchied  der  bedeutung;  im  ahd.  picher-lih  (verfatilis)  arche- 
ranlih  (flexibilis)  muß  die  verfchiedenheit  der  partikel  angefchla- 
gen  werden.  Die  comp,  mit  dem  part.  praet.  follte  mehr  das 
gefchehene,  bewirkte,  die  mit  dem  part.  praef.  und  inf.  das  ge- 
fchehende,  z.  b.  erkennenlich  (nofcibilis)  erkantlih  (notus),  doch 
das  nhd.  erkentlich  bedeutet  offenbar  nofcibilis.  Es  kommt  auf 
fammlung  von  alten  beifpielen  aus  lebendigem  zufammenhang, 
nicht  aus  bloßen  gloffen  an. 

d)  reinvcrbale  compofition  überhaupt  zu  leugnen  und  aus 
participialer  oder  infinitivifcher  durch  ausfall  der  flexion  zu  deu- 
ten, obgleich  diefe  deutung  in  einzelnen  fällen  richtig  fein  kann, 
fcheint  unftatthaft.  Theils  beweifen  die  verbalcomponierten  fubft. 
(f.  680.)  auch  für  adj.,  theils  wäre  das  i  im  mhd.  genislich  aus 
inf.  und  part.  fchwer  erklärbar,  theils  fcheinen  fich  die  adj.  -haft  697 
und  -bar  kaum  mit  part.  zu  verbinden. 

e)  formelle  unficherheit  für  den  befonderen  fall  wird  noch 
dadurch  gefteigert,  daß  dem  erften  wort  auch  ein  fubft.  zum 
gründe   liegen   kann,   z.  b.    dem   angeführten   dola-lih   das   fem. 
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dola,  mhd.  dol  (paflio).  Im  nhd.  hilft  der  umlaut  zweif'el  Zwi- 
lchen fubft.  und  l'chw.  verbis  eri"ter  conj.  entfcheiden,  z.  b.  pflug- 
cilen,  maft-ichwein  find  nicht  mit  pflügen,  malten,  vielmehr  mit 
pflüg  und  malt  componiert,  vgl.  ahd.  maft-fogal  monf.  394. 
Schwierigkeit  macht  die  mhd.  berührung  der  adjectivilchen 
comp,  -eclich  mit  der  verbalen  und  participialen,  vgl.  lide-lich, 
lidec-1.  liden-1.  lident-1.;  helfe-1.  helfec-1.  u.  a.  m. 

f)  unter  den  ableitungen,  welche  den  fchein  zweiter  com- 
pofitions Wörter  annehmen  (f.  391.  404.),  bindet  fich  das  einzige 
-niffi,  zumahl  das  agf.  -ues,  mit  part.  praef.  und  praet.  Bei- 
fpiele  oben  f.  325.  330.  vgl.  399. 

g)  ein  analogen  uneigentl.  verbalcomp.  könnte  man  er- 
blicken in  der  anfügung  des  perfönl.  pronomens  an  fämtliche 
flexionen  des  verbums,  auf  welchem  wege  fich  das  nord.  paffi- 
vum  entwickelt.  Schon  im  goth.  folgt  es  oft  unmittelbar  aufs 
verbum,  aber  ohne  fich  anzuhängen.  Die  ahd.  mundart  fchickt 
es  bald  voraus,  bald  hinten  nach,  ^o  daß  wiederum  keine  feftere 
Verbindung  entfpringt,  einzelne  nachfetzungen  litten  vergleichung 
mit  der  nord.  weife,  z.  b.  iufenfih  (clamare)  ker.  46.  mit  altn. 
oepaz.  Diefe  anfügung,  die  man  richtiger  inclination  nennt 
und  von  der  zufammenfetzung  unterfcheidet,  wird  die  fyntax 
abhandeln. 


§.  4.     Partikelcompofition  (f.  410.). 

Einleitung:  1)  die  nominalcompofition  war  fowohl  eigent- 
lich als  uneigentlich,  die  verbale  nur  eigentlich,  alle  partikel- 
compofition t/t  uneigentlich  ^  fie  gefchieht  folglich  immer  ohne 
den  compofitionsvocal.  Diefer  foUte  bei  flectierbaren  Wörtern 
vielfeitige,  der  flexion  unerreichliche  verhältniffe  faßen,  zugleich 
das  band  fein,  wodurch  nomina  und  verba,  ihrer  flexion  ent- 
blößt, an  andere  Wörter  geheftet  würden.  Die  von  natur  ein- 
feitige,  unveränderliche  partikel  bedarf  um  fich  näher  an  andere 
Wörter  zu  fügen,  da  fie  nichts  von  fich  abzulegen  hat,  keines 
G98  äußern ,  an  die  ftelle  der  abgelegten  form  tretenden  mediums. 
Weiter,  jedes  nomen,  verbum  befchließt  feine  wurzel  mit  einem 
confonanten  (f.  2.),  den  ausfallenden  hebt  die  flexion  hervor 
oder  birgt  eine  zugefügte  ableitung.  Unter  den  partikeln,  die 
fich  zumeift  componieren,  gibt  es  viele  einfilbige,  vocalifch  aus- 
lautende, an  welchen  gar  kein  vocal  der  zuf.  fetzung  haften 
könnte. 

2)  ift  nun  jedwede  compofition  mit  partikeln  uneigentlich, 
fo  muß  fie  auch  unurfprünglich  fein  (f.  408.  409.).  Die  parti- 
keln find  entw.  trennbare^  die  auch  ungebunden,  oder  untrenn- 
bare^ die  bloß  gebunden  vorkommen.    Alle  untrennbaren  weifen 
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auf  einen  früheren  fprachftand  hin,  in  welchem  fie  gleichfalls  als 
lofe  und  freie  Wörter  erfchienen  find.  Partikelcompoüta  müßen 
aber  unter  allen  uneigentlichen  für  die  älteften  genommen  wer- 
den, weil  lie  fich  fchon  in  den  erften  denkmählern  jeder  fpra- 
che  finden. 

3)  hierbei  fcheint  mir  nöthig,  adverbium  in  weiterm,  prae- 
pofition  in  engerm  begriffe  zu  faDen,  als  man  pflegt.  Infofern 
jede  uneigentliche  zuf.  fetzung  aus  der  gewohnbeit  des  neben- 
einanderftellens  zweier  Wörter  hervorgeht  (wodurch  freilich  nach 
und  nach  leere  formein  des  erften  worts  entfp ringen),  haben 
die  Partikeln  anfänglich  nicht  allein  vor  dem  verbum,  fondern 
auch  vor  dem  nomen  ungebunden  geltanden.  Zur  praepofition 
gehört  ein  von  ihr  abhängiger  (gefetzter,  bisweilen  ausgelaDner) 
cafus.  Sie  iit  nichts,  als  die  befähigung  einer  partikel  zur  cafus- 
rection,  d.  h.  diefer  praepofitionseigenfchaft  ift  eine  adverbiale 
vorausgegangen  (Graff  f.  8.).  Es  gibt  allerdings  praepofitionen, 
deren  adverbialer  gebrauch  ausgeftorben ,  adverbia,  deren  prae- 
pofitionsanwendung  wieder  verlofchen  ift;  häufig  beftehen  beide 
zufamraen,  theils  fo,  daß  fie  in  der  form  übereinftimmen  (ahd. 
ana,  apa,  fora),  theils  abweichen  (ahd.  mit  praep.,  miti  adv.; 
N.  an  praep.,  ana  adv.).  In  der  compofition  gilt  aber  die  ad- 
verbialform (ahd.  miti-fläf,  nicht  mit-fläf;  N.  ana-fiht,  nicht  an- 
fiht).  Folglich  find  auch  in  fällen,  wo  die  geftalt  des  adv.  und 
der  praep.  nicht  unterfchieden  werden  kann,  die  componierten 
Partikeln  für  adv.,  nicht  für  praep.  zu  erachten,  überhaupt  mit 
andern  Wörtern  zufammengefetzte  *)  und  untrennbare  praepofi- 
tionen zu  leugnen.  [Partikeln,  die  nur  oder  faft  nur  praepofi- 
tionen find,  componieren  fich  alfo  nicht:  vgl.  äno,  fine  (716. 
717)  wegen,  propter;  fona  componiert  fich  gar  nicht,  meine 
rec.  Grafi's  p.  44;  auch  nicht  das  lat.  apud.] 

4)  zeichen  eigentlicher  compofition  iit,  daß  eine  unabfeh-  699 
bare  menge  von  Wörtern,  uneigentlicher,  daß  nur  eine  be- 
fchränkte  zahl  dafür  taugt.  Die  partikelzui'ammenfetzung  be- 
greift nur  leblofe,  räumliche  adverbia^  voraus  folche,  die  zugleich 
auch  praepofitionen  werden.  Sind  alfo,  nach  dem  vorigen,  die 
componierten  partikeln  keine  wirklichen  praepofitionen,  fo  ver- 
dienen fie  meiftens  praep oßtionale  adverbia  zu  heißen  und  diefe 
berührung  mit  den  praepofitionen  wird  fich  auch  darin  bewäh- 


*)  mhd.  fchreiber,  im  ahd.  N.,  pflegen  die  praep.  an  ihren  cafus  zu  hän- 
gen, was  doch  niemand  für  wirkliche  compofition  auslegen  wird,  zudem  häufig, 
und  je  fpäter  defto  häufiger,  die  praep.  nicht  an  ihr  eigentliches  fubft.,  fondern 
an  den  vorausgehenden  artikel  oder  ein  anderes  pron.  und  adj.  (bei  N.  fogar  an 
den  zwifchenftehenden  gen.)  geräth.  Diefe  ungrammatifche  fchreibung  wieder 
aufzunehmen  wäre  unangemefsen,  obgleich  fie  an  die  innere  gemeinfchaft  der 
praepofitionen  und  cafus  mahnt.  —  Etwas  anders  ift,  wenn  praep.  mit  ihrem 
cafus  ein  neues  adverbium  bilden,  z.  b.  ahd.  in-gimeitün,  zi-famane  etc.  deren 
Vereinigung  freilich  beinahe  compofition  wird. 

GRIMM    GRAMMATIK    II.  ^A 


690  III.    partikelcompoßtion.  —  einleitung. 

ren,  daß  folche,  deren  zweites  wort  verbum  ift,  bisweilen  in  das 
wirkliche  praepofitionsverhältnis  uingefetzt  werden  [pag.  917]. 
In  den  untrennbaren,  entitellten  partikeln  läßt  fich  der  praepo- 
fitionsgebrauch  nicht  immer  nachweil'en,  aber  vermuthen;  das 
verneinende  un-  z.  b.  muß  der  praep.  in  nahverwandt  fein.  Es 
finden  fich  jedoch,  hauptiachlich  in  der  zulammenletzung  mit 
dem  nomen,  auch  partikeln,  die  niemahls  praepofitionen  waren. 

5)  durch  die  compofition  find  untrennbare  partikeln  vielfa- 
cher entftellung  und  Verdunklung  unterworfen,  wovon  fich  hier 
im  allgemeinen  folgendes  bemerken  läßt: 

a)  der  confonant  w^andelt  fich  nach  dem  anlaut  des  zwei- 
ten Worts,  theils  affimilierend :  goth.  ur-reifan  f.  us-reifan,  ahd. 
um-mez;  f.  un-me;^;  theils  andern  lieblingsverbindungen  folgend: 
nhd.  im-biß  f.  in-biß;  emp-fangen  f.  ent-fangen;  emp-finden  f. 
in-finden;  ahd.  am-paht  f.  ant-paht  (goth.  and-bahts)  [ahd.  um- 
piderpi  f,  un-piderpi;  nhd.  am-boß  f.  ane-bö^]. 

ß)  liquida  oder  fpirans  fiiUt  weg:  altn.  6-  für  un-;  ahd. 
und  agf.  ä-  für  as?  wahrfcheinlich  noch  andere,  auf  langen  vo- 
cal  endende,  z.  b.  ahd.  uo;  was  haben  aber  eingebüßt,  die  mit 
kurzem  vocal  Ichließen,  z.  b.  goth.  ga-?  (vgl.  gr.  xam)*). 

Y)    fchwächung   des  vocals,  vgl.  mhd.  en-   für  in-,    be-  für 

700  bi-,  ze- für  zi-;  ^o  wie  umgekehrt  die  zu  praepofitionen  geftem- 

pelten  ihren  vocal  zu  verlängern  und  zu  vertiefen  fcheinen,  vgl. 

ahd.  zuo,  pi,   mit   goth.  du,  bi.     Seltner  ift  vocalverlängerung 

durch  compofition:  nhd.  ein-  für  in-. 

o)  tonverlult,  nach  verfchiedenen  itufen. 

e)  manche  diefer  Veränderungen  trefl:en  auch  die  getrenn- 
ten Partikeln,  namentlich  als  praepofitionen;  fo  altn.  i  und  ä 
für  in,  an;  ahd.  ar,  ir,  ur  für  as,  is,  us;  nhd.  um  für  umbe, 
umpi  etc. 

6)  nicht  feiten  gewöhnt  fich  die  wurzel  fo  an  die  partikel, 
mit  welcher  fie  compofition  eingegangen  ift,  daß  fie,  wenigftens 
dialectifch,  gar  nicht  mehr  unzulammengefetzt  vorkommt.  So 
ftehet  im  goth.  ur-reifan  =  agf.  ä-rifan  (furgere),  nie  das  ein- 
fache reifan,  rifan;  zu  and-bahts  mangelt  das  fimplex  bahts.  Ift 
nun  die  partikel  noch  dazu  verkürzt,  fo  tritt  oft  compofition 
mit  einem  einzigen  conjonanten  ein.  Hierdurch  aber  wird  eine 
Verdunklung  der  wurzel  möglich,  an  die  fchon  oben  f.  3.  erin- 
nert worden  ift  und  deren  hauptfälle  folgende  find: 

a)  von  dem  ge-  fällt  vor  1,  n,  r  in  gewiffen  nhd.  Wörtern 
der  vocal  weg:  g-laube,  g-leich,  g-leis,  g-lied,  g-lück,  g-nade, 
g-nug,  g-rob  und  gl,  gn,  gr  gewinnen  wurzelhaften  fchein.    Die 


*)  meiner  anficht  nach  entfpvingen  alle  partikeln  aus  lebendigen  wurzeln; 
da  nun,  im  deutfchen  wcnif^ftens,  keine  wurzel  vocalifch  fchliefscn,  gefchweis^e 
aus  blofsem  vocal  beftehen  darf,  Co  mufs  für  alle  partikeln  wie  ä-,  uo-,  ga-  etc. 
der  verlorne  confonant  gefncbt  werden. 
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abhandliing  wird  nicht  bloß  diefe,  fondern  auch  andere  ähnliche 
Wörter  in  der  Verkürzung  fchon  aus  dem  ahd.  und  mhd.  bei- 
bringen. 

b)  von  dem  be-  feltner  und  nur  vor  l  (nicht  n,  r),  vgl.  nhd. 
b-Iock,  mhd.  b-loch,  ahd.  pi-loh;  nhd.  b-leiben,  mhd.  b-liben, 
ahd.  pi-lipan;  ahd.  auch  p-lä^an  (ignofcere)  f.  pi-lä^an;  agf. 
b-linnan  f.  belinnan. 

c)  von  dem  ze-  nur  vor  w  im  nhd.  z-war  (was  dazu  keine 
rechte  comp,  ift,  ibndern  ein  aus  der  praep.  mit  dem  cafus  ent- 
ipringendes  adverbium,  mhd.  ze  wäre);  ahd.  z-werfan  für  zi- 
werfan. 

d)  der  vocal  unterbleibt  auch  vor  vocalifch  anlautender  Wur- 
zel, vgl.  nhd.  g-anerbe,  g-unft,  g-önnen,  b-armherzig,  b-eichte. 

e)  die  ahd.  f-lä:5an,  f-liofan  entfp rechen  den  goth.  fra-letan, 
fra-liufan  (nicht  fair-letan,  fair-liufan  obwohl  das  gleichbedeu- 
tige  ahd.  fir-lä^an,  fir-liofan  vorkommt);  ftammt  das  mhd.  vrei- 
fchen  aus  ver-eifchen?  und  vreile  aus  ver-eife  (ver-egife)?  [fritan 
vgl.  701;  vrentift  =  ferentift  cod.  vind.  653,  124"  frentit  =  fcr- 
entit  127"  frante  =  ferante  Diut.  3,  47;  friufan?  vgl.  frigeo 
und  rigeo.] 

f)  die   nhd.  partikel   n-eben   entfpringt  aus    mhd.   en-eben,  70i 
ahd.  in-epan;    es    ift  wie   z-war   zu  betrachten,    zeigt   aber   den 
weg,  auf  dem  wirkliche  compofita  eben  fo  entftanden  fein  kön- 
nen [vgl.  auch  mnl.  navonts  f.  in  avont]. 

g)  einzelne  mit  //,  /m,  //i,  fk  anlautende  wurzeln  werden 
verdächtig  und  fcheinen,  die  dialecte  untereinander  und  mit 
fremden  fprachen  verglichen,  zerlegbar  in  s-1,  s-m,  s-n,  s-k, 
dergeftalt,  daß  diefes  s  überreft  einer  alten  partikel  wäre,  etwan 
eines  as,  is,  us,  das  nach  den  lautgefetzen  der  jüngeren  fprache 
alieinftehend  in  ar,  ir,  ur  übergegangen  fein  würde.  Das  gäbe 
den  gegenfatz  zu  dem  unter  5,  ß  genannten  ä-  für  as,  wo  der 
confonant,  wie  hier  der  vocal  untergegangen  ift.  Die  einleuch- 
tendften  })eifpiele  find:  flicken  (fchlecken)  neben  lecken;  f-mal 
(parvus)  flav.  mali,  das  f-  könnte  die  bedeutung  des  lat.  ex  in 
ex-iguus  haben,  vgl.  mhd.  ur-klein  (perparvus);  f-melzan  (liquere) 
agf.  miltan,  und  daneben  f-mylte  (ferenus,  ausgelaßen,  gefchmol- 
zen);  agf.  f-myrjan  (ungere)  fchmieren,  gr.  [xupi'Csiv;  f-nabel  (ro- 
ftrum)  altn.  nef  (nafus)  agf.  neb  (vultus);  agf.  f-neofan  (fternu- 
tare)  engl,  f-neeze,  nhd.  nieCen;  goth.  f-naivs,  ahd.  f-neo,  flav. 
fn-jeg,  litth.  f-negas,  gr.  vi'tl»,  lat.  nix;  I-nuor,  lat.  nurus;  f-keinan 
(lucere)  vielleicht  verwandt  mit  keinan  (germinare?)  vgl.  us- 
keinan  (erumpere);  ahd.  f-curz  ker.  77.  (1,  175.)  neben  churz, 
nhd.  kurz,  agf  f-ceort,  engl,  f-hort.  [f  nachtr.  flaf,  altn.  lafr? 
lafa  (flaccefcere)  ahd.  erlafan,  mhd.  erlaffen  (erfchlaflPt)  felbft  nhd. 
fchlaff  u.  laff  (Adelung);  f-wenden,  vgl.  Diet.  ahnen  7948  (7970) 
des  fwendc  got  der  fürften  muot;  f-welchan  =  ver-welken; 
f-welgan   (glutire)?    vgl.    ker.  27    far-wilgit    neben    far-fwolgan; 

44* 
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f-lie^an?  vgl.  flu^un,  devallabant  hrab.  959»;  minz  (katze)  zu 
Göttingen  Irninz,  fmuuz;  Imunzen,  i'muzen,  [xsioav,  vgl.  f-mielen, 
f-mieren;  f-pro^^o,  pro2;^o  (ausbrechende  knofpe);  l-link,  link; 
f-raauchen,  manchen  Stald.  2,  201;  f-luimeren,  luimeren;  fchwed. 
fmula,  dän.  fmule  (mica)  altn.  moli,  l'chwerlich  jenes  aus  fma- 
mola,  vgl.  Ihre  2,  677;  l'-pcht,  picus;  f-tier,  taurus;  f-patz,  f-per- 
ling  =  paffer;  s-xs-^to  =  tego,  decke;  f-nora,  lat.  nurus.]  Ein 
blindes,  d.  h.  anfänglich  bedeutungslofes  f  ift  in  dergleichen  fäl- 
len fchwerlich  anzunehmen,  hat  es  aber  bedeutung  gehabt,  diefe 
nur  aus  einer  vorgefetzten  partikel  zu  fchöpfen. 

h)  die  von  a  bis  g  erläuterten  zufammenfetzungen  *)  for- 
dern behutfamkeit,  tind  nur  als  ausnahmen  zu  betrachten  und 
nicht  nach  fcheinbarer  analogie  auf  andere  Wörter  anzuwenden. 
Das  mhd.  fre^^en  z.  b.  aus  ver-e^^en  zu  deuten,  ftößt  fich  daran, 
daß  weder  ein  ahd.  fir-e^^an,  noch  ein  goth.  fra-itan  vielmehr 
fre^^an,  fritan  Itattfindet.  Dürfte  man  wagen,  unfer  name  (no- 
men),  das  offenbar  mit  nemen  (capere)  zuf.  hängt,  in  der  weife 
von  n-eben,  aus  en-ame,  folglich  auch  n-iman  aus  in-iman  zu 
702  leiten?  flav.  heißt  imati  (habere,  capere)  ime  (nomen);  litth.  imti 
(capere)  ohne  daß  fich  ein  entfprechendes  fubft.  fände;  lett.  jemt, 
neben  n-jemt  (capere);  altpreuß.  imt  (capere)  emnes  (nomen) 
welches  alles  die  wurzelhaftigkeit  des  n  verdächtig  macht,  nur 
aber  verliert  es  fich  in  ein  faft  unerreichbares  alterthum,  wie 
fchon  das  lat.  n-omen  (vgl.  omen,  zeichen)  darthut  und  ift  das 
gr.  ovojxa  mit  V£[xa)  verwandt  oder  ov-o[xa  für  iv-ojxa?  Wie  viele 
wurzeln  mit  anlautendem  n,  g,  b,  fl,  fr,  fl,  fm,  fn  wären  hier 
durch  eine  unvorfichtig  aufgeftellte  regel  anzufechten!  Dazu 
kommt  daß  fich  im  ahd.  und  mhd.  umgekehrt  unorganifcher 
vocal  zwifchen  wurzelhafte  confonanz Verbindungen  einzudrängen 
fcheint,  vgl.  terawid  (minitatur)  ker.  196.  f.  trawid  (wie  dafelbft 
215);  gerindela  N.  106,  15.  f.  grindela;  chereftic  N.  88,  1.  für 
chreftic;  chenebil  flor.  984^  f.  chnebil;  chinito  (pinfo)  doc.  205*^ 
f.  chnito,  chenete  N.  81,  1.  f.  ebnete;  und  nicht  feiten  ziwei, 
zewivel  etc.  f.  zwei,  zwivel. 

7)  keiner  partikelzufammenfetzung  gebührt  der  compofi- 
tionsvocal.  Scheinbar  tragen  ihn  an  fich  a)  compofita  mit  Par- 
tikeln, denen  -a  als  bildungsvocal  zufteht,  wovon  cap.  V.  näher 
handelt,  z.  b.  goth.  ana,  väila,  ahd.  apa,  opa,  hina.  Da  diefes  -a 
eben  wohl  außer  der  compofition  vorhanden  ift,  kann  es  nicht 
zu  ihr  gehören,  ß)  ausnahmsweife  einzelne  untrennbare,  na- 
mentlich goth.  anda-  für  und  neben  and-;  ahd.  una-  Itatt  des 
gewöhnlichen  un-,  falls  der  lesart  zu  trauen  ift;  belege  hernach 
in  der  abhandluns:.     Eher  find  diefe  formen  überrelle  der  älte- 


*)  es  wären  noch  andere  zu  bemerken,  auf  welche  die  gleiche  bedeutung 
bei  vermehrang  des  conibnantifchen  anlauts  führt,  z.  b.  br  in  bröga  und  oga 
(terror),  prort  und  ort  (margo);  k  in  karc  und  arc  etc. 
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ren,  trennbaren  geftalt,  als  compofitionsvocalifch.  y)  bei  dem 
untrennbaren  ahd.  ita-  (re-)  und  vielleicht  einzelnen  ähnlichen 
könnte  indellen  wahrer  compofitionsvocal  walten,  d.  h.  wirkli- 
ches l'ubit.  oder  adj.  unterliegen,  mithin  gar  keine  partikelcom- 
pofition  vorhanden  fein.  Denn  auch  andere  nominalzufammen- 
fetzungen,  befonders  die,  welche  vielheit  und  maugel,  fülle  und 
leere,  gleichheit  und  haft  ausdrücken,  begegnen  fich  dem  finne 
nach  mit  partikelcompofitis.  So  entfpricht  ata-  (f.  417.)  dem 
lat.  jugiter;  bora-  (f.  550.)  dem  nimis;  milfa-  (f  470.)  dem  dis-; 
fina-  (f.  554.)  dem  con-,  gr.  auv-;  ala-,  fola-,  fama-,  epan-,  wana- 
(f.  672.)  andern  partikeln.  Und,  wie  eins  derfelben,  fama,  trenn- 
bare Partikel  wird,  wären  vielleicht  mehrere  auf  -a  aus  ur- 
fprünglichem  compofitionsvocal  zu  deuten?  Diefe  frage  verliert 
ßch  wieder  in  das  dunkel  unferes  fprachalterthums;  ihre  theil- 
weife  bejahung  würde  an  der  hier  aufgeftellten  grundregel  nichts 
ändern,  fondern  bloß  einzelne  partikelcompofita  in  nominale  ver- 
wandeln. [Nomina  zu  partikeln  geworden:  weg  (via)  =  ab; 
wegnehmen,  abnehmen;  ich  nehme  weg;  die  wegnähme.] 

8)  da  die  untrennbarkeit  der  partikeln  nicht  urfprünglich  70;! 
ift,  da  fie  allmählig  und  fchwankend,  nach  verfchiedenheit  der 
mundarten  früher  oder  fpäter  oder  gar  nicht  erfolgt;  fo  kann 
eine  allgemeine  abhandlung  der  deutfchen  partikelzufammen- 
fetzungen  nicht  mit  rückficht  auf  den  unterfchied  zwifchen  trenn- 
baren und  untrennbaren  geordnet  werden.  Für  einen  dialect 
und  Zeitraum  würde  diefe  abfonderung  vortheil  gewähren. 

9)  defto  forgfältiger  muß  hier  zufammenfetzung  mit  dem 
nomen  gefchieden  werden  von  der  mit  dem  verbum.  Beide  flehen 
nicht  auf  gleichem  fuß  und  weichen  in  form  und  bedeutung 
wichtig  von  einander  ab.  Verba  die  aus  zuf.  fetzungen  der  part. 
mit  dem  nomen  abgeleitet  werden,  find  verfchieden  von  denen 
der  part.  mit  dem  verbum,  z.  b.  ant-worten  und  ent-halten  nicht 
auf  eine  reihe  zu  ftellen,  obgleich  beiden  diefelbe  partikel  zum 
gründe  liegt.  Dagegen  trage  ich  die  compofition  mit  dem  fubft. 
und  adj.  diesmahl  zufammen  vor.  Decompofita  laßen  fich  des- 
halb nicht  alle  in  §.  5.  verweifen,  weil  einzelne  dunkle  partikeln 
felbft  fchon  zufammengefetzt  fcheinen.  Alle  compofita,  deren 
zweites  wort  wieder  partikel  ift,  ohne  daß  fie  fich  mit  nom. 
oder  verb.  binden,  bleiben  auf  cap.  V.  verfpart. 

10)  vielfache  berührungen  der  einzelnen  partikeln  können 
erft  in  den  anraerkungen  zu  diefem  §.  abgehandelt  werden. 

Partikel  mit  nomen. 

Diefe  compofition  fcheint  älter  und  ausgebreiteter  als  die 
mit  dem  verbum,  verletzt  die  form  der  partikeln  in  der  regel 
weniger  und  findet  auch  leichter  ftatt  mit  unpraepofitionalen  ad- 
verbiis.     Da  unfore  fyntax  keine  freie,  unverbundne  ftellung  der 
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Partikel  vor  das  fublt.,  worauf  fie  fich  bezieht,  erlaubt,  vor  das 
adj.  nur  bei  belebten*),  nicht  bei  abftracten  partikeln;  Ib  muß 
nicht  bloß  für  untrennbare,  fondern  auch  für  trennbare,  überall 
wo  fie  fich  an  das  nomen  fchließen,  wirkliche  zufammenfetzung 
angenommen  werden  ^).  Wer  die  partikel  vor  dem  nomen  für 
ein  adverbium  des  engern  finnes  halten,  d.  h.  an-blick,  vor- 
fchritt  aus  an-blicken,  vor-fchreiten  verftändigen  wollte,  den  wi- 
704  derlegen  unzählige  compofita,  deren  zweites  wort  aller  verbal- 
kraft  ermangelt,  z.  b.  goth.  ana-gards,  nhd.  vor-hof  ^).  Wie  ift 
aber  die  rechte  grenze  zu  treffen  zwifchen  wirklicher  compofi- 
tion  mit  dem  nomen  und  bloßer  ableitung  von  verbis?  1)  wo 
gar  kein  verbum  dem  nomen  entfp rieht,  hat  fich  natürlich  die 
partikel  mit  dem  nomen  zuf.  gefetzt,  z.  b.  ahd.  ap-krunti,  üf- 
himil.  2)  wenn,  die  partikel  abgelöft,  das  einfache  fubft.  nicht 
beftehen  kann,  fo  fcheint  die  comp,  mit  dem  verbo  eingegan- 
gen, das  fubft.  deriviert,  z.  b.  goth.  af-lets,  nhd.  ab-laß  von  af- 
letan,  ab-laßen,  da  es  kein  fubft.  lets,  laß  gibt.  Rein  entfcheidet 
diefer  grund  nicht,  die  älteren  fimplicia  können  verloren  fein. 
3)  offenbar  verbale  ableitungen  (f.  399,  7.  0.)  bezeugen  compo- 
fition  mit  dem  verbo,  z.  b.  die  nhd.  einrichtung,  abhaltung  ftam- 
men  von  ein-richten,  ab-halten,  nicht  hat  fich  die  partikel  zu  den 
fublt.  richtung,  haltung  gefügt.  4)  offenbar  nominale  (f.  399,  ß) 
dagegen  fügung  der  partikel  an  das  nomen,  z.  b.  das  ahd.  ab- 
fneitahi  rührt  von  fneitahi  her,  nicht  von  apa-ihidan.  5)  ift  gar 
keine  ableitung  fichtbar,  oder  eine  dunkle  (i".  400,  C)  oder  eine 
bald  nominale,  bald  verbale  (f.  400,  e)  vorhanden,  übrigens  ver- 
bum und  nomen  gleich  geläufig;  fo  läßt  fich  nicht  angeben,  ob 
die  zuf.  fetzung  zuerft  mit  dem  einen  oder  dem  andern  vorge- 
nommen worden  fei.  Beides  i'cheint  mir  möglich,  z.  b.  im  nhd. 
an-blick,  unter-kunft,  kann  die  partikel  mit  den  i'ubft.  blick, 
kunft  componiert  oder  aus  an-blicken,  unter-kommen  hernach 
das  fubft.  geleitet  fein.  In  folchen  fallen  find  die  compofita  dop- 
pelt aufzuführen.  6)  zuweilen  hilft  die  eigenthümliche  Verän- 
derung  aus,    welche    verfchiedne   partikeln    dialectifch    vor  dem 


*)    z.  b.  fchrecklich  theuer,  unendlich  lieb,  ausgezeichnet  fchön. 

')  Es  fcheint  dafs  zuweilen  noch  trennbaikeit  ftattfindet:  Parz.  494,  27  üf 
finer  reife  wider  (f.  widerreife);  Laurin  3  wird  ich  den  garten  fihtig  an  (:  plan). 
Morolf  29»  und  wirt  er  mich  fihtie  an.  41''  unt  wart  er  mich  fihtic  an.  Orend. 
2098  biz,  fi  den  gräwen  rock  wart  fihtic  an.  Suchenw.  XX,  179  die  wart  man 
fchir  da  fichtig  an.  XXIII,  112  ich  wart  euch  fchnelle  fichtich  an.  Alphart  248 
werdent  fie  dich  fichtig  an.  HSachs  IV.  3,  7»  fobald  er  mich  ward  fichtig  an. 
13^  ob  ich  mein  tochter  wird  fichtig  an;  dagegen  Laur.  2  wer  fie  anfihtic  wil 
werden.  Suchenw.  XXVI,  23  anfichtig.  hürn.  Sifr.  104,  4  wirftu  in  anfihtic. 
Garg.  217"  ihn  anfichtig  wart, 

^)  etwas  anders  ift,  wenn  aus  praep.  mit  dem  davon  abhängigen  nomen 
feheinbare  compofita  werden,  z.  b.  mit  ohne:  der  ohneforge,  fansfouci;  änefnuilz 
Baur  nr.  674;  zumftcg;  inihof.  —  Compoßüon  mit  zu/ammeiii/e/etzten  ptu titeln: 
entgegen-;  zifamane-  p.  766;  zifperihaft  (perfpicuus)  Diut.  1,  266'';  iemer-  p.  757; 
hint-ftunt,  hint-ftunde  (heute  nacht)  Lichtenft.  360,  6.  361,  7. 
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nomeu  oder  verbum  erfahren.  Ahd.  gilt  z.  b.  ä-  fürs  nomen, 
ar-  fürs  verbum;  agf.  or-  fürs  nomen,  ä-  fürs  verb. ;  ahd.  ant- 
fürs  nomen,  int-,  in-  fürs  verbum.  Folglich  ift  ä-danch,  ant- 
vanc  mit  dem  nomen  componiert,  nicht  von  ar-denchan,  int- 
fangan  herleitbar.  Folglich  dürfen  auch,  wenn  die  partikel  un- 
verändert bleibt,  nomina  und  verba  felbftändig  mit  ihr  verbunden 
werden,  wie  ich  (unter  5.)  behauptete.  —  Der  ausdruck  trennbar 
in  dem  folgenden  Verzeichnis  zeigt  an,  daß  die  partikel  aufler 
der  zufammenfetzung  auch  noch  ungebunden,  untrennbar^  daß 
fie  nirgend  ungebunden  vorkomme;  in  der  compofition  find  auch 
die  trennbaren  untrennbar. 

ä-  (ex);  diefe  überall  untrennbare,  ahd.  und  mhd.  nur  das 
nomen,  altf.  und  agf.  nur  das  verbum  [?  Lye  hat  efvic  (fcanda- 
lum),  efvica  (hypocrita)  aber  nur  aus  fpätern  quellen]  bindende 
partikel  [vgl.  ahd.  äweraf  (repudium)  agf.  ävorpen  (repudiatus)] 
kommt  weder  im  goth.  noch  im  altn.  vor,  das  altn.  ä  ift  ganz  705 
etwas  anders,  =  goth.  ahd.  ana.  Die  länge  folgt  theils  aus  der 
fchreibung  aabulkii  K.  23*'  aariupo  (trux)  ker.  276.  und  N's  ä-, 
theils  aus  Unterdrückung  des  conf.  der  urfprünglichen  geftalt. 
Oft'enbar  ift  fie  einerlei  mit  der  ahd.  praep.  ar,  or,  goth.  us 
(vielleicht  auch  früher  oder  dialectifch  as)  und  nicht  das  i'pä- 
tere  r  fcheint  weggefallen,  ibndern  das  ältere  s.  Zum  beweis 
dient  1)  daß  den  hochd.  mit  dem  nomen  componierten  ä-  fäch- 
fifche  or-,  2)  den  fächf.  mit  dem  verbum  componierten  ä-  ahd. 
ar-  begegnen.  3)  zuweilen  ahd.  ur-  neben  ä-  ftattfindet,  vgl. 
ä-wicgi  und  ur-wicgi  (avium,  devium)  ker.  26.  ä-chuft  und  ur- 
chuft  K.  53^.  4)  einigemahl  ahd.  ar-  erfcheint:  ar-cuftic  (vitio- 
fus)  fgall.  194.  ar-chultic  (fraudulentus)  hrab.  960»'  968"^  ar-chu- 
ftigon  (callere),  aber  ark-chuftic  moni".  408.  arg-chuftig  N.  Boeth. 
80.  arg-choiön  N.  108,  29.  5)  die  bedeutung  des  iat.  ex-,  wel- 
chem ä-  mehr,  als  dem  verneinenden  in-  entfp rieht  [f.  nachtr.]. 
Man  könnte  verfucht  werden,  ä-  von  der  praep.  goth.  af,  ahd. 
apa  zu  leiten,  wie  fich  das  Iat.  ab  in  a  kürzt  und  in  a-vium 
(=  de-vium,  in-vium)  gebraucht  wird,  wirklich  hat  ker.  218. 
ab-ke^^al  (obliviofus)  ftatt  des  fonitigen  ä-ke^^al  (vgl.  bei  ab- 
noch  andere  Wörter).  Allein  zur  deutfchen  lautlehre  fchickt  fich 
ein  ausfall  der  fpirans,  nicht  der  labialis*)  und  ab-ke^^^al  ift 
nichts  als  die  neben  a-ke^^^al  gültige,  gleichbedeutige  zufammen- 
fetzung  mit  einer  verwandten  partikel.  Die  ahd.  hierher  gehö- 
rigen belege  find:  ä-p-anft  (invidia,  aemulatio)  K.  24*  ker.  20. 
monf.  386.  407.  ä-p-anftic  (invidus)  ker.  20.  fgall.  194.  (wo  -an- 
itinc)  falls  es  decompofitum  ift,  wofür  das  mit  dem  verbum 
componierte    ar-p-unnan   fpricht,    man    kann   es   aber   auch  für 


*)  ich  wüfte  nicht,  tlai's  im  ahd.  mhd.  oder  in  der  heutigen  fchriftfprache 
jemahls  p  oder  b  unterdrückt  würden;  gemeine  volksmundartcn  geftatten  wohl 
ä-nehmen  und  dergl.  für  ab-nchmen. 
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einfach  mit  ap-  componiert  halten  (f.  hernach  bei  ap-),  den 
zweifei  würde  N.  durch  die  fchreibung  äbanft  oder  abanft  löfen; 
ä-chambi  (ftupa)  aug.  120^'  [Schm.  2,  301.  Hatt.  ],  229"]  das  aus- 
gekämmte; ä-chölunga  (deliramentum)  lindenbr.  994^  (wo  haco- 
funge)  fetzt  ä-chofon  (delirare)  und  ä-chofi?  (delirium)  voraus; 
ä-chuft  (Vitium)  K.  40"  46"  52='  58"  monf.  322.  385.  N.  41,  2. 
136,  8.  Boeth.  52.  82.  191.  a-kuft  O.  I.  1,  60.  III.  7,  125.  V.  2, 
12.  ä-chuftic  (vitiofus)  K.  56";  ä-danch  (argumentum)  ä-denchä 
(adinventiones)  jun.  195;  ä-varo  (decoloratus) ;  ä-fermi  (fqualor) 
706  hrab.  966*  975",  auskehricht,  vgl.  agf.  ä-feormjan  (purgare); 
ä-herzer  (excors)  doc.  201";  ä-hizzju  (diverforium)  ?  jun.  201. 
vielleicht  ä-hizzja,  geheiztes  zimmer;  ä-kalaftra  (pica)  vgl.  oben 
f.  367;  ä-ge^  (oblivio)  N.  44,  11.  59,  9.  Boeth.  171.  ä-ge^6n 
(oblivifci)  Boeth.  60.  ä-ke:5^al  (obliviofus)  ker.  156.  ä-ke^^i^ali  (ob- 
livio) ker.  113.  K.  26";  ä-gu^^e  (temulentus)  doc.  201*;  ä-leipa 
(refiduum,  reliquiae)  monf.  333.  T.  80.  89.  O.  III.  6,  109.  10,  80; 
ä-16fnin  (redemptio)  J.  385;  a-maht  (deliquium)  ä-mahtig  (debi- 
lis)  N.  38,  12.  Boeth.  152;  ä-mund  (liber,  fui  juris,  aus  der  vor- 
mundfchaft)  lex  longob.;  ä-pulki  (iracundia)  fem.  K.  23"  ä-bulgi 
neutr.  O.  I.  23,  80.  IV.  19,  119.  V.  19,  46.  ä-bulgic  (aemulus) 
jun.  240.  ä-bolgig  N.;  ä-riupo  (trux)  ker.  276.  ä-riup  (dirus) 
hrab.  960"  jun.  203.  von  der  wurzel  nr.  211?;  ä-rumi  (vicinia) 
O.  IV.  35,  59.  V.  4,  59;  ä-fcaffa  (fcidola?  vielleicht  fchidia,  a/toia, 
ausgehaune  fpäne  oder  lat.  fcindula?)  von  fcafan,  wie  ä-wirchi, 
ä-fcrota  etc.  von  wirchan,  fcrotan,  beim  geogr.  ravennas  ift 
afcapha  namen  einer  alemannifchen  ftadt,  wahrfch.  das  heutige 
afchaflPenburg,  in  deffen  nähe  ein  ort  main-afchaf  heißt,  etwa 
werkftatt  der  zimmerleute?;  [f.  nachtr.;]  ä-fcrecchi  (praecipitan- 
tia)?  g-ä-fcrecchi  N.  Boeth.  233.  heftiges  auffpringen,  lieber  gä- 
fcr.  für  gäh-fcr.  gähes  fpringen?;  ä-fcrota  (farculamina)  ker.  246. 
hrab.  974";  ä-fkerre  (diffeptus)  N.  Boeth.  224;  ä-fnita  (farmenta) 
ausfchneidfel  hrab.  974";  ä-fpunna  (ftupa)  jun.  218.  227.  (wo 
fehlerh.  ufpanna,  ufpunna)  [GraflF  6,  345],  das  ausfpinnfel;  ä-fueifa 
(quisquiliae)  monf  405.  411.  von  fueifan  (verrere);  ä-fuih  (fcan- 
dalum)  jun.  225.  monf  381.  O.  IV.  12,  20.  ein  adj.  ä-fuihhal 
folgt  aus  dem  verb.  ä-fuiholen  (offendi)  T.  161,  2;  ä-fuinga  (ftupa) 
doc.  203"  das  ausgefchwungne;  ä-teilo  (expers)  jun.  187.  doc. 
203"  ä-deilo  O.  I.  1,  230.  II.  7,  52.  8,  9.  V.  23,  245.  ä-teilig  W. 
8,11;  ä-wart  (averfus)  gefolgert  aus  ä- warton  (avertere  vifum  ?) 
N.  Boeth.  119;  ä-weife  (cadaver)  N.  62,  11.  (wo  fehlerh.  äweifin 
f.  äweifiu,  cadavera),  dunkler  wurzel  (f.  hernach  die  mhd.  form); 
ä-weraf  (abjectio)  K.  29"  hrab.  959"  N.  27,  7.  103,  17.  der  ab- 
wurf,  auswurf,  ä-werf  (abortivum)  jun.  194.  monf.  346.  ä-werfig 
(reprobus)  N.  9,  18.  78,  12.  äwerfon  (abjicere)  N.  Boeth.  45; 
äwirchi  (ftupa)  monf.  332.  aug.  120"  trev.  51"  ä-wirch  herrad. 
187"  ä-wurchi  monf  342.  ä-werc  jun.  292;  ä-wert  (abfens)  juu. 
256;  ä-wicgi  (avium)  ker.  26.  164.  hrab.  953"  doc.  203"  ä-wekke 
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(invius,  pravus)  N.  77,  8.  100,  3.  106,  40.  Boeth.  233.  jun.  306. 
daher  das  adv.  a-wiccun  (e  via,  per  agriim)  monl'.  323.  ä-wiggon 
O.  III.  1,  22.  und  das  vorhum  ä-wickat  (devi;it)  ker.  89.  ä-wiccen  707 
(exorbitent)  nionl".  394;  ä-wiz6d  (delirium)  doc.  203''  letzt  ein 
verb.  ä-wiz6n,  diel'es  ein  fuhft.  ä-wizi  (amentia)  voraus,  w^elchcs 
in  äwizi-lös  (oben  f.  566.)  fteckt.  Außer  dielen  ficher  noch  viele 
analocre  ahd.  compofita  [ä-ehirnig  (Ctcrilis)  fr.  or.  II,  944.  zwei- 
felhaft; a-chuenio  (alunmus)  Hatt.  1,  228''  GrafF  4,  672.  achue- 
milinc  (racemns)  1,  227''  vgl.  uochuinilinc  (unten  785);  ä-däht 
(argumentum)  Diut.  1,  526»;  ä-gelp  (inanis  gloria)  Haupt  5,  205; 
ä-gengun  (lamiae)  Diut.  2,  174.  veiedergehende;  a-rürai?  O.; 
ä-fläfi  (infomnia)  Diut.  2,  345";  ä-fcorunga  (lanugo)  Diut.  2,  315"; 
ä-wahl't  Hatt.  1,410''].  Nicht  hierher  fallen:  1)  abuh  (pravitas) 
apuhot  (exafperat)  ker.  105.  apah  (perverfus)  worin  ab  würze), 
-uh  derivation,  vgl.  oben  f.  315.  wo  mehr  citate.  2)  agalei^i 
(f.  503.)  bei  welchem  an  ä-galei^i  zu  denken  fchon  das  goth. 
agläitei  verbietet.  3)  agawis  (publicus)  f.  503,  womit  das  alt- 
preuß.  ackiwifti  (publice)  merkwürdig  einftimmt,  obgleich  fich 
das  deutfche  wort  nicht  durch  auga  (altpr.  a<kis)  erklären  läßt. 

4)  alanc  (integer)  hrab.  966"  O.  II.  13,  68.  lY.  28,  32.  29,  56. 
V.  12,  42.  monf.  321.  alonc  ker.  146.  155.  239.  olang  N.  65,  13. 
p.  268''  Boeth.  263.  alonges  (ex  integro)  K.  35''  er  alongi  K.  48'' 
anolkiu  K.  35''  wohl  in  alonkiu  zu  ändern.  In  dielem  alanc, 
alonc,  alunc  ift  die  wurzel  al  (totus)  nicl't  zu  verkennen,  es 
fcheint  das  oben  f.  358.  zu  der  adverbialform  -ungun  gefuchte 
adj.,   dem    das   agf.  adv.  eallunga,  eallinga  (omnino)   entfpricht. 

5)  amei^a  (formica),  weil  ä-mei^a  (f.  221.)  ein  agf.  or-mäta  for- 
dern würde.  —  Mhd.  machen  fich  die  compofita  mit  ä-  fchon 
feiten:  ä-gelfter  (pica);  ä-greifen  (hebere?  fchlecht  greifen,  nicht 
mehr  fchneiden?)  MS.  2,  13P,  ein  fubft.  ä-greife?  vorausfetzend; 
ä-kofen  (delirare)  Bari.  320;  ä-kuft  (vitium)  Bari.  Trift.  Mar.  123. 
Flore  9*^;  ä-lafter  (ignominia)  Trift.  15492.  Hag.,  bedarf  weiterer 
beftätigung  [altd.  bl.  1,  362.  Mone  1839  p.  58];  ä-maht,  ä-mehtic 
Trift.;  ä-name  (cognomen  ignominiofum)  Trift.  321,  wo  kanel- 
engres  einen  Übeln  finn  enthält,  engres  bedeutet  altfranz.  malus, 
impius;  ä-fanc  (aduftio)  a.  Tit.  84.  (druck  796.),  Oberl.  82''  gibt 
aus  dem  vocab.  1482.  die  fpätere  form  aw-fang;  ä-fprächen  (de- 
lirare, ftulte  loqui)  troj.  38''  (wo  ä-fprächet  zu  lefen,  praef.,  nicht 
praet.)  wie  ä-köfen  gebildet,  daher  auf  ä-fpräche  (delirium)  zu- 
rückführend; ä-fwich  Trift.;  ä-teilic  (expers)  vaterunfer  802; 
ä-wehfel  (cadaver)  Bertold  p.  94.  95,  Oberl.  82''  hat  awefel,  awa- 
fel,  es  gehört  zum  ahd.  ä-weife ;  ä-witzen  (infanire)  Rud.  weltchr. 
[ä-doeme  Griesh.  152;  a-ge:^  MS.  2,  147*  zu  emendieren?  a-ge^^e 
letan.  1381.  ä-ge^^il  Diut.  3,  37;  ä-kamp  (ftupa)  Helbl.  1,  659. 
Haupt  8,  277;  a-karben  Mader  Friedb.  1,  100  (entgegengef. 
großen  carben)  ein  ort  in  der  wetterau,  auch  okarben;  ä-kraft 
Haupt  8,  530;  a-kruffele  ortsn.  der  wetterau;  ä-leibe  letan.  1444; 
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vriigt  u,  a-l'cap  Wenk  2,  356  (a.  1347);  ä-lbafien  bilde  amgb. 
12'';  ä-ichildes  f.  zu  f.  785;  ä-fcricke  letan.  508;  ä-lehrot  Renn. 
20788;  a-Ietze  (vacans)  Oberl.  62.  wirt  ein  hof  hie  afezze,  das 
in  einer  wil  verkoufen,  ebersh.  falbuch  a.  1320  (Schilter  cod. 
j.  feud.  367»»)  ofetze,  hubrecht  zu  Hafelach  (ibid.  371"^)  äfetze 
rtän  (unbefetzt)  Schöpfl.  dipl.  2,  345;  ä-lmac  Frauenlob  p.  58. 
ä-fmeckic  (infipidus,  abfchmeckig)  amgb.  41"';  ä-ftiure;  das  rieh 
l'tunt  oftür  Clofener  21.  26.  äftürig,  äftorig  v.  Steinen  1,  1827. 
3,  1354.  weisth.  3,  46;  ä-far  und  bleich,  teufeis  netz;  ä-velele 
(entartet)  Tit.  5473  (?);  au-weg  Baur  nr.  678;  ä-werc,  fchwäb. 
ehwerg  Wagners  es  gibt  doch  eine  hochz.  p.  16;  ä-wis,  ä-wise, 
bei  HSachs  abweifs  :  fleil's,  vgl.  mnl.  aus,  aues  (verkehrt):  paus, 
paues  (pabft)  Huyd.  2,  458.  awijie  (l'tultitia)  Teutonilta.]  —  Die 
nhd.  fchriftfprache  hat  außer  dem  entftellten  ellter  (pica)  keins 
diei'er  Wörter  erhalten,  die  volksmundarten  kennen  noch  ä-kui't 
Stald.  1,  81;  ä-macht  (o-macht,  ohn-macht)  ä-name  (auch  o-name, 
Ichinipfname);  ä-l'chwinge,  e-l'chwinge  (llupa)  und  wohl  mehrere. 
af-  (de,  ex,  ab,  re-)  ahd.  ap,  ab;  agf.  of  (neben  äf),  altl". 
altn.  af;  in  allen  mundarten  trennbar.  Goth.  af-etja  (vorax); 
708  af-lets  (remiffio);  af-ftafs  (repudium);  von  verbis  abgeleitet  find 
af-lageins,  af-marzeins,  af-fateins.  —  ahd,  ftets  ap-,  ab-  (nicht 
apa-,  aba-)  [doch  abe-faga  N.  Ar.  161.  aba-nemo  (folutor)  N. 
Cap.  160.]:  ap-anft,  ap-onft  (monf.  365.)  ap-unlt  (invidia)  dem 
äpanft  (vorhin  f.  705.)  vorzuziehen  oder  mindeftens  daneben  an- 
zunehmen, vgl.  das  agf.  of-eft  und  nhd.  ab-gunft;  ab-ke2;^ali  (ob- 
livio)  ker.  218;  ab-got  (idolum)  O.  IV.  5,  34.  pl.  ab-gotir  monf. 
328.  380.  der  gen.  pl.  ap-kutj6  (idolorum)  monf.  405.  411.  fcheint 
auf  ein  neutr.  ap-kuti  zu  weifen;  ab-crundi-  (abyffus)  ker.  40. 
277.  monf.  411.  ab-grunti  T.  53,  8.  ab-crunde  N.  41,  8;  [abalägi 
(imbellis)  Diut.  2,  341=*  abalaga  inbelles;]  ab-lä^  (remiffio)  N. 
31,  5.  59,  4.  118,  149.  ab-lä^i  O.  III.  1,  60;  ab-lid  oder  ab-lid? 
(obitus)  J.  387;  ab-fneitach  (farmentum)  doc.  201*;  ab-trunnic 
(apoftata)  monf.  378.  doc.  201";  ab- wart  (abfens,  furdus)  K.  60" 
monf.  322.  ab-wert  O.  V.  23,  74.  ab-werti  N;  Boeth.  120.  ab- 
wertig N.  108,  24.  Boeth.  227.  263.  [ab-fcelli  (abfurdum)  Diut. 
2,  184.]  —  agf.  of-däle,  äf-däle  (praecipitium,  defcenfus),  wäre 
ahd.  ap-tali?  (vgl.  goth.  id-dalja);  of-eft  (feftinatio)  ich  habe 
oben  f.  367.  of-eft  angefetzt,  das  6f  wurzelhaft  und  das  -eft  rein 
derivativ  genommen,  entfcheide  mich  aber  jetzt  für  die  zuf. 
fetzung,  wodurch  es  dem  ahd.  ap-anft  parallel  wird,  die  bedeu- 
tungen  feftinatio,  ftudium,  zelus,  invidia  reichen  aneinander,  die 
nebenform  äf-eft  ftehet  Cädm.  28.  —  und  äf-eftjan  (livefcere)  ent- 
fpricht  ahd.  ap-unfteon,  äf-eftig  (aemulus)  dem  ahd,  ap-unftic 
doc.  202*^  ab-anftic  K.  52''  —  oft  auch  verkürzt  äfft,  offt;  äf-graefa 
(exactor);  of-laete,  gen.  -an  (oblatio);  of-fpring  (proles);  äf-J^unca 
(invidia)  Beov.  40.  äf-}Donca  Jud.  12;  of-fyrfte  (bene  potus);  äf- 
veard  (abfens);   äf-vyrdle,   gen.  -an  (jactura).  —    altn.  af-bötun 
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(excufatio);  af-beidni  (deprecatio);  af-bod  (horror);  af-bragd  (ex- 
cellentia);  af-brot  (delictum) ;  af'-burdr  (refugium);  af-byli  (tugu- 
riolum);  af-dalr  (couvallis  remota);  af-drep  (refugium);  af-drif 
exitus);  af-eyrdr  (auribus  orbatus);  af-fall  (detrimentiim);  af- 
'arir  (exitus);  af'-gamall  (conf'ectus  aetate);  af-gangr  (reliquiae); 
af-gata  (iter  devium);  af-glapi  (f'atuus);  af-grunnr  (abylTus);  af- 
gud  (idolum);  af-hallr  (declivis);  af-hellir  (diverticulum  antri); 
af-hendr  (derelictus);  af-hlaup  (effluvium);  af-hop  (raraus  flumi- 
iiis);  af'-högg  (fegmentum);  af-kär  (portentofus)  edd.  iasm.  260"; 
af-klippa  (I'egmen);  af-klofi  (ramentum) ;  af-krö  (receffus);  af- 
krokr  (diverticulum);  af-kymi  (feeeirus);  af-laki  (homo  nauci); 
af-langr  (oblongus);  af-lat  (indulgentia);  af-leitr  (incongruus) ; 
af-menni  (homo  nauci);  af-näm  (detrimentum);  af-qvifti  (I'ar- 
menta);  af-räd  (caedes);  af-räs  (defluvium);  af-rek  (facinus);  af- 
rof  (detrimentum);  af-ial  (abalienatio) ;  af-fkepi  (monftrum);  af- 
rkipti  (commercium);  af-fküm  (l'puma);  af-llättr  (foenil'ecium);  709 
af-l'Ieppr  (declivis);  af-fpringr  (Ibboles);  af-ftada  (plaga) ;  af-lluka 
(conclave);  af-l'var  (repulfa);  af-tak  (pernegatio);  af-taka  (cae- 
des, das  abthun,  hinrichten);  af-tal  (pactum);  af-taekr  (prohibi- 
tus);  af-vanr  (defuetus);  af-vegr  (devium);  af-vik  (fecellus);  af- 
joocki  (odium);  af-|:)yrrtr  (bene  potus)  [af-hüs  Sn.  p.  51.  merk- 
würdig öfund  f.  afund,  abgunlt,  Ichwed.  afund,  dän.  avind].  — 
mhd.  bald  ab,  bald  abe-:  abe-ganc  Trift.  Wh.  2,  19"  27";  ab-got; 
ab-grunde;  ab-här  (depilis)  Hartm.  im  Erec;  ab-holz  (ligna  de- 
cidua)  Oberl.;  abe-ker  Flore  32'';  ab-kofe  (delirium)  folgt  aus 
dem  von  Oberl.  angeführten  ab-kofen  (vgl.  das  gleichbedeutige 
ä-kofen);  ab-libe  (mors)  Ernft  33'';  ab-lip  (mortuus)  Eracl.  513; 
ab-louf  Nib.;  ab-fchrot  (praefegmen)  Oberl.;  abe-getroc  (phan- 
tafma)  neben  ä-getroc,  Geo.  33"^  vgl.  getroc  Parc.  80"  tievels 
getroc  Karl  62'';  abe-trunne  Geo.  31"  ap-trünnic  Bari.*)  [ab- 
laege?  vgl.  abläger  Diut.  3,  103;  abe-leite  Friged.;  ab-gunfte 
amgb.  24"  25";  abe-haere  Er.  325;  ab-ort  Ilaltaus;  ab-rede  (aus- 
rede) Renn.  12207;  abe-rifel  Tit.  4919;  ab-fchäch  Wackern. 
Ammenh.  33;  abe-fin  aus  abefinnen  altd.  bl.  1,  232;  ab-flac  lie- 
derf.  3,  544;  abe-wanc  En.  9501 ;  von  des  finnes  abe-vritze  letan. 
1298.]  —  nhd.  ab-bild ;  -bitte;  -fall;  -fahrt;  -fluß;  -gang;  -gift; 
-glänz;  -gott;  -grund ;  -guß;  -gunft;  -hang;  -händig;  -hold; 
-kunft;  -kömmling;  -laß;  -lauf;  -laut;  -nähme;  -rede;  -riß;  -ge- 
lang; -fchaum;  -fchied;  -l'chlag;  -fchnitt;  -ftand;  -ftich;  -trieb; 
-trünnig;  -weg;  -winkel  (locus  remotus)  [ab-günder  (inimicus) 
Hütten;   ab-holz  J.  H.  Meichfner  handbuch  1";  ab-kraft  Ayrer 

*)  da  kein  ahd.  ai)a-trunno  vorkommt  und  im  mhd.  verfchicdcntlich  fehler- 
haftes apt-  für  ab-  gefchrichen  wird,  z.  b.  apt-cot,  apt-crunt  f.  ab-got,  ab-grund 
[in  Nicol.  v.  Land,  predigten  von  1347.  1,  3"  abpet-gode.  4''  abpct-grunt] ;  fo 
könnte  auch  abtrunne  ftehen  f.  abe-runne,  vgl.  nachher  bei  ant-  die  form  ant- 
runno.  Andererfeits  wird  -trunno  beftärkt  durch  tritnne  (grex)  und  trennen  (fe- 
jungere). 
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53''  155''  Abele  2,  368;  ab-leben  (decellus  e  vita)  richtiger  ab- 
leiben Simplic.  1,  13.  ab-lebig,  plattd.  aflivig,  heff.  olivig;  ab- 
fchatz  n.  pr.  Schweinichen  2,  165.  212;  ab-weiß  H.Sachs  IL  4, 
S6^  2,  10"]  u.  a.  m.  —  Die  bedeutung  diel'er  partikel  im  allge- 
meinen ift  entfernung,  befreiung,  Ichwäche,  widriges;  fie  fteht 
dem  an-  entgegen. 

afar  goth.  noch  praep.  (poft),  ahd.  avar  (iteruni,  re-),  nur 
adv.,  jedoch  trennbar:  goth.  afar-dags  (dies  pofterus).  —  ahd. 
avur-chalawer  (recalvafter)  jun.  223;  avar-hacco  (nhd.  wider- 
hacken) moni".  348;  afar-lera  (iteratio  doctrinae)  ker.  89;  avar- 
purt  (regeneratio)  abur-burt  T.  aber-burt  N.  82,  11  ;  avar-fprächa 
(deuteronomium)  jun.  238;  avar-fturz  (recidiva  febris)  monl".  386. 
394;  avar-wanti  (trajectione)  monf.  357,  [avir-wanta  (commuta- 
tio)  elw.  37'';  avur-minna  (gegenliebe)  O.  V.  12,  200.]  —  agf. 
keine  comp,  mit  afor.  —  altn.  afar-  untrennbar  und  nimis  be- 
deutend: afar-koftr  (violentia);  afar-menni  (vir  vehemens);  afar- 
reidr  (nimis  iracundus);  afar-yrdi  (convitia).  [afar-fafti  n.  pr.  Ol. 
helg.  cap.  213.  215.]  —  mhd.  comp,  mit  aber-  kann  ich  nicht 
belegen,  doch  mögen  fie  vorkommen,  da  Oberl.  aus  fpätern 
quellen  aber-ane  (proavus);  aber-acht;  aber-bann;  aber-zil  (ter- 
minus  prolongatus)  anführt,  auch  meine  ich  gelefen  zu  haben: 
710  aber-masre  f.  böfe  nachrichten  [mir  anent  avermaere.  ritterpreis  1. ; 
aber-lift  liederf.  3,  519;  ?  aber-kleine  Iw.  567.].  Die  nhd.  aber- 
glaube  und  aber-witz  haben  den  finn  des  böl'en,  übermäßigen 
(wie  im  altn.)  vgl.  hernach  after-;  aber-klaue  bedeutet  hinter- 
klaue (wofür  auch  after-kl.);  Stald.  1,  86-87.  hat  aber-finnig 
(wahnfinnig,  aberwitzig)  aber-fünig  (launifch)  aber-wahl  (Wieder- 
wahl) aber-wand  -wandel  (erfatz)  [aberwandel  Plater  198.  199] 
aber-wille  (unwille)  mit  welchem  letztern  das  ahd.  afur-wolle 
(male  velit)  O.  III.  1,  66.  zu  vergl.  [Seb.  Frank  aber-hold  f. 
abhold.] 

aftra  (i"etro)*)  ahd.  aftar  (poft),  die  goth.  afar  und  aftra 
verhalten  fich  umgedreht  zum  ahd.  avar  und  aftar,  ahd.  ift  aftar 
praep.  Agf  bedeutet  äfter  poft;  altn.  aftr  retro,  unterfchieden 
von  eftir  (poft)**).  Goth.  fubft.  mit  aftra-  componiert  fehlen. 
Ahd.  after-chunft  (pofteritas)  jun.  218.  N.  104,  9;  after-canc  (fuc- 
ceffus)  jun.  188;  aftar-quemun  (propagines)  monf.  345;  after-wart 
(pofterior)  jun.  249.  aphter-wert  monf.  340.  doc.  20P  aftar-wertic 
monf.  345 ;  aphter-zuhtic  (poftfoetans)  monf.  349.  doc.  243*  [after- 
lä^  (fuperftes)  Diut.  1,  493";  after-leibo  (pofthumus)  1,  269"; 
after-reif  (poftilena)  trev.  57'';  after-flu^el  (clavis  adulterina)  Diut. 
2,  232;  after-teil  N.  Cap.  70;  aftarn-acha  (Epternach)  locus. 
Pertz  2,  382,]  —    agf.  äfter-genga  (fucceffor);   äfter-lean  (prae- 

*)    aftana-  (retro)  f,  unten  bei  faürana-, 

**)    diefem  altn.  unterfchied    zwifchen    aftr  (aptr)   und  eftir  (eptir)  entfpricht 
das  fchwed,  äter  und  efter,  dän,  atter  und   efter,  auch  in  der  compofition. 
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mmm);  äfter-räp  (poftilena);  äf'ter-ryne  (occurfus);  äfter-fang 
(fuccentus);  äfter-veard  (pofterus);  äfter-yldo  (lequeiis  aetas).  — 
altn.  aftr-bata  (reconvalelceus);  aftr-elding  (diluculum);  aftr-för 
(regreßus);  aftr-ganga  (manes);  aftr-huld  (retentio);  aftr-hlaup 
(receüus);  aftr-hvarf  (reditus);  aftr-kall  (revocatio);  aftr-kaft  (re- 
curfus);  aftr-koma  (reditus);  aftr-reka  (repuUam  paüüs);  aftr- 
i"tafn  (puppis) ;  mit  eftir-  folgende :  eftir-bätr  (inferior) ;  eftir-bid 
(exfpectatio);  eftir-burdr  (fecundinae);  eftir-doemi  (exemplum); 
eftir-för  (perfequutio) ;  eftir-fylgd  (imitatio) ;  eftir-koma  (fuccefQo) ; 
eftir-längan  (defiderium);  eftir-lätr  (indulgens);  eftir-leifar  (reli- 
quiae);  eftir-leit  (indagatio);  eftir-mäli  (epilogus);  eftir-fafn  (fpi- 
cilegium);  eftir-fion  (poenitentia) ;  eftir-fpurn  (perquifitio) ;  eftir- 
taka  (emolumentum)  [aptr-miorr  Sn.  p.  70;  aptr-keinba,  cogno- 
men  Alfi.  Vatnsd.  p.  252.  250.  der  das  haar  zurückgekämmt 
trägt]  u.  a.  m.  —  mhd.  after-köi'e  (calumnia)  after-kunft  MS.  2, 
221''-,  after-riuwe  MS.  2,  115'*  [after-bier  (fchlechtes  bier)  kolocz 
168;  after-kome  c.  p.  361,  55''  after-kumelinc  v.  d.  gelouben  422. 
1056;  after-kunde  Loh.  68;  after-reif  Ben.  309.  Helbl.  7,  1008; 
after-flac  amgb.  35''.]  —  nhd.  meiftens  das  nachfolgende:  after- 
geburt;  -darm;  -erbe;  -heu  (grummet);  -kind  (pofthumus);  -leder; 
-lehn;  -rede;  -fprache;  -ftück;  -zins  u.a.m.;  zuweilen  das  fchlech- 
tere,  im  werth  nachftehende :  after-könig;  after-korn;  after-liebe; 
after-mehl  etc.  Im  vocab.  1482.  after-kal  (recalvafter),  dem  ahd. 
avar-chalo  gleich. 

[goth.  dw-,  ahd.  er:  altf.  er-dag  Hei.  11,  12.  102,  12.] 
ana-,  in  allen  mundarten  trennbar:  goth.  ana-bufns  (IvxoXrj); 
na-filhs  (traditio);  ana-gards  (atrium);  ana-laugns  (occultum);  711 
ana-vairj)s  (futurus)  [ana-qviü'  Col.  3,  8 ;  ana-viljei  (modeftia)  Phi- 
lipp. 4,  5].  —  ahd.  ana-chlaph  (impetus)  monf.  365;  doc.  201'' 
ana-däht  (attentio)  N.  Boeth.  42.  ana-dähte  (attentus)  N.  118, 
145.  ana-dähtic  doc.  201'';  ana-halba  (latus)  O.  V.  3,  6.  aber  wie 
Itimmt  dazu  allan  V.  3,  24.  und  III.  14,  50.  zu  ala-halba?;  ana- 
hlauft  (incurfus)  ker.  39.  117.  ana-louf  doc.  20P;  ana-ganc  (ini- 
tium)  zu  folgern  aus  ana-gangön  (incipere)  N.  Cap.  51;  ana- 
gengi  (initium)  O.  I.  7,  21.  V.  6,  127;  ana-genne  (initium)  N. 
118,  160.  Boeth.  38.  89.  135.  157.  263;  ana-kin  (initium)  K.  2P 
59'  gen.  -kinnes,  ana-gin  O.  II.  1,  21.  T.  1,  1;  ana-gifti  (forma- 
tio)  O.  IL  1,  13;  ana-ging  oder  -gingi  (aggreffus)  O.  V.  20,  196; 
ana-grif  (tactus)  W.  5,  4;  ana-guat  (principium  boni,  fucceifus) 
IL  24,  32.  IIL  7,86.  IV.  29,  10.  V.  3,  12;  ana-legi  (indumen- 
tum)  N.  34,26.  103,  1;  ana-lehan  (mutuum)  jun.  213.  monf.  324. 
352;  ana-lih  (fimilis)  ana-chilih  J.  349.  363.  ana-eban-lih  J.  350. 
ana-lichi  (iimihtudo)  O.  III.  13,  83;  ana-liute  (vultus)  N.  4,  7. 
15,  11.  26,  8.  41,  7.  43,  4.  p.  268''  Boeth.  33.  aber  die  form  ana- 
lutte  Boeth.  11.  18.  44.  67;  ana-lufti  (voluntas)  O.  I.  4,  84;  ana- 
mäli  (ftigma)  monf.  322  [f.  nachtr.];  ana-ougi  (confpectus)  N. 
Cap.  52;   ana-bläfot   (afflatus)   N.  45,  5;   ana-pläi't  (confpiratio) 
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ker.  49;  ana-p6^  (incus)  [von  pö^an,  wie  incus  von  cudere  und 
ferb.  na-kovan'  von  kovati,  böhm.  näkowadlj,  gr.  avTiTuiio?  He- 
rod.  1,  67.  vgl.  mild,  anehouwe,  agf.  onfilt,  engl,  anvil];  ana-burt 
(natura)   N.  21,  1.   37,  4.    ana-burto  (genius)  N.  Cap.  52.    ana- 
purtic  (genuinus)  monf.  374    [ana-burte  adj.  N.  Ar.  241.];    ana- 
quim   (eventus)   ker.  129;    ana-räti   (proditio)   O.  11.  23,  17.    IV. 
12,  22.   18,  62.    in    der   fyntax    wird   die    conftruction   von  rätan 
mit  der  praep.  ana  gewiefen  werden;  ana-ruafti  (acclamatio)  O. 
III.  10,  4.  20,  64;   ana-laga   (objectio)   monf.  378.  380.  382.    N 
Boeth.  26.    ana-lagäri    doc.  20P;    ana-Iciht   (eventus)   ker.  117 
ana-fiht  (conipectus)  N.  30,  23.  43,  17.  89,  8.  Boeth.  40.  78.  212 
266.  268.  ana-ßhtig  (vifibilis)  N.  81,  1;  ana-fidele  (habitatio)  N 
131,13.  Boeth.  34.  98.    ana-fideling  (incola)  N.  Cap.  103;    ana 
fiuni  (genius?)  ker.  164.  (vultus)  monf:  339.  399.  N.  12,2.  30,21 
26,  9.  p.  268»  Boeth.  34.  W.  4,  1 1 ;  ana-flaht  (imber)  N.  Boeth 
50.  51.  der  anfchlagende,  vgl.  mhd.  anc-hano  und  an-flahen  vom 
froft  gebraucht  Parc.  11 1**;    ana-fliht  (vultus,?  -ßht)  monf.  347 
ana-flouf  oder  -floufi  (indumeutum)  N.  Cap.  101;  ana-fmero  (bu- 
tyrum)  flor.  983";   ana-trift  (affectio)  N.  Boeth.  258;    ana-gatrip 
(impulfus)    monf.  405;    ana-tuht?    (impetus)   monf.  365;    ana-fal 
(irruptio)  folgt  aus  ana-fallön  N.  139,  10;  ana-fang  (initium)  N. 
Boeth.  60.  96.  263;  ana-vart  (incurfus)  gefolgert  aus  ana-fartön 

0.  V.  20,  191.  N.  Boeth.  21;  ana-fefti  (firmus)  folgt  aus  ana- 
fafto  (firmiter)  monf.  404.  vgl.  altn.  ä-faftr;  ana-flu;;  .(inundatio) 

712  N.  45,  5;  ana-wali?  (operatio)  monf.  357;  ana-walgi  (fumma,  ab- 
folutio)  N.  Boeth.  146.  von  dem  adj.  ana-walg  (totus,  abfolutus) 
ibid.  164,  ein  fonit  unerhörtes  wort,  in  welchem  -lg,  wie  mehr 
bei  N.,  für  -Ih  ftehet,  vgl.  agf.  on-vealh;  ana-walto  (poteftas) 
N.  Cap.  162;  [ana-walt  (jus)  Diut.  1,  254;]  ana-welti  (latibulum? 
vielleicht  bloß  domicilium,  dominium?)  O.  IT.  11,  47;  ana-wän 
(fufpicio)  zu  folgern  aus  ana-wänon  (fuipicari)  N.  118,  39;  ana- 
wart (attentus)  O.  I.  18,  26.  22,  18.  IV.  15,  28.  ana-warta  (at- 
tentio)  N.  Boeth.  266.  ana-wartig  (praefentarius)  Boeth.  270. 
ana- wert  O.  IV.  17,  1.  ana-wert  N.  124,  2.  Boeth.  9;  ana-wift 
(natura)  N.  87,  3;  ana-wurte  (fpeculator)  N.  Boeth.  267.  [ana- 
habid  N.  Arift.  17;  ana-hald  (acclivis)  bei  Schm.  2,  166  anahal; 
ana-leita  (elementutn)  N.  Ar.  133.  davon  das  verb.  analeitön 
(difponere)  ibid.  96;  ana-nemig  (fufceptibilis)  N.  Ar.  39;  ?  an- 
pogi  zvvetl.  26,  8;  an-fpin?  (vertigines)  zwetl.  26,  9;  ana-ftö^  (ap- 
pulfus)  N.  Cap.  20;  ana-tret?  n.  pl.  jvm.  410.  vgl.  Hoffm.  26,  5; 
hierher  das  fränk.  antruftio  (in  fidem  receptus)?;  ane-falz  Schm. 

1,  530.  gl.  Trofs.;  ani-vertigi?  (invium)  Diut.  2,  313'';  ana-winda? 
(affectus)  zu  folgern  aus  anawindon  N.  Ar.  95;  ana-wanch  (in- 
veftitura)  zwetl.  26,  3;  ana-wanta  (verfura)  zwetl.  26,  4;  ana- 
wurdi  (occafio)  Diut.  2,  283;  n.  pr.  ana-gaft  bair.  quell.  1,  24. 
ana-grim  Meichelb.  nr.  6.  ana-muat  trad.  fuld.  p.  m.  488.  mons 
ana-raß    Meichelb.  22.    ana-ftalt   bair.  quell.  1,  20.  23.    ana-trefa 
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(ein  ort  bei  Schlitz)  trad.  fuld.  p.  m.  544.  fpäter  an-trefa  ibid. 
548.  villa  ana-dopa  eh.  a.  833,  Wigands  arch.  I.  2,  86;  ana-wah 
bei  Goldaft.]  —  altf.  an-  (nicht  ana-):  an-gin  (initinm);  an-fiuni 
(vultus).  —  agl'.  on-,  doch  ilt  bei  beurtheilung  diefer  Wörter 
vorficht  zu  brauchen,  da  zugleich  on-  für  un-,  für  in-,  für  and- 
und  für  an-  gefchrieben  wird,  nicht  feiten  ftehet  auch  an-:  on-äl 
(incendium);  on-älet  (fulgur);  on-ben  (imprecatio);  on-brincg 
(inftigatio);  on-färeld  (ingreifus);  on-feng  (captus);  on-filt  (in- 
cus);  on-gang  (ingreflus);  on-gin  (inceptum);  on-hofp  (repre- 
henfio);  on-lic  (fimilis);  on-räs  (impetus);  on-ryne  (incurfus); 
on-fagu  (teftimonium);  on-feön  (vultus);  on-itäp  (ingreffus);  on- 
fund  (integer);  on-teona  (injuria);  on-timber,  an-timber  (mate- 
ries);  on-veald  (poteftas)  m. ;  on-vealda  (magiftratus);  on-vealh, 
-vealg,  -valg  (integer,  totus)  [on-dryfne  (terribilis)  Beov.  135. 
dryfn  (terror)  Lye].  —  altn.  ä-auftr  (infnfio);  ä-bati  (hierum); 
ä-bläftr  (afpiramen);  ä-böt  (fupplementum);  ä-breida  (ftragulum); 
ä-burdr  (farcina  etc.);  ä-boetir  (additamentum) ;  ä-deila  (redar- 
gutio);  ä-dryckja  (propinatio);  ä-eggjan  (exhortatio);  ä-faftr  (con- 
tiguus);  ä-felli  (calamitas);  ä-fongr  (vehemens);  ä-fufa  (voluptas); 
ä-gangr  (aggreffio);  a-giarn  (avidus);  ä-godi  (proventus)  vgl.  ahd. 
ana-guot;  a-grip  (compendium);  ä-gaetr  (celebris);  a-höld  (uten- 
filia);  ä-heit  (votum);  ä-hlaup  (impetus);  ä-hrun  (ruina);  ä-hugi 
(follicitudo);  ä-kall  (invocatio);  ä-kalt  (ictus  lapidis);  ä-koma 
(rccens  pluvia)  vgl.  mhd.  ane-hanc;  ä-lag  (additamentum);  ä-lät 
(embamma);  ä-lit  (afpectus);  ä-lütr  (pronus);  ä-mättkr  £  ä-mät- 
tugr  (pervalidus)  edd.  faem.  4P  82'';  ä-mot  (confluentia);  ä-maeli 
(vituperium);  ä-munr  (avidus);  ä-naud  (fervitns)  edd.  fem.  84*^; 
ä-qvaedi  (fententia);  ä-reid  (vifitatio  equeftris);  ä-raedi  (impetus) 
ahd.  ana-räti?;  ä-Iattr  (contentiis);  ä-fion  (vultus);  ä-flättr  (ver- 
beratio  undarum)  \g\.  ahd.  ana-flaht;  ä-ftand  (circumftantiae) ; 
ä-fveigr  (in  unum  latus  vergens);  ä-fvif  (deliquium);  ä-tak  (at- 
tactus);  ä-tölur  (increpatio);  ä-|)eckr  (fimilis);  ä-|)rif  (attactus); 
ä-valr  (convexus)  wahrfcheinlich  das  ahd.  ana-walh,  agf.  on-vealh, 
zumahl  wenn  man  das  adv,  ä-valt  (femper,  omnino?)  vergleicht;  i\?, 
ä-vani  (mos  inveteratus) ;  a-vardr  (infidiofus);  ä-verki  (vulnus); 
ä-vinningr  (hierum);  a-vaeni  (fpes  incerta);  ä-vöxtr  (fructus)  vgl. 
nhd.  an-wuchs.  [u-trünadr  (religio,  fides);  ä-vanr  (quod  deeft); 
Nial.  p.  80.  anmarki  (vitium)  f.  ä-marki?]  —  mhd.  meiftens  ane-, 
nur  dann  muß  an-  heben,  wo  eine  unbetonte  zweite  partikel 
darauf  folgt:  ane-bet  (adorandus)  Ben.  146;  ane-blic  troj.  89'' 
Bari.;  ane-bö^  Wh.  2,  35''  Karl  56"  MS.  2,  107";  ane-däht;'  ane- 
ganc  Bertold  58.  Trift.;  ane-genge  MS.  2,  169'-'  Wigal.  Bari.; 
ane-haft  Parc.  53'';  ane-hanc  (pruina,  ros)  die  fich  an  gras  und 
laub  hängende  feuchtigkeit  a.  w.  3,  20.  Ben.  56.  MS.  1,  13"  148»; 
ane-hap  (origo)  Lampr.  212;  ane-lich  (fimilis)  Gudr.  6*  64"  (4958. 
4966.)  kaum  bei  andern;  ane-muot  Ober).  43'';  an-gefiht  (fem.) 
Wig.  Bari.;    ane-flouf  (veftis)   folgt   aus    dem   fchw.  verb.    ane- 
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floufen  mit  kleide  vaterunf.  366;  an-fpräche  Trift.;  ane-vanc 
Bari.  Tritt.;  ane-want  (latus?)  Wh.  1,  'i*»  [agrum  dictum  ane- 
waud  eh.  a.  1308.  ane wanne  in  Weftph.  ein  acker  der  quer  und 
der  länge  nach  vor  den  fchmalen  Ipitzen  anderer  äcker  liegt: 
was  anwendet,  anftößt,  angrenzt.  Ben.  427  ab  miner  anewande; 
an-dorn  (marrubium);  an-dunft  Hofim.  fundgr.  88,  2;  ane-hap 
Haupt  5,  538;  ane-houwe  (incus)  Pilat. ;  ane-kere  Saffenchr.  171; 
ein  an-kretzic  rint  fragm.  3P;  an-lal'ter  Mones  anz.  3,  175;  an- 
leite (inductio)  Haltaus  h.  v.;  diu  an-rihte  Bit.  122";  ane-l'chouwe 
(afpectus)  Geo.  4027.  4385.  Ottoc.  \lb^;  ane-fihtic  Laurin  2.  vgl. 
p.  703.  n.  an-ßhticliche  amgb.  23";  an-fpin?  wahtelmasre  187; 
an-ltrich  Nib.  1941,  4;  ane-ltrit  Ben.  127;  an-teilic  (particeps) 
V.  d.  Pfenning  z.  63;  ane-halt  n.  arcis  MSH.  3,  39''.  —  mnl.  ane- 
bilt  Ferg.  1876;  ane-ghelic  (fimilis);  an-fchin  (facies)  Maerl.  3, 
267.  285.]  —  nhd.  an-:  an-bau;  ge-binde;  -blick;  -bruch;  -dacht 
-drang;  -erbe;  -fall;  -fang;  -flug;  -frage;  -gäbe;  -beginn;  -griflf; 
-halt;  -hang  (nicht  mehr  vom  thau);  -hauch;  -höhe;  -kauf 
-klage;  -kunft;  -läge;  -laß;  -laut;  -lehen;  -muth;  -rede;  -fatz 
-Ichein;  -gelicht;  -ficht;  -fpruch;  -ftalt;  -itand;  -ftoß;  -ftrich 
-trieb;  -walt;  -wuchs;  -zahl;  -zeichen;  -zeige;  -zug  [an-furt 
5  Mof.  1,  7;  an-pracht  Opitz  poeterey  p.  m.  41;  an-theil]  u.  a.  m. 
Für  an-boß  gilt  am-boß,  für  an-lich,  en-lich  die  fchlechte  fchrei- 
bung  ähnlich.  [An-  vor  adj.  in  der  oeftr.  volksfprache  das  lat. 
l'ub-,  z.  b.  anwarm  (was  anfangt  warm  zu  werden)  ankalt  (fub- 
frigidus)  anfäuerlich  (fubacidus)  etc.  Höfer  volksfpr.  p.  135. 
Niederd.  an-morig,  etwas  moorartig.  br.  wb.  3,  185.  an-rood,  an- 
löte, an-bitter,  an-hard  etc.  ibid.  5,  325.  Griech.  efx-irskos  (an- 
grau) six-TTSuxTj?  (anbitter)  sfi-mxpo?  (dasf.)  Iv-Xsuxo?  (an weiß); 
böhm.  na-lyly  (etwas  kahl)  na-kyfly  (fäuerlich)  etc.;  vgl.  unten 
altn.  i-  (f.  760.  761).]  —  Diele  partikel  ift  das  gegentheil  von 
ab-,  fie  drückt  das  ßch  nähernde,  beginnende,  unternehmende, 
natürliche,  gelingende,  wohlgefällige  aus. 

and  (contra,  dvxt,  verfus),  trennbare  praepof.  lautet  diefe 
part.  im  goth.  nur  and;  in  der  zuf.  fetzung  fowohl  and-,  als 
anda-.  Obgleich  fie  in  der  wurzel  verwandt  fein  mag  mit  andi 
(extremitas),  darf  man  doch  das  a-  in  anda-  für  keinen  comp, 
vocal  nehmen,  weil  dann  andja-  ftehen  würde.  Anda-  fcheint 
die  ältere,  volle  partikelform,  die  fich  nur  vor  dem  nomen,  nie 
vor  dem  verbum  erhält,  aber  auch  vor  dem  nomen  begegnet 
zuweilen  and-.  Folgende  nomina  haben  anda-:  anda-nahti  (öcj^ia, 
zeit  gegen  abend);  anda-nems  (acceptus);  anda-numts  (aflümp- 
tio,  elevatio,  dvdhq'^r.q)',  das  verbum  ftets  and-niman,  nie  anda- 
niman;  anda-fet  (abominabile);  anda-ftajDeis  (adverl'arius,  dvxtSt- 
xo?);  anda-ftäua  (idem);  anda-joahts  (aoxpptov);  anda-vairj)i  (xi[jL-i^, 
pretium)  Matth.  27,  6,  9;  anda-vaürdi  (dirozpiai?,  refponfum); 
anda-vleizn  (TrpocJtoTrov)  [auda-hafts  (refponfum);  anda-hait  (con- 
feifio);  anda-läuni  (retributio);  anda-ueiJ)S  (contrarius) ;  anda-vizns 
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(ftipendium)].  Dagegen  and-:  and-äugis  (manifeftus)  gefolgert 
aus  and-augjo,  -äugiba  (palam);  and-bahts  (fervus,  miniCter); 
and-vairjDS  (praefens)  and-vairj)i  (upootuTrov);  [and-ftald  (i7ri)(op7]- 714 
"Ytot)  Philipp.  1,  19;]  im  erften  offenbar  wegen  des  anftoßenden 
vocals  f.  anda-äugis;  warum  es  nicht  anda-bahts,  anda-vairj)s 
heißen  könne,  fehe  ich  keinen  grund,  freilich  wird  das  von  and- 
vairj)s  abgeleitete  and-vairj)i  (praefentia)  und  das  mit  vairj)s 
(dignus)  frifchgebildete  anda-vairj)i  (aeftimatio)  dadurch  unter- 
fchieden.  —  ahd.  ift  die  partikel  untrennbar,  aber,  analog  dem 
goth.  anda-  und  and-,  lautet  fie  vor  dem  nomen  beftändig  ant-^ 
vor  dem  verbum  in  den  älteften  quellen  bisweilen  ant-,  gewöhn- 
lich int-^  häufig  in-*).  Nomina  mit  ant-:  ant-hei;^  (facrificium, 
Votum)  ker.  146.  monf.  352.  N.  115,  18.  (int-hei^  N.  21,  26.  55, 
14.  fcheint  fehlerhaft)  ant-hei^ä  nom.  pl.  (cerimonia)  ker.  54. 
abgeleitet  find  ant-hei^o  (devotus)  ker.  83.  ki-ant-hei^^ön  (im- 
molare) ker.  175.  ge-ant-hei^6n  (vovere)  N.  131,  2;  ant-hruoft 
(aemulatio)  catechef.  theot.;  ant-lä^  (remiffio,  venia)  exhort.  K. 
18^  (mollities)  monf.  385.  N.  p.  267%  77.  ant-lä^ic  (praeftabilis, 
inclinatus)  monf.  343.- 378.  396.  (mollis,  mitis)  N.  17,  33.  Boeth. 
69.  227;  ant-lenki  (refponfum)  ker.  78.  212.  davon  das  verbum 
ant-lenkan  (reljpondere)  K.  17^  18''  3P  ant-lingan  T.  2,  9.  3,  7. 
13,  16.  47,  14.  etc.;  ant-lutti  (os,  facies)  ker.  212.  J.  368.  jun. 
173.  241.  annuzi  T.  35,  1.  O.  IV.  33,  10.  fcheint  f.  ant-luzi  zu 
liehen?  vgl.  an-luzi  O.  I.  5,  34;  am-paht,  am-baht  (minifter)  für 
ant-paht?  faft  bei  allen  und  fchon  fgall.  187.  (villicus);  ant-para 
(ßgnum)  monf.  385.  386;  ant-rahha  (apologia)  ker.  37;  ant-recho 
(ultor)  jun.  232;  ant-reiti  (feries,  ordo)  hrab.  956''  ant-reita  T. 
2,  3.  O.  IV.  6,  65.  ant-reitida  K.  57''  58";  ant-runneo  (profugus) 
ker.  107.  hrab.  961*  ant-runno  jun.  231.  ant-runnigi  (apoftafia) 
monf.  378;  ant-feida  (defenfio)  N.  37,  17.  Boeth.  28.  f.  -fegida, 
aus  einem  einfacheren,  verlornen  fubft.  abgeleitet?;  ant-fä^ic 
(erectus)  monf.  384.  ant-fä^ig  (reverendus,  tremendus,  horridus) 
N.  11,  5.  137,  7.  144,  6.  Boeth.  47.  132.  Cap.  112.  162.  es  wird 
ein  ant-fä^i  (goth.  anda-fetis)  gegeben  haben,  vgl.  das  verb.  ent- 
fetzen;  ant-fahs  (crinitus)  N.  Cap.  121.  152  [ant-fahfi  (capilla- 
turae)  Hoffm.  60,  22];  an-tac  f.  ant-tac  (oben  f.  489.);  ant-fang 
(fufceptio)  O.  I.  12,  59.  N.  21,  4.  ant-fangi  (acceptatio)  O.  I. 
4,  145.  ant-fenki  (acceptus)  ker.  146.  ant-phengi  T.  7,  8.  18,  2. 
ant-venkic  K.  25**  monf.  404.  ant-fanclih  K.  25",  das  verbum  hat 
aber  int-fahan;  [f  nachtr.]  ant-wart  (praefens)  K.  58''  ant-warta  715 
(praefentia)  K.  35''  ant-werdin  (praefentia)  J.  397.  408;  ant-wurti 
(refponfum)  ker.  78.  daher  ant-wurtan  (refpondere)  T.  44,  13. 
geant-wurten  N.  Boeth.  247.  [ant-chunde  adj.  N.  Ar.  77.  ant- 
chunder  (expertus)  Diut.  2,  305''   fehlerhaft   anchunder  2,  304"; 


*)    die  goth.  einfilbigen  and-   konnten   leichter   zu   int-,   ent-   verderben;   in 
den  zweifilbigen  anda-  war  der  volle  laut  zu  mächtig  und  ant-  blieb. 
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ant-hregil  (impubes)  auch  inhregil  Graff  4,  1150.  bedeutet  es 
entkleidet,  noch  nicht  gekleidet?  Nom.  propria  mit  ant-:  ant- 
had  tr.  fuld.  1,  4.  Meichelb.  291.  697.  ant-helm  tr.  füld.  2,  109. 
Meich.  608.  630.  659.  662.  ant-hugi  Meich.  623.  470.  ant-ger  tr. 
fuld.  2,  114.  ant-raat  Ried  4  (776).  ant-wart  Neug.  312  (846).]  — 
agf.  untrennbar,  und  wiederum  vor  dem  nomen  and-^  vor  dem 
verb.  on-;  mit  jenem  vermenge  man  nicht  das  dem  goth.  uud- 
entfprechende  od-.  Hierher  gehören  folgende  zuf.  gefetzte  no- 
mina:  and-bita  (azyma);  and-feax  (calvus?)  and-fexe  (Calvities?); 
and-feng  (fufceptio)  and-fenge  (acceptus)  dagegen  im  verb.  on- 
fön;  and-get  (intellectus)  and-git  Beov.  81.  and-gitol  (intelligi- 
bilis),  im  verb.  aber  on-gitan;  and-long  (continuus,  in  longum 
porrectus)  Beov.  218.  oder  ift  das  erfte  wort  lübft.  ?  vgl.  oben 
f.  565;  and-lifen  (victus,  alimentum);  and-loman,  and-gelomau 
(utenfilia);  and-faca  (hoftis,  adverfarius)  Beov.  61.  127.  and-facu 
(inimicitia)  Beov.  140.  und  daher  das  fchwache  and-facjan;  and- 
faete  (exofus,  abominabilis) ;  and-fvare  (refponfum)  Beov.  113. 
138.  wovon  and-fvarjan  gebildet  ift  Beov,  22.  28;  and-veard 
(praefens)  Beov.  98;  and-veorc  (materies);  and-vlita  (vultus) 
Beov.  54;  and-vyrde  (refponfum)  wovon  and-vyrdan  (refpon- 
dere).  Vermifchungen  des  and-  mit  an-  (=  on-,  ahd.  ana-,  in-) 
find  nicht  feiten,  deswegen  fchwebt  unficherheit  über  einzelnen 
formen,  die  fich  in  correcten  denkmählern  nicht  finden  und  bei 
denen  die  vergleichung  des  ahd.  verläßt,  z.  b.  heißt  es  and- 
timber  (ahd.  and-zimpar)  oder  an-timber,  on-t.  (ahd.  ana-zim- 
par)?  Auch  im  agf.  ift  am-biht,  om-biht  (nuntius,  legatus)  Beov. 
24.  27.  aus  and-biht  zu  deuten.  —  altn.  and-  [zuweilen  ann: 
ann-fpiöll  Saem.  212"'  ann-fvör  ed.  hafn.  II.  p.  234],  bloß  mit  dem 
nomen  componiert,  die  im  goth.  ahd.  und  agf.  häufige  compofi- 
tion  mit  verbis  fcheint  der  altn.  fprache  abzugehen:  and-bod 
(renuntiatio) ;  and-dyr  (fores  interiores);  and-fäng  (fufceptio)  edd. 
faem.  32";  and-foetingar  (antipodes);  and-höf  (rekictatio) ;  and- 
haer  (adverfo  crine);  and-kanni  (vitium);  and-lit  (facies);  and- 
mäll  (oblocutor);  and-marki  (vitium);  and-rodr  (remigatio  contra 
ventum);  and-fkoti  (hoftis);  and-fpiöll  (refponfum);  and-ftreymi 
(lapfus  aquarum  adverfus)  and-ftreymr  (difficilis);  and-ftygd  (ab- 
ominatio);  and-fvör  (refponfum)  wovon  and-fvara  (refpondere) ; 
and-tür  (mos  indecorus);  and-taeli  (meretrix,  viros  alliciens); 
and-J)veiti  (aggreffus);  and-vaka  (pervigil);  and-vari  (fedulitas); 
and-vidri  (ventus  adverfus);  and-virdi  (pretium)  goth.  anda-vairj)i. 
[and-J)vari  n.  pr.  Sn.  136.  and-vaka  f.  (pervigilium,  fchlaflofig- 
keit).]  Für  and-bätt  (ferva)  gleichfalls  am-bätt.  Wo  önd-  ftehet 
fcheint  ein  u  des  zweiten  worts  umlaut  zu  erregen,  vgl.  önd- 
urdr  (obverfus,  obvius)  f.  and-verdr,  önd-ugi,  önd-ygi  (locus  in 
716  aula  foli  obverfus)  f.  and-vegi,  folglich  die  fchreibung  önd-verdr, 
önd-vegi  tadelhaft.  —  mhd.  dauern  fort:  am-bet  (minifterium); 
am-paere  (fignum)  Trift.  9157.  f.  ant-baere;  ant-hei;^  (votum)  MS. 
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,  179»  troj.  143<=  Bari.  362;  ant-lä^  Karl  53''  Bert.  149.  [daher 
anthii^en,  antlä:5ete:  nü  antlä^e  du  mir!  pf.  eh.  6479]  ant-lae^ic 
(remifßbilis)  Bert.  92;  ant-liitze  Parc.  75<^  126»  Bari.  148.  193. 
Nib.  977.  ant-litze  Parc.  29»  Herb.  69»  ant-liz  troj.  6»  lO'^  (tadel- 
haft) ant-liute  Bari.  64.  96.  MS.  2,  188»  (wohl  f.  ane-liute?) 
antule  a.  T.  124.  (ganz  verderbt);  ant-reite  (ordo)  cod.  pal.  361, 
19c  47d  ^h,  2,  l''  Geo.  52»  Rud.  weltchr.;  [ant-fae^e  (terribilis) 
liederf.  2,  609;]  ant-vahs  (horridus  crine?)  En.  21'';  ant-vanc  Iw. 
45**  Trift,  ant-pfanc  Nib..;  ant-werc  (machinae)  Mar.  192.  Bari. 
Wigal.  Nib.  Bert.  41;  ant-würte  •  (reljponfum)  Mar.  33.  64.  Parc. 
147»  15P  troj.  32»  33''  36''  und  daher  das  verb.  ant-würten. 
Dialectifch  und  in  einzelnen  Wörtern  zeigt  fich  fchon  unorgani- 
fches,  unbetontes  ent-  für  betontes  ant-:  ent-pfanc  Parc.  167» 
Wh.  2,  113»  (ift  das  in  Wolfr.  fprache?);  ent-wich  (difceifio) 
Parc.  96°  138°;  ent-würte  Herb.  23°  desgl.  im  abgeleiteten  verbo 
Herb.  106**  am.  3».  —  nhd.  nur  übrig:  ant-litz  und  ant-wort  (ab- 
gefehen  von  dem  kaum  erkentlichen  amt,  officium);  hingegen: 
em-pfang.  —  [mnl.  ant-fcin  (facies)  Maerl.  2,  246;  ant-word; 
allame  f.  ant-lame  (utenfile).  —  nnl.  ant-woord.  — ]  Die  abge- 
handelte part.  bedeutet  fowohl  mildes  entgegenkommen,  als  ge- 
waltfames  widerftreben ;  fie  drückt  eine  größere  nähe  aus,  als 
ana-,  z.  b.  and-vairj)s  ift  praefens  (gegenwärtig)  ana-vair]3S  fu- 
turus.  Doch  fchwankt  einzelnes,  vgl.  ana-lutti  und  ant-lutti. 
andarf  (iterum)   es   fcheint  eine  mit  dem  vorausgehenden 

nd  (ungefähr  wie  afar  mit  af,  undar  mit  und)  verwandte  par- 
|tikel  gegeben  zu  haben,  die  fich  nur  im  altn.  (trennbaren)  endr 
erhalten  hat,  deffen  umlaut  die  vollere  form  endir  vorausfetzt. 
Im  fchwed.  und  dän.  verloren.  Man  pflegt  es  dem  agf  ed-  zu 
vergleichen,  mit  dem  es  zwar  in  der  bedeutung  ftimmt,  in  der 
form  nicht  ftimmen  kann,  denn  das  agf.  ed-  ift  =  ahd.  ita-  und 
nach  der  lautlehre  fteht  kein  ahd.  -t  einem  altn.  -nd  parallel. 
Eher  ließe  fich  das  ahd.  endar-haft  (abfolutus)  monf.  375.  in 
anfpruch  nehmen,  wo  der  umlaut  ebenfalls  endir  forderte?  ge- 
ander-wifon  (mutare)  ift  ganz  verfchieden  und  mit  dem  adj. 
andar  zufammengefetzt  [ebenfo  ander-lichon  (alterare)].  Altn. 
mit  endr-  componierte  nomina  find:  endr-böt  (reparatio);  endr- 
giald  (compenfatio);  endr-laufn  (redemtio);  endr-maeli  (contra- 
dictio);  [endr-j^aga  (filentium)  Saem.  11»;]  mehr  andere  find  bloße 
ableitungen  aus  componierten  verbis. 

ahd.  äno  (ßne)  altn.  an  geht  überhaupt  keine  comp,  ein, 
weder  mit  nom.  noch  verb.,  fondern  fteht,  wie  auch  das  goth. 
inuh,  immer  getrennt,  fei  es  nun  adv.  oder  praep.  So  überfetzt  717 
zwar  äne  wec  jun.  306.  invium,  ift  aber  kein  äne-wec.  Das 
nhd.  ohn-macht  [än-maht  Maurit.  1575.  Wolkenft.  p.  160],  ohn- 
mächtig fteht  entw.  f.  un-macht  [umgekehrt  unfer  ungefähr  aus 

ohngefahr]   oder   ä-macht   oder  wurde   aus  der  redensart:   ohne 

macht  allmählig  zum  fubft.,   wie  man  in  unfern  zeiten  aus  fans 

45* 
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culotte,  ohne  hofen  ein  fubft.  gemacht  hat,  oder  wie  das  engl, 
fine-cure  aus  fine  cura  entfprungen  ift.  [N.  pr.  gerd  ane-zadel 
cod.  dipl.  mind.  nr.  20  (a.  1308).  Zefen  wollte  für  tod  einführen: 
der  ohnefleifch.     Span,  fin-fabor  (unluft)  fin-razon  (unrecht).] 

ahd.  ar~  (ex),  diefe  für  keine  andere  raundait  giltige  form 
einer  trennbaren  partikel  bindet  fich  in  der  regel  nur  mit  ver- 
bis,  aus  welchen  dann  nomina  deriviert  werden  können,  z.  b. 
ar-chomini  (ftupor)  ker.  8.  fetzt  ein  ar-choman,  ar-paramic  (mi- 
fericors)  ein  ar-paramen  voraus.  Die  unmittelbare  zuf.  fetzung 
mit  dem  nomen  hat  ä-  (für  as-  oder  ar-).  Ausnahme  macht 
ar-chuft,  neben  ä-chuft,  welches  vorhin  f.  705.  belegt  worden  ift 
[auch  wohl  ardeo,  ardeoingas  n.  pr.]. 

at-  (ad-)  überall  trennbar;  bei  Ulf.  kaum  mit  dem  nom. 
componiert,  man  müfte  denn  das  dunkle  ataj)ni  (annus)  für  at- 
af)ni  halten  dürfen  (f.  237.);  at-vitäins  (obfervatio)  leitet  fich  von 
at-vitan  her.  —  ahd.  ift  die  partikel  felbft  vor  verbis  feiten; 
mit  fubft.  verbunden  kenne  ich  nur:  ai^-fengi  (initium)  jun.  211; 
a^-ker  (jaculum)  a^-ger  gl.  vind. ;  ai^-^afi  (utenfile)  f.  a^-zafi  jun. 
225.  231.  251,  vgl.  ifarn-a^^jafi  (ferramentum)  K.  40''  fcrib-a^2;afi 
(cautio)  T.  108.  [aber  N.  Ar.  156  azäfe  (inftrumentum)]  fehler- 
haft ftehet  a^^ari  f.  a^^afi  blaf  5*^.  [Sonderbar  ift  a^-wifc  (cul- 
tura)  fgall.  184,,  wahrfch.  für  a^iic  (feges)?]  —  agf  gleichfalls 
feiten:  ät-gar  (genus  teli);  ät-hrin  (tactus);  ät-hlyp  (nach  Lye 
effugium,  eher  fcheints  accurfus).  —  altn.  häufig:  at-bünadr 
(fultentatio) ;  at-burdr  (eventus);  at-drättr  (commeatus);  at-dypi 
(profundum  littorale);  at-fall  (acceffus  maris);  at-föng  (commea- 
tus); at-för  (aggreffio);  at-ferd  (modus  agendi);  at-fluttr  (ad- 
vectitius) ;  at-fylgi  (folertia) ;  at-gängr  (acceffus) ;  at-geir  (lancea) ; 
at-giörd  (refectio);  at-görfi  (praeftantia);  at-höfn  (opus);  at-hlätr 
(derifio);  at-hlaei  (fcurra);  at-hugi  (cautela);  at-hugall  (cautus); 
at-hvarf  (refugium);  at-kall  (poftulatio) ;  at-kaft  (criminatio) ;  at- 
koma  (adventus);  at-laeti  (tractatio);  at-orka  (ftrenuitas);  at-qvaedi 
(fententia);  at-reid  (adequitatio);  at-renna  (nifus);  at-ridi  (rei 
momentum);  at-rodr  (remigium  ftrenuum);  at-feti  (habitator)  at- 
fetr  (domus);  at-fiäll  (parcus);  at-fig  (imminentia,  befonders  von 
fturm,  wie  mhd.  von  wölken:  fie  figen  ze  famene);  at-fiön  (cen- 
ius);  at-fkot  (inopinatus  adventus);  at-fokn  (impetus);  at-ftöd 
(auxilium);  at-vik  (compellatio);  at-vinna  (victus);  at-vift  (prae- 
fentia);  at-yrdi  (reprehenfio).  —  Der  bedeutung  nach  gleicht 
diefe  part.  dem  ana-,  daher  ahd.  a:5-fengi  und  ana-fanc  beide 
718  initium,  altn.  ä-qvagdi  und  at-qvaedi  beide  fententia  ausdrücken; 
nur  liegt  in  at-  mehr  das  wirkliche  beifein,  in  ana-  mehr  die 
näherung.  Das  altn.  at-dypi  erinnert  an  das  nhd.  an-höhe. 
Welchen  finn  at-  bei  -ger,  -geir  gibt?  den  der  beiwaflfe,  eines 
kleinern  neben  dem  größern  fpieß? 

bi-   (im,  iT£pQ;    im    goth.  ift    noch    keine    fpur,    weder   daß 
diefe   part.  im   fall    der   comp,  ihren    vocal   fchwäche,    noch   im 
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fall  der  praepofition  verlängere.  Ich  glaube,  daß  fie  urfprüng- 
lich  und  im  goth.  immer  kurzvocalifch  und  betont  anzunehmen 
ift,  ihre  bedeutung  mag  gewefen  fein,  welche  fie  wolle.  Mei- 
ftens  fetzt  fie  fich  mit  dem  verbo  zufammen,  und  wenige  nomina 
kommen  vor:  bi-haitja  (op^iXo?)  Tit.  1,  7;  bi-mäit  (circumcifio) 
Joh.  7,  22,  23.  Philipp.  3,  3,  5;  bi-rekis  (periclitans)  Luc.  8,  23; 
bi-funja  (vicinus?),  worin  mir  das  zweite  wort  dunkel  ift.  [bi- 
lageins,  bei  Jörn,  bellagines.]  —  ahd.  befteht  eine  nicht  leichte 
unterfcheidung,  genau  betrachtet,  gilt  dreierlei:  pi,  betones  pi, 
unbetontes  pi.  [Für  pi  zeigt  fich  in  den  reichenauer  gl.  (R.  b) 
pa  (wie  ki  und  ka);  doch  nur  in  der  compof.  mit  verbis  und 
alleinftehend  (vid.  ad  p.  798);  in  fchweiz.  Urkunden  bo-,  in  mek- 
lenb.  bo-:  bekennen,  botügen  Lifch  Maltzan  2,  261.]  Die  prae- 
pofition, fobald  fie  das  finnliche  prope  ausdrückt,  hat  langes  i, 
bei  abftracter  bedeutung  aber  kurzen,  unbetonten  vocal.  Seit 
N.  fchwächt  fich  diefer  fogar  in  e  (Graff  p.  103.  104.  106.  109.). 
In  der  compofition  behält  nun  das  adverbium  1)  pt-^  wenn  es 
trennbar  bleibt  und  die  räumliche  bedeutung  prope  hat,  fowohl 
vor  dem  nomen,  als  dem  verb.  Die  für  das  nomen  gehörigen 
belege  find:  pi-namo  (pronomen)  K.  20*;  bi-wurti  (proverbium) 
T.  133.  bi-wurte  N.  Boeth.  81.  Cap.  61;  bi-ftello  (defenfor)  N. 
Boeth.  207;  andere  laßen  fich  nach  dem  mhd.  und  nhd.  ver- 
muthen.  N.  fcheint  aber  einigemahl  felbft  in  folchen  Wörtern 
betontes  i  ftatt  i  zu  fchreiben.  2)  ift  die  partikel  untrennbar 
und  drückt  fie  ein  abftractes  umfaßen  und  behandeln  des  gegen- 
ftandes  aus;  fo  gebührt  ihr  in  keinem  fall  langer  vocal,  .die 
frage  ift  bloß  nach  betontfein  oder  nicht?  Regel  fcheint  nun: 
vor  dem  verbum  und  allem,  was  daher  abgeleitet  wird,  hat  die 
Partikel  keinen  ton;  fie  behält  ihn  aber,  wenn  fie  fich  mit  dem 
nomen  componiert.  Schwierigkeit  macht  nur,  in  ftrengahd.  quel- 
len, die  keine  accente  fetzen,  felbft  componierte  nomina  und 
Verbalableitungen  überall  von  einander  zu  fcheiden,  z.  b.  ift  pi- 
kanc  anzunehmen  oder  pi-kanc,  deriviert  von  pi-kankan?  Hier 
hilft  freilich  N.  für  die  Wörter,  die  bei  ihm  vorkommen,  da  er 
im  fall  der  betonung  immer  i  fchreibt,  den  tonlofen  vocal  in  e 
(==  e)  fchwächt.  Weil  inzwifchen  fpäterhin  die  betonten  bi-, 
die  er  noch  hat,  allmählig  in  unbetonte  be-  übergehen,  fo  kön- 
nen auch  fchon  zu  feiner  zeit  andere,  welche  ftrengahd.  pi- 719 
hatten,  des  tons  verluftig  geworden  fein,  und  es  darf  felbft  den 
mhd.  und  nhd.  be-  ihre  urfprüngliche  zuf.  fetzung  mit  dem  no- 
men nicht  geradezu  abgefprochcn  werden.  N.  gewährt  folgende 
bi-:  bi-fang  (ambitus)  Cap.  161.  (complexus)  Boeth.  253;  bi- 
numftlih  (violentus)  Boeth.  130;  bi-fe^  (poffeffio)  103,24,27; 
bi-zucche  (involucrum,  pallium)  Cap.  57,  125;  dagegen:  be-gunft 
(ftudium)  Boeth.  199;  be-fuoch  (tentatio)  106,  10;  be-derbe  (uti- 
lis)  24,  3.,  welches  letztere  fchwerlich  aus  einem  componierten 
verbo   abgeleitet   ift.     In   nachftehenden   beifpielen    aus    andern 
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ahd.  denkmählern  bleibt  die  betonung  billig  unerledigt:  pi-chnät 
(fatisfactio)  monf.  378;  pi-däht  (Ibllicitudo)  nach  pi-thähdic  (fol- 
licitus)  ker.  254.  262;  pi-tharpi  (utilis)  ker.  28.  um-pi-tharpi 
(fatims)  ker.  207.  pi-tharplih  ker.  28.  pi-derbi  K.  bi-therbi  O. 
III.  1,  79.  (die  freif.  handichrift  lieft  unaccentuiert  biderbe), 
pi-dirpi  (compenfatio)  monf.  377.  378.  387.  pi-duinc  (extorfio) 
monf.  410;  pi-halti  (cuftodia)  ker.  109;  pi-hei^  (conjuratio  i.  e. 
promiffum  juramento  firmatum)  monf.  333.  337.  und  davon  ab- 
geleitet pi-hei^6n  (promittere)  ker.  228.  monf.  326;  pi-huct  (fol- 
licitudo)  nach  pi-huctic  (follicitus)  K.  22"  27";  un-pi-hucdic  ker. 
250.  vielleicht  pi-huctic?;  pi-giht  (fponfio,  confeffio);  pi-kanc 
(cultus)  hrab.  955''  pi-gang  (celebratio)  ker.  26.  pi-gangeo  (opi- 
fex)  ker.  18.  pi-kenkeo  (extorris?  vielleicht  pi-kenkeo,  finitimus, 
peregrinus?  vgl.  goth.  bi-funja)  ker.  107.  lant-pi-kengeo  (indi- 
gena)  jun.  211.  hrab.  967"  accar-bi-gengo  (agricola)  T.  124.  bi- 
gangeri,  bi-gengiri  (cultor)  T.  102.  132;  pi-kraft  (fculptile)  jun. 
226;  pi-crift  (?  manubiae,  was  begriffen,  geraubt  wird)  ker.  189; 
pi-loh  (clauftrum)  monf.  407.  ker.  70  (wo  piploh)  [pi-loh  (exem- 
plum)  Diut.  1,  216];  pi-pot  (mandatum,  Judicium)  ker.  146.  180. 
(praeceptum)  jun.  245.  K.  15"  16*^  (unterfch.  von  ki-pot,  manda- 
tum) bi-bot  (mandatum)  T.  2,  2.  [f.  nachtr.]  bi-boteri  (praecep- 
tor)  T.  111;  pi-proh  (corruptor?)  ker.  76;  pi-felitha  (habitatio) 
ker.  180.  vielleicht  pi-felitha,  beihaus?;  pi-fiuni  (cura)  gefolgert 
aus  pi-fiunic  (anxius)  wovon  pi-fiunigi  (fcrupulum)  jun.  228;  pi- 
Icrenchi  (veri'utus)  jun.  181;  pi-fmer  (opprobrium)  ker.  221;  pi- 
fmi^  (macula)  ker.  150.  183.  K.  18";  pi-ljprähha  (obtrectatio)  K. 
59"  monf  332.  346.  357.  364.  pi-fprehho  (detractor)  fgall.  194. 
K.  23"  pi-fprähhal  (bilinguis)  monf.  352.  354.  356.  oder  gebührt 
ihnen  allen  pi?  vgl.  oben  ä-fprächa,  aftar-fpracha;  pi-fuih  (fe- 
ductio,  fraus)  ker.  230.  249.  pi-fuihlih  (fraudulofus)  jun.  205; 
720  pi-tät  (ambitus  fani)  monf.  362;  pi-fanc,  bi-fang  (ambitus,  fep- 
tum,  ager  limitibus  conceptus)  trad.  fuld.  1,  33.  55.  2,  45.  164. 
182;  pi-fleo^  (firtes,  fretum)  ker.  133.  142.  248;  pi-wän  (fufpi- 
cio)  monf.  408.  vgl.  mhd.  be-waenen;  pi-werf  (jactura)  ker.  169; 
pi-werah  (dives)  ker.  87.  (oder  uncomponiert:  pi  werah,  der  bei 
werke,  ope,  ift?);  pi-zün  oder  pi-züni  (fepimentum)  gefolgert 
aus  bizumia  (1.  bizunia)  trad.  fuld.  1,  81.  [gl.  vind.  pizünna  (clau- 
fula)  Hoffm.  57,  27.  vgl.  Schm.  f.  v.  zäun,  wo  auch  bizaun;  pi- 
lioht  (diluculum)  Diut.  1,  530";  pi-lipi  (victus);  bi-marha?  Schm. 
2,  614;  bi-namo  (cognomen)  J.  387;  bi-numft  fr.  or.  2,  940;  pi- 
purc  n.  pr.  loci  Meichelb.  58.  64.  mehrere  bair.  orte  heißen  fo: 
piburc  Lang  3,  60  (a.  1255)  3,  102  (a.  1257);  pi-p6^  (artemifia) 
fr.  or.  2,  981.  nhd.  beifufl,  vgl.  Adelung;  pi-roht  (cadaver)  Graff 
2,  444;  pi-ruoh  (angelegen)  vid.  un-piruoh;  pi-fleht;  in  bi-flo^^^e 
(in  conclavi)  Diut.  1,  514»;  bi-ziht  (zelotypia)  elw.  16"].  Nicht 
hierher  zähle  ich  pi-ladi  (exemplum),  fondern  nehme  pil-adi 
an  (f.  237.  238.).     Viele  der  angeführten  zuf.  fetzungen  können 
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allerdings  aus  beftehenden  und  geläufigen  verbis  (pi-piotan,  pi- 
liuhhan,  pi-duincan,  pi-fmi^an,  pi-fizan  etc.)  bloß  abgeleitet  fein, 
welches  fich,  ohne  ficherheit  über  den  accent,  nicht  entfcheiden 
läßt  und  warum  foll  in  pi-fanc,  pi-hei:^  die  partikel  weniger  zu 
dem  fubft.  fanc,  hei:^  treten  dürfen,  als  in  ana-fanc,  ant-fanc, 
ant-hei^?  Dazu  lautet  auch  das  verbum  nicht  pi-fankan,  fon- 
dern pi-fähan  und  es  gibt  kein  ftarkes  ahd.  pi-hei^an,  nur  ein 
erft  aus  dem  fubft.  pi-hei;^  derivierendes  fchwaches  pi-hei^ön, 
obgleich  die  agf.  mundart  ein  ftarkes  be-haetan  kennt.  Bildun- 
gen hingegen  wie  pi-halfida,  pi-fuihhida,  pi-fmi^ani  etc.  ftammen 
unbedenklich  aus  verbis  und  gehören  nicht  hierher.  —  altf.  bi- 
tenge (gravis,  moleftus)  ahd.  gi-zengi,  agf.  getenge.  —  agf.  zeigt 
fich  1)  eine  der  ahd.  Verlängerung  des  pi  in  pi  ähnliche  er- 
fcheinung:  bi  wird  zu  big  (vgl.  1,  261.)  wenn  es  prope  bedeu- 
tet, wahrfcheinlich  gieng  diefer  fchreibung  ein  älteres  i  vorher, 
Beov.  findet  fich  nur  einmahl  big-  in  big-ftodon  226.  (ahd.  pi- 
ftuontun).  Hierher  gehören  folgende  nomina:  bi-cvide,  big-cvide 
(proverbium) :  bi-gerdel  (faccus):  bi-hydig,  big-hydig  (follicitus) ; 
bi-leofa,  big-leofa  (victus);  bi-fäc  (pera,  bei-fack,  franz.  beface, 
ital.  bifaccia);  bi-fpell,  big-fpell  (fabula);  big-vift  (alimentum); 
bi-vord,  big-vord  (proverbium).  2)  für  die  allgemeinere,  vagere 
bedeutung  gilt  be-  (=  be),  zuweilen  noch  bi-  gefchrieben:  be- 
bod  (mandatum)  Beov.  132;  be-cyme  (eventus);  be-gong  (cultus, 
opus)  Beov.  29.  114.  134.  be-ganga  (incola);  be-hät  (votum); 
be-hefe  (neceffarius,  be-hufig);  be-fvic  (fraus).  —  altn.  gebricht 
diefe  part.  überhaupt,  fowohl  allein  ftehend  als  in  der  compofi- 
tion,  das  vorkommende  bilaeti  beftätigt  daher  meine  anficht  des 
ahd.  piladi.  Alle  zuf.  fetzungen  mit  be-  im  fchwed.  und  dän. 
find  aus  dem  hochd.  entlehnt.  Dafür  ift  den  nord.  fprachen 
die  Partikel  hiä,  hos  eigen,  welche  das  bi-  (prope),  nicht  aber 
das  be-  ausdrückt.  —  mhd.  1)  betontes  bi-  wie  im  ahd.:  bi- 
gürtel  (marfupium)  w.  gaft  136''  [bigordel  (fifcus)  gl.  Trof8.];72i 
bi-lant  (terra  vicina)  Trift. ;  bi-leger  (concubitus)  folgere  ich  aus 
dem  nhd.  bei-lager  und  dem  mhd.  verbo  bi-ligen;  bi-fä^e  (vici- 
nus);  bi-fchaft  (parabola)  Bari.  Bon.;  bi-fpel  (exemplum)  Bari.; 
bi-ftal  (fublimiuare)  Wh.  2,  182"  vgl.  Oberl.  v.  bei-ftal;  bi-ftuodel 
(poftes)  Oberl.;  bi-vilde  (funus,  exfequiae)  Nib.  4276.  (al.  be- 
vilde);  bi-wip  (pellex)  Oberl.;  bi-ziht  (criminatio)  Parc.  173" 
[bi-bo^  liederf,  2,  526;  bi-graft  (fepultura)  Diut.  1,  19;  bi-geno^ 
Fichard  3,  231  (vgl.  bigenot  von  darbion  MS.  2,  179=»  und  Lang 
4,  745  a.  1236);  bi-geriht  (beießen)  Mart.  278*;  bi-gefellic  Kenn. 
14008;  bi-forge  Ortlofi"  p.  683;  bi-fpräche  letan.  1300;  bi-zei- 
chen  fabl.  vom  keifer  Emanuel] ,  andere  ergeben  fich  aus  dem 
nhd.  —  2)  be-,  überall  unbetont:  be-derbe  (utilis)  MS.  2,239" 
un-be-derbe  (fruftraneus)  Iw.  53''  im  reim  :  erbe,  doch  deutet 
bei  andern  die  fchreibung  bi-derbe  auf  die  alte  betonung,  wenn 
gleich    dadurch   der   falfche    fchein   einer   wurzel    bid-erbe  ent- 
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fprang;  be-giht  (confeffio)  Bari,  fpäter  contrahiert  bihte  mifc.  2, 
215;  be-gin  Trift.;  be-gunft  Bari.;  be-grift  (complexus)  Parc. 
97«=;  be-hagel  (audax)  Herb.  90"=;  be-jac  (acquifitio)  Parc.  87«  93'' 
lOö*"  Wigal.  und  fonft  häufig;  be-lip  (quies)  am.  19'';  be-fe^  (ob- 
fidio)  Rud.  weltchr.  Schütze  1,  203;  be-zoc  Nib.  1465.  [be-gu:^ 
Ottoc.  445*;  be-halt  (gemach)  Larapr.  Alex.  5952.  Pilat.  190. 
gr.  Rud.  A''  5.  Herb.  117-=;  be-kor  MS.  2,  137»;  diu  b-lange  (de- 
fiderium)  Ben.  175  (wo  plange)  cf.  belangen  f.  807;  be-fcheit 
neutr,  Pilat.  529;  be-fippe  amgb.  42''  nä-befippe  18°.  —  mnl. 
1)  bi-gordel  Maerl.  1,  282.  —  2)  be-dwanc  (zwang)  Maerl.  2,  85. 
1,  282;  be-hout  (falus)  3,  311.  333;  be-lof  3,  293.  303.  312;  be- 
fondech  (peccaminofus)  3,  310;  be-ftant  (waffenftillftand)  1,  311; 
be-veft  (iuftentaculum)  Maerl.  1,  28.  31.]  —  nhd.  1)  betontes 
bei-:  bei-bote;  bei-fall;  bei-frau;  bei-hilfe;  bei-kirche  (eccl.  filia); 
bei-lage;  bei-lager;  bei-leid;  bei-name;  bei-fchlaf;  bei-fchlag  (nu- 
mus  adulterinus);  bei-fchmak;  bei- fitzer;  bei-ftand;  bei-fpiel;  bei- 
fteuer;  bei-trag;  bei-tritt;  bei-wagen;  bei- weg;  bei- wort  [in  einem 
heimblichen  bei-fach.  Wertheimer  ded.  nr.  116.  p.  193  (a.  1607); 
bei-fahr  (beforgnis)  Schweinichen  1,108;  bei-gruft  (fepultura)  1, 
64.]  2)  unbetontes  be-:  bc-dacht;  be-fang;  be-fehl;  be-fund; 
be-ginn;  be-grifi";  be-huf;  be-lauf;  be-leg;  be-richt;  be-lchlag; 
be-fitz;  be-ftand;  be-trug;  be-zug  u.  a.  m.  deren  jedoch  viele 
fichtbar  aus  verbis  abgeleitet  find,  z.  b.  be-lang,  be-lauf.  Un- 
kenntlich geworden  ift  die  partikel  in  bieder  (validus,  utilis) 
[?  bang]  und  beichte.  —  engl.  1)  by-:  by-blow;  by-difh;  by- 
lane;  by-lander;  by-name;  by-path;  by-road;  by-fack;  by-ftan- 
der;  by-town;  by-way;  by-word;  by-work.  [altengl.  a  by-leman 
Weber  3,  162.]  2)  be-,  wenig  nomina:  be-half;  be-heft;  be- 
hoof;  be-lief.  —  Aus  der  anfänglichen  Identität  des  bi-  und  be-, 
von  welcher  ich  ausgegangen  bin,  ergeben  fich  faft  zu  jeder 
zeit  berührungen  beider,  das  lebendige  nahefein  geht  über  in 
den  abgezogenen  begriff  von  einwirkung.  Z.  b.  be-graben  heißt 
fepelire,  mhd.  auch  be-velhen,  im  fubft.  gilt  bi-vilde,  wahrfch. 
auch  bi-graft  (vocab.  1482.  bei-gref),  die  bei-legung  des  leich- 
nams,  vgl.  bei-fchlaf  und  be-fchlafen,  bei-fitz  und  be-fitz,  fo  daß 
auch  neben  be-waenen  ein  fubft.  bi-wän  (fufpicio)  gelten  könnte. 
In  mehrern  ahd.  Wörtern  bin  ich  über  pi-  oder  pi-  unfchlüßig. 
Oft  ftehen  auch  beide  bildungen  einander  entgegen,  z.  b.  bei- 
fchluß,  be-fchluß;  bei-ftand,  be-ftand;  bei-trag,  be-trag;  aber 
folche  gegenfätze  der  bedeutung  laßen  fich  felbft  in  fällen  wahr- 
722  nehmen,  wo  die  form  der  partikel  ganz  die  nämliche  ift.  Ver- 
wandte Partikeln  find:  miti-  dem  pi-  (ahd.  miti-fläf,  nhd.  bei- 
fchlaf);  ka-  dem  pi-  (ahd.  ka-hei^  wie  pi-hei;^),  ana-  dem  pi- 
(ahd.  ana-gin,  mhd.  be-gin),  doch  mangelt  beiden  dem  ka-  und 
an-  die  in  be-  liegende  idee  des  um  (:rspi),  an-  bezeichnet  ein- 
feitige,  be-  mehrfeitige  wirkung  auf  den  gegenftand.  Einigemahl 
fcheinen  auch  pi-  und  pi-   (vergleichbar   dem    ab-,  aftar-,  näh-, 
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hintar-)  das  geringe,  verächtliche  und  böfe  auszudrücken,  fo  in 
bi-wip,  pi-fprähha,  pi-wän  (argwöhn). 

du-  (ad-),  der  lautverfchiebung  entgangen,  für  tu  ftehend, 
d.  h.  dem  ahd.  za,  zi  entfprechend  nach  dem  vocalwechfel,  wel- 
cher auch  Zwilchen  goth.  us  und  ahd.  ar,  ir,  ur  ftattfindet. 
Diefe,  überall  trennbare  partikel  erleidet  eine  dem  eben  abge- 
handelten bi-  analoge  Veränderung  dadurch,  daß  fie  theils  den 
vocal  verlängert,  theils  fchwäeht.  So  entfpringen  im  fächf.  to 
für  to  =  tu,  ahd.  z6,  zuo,  zua,  wenn  der  begriff  ftärker  und 
finnlicher;  fächf.  te  =  ti,  ahd.  ze  =  zi,  za,  wenn  er  fchwächer 
ift.  Der  nordifchen  mundart  mangelt  fie  wiederum,  gleich  dem 
bi,  durchaus,  denn  daß  fie  dem  an  ihrer  ftatt  gebrauchten  til 
formell  verwandt  fei,  leidet  zweifei.  Bei  Ulf.  ftehet  du  in  kei- 
ner einzigen  ftelle  vor  dem  nomen  außer  Matth.  9,  16,  wenn 
man  du-plata  (iTn'ßXTjjxa)  für  ein  compof.  nehmen  darf,  welches 
wegen  verderbtheit  der  beiden  folgenden  Wörter  und  der  parallel- 
ftelle  Marc.  2,  21,  wo  das  nämliche  gr.  wort  mit  dem  einfachen 
plat  überfetzt  ill,  verdacht  erregt.  Im  ahd.  altf.  und  agf.  gehen 
nomen  und  verbum  compofition  mit  dem  langen  zuo-,  to-  (wie 
mit  pi-,  bi-),  niemahls  aber  mit  zi-  za-*),  ze-,  te-  ein  (unähn- 
lich der  compof.  mit  pi-,  be-)  [doch  fteht  Diut.  2,  282"^  zi-fli^^es, 
repudii].  Hiervon  könnte  die  urfache  darin  liegen,  daß  zi-  und 
te-,  wie  wir  unter  dem  folgenden  artikel  fehen  werden,  das 
goth.  dis-  vertreten  müßen.  Reichliche  beifpiele  goth.  zufam- 
menfetzungen  des  nomens  mit  du-  (für  ahd.  zuo-  und  zi-)  wür- 
den dies  zur  gewisheit  bringen.  Für  die  zufammenfetzung  mit  723 
der  verlängerten  form  folgende  belege:  ahd.  zuo-hald  (futurus) 
J.  372;  z6-hlauft  (concurfus)  ker.  78;  zuo-ganc  (aditus)  jun.  235. 
z6-gang  ker.  110.  zoa-ganc  ker.  23;  zua-gift  O.  V.  12,  109;  zuo- 
muos  (pulmentum)  monf.  338;  z6-quemi  (conventiis)  ker.  78; 
zuo-ver-fiht  doc.  246^;  zoa-fluht  (refugium)  ker.  158.  zuo-fluht 
N.  45,  2;  zoa-wän  (latebra  d.  i.  refugium)  ker.  184;  zuo-wart  T. 
13,  13.  zuo-wert  (futurus)  T.  64,  1.  173,  2.  [zuo-crumben  (ad- 
uncis)  Diut.  2,  320*  fcheint  fclavifch  nach  dem  lat.;  zuo-geba 
N.  Bth.  159.  f.  nachtr.  —  altf.  to-werd  Hei.  128,  1.]  —  agf.  to- 
cyme  (adventus);  to-dael  (divifio);  tö-feng  (captio);  to-gang  (ad- 
itus); to-heald  (proclivis);  to-hopa  (fpes)  dies  wort  fteht  auch 
in  den  niederd.  pfalmen;  to-ryne  (accurfus);  tö-fvip  (flagellum); 
to-veard   (futurus);    to-vyrd    (occafio).  —   mhd.  zuo-grif  MS.  2, 


*)  die  f.  318.  verfuchte  deutung  des  ahd.  zaturra  ift  fahren  zu  lafsen  wegen 
zatre  (meretrix)  ker.  180.  181.  zatare  259.  und  des  noch  heute  provinziell  ge- 
bräuchlichen zatter,  zotter,  zotte.  Ableitung  ift  folglich  -urra,  wurzel  zat-,  viel- 
leicht zät-  zu  fchreiben.  Noch  weniger  darf  etwas  gegen  den  obigen  fatz  aus 
den  unbehülflichen  überfetzungen  ze  manungü  (ad  monitionem  f.  admonitionem) 
K.  16*^  ze  wunfke  (ad  optionem  f.  adoptionis)  K.  20»  und  za  teile  (ad  divifio- 
nem  f.  diftributio)  K.  35''  gefolgert  werden.  Er  hätte  fchreiben  follen:  zuama- 
nunga,  zuawunfces,  zuateilunga. 
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141'';  zuo-nam  Parc.  75'';  zuo-ver-fiht  Bari.;  zuo-vart  (adventus) 
Bari.  Karl  109'';  zuo-wip  (concubina)  Oberl.  aus  fchon  fpäterer 
zeit;  ficher  noch  manche  andere  [zuo-broede  (zufpeife)  Diut.  1, 
447;  zuo-ganc  c.  lipl'.  816;  zuo-kaffer  Haupt  6,  491;  zuo-kunft 
Diet.  75'';  zuo-lende  (anlanden)  warn.  2670;  zuo-louf  Laur.  46; 
zuo-man  (liebhaber)  cod.  vindob.  154.  nr.  62.  zueman  Keller  570; 
zuo-nunft  pal'f.  157,  64;  zuo-plicht  oft  im  paffion.;  zuo-fcheftic 
amgb.  8^;  zuo-fläfe  (concubina)  Renn.  20315;  zuo-fluht  liederl". 
1,478].  —  nhd.  zu-drang;  zu-fall;  zu-flucht;  zu-gabe;  zu-gang; 
zu-kunft;  zu-lauf;  zu-gemüs;  zu-nahme;  zu-ruf;  zu-fatz;  zu- 
fchlag;  zu-ver-ficht;  zu-fpeil'e;  zu-fpruch;  zu-ftand;  zu-that;  zu- 
tritt u.  a.  m.  —  Der  finn  von  zuo-  berührt  fich  mit  pi-  (pl-namo, 
zuo-namo;  pi-wip,  zuo-wip)  und  mit  ana-  (ana-wert,  zuo-wert; 
an-kunft,  zu-kunft;  an-ruf,  zu-ruf);  doch  hat  zuo-  nicht  den 
begriff  von  um,  neben  und  Verringerung,  der  in  pi-  liegt,  und 
drückt  mehr  das  vollbringen  aus,  als  ana-,  das  fich  auf  die 
Wirkung  nach  der  Oberfläche  und  dem  äußeren  befchränkt.  In 
einzelnen  fällen  wechfeln  alle  drei  mit  einander,  vgl.  ana-gin, 
pi-gin  und  goth.  du-ginnan.  Für  keine  zuf.  fetzung  darf  man 
halten  a)  weder  das  vor  adj.  ftehende  adv.  zi,  za  (nimis):  za 
pald,  zi  preit  (Graff  p.  268.);  altf.  ti  lat,  ti  Hob;  agf.  to  ftrang 
Beov.  13.  200.  to  glad  Beov.  158.  etc.  ß)  noch  die  praep.  mit 
ihrem  cafus  in  der  redensart  za  leipu,  zi  leibe,  agf.  to  läfe  und 
in  ähnlichen. 

dis-  (lat.  dis-,  flav.  raz-)  [vgl.  Graff  ber.  der  ac.  1841. 
p.  171],  überall  untrennbar,  aber  wie  es  fcheint,  uneinfach  und 
aus  zwei  partikeln  zufammengefloßen,  dem  vorhergehenden  du, 
di  und  US,  is.  Die  verwandtfchaft  mit  du  ergibt  fchon  dasfelbe 
abnorme  Verhältnis  der  goth.  med.  zur  fächf.  ten.  und  ahd.  afp., 
noch  mehr,  daß  die  ahd.  zi-,  za-,  ze-,  die  fächf.  ti-,  te-  ganz 
die  ftelle  des  goth.  dis-  vertreten  (wie  im  lat.  dis-  und  di-  wech- 
feln). Den  beweis  der  zufammenfchmelzung  beider  partikeln 
führt  aber  die  im  ahd.  und  agf.  zuweilen  vorkommende  form 
zi-ar-,  ze-ir-,  to-ä,  wofür  belege  unten  bei  der  comp,  mit  verbis. 
Mhd.  gelten  ze-  und  zer-  gleichbedeutend  nebeneinander,  nhd. 
724  gilt  lediglich  zer-.  Befremdend  fcheint,  daß  die  weglaßung  des 
-s,  -r  kein  vocalverlängertes  zä-,  zi-  (analog  dem  ä-  für  as)  her- 
vorbrachte, vielmehr  noch  die  Ich  wach  ung  in  ze-,  te-  eintrat. 
Allein  der  fall  ift  nicht  gleich.  Bei  der  einfachen  partikel  as 
zog  die  Unterdrückung  der  fpirans  ein  ä  nach  fich,  von  zar,  zer 
wurde  nicht  r,  fondern  von  zi-ar,  za-ar,  ze-er,  ze-er  die  ganze 
zweite  partikel  weggeworfen  und  der  erften  die  bedeutung  bei- 
der gelaßen.  Zeran  (folvere)  kann  nicht  die  wurzel  der  partikel 
fein,  weil  im  goth.  dis  und  tairan  völlig  von  einander  abwei- 
chen. —  Mit  dis-,  zer-  und  dem  dafür  ftehenden  zi-,  ze-  com- 
poniert  fich  kein  nomen;  wörter  wie  ahd.  zi-teilida,  zi-16fida, 
nhd.  zer-ftörung,  find  immer  von  verbis  abgeleitet.    Für  unmög- 


hl 
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lieh  halte  ieh  jedoch  nicht,  daß  in  der  früheren  fprache  nomina 
unmittelbar  folche  Verbindung  eingegangen  feien. 

/ar-,  fair-^  fo>ür-^  faüri-^  faüra-  diefe  der  trennung  und 
präpofitionswerdung  bald  fähigen,  bald  unfähigen,  vieldeutigen 
Wörter  fcheinen  eines  urfprungs;  felbft /Va-  könnte  entw.  Ver- 
letzung von  far-,  oder  aus  fara-,  fai'ra-  verkürzt  fein  (vgl.  die 
gr.  TTSpt,  Trapa,  irpo,  lat.  per,  prae,  pro,  welchen  fie  buchftäblich 
verwandt  find).  Die  form  fair-,  ahd.  vir-,  ver-,  altf.  fir-,  überall 
untrennbar,  mangelt  im  agf.  und  altn,  gänzlich.  Die  form  var-, 
far-  begegnet  nur  im  ahd.  und  altf.  und  ift  gleichfalls  untrenn- 
bar. Trennbar  hingegen  find  goth.  faür-  und  faüra-,  ahd.  vuri- 
und  vora-,  agf  for-  und  fore-,  altn.  for-  und  fyri-,  fyrir-,  wie- 
wohl nicht  in  allen  bedeutungen.  Der  bedeutung  und  beftim- 
mung  wegen  unterfcheide  ich  hier  viererlei  1)  far-  und  fair- 
werden zui'ammen  abgehandelt,  2)  faür-,  3)  faüra-,  4)  faüri-. 

[/ar-,  fair-']  das  goth.  fair-  bindet  fich  bei  Ulf.  nur  mit 
verbis  [falfch:  fair-veitl  1  Cor.  4,  9],  wogegen  fein  fra-  vor 
nominibus  und  verbis  dem  ahd.  far-,  fir-  entfpricht.  Die  ahd. 
Partikel  fügt  fich  an  folgende  nomina:  fer-chunft  (defperatio) 
N.  43,  19.  105,7.  fir-chunft  (diffidentia)  N.  24,  14;  fir-gihtigi 
(paralyfis)  doc.  21 P;  fer-leiteg  (feducendus)  N.  67,31.  78,7; 
fir-ligari  (fornicatio)  ker.  259.  for-ligiri  (adulterium)  T.  84.  for- 
legari  (ftuprum)  jun.  225.  von  legar  (cubile,  concubitus);  far-lös 
(perditio)  ker.  17.  for-lor  T.  40,  9.  178,  4.  for-luft  T.;  fir-nibuli 
(caligo)  ker.  71;  far-nunft  (intellectus)  K.  39*^  fer-nunft  monf. 
348.  fer-numeft  N.  118,  144.  fer-numeftig  (intelligens)  N.  13,  2; 
far-purt  (continentia)  folgend  aus  un-far-purtlih  (incontinens) 
jun.  180;  fer-re;^  (aerugo)  N.  77,46;  fer-fiht  (contemptus)  N. 
65,  3.  122,  3,  4.  Boeth.  73.  fer-fihtig  Boeth.  134.  143;  far-fümic  725 
(defidiofus)  jun.  257;  firi-wizi  (faftus)  ker.  120.  firi-wizlih  (varius) 
ker.  86.  262.  fir-wizi  (curiofitas)  N.  Cap.  90.  firi-wizi  weffobr. 
O.  IIL  20,  82.  V.  18,  8.  viri-wiz  (curiofus)  monf.  354.  366;  fir- 
wizic  jun.  182;  fir-wurt  (interitus)  ker.  57.  96.  far-wurti  K.  38* 
for-wurt  T.  90.  [ver-faga  (negatio)  N.  Ar.  161;  fir-wurchi  ker. 
217.]  Die  form  anlangend,  erhellt  a)  daß  far-,  fir-,  fer-  wech- 
feln,  obgleich  einzelne  Wörter  nie  far-  und  fer-  haben,  nament- 
lich fir-wizi,  das  fogar  firi-  gewährt  und  dadurch  an  furi-  erin- 
nert; wäre  es  bloße  affimilation  des  furi?  oder  ein  goth.  fairi-, 
das  freilich  fo  wenig  vorkommt  als  faüri?  ß)  weitere  berührung 
mit  furi-  ergibt  aber  auch  far-purt  ftatt  des  gewöhnlichem  furi- 
purt.  y)  T.  hat  weder  far-  noch  fer-,  fondern  das  agf.  for-. 
8)  mehrere  Wörter  ich  wanken  zwifchen  far-,  fer-  und  fra-,  na- 
mentlich fer-fe^,  fra-Ie^,  daher  fich  auch  neben  fra-wä;^  ein 
fer-wä^  vermuthen  läßt,  e)  die  part.  fcheint  bei  den  älteren 
noch  tonföhig,  nicht  bei  N.,  welcher  z.  b.  fer-fiht  accentuiert; 
auch  fetzt  die  fchon  frühere  Verkürzung  in  f  tonlofigkeit  vor- 
aus :  v-lor  (perditio)  monf.  326.  ftatt  ver-lor  (mehr  beifpiele  beim 
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verbo).  —  Mhd.  bloß  ver-  und  gekürztes  v-,  beide  vor  dem  no- 
men  feiten:  ver-bunft  (invidia)  Oberl.  aus  Bari.,  wo  aber  Köpke 
160,13.  ur-bunft;  ver-gift  MS.  2,  254^  ver-giht  (confeffio)  Bari.; 
ver-luft,  v-luft;  ver-nunft,  -nunft;  vir-witze  Trift.  230^  (Hag.) 
[ver-rät  pf.  eh.  2761;  ver-wi^  (reprehenfio)  fragm.  13'';  ver-ziht, 
wofür  Rab.  294.  für-ziht]  —  nhd.  ver-,  ohne  kürzung,  in  vielen 
Wörtern,  die  großentheils  aus  verbis  derivieren  können:  ver- 
band; -bot;  -brauch;  -dacht;  -dienft;  -druß;  -gang;  -hau;  -kauf; 
-kehr;  -lauf;  -luft;  -nunft;  -rath;  -ruf;  -fatz;  -fchlag;  -fchleiß; 
-weis,  [-ftand;  -trag;  -zieht,]  u.  a.  m.,  doch  kein  ver-witz,  fon- 
dern vor-witz,  für-witz.  —  [Mnl.  ver-driet  Maerl.  2,  283.  348; 
ver-duldech  (patiens)  3,  311.  fupponit  ver-duld  (patientia);  on- 
ver-duld  3,  311;  ver-lies  (perditio)  Maerl.  3,  267.  341 ;  ver-maen? 
(contentus)  Karel  1,  2068.  te  vermane  2,  1619.  —  nnl.  ver-bond, 
ver-ding,  ver-drag,  ver-driet.  — ]  Der  finn  diefer  untrennbaren 
Partikel  ill  doppelt,  a)  bloß  intenfiv,  d.  h.  was  fchon  im  einfa- 
chen nomen  liegt,  hervorhebend;  fo  in  far-numft,  far-luft,  ver- 
giht,  ver-band,  ver-dienft;  manches  fimplex  kommt  gar  nicht 
ohne  die  part.  vor,  welches  eben  ein  zeichen  ihrer  gelinden  be- 
deutung  ift.  b)  privativ,  leugnend,  übel  und  Verderbnis  aus- 
drückend: fer-chunft,  fir-ligari,  fer-fiht,  ver-bunft,  ver-dacht, 
ver-ruf;  wodurch  fich  fair  formell  mit  fairra  (procul)  fra  und 
fram,  materiell  mit  ä-,  ab-,  upar-  (ubar-ligida,  adulterium  jun. 
195.)  u.  a.  m.  berührt*).  Grundbedeutung,  worin  fich  beide  finne 
726  begegnen,  fcheint:  vor,  fort,  vorüber,  vorbei  (vgl.  hernach  be- 
merkung  C  zu  faüri);  ver-brauch  ift  anhaltender  brauch,  ver- 
kauf weggeben  der  waare,  abfatz,  und  fer-fe^  das,  was  fich  am 
eifen  zerfetzt  oder  abfetzt.  Aufmerkfamkeit  verdient  das  bei 
fir-nibuli,  fir-ligari,  wie  fonft  bei  coUectivis  mit  gi-  zutretende  -i; 
gehört  dahin  auch  firi-wizi? 

[/am'-]  im  goth.  formell  aus  faüri-  oder  faüra-  verkürzt? 
aber  wieder  keine  bindungen  mit  nominibus,  faür-lageins  Luc. 
6,  4.  ftehet  für  faüra-1. ,  ift  ohnehin  bloßes  derivatum.  [Luc.  6, 
17.  faür-marei  zweifelhaft;  faür-ftaffjans  1  Theff.  6,  12;  un-faür- 
veis  Mafsm.  41,  23.]  —  ahd,  for-  bei  T.,  in  den  vorhin  zu  fair- 
gefammelten  beifpielen;  mit  verbis  zuf  gefetzt  haben  auch  gl. 
jun.  monf.  zuweilen  for-.  —  agf.  for-bod  (inhibitio);  for-byrd 
(abftinentia) ;  for-cud  (nequam);  for-fang  (apprehenfio);  for-gitol 
(obliviofus)  ahd.  ä-ke^al,  ab-ke2;al;  for-ligere  (fornicatio)  und 
davon  for-ligrjan  (fornicari);  for-lor  (perditio);  for-fid  (obitus, 
exitium);  for-flit  (internecio);  for-vyrd  (perditio).  —  altn.  for-akt 
(contemtus);  for-backi  (praeripium);  for-bod  (interdictum) ;  for- 
byrgi   (atrium);    for-boenir   (imprecationes);    for-dyri   (porticus); 


*)  ob  aiifser  f-luft,  f-lor  noch  andere  fl-  aus  far-1.  geleitet  werden  können? 
oben  f.  700.  701.  für  frc5;o  und  frä^  aus  far-e^o,  far-ä/;  fpricht  aufser  dem  mhd. 
ver-e^^en  das  goth.  af-etja  (f.  707.). 
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for-daeda  (flagitium) ;  for-eldri  (parentes);  for-fall  (impedimen- 
tum);  for-fedr  (majores);  for-gängr  (auctoritas);  for-gardr  (po- 
moeria);  for-gift  (venenum);  for-hleypi  (praecipitantia);  for-hüd 
(praeputium) ;  for-kla^di  (ventrale);  for-]ag  (victus);  for-lät  (re- 
miffio);  for-lög  (fata);  for-mäli  (prologus);  for-madr  (anteceffor); 
for-naemi  (rapina);  for-ord  (conditio);  for-räd  (vis);  forräd  pl. 
(frans);  for-falr  (atrium);  for-f'eti  (praefectus);  for-Ga  (prudentia); 
for-fion  (Providentia);  for-fkali  (veftibulum);  for-i'kot  (interfti- 
tium);  for-fmidr  (architectus);  for-fnid  (typus);  for-fögn  (vatici- 
nium);  for-i'pär  (praefagus) ;  [for-fpell  Saem.  211'';]  for-ftadr  (fub- 
urbia);  for-ftod  (auxilium);  for-fvar  (defenfio);  for-foeti  (fedile); 
for-tak  (exceptio);  for-tölur  (perl'uafiones);  for-J)ionufta (meritnm) ; 
for-verk  (villicatio) ;  for-vidra  (attonitus,  nhd.  verdonnert);  for- 
vitni  (curiofitas);  for-vitri  (lapiens).  —  Das  agf.  for-  bedeutet 
was  das  ahd.  far-,  fer;  das  altn.  for-  nur  zuweilen,  meiftens 
fteht  es  dem  ahd.  fora-  (prae,  ante)  gleich.  Die  mhd.  und  nhd. 
vor-  entfpringen  durch  apocope  des  vocals  aus  dem  folgenden 
fora-,  fore-. 

[/awra-]  goth.  faüra-daüri  (platea);  faüra-gaggi  (villicatio) 
faüra-gaggja  (oeconomus);  faüra-hah  (velum);  faüra-maj)leis  (prae- 
fectus); faüra-tani  (portentum)  worin  das  zweite  wort  unver- 
ftändlich,  da  es  mehr  als  einmahl  vorkommt,  fcheint  die  emen- 
dation  in  faüra-J)ani  (faüra-jDanjan  =  por-tendere)  verwegen.  —  727 
ahd.  fora-chundo  (praeco)  jun.  219;  fore-däht  (praecautio)  N. 
Boeth.  212;  fora-haro  (praeco)  jun.  192;  fora-hei^  (profeffio)  jun. 
246;  fora-kanc  (praeceffus) ;  fora-kanko  (praeceÜbr)  jun.  190; 
fore-leilb  (dux  viae)  N.  65,15.  Cap.  37 ;  fora-lido  (anteceffor) 
jun.  192;  fora-loni  (praerogativa)  jun.  244;  fora-mundo  (advo- 
catus)  monf.  405;  fora-poto  (praecurfor)  monf.  408.  doc.  21P 
[daher:  fora-bodön  (prophetare)  J.  347.  348];  fora-pouhhan  (pro- 
digium)  jun.  245;  fore-burgo  N.  Cap.  52;  fora-quidi  (indicium) 
ker.  157;  fore-faga  (praefagium)  N.  136,  5.  fore-fagelih  N.  56,  1. 
fora-fako  (propheta)  J.  377.  etc.  K.  17"  IS''  fora-fago  hrab.  972'' 
O.  I.  5,  37.  II.  14,  110;  fora-fcaf  (praedeftinatio)  gefolgert  aus 
fora-fcafion  (praedeftinare)  jun.  246;  fore-fcrift  N.  56,  1;  fore-fiht 
(Providentia)  N.  Boeth.  212.  265.  fora-fpel  (prophetia)  J.  376; 
fora-fprähha  (prologus)  hrab.  97P  jun.  183.  190.  245.  monf.  360; 
fora-teila  (brabium)  ker.  43;  fora-ferjo  (proreta)  monf.  413;  fora- 
wis  (praefcius)  hrab.  97^;  fora-wifi  (praeparatus)  ?  ich  kenne 
nur  die  adverbia  un-fora-wilün  (ex  improvifo)  hrab.  961"  un-fora- 
wifo  jun.  205.  un-fora-wifinkun  (fortuito)  ker.  129;  fora-wi^o 
(praefcius)  jun.  218.  vgl.  fore-wi^eda  N.  13oeth.  260;  fora-wi^ac 
(praefagus)  monf  319.  hrab.  971"  fora-wi^ah  jun.  222;  fora-zeih- 
han  (prodigium)  ker.  228.  jun.  221.  hrab.  972"  [vore-gedancha 
(pl.)  N.  Ar.  145;  fora-haro  (praeco)  hymn.  XXV,  2;  fore-hou- 
bet  (fynciput)  jun.  261;  fora-pauhan  (praefagium)  Diut.  1,  266''; 
fora-britunga   (praetextus)   gl.   francof.  83.  86;    diu   fore-tät  N. 
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Bth.  45].  —  agf.  fore-äd  (praejuramentum);  fore-beacen  (often- 
tum);  fore-breöl't  (praecordia);  fore-byfen  (exemplum);  fore-cvide 
(praedictio);  fore-cynren(progenies);  fore-dyre  (propylaeum);  fore- 
feng  (praeventio) ;  fore-gehät  (promiffio);  fore-gleav  (providus); 
fore-heafod  (frons);  fore-läteov  (praecellbr);  fore-maere  (praeci- 
puus);  fore-meahtig  (praepotens);  fore-raunt  (Promontorium); 
fore-nyme  (praeoccupatio) ;  fore-rynel  (praecurfor);  fore-faga  (pro- 
pheta);  fore-flop  (ftola)  vgl.  ahd.  ana-flouf;  fore-fprasca  (caufi- 
dicus);  fore-fteöra  (proreta);  fore-täcen  (portentum);  fore-J)anc 
(confideratio) ;  fore-veallas  (moenia  temporaria)  Cädm.  69 ;  fore- 
veard  (anterior);  fore-vis  (praefcius);  fore-vitega  (propheta)  fore- 
vitol  (peritus);  fore-vyrd  (antefactiim).  —  mhd.  vor-bilde  Bari.; 
[diu  vor-burc  Iw.  4368;  da:^]  vor-burge  (veftibulum)  Trift.;  vor- 
bedäht  Trift.;  vor-behüge  MS.  2,  123^  vor-louf  a.  w.  3,  13;  vor- 
louft  Karl  13";  vor-befiht,  -befihtic  Trift.;  vor-fluc  oder  -flüge 
Parc.  84'';  vor-vürhte  Trift.;  [vor-chuone  pf.  eh.  7348;  vor-hou- 
bet  En.  dd^;  vor-kempfe  pf.  eh.  70";  da:^  vor-lop  w.  g.  40"; 
vor-mäge  Gudr.  1063,  3;  vor-rede  kolocz  277;  vor-reife  (avant- 
garde)  Rother  2598;  vor-fehe  Diut.  1,  34;  vor-befiht  anegenge 
12,  46.  53;  vor-ftrit  Alphart  426.  427;  vore-tenze  (vortänzer)  Ben. 
339;  vor-var  (antecelfor)  Sommer  im  Flore;  vor-vehte  pf.  eh.  l*" 
58*  Karl  57'';  vor-were  Karl  58'';]  u.  a.  m.  —  nhd.  vor-eltern; 
-arbeit;  -bild;  -böte;  -bedacht;  -fall;  -fahre;  -gang;  -behalt; 
-hand;  -haut;  -hut;  -kauf;  -klage;  -lauf;  -mann;  -mund;  -name; 
-rang;  -rath;  -rede;  -fal;  -fatz;  -befcheid;  -fchlag;  -fchrift; 
-fchub;  -fpiel;  -fprache;  -ftand;  -theil;  -trab;  -trag;  -urtheil; 
728 -wand;  -weit;  -werk;  -witz;  -wort;  -wurf;  -zeichen;  -zimmer; 
-zug.  —  Zu  merken:  a)  diefes  faüra-  bedeutet  meiftens  prae, 
ante,  zuweilen  pro,  niemahls  hat  es  den  privativen  nebenfinn 
des  ahd.  far-,  fir-  (vgl.  fora-fiht,  Providentia,  fer-fiht,  contem- 
tus;  vor-ftand,  praefectus,  ver- ftand,  intellectus).  ß)  es  wird 
nie,  felbft  im  mhd.  und  nhd.  nicht,  des  tons  verluftig,  y)  im 
nhd.  vor-theil  hat  fich  die  echte  vocalkürze  bewahrt*);  während 
alle  übrigen  compofita,  gleich  der  praep.,  langvocalifch  vor  lau- 
ten, ift  jenes  wie  fcheinbare  wurzel  vorth-eil  (unter  dem  volk 
wirklich  vort-el)  analog  den  Wörtern  morden,  orden  auszu- 
fprechen. 

[faüri] ;  die  form  mangelt  im  goth.,  vielleicht  ift  faür-  dar- 
aus verkürzt?  —  ahd.  furi-  nicht  vor  vielen  Wörtern:  furi-chilli 
(camera)  monf.  328.  vgl.  wit-chelli  oben  f.  640;  furi-hüs  (vefti- 
bulum) jun.  231;  furi-purt  (abftinentia,  frugalitas,  continentia, 
coelibatus)  K.  44^^  ker.  223.  monf  388.  furi-burt  O.  I.  18,  102. 
fure-burt  N.  45,  10.  furi-purtic  hrab.  953''  monf  355.  fure-burtig 
N.  32,  16;   fure-reifäre   (praecurfor)   N.   Cap.  133;    furi-fprähhi 


*)   wie  in  einigen  andern  compofitis,  z.  b.  weg-fall,  her-berge  etc.,  da  man 
alleinftehend  weg,  her  fpricht. 
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(deliberatus)  monl.  392;  furi-föna  (praejudicium)  ker.  89;  furi- 
vanc  (praeoccupatio)  gefolgert  aus  furi-vangon  raonf.  344.  349. 
N.  87,  4.  Cap.  116.  Boeth.  258;  furi-wahft  (praeputium)  jun.  217. 
monf.  365.  fure-wahl't  N.  47,  14;  fure-wizkern  N.  Cap.  132.  [fure- 
wiz  N.  8,  9;  furi-chuiti  Diut.  1,  266'';  fur-hei^o  (fponfor)  Schm. 
2,  247;  in  loco  furi-hulze  Meichelb.  240;  fure-nomis  (proprie) 
N.  Ar.  52;  furi-föna  (praejudicium)  Diut.  1,  197";  f.  nachtr.]  — 
agf.  kein  fyre-.  —  altn.  fyri-  und  fyrir-^  beide  formen  neben- 
einander, Ibwohl  untrennbar  als  trennbar  (im  praepofitionsfall). 
Biörn  fetzt  fyrir  vor  vocalen  und  h,  fyri  vor  den  übrigen  con- 
fonanten,  andere  ziehen  durchgängig  fyrir  vor.  Rafk  gibt  keine 
regel  darüber,  fcheint  aber  auch  fyrir  zu  begünftigen,  und  hat 
es  in  feiner  ausg.  der  edda  (ohne  zweifei  auf  grund  der  hff.) 
ftatt  des  fyri  der  ed.  hafn.  (noch  häufiger  fetzt  er  for  an  deffen 
ftelle).  Ich  begreife  alsdann  nicht,  wie  im  gl.  ed.  hafn.  1,  504** 
fyri  ältere,  fyi'ir  neuere  form  heißen  kann,  umgekehrt  dürfte 
jenes  aus  diefem  durch  abwerfung  des  r  entfpringen,  obfchon 
(ich  die  analogen  eptir,  undir,  yfir  nicht  in  epti,  undi,  yfi  kür- 
zen; oder  hat  eben  diefe  trügerifche  analogie  verführt,  aus  fyri 
fyrir  zu  machen?  denn  im  ahd.  erfcheint  allerdings  kein  vorar, 
vurir  neben  aftar,  untar,  upar,  fondern  bloß  vuri.  Die  heften 
altn.  h(f.  mögen  entfcheiden,  ich  will  in  den  folgenden  beifpie- 
len  gleichförmiges  fyrir  annehmen:  fyrir-bön  (omen);  fyrir-burdr 
(omen);  fyrir-ferd  (qualitas  externa);  fyrir-gängr  (praeceffus);  729 
fyrir-gerd  (perditio);  [fyrir-heit  (promiffio)  Ol.  Tr.  1,  217;]  fyrir- 
höfn  (propofitum);  fyrir-hyggja  (providentia) ;  fyrir-kall  (citatio 
in  jus);  fyrir-kufl  (pars  veftis  anterior);  fyrir-leftr  (praelectio) : 
fyrir-lidi  (dux);  fyrir-rüm  (locus  anterior);  fyrir-fätr  (infidiae); 
fyrir-fiön  (providentia);  fyrir-fkyrta  (perizonium)  edd.  fasm.  119''; 
fyrir-fögn  (praefatio);  fyrir-ftada  (impedimentum);  fyrir-tak  (de- 
negatio);  fyrir-tekt  (propofitum);  fyrir-vaf  Ttrama) ;  fyrir-virda 
(pudor);  fyrir-vinna  (labor  ftrenuus).  —  mhd.  für-büge  Nib.  [1. 
für-buege  Nib.  305,  2.  1549,  4.  fragm.  30"]  für-gebüge  Flore  22"; 
für-dähtlich  Bari.;  für-danc  MS.  1,  157"  für-gedanc  Frig.  3''  MS. 

1,  101"  2,  149'';  für-holz  (arbufta,  eingang  des  waldes)  MS.  1, 
80"  [Wigam.  4472.  4484];  für-befihtic  Trift.;  für-fpan  (fpinther) 
Parc.  3P  32"  Wigal.;  für-gefpenge  Nib.;  für-fpreche  Parc.  28''; 
für-wife?  Nib.  3672.  [für-grif  Bert.;  für-ker?  Wolfd.  1689;  für- 
kouf  liederf.  3,  391.  Ansh.  259.  310.  313.  H.  Sachs  IL  4,  5P; 
für-faz  (propofitum)  liederf.  1,  476.  m.  Stolle  150''  kolocz  188; 
für-fpil  Diut.  1,  362;  der  für-fanc  augsb.  ftat.  123.  390  (Walch  4, 
150.  151.  389);    für-fart  (abgäbe  vorüberfahrender  fchiffe)  Lang 

2,  76  (1216);  für-gezimbere  (dipl.  a.  1237)  Hüllm.  ftädtew.  1, 
311;  da^  für-gezoehe  Wh.  2,  83''.]  —  nhd.  nur  etwa:  für-bitte; 
für-fprache,  -fprecher;  für-tuch;  für-witz;  für-wort  (pronomen, 
unterfch.  von  vor- wort  praepofitio);  der  neuere  gebrauch  neigt 
fich  aber  zu  vor-bitte,  vor-fprache,  vor-witz.  —  Bemerkungen: 
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a)  GraflF  lehrt  die  vermengung  der  praepofitionen  fora  und  furi; 
in  der  zuf.  fetzung  verhalten  fich  beide  partikeln  auf  ähnliche 
weife,  ß)  das  ahd.  furi-  hat  weitern  umfang,  als  das  nhd.  für-, 
wie  auch  die  heutige  praepofition  befchränkter  ift.  Ihrer  räum- 
lichen beziehung  allmählig  entbunden,  dient  diefe  partikel  allein 
zu  dem  caufalbegriff  des  nutzens  und  der  ftellvertretung.  Ein- 
zelne fälle  mit  der  prae-bedeutung  erhielten  fich  länger  in  der 
zufammenfetzung ,  bis  fie  zuletzt  auch  weichen  muften;  analog 
einzelnen  lateinifchen  pro-,  während  die  praep.  pro  unferm  nhd. 
für  entfp rieht,  y)  das  componierte  ahd.  fora-  bezeichnete  mehr 
das  zeitliche,  furi-  mehr  das  räumliche  prae-;  daher  furi-chilli, 
furi-hüs,  furi-zimpar,  furi-holz,  furi-wahft,  furi-fpan  etc.  Itatt  der 
nhd.  vor-hof,  vor-zimmer,  vor-haut.  8)  die  altn.  fyrir-  und  for- 
fch wanken  gleichfalls,  als  part.  und  praep.  e)  furi-  ift  betont 
wie  fora-,  folglich  fteht  es  eben  fo  lehr  von  dem  meift  unbe- 
tonten fir-,  fer-  ab.  Die  einzige  berührung  wäre  fure-wizi  mit 
firi-wizi.  Q  furi  fcheint  der  pofitiv  von  furiro  (prior)  und  furifto 
(primus),  Ib  wie  prior  und  primus  zu  pro,  prae  gehören.  Da 
ferner  primus  das  goth.  fruma  ift,  das  in  eignem  ablautsverhält- 
nis  zu  fram  ftehet;  fo  folgt  hieraus  die  berührung  der  partikeln 
fair,  far,  faür  einer-  und  fra  (pro,  prae)  fram,  from  andrerfeits. 
Weiter:  aus  faüra  entlpringt  faürana?  ahd.  forana  (a  fronte) 
und  faürj)?  ahd.  forad,  ford?  (inde,  abhinc)  fordaro  (anterior) 
730  und  furdir  (porro,  ultra)  wie  aus  Tipo  Trpoxepos  und  TipioTO?,  was 
bei  der  lehre  von  bildung  der  partikeln  näher  ausgeführt  wer- 
den, hier  nur  den  Übergang  zu  den  folgenden  zuf.  fetzungen 
mit  faürn-  faürj)-,  fra-  und  fram-  erläutern  foll. 

faürana?  (in  fronte)  ahd.  forana,  forna  (vgl.  irepa,  Tcspav); 
hiermit  ift  das  häufige  adj.  foran-antic,  foran-ontic,  forn-entic 
(fummus)  ker.  11.  13.  15.  monf.  329.  363.  etc.  gebildet,  wovon 
das  Iiibft.  forn-antigi,  forn-entigi  (frons,  caput,  facies)  monf. 
324.  derivatum.  Grundlage  fcheint  andi  (frons)  nicht  anti,  enti 
(finis),  da  auch  die  fchreibung  -andic,  -ondic  ftattfindet;  ein- 
faches foran-andi,  forn-enti  kann  ich  nicht  belegen.  —  Analog 
find:  aftan-ondic  und  davon  aftan-entigi  (cauda,  tergum)  ker. 
267.  doc.  201^;  hindan-endic  ker.  267;  nidan-entigi  (fundamen- 
tum,  radix)  monf.  323.  331;  opan-enti  (cacumen)  monf.  406.  O. 
IL  4,  105.  oban-entig  O.  II.  8,  72.  V.  17,  79.  T.  15,  4.  209,  1. 
obon-ontiki  (fummitas)  K.  26''''-  opan-ontigi  jun.  185.  187.  211. 
226.  ü^an-andic  jun.  192.  [üzffonondem  (extremis)  J.  394.  von 
-ondi;  nordan-ondi  (aquilo)  ker.  35.]  Bei  N.  das  entftellte  -ahtig, 
-ehtig  f.  -antig,  -entig,  z.  b.  oben-ahtig  18,  7.  Boeth.  118.  Cap. 
133.  oben-ehtig  45,  3.  [ferrana-weida,  ferroni-weida  Pertz  6,  550. 
vgl.  Graff  3,  660]  Mhd.  find  diele  comp,  ausgeftorben,  fo  wie 
fie  den  übrigen  fprachen  abgehen. 

faürpf  (abhinc)  ahd.  forad,  ford?  weder  goth.  noch  ahd. 
aufzuweifen,  aber  nicht  unmöglich.  —  altf.  forth  und  damit  die 
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zuf.  fetzungen  forth-ward  (progrediens);  forth-weg  (progreffus, 
iter).  —  agl'.  ford-cyme  (progreflus) ;  ford-f aderas  (majores);  ford- 
for  (mors,  obitus);  ford-gaug  (progrellus)  -genge  (procedens); 
ford-heald  (pronus) ;  ford-here  (f rons  exercitus)  Cädm.  67 ;  ford- 
gelange (conducens);  ford-riht  (directus);  ford-ftefn  (prora  na- 
vis);  ford-veard  Cädm.  5;  ford-veg  (progreffus)  Cädm.  60.  63. 
65;  ford-vif  (matrona,  provecta  aetate);  die  adv.  ford-däges,  ford- 
nihtes  (mit  dem  vorfchritt  des  tages,  der  nacht)  laßen  auf  den 
nom.  ford-däg,  ford-niht  fchließen.  —  altn.  mangelt  ford,  denn 
die  damit  zufällig  ähnliche,  gleichbedeutende  compofition  bort, 
burt-,  richtiger  brot-,  braut-  gefchrieben,  hat  ganz  abweichende 
confonanten  und  ftammt  vom  fubft.  braut  (via),  daher  fie  dem 
nhd.  weg-  in  weg-fall,  weg-gang  an  feite  zu  fetzen  ift.  —  mhd. 
findet  fich  die  part.  fort,  aber  feiten,  z.  b.  Parc.  86*^;  compofita 
damit  habe  ich  nicht  aufgezeichnet.  —  nhd.  fort  (ftatt  ford,  wie 
mord,  da  die  mhd.  auslautende  tenuis  abgefchaflft  ift)  in  häufi- 
gem gebrauch,  dem  nomen  verbunden  in:  fort-dauer;  fort-fall; 
fort-gang;  fort-fchritt  [fort-genufl]. 

faürprf  (ultra)  ahd.  fordar,  furdir;  mhd.  vorder,  vürder; 
ich  kenne  eril  mhd.  und  nhd.  compofita  mit  nominibus:  [ahd.  73i 
furder-ruccheda  (locum  mutatio)  N.  Ar.  138;]  mhd.  vorder-lich 
Trift.;  nhd.  vorder-achfel ,  -arm,  -fuß,  -grund,  -haud,  -haupt, 
-mann,  -thür,  -zahn  und  die  adj.  vorder-fam,  förder-lich,  wo 
nicht  diefes  von  dem  verb.  fördern  gebildet  ift.  Freilich  könn- 
ten auch  die  angeführten  nhd.  fubft.  eigentlich  componiert  fein 
mit  dem  adj.  vorderer  (anterior)? 

filu-  (multum):  goth.  filu-galaubs  Joh.  12,  3;  filu-vaürdei 
(multiloquium)  Matth.  6,  7.  [filu-deifei.]  —  ahd.  filu-e;^^al  (mul- 
tum edax)  K.  39**;  filo-horfc  monf.  391;  filu-lilteo  (hariolus)  ker. 
27;  vilo-lioht  (praefulgidus)  monf.  343;  filu-fprähha  (multilo- 
quium) K.  25''  oder  fprähhi  K.  29%  das  adj.  filo-fprähhi,  jun. 
246.  K.  29%  gi-fprähhi  monf.  338.  355.  filo-fprähhal  monf.  345. 
348.  350.  351.  355.  387;  filo-ftiuri  (permagnificus)  monf  360; 
vilo-trincho  (potator)  monf.  352;  filo-vrei^o  monf.  352.  fili-vrei^o 
monf.  400.  fili-frä^  flor.  987'^  filo-frä^ic  doc.  240";  filo-frehtic 
(emeritus)  ibid.  filu-werbic  (turbulentus)  ker.  275.  —  agf.  fela- 
feald  (multiplex);  fela-hror  (decrepitus)  Beov.  5;  fela-modig  Beov. 
142;  fela-fpraecol  (loquax).  —  altn.  fiöl-berni  (numerofa  proles); 
fiöl-hoßfr  (dexter);  fiöl-kunnr  (multifcius) ;  fiöl-kyngi  (magia); 
fiöl-lyndi  (Incontinentia);  fiöl-ma^li  (multiloquium)  fiöl-mäll  (multi- 
loquus)  fiöl-mälugr  (idem);  fiöl-menni  (frequentia)  fiöl-mennr 
(frequens) ;  fiöl-ny tr  (multum  utilis) ;  fiöl-fvidr  (prudentiffimus).  — 
mhd.  fubft.  mit  vil-  find  nicht  zur  band,  doch  muß  vil-vrä^ 
u.  dgl.  ftatthaft  gewefen  fein.  —  nhd.  viel-artig;  -deutig;  -eck; 
-fach',  -falt, -fältig;  -färbig;  -fraß;  -fuß;  -götterei;  -gut  (n.  plan- 
tae);  -jährig;  -künftler;  -männerei;  -feitig;  -geftaltig;  -thätig; 
-weiberei  u.  a.  m.  —  Vor  dem  adj.  kann  in  der  älteren  fprache 
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gern  ein  freies  filu  angenommen  werden  (filu  e^^al,  filu  frehtic); 
vor  dem  fubft.  geht  es  doch  nicht  an.  Hätte  fie  ein  adj.  filu 
befeßen,  fo  würden  eigentliche  compofita  hervorgegangen  fein, 
wie  die  lat.  multi-  von  multus  gebildet  find.  Seit  das  nhd.  adj. 
viel  gilt,  können  daher  auch  einzelne  nhd.  compofita  anders  ge- 
nommen werden,  namentlich  viel-falt,  wofür  früher  mit  manag- 
zuf.  gefetzt  wurde  (f.  656.).  Das  agf.  fela-feald  fcheint  neuere 
bildung  als  mäneg-feald. 

[mhd.  von:   vonker  =  dankere  (Parz.  391,  1.  Wh.  130,  20) 
Keifersb.  drei  Marien  55*''  56*^  (opp-  züker).] 

fra-  (a,  de)  goth.,  ahd.  agf.  unlöfbar,  altn.  (auch  noch 
fchwed.  dän.)  trennbare  partikel  und  praepofition.  Die  quanti- 
tät  des  vocals  verändert  fich  nach  analogie  von  bi-  und  du-.  — 
goth.  mit  kurzem  a  [vgl.  fri-fahts  (und  in-fahts)]  fra-gibts,  -gifts 
(defponlatio);  fra-lets  (remiffio);  fra-lufts  (perditio);  fra-vaürhts 
(peccatum);  fra-veito  (vindicta,  poena)  und  ficher  noch  andere, 
[frafts  T£xvov  nach  Pott  1,  215  fra-f-t  (fskr.  prafüti  progenies).]  — 
732  ahd.  fra-  oder  frä?  N.  fcheint  zu  fchwanken  und  einigemahl 
letzteres,  öfter  erfteres  zu  fchreiben  (den  ton  gibt  er  immer), 
ich  nehme  um  fo  mehr  für  ältere  belege  kurzen  vocal  an;  es 
find  ihrer  wenige:  fra-pald  (procax)  monf.  348.  fra-paldi  (teme- 
ritas)  monf.  327.  384;  fra-bäri  (faex)  wirzeb.  977*;  fra-fez;  (aerugo) 
N.  77,  46,  48;  fra-ftrachemo  (obftinato)  jun.  216.  (wenn  fo  zu 
lefen  für  fruftr.?);  fra-fümic  (defidiofus)  jun.  257.  (kann  leicht 
f.  far-f.  ftehen);  fra-tät  (fcelus)  N.  Boeth.  34.  fra-tätig  (fcele- 
ftus)  Boeth.  71.  190;  fra-wä:^  (anathema)  jun.  178.  [f.  nachtr.; 
fra-vildi  (loca  campeftria)  Diut.  1,  509*.]  (fräkunna,  inquifitio, 
ker.  154.  ift  nicht  fra-kunna,  fondern  frägunna).  —  agf.  frä  oder 
frae?  ich  denke  letzteres,  weil  mir  fonft  kein  auslautendes  ä  be- 
kannt ift  und  in  den  (freilich  tonlofen)  flexionen  kurzes  a  bleibt: 
frae-beorht  (praeclarus) ;  frae-cud  (defpectus)  verfch.  von  dem 
f.  230.  genannten  fräced,  fracod  (turpis)  wiewohl  auch  diefes 
mit  afp.  gefchrieben  vorkommt;  frae-fätt  (praepinguis);  frae-maere 
(eximius);  frae-micel  (permagnus);  frae-ofeftlic  (praeproperus).  — 
altn.  frä  mit  langem  vocal  (dän.  fra,  nicht  fraa):  frä-baer  (exi- 
mius); frä-boegr  (averfus);  frä-fall  (defectio);  frä-gängr  (difcef- 
fus);  frä-hald  (abftinentia) ;  frä-legr  (acer);  frä-leiki  (pernicitas) ; 
frä-leitr  (abfurdus) ;  frä-finna  (amens) ;  frä-faga  (hiftoria) ;  frä-vera 
(abfentia);  frä-vita  (amens).  —  mhd.  nhd.  fehlt  die  partikel.  — 
Die  bedeutungen  weichen  nach  den  munderten  ab,  das  goth. 
fra-  hat  den  intenfiven,  gelinden  (fra-lets,  fra-lufts,  ahd.  far-lä:;^, 
far-luft),  das  ahd.  fra-  den  privativen  finn  von  fair-  (fra-fe^  ^ 
fer-fe^;  fra-tätig  vergleichbar  dem  particip.  praet.  fer-tän,  im- 
pius,  maledictus);  das  agf.  free-  verftärkt  gleich  dem  lat.  prae- 
und  dem  ahd.  fram-  (in  fram-bäri,  fram-fpuot);  das  altn.  fra-  ift 
theils  beraubend  (noch  ftärker  als  ahd.  fra-)  theils  vermehrend 
(frä-leiki,  frä-baer,  vergleichbar  ahd.  fram-bäri). 
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frani  (a,  de,  porro,  ultra)  überall  trennbar;  goth.  fram-aldra 
(provectae  aetatis);  fram-vigs  (via  continua)  folgerbar  aus  dem 
adv.  fram-vigis  (iemper)  vgl.  agf.  ford-veg  und  die  adv.  ford- 
däges,  -nihtes.  —  ahd.  fran-cneht  (cacula)  hrab.  958";  fram- 
chnuat'(propago)  jun.  219;  fram-chunni  hrab.  972";  fram-chunft 
J.  391.  396.  fgall.  196.  hrab.  972";  fram-dehlmo  (profectus)  monf. 
355;  fram-diht  (profectus)  jun.  222.  moni'.  405.;  fram-hald  (pro- 
nus)  K.  47"  jun.  217.  O.  1.  17,  121.  III.  20,359;  fram-kanc  (pro- 
ceÜus)  K.  16";  fram-bari  (inclitus,  magnas)  jun.  185.  208.  fram- 
bäri  barn  (virago)  gl.  vet.  (Idunna  1812,  119'*)  fram-bari  (magni- 
tudo,  celebratio)  N.  37,  9.  mit  kurzem  a  gefchrieben  itehet  fram-  73:^ 
baro  (elate)  Boeth.  32.  81.  fram-baren  (magni,  gen.  fg.)  Boeth. 
32.  aber  fram-bäro  Cap.  26;  fram-reccho  (advena,  peregrinus) 
N.  82,7,  8;  fram-fcrecche  (temerarius)  N.  118,  39;  fram-fpuot 
(profperitas)  fram-Ipuotig  (profper)  N.  67,  20.  68,  7.  93,  13. 
fram-fpuotfäre  (fortunatus)  Cap.  52.  fran-fpuot  gefchrieben  N. 
37,  21.  72,  7.  Boeth.  11;  fram-vildi  (campeftria)  blaf.  9";  fram- 
flufk  (profluvium)  jun.  220;  fram- wertig  (profper)  N.  67,  20. 
[fram-fluhtig  (profugus)  carlsr.;  fram-zuht  (foecunditas,  proles) 
doc.  250.  251.]  —  agf.  fram-  (neben  from-):  fram-cyme  (pro- 
genies);  fram-cynne  (prolapia);  fram-färeld  (difceffus);  fram-fid 
(abfceffus);  fram-fcipe  (profectus);  fram-veard  (averfus);  fram-vis 
(fapiens);  man  hüte  fich,  namentlich  from-  mit  frum-  zu  ver- 
wechfeln,  letzteres  ift  eigentliche  adj.  compofition  (f.  631.).  — 
altn.  fram-büd  (provifio);  fram-burdr  (pronuntiatio) ;  fram-baeri- 
legr  (fpeciofus)  mithin  fram-baer  vorausfetzend ;  fram-drättr  (pro- 
tractio);  fram-ferdi  (mores);  fram-för  (profectus);  fram-foeri  (fu- 
ftentatio);  fram-füs  (promptus);  fram-foetr  (pedes  anteriores); 
fram-gängr  (progreffus) ;  fram-giarn  (audax) ;  fram-hald  (conltan- 
tia) ;  fram-heit  (promiffio) ;  fram-hvöt  (exhortatio) ;  fram-längr  (re- 
motus);  fram-lütr  (cernuus);  fram-myntr  (labiofus);  fram-qvaemd 
(aflfectus);  fram-räs  (procurfus);  fram-faga  (enarratio);  fram-ftafn 
(prora);  fram-fynn  (prudens);  fram-tak  (foliditas);  fram-tennr 
(dentes  primores);  fram-vigr  (temerarium) ;  fram-vis  (fagax);  das 
adv.  fram-veigis  (inpofterum)  fcheint  zwar  dem  goth.  fram-vigis 
verwandt,  führt  aber  nicht  auf  fram-vegr.  —  mhd.  ift  allein 
vran-fpuetec  (profper)  übrig  und  nur  bei  einigen  dichtem,  Rud. 
im  Orlenz,  mihi  14191.  15021.  und  Conr.  troj.  17974.  [das  fubft. 
fram-fpuot  cod.  vind.  653,  113''  Gerhard  2566.  2618.]  —  Diefe 
Partikel  gibt  fehr  verfchiednen  finn,  bald  zeigt  fie  entfernung, 
weggehen  an  und  berührt  fich  mit  ab-  (fram-chunft,  ab-kunft), 
bald  vorfchritt  und  erfolg  (fo  daß  fram-wertig  dem  ab-wertig 
beinahe  entgegen  fteht).  Der  mittlere  begriff  liegt  in  der  idee 
von  bewegung  überhaupt,  welche  zugleich  das  her  und  das  hin 
enthält.  Wir  haben  bei  den  verwandten  partikeln  fra-,  faürj)- 
etc.  analoge  Übergänge  aus  der  beraubung  in  die  vcrftärkung 
wahrgenommen. 
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ga-^  in  allen  deutfchen  dialecten,  den  nordifchen  abgerech- 
net, welchem  fie  faft  mangelt,  von  größtem  umfang.  Abgefehn 
von  dem  agf.  ge  —  ge  (cum  —  tum),  bricht  auch  im  goth.  die 
urfprüngliche  trennbarkeit  noch  hervor,  indem  fich  u,  Jjan,  hvan 
zwifchen  ga-  und  die  wurzel,  mit  der  es  componiert  wird, 
734  fchieben  laßen.  Die  belege  folgen  unten  bei  der  zuf.  fetzung 
mit  dem  verbum,  vor  dem  nomen  gefchieht  es  nicht;  unabtrenn- 
barkeit hat  fich  alfo  auch  hier  vor  dem  nomen  früher  entfchie- 
den.  Was  die  form  betrifft,  fo  entfpricht  goth.  ga-  dem  ftreng- 
ahd.  Äa-,  wofür  andere  ga-^  einige  (über  die  lautverfchiebung 
hinaus,  vgl.  1,  1071.  zu  1,  185.)  cha  fetzen  [altes  gam,  ham 
f.  752].  Das  volle  a  in  dem  goth.  ga-  und  dem  ka-,  ga-,  der 
frühften  ahd.  denkmähler  weift  auf  damalige  betonung*),  die 
fpätere  fchwächuug  in  ahd.  ki-,  gi-,  ge-  altf.  gi-  [ja-:  jamund- 
ling  f.  gamundling;  i-:  ivulliftian  f.  givuU.  unimeces  f.  ungime- 
ces],  agf.  ge-  (d.  i.  ge-)  [i-:  imare  f.  gemare,  landimare  f.  land- 
gemasre  Kemble  3,  320.  321]  auf  allmählige  unbetonung,  wie  bei 
ar-,  ir-,  er-;  ant-,  int-,  ent-  etc.  (nie  erfcheint  gu-,  go-,  wie  ur-, 
or-,  for-).  Jede  ihrer  freien  bewegung  beraubte  partikel  büßt 
an  form,  ton  und  bedeutung  ein.  Wäre  ga-  trennbar  geblie- 
ben, vielleicht  praepofition  geworden,  fo  hätte  es  nicht  weniger 
als  pi,  pi,  du,  to,  zuo,  fra,  frä,  felbft  vocalverlängerung  erfahren 
mögen.  Es  fcheint  mir  grundfalich  die  fache  fo  anzufehen,  als 
ob  ga-  aus  einer  nichts  bedeutenden  vorfilbe,  oder  aus  einem 
der  hochdeutfchen  mundart  beliebten  kehlbuchftaben ,  gar  aus 
dem  leeren  hauch  (obgleich  die  quellen  keiner  zeit  ha-,  hi-,  he- 
darbieten)  hervorgegangen  fei.  Ge-  hat  zwar  unter  allen  unfern 
Partikeln  in  den  meiften  fällen  die  gelindefte  bedeutung,  eine 
dem  abgeftumpften  gefiihl  unmerkbar  gewordene;  aber  es  grenzt 
doch  nahe  an  be-  und  ver-,  denen  niemand  den  nahmen  wahrer 
und  felbft  praepofitionaler  partikeln  abftreiten  kann.  Noch  ver- 
fteckter  und  ungefühlter  ift  uns  ja  die  kraft  der  f.  701.  nach- 
gewiefenen  f-  und  n-,  die  zur  zeit  der  compofition  ganz  lebendig 
gewefen  fein  muß.  Daraus  daß  vor  verfchiedenen  Wörtern  der 
englifchen  und  heutigen  niederdeutfchen  volksfprache  das  ge- 
fehlt, die  doch  genau  den  finn  der  hochdeutfchen  ge-formen 
geben,  darf  man  nicht  unbehutfam  auf  das  bedeutungslofe  der 
Partikel  fchließen.  Sie  kann  auch  unorganifcherweife  getilgt  wor- 
den fein,  wie  theils  die  vergleichung  der  agf.  und  altf.  fprache 
lehrt,  deren  gi-,  ge-  in  folchen  Wörtern  mit  dem  ahd.  einftim- 
men,  theils  aus  der  altengl.  weftphäl.  und  frief  entftellung  des 
ge-   in  y-,  je-  und    endlich  e-    fichtbar   folgt.     Ein    bloßes  e- 


*)  ob  fich  insgemein  für  alle  zuf.  gefetzten  partikeln  die  regel  ftellen  läfst, 
dafs  ihre  ältefte  a-form  (ga-,  ar-,  far-,  fra-,  fram-,  ant-  etc.)  noch  nie  des  tons 
verluftig  gehe,  fondern  tieftonig  fei?  ich  komme  in  den  fchlufsanm.  darauf  zu- 
rück [wo?] 
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konnte  leicht  wegfallen.  Und  wie  wenn  felbll  im  altn.  die  par- 
tikel  weggefallen  wäre  ?  ich  will  zeigen,  daß  fie  noch  fpurweife  735 
da,  folglich  ihr  abfall  auch  anderwärts  möglich  ift.  Dem  goth. 
razn  (domus)  entfp rieht  das  altn.  rann,  aus  jenem  wird  mit  ga- 
formiert  ga-razna  (vicinus)  =  altn.  granni,  alfo  ift  g-ranni  aus 
ga-ranni,  oder  welchen  vocal  man  dazu  nehme,  entfprungen, 
[Altn.  greidr  (paratus)  greida  (parare);  mhd.  ge-reit.]  Für  likr 
(fimilis)  fteht  die  ältere  form  g-likr  f^m.  edd.  254^  (vgl.  var.  i. 
zu  Hym.  2.  ed.  hafn.  1,  120.)  goth.  ga-leiks,  ahd.  ka-lih,  agf. 
ge-lic,  nirgends  leiks,  lih,  lic,  eher  find  demnach  das  nord.  likr, 
engl,  like  der  vorpartikel  beraubt  worden,  als  daß  fie  im  goth. 
ahd.  agf.  etc.  zwecklos  und  überflüßig  ftünde.  So  fcheint  auch 
g-nogr  (abundans)  edd.  faem.  152'*  260'',  goth.  ga-nohs,  ahd.  ka- 
nuac  organifcher  und  älter,  als  das  übliche  nogr;  g-neifti  (fcin- 
tilla)  ahd.  ka-neifta,  älter  als  neifti;  und  wohl  noch  andere. 
[Altf.  Sahs-not,  agf.  Sax-neat  f.  -geneat;  mnd.  veme-nöt,  mark- 
not;  altn.  -nautr.]  —  Ueber  die  bedeutung  der  partikel  wird 
fich  erft  nach  abhandlung  der  einzelnen  fälle  ihres  gebrauchs 
urtheilen  laßen.  Sie  gilt  1)  wenn  aus  fächlichen  fubft.  per- 
fönliche  gefellfchaftsbegrijfe  gebildet  werden,  wobei  gewöhnlich 
fchwache  form,  oft  auch  ableitendes  i  miteintritt.  Es  find  maCc. 
und  fem.,  keine  neutra.  Goth.  däils  (pars,  fors)  ga-daila  (con- 
fors)  Luc.  5,  10;  hläibs  (panis,  victus)  ga-hläiba  (focius)  Joh. 
11,  16.  Philipp.  2,  25;  razn  (domus)  ga-razna  (confinis,  vicinus); 
finJDS  (iter)  ga-fin]3Ja  (comes);  vaürftv  (opus)  ga-vaürftva  (auv- 
epyoc)  Philipp.  2,  25.  verfch.  von  vaürftva  (Ip^atTj?);  [ga-dauka 
1  Cor.  1,  16.  1.  gadaura?]  ob  auch  ga-mana  (focius)  Luc.  5,  7. 
[nein,  es  heißt  gaman  neutr.]  hierher  .gehört,  hängt  davon  ab, 
daß  in  man  die  lachliche  bedeutung  mancipium  zu  grund  ge- 
legt werde  oder  nicht.  [Langob.  ga-malos,  confabulatores.]  Ahd. 
altar  (aetas)  ki-altro  (coaetaneus)  jun.  236.  g-altro  (collactaneus) 
monf.  363.  365;  dinc  (caufa)  ka-dingo  (patronus)  monf.  404.  406; 
[f.  nachtr.;]  hleip  (panis)  ka-leibo,  ge-leipo  (fodalis)  jun.  227. 
doc.  213''  [bei  Saftrow  1,  361  knechte  und  mitliebe?];  hlo^  (fors) 
ki-hl6^o  (confors)  J.  345;  hüs  (domus)  ka-hüfo  (domefticus)  ge- 
hüfa  (laris  vernula)  N.  Boeth.  44;  lafo?  (pafcuum)  ca-lafueo  (vi- 
cinus, compafcens)?  in  der  lex  bajuv.  21,  11.  ftehet:  conmar- 
canus,  quem  calafneo  (al.  calefneo)  dicimus,  welches  deutfche 
wort  man  bisher  fchlecht  begriffen  hat,  es  gehört  oflPenbar  zu 
den  hier  abgehandelten  compofitis,  obgleich  ich  meine  leichte 
emendation  des  n  in  u  (=  v,  w)  nur  durch  das  agf.  läfve  (pa- 
fcuum) altengl.  leafow,  lefow  beweifen  kann,  ca-lafneo  (voll- 
ftändig  ca-lafaweo)  würde  agf.  lauten  ge-läfvea,  geläfva  (ftünde 
n  feft,  fo  wäre  ein  fubft.  lafan  zu  fuchen,  das  ungefähr  bedeutet 
haben  muß:  marca,  campus,  pafcuum);  mah?  (domus,  manfio) 
davon  [ki-mah  (focius)  ker.  253.]  gi-mahho  (confors,  par)  N. 
Cap.  74.  gi-mahha  (focia,  conjux,  par)  T.  5,  18, 15.  7,  3.  O.  III.  736 
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23,  57.  (das  vermuthete,  aber  unbelegbare,  uralte  mah,  aedifi- 
cium*)  verhielte  fich  zu  mahhon,  inftruere,  facere,  aptare  wie 
zimpar  zu  zimparon  und  das  bekannte  gi-mah,  quies,  commo- 
ditas  wäre  davon  abzuleiten;  aus  letzterm  gi-mahha,  conjux,  zu 
deuten,  fcheint  gezwungen);  mahal  (concio,  l'ponfio  publica)  gi- 
mahala  (defponfata)  W.;  marha  (ager,  linies)  ka-raarcho  (confi- 
nis,  vicinus)  hrab.  964''  ka-marchjo  monf.  404.  407;  ma:^  (cibus, 
victus)  ki-ma^o  (focius,  conviva)  jun.  181.  gi-ma^i^o  O.  II.  8,  76; 
namo  (nomen)  chi-narano  (cognominis,  par,  focius)  J.  351  [gnanno 
n.  pr.  Schannat  vindem.  1,  44  (a.  1099)];  pur  (domus)  ka-püro 
(colonus,  affinis)  hrab.  957''  monf.  407.  andere  quellen  haben 
Itarkformiges  ga-pür  (vicinus)  pl.  ga-purä  fgall.  196.  doc.  204'' 
O.  IL  14,  215.  ly.  5,  74.  V.  4,  80.  N.  78,  4, 12;  rüna  (fecretum) 
ki-rüno  (farailiaris ,  araicus)  jun.  196;  fahha  (caufa)  ga-fachjo 
(caufator)  lex  fal.  53;  fal  (aula)  ka-faljo  und  dafür  ka-fello,  gi- 
fello  (aulicus,  focius,  comes)  jun.  227.  monf.  389.  gi-felljo  Ludw. ; 
find  (via)  ga-findo  (minifter,  comes,  fervus)  Marculfi  form.  1,  23. 
2,  26.  lex  Rotharis  228.  O.  IV.  12,  84;  fe^  (fedes)  gi-fe^^o  (fo- 
cius) O.  IV.  12,  62;  fpil  (ludus)  ka-fpilo  (focius)  ka-fpila  (focia) 
vermuthe  ich  bloß  nach  dem  mhd.;  ftal  (manfio,  domus)  gi-ftallo 
(focius)  O.  IV.  16,  8;  teil  (fors,  pars)  ki-teilo  (confors)  ker.  254. 
N.  118,  63.  doc.  204»  (wo  ka-telo?)  gi-teilo  monf  360;  vart  (iter) 
gi-verto  f.  gi-vartjo  (conviator)  doc.  215**;  wizi  (fcientia)  ki-wizo 
(confcius)  jun.  236.  monf.  408.  [ga-dofta  (focia)  fgall.  190.  alfo 
gadofto  (focius)?  vgl.  agf  ge})ofta;  ge-helfo  (adjutor)  N.  128,  3. 
Cap.  31;  ka-herto  (vicarius)  ka-hertun  (vicarii)  doc.  250;  ?  ge- 
holzo  (markgenoße)  plattd.  holte;  wie  ahd.  ca-mano  (tribunus) 
ker.  74?;  gi-fläfo  (contubernalis)  Diut.  2,  348''  bei  foldaten  fchlaf 
=  gefläfe,  fchlafcamerad.]  Altf.  bedi  (lectus)  gi-beddjo  (confors 
thalami);  benk  (fcamnum)  gi-benkjo  (confors  fedis);  gi-gado  (fo- 
cius, par)  führt  auf  ein,  aus  keiner  deutfchen  fprache  erweifli- 
ches  einfaches  gad,  dem  ich  wieder  die  bedeutung  von  domus 
oder  materies  zutraue  und  womit  gaduling  (domefticus)  gadur 
(fimul,  unä),  vielleicht  auch  das  ahd.  kadum  (aedes)  verwandt 
find.  Denn  daß  es  nicht  katum,  neben  ahd.  katalinc  (f.  352.) 
und  wahrfch.  ki-kato  (focius),  das  ich  noch  nicht  gelefen  habe, 
nhd.  gatte  heißt,  mag  an  dem  oftbemerkten  fchwanken  zwifchen 
dem  inlautenden  goth.  J),  d  =  ahd.  d,  t  liegen;  fith  (iter)  gi- 
fith  (focius)  ftark.  Agf.  bed  (lectus)  ge-bedda  (conjux)  Cädm. 
26.  40.  Beov.  7.  52;  bür  (cubiculum)  ge-bür  (colonus,  villicus) 
ftarker  form;  dryht  (cohors,  goth.  draühts)  ge-dryhta  (commi- 
lito);  för  (iter)  ge-fera  f.  ge-ferja  (focius);  gad?  ge-gada  (focius); 
737  gild  (cultus,  fodalitium)  ge-gilda  (fodalis);  häd  (ftatus,  ordo) 
ge-häda  (ejusd.  ftatus);  hlyte  (fors)  ge-hlyta  (confors);  hüs  (do- 
mus) ge-hüfa  (domefticus);  mac?  ge-maca,  ge-mäcea,  (confors); 


*)  vgl.  das  -magus  in  celt.  ftädtenamen,  nach  der  lautverfchiebung. 
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racu  (caufa)  ge-reca  (comes,  praefectus);  rof  (tectum)  daher  ge- 
refa  (Ibcius,  comes)?;  roctor  (remus)  ge-redra  (focius  remigandi); 
rün  (lecretum)  ge-rüna  (amiciis);  iacu  (caufa)  ge-faca  (adverfa- 
rius,  mitftreiter) ;  feie  (fedes)  davon  ge-Iella  (focius)  Beov.  112. 
(wo  nur  die  weitere  comp,  mit  hond  bedenken  macht);  fid  (iter) 
ge-ßd  (comes)  ftarkformig  vgl.  Beov.  145.  187;  ftalu  (furtum) 
ge-ftala  (focius  furti);  fteal  (locus)  ge-ftealla  Beov.  68.  101.  129. 
148;  {)oft  (tranftrum,  ruderbank)  ge-J)ofta  (fodalis,  fchiffgefell) ; 
vit  (animus)  ge-vita  (teftis).  [ge-hleda  (focius  latrocinii)  Andr. 
223;  team  (zucht)  ge-teäma.]  Mhd.  hat  fich  die  zahl  diefer 
Wortbildungen  fchon  fehr  verringert:  ge-bür  geht  meiftens  ftark, 
feltner  fchwach,  z.  b.  Gudr.  34*  38*;  ge-gate  (focius)  ift  unüb- 
lich, doch  fteht  es  in  Eilh.  Trift.  2907.  und  gate,  ohne  partikel, 
in  pf.  eh.  Karl  und  im  vaterunfer  4491;  ge-mahele  a.  Heinr. ; 
ge-ma^e  (conviva)  Wigal.  Wh.  3,  232";  ge-nanne,  g-nanne  c.  p. 
361,  69*  Wh.  2,  P  1,  2*^  Bari.  60.  [quidam  fidelis  gnanno  dictus. 
Lang  reg.  3,  186  (ä.  1229)]  ge-nenne  Mar.  163;  reife  (iter)  ge- 
reue (comes)  Trift.;  ge-felle  a.  Tit.  46.  74  [bloß  feile  Rother 
1654.  Wolfr.  4,  27.  Helmbr.  1271];  ge-fläfe  (focius  lecti)  Trift.; 
ge-fpil  (focius,  focia  ludi)  Flore  18«  2P  22=  34«  35^  etc.  [fpil 
(focia)  troj.  1383];  ge-ftalle  bloß  in  der  Verbindung  nöt-ge-ft. 
(oben  f.  527.);  ge-ftrite  (focius  belli,  i.  e.  adverfarius)  Wigal.; 
ge-verte  troj.  26«;  ge-wete  (focius,  par)  Trift.  16322.  Hag.  von 
gewet  (jugum,  vinculum)?  [g-alter  (coaevus)  Maria  3107;  ge- 
bette  (uxor,  focia  thori)  Diut.  3,  68.  bette  69;  buofeme,  ge-buo- 
l'eme  (confanguineus)  Haltaus  h.  v.;  ge-erbe  (heres,  nicht  co- 
heres)  En.  8098;  ge-helfe  (adjutor)  Trift.  1466.  Ben.  350;  hüfe 
(domefticus)  f.  gehüfe  fr.  Sufann.;  ge-leite  f.  nachtr.  (comes)  von 
leit  (iter)  Parz.  371,  6;  ge-lofte?  (focius)  Ben.  305;  ge-nebe  (con- 
fanguineus) Larapr.  AI.  3480.  En.  6930;  fchilt-ge-verte  m.  Alex. 
143«  145"  mifc.  1,  100,  amgb.  45'';  der  ge-werke  (eigenthümer 
des  bergwerks)  feldbauer  252.]  Nhd.  finde  ich  nur:  ge-bauer 
als  n.  pr.  und  entftellt  in  nach-bar,  für  nach-ge-bauer;  ge-fährte; 
ge-mahl;  ge-felle;  ge-fpiele;  welche  alle  aufs  mafc.  befchränkt 
werden,  die  fem.  bekommen  -in:  nachbarin,  gefährtin,  gemahlin, 
gefcllin,  gefpielin.  Ge-gatte  kommt  nie  vor,  fondern  die  mehr 
niederd.  form  gatte  (maritus)  gattin  (uxor).  —  2)  ftehet  die 
partikel,  wenn  aus  perfönlichen  oder  lachlichen  fubft.  collectiva 
mit  der  ableitung  -i  gemacht  werden;  es  find  lauter  neutra. 
Ulf.  bietet  kein  beifpiel  [merkw.  ga-fkalki,  dat.  gafkalkja  Col. 
1,  7.  4,  7.  wie  ahd.  giknihti,  aber  von  einem  einzelnen],  denn 
fein  ga-fköh  ift  ohne  i  und  überfetzt  gleich  dem  einfachen  fkohs 
das  gr.  u7r6o7j[xa.  Ahd.  chneht,  ki-chnihti  O.  IV.  8,  44;  dah 
(tectum)  ki-dahhi  (umbraculum)  ka-thachi  jun.  241;  dekan,  ki- 
dikani  (famulitium)  gi-thigani  O.  I.  2,  78.  etc.;  dranc  (preffio) 
ki-drenki  (compreffio)  gi-threngi  O.  IV.  17,  19;  kadam  (aedes) 
gi-gadame  (habitatio)  W.  1,  4;   lär?   (domus)   gi-läri  (habitatio) 
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O.  I.  11,  22.  etc.;  mahal  (concio)  ki-mäli  (folemnitas)  jun.  225; 
pant  (vinculum)  ki-penti  (compactio)  monf.  354.  T.  64,  1.  O.  I. 
9,  60;  pein  (os)  ki-peini  (offamentum) ;  perc  (mons)  ki-pirki  (re- 
738  gio  montana)  monf.  408 ;  polftar  (cervical)  ge-buH'tere  (farcinu- 
lae)  N.  Boeth.  17;  piintil  (fal'cis)  ki-puntili  (fafciculus)  gi-bimtilin 
fgall.  203;  rät  (confilium)  ca-räti  (conventus,  concilium)  ker.  19; 
roup  (rapina)  ki-roupi  (fpolia,  manubiae)  ker.  105.  monf.  400. 
O.  V.  4,  102;  rüna  (fecretum)  ka-rüni  (myfterium)  exhort. ;  fciioh 
(calceus)  ki-fcöhi  (calceamentum)  ker.  78.  T.  12,  23.  O.  III.  14, 
190;  zu  ki-fcirri  (vas,  inftrumentum)  Samar.  kenne  ich  kein  ein- 
faches fcer?,  wenn  es  auf  diefem  wege  entfprang;  fedal,  gi- 
fidili  monf.  338;  ka-findo  (comes)  ki-findi  (militia)  jun.  213.  monf. 
395.  hier  fteckt  die  part.  fchon  in  der  quelle  der  letzten  zuf. 
fetzung;  ftein  (lapis)  ki-fteini  (monile)  monf.  332;  ki-ftirni  (mi- 
litia) monf.  323.  330.  334.  345,  gehört  es  zu  fterno  (ftella)?  we- 
nigftens  könnte  es  conftellatio  heißen  [es  gloffiert  militia  coeli 
Deuteron.  17,  3.  das  himmlifche  heer];  tobal  (vallum  montis?) 
gi-tubele  (convallis)  N.  59,  8;  val  (cafus)  ge-felle  (ruina)  N. 
109,  6;  vedara  (penna)  ki-vidiri  (alae);  veld  (campus)  ka-fildi 
(complexus  camporum);  wäfan  (arma)  gi-wäfani  (armatura)  monf. 
340;  wät  (veftis)  ka-wäti  (veftimentum)  jun.  175;  wec  (via)  ki- 
wicki  (bivium,  compita)  jun.  196.  monf  327.  N.  Cap.  60;  zimpar 
(materies)  ka-zimpari  (aedificium)  monf.  405.  O.  IV.  7,  4.  [darm, 
gidermi  (inteftina)  fgall.  p.  m.  208;  krufta,  gi-krufti  O.  III.  7, 
155;  kamara,  gi-kamari  O.  epil.  41;  farwo,  gi-farwi  (lorica)  fgall. 
p.  m.  209.]  Agf  wenige  folcher  collectiva:  fco  (calceus)  ge-fcy 
(calceamentum)  welches  ge-fce  lauten  foUte,  da  kein  fcü  vor- 
kommt; fculdor  (humerus)  ge-fcyldre  (humeri);  timber  (materia) 
ge-timbre  (ftructura);  vaed  (veftis)  ge-vaede  (indumentum);  botl 
(aedes)  ge-bytle  (aedificium);  leger  (cubile)  ge-liger  (concubitus). 
Mhd.  find  ihrer  viele:  ge-bende;  ge-birge  [ohne  ge-  da^  birge 
Seifrit  19,2.  36,  3];  braht,  ge-brehte;  ge-digene  Nib.;  ge-doene; 
ge-gihte  (morbus  articularis) ;  ge-hilze  (capulus  enfis);  ge-hünde 
Nib.;  ge-hürne  Trift.;  ge-lse^e;  ge-liune  Trift.;  ge-lürme?  Bon.; 
ge-merke  (confinium)  Trift.;  ge-muete;  ge-nifte  (nidus)  Trift.; 
ge-raete  (confilium)  Bari.;  ge-raete  (inftrumenta) ;  ge-riune  Trift.; 
ron,  ge-rün  (filva  caedua,  eigentl.  contruncatio)  Wigal.  219;  ge- 
fidele;  ge-finde;  ge-flehte;  ge-fmide;  ge-fprseche  (concilium) 
Bari.;  ge-fteine;  ge-ftirne  (conftellatio);  ge-ftuele;  ge-ftüppe  (con- 
geries  pulveris)  Parc.  183*  Reinfr.  203'=  kaum  verfch.  von  dem 
auch  vorkommenden  ftüppe,  ahd.  ftuppi  (pulvis);  ge-fuene  (con- 
ciliatio);  ge-velle  (ruina)  Wigal.  Lachm.  ausw.;  ge-verte  Wigal. 
ge-videre;  ge-vilde  Wigal.;  ge-vügele  Bari.;  ge-waefen;  ge-waete 
ge-zimber  Nib.;  [ge-gerwe  (opus  manufactum)  En.  8182.  8199 
ge-hürwe  (congeries  luti)  Mart.  119^;  ge-nibele  Lampr.  AI.  5972 
ge-legere  (cubile)  v.  d.  geloub.  2319;  ge-miure  Erec  u.  Enite 
ge-rigene  (copia  pluviae)  Rud.  weltchr.;   ge-ffcürme  Mart.  250"= 
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la!5  ge-wille  (fluctuatio)  von  welle  Mart.  188*^  liederf.  1,  336;] 
u.  a.  m.  Aus  dem  nhd.  laßen  fich  noch  mehrere  anführen,  fie 
haben  meiftens  den  ableitungsvocal  abgelegt  und  dulden  ihn  nur 
nach  mediis:  ge-äder;  ge-bälk  (contignatio) ;  ge-bände;  ge-bein; 
ge-bilde;  ge-birge;  ge-blüt;  ge-bündel;  ge-büfch ;  ge-däch;  ge- 
därm;  ge-dränge;  ge-fäß;  ge-fräß;  ge-iiedel;  ge-fieder;  ge-häus;  739 
ge-hirn;  ge-hörn;  ge-hök;  ge-lächter,  vom  alten  lachter  (rifus); 
ge-müth;  ge-nift;  ge-päck;  ge-räth;  ge-ripp;  ge-faem;  ge-fchirr; 
ge-fchlecht;  ge-finde;  ge-föff;  ge-fpänge;  ge-fpräch;  ge-ftein;  ge- 
ftirn;  ge-fträuch;  ge-ftühl;  ge-täfel;  ge-tränk;  ge-wäßer;  wetter, 
ge-witter;  ge-wölk;  ge-würm;  ge-würz;  ge-zimmer;  [ge-mäuer; 
ge-wälde  Phil.  v.  Sitt.  ibldatenl.  p.  m.  595.  624;]  u.  a.  m.  [Wo 
der  Umlaut  fehlt,  liegt  kein  nomen  unter,  z.  b.  in  ge-fchnatter, 
ge-donner,  vgl.  132.  744.]  —  3)  geringe,  faft  unmerkliche  be- 
deutung  fcheint  die  part.  zu  befitzen,  wenn  fie  zu  fubft.  tritt, 
die  ohne  derivationsmittel  aus  verbis  hervorgehen,  d.  h.  reine  (ab- 
lautsfähige) Wurzel  an  fich  tragen.  Man  bemerke,  daß  hierzu 
nur  ftarke  verba  und  öfter  mit  ihrem  laut,  als  ablaut  dienen; 
fchwache  verba  vermögen  überhaupt  nicht  einfache  fubft.  zu 
erzeugen.  Die  fubft.  folcher  compofita  find  aber  meift  fächli- 
cher bedeutung,  feiten  perfönlicher,  meift  mafc.  oder  neutra, 
feiten  fem.,  fie  declinieren  meift  ftark,  feiten  fchwach.  Starke 
mafc.  und  neutra  faße  ich  zufammen,  weil  angäbe  und  unter- 
terfuchung  des  zwifchen  ihnen  beiden  fchwankenden  genus  nicht 
hierher  gehört,  a)  mafc.  und  neutra  mit  lauten  des  praef. :  goth. 
ga-fahs  (captura)  Luc.  5,  9;  ga-filhs  (fepultura)  Joh.  12,  7.  Ahd. 
ka-chnet  (mafl'a)  monf.  326.  343.  411.  ki-chenet  jun.  182;  ka-dik 
(preces)  gi-thig  O.  V.  23,  107,  wurzel  nr.  306;  ka-dinc  (conven- 
tus)  ker.  52;  ka-dhuing  (ambitus)  ker.  13.  gi-thuing  O.  V.  14, 
21.  20,  195.  ge-duinc  (lex)  N.  84,8;  ka-hei^  (fponfio)  ker.  9; 
ki-lä:^  (venia)  monf.  356;  ki-leih  (artns)  jun.  235.  ki-hileih  (ma- 
trimonium)  monf.  379.  doc.  214^  N.  Cap.  5;  ga-me^  (modus)  hrab. 
961''  969^*  ki-rae^  (menfura)  ker.  138;  ka-pet  (preces)  exh.  K. 
monf  379.  ki-ped  (oracula)  ker.  212;  ka-perc  (aerarium)  ker.  24. 
hrab.  953*  gi-perc  (nidus)  monf.  345.  gi-berg  O.  V.  12,  10;  ka- 
preh  (fragor)  hrab.  955''  963''  ki-preh  jun.  207.  un-kipreh  (cha- 
rybdis)  ker.  81;  ka-pret  (trabs)  hrab.  975'*  fgall.  181.  von  einem 
verlornen  pretan,  prat?  oder  ablaut  von  pritan  nr.  162?;  ka-rih 
(ultio)  gi-rih  monf  327.  350.  387.  N.  Boeth.  204.  227;  ka-rit 
(equitatus)  monf.  326.  361;  ki-fcaf  (creator)  mon.  catech.  ki-fcaf 
(alimentum)  jun.  235;  ka-fceit  (divifio,  divortium,  fententia)  ker. 
17.  21.  57.  88.  gi-fceid  O.  IV.  20,  53.  V.  22,  16;  ki-fe^  (caftrum, 
praefidium)  ker.  214.  monf.  331.  364;  gi-fcrip  (fcriptura)  monf. 
376.  382.  T.  18,  4.  O.  IV.  5,  109;  gi-lic  (ftagnum,  palus)  monf. 
370.  doc.  215''  N.  83,  3.  von  der  wurzel  nr.  189.  oder  mit  dem 
ablaut  gi-fic?;  gi-fli^  (divifio,  ruptura)  T.  56,  7.  O.  III.  20,  134; 
ka-fpan  (fibulatorium)  monf.  411;   ki-trinh   (convivium)   ka-drin- 
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chum  dat.  pl.  ker.  64;  ki-val  (cafus)  folgt  aus  ge-vall6n  (acci- 
740  dere)  N.  Boeth.  206;  gi-fanc  (veftis)  O.  IV.  5,  86.  23,  10;  ca-feht 
(mars,  bellum,  lucta)  hrab.  969"  ker.  39.  48.  monf.  413;  gi-walt 
(potei'tas)  monl'.  335.  366.  393;  ka-werch  (figmentum)  hrab.  964'' 
ein  verlornes  i'tarkes  verb.  vorausfetzend;  ki-werf  (conjectura, 
collatio)  ker.  76.  monf.  352.  364.  399;  gi-wet  (jugum)  monf.  318. 
329;  ga-win  (lucrum)  fgall.  197.  ker.  21.  52.  (rapacitas)  monf 
391;  ki-zelt  (tentorium,  pelles)  monf  345.  350.  von  einem  ftar- 
ken  zeltan?;  ki-ziuc  (apparatus)  N.  Boeth.  79.  167.  ficher  noch 
andere.  [Wie  zu  nehmen  ge-lirn  (difciplina)  N.  Ar.  86.  111. 
be weift  es  ein  ftarkes  lirnan?  ki-refp  (praeda)  ker.  128;  gi-fprinc 
(puftula)  Mafsm.  p.  95;  ka-wep  (junctura)  doc.  251.]  Agf  [ge- 
tan (edictum)  bann;]  ge-bed  (oratio);  ge-belh  (offenfio);  ge- 
beorg  (refugium);  ge-beot  (minae);  ge-bind  (fafciculus);  ge-brec 
(fragor)  Cädm.  55;  ge-cid  (lis);  ge-drif  (ftipula);  ge-feoht  (bel- 
lum); ge-flit  (lis)  Beov.  67;  ge-gang,  ge-gong  (eventus);  ge-grip 
(correptio);  ge-hät  (Ilipulatio);  ge-heald  (obfervantia,  cuftodia); 
ge-läc  (ludus)  Beov.  79.  89;  ge-limp  (cafus);  ge-ner  (refugium) 
oder  ge-nere?;  ge-rim  (numerus);  ge-fcäd  (divifio)  Beov.  24; 
ge-fceap  (creatio);  ge-fvinc  (labor);  ge-fpring  (origo)  Beov.  66; 
ge-}5ing  (concilium)  Beov.  32.  159;  ge-vealc  (volutatio)  Beov.  37; 
ge-veald  (poteftas);  ge-veorc;  ge-vin  (labor);  ge-vind  (cochlea); 
ge-vrinc  (tortura);  ge-vrit  (fcriptura).  Mhd.  ge-berc  Parc.  106*= 
Trift.;  ge-bet  Wigal.  MS.  2,  150«;  ge-brech  Geo.  55''  wofür  ge- 
breche MS.  2,  22«;  ge-hei^  Nib.  Bari.  Trift;  ge-lä^  Wh.  2,  64*> 
112'';  ge-limpf;  ge-linc  Trift.;  ge-nie^  Parc.  114''  Bari.;  ge-rich 
Parc.  28«  64"  Wigal.;  ge-rinc  (nifus)  Trift.  Bari.;  ge-fchaf  Parc. 
77*;  ge-fpan  Nib.;  ge-twerc  Wigal.  Trift.;  ge-val  Trift.;  ge-walt; 
ge-werp  (labor)  Parc.  184''  Wigal.  Trift.;  ge-win  Wigal.;  ge-zelt; 
ge-ziuc  Nib.  Trift,  [ge-fwer  (ulcus)  Bert.  54.]  Nhd.  ge-back; 
ge-bet;  ge-biet  (imperium);  ge-fecht;  ge-freß  (in  der  volksfpr. 
für  maul,  verfch.  von  ge-fräß,  cibus);  ge-halt;  ge-heiß;  ge-laß; 
g-limpf;  ge-fpann;  ge-fchreib;  ge-fchmeiß;  ge-web;  ge-winn; 
ge-werb  (nicht  ge-werbe);  ge-werk,  und  noch  einige,  doch  ha- 
ben fie  fich  gegen  das  mhd.  und  im  mhd.  gegen  das  ahd.  ver- 
ringert. —  [3)  mafc.  und  neutra  mit  ablauten:  goth.  ga-juk  (par) 
Luc.  2,  24.  von  jiukan,  jauk,  jukun?  weil  Joh.  16,  33.  gajiukan 
und  nicht  gajukan  fteht;  ga-fkoh  (calceamentum) ;  ga-{)rafk  (tri- 
tura).  Ahd.  ca-chlep  (rupes)  hrab.  974«  f.  chlip  von  chlipan 
(adhaerere)?  oder  andrer  wurzel?;  ki-danch  (cogitatio);  ki-ko^ 
(confufio)  ker.  60;  ki-no^  (focius)  häufig;  ki-pot  (mandatum)  monf. 
410;  ka-pulh  (increpatio)  fgall.  198;  ki-fl6f  (luftrum,  fchlupf- 
winkel)  f.  ki-flouf  ker.  181;  gi-i'co^  (romphaea,  i.  e.  telum)  monf. 
357;  ke-fmah  (falfamenta)  monf.  413;  ki-fuorc  (nimbus)  ker.  202; 
74iki-troc  (fictio,  fallacia)  jun.  187.  189.  T.  75,  3.  gi-drog  O.  III. 
8,  48;  ki-flö^  (fluxum)  ker.  137;  gi-want  (terminus)  O.  IV.  20,  53. 
Agf.  ge-bland  (commixtio)  Beov.  104. 110;  ge-bod  (mand.);  ge- 
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broc  (naufragium) ;  ge-brot  (fragmentiim)  ge-camp  (militia);  ge- 
däl  (divortium)  Beov.  65;  ge-hlot  (fors);  ge-mang  (confufio)  Beov. 
124;  ge-mot  (occurfus)  Beov.  87.  116  [(concilium)  on  J^am  ge- 
mote.  Beda  3,  5];  ge-neat  (focius)  Beov,  22.  28.  120;  ge-Icot 
(jaculum);  ge-fvic  (fcandalum) ;  ge-tal  (numerus);  ge-f)anc  (mens); 
ge-|Drang  (turba);  ge-vand  (verecundia).  Mhd.  ge-bär  (facies) 
Triil.;  ge-bot;  ge-danc;  ge-dranc  Nib.  Wigal.;  ge-lit  (membr.); 
ge-luft  Trift.;  ge-no^;  ge-ranc  w.  gaft  124'';  ge-lanc  Gudr.  20* 
Bari.;  ge-lcho^  Wh.  2,  146^  Wigal.;  ge-fmac  Bari.;  ge-funt 
Wigal.;  ge-troc  (vorhin  f.  709.);  ge-twanc  Trift.  Bari.;  ge-twäs 
(Ipectrum)  Herb.  6*;  ge-vuoc  Frib.  Trift.;  ge-want;  ge-zoc  Trift, 
[ge-ftat  (littus)  dat.  gftade  Gudr.  48''  50''.]  Nhd.  ge-biß;  ge-bot; 
ge-bund;  g-lied;  ge-noß;  ge-nuß;  ge-ruch;  ge-fang;  ge-fchmack; 
ge-fchoß;  ge-ftank;  ge-wand.  —  -f)  für  einzelne  mafc.  und  neutr. 
bleibt  das  genaue  conjugationsverhältnis  dunkel,  wir  v^ißen  noch 
nicht,  ob  fie  uns  laut  oder  ablaut  zeigen,  z.  b.  im  ahd.  häufigen 
gi-mah,  mhd.  ge-mach  (commoditas,  otium)  im  agf.  ge-nip  (ne- 
bula)  Beov.  208.  [mhd.  ge-don  (bei  Conrad).]  Einige  zweifel- 
hafte find  fchon  unter  a  und  ß  angeführt.  Dahin  gehört  das 
goth.  ga-hiv  Philipp.  2,  29?  das  ahd.  ka-dau,  ka-thau  (difci- 
plina)  ker.  262?  gi-hei  (cauma)  herrad.  179''  ge-hei  N.  Cap.  3? 
u.  a.  m.  —  8)  ftarke  fem.  mit  laut  und  ablaut:  goth.  ga-runs 
(forum);  ga-bruka  (fruftum)  ahd.  ka-qhuit  (fententia)  K.  52*;  ka- 
hapa  (habitus)  hrab.  956*  ge-haba  (vultus)  N.  Boeth.  18.  nicht 
von  dem  verbo  hapen,  fondern  von  deifen  verlornem  ftarkem 
ftamm  zu  leiten;  ka-lä^a  (conjunctura)  fgall.  189;  ka-laupa  (fides) 
exhort.  gi-fprähha  (querela)  monf.  355.  364.  —  e)  fchwache  mafc. 
goth.  ga-taüra  (fiffura);  ahd.  ka-laupo  (fides)  ker.  31.  gi-loubo 
O.  T.;  ka-fmacho  (fapor)  hrab.  952''  (viell.  ka-fmachamo?  ge- 
fmagmo  N.  Cap.  24.);  ka-tuolo  (haerefis)  hrab.  966'';  gi-feho 
(gaudium)  T.  Agf.  ge-dvola  (error);  ge-feä  (gaudium);  ge-leafa 
(confenfus);  ge-fcola  (debitor);  ge-teöna  (damnum).  Mhd.  ge- 
breche (vitium)  Frib.;  ge-brefte  (defectus);  ge-dinge  (fpes);  ge- 
lange (defiderium);  ge-loube;  ge-fchol  (debitor)  Gudr.  72''  Wigam. 
52''  61"  [ge-ziuge  (teftis).]  —  C)  fchwache  feminina:  ahd.  ge- 
|x3inga  (conditio)  N.  Boeth.  154.  181.  ge-fouga  (collactanea)  N. 
Cap.  11;  ge-ftapfa  (nupta)  N.  Cap.  148.  (oder  zu  nr.  1?  von 
ftapf,  afcenfus  Cap.  152.)  —  yj)  beinahe  alle  unter  3,  a  —  C  an- 
geführten compofita  bedeuten  fachen,  perfonen  nur  ki-fcaf  (crea- 
tor)  ki-no^  (fodalis)  ki-tuerc  (nanus)  ge-fchol  (debitor)  ge-ibuga  742 
und  geftapfa.  Gleichwohl  ließen  fie  fich  nicht  unter  1.  brin- 
gen, theils  weil  der  gefellfchaftsbegriff  bei  kifcaf  und  kituerc 
fehlt,  theils  kein  fächl.  fubft.  erhellt,  das  ihnen  zu  grund  läge.  — 
0)  wichtiger  ift  die  öfter  berührte  frage:  ob  die  partikel  zu 
dem  aus  dem  verbo  fließenden  fubft.  trete?  oder  vielmehr  fchon 
dem  verbo  verbunden  fei  und  aus  folcher  compofition  das  fubft. 
bloß   abgeleitet  werde?     Im   letzten   fall   würden   fie   gar   nicht 
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hierher  gehören.  Allerdings  ftimmt  die  gelinde  bedeutung  der 
Partikel  zu  der  vor  dem  verbo  (vgl,  gafahs  mit  gafahan,  gafilhs 
mit  gafilhan,  kafceid  mit  kafceidan,  kawin  mit  kawinnan  etc.), 
das  einfache  fubft.  läßt  fich  nicht  immer  nach  weifen,  z.  b.  kein 
fahs,  filhs,  chnet,  dik,  preh,  win  etc.,  oder  wo  es  vorhanden 
ijft,  entfernt  es  fich  zuweilen  durch  finn  und  gefchlecht  von  dem 
zuf.  gefetzten  wort,  z.  b.  das  mafc.  perc  (mons)  fcheint  nicht 
grundlage  des  neutr.  ka-perc  (conditorium).  Auf  der  andern 
feite  finden  fich  aber  auch  viele  einftimmige  fimplicia,  z.  b.  fanc, 
dinc,  fli^,  me^,  kanc,  val  etc.  die  fehlenden  mögen  veraltet  fein 
und  fo  kann  auch  ein  von  dem  mafc.  perc  verlchiednes  neutr. 
perc  beftanden  haben;  ja  zu  einzelnen  mangeln  umgedreht  verba, 
z.  b.  zu  pret  oder  ka-pret.  Endlich  fcheint  die  analogie  an- 
derer Partikeln  für  die  compofition  des  ga-  mit  dem  fubft.  zu 
reden,  oder  wir  müften  ant-hei:^,  ant-fanc,  ant-lä^,  ana-fanc,  fra- 
lets,  af-lets,  ä-fuih,  pi-hei^  etc.  fo  gut  wie  ki-hei^,  ki-lä^,  ki- 
fanc,  ki-fuih  aus  zuf.  gefetzten  verbis  herleiten,  was  zum  theil 
die  form  und  betonung  einiger  partikeln  verbietet.  Daß  kein 
fchwaches  ki-hei^^ön  (wie  pi-heii^on)  gilt,  fondern  ki-hei^an,  be- 
weift bloß  die  unmittelbare  comp,  diefes  verbi  mit  der  partikel, 
unabhängig  von  der  mit  dem  fubft.  —  4)  fteht  die  partikel  vor 
fubft.  mit  lingualableitung ^  d.  h.  alter,  von  keinem  vocal  be- 
gleiteter. Es  find  lauter  abftracte  fem.  vierter  decl.  (vielleicht 
fpäter  einige  neutra)  nie  mafc.  Goth.  ga-baür]3s  (nativitas);  ga- 
faürds  (concilium);  ga-grefts  (edictum);  ga-hugds  (cogitatio); 
ga-kunj)s  (nativitas?)  Luc.  3,  23;  ga-mäinj)s  (communio);  ga- 
munds  (memoria) ;  ga-qvum})s  (concilium) ;  ga-fkafts  (creatio). 
Ahd.  ki-chunt  (natura,  notitia)  ker.  102.  220;  [f  nachtr. ;]  ki-dult 
(patientia);  ka-huct  (memoria)  exhort.  ki-huct  (monumentum) 
jun.  213.  ke-huct  (commemoratio)  K.  60^,  einerlei  damit  fcheint 
mir  gi-huht  (vena?)  monf.  350;  [f.  nachtr.;]  ki-maht  (virilia) 
monf.  401.  verfch.  von  dem  nhd.  weiter  gebildeten  neutr.  ge- 
machte ;  ka-nift  (fanatio)  doc.  204''  gi-nift  N.  37,  22.  g-nift  N. 
743  Boeth.  190;  ca-nuht  (abundantia)  ker.  25.  g-nuht  (luxus)  N.  Cap. 
77;  ka-puluht  (ira)  hymn.  gi-buliht  T.  13,13.  21,8;  ka-purt 
(natura)  monf.  410.  gi-burt  O.  II.  3,  17;  ca-fcaft  (alimentum) 
ker.  31.  ki-fcaft  (conditio)  ker.  71;  ki-fciht;  ki-fiht  (afpectus) 
monf.  319.  gi-fiht  O.  IV.  5,  78;  ca-fpanft  (fuggeftio)  doc.  204"; 
ki-fwulft  (livor)  monf.  332.  352.  365;  ki-tät  (actus)  K.;  ca-turft 
(audacia)  doc.  204*^  hrab.  964=*;  ki-waht  (opinio)  jun.  241.  monf. 
371.  gi-waht  (memoria)  O.  I.  23,  35.  N.  Boeth.  98;  ki-wahft  (fta- 
tura,  pubertas)  jun.  221.  monf  403.  W.  7,  7;  ki-wurht  (figmen- 
tum)  jun.  207;  ki-zumft  (convenientia)  [gi-zit?  O.  IV.  26,95  dat. 
pl.  gizitin.]  Agf.  ge-byrd  (nativitas,  origo);  ge-cynd  (natura, 
generatio);  ge-hyht  (refugium,  fpes)  urfpr.  wohl  eins  mit  ge- 
hygd  (cogitatio)  Cädm.  76.  98;  ge-mynd  (mens);  ge-nyht  (abun- 
dantia); ge-fiht  (vifus).    Mhd.  ge-burt  [burt  Greg.  1330.  1582]; 
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ge-dult;  ge-nift  Parc.  139*^  un-ge-uift  MS.  2,  255'';  ge-nuht  troj. 
13=  Ben.  175.  180;  ge-fchiht;  ge-liht;  ge-tät  Wigal.  Bari.  Nhd. 
ge-burt;  ge-dult;  ge-Ichichte;  geficht  [g-unft;  ge-ichrift  troj.  32. 
300;  ge-zit?  in  hochgezit].  Alle  diele  fem.  haben  zwar  ficht- 
baren zuf.  hang  mit  verbis,  können  aber,  weil  auch  die  einfa- 
chen mäht,  tat  etc.  gelten,  die  part.  erft  angenommen  haben, 
nachdem  die  fubft.  bildung  vollbracht  war.  Vgl.  die  ähnlichen 
zuf.  fetzungen  mit  andern  partikeln  pi-huct  K.  40*,  in-huct,  ana- 
purt,  ana-fiht,  fora-fiht  etc.  [Fem.  auf  -ij^a  haben  das  ge-  fchon 
im  verbo,  von  dem  fie  geleitet  find:  gihörida  von  gihoran;  ge- 
vilde  (fepultura)  Wh.  2,  33*^  (vgl.  vorhin  739  goth.  gafilhs).]  — 
5)  noch  verbaler  find  neutra  mit  der  partikel  und  der  ablei- 
tung  -i,  denen  fich  kein  fubft.  als  unterläge  nachweifen  läßt, 
und  die  unmittelbar  aus  fchwachen  verbis  erwachfen.  Sie  unter- 
fcheiden  fich  daher  von  den  neutris  unter  3,  welche  zwar  auch 
mit  der  ableitung  i-,  aber  aus  fubft.  gebildet  werden  und  einen 
collectivbegriff  haben,  fo  wie  von  den  neutris  unter  2,  welche 
aus  ftarken  verbis  und  ohne  ableitenden  vocal  gebildet  werden. 
Gleichwohl  find  fie  nicht  als  compofita  aus  den  fchwachen  ver- 
bis hergeleitet,  fondern  die  partikel  fcheint  erft  im  augenblick 
ihrer  formation  hinzuzutreten  und  ihnen  wefentlich,  fie  fteht  in 
der  mitte  zwifchen  dem  ftärkern  collectiv-  und  dem  fchwächern 

erbalbegriff.  Einzelne  entfprechende  fchwache  verba  können 
freilich  auch  mit  dem  gi-  verfehen  fein,  z.  b.  gi-horan,  gi-16fan, 
aber  dann  fcheint  es  in  dem  fubft.  etwas  mehr  nachdruck  zu 
gewinnen.  Diefe  compofita  zeigen  fich  in  der  alten  fprache 
fparfam,  in  der  neuen  häufig,  während  die  unter  2.  genannten 
früher  oft  und  heute  feiten  vorkommen.  Ein  goth.  beifpiel  kenne 
ich  gar  nicht  (?  ga-vairj)i ,  pax),  und  einige  ahd.  find  zweifel- 
haft; gi-chöfi  (tractatus,  eloquium)  monf.  375.  377.  381.  ge-chöfe 
N.  17,31.  100,5.  leite  ich  von  chöfön  (loqui);  gi-p6fi  (nugae)  744 
monf.  345.  398.  von  pofon  (?);  chi-hlofi  (auditus)  J.  404.  von 
hlofen,  oder  macht  das  adj.  gi-los  (obediens)  anfpruch  darauf?; 
ki-karawi  (cultus,  indumentum)  ker.  15.  jun.  200.  von  karawan; 
ki-rufti  O.  III.  12,  67.  von  hruilan,  doch  gab  es  ein  fubft.  hruft, 
hrufti  (Hild.);  ki-mäli  (pictura)  monf.  409.  ge-mäle  N.  Cap.  127. 
von  malen  (pingere)  ^.  Boeth.  110.  170.  verfch.  ift  mälön  (in 
jus  vocare)  N.  Boeth.  48;  ki-reiti  (pompa)  ge-reite  N.  Cap.  132. 
aus  reitan,  ki-reitan  (parare)  vgl.  das  adj.  ki-reiti;  ki-fprähhi 
(eloquentia)  monf.  347.  350.  400.  von  fprähhon?  kann  auch  aus 
dem  fubft.  fprähha  oder  dem  adj.  gi-fprähhi  ftammen  und  dann 
gi-fprähhi  fem.  fein  [f.  nachtr.];  gi-fteigi  (afcenfus)  monf.  324. 
334.  359.  von  fteigon  (mhd.  fteigen  Parc.  105^);  ki-fuori  (fupel- 
lex)  jun.  251.  255.  von  gi-fuoran?  [gifuori,  gifuari  (commoditas, 
domus,  commodum)  O.  I.  4,  164.  II.  14,  31.  87.  IV.  19,  54.  monf. 
375;   ge-reize   (feditio)  trev.  56";   gi-zämi  O.  III.  11,  27.  14,  97. 

15,  53.]     Mhd.  ge-koefe  Karl  55=*;  ge-lende  Trift.;  ge-reite;  ge- 
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rufte;  ge-tseper?  (1,406.);  ge-tihte;  ge-tiufche  [da^  ge-breche 
Berth.  57;  ge-bütze  fragm.  40'',  vom  verbo  bützen?  ge-lücke  (for- 
tuna);  ge-müffe  Ben.  379;  ge-pfnaete  311;  ge-renge  379  fetzt 
rengen  voraus;  ge-fmütze  liederf.  1,600  (?  gefnütze,  küffen);  ge- 
ftrenze  Ben.  344;  ge-fnetze  Diut.  1,  384;  ge-telfe  Ben.  345;  ge- 
trenke  (trinkgelag)  livl.  55''  56=^;  ge-velle  (das  erlegte  wild)  Wi- 
gam.  3**;  ge-vuere  Iw.  6539;  ge-wimmel  liederf.  3,  553;  ge-zenke 
kolocz  102.]  Nhd.  weit  häutiger:  ge-brüU;  ge-dicht;  ge-fühl; 
ge-heul;  ge-hör;  ge-läute;  ge-räufch;  ge-rede;  ge-rüft;  ge-fchenk; 
ge-fchöpf;  ge-fchwätz;  ge-fetz;  ge-fpül;  ge-ftell;  ge-zifch;  alle 
follten  umlauten  und  es  ift  zu  große  rückficht  auf  das  verbum, 
daß  man  bei  der  zweiten  conj.  den  ungefch wachten  vocal  oft 
beltehen  läßt,  z.  b.  ge-brumra,  ge-prahle,  ge-fumfe.  Vorzüglich 
gern  gebildet  werden  folche  neutra  von  den  frequentativis  auf 
-ein  und  -ern:  ge-bettel,  -klingel,  -murmel,  -plänkel,  -praßel, 
-raßel,  -rümpel,  -fäufel,  -wimmel;  ge-flatter,  -flimmer,  -plapper, 
-plauder,  -polter,  -fchnatter,  -zwitfcher  etc.  aus  welchen  der 
begriflf  anhaltender  handlung  auch  auf  andere  übertragen  wor- 
den fein  mag.  Zumeift  unorganifch  und  neu  fcheint  mir  die 
Verwendung  ftarker  verba  für  dergleichen  zufammenfetzungen, 
wie:  ge-fchreibe,  ge-finge,  ge-fitze,  die  auch  wohl  nur  in  ge- 
meiner fprache  vorkommen.  —  6)  gewiffe  adjectiva  entfpringen 
aus  fubftantiven  jedes  gefchlechts  und  jeder  decl.  durch  weg- 
werfung der  fubftantivifchen  flexion,  anfügung  der  adjectivifchen 
und  vorfetzung  der  partikel.  Das  adj.  drückt  dann  aus,  daß 
ihm  die  fache  zu  eigen,  es  damit  verleben  ift,  welche  das  fubft. 
enthält.  Ableitendes  -i  tritt  nicht  hinzu,  wohl  aber  haften  -i 
und  -u,  wenn  das  fubft.  mit  ihnen  abgeleitet  war;  doch  fchei- 
nen  einzelne  erft  in  der  adjectivformation  -i  anzunehmen.  Diefe 
adj.  gleichen  rückfichtlich  ihres  urfprungs  den  bildungen  nr.  1., 
unterfcheiden  fich  aber  a)  durch  ihre  in  der  regel  ftarke  flexion, 
wiewohl  fie  auch  fchwach  gebraucht  werden  dürfen;  ß)  durch 
die  bedeutung,  fie  praedicieren  bloß,  während  jene  zufammen- 
745  fein  in  räum  oder  zeit  ausfagen.  Man  denke  fich  dasfelbe  fubft. 
zu  beiderlei  bildungen  verwendet  (eines  wirklichen  belegs  ent- 
finne  ich  mich  nicht),  fo  würde  gi-loupo  einen  mit  im  laub 
wohnenden,  gi-hüs  einen  der  ein  haus  hat  bedeuten,  wie  gi-hüfo 
einen,  der  mit  im  haus  wohnt,  gi-loup  etwas,  das  laub  hat,  be- 
deutet. Goth.  baüris?  (elatio  animi)  ga-baüris?  (laetus,  lubens) 
nach  dem  adv.  ga-baürjaba  (libenter);  guj)  (deus)  ga-guds  (su- 
asßV]?,  der  gott  im  herzen  hat)  ga-gudei  (suasßeta)  Tit.  1,  1; 
fköhs  (calceus)  ga-fköhs  (calceatus);  til  (icopus?  vgl.  til  du 
vrohjan,  xatTj^opia,  Luc.  6,  7.)  ga-tils  (opportunus,  aptus),  oder 
ift  fchon  ein  einfaches  adj.  tils  (nach  dem  agf.)  anzunehmen?; 
vilja  (animus)  ga-vilis  (6|x6&u|xoc)  Rom.  15,  6.  Ahd.  chunni  (ge- 
nus,  indoles)  ge-kunni  (natura  infitus)  Ludw. ;  haut  (manus)  ge- 
hende (aptus)  N.  Boeth.  44.  Cap.  75;  herza  (cor)  ka-herz  (con- 
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cors,  cordatus)  un-ga-herz  (difcors)  Iirab.  960^;  loup  (frons,  dis) 
gi-loup  (nemorofus)  monf.  330.  339.  ge-loube  (frondofus)  IS.  Cap. 
109;  luppi  (venenura)  hrab.  963"  ka-luppi  (toxicatus)  jun.  190. 
monl'.  406;  minnja  (amor)  chi-minni  (dilcctus)  J.  366.  (wo  der 
acc.  chi-minnan)  ge-minne  (amans  iuvicem)  N.  Boeth.  108;  muot 
(aniraiis)  ki-muot  (animatus,  lubens)  weiß  ich  nicht  zu  belegen, 
doch  gilt  noch  rahd.  ge-muot,  O.  aber  hat  häufig  gi-muati  (vgl. 
f.  663.);  not,  ki-noti,  aus  dem  häufigen  adv.  ki-noto,  ki-notör, 
zu  folgern;  part  (barba)  ka-part  (barbatus)  un-ga-part  (imber- 
bis)  hrab.  966=*;  I'lahta  (genus,  indoles)  gi-flaht  (inditus)  O.  II. 
23,  30.  N.  Boeth.  118;  lela  (anima)  ge-fel?  (animatus)  N.  Cap. 
45.  wo  der  nom.  pl.  neutr.  gefeliu  auch  von  ge-fele  herrühren 
könnte,  l'o  wie  das  11  in  ur-feller  (exanimis)  jun.  204.  auf  ur-feli 
führt?;  fitu  (mos)  ki-fitu  (moratus)  ge-fit  N.  Boeth.  209;  ftimna 
(vox)  ga-ftimna;^  (confonum)  doc.  213*;  varawa  (color)  ki-varo 
(coloratus)  hrab.  963'';  vedara  (penna)  ca-veder  (ales,  plumatus) 
ker.  12.  (wo  cafedere,  alites)  fchwerlich  ca-vederi;  wara  (atten- 
tio,  cura)  ka-war  gi-war  (cautus,  providus)  un-ka-war  (impro- 
bus)  häufig,  [ge-rob  (gravis,  rudis,  grob)  Grafi"  2,  356;  vahs, 
ge-vahfer  (crinitus)  N.  Ar.  126.]  Agf.  cealf  (vitulus)  ge-cealfe 
(foetus);  ge-cynd  (natura)  ge-cynde  (naturalis)  Beov.  201.  hier 
liegt  die  part.  l'chon  im  i'ubft. ;  feax,  ge-feax  (comatus);  heorte, 
ge-heort  (cordatus);  band  (manus)  ge-hende  (propinquus)  zur 
band,  behend;  möd,  ge-mod  (concors);  ftence  (odor)  ge-ftence 
(odorus);  tid  (opportunitas)  ge-tide  (habilis,  aptus).  Mhd.  ge- 
ant  (manibus  praeditus)  wii^-ge-hant  Trift.;  ge-här  (crinitus) 
ud.  weltchr.  caff.  55*;  ge-ha^  (inimicus)  Nib.  Trift.;  ge-herze 
Geo.  40*  Trift.;  ge-horn  (cornutus)  Reinfr.  155'';  ge-lenke  MS. 
2,  123'';  ge-lip  (comparatus)  Trift. ;  ge-mäc  (cognatis  gaudens);  746 
ge-mäl  (oben  f.  663.);  ge-man  gen.  ge-mans  (jubatus)  Trift. 
17298;  ge-man,  ge-mannes  (dives  fubditis)  Trift.;  ge-minne  Trift. ; 
ge-muot  Parc.  86*  Bari.  15.  etc.;  ge-noete  Gudr.  13''  69";  ge- 
fchuoch  (calceatus)  Iw.  36"^;  ge-finne  (fenfu  gaudens);  ge-fite 
Trift.;  ge-flaht  Parc.  126*  171"  189*  Wh.  2,  47*  74"  87*  197" 
Geo.  57*;  ge-fnabel  (roftratus)  MS.  2,  138*;  geftopfel  (ftipulam 
habens)  MS.  2,  225*;  ge-var  (f  656);  ge-vriunt  (amicos  habens) 
Trift.;  ge-war  (cautus)  Karl  22*  ["ge-ware  (perfpicax)  pf.  eh. 
1299.  6216.  vom  äuge];  ge-zagel  (caudatus)  Trift.;  ge-zan  (den- 
tatus)  Iw.  4"  [ge-pufel  Parc.  13560  oder  püfel?  ge-veder  (fedrig) 
liederf.  2,  704]  u.  a.  m.  Nhd.  find  diefe  bildungen,  mit  aus- 
nähme von  ge-lenk,  ge-muth  (in  wohlg.)  ge-fchlacht  [ge-raum] 
und  ge-wahr  abgekommen,  man  braucht  dafür  die  part.  praet. 
gefchuht,  gezähmt,  gefchnäbelt,  gehörnt,  behaart  oder  andere 
bildungen.  —  7)  and.ere  adjectiva  mit  der  vorpartikel  (ähnlich 
den  unter  3.  abgehandelten  mafc.  und  neutris)  ftammen  ohne 
zutretende  ableitung  aus  dem  laut  oder  ahlaut  ftarkcr  verba, 
können  aber,   da   fie   zum   theil   einfach  gelten,    compofition  an 
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fich  felbft  erfahren  haben  und  brauchen  wiederum  nicht  von 
componierten  verbis  geleitet  zu  werden.  Die  bedeutung  der 
Partikel  ift  auch  hier  meift  unfcheinbar.  Goth.  ga-dofs  (con- 
veniens)  Tit.  2,  1;  ga-hvairbs  (docilis)  homil.  un-ga-hvairbs  Tit. 
2,  1;  ga-leiks  (fimilis);  ga-maids  (debilis,  iryjpo?);  ga-mäins  (com- 
munis); ga-nohs  (fufficiens) ;  ga-vamms  (impurus).  Ahd.  gi-hel, 
-helles  (confonans)  monf.  346.  N.  Cap.  20.  Boeth.  107.  174;  ki- 
hlos  (obediens)  ge-los  N.  28,  4;  ka-lanc  (affinis,  adfinitus)  monf. 
409.  hrab.  95P  gi-lang  O.  II.  7,  46.  III.  6,  50;  ka-mah  (aptus) 
un-ga-mah  (abfurdus,  difpar)  ker.  5.  26.,  aber  gi-machi  monf. 
363.  364.  380.  O.  IV.  4,  83.  ge-mache  N.  Cap.  67;  ka-meit  (ba- 
ridus,  ftolidus,  vanus)  hrab.  954''  etc.;  ka-nuoc  (fufficiens)  ker.  6. 
etc.  ge-nuog  (copiofus)  N.  106,  38;  ge-rech  (paratus)  N.  Boeth. 
171.  190;  ka-rop?  (raucus,  rudis)  ge-rob  N.  Cap.  20.  39.  138. 
mhd.  g-rop,  nhd.  g-rob,  fcheint  zur  wurzel  nr.  211.  gehörig, 
urfprünglich  zerrißen,  unglatt,  goth.  ga-rabs?;  ki-fuäs  (domefti- 
cus,  arcanus)  K.  ÖO''  monf.  332.  396.  gi-fuäs  O.  I.  3,  22.  IL  15, 
33.  V.  8,  59.  etc.;  ki-funt  (fanus)  O.  ki-funti  monf.  323.  363. 
ge-funde  N.;  ki-tras?  ich  kenne  von  diefem  dunkeln  worte  nur 
die  form  un-ki-trafün  (gen.  fem.  fchw.?)  trucis  ker.  276.  (vgl. 
trafen  1,  415);  ka-vago  (contentus)  fcheint  nur  fchwach  zu  fte- 
hen,  vgl.  ka-vagun  (contenti)  monf.  402.,  auffallend  fetzt  aber  N. 
ein  unveränderliches  ge-vago  ohne  rückficht  auf  genus  und 
747  cafus,  Boeth.  79.  81.  83.  (vgl.  muot-vagön  f.  584.)  [gevage  (con- 
fentiens)  Haupt  7,  349];  ki-veh  (inimicus);  ki-frad?  (efficiens, 
potens)  ge-frad  N.  Boeth.  257;  ge-won  (iuetus);  ki-zal  (levis) 
monf.  336.  345;  ka-zefo  (dexter)  hrab.  960''  ki-zofo  ker.  97.  [ge- 
halt?  (pronus)  N.  Cap.  47.  oder  ift  gehaltemo  partic?  ge-rad 
u.  unge-rad  N.  Arift.  116;  ki-fuorc  (nimbofus)  ker.  202.]  Agf. 
ge-fä  (inimicus);  ge-häl  (integer);  ge-lang  (vicinus)  Beov.  105; 
ge-leäs  (falfus);  ge-mäd,  ge-maed  (amens,  vecors);  ge-met  (ap- 
tus) Boeth.  54;  ge-fund  (integer);  ge-fvaes  (blandus,  familiaris). 
[Nach  Hickes  (not.  ad  menolog.  p.  212.)  foll  es  ein  intenfives 
agf.  ge-  vor  adj.  geben,  z.  b.  ge-für  (peracerbus)  ge-rene  (per- 
viridis).  Lye  Manning  hat  aber  diefe  Wörter  nicht.]  Mhd.  ge- 
heil (integer)  Herb.  25''  88'*;  ge-holf  (auxilians)  :  adolf  Ottoc. 
579";  ge-lich;  ge-meit  (vanus,  hilaris,  laetus) ;  ge-nuoc;  ge-rech; 
ge-reit;  g-rop  a.  w.  2,  220;  ge-funt;  ge-ve  (inimicus)  MS.  1,  8* 
20''  95"  ge-vech  Flore  12''  Ernft  40";  ge-frum  Geo.  48'»;  ge-wahs 
(acutus)  Nib.  Bit.  103";  ge-won;  ge-zech  Wh.  3,378"  caff.  [ge- 
bar? ungebar  (deformis)  :  war.  kolocz  246.  Fungevar;  ge-do^ 
Greg.  777;  ge-liep?  (carus)  MS.  1,  38"  die  gelieben  pf.  eh.  1726. 
3222.  En.  6508.]  Nhd.  ge-heim;  ge-mach;  ge-nug;  g-rob;  ge- 
fund;  ge-fchwind.  —  8)  adjectiva  der  ableitung  -i  fcheinen  nicht 
nur  aus  fchwachen  verbis,  fondern  auch  aus  ftarken  herzuflie- 
ßen; ein  unterfchied  von  den  neutris  unter  5.  Vielleicht  aber 
find  hier  Übergänge  aus  der  erften  in  die  zweite  decl.  anzufchla- 
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gen,  vgl.  goth.  -nems,  -fets  (1,  719.  721.)  ahd.  -nämi,  -fä^i.  Ich 
weiß  auch  keine  goth.  adj.  bildung  beizubringen,  man  müfte 
denn  aus  dem  adv.  ga-hahj6  (conlequenter)  ein  adj.  ga-hahis 
folgern;  dem  ahd.  ka-meini,  agf.  ge-defe  fteht  aber  goth.  ga- 
mäins,  ga-dofs  gegenüber.  Ahd.  ge-diene  (lerviens)  N.  Boeth. 
43.  Cap.  82;  gi-thiuti  (vulgaris,  famofus)  O.,  falls  es  von  dem 
verbo  diutan  (goth.  J)iu]3Jan)  und  nicht  dem  fubft.  diot  herftammt 
[un-gi-diuti  (barbarus)  Diut.  1,  162];  ga-duädi  (modeftus)  fgall. 
189.  ein  dunkles  wort,  dem  ich  das  agf.  ge-}5vaedel  (exiguus) 
vergleiche,  noch  vollftändiger  entfp räche  ge-j^vaede,  wenn  man 
Lyes  ge-hvaede  (modicus,  exiguus)  fo  emendieren  darf;  ka-hiuri 
(mitis,  blandus)  un-ga-hiuri  (atrox)  hrab.  951'';  ka-hucki  (me- 
mor)?  unbelegbar,  denn  ke-hucke  K.  40^^  ift  der  conj.  memor 
fit;  ka-luofi  (oben  f.  654);  ka-luomi  (frequens)  vgl.  oben  f.  571; 
ki-mahhi  (vorhin  bei  ki-mah);  ka-meini,  gimeini  (communis);  ki- 
nämi  (gratus,  acceptus);  ki-päri  (conveniens,  aptus)  gi-bäri  O.  I. 
18,  3;  gi-ringi  (facilis)  O.  II.  14,  155;  ge-fpirre  (conjunctus?) 
N.  Boeth.  95.  Cap.  90;  gi-fprähhi  (difertus)  monf.  332.  338.  ge- 
fpräche  N.  Cap.  119;  ka-funti  (f.  746.);  ka-foki  (aptus)  hrab. 
951*;  ka-foari  (aptus)  ker.  14.  hrab.  95P  954''  uft-ca-fori  (ab- 
furdus)  ker.  4.  5.;  ge-wete  (conjugatum)  N.  Boeth.  209;  ki-zämi 
(decens);  gi-zengi  (gravis,  incumbens)  O.  I.  20,  20.  IV.  26,  54. 
[gi-ftuomi?  unten  779.]  Agf.  ge-cveme  (gratus);  ge-defe  (con- 
gruus);  ge-dryme  (confonus);  ge-fraege  (notus)  Beov.  7;  ge-hleode 
(confonus);  ge-hvajde  (modicus)  vielleicht  ge-jDvaßde,  vgl.  ahd.  748 
ga-duädi;  ge-fpraece  (eloquens);  ge-tenge  (gravis,  moleftus)  Beov. 
205.;  ge-tynge  (lepidus)  ahd.  ki-zunkal;  ge-treove  (fidus);  gc- 
J)vaere  (confonus)  [ge-vlaete?  gevlaetne  (foedatum)  Boeth.  p.  113]. 
Mhd.  ge-baere  (aptus);  ge-derbe  (utilis)  Bon.;  ge-hiure  Bon., 
un-gehiure;  ge-meine;  ge-meme  Bari.  Flore  34*^;  ge-nende  (au- 
dax);  ge-nenne  (famofus)  Trift.;  ge-ringe  Flore  19";  ge-triuwe; 
ge-vaere  Ben.  189;  ge-vuege  Flore  22^;  ge-waere  Flore  58'';  ge- 
zasme  Flore  22^  [ge-bouge  (flexibilis)  Pilat.  8.  553.  unge-bouge 
ibid.  607.]  Nhd.  gc-heuer;  ge-lind;  ge-mein;  ge-nehm;  ge-ring; 
ge-ftreng;  ge-treu;  ge-füg.  —  9)  adjectiva  mit  conjonantifcher 
ahleitung  namentlich  a)  mit  -t:  goth.  ga-raihts  (juftus)  verfch. 
von  raihts  (rectus)  ahd.  ki-reht  und  fchon  bei  T.  und  N.  g-reht; 
ahd.  ki-wis  (certus)  f.  ki-wift  [b.  O.  auch  wis],  wie  wiffa  f.  wifta, 
mhd.  ge-wis.  [gi-peraht  ::=  peraht  monf.  394]  ß)  mit  liquida: 
ahd.  gi-fprähhal  (bilinguis)  monf  357;  ge-zungel  N.  Cap.  7.  wor- 
aus das  fubft.  ka-zunkali  (facundia)  fließt.  [Mhd.  ge-ftopfel  MS. 
2,  225^]  y)  "oiit  -eig,  -ic:  ga-vairlDeigs  (pacificus),  bloße  deriva- 
tion  vom  fubft.  ga-vairj)i  (pax);  ahd.  ki-haltic  (parcus)  monf. 
396.  ge-hengig  N.  68,  11;  ge-huhtig  (memor)  N.  76,  12.  102,  18; 
ge-luftig  N.  72,  21;  gi-ruorig  (viridis)  monf  351.  390.  394;  ge- 
Ghtig  N.  41,  5;  ge-folgig  N.  36,  6;  ge-vellig  (opportunus)  N. 
31,  6;   gi-willic  (intentus)   monf  396;   gi-zumftic  T.  189,  2.  etc. 
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fetzen  fchon  mit  der  partikel  formierte  fubft.  ki-halt,  ki-huht, 
ki-luft,  ki-ruori  (?)  *)  ki-fiht,  ki-val,  ki-zumft  voraas.  —  10)  zu- 
letzt fei  der  ahd.  adverbien  gi-tago  (quotidie)  T.  107.  129.  185,  8. 
gi-dago  O.  IV.  1,  22.  gi-järo  (annuatim)  T.  12,  1.  erwähnt;  die 
fo  viel  ich  weiß  allen  andern  mundarten  fehlen  und  unbelegbare 
adj.  gi-tag,  gi-jär  vorausfetzen.  Analog  ilt  gi-zito  (mature,  zei- 
tig, bei  zeit)  O.  IV.  7,  180  [gezite  Bert.  218.  219];  gehört  dahin 
auch  ge-flago  (confequenter)  N.  Boeth.  49.  115?  [ge-lego  N. 
Ar.  49.  gi-manno  (viritim)  gl.  calfell.  ge-orto  N.  Ar.  48.  ge-fito 
ibid.]  —  Anmerkungen:  a)  am  Itärkften  ift  die  bedeutung  der 
Partikel  in  den  perfönlichen  gefelllchaftswörtern  **)  den  collec- 
tivneutris  und  den  befitzadjectivis  (nr.  1.  2.  6.).  Ofi'enbar  drückt 
ße  Vereinigung  aus  und  begegnet  andern  partikeln,  namentlich 
dem  miti-,  pi-  und  faman-,  ja  der  eigentlichen  compofition  epan- 
749  und  fina-.  Für  ga-vaürftva,  ga-finjDJa  fagen  wir  heute  mit-arbei- 
ter,  mit-reifeuder  und  nach  analogie  von  miti-fläf  würde  miti- 
fläfo  kaum  verfchieden  fein  von  ki-fläfo  (au^xotto?)  mhd.  gelten 
ge-reife  und  mite-reife  gleichviel.  Man  halte  epan-alt  zu  ki- 
altro,  epan-lih  zu  ka-lih,  epan-hlo^^o  zu  ki-hlo^o;  fin-hivan  (con- 
juges)  zu  g»-hileih;  für  gi-findo  fetzt  O.  V.  9,  18.  faman-Iindo. 
Gegenlatz  ift  ab-,  vgl.  ab-här  (depilis)  mit  ge-här  (gleichfam 
com-pilis).  In  den  übrigen  fällen  fchwächerer  bedeutung  wech- 
felt  ge-  mit  be-,  z.  b.  gi-zengi,  bi-tengi;  ge-fceid,  be-fcheid; 
ge-derbe,  be-derbe;  agf  ge-leafa,  engl,  be-lief;  es  ift,  wie  be- 
und  ver-  zuweilen  inhaltsleer  geworden,  urfprünglich  nicht  ge- 
wefen.  —  b)  manche  Wörter,  zum  zeichen  feiner  gelinden  be- 
deutung (f.  725.),  pflegen  es  dann  gar  nicht  von  fich  zu  laßen: 
g-rob,  g-leich,  ge-mein,  g-lied,  ge-mach,  ge-fund,  ge-wis,  ge-meit, 
ge-ve  etc.  Wo  es  lebendiger  ift,  fcheint  es  immer  trennbarer. 
—  c)  auf  der  andern  feite  erhellt  feine  geheime  potenz  immer 
noch  daraus,  daß  es  nicht  gleichgültig  allen  Wörtern  vorgefcho- 
ben  werden  darf.  Sinnliche  Wörter  namentlich  vertragen  kein 
gelindes,  fondern  nur  ein  ftärkeres,  die  bedeutung  modificieren- 
des.  Z.  b.  kein  farbadjeetivum,  niemand  fagt  ge-fchwarz,  ge- 
weiß. Bei  den  collectivis'  nr.  2.  tritt  je  finnlicher  das  nomen 
ift,  defto  lebhafter  der  begriff  hervor,  vgl.  ge-hünde,  ge-videre. 
d)  man  könnte  annehmen  wollen,  daß  nicht  die  partikel  felbft 
jenen  ftärkeren  oder  fch wacheren  finn  wirke,  der  vielmehr  von 
dem  ableitungsprincip  herrühre.  Allerdings  entfpringen  bisweilen 
adj.  aus  fubft.  durch    die   bloße  Verwandlung  fubftantivifcher  in 

*)  gemahnt  an  das  f.  632.  note  angeführte  gruoti,  das  doch  fchwerlich 
in  gruori,  giruori  zu  ändern  ift,  fo  wie  es  nicht  gruorig,  fondern  nur  giruo- 
rig  heifst. 

**)  den  oben  überfehenen  fall,  wo  ga-  vor  ein  anderes  perfönliches  fubft. 
tritt,  hohle  ich  hier  nach;  es  find  die  verwand tfchaftswörter  ahd.  ka-vatero  (com- 
pater)  ka-vatara  (conimater)  monf.  382;  agf.  ftark  ge-fäder,  ge-meder,  ge-broder 
(pl.  gc-brodru)  aber  fchwach  ge-nefa  (nepos)  etc. 
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adjectivifche  flexion,  ohne  zutritt  der  partikel,  und  wenigftens 
bei  eigentlicher  zuf.  fetzung  erfcheint  diele  nicht  nothwendig, 
vgl.  z.  b.  -farvs,  -hairts,  -mods  (f.  656.  C57.  663.)  wiewohl  fie 
ausgeworfen  fein  könnte,  wie  fie  auch  nach  un-  auszufallen 
pflegt,  z.  b.  in  un-hiuri  hrab.  960"  ft.  un-ga-hiuri;  vgl.  6r-rüno 
nionf.  328.  mit  ör-ki-rüno  jun.  196;  not-ftallo  mit  not-gi-ftallo  etc. 
Allein  abgefehen  von  folcher  Unterdrückung  hängen  die  begriffe 
unter  1  und  2  doch  wohl  weientlich  mit  dem  ge-  zufammen. 
Theils  zeugt  das  ableitende  -i  in  unzähligen  fällen  ohne  vortritt 
der  partikel  weder  collectiva  noch  fociativa,  theils  mangelt  es 
den  letzteren  fogar  häufig.  Ebenfowenig  kann  die  fchwache 
form  den  gefellfchaftsbegriff  bewirken,  da  fie  ebenfalls  zuweilen 
unterbleibt,  oder  man  müfte  das  ftarkformige  agf.  ge-fid  für  un- 
organifch  erklären,  in  welchem  allem  fcheine  nach  die  bloße 
partikel  die  bedeutung  hervorgebracht  hat.  Nicht  zu  überfehen  750 
ift  auch,  daß  in  den  fällen  1  und  6.,  wo  die  partikel  am  leb- 
hafteften  war,  feit  fie  ihre  wirkung  einbüßte,  faft  alle  damit  ge- 
bildeten Wörter  aufgegeben  worden  find.  Hätte  der  grund  ihrer 
bildung  in  etwas  anderm  gelegen,  fo  würden  fie  fortdauern.  — 
e)  wo  der  loh  wachere  finn  gilt,  namentlich  in  nr.  3.  4.  5.  7. 
8.  9.  und  folange  nicht  (nach  b.)  Verhärtung  eingetreten  ift,  lei- 
det es  keinen  zweifei,  daß  die  partikel  nach  zeit  und  ort  weg- 
bleibt. Vgl.  goth.  fves,  ahd.  gi-fuäs;  ahd.  lid,  nhd.  g-lied;  mhd. 
ha^  Bon.,  neben  ge-ha^;  nhd.  lind  neben  ge-lind  [lenz  (ver) 
fchweiz.  g-lenz;  nhd.  bauer  (käfig)  bei  Chr.  Weil'e  3  kl.  leute 
p.  27.  gebauer]  u.  a.m.  Hier  werden  fich  bisweilen  feinere  un- 
terfcheidungen  der  bedeutung  ergeben;  wo  nicht,  fo  ift  nach 
der  älteren  fprache  zu  entfcheiden,  was  für  organifch  zu  halten 
fei,  das  fetzen  oder  auslaßen  der  partikel?  —  f)  diefe  frage, 
allgemein  für  fämmtliche  fälle  des  ge-  aufgeworfen,  hat  befon- 
deren  einfluß  auf  beurtheilung  der  nördlichen  und  engl,  fprache. 
Im  engl,  muß  unbedenklich  für  unorganifch  angenommen  wer- 
den, was  durchgreifenden  grundfätzen  der  agi'.  Wortbildung  zu- 
wider läuft.  Da  nun  das  agf.  ge-  mit  dem  hochd.  meift  über- 
einftimmt,  fo  folgt,  daß  es  in  verfchiednen  engl.  Wörtern  weg- 
gefallen ift,  deren  begriff,  ohne  es  voraus  zu  fetzen,  gar  nicht 
recht  erklärt  werden  könnte.  Einigemahl  haftet  noch  die  ver- 
dunkelte partikel,  im  altengl.  öfter  und  deutlicher.  Der  fociativ- 
begriff  ift  begreiflich  der  feltenfte :  fere  (focius)  agf.  ge-fera,  . 
jetzt  veraltet,  aber  vordem  häufiger  (Nares's  glofs.  fere,  feere, 
pheer)  altengl.  fere  und  y-fere;  make  (amicus,  focius,  par)  agf. 
ge-maca,  ahd.  ki-mahho,  (vgl.  Nares  h.  v.);  ye-man,  yeo-man 
(contubernalis,  fatelles,  minifter)  agf.  ge-mana,  altengl.  y-mone 
(Hörn,  zeile  530.  842);  reeve,  reve  (minifter)  agf.  ge-refa.  Bei- 
fpiele  von  andern  Wörtern:  birth,  agf.  ge-byrd,  ahd,  ki-purt 
[auch  ahd.  purt?  herrad.  190''  burt-tac  (dies  natalis)];  fight,  agf. 
ge-feoht,  ahd.  ki-feht;   kind,  agf.  ge-cynd,  ahd.  ki-chunt;  mind, 

47* 
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agf.  ge-mynd,  ahd.  ki-munt;  loom  (I'uppellex),  agf.  ge-16ma,  ahd. 
ki-luomo?;  fhape,  agf.  ge-fceap;  fight,  agf.  ge-ficht,  ahd.  ki-fiht. 
Und  die  adj.  foe  (inimicus)  agf.  ge-fäh,  ge-fä,  ahd.  ki-veh,  im 
altengl.  begegnet  die  fch wache  flexion  föne  (ft.  des  heutigen 
foes)  agf.  ge-fahan,  die  feindlichen,  die  feinde  (Nares  v.  föne); 
like,  agf.  ge-lic,  ahd.  ka-lih,  altengl.  y-like;  altengl.  y-lome  (faepe) 
Hörn  z.  197.  agf.  ge-l6me;  mad  (amens)  agf.  gc-mäd,  ahd.  ka- 
75imeit*);  e-nough  (warum  nicht  nough?)  altengl.  y-now,  agf.  ge- 
nöh,  ahd.  ka-nuoc;  found,  agf.  ge-fund,  ahd.  ki-funt;  altengl. 
y-wis  (certus)  agf.  ge-vis,  ahd.  ka-wis.  Einzelne  mögen  fchon 
im  agf.  zuweilen  ohne  die  partikel  vorkommen,  z.  b.  fäh  (ini- 
micus) fund  (fanus),  aber  gewöhnlich  fteht  fie  und  es  heißt 
fo  wenig  mäd,  cynd  als  im  ahd.  meit,  chunt.  —  g)  zeugt  die 
Unterdrückung  der  partikel  im  engl,  nicht  zugleich  für  ihren 
aus/ all  im  nordifcheiif  f.  735.  aus  einigen  überbleibfein  beweife, 
daß  fie  der  mundart  an  fich  und  vor  alters  keineswegs  fremd 
gewefen  ift.  Folgende  Wörter  außer  g-ranni,  g-neifti,  g-likr, 
g-nögr  [greidr,  glöfi  (chirotheca)  agf.  glof,  vgl.  lofi  (vola)]  fchei- 
nen  ihrer  nach  analogie  des  goth.  agf.  und  ahd.  fähig:  büri 
(rufticus);  hlyri  (frater,  focius);  landi  (popularis)  ahd.  ki-lanto; 
leika  (focia  ludi,  ki-fpila);  maki  (par);  rüni  (famlliaris) ;  mäti 
(focius);  finni  (fautor,  amicus);  nautr  (focius);  burdr  (nativitas); 
i'kap  (indolcs);  vis  (certus)  [bedja  (focia  thori);  mäli  (collocutor); 
nafni  Nial.  cap.  69.  70.  ahd.  ginanno;  feffi  (confeffor);  fpialli 
(focius)  gefpil;  J)öfti  (focius)  agf.  gejDÖfta]  u.  a.  m.  Collectiva  in 
der  weife  von  nr.  2.  kenne  ich  nicht,  auch  keine  adj.  nr.  6.  für 
welche,  wie  im  nhd.  das  part.  praet.  gefetzt  wird,  vgl.  goth. 
ga-fköhs,  ahd.  ka-loup,  ka-vedar,  ka-här  mit  altn.  fköadr,  lauf- 
gadr,  fiadradr,  hserdr  und  nhd.  gefchuht,  belaubt,  gefiedert,  be- 
kannt. Die  nord.  fprache  verräth  alfo  in  diefer  materie  wenig 
alterthümliches.  —  h)  die  partikel  ga-  fcheint  mir  nahverwandt 
mit  dem  lat.  cwm,  con-^  wo  nicht  daffelbe.  Hierauf  führt  ein- 
mahl die  bedeutung,  vgl.  con-fors,  ga-hlö^o;  con-fonus,  ga-hel 
etc.  namentlich  auch  das  agf.  ge  —  ge,  lat.  cum  —  tum.  Wich- 
tiger und  verhüllter  ift  die  ähnlichkeit  der  form.  Auf  den  erften 
blick  widerfprechen  fowohl  der  anlaut,  als  die  mangelnde  aus- 
lautende liquida.  Was  jenen  betriflPt,  fordert  die  lautverfchie- 
bung  freilich  deutfches  h  für  lat.  c;  allein  es  könnte  fich  wie- 
derum hier  verhalten,  wie  bei  dem  goth.  ableitenden  -ag,  ahd. 
-ac,  das  dem  lat.  -ic,  -ac  parallel  lauft  (f.  309.  310)  und  wofür 
zuweilen  -ah  begegnet  (f.  316.).  Ein  nicht  unwahrfcheinliches 
ha-  für  ga-  wird  hernach  beigebracht  werden.    Ob  anlautende  h- 


*)  (las  goth.  gamäids  bedeutet  leiblich  fchwach,  das  ahd.  ka-meit,  agf.  gc- 
mäd,  engl,  niad  fchwach  an  geift,  thöricht,  [ahd.  kimeithcit,  infolentia.  ker.  IGOJ 
das  mhd.  gemeit  geht  aus  dem  begriffe  leer,  dünkelhaft,  eitel,  leichtfinnig  ganz 
in  die  gute  bedeutung  von  ftolz,  fröhlich,  luftig  über  [vgl.  ftolidus  und  ftolz]. 


III.    partikelcompoßtion.  —  pari,  mit  nom.  741 

in  den  formein  hl,  hn,  hr,  hv  aus  uniVer  partikel  denkbar  i'eien? 
lieht  dahin  und  läßt  lieh  nicht  vorfchnell  abweifen,  denn  der 
Ipätere  wegfall  des  h  rtimmt  zum  Wegfall  der  partikel,  obgleich 
fahr  verfchiedene  fprachperioden  mitwirken,  die  auch  erklären 
helfen,  wie  nach  Verdunklung  der  partikel  I'cheinbare  pleonalraen  752 
eintreten,  wenn  das  ga-  wiederum  vor  einem  hl,  hr  Iteht  z.  b. 
ga-hlaiba,  ga-hrainjan.  Vielleicht  ift  aber  in  der  that  hier  kein 
Überfluß;  es  kann  neben  den  auflösbaren  hl,  hr  auch  wurzel- 
hafte, unzulammengefetzte  geben,  wie  es  gl,  gr  gibt,  die  nicht 
g-1,  g-r  find.  Jene  vergleichung  des  ga-  mit  -ag  bringt  mich 
auf  den  gedanken  an  mehr  als  zufälligen  zufammenhang  zwi- 
fchen  beiden,  wäre  -ag  bloße  umfetzung?  Wenigftens  thut  bei 
den  adj.  nr.  6.  ga-  ungefähr  den  dienft  des  ableitenden  -ag, 
z.  b.  ka-loup  bedeutet  was  loup-ac  (f.  290,);  ka-part,  ka-här  was 
part-aht,  här-aht  (f.  380.  381),  es  ift  eine  weitere  lingualablei- 
tuug  zugetreten  (f.  384.  ß.  y.),  die  für  die  gegenwärtige  frage 
gleichgültig  bleibt,  vielleicht  die  erhaltung  des  altern  h  (ftatt 
g,  c)  beweift.  Wird  in  der  zukunft  das  wefen  der  ableitungen 
tiefer  erforfcht  fein,  können  folche  vergleichungen  nutzen  brin- 
gen. Daß  beide  principe  nach  ihrer  verfinfterung  nebeneinan- 
der eintreten,  z.  b.  in  ka-loup-ac  verfchlüge  wieder  nichts.  Ich 
komme  auf  die  abwefenheit  des  auslautenden  m  oder  n  in  der 
deutfchen  partikel.  Hierbei  ift  vorerft  das  lat.  co-  für  com-  vor 
vocalen,  j  und  h  in  anfchlag  zu  bringen  (Sehn.  537-542).  Be- 
deutender und  merkwürdiger  find  mir  die  fpuren  des  uralten 
gam-^  gan-\  hani-^  han-  für  ga-,  in  folgenden  Wörtern:  a)  ham- 
odii  (conjuratores)  unmittelbar  hinter  dem  capitulare  de  villis 
(Bruns  beitr.  zu  deutfchen  rechten  p.  40.)  aber  fchon  damahls 
mit  der  erläuterung:  quos  nos  geidon  dicimus;  g-eido  (nach  1. 
von  eid  gebildet)  ift  ga-eido  und  wörtlich  conjurator.  War  da- 
für älterer  oder  fränkifcher  ausdruck  ham-edjo?  in  edjo  Heckt 
gewis  das  ahd.  eideo,  eido  und  was  foll  ham  anders  fein,  als 
die  partikel?  Das  wort  hamedia  kommt  auch  in  einem  dipl.  von 
680.  (Bouquet  IV.  nr.  62.)  vor.  ß)  die  lex  fal.  emend.  tit.  49. 
hat  den  ausdruck  hamallus,  mit  der  erklärung:  i.  e.  qui  fnfce- 
pit  caufam  ad  mallandum  in  vicem  alterius;  in  pactus  leg.  fal. 
tit.  50.  ftehet  dafür  rhamallus,  das  vermuthlich  verlefen  oder 
verfchrieben  ift  ftatt  chamallus  (altfränk.  eh.  für  h,  nach  1,  184, 
vgl.  das  ahd.  cha-einiger  für  ka-,  ga-,  vorhin  f.  734.).  Denn 
auch  bei  Marculf  (form.  1,  36.)  wird  das  verbum  homallare  für 
adfumere  in  vice  auctorum  gebraucht.  Diefes  hamallus  ift  wohl 
nichts  anderes  als  das  ahd.  ga-mahalo  (focius,  defenlbr  in  lite) 
und  hamallare  ga-mahalön  (advocatum  conftituere).  Entw.  ftehet 
es  für  ham-mallus,  mit  verfchlingung  des  einen  m,  oder  ha- 
mallus bezeugt,  daß  fchon  die  fränkifche  fprache  ham-  in  ha- 
(==  goth.  ga-)  entftellte.  7)  fällt  hierdurch  licht  auf  den  bisher  ib',\ 
unerklärlichen  ausdruck  cumi-ftadul,  cumi-ftudalo,  chumi-ftudalo, 
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chumi-ftuodlo  (paftorum  potentiffimus,  princeps  equorum)  zwetl. 
\\b^  doc.  206"  monf.  326?  Die  bedeutung  ift  ofi'enbar  ftallmei- 
Iter,  hofbedienter,  wenn  man  u  für  a  verfchrieben  oder  vej-le- 
i'en  hält,  fo  nähert  fich  in  der  bildung  cam-l'tadalo,  cam-ltudalo 
dem  lombard.  ca-ftaldus,  goth.  ga-ftalds  (f.  527.),  das  es  in  der 
gl.  zwetl.  grade  überfetzt.  Und  hier  vergönne  ich  mir  einmahl, 
die  malb.  gl.  zu  tit.  59.  leg.  i'al.  chameftalia  anzuführen,  welche 
contubernium  oder  contubernalis  auszudrücken  fcheint.  Das  alt- 
fränk.  cham-ftalia  oder  -ftalio  wäre  das  ahd.  ka-flallo  ?  *).  o)  in 
eigennamen  bewahren  fich  ältere  formen ;  könnte  das  bekannte 
hami-deo,  hama-thio,  hame-deus  (Schannat  nr.  576.  cod.  laurcs- 
ham.  nr.  2529.  Goldaft  2,  8.  Neug.  nr.  354.  und  fonft,  ich  führe 
es  oben  f.  532.  auf,  ohne  das  erfte  wort  zu  verftehen)  mit  der 
Partikel  und  deo,  diu  (famulus,  fervus)  zuf.  gefetzt  fein?  es  ent- 
fpränge  wieder  der  gefellfchaftsbegriflf  confamulus,  contubernalis, 
amicus.  Das  altn.  ham-J)yr  fcheint  aus  der  ahd.  fage  aufge- 
nommen. Ein  ahd.  eigenname  ka-deo,  ki-deo,  den  ich  nicht 
aufzuweifen  habe,  würde  die  conjectur  beftärken.  Hamedeo  für 
hamedeo  (wie  a)  zu  nehmen  geht  nicht  an,  da  ahd.  Urkunden 
ficher  hameideo  fchreiben  würden.  Neben  diefem  fränkifchen 
ham-  mehr  hochdeutfches  kau-,  gan-  zeigt  fich  e)  in  kan-arpo 
(coheres,  confors)  doc.  204%  wofür  canh-erbo  oder  chan-erbo 
N.  36,  22,  mhd.  gan-erbe  Parc.  80%  und  im  deutfchen  recht  hat 
fich  gan-erbe  bis  auf  heute  erhalten  (Frifch  1,  315.  316.).  Es 
ift  nichts  weiter  als  gi-erpo,  miterbe,  miteigenthümer,  mitberech- 
tigter (aupXrjpo?,  auyxXrjpovojxo?).  Diefer  auslegung  ftehen  zwei 
andere  entgegen.  Nach  der  einen  wäre  gan-erbo  decompofi- 
tum  und  aufzulölen  in  gi-ana-erbo,  wirklich  gibt  das  capitulare 
Ludov.  (Schilter  ü.  1,  239.)  mehrmahls  deutlich  ge-an-ervo  (co- 
heres) [anerf,  geanerft.  weisth.  2,  685].  Meines  wißens  tritt  aber 
gi-  fonft  nie  vor  eine  andere,  fchon  mit  einem  nomen  compo- 
nierte  partikel,  häufig  treten  andre  partikeln  noch  vor  das  gi-, 
(z.  b.  ana-ki-fiht,  and-ge-16ma)  weshalb  zwar  ana-gi-erbo,  nicht 
754  gi-ana-erbo  zuläßig  fchiene;  eine  Urkunde  von  1267.  (Günther 
cod.  dipl.  rhenomof.  2,  355.)  lieft  anegerve,  wo  ein  anderes  exem- 
plar  ganerve.  Die  zweite  anficht  vergleicht  gan-erbe  mit  dem  im 
feeländ.  und  fchonifchen  gefetz  vorkommenden  gang-arv  (Kofod 
Ancher  I,  374.  375.)  dem  gegenfatz  von  fram-arv.  Hierfür  ließe 
fich  höchftens  die  angeführte  falfche  lesart  canh-erbo  in  der 
ftelle  bei  N.  anfchlagen,  inibfern  fie  cang-erbo  bedeutete;  übri- 
gens weicht  der  begriff  des  dän.  gang-arv  (altn.  kein  gäng-arfi) 
ganz  von  dem  des  deutfchen  gan-erbe  ab  und  die  Verkürzung 
aus  ganc-erbo,  gang-erbe  hat  gar  keinen  fchein.    Q  endlich  habe 


*)  die  malb.  gl.  zu  tit.  3.  charnitheuto,  al.  chamutevo,  hamachito,  könnte 
wiederum  die  partikel  enthalten;  da  von  einem  taurus  communis  de  tribus  villis 
gehandelt  wird;  ich  verftehe  aber  das  fubl't,  nicht. 
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ich  bis  hierher  aufgehoben  das  räthfelhafte  ahd.  gan-eiftara,  mhd. 
gan-eifte  (fcintilla),  wovon  oben  1'.  370.  bei  ganz  dunkler  wurzel 
gan  oder  gän  die  ableitung  -eifit  gelacht  wurde.  Den  dorti- 
gen citaten  ift  aus  fgall.  183.  ganaftra  (f.  ganeiltra)  beizufügen. 
Wäre  nun  umgedreht  eil'ta  wurzel,  gan  partikel,  £o  würde  be- 
greiflicher, wie  fich  aus  gan-eiftra,  gan-eifto  fpäterhin  gsen-fter 
und  gn-eifte,  altn.  gn-eifti,  n-eifti  nebeneinander  entwickelten 
(warum  aber  nicht  ga-eifto,  g-eifto?).  Die  wurzel  eifa  (cinis 
ignitus)  belegt  das  altn.  (Biörn  fehlerhaft  eyfa,  vgl.  das  verbum 
eifa,  aeftuare,  fasm.  edd.  153*)  fo  daß  gn-eifti,  gan-eifto  leicht 
focius  ignis  oder  etwas  dergl.  bedeuten  könnte.  Keines  diefer 
beifpiele  (von  a  bis  C)  gebe  ich  für  mehr  als  bloße  vermuthung, 
welcher  namentlich  entgegenfteht,  daß  im  goth.  nur  ga-,  keine 
fpur  von  gan-,  gam-  anzutreffen  ift.  Und  wie  verhält  fich  dazu 
die  formell  nicht  unwahrfcheinliche  verwandtfchaft  mit  der  gleich- 
folgenden Partikel?  [f.  nachtr.] 

ahd.  kakan^  ^^r>^^  (contra)  könnte,  wie  contra  mit  cum, 
com-,  con-  (intra  in,  extra  ex,  fupra  fub  etc.)  mit  der  eben  ab- 
gehandelten part.  ka-,  ga-  in  berührung  ftehen,  nach  analogie 
von  in  innan,  ü:^  ü^^an,  oba  oban  etc.;  die  Übergänge  der  be- 
deutung  (vgl.  wid,  widar;  agf.  vid,  vider;  oder  den  doppelfinn 
von  and-)  befremden  weniger,  als  das  Verhältnis  der  doppelten 
gutturalis.  Die  agf.  form  lautet  gegn  und  gean,  das  zuweilen 
und  wohl  richtiger  gän,  gen  (gsen,  gen?)  gefchrieben  auf  gägen 
(wie  vän  auf  vagen)  führt;  altn.  gagn  und  gegn;  bei  Ulf.  kommt 
die  part.  gar  nicht  vor*).  [Scheint  nomen:  ze  gegene;  agf.  tö 
gegnes,  geanes.]  Mit  nominibus  geht  üe  nur  feiten  compolition 
ein.  Ahd.  gagen-lüta  (tonus)  N.  Cap.  145;  gagen-wert  oder  755 
gagen-werte?  (praefens)  N.  31,  8.  Boeth.  263.  gagen-werti  (prae- 
fentia)  Boeth.  120.  gagen-wertig  (praefens)  N.  59,  2.  gagan-wurt 
(praefentia,  confpectus)  nionf  330.  341.  365.  [gagen-ßht  (relatio) 
N.  Ar.  64.  gagen-fihtig  112.  121;  n.  pr.  cagan-hart  Neugart  118 
(792);  cacan-ward  123  (797);  cacan-liup?  noch  mhd.  gene-liup 
Ben.  366.  367.]  Altf.  gegin-ward  (praefens).  Agi".  gean-cyme 
(occurfus);  gean-cyr  (idem);  gegn-cvid  Beov.  30;  gean-far  (redi- 
tus);  gean-hvyrft  (converfio);  gean-ryne  (occurfus).  Altn.  g;ign- 
augu  (tempora,  die  fchläfen);  gagn-drepa  (permadidus,  durch- 
triefend); gagn-giald  (donatio  propter  nuptias,  widergeld);  gagn- 
hreinn  (candidus,  perilluftris) ;  gagn-lkiaer  (pellucidus);  gagn-fök 
(reconventio) ;  gagn-ftaidr  (oppofitus);  gagn-vidri  (ventus  adver- 
fus);  gagn-votr  (permadidus);  gagn-|)urr  (peraridus);  gagn-Jn^dr 
(totus  egelidus).  Mhd.  [alleinftehend  auch  gen,  gein]  gegen-biet, 
gein-biet  Parc.  120''  Wh.  2,  158^;  gegen-louf  Frib. ;   gegen-mar- 


*)  oder  wäre  fie  mit  ga-geigan  (lucrari)  franz.  gagner  einer  wurzel,  wie 
das  altn.  gagn  wirklich  lucrum,  franz.  gain  heifst?  das  brächte  auf  einen  ganz 
andern  weg,  der  aber  auch  formelle  fchwierigkeit  hat. 
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ket  Wh.  2,  ISG*";  gegen-niet  Parc.  95*;  gegen-rede  Parc.  101*; 
gegen-reife  Tit.;  gegen-fidele  Nib.;  gegen-ftrit;  gegen-ftuol  Parc. 
74";  gegeu-wort  Parc.  153*;  gegen-würte  Trift,  gegen-würtic  Bon. 
[gegen-ri^  mifc.  1,  123;  gegen-ito^  muf.  2,  37;  gegen-fwanc  a.  w. 
1,  50.]  Nhd.  mehrere:  gegen-bild;  -dienft;  -druck;  -befehl; 
-füßler;  -gift;  -klage;  -kraft;  -rede;  -ftaud;  -befuch;  -anftalt; 
-theil;  -wart;  -wehr;  -beweis;  -gewicht;  -wind  [gegen- wurf  H. 
V.  Wildek  (1516)  43*]  u.  a.  Das  weiter  zuf.  gefetzte  adv.  ahd. 
inkakan  tritt  nicht  vor  nomina,  wenigftens  habe  ich  keinen 
beleg  dafür;  wohl  aber  das  agf.  on-gean  (neben  agean,  agen, 
engl,  again),  Lye  führt  an:  ongean-cyme  (occurfus);  ongean- 
fär;  ongean-ryne;  ongean-veard.  Auch  mhd.  ftehet  engegen-uiet 
Parc.  107'=  [ingegen-wortic  Hartm.  v.  gelouben  131].  Nhd.  keine 
nomina  mit  entgegen.  —  Die  bedeutung  der  partikel  ift  (wie 
bei  and-)  bald  freundlich,  bald  feindlich;  altn.  vor  adj.  auch  per- 
(vgl.  das  griech.  ota-,  goth.  and-  und  die  folgende  agf.  part.). 

agf.  geond  (verfus,  per,  ultra)  engl,  yond  (beyond)  könnte 
zufammengefloßen  fcheinen  aus  ge-  und  and  (f.  715.),  wiewohl 
ich  kein  geand  finde;  es  entfpricht  in  einigen  bedeutungen  dem 
goth.  and.  Richtiger  wird  man  es  für  das  goth.  jaind  (illuc) 
anfehen,  oder  find  zwei  ganz  verfchiedne  partikeln  ge-and  und 
geond  vermengt  worden?  Mit  dem  nomen  componiert  es  fich 
nicht,  bloß  mit  dem  verbum. 

häim  (domum)  urfprünglich  acc.  des  i'ubfl.  haims,  der  zum 
adv.  geworden  uneigentlicher  comp,  fähig  wird,  denn  an  fich 
taugt  kein  acc.  dazu  (f.  617.).  Diefe  uneigentliche  zuf.  fetzung 
ift  ganz  verfchieden  von  der  eigentlichen  mit  häims,  nur  habe 
ich  f.  460.  dort  einige  beifpiele  angeführt,  welche  hierher  gehö- 
ren, d.  h.  alle  worin  die  accufativifche  bedeutung:  nach  haus 
waltet.  In  ihnen  darf  kein  compofitionsvocal  vorausgefetzt  wer- 
756  den,  gefchweige  ftattfinden.  Ahd.  heim-prunc  (reditus)  wirceb. 
978'^  979''  [heim-bringa  N.  Cap.  134].  Agf  häm-färeld  (iter  ad 
domum).  Altn.  heim-bod  (invitatio  ad  epulas);  heim-för  (redi- 
tus) [heiman-för  Egilsf.  p.  23]  heim-füs  (domum  eundi  cupidus) 
heim-fyfi  (noftalgia);  heim-koma  (reditus);  heim-fökn  (vifitatio); 
heim-fyki  (noftalgia).  [Mhd.  heim-reife  Gudr.  29*;  heim-fuoche 
magdeb.  recht  §.  40.  MS.  1,  SO'';  heim-vart  amgb.  41^]  Nhd. 
heim-gang;  heim-fahrt;  heim-kehr;  heim-weh. 

altn.  hid  (apud,  juxta),  [norw.  jaa,  fjaa  Hailag.  51*  101'',] 
fchwed.  dän.  hos^  eine  trennbare,  den  andern  deutfchen  mund- 
arten  völlig  fehlende  *)  partikel.  Sie  erfetzt  das  goth.  bi,  ahd. 
pi,  in  der  finnlichen  bedeutung,  nicht  in  der  abftracten,  hat  alfo 


*)  in  dem  volksdialect  der  fette  communi,  deutfcher  anfiedelungen  im  obern 
Italien,  finde  ich  hofz  für  bei  (Hoi'mayrs  tyi'ol  1,  46.);  wenn  die  aufnähme  richtig 
ift,  vielleicht  blofses  fpiel  des  zufalls  und  entftellung  einer  andern  ahd.  partikel, 
etwa  des  a^,  welches  mit  dem  neunord.  hos  nichts  zu  thun  hat. 


IIL    partikelcompofition.  —  pari,  mit  nom.  745 

weit  kleinern  umfang.  Ihr  urfprung  liegt  noch  verhüllt.  Sollte 
fie  uneinfach  und  zuf.  gefetzt  fein  aus  hi-ä  (vgl.  eftir-ä,  poftea)? 
hi  der  ablaut  von  hi  (goth.  heiv,  manfio,  domus,  propinqui- 
tas?*)  vgl.  hion  (familia,  conjuges),  auf  jeden  fall  gehört  fie  zu 
diefer  wurzel,  wenn  auch  das  ä  nicht  aus  der  praep.,  fondern 
aus  einer  flexion  erklärt  werden  müfte.  Das  -s  im  neunord. 
fcheint  unorganifch  hinzugetreten  (wie  in  tills  für  tili)  und  aus 
hiä,  hiä,  ha,  ho  geworden.  Im  altn.  tritt  die  part.  vor  folgende 
nomina:  hiä-barn  (proles  illegitima,  nebenkind);  hiä-byli  (vil- 
lula)  verfchieden  aber  verwandt  mit  dem  eigentl.  comp,  hi-byli 
(domicilium) ;  hiä-gud  (idolum,  abgott);  hia-hlidrun  (focordia, 
conniventia) ;  hiä-hvila  (contubernium,  concubitus);  hia-kätr  (ab- 
furdus);  hiä-kona  (pellex,  bi-wip);  hiä-leggr  (radius  ulnae);  hiä- 
leiga  (villa);  hiä-leitr  (facie  limus,  beifichtig);  hiä-roena  (mentis 
inops);  hiä-föl  (nebenfonne) ;  hiä-fögull  (falfiloquus)  ahd.  pi-fprah- 
hal;  hiä-ftod  (auxilium,  beiftand);  hia-trü  (fuperftitio);  hiä-tüngl 
(parafelene) ;  hiä-vera  (praefentia);  hiä-verk  (opera  luccifiva);  hiii- 
vinna  (idem);  hiä-vik  (deflectio  a  via).  Man  fieht,  daß  die  be- 
deutungen  zuweilen  unlerm  bei-,  zuweilen  unferm  ab-  begegnen. 
Das  neunord.  hos  componiert  fich  nicht  mehr  mit  nominibus, 
[wohl  aber  norweg.  ijä-:  fjä-ftang]  nur  mit  verbis;  vor  jene 
fetzt  man  das  entlehnte  bi-. 

ahd.  hiar^  hier  (hie);  anzuführen  weiß  ich  bloß  hier-wift 
(vita,  das  wohnen  hier  auf  erden)  Ludw.  19.  dem  auch  ein  altn. 
her-vift  entfpricht.  [Mnd.  hir-maked  laken.  Nhd.  hier-wohnend, 
hier-gemacht.] 

hidre  (huc)  agf.  hider,  engl,  hither:  agf  hider-cyme  (ad- 
ventus);  hider-veard  (horfum). 

ahd.  hera  (huc)  bei  N.  hara^  mhd.  den  meiften  her,  einigen  757 
har.  Ahd.  hera-fart  O.  V.  4,  81;  hera-funs  (cupidus  huc  eundi) 
O.  V.  8,  55.  (vielleicht  auch  nom.  propr.  ?  vgl.  oben  f.  581.); 
gehört  zu  diefen  compofitis  auch  das  f.  215.  befprochne  hera- 
pa^ar  (mediocris)?  N.  Boeth.  96.  hat  hara-ba^  (propius,  beßer 
hierher)  aber  wie  ftimmt  dazu  der  begriff  des  mittelmäßigen? 
weil  es  das  unferne  ift?  auch  müfte,  um  hera-pa^ari  (mediocri- 
tas)  zu  verftehen,  eine  zugetretene  ableitung  -ar  angenommen 
werden,  für  welche  ich  keine  treffende  analogie  weiß;  nähme 
ich  monf.  355.  hera-pa^er  an,  fo  würde  das  fubit.  hera-pa^i  for- 
dern (vgl.  altn.  eftir-bätr,  inferior,  oben  f.  710,  mit  langem  ä, 
mithin  ahd.  hera-päi^ar?  aber  wohin  führt  das?).  Die  adv.  hera- 
fär,  hera-fun  (horfum)  find  auch  mit  der  part.  gebildet,  vermuthl. 
gab  es  ferner  ein  hera-wart  (her-wärts).  Nhd.  her-gang  (i)ro- 
ceifus);  her-kunft  (bedeutet  theils  anherkunft,  theils  abkunft); 
her-weg. 

ahd.  hina  (illuc)   gegenfatz   zu  der  vorigen  partikel.     Ahd. 


*)  franz.  chez  bekanntlich  aus  cafa  (domus). 
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hina-danch,  ein  in  den  Urkunden  nicht  feltner  mannsname,  wel- 
cher ausdrückt;  abire  cogitans,  alfo  auf  einen  fremden  oder 
gaft,  den  heimweh  treibt,  gerecht  ift;  hina-fart  (obitus)  T.  9,  3. 
N.  38,  4.  hina-fertig  N.  Boeth.  262;  vgl.  das  adv.  hina-ba^  (ultra) 
N.  81,  1.  [hine-ganc  (feceffus)  herrad.  190\]  AgI.  hin-fus  (ab- 
eundi  cupidus)  Beov.  59;  hin-gong  (abitus);  hin-fid  (abitus) 
Cädm.  18.  Mhd.  hine-vart,  hin-vart  Herb.  109<^  Wigal.  Bari.; 
hin-werf  (ejectio)  Bari.  Nhd.  hin-fahrt;  -fällig;  -gang;  -läng- 
lich; -läßig  (bei  Luther  f.  nach-läßig)  [Albert,  narrenhatz  p.  348. 
unw.  doct.  39.  Sinipl.  2,  385.  408];  -reife;  -ficht;  -weg  [hin- 
flüchtig Simpl.  1,  554;  hin-tritt  (decessus,  mors)  vgl.  hinrichten]. 

hindar  (retro)  ahd.  hintar:  [Goth.  hindar-veis  (dolofus). 
Ahd.]  hintar-chöfi  (calumnia)  nach  dem  verbo  N.  100,5;  hintar- 
lift  (fraus)  folgt  aus  hintar-liftic  (verfutus)  doc.  219*;  hintar- 
fcranch  (calcaneus)  monf.  398.  hintar-fcrenchic  (verfutus)  monf. 
351.  N.  11,  3.  42,  1.  hintar-fcrenchigi  (tergiverfatio)  monf.  378. 
379.  387 ;  hintar-fprähha  (calumnia)  folgt  aus  hintar-ijprähhon 
N.  37,  22.  49,  20.  Agf.  hinder-fcipe  (nequitia).  [Altn.  hindr- 
hliod  (rixa);  hindr-vitni  (teftimonium  contradictorium)  Ol.  helg. 
cap.  119.]  Mhd.  hinder-koefe  (calumnia)  [cod.  birkenft.  305.  lie- 
derf  3,  167]:  boefe.  [f.  nachtr.  hinder-fitze  Diut.  1,482;  hinder- 
teil fragm.  41";  hinder-wurf  Fichard  3,  232.]  Nhd.  hinter-achfe ; 
-bein;  -gebirge;  -fuß;  -grund;  -haupt;  -liil  etc.  die  Verwendung 
für  das  finnliche  hinter  fcheint  der  älteren  fp räche  fremd,  viel- 
leicht ift  fie  wie  vorder-  (f.  731.)  zu  beurtheilen. 

[Ja:  nhd.  ja- wort;  ja-herr.] 

jäind-  (illuc):  jaind-vairj)s  Joh.  18,  3. 

id-  (re-)  ahd.  it-  ita-,  agf.  ed-,  untrennbar,  doch  fcheint 
das  goth.  trennbare  i{)  (contra)  verwandt  und  dann  ftimmt  das 
lat.  iterum.  Goth.  id-dalja  (defcenfus);  id-veit  (opprobrium) 
758  Luc.  1,  25.  und  davon  id-veitjan.  Ahd.  it-ganc  (feculum)  fgall. 
196;  it-cart  (orbis)  doc.  22P;  it-cruod  (genimen)  doc.  221''  (vgl. 
gruoti  oben  f.  632.);  it-lön  (retributio)  K.  26»  28"  T.  18,  2;  et- 
mäl  (folemnis)  ker.  57.  id-mäli  (folemnia)  ker.  254.  it-mäl  oder 
it-mäli?  (folemnis)  T.  12,  1.  2;  it-niuwi  (renovatus)  ith-niuwes 
(adv.)  J.  341.  it-niuwi  (reparatio)  K.  42^  doc.  204*  ite-niuwi  N. 
77,  56;  it-purt  (regeneratio)  wahrfcheinlich,  aber  nicht  aufzu- 
weifen;  it-ruh  (rumen)  gleichfalls  aus  dem  verbo  zu  folgern  und 
durchs  agf.  beftätigt;  it-flach  (recidiva  febris)  doc.  221''  beßer 
wohl  it-flaht,  denn  it-flahtigi  aug.  124^;  ita-w^  (opprobrium) 
ker.  221.  (wo  ita-wi^:^a  nom.  pl.  mafc. ?  oder  fg.  fem.?)  ita-wi^ 
(obfufcatio)  monf.  357.  iti-wi^  T.  2,  11.  it-wiV  O.  IV.  31,  4.  und 
das  abgeleitete  verbum  ita-wii^an,  ita-wi;5ita  (exprobrare)  ker. 
113.  oder  ita-wi^^on  monf  352.  jun.  249,  warum  hat  grade  diefes 
wort  faft  immer  ita-,  oder  eine  afßmilation,  ftatt  it-?;  außer 
diefen  ficher  noch  andere  [et-kipugi  (tramite)  Diut.  1,  276*;  ita- 
berga  n.  pr.  f.  Pertz  1,  316;  it-muot  tr.  fuld.  2, 18].    Agf.  ed-cer. 


ed-cyr  (reditus)  Cädm.  101;  ed-cvic  (redivivus);  ed-cvide  (rela- 
tio);  ed-geong  (rejuvenelcens);  ed-gif't  (rel'titutio) ;  ed-gyld  (re- 
muneratio);  ed-hvyrft  (reditus)  Beov.  98;  ed-lean  (praemium); 
ed-m;el  (facra);  ed-neove  (renovatus);  ed-roc  (rumen,  ruminatio); 
ed-lceaft  (regeneratio) ;  ed-ftadelig  (rel'titutus);  ed-vil't  (Cubllan- 
tia)?;  ed-vit  (probrum)  Beov.  214.  (wo  ich  emendiere  edvit-lif, 
vita  probrol'a)  [ed-vielle  (vortex  aquae)  Lye;  ed-gär  n.  pr.].  Altn. 
finde  ich  nur  id-giöld  (talio)  und  id-gnögr,  id-gnogr  (abundans) 
i'aem.  edd.  152"  [u.  pr.  id-unn  oder  id-unn,  id-mundr,  ida-völlr]. 
Mhd.  dauern  noch  fort  ite-niuwe  (recens)  Nib.  Trilt. ;  ite-wi^ 
(ignominia)  Nib.  Trift.  Bari.  troj.  42"  J07''  [da^  it-waege  (die  flut) 
Nyerup  fymb.  112.  kindh.  Jefu  79,  8.  Servat.  3250.]  Nhd.  keine 
mehr  [bei  Keif'ersb.  et-kum,  eifer].  Die  gewöhnliche  bedeutung 
ift:  wieder,  it-ganc,  it-mäl  die  wiederkehrende  zeit  und  feier, 
it-gart  die  fich  drehende  erde;  im  goth.  id-dalja  entfpricht  es 
dem  ab-  (f.  708.);  im  altn.  id-gnogr  fcheint  es  intenfiv  zu  ver- 
f'tärken.  Es  gibt  eine  gleichbedeutige  part.  iidr?  ahd.  itar?  altf. 
idur,  aus  der  das  goth.  idr-eigon  (f.  306.)  und  ahd.  iter-nön 
(crefcere)  monf.  386.  (f.  169.  zuzufügen,  doch  fcheint  das  -n  erft 
beim  verbo  zu  entfpringen,  wie  f.  166,  a?)  [Teutonifta:  eder-kou- 
wen  (widerkauen)  in  Olhabrück:  ahr-kauen,  ahr-ken  (Strodtm.); 
uplaudifch  eder-veta  f.  ahd.  itwii^an  (Ihre  977.)]  herf'tammen,  mit 
der  ich  aber  keine  noraina  componiert  weiß. 

[mhd.  iemer:  da^  iemer-leben  Bari.  113,  21.  MS.  2,  251^*; 
diu  iemer-kuo  rechtsalterth.  —  nhd.  der  nimmer-fatt;  vgl.  immer- 
mann.] 

m-,  inn-  (in,  intro);  die  beftimmung  und  gefchichte  der 
part.  in-  hat  fchwierigkeit,  es  treten  nämlich  auch  hier  die  bei 
dem  bi-  und  du-  beobachteten  fchwächungen  und  verftärkungen 
des  vocals  ein,  aber  auf  ganz  andere  weife.  Im  allgemeinen 
läßt  fich  folgendes  voranftellen  1)  die  partikel  wird,  als  fblohe, 
nie  und*  in  keiner  mundart,  weder  alleinftehend  noch  zuf.  ge- 
fetzt, des  tons  beraubt,  folglich  auch  nicht  im  vocal  gefch wacht; 
unähnlich  jenen  be-  und  ze-,  welche  fich  hauptfächlich  in  com-  759 
pofitis  zeigen.  Tonlofes  ahd.  w,  mhd.  m,  findet  nur  für  den 
fall  der  wirklichen  praepofition  ftatt,  wo  diefe  mit  dem  von  ihr 
regierten  nomen  zufammenwachfend  ein  leblofes  adv.  bildet, 
z.  b.  ahd.  in-bore  (dat.  fg.  von  bor,  cacumen)  N.  Boeth.  197, 
mhd.  en-bor,  nhd.  em-por;  ahd.  in-kakan,  mhd.  en-gegen,  nhd. 
ent-gegen;  und  fo  mhd.  en-wec,  en-wette,  en-zit  etc.  analog 
den  ahd.  pi-halpu,  zi-leipu.  Solche  Vereinigungen  der  praep. 
und  ihres  cafus  find  keine  wahre  compofition  (f.  699.  note.). 
2)  die  partikel  in  wird  für  den  praepofitionsgebrauch  nie  ver- 
längert, unähnlich  dem  ahd.  pi,  nhd.  bei  und  nhd.  zu.  Als 
partikel  leidet  fie  allerdings  Verlängerung,  deren  erfter  beginn 
unficher  auszumitteln  ift.  Das  nhd.  ein  (intro)  unterliegt  kei- 
nem zweifei,  ahd.  in  läßt  fich  nicht  beweifen,  (J.  387.  fteht  die 
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praep.  und  Rol'tg.  lieft  in,  nicht  iin),  mhd.  [adv.]  in  ftehet  im 
reim,  z.  b.  troj.  23''  55*^  (die  praep.  in:  fchin  Reinfr.  a,  w.  2,  91. 
mag  ungenauer  reim  fein?)  und  gleicht  der  Verlängerung  des 
drin  (tribus)  in  drin  oder  des  -win  der  eigennamen  eber-win, 
lige-win  in  eber-win  MS.  2,  74'*''  nhd.  eber-wein,  balde-wein. 
Daß  aber  alle  mhd.  dichter  und  namentlich  bei  der  compofition 
in-  für  in-  gebrauchen,  wo  es  nhd.  ein-  entfp rieht,  bezweifle  ich. 
3)  für  das  ahd.  vermehrt  fich  die  fchwierigkeit  noch  durch  ver- 
gleichung  des  goth.,  welches  feine  praep.  'in  von  dem  adv.  'inn 
(intro)  Matth.  9,  25.  Marc.  5,  40.  16,  43.  Luc.  1,  28.  unterfchei- 
det,  in  der  compofition  aber  einigemahl  zwifchen  beiden  formen 
fchwankt.  Dem  ahd.  in  (intro)  fcheint  bloß  durch  den  auslaut 
der  confonant  vereinfacht  (1,  122.),  wie  die  daraus  weiter  ent- 
fpringenden  partikelformen  inni,  innana  beftätigen,  und  diefes 
in  =  inn  widerftrebt  der  mhd.  in-form.  4)  die  älteften  agf. 
denkmähler  gebrauchen  noch  die  praep.  in  (allmählig  wird  fie 
durch  on  =  ahd.  ana  vertreten)  und  die  part.  inn  (intro)  wofür 
jedoch  in  der  zuf.  fetzung  meiftens  in-  gefetzt  wird.  5)  altn. 
wird  t  (=  in)  nicht  nur  als  praep.  fondern  auch  in  der  compo- 
fition genau  von  inn  (intro)  gefchieden.  —  Dies  vorausgefchickt 
führe  ich  die  mit  der  partikel  zufammengefetzten  nomina  an. 
Goth.  in-kil];)6  (praegnans);  in-fahts  (hiftoria)  Luc.  1,  1;  'in-vinds 
(injuftus)  [in-ahs  (prudens);  in-gardjon  Col.  4,  15;  "in-kunjam  (po- 
pularibus)  1  Theff.  2,  14.]  Ahd.  in-chneht  (apparitor)  hrab.  951'* 
monf.  326.  doc.  220*^  in-kneht  (domigena)  herrad.  183*;  in-gou- 
men  (lares)  N.  Cap.  142;  in-heim  oder  in-heimi?  (domicilium, 
tabernaculum)  O.  I.  18,  47.  V.  9,  39.  N.  90,  10  [inheimon  (lari- 
bus)  Diut.  2,  302''];  in-huct  (confcientia)  K.  28^;  in-hüs  (pene- 
760  trale)  doc.  221'*;  in-kanc  (introitus)  K.  53^  ker.  23.  132;  in- 
lahhan?  (veftis  interior)  daher  in-lachenes  (intrinfecus)  W.  4,  1?; 
in-leita  N,  65,  4;  in-lenti?  (incola)  in-lente  (incolae)  ker.  64; 
in-ouwi  (domicilium,  patria)  O.  I.  18,  47.  inn-ouwi  O.  IV.  4,  139. 
welche  letztere  fchreibung  vor  dem  vocalanlaut  nn  bewahrt 
(nach  3);  in-phliht  (poffeffio)  N.  134,  4;  in-bii?  (refectio)  K.  4P; 
in-pot  (mandatum);  in-bürro  (vernaculus)  jun.  230;  in-burgo  (ci- 
vicus)  N.  Cap.  52;  in-gelide  (penates)  N.  Cap.  50.  von  fida 
(latus),  die  an  der  feite,  im  abgelegnen  orte  liehen?;  in-figili 
(fignaculum)  monf.  409;  in-flaht  (vinculum  ferreum)  doc.  204; 
in-flihho  (invafor)  ker.  139;  in-vart  (atrium)  N.  91,  14;  in-wert 
(Intimus)  ker.  150.  hrab.  966''  in-wertes  (intrinfecus)  T.  41,  1. 
in-wertig  doc.  243'';  in-witter  (dolofus)  hrab.  960*;  in-zihtic  (zelo- 
typicus)  monf.  356.  N.  Boeth.  56.  [in-hol  (concavus)  ker.  260; 
in-bruft?  O.  I.  4,  42.  Graff  3,  276;  in-burto  (oriundus)  Diut.  2, 
303'';  in-feler  (animatus,  befeelt)  N.  Ar.  211;  in-flauf  (indumen- 
tum)  Diut.  1,  139;  in-fuce?  ein  kraut,  blaf.  12*  in-fuza  14"  (=  in- 
fuo^i);  in-fanc  lex  bajoar.  3,  1;  in-wit  (dolus);  in-ziht  (crimen) 
Diut.  2,  303''.]    Agf.  in-adl  (morbus  inteftinorum);  in-borg  (pig- 
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nus);  in-burg  (atrium,  veftibulum);  in-byrdling,  in-gebyrdling 
(vernaculus);  in-cleöfa  (penetrale);  in-cnapa  (famulus);  in-cniht 
(domefticus) ;  in-cofa  (cubile);  in-cund  (intimus);  in-eddifc  (fu- 
pellex);  in-elfe,  inn-elfe  (vifcera);  in-färeld  (ingrelTus);  in-f'rod 
(perprudens)  Beov.  141.  183;  iu-gang  (introitus)  Beov.  117.  in- 
genga  (ingreffor)  Beov.  134;  inn-here  (exercitus  popularium); 
in-hired  (familia);  in-hringe  (circulus);  in-hivan  (domeftici);  in- 
gehyht,  in-gehygd,  in-gehyd  (confcientia,  intentio);  in-land  (fiin- 
dus  proprius)  in-lenda  (incola)  Cädm.  66;  in-ge-man  (vernacu- 
lus) pl.  in-ge-men  Cädm.  67;  in-mede  (pretiofus);  in-merca  (in- 
fcriptio) ;  in-orf,  inn-orf  (fupellex)  von  orf  (pecus,  opes) ;  in-ge-rife 
(uterus);  in-fefa  (animus)  Cädm.  72;  in-fegel  (figillum);  in-Ipinn 
(opificium  netorium);  in-ge-fteald  (familia)  Beov.  88;  in-i'teppe 
(ingreffus);  in-fvän  (porcarius  curiae);  in-ge-{)auc  (mens);  in- 
veard  (internus);  in-vid,  in-vit  (dolus)  Cädm.  44.  52.  106.  Beov. 
64.  162.  185.  199;  in-ge-vin  (bellum  inteftinum)  [in-fofter  (nutri- 
tus  domefticus)  leg.  Aedelft. ;  in-veorud  (familia)  Conyb.  19]. 
Altn.  find  a)  folgende  mit  i-  zufammengefetzt:  i-beifkr  (fubama- 
rus);  £-biügr  (fubcurvus);  i-büd  (inhabitatio);  i-burdr  (profufio); 
i-byggr  (fubdolus,  prudens);  i-feitr  (fubpinguis);  i-fyija  (equa 
foeta)  [fchwed.  i-föl,  fo  auch  i-kalf  (vacca  praegnans)  vgl.  goth. 
in-kiH)6] ;  i-gängr  (profufio) ;  i-gildi  (res  aequalis) ;  i-groenn  (fub- 
viridis)  fasm.  edd.  49^;  i-gulr  (fubflavus);  i-hvolfr  (cornuatus); 
i-kaldr  (fubfrigidus);  i-lät(vas);  i-lit  (color  cutis);  i-mynd  (imago); 
i-nytjar  (proventus);  i-fettr  (prudens);  i-fiä  (cautela);  i-fpen  (in- 
teftinum); i-ftad  (ftapes);  i-ilada  (conftantia) ;  i-tak  (fervitus, 
onus);  i-{)rott  (ars).  [i-für  (fubacidus);  i-vidr  faem.  1".  Altfchvv^ed. 
i-fmog  (tunica)  Ihre  1000.  i-ftäde  (ftapeda)  ibid.]  ß)  mit  inn- 
folgende:  inn-bläftr  (infpiratio) ;  inn-büi  (domefticus);  inn-drott 
(fatellites  regii);  inn-doell  (familiaris,  gratus);  inn-eygr  (coeloph- 
thalmus);  inn-fall  (incurfio);  inn-fiälgr  (intra  penetrans?)  fa^m.  7Gi 
edd.  168";  inn-gängr  (aditus);  inn-hlaup  (refugium);  inn-ifli  (vi- 
fcera); inn-leid  (via  intus  ducens)  faem.  edd.  234*;  inn-lendr  (in- 
digena);  inn-figli  (figillum);  inn-fkeifr  (varus);  inn-ftaeda  (pecu- 
des  ferreae);  inn-tak  (materia,  inhalt);  inn-verdir  (cuftodes  cubi- 
culi);  inn-vidir  (compages)  [inn-mäni.  hüsdräpa  in  Laxd.  p.  390; 
inn-fteinn  und  ütfteinn  n.  pr.  Alfsf  c.  10;  inn-Joraendir  Ol.  helg. 
cap.  113.  114.]  Mhd.  im-bi^  f.  in-bi^  Wigal.;  in-bot  c.  p.  361, 
71'';  in-ganc  Trift.;  in-gruene  (perviridis)  Trift.  Eracl.  465;  in- 
leite  (introductio)  Trift. ;  in-gefide  (famiha,  domus  interior)  Mar. 
57.  fchwerlich  für  das  beinahe  gleichbedeutende  in-gefinde  (wie 
fit  neben  fint)?  vgl.  das  ahd.  wort;  in-figel  Parc.  150''  Nib. ;  in- 
gefinde (familia,  famulitium)  Parc.  2*^  71''  Gudr.  18";  in-ziht  (cri- 
minatio)  Trift.;  [in-brünftlicher  liederf  1,  376;  in-daehte  Diut.  1, 
453.  457;  in-denke  (eingedenk)  Diut.  1,433.  Renn.  13808;  in- 
denklich  (id.)  Limb,  chron. ;  in-gar  Wig.  27,  24  (von  obren); 
in-hitzig  Suchenw.  10,220.  41,  677;  in-hönfam?  kolocz  102;  die 
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in-lenden  (incolae)  Lampr.  Alex.  2484;  in-geraite?  Diut.  1,  453; 
in-ftö^  fundgr.  I.  105,  21;  in-getuome  v.  d.  geloub.  2409;  in- 
twerhes  Walth.  107,  13;  in-ville  (pellcs  interiores)  Roth.  1862. 
Hahns  Lanzel.  p.  259;  in-gewant  MS.  2,  19P  192'' ;  da^  in-wette 
(compages?  altn.  invidir?)  v.  d.  wibe  lift  189;]  welchen  hier- 
unter in-  gebühre?  nach  dem  nhd.  bloß  zweien,  dem  in-ganc 
und  iu-leite  [f.  nachtr.  Mnl.  in-borlinghe  (vernaculi)  Maerl.  1, 
347.  368;  in-hol  Rofe  9386.  in-holich  Limb.]  Nhd.  haben  a)  nur 
wenige  nomina  in-:  in-brunit;  in-gefieder  (uhrfeder);  in-garn 
(bei  Jägern);  in-begriflP;  in-gut  (perbonus);  in-halt  (wahrfchein- 
lich  f.  ent-halt);  in-ländifeh;  in-laut;  in-fiegel;  in-ftändig;  in- 
wendig; in-zicht  [in-grimm;  in-land;  in-märker  (opp.  ausmärker)]. 
ß)  viele  ein-  (welches  fich  dazu  nachtheilig  mit  dem  ein-  von 
dem  zahl  Worte  berührt:  ein-äugig,  ein-falt,  ein-heit  [ein-tracht 
(concordia)  mit  ein-trag  (laefio)  und  doch  beeinträchtigen  ftatt 
beeintragen]):  ein-band;  ein-bruch;  ein-bnße;  ein-gedenk;  ein- 
druck;  ein-fahrt;  ein-fall;  ein-fluß;  ein-gang;  ein-guß;  ein-halt 
ein-heimilch ;  ein-kehr;  ein-klang;  ein-künfte;  ein-lage;  ein-lauf 
ein-nahme;  ein-rede;  ein-fatz ;  ein-fchlag;  ein-fchluß;  ein-ficht 
ein-fchnitt;  ein-fprache;  ein-trag;  ein-tritt;  ein-wand;  ein-geweido 
ein- wohner;  ein-wurf;  ein-zug.  [Nnl.  in-arg  (valde  pravus)  in- 
groen  (valde  vir.)]  —  Man  kann  zwar  lagen,  daß  überall,  wo 
die  bedeutung  hinein  waltet,  ein  altn.  inn-,  nhd.  ein-  ftehe,  aber 
beide  erl'trecken  fich  weiter  und  gelten  auch  für  das  ruhige 
darin,  z.  b.  inn-drott,  inn-verdir;  ein-heimilch,  ein-wohner,  ein- 
gedenk. Es  I'cheint  unfolgerichtig  in-ländifch  und  ein-heimifch 
nebeneinander  zu  geftatten.  Selten  ftehen  fich  beide  entgegen, 
z.  b.  in-halt,  ein-halt;  i-tak,  inn-tak.  Das  intenfive  in-  vor  adj. 
lautet  niemahls  ein-,  vgl.  nhd.  in-gut  (volksmundartifch  auch 
in-fchön,  in-lieb,  in-hohl)  mhd.  in-gruene,  agf.  in-fröd;  das  for- 
mell identifche  altn.  i-  gibt  den  finn  des  lat.  fub-,  vermindert 
alfo.  [Bei  den  adj.  mit  i-  nimmt  Ihre  957''  nicht  die  bedeutung 
fub,  fondern  valde  an;  vgl.  oben  713  an-;  fchwed.  il-  ftatt 
diefes  i-:  il-grön,  il-fur,  il-röd.] 

'inna-  (intus):  goth.  inna-gahts?  Luc.  1,29;  inna-kunJ)S  (do- 
mefticus).     Agf.  inna-veard  (interior). 

■innana-  (intus)  ahd.  innana-wendi?  im  capit.  Ludov.  fteht 
innene-wendium.  Agf.  innan-cund  (domefticus);  innan-veard. 
Altn.  innan-gängr  (aditus  per  aedes  contiguas);  innan-gengr  (ab 
intus  accefßbilis);  innan-tökur  (colica).  Berührt  fich  mit  inna- 
und  mit  inn-. 
762  mip-   (cum),    ahd.  miti-   (verfch.    von    der   praep.    mit)    agf. 

raid-,  fügt  fich  an  wenige  nomina  und  drückt  die  idee  von  bei- 
fein, gunft  und  gefellfchaft  aus.  Goth.  kenne  ich  bloß  mij)-viffei 
(confcientia)  Tit.  1,  15.  [mij)-ga-fin]3a ;  mi]D-garda-vaddjus  Eph. 
2,  14.]  Ahd.  mite-gengo  (pediffequus)  N.  Cap.  48;  mite-fläf 
(concubitus)  ibid.  151;  miti-wäri  (manfuetus,  d.i.  familiaris,  co- 
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mis,  im  iimgang  freundlich?)  fgall.  189.  ker.  72.  K.  21''  hrab. 
967°  mite-wäre.  N.  75,  10.  mit-wäri  J.  390.  mit-wäri  (harmonia) 
ker.  7.  (manfuetudo)  K.  60=^*);  raite-wift  (confortium)  N.  100,  6. 
118,  63.  [mite-wift  und  mit-ehte  (accidens)  N.  Ar.  39.]  Agl". 
mid-räd  (coequitatio);  mid-i'preca  (defenior);  mid-vift  (confor- 
tium); mid-vyrhta  (cooperator).  Altn.  med-byr  (ventus  fecun- 
dus);  med-ferd  (tractatio);  med-giöf  (pretium  edueationis);  med- 
görd  (participatio);  med-hald  (ftadium);  med-laeti  (res  fecundae); 
med-masli  (favor);  med-taka  (acceptio);  med-vindr  (ventus  fe- 
cundus);  med-vitund  (confcientia).  [mit-othin  bei  Saxo  gramm.; 
pagus  qui  mith-frithi  dicitur  Saxo  gr.  p.  144].  Mhd.  mite-reife 
(comes)  c.  p.  361,  89**;  mite-fara  (comis,  gratus?)  Vrib.  Trift. 
1228;  mite-flü^el  (conclaviger)  MS.  2,  227";  mite-vart  (coopera- 
tio)  MS.  1,  lOl»;  mite-wift  c.  p.  361,  20*  77^  Ernft  55"  Trift, 
[mite-ban  Gaupp  292;  heinricus  mit-ei^^e  (dat.  mite^^en)  Lang 
4,  63  (a.  1278);  mit-hüfe  Frauend.  126;  mit-nie^  Lohengr.  98.] 
Nlid.  viele  früherhin  mangelnde,  zum  theil  ältere  ge-,  eben-, 
erfetzende:  mit-arbeiter;  -buhler;  -bürge;  -chrift;  -erbe;  -gäbe; 
-gift;  -glied;  -knecht;  -lauter;  -leid;  -menfch;  -fchuldig;  -fchüler; 
-befitz;  -weide  [mit-heller  (Pnebengeld)  Schweinichen  1,  28;  mit- 
macherin  (meretrix)  Sieben  eben  eines  w^eibes  277.  322  (vgl. 
Adelung  u.  mitmachen);  mit-fam  (manfuetus)  H.  Sachs  1,  19 
Göz,  aber  mildfam  fteht  1,  153]  u.  a.  m. 

[altn.  mot  (contra)  fchvi^ed.  mot,  dän.  mod:  mit  vielen  no- 
minibus.] 

nehva,  ahd.  nah,  urfprünglich  prope,  woraus  fich  die  be- 
deutung  fecundum,  poft  entwickelte  (Graff  f.  95.),  feitdem  aftar 
(f.  710.)  feltner  gebraucht  wurde.  Es  ift  daher  noch  unausge- 
macht, ob  nicht  die  f.  637.  für  eigentliche  genommenen  und  aus 
dem  adj.  geleiteten  compoßta  vielmehr  aus  der  partikel,  mit 
dem  alten  finne  von  bei,  zu  erklären  find.  Dies  wird  fogar 
glaublicher  wegen  der  analogen  zuf.  fetzung  anderer  partikeln, 
z.  b.  nah-wert  (praefens)  näh-wertigi  (praefcntia)  N.  Boeth.  214. 
näh-wift  (praefentia)  vergleicht  fich  dem  ana-wert,  ana-wift. 
[näh-gengilen  (familiaribus)  Diut.  2,  304^  307'';  näh-gehe  (teftis)? 
Karaj.  14,  17.  vgl.  nach  gihet  19.]  Mit  näh,  poft  bedeutend, 
findet  fich  ahd.  erft  fpäter  das  compofitum  näh-chunft  (fucceffio) 
N.  71,  5.  [näh-fcrift  (fubfcriptio)  N.  Ar.  221.]  Mhd.  werden  die 
beifpiele  häufiger:  uäch-huote  Parc.  16P  Nib.;  näch-jage  Ulr. 
Trift.;  näch-klanc  Reinh.  490;  näch-ranc  (callidus,  vafer?)  Bit. 
85'';  näch-raite  (prudens)  Trift,  näch-raitic  Karl  19^^  MS.  2,  130"; 
näch-reife  Parc.  87^;  nä-riuwe  Bon.;  näch-i'lac  liederf.  1,  395; 
näch-fmac  Vrib.  Trift. ;  näch-wendic  (futurus,  oder  proxime  ven- 
turus?)  Mar.  162.  vgl.  näch-wendig  (confanguineus)  Oberl.  [nach-  76.3 
griffic  Renner  132''  cod.  fr.;  näch-kumelinc  Gaupp  p.  302;  näch- 


*)  gleichbedeatig,  aber  formell  verfchieden  von  mandwäri  (f.  553.  577.)? 
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name  (cognomen)  Mart.  praefat. ;  näch-vart  Iw.  5670;  näch-zoge 
(aflecla)  liederf.  3,  279.]    Nhd.  noch  häufiger:  nach-bild;  -bürge 
-geburt;    -druck;    -dürft;    -folge;    -frage;    -hall;    -herbft;    -hut 
-klang;  -komme;  -laß;  -läßig;  -lefe;  -mittag;  -rede;  -reu;  -rieht 
-ruf;  -rühm;  -fatz;  -fchmack,  -gefchmack;  -fchrift;  -fchluß;  -ficht 
-fommer;  -fpiel;  -ftich;  -theil;   -trab;   -trieb;  -weh;  -weit;  -zug. 
Das  agf.  neah-  und  altn.  nä-  (untrennbar)  naer-  (trennbar)  haben 
beltändig  den  begrifi"  der  nähe,  nicht  der  folge. 

m-,  von  zufammenfetzungen  mit  der  verneinenden  partikel 
wird  cap.  IX.  des  dritten  buchs  handeln. 

nhd.  neben-  (juxta);  diefe  part.  entfpringt  aus  ahd.  in-epan, 
mhd.  en-eben,  erfetzt  die  älteren  eigentlichen  compofita  mit 
eben-  (vgl.  i".  635.)  und  bildet  neue  wie  neben-ftunde,  neben- 
weg  [neben-alter  (coaevus)  f.  ebenalter  Saftrow  1,  78]  etc.  Die 
ahd.  und  mhd.  fprache  componiert  nie  mit  der  partikel. 

ahd.  nidana  (fubtus)  verhält  fich  zu  einem  verlornen  nida 
wie  obana,  forana  zu  oba,  fora;  das  comp,  nidan-entic  ift  f.  730. 
belegt. 

ahd.  nidar  (deorfum):  nidar-hald  (pronus)  O.  V.  1,  61;  nider- 
ris  (diabolus,  der  niedergeftürzte,  gefallene)  N.  7,  2,  15.  17,  10. 
28,  1.  vgl.  nider-fal  und  67,  13.  chuning  widerflui^^^e ;  nider- 
fcrecchi  (praecipitatio)  N.  51,  6;  nidar-ftic  (defcenfus)  K.  26'' 
nidar-ftiga  T.  116.;  nider-fal  (diabolus)  N.  67,  13.  Agf.  nider- 
gang  (occafus);  nider-heald  (demiffus);  nider-hryre  (praecipita- 
tio); nider-lic  (infimus);  nider-fige  (occafus);  nider-ftige  (defc); 
nider-veard  (demiffus).  Altn.  nidr-biügr  (incurvus);  nidr-burdr 
(efca  pifcium  demerfa);  nidr-drep  (deminutio  famae);  nidr-fall 
(defluvium);  nidr-gängr  (occafus);  nidr-hlaup  (decurfus);  nidr- 
hlutr  (feminale);  nidr-kaft  (dejectio);  nidr-klaedi  (fubligacula) ; 
nidr-lag  (finis) ;  nidr-lütr  (cernuus) ;  nidr-niddr  (ruinofus).  Mhd. 
nider-ganc  MS.  2,  97*»;  nider-kleit  Parc.  130'';  nider-lant  Nib.; 
nider-vart  Wh.  1,  68''';  nider-wät  Wigal. ;  [nider-gewate  Orend. 
2247;  nider-trehtic  MS.  1,  43^;]  vgl.  nider-ba^  Hartm.  Greg. 
(Oberl.  1122.).  [Mnd.  neder-val  peftis?  Wigands  archiv  3,  25.] 
Nhd.  nieder-deutfch;  nieder-fall;  nieder-gang;  nieder-kleid  Lu- 
ther IL  mof.  28,  42;  nieder-kunft;  nieder-lage;  nieder-land;  nie- 
der-fchlag;  nieder-wand  Luther  III.  mof.  6,  10.  In  den  ahd. 
und  agf.  compofitis  bloß  ein  bewegendes  nieder  (herunter),  im 
altn.  mhd.  nhd.  zugleich  ein  ruhiges  (unten,  vmter),  namentlich 
wo  es  die  begrifie  kleid  und  gegend  beftimmt.  Vielleicht  hat 
man  es  im  letzten  fall  immer  aus  dem  adj.  zu  deuten  (vgl. 
vorder-,  unter-,  hinter-,  ober-). 

\nu  (jam):  dän.  nu-tid  (gegenwart)  vgl.  da-tid,  vorzeit.] 
764         Jama-   (aeque,  fimul,   ceu,   veluti);    es   entfpringt,    wie  für 
nehva,  zweifei  zwifchen  uneigentlicher  compofition  mit  der  par- 
tikel   und   eigentlicher    mit    dem   adjectiv.     Bei   ülfilas   kommt 
noch   keine   partikel   fama   vor,  fondern  das   adj.  fama  (idem); 
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ich  habe  darum  nicht  angeftanden,  fama-leiks  bei  der  adj.  ziif. 
fetzung  (r.  624.  657.)  aufzuführen.  Das  ahd.  trennbare  adv.  fama 
(aeque)  monf  354.  fcheint  aus  dem  adj.  felbft  erft  hervorgegan- 
gen (vgh  f.  672.)  und  obgleich  fama-lih  componiert  fein  könnte 
wie  ana-lih,  widerltrebt  doch  die  goth.  analogie.  Nur  in  den 
fällen,  wo  es  den  folgenden  partikeln  faman-,  famant-  parallel 
läuft,  und  weniger  identität,  als  Verbindung  ausdrückt,  mag  es 
unadjectivifch  fein,  dahin  rechne  ich:  fama-haft  (folidus)  jun.  226. 
fama-hafti  (malfa,  corpus)  jun.  200.  monf.  348.  377.  390  [fama- 
haftiug  (cunctalis)  N.  Cap.  52];  fama-tregil  (fymbola)  doc.  232''; 
fam-wift  (confortium)  J.  404.  (vgl.  miti-wift)  *).  Im  agf.  gilt 
eine  trennbare  part.  fam  (aeque),  womit  componiert  fcheinen: 
fam-hivan  (conjuges);  fam-maele  (concors);  fam-räde  (unanimis); 
fam-vift  (confortium),  wofür  fom-vift  Cädm.  49.  Mhd.  kenne  ich 
kein  comp,  mit  fam-,  unerachtet  die  trennbare  part.  fortbefteht; 
nhd.  ift  fie  ausgeftorben.  [Mnd.  fam-gunft  Culmer  recht.  Span- 
genb.  208.  Schottky  p.  209;  fam-wittich  (confcius)  fangwiticheit 
(confcientia)  Wig.  4,  394  (1325).]  Die  altn.  part.  fam-  ift  un- 
trennbar, aber  in  fehr  vielen  comp,  zu  finden,  fowohl  für  den 
begrifi"  der  gleichheit,  als  der  Verbindung:  fam-arfi  (coheres); 
fam-band  (focietas);  fam-beit  (loca  compafcua);  fam-bidill  (ri- 
valis);  fam-bland  (mixtura);  fam-bläftr  (confpiratio) ;  fam-burdr 
(collatio);  fam-byli  (rus  commune);  fam-dauna  (ejusdem  odoris); 
fam-drättr  (colludium);  fam-dryckja  (compotatio) ;  fam-eign  (fo- 
cietas); fam-fara  (comes);  fam-faftr  (cohaerens);  fam-fedra  (ex 
eodem  patre);  fam-felag  (focietas);  fam-ferd  (comitatus);  fam- 
ferda  (comes);  fam-flot  (comitatus  navium);  fam-fundr  (congref- 
fus);  lam-fylgi  (vires  communes);  fam-gängr  (concurfus);  fam- 
hliöd  (confonantia);  fam-hvila  (contubernium) ;  fam-iafn  (aequalis) 
fam-iafn  (comparatio);  fam-keypi  (commercium);  fam-koma  (con- 
ventus);  fara-kunda  (concilium);  fam-kynja  (ejusd.  generis);  fam- 
lag  (focietas);  fam-lendr  (conterraneus);  fam-likr  (fimilis);  fam- 
litr  (concolor);  fam-lyndi  (concordia);  fam-laeti  (convenientia); 
fam-mäla  (colloquens);  fam-mylkingr  (collactaneus) ;  fam-moedra 
(frater  uterinus);  [fam-nafnar  (ejusdem  nominis)  Finnbogaf.  p. 
352 ;]  fam-nautr  (convictus) ;  fam-qvaemi  (conventus) ;  fam-räda  765 
(confentiens) ;  fam-roedi  (confuetudo) ;  fam-ryndir  (focius  ftudio- 
rum);  fam-faga  (dictis  conveniens);  fam-faiti  (confeffus);  fam- 
finna  (confentiens);  fam-fida  (a  latere);  fam-fkipa  (in  eadem 
nave);  fam-fkipti  (commercium);  fam-ftafa  (fyllaba) ;  fam-ftemma 
(congruens);  fam-full  (colluvies);  fam-tal  (colloquium);  fam-tida 
(coaevus);  fam-tök  (confpiratio);  fam-J)ela  (conglaciatus) ;  fam- 
})i6n  (coniervus) ;  fam-J)olugr  (mitis) ;  fam-J)ycki  (confenfus) ;  fam- 


*)    das  adj.  famarart  (oben  f.  664.)  fcheint,   wenn   das  fubft.  famar  (barba- 

rics)  monf.  331.  richtig  ift,  famar-art  zu  nehmen,  oder  wenigftens  für  famar-rart 
zu  flehen,  und  nicht  fama-rart. 
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Vera  (converfatio) ;  fam-vift  (idem) ;  fam-vitund  (confcientia).  Diefe 
compofitionsweife  hat  fich  auch  im  neunord.  erhalten,  ich  be- 
fchränke  mich  hier  auf  dän.  beifpiele:  fam-drägtig  (concors); 
fam-frende  (confanguineus) ;  fam-fund  (focietas);  iam-klang  (con- 
fonantia);  lam-leie  (concubitus);  fam-liv  (focietas);  fam-qvem 
(conventus);  fam-tale  (colloquium);  fam-tid  (coaetas);  fam-tykke 
(confenfus);  fam-vittighed  (confcientia)  u.  a.  m.  nur  haben  ein- 
zehie  fammen-  ftatt  fam-  angenommen.  —  Anmerkungen:  1)  offen- 
bar richtet  diefes  nord.  fara-  manches  von  dem  aus,  was  das 
ga-  der  übrigen  mundarten  und  die  feltenheit  des  fam-  im  goth. 
ahd.  agf.  ftimmt  zu  der  des  ga-  im  nord.  Doch  bekommt  fam- 
(wie  hia  f.  756.)  nie  die  abftracte  anwendung  des  ga-  und  hat 
deshalb  geringeren  umfang.  Völlig  mangelt  weder  fam-  dem 
ahd.  und  agf.,  noch  ga-  dem  altn.  2)  man  halte  die  gefell- 
fchaftswörter  fam-arfi,  fam-fkipa,  fam-ferda,  fam-lendr,  fam-fedra 
zu  ahd.  gan-erbo,  agf.  ge-l^ofta,  ahd.  gi-verto,  gi-lanto,  agf.  ge- 
fäder etc.;  auch  hier  ift  die  altn.  form  meiftens  fchwach,  d.  h. 
neben  -i  gilt  zumahl  das  älterfcheinende  -a  (1,  661.  743.).  3)  fam- 
verhält  fich  zu  ga-  (gam-,  ham-),  wie  gr.  auv-,  aujx-,  öu-  zu  lat. 
con-,  com-,  co-;  ob  beide  wurzeln  felbft  zufammenfallen,  kann 
dahin  geftellt  bleiben,  begreift  fich  aber  aus  dem  wechfel  der 
fpiranten  h  und  f  am  leichteften;  vgl.  a|i,a  und  fimul  mit  cum 
und  auv. 

Jamana  (fimul,  conjunctim)  Luc.  15,  13.  fcheint  dat.  des 
nom.  faman,  deffen  gleichlautender  acc.  im  ahd.  (T.  5,  12.)  und 
altn.  zur  partikel  dient,  wofür  im  agf.  nur  die  Verbindung  te 
famne,  ät  famne  (te  fomne,  ät  fomne),  ahd.  zi  famana,  mhd.  ze 
famene,  nhd.  zufammen  vorkommt.  Goth.  nomina  mit  faman- 
oder  famana-  componiert  mangeln,  ahd.  findet  fich  faman-haftic 
(intemeratus,  d.  i.  ganz,  unzertheilt)  ker.  155.  faman-qhuit  (con- 
dictum)  jun.  197;  faman-fprächa  jun.  251;  faman-wift  (confor- 
tium)  monf  353.  378.,  ohne  zweifel  gleichviel  mit  fama-haftic, 
fam-wift.  [faman-findo  O.  V.  9,  17;  famen-tregil  Schm.  1,  486 
766  vgl.  famtregil.]  Weder  ahd.  noch  agf.  nomina  find  mit  zifamane, 
ätfamne,  tefamne  componierbar  [doch  ahd.  zefamene-gehefteda 
N.  Cap.  41;  zefamine-legi  (junctura)  94.]  Altn.  werden  bloß 
verba  und  participia  mit  faman-  componiert,  keine  nomina. 
Auch  nicht  mhd.,  weder  mit  faraen-,  noch  mit  zefamene;  nhd. 
gelten  aber  die  fchleppenden  Wörter  zufaramen-fluß,  -hang,  -kunft 
[Neoc.  1,  183  thofamende-kumbft] ,  -lauf,  -ftoß,  die  freihch  erft 
nach  der  analogie  von  zufammen-fließen ,  -hängen,  -kommen, 
-laufen,  -ftoßen  gebildet  fcheinen.  Aehnhches  gilt  von  den  dän. 
fammen-komft,  fammen-fkud  etc.,  welche  der  altern  fprache 
fremd  find. 

fama]}-  (in  unum,  fimul)  fteht  bei  Ulf.  nur  in  der  zufam- 
menfetzung  mit  dem  verbo  rinnan  Marc.  9,  25,  weder  allein  für 
fich,   noch   vor   nominibus.      Das   entfprechende   trennbare   und 
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felbft  zur  praep.  gewordne  ahd.  famant  J.  405.  fament  N.  15,  5. 
24,  18.  (Graff  p.  129,  130.)  bindet  fich  zuweilen  mit  nominibus: 
lamant-chunft  (conventiculum)  doc.  232'';  fament-liutig  (confo- 
nus)  N.  Cap.  162;  famant- fart  (comitatus)  T.  12,  3;  famant-wift 
(coitus)  wirzeb.  978''  doc.  232''  und  hat  die  bedeutung  des  vor- 
ausgehenden fam-  und  faman-.  Die  form  famant  fcheint  mir 
aus  famad  entftellt  und  fich  zu  fama  zu  verhalten,  wie  forad 
(f  730)  zu  fora.  Folglich  fteht  auch  das  agf.  famod  für  famod; 
es  bindet  fich  meift  mit  verbis,  doch  hat  Lye:  faraod-geflit 
(concertatio) ;  famod-lic  (unanimis);  famod-rynel  (concurrens). 
Im  altn.  fehlt  diefe  partikelform  gänzlich.  Das  mhd.  fament, 
famet,  farat  und  das  nhd.  famt,  fammt  gehen  keine  compofition 
ein  [mhd.  fament-haft  troj.  175^;  nhd.  ge-famt-eigenthum ,  ge- 
famt-bürgfchaft,  gefamt-abenteuer  GA.  3,  756  =  das  gefamte]. 

fundr-  (feorfim,  privatim)  fehlt  bei  Ulf,  folgt  aber  aus  fun- 
dro,  wie  ufar  aus  ufarö;  ahd.  funtar-,  agf.  fundor-,  altn.  fundr-, 
überall  trennbar  und  in  einigen  mundarten  fogar  praepofition. 
Ahd.  funder-eber  (aper  Angularis)  N.  79,  14;  funtar-ewa  (Privi- 
legium) doc.  209^;  funtar-gepa  (donativa)  monf.  361;  funder-guot 
(pharifaeus)  N.  68,  4;  funder-man  (idem)  N.  48,  5;  funder-fälda 
N.  Boeth.  63;  funtar-fcaz  (peculium)  jun.  219.  monf.  331;  funder- 
furfto  (princeps)  N.  79,  14;  funtar- walt  (monarchia)  gl.  vindob. 
[fundar-muot  n.  pr.  trad.  fuld.  p.  588;  fundar-olt  Lamb.  ad  a. 
890.]  Agf  fundor-cräft  (privilegium) ;  fundor-folgod  (fequela); 
fundor-gifu  (praerogativa)  Cädm.  88.;  fundor-hälig  (pharifaeus); 
fundor-land  (feparalis  terra);  fundor-lif  (vita  privata);  fundor- 
note  (officium  diltinctum);  fundor-nytte  Beov.  52;  fundor-fceat 
(peculium);  fundor-fpra)ce  (privatum  colloquium);  fundor-ftov 
(locus  fecretus);  fundor-vic  (manfio  remota);  fundor-yrfe  (pro- 
pria  hereditas)  Jud.  12.  Altn.  fundr-gerd  (fingularitas) ;  fundr- 
leitr  (diffimilis);  fundr-lyndi  (contentio);  fundr-fkila  (fegregatus) ;  767 
fundr-J)ycki  (diffenfio).  Mhd.  (vorzüglich  bei  Wolfr.):  funder-art 
(fpecies  exquifita)  Parc.  188'';  funder-bluot  (flos  peculiaris)  a.  w. 
3,  183;  funder-glei^  1.  funder-gli^  (nitor  peculiaris)  Wh.  2,  178''; 
funder-golt  (aurum  eximium,  purum)  Parc.  20''  134%  oder  ift  in 
beiden  ftellen  von  koftbarkeiten  die  rede,  die  ohne  gold  (funder 
golt)  verfertigt  find?;  funder-klage ;  funder-lant  (regio)  Parc. 
175*^  Wh.  2,  14''  206'';  funder-leger  (cubile  ab  aliis  remotum) 
Parc.  159*^;  fundcr-liute  (homines  proprii);  funder-munt  (lingua 
pecul.)  Wh.  2,  179'';  funder-not  kl.  3370;  funder-rinc  (conven- 
tus  remotus)  Parc.  161M74''  190''  Wh.  2,  14^  144=^;  funder-rotte 
Parc.  148^-;  funder-ruof  Wh.  2,  155^  funder-fchar  Parc.  191"; 
funder-fchif  Flore  27'';  funder-fchin  (fplendor  varius)  Parc.  176''; 
funder-fiech  (leprofus)  Oberl.;  funder-fiz  Parc.  55'';  funder-flä 
(veftigium  peculiare)  Wh.  2,  96*  107'';  funder-fpräche  cod.  pal. 
361,  40*  wovon  das  verb.  funder-fprächen  Gudr.  22''  46'';  funder- 
ftarc  Nib.  1947;  funder-ftuol  MS.  1,  28";  funder-trahte  (edulium) 

48* 
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V.  d.  minnen  z.  413;  funder-troft  Ben.  145;  funder-trüt  (amator) 
Parc.  106*  funder-triutel  MS.  1,  88'*;  funder-varwe  (color  parti- 
cularis)  MS.  1,  202'';  funder-wäpen  (infigne  pecul.)  Parc.  52* 
aber  funder  wäpen  (wäfen?)  MS.  1,  52*;  funder-wint  (ventus  pe- 
culiaris)  Gudr.  58^  [funder-kint  Er.  1878?  funder-kip  liederf.  1, 
547;  funder-kraft  Bari.  155,7;  funder-leben  Bari.  232;  funder- 
liep  liederl'.  2,  614;  funder-lift  Bari.  385;  funder-marke  Diut.  1, 
49;  funder-pfliht  Bari.  266;  funder-rat  364;  funder-fchützen  unt 
fimder-larjante  En.  39*;  funder-wän  Ben.  305;  funder-gewunt 
unde  fiech.  Lampr.  Alex.  1388.  1721.  Mnl.  Ibnder-lanc  fehr 
häufig  im  Francilcus.]  Nhd.  find  alle  diefe  compofita  ausge- 
ftorben  [im  deutfchen  privatrecht:  fonder-gut,  das  von  der  gü- 
tergemeinfchaft  ausgenommene].  Sie  fcheinen  bisweilen  den  ne- 
benfinn  von  falfch  und  böfe  zu  haben,  vgl.  ahd.  funtar-guot, 
agf  fundor-hälig,  mhd.  lüuder-bluot,  funder-wint  und  erinnern 
an  die  mit  ab-  und  aber-  (f.  709.);  im  altn.  herrfcht  die  priva- 
tive bedeutung  (fe-,  dis-)  vor.  Eine  andere  beziehung  finde  ich 
zwifchen  der  zuf.  fetzung  mit  funder-,  und  der  eigentlichen  mit 
felb-  (f  638),  vgl.  funder- walt  mit  felb-walt  und  die  untheil- 
nehmende  zurückgezogenheit  auf  eignes  verdienft  drückt  fich 
gerade  fo  in  den  Wörtern  felbft-dünkel ,  felbft-fucht,  eigen-dün- 
kel,  eigen-liebe  aus.  Daher  entfprechen  die  altn.  compofita  mit 
fer-  (fibi),  dem  dat.  des  pronomens  dritter  perfon,  einzelnen  ahd. 
mit  funtar-  ganz  genau,  z.  b.  fer-godr  (arrogans)  dem  funtar- 
guot,  und  fer-lyndr  (difficilis,  morofus)  mag  einerlei  fein  mit 
fundr-lyndr.  In  der  regel  hat  jedoch  funder-,  ohne  fchlimmen 
nachdruck,  die  bedeutung  des  eigenthümlichen,  felbftändigen 
und  heimlichen  (fingularis  et  privati). 

altn.  til-  (ad-)  dän.  til-,  fchwed.  tili-,  eine  trennbare,  den 
nord.  mundarten  eigne  partikel;  denn  daß  fie  dem  goth.  du-, 
768  ahd.  zi-,  zuo-,  agf.  te-,  tö-  identifch  fei  und  wohl  gar  die  voll- 
ftändigere  form  enthalte,  läßt  fich  meiner  anficht  nach  nicht 
beweifen  (f.  722.).  Apocope  des  1  ift  fonffc  ohne  beifpiel  (eher 
fchwindet  m  und  n,  weshalb  die  vermuthung  eines  gam-,  gan- 
für ga-  nicht  hierher  gezogen  werden  kann),  außerdem  wider- 
fpricht  die  abweichende  cafusrection  der  praepofition  (til  erfor- 
dert ftets  den  gen.,  du,  zi  meift  den  dat.,  nie  den  gen.)  und 
die  dem  til  zu  grund  liegende  wurzel  lebt  im  ahd.  zil  (fcopus) 
agf  til  (aptus,  bonus)  goth.  ga-tils  (bonus)*).  Mit  til-  werden 
folgende  nomina  zuf.  gefetzt:  til-bod  (oblatio);  til-bot  (addita- 
meutum);  til-brigdi  (confilium);  til-burdr  (eventus);  til-drättr 
(occafio);    til-eygdr   (ftrabo   und   mulierofus,   erläutert   das   ahd. 


*)  das  engl,  until  (donec,  usque)  gilt  zwar  altengl.,  aber  nicht  agf.  (wo 
dafür  0(1)  fcheint  daher  wirklich  ein  danifmus;  vgl.  goth.  und,  ahd.  unta:^,  unzi, 
mhd.  unz.  —  Im  gloff.  edd.  fiBm.  2,  81 6=»  wird  behauptet,  dafs  für  til  in  den 
älteften  denkmählern  ti  gefunden  werde,  wofür  ich  keinen  beleg  weifs,  wodurch 
lieh  aber  auch  im  altn.  das  1  als  ein  unorg.  anwuchs  darftellen  würde. 


für-ougi,  welches  bald  lippus,  bald  amator  bedeutet,  oben  f.  656.); 
til-felli  (cafus);  til-ferd  (exordium);  til-föng  (afportatio) ;  til-gängr 
(acceffus);  til-gäta  (aenigma);  til-giöf  (antidorum) ;  til-hald  (Iplen- 
dor  veftium);  til-hoefi  (veri  fimilitudo);  [till-kall  (anmuthung) ;] 
til-koma  (adventus);  til-lag  (additamentum);  til-lätfemi  (venia); 
til-leitr  (=  til-eygdr);  til-lit  (alpectus);  til-laeti  (favor);  til-maeli 
(petitio  levior);  til-nafn  (agnoraen);  til-rasdi  (aggreffio);  til-fion 
(afpectus,  cura);  til-flattr  (praetextus);  til-fögn  (informatio);  tll- 
ftilli  (procuratio) ;  til-iVar  (refponfum);  til-tak  (conamen);  til-tala 
(vocatio  in  jus);  til-tneki  (confilium);  til-vik  (geitus)  u.  a.  m.  Be- 
merkenswerth  ift,  daB  alle  folche  compofita  erft  in  der  fpätern 
profa,  noch  nicht  in  der  edda  vorkommen. 

tus-  (86?,  aegre)  ahd.  zur-,  altn.  tor-,  allen  übrigen  dialec- 
ten  geht  es  ab  [f.  nachtr.].  Goth.  bloß  tuz-verjan  (dubitare) 
Marc.  11,  23.  ein  fubft.  tiiz-verei  (dubitatio,  fufpicio)  oder  ein 
adj.  tuz-veris  (fufpiciofus)  86?7riaxo?,  fchwergläubig,  hartgläubig 
vorausfetzend.  Ahd.  zur-ganc  (defectio)  hrab.  959''  N.  65,  4. 
zur-ganclih  (temporalis)  monf.  387.;  zur-heil  (debilis)  gefolgert 
aus  zur-heilendi  (debilitatus)  ker.  77;  zur-luft  (taedium,  fafti- 
dium)  doc.  246''  zuor-luft  N.  Cap.  133.  zur-luftig  (voluptuarius) 
N.  Cap.  132.  Boeth.  129.  zur-luft-lih  (faftidiofus)*"  monf.  332.  und 
das  abgeleitete  zur-luftan  (taedere)  monf.  329.  beßer  zur-lufton 
monf.  354;  zur-triuwe  (perfidus)  N.  88,  45;  zur-wän  (fufpicio) 
monf  342.  zur-wäni  (fnfpiciofus)  jun.  252.  260.  zur-wänen  (de-  769 
fperare)  T.  32,  8.  (wo  der  überfetzer  inde  fperantes  f.  defperan- 
tes  nahm?);  zur-wari  (fcandalizatus)  monf.  413.  [==  tuz-veris] 
zur-wäri  (fufpicio)  doc.  246''  monf  373.  zur-wärida  (fcandalum) 
jun.  225;  zur-werf  (repudium)  monf  323.  [zur-gift  (deditio)  Diut. 
2,  236 ;  zur-hliumunt  (infamia)  Schm.  2,  466 ;  ?  zur-fach  (repu- 
dium) elw.  18*^]  Altn.  tor-boenn  (ou^TrapaixTjxo?)  faem.  edd.  223''; 
tor-feldr  (auch  -veldr,  difficilis);  tor-foera  (8u?ßaT0v);  tor-gaetr 
(aegre  reparabilis) ;  tor-höfn  (atrophia);  tor-kendr  (notu  diffici- 
lis); tor-leidi  (via  impedita);  tor-merki  (difficultas) ;  tor-nasmr 
(hebes)  tor-nsemi  (hebetudo);  tor-rädr  (difficultate  preffus);  tor- 
rek  (amiffio);  tor-iottr  (difficilis  acquifitu);  tor-tryggr  (fufpicax) 
tor-trygd  (fufpicio)  tor-tryggja  (dubitare,  fidem  non  habere);  tor- 
tiön  (grave  damnum).  Diefe  ganz  untrennbare  part.  kommt  in 
ihrer  wirkung  der  eigentl.  comp,  mit  miffa-  (f  470.)  und  wana- 
(f.  655.)  ziemlich  nahe,  vgl.  zur-triuwa  mit  mis-trauen,  zur-heil 
mit  wana-heil.  Das  ahd.  zur-  [vgl.  Graff  ber.  der  ac.  1841,  171. 
und  fprachfch.  5,  699]  hat  mit  zar-,  zer-  (f.  723.)  bloß  zufällige 
und  äußerliche  ähnlichkeit,  denn  1)  letzteres  lautet  goth.  dis-, 
erfteres  tus-;  2)  letzteres  mangelt  im  altn.,  erfteres  ift,  als  tor-, 
vorhanden.  3)  letzteres  componiert  fich  nur  mit  dem  verbum, 
erfteres  nur  mit  dem  nomen  *).     4)  letzteres  ift  zuf.  gefetzt  aus 


*)   diefer  grund,  wenn   er  der  einzige  wäre,   würde  von  geringem  gewicht 
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zi-ar,  zi-ir,  erfteres  fcheint  mir  unzufammengefetzt,  da  kein  goth. 
tiis  aus  du-us  hervorgeht  [bedenken  bei  GraiF  5,  697].  Ift  es 
aber  wurzelhaft,  fo  kann  es  mit  tai'ran  (nr.  326.),  wie  ich  oben 
f.  31.  irrig  annahm,  nichts  zu  thun  haben,  welche  wurzel  auf 
taür,  nicht  auf  tus  führt.  Die  verlorne  icheint  vielmehr  tiufan, 
taus,  tufun  (wie  liufan,  kiufan)  daher  auch  ahd.  zur-  wie  chur 
(nicht  zor,  chor).  5)  der  finn  beider  partikeln  ift  verfchieden, 
tus-  bedeutet  fchwierigkeit  und  mangel,  dis-  trennung,  beide 
begegnen  lieh  bloß,  inlbfern  beide  verneinen.  So  möchte  frei- 
lich zur-ganc  und  zur-werf  an  die  verba  zergehen,  zerwerfen 
erinnern,  fagt  aber  eigentlich  misgang,  fehlgang,  miswurf  aus, 
nicht  Untergang,  zerwerfung.  Eher  berührt  fich  das  ahd.  zur- 
mit  ahd.  ur-  (ex),  vgl.  ur-dru;^  (taedium)  ur-wäui  (defperatus) 
ur-lufter  (defidiofus),  ohne  daß  hieraus  eine  förmliche  verwandt- 
fchaft  dürfte  gefolgert  werden.  Zur-  drückt  wie  mis-,  un-  bis- 
weilen das  böfe  aus:  zur-wän  (argwöhn)  zur-luft  (prava  cupido, 
770  voluptas).  6)  von  vermifchung  des  lat.  dis-  mit  gr.  86?-  (dys-) 
zu  handeln,  ilt  hier  nicht  der  ort. 

panaf  (inde)  ahd.  dana-?  ich  kann  diefe  partikel  allein  fte- 
hend  nicht  beweifen,  im  gegentheil  lautet  die  trennbare  ahd. 
form  danana,  agf.  jDanon,  mhd.  aber  dan  neben  dannen.  Die 
goth.  adv.  jDana-mais  und  })ana-feij)s  (amplius)  fetzen  aber  im 
erften  wort  den  finn  von  inde  voraus.  Ebenfo  die  ahd.  dana- 
numft  (elatio)  doc.  207'' ;  thana-trip  (repudium)  T.  29,  9 ;  [dana- 
fart  Diut.  1,  218;  thana-fundhi ?  (exodus)  ker,  118.  dana-fundi 
Diut.  1,  218;  dana-kerunga  (divortium)  Diut.  2,  329";]  mhd.  dan- 
vart  (difceffus)  Parc.  194*=  [dan-kere  Parz.  390,  1.  Wh.  130,  20. 
222,  22],  und  mit  dannen:  dannen-wanc  Flore  54"^  [dannen-vart 
gr.  Rud.  A**,  2.  Wh.  452,  18].    Es  kann  ihrer  noch  mehr  geben. 

[altn.  pängat:  J)ängat-qväma  (dahinkunft)  Ol.  Tr.  2,  30.] 

par-  (ibi)  ahd.  dar-,  agf.  l3är-,  altn.  J^ar-,  häufig  getrennt; 
zufammengefetzt  findet  fich  bloß  das  altn.  Jjar-vift  (manfio  ibi) 
[J)ar-lendzkr  opp.  üt-lendzkr  Ol.  helg.  c.  253].  Ahd.  un-dara-lih, 
un-dar-lih  (obliquus,  impar)  kann  wegen  des  agf.  JDäflic  und 
mhd.  un-dsere  nicht  hierher  gehören  (oben  f.  625.).  [Mhd.  dar- 
kunft  Wh.  249,  24.     Dan.  da-tid  (damalige  zeit).] 

pairh-  (per)  ahd.  durah-,  agf.  J)urh-,  mangelt  im  altn.  (und 
wird  mit  gagn-,  gegn-  ausgedrückt).  Ulf.  bietet  nur  compofita 
mit  verbis  dar.  Ahd.  dhurah-chunt  (manifeftus)  J.  343;  thuru- 
theo  (fubjectus)  ker.  90;  [f.  nachtr. ;]  thuruh-hlutar  (praeclarus) 
ker.  111.  255;  duruh-kengic  monf.  401;  duroh-göt  (perfectus) 
fgall.  189;  thuruh-luzic  (perparvus)  ker.  223;  duruh-noht  durah- 
noht,  (perfectus,  confummatus)  K.  jun.  239.  monf.  etc.  durh- 
nohte   N.   (das   zweite   wort   dunkel);    dureh-fiunic   (perfpicuus) 


lein;    man   könnte   nämlich   zur-   (wie  ant-)   für   die   vollere   form   der   part.   vor 
dem  nomen,  zer-  (wie  int-,  ent-)  für  die  fchwächere  vor  dem  verbum  nehmen. 
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doc.  234"  [f.  nachtr.] ;  thuruh-flaht  (fumma)  T.  30,  2.  (zi  thuru- 
riahti,  omnino);  dhuriih-fartlih  (extricabilis)  jiin.  184.  durh-fer- 
tig  (tranlitorius)  N.  143,  14.  [durah-piquemani  (perverfio)  doc; 
thuruh-falto  adv.  ker.  232;  dür-wacha  (pervigilium)  N.  Cap.  G; 
thurah-wachar  hymn.  25,  2;  duruh-wega  (perviae)  Diut.  1,  509"^; 
duriih-zaihan  (prodigia)  Diut.  1,  247.]  Agi".  jnirh-beorht  (perfpi- 
ciius);  }>urh-bittor  (peramarus) ;  l)iirh-fare  (locus  pervius);  Jjurh- 
hälig  (penitus  ianctus);  Jjurh-hefig  (praegravis) ;  J)urh-hvit  (per- 
albüs);  })urh-läd  (perodioius) ;  l^urh-lüne  (pellucidus);  |)urh-fpedig 
(praedives);  Jourh-vacol  (pervigil);  jiurh-verod  (praedulcis.)  Mhd. 
durch-edele  Bert.  241;  durch-gründe  Oberlin  262;  dur-liuhtic  MS. 
1,  23''  45'';  durcli-lüter  Trift.;  dur-nehte,  dur-nehtic  (perfectus) 
MS.  2,  127"  Trift,  etc.;  dur-fihtic  Trift.;  durch-vart  Vrib.  Trift, 
[durch-brüllic  Loh.  55;  durch-prünftig  Suchenw.  10,  221;  durch- 
gauz  Engelh.  3467;  durch-kiufch  Suchenw.  4],  1517;  durch-gelert 
Namenbuch  111  ;  durch-fchellic  kolocz  62;  durch-fchin  Athis  A*, 
19;  dur-füferlich  MS.  2,  18"  19=»;  durch-flach  g.  frau  2801;  dur- 
wachig  Diut.  3,  170;  dur-zart  MS.  2,  17".  Mnd.  thurch-fone  (per- 
fecta reconciliatio)  Wig.  4,  223  (a.  1155);  n.  pr.  dor-ghut  Thür. 
mitth.  IV,  2,  70  (a.  1240).  Mnl.  dore-claer  Maerl.  3,  78.  258; 
dor-edel  3,  265;  dore-lief  1,  83;  dore-fcone  3,  251;  dore-ftarc 
Laue.  23478;  dore-wit  (fplendens)  Maerl.  3,  254.]  Nhd.  durch- 
bruch;  -ftihrt;  -fall;  -fluß;  -gang,  -gängig;  -guß;  -laß;  -laucht, 
-lauchtig;  -lauf;  -reife;  -fchlag;  -fchnitt;  -ficht,  -fichtig;  -trieb; 
-wachs;  -zoll;  -zug.  Das  verftärkeude  durch  vor  adj.,  welches 
grade  in  der  frühern  fprache  am  häufigften  erfcheint,  ift  mei- 
itens  abgekommen,  wiewohl  man  noch  durch-naß,  durch-warm 
fagen  hört. 

uf-  (fub)  trennbar  und  praepofition,  z.  b.  jData  uf  himina 
Luc.  17,  24,  hat  fich  nur  im  goth.  erhalten  und  mangelt  allen 
übrigen  deutfchen  fprachen.  Zufammenfetzungen  bot  Ulf.  bisher  771 
bloß  mit  verbis  dar,  die  mailänder  fragmente  gewähren  auch 
zwei  mit  nom.:  uf-ai}3eäi  (Ivopxoi)  Neh.  6,  13.  f.  uf-aij)jai  vom 
£g.  uf-äij)is  (äipeis?)  qui  fub  juramento  eft;  uf-kunj)i  (liripwaic) 
Tit.  1,  1,  dem  häufigen  verbo  uf-kunnan  (cognofcere)  entfpre- 
chend;  uf-gakunj)s  (aeftimatio)  läßt  ßch  aus  Luc.  3,  23.  nicht 
deutlich  darthun. 

ahd.  oba-  (fuper,  fupra)  fcheint  formell  gleichviel  mit  dem 
vorhergehenden  goth.  uf  (wiewohl  es  das  gegentheil  bedeutet), 
und  aus  dem  folgenden  ufar,  obar,  upar  durch  unorganifche 
apocope  des  r  hervorgegangen.  Denn  einerfeits  mangelt  nun 
die  bedeutung  fub  gänzlich,  andrerfeits  ift  ein  Überfluß  der  for- 
men oba  und  obar  für  die  bedeutung  fupra  unverkennbar.  Den 
organifmus  des  goth.  uf  und  ufar  belitätigen  außerdem  uuo  und 
uTTsp,  fub  und  fuper  (fupra,  vgl.  cum,  contra).  Vielleicht  find 
auch  darum  der  ahd.  mhd.  nhd.  compofita  mit  oba-  fo  wenig 
und    der  mit  ubar-  fo  viel.     Im  altn.  iil  die  Verderbnis  vorge- 
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fchritten  und  of-  vielen  zuf.  fetzungen  eigen,  die  ahd.  ubar- 
haben,  bemerkenswerth  auch  die  berührung  des  altn.  of  mit  um 
(circa,  intra)  und  dadurch  mit  und,  undir.  Ahd.  comp,  oba- 
kenne  ich  nur:  op-dahi  (doma)  monf.  337,  od-dach  doc.  227"* 
(affimiliert?);  obe-fiht  (cura,  infpectio)  N.  Boeth.  212.  265;  oba- 
kifeht  (expugnatio)  ker.  36.  [diu  obe-flihti  (fuperficies)  N.  Ar. 
41.  54.]  Mhd.  obe-dach  troj.  34='  51''  122«  MS.  1,  188";  obe-man 
(praepofitus)  troj.  14<=  182«'  [ob-filber  Friged.;  ob-zin  MS.  2, 14P.] 
Nhd.  ob-acht;  ob-dach;  ob-hut;  ob-mann;  ob-ficht  (Logau);  ob- 
fieg;  ob-ftand  (Lcffing)  fcheint  nach  dem  lat.  obfifto  falfch  ge- 
bildet. [Altf.  of-ligefo  (praeftationes)?]  Agf.  mangelt  diefe  part. 
und  wird  durch  ofer  ausgedrückt  (of  ift  =  äf,  ahd.  aba;  vgl. 
f.  708.);  Beov.  26.  fcheint  jedoch  of-mödig  ftatt  des  üblichen 
ofer-mödig  (fuperbus)  Cädra.  6.  7,  8.  gefetzt.  Die  nicht  feltnen 
altn.  compofita  mit  of-  geben  meift  den  finn  von  nimis,  alfo 
des  ahd.  ubar-:  of-asfi  (fudes  graviuscula)  von  Tis  (trabs);  of-ät 
(comeffatio) ;  of-beldi  (violentia);  of-bod  (horror);  of-dirfd  (teme- 
ritas);  of-dryckja  (ebrietas);  of-dyri  (uTrepDupiov);  of-fylli  (cra- 
pula) ;  of-gamall  (nimis  vetus) ;  of-gyldr  (fuperbia) ;  of-lätr  (homo 
fuperbus)  of-laeti  (infolentia);  of-lendr  (abterraneus) ;  of-menni 
(vir  adverfario  nimius);  of-mikill  (nimis  magnus);  of-mseli  (hyper- 
bole);  of-nefni  (cognomen  ineptum);  of-qvseni  (uxor  marito  ni- 
mia);  of-räd  (nimietas  confiHi);  of-riki  (violentia);  of-fionir  (in- 
vidia) ;  of-fokn  (perfequutio) ;  of-fögur  (exaggeratio) ;  of-ftopi 
(intemperies  animi);  of-ftyri  (res  nimia);  of-tak  (nifus  fupra  vi- 
772  res);  of-trauft  (nimia  confidentia);  of-})urr  (aridus);  of-vidri  (tem- 
peftas);  of-vit  (arrogantia)  [of-tregi  (fummus  dolor)  Saem.  21 P; 
of-veikr  (nimis  infirmus)]. 

ahd.  obana-  (deorfum)  altn.  ofan-:  ahd.  oban-enti  (f.  730.); 
altn.  ofan-fall  (imber  frequens);  ofan-verdr  (deciduus). 

ufar-  (fuper-)  ufar-fulls  (abundans)  ufar-fullei  (abundantia) 
ufar-gudja  (archifacerdos).  Ahd.  ubar-,  bei  T.  als  praep.  auch 
obar  (GraJÖP  p.  157.)  doch  nicht  in  der  compofition,  bei  N.  über-, 
einigemahl  ubir-  (veranlaßt  durch  das  affimilierte  ubiri):  upar- 
ä^i  (crapula)  ker.  37.  T.  146.  upar-ä^^ili  K.  43''  monf.  391;  upar- 
kniwi  (femur)  ker.  137;  uber-hanc  (aulaea)  flor.  985*;  ubar-hiv*'i 
(adulterium)  T.  120;  ubar-huht  (fuperbia)  ker.  6.  monf.  411. 
ubar-huhtig  T.  4,  7;  upar-itali  (fupervacuus)  ker.  255;  upar-kan? 
(lues)  ker.  181  [upar-kanc,  lues.  Diut.  1,259"];  uber-laga  (rhe- 
torica  declamatio)  N.  Boeth.  50;  ubar-libo  (fuperftes)  jun.  225; 
ubar-lit  (propitiatorium)  jun.  220.  von  lit  f.  hlit  (operculum); 
ubar-ganoac  (abundans)  ker.  6;  upar-megin  (vis  magna)  folgt 
aus  upar-meginon  (praevalere)  jun.  193.  217;  ubar-muate  (fuper- 
bus) N.  90,  1.  101,  10.  ubar-muati  O.  IL  5,  14.  ubar-muodic  J. 
384;  upar-brächi  (hyperbole)  ker.  172;  uber-brävv^e  (fuperciliura) 
flor.  990"  trev.  8";  upar-flihti  (fuperficies)  monf  342.  385;  uber- 
floufe  (veftimentum)  N.  Cap.  102.  vgl.  ana-floufe  (f.  711.);  upar- 
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fpicchi  (arvina)  ker.  12;  uber-fpringo  N.  62,  12;  uber-rueif  (ab- 
undantia)  uber-fueifig  N.  24,  17;  ubar-tnink  (vinolentia)  T,  146. 
ubar-trunchan  (temiilentus)  ker.  68.  270.  ubar-tnmchani  mon. 
catech.  37"  K.  44«  jiin.  252;  upar-fol  (crapnlatus)  hrab.  950'^ 
upar-fulli  ibid.;  uber-wän  (fiiperbia)  N.  30,  25.  uber-wänig  N. 
68,  36;  iibar-want  (victoria)  O.  V.  10,  24.  uber-wunt  N.  70,  1. 
fcheint  zu  beßern  in  uber-wint,  wie  Boeth.  179.  und  N.  75,  4. 
118,37.  ftelit.  [uber-dono  (fudarium)  Schm.  1,445;  da;^  uber- 
huor  fr.  or.  2,  946.  Graff  4,  1011;  ubar-manac  O.  III.  21,  8; 
ubar-barti  Diut.  2,  320''  finpubium,  1.  fimpuvium  (ein  trinkgehiß) 
aber  wie  das  deutfche  wort  zu  nehmen?  uber-fuora  (luxus)  N. 
72,  21 ;  ubar-wahiit  (luxuries)  Diut.  2,  329^]  Altf.  obar-muodi 
und  -muodig  (fuperbus)  [ovar-ät,  ovar-dranc  Lacombl.;  ovar- 
cäpunga?  urk.  Otto  1;  obar-ward  wero.  Hei.  126,  21].  Agf. 
meift  ofer-,  nur  zuweilen  auch  ufer,  ufor:  ofer-aete  (edax)  ofer-ast 
(ingluvies);  ofer-blide  (perlaetus);  ofer-br^edels  (operimentum); 
ofer-brav  (fupercilium);  ofer-cer  (transmigratio) ;  ofer-clife  (prae- 
ceps);  ofer-cräft  (fraus);  ofer-cyme  (fuperventus);  ofer-drenc, 
-drince  (ebrietas);  ofer-dyre  (fuperliminare);  ofer-eaca  (addita- 
mentum);  ofer-eald  (valde  fenex)  Beov.  134;  ofer-ealdorman  (pa- 
triarcha);  ofer-etol  (gulofus);  ofer-färeld  (tranfitus);  ofer-fät  (ni- 
mis  obefus)  engl,  over-fat;  ofer-feng  (fibula);  ofer-feoht  (victoria); 
fer-flede  (inundatio);  ofer-full  (crapulatus);  ofer-geare  (effoetus); 
ofer-geotol,  -gitol  (obliviofus);  ofer-gifra  (gulofus);  ofer-hyge 
(fuperbia)  ofer-hygd  Beov.  131;  ofer-hlüd  (clamofus)  vorlaut; 
ofer-hoga  (contemptor);  ofer-lifa  (refiduus);  ofer-mädm  (divitiae  773 
magnae)  Beov.  222;  ofer-medla  (fuperbia)  Cädm.  89;  ofer-mod 
(fuperbus);  ofer-neod  (perutilis);  ofer-fceatt  (nimium  pretium); 
ofer-fcrud  (veftimentum  fuperius);  ofer-feöc  (admod.  aeger);  ofer- 
fläge  (fuperliminare);  ofer-flrep  (fomnus  nimius);  ofer-flop  (in- 
dumentum  fup.);  ofer-fpraece  (multiloquium)  ofer-fprsecol  (multi- 
loquus);  ofer-fvid  (nimius);  ofer-taele  (fuperftitiofus);  ofer-J)earf 
(magna  neceffitas);  ofer-veder  (tempeftas);  ofer-vift  (gulofitas); 
ofer-vrigels  (opertorium);  ofer-yde  (fluctuatio),  Altn.  o/r-,  nur 
in  wenigen  compof.  gleichbedeutend  mit  of-:  ofr-bord  (margo 
navis  fuperna);  ofr-dädugr  (temerarius);  ofr-efli  (vis  major);  ofr- 
hugi  (nimis  aniraofus);  ofr-kapp  (infolentia);  ofr-litill  (permag- 
nus);  ofr-magna  (fupra  vires);  ofr-räda  (violens);  ofr-üngr  (ad- 
modum  juvenis);  ofr-yrdi  (jactantia).  Dagegen  findet  yfir-  in 
folgenden  ftatt:  yfir-band  (ligamentum);  yfir-bord  (textum  exte- 
rius  veftis);  yfir-bragd  (afpectus,  praetextus);  yfir-bot  (emen- 
datio);  yfir-burdir  (vires);  yfir-däd  (vehementia);  yfir-ferd  (per- 
agratio);  yfir-gängr  (tranfitus);  yfir-herra  (magiftratus  fuperior); 
yfir-hönd  (poteftas);  yfir-höfn  (epiblema);  yfir-hüd  (praeputium) ; 
yfir-kl^edi  (veftis  fuperior);  yfir-lit  (afpectus);  yfir-litr  (vultus); 
yfir-h-eti  (magnificentia);  yfir-madr  (fuperior);  yfir-megna  (prae- 
valens);    yfir-räd   (dominium);    yfir-föngr   (parentatio) ;    yfir-fiön 
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(error);  yfir-fkot  (ambiguitas);  yfir-fkrift  (infcriptio);  yfir-fyn 
(Providentia);  yfir-vald  (magiftratus) ;  yfir-varp  (praetextus);  ytir- 
vaetti  (iuperpondium).  Mhd,  über-  (nach  dem  feit  dem  11.  jahrh. 
üblichen,  vorhin  erklärten  ahd.  ubir;  oder  läßt  fich  noch  bei 
einigen  über-  annehmen?  keins  von  beiden  im  reim):  über-ere 
Bert.  184;  iiber-gelt  (ufurae)  Wh.  2,  lOO'';  über-gro^  Bert.  174. 
185;  über-gulde  Wigal.  Trilt.;  über-her  (exercitus  praevalidus) 
troj.  60=';  über-her  (nimius)  über-here  (fuperbia);  über-kere  Wh. 
2,  54»' ;  über-kraft  Wigal.  Nib.  Bari.  Karl  75"  Bert.  223.  über- 
krepfic  (niraius)  MS.  2,  170";  über-krüpfe  (nimia  expletio  l'to- 
raachi)  Parc.  67<^;  über-laft  m.  Bari.  troj.  OS''  über-lefte  fem;  Trift. 
Wh.  2,  121='  über-lefte  adj.  Herb.  25=»;  über-lede  troj.  139";  über- 
leit  Vrib.;  über-gelich  (praepotens)  MS.  2,  6«;  tiber-liebe  Bert. 
146;  über-lift  (ars  fumma);  übcr-lüt  Nib.  Bari.;  über-me^  troj. 
117^-;  über-muot  fubft.  Nib.  adj.  Bari.;  über-nehtic  MS.  2,  144''; 
über-ge-nö^  (praevalidus)  MS.  1,  104"  w.  gaft  108='  Trift.;  über- 
genuht  (abundantia)  Bari.;  über-tor  (fuperliminare)  Wh.  2,  182"; 
[f.  nachtr.;]  über-wsege  (pondus  nimium)  MS.  2,  79^;  über-v^^al 
(optima  electio)  Parc.  ^Q"  fem.  (oder  mafc.  mit  dem  gen.  -walles, 
774  abundantia?)  [über-ä;^  v.  d.  geloub.  1790;  über-bein  Hätzl.  42"; 
über-bort  (am  fchiff)  meift.  Alex.  142";  über-bräht  v.  d.  geloub. 
670.  Gaupp  305;  da^  über-bunt  fragm.  44";  über-dach  Herm. 
Dam.  60";  über-done  tod.  geh.  591.  Hpt  5,  182;  über-grä  Walth. 
75,  30;  über-gülte  Ben.  319;  über-hanc  Hüllm.  ftädtewefen  1, 
311;  über-hant  Er.  421.  Herb.  7017;  über-heil  alles  heiles  Herm. 
Dam.  61''  MS.  2,  210=';  über-heilic  Bert.  59;  über-hort  troj.  55=' 
150°  Ernft  60";  über-huor  v.  d.  geloub.  1786.  Alex.  477;  der 
über-lende,  ritterpreis  b.;  über-lit  (operculum)  kolocz  170.  187; 
über-luft  fragm.  44";  über-man  Suchenw.  29,  119;  über-mä^e 
kolocz  62.  192;  über-müeder  Ben.  393;  da^  über-rücke  (ober- 
theil  des  rockens)  übel  vrip  473;  über-fchoene  MS.  2,  21=*;  uber- 
fite?  Rother  3734;  über-foum  troj.  42";  über-fpil  Fuozesbr.  70, 
81;  über-fwenke  Ben.  314;  über-tranc  v.  d.  geloub.  1786.  Ger- 
velin 57='  kolocz  73;  ubir-trit  Diut.  1,  19;  da^  über-tür  Apollon. 
12118.  liederf.  3,  8;  über-vanc  (correptio  alieni)  Haltaus  f.  v. ; 
über- vluot  Ernft  15='  diu  über-vlüete  kolocz  60.  über-vluetic  fragm. 
44=*;  über-wint  Diut.  1,  486;  über-zimber  pf.  eh.  991.  Hüllm. 
ftädtew.  1,  311;  über-zins  Hüllm.  ibid.  314.].  Selten  fteht  ober- 
und  fcheint  dann  vom  adj.  obere  (fuperior)  herleitbar:  ober-hant 
Wigal.  409;  ober-ort  Bert.  148;  ober-teil  troj.  18=*  [over-ancho 
(proavus)  Hojffm.  xxix;  ober-brä  (fupercilium)  birkenft.  242;  over- 
brehte  Roth.  4369;  over-glaft  3504;  over-mod  4449;  ober-geno^ 
981.  5167.  kl.  1081.  Mnl.  over-däd  Maerl.  1,  289.  334.  3,  311. 
overdadich  1,  303;  over-dranc,  over-ate  Maerl.  1,  302;  over-lop 
(Überlauf  des  vs^aßers)  1,  172;  over-love  (porticus)  1,  227;  over- 
raoet  3,  341 ;  over-fpel  (adulterium)  1,  14.  15.  293.  2,  237.  Margr. 
V.  Limb.  41='  51";   over-tale  Maerl.  1,  309.  3,  311.]     Nhd.  über- 
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bau;  -belli;  -decke;  -druß;  -fahrt;  -fall;  -flulJ;  -fracht;  -gäbe; 
-gang;  -hang;  -klug;  -kunft;  -lang;  -lai't;  -lauf;  -laut;  -macht; 
-maß;  -muth,  -muthig;  -reif;  -reft;  -rock;  -fatz  (ufura);  -fcharf; 
-fchlag;  -fchrift;  -fchuß;  -fchwang;  -fchwer;  -ficht;  -fprung; 
-ftolz;  -theuer;  -tritt;  -voll;  -gewicht;  -wurf;  -zahl;  -zug  [über- 
bleiblel;  über-groß;  über-kühn;  üher-pracht  (tumulus)  Odenwald, 
landrecht  p.  83.  91;  über-würlen  Schreckeng.  Ingolft.  1598.  p.  22. 
32;  über-wunder  (praeftantia)  Schweinichen  1, 12.]  Folgende  ha- 
ben ober-,  welches  niemahls  nimis  ausdrückt,  fondern  bloß  das 
obere,  höhere,  daher  auch  mit  dem  adj.  componiert  fcheint: 
ober-amt;  -deutfch;  -befehl;  -band;  -haupt;  -hemd;  -knecht; 
-land;  -lippe;  -gericht;  -theil;  -vogt;  -weit  u.  a.  m.  In  einzel- 
nen fchwankt  der  gebrauch,  z.  b.  man  fagt  über-rock  neben 
ober-rock,  die  an  fich  dasfelbe  bedeuten.  Ebenfo  gilt  altn.  yfir- 
nefni  und  of-nefni;  das  altn.  yfir-  entfpricht  oft  dem  nhd.  ober-, 
und  altn.  of-  dem  nhd.  über-. 

ahd.  umpi-  (circum-),  agf.  ymbe-,  altn.  um-;  diefe  trennbare 
Partikel  mangelt  im  goth.  durchaus,  wo  fie  durch  bi-  vertreten 
wird;  follte  umpi  zufammengefetzt  fein  aus  und-bi?  aber  dann 
würde  fich  dieies  im  goth.  vorfinden  müßen  und  kaum  ein  agi'. 
ymbe,  da  od  für  und  ftehet,  noch  ein  altn.  um,  da  diefem  dia- 
ect  bi  fehlt,  entfprungen  fein;  auch  werden  zumahl  vor  verba 
eide  partikeln  gefetzt  (umpi-pi-)  und  felbft  das  gr.  dfxcpt  wider- 
ftrebt  der  vermuthung.  [Im  17.  18  jh.  bei  thüring.  fchriftftel- 
lern  oft  um,  welcher  umlaut  aus  dem  i  in  umbi  kommt?  Z,  b. 
in  Tenzels  monatl.  unterr.]  Ahd.  umbe-chuze  (amictus)  mifc. 
1,  37;  umbi-hlauft  (curriculum)  ker.  78;  umbi-hanc  (velamen) 
monf.  360.  361;  umpi-hüs  (doma)  monf.  327;  umpi-huurft  (orbis) 
hrab.  952^  umbi-werft  (orbis)  T.  5,  11.  umpi-werft  (aether)  ker. 
37;  umbi-kanc  (circulus)  K.  53''  N.  139,  9;  umpi-loh  (claufura) 
ker.  70;  umbi-rinc  (orbis)  jun.  237;  umbi-fethalo  (finitimus)  ker. 
135;  umbe-fnit  (circumcifio)  N.  47,  14;  umbi-fueiffc  (perizoraa) 
jun.  173;  umbe-turna  (circuitus)  N.  30,  14;  umbi-vart  monf.  397. 
[umbe-cher  (mafc.)  N.  Ar.  65;  umpi-herza  (praecordia)  ker.  227; 
umbi-hring  (cardo)  J.  340;  umbi-treta  (fanguinaria)  trev.  Hoffm. 
6,  23.]  Agf  ymb-cer  (excitatio);  ymb-cyme  (conventus);  ymbe- 
färeld  (circuitus);  ymbe-gong  (circuitus)  zuweilen  ymbe-be-gong; 
ymbe-hoga  (follicitudo);  ymbe-hydig  (follicitus);  ymbe-hvyrft  (cir- 
cuitus); ymbe-ryne  (concurfus);  ymbe-fete  (circumfeffio) ;  ymbe- 
fpraece  (fermo);  ymbe-Jjonc  (circumfpectio).  Altn.  um-bod  (tu- 
tela);  um-bot  (emendatio);  um-brot  (molimen);  um-büd  (appa- 
ratus);  um-doemi  (praefectura);  um-fang  (coraplexus);  um-ferd 
(circuitus);  um-gänga,  um-gängr  (ambnlatio);  um-gerd  (conditio 
rei);  um-hyggja  (cura);  um-koma  (auctoritas) ;  um-merki  (termi- 
nus);  um-maeli  (petitio);  um-räd  (confilium);  um-fät  (infidiae);  775 
um-fiä  (Providentia);  um-fkipti  (mutatio);  um-fkurn  (circumcifio); 
um-flag   (involucrum) ;    um-fyfla   (procuratio) ;    um-tal   (rumor); 
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um-varp  (fepimentum) ;  um-vindr  (difficilis);  um-yrdi  (ambages 
verborum)  [kann  um-dolgr  zuf.  gehören?  Ssem.  219'"*;  um-dögg 
Saem.  234^;  um-likr  221»  225^  iim-fköp  224»>].  Mhd.  umbe-ganc; 
umbe-hanc  Trift.  Bari.;  umbe-jac  grundr.  261;  umbe-krei^  Trift.; 
umbe-louf  Bari. ;  umbe-rede  Trift.;  umbe-fage  Wigal.;  umbe-fae^e 
(vicinus)  Trift.  Wh.  2,  14";  umbe-fleif  Wilh.  1,  102";  umbe-trit 
grundr.  261;  umbe-vanc  Trift.;  umbe-vart  Bari.  [f.  nachtr.;  umbe- 
grif  troj.  173"  ISS-";  umbe-rinc  172»;  umbe-fweif  179«  liederf.  1, 
260;  diu  umbe-tribe  MS.  2,  72".  Mnl.  omme-ganc  Maerl.  2,  10.] 
u.  a.  m.  Nhd.  mn-bruch;  -fall;  -fang;  -frage;  -gang;  -hang; 
-kehr;  -kreiß;  -lauf;  -riß;  -fatz;  -fchlag;  -fchrift;  -fchweif;  -ficht; 
-ftand;  -fturz;  -trieb;  -tritt;  -weg;  -wurf;  -zug  [um-gegend;  den 
um-trunk  halten].  Die  part.  behält  vor  dem  nomen  jederzeit 
den  ton,  verliert  ihn  aber  oft  vor  dem  verbum.  —  Sie  berührt 
fich,  wenn  auch  unverwandt,  mit  bi-,  vgl.  ahd.  pi-loh,  umpi-loh; 
goth.  bi-funja,  ahd.  umpi-fedalo;  ahd.  pi-fanc,  umpi-fanc. 

un-  (in-)  goth.  ahd.  altf  agf.  mhd.  nhd.;  altn.  6-  (für  on-, 
un-,  wie  ä,  i  für  an,  in)  fchwed.  o-,  dän.  u-.  Früheres  ahd. 
una-  (wie  ana  für  fpäteres  an)  läßt  fich  aus  dem  zu  einzeln 
ftehenden  una-holda  ker.  85.  uno-holde  N.  59,  2.  [une-wän  trad. 
fuld.  1,  20.  vgl.  Graff  4,  915]  nicht  beweifen,  auch  findet  fich, 
neben  ana,  nur  im-  im  goth.  [Vor  labialen  ahd.  öfter  um-,  z.  b. 
um-plidi,  um-piderpi  cet.]  Formell  fcheint  diefe  überall  un- 
trennbare, litets  betonte  partikel  fowohl  dem  in  als  dem  ana  ver- 
wandt, ihrer  privativen  bedeutung  unbefchadet  (vgl.  das  altn. 
vermindernde  i-,  vorhin  f.  761.),  wie  das  lat.  völlig  mit  der 
praep.  in  zufammenfallende  privative  in-  beftätigt;  vielleicht  find 
derfelben  wurzel  inuh  und  ana.  Un-  componiert  fich  bloß  mit 
dem  nomen,  nie  mit  dem  verbum  (abgefehen  vom  participium), 
d.  h.  alle  fälle,  wo  es  vor  dem  verbum  erfcheint,  fetzen  com- 
pofition  mit  dem  nomen,  von  welcher  fie  abgeleitet  find,  voraus. 
Die  bedeutung  des  un-  ift,  wie  gefagt,  privativ,  fch wachend, 
keineswegs  rein  negativ,  gleich  der  des  ni;  mehr  oder  weniger 
fällt  es  in  den  finn  von  ä-,  aba-,  miffa-,  wana-.  Daher  auch 
un-  keine  verneinende  pronomina  bildet  und  z.  b.  un-vaihts,  un- 
manna  verfchieden  ift  von  ni-vaihts,  ni-manna;  man  kann  agf. 
nillan  für  ne-villan  (lat.  nolle  f.  ne-velle),  weder  un-villan  noch 
in-velle  fagen.  1)  zufammenfetzung  des  un-  mit  fubftantiven  er- 
folgt feltner,  als  mit  adjectiven.  a)  vor  leibliche  fubft.  (perfo- 
nen,  thiere,  pflanzen)  gefetzt  gibt  es  den  begriff  des  unnatürli- 
chen, verkehrten,  böfen,  aber  meifi;  für  beftimmte  anwendungen, 
nur  bisweilen  als  allgemeiner  gegenfatz  zu  dem,  was  das  fubft. 
776  enthält.  Goth.  un-hulj)a  mafc,  lieber  un-hulJDO  fem.  (diabolus); 
gehört  hierher  unbiarja  (öy^pia)  Tit.  1,  12?  un-bi-arja  kann  ich 
nicht  interpretieren,  vielleicht  zu  lefen  unbairja,  unthiere,  unge- 
heuer, vgl.  ahd.  pero  (urfus)  von  der  wurzel  bairan  [f.  nachtr.] 
Ahd.  un-erbo  (heres  alienus)  Boeth.  71,  einer  der  von  natur  zur 
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crbfchaft  nicht  berufen  ift;  un-holdä  fem.  (diabolus)  ker.  85. 
hymn.  24,  3;  un-wihtäre  (homo  vanus)  N.  25,  5.  [im-deo  n.  pr.] 
Agf.  un-vin  (inimicus);  un-väftm  (zizania).  Altn.  6-drengr  (ne- 
quam);  ö-droefi  (mala  mulier)  von  dros  (femina  ingenua);  6-madr 
(homo  nequam);  [f.  nachtr.]  o-taeti  (homo  pravus)  von  täta 
(pupa)?;  ö-Jjiod  (mala  gens);  6-vaettr  (daemon);  6-vinr  (inimi- 
cus). Mhd.  un-diet  (mala  gens)  Ernft  32*  Ottoc.  92''  [Apollon. 
3457.  3622.  amgb.  21''  undiet  der  beiden.  Lindenbl.  215];  un- 
holde c.  p.  361,  74'';  un-geno;^  (homo  conditionis  fervilis),  Oberl. 
1835  [f.  nachtr.];  un-gefelle  (TratoepaaTr^?)  MS.  2,  135''  (vgl.  En. 
1041.  und  frauendienft  p.  129.);  un-volk  (=  undiet)  Oberl.  1868; 
un-fruht  (zizania)  Trift.;  un-wip  (concubina,  fcortum)  MS.  1, 
116''  Orlenz  1970;  un-gewürme  (vermes  noxii)  Oberl.  1842.  [ein 
un-diege?  Wernher  v.  Elmendorf  916;  un-dinc  Trift  319,  16; 
da^  boefe  un-kunder  Dietr.  101''  Apollon.  10763.  vgl.  kunder 
10768;  un-gelunfter  (monftrum)  Mart.  5'';  da^  un-tier  En.  49''; 
un-vogel  c.  pal.  341,  124*^]  Nhd.  un-hold  (malus  genius);  Un- 
kraut (zizania);  un-menfch  (homo  crudelis);  un-thier  (monitrum) 
[f.  nachtr.].  Einigemahl  werden  fächliche  begriffe  durch  vor- 
i'etzung  der  part.  zu  leiblichen,  vgl.  altn.  hamr  (exuviae)  mit 
ü-hemi  (informe  corpus);  hrös  (laus)  mit  o-hroefi  (vir  inglorius); 
mal  (loquela)  mit  6-mäli  (infans);  ahd,  fafel  (femen)  mit  un-fafel 
(infecta)  Keifersp.;  in  un-geziefer  ift  mir  die  wurzel  dunkel 
[H.  Sachs  II.  4,  88<=  unziffer.  B.  Waldis  184''  ungeziber  :  fieber. 
Saftrow  1,  305  ungefauber,  ungefeufer].  —  ß)  vor  abftracten  be- 
griffen drückt  un-  zwar  oft  das  bloße  gegentheil  aus,  oft  aber 
mifcht  fich  eine  eigenthümliche  gelindere  oder  härtere,  nach 
mundart  und  zeit  fchwankende  beftimmung  bei.  Goth.  un-agei 
(acpoßia,  fecuritas);  un-häili  (morbus);  un-felei  (perverfitas)  [un- 
|)iul)  (malum)].  Ahd.  un-chraft  (imbecillitas)  monf.  35€.  393; 
un-chunni  (fpurium)  doc.  241*;  un-chuft  monf.  373.  O.  II.  7,  111. 
un-chuftig  N.  109,  1;  un-danch  (ingratiae);  un-düra  (mala  fecu- 
ritas) N.  Boeth.  26;  un-ende  (dxaeia)  N.  Boeth.  213.  263;  un- 
era  (obfcuritas,  injuria)  monf.  363.  378.  N.  Boeth.  81;  un-hant 
(praecipitium?)  N.  Boeth.  191;  un-heili  O.  V.  16,82;  un-lad? 
(exuberantia)  ker.  119;  un-luft  (luxus,  prava  cupido)  ker.  181; 
vm-gimah  (moleftia);  un-maht  (infirmitas)  T.  22,  1;  un-ma^i  (cra- 
pula)  ker.  67.  von  ma^  (cibus)?  oder  un-mä^i,  von  mä^  (mo- 
dus)?; un-muo:5a  (occupatio)  monf.  358.  376.  385;  un-quidi  (apo- 
crypha)  ker.  40;  un-räd  (eclogium?  auswurf  des  fchlechten?) 
ker.  111;  un-redina  (äbfurditas)  O.  I.  22,  33.  II.  4,  139.  III.  13, 
95.  16,  111.  IV.  15,  51;  un-fcaf  (fuperltitio)  ker.  255-,  un-fcama 
(turpitudo);  un-fläf  (lucubratio)  N.  Cap.  41;  un-füpar  (fordes) 
ker.  150.  183;  un-ftilli  (intemperantia)  monf.  402.  (procella)  ker.  777 
275;  un-giftuomi  (petulantia)  monf.  391;  un-tät  (macula)  monf. 
327.  357.  vgl.  das  nhd.  kein  unthätchen  (nulla  macula);  un-tiuphi 
(fyrtes)  monf.  367;  un-underfkeit  N.  Boeth.  218;   un-unft  (invi- 
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dia)  N.  104,  25.  un-unftig  N.  36,  12;  un-fridu  (tempeftas)  monf. 
358;  im-fruma  (damnum)  ker.  91.  169;  un-furhta  (neverita)  N. 
Cap.  53;  im-gafuori  (incommodiim)  moiil".  402.  410;  un-wän  (quod 
praeter  exipectationem  contingit)  O.  V,  4,  39 ;  im-wirdi  (indigna- 
tio)  O.  IV.  12,47;  un-willo  (faftidium)  aus  dem  verbo  zu  fol- 
gern; un-witari  (tempeftas)  ker,  146.  hrab.  970*  un-gewitere  N. 
106,  23;  un-wunna  (triftitia)  O.  IV.  7,  70;  un-wizi  (furor)  O.  III. 
9,  16.  18,  54;  un-zit  N.  Boeth.  35;  un-zuht  (indifciplinatio,  in- 
quietudo)  monf.  373.  374.  un-zuhtic  (indifciplinatus,  remiffus) 
monf.  354.  356;  un-gezumft  (feditio)  N.  Cap.  52.  T.  133.  [un- 
kihaba  (verecundia)  ker.  243;  un-magen  (infirmitas)  N.  Bth.  139; 
un-ftruot  n.  regionis  vel  fluvii  filva  carentis?;  un-wän  n.  pr. 
trad.  fuld.  1,  143.  un-wehfal  (quies)  N.  Ar.  141.  Altf  un-rim 
(unzahl)  Hei.  12,  22;  gröt  un-tharf?  mifc.  2,  25  (Hei.  135,  11.)] 
Agf.  un-jemta  (impediraentum,  negotium);  un-äre  (dedecus);  un- 
cyft  (vitium);  un-daed  (flagitium);  un-dom  (injuftitia);  un-lond 
(folitudo,  eremus);  un-rsed  (confpiratio) ;  un-rim  (multitudo,  un- 
zahl) Beov.  94.  232;  un-fvica  (fecuritas);  un-tima  (tempeftas); 
un-ge|3anc  (mala  intentio);  un-jDeäv  (vitium)  [un-libbe,  gen.  -an 
(veneficium);  un-ven  n.  pr.  Conyb.  19.]  u.  a.  m.  Altn.  6-är 
(annonae  difficultas);  6-äta  (res  non  vefca);  6-beit  (faftidium); 
ö-bifr  (id.);  6-bragd  (afpectus  deformis);  6-boen  (exfecratio) ; 
6-däd  (nefas);  6-daun  (foetor);  6-doemi  (malum  exemplum);  6-efni 
(flagitium);  6-eyra  (inquietudo);  6-fä  (defectus  boni  coloris); 
6-fall  (infortunium) ;  6-fiöt  (nefas);  6-farir  (iter  infelix);  6-fridr 
(hoftilitas) ;  6-froegd  (infamia);  6-gä  (incuria);  ö-gagn  (incom- 
modum);  ö-gängr  (tumultus) ;  6-gerd  (mala  intentio);  6-gIedi  (tri- 
ftitia); 6-grynni  (immenfa  copia);  6-gaefa  (infortunium);  6-happ 
(id.);  6-heill  (id.);  ö-hliöd  (ululatus);  6-h6f  (immodeftia);  6-hrodi 
(quifquiliae)  verftärkung  des  einfachen  hrodi,  das  ungefähr  das 
nämliche  heißt;  6-hugi  (indignatio);  ö-hyra  (aufteritas) ;  6-knitti 
(nefas);  6-koltr  (vitium);  6-kynni  (flagitia);  6-lag  (inertia);  6-län 
(infortunium);  6-land  (terra  infelix);  ö-lempi  (mala  gratia,  un- 
glimpf);  6-leftr  (mala  fama);  6-leyfi  (injuffus);  6-lid  (impedi- 
mentum);  6-lifi  (mors);  ö-lucka  (infortunium);  6-lund  (indoles 
prava);  6-lyft  (taedium);  6-mak  (labor);  ö-mseli  (nefas  dictu); 
6-mättr  (debilitas);  6-megin  (deliquium);  ö-menfka  (ignavia); 
6-merkja  (vanitas);  6-minni  (oblivio);  6-mynd  (forma  laefa); 
6-n£emi  (tarditas  ingenii);  6-näd  (indignatio);  6-nytja  (inutilitas); 
6-ord  (mala  fama);  ö-qvaedi  (dictu  nefas);  6-räd  (confilium  im- 
prudens);  ö-rettr  (injuria);  6-rö  (inquies);  6-rymi  (anguftiae  loci); 
778  ö-fannr  (iniquitas);  6-fätt  (dilBdium);  6-fekja  (innocentia);  6-fidr 
(mos  perverfus);  6-fkil  (iniquitas);  6-fköp  (fata  iniqua,  vulgo 
immenfa  copia);  6-fletta  (inaequalitas) ;  6-fmeckr  (fapor  ingra- 
tus);  6-fmidi  (opus  rüde);  6-fpekt  (factio,  turba);  6-ftiörn  (im- 
potentia  animi);  6-fvinna  (imprudentia) ;  6-fyni  (forma  deformis); 
ö-fynja   (voluptas);    ö-tal   (innumera  multitudo);    6-tid    (tempus 
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importunum) ;  ö-tili  (opus  dictu  immane);  6-timi  (infortunium) ; 
jO-töt,  ü-toeti  (lanificium  rüde);  6-trü  (perfidia);  6-|)aga  (res  in- 
rata);  o-parti  (res  inutilis);  ö-l3efr  (foetor);  6-|)eckt  (res  ingrata, 
^tercns);  6-|3errir  (tempei'tas  humida);  6-}D0cki  (ofienfa);  6-|3ol 
impatientia) ;  ö- Jjrif  (tabes) ;  6-Jjurft  (incommodum);  ö-vn3gi  (im- 
menia  gravitas);  ö-vandi  (libertas,  mos  praviis);  ö-vani  (ini'ue- 
tudo);  6-vari  (imprudentia) ;  6-vedr,  6-vidri  (importuna  terapc- 
litas);  6-vegr  (loca  invia);  6-vendi  (res  prava);  ä-verk  (malum 
facinus)  vgl.  ahd.  un-werah-päric  monf.  328;  6-vili  (faftidium) ; 
o-virda  (dedecus);  6-vifa  (maleficium);  6-vit  (infcitia)  [6-b6t  (cri- 
men non  expiabile)  vgl.  mnl.  on-boet;  6-j3yrmir  (trux)  n.  pr.  Ol. 
tryggvaf.  cap.  102.]  u.  a.  m.  Mhd.  un-art  Trift.;  un-geba)re  Nib. 
nn-gebserde  Tril't.;  un-bilede,  un-bilde  (maleficium,  veneficium) 
c.  p.  361,  67«^  89»'  Wigal.  troj.  79^=  [(n.  pr.)  Lang  3,  139  (1259) 
3,  197  (1263)];  un-danc  (ingratiae,  dann  auch  maledictio)  Iw. 
40"*  Nib.  Trift.;  un-gedanc  (prava  cogitatio)  Trilt.;  un-dinc  Trift.; 
un-e  Bert.  79.  80;  un-ere  Trift.;  [un-gelt  f.  nachtr.  Günther  III. 
p.  93  (a.  1300);]  un-guot  Trift. ;  un-guete  Bari.;  un-gehabe  Wigal. 
Bon.;  un-heil  Trift.;  un-kraft  Parc.  123"  Nib.;  un-kunde  Trift.; 
un-kunft  Bari.;  un-kuft  MS.  2,  206*;  un-gelirapf  Wigal.  un-ge- 
loube  Wigal.  [f.  nachtr.;]  un-gelücke  Trift.;  un-gemach  (moleftia); 
un-m^e;  un-minne  (amor  perverfus)  Parc.  So"*  Herb.  109''  troj. 
52";  un-muot  Nib.;  un-gemuete;  un-muo^e  (occupatio)  Bari.; 
un-genäde;  un-genande  (defperatio)  Parc.  57*=;  un-genift  (con- 
demnatio)  liederf.  1,  483;  un-genuht  Parc.  140'';  un-pris  Parc. 
162''  troj.  141'';  un-rät  (inopia,  defectus)  Iw.  45*=  Wigal.  Bari.; 
un-geraete  Bari.;  un-reht;  un-ruoch  Trift.;  un-faelde;  un-gefchiht 
Wigal.;  un-fchult  Parc.  112«;  un-geflehte  Parc.  34";  un-fin  Trift.; 
un-fite  (furor);  un-ftate  (moleftia);  un-ftaete;  un-tät  (nefas)  Parc. 
100''^  Trift.;  un-troft  Wigal.  Bari.  Karl  33";  un-triuwe;  un-tugent; 
un-gevelle;  un-vart  Wh.  2,  108"  un-geverte;  un-gefuoc  MS.  2, 149* 
Triit.  un-fuoge  Parc.  84"  W.  2,  86";  un-fuore  Bert.  272.  un-ge- 
fuere  Trift.;  un-fröude  Bari,  un-gewalt  (deliquium  animi)  Herb. 
87*;  un-v^ert  Bari.  Trift.;  un-gevi'in  Wigal.;  [un-v^^ife  f.  nachtr.;] 
un-witze  Bari.  Trift.;  un-gev^ürte  Bon.;  un-zuht  (mali  mores) 
Nib.  [un-baten?  ohnbaden  n.  pr.  Duellii  mii'c.  2,  230;  uu-dieneft 
Ernft  1173  (13=^);  un-dult  troj.  17061.  un-gedult  Laur.  57.  un- 
gedolt  MS.  1,  20'';  un-luft  Gaupp  305;  un-maht;  un-rede  MS. 
1,174'';  un-reft  liederf.  1,483;  un-gerihte  Gaupp  p.  272.  295. 
297.  301.  302.  308  etc.;  un-gefchirre  liederf.  3,  423;  un-gefin 
fundgr.  I.  101,  36;  un-ftete  (locus  incertus)  Ecc.  fr.  or.  1,  426; 
von  un-gelühte  fragm.  46"  Walth.  20,  4;  un-vertrac  (difcordia) 
warn.  2399;  un-gunft  amgb.  42"  Parc.  41'^;  un-flat  Mart.  IIP'^ 
Ernft  26";  er  un-vogel  jüngl.  263;  un-vruht  Trilt.  308,  9;  un- 
gefuoc  (mafc.)  troj.  12946.  Walth.  4,  31;  un-wec  Marienleg.  221; 
un-gewitter  liederf.  1,  239]  u.  a.  m.  [Mnd.  un-ende  Flore  196; 
un-troft  Brandan  545.    Mnl.  on-boet  (crimen  non  expiabile)  Maerl. 


768  III.   partikelcompofition.  —  pari,  mit  nom. 

fcholaft.  bei  Käftner  p.  22;  on-wille  Rein.  321.]  Nhd.  un-art; 
un-gebühr;  un-ding;  un-gedult;  un-ehe;  un-ehre;  im-fall;  Un- 
flat; un-fleiß;  un-form;  un-friede;  un-fug;  un-grund;  un-gunft; 
un-heil;    un-koften;   un-kuude;   un-glaube;  un-glimpf;  un-glück; 

779un-lul't;  un-gemach;  un-muth;  un-name;  uu-gnade;  un-vernunft; 
un-pflicht  [in  unpflichten,  vgl.  in  implit  Haupt  2,  346];  un-rath 
(colluvies);  un-recht;  un-ruhe;  un-befcheid  (ftultitia)  Opitz;  un- 
gelchmack;  un-fchuld;  un-finn;  un-beftand;  un-ftern  (infortu- 
nium);  un-geftüm;  un-that  [kein  unthätchen,  unthätle  (Schmid 
116)];  un-tiefe;  un-treue;  un-tugend;  un-werth;  un-wetter,  un- 
gewitter;  un-wille;  un-zahl;  un-zeit;  un-zucht  (turpitudo,  l'cor- 
tatio)  [f.  nachtr.  un-gaft  Schertlin  249;  un-land  (graben,  wege 
und  Unland)  amtl.  bekanntm. ;  un-mafie  (große  menge)  fcheint 
falfch  nach  unzahl  gebildet;  un-genüchte  Zincgref  apoph.  3,288. 
289;  in  den  un-örtern  (gegend  b.  Gaffel)  Wochenblatt  1833 
p.  922^;  un-fitte  (üble  litte);  un-verftand.  Nnd.  un-land  Neoc. 
2,  298;  in  un-wegen  2,  174.  Nnl.  on-rim  (profa).]  —  2)  der 
mit  un-  componierten  adjective  gibt  es  eine  große  menge  und 
es  iffc  weder  thunlich  noch  nöthig,  die  anführung  derfelben  zu 
crfchöpfen,  da  (wenigftens  nach  unferm  heutigen  gefühl)  theo- 
retifch  jedes  adj.  durch  ein  vortretendes  un-  feiner  bedeutung 
beraubt  werden  kann.  Aus  diefem  gründe  hat  die  partikel  hier 
auch  nicht  den  fch wankenden  und  ftärkeren  finn,  wie  vor  fub- 
ftantiven,  fondern  mehr  den  der  abllracten  Verneinung.  Goth. 
un-barnahs  (improlis);  un-brukja  (inutilis);  un-fagrs  (ingratus); 
un-hräinis  (impurus);  un-karja  (incurius);  un-leds  (pauper);  un- 
felja  (malus);  un-fibja  (fceleratus);  in-fvers  (inhonoratus);  un-tala 
(immoriger);  un-triggvs  (infidus);  un-vahs  (inculpatus).  Ahd. 
un-adalifc  (degener)  monf.  407 ;  un-chiufc  (fqualidus)  wovon  un- 
chüfki  (fqualor)  ker.  150;  un-an-chund  (ignarus)  N.  Boeth.  55; 
un-piderbi  (inutilis)  um-pi-tharbi  (vanus)  ker.  57;  un-emi^ic  (im- 
portunus)   monf  385;    un-eri   (irreverens,   contumeliofus)   monf. 

'  355.  356;  un-hold  (inimicus)  N.  Cap.  52;  un-geherz  (difcors) 
hrab.  960'';  un-hono  (inculpatus)  O.  II.  4,41;  un-horfc  (iners) 
un-hurfki  (inertia)  ker.  159;  un-ga-hiuri  (immanis);  un-kanz  (te- 
meratus,  non  integer)  un-genzi  (macula)  monf  425 ;  un-liup  (non 
optatus)  monf.  377.  380;  un-gamah  (abftrufus,  moleftus)  ker.  23. 
monf  325;  un-mä^i  (ingens)  ker.  55.  243;  un-me^lih  (luxuriofus) 
ker.  64;  un-manal6mi  (immanis)  ker.  158;  un-milti  (immitis)  ker. 
157.  un-6di  (difficilis)  ker.  8.  T.  3,  8;  un-pauhhinic  (ignavus) 
ker.  158;  un-plidi  (triftis);  un-prähhi  (rigidus)  ker.  238;  un-rümi 
(facer?)  ker.  21;  un-fcaf  (enormis)  ker.  116.  164;  un-fcolo  (in- 
fons)  ker.  170;  un-giflaht  (degener)  doc.  24P;  un-giftuom  (info- 
lens)  monf.  377;  un-ftate  (inconftans)  N.  Boeth.  199;  un-vruot 
(vecors)  monf.  336.  351;  un-wäge  (ponderis  vacuus)  N.  Boeth. 
95;  un-gewaltig  ibid.  246;  un-wegig  (immobilis)  N.  124,  1;  un- 
werd  (ignobilis)  monf  325.  380;  un-wis  (ignarus)  ker.  166;  un- 
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witari  (terapeftuofus)  ker.  202.  [!'.  nachtr.  un-arc  n.  pr.  trad.  fuld. 
1,  57;  un-ebenfertig  N.  Cap.  45;  im-hol  (firmus)  N.  Ar.  61;  un- 
chilaubo  J.  357;  un-la?  n.  pr.  trad.  fuld.  2,  93.  Ried  nr.  34  (837.) 
Schann.  nr.  55;  un-manige  (pauci)  N.  Ar.  55;  um-muot  n.  pr. 
trad.  fuld.  2,  93;  un-pato?  (leutus)  Diut.  1,  237.  ker.  143;  un- 
giring  (gravis)  O.  III.  18,  12;  um-biruah  (unangelegen)  O.  V.  6, 
33.  143.  25,  67 ;  un-voraht  (impavidus)  n.  pr.  unforaht  Neug. 
nr.  60  (a.  775);  un-zei^  n.  pr.  bei  Goldalt]  u.  a.  m.  Agf.  im-bräd 
(uon  latus);  un-blide  (moeftus);  un-bryce  (inutilis);  un-beorht 
(non  lucidus);  un-cloene  (impurus);  un-cüd  (incognitus) ;  un-cyme 
(ignobilis);  un-de6p  (non  profundus);  un-dyrne  (apertus);  un- 
faile  (improbus);  un-fäft  (inhabilis);  un-grene  (non  viridis)  Cädm. 
3,  73;  un-häl  (aeger);  un-här  (calvus)  Beov.  29;  un-hyre  (immi- 780 
tis);  un-hold  (intidus);  un-lasda  (inifer,  improbus);  un-litel  (mul- 
tus);  un-ma3ne  (fincerus);  un-maete  (immodicus);  un-riht  (inju- 
itus);  un-ripe  (immaturus) ;  un-rot  (moeftus);  un-fcearp  (obtufus); 
un-fifer  (impurus);  un-fmede  (afper);  un-fod  (falfus);  un-ftilte 
(inquietus);  un-ftrang  (infirmus);  un-fveotol  (obfcurus);  un-tide 
(intempeftivus) ;  un-trum  (infirmus) ;  un-vemme  (intemeratus) ;  un- 
veord  (indignus);  un-verig  (indefeffus) ;  un-vis  (ignarus)  u.  a.  m. 
Altn.  ö-aetr  (non  edulis);  6-argr  (impavidus);  6-blaudr  (ftrenuus); 
ö-blidr  (aufterus);  6-brädr  (lentus);  6-diarfr  (timidus);  6-driugr 
(fluxus) ;  6-fagr  (turpis) ;  ö-feigr  (vivax) ;  ö-fimr  (tardus) ;  6-friöfr 
(fterilis) ;  6-gladr  (triftis) ;  6-glÖggr  (ftupidus) ;  6-hagr  (imperi- 
tus);  6-hardr  (lenis);  ö-hnär  (torpidus);  6-hyr  (aufterus);  ö-klär 
(fubobfcurus) ;  6-leidr  (gratus);  ö-lettr  (gravis);  ö-liüfr  (invitus); 
6-m6dr  (indefeffus);  ö-nytr  (inutilis);  6-ragr  (impiger);  6-ramr 
(debilis);  6-rikr  (pauper);  6-r6r  (inquietus);  6-fannr  (fictus); 
ö-feinn  (celer);  ö-fkir  (obfcurus);  6-Aell  (mifer);  ö-tamr  (infue- 
tus);  6-tidr  (infrequens) ;  ö-tregr  (lubens);  6-J)ydr  (rigidus); 
6-vandr  (facilis);  ö-viff  (incertus)  [f.  nachtr.  6-neifs  (acer)  Saem.; 
hinn  ö-argi  n.  pr.  fornald.  2,  109;  ö-fpakr  n.  pr.  Nialsf.  c.  156. 
157]  u.  a.  ra.  Mhd.  un-danc  (non  acceptus)  MS.  1,  127";  un- 
gebaere  (indecorus);  un-gä^  (incoenatus);  un-gehiure;  un-holt; 
iin-kunt;  un-lanc;  un-16s  (honeftus)  Parc.  48''  66'^',  un-gemach 
(moleftus);  un-manec  Bari.;  un-masre  (non  dilectus);  un-gemeit 
(dirus);  iin-minne  (non  dilectus)  Parc.  85'';  un-genaeme  Wigal. ; 
un-nütze;  un-reht;  un-fenfte;  un-fihtec  Bari.;  un-fleht  (iniquus); 
un-gefunt;  un-frö;  un-waege  (inutilis)  Trift.;  un-wert  [un-artic 
(infertilis)  ambg.  33'';  un-däre  (adv.)  pf.  eh.  7272.  Ben.  388;  her 
un-bereit  MS.  2,  67''  onbereyd  n.  pr.  urk.  von  1521.  Joffagrund 
p.  46.  daraus  entffcellt  umbreit;  un-fitic  Rother  4671;  un-vil  adv. 
Winsb.  47,  4.  teufeis  netz  9149]  u.  a.  m.  Nhd.  un-bändig;  -blu- 
tig; -deutfch;  -echt;  -edel;  -fähig;  -faul;  -frei;  -gültig;  -geheuer; 
-lieb;  -nütz;  -rein;  -fauber;  -fchön;  -fchuldig;  -iicher;  -getreu; 
-wahr  und  viele  andere.  —  3)  die  participia  fcheinen  als  adj. 
des  un-  vollkommen  fähig,    doch  kommt    a)  das  pari,  praef.  in 
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einigen  mundarten  feiten  damit  gebunden  vor;  goth.  ohne  be- 
denken: un-bairands  (non  ferens)  Luc.  3,  8.  Job.  15,  2;  un-ga- 
laubjands  Luc.  9,41;  un-habands  (non  habens)  Luc.  3,  11.  19, 
26;  un-rodjands  (mutus)  Marc.  7,  37.  9,  25;  un-faihvands  (coe- 
cus)  Job.  9,  39.  [un-hvapnandö  Marc.  9,  45.]  Abd.  find  mir  aber 
nur  aus  O.  und  T.  beifpiele  bewuft:  un-beranti  O.  I.  5,  118.  T. 
2,  2;  un-ziganganti  (non  deficiens)  T.  35,  4;  un-arlel'kenti  (inex- 
ftinguibilis)  T.  13,  24;  un-tarönti  (innocens)  T.  199,  1.  [f.  nachtr.] 
die  andern  quellen  bilden  lieber  förmliche  adj.  z.  b.  un-galoubo 
781  (incredulus)  un-ziganganlih  (oben  f.  693.);  un-zimahhöndi  (di- 
victiffimo?,  vielleicht  invictiffimus)  ker.  83.  un-zifcethendi  (fo  1. 
ich  f.  unzifcethedi,  inferabile,  vielleicht  infecabile?)  ibid.  fchei- 
nen  mehr  den  finn  der  lat.  part.  auf  -ndus  zu  geben.  [Altf. 
un-quethandi  Hei.  168,  32.]  Mhd.  beifpiele  fehlen  mir  ganz, 
denn  die  participialen  adverbia  un-fläfende  Ulr.  Trift.  2603.  un- 
wi^^ende  (1,  1020.)  find  doch  etvras  anders.  Selbft  nhd.  haben 
dergleichen  zuf.  fetzungen  ihr  ungewohntes,  man  fagt  eben  nicht: 
unglaubende  beiden,  untragender  acker,  unredender  mann  etc. 
eher  fchon:  unliebende  eitern,  unvermögende,  un wißende  leute, 
unentweihende  bände;  ich  glaube,  daß  dichter  ohne  gefahr  neue 
bildungen  wagen  dürfen  und  einführen  werden.  Im  agf.  und 
altn.  ift  ihr  gebrauch  frei,  wie  im  goth.  (vgl.  f.  691.).  [Agf.  un- 
land-ägende  Phillips  p.  85.]  b)  un-  vor  dem  part.  praet.  ftehet 
überall  (auch  im  hochd.)  fo  häufig  und  uneingefchränkt,  daß  ich 
mich  aller  beifpiele  enthalte  [uu-wahfan  Hild.  bearn  unveaxen 
Cädm.  61.  eafera  unveaxen  71 ;  agf.  un-druncen,  altn.  6-drukkinn 
(fobrius);  un-genant  n,  pr.  MS.  2,  75''].  —  4)  das  übrige  ver- 
bum  leidet  kein  un-  vor  fich;  lediglich  können  aus  fchon  ge- 
bildeten nominibus  mit  un-  fchwache  verba  abgeleitet  fein.  An- 
ders ausgedrückt:  es  gibt  keine  ftarken  verba  mit  un-  und  alle 
damit  zufammengefetzt  fcheinenden  fchwachen  fupponieren  no- 
mina,  in  welchen  die  compofition  bereits  vorgegangen  ift.  Un- 
alfo  geftattet  nicht,  was  miffa-,  fulla-,  wana-  ausnahmsweife 
geftatteten  (f.  587.  670.  671.).  Beifpiele  jener  ableitungen:  goth. 
un-fveran  (dtifxa'Csiv)  Luc.  20,  11.  Job.  8,  49;  un-verjan  (indig- 
nari)  Marc.  10,  14,  41.  von  un-vers,  un-veris  (commotus)?  Ahd. 
um-muai^on  K.  48^;  un-ftille  (inquietet)  K.  48'';  un-eran  doc.  241 ''; 
un-fruotan  (infatuare)  doc.  215'';  un-pliden  (triftari)  ker.  6.  194. 
vgl.  umplithumes  (contriftamur)  ker.  210;  un-werde  (fordefcat) 
monf.  302.  von  un-werd  (vilis);  mir  un-will6t  (taedet  me)  N. 
Boeth.  229.  von  un-willo  (taedium);  imo  un-mahta  (deliquium 
paffus  eft)  N.  Boeth.  131,  von  un-maht  (deliquium)  geleitet,  alfo 
mit  dem  inf.  un-mahten  (wie  liuhten,  praet.  liuhta)  nicht  von 
un-mugen  (non  valere),  das  nicht  exiftiert.  [chi-un-hreinida  J. 
383;  pi-un-chüfken  (contaminare)  ker.  264].  Agf.  un-clsenfjan 
(polluere);  un-mynegjan  (oblivifci);  un-rotjan  (triftem  reddere) 
un-rotfjan   (contriftari) ;   un-fyngjan   (peccato   liberare)   von   un- 
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fynnig  (culpa  liber);   un-ftilljan  (commovere);   un-veordjan  (de- 
honorare);  un-vlitegjan  (deformare)  von  im-vlite  (deformitas)  (in 
verfchiednen  von  Lye  augeführten  compofitis  fteht  un-  für  on-, 
=  ent-,   welche   mit  unfrer   partikel  nicht  zu  vermifchen  find). 
Altn.  6-fagna  (triftari);    6-glediaz   (triftari);   6-heimila  (poffeffio- 
nem  alicui  interdicere) ;  6-helga  (profanare);  ö-maka  (raoleftare); 
6-nyta  (inutile  reddere)  etc.     Mhd.  un-gebseren  c.  p.  361,  64*^; 
un-bilden   a.  Tit.  91.    Nib.  5897;    un-eren   Iw.  Bari.;   un-maeren  782 
(odiofum    reddere)    Parc.  166''    Trift.;    un-minnen    MS.  2,  210'' 
a.  Heinr.  203";  un-prifen  Nib.  8227;  un-rehten  Trift.;  un-fchul- 
digen  Nib.  4186;    un-liten   (male  fe  habere,   furere)  Maria  133. 
fr.  bell.  40''  von   un-fite   (malus   habitus,   mos  turpis,  infanus); 
un-finnen  (inlanire)  Trift.;    ge-un-fuei^en   (acefcere)   a.  Tit.  157; 
un-trcEften  Nib.  Bari.  a.  Heinr.  198''  [un-dulten,  er  undulte  harte, 
pf.  eh.  6075;    fich   un-efeln   Renn.  7524;    un-gehaben  kl.  1222; 
lieh  der  werlte  un-lieben  Mart.  210^;  da^  hetiltu  un-verfculdigöt 
Lampr.  AI.  2154;  un-finnen  troj.  264  (Oberl.);  un-tugenden  lie- 
derf.  2,  592;    fich   un-vrouvi^en   Diut.  1,  13.   vreuwen   u.  unvreu- 
wen  amgb.  2P;  mir  un-willet  ab  unreiner  fpife  Mart.  109"*  265'']. 
Nhd.  find  folche  Wörter  ohne  vorfetzung  einer  weitern  partikel 
ungebräuchlich,  man  fagt:  ver-un-ehren ;  ver-un-glimpfen ;  be-un- 
ruhigen;  ver-un-treuen ;  ver-un-zieren.  —  Anmerkungen:  a)  die 
partikel  ift  zumeift  gerecht  für  adj.  (und  participia),  minder  für 
fubft.;   man   kann   fie  fich   zu  allen  adj.  hinzudenken,   nicht  zu 
allen  oder  nur  vielen  fubft.    Sie  hat  vor  diefen  leicht  einen  ftär- 
keren,  vor  jenen  einen  gelinderen,  mehr  abftracten  finn.     Vor- 
züglich  gern   nehmen   fie   vielfilbige,   felbft  fchon   zuf.   gefetzte 
adj.  an,  vgl.  nhd.  unwiederbringlich,  unwiederherftellbar,   ahd. 
unmietegern  N.  Cap.  120.   unbühaft  ibid.  143.  etc.     ß)  fie  läßt 
fich  auch  vor  adj.  nicht  immer  durch  die  gerade  negation  über- 
tragen und  enthält  wohl  oft  einen  euphemifmus.     Unfchön,  un- 
lieb, unklug  etc.  umgehen  die  härte  des  ausdrucks  von  häßlich, 
verhaßt,  thöricht;  das  altn.  öklär  (unklar)  bedeutet  fubobfcurus 
und,   merkwürdig   das  altn.  i-  (lüb-)   berührend,   dient   die  ge- 
muthmaßte  verwandtfchaft  zwifchen   6-  und  i-,  un-  und  in-   zu 
beftätigen.    [Unzahl,  menge;  altf.  unrim  Hei.  12,  22;  altn.  o-lTcöp 
(immenfa  copia);    nhd.  unfumme;   vgl.  unthier,  unzeit.]     y)   ^^^ 
fchwankende,   ftärkere  bedeutung  vor  fubft.  kann  fich  eben  auf 
eine  urfprüngliche,  gelindere  gründen.    Statt  gewiffe  lafter  baar 
zu   nennen,  wurden   die   verhüllenden   ausdrücke   ungefell,   un- 
minne,  unthat,  unfitte,  unzucht  u.  dgl.  angewandt,  bis  nach  und 
nach  felbft  diele  eine  fchärfe  annahmen,  die  nicht  in  der  eigent- 
lichen  Wortbedeutung  liegt.     Jedes   folche   wort   ift   aus   feiner 
zeit  und    aus   feinem   ort   zu  beurtheilen,   daher  die  große  ver- 
i'chiedenheit,   z.  b.   zwifchen   dem   nhd.  und   ahd.  ausdruck  Un- 
zucht, un-zuht,  oder  dem  ahd.  un-tät  (macula)  und  altn.  ö-däd 
(nefas).     [Ur.-wille  nhd.  üble  laune,  böfe  fein;  beim  volk  noch 
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hin  und  wider  das  alte  naufea,  Übelkeit;  fo  franz.  Simpl.  1, 129 
dann  mir  der  unwill  darvor  aufftoßt;  1,  130  wird  Widerwille 
ebenfo  gebraucht.]  8)  die  dem  un-  verwandten  partikeln  ä-,  ab-, 
bi-,  zur-,  oder  auch  die  eigentlichen  compofitionen  milFa-,  wana- 
find  bisweilen  eben  fo  gebraucht  worden.  Ihre  verwandtfchaft 
untereinander  erhellt  aus  der  vergleichung  von  un-chuft,  ä-chuft; 
6-vegr,  ä-wicki;  un-unft,  ap-unft;  un-wip,  bi-wip;  un-luft,  zur- 
luft;  un-wän,  zur-wän;  un-unft,  mis-gunft;  un-glück,  mis-glück 
etc.  e)  manche  Wörter  kommen  ohne  die  partikel  gar  nicht  mehr 
vor,  z.  b.  das  nhd.  un-flat,  un-geftüm,  un-geziefer;  das  mhd.  un- 
dcere,  ahd.  un-daralih,  das  goth.  un-barnahs  etc.  Dahin  können 
783  namentlich  verfchiedne  der  f.  688.  689.  693.  angeführten  zuf. 
fetzungen  gerechnet  werden.  C)  einige  ahd.  compolita  mit  un- 
haben  auch  männliche  nomina  propria  abgegeben,  z.  b.  un-arc, 
un-foraht,  un-frid,  un-ruoh,  un-wän. 

und-  (ad,  usque)  früher  wohl  unj)?  [vgl.  un{)a-  infra  ad 
902]  weil  im  agf.  od,  od  dafür  fteht,  aber  mit  noch  weiterer 
lautabftufung  fogar  unte  (f.  unde),  welchem  goth.  und,  unte  die 
fchwankenden  ahd.  formen  unti,  unzi,  unz  entfprechen;  mhd. 
unz,  nhd.  ausgeftorben.  Ob  diele  part.  mit  der  copula  und  (et) 
altn.  enn  verwandt  fei?  gehört  nicht  hierher.  Sie  fcheint  kaum 
vor  nominibus  zu  ftehen  und,  woran  man  denken  könnte,  das 
goth.  und-aürni  (oben  f.  337.)  deshalb  nicht  mit  ihr  componiert, 
weil  die  agf.  form  und-ern  lautet,  nicht  od-ern,  auch  die  wurzel 
-aürni,  ahd.  -orn  höchft  bedenklich  wäre;  unt-kenkeo  (naufra- 
gus)  ker.  107.  ift  unficher,  vielleicht  ant-kenkeo  (der  entron- 
nene? vgl.  ant-runneo,  profugus  und  pi-kenkeo,  extorris)  und 
das  agf.  ud-genge  (deciduus,  tranfitorius)  Beov.  159.  ud-vita  (fa- 
piens,  philofophus).  Goth.  und  agf.  verba  mit  und-,  od-  wer- 
den unten  vorkommen,  keine  ahd.  Das  altn.  und  (==  undr,  fub) 
ift  wiederum  verfchieden  und  fteht  ohnehin  nicht  in  compoiitis. 

altn.  undan-  (fubter),  gleicht  in  der  bedeutung  mehr  dem 
nhd.  ent-,  als  unten  (fubtus),  ift  aber  (wie  die  lat.  partikeln 
lehren)  genau  damit  verwandt.  In  der  compofition  hat  es  bald 
fubter  (unten  durch,  von  dannen)  bald  praeter,  prae  auszu- 
drücken: undan-bragd  (impedimentum) ;  undan-drättr  (tergiver- 
fatio);  undan-fari  (prodromus)  undan-för  (praecurfus)  undan-foeri 
(eJÖFugium);  undan-hallr  (declivis);  undan-kemba  (ftupa  lanea); 
undan-rekftr  (effugium);  undan-fkot  (tergiverfatio) ;  undan-fkurdr 
(pinguiffima  pars  carnium  balaenae) ;  undan- vik  (ceffio,  receffus). 

undar-  (fub,  inter);  kein  goth.  beifpiel  von  compofition 
[undar-leija  Eph.  3,  8].  Ahd.  under-chinni  (fubmentum)  flor. 
990=*  trev.  8'';  under-chleine  (gnarus?  oder  das  fubft.  fundamen- 
tum?)  N.  Cap.  82;  untar-thioh  (fubditus)  O.  I.  22,  113;  untar- 
habitha  (fublevatio)  ker.  255;  untar-lä:^  (intermiffio,  interftitium) 
monf.  324.  331.  338.  346.  etc.;  undir-march  (finis)  N.  8,  1;  un- 
tar-merchi  (chaos,  intervallum)  T.  107.   untar-marhlih  jun.  192; 
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untar-penti  (difcriminale)  monf.  332,  unter-gebende  doc.  241'; 
untar-poto  (mediator)  monf.  375;  iinter-prah  (interruptio)  monf. 
334,  (oder  praet.  des  verbi?);  under-brawe  (cilium)  N.  Cap.  121; 
iintar-priift  (interruptio)  doc,  213'';  unter-purgi  (filiae,  vielleicht 
kinder,  Unterpfänder,  pignora  amoris)  monf.  339.  361.  (331.  ftehet  784 
unter-purigi) ;  undar-fcheit  (diftantia)  J,  350.  untar-fceit  (diftan- 
tia)  jmi.  183;  untar-fiuni  (fpectaculum)  hrab.  975*;  untar-fleiht 
(fubfecivus)  monf.  379;  untar-ftal  (intervallum)  jun.  210;  untar- 
ftunta  (idem)  K,  30*45";  untar-fualaht  ?  (intercapedo)  ker.  165; 
untar-fuäs  (mutuus)  jun.  213.  (vielleicht  untar  fuäfun,  inter  ami- 
cos?);  untar-frift  (diftantia) ;  untar- wila  (interftitium) ;  untar-wurf 
(interjectio)  ker,  165.  [unter-chunft  (interceffio)  Diut.  2,  290;  un- 
tar-prüt?  lex  bajuw.  21,  10;  untar-w^erk  (maceria)  Hoffm,  60,  1.] 
Agf.  under-burh  (fuburbana);  under-cyning  (regulus);  under-feng 
(fufceptio);  under-folgod  (fubfequela) ;  under-geoca  (jumentum); 
under-hvitel  (fafciculi  fcirpei);  under-hvraedel  (fubligaculum) ;  un- 
der-läteov  (dux  inferior);  under-eodor  Beov.  79;  under-rodor 
(coelum  inferius)  Cädm.  3;  under-fcyte  (fubingeftio) ;  under-fyrce 
(fuppar);  under-J)eov  (fubditus);  under-vedde  (pignus).  Altn. 
undir-briötr  (confilia  clandeftina) ;  undir-briti  (fubpromus);  undir- 
dii'ip  (abyffus);  undir-förull  (vafer);  undir-furda  (fpectaculum) 
vielleicht  von  undur-  (miraculum)  zu  leiten;  undir-gängr  (occa- 
fus);  undir-gift  (alimentum);  undir-haka  (pinguedo  fub  mento); 
undir-hyggja  (calliditas) ;  undir-lag  (ftratum);  undir-leitr  (cer- 
nuus);  undir-lendi  (planities);  undir-lios  (refractio  luminis);  un- 
dir-laega  (fuccuba);  undir-madr  (fubditus);  undir-mäl  (fraudes); 
undir-rot  (caufa,  origo);  undir-fäti  (fubditus);  undir-fkrift  (fub- 
fcriptio);  undir-ftada  (bafis,  materies)  [undir-folk  Ol,  tryggv. 
c.  114.]  Mhd.  under-bot  MS.  2,  154*;  under-bint  (difcrimen) 
Trift.  Geo.  30*^44^;  under-lä^  (intermiffio)  Bari, ;  under-reit  Wh. 
2,  3*;  under-fcheit  Parc.  41*  Bari.;  under-flac  Parc.  129*^;  under- 
fwanc  Wh,  2,  3''  Bari.;  under-tän  (fubditus)  Nib.,  eigentlich  part. 
praet,,  das  aber  fubft,  geworden  ift,  wie  das  neugebildete  un- 
der-taenic  Nib.  beweift,  da  fonft  aus  part,  praet.  keine  adj.  auf 
-ec  geleitet  werden;  under-viz  (difcrimen)  Parc.  55''  [f.  nachtr. 
under-bant  liederf.  1,470;  under-bunt  kolocz  163;  under-hoeric 
Maria  3251;  under-keufel  augsb.  ftat,  Walch  4,43.  79.  98.  99; 
under-kip  liederf.  2,  628;  under-kündel  ?  Loh.  55;  under-marke 
Diut.  1,  61;  under-mifche  turn.  v.  Nant.  105,  5;  nam  den  under-fig 
(verluft)  Namenbuch  118;  under-fpräche  kl.  50;  under-ftibil  (ful- 
crum)  Leyfer;  under-ftö:^?  Parz.  24666;  under-ftröu  Nith.;  under- 
tiefe  wartb,  kr.  MSH.  3,  17P;  under-traht  (ferculum)  v,  d.  geloub. 
2464;  da^  under-zoc  troj.  147''.  Mnl.  onder-horich  (obediens) 
Maerl.  2, 100 ;  onder-faten  (fubditi)  3, 299.]  Nhd.  unter-amt;  -bett; 
-blatt;  -futter;  -gang;  -halt;  -haus;  -hemd;  -kinn;  -könig;  -läge; 
-land;  -laß;  -leib;  -lippe;  -mann;  -pfand;  -rieht;  -rock;  -fatz; 
-fchied;  -fchleif;  -fchrift;  -than,  thänig;  -theil;  -weit  [unter-flug 
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fchweiz.  mehlthaii  Stald.  2,  423]  u.  a.  m.  —  Anmerkungen:  1)  die 
bedeutung  von  inter-,  dis-  befchränkt  fich  auf  die  hochd.  mund- 
art,  wie  fie  auch  der  hochd.  praepof.  von  jeher  eigen  il't  (Graff 
p.  177.  178.).  2)  nur  die  altn.  zeigt  den  böfen  finn  von  trug,  hl't 
(vgh  hinter-).  3)  wo  räumhche  läge  ausgedrückt  wird,  könnte 
auch  das  adj.  (der  untere)  im  fpiel  fein. 

ahd.  uo-  (re-,  poft)  agf.  6-,  eine  untrennbare,  feltne  und  in 
andern  dialecten  gar  nicht  vorfindliche  partikel  [Graff  1,  69]; 
785  fie  fcheint  fich  bloß  an  nomina  zu  binden,  nicht  an  verba  [aber 
uo-chätun  (lanxerunt)  doc.  249  (?  Graff  4,  649) ;  uo-zurnian  Graff 
5,  695;  agf.  6-leccan  (blandiri)  Lye  f.  v.J.  Die  wenigen  bei- 
fpiele  find  folgende:  ahd.  uo-chalawer  (recalvafter)  monf.  322. 
doc.  205''  ua-chalawer  jun.  223.  u-calewer  jun.  347;  ua-qhuemo 
(pofterus)  jun.  217;  ua-chumft  (fucceffio)  jun.  226;  uo-quumila, 
fchw.  fem.?  oder  -ilo  fchw.  rnaic. ?  (racemus,  acinus,  ein  fich 
überrankendes,  traubengewächs  ?)  monf.  322.  334.  357.  doc.  239-'; 
uo-hald  (proclivis)  monf.  404.  ua-hald  O.  V.  17,  56.  ua-haldi 
(loca  abrupta,  praeceps^  jun.  221.  doc.  242'';  6-wahft  (ftirps) 
hrab.  952«  975^  [owahft  (fructus,  nutrimentum)  doc.  249.  250; 
uo-chumiling  (racemus)  elw.  13'';  u-chorn  (fegetes)  doc.  292;  uo- 
haldig  (clivofus)  Diut.  2,  315''  huhaldigun  (fubmiffum)  2,  316^ 
uo-undarlih  (alternus)  Graff  5,  199;  n.  pr.  6-gaft  Ried  nr.  34 
(837)  vogaft  trad.  fuld.  p.  613  (aber  Ried  nr.  29,  833.  ongaft); 
6-hilta  Neug.  145  (802);  Fridericus  dictus  o-calp  Böhmer  cod. 
francof.  224.  Altf.  6-lät?  (gratiae)  Hei.  125,  4.  141,  12.  153,  4. 
vgl.  goth.  aviliud.]  Agf.  6-heald,  6-hylde  (pendulus);  ö-gengcl 
(obex,  der  hinter  der  thüre  hängt?).  [Mhd.  uo-fetzel  (flicklappe) 
Lanz.  Hahn  6023  reclinatorium ;  ä-fchildes  f.  ö-fchildes  (clypeo 
reclinato)  Athis;  n.  pr.  uo-lant  Ben.  328.  nhd.  uhland;  o-carben 
f.  oben  zu  707;  in  einen  waften  o-hof  Wig.  archiv  2,  110;  auf 
dem  o-horns.  niederheff.  wbl.  1815,  132;  oh-rein  1834,  722.  orein 
weisth.  1,452;  das  oh-lim  oberh.  wbl.  1830,592;  an  der  oh- 
fchreufa  1830,  227.  588.  vgl.  fchreuferbach.]  Aus  der  neuern 
fprache  weiß  ich  nur  ein  einziges  wort,  welches  nunmehr  völlig 
klar  fein  wird,  das  in  der  volksfprache  haftende  o-mad  (foenum 
fecundarium,  cordum)  hin  und  wieder  zu  omet,  ombde,  emde, 
omt,  emt  entftellt  (vgl.  oben  f.  407.)  [ein  fuoder  emdes  in  einem 
freiburger  zollrodel  a.  1369].  Die  ahd.  rechte  form  uo-mäd  (d.i. 
nach-mad,  zweites  mähen)  läßt  fich  vermuthen,  das  verderbte 
ä-mäd  (cremium)  trev.  19^  blaf.  57*^,  das  beßere  mhd.  uemet 
(:  gebluemet)  oder  oumet  (:  gefoumet)  noch  bei  Conr.  muf.  1,  64. 
weifen  [vgl.  Schmeller  1,  53.  63  (anelgraemet)  2,  113.  550].  Zur 
beftätigung  heißt  es  in  andern  dialecten:  nach-gras,  na-gras 
[nhagras  Neocor.  2,  377],  na-mät,  et-grön  (brem.  w.  b.  1,  322.) 
nnl.  et-groen  (von  et-,  it-,  =  re-)  d.  i.  neu-grün,  wieder-grün, 
wie  man  auch  et-fenne  fagt*);    das  grummet  der  fchriftfprache 

*)   franzöf.  re-gain;  litth.  at-tolas,  lett.  at-als,  at-fals  von  at-  (re)  und  ^ole, 


III.   partikelcompofition.  —  part.  mit  nom.  11h 

mag  aus  gruon-mud  entfpringen.  —  Allmählige  entbehrlichkeit 
der  Partikel  uo-  ergibt  ßoh  aus  den  fynonymen  abar-,  it-,  näh-, 
hinter-,  wieder-,  her-;  man  vergleiche  avur-chalo,  avar-purt, 
it-purt,  nach-komme,  wieder-kunft,  her-kunft  etc.  Uebrigens 
fcheint  uo-,  6-  felbft  fchon  unvolllländige  form;  welcher  con- 
Ibnant  dabei  zu  grund  gegangen  ift,  kann  ich  noch  nicht  her- 
ausbringen. 

iup  (furfum),  ahd.  üf,  agf.  up  (neben  upp),  altn.  upp,  nhd. 
auf,  trennbar  und  fpäterhin  praep.  [mnd.  of  im  amgb.]  Goth. 
in  keiner  zufammenletzung.  Ahd.  üf-chumft  (ortus)  hrab.  970^; 
uf'-chumi  (oriens,  origo)  ker.  15.  38.  54.  üf-quimi  (exordium) 
ker.  103;  üf-hald  (furliim  vergens)  O.  V.  1,  74;  üf-hevi  (eleva- 
tio)  N.  140,  2;  üf-himil  (coelum  fuperius)  weffobr.  2;  üf-hohi 
(excelfa)  ker.  57 ;  üf-hüs  (cardines)  ker.  278.  (triclinium)  jun. 
230.  wirceb.  978^  üf-canc  (ortus)  ker.  168.  N.  41,  1;  üf-lenki 
(I'tadium)  hrab.  975**  (ftatura)  doc.  240''  fetzt  ein  üf-lanc  (erec- 
tus)  voraus  [uflfa-langer  (ftatutus)  Diut.  1,  501'"'];  üf-lih  (fublimis) 
ker.  24.  T.  131.  und  fubftantivifch  üf-lih  (culmen,  anagoge,  olym-  786 
pus)  ker.  38.  52.  219;  üf-manigi  (turba  fuperior,  coeleftis)  N. 
Cap.  157;  üf-runs  (ortus)  N.  102,  12.  [praedium  uf-chiricha  Lang 
4,  732  (a.  1017);  üf-hova?  nom.  villae.  Neug.  126  (796)  175  (812). 
Altf.  uphimil  Hei.  88,  15;  up-6dashem  85,  21.  vgl.  ödashem  96, 
20;  up-weg  106,  5.  110,  8;  up-mene  ein  ort.  Seibertz  nr.  487 
(a.  1300);  in  up-fprincun  (n.  loci)  corvei.  heber.  III,  54.]  Agf. 
up-cund  (coeleftis);  up-cyme  (ortus);  up-ende  (polus);  up-feax 
(recalvus);  up-flore  (area  fuperior);  up-gang  (afcenfus);  up-godas 
(fuperi);  up-heäh  (fublimis);  up-heofon  (coelum  fuperum);  up-lic 
(fupernus);  up-land  (montana  terra);  up-lang  (erectus)  Beov.  59; 
up-lyft  (aer  fupernus);  up-rice  (regnum  coelefte);  up-riht  (ar- 
rectus);  up-ryne  (ortus);  up-rodor  (coelum  fuperius)  Cädm.  3. 
72.  74;  up-fpring  (ortus);  up-veg  (via  furfum  ducens);  up-vare 
(fuperi);  up-veard  (erectus);  up-yrne  (ortus).  Altn.  upp-blällr 
(inflammatio,  tumultus);  upp-bod  (indicatio  judicialis);  upp-böt 
(aequamentum) ;  upp-burdr  (audacia);  upp-drättr  (negotium) ;  upp- 
eldi  (educatio);  upp-för  (afcenfio);  upp-foftr  (educatio);  upp- 
gängr  (afcenfus);  upp-gerd  (figmentum);  upp-giöf  (deditio);  upp- 
grip  (copia);  upp-haf;  upp-heimr;  upp-himinn;  upp-haed  (coelum 
excelium);  upp-hlaup  (tumultus);  upp-hlutr  (mamillare);  upp- 
kaft  (vomitus);  upp-koma  (eruptio);  upp-lag  (confilium);  upp- 
leftr  (recitatio);  upp-liöftr  (calumnia);  upp-lok  (apertura);  upp- 
mior  (acuminatus);  upp-näm  (praeda);  upp-nsemr  (apprehenfi- 
bilis);  upp-räs  (ortus);  upp-reift  (rebellio);  upp-regin  (fuperi); 
upp-rettr;   upp-rifa  (refurrectio) ;  upp-rof  (deminutio   ningoris); 


fahle  (gramen);  ruff.  ferb.  otava,  bühm.  wotawa,  vielleicht  f.  o-trava,  wo-trawa, 
von  trava,  trawa  (gramen)?  [Dobr.  inftit.  p.  111.  weifs  es  nicht  zu  deuten;  trava 
kann  in  tava  verderbt  fein,  wie  fahle  in  -als.] 
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upp-rot  (everfio);  upp-runi  (ortus);  iipp-fala  (vomitus);  upp-fata 
(ftatio  navalis);  upp-fkur  (manifeftus);  upp-fkrift  (catalogus) ;  upp- 
flättr  (confilium  volubile);  upp-fpretta  (fons);  upp-Ilada  (l'urrec- 
tio);  upp-ftöckr  (ira  praeceps);  upp-tak  (initium);  upp-vadi'la 
(temerltas);  upp-vöxtr  (adolefoentia) ;  upp-vis  (manifeftiis)  [upp- 
kertr  (erectus  ut  candela)].  Mhd.  nur  fehr  wenige:  üf-reht  (erec- 
tus)  Trift,  iif-rihtic  (id.)  ibid.;  üf-flac  (induciae);  üf-vart  MS.  2, 
154"  Bari.  [f.  nachtr.  der  üf-baft  maere  v.  d.  grasmaget;  üf-blic 
Gregor  2222;  iif-runft  Mart.  211'';  üf-chirche  n.  villae  Lang  2, 
34  (1209);  üf-fs^e  n.  loci  (nhd.  auffeß)  Lang  2,  71  (1215).]  Nhd. 
auf-gebot;  -bruch;  -fahrt;  -gang;  -guß;  -kauf;  -kunft;  -läge; 
-lauf;  -nähme;  -putz;  -recht;  -richtig;  -riß;  -ruf;  -rühr;  -fatz; 
-fchlag;  -fchluß;  -fchnitt;  -fchrift;  -fchub;  -ficht;  -ftand;  -trag; 
-tritt;  -wand;  -wurf;  -zug.  [auf-gang  (fumptus)  Schweinichen  3, 
240].  —  Die  frühere  fprache  componiert  mehr  mit  der  ruhigen 
bedeutung  der  part.,  als  mit  der  bewegenden;  umgekehrt  findet 
fich  im  nhd.  mit  jener  nur  noch  auf-recht  (nicht  mehr  auf- 
himmel,  -land).  Verfchiedene  nhd.  compofita  mit  bewegendem 
auf-  entfprechen  älteren  mit  der  partikel  ur-  (ur-rift,  ur-ftende, 
auf-gang,  auf-ftand),  in  denen  das  her  ftatt  des  hin  berückfich- 
tigt  wurde.  Es  gibt  auch  viele  formein  für  decompofita,  z.  b. 
nhd.  auf-ent-,  auf-er;  altn,  upp-ä,  upp-i. 
787  US-  (ex)  früher  trennbar  und  praepofition,   fpäter  untrenn- 

bare partikel.  Goth.  us-drufts  (afpredo)  Luc.  3,  5 ;  us-daudo  (fol- 
licite)  Luc.  7,  4.  ein  adj.  us-dauds  vorausfetzend ;  uz-eta  (prae- 
fepium);  us-fairina  (ß.^t^Tzxoq)  Philipp.  3,  6;  us-filhs  (fepultura) 
Marc.  14,  8;  us-filmei  (ftupor)  Luc.  5,  26;  us-lanfei  (redemtio); 
us-lij)a  (paralyticus)  hängt  mit  li})us  (membrum)  zufammen, 
warum  aber  nicht  us-lijjiva,  -li|3va?  vgl.  agf.  lid-adl  (arthritis); 
us-qvifs  (perditio)  Tit.  1,  6;  ur-rifts  f.  us-rifts  (refurrectio);  ur- 
runs  f.  us-runs  (oriens);  us-findo  (jjiaXiciTa)  Philem.  5,  16.  von 
us-finds  (eximius);  us-ftafs  (refurrectio)  Philipp.  3,  10.  Luc.  2, 
34;  us-ftiurei  (luxuria)  Tit.  1,  6.  von  us-ftiuris  (eflfrenatus)  vgl. 
us-ftiuriba  Luc.  15,  13;  us-trudja  (fegnis)  Luc.  18,  1  [IL  Cor.  4, 
1.  16  lies  us-grudja];  us-vaürhts  (confummatus,  juftus);  us-vena 
(expers  fpei,  defperans)  Luc.  6,  35.  [us-beifnei  Gal.  5,  22;  us- 
häifta  (egenus)  II  Cor.  11,  8;  us-met;  nr-rugks  Eph.  2,  3;  us- 
vaürhts  (juftitia);  us-veihs  (frivolus);  us-viffi  (vanitas)  Eph.  4,  17.] 
Ahd.  ur-alt  (decrepitus)  hrab.  960^*  (cariofus)  ker.  QQ.  139.  (lon- 
gaevus)  monf.  333;  ur-kift  (reditus)  jun.  224;  ur-chnät  (agnitio) 
jun,  194.  234;  ur-chumft  (etymologia)  monf.  408;  ur-chult  (frans) 
K.  53^;  ur-chundi  (teftimonium)  T.  13,  4.  monf.  349.  359.  366. 
ur-chundeo,  -chundo  (teftis)  und  ki-ur-chundön  (conteftari)  jun. 
199.  251;  ur-thäht  (fufpenfus)  ker.  255.  nr-däht  N.  17,  46;  ur- 
danch  (commentum,  argum.)  monf.  413.  flor.  985'';  ur-dreo^  (mo- 
leftia)  monf.  410;  ur-dru^^i  N.  Boeth.  69.  ur-dru^ic  (moleftus)  jun. 
213;   ur-erdeo  (extorris)  fo  1.  ich  f.  ar-erdeo  doc.  231";   ur-hap 
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(canfa,  origo)  iir-bab  N,  Boeth.  217.  Cap.  79  [(fermentum)  doc. 
249.  herrad.  187''];  ur-hei^  (proniiflum  tcmerarium,  provocatio)  O. 
111.  20,  194.  IV.  5,  90.  13,  98.  ur-hei^-koucha  (ftulti  temerarii?) 
wenn  ib  für  urei^  zu  lelen  il't  N.  Boeth.  175.  ur-hei^o  (lurpenliis, 
incertus,  arrogans?)  ker.  259;  iir-hirzi  (excors,  vecors)  ker.  107. 
279.  ur-herz-moti  (idem)  ker.  279.  iir-herzer  (excors)  jun.  181. 
hrab.  96P;  iir-hlo^i  (expers)  hrab.  961";  ur-gawida  (faftidium)  jun. 
182.  dunkler  wurzel,  vorausgeht  ur-ka-wiföntem  (faftidientibus) 
von  ur~kawif6n;  ur-gift  (reditus)  monf.  402;  ur-gilo  (immenfe) 
O.  IV.  24,  32.  fetzt  ein  adj.  ur-gili?  voraus  (vgl.  hernach  das 
agf.);  ur-gotilih  (portentuoius)  monf.  376.  von  ur-got  (idolum)? 
oder  ift  es  einerlei  mit  ur-ketilih  (hirfutus)  ker.  144?;  ur-gufe 
(affluentia)  N.  Boeth.  79;  ur-lac  (fatum)  jun.  182.  ur-lag  mafc. 
N.  Boeth.  216.  219.  Cap.  54.  Q\.  97.  117;  ur-lenti  (peregrinus) 
ker.  44.  167;  ur-laftri  (illuftris,  M.  i.  purus,  intemeratus ?)  ker. 
117.  (wo  un-laftri)  184;  ur-laup  (licentia)  ker.  122.  ur-laubi  K. 
45'';  ur-16fi  (redemptio)  N.  44,3;  ur-luft  (acedia,  axTjSicn)  jun. 
188.  ur-lufter  (defidiofus)  ker.  86.  ur-luftlih  (acidiofus)  jun.  188. 
ur-luftifon  jun.  230;  ur-märi  (eximius)  hrab.  96P  966»  O.  I.  18,  9. 
ur-märi  (elegantia)  ker.  100;  ur-minni  (non  cogitans)  O.  I.  4,  100;  788 
ur-mod  (amens)  ker.  143.  ur-nioad  (defperatus)  ker.  93.  ur-muoti 
(amens)  jun.  233.  hrab.  960'';  ur-ouge  (disparens,  evanefcens) 
N.  7,  8.  90,  13.  Cap.  63;  ur-pl6ti  (exfanguis)  hrab.  961»;  ur-p6hhi 
(obliteratus)  ker.  219;  ur-bot  (oblatio)  jun.  215;  ur-chuift  (nex)? 
vgl.  ur-chuiftan  (enecare)  monf.  404;  ur-refti  (refurrectio)  T.  7,  8. 
209,  4;  ur-riutto  (exftirpator)  K.  40'';  ur-runs  (oriens)  N.  p.  267% 
78;  ur-fcruofer  (fpurius)  monf.  326.  379,  das  zweite  wort  dun- 
kel; ur-feli  (exanimis)  hrab.  961»  jun.  204;  ur-finni  (alienatus) 
monf.  386.  ur-finnic  monf  366;  ur-flaht  (ignominia)  fgall.  195. 
ur-flaht  (varix)  doc.  242»  vgl.  fines  wirceb.  (fr.  or.  1,  675.);  in 
die  nideroftün  ur-flaht  furtes  (trajectus);  ur-forc  (fecurus)  ker. 
273.  ur-furgi  (id.)  T.  222,  3;  ur-fprähha  (eloquentia)  monf  408; 
ur-fprähhi  (exanimis)  hrab.  961»;  ur-fprinc  (fons,  origo,  caput) 
monf.  319.  331.  398.  408.  ur-fpring  N.  Boeth.  179.  249;  ur-ftar 
(gulofus)  ker.  140.  verliehe  ich  nicht  [1.  uftar  Diut.  1,  234»  quod 
huc  non  pertinet] ;  ur-ftodal  fcheint  folers,  refurgens?  nach  dem 
fubft.  ur-ftothali  (aftutia)  ker.  148.  ur-ftotli  (folertia)  ker.  222. 
zu  fchließen,  ur-ftödahi  (refurrectio)  mon.  cat.  85''  ändere  ich  in 
ur-ftodalii,  ur-itodali;  nr-fuoh  (exactio,  probatio,  tentatio)  monf. 
320.  354.  363.  373.  doc.  242»  N.  6,  5.  70,  3.  76,  3;  ur-teili  (cogni- 
tio)  monf  367.  doc.  242'';  ur-tiefel  (rex  diabolorum)  N.  90,  13; 
ur-toflPi  (temeritas)  monf.  411.  etwa  f.  ur-topfi,  -topi,  ausgelalJ- 
nes  toben?  [wohl  urtolfi?  denn  florian.  zweimahl  urtolfe  pro- 
tervi,  oder  urt-olf?  v.  Graflf  5,  422];  ur-triwi  (infidus)  fgall.  194. 
(Cufpiciofus)  K.  58'';  ur-frofti  (africus)  ker.  36.  fcheint  misgriflf 
des  überfetzers,  der  den  windnamen  durch:  a  frigus,  ohne  kälte 
deutete;  ur-wäfni  (inermis)  hrab.  967'';  ur-wäni  (defperatus)  ker. 
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222.  O.  I.  4,  104;  ur-wicgi  (extra  viam)  ker.  26.  ur-weke  hrab. 
967**;  ur-wihi  (exfecrandus)  jun.  204;  ur-wir  oder  iir-wiri?  (l'pado, 
eunuclms)  moni'.  356.  doc.  242*  vgl.  ar-wiran  (caftrare)  T.  100. 
von  dem  veralteten  wir  (lat.  vir,  goth.  vair,  altn.  verr),  aus  wel- 
chem die  ableitung  wir-t  (heriis,  dominus)  oben  f.  226.  l'tammt; 
ur-werf  (experientia)  ker.  119.  ur-werf  (abortivus)  doc.  242";  ur- 
wifi  (expullus)  O.  II.  6,  75.  vgl.  ur-wis  (digeris?)  ker.  82;  [ur- 
eiche  (proprietas)  gen.  ur-eichis  N.  Ar.  32.  33.  39.  109;  ur-guoli? 
(infignis)  Diut.  2,  286''  urguolon,  inßgnem;  ur-mageo  (ftomacha- 
tor)  Diut.  1,  143;  thegein  ur-l'ach  (ulla  occafio)  capitul.;  ur- 
fahti?  fufpenfus,  dubie  cogitans?  der  pl.  urfahtie  Diut.  1,  274''; 
ur-truct,  urtruhlih  (lobrius)  bymn.  3,  6;  juxta  fontem  cuius  vo- 
cabulum  eft  ur-varius?  Ried  nr.  10  (794);  ur-gewin?  fr.  or.  2, 
939;  ur-wurt  (detrimentum)  Diut.  1,255.  f.  fir-wurt?J  und  wohl 
manche  andere.  Agf.  or-blede  (exfanguis);  or-ceäpunga  (gratis); 
or-däl  (Judicium);  or-daele  (expers);  or-eald  (fenex)  or-eldo  (ie- 
nectus);  or-feorme  (exful)?  Beov.  178;  or-gellice  (valde,  admo- 
dum,  extra  modum)  Boeth.  p.  40.  fcheint  mir  das  ahd.  ur-gilo, 
folglich  ein  agf.  adj.  or-gel,  or-gille,  (immoderatus,  immenfus, 
fuperbus?)  vorausfetzend,  deffen  zweites  wort  fchoh  oben  f.  640. 
789  im  ahd.  wit-chelle  (f.  -kelle?)  und  f.  655.  im  agf.  vid-gel,  vid- 
gille  begegnet  ift  (Lye  fügt  das  franzöf.  orgueil  bei,  noch  näher 
liegt  das  altfranz.  adj.  orgailhos,  orgilos,  fpan.  orgullofo,  ital. 
orgogliofo,  für  welche  es  allerdings  an  einer  roman.  erklärung 
mangelt;  ein  goth.  us-gils  wäre  zu  vermuthen;  vielleicht  ift 
oben  f  675.  kein  agf.  gel-hert,  ahd.  keil-herz,  foudern  gel-hert, 
kil-herz  anzunehmen?  obgleich  beide  Wörter  nach  der  ablauts- 
formel  geilan,  gäil,  gilun  genau  verwandt  fein  dürfen);  or-gylde 
(inultus);  or-hair  (depilis);  or-hlyte  (exfors);  or-läg  (fatum) 
Cädm.  91.  or-lege  (bellum)  Beov.  101.  180;  or-Ieahtre  (innoxius) 
Beov.  142;  or-maste  (nimius);  or-met  (moles);  or-mod  (defpera- 
tus);  or-favle  (exanimis);  or-forg  (fecurus);  or-Jjonc  (Ingenium, 
ars,  fraus)  Cädm.  70.  91.  Beov.  33.  156;  or-treove  (diffidens); 
or-tudre  (improlis);  or-vena  (fine  fpe)  Cädm.  48.  67.  Beov.  77. 
118;  or-vige  (imbellis);  or-vite  (amens);  or-vyrde  (dedecus). 
Altn.  gewöhnlich  ör-  (avr-),  zuweilen  fogar  er-,  richtiger  or-, 
ür-  gefchrieben;  ör-byrgr  (perpauper);  ör-boeli  (villa  deferta); 
ör-deyda  (internecia)  vgl.  goth.  us-daudö;  ör-doemi  (rex  exem- 
plo  carens);  ör-drag  (jactus  teli);  ör-eyda  (plena  defolatio);  ör- 
gamall  (decrepitae  aetatis)  ör-gemlir  (immenfae  fenectutis)  vgl. 
den  eigennamen  ör-gemlir,  ör-gelmir  Isem.  edd.  34*^  35=';  ür-illr 
(difficilis);  ur-kaft  (rejectio);  ür-kula  (perfrigidus);  ür-kynja  (de- 
gener); ör-lendr,  er-lendr,  ür-lendr  (peregrinus) ;  ör-lög,  ör-log 
(fatum,  bellum);  or-lof  (venia);  ör-magna,  -megna  (viribus  caffus); 
ör-miör  (pertenuis);  ör-qvifi  (viribus  fractus);  ur-fkurdr  (decifio); 
ör-fmär  (perexiguus);  ör-fnaudr  (perpauper);  or-fök  (caufa);  ör- 
ftuttr  (perbrevis);  ür-fvalr  (perfrigidus)  edd.  faem.  165*  167'';  ür- 
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taka  (electio);  ür-tölur  (dehortatio);  ör-tröd  (pal'ciia  depafta); 
öi-J)reyttr  (labore  fractus);  ör-}Drif  (nil'us  extrcmus);  ür-Jivsetti 
(cluvies);  ür-val  (res  rejicula);  ör-verpi  (extrema  foetura);  ör- 
vöü  (aetas  decrepita);  ör-uggr  (fecurus) ;  ör-vinda,  ür-vinda  (ex- 
animis);  ör-vita  (amens)  er-vita  faem.  edd.  165'';  ör-vaiiin,  -vona 
(delperans,  infperatus);  ör-yrdi  (verba  libera).  [ör-kol'tr  (defec- 
tus,  penuria;  fraus?)  Hymisqv.  1.  ein  dunkles  wort,  vgl.  ahd. 
urchull  fraus  Graff  4,  517.]  Mlid.  ur-bor  (reditus)  c.  p.  361,  92" 
Parc.  77°  Wh.  2,  9P  93"  Nib.  Trift,  und  davon  das  verbum  ur- 
born  Gudr.  35''  a.  Tit.  8;  ur-bot  Parc.  106«;  ur-bunft  (invidia) 
Bari.;  ur-dru^  (taedium)  Bon.;  ur-ganc  (ambulacrum)  Rud.  welt- 
chr.;  ur-grunde  kl.  2407;  ur-gül  (aper)  oben  f.  633;  ur-hap  Parc. 
57*  76«  gS'^  105"  108'';  ur-kint  (nanus)  heldenbuch,  vgl.  das 
altengl.  ur-chin  b.  Nares;  ur-klein  (perparvus)  Frib.  Trift.;  Ur- 
kunde (teftimonium)  Parc.  85"  Wigal.  Bari.  Karl.  83'';  ur-liuge  790 
(bellum)  Nib.  Bari.  Parc.  87°  Bert.  111.  im  12.  jh.  ur-louc,  vgl. 
1,  353;  ur-loup  a.  Tit.  70.  Parc.  125''  Nib.;  ur-maere  (maximus) 
c.  p.  361,  IP  34"  fr.  bell.  3708;  ur-mäl  Geo.  52"^  gehört  nicht 
hierher,  man  beDere:  urinäl;  ur-fchiltes  (fubito?)  ich  kenne  diefes 
unerhörte  wort  bloß  aus  drei  ftellen  des  ungedr.  theils  von  Conr, 
troj.  kr.  bei  Oberl.  1909;  ur-fchin  (origo  lucis)  Mar.  132;  ur- 
fprinc  Parc.  61=»  67«  186"  Geo.  1"  53"  Mar.  28.  troj.  57°  etc.  fei- 
ten ur-fprunc  Bari.  155.  amgb.  14"  Rav.  73.  Diet.  8«;  ur-ftende 
(refurr.)  Mar.  47.  Bert.  146.  191;  ur-fuoch  (experimentum)  troj.  3« 
MS.  2,  211"  ur-fuoche  Trift.;  ur-teil  und  ur-teile  (fententia);  ur- 
var  (trajectus)  c.  p.  361,  9«  lO^^  17°  20°  Parc.  130«  143«  148° 
]49b.c.  25gc  (ganz  verfch.  von  dem  ziemlich  feltnen  uover  (ripa) 
Parc.  75«  145"  agf.  öfer,  wofür  mhd.  gewöhnlich:  ftat,  z.  b. 
Parc.  68«);  ur-waere  (fidem  fallens?  oder  immitis  tenax?)  Trift. 
13229.  vgl.  ahd.  zur-wäri  und  oben  f.  577;  ur-wife?  neben  für- 
wife  Nib.,  vgl.  f.  729.  [ur-han  liederf.  3,  410.  413;  de  arboribus 
quae  fructifei'ae  non  funt,  quae  in  vulgari  ur-holz  appellantur. 
dipl.  a.  1193.  Fichard  2.  p.  90;  holz  und  ohrholz,  unfruchtbare 
bäume,  z.  b.  birken,  afpen;  opp.  eichen,  buchen  Lennep  landf. 
p.  500  (1539);  ur-kiufche  (?  codd.  urchoufche)  der  välande  Mai 
172,  16;  ur-kunft  kröne  11302;  neraore  dicto  ur-lä^  Lang  4,  707 
(a.  1300);  ur-leg  (de  gallina,  quae  defiit  ova  parere);  ur-loefunge 
Wh.  122,  10;  ur-märe  pf.  eh.  5810.  6094.  6929;  ur-fache;  polfef- 
fionem  vulgariter  dictam  urfaffe  (ur-fä^e)  Lang  4,  779  (a.  1285); 
ur-fuoch  troj.  255;  ur-fprasche  (fermonis  expers)  Oberlin  de  Conr. 
herbip.  51;  paffagia,  quod  ur-var  vulgariter  appellatur  Lang  2, 
324  (1242);  ur-fech  Juftinger  p.  107.  cf.  p.  242;  ur-weche  (vi- 
gil)  Uolr.  38«.  Mnl.  or-lof  Maerl.  3,  330.  or-bore  (commodum) 
ibid.]  Nhd.  ur-ahn;  ur-alt,  ur-eltern;  ur-bar;  ur-bild;  ur-born 
(fcaturigo);  ur-enkel;  ur-an-fang;  ur-be-ginn;  ur-heber;  ur-kraft; 
ur-kunde;  ur-laub;  ur-plötzlich  (fubito);  ur-quell;  ur-fache;  ur- 
fchrift;    ur-fprung;    ur-ftoff;    ür-theil;    ur-groß-vater ;    [ur-wäch 
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(vigil)  franz.  Simpl.  1,  167]  ur-zeit.  In  der  volksfprache  noch 
einzelne  mehr,  z.  b.  ur-fchlacht,  ur-fchlechten  (variolae)  ur-fahr 
und  im  gerichtsgebrauch  oder  in  altern  diplomen:  ur-iede  (ur- 
pheda)  [aus  der  fehde  gefetzter  zuftand;  ur-fachen  treugae,  aus 
dem  ftreit  gefetzt  Mone  7,  468]  ur-gicht  (confeilßo)  ur-holz  Oberl. 
ur-forge  (fecuritas)  ur-that  (confummatio).  —  Anm.  1)  die  part. 
verliert  nirgends  den  ton.  2)  der  kurze  vocal  verlängert  fich 
im  altn.  ür-  und  im  nhd.  ür-,  aber  dem  altn.  ür-  ftehen  noch 
viele  kurzvocalige  ör-  zur  feite,  dem  nhd.  ür-  das  einzige  Ur- 
in ür-theil,  das  wie  vör-theil  (f.  728.)  zu  betrachten  ift.  Hätte 
die  Verlängerung  fchon  im  mhd.  begonnen,  fo  würden  nhd. 
auer-  ftatt  ür-  entfprungen  fein  (1,  697.).  Ausnahme  hiervon 
machen  weder  auer-hahn  (tetrao)  noch  auer-ochs,  welche  aus 
dem  lat.  mitteil,  uro-gallus  und  urus  (mhd.  ür,  üre)  herrühren, 
folglich  die  deutfche  partikel  nichts  angehen,  fo  fehr  fie  an 
die  verftärkende  bedeutung  derfelben  in  ur-gül,  ur-fül  erinnern. 
3)  der  finn  der  partikel  ift  fehr  verfchieden  a)  ftärkend  und 
erhöhend  vor  adjectiven:  us-dauds,  us-vaürhts,  ur-alt,  ur-gil, 
ur-märi,  or-eald,  or-gel,  or-maete,  ör-gamall,  ür-fvalr,  ör-fmär, 
ur-klein,  ur-plötzlich,  womit  die  f.  701.  verfuchte  deutung  von 
fmal  zu  vergleichen,  ß)  ftärkend  vor  fubft.,  mit  dem  begrifi" 
des  anfanglichen,  reinen,  erften:  ur-lac,  ur-hap,  ur-tiuvel,  ur- 
791  kint,  ör-verpi,  ur-ahn,  ur-bild,  ur-quell,  ur-anfang  etc.  '7)  be- 
raubend, feiten  vor  fubft.  (ur-chuft,  häufig  vor  adj.,  die  aber  zum 
theil  eril  dadurch  aus  fubft.  gebildet  werden,  oft  für  fchwache 
fubftantiva  gelten  können:  us-liJDa,  us-fairina,  us-ftiuris  (zügel- 
los), ur-herzi,  ur-hlo^i,  ur-feli,  ur-fprähhi,  ur-muoti,  ur-ougi,  ur- 
finni,  ur-wäni,  ur-wihi,  ur-wicgi,  ur-wiri,  or-blede,  or-haer,  or- 
mod,  or-fävle,  or-forg,  or-vena,  ür-kynja,  ör-magna,  ör-qvifi, 
ör-vita,  ör-vaenn;  im  mhd.  hört  diefer  privative  begriff  beinahe 
auf  (vgl.  ur-waere),  im  nhd.  völlig.  8)  die  natürliche  bedeutung 
der  partikel  (bewegung  aus  dem  Innern)  herrfcht  in :  ur-rifts, 
ur-runs,  us-ftafs,  ur-fprinc,  ur-gufe,  ur-riuto,  ur-ganc  und  end- 
lich e)  eine  gewiffe  abftraction  diefer  bedeutung  in:  ur-chundi, 
ur-chumft,  ur-dru^,  ur-hei^,  ur-fuoh,  ur-loup,  ur-bor.  4)  die 
verfchiedenheiten  erläutern  fich  folgendergeftalt.  In  7  und  0 
gilt  das  nämliche  aus^  aber  in  -y  bezieht  es  fich  auf  das  zweite 
wort,  nicht  in  6;  anders  gefaßt:  in  7  ift  das  zweite  wort  der 
begriff,  aus  dem  die  bewegung  erfolgt,  deffen  fich  entäußert 
wird,  in  8  ift  das  zweite  wort  das  fich  bewegende  (z.  b.  ur- 
fprung,  das  aus  dem  fels  fpringende,  us-ftafs  das  aus  dem  tod 
erftehen).  Daher  können  bei  8  verba  parallel  laufen  (ur-rinnan, 
ur-fpringan,  ur-reifan,  us-ftandan),  nicht  bei  y,  aber  in  den  ver- 
bis  wird  der  finn  fchneller  abftract  und  die  form  der  partikel 
veränderlich  (daher  z.  b.  ahd.  ar-fpringan,  ar-rinnan,  nhd.  er- 
ftehen). Die  fälle  a  und  ß  liegen  dem  6  wiederum  ganz  nahe, 
ihr  ur-  deutet  das  ausgehen  und  beginnen  an,  nur  ftärker  und 
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frifcher  als  bei  8,  da  ihnen  keine  verba  zur  leite  l'tehen,  wenig- 
ftens  den  meilten  nicht.  Doch  könnte  man  ur-hap,  ur-heber 
mit  dem  verwandten  er-heben,  ur-alt  mit  er-alten  zuf.  ftellen 
und  umgekehrt  dem  ur-  in  ur-i'prung  denfelben  finn  einräumen, 
der  ihm  in  ur-bild  zulteht.  5)  us-  ift  eigentlich  einerlei  mit 
ar-,  ir-,  er-  (die  in  der  compofition  mit  nominibus  nicht  erfchei- 
nen)  und  mit  ä-  (f.  704-707.),  welches  im  agf.  bloß  verba,  im 
ahd.  aber  auch  nomina  vor  fich  haben.  Diel'es  ahd.  ä-  ftehet 
nur  privativ,  trifft  alfo  mit  der  bedeutung  y  von  ur-  zufammen. 
In  der  regel  bekommen  die  ahd.  fubft.  ä-,  die  adj.  ur-,  aus- 
nah msweü'e  adj.  ä-  (ä-herzer,  a-riup,  ä-teilo)  und  fubft.  ur-  (ur- 
chuft,  gefch wacht  ar-chuft).  Daher  z.  b.  a-herzer,  ä-wicgi  mit 
ur-herzer,  ur-wicgi  gleichviel  find,  man  mülte  denn  die  letztern 
für  etwas  ftärker  halten,  weil  ihre  partikelform  lebendiger,  un- 
gefchwächter  ilt.  6)  die  bedeutungen  des  ur-  berühren  fich  mit 
dem  pofitiven  fram-,  frum-,  vor-  (prae-,  pro-,  per-)  und  dem  pri-  792 
vativen  fra-,  far-;  weshalb  fpäterhin  ver-bunft  f.  ur-bunft  (f.  725.), 
ver-druß  f.  ur-dru^;  vgl.  mit  letzterm  auch  das  nhd.  über-druß 
und  mit  ur-var,  über-var,  wie  der  alte  druck  des  Parc.  in  den 
angeführten  ftellen  lieft.  An  zur-wäni,  zur-luft  (f.  768.  769.) 
erinnern  ur-wäni  und  ur-luft,  ftehen  aber  formell  fo  gut  von 
einander  ab,  wie  ä-ke^^al  von  ab-ke^^al  (f.  705.). 

ut-  (foras,  foris)  überall  trennbare  partikel,  fpäter  auch 
praepofition;  langer  vocal  im  goth.  noch  nicht  anzufetzen,  wohl 
aber  in  allen  übrigen  fprachen,  zeugnis  der  altern  kürze  geben 
theils  das  engl,  but  (nicht  bout,  neben  out),  folglich  agf  buton, 
butan,  theils  das  altn.  utan  (nicht  ütan,  neben  üt)  vielleicht 
gilt  auch  noch  ahd.  u^än,  u^ana?  Kein  goth.  nomen  mit  ut- 
beim  Ulf.  Ahd.  üi^-kanc  (exitus)  ker.  118.  (wo  ü;5-kan)  ü^-ganc 
(dyfenteria)  doc.  242";  ü^-ko^  (effufio)  N.  50,  21.  vgl.  ü^-chu^ 
29,  10;  ü^-lenti  (terra  aliena)  O.  V.  13,  36;  ü^-lä^  (conclufio) 
monf.  339.  348.  377.  392.  (tinis)  N.  Boeth.  96.  135.  202.  249. 
261.  263.  (fimbria)  N.  44,  14;  ü^-leiti  (exfequiae)  doc.  242";  ü^-lit 
(exceffus)  K.  47'';  ü^-liute  (alienigenae)  N.  55,  1;  ü^-bora  (fcobs) 
flor.  990*;  ü^-fcazeo  fcheint  fgall.  195.  zu  liehen,  die  lat.  gloffe 
ift  aber  unleferlich,  für  pauper  würde  ich  eher  ur-fcazeo  erwar- 
ten; ü^-iiiht  (dyfenteria)  monf.  367.  doc.  242''  (wo  idem  bei  da- 
zwifchengefetzten  u:5laiti  falfch  ift)  monf.  391.  finnlofes  miu^fuht 
[ausfucht  Stald.  2,  417];  ü^-triht  (trajectum,  nom.  urbis)  blaf. 
84''  trev.  35'';  ü^-trippo  f.  tripeo  (ejectus)  monf.  341.  ü^-trippa 
(conjux  ejecta)  monf.  373.  ü^-trippo  (extorris)  N.  Boeth.  33.  N. 
82,  10.  1Ö9,  11;  ü^-fart  (exitus)  ker.  113;  ü^-wert  jun.  206.  ü^- 
wertig  N.  59,  12;  ü^^-werf  (jactus)  ker.  42.  ü^^-wurft  monf.  367. 
[Altf.  pagus  üt-riuftri  (opp.  ub-hriuftri)  Pertz  2,  382.]  Agf.  üt- 
cvealm  (bellum  internecinum);  üt-dra;fe  (expulfio);  üt-fär  (exitus); 
üt-färeld  (idem);  üt-gang  (idem);  üt-gefeoht  (bellum  exterum); 
üt-füs   (proficifceudi  cupidus)  Beov.  5;   üt-healf  (pars  externa); 
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üt-here  (exercitus  exterus);  üt-laga  (exul,  exlex)  engl,  oiit-law; 
üt-land  (regio  extera)  üt-lende  (extraneus);  üt-lic  (exterus);  üt- 
ryne  (effluxus);  üt-fcyte  (eruptio);  üt-fetl  (fedes  extera);  üt-fiht 
(diarrhoea)  richtiger  üt-fyht;  üt-ßd  (exitus);  üt-vaepnedmen  (ex- 
tranei);  üt-veorce  (dolor  externus,  haemorrhois) ;  üt-viking  (pi- 
rata  extraneus);  üt-veard  (exterus).  Altn.  üt-arfar  (heredes  col- 
laterales);  üt-bod  (provocatio) ;  üt-briötr  (irritatio);  üt-brot  (im- 
petigo);  üt-burdr  (expofitio  iiifantis);  üt-basr  (facile  venalis); 
üt-eyar  (infulae  a  continenti  remotiores) ;  üt-engjar  (prata  remo- 
793tiora);  üt-fall  (eruptio);  üt-ferd  (fanies  ex  vulnere,  eig.  exitus); 
üt-för  (exitus);  üt-gängr  (id.);  ut-gardar  (pomoeria);  "ut-gerd 
(apparatus);  üt-gift  (expenfum);  üt-grynni  (brevia,  fandbank); 
üt-hall  (crepufculum  vefp.);  üt-hyfi  (cafa  Iblitaria);  üt-kiälkar 
(proinontoria) ;  üt-koma  (exitus);  üt-lät  (largitio);  üt-laufn  (re- 
demtio);  üt-la;gi  -laegr  (exul);  üt-lönd  (terrae  exterae)  üt-lendr 
(peregrinus) ;  üt-leidfla  (eductio)  [fepultura  Hak.  Hak.  c.  8];  üt-lit 
(vultus);  üt-mänadir  (tres  pofteriores  menfes  hiemis);  üt-nyrdingr 
(ventus  caurinus);  üt-räs  (effluvium) ;  üt-reid  (certameii  eque- 
ftre);  üt-renfl  (effluvium);  üt-rodr  (pifcatura  procul  a  domo); 
üt-fad  (femen) ;  i\t-faumr  (acupictura) ;  üt-fkeifr  (valgus) ;  üt-fker 
(fcopulus  maris);  üt-fkot  (feceffus  in  domo);  üt-fkrippi  (animal 
lucifugum);  üt-fkrift  (exemplar);  üt-ibg  (recurfus  fluctuum);  üt- 
fudr  (libonotus,  lüdwelt);  üt-tekt  (coUectio  redituum);  üt-vali 
(electio);  üt-vegr  (acquifitio);  üt-ver  (locus  pifcaturae  remotus); 
üt-vigt  (expenfio);  üt-vördr  (excubitor)  [üt-fkagi  (promontorium) 
Nialsf.  cap.  158.  p.  277 ;  üt-fudr,  üt-nordr  in  Nicolaus  reife]. 
Mhd.  beifpiele  zum  verwundern  feiten,  belegen  kann  ich  nur 
ü^-gefinde  Parc.  71<=;  ü^-trieht  troj.  128'^  (vgl.  1,  775.  776.);  u^- 
vart  Bert.  208  [f.  nachtr.];  i^-vreidec  (eximius,  gratus?)  vater- 
unf.  932;  ü^-zoc  (procefüo)  troj.  196.  (Ober!.);  doch  find  auch 
ü^-ganc,  ü^-leite  nicht  zu  bezweifeln,  und  nach  dem  ahd.  nhd. 
andere  zu  muthmaßen  [ü^-ganc  troj.  ISS*'  liederf.  1,335;  ü^-man 
(peregrinus)  Walch  4,  164.  224;  ü^^-Ige^ic  Bert.  250.  ^-fe^cl 
(leprofus)  Walch  4,  103;  ü;5-fanc  (projectum,  aedificium  iubtus 
dorn.)  dipl.  a.  1180,  Hüllmann  ftädtew.  1,  311;  ü^-flu:^  Diut.  1, 
486;  ü^- wende  adj.  Ottoc.  598*  ü^-wendic  amgb.  16^  liederf.  1, 
445.  Mnl.  üt-faert  (fepultura)  Maerl.  1,  300;  üt-hovefc  1,  278; 
üt-laghen  (piratae)  Parton.  1,  13.  55,  9;  üt-ßnnig  (mente  cap- 
tus)  Margr.  v.  Limb.  50'>;  üt-ftel  (dilatio)  51^]  Nhd.  aus-beute; 
-bruch;  -geburt;  -bund;  -bürger;  -druck;  -fahrt;  -fall;  -flucht; 
-flug;  -fluß ;  -fuhr;  -gäbe;  -gang;  -guß;  -hauch;  -kunft;  -läge; 
-land;  -lauf;  -leute;  -mann  (extraneus);  -nähme;  -rede;  -ruf; 
-faat;  -fage;  -fatz;  -Ichlag;  -fchluß;  -fchnitt;  -fchuß;  -ficht;  -fp rä- 
che; -fpruch;  -fteuer;  -taufch;  -trag;  -tritt;  -wähl:  -wärts;  -weg; 
-wuchs;  -warf;  -zug.  —  Anm.  1)  obgleich  ü^,  aus,  allmählig 
praepofitional  geworden,  das  ältere  us,  ur  vertritt;  bezeichnet 
es  in  der  zuf.  fetzung  doch  nur  feiten  und  erft  viel  fpäter  den 
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begriflp  her,  meift  den  adverbialen  begriff  hinaus,  d.  h.  nicht  den 
anfang,  fondern  das  ende.  Daher  man  die  früheren  corapofita 
ur-runs,  nr-rifts,  nr-ftende  gar  nicht  in  nhd.  aiis-gang,  aus-ftand 
übertragen  kann,  welche  grade  das  gegentheil,  nämlich  fchluß 
und  ende,  befagen  würden,  unerachtet  wir  im  verbo  (freilich 
mit  beifügung  der  praep.  von)  aus-gehen  für  incipere  brauchen. 
Der  beajriff  des  her  wird  lieber  mit  auf-  oder  auf-er  «reseben 
(auf-gang,  auf-er-ftehung);  nur  einige  fchwerlich  alte  compofita 
haben  dafür  aus-,  z.  b.  das  zweideutige  nhd.  aus-fluß  (von  innen 
her  oder  nach  außen),  vgl.  aus-bruch,  aus-wahl,  aus-weg.  Noch 
viel  weniger  kann  ü^-,  aus-  den  privativen  finn  des  ur-,  ä-  be- 
fitzen. 2)  bemerkenswerth  ift  der  gebrauch  der  part.  in  ft^-ganc,  794 
ü^-fuht,  üt-fyht,  üt-veorc,  üt-brot,  aus-fatz  (vgl.  funder-fiech 
f.  767.  und  durchfall,  -lauf  f.  770.). 

Uta-  (extra),  ein  dem  inna-kunj)s  paralleles  goth.  uta-kun|3S 
(extraneus)  vermuthe  ich ;  agf.  uta-cund  ift  vorhanden. 

utana-  (extra),  ahd.  ui^an-andic  oder  ü^an-andic  (f.  730.);  agf. 
utan-veard  (exterior);  altn.  utan-ferd  (peregrinatio);  utan-för  (id.); 
utan-verdr  (exterior);  nhd.  außen-land;  außen-feite;  außen-werk. 

altn.  üti-  (foris):  üti-dyr  (antica);  üti-bür  .(penuarium  foli- 
tarium);  üti-hüs;  üti-gängr;  üti-lega  (latrocinium);  üti-fkemma 
(cubiculum);  üti-ftödur  (carena);  üti-vift  (iter  maritimum).  Ein- 
mahl auch  ahd.  ü^i-trippa  monf.  373. 

\väi-  (vae!)  goth.  vai-dedja,  vaja-mereins.  Ahd.  we-wurt 
Hild.  48.  vgl.  agf.  vävyrdlice  proterve;  we-wite  Diut.  2,  203; 
we-tac  (dolor).     Hierher  altn.  ve-fasll?  =  ofsell.] 

vciila-  (bene,  sS)  [f.  nachtr.]  goth.  mit  keinem  nomen  [väila- 
viff].  Ahd.  wala-ehti  (polfeffio)  J.  389;  wela-libi  (deliciae)  jun. 
238;  wola-queti  (benedictio)  T.  3,  3;  wela-q.  jun.  250.  wole-tät 
(benefactum)  W.;  wola-vrehtic  (emeritus)  monf.  380;  wola-willig 
(benevolus)  O.  III.  10,  34.  wela-willic  ker.  43.  [wola-laup  n.  pr. 
Neug.  nr.  68  (a.  778).  Altf.  wel-lib  (voluptas)  Hei.  144,  16.] 
Agf.  vel-dasd  (beneficium);  vel-gecveme  (gratus);  vel-gevlite  (for- 
mofus).  Altn.  vel-ferd  (l'alus);  vel-gengni  (felicitas);  vel-gerd 
(beneficium);  vel-lyft  (voluptas);  vel-Jemd  (bonos);  vel-vild  (fji- 
vor).  Mhd.  wol-gcborn  En.  35'^;  wol-luft  Bert.  226.  284.  291; 
wol-gemuot;  wol-gefinne  Trift.;  wol-gefite  Trift.;  wol-gefmag 
Bert.  246;  wol-gevar.  [wol-enft  (favor)  Lamprecht  8'';  diu  wol- 
heit  Frauend.  127;  wol-tac  (voluptas)  Leyfer  59,  29;  wol-veile 
MS.  1,  127^  Mnl.  wel-jonft  Maerl.  3,  65;  bei  adv.  wel-na,  wel- 
naer  Floris  wb.  vgl.  wel  te  maten  ibid.]  Nhd.  wohl-fahrt;  wohl- 
feil; wohl-klang;  wohl-laut;  wöl-luft  (mit  bewahrter  kürze,  wie 
vör-theil  f.  728,  ür-theil  f.  790.  vgl.  das  wöl-fel  der  volksfprache 
f.  wohl-fcil);  wohl-gemuth;  wohl-geruch;  wohl-gefchmack;  wohl- 
geftalt;  wohl-anftändig;  wohl-that;  (mhd.  guot-tat,  obgleich  diefes 
mehr  actio  bona,  als  beneficium  bedeutet),  [wol-zogen  n.  pr. 
(bien  eleve).     Nnl.  bei  adv.  wel-dra,  wel-häft.] 
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[nhd.  weg:  weg-gang;  weg-fart.] 

agf.  altn.  vifi-  (contra,  juxta,  cum);  diele  den  übrigen  dia- 
lecten  abgehende  part.  verhält  fich  zu  vider,  vidr  wie  cum  zu 
contra,  ab  zu  aber,  und  das  goth.  vij)ra,  ahd.  widar  fetzen  eben- 
wohl  einfaches  vi]),  wid  voraus.  Agf.  compofita:  vid-cvedol 
(contradictorius) ;  vid-flita  (repugnator) ;  vid-raede  (contrarius); 
vid-fteal  (obex).  Altn.  vid-beifkr  (fubamarus) ;  vid-berjur  (ex- 
cufatio  futiiis);  vid-bit  (pinguamen);  vid-bragd  (tactus);  vid- 
bruni  (aduftio);  vid-burdr  (eventus);  vid-boetir  (appendix);  vid- 
fäng  (commercium) ;  vid-gängr  (incrementum);  vid-gerd  (repara- 
tio);  vid-hald  (confervatio) ;  vid-höfn  (fplendor);  vid-högg  (irun- 
cus  fuper  quo  caeduutur  aliae  res);  vid-hryggr  (fubtriftis) ;  vid- 
koma  (tactus);  vid-likr  (fimilis);  vid-Iodi  (cohaefio);  vid-lögur 
795  (necelÜtates) ;  vid-möt  (geftus);  vid-nam  (refiftentia) ;  vid-qvsedi 
(epiftrophe);  vid-rseda  (colloquium);  vid-fiä  (cautela);  vid-fkipti 
(commercium);  vid-fmiör  (oleum);  vid-ftada  (obftaculum) ;  vid-tak 
(objectum);  [vid-taka  (admifßo);]  vid-vik  (geftus);  vid-vajningr 
(tyro);  vid-vaeri  (manüo,  victus).  Die  bedeutung  ift  bald  re- 
(dem  folgenden  veidar-  gleich),  bald  mit,  bei,  zu,  vgl.  vid-burdr, 
vid-tak  mit  at-burdr,  til-tak;  in  den  adj.  fub-  (vgl.  altn.  i-,  6-). 

vipra-  (contra-,  re-):  vi|)ra-vairj)s  (oppofitus).  Ahd.  wider- 
cher  (converfio)  N.  104,  5  [widere-chereda  (relatio)  N.  Bth.  59]; 
widhar-chueti?  (atrox)  ker.  10  [wider-cheta  (contradictio)  N.  Ar. 
171.  213.  vi^ider-chetig  (oppofitus)  ib.  166];  wider-horig  (inobe- 
diens)  N.  81,2;  Boeth.  127.  wider-liehfene  (repercuffio  luminis) 
N.  Cap.  146.  vgl.  liehfen  (lucidus)  N.  18,  9;  wider-mä^e  (repen- 
fatio)  N.  Cap.  95;  wirthar-me^  *)  (repenfatio)  ker.  134.  vgl.  das 
abgeleitete  wider-me^on  N.  77,  2.  Cap.  93.  (N.  77,  68.  wider- 
mäi^ou);  widar-muoter  (injuriofus)  K.  39'^  widar-moti  hrab.  961''; 
widar-perg  (arduus)  ker.  8.  15.  widar-pirki  K.  hrab.  967'';  widar- 
pruht  (obftinatio)  ker.  216.  widar-pruhtic  (rebellis)  J.  383.  (cer- 
vicatus)  monf.  355.  wider-bruhtig  (refiliens)  N.  100,  7;  wider- 
burt  (regeneratio)  N.;  vj^idar-fcurk  (repudium)  hrab.  959'';  [vi^i- 
der-fiht  (refpectus)  elve.  36'']  vs^ider-filitig  (torvus)  N.;  withar-fili? 
(obftaculum)  ker.  220;  wider-fprächa  N.  9,  7 ;  widar-ftentic  (re- 
pugnans)  monf.  385;  widar-tara  (adverfatrix)  monl".  336;  wider- 
fart  N.  Boeth.  118.  Cap.  81;  wider-flie^  (diabolus)  N.  58,  4.  vgl. 
nider-fal,  -rifo  (f.  763.);  withar-wäki  (lanx)  ker.  185;  widar-vrart 
(adverfus)  jun.  194.  T.  81;  withar-wert  ker.  20.  26.  165.  247. 
widar-werdi  (controverfia)  ker.  65.  widar-werto  (tergiverfator) 
jun.  252.  O.  I.  2,  57.  IL  3,  120;  widar-wigo  (rebellis)  jun.  223; 
widhar-zuomi  (abfurdus)  J.  348.  withar-zomi  (villofus,  immanis) 
ker.  144.  158.  widar-zoami  (clandeftinus)  ker.  5;  wider-zucch  IS. 

*)  wirthar  kein  fchreibf.  für  withar,  fondcrn  feltnerc  nebenform,  die  auch 
ker.  98.  221.  vorkommt  und  hrab.  [)ld'^  lieft  d^e  hf.  dreimahl  wirdar-  ftatt  des 
abgedruckten  widar-  (vgl.  erdo  für  edo,  eddo). 
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Cap.  81.  [widir-chramfi  (repandus)  elw.  31*;  widar-gregilin  (ob- 
i'tinatus)  Schm.  2,  107;  widar-ftab  (controverfia)  francof.  87;  cum 
widri-fcapis,  lat.  forme!  bei  D.  Calraet  1,  270  (a.  722).]  Altf. 
widar-faco  (hoftis).  Agf.  vider-cora  (rebellis);  vider-cvide  (con- 
tradictio,  rebellio);  vider-flita  (adverfarius) ;  vider-gyld  (repenfa- 
tio)  Beov.  154.  vider-leäu  (recompenfatio);  vider-medo  (punitio?) 
Cädm.  16;  vider-mod  (contrarius);  vider-rasde  (hoftilis);  vider- 
faca  (adverfarius)  vider-face  (contradictio) ;  vider-fpraece  (id.); 
vider-fteall  (refiftentia,  obex);  vider-trod  (regreffus)  Cädm.  45. 
Jud.  26;  vidcr-tyme  (moleltiis)  vielleicht  -teme?;  vider-veard 
(contrarius);  vider-vinna  (adverlarius).  Altn.  vidr-eign  (commer- 796 
ciura);  vidr-lifi  (fuftentatio  vitae);  vidr-mseli  (colloquium);  vidr- 
nefni  (cognomen);  vidr-fiä  (cautela);  vidr-vift  (praefentia).  Mhd. 
wider-bot  Wigal.;  wider-brühtec  MS.  2,  128";  wider-do^  Wh.  1, 
98';  wider-drie^  Bert.  247;  wider-glal't  Bari.;  wider-ker  Nib. 
Trift. ;  wider-muete  Bert.  247 ;  wider-rede  Nib. ;  wider-ruoft  Parc. 
177'';  wider-faz  (inimicus)  Parc.  194=*  Bari.;  wider-fse^e  MS.  2, 
228**;  wider-fchin  Vrib.  Trift.;  wider-flac  Wigal.;  wider-fpienic 
troj.  121*=  133*^;  vi^ider-fpel  Nib.;  wider-fpräche  Karl  14*;  wider- 
ftendic  Bert.  172;  wider-ftrit  MS.  2, 171*  Wigal.;  wider-traz  Vrib. 
Trift.;  wider-vart  Wh.  2,  136»  Karl  90*'  Nib.;  wider-vehte  (ini- 
micus) Karl  71*;  wider-wanc  c.  p.  361,  70^  Parc.  101*  114*;  wi- 
der-warte  (hoftis)  c.  p.  361,  73**  Trift.;  wider-winne  (adverfarius) 
Nib.;  wider-zaeme  (indecorus,  horridus)  c.  p.  361,  52"*  Parc.  60* 
Wigal.  Bert.  284.  [f.  nachtr.  wider-biet  Wh.  2,  17;  wider-bruht 
Turl.  kröne  72.  98;  wider-gelt  Diut.  1,  13;  wider-got  n.  pr.  lie- 
derf.  3,  402;  wider-grin  ein  räuber  im  Wolfdietr.  vgl.  widergrün 
n.  pr.  (a.  1471)  Reinhard  Geroldseck  p.  203.  jacob  widergrün 
Schöpf!,  hift.  zar.  bad.  nr.  420  (a.  1474)  p.  397.  399.  widergrien 
p.  398;  wider-haere  adj.;  wider-kriec  MS.  2,  12'';  wider-lön  En. 
796;  wider-liebe  (gegenliebe)  Diut.  1,  313;  wider-msere  Diet.  71* 
87**;  wider-part  liederf.  3,  558;  wider-fage  Ben.  101;  wider-fanc 
Diut.  1,351;  der  wider-fpan  Diut.  1,313;  wider-fpruch  amgb. 
17";  wider-fto^  Wh.  1,  2"  livl.  4*  6";  diu  wider-ftrebe  Walth.  3, 
20;  wider-ftrite  (adverfarius)  Iw.  6882.  Bit.  78*;  wider-fwal  Ottoc. 
439''  445*;  wider-fwanc  Bit.  111*;  der  wider-teil  liederf.  3,  67; 
wider-veh  (adverfarius)  Ben.  310;  wider-wefil  Arnsb.  urk.  nr.  190; 
wider-wette  Morolf  IS**;  wider- winc  Ben.  153;  wider- wint?  En. 
34.  (potius:  widerwende  :  ende);  wider-zal  amgb.  9*]  u.  a.  m. 
[Mnd.  wedder-ftal  (impedimentum)  eh.  a.  1407.  Spangenb.  arch. 
1828.  IL  p.  160.  161.  162;  weder-ftouwe  Saffenchr.  216.  Mnl. 
weder-gade  Lanc.  15956;  weder-ftromech  Maerl.  3,  266.]  Nhd. 
haben  die  grammatiker  des  verfloßnen  jahrh.  einen  unbegründe- 
ten, dem  ohr  unvernehmbaren  unterfchied  zwifchen  wider  und 
wieder  eingeführt,  um  die  bedeutungen  contra  und  rurfus  damit 
zu  faßen.  Da  diefe  natürlich  in  einander  ftreifen,  z.  b.  wider- 
fchein  fowohl  abprall  und  gegenwirkung,  als  wiederhohlung  des 
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lichts  bezeichnet,  ohnehin  der  mehrfache  finn  vieler  anderer 
Partikeln  nicht  durch  die  Ichreibung  hervorgehoben  vs^ird;  'io 
könnte  man  die  unterl'cheidung  getroft  aufgeben.  Ich  will  fie 
hier  noch  beibehalten:  wieder-geburt ;  wieder-hall;  vpider-halt; 
wieder-kehr;  wieder-klage;  wieder-kunft;  wider-rede;  wider-ruf; 
wider-facher ;  wicder-fchall ;  wieder-i'chein ;  wider-finn,  -finnig; 
wider-fpenftig;  wider-fpiel ;  widor-fpruch;  wider-ftand;  wiedor- 
taufe,  -täufer;  wider-wärtig;  wider-wille  [wider-borftig;  widor- 
trunk  eichft.  hexenproc.  p.  86;  widor-waffer  Barth,  fr.  gef,  137] 
u.  m.  a.  —  Außer  dem  vorigen  vid  find  verwandt  ab,  aber, 
after,  gegen,  id,  uo. 


Partikel  mit  vierhum  (f.  703.). 

Vorbemerkungen:  1)  da  jedwede  partikelcompoßtion  eine 
uneigentliche  ift,  d.  h.  weniger  aus  dorn  bedürfnis  zwei  Wörter 
miteinander  zu  verbinden  hervorgeht,  als  aus  einer  Verhärtung 
der  wortftellung;  fo  muD,  weil  die  partikel  (das  adverbium) 
neben  verbis  ihre  freie  ftellung  länger  behauptet,  als  neben  no- 
minibus,  zufammenfetzung  mit  jenen  fpäter  und  feltner  einge- 
treten fein.  2)  fie  tritt  ein  hauptfächlich  und  in  der  regel  nur 
bei  folchen  partikeln,  deren  echte  geftalt  durch  fchwächung  des 
vocals  oder  entziehung  des  tons  gelitten  hat.  Diefe  vermögen 
797  gleichfam  nicht  mehr  auf  eignen  fußen  zu  ftehen,  dauern  bloß 
in  der  compofition  fort  und  verdienen  den  namen  untrennbarer. 
Alle  untrennbaren  partikeln  find  entw.  fichtbar  entftellt  oder 
der  entftellung  verdächtig;  eine  für  die  beurtheilung  ihres  ur- 
fprungs  wichtige  Wahrnehmung.  3)  die  abhandlung  der  parti- 
kelzufammenfetzung  mit  verbis  hat  fich  daher  vorzüglich  auf 
diefen  unterfchied  zwifchen  trenn-  und  untrennbarkeit  zu  ftützen. 
Mit  nominibus  componierten  fich  nicht  bloß  untrennbare  parti- 
keln, fondern  auch  trennbare,  d.  h.  unentftelltere  vmd  lebendi- 
gere. 4)  trennbare  partikeln  werden  der  compofition  mit  verbis 
fähig  a)  vor  den  nominalen  beftandtheilen  derfelben,  d.  h.  vor 
inf.  und  participien,  woraus  kein  fchluß  auf  die  übrigen  modos 
gilt,  z.  b.  aus  an-fchreiben,  an-fchreibend  nicht  auf  an-fchreibe, 
an-fchrieb.  ß)  durch  theilweife  untrennbarwerdung  für  gewifio 
bedeutungen,  die  mit  größerm  oder  geringem!  Verderbnis  der 
form  begleitet  fein  kann.  5)  diefelbe  partikel  kann  als  untrenn- 
bare und  trennbare  gedacht  werden,  in  jenem  fall  wird  wo 
nicht  ihre  form  entftellt,  wenigftens  ihr  ton  gefchwächt  erfchei- 
nen,  z.  b.  im  nhd.  wider-fprechen,  unter-drücken ,  über-treten 
(praetergredi)  ift  untrennbare,  des  tons  verluftige  partikel,  in 
wieder-fehen ,  unter-gehen,  über-treten  (tranfire)  trennbare  und 
betonte.     So   unterfcheiden   fich   be-ftehen   und    bei-ftehen;    ver- 
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ftehen  und  vor-ftehen.  6)  die  untrennbarkeit  der  partikeln  ift 
ein  hiftorifcher  begriff.  Ich  will  deshalb  nur  folche  zu  den  un- 
trennbaren zählen,  welche  fich  durch  ihre  verderbte  form  kund 
geben  oder  überall  und  immer  untrennbar  erfcheinen.  Die  es 
zuweilen  und  für  gewiffe  fälle  werden,  handle  ich  noch  unter 
den  trennbaren  ab.  Wegen  der  goth.  untrennbarkeit  f.  die 
fchlußanmerkung. 

A.    untrennbare  partikeln  mit  verbis, 

es  gibt  ihrer  nur  fechfe,  nämlich  die  nhd.  be-,  ent-,  er-,  ge-, 
ver-  und  zer-,  die  aber  fämtlich  von  weitem  umfang  find  imd 
nach  zeit  und  mundart  in  verfchiednen  geftalten  umgehen. 
Merkwürdigerweife  bedient  fich  die  altn.  fprache  nur  einer  ein- 
zigen derfelben,  des  for-  (ver-)  und  auch  diefer  in  unentftellter, 
bloß  des  tons  beraubter  form.  Das  altn.  and-  und  or-  zeigen 
fich  lediglich  in  abgeleiteten  verbis.  —  Die  übrigen  vorhin  beim 
nomen  abgehandelten  untrennbaren  partikeln  gehen  keine  Ver- 
bindung mit  dem  verbo  ein,  fondern  fetzen,  wo  fie  davor  er- 
fcheinen, componierte  nomina  voraus,  von  welchen  fie  abge- 
leitet find.  Dahin  gehören  die  ahd.  it-,  un-,  uo-,  zur-,  denn  798 
das  ahd.  ita-rucchan  jun.  223.  249.  388.  et-ruchan  W.  7,  9.  agf. 
ed-recan,  mhd.  it-rücken,  bezieht  fich  auf  das  fubft.  ita-ruh, 
ed-röc  (it-poran,  renatus,  hymn.  5,  2.  ift  bloß  participialifch); 
das  goth.  tuz-verjan,  altn.  tor-tryggja  auf  ein  adj.  tuz-veris, 
tor-tryggr;  beifpiele  fchwacher  verba  mit  un-  oben  f.  781.  — 
Kennzeichen  wirklicher  zufammenfetzung  jener  fechs  untrenn- 
baren partikeln  mit  verbis  find  1)  daß  fie  vor  ftarken  oder 
fchwachen  in  allen  modis  und  ohne  rückficht  auf  die  Wortfü- 
gung des  fatzes  haften,  in  diefem  ftück  vergleichbar  den  eigent- 
lichen comp,  mit  miffa-,  fuUa-,  wana-,  epan-  (f.  587.  670.  671.) 
2)  im  part.  praet.  niemahls  ge-  hinter  der  partikel  und  fehr 
feiten  vor  ihr  annehmen.  3)  daß  mit  ihnen  zuweilen  und  erft 
durch  den  act  der  compofition  aus  nominibus  verba  gezeugt 
werden,  welche  als  einfache  verba  nicht  vorhanden  find,  z.  b. 
be-mannen,  ent-mannen,  er-mannen,  ge-mannen,  ver-nichten,  zer- 
ftücken  aus  mann,  nicht,  ftück;  es  gibt  kein  verbum  mannen, 
nichten,  ftücken.  Solche  Wörter  ftehen  zwifchen  eigentlicher 
und  uneigentlicher  compofition,  die  partikeln  können  hier  gar 
nicht  als  urfprünglich  in  lofer  ftellung  vor  den  verbis  gedacht 
werden,  weil  diefe  felbft  nicht  vorkommen.  Begreiflich  find  es 
immer  fchwache  verba.  Sie  fch einen  aber,  weil  fie  fich  auf  eine 
Verderbnis  und  größere  abftraction  der  partikel  gründen,  der 
älteren  fprache  kaum  bekannt  und  erft  fpäter  eingefchlichen. 
[be-]  ^)  hat  meift  verftärkende  kraft,  oft  unmerkliche,  feiten 

')   gl.  reichen,  haben  mitunter  Im,  pa  (neben  pi):   Diut.  1,  493"  pafpehon, 
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beraubende.  1)  gewöhnlich  drückt  es  die  anwendung  des  be- 
griffs  des  verbi  auf  einen  gegenjtand  aus,  dei'  dann  im  acc. 
fteht.  Das  Verhältnis  müfte,  wenn  ein  unzufammengefetztes  ver- 
bum  gebraucht  würde,  durch  mancherlei  praepofitionen  oder 
mindeltens  einen  andern  cafus  bezeichnet  werden.  Den  bäum 
be-fchneiden,  die  erde  be-lprengen,  heißt  ungefähr:  von  dem 
bäum  abfchneiden,  auf  die  erde  fprengen.  Kaum  löft  fich  das 
compofitum  auf  in  die  heutige,  uri'prünglich  dem  be-  identilche 
praep.  bei^  aber  das  goth.  bi  im  finne  von  circum  triflft  näher, 
es  liegt  in  dem  be-  die  viel-  oder  allfeitige  einwirkung,  die 
ganze  und  volle  bewältigung.  Ich  be-fchneide  den  bäum  noch 
'  nicht,  wenn  ich  etwas  davon  abfchneide,  fondern  erft  wenn  ich 
es  ringsherum  thue,  unter  be-fprengen  ift  die  gefamte  Oberfläche 
gemeint.  Alle  folche  verba  mit  be-  find  tranfitiva;  gleichviel, 
ob  das  einfache  verb.  intranfitiv  oder  felbft  fchon  tranfitiv  (z.  b. 
799  fprengen)  gewefen,  und  bei  allen  muB  das  inftrument,  wodurch 
die  handlung  verrichtet  wird,  ausgedrückt  fein  oder  verftanden 
werden  dürfen,  z.  b.  be-fchneiden  (mit  dem  meßer)  be-fprengen 
(mit  waßer)  be-fchreiben  (mit  der  feder);  fteckt  es  in  dem  verho 
(be-kleiden,  be-ringen)  fo  gehört  das  compofitum  unter  2,  d.  h. 
entfpringt  aus  den  fubft.  kleid,  ring,  infofern  nach  dem  zuf. 
hang  wirklich  ein  kleid  oder  ring  gemeint  wird  (daher  z.  b.  in 
der  redensart:  einen  mit  tugenden  be-kleiden,  be-  zum  verbo 
kleiden  gefügt  fcheint).  Goth.  beifpiele:  bi-bindan  (circumli- 
gare);  bi-gairdan  (circumcingere) ;  bi-gitan  (invenire);  bi-graban 
(circumfodere);  bi-hlahjan  (deridere);  bi-hvairban  (circumire); 
bi-kukjan  (exofculari) ;  bi-läigön  (circumlambere) ;  bi-laikan  (de- 
ludere); bi-läiftjan  (profequi);  bi-mäitan  (circumcidere) ;  bi-ma- 
minjan  (deridere)  das  zweite  wort  dunkel;  bi-raubon  (exi'poliare); 
bi-rinnan  (circumcurrere);  bi-rödjan  (murmurare,  etwas  heimlich 
bereden)  Joh.  6,  61;  bi-faihvan  (circumfpicere);  bi-fatjan  (cir- 
cumdare);  bi-fäuljan  (polluere)  Tit.  1,  15;  bi-fitan  (circumfedere); 
bi-fkeinan  (circumfulgere);  bi-fmeitan  (ungere);  bi-fpeivan  (con- 
fpuere);  bi-ftandan  (circumftare);  bi-fvaran  (conjurare);  bi-fvai'r- 
ban  (tergere);  bi-tiuhan  (circumire,  wie  wir  noch  fagen:  die 
meffe  beziehen);  bi-l^agkjan  (cogitare);  bi-})ragjan  (praecurrere) ; 
bi-J)vahan  (circumlavare);  bi-väibjan  (circumcingere);  bi-vindan 
(involvere).  Ahd.  bi-cleiban  (firmare)  O.  I.  5,  78;  bi-klinnan  (cir- 
cumlinere)  O.  III.  20,  313;  bi-cnufan  (nectere)  ker.  204.  256;  bi- 
chümen  (deplorare)  O.  IV.  35,  60;  bi-delban  (fepelire)  O.  III. 
24,  128;  bi-thenkan  (confulere)  ker.  63;  pi-thonarön  (attonitum 
reddere)  ker.  8;  pi-thuingan  ker.  30;   pi-hapen  (capere)  ker.  75. 


paniufidu.  496»  bawifet.  500'^  bahuahon.  502''  bawegan.  515''  bachuemani.  516'' 
paheftit.  517"  paduunkan.  pawerrant.  bVd^  baduunki.  519''  umbipazünta.  521» 
'bacherta:^.  530''  pafeidöt.  532''  pacnrtit;  auch  elwang.  40"  bafparton.  Auch 
alleinftehend  als  praepof.  pa  unfreihti  518''.  Zuweilen  fetzt  fich  die  partikel 
fel't  und  wird  dann  b-:  agf.  b-linnan  (nicht  mehr  belinnan) ;  nhd.  b-leiben. 


m 


■t' 


III.    partikelcomp.  —  wwP^Rwf^mfPüirS^^^       789 

80.  bi-haben  (retinere)  T.  232,  6;  be-halbon  (circumdare)  N.  39, 
13.  jun.  192;  pi-haren  (conclamare)  ker.  52;  pi-hauwan  (caelare) 
ker.  54;  bi-hellan  (tegere)  O.  V.  25,  135;  [1".  nachtr.;]  pi-hlahan? 
(afficere,  contaminare  ?)  ker.  51.  wo  pi-hlakan  mit  unhreini,  con- 
i"perfus  immunditie,  vgl.  bi-luagi  O.  II.  3,  94;  bi-rinan  (tangere) 
O.  I.  5,  76;  bi-ruaran  (tangere)  O.  II.  4,  213.  IV.  35,  53;  bi- 
hugjan  (circumvolvere  animo)  O.  II.  8,23.  N.  114,4;  pi-kei^an 
(adipifci)  brab.  952"  963"  ker.  15.  128.  202;  pi-kio?an  (infundere) 
ker.  172.  bi-gia^an  O.  V.  1,  89.  23,  16;  bi-graban  (fepelire)  O.  V. 
6,  44.  21,  26^  K.  23^  pi-krifan  (diripere,  arripere)  ker.  39.  93; 
bi-leman  (debilitare)  O.  I.  4,  151;  pi-liuhtan  (illuminare);  pi-nio- 
fan  (potiri,  nancifci)  ker.  15.  128.  202;  pi-pintan  (conligare,  fub- 
ligare,  redimire)  ker.  49.  96.  184.  204.  256;  bi-brehhan  (confrin- 
gere)  T.  69,  9;  bi-brennan  (comburere,  accendere)  T.  13,  24.  125;  800 
pi-pringan  (deferre)  ker.  94.  bi-bringan  (educere)  J.  392.  O.  I. 
11,  99.  III.  4,  11.  8,  54.  IV.  1,  14.  V.  23,  34;  bi-ria^an  (deplo- 
rare)  O.  IV.  35,  58;  pi-falp6n  (delinere)  ker.  94;  bi-fehan  O.  IV. 
29,  50;  bi-fenkan  (concremare)  ker.  71.  [f.  nachtr.]  nhd.  be-fen- 
gen;  bi-fenkan  (praecipitare)  T.  53,  10,  nhd.  ver-fenken;  pi-fezan 
ker.  216;  bi-fceltan  (humiliare)  O.  IV.  23,  21;  bi-fcinan  O.  I.  11, 
98;  pi-fcindan  monf.  343;   pi-fceran  (tondere)  ker.  276;  bi-fcou- 

ön  (circumfpicere);  bi-fcrenkan  (decipere)  jun.  225.  N.  16,  13. 
II.  5,  55.  III.  19,  68;  pi-flahan  (flagellare)  ker.  120;  pi-fmi^an 
(contaminare)  ker.  76.  84.  155.  188.  264.  283.  N.  Cap.  125;  bi- 
inidan  (circumcidere)  T.  4,  11.  7,  1.;  bi-fperran  (claudere)  O.  III. 
12,28;  bi-fpurnan  (oflFendere)  T.  15,4;  bi-foufan  (fuflFocare)  O. 
II.  3,  104   (demergere)   monf.  338;    pi-ft6:^an  (obtundere,   retru- 

ere)  ker.  220.  241;  bi-ftellan  (cingere)  O.  IV.  23,  26;  pi-ftric- 
chan  (nectere)  ker.  204;  pi-ftumpol6n  (truncare)  hrab.  971^  ker. 
73.  220;  bi-fturzan  O.  II.  17,  31;  pi-fuellan  (obturare)  pi-fualta 
monf.  359;  pi-fuihhan  (decipere)  ker.  126;  be-fuerben  (tergere) 
N.  Boeth.  9;  [f.  nachtr.;]  bi-temphan  (fuffocare)  T.  53,  10;  pi- 
treogän  (feducere)  fgall.  202.  jun.  192;  pi-fahan  (amplecti,  con- 
cludere)  ker.  14.  39.  93.  monf.  352.  354.  359.  396.  J.  367.  T. 
19,  7.  100.  O.  III.  8,  22;  pi-fellan  (mit  ekifin,  terrorem  incutere) 
ker.  195.  vgl.  be-fellen  N.  7,  16;  bi-fillan  (flagellare)  O.  IV.  23, 
11 ;  pi-fihtan  (debellare)  ker.  94;  pi-fintan  (invenire)  ker.  49.  202. 
"  rab.  955"  961";   bi-welzan  ker.  22.  227.  240.   O.  II.  17,  31;    pi- 

emman  (violare)  ker.  268;  pi-werjen  (defendere)  K.  58*  O.  II. 
7,26;  bi-werfan  O.  III.  17,32;  pi-windan  ker.  240.  bi-wintan 
O.  IV.  35,  60;  bi-weinön  O.  V.  23,  492;  pi-zimboron  (obftruere) 
ker.  221;  pi-ziohan  (detrahere)  ker.  58.  (imbuere)  ker.  159.  (ob- 
ducere)  jun.  215.  ein  vieldeutiges  verbum,  vgl.  pi-zocan  (devinc- 
tus)  ker.  95.  und  das  goth.  bi-tiuhan,  bei  O.  III.  8,  41.  fcheint 
bi-z6h  fe:  convenit  ad  eos;  pi-zufkan  (excutere)  ker.  71;  [be- 
cheran  (permutare)  N.  Cap.  40;  be-chlepfan  (opprimere)  N.  Cap. 
13;  pi-druchen  (deprimere)  fr.  or.  2,  944.  947;   pi-huerban  (ac- 
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quirere) ;  pi-huoron  (fpurcare)  Diut.  2,  348'' ;  be-gal6n  (incantare) 
Diut.  2,  348'';  bi-lentan  (profequi)  elw.  !•=;  pi-murmil6n  fr.  or,  2, 
943;  bi-neiman  N.;  pi-nezz6n  (irretire)  Diut.  1,  523'';  be-fkerit 
u.  be-fkibet  N.  Ar.  96;  be-ftän  (tentare)  N.  Cap.  33;  bi-ftantan 
(circumdare)  O.  III.  22,  17;  bi-vapp6n  (ufurpare)  Diut.  1,  503''; 
bi-wellan,  biwal  fr.  or.  2,  940  mehrmals,  pollui;  be-zetet  mit 
pulvere  N.  Bth.  19.]  und  eine  menge  anderer.  Altf.  bi-brekan 
(confringere) ;  bi-delban  (circumfodere);  bi-getan  (invenire);  bi- 
helan  (tegere);  bi-hlahan  (afficere)  wie  im  ahd.  bi-hlagan  mit 
hofku,  affectus  contumelia;  bi-werpan;  bi-windan  famt  vielen 
ähnlichen.  Agf.  beil'piele:  be-bindan;  be-brecan;  be-bycgan  (ven- 
dere)  Beov.  208;  be-byrgan  (fepelire);  be-ceorfan  (amputare) 
Beov.  120.  160;  be-delfan  (circumfodere);  be-drefan  (adigere); 
be-dypan  (immergere);  be-fön  (comprehendere)  Beov.  99.  110. 
193;  be-gän  (exercere);  be-gitan  (adipifci);  be-gripan  (compre- 
801  hendere);  be-gyrdan  (cingere);  be-häbban  (continere);  be-heal- 
dan  (cuftodire)  Beov.  114;  be-meornan  (dolere)  Beov.  70.  82; 
be-reäQan  (diripere);  be-fencan  (mergere);  be-i'eön  (refpicere); 
be-fittan  (poffidere);  be-flean  (percutere);  be-ünitan  (inquinare) 
Cädm.  58;  be-fpanan  (perfuadere);  be-fprengan  (confpergere); 
be-fvican  (decipere);  be-J)encan  (confiderare);  be-vepan  (deflere) ; 
be-vindan  (involvere)  Beov.  111.  [torne,  läme  betolden.]  Mhd. 
be-decken;  be-denken;  be-dingen  Trift.;  be-diuten  Nib.;  be- 
dringen Bit.  122"  Wigal.;  be-gen  Parc.  118"  Wh.  2,  173=^  183" 
MS.  1,  105»  Wigal.;  be-gie^en  MS.  1,  101";  be-graben  Nib.;  be- 
grue^en  Trift.;  be-grifen  Iw.  58«^  Ben.  167.  Parc.  123*  126«^  145^^ 
Wh.  2,  196"  Bari.;  be-gürten  Nib.;  be-haben  Wigal.;  be-halten; 
be-heften  Bari.;  be-henken  Wh.  2, 163";  be-hähen  c.  p.  361,  74»; 
be-hern  (vaftare,  nhd.  ver-heeren);  be-holn  Flore  1»;  be-hügen 
MS.  1,  174»;  be-hüllen  Trift.;  be-huoren  c.  p.  361,  73"  MS.  2, 
128»;  be-hueten  Wigal.;  be-jagen  (venando  acquirere)  MS.  1, 
142»;  be-kennen;  be-keren  MS.  1,  102";  be-klagen  MS.  1,  132»; 
be-klepfen  MS.  2,  7»;  be-korn  (tentare)  Mar.  227.  Bari.;  be- 
krenken;  be-laden  MS.  1,  101";  be-legen  Wigal.;  be-leiten  Mar. 
199.  Nib.  Gudr.  58»  65";  be-liuhten  Nib.;  be-maeren  Trift.;  be- 
niden  Trift,;  be-räten  Bari.;  be-reden  Wh.  2,  74»;  be-rennen 
Karl  50»;  be-refpen  (corripere);  be-rihten  Wh.  2,  86"  Wigal.; 
be-ringen  MS.  1,  26";  be-rimpfen  MS.  2,  165";  be-rinnen  Nib.; 
be-rifen  Tit.  156;  be-riten  Trift.;  be-rie^en  Wh.  2,  94»;  be-rou- 
ben;  be-ruochen;  be-ruofen;  be-rüften  Wigal.;  be-fagen  Trift. ;  be- 
famenen  Trift.;  be-fchaben  Trift.;  be-fchaflPen  Bari.;  be-fchatzen 
Wigal.;  be-fcheiden  MS.  1,128»;  be-fcheln  Trift.;  be-fchelten 
Parc.  51*^;  be-fchinen  Wigal.;  be-fchouwen  Bari.;  be-fchrenken 
Wigal.;  be-fchütten  Parc.  18»  Nib.;  be-fchrien  Trift.;  be-fehen 
Trift.;  be-fenden  Bari.;  be-fengen  MS.  1,  101»  106»;  be-fetzen 
Wigal.;  be-fingen  Trift;  be-fitzen  Gudr.  54»  MS.  1,28»;  be- 
f iahen,  be-flän  Parc.  60»;  be-f liefen  Bari.  MS.  1,  101»;  be-fnien 
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MS.  1,28"  Trift.;  be-ihiden  Bari.;  be-foufen  c.  p.  361,  61"  [1". 
nachtr,];  be-iperreii  Wigul.;  be-i'pinnen  MS.  1,  3";  be-I'pringen 
Gudr.  34=»  Bit.  42";  bc-l'ten  Pure.  161-'  MS.  1, 12P;  be-ftiften  Nib.; 
be-ftinkeu  En.  35^;  be-Ilrichen  Bari.  Frib.  Trilt.;  be-ftroiiwen 
Wigal.;  be-ftürzen  MS.  1,  28»;  be-fuochen  Wh.  2,  80^  be-Iwas- 
ren  Bari.;  be-lweifeu  fr.  bell.  21^  43^;  be-tihten  Trift.;  be-touben 
Wigal.;  be-trahten;  be-trechen  a.  w.  2,  56.  MS.  1,  61"  Trift.; 
be-triegen  MS.  1,  104";  be-trüren;  be-twingen;  bc-vähen  Mar. 
218.  Parc.  183"  [f.  nachtr.];  be-valden  Eracl.  446;  be-vinden 
Parc.  195'*  MS.  1,  113";  be-w£enen  Trift.;  be-wellen  Karl  55"; 
be-wenden  Trift.;  be- winden  Wigal.;  be-wifen  Bari.;  be-ziehen  802 
Wigal.;  be-zimbern  Nib.  [fich  be-breiten  mit  phellele  Irmeng. 
6,  11;  lieh  be-diuhen?  liederf.  1,  377;  be-glimen  v.  d.  geloub. 
118;  beheben,  behuop  (fervare)  liederf.  2,  630;  be-neimen  (als 
im  got  hat  beneimet  :  fweiraet  Mart.  16*=);  be-rinen  (tangere) 
Herb.  29''  89";  be-fcheinen  Irmeng.  5,  13.  8,  24;  be-feichen  lie- 
derf. 2,  591;  be-fihen:  mit  bluote  befigen  Diut.  1,  15;  be-fläfen 
amgb.  40^;  be-fprechen  kolocz  263;  be-fungen  (fengen)  Mart. 
88"^;  be-fwingen  mit  ruoten  MS.  1,  156'';  be-tuon  (==  befchi^en, 
voll  machen,  thun  in)  da^  ich  min  eigen  neft  betuo  Haupt  7, 
361.  der  iu-  da:^  neft  betän  hat  ibid.;  fich  be-twahen  liederf.  1, 
377;  be-vallen  Diut.  1,465.  die  herfchaft  befällt  mit  kriege  (wird 
überzogen)  Wenk  1.  nr.  309  (a.  1409);  be-warten  (cuftodire) 
amgb.  48'';  be-zaln  (mit  gelde,  comparare)  pris  bezaln  Parc.  43'' 
73*=  ftrites  ficherheit  bezaln  Parc.  41'']  u.  a.  m.,  verfchiedne  fchei- 
nen  beinahe  nur  im  part.  praet.  gebräuchlich  (be-drungen,  be- 
fprungen,  be-vangen,  be-hangen,  be-runnen,  be-fpunnen  etc.?) 
Nhd.  be-bauen;  -brüten;  -dauern;  -decken;  -denken;  -dienen; 
-dingen;  -erben;  -fallen;  -fangen;  -fahren;  -finden;  -fragen;  -fra- 
ßen; -gehen;  -gehren;  -gießen;  -graben;  -greifen;  -gründen;  -grü- 
ßen; -gürten;  -halten;  -hängen;  -hauen;  -heften;  -herfchen;  -hü- 
ten; -kämpfen;  -kehren;  -klagen;  -kleiden;  -kritteln;  -lachen, 
-lächeln;  -laden;  -leben;  -legen;  -lecken;  -lehren;  -leuchten; 
-lohnen;  -lügen;  -malen;  -nagen;  -nennen;  -netzen;  -niefen; 
-rathen;  -rauben;  -räuchern;  -regnen;  -rennen;  -richten;  -rie- 
chen; -rühmen;  -rühren;  -rufen;  -fchaben;  -fchatten;  -fchauen; 
-fchelen;  -fcheren;  -fcheinen;  -fchlafen;  -fchlagen;  -fchleichen; 
-fchließen;  -fchmutzen;  -fchneien;  -fchneiden;  -fchränken;  -fchrei- 
ben;  -fchütten;  -fengen;  -fetzen;  -fiegen;  -fingen;  -fitzen;  -for- 
en;  -fpeien;  -fp rechen;  -fprengen;  -fpringen;  -fprützen;  -ftäu- 
ben;  -ftechen;  -ftecken;  -ftehen;  -fteigen;  -ftelen;'-ftellen;  -ftra- 
fen;  -ftreiten;  -ftreuen;  -ftürmen;  -ftürzen;  -fuchen;  -täuben; 
-trachten;  -trauern;  -treiben;  -triefen  oder  -träufen;  -triegen; 
-treten ;  -trinken ;  -wegen ;  -weinen ;  -weifen  ;  -wenden ;  -werfen ; 
-winden;  -wohnen;  -zahlen;  -ziehen;  -zwingen;  [be-lagern;  die 
vier  wände  be-fchreien;]  und  viele  andere,  obgleich  auch  manche 
ältere  ausgeftorben  find,  z.  b.  wir  lagen  nicht  mehr  be-binden. 
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be-brechen,  be-brennen,  be-b ringen,  be-geßen,  be-heeren,  be- 
jagen,  be-lähmen,  be-leiten  (doch  be-g-leiten) ,  be-wälzen  etc., 
deren  einfache  oder  anders  zuf.  geletzte  form  fortdauert,  üeber- 
haupt  läßt  fich  lange  nicht  aus  jedem  verbo  durch  vorfetzung 
des  be-  ein  tranfitivum  gewinnen,  z.  b.  be-haßen,  be-blühen, 
be-hungern,  be-rafen,  be-fterben,  be-fchwinden,  be-winnen,  be- 
wüthen  u.  dgl.  ift  nie  deutfch  gewefen.  Im  engl,  haben  lieh 
zwar  mehrere  comp,  mit  be-  erhalten,  doch  ift  ihre  zahl  weit 
geringer,  als  im  hochd.  und  agf. :  be-drench;  -drop;  -fall;  -get; 
-gird;  -lie;  -reave;  -fmear;  -fpeak;  -fpit;  -ftink;  -weep  u.  a.  m.; 
es  ift  auch  mitunter  romanifchen  Wörtern  zu  theil  geworden: 
be-calm,  be-guile,  be-pifs,  be-fiege,  be-fot.  —  2)  die  neuere 
fprache  zeigt  nicht  wenige  folcher  tranßtiva,  denen  gar  kein 
einfaches  verbum  unterliegt,  fondern  die  unmittelbar  aus  no?ni- 
nibus  gebildet  find.  So  fagen  wir  nhd.  be-raufchen  (inebriare), 
be-mannen,  be-weiben,  be-faiten,  be-flecken-,  be-grenzen,  be-gra- 
803  fen,  be-obachten,  be-feuern,  be-wäßern,  be-feelen,  be-flügeln, 
be-mänteln,  be-nebeln,  be-fiedern  [f.  nachtr.  be-dingftadelen  harzer 
forftding  §.  68.  Bruns  beitr.  186.  209;  be-handftrecken  Ölrichs 
rig.  recht;  be-morgengaben  Kopp  heff  ger.  nr.  108  (a.  1466); 
be-weint  (befoflfen)  Bodmann  p.  508  (a.  1567);  be-weinkaufen 
odenwalder  landrecht  p.  64;  be-willkommen ;  be-wundern]  etc., 
ja  das  Volk  wagt  be-junkern,  be-grafen  für:  mit  einem  Junker, 
grafen  verfehen.  Selbft  das  plural  -er  aus  neutris  wird  beibe- 
halten in  be-bändern,  be-geiftern,  be-gütern,  be-völkern.  Bei 
manchen  andern  ift  zweifelhaft,  ob  fie  aus  dem  fubft.  oder  verb, 
entfpringen,  z.  b.  be-fchiffen,  be-lauben,  be-haupten,  be-enden, 
be-lagern,  be-zäunen,  be-kleiden;  entfcheiden  würde  etwa  das 
im  fatz  daneben  ausgedrückte  oder  nicht  ausgedrückte  fubft.  des 
inftruments.  Von  adj.  ftammen:  be-feuchten,  be-trueben,  be- 
fchweren  und  mit  comparativifchem  -er  be-reichern;  be-luftigen, 
be-üeJßigen,  be-ruhigen,  be-mächtigen ,  be-kräftigen  etc.;  unor- 
ganifch  find  (f.  307.):  be-herzigen,  be-friedigen ,  be-fchöuigen, 
be-fchädig-^n,  be-köftigen,  be-fcheinigen,  be-erdigen  [be-rückfich- 
tigen,  be-einf.rächtigen  (von  eintracht  =  aintrag)]  etc.  ftatt  be- 
frieden, be-fci.önen  (mhd.  be-fchoenen  MS.  1,  113»  136^),  be- 
fcheinigen  (mhd.  be-fcheinen  MS.  1,  110''),  denn  es  hat  nie  adj. 
friedig,  fchönig,  fch«ainig,  erdig  gegeben.  Engl,  be-honey,  be- 
leaguer,  be-mad  u.  a.  m.  In  der  älteren  fprache  find  überhaupt 
folche  comp,  mit  nominibns  nicht  ficher  nachzuweifen.  Ulf  ge- 
währt kein  beifpiel.  Ahd.  J'cheint  pi-rentit  ker.  56.  gerändert, 
mit  rande  verfehen  zu  bedeut^en  und  ich  kenne  kein  einfaches 
rentjan,  das  doch  nicht  unmögrlich  wäre;  pi-puntil6d  ker.  238. 
fcheint  mit  dem  vorhergeh endeii  pi-wuntan  gleichviel,  alfo  von 
pi-puntil6n  (bebündeln?);  pi-zünLian  (fepire)  monf.  394.  be-rege- 
nön  (compluere)  N.  113**,  15.  laßen  fich  zwar  von  zun  und  re- 
gan,   aber  auch  von  zünjan  und  regenon  ableiten;   gleiche  un- 
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ficherheit  bei  bi-nagilen  O.  Lud.  144.  bi-thurnen  O.  IV.  23,  11. 
bi-redinon  O.  V.  2,  27.  IV.  19,  50,  das  in  der  letzten  Helle  hinzu- 
gefügte mit  luginon  läßt  auf  zuf.  fetzung  mit  dem  verbo  fchlie- 
ßen.  [pa-feidon  (illaqueare)  Diut.  1,  530'';  pi-unchüfken  (conta- 
minare)  ker.  264.]  Allein  im  mhd.  lieht  man  verfchiednen  com- 
pofitis  ihren  urfprung  aus  fubft.  und  adj.  deutlich  an:  be-gede- 
men  (recipere)  g.  fchmiede  427;  be-geften  ibid.  248.  bloß  geften 
troj.  lOB'^;  be-hüfen  MS.  2,  3»  132'*  144'';  be-knehten  MS.  2,  138»; 
be-fchalken  Bert.  192;  be-ferken  Ulr.  Trift.;  be-fweii^en  Wh.  2, 
122";  be-zinnen  MS.  1,  165'';  be-gruenen  Parc.  119";  be-herten 
Karl  18"  MS.  1,  106";  be-timbern;  be-frien  MS.  2,  73»  [be-gnä- 
den  fragm.  35'^  45";  be-graben  (ahd.  pikrapon)  u.  be-miiren  En. 
13094;  be-krenken  Rab.  301.  313;  be-künigen  Kelin  54";  be- 
lemen  Gaupp  p.  310  (vgl.  ahd.  bileman  f.  799);  be-zoubern  kolocz 
266.]  u.  a.  m.,  obgleich  ich  nicht  verabrede,  daß  mitunter  ein- 
fache verba  vorhanden  gewefen  find,  wie  bei  be-fchatewen,  be- 
ziunen  ein  fchatewen,  ziunen.  —  3)  den  gegenfatz  zur  vorfchrei- 
tenden  Vermehrung  der  tranfitive  unter  1  und  2  macht  das  all- 
mählige  ausllerben  früherer  intranfitive^  die  mit  der  part.  bi-, 
ohne  merkliche  Veränderung  des  finnes,  bloß  intenßvifch^  zufam-  so-i 
mengefetzt  wurden.  Diefe  haben  natürlich  keinen  acc.  bei  fich, 
fondern  meift  andere  praepofitionen,  zuweilen  daffelbe  bi;  es 
können  die  nämlichen  compofita  fein,  welche  auch  tranfitiv  ge- 
braucht werden.  Goth.  bi-abrjan  ana  laifeinai  (mirari  doctri- 
nam)  Matth.  7,  28.*);  bi-rodjan  bi  ina  (murmurare  de  illo)  Job. 
6,  41;  bi-faulnan  (pollui)  Job.  18,  28;  bi-ftigqvan  bi  ]3amma 
razna  (irruere  in  domum)  Luc.  6,  48.  Matth.  7,  25 ;  bi-vifan  (eu- 
cppav{>9jvat)  Luc.  15,  29,  wo  bivefjau  (sucppav&oj)  das  praet.  conj. 
von  bivifan,  nicht  etwa  praef.  conj.  von  bivefjan  ift,  das  nicht 
vorkommt  (vgl.  vifan  und  väila  vifan  Luc.  15,  24,  32.  ganz  in 
derfelben  bedeutung).  Ahd.  (aus  den  gloffen  ift  die  hinzu  con- 
ftruierte  praep.  nicht  zu  erfehen):  bi-dihan  mit  dem  gen.  (fuc- 
cedere  in  aliquo,  promovere  aliquid)  O.  I,  7,  54.  IV.  30,  27.  N. 
Boeth.  88;  pi-chlipan  (incrementum  capere,  convalefcere)  ker. 
131.  267.  monf.  393;  pi-kinnan,  bi-ginnan  mit  dem  gen.  (ali- 
quid aggredi);  pi-hei^an  (fpondere)  ker.  258.  J.  341 ;  pi-hlütan 
(infonare)  ker.  165;  pi-huerban  (reverti)  O.  III.  24,  59;  pi-gehan 
(confiteri)  exhort. ;  pi-lipan  (permanere)  hrab.  960";  pi-linnan 
(ceffare)  J.  381.  382;  pi-liuhtan  (enitefcere,  elucefcere)  ker.  101; 
bi-midan  (latere)  T.  60,  8;  pi-nahten  (obfcurum  fieri)  monf.  357; 
pi-peotan  (mandare,  arcere)  ker.  19.  115.  187.  198;  pi-perkan 
(evitare)  ker.  22.  101.  275;  pi-plickan  (refulgere,  fplendefcere) 
ker.  101.  102.  240;  bi-queman  (evenire,  advonire)  J.  379.  O.  I. 
13,  40.  IL  22,  55.  IIL  20,  210.   IV.  16,  86.  29,  62.  30,  48,   bald 


*)   hierbei  fällt  mir  ein,  ob  nicht  ftatt  des  bedenklichen  un-biarja  (f.  776.) 
zu  lefen  fei  un-bi-abrja  (monftra,  portenta)? 
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mit  dem  gen.,  bald  mit  praep.,  vgl.  be-chumet  N,  Boeth.  19. 
216;  be-lcehan  (contingere)  N.  80,  5;  pi-lcinan  (eiiiteicere)  ker. 
101.  102.  240;  bi-lkrankolon  (vacillare)  O.  IV.  16,  82;  pi-lehan 
(cenferi)  ker.  79;  pi-flahan  (labi,  cadere,  occidere)  ker.  254;  pl- 
riifan  (labefactari)  hrab.  969";  pi-I'unihhen?  (clarelcere)  ker.  101. 
ift  auflallend,  102.  folgt  pi-Iuuebet  (emicat)?;  pi-ftantan  (rema- 
nere)  monf.  358;  pi-tümiI6n  (terrefieri?)  ker.  165;  pi-vallen  (ca- 
dere, occidere)  ker.  64.  254.  monf.  387.  411.  0.  II.  24,  37.  N. 
Boeth.  131.  bi-fallan  in  gruoba  T.  69,  6;  pi-fleolian  (fugere)  ker. 
107;  be-frieian  (gelare)  N.  125,  4;  pi-warten  (cavere)  hrab.  959'' 
961'';  [pi-chumit  (provenit)  vom  Tarnen  fr.  or.  2,  944;]  und  ücher 
viele  andere.  Altf.  bi-kliban;  bi-huereban;  bi-ginnan;  bi-fallan; 
805  bi-thihan,  Agf.  be-beodan  (mandare)  Beov.  32.  148;  be-beorgan 
(cavere)  Beov.  132.  133;  be-cuman  (venire)  Beov.  11.  158;  bc- 
feallan  (corruere)  Beov.  86;  be-faran  (peragrare);  be-fleön  (efi'u- 
gere);  be-ginnan;  be-hätan  (fpondere);  be-yrnan  (occurrere)  be- 
arn  Beov.  8;  be-lifan  (fupereffe);  be-limpan  (contingere)  Beov. 
184.  [b-linnan  (ceffare);  be-tredan  (conculcare)]  u.  a.  m.  Mhd. 
hat  lieh  die  zahl  diei'er  intenfive  l'chon  verringert,  man  lagt 
nicht  mehr  bebieten,  beblicken,  beliuhten,  befchinen,  beflahen, 
bevallen,  befliehen  im  ahd.  finn,  wiewohl  es  mich  nicht  wun- 
dern follte,  wenn  fie  hin  und  wieder  gefunden  würden;  allge- 
mein im  gebrauch  find  noch:  be-gegenen  (alicui)  Trift.;  be-gin- 
nen;  be-hagen  (placere)  MS.  1,  101»  2,  260=^;  be-jären  MS.  1, 
153'';  be-jehen;  be-kliben  (fixum  eife,  crefcere)  Herb.  112'' Parc. 
7^  61"  MS.  1,  112";  be-komen  (advenire)  Mar.  1.  MS.  1,  112" 
(reverti,  zu  fich  kommen)  Wigal.;  be-liben  MS.  1,  107=^  199"; 
be-ligen  (deficere)  Wigal.  Trift,  [belac  (blieb  liegen,  lag  todt) 
pf.  eh.  4151.  di  belegen  fint  ibid.  7006];  be-nahten  MS.  1,  103" 
2,  160'';  be-rinnen  (confpergi)  Gudr.  73";  be-fchehen  (accidere) 
Bari.  MS.  1,  120^  be-flifen  (elabi)  Mar.  227;  be-fnaben  (vacil- 
lare) Herb.  P  Eracl.  3765;  be-ftän  (durare)  Bari,  [beftuont  (blieb 
ftehn)  kehr.  1775.  beftuonden  (blieben  ftehn)  troj.  17225.];  be- 
tagen  MS.  1,  101«  103"  153"  2,  260"  Bari.  troj.  125%  tranfitiv 
fcheint  es  MS.  1,  199"  (oder  ift  detn  für  den  zu  lefen?)  [be-hähen, 
behienc  (blieb  hängen)  Renn.  15748;  be-riuwen  kolocz  269;  be- 
fitzen, befa^  (lag  ftille)  Diut.  3,  63.  101.  Hoffm.  fundgr.  193,  43. 
(fitzen  blieb)  Orendel  1337;  be-füfen,  in  dem  töde  niht  befouf 
Mart.  115";  fich  be-fundern  (fegregare)  Roth.  4269].  Nhd.  gibt 
es  fehr  wenige:  be-gegnen;  be-ginnen;  be-hagen;  b-leiben;  be- 
kommen (wohl  oder  übel);  be-ruhen;  beftehen.  Das  fchwed. 
b-lifva,  dän.  b-live,  neuifländ.  b-lifa,  fcheint,  i'o  verbreitet  es 
jetzo  ift,  aus  dem  hochd.  eingedrungen,  denn  die  altn.  fprache 
kennt  bloß  lifa,  wie  wir  nhd.  nachten,  tagen,  leuchten,  fcheinen 
oder  gefchehen,  gebieten  etc.  in  denfelben  fällen  lagen,  wo 
früher  die  part.  bi-  angewendet  wurde.  —  4)  unter  den  tranfi- 
tivis  nr.  1.  habe   ich   verfchiedne  verba  angeführt,   welche   den 
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begriflf  des  beithuns^  bergens  und  bewahrens  enthalten,  will  ihn 
aber  hier  noch  belbnders  hervorheben,  weil  er  die  partikel  in 
einer  ftärkeren  bedeutung  zeigt.  Daher  auch  im  nhd.  zuweilen 
die  trennbare  part.  bei  das  be-  vertreten  muß.  Es  find  zumahl 
die  Wörter  für  begraben  und  beilchließen.  Ahd.  pi-felahan,  zwar 
allgemein  credere  ker.  80,  dann  aber  auch  terrae  mandare  und 
wahrfcheinlich  in  heidnifcher  zeit  opfern,  imraolare,  victimare 
ker.  155.  284;  pi-liohhan  (concludere)  hymn.  14,  2.  ker.  32.  220. 
241.  253.  (das  lat.  recludere  ift  dabei  nicht  aufichließen ,  viel- 
mehr wieder  zulchließen);  bi-fperran  (concludere)  O.  III.  12,  28; 
pi-telpan  (humare)  ker.  144;  pi-crapan  (fepelire)  ker.  77;  pi-rai- 
fan  (funerare)  ker.  77.  verliehe  ich  nicht  [verwechl'elung  mit 
pi-reifan  (funibus  ligare)];  pi-kimp6n?  zu  folgern  aus  pikimpot  sog 
(funera,  funeftus)  bi-kimbitha  (funefta)  ker.  127?  und  dem  goth. 
kumbjan  verwandt?;  pi-lakjan  (reponere,  beilegen)  ker.  50;  pi- 
windan  (condere,  etwa  die  fahne  zuf.  winden)  ker.  50.  hrab. 
967'';  pi-tuon  (obturare,  claudere,  nhd.  beithun)  raonf.  349.  T. 
78.  O.  III.  12,  73.  be-tuon  N.  39,  10.  43,  2.  68,  16.  Boeth.  135 
Cap.  156.  und  hiernach  ift  das  lat.  retexit,  redactus  bei  pi-toat, 
pi-tän  ker.  32.  240.  241.  nicht  miszuverftehen ;  pi-vahan  (con- 
cludere) monf.  337.  [bi-vangol6de  (conclufi)  J.  377.]  Agf.  be- 
hlidan  (tegere) ;  be-hydan  (cuftodire) ;  be-deolfan ;  be-myldan  (hu- 
mare) von  molde;  be-lücan  Beov.  86;  etc.  aber  kein  be-don  im 
ahd.  finn.  Mhd.  be-flahen  (concludere)  Parc.  lO*"  Iw.  9=*;  be- 
flie^en  Nib.;  be-ltaten  Bert.  291;  be-velhen  bloß  allgemein  com- 
mendare  und  be-tuon  kommt  gar  nicht  mehr  vor.  Nhd,  be- 
graben; be-ftatten;  be-fchließen,  verl'tärkt  bei-fchließen,  wie  bei- 
legen, bei-thun.  Man  ficht,  daß  gewöhnlich  das  zweite  wort 
diefer  zuf.  fetzung  den  hauptbegriff  hergibt,  daß  er  aber  zu- 
weilen auch  halb  in  der  partikel  Hegt,  namentlich  in  pi-tuon 
oder  pi-felahan,  feitdem  das  einfache  nicht  mehr  für  condere, 
fepelire  gebraucht  wurde  (wie  goth.  filhan,  neben  ga-filhan,  us- 
filhan).  —  5)  hieran  grenzt  die  privative  bedeutung  der  partikel, 
was  beigethan  wird,  wird  auch  beifeite,  weggethan,  folglich 
entzogen.  Nachftehende  compofita  enthalten  zwar  wiederum  den 
begriff  der  beraubung  größtentheils  im  zweiten  wort,  doch  muß 
er  halb  in  der  partikel  gefucht  werden,  oft  ift  auch  die  accu- 
fativconftruction  in  eine  dativifche  übergegangen,  und  die  be- 
deutung bald  tranfitiv,  bald  intranfitiv:  goth.  bi-leijjan,  alicui 
(relinquere  aliquem,  einem  weggehen,  entweichen)  ftarkes  ver- 
bum,  verfch.  von  dem  mhd.  fchwachen  be-leiten  (comitari); 
bi-niman,  alicui  (auferre  aliquem)  Matth.  27,  64.,  niman  allein 
drückt  fchon  capere,  rapere  aus,  regiert  aber  den  acc.  Ahd. 
bi-la^an  alicui  aliquid  (remittere)  O.  V.  Jl,  22.  N.  38,  13.  vgl. 
goth.  af-letan;  pi-laofan  aliquem  alicujus  (privare)  hrab.  960'"'; 
pi-niman  (auferre)  ker.  93.  (praejudicare,  derogare)  monf.  374. 
378.  aus  welchen  gloffen   die   conftruction  unerfichtlich  ift,   O. 
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lagt  bi-niman  (eripere,  tollere  alicui  aliquem):  inan  tode  binam 
(morti  eum  eripuit)  IV.  3,  31.  (inan)  then  unmahtin  binämi  (eiim 
807  eriperet  infirmitatibus)*);  bi-rahanen  (l'poliare)  i^o  vermuthe  ich 
wird  im  Hild.  zu  lel'en  und  ein  ahd.  rahanen  dem  altn.  raena 
(l'poliare)  rahan  dem  ran  (rapina)  an  leite  zu  ftellen  fein?;  pi- 
Icerjan  (orbare)  jun.  207.  217.  gegentheil  von  fcarjan  (impertire), 
pi-fcerito  (extraneus,  privatus)  ker.  108.,  bei  pi-lcarite  ker.  12. 
il't  die  entilellte  gloffe  deratores  (?  devoratores)  unverftändlich, 
pi-fcerite  (deditos)  monf.  393.  fcheint  unprivativ;  bi-tailan  (frau- 
dare,  um  fein  theil  bringen)  fgall.  205.  pi-teilan  (privare)  K.  37'' 
jun.  245.  hrab.  972"  monf.  355.  356.  357.  373.  beteilen  N.  83, 
12.  108,  11.  (aliquem  alicujus);  pi-fähan  (confumere,  auferre?) 
ker.  11.  12.?;  pi-werfan  (divertere?)  ker.  91;  pi-winen  (depafcere) 
jun.  201.  [pi-wifan  (evitare,  rejicere)  Weffobr.  vgl.  bimunjan 
Wackern.  p.  QQ.  69;]  Altf.  wird  bi-neman  (auferre)  mit  dem  dat. 
der  perf.  und  acc.  der  fache  gefetzt.  Agf.  be-daelan  (privare) 
aliquem  aliquä  re  Beov.  97.  Cädm.  94.  98;  be-dreöfan  (fallere, 
decipere?)  Cädm.  13.  20.  44;  be-grindan  (privare?)  Cädm.  34; 
be-landjan  (terris  privare)  vgl.  Lye  im  fuppl.;  be-leofan  (pri- 
vare, orbare)  Beov.  82.  Cädm.  3;  be-naeman  (fpoliare)  fchwacher 
form,  aliquem  alicujus  rei  Cädm.  94.  98;  be-neötan  (privare)  ali- 
quem aliquä  re  Beov.  53.  179.  Cädm.  25.  40;  be-fcyrjan  f.  be- 
fcerjan  (fraudare)  Cädm.  98;  be-fnydan  (privare)?  Beov.  217; 
be-teldan  (liberare,  tollere?)  ich  kenne  bloß  aus  Lyes  fuppl.  das 
part.  bi-tolden  läme,  torne  (liberatus,  purgatus  a  luto,  ab  ira) 
eines  fonft  unerhörten  ftarken  verbi;  be-vaspnjan  (armis  fpoliare). 
Mhd.  nur  drei  folcher  compofita:  be-geben  (renuntiare)  aliquid 
und  fich  beg.  alicujus  [begap  fich  (renuntiavit  feculo)  Orend.  in 
fine];  be-nemen  (eripere)  alicui  aliquid  MS.  1,  103''  110''  Parc. 
72«  73*  Gudr.  76*;  fich  be-wegen,  alicujus  (renuntiare)  [be-flifen, 
dem  künige  fin  kraft  befleif  (entfleif)  Rab.  457.  lät  iuch  (?  iu) 
niht  beflifen  Diet.  6";  des  lebens  be-loefen  Ulr.  Trift.  2789].  Nhd. 
be-nehmen  wie  im  mhd.  conftruiert  [f.  nachtr.].  Engl,  be-head 
(decollare).  Je  mehr  die  accufativconftruction  verfchwindet,  defto 
privativer  wirkt  die  partikel.  Zuweilen  treten  die  verfchiednen 
bedeutungen  ganz  in  denfelben  formen  ein  vgl.  nhd.  be-nehmen 
und  fich  be-nehraen  (fe  gerere);  nhd.  be-haupten  (affirraare)  mit 
engl,  be-head;  ahd.  pi-teilan  mit  nhd.  be-theiligen  (theilhaft  ma- 
chen); agf.  be-v£epnjan  mit  nhd.  be-wafnen  (armare).  —  6)  im- 
jyerfonalia  mit  bi-:  ahd.  mih  pe-driu^et  N.  70,  13.  119,  6.  W. 
2,  5;  mih  pe-langet  N.  34,  17.  Mhd.  mich  er-b-armet;  mich  be- 
dünket  Parc.  96"=;   mich  be-langet,  b-langet  Ben.  149.  175.  256; 


*)  in  welchem  finn  heifst  ambro  (fchwelger,  räuber)  pi-noman  ker.  11.  und 
pi-fangan  ibid.?  infofern  er  benommen  (geraubt)  hat?  das  fynonymum  lehrt  auf 
jeden  fall  die  gl.  monf.  412.  piroman  in  pinoman  berichtigen  und  oben  f.  467. 
507,  ift  die  falfche  form  zu  ftreichen. 
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mich  be-gnueget  Bon.;  mich  be-riuwet  Wh.  2,  144'';  mich  be- 
fchiu^et  Bon.  (aber  mir  cr-Ichiu^^ot);  mich  be-träget;  mich  be- 808 
türet  Parc.  bb^  85";  [mich  be-touwet  fragm.  44'';]  mich  be-vilt, 
diefes  mit  der  partikel  vil  gebildete,  häufige  verbum  ift  der  al- 
tern fprache  unbekannt  und  nhd.  wieder  untergegangen.  Nhd. 
nur:  mich  er-b-armt,  mich  bc-dünkt,  neben  dünkt,  ^o  wie  mich 
dauert,  aber  mich  ver-drießt,  mich  ver-langt,  mich  ge-reut.  Wo 
der  dat.  ftehet,  z.  b.  mir  ir-p-armet  doc.  225»;  mir  be-fmahet 
(difplicet  mihi)  N.  13,  6.  mir  be-cnuodelet  (innotefcit  mihi)  W. 
5,2;  mir  be-haget  MS.  2,  190»  etc.  ilt  das  verbum  fchon  von 
allgemeinerer  intranfitiver  befchaflPenheit.  —  7)  einzelne  nhd.  be- 
gelten bloß  fürs  part.  praet.  z.  b.  be-mittelt,  be-fchaffen;  wenig- 
Ilens  in  ihrer  eignen  bedeutung,  z.  b.  be-lefen  (literatus)  verfch. 
von  be-lefen,  das  vom  gemuefe  gilt;  be-redt  (difertus)  verfch, 
von  be-redet.  [be-leibt  (craffus)  be-tagt  (plenus  dierum).  —  8)  be- 
wegfallend: gunde  f.  be-gunde?  gozen-bröt  MB.  33'',  418.  434. 
für  bego^^enbrot  33'',  135.] 

\ent-']  die  fch wankenden  formen  find  fchon  f  713-716.  be- 
rührt, goth.  and-  (nie  anda-);  ahd.  nur  noch  ausnahmsweife  in 
den  älteften  quellen  ant-^  nie  an-*)  (ant-luhchit  ker,  18.  ant- 
buutan  fgall.  199.  ant-dhecchid  J.  342.  395.  ant-fenc  J.  385.  389. 
ant-luhhu  J.  346.  ant-hlognan  (placitum)  hrab.  973''*  acc.  Ig.  mafc, 
ant-luagan  (placitum)  jun.  221.  part.  praet.  eines  verlornen  ftar- 
ken  verbi  oder  vielleicht  bloßes  adj.?;  ant-hei^^it,  ant-hie^  jun. 
243.  255.  [ant-fto^it  (arietat)  zwetl.  26,  15;  ant-wich  (cede)  26, 
16;  ant-wap  (retexuit)  Diut.  1,  528'';  ant-huabi  (diftulifti)  ibid.]), 
nicht  bei  K,  T.  O.  N.  W.,  wo  bei  ihnen  verbum  mit  ant-  er- 
icheint, ift  es  von  nominibus  abgeleitet  [z.  b.  ant-friftön  (inter- 
pretari,  verba  componere)  N.  Cap.  36.  vgl.  oben  f.  714];  in  der 
regel  wechfeln  int-  und  in-  (feiten  en-)  weder  willkürlich,  noch 
bei  allen  ganz  auf  diefelbe  weife.  Es  kommt  auf  den  anlaut 
des  verbi  an,  mit  dem  fich  die  part.  zufammenfetzt.  Vor  vo- 
calen,  fpiranten  und  liquiden  bewahren  faft  alle  int-  (N.  vor 
vocalen  und  r  fogar  ind-^  welches  d  organifch  fcheint),  vor  den 
übrigen  mutis  ftehet  meiftens  in-;  was  im  einzelnen  hierwider 
ilößt,  mag  dialectifch  fein,  oder  ungenaue  fchreibung,  z.  b.  in- 
machon  K.  48''  f.  int-mahhon,  wie  i'gall.  199.  oder  in-fcuohen 
onf.  391.  für  int-fc.  [f.  nachtr.  in-liuhtan  bei  O.  und  T.  für 
^int-liuhtan  (Graff  2,  149)];  annehmlicher  ift  das  int-,  welches 
einige  noch  vor  f,  ph  und  p  behaupten.  Daß  aber  die  gl.  ker. 
überall  nicht  int-^  fondern  auch  vor  fpir.  und  liq.  in-  (feiten  en-) 
fchreiben  (vor  vocalen?  der  fall  findet  fich  nicht),  befremdet 
am  meiften.    Altf.  dauert  durchgängig  das  echte  ant-  (f.  and-), 


*)  doch,  jun.  248.  an-fangan  (ratus),  das  kaum  f.  ana-fangan;  ker.  27.  an- 
bai^  (haufciat)  f.  in-pei/,.  [!'.  nachtr.  auch  par.  un-an-funtan  (unempfunden)  Diut.  1, 
b\i^  5-2G"  un-an-funtanlih  (infcnfibilis)  bl%^  an-faztiu  (deftituta)  Diut.  1,  531^.] 
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vor  allen  anlauten,  fort  und  feine  compofita  unterfcheiden  fich 
von  denen  mit  an-  (goth.  in-,  ana-).  Agf.  gilt  nicht  and-  (wie 
vor  fubft.  und    dem   daraus  hergeleiteten),    fondern  ow-,   gleich- 

809  viel  welcher  anlaut  folge,  diefes  on-  entfpricht  dem  ahd.  in-, 
zumahl  der  gl.  ker.  und  fcheint  mit  dem  allmähligen  verdrän- 
gen der  praep.  in  durch  on  (ana)  zuf.  hängend.  Mhd.  herfcht 
noch  der  ahd.  grundfatz  und  gilt  ent-  vor  voc.  fpir.  liq,,  en-  vor 
med.  ten.  afp.,  doch  für  en-f.  enpf.  [Walth.  72,  5  en-fremeden], 
für  en-g.  zuweilen  en-k.^  was  aus  ent-f.  ent-g.  (1,  382.  424.) 
erwachfen  fcheint.  Einzelne  nicht  reinmhd.  quellen  gewähren 
(nach  niederdeutfchem  einflufl?)  ent-  auch  vor  ten.  und  med., 
z.  b.  361,  40'^  4P  int-bute,  62'i  int-planden  etc.  [auch  unt-  für 
ent-,  namentl.  das  jen.  amgb.]  Endlich  können,  da  fich  im  mhd. 
die  negation  ne  vor  verbis  oft  in  en  umfetzt,  zweifei  zwifchen 
diefem  en-  und  unfrer  part.  erwachfen  *).  Nhd.  hat  fich  ent- 
allenthalben  hergeftellt,  nur  dauern  einige  empf.  für  ent-f.  fort 
[in  Meinerts  volksl.  hatt:  hatt-folle  (entfallen)  hatt-fange  (em- 
pfangen) hatt-fliga  (entfliegen)].  Nnl.  [auch  mnl.]  überall  ont-. 
Das  verderbte  ahd.  in-  (für  int-,  ant-)  und  agf.  on-  (für  ond-, 
and-)  hat  vermifchungen  mit  dem  ahd.  in-  (goth.  in-,  i'nn-)  und 
agf.  on-  (ahd.  in-,  ana-)  zur  folge  gehabt;  einzelne  compofita 
mit  in-,  on-  laßen  fich  faft  nur  aus  der  analogie  und  bedeutung 
beurtheilen.  Einigermaßen  hilft  jene  ahd.  unterfcheidung  zwi- 
fchen int-  und  in-,  wo  nämlich  in-  vor  voc.  fpir.  und  liq.  er- 
fcheint  (und  kein  fchreibfehler  zu  vermuthen  ift),  liegt  ihm  (we- 
nigftens  in  der  mundart  einzelner  denkmähler)  kein  and-  zu 
gründe.  Bei  der  nunmehrigen  aufzählung  der  ent-  zufammen- 
fetzungen  nach  der  bedeutung  braucht  aber  auf  die  form  keine 
weitere  rückficht  genommen  zu  werden.  Urbedeutung  des  ent- 
iffc  contra-^  re-,  nach  verfchiednen  gefichtspuncten.  —  1)  ent- 
mit  dem  begriff  des  widerftehenden^  widrigen^  böfen:  goth.  and- 
beitan  (increpare,  eigentl.  gegen  jemand  beißen);  and-rinnan 
(occurrere)  Marc.  9,  34;  and-fakan  (contradicere) ;  and-ftandan 
(refiftere);  and-ftaürran  (torve  intueri,  i[j,ßpi[jLaa&ai).  Ahd.  in- 
chunnen  (arguere,  increpare)  N.  37,  2.  41,  5.  49,  22.  50,  2.  Cap. 
101;  in-cribön  (increpare)  T.  205,  5.  fcheint  aus  dem  lat.  gebil- 
det und  nicht  hierher  gehörend;  in-keltan  (retribuere)  in-gelten 
N.  34,15.  Boeth.  203.  204.  int-geltan  O.  IL  11,48.  in-keltan 
(ferire)  monf.  389.  391;  in-grüen  (horrere,  abhorrere)  hrab.  953" 
954*-  966'';  in-breftan  (rumpi)  O.  III.  20,  257;  int-werdön  (fper- 
nere,  abhorrere)  monf  357.  376.  377;  auch  die  ausdrücke  für 
vovere,  in  dem  härtern  finn  von  devovere,  immolare:  in-hei^an 

810  (immolare)  ker.  36.  95.  155;  in-faken  (delibare)   hrab.  959"  960* 


*)  es  ift  mir  nicht  unwahrfcheinlich,  dafs  diefe  Zweideutigkeit  des  en-  zu 
dem  nachtheiligen  aufgeben  der  dem  verbo  vorftehenden  Verneinung  im  14.  15. 
jh.  mitwirkte. 
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968''  ker.  95.  int-fagen,  int-Iagan  (deteftari,  anathematizare)  monf. 
398.*),  gehören  dahin,  falls  fie  nicht  unter  3.  gebracht  werden 
können.  Altf.  ant-geldan  (retribuere).  Agf.  on-blötan  (immo- 
lare); on-geldan  Beov.  95;  on-l:)racjan  (vereri);  on-fcunjan  (re- 
fpnere,  deteftari);  on-fecgan  (contradiccre,  offerre,  facrificare) 
Cädm.  40.  61;  on-ha^tan  aber  bedeutet  fnccendere,  wie  vielleicht 
auch  das  ahd.  int-hei^an,  was  die  verwandtfchaft  zwifchen  hei- 
^an  und  hei^  (f  75.)  beftätigt;  on-vinnan  (impugnare).  Mhd. 
en-geltcn,  en-kelten  (poenas  dare);  ent-fehen  (torve  intueri,  fa- 
fcinare)  MS.  1,  50''  Eracl.  3334;  ent-fprechen  (calumniari)  Wigal. 
90.  [empraft  (entfiel)  Gudr.  4'';  ent-fchepfet  (misgefchaflPen)  Mart. 
276**  vgl.  Engelh.  5705  ibiq.  Mnl.  ont-raden  (widerrathen)  ont- 
riet  Maerl.  1,  286.  296.]  Nhd.  ent-gelten.  —  2)  ungleich  häufi- 
ger drückt  ent-  ein  gelindes  gegen  aus,  felbft  in  den  nämlichen 
Wörtern:  goth.  and-hafjan  (rei'pondere) ;  and-häitan  (confiteri); 
and-haufjan  (exaudire);  and-niman  (fufcipere,  recipere);  and-qvi- 
|3nn  (auv-u](£Tv)  Luc.  8,  19.  (a-oxacaaöoti)  Luc.  9,  61;  and-faihvan 
(adfpicere,  refpicere);  and-tilön  (auxiliari)  Luc.  16,  13;  andj^ahta 
niik  (e^vcuv)  Luc.  16,  4.  Ahd.  int-haben  (perpeti)  jun.  243.  (fu- 
ftiuere)  K.  42"  (fufi'ulcire)  monf.  352.  404.  (cohibere)  O.  IL  7,  58. 
8,  9.  IIL  23,  51.  24,  83.  V.  7,  113.  (comprehendere,  complecti, 
tueri)  N.  113,  11.  148,  5.  Cap.  79.  115;  int-hefan  (fuftentare)  vgl. 
int-habana  jun.  251.  int-habani  (affumptio)  K.  57'';  in-halden  (re- 
clinare)  hrab.  953''  ker.  32.  (wo  in-aldhet)  int-helde  (reclinet) 
T.  51,  2;  ant-hei^an  (vovere,  pangere)  jun.  243.  255.  int-hei^an 
O.  in.  20,  297;  in-ke^an  (cognofcere)  ker.  110.  vgl.  das  fubft. 
and-git  (f.  715);  in-kinnau  (incipere)  ker.  80.  164.  in-kinnan  (im- 
ponere)  K.  48"  (conari)  jun.  199.  in-ginnan  (adniti)  jun.  235.  in- 
chinnen  (niti)  jun.  188.  —  warum  in  letzterer  ftelle  ch  für  k?  die 
grundbedeutung  von  ginnan,  welches  einfach  weder  im  goth.  811 
noch  ahd.  und  agf.  vorkommt,  muß  wohl  fein  capere,  com- 
plecti, vgl.  das  agf.  gin,  ginn  (capedo,  intercapedo)  und  altn. 
ginna  (alliccre,  einnehmen),  im  altn.  fehlen  umgekehrt  compo- 
fita.  Ferner  fcheint  zu  f.  hang  zwifchen  nr.  117.  und  nr.  372. 
nach  der  oben  f.  76.  ertheilten  regel,  denn  das  altn.  gin  (rictus, 


*)  zweifelhaft  ift  mir  ineihan  (fo  die  hf,  für  incihan)  pim  (delibor)  hrab. 
60*,  fchworlich  aber  eihan  part.  pract.  von  eigan  (habere)  fondern  etwa  die 
alte  form  für  giihan  ^=  goth.  aikan  (nach  dem  1,  863.  erklärten  Übergang  ans 
II.  in  X.)  folglich  in-eihan  oder  befser  in-cihhan  ^=  goth.  and-äikan  oder  ana- 
siikan  (delibarc)  ?  denn  für  and-aikan  follte  gl.  hrab.  allerdings  int-eihhan  haben 
[geeichüt  (dicatus)  N.  Cap.  13.  fich  gote  eichen  :  zeichen  Mart.  110'*]-  Und  wie 
verhält  lieh  dazu  neihhentcr  (libans)  neihunga  (libatio)  ncihhit  (immolat)  jun.  175. 
188.  192?  ein  ftamm  nih,  neih  ift  unerhört  und  in-neihan  unwahrfchcinlich ;  wie 
wenn  überall  gelcfen  werden  müfte  in-eihhenter  etc.  oder  alterthum  des  begriifs 
und  der  form  erlaubte,  hier  eine  aphärefe  anzunehmen  n-eihhen  für  in-eihhen? 
Die  parallele  von  in-hei7,an,  in-eihhan,  in-faken  und  wohl  auch  in-quedan  (fämt- 
ich  :  diis  vovere,  diris  devovere)  leuchtet  ein,  ihre  partikcl  fei  nun  urfprünglich 
and,  ana-,  oder  in-. 


800  III.   partikelcomp.  —  untr.  pari,  mit  verb. 

hiatiis)  ift  auch  intercapedo,  fpatium,  welches  die  bedeutungen 
von  ahd.  hi-kinnan,  mhd.  en-kinnen,  hernach  unter  3.,  beftäti- 
gen  — ;  in-lä^an  (ignofcere)  ker.  162.  int-lä^an  hymn.  949.  vgh 
ant-la^  (f.  714.);  in-liuhtan  (ilhiminare,  obhiftrare)  ker.  14.  200. 
218;  in-loüin  (Iblvere)  ker.  130.  180;  in-mälen  (adnuere)  ker.  16; 
in-nakutön  (denudare)  ker.  88 ;  en-neman  (adfumere)  ker.  33.  = 
goth.  and-niman;  int-neinen  (negare)  O.  IL  10,  71;  in-pauhhinen 
(innuere)  ker.  153.  monl".  368.;  in-p^an  (guftare)  hrab.  965''  ker. 
143.  (haurire  potum)  hrab.  953''  m-bi^an  N.  Cap.  129;  in-piotan 
(mandare)  monl".  330.  363.  366.  367.  376.  jun.  213;  in-blähan 
(inflari,  turgere),  ein  l'eltnes,  bei  N.  Cap.  124.  in-blähen  ge- 
Ichriebnes  und  ftark  conjugiertes  verbuni  (dem  agl'.  on-blävan, 
fünfter  conj.  entlprechend);  in-blantan  (moleftiam  exhibere)  ci- 
tate  1,  858,  denen  N.  Boeth.  105.  202.  beizufügen;  in-prehtan 
(lucubrare)?  vgl.  imprehtandi  elucubratus  ker.  115.  vielleicht  illu- 
cefcere,  von  perahten  (clarefcere)?;  in-prinnan  (exardefcere)  ker. 
67.  235.  int-prennan  (accendere)  jun.  235.  T.  25,  2;  in-quedan 
(refpondere)  O.  IV.  4,  111.  5,  123.  vgl.  en-quidi  (dedicata)  ker. 
83.  _en-cheden  N.  Cap.  69.  87.  95  [in-chit  (entlpricht)  N.  Ar.  65]; 
in-rihten  (erigere)  ker.  255;  int-l'agen  (renuntiare,  defendere) 
monf  375.  386;  in-fefan  (intelligere)  O.;  in-icinan  (illuftrare)  ker. 
148;  int-fläfen  (obdormifcere)  N.  Boeth.  10;  in-fprinkan  (coale- 
fcere)  ker.  77;  in-ftantan  (intelligere)  J.  360.  O.  I.  1,  238.  III. 
5,  1;  in-fueppen  (fopire)  hrab.  974'';  in-trätan  (metuere)  nur  bei 
O.  I.  13,  30.  27,  21.  II.  6,  33.  IV.  1,  31,  daß  der  ftamm  tratan 
(?  tratan)  laute  und  nicht  int-rätan  zu  fetzen  fei  (der  irthum 
herfcht  1,  888.  896.  934.)  wird  fich  hernach  beim  altf.  und  agf. 
erweifen;  int-fähan  (fufpicere,  excipere,  accipere,  concipere)  ex- 
hort.  K.  T.  2,  11.  3,  4.  O.  II.  11,  10.  IH.  11,  51.  IV.  16,  103. 
int-phähan  T.  40,  5.  44,  5.  in-fähan  J.  366.  373.  374.  376.  387. 
(neben  dem  vorhin  f.  808.  angeführten  ant-fähan)  ker.  33.  54. 
80.  258.  in-phähan  monf.  390.  397.  in-fahen,  en-fahen  N.  3,  4. 
18,  12.  Boeth.  64.  65.  156.  Cap.  34.  55.  100.  110.;  int-findan 
(pendere)  jun.  243.  (fentire)  hymn.  949.  int-phidemes  1.  int-phin- 
!12  demes  (praevidemus)  doc.  221*  in-finden  (fentire)  N.  Boeth.  62. 
122_.  259;  in-firnen  (inveterare)  ker.  281.  N.  31,  3.  (17,  46.  101, 
25  ir-firnen);  in-phrägen  (requirere)  monf  391;  in-fualan  (fen- 
tire) O.  III.  14,  67;  in-warmen  (coalefcere)  ker.  67;  int-wehfalen 
(reciprocare)  jun.  224;  int-wihflen  hrab.  951*  973'';  in-zeichinen 
(indicare)  monf  403;  in-zundan  (incendere)  hrab.  968*  ker.  170. 
276.  N.  Boeth.  85.  in-zuntida  (inflammatio)  monf.  409.  hrab.  967*. 
[in-dihan  c.  gen.  (proficere)  inthihan  O.  I.  1,  31.  T.  199,  11;  ant- 
lenkan,  ant-lingen;  int-lehanon  (oben  f.  169).]  Altf.  ant-fähan 
(accipere);  ant-hebbjan  (fuftinere);  ant-hrinan  (tangere);  ant- 
kennjan  (intelligere);  ant-ftandan  (intelligere);  folgende  haben 
an-,  welche  der  Übergänge  wegen  in  andern  dialecten  hier  an- 
geführt werden  müßen:  an-bitan  (guftare);  an-biodan  (mandare); 
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an-drädan  (timere)  alliteriert:  drohtin  und  dadi;  an-kennjan  ne- 
ben jenem  ant-k. ;  an-fciann  (contremuit)  das  zweite  wort  dun- 
kel; an-feban  (intelligere) ;  an-fuebjan  (fopire).  Agf.  on-älan 
(accendere);  ou-beodan  (mandare);  on-beran  (afferre)  Beov.  76. 
170;  on-bernan  (accendere);  on-bidan  (exfpectare) ;  on-bitan  (gu- 
ftare)  Cädm.  12;  on-byrjan  (guftare);  on-blävan  (inflare);  on- 
bryrdan  (inftigare);  on-bügan  (incurvare);  on-clifjan  (adhaerere); 
on-cnävan  (intelligere)  Beov.  190;  on-cvedan  (refpondere);  on- 
draedan  (timere)  Beov.  126.  175.  (offenbar  nicht  ond-raedan,  denn 
es  gibt  vor  verbis  kein  agf.  ond-  und  die  alliteration  liegt  auf  d, 
das  einfache  drsedan  habe  ich  noch  nicht  gelefen,  doch  führt 
es  Lye  aus  Matth.  25,  25.  an,  vgl.  das  engl,  dread,  außerdem 
findet  fich  das  comp,  ä-draedan  (timere)  fo  daß  das  ftarke  ver- 
bum  draedan,  dred;  altf.  drädan,  dred;  ahd.  trätan,  triat  unbe- 
z weifelbar  ift,  aber  ich  verftehe  es  noch  nicht  zu  deuten);  on- 
drincan  (bibere);  on-drencan  (inebriare);  on-ealdjan  (invetera- 
fcere);  on-eardjan  (inhabitare) ;  on-egan  (metuere);  on-fangan 
(accipere,  recipere)  Beov.  6.  54.  113;  on-feallan  (incidere);  on- 
findan  (fentire,  experiri)  Beov.  47.  171.  201;  on-galan  (incantare); 
on-gangan  (ingredi);  on-getan,  on-gitan  (intelligere)  Beov.  98. 
113.  130.  144.  218;  on-geotan  (infundere)*,  on-ginnan  (incipere) 
Beov.  33.  153.  173.  201.  233;  on-hagjan  (placere);  on-hebban 
(elevare)  Beov.  188;  on-heldan  (inclinare);  on-hnigan  (id.)  Cädm. 
79;  on-hreran  (incitare)  Beov.  43.  190;  on-hrinan  (tangere);  on- 
irnan  (incurrere);  on-lasdan  (introducere) ;  on-laenan  (mut.  dare); 
on-laetan  (dimittere)  Beov.  122;  on-lihan  Beov.  111.  Cädm.  15. 
89;  on-lyhtan  (illuminare) ;  on-lutan  (inclinare);  on-maelan  (allo- 
qui)  Cädm.  79;  on-munan  (arbitrari,  intelligere)  Beov.  196;  on- 
fendan  (immittere,  transmittere)  Beov.  36.  47.  169;  on-fe6n  (afpi-  813 
cere)  Beov.  125;  on-fettan  (imponere);  on-figan  (imminere)  Cädm. 
66;  on-fittan  (incumbere);  on-ftandan  (adftare)  Beov.  213;  on- 
ftarjan  (intueri)  Beov.  208;  on-ftellan  (incitare)  Beov.  180;  on- 
tendan,  on-tyndan  (accendere);  on-J)enjan  (intendere);  on-vacan 
(expergifci)  Cädm.  77.  100.  Beov.  7.  171;  on-vadan  (occupare?) 
Beov.  70;  on-vendan  (mutare)  Beov.  193;  on-vritan  (infcribere) 
Beov.  127.  u.  a.  m.  Mhd.  en-barn  (detegere)  Karl  97*  Bari.; 
en-bieten  Parc.  36*  Bari.;  en-bi^en  Iw.  P  Wigal.  Trift.;  en-blan- 
den  Nib.  Wigal.  Bit.  30''  93*;  en-blecken  (detegere)  Tit.  85.  Parc. 
147*=;  en-bloe^en  Trift.;  en-brennen  (accendere)  MS.  1,  30*;  en- 
breften  Parc.  68*  Wigal.;  en-brinnen  (accendi);  en-gie;5en  Nib. ; 
ent-haben  (fuftinere)  Parc.  43'=;  ent-halten  (retinere,  continere) 
Parc.  70''  186^  Wh.  2,  27*;  ent-hei^en  (vovere)  Maria  70;  ent- 
lihen;  ent-liuhten  Bari.;  ent-nücken  (dormiturire)  MS.  2,  155'' 
206^;  ent-nacten  Wigal.;  ent-feben  Parc.  4P  Trift.;  ent-fläfen 
Trift.;  ent-fp ringen  (oriri)  Trift.;  fich  ent-ftän  (intelligere);  ent- 
fweben  (fopire)  Nib.;  en-träten  (timere)  Herb.  95*  98'';  en-pfä- 
hen;    en-pfengen  (accendere)  MS.  2,  123'';   en-pfinden  Parc.  18"= 
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Nib.;  en-pflegen  (frui)  Wigal.;  en-pfremden  amis  1838;  ent- 
wachen Wigal. ;  ent-werfen  (delineare,  ordinäre)  a.  Tit.  85.  Wh. 
2,  139''  204»  Nib.  Friged.  1987.  aber  ent-werfen  ift  auch  auf- 
ftreben,  emporftreben  Trift.  17301.  vgl.  fich  entwerfen  Wh.  2, 
109''  MS.  1,  2»;  ent-wern  (praeftare)  Wigal.  14;  ent-wilden  a.  Tit. 
91;  en-züuden  Bari.  [f.  nachtr.  ent-lehen  oben  p.  169;  ent-limen, 
entleim  Diut.  1,450;  ent-linen  (aufthauen)  warn.  1970;  guot  ent- 
nemen  (geld  leihen)  Iw.  7995;  en-prehen  (lucere)  Oberl.  de  Conr. 
herb.  33;  liet  ent-flahen  MS.  2,  74";  en-tirmen  amgb.  48**;  en- 
trennen  (feparare);  en-tweln  troj.  10069.  10482.  11418.  en-twälen 
Trift.  Mnl.  on-ftoet  (aufftand)  Maerl.  b.  Käftn.  27".]  Nhd.  ent- 
bieten; ent-blöden;  ent-blößen;  ent-blühen;  ent-brechen;  ent- 
brennen; ent-falten;  em-pfangen;  em-pfehlen;  ent-fernen;  em- 
pfinden; ent-flammen ;  ent-fremden ;  ent-glimmen ;  ent-halten; 
ent-hebeu;  ent-laßen;  ent-leeren;  ent-leihen;  ent-nehmen  (perci- 
pere);  ent-rücken;  ent-rüften;  ent-fcheiden ;  ent-fchlafen ;  ent- 
ichlummern;  ent-finnen;  ent-fpinnen;  ent-fprechen ;  ent-fpringen ; 
ent-fprießen ;  ent-ftehen;  ent-werfen;  ent-zücken;  ent-zünden.  Es 
ift  klar,  daß  die  hier  unter  2.  verzeichneten  compofita  famtlich 
inchoativa  find,  ihr  ent-  (and,  gegenwärtig)  drückt  das  werden, 
hervorkommen  eines  neuen  zuftandes  oder  bei  tranfitivem  be- 
grifif  das  verfetzen,  hineinbringen  in  einen  folchen  aus.  Daher 
die  intranfitiva  enbrinnen,  entblühen,  entwachfen,  entfchlafen, 
entfchlummern ,  ondraedan,  onvacan:  in  brand,  blute,  wachs- 
thum,  fchlaf,  furcht,  wachen  gerathen,  kommen,  fallen  und  das 
überfetzende  lat.  fc:  adolefcere,  obdormifcere,  pertimefcere,  hor- 
surefcere,  expergifci.  Ebenfo  für  perceptionen  des  geiftes,  der 
finne  und  des  leibes:  and|)agkjan  (cognofcere) ,  andhaufjan,  in- 
ke^an  (ongitan,  andgitan),  infualan,  entfeben,  entfinnen,  empfin- 
den, inp^an,  infähan  (concipere)  und  die  bald  abftract  werden- 
den: andhafjan,  andniman,  entnehmen,  entfprechen,  entftehen. 
Tranfitiva  find  z.  b.  entzünden,  entbrennen,  entflammen,  ent- 
fweben,  entliuhten:  in  brand,  flamme,  fchlaf  verfetzen.  —  3)  die 
privative  bedeutung  des  ent-  (=  lat.  re-,  dis-,  ex-,  ab-)  ift  der 
vorigen  verwandt,  fie  legt  nur  auf  das  austreten  aus  dem  alten 
znftand  den  nachdruck,  nicht  auf  das  beginnen  des  neuen.  Ge- 
wöhnlich bindet  fich  für  diefen  begriff  die  part.  mit  andern 
verbis,  worüber  dann  der  gebrauch  entfcheidet,  zuweilen  mit 
denfelben,  in  welchem  fall  zeit,  mundart  oder  conftruction  die 
Zweideutigkeit  heben.  Goth.  and-bindan  (folvere);  and-huljan 
(retegere);  and-vafjan  (exuere).  Ahd.  ind-änon  (privare)  N. 
Boeth.  30;  int-decchan  (detegere)  K.  47''  in-dechan  hrab.  959'' 
ker.  88.  monf.  327;  int-eren  (honore  privare)  O.  III.  18,  2.  ind- 
eren  N.  Boeth.  29;  int-halfon  (decollare)  N.  41,  1;  int-helan  (de- 
tegere) jun.  180;  ent-hellan  (diffonare)  jun.  183;  fih  int-heren 
(dedignari)  N.  Cap.  49;  in-hrekil6n  (exuere)  ker.  114;  in-karawen 
(exuere)  hrab.  962"';  int-cän  (evadere)  jun.  204.  in-gangan  O.  I. 


partikelcomp.  —  unir.  pari,  mit  vert 

19,  29.  IL  5,  54.  in-gan  N.  [73,  20.  106,  27.]  Boeth.  126.  145. 
262.  Cap.  35;  in-kinnan  (aperire)  monf.  344.  vgl.  vorhin  f.  811. 
und  in-geinen  (findere)  N.  Cap.  136.  (f.  hernach  das  mhd.);  int- 
ladan  (exonerare)  N.  138,  14;  int-leitan  (abducere)  hrab.  953*; 
ant-liohhan  (aperire)  ker.  18.  in-liohhan  hymn.  2,  1.  ker.  115. 
119.  219.  225.  int-mahhon  (diffociare)  fgall.  199.  in-machon  (dis- 
jungere)  K.  48'';  in-negilen  (pandere)  ker.  238.  int-nagilen  O. 
IV.  30,59;  int-pauhhanen  (abnuere)  jun.  195;  in-beran  (carere) 
O.  I.  8,  6.  N.  78,  9,  die  eigentliche  bedeutung  von  peran  fcheint 
treiben,  hervorbringen,  von  in-peran  allo  depelli,  del'titui,  pri- 
vari;  in-peinan  (exolTare)  monf.  339;  ant-bindan  (diflblvere)  fgall. 
199.  in-pintan  K.  20''  ker.  93.  monf.  386.  399.  int-pintan  hymn. 
949.  in-bintan  O.  I.  27,  116;  int-rahhon  (excufare)  K.  53'';  int- 
redinön  O.  111.  12,  80;  int-rerten  (liberare)  N.  100,  3;  int-rihan 
(revelare)  hrab.  973''  K.  T.  in-rihan  ker.  40.  240;  ind-rinnan  (eflfu- 
gere)  N.  118,  61.  Boeth.  16.  74.  tranfitiv  ind-rennen  N.  p.  261%  6 
[1.  in-drinnan,  in-drennen];  int-fagen  (excufare,  defendere);  in- 
Icuohen  (denudare)  monf.  391;  int-fizan  (metuere)  ker.  131.  monf. 
338,  342.  O.  I.  27,  88.  N.  Boeth.  75.  98.  Cap.  99.  113.  eigent- 
lich aus  dem  fitz,  aus  der  ruhe  gebracht  werden,  vgl.  das  adj. 
anda-fetis  und  das  nhd.  ent-fetzlich  [aber  goth.  and-fitan  dvaxpi-  815 
iveiv  1  Cor.  10,  27  =  and-hrufkan  ibid.  10,  25];  int-fezan  (depo- 
"  ere)  monf.  334.  N.  Boeth.  39.  131;  int-flifen  (elabi)  hrab.  954''; 
in-fleo^an  (referare)  hrab.  973''  ker.  114.  238;  in-flingen  (eva- 
dere)  N.  Boeth.  60.  62;  int-fluphen  monf.  346;  int-fpenan  (ab- 
lactare)  K.  26*;  in-fperran  (aperire)  O.  I.  5,  63;  in-tragan  (afpor- 
tare)  jun.  235;  in-toan  (aperire)  ker.  238.  int-tuon  jun.  227.  248. 
^n-tuon  T.  72.  40,4.  int-duan  O.  III.  18,  11.  in-duon  N.  Cap. 
114.  119;  int-faldan  (explicare)  jun.  180.  257;  int-fallan  (elabi) 
O.  II.  4, 177.  in-phallan  (intercidere)  monf.  390;  in-pharan  (dilabi, 
evanefcere)  monf.  324.  326.  350.  N.  21,  28.  Boeth.  196;  in-fliohan 
(eflFugere)  O.  V.  15,  50;  in-phroren  (liquefacere)  N.  147,  7;  int- 
wäton  (exuere)  K.  54*  59*;  int-wenen  N.  130,  2;  int-weren  (irri- 
tum  facere)  N.  70,  4.  84,  11.  88,  35;  int-werfen  (deftruere)  N. 
Boeth.  172;  int-wirchan  (demoliri)  jun.  202.  O.  IL  12,  59;  in- 
ziohan  (detrahere)  monf.  350.  368;  in-zünan  (aperire)  ker.  82. 
119.  [ind-edelen  (degenerare)  N.  Bth.  135;  in-läfan  (folvere,  re- 
«rare?)  ker.  130  (vgl.  oben  f.  26);  in-falzan  (entfalzen,  den  geift 
nehmen)  O.  V.  23,  141;  ant-wap  (retexuit)  Diut.  1,  528"]  Altf. 
ant-bindan;  ant-heftean  (folvere);  ant-ledan  (abducere);  ant-lükan 
(folvere)  [ant-klemmian  (aperire,  auffperren)  Hei.  98,  18].  Agf. 
on-bindan  (abfolvere);  on-cirran  (avertere)  Beov.  212.  on-dön 
(folvere);  on-gervjan,  on-girvjan  (exuere);  on-hädjan  (de  ftatu 
dejicere);  on-lyfan  (folvere);  on-lücan  (aperire)  Beov.  22;  on- 
facan  (excufare,  negare)  Cädm.  80.  84;  on-fvifan  (elabi)  Beov. 
191;  on-tynan  (aperire);  on-veorpan  (dejicere);  on-vindan  (fol- 
vere) Beov.  122;  on-vreön,  on-vrigan  (revelare,  ahd.  int-rihan). 
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Mhd.  ent-änen  MS.  2,  166*;  en-bern;  en-beften  Trift.;  en-bilden 
Trift.;  en-binden;  en-decken;  ent-erben  Trift.;  en-gän  Nib.;  en- 
gerwen,  en-kerwen  (exuere)  Wigal.  164;  en-kinnen  (aperire,  An- 
dere) En.  10=*  22^  (wo  cod.  pal.  138"  en-ginnen)  44*  und  fo  auch 
im  ungedr.  Lamprecht  9*  en-chinnen,  80*  en-kinnen  für  fpalten, 
womit  die  der  formel  nr.  117.  folgenden  zer-kinen  (rumpi)  a.  w. 

2,  92.  und  der  teutonilla  unter  kynen  verglichen  werden  muß; 
ent-herzen  Trift.;  ent-hiuten  Triit. ;  en-kirnen  (enucleare)  troj. 
55"?  üblicher  fcheint  er-kirnen  g.  fchmiede  47.  410.  MS.  1,  192"; 
ent-laden  Nib.    [Üch   entleden   liederf.  1,  124.  511.    2,  196.  698. 

3,  541];  ent-leften  Trift.;  ent-leiden  (liberare  a  dolore)  Ulr.  Trift.; 
ent-liechen  (aperire)  Bit.  105*  122'';  ent-nsejen  Trift.;  ent-nihten 
Parc.  4'' 46*;  en-pfallen  Trift.;  en-pfarn  Trift;  en-pferwen  MS. 
2,  20";  en-pfetten  MS.  2,  76"  Frib.;  en-pflehten  Wigal.;  en- 
pfliegen  Parc.  104";  en-pflie^^en  MS.  2,  224;  en-pfueren  Nib.; 
ent-reinen  (inquinare)  Bari.;  ent-rennen;  ent-rinnen;  ent-rihten 
(turbare)  Bari.;    ent-rifen   (elabi)  troj.  78*;   ent-riten  (abducere) 

816  Parc.  149"  Wh.  2,  126";  ent-fagen  Parc.  48*  78"  Bari.;  ent-fchi- 
ben  Ulr.  Trift.;  ent-fchuohen  Wh.  2,  60*  125";  ent-fetzen  Parc. 
84<^;  ent-fitzen  Parc.  136«=  163«^  Karl  14*  128";  ent-flie^en  Parc. 
123*;  ent-flifen  Wigal.  Karl  122*;  ent-forgen  Trift.  79;  ent- 
ftricken  a.  Tit.  95.  Wigal.;  en-tragen  (auferre)  Bari.;  en-tuon 
(aperire)  fcheint  abgekommen;  ent-wäpen  Parc.  180";  ent-warnen 
(armis  exuere)  Karl  72*;  ent-waeten  Trift.;  ent-werden  Trift.; 
ent-wern  (recufare)  Bari. ;  ent-wefen  Nib.  Trift. ;  ent-weten  (fol- 
vere)  Bari.;  ent- wichen  Parc.  67*  Karl  54*  Flore  48*;  ent-wirken 
Wh.  2,  132"  Karl  54*  [ent-eren  Parc.  31<=;  ent-henden  Mart.  14''; 
ent-liben,  ent-leip  (einhält  thun,  mit  dem  dat.  d.  perf.)  liederf. 
2,  662.  bihtebuoch  p.  48.  Oberl.  h.  v.  fus  hat  er  in  (eis)  mit 
fuege  entliben  Mart.  37*;  ent-muoten  Parc.  24281;  ent-nacken 
(decollare,  von  nak,  Collum)  p.  p.  entnacket  :  zerhacket  Mart. 
84'^;  en-pflegen  (aufhören  zu  pflegen)  alte  beifp.  xix;  ent-flehten 
(auseinander  flechten)  Wigal.  2414;  en-pfremeden,  enfremeden 
Walth.  72,5.  entpfremeden  Culmer  recht,  Schottky  211;  en- 
pfue^en  (amputare  pedes)  Mart.  14'';  ent-fcheffen  amgb.  20";  fich 
ent-fchicken  fragm.  37*;  ent-fchieben  (auffchieben)  Mart.  167"; 
ent-fpenen  Orend.  2205;  ent-fperren  (aperire)  Iw.  6247;  ent- 
fwellen  (?)  MS.  1,  132*;  en-trennen  ?  Wigal.  7035;  ent- wilden 
(notum  facere)  amgb.  43".  Mnl.  ont-riden  (aufugere)  Maerl.  1, 
291.  295;  ont-rinnen  1,  295;  ont-faermen  (mifereri).]  Nhd.  ent- 
arten; -behren;  -binden;  -decken;  -ehren;  -erben;  -fallen;  -fah- 
ren; -färben;  -feßeln;  -fliegen;  -fliehen;  -fließen;  -führen;  -gehen; 
-haupten;  -heben;  -hüllen;  -kleiden;  -kommen;  -kräften;  -laden; 
-laften;  -laufen;  -leiben;  -mannen;  -maften;  -rathen;  -reißen; 
-rinnen;  -fchlagen;  -fchuhen;  -feelen;  -fetzen;  (nicht  mehr  -fitzen); 
-fiegeln;  -finken;  -ftellen;  -waffnen;  -weichen;  -weihen;  -wenden; 
-wifchen;   -wohnen;   -wölken;   -wurzeln;  -ziehen  [-fremden]  etc. 
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Engl,  haben  diefe  häufigen  comp.,  für  die  privative  bedeutung, 
ftatt  des  agf.  on-  ein  mit  der  part.  un-  (f.  775.)  fchädlich  ver- 
mifchendes  un-  bekommen:  un-arm;  un-bind;  un-bit;  un-burden; 
un-child;  un-do;  un-geer  (ahd.  in-karwjan);  un-loofe;  un-rigg 
u.  a.  m.  —  4)  mit  dem  privativen  ent-  find,  wie  die  unter  3. 
gegebenen  beifpiele  zum  theil  zeigen,  manche  tranfitiva  aus  no- 
minibus  gebildet  worden,  und  können  ihrer  täglich  neue  werden, 
während  die  ent-  unter  1.  2.  fich  der  fortbildung  verfagen.  Die 
heutige  fprache  verfährt  dabei,  wie  mit  dem  be-  2.  (f.  803.), 
daher  auch  das  plural  -er  und  adj.  -ig:  ent-blättern,  ent-geiftern, 
ent-göttern,  ent-völkern,  ent-heiligen,  ent-ledigen,  ent-muthigen, 
ent-reinigen  (fchon  Keifersberg),  ent-lundigen,  ent-fchädigen.  Der 
älteren  können  dergleichen  comp,  nicht  mit  beftimmtheit  beige- 
legt werden,  denn  wer  fagt  uns,  daß  dem  int-halfön,  int-hregi- 
lön,  int-nagilen,  in-peinan,  int-fcuohan,  in-zünan,  int-nackuton 
nicht  fchon  einfache  verba  halfon  etc.  unterliegen?  Zu  mehre- 
ren mhd.  [namentlich  entnacken]  dürften  fie  fich  aber  nicht 
nachweifen  laßen,  [ent-  vor  fremde  verba:  ent-fchumpfieren,]  — 
Bemerkungen  zu  ent-:  a)  die  verfchiedenheit  der  bedeutungen 
2.  und  3.  gründet  fich  auf  die  drehung  des  partikelbegriffs.  Man 
muß  hiftorifch  lernen,  daß  z.  b.  entflammen  fo  viel  wie  be- 
feuern, entgeiftern  aber  das  gegentheil  von  begeiftern  ift;  daß 
entreinen  unrein  machen,  nicht  aber  entleeren  anfüllen  bedeutet. 
Der  privative  finn  mag  fich,  faft  wie  beim  be-,  aus  privativen  817 
zweiten  Wörtern  gezeugt  haben.  Entnakten  trifft  zwar  mit  dem 
begrifi'  von  entkleiden  zufammen,  nur  liegt  hier  die  privation 
bloß  in  der  part.,  dort  in  dem  wort  nacket  (wie  bei  denudare  in 
nudus),  blocken  MS.  2,  Qh^  fagt  gleichviel  mit  enbloe^en.  Viele 
einfache  verba  z.  b.  fallen,  finken,  fliehen  haben  von  natur  etwas 
privatives;  mit  ent-  componiert  können  fie  daher,  wie  mans 
nimmt,  unter  2  oder  3  aufgezählt  werden.  Und  bei  dunkelm 
zweiten  wort  herfcht  überall  gänzliche  unficherheit,  z.  b.  ich 
weiß  nicht  ob  in-trätan  wie  int-fizan  oder  wie  das  agf.  on-egan 
anzufehen  ift.  [Gegenfatz  zwifchen  be-  und  ent-:  entladen  u. 
beladen  Trift.  1330.  1341.  beheften  u.  entheften  N.  Bth.  105. 
Berührung  des  ent-  und  be-:  bidihan  und  iudihan;  des  ent-  und 

I^er-:  verpflegen  und  enpflegen.]  b)  unterweilen  bedeutet  ent- 
■br  denfelben  verbis  verfchiednes ;  das  goth.  and-häufjan  ift 
grade  das  gegentheil  vom  nhd.  (gerichtlichen)  enthören  (gehör 
verfagen)  [über  enthören  f.  br.  wb.  5,  393.  394],  das  ahd.  int- 
werfen  (folvere)  vom  nhd.  entwerfen  (difponere);  inziohan  drückt 
ahd.  extendere  monf.  367.  ker.  96.  (wo  difto  in  diftendo  zu  än- 
dern?) entziehen  nhd.  auferre  aus,  das  mhd.  ent-wern  fowohl 
praeftare  als  auch  denegare.  c)  es  ift  f.  809.  gezeigt  worden, 
wie  fich  das  ahd.  int-  durch  die  entftellte  form  in-,  und  das 
agf.  and-  durch  die  entftellung  on-  mit  den  partikeln  in  und 
ana  berührt.     Für  die  bedeutung  2.  kann  diefe  berührung  aber 
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auch  materiell  fein,  and-  bezeichnet  hier  entgegenkommen,  nähe- 
rung,  wie  ana-  (f.  716.).  Kaum  alfo  läßt  fich  Tagen,  ob  das 
agf.  on-ginnan  auf  goth.  and-ginnan  oder  ana-ginnan,  das  agf. 
on-fendan  auf  goth.  and-fandjan,  ana-1'andjan  oder  in-fandjan 
lautet?  das  ahd.  in-kinnan  ift  felbft  zweideutig  und  das  ahd. 
int-fentan  widerlegt  weder  ana-,  noch  in-,  da  Ulf.  wirklich  ün- 
fandjan,  nicht  and-fandjan  fagt.  Er  fagt  auch  in-branjan,  in- 
tandjan  etc.,  fo  daß  das  ahd.  in-prennan,  in-zuntan  nicht  noth- 
wendig  auf  int-  zurückgeführt  zu  werden  braucht,  oblchon  wir 
nhd.  ent-brennen,  ent-zünden  gebrauchen.  Unfer  heutiges  ent- 
bieten führt  allerdings  auf  ahd.  in-piotan  aus  int-piotan,  agf. 
on-beodan  aus  and-beödan;  allein  Ulf.  gibt  ana-biudan,  kein 
and-biudan.  Man  hat  auch  die  parallele  compofition  der  fubft. 
zu  beachten,  das  ahd.  in-pot  (mandatum)  monf.  379.  384.  fpricht 
nicht  für  in-piotan  aus  int-piotan;  in-pi^  oder  in-pi^  (f.  760.) 
nicht  für  in-pi^an  aus  int-pii^an,  widerlegen  fie  aber  nicht  gänz- 
lich. Hingegen  and-fanc  zu  in-fähan  aus  int-fähan  ftimmt.  Die 
materielle  vermifchung  der  drei  partikeln  kann  zu  der  formellen 
beigetragen  haben,  wobei  fich  nur  im  ahd.  und  mhd.,  nicht  im 
agf.,  rückficht  auf  den  anlaut  des  verbums  entwickelte.  Die 
818  formelle  Verderbnis  läßt  fich  aber  nicht  leugnen,  da  fie  fich  über 
die  comp,  mit  verbis  hinaus  erftreckt  (z.  b.  die  nhd.  ent-gegen, 
ent-zwei  erwachfen  ohne  zweifei  aus  in-gegen,  in-zwei). 

[er-];  im  goth.  lautet  diefe  part.  beftändig  us-  und  nur  vor 
anlautendem  r  afßmiliert  fie  fich  in  ur-;  fpur  ihrer  trennbarkeit 
als  bloßen  adverbs  (abgefehn  von  dem  praepofitionsfall)  zeigt 
fich  noch  Luc.  20,  25.  in  dazwifchenfchiebung  der  part.  nu:  us 
nu  gibij)  (reddite)  für  nu  us-gibij)  oder  us-gibij)  nu;  vgl.  uzuh- 
iddja  Joh.  16,  28.  Ahd.  fchwanken  ur-,  ar-,  ir-,  er-,  letzteres 
ift  =  er,  und  (wie  fer  ftatt  fir)  ganz  der  alten  lautregel  gemäß, 
welche  den  vocal  i  vor  r  in  e  (ai)  wandelt,  daher  nicht  der 
fpätern  Verdünnung  des  auslautenden  pi,  zi  in  be,  ze  zu  ver- 
gleichen. Der  unbetontheit  wegen  fchreibe  ich  jedoch  er-  (für 
er-).  Die  form  ir-  fcheint  das  i  aus  dem  urfprünglichen  is- 
fefter  zu  halten  und  fteht  dem  ur-  (für  us-)  parallel,  welchem, 
im  ahd.  mindeftens,  kein  or-  zur  feite  fteht.  '  Dagegen  berührt 
fich  ar-  zunächft  mit  dem  ä-  (für  as-)  welches  in  diefer  mund- 
art  niemahls  mit  verbis  componiert  wird.  Man  kann  nicht  fagen, 
daß  eine  der  vier  ahd.  formen  vor  der  andern  etwas  alterthüm- 
liches  voraushabe,  bloß  daß  ur-  unter  allen  die  feltenfte  ift.  Sie 
begegnet  bloß  in  der  exhort.,  wo  beide  hff.  ur-gepan  gewäh- 
ren; hymn.  949.  ur-tructe  (fobrii);  Hild.  ur-hettun;  ur-ftiufit 
ker.  215.  ur-witwid  ker.  284;  [ker.  53.  ur-riran,  ausgefallen?] 
hauptfächlich  aber  monf.  401-412,  in  den  gl.,  welche  genauer 
emm.  citiert  werden  foUten  (bei  Graff  P.  34-52.)  wo:  ur-chui- 
ftan,  ur-hal6n,  ur-hefan,  ur-hokan,  ur-nefan,  ur-rahhon,  ur-fcei- 
nan,  ur-fmälichen,  ur-fpurjan,  ur-wahhen,  ur-welchen,  ur-wurz6n, 
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nur  fragt  fich,  ob  die  hf.  nicht  etwan  ar-  lefe?  da  in  diefen  gl. 
emm.  zugleich  ar-gepan,  ar-hefan,  ar-peran,  ar-leotan,  ar-loug- 
nan,  ar-rachon,  ar-rechan,  ar-fullan  vorkommt,  während  die  vor- 
ausgehenden gl.  monf.  durchgängig  ir-  fetzen.  Wo  fich  in  an- 
dern denkmählern  ur-  vor  verbis  findet,  liegen  nomina  zu  grund; 
fo  rührt  zwar  ur-fuochäri  monf  326.  ur-fuahhida  K.  von  ur- 
fuohhan  her,  diefes  aber  von  ur-fuoh  (vgl.  ur-fuochenot  N.  Boeth. 
246.  mit  betontem  ür-);  ur-dru^eda  N.  118,  53.  von  ur-drui^i; 
ur-teilida  K.  53^  monf.  401.  ur-teilda  N.  16,  2.  von  ur-teilan  und 
diefes  von  ur-teili.  [ur-kawifon  (faftidire)  jun.  182;  ur-luftifon 
jun.  230.]  Die  ar-form  zeigt  fich  in  J.  T.  fgall.  jun.  emm.  etc. 
(nie  monf  bis  401;  nie  bei  O.  und  N.),  neben  ar-  mehr  oder 
minder  er-,  zumeift  jun.  (wo  ar-  und  er-  fich  beinahe  gleich- 
gewicht  halten);  das  er-  überwiegt  bei  K.  (neben  -ar-,  nie  ir-) 
bei  N.  fcheinen  er-  und  ir-  gleich  häufig  imd  willkürlich,  viel-  819 
leicht  verfchiedene  fchreiber  auszeichnend?  Das  ir-  herrfcht  O. 
monf.  und  ker.  (etwa  von  32-289.  an,  denn  von  1-32.  gilt  ar-, 
und  ebenfo  verhalten  fich  fir-  und  far-  dafelbft).  Sichtbar  ift 
weniger  willkür  anzunehmen,  als  dialectifche  verfchiedenheit. 
Uebrigens  bedeuten  diefe  ahd.  ar-,  ir-,  er-,  ur-  lamtlich  gleich- 
viel. Altf.  und  agf  gelten  ä  (für  as-),  deffen  länge  wohl  nicht 
zu  bezweifeln  lieht;  einmahl  fcheint  die  E.  H.  ao-  zu  gewähren 
(ao-dröbde,  triftitia  afiectus  eft) ;  bis  aufs  engl,  herab  haben  fich 
die  verba  mit  a-  zwar  ftufenweife  gemindert,  nie  ganz  verloren. 
Alle  agf.  or-  gehören  der  compofition  mit  nom.  an,  z.  b.  or- 
forgjan  (fecurus  effe)  or-trüvjan  ftammen  von  or-forge  (fecurus)  ■ 
or-treove  (perfidus).  Mhd.  und  nhd.  lautet  die  part.  einförmig 
er-,  in  einzelnen  oberdeutfchen  volksmundarten  der-,  tirol.  dar- 
(Reinwald  henneb.  id.  1,  21.  184.  2,  17.  Schm.  §.451.  1059.) 
[Schm.  1,  389.  390.  oeitr.  da-  Schottky  p.  251.  268]  und  von 
diefem  der-  finden  fich  fchon  frühe  fpuren,  namentlich  im  fgall. 
cod.  der  Nib.  der-warp  4531.  der-bei^te  6119  [f.  nachtr.],  oder 
in  der  abfchrift,  wonach  Conr.  troj.  kr.  gedruckt  ift,  z.  b.  1509. 
der-haben;  [dir-kennen  Böhme  beitr.  zum  fchlef.  recht  6,  26. 
dir-erbit  6,  110.  dir-vordirt  6,  111.  dir-boten  6,  155.  dir-gufse 
2,  16;  tochter  Sion:  der-fah,  der-gienc,  aber  auch  dent-flief, 
dent-wern,  dem-pfach  Diut.  3,  5.  272.  273.  274;  un-der-däht  f. 
unerdäht?  Wackern.  neg.  p.  42;  un-der-zeiget  f.  unerzeiget  MS. 
1,  76*;]  ganz  häufig  bei  Cafp.  von  der  rön.  Ich  weiß  es  eben 
nicht  genügend  zu  erklären.  —  Die  bedeutungen  der  partikel 
find  manigfalt:  1)  zum  grund  lege  ich  die,  welche  das  gelan- 
gen von  innen  nach  außen,  das  her,  ausdrückt,  die  richtung  des 
hin  aber  andern  partikeln  oder  dem  verbo  felbft  zu  bezeichnen 
überläßt.  So  heißt  goth.  us-gaggan  (exire),  verftärkt  und  näher 
beftimmt  ut-us-gaggan  oder  us-gaggan  ut;  aber  das  ahd.  ar- 
kankan,  agf.  ä-gangan  oder  felbft  das  goth.  us-leij3an  haben 
fchon   diefen   reinen  begrifi'  feiten  (z.  b.  ar-gang  exi,  T.  19,  8.), 
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gewöhnlicher  die  nebenbedeutung  nr.  7.  Wir  müften,  um  an- 
dere beifpiele,  die  noch  hierher  fallen,  ficher  zu  beurtheilen, 
über  den  finn  mancher  einfachen  verba  im  reinen  fein.  —  2)  be- 
reits in  der  älteften  zeit  fcheint  in  der  componierten  part.  mehr 
zu  liegen,  als  in  der  bloßen  praepofition  us,  ar,  ir,  ur,  nämlich 
die  bewegung  von  unten  in  die  höhe,  das  herauf.  Daher  auch 
gleichbedeutige  neuere  comp,  nicht  mit  aus-,  fondern  mit  auf- 
gebildet werden,  viele  gr.  dva  entfprechen  und  die  verftärken- 
den  decomp.  üf-ar-,  auf-er-,  agf.  up-ä-,  (das  altn.  upp-ä  ift  ganz 
verfchieden,  ahd.  uf-ana,  agf  up-on)  eintreten.  Der  begriff  kann 
fowohl  intranfitiv  fein,  als  tranfitiv.  Goth.  us-bairan  (efferre, 
proferre)  zuweilen  refpondere  Marc.  11,  14;  us-fulljan  (implere) 
von  unten  bis  oben,  Joh.  16,  241.  Neh.  6,  16.  Philip.  2,  29;  us- 
820  grab  an  (öpüoasiv);  us-hafjan  (elevare);  us-hahjan  (fufpendere); 
us-hlaupan  (furgere)  Marc.  10,  50.  us-hläupands  (dvaaxa?);  us- 
hramjan  (fufpendere);  us-huljan  (excavare);  us-keinan  (germi- 
nare);  ur-reifan  (furgere)  reifan  mag  bloß  den  gang,  nicht  die 
richtung  aufwärts  bezeichnen,  vgl.  oben  f.  16,  ur-räifjan  (exci- 
tare);  ur-rinnan  (oriri)  ur-rannjan  (dvaxsXXeiv);  us-faihvan  (dva- 
ßXeirsiv)  die  äugen  auffchlagen,  auffehen,  von  geheilten  blinden, 
Matth.  11,  5.  Marc.  10,  51.  Joh.  9,  11;  us-fitan  (dvaxa{>rCeiv)  us- 
fatjan  (cpuxEustv)  wachfen  machen;  us-figgvan  (dva^ivwaxaiv,  reci- 
tare,  weil  die  ftimme  des  lefenden  auffteigt?);  us-ftandan  (fur- 
gere, dvCataa^ai);  us-fteigan  (dvaßat'vsiv);  us-vahfjan  (adolefcere) ; 
us-vakan  (expergifci)  folgt  aus  us-vakjan  (expergefacere) ;  us- 
valtjan  (dvaxpSTrstv)  Tit.  1,  11;  us-valvjan  (xaTaaxpscpsiv)  [us-fkav- 
jan].  Bei  einigen  (hafjan,  fteigan)  liegt  das  ftreben  in  die  höhe 
freilich  fchon  in  dem  fimplex  und  diefe  können  mitgewirkt  ha- 
ben, daß  den  zuf.  fetzungen  mit  hläupan,  ftandan  jener  begriff 
beigelegt  wurde.  Aehnliches  gilt  von  den  folgenden  anführun- 
gen  aus  andern  fprachen.  Ahd.  ar-hefan  J.  390.  fgall.  202.  jun. 
205.  246.  258.  monf.  361.  N.  Cap.  93;  ar-hähan  (fufpendere) 
hrab.  954"  962^  ar-hliotan  (pullulare)  jun.  218.  hrab.  972^*  (mit 
beigefügtem  fram)  ar-leodan  (egredi)  J.  402.  ar-leotan  (prodere) 
monf.  408 ;  ir-gio^an  (implere)  monf.  324.  352 ;  [ir-gli^an,  erglei:^ 
tiu  erda  föne  bluomon  N.  Cap.  38.  tara  nä,h  erglei^  tiu  luft 
ibid.  (renidebat);]  ir-grapan  (exprimere)  monf.  340;  ir-pelgan 
(intumefcere)  jun.  254.  monf.  392.  fih  ir-b.  (irafci)  O.  IV.  33,  1. 
tranfit.  er-pelgan  (offendere)  jun.  215;  ar-peran  (partum  edere) 
monf.  405 ;  ar-pleftan  (erumpere)  hrab.  962"*;  ir-pluhan  (efflorere) 
monf.  322.  jun.  203;  ar-prettan  (evaginare)  jun.  203.  (experge- 
facere) monf.  334;  er-purran  (adlevare)  hymn.  25,  1.  (inflare) 
monf.  377.  390.  396;  ar-queman  (ftupere,  auffahren)  ker.  7.  163. 
264.  T.  12,  5.  ir-queman  O.  II.  3,  65.  er-chumen  N.  Boeth.  180. 
199.  Cap.  159;  ar-rihtan  (erigere)  T.  4,  14;  ir-rinnen  (oriri) 
monf.  391.  395.  N.  79,  2.  103,  22.  Boeth.  211.  269;  ir-rofiezan 
(eructare)  ker.  120.  T.  74,  2.  N.  44,  2;  ar-fcioban  (explere)  ker. 
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259?  N.  Boeth.  122;  ar-fcio^an  (excrefcere) ;  ar-fcinan  (oriri,  pa- 
rere,  aufleuchten)  monf.  360.  O.  IV.  4,  104.  tranfitiv  ir-fceinan 
(declarare)  monf.  326.  363.  366.  ur-fceinan  monf.  409;  ar-fcric- 
chan  (exfilire)  jun.  203;  er-fingan  (recitare)  jun.  259.  vgl.  da^ 
gapet  fingan  (recitare,  nicht  canere)  catech.;  ar-fpreo^an  (ful- 
cire)  jun.  184.  187;  ar-fpringan  (oriri)  J.  375.  ir-fpringan  monf. 
366;  er-ftantan  (furgere)  K.  ir-ftantan  ker.  186.  241.  O.  IV.  15, 
12,  26;  ar-ftifulen  (farcire)  hrab.  963'';  ar-ftigan  (afcendere)  monf. 
402;  ar-fullan  (implere)  J.  379.  382.  394.  monf.  404;  er-wahfan  821 
jun.  237.  O.  IV.  7,  21;  ur-wahhen  (excitari)  monf.  406.  ar-weh- 
han  (fufcitare)  J.  398.  399.  hrab.  966»  jun.  237;  ir-walzan  (evel- 
lere)  ker.  109.  Altf.  ä-hebbjan  (elevare);  ä-hlaupan  (accurrere); 
ä-kuman  (terrefieri);  ä-lefan  (colligere);  ä-rihtan  (erigere);  ä-ftan- 
dan  (furgere).  Agf.  ä-belgan  (irafci)  Beov.  170;  ä-berftan  (rumpi); 
ä-delfan  (eflPodere);  ä-fyllan  (implere)  Beov.  78;  ä-grafan  (fcul- 
pere);  ä-hebban  (elevare);  ä-hleäpan  (accurrere)  Beov.  106;  ä-lefan 
(excerpere);  ä-rifan  (furgere)  Beov.  51.  189;  ä-rseran  (erigere); 
ä-fceötan  (erumpere);  ä-fcinan  (clarefcere) ;  ä-fingan  (cantare); 
ä-fpringan  (affurgere);  ä-fpreotan  (germinare);  ä-ftandan;  ä-fti- 
gan  (furgere)  Beov.  85.  88;  ä-timbrjan  (aedificare) ;  ä-väccan  (ex- 
citare)  [ä-hneopan  (excerpere);  a-linnan  (ceffare)].  Mhd.  er-bern, 
es  gilt  faft  bloß  das  part.  er-born  (genitus);  er-belgen,  auch 
meift  nur  im  part.  er-bolgen;  er-bluejen;  er-büwen;  er-die2;en 
Nib. ;  er-gleften;  er-glitzen  Gudr.  24*;  er-graben;  er-heben;  er- 
hellen; er-klingen  Nib.;  er-komen  Wigal.;  er-fchellen;  er-fchi- 
nen;  er-fchiei^en  (evenire,  eigentl.  aufwachfen);  er-fchricken  und 
tranf.  er-fchrecken ;  er-fchieben  (implere)  das  part.  er-fchoben 
Parc.  48*";  er-fpringen  Trift.;  er-ftän;  er-fwingen  troj.  113'';  er- 
füllen; er-wachen,  er-wecken  [er-klimmen  u.  er-leitern  liederf. 
1,  380;  er-queben  (refocillare)  v.  d.  geloub.  2399;  er-fchrei  (fchrie 
auf)  Parc.  44";  er-fiuwen  Nib.  1113,  4].  Veraltet  find  um  diefe 
zeit  er-rinnen,  er-rifen,  cr-fingen  u.  a.  m.  Nhd.  find  ihrer  noch 
weniger:  er-bauen;  er-blühen;  er-füllen;  er-graben;  er-hängen; 
er-heben  ;  er-klingen ;  er-fchallen ;  er-fcheinen ;  er-fchrecken ;  er- 
fchwingen;  er-wachen;  er-wachfen;  er-wecken;  [er-klimmen;] 
einige  braucht  man  nur  mit  zufätzen,  z.  b.  auf-er-ftehen,  wieder- 
er-ftehen,  oder  dafür  bloß  auf-:  auf-ftehen,  auf-fpringen,  auf- 
wachen, auf-hängen,  auf-gehen,  auf-fteigen  etc.;  wo  er-  daneben 
gilt,  pflegt  es  zugleich  eine  der  folgenden  bedeutungen  zu  haben. 
Engl,  finde  ich  nur  noch  a-rife  (furgere);  a-roufe  (excitare); 
a-wake  oder  a-waken.  —  3)  aus  dem  begriffe  her  und  herauf 
erläutert  fich  der  des  beginnens  und  werdens,  welches  einer 
menge  von  comp,  mit  der  part.  er-  eigen  ift.  Solche  intranfi- 
tive  inchoativa  fallen  der  dritten  fchw.  conj.  heim,  finden  fich 
aber,  wie  es  fcheint,  im  goth.  durchaus  nicht,  wo  vielmehr  ab- 
leitungen  mit  -n  gebraucht  werden,  denen  verfchiedne  Parti- 
keln vortreten,  vgl.  1,  854.  afdumbnan,  gaj)aürfnan,  gaftaürknan 
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u.  a.  m.  [mit  us:  usgutnan,  usmernan,  usluknan,  uskeinan,  us-> 
geifnan,  usfullnan.]  Ahd.  ar-alten  (fenefcere)  ker.  6.  278.  281; 
ar-anguften  (angi)  ker.  20;  ir-argen  (obftupefcere)  monf.  356;  ir- 
dicchen  (incraffari)  monf.  367;  ar-dorren  (arefieri)  jun.  203.  monf. 

822  388;  er-einen  (defolari)  jun.  202;  ar-hei^en  (aelluare)  hrab.  952^ 
ker.  20.  ir-hei^en  (ignefcere)  monf.  398;  ar-italen  (infatuari)  T. 
24,  2;  ir-unganzen  (emarcefcere)  monf.  342;  ir-muntren  (exci- 
tari,  terrefieri)  ir-muntreta  (expavit)  monf.  325;  er-nai^en  (ma- 
dere)  N.  Cap.  59;  ir-narren  (obftupefcere)  monf.  353.  376;  ir- 
palden  (praefumere)  K.  jun.  221;  ir-pleihhen  (pallefcere)  monf. 
383;  ir-pl6den  (pavefcere)  monf.  324.  326;  er-roten,  nicht  er- 
roten (rubere)  N.  Cap.  48;  ir-roftagen  (aeruginare)  monf.  368; 
ir-feigren  (elanguere)  monf  343;  ir-fiuhhen  (languefcere)  ker.  259. 
ir-fiechen  O.  V.  23,  274 ;  ir-flawen  (f.  -falawen,  obfcurari)  monf. 
338;  ar-fmäen  (vilefcere)  jun.  193.  ir-fmähen  O.  I.  1,  18.  ur-fmä- 
lichen  monf.  403;  ar-ftaben  (obrigere)  jun.  178;  er-ftorchenen 
(rigefcere)  N.  Boeth.  94,  hier  ein  dem  goth.  ähnliches  ablei- 
tungs-n,  vgl.  goth.  ga-ftaürknan,  altn.  ftorkna;  ir-füren  (acefcere) 
monf  380;  ar-topen  (brutefcere)  ker.  6.  hrab.  954''  ir-topen  ker. 
43.  125.  er-tophen  jun.  186.  (wo  tophfes,  viell.  tophfes?);  ir- 
trockenen  (arefcere)  ker.  65.  ar-truhnen  hrab.  957'';  ir-tumben 
(obmutefcere)  K.  25'';  ir-vei;5ten  (incraffari)  monf.  350;  ir-firnen 
(inveterafcere)  ker.  278;  ir-vülen  (putrefcere)  monf.  347.  386; 
ir-walden  (filvefcere)  N.  131,  6;  ar-waramen  (concalefcere,  reca- 
lefcere)  hrab.  957"  monf  412;  ur-welchen  (marcefcere)  monf. 
405;  ir-winen  (inebriari)  O.  II.  8,  97,  ohne  zweifei  noch  man- 
che andre.  Agf.  ä-biterjan  (amarefcere) ;  ä-bläcjan  (nigrefcere) ; 
ä-cealdjan  (frigefieri);  ä-c61jan  (refrigefcere)  [woher  das  engl, 
part.  acold,  erkältet  =  frierend];  ä-deäfjan  (furdefcere) ;  ä-deorc- 
jan  (obfcurari);  ä-füljan  (putrefcere);  ä-geolvjan  (flavefcere) ; 
ä-heardjan  (indurefcere);  ä-fceamjan  (erubefcere) ;  ä-flavjan  (tor- 
pefc);  ä-fveartjan  (nigr.);  ä-j)yllrjan  (obfcurare);  ä-vildjan  (fil- 
vefcere).  Mhd.  er-bleichen;  er-gouchen  Karl  33'';  er-gruonen 
(mit  rückuml.);  er-kalten  Trift.;  er-kuolen  Nib.;  er-lamen  MS. 
1,  130'';  er-fteinen  (mutari  in  lap.)  Trift.;  er-Ilummen;  er-fwar- 
zen  Bari.;  er-tagen  Nib.;  er-toben  Nib.;  er-toren  MS.  1,  107''; 
er-fülen  Bari.;  er-wilden  Ulr.  Trift,  [er-argen  MS.  2,  228=^;  er- 
mannen Athis  C,  141;  er-weinen  Hartm.  Gregor  813]  u.  a.  m. 
Nhd.  er-blaßen;  -bleichen;  -blinden;  -dorren;  -grauen;  -grünen 
(ohne  rückuml.);  -harten;  -kalten;  -kranken;  -krummen;  -lahmen; 
-matten;  -müden;  -röthen  (falfcher  uml.);  -fchlaffen;  -fchwarzen; 
-ftarren;  -ftummen;  -warmen  u.  a.  m.,  einige  haben  ver-:  ver- 
alten, ver-armen,  ver-ftummen,  ver-faulen,  ver-fauern,  ver-wildern, 
ver-roften,  ver-trocknen ,  wohl  mit  dem  nebenfinn  des  verderb- 
niffes,  der  in  diefer  part.  liegt.     Die  frage  ift,  ob  in  allen  hier 

S23  unter  3.  verzeichneten  Wörtern  das  verbum  durch  die  part.  aus 
dem  nomen  gezeugt  wird,  oder  fchon  einfach  (freilich  auch  aus 
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dem  nomen  entfprungen)  mit  demfelben  inchoativen  finn  vorhan- 

1,  den  war,  den  die  vorgefetzte  part.  bloß  hervorhebt  und  ftärkt? 
I  Letzteres  ziehe  ich  vor:  a)  weil  diefe  comp,  fehr  alt  find,  an- 
ders als  die  f.  802.  abgehandelten  mit  be-.  ß)  weil  fie  fich 
heutzutage  nicht  neu  bilden  laßen,  z.  b.  kein  er-weißen  (albe- 
fcere)  er-braunen  (infufcari),  noch  veraltet  auffrifchen,  z.  b.  nicht 
mehr  er-heißen  (calere).  7)  weil  viele  fimplicia  erweiflich  find, 
z.  b.  alten,  toben,  ftarren,  bleichen,  mhd.  roten  (neben  roten) 
etc.  vgl.  lat.  rubefcere  neben  e-rubefc.  —  4)  wie  dem  begriffe 
her  die  idee  des  zurück  und  wieder  nahe  liegt,  fo  entfpricht 
auch  er-  verfchiedentlich  dem  lat.  re-^  felbft  da,  wo  es  eine 
kaum  merkliche  bedeutung  hat  *).  Goth.  us-giban  (dTroSouvai, 
reddere)  Marc.  12,  17.  Luc.  7,  42.  16,  2;  us-gildan  (dvxaTcoSoö- 
vai,  retribuere)  Luc.  14,  14;  us-vandjan  (dTroaipscpsiv).  Ahd.  er- 
denchan  (retractare)  jun.  249;  ar-gepan  (reddere)  ker.  96.  monl". 
402.  ur-geban  exhort.  ar-keban,  er-keban  K.  22^  58^;  ir-hlüdan 
(refonare)  ker.  240;  ur-hokan?  (repetere)  monf.  411;  ir-hugen 
(recolere)  monf.  385.  (recordari)  jun.  249.  N.  Boeth.  187.  246; 
er-hueraban  (reverti)  K.  er-wervan  (refipifcere)  monf.  392;  ir- 
koboron  (recuperare)  O.  V.  7,  76;  ar-leitan  (reducere)  T.  19,  5; 
ar-16fan  (redimere)  er-16fan  K.  ir-16fan  monf.  363;  er-loffan  f.  er- 
^  loufan?  (relabi)  jun.  249;  ur-nefan  (recuperare)  monf.  405.  ir- 
iHiiefan  (refipifcere)  monf  399;  er-piotan  (referre)  jun.  249;  ar- 
"■  chuicchan  (refovere)  jun.  244.  er-qhuichan  (recreare)  K.  23^  ir- 
quickan  O.  IV.  2,  12;  ar-fezan  (reftituere)  hrab.  953''  T.  69,  5. 
ir-fezan  (reparare)  monf.  343;  er-fkinan  (refulgere)  jun.  249; 
^  ir-ftowan  frepellere)  monf.  365;  er-fullan  (refercire)  jun.  248; 
Hfter-wepan  (retexere)  jun.  249;  ir-wentan  (revocare)  monf.  379; 
■'er-winden  (reverti)  N.  Cap.  88.  115.  139;  ar-zellan  (reputare) 
jun.  223.  [ar-dhinfan  (rapere)  J.  404.]  Altf  ä-geban  (reddere); 
ä-geldan  (retribuere);  ä-Iöfjan  (redimere).  Agf.  ä-cvicjan  (revi- 
vifcere);  ä-geldan  Beov.  200;  ä-gifan  (reddere);  ä-laetan  (remit- 
tere);  ä-lyfan  (redimere)  Beov.  123;  ä-fecan  (requirere).  Mhd. 
er-geben  Nib.  [ir  fpis  ergab  in  alfo  wol  Hartm.  Gregor  3492 
(war  ergiebig)];  er-getzen  (rependere,  compenfare)  Wigal.  vgl. 
das  intranf.  er-ge^en  unter  6;  er-holn  (recuperare)  Wh.  2,  4* 
Parc.  19*  88°;  er-län  (remittere);  er-loefen;  er-nern  (redimere);  824 
er-iteniuwen  (renovare)  Nib.;  er-quicken  (recreare);  er-fchellen 
(refonare).  Nhd.  fich  er-geben;  fich  er-holen;  er-innern;  er- 
laßen; er-löfen;  er-quicken;  er-fetzen.  Offenbar  ift  die  bedeu- 
tung re-  manchmahl  ganz  gering  und  im  einfachen  verbo  mit- 
zufuchen,  z.  b.  gildan  heißt  an  fich  fchon  retribuere**)  und  für 

*)  dafs  diefes  re-  wörtlich  unfrer  part.  verwandt  fein  könne  wäre  zu  be- 
haupten fehr  gewagt,  es  liefse  fich  dafür  höchftens  die  mhd.  Umdrehung  des  er- 
in  re-  beibringen  (1,  387.);  lieber  fuche  ich  er-  im  lat.  ex  für  ec-s. 

**)    fonderbar   fteht  Rom.  12,  19.  ei  gildäu,  ik  fragilda  f.  iyut  (ivraTToSdxJü)  j 
oder  foU  durch  ei  gildäu  blofs  fraveitö  (IxoixTjat?)  erläutert  werden? 
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redja  urkepan  lagen  wir  heute  rede  geben,  rechenfchaft  geben.  — 
5)  in  fehr  vielen  Wörtern  fcheint  die  partikel  bloß  den  tranfi- 
tiven  begriff  liervorzuheben^  gleichfam  den  beginn  der  über  einen 
gegenftand  ergehenden  handlung  zu  bezeichnen.  Meiftentheils 
kann  das  verbum  fchon  ohne  er-  tranfitiv  gebraucht  werden, 
z.  b.  greifen,  fehen,  faßen,  allein  er-greifen,  er-fehen,  er-faßen 
drücken  es  lebendiger  aus.  Zuweilen  verlangt  aber  der  tranfi- 
tivbegriff  die  part.,  z.  b.  man  fagt  nicht:  einen  blicken,  matten, 
fechten  für  er-blicken,  er-matten,  er-fechten,  ja  gewiffe  verba 
kommen  überhaupt  nicht  ohne  er-  vor,  z.  b.  er-lauben,  er-obern 
etc.  Alle  folche  verba  regieren  den  acc.  (wie  die  f.  798.  flf.  ver- 
zeichneten be-).  Goth.  us-agjan  (exterrere);  us-bäugjan  (ever- 
rere);  us-beidan  (exfpectare)  la])6n  Luc.  2,  38.  wogegen  das  intr. 
beidan  (exfpectare)  den  gen.  verlangt  Matth.  11,  3.  Marc.  15, 
43;  us-bliggvan  (flagellare)  Marc.  12,  5;  gleichbedeutig  bliggvan 
Marc.  5,  5.  10,  34;  us-bugjan  (emere)  neben  bugjan;  us-dreiban 
(expellere);  us-filhan  (Oa^jjai)  neben  filhan;  us-hrifjan  (excutere); 
U8-Iaufjan  (eximere);  us-läubjan  (permittere);  us-merjan  (nun- 
tiare)  neben  merjan;  us-maitan  (s/xotttsiv)  mäitan  bloß  xotcteiv; 
u8-qvij)an  (evulgare);  us-qviftjan  (perdere);  us-faihvan  (confpi- 
cere,  TrspißXsTrsiv)  Marc.  3,  5.  Luc.  6,  10;  us-fandjan  (emittere) 
gleichviel  mit  fandjan  oder  in-fandjan;  us-fokjan  (exquirere); 
us-vairpan  (ejicere);  us-vindan  (plectere)  [us-vakjan;  us-fkavjan]. 
Ahd.  ir-aran  (exarare)  monf.  392;  ir-ätmazan  (exhalare)  hrab. 
961";  ar-augjan  (demonftrare)  J.  352.  357.  jun.  178.  ir-ougen  O. 
L  15,  63.  III.  15,  56;  ar-chennan  (comperire)  J.  341.  360.  jun. 
236;  ar-chiofan  (eligere)  jun.  244.  ir-kiafan  O.  Sal.  10;  er-temfen 
(fuffocare)  N.  Boeth.  10;  ar-dhenan  (fternere)  ker.  19.  (confter- 
nare)  ker.  79.  (pandere,  expand.  extendere)  jun.  242.  ker.  97. 
225;  ir-derran  (arefacere)  monf.  368.  ir-therran  O.  IV.  6,  10;  ir- 
825thefban  O.  I.  17,  103;  ir-digan  (impetrare)  monf.  327.  360;  ar- 
dhinfan  (rapere)  J.  404.  406.  (convellere)  hrab.  955'';  ir-thionon 
(mereri)  O.  IV.  9,  57;  ar-duingan  jun.  181.  204;  ar-duahan  (ab- 
luere)  hrab.  950^;  ir-geban  (tradere);  er-greifon  (apprehendere) 
N.  Boeth.  94;  ir-greman  (exafperare)  monf.  348.  364;  ar-helzan 
(claudum  reddere)  jun.  201;  ar-herj6n  (depopulari)  hrab.  959'' 
(devorare)  monf.  332;  ir-hohan  (exaltare)  monf.  355;  ir-holan 
(excavare)  monf.  374;  ar-idalan  (exinanire)  J.  355.  ir-italan  (va- 
ftare)  ker.  95.  277;  ir-leitan  (agere,  facere,  transigere)  monf.  354. 
376;  ar-leman  jun.  201;  ir-leican  (exftinguere) ;  ir-liogan  (fru- 
ftrare)  monf.  356;  ar-loupan  (permittere);  ir-luagen  (confpicere) 
O.  II.  12,  63.  V.  17,  77.  er-luogen  N.  Boeth.  207.  Cap.  102;  ar- 
märan  (magnificare)  ker.  7.  J.  340.  ir-märan  monf.  360;  ar-mua- 
tan  (fatigare)  hymn.  14,  3.  ir-moadan  ker.  96.  136;  ir-mundren 
(excitare)  N.  76,  4;  ir-namon  (nominare)  monf.  339.  340;  ar- 
aodan  (vaftare)  hrab.  976*  ir-öthan  ker.  37.  87;  ar-oflPonon  T. 
14,  4;   ir-baron  (diffolvere)   N.  Cap.  156.   (detegere)  N.  147,  5. 
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Cap.  49.  104;  ir-peton  (exorare)  ker.  112.  165;  ir-pitan  (expe- 
tere)  ker.  105.  112.  120.  156.  ir-bitan  O.  V.  4,  33;  ir-pitan  (ex- 
fpectare,  affumere)  monf.  323.  ir-bitan  O.  III.  24,  99.  V.  13,  55; 
ir-pi^an  (capere,  percutere)  monf.  321.  329;  ar-piotan  (oflFerre, 
porrigere)  ker.  96.  ir-piotan  monf.  323.  368.  ir-biatan  O.  I.  3,  68. 
IL  6,  99;  ir-plendan  (obcoecare)  ker.  220.  N.  138,  20;  ar-prehhan 
(effringere)  jun.  203.  ker.  50 ;  ar-qhuellan  (interficere)  hrab.  957* 
960*  er-chelen  N.  Boeth.  180;  ur-chuiftan  (enecare)  monf.  404. 
vgl.  goth.  iis-qvifs  (interitus);  ar-rahhön  (enarrare)  J.  341.  monf. 
408.  ur-rachon  (explicare)  monf.  404.  405.  407;  ar-recchan  (ex- 
primere,  digerere)  jun.  202.  205.  203.  257.  monf.  408;  ir-rehhan 
(ulcifci,  defendere)  monf.  359.  395.  N.  Boeth.  227;  er-rätan  (con- 
jicere)  monf.  324.  jun.  200.  Boeth.  245.  250.  ar-retan  (eripere) 
hymn.  21,  3.  ir-retan  jun.  203.  monf.  324.  361.  er-reten  N.  Boeth. 
54;  ir-rimen  (enumerare)  O.  I.  11,  104;  ir-ruofan  (interpellare) 
monf.  362.  367.  jun.  210;  er-ruaran  (removere)  jun.  249;  er-rü- 
men  N.  Boeth.  229;  ar-fagen  (enarrare)  jun.  203.  ir-fagen  O.  V. 
23,38;  ir-fcaborön  (conquirere)  O.  IV.  2,  59;  ar-fcaidan  (fepa- 
rare)  ker.  22.  ir-fceidan  ker.  50.  92.  215.  249;  ir-fcrudil6n  (di- 
fcutere)  monf,  392;  ar-fcuten  (excutere)  T.  44,  9.  er-fcutteh  N. 
126,  4;  ar-fiodan  (concoquere)  hrab.  954"  ir-fiodan  monf.  331. 
347;  ar-flahan  (caedere,  interimere,  jugulare)  hrab.  956''  J.  382. 
ir-flahan  ker.  206.  monf.  388.  jun.  175.  178;  er-fperren  N.  Cap. 
124;  ir-fpien  (evomere)  N.  Cap.  124;  er-fprengen  N.  Boeth.  228.  826 
ur-fpurjan  (circumire)  monf.  403.  ar-fpurjan  (inveftigare)  jun. 
193;  ar-ftehhan  (eflfodere)  hrab.  96P;  ir-fterben  (occidere)  N. 
39,  15.  56,  5.  68,  3;  ar-ftiufan  (orbare)  hrab.  970''  jun.  216.  ur- 
ftiufan  ker.  215.  ir-ftiufan  ker.  284.  jun.  215;  er-ftrengen  N. 
Boeth.  228;  ir-ftungan  (incitare)  ker.  149;  ar-füfan  (abforbere) 
ker.  27;  ar-funtron  (removere)  hrab.  973''  jun.  259;  ar-fuahhan 
(probare)  jun.  180.  204.  217.  219.  ir-fuohhan  monf.  352.  360;  ir- 
fucntan  (arefacere)  monf.  355;  ar-driban  (expellere)  J,  388.  ir- 
driban  O.  V.  21,  15;  ir-trenchan  (fuffocare)  monf.  398;  ir-varan 
(deprehendere)  monf.  341.  351.  364.  386;  ar-fehtan  (expugnare) 
hrab.  954«  ker.  278.  N.  108,  3.  Boeth.  227;  ar-fellan  (profternere, 
confternare)  hrab.  958"  N.  23,  2.  72,  18.  88,  17;  ar-firran  (alie- 
nare)  ker.  27.  ir-firran  monf.  332.  350.  O.  I.  2,  63.  8,  45.  ir-firrön 
N.  88,  34;  ir-fläwan  (eluere)  ker.  107;  ar-flaugan  (eflfugere)  J. 
388;  ir-fremidan  ker.  289;  ir-foalan  (palpare)  ker.  225;  ir-vuoran 
(arare?)  monf.  324;  ir-furpan  (mundare)  ker.  278;  er-wall6n  (per- 
ambulare)  N.  Cap.  158;  ar-wafkan  (eluere)  ker.  26.  87.  er-wafken 
N.  Boeth.  207;  ar-wagjan  (removere)  ker.  24.  ir-wekan  (incitare) 
ker.  170.  ir-wegan  (quaffare)  monf.  323;  ir-wellan  (eligere);  ir- 
wentan  (evertere,  avertere)  ker.  117.  monf.  347;  ar-werfan  (pro- 
jicere)  J.  384.  hrab.  973''  ir-werfan  (rejicere,  repudiare)  ker.  237. 
monf.  322;  ar-winnan  (lucrari)  K.  53'';  ur-witwan  (viduare)  ker. 
284;  ir-wuolan  (fodere)  ker.  42;  ar-w6ftan  (vaftare)  J.  381.  hrab. 
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960*  ar-waftan  jun.  175;  ar-wurgan  (fuflPocare)  jun.  227.  ir-wur- 
gen  N.  124,  4.  Altf.  ä-biddjan  (expofcere) ;  ä-kiefan  (eligere); 
ä-tuomjan  (eripere);  ä-winnan  (lucrari).  Agf.  ä-barjan  (denu- 
dare);  ä-beodan  (off'erre)  Beov.  180;  ä-bidan  (exfpectare)  Beov. 
75.  100;  ä-bitan  (mordere);  ä-bygan  (incurvare);  ä-cennan  (pa- 
rere)  Beov.  103;  ä-ceapjan  (emere);  ä-ceorfan  (exicindere);  ä-cve- 
daii  (proloqui)  Beov.  153;  ä-cvellan  (interimere)  Beov.  68.  81. 
159;  ä-drifan  (expellere);  ä-drincan  (ebibere);  ä-drencan  (aquis 
iinmergere);  ä-fandjan  (probare);  ä-feormjan  (purgare);  ä-findan 
(invenire);  ä-geotan  (efiundere);  ä-gitan  (cognofcere);  ä-hlytran 
(purgare,  declarare);  ä-heardjan  (indurare);  ä-idljan  (irritum  fa- 
cere);  ä-laedan  (educere);  ä-lecgan  (ponere,  collocare)  Beov.  164; 
ä-metan  (menfurare) ;  ä-myrran  (impedire,  corrumpere) ;  ä-reccan 
(exponere);  ä-lceacan  (excutere);  ä-fendan  (mittere);  ä-feodan 
(coquere);  ä-rieän  (occidere);  a-fpanan  (allicere);  ä-i'pivan  (evo- 
827mere);  ä-llellan  (ftabilire);  ä-fvefan  (fopire,  ledare)  Cädm.  70. 
Beov.  45;  ä-tellan  (numerare);  ä-temjan  (domare);  ä-tendan 
(incendere);  ä-teon  (auferre)  Beov.  60;  ä-J)enjan  (expandere); 
ä-vefan  (contexere);  ä-vendan  (avertere);  ä-veorJ)an  (projicere); 
ä-vinnan  (fuperare,  debellare);  a-vritan  (confcribere)  [ä-fseran 
(terrere)]  u.  viele  andere.  Mhd.  er-arnen  Nib. ;  er-ahten  Wh. 
2,  llö*";  er-bieten;  er-bitten;  er-biten;  er-blenden;  er-denken 
Parc.  1*;  er-gähen  Parc.  30'';  er-geben  (tradere)  Flore  11";  er- 
geileu  Parc.  174^=;  er-gengen  Karl  60'';  er-grifen;  er-gruenen  (vi- 
ridem  facere)  grundr.  261;  er-jagen;  er-jeten  Parc.  76";  er-ken- 
nen;  er-kiefen;  er-krimmen  Nib.;  er-kuelen;  er-kuenen  Parc.  119* 
Wh.  2,  121'';  er-langen  Parc.  79*;  er-laeren  kl.  2400;  er-ledegen; 
er-leren  Wigal.;  er-lefen;  er-lefchen;  er-liegen  (mentiri)  Parc.  7''; 
er-loufen  Nib.;  er-manen;  er-mieten  (conducere)  MS.  2,  143''; 
er-morden  Trift.;  er-noeten;  er-oefen  (exhaurire)  Parc.  5P;  er- 
rechen;  er-recken;  er-ringen;  er-riten  Nib.;  er-fchallen;  er- 
fchecken  Parc.  165";  er-fcheinen;  er-fchrecken  Parc.  111*;  er- 
fehen  Bari.;  er-fenden  Trift.;  er-flahen;  er-fmecken  Parc.  175"; 
er-fpehen  Bari.;  er-fprengen  Wigal.;  er-fterben  (interficere)  Wi- 
gal.   Parc.  131";    er-ftriten;    er-fweii^en    (fudore   acquirere)    Wh. 

1,  2'';  er-toeten  Bari.;  er-trahten;  er-trenken;  er-varn;  er-vehten 
Geo.  55*;  er-vinden;  er-fliegen  (volando  affequi)  Parc.  149";  er- 
volgen  (affequi)  MS.  2,  137";  er-vrifchen  MS.  2,  243'';  er-vürhten 
Bari.;  er-weinen  (plorare  facere)  Nib.;  er-weln;  er-wenden;  er- 
werben; er-zeigen  (oftendere);  er-ziugen  (parare,  afferre);  er- 
zünden Nib.  [er-barn?  vgl.  er-barwen  (zu  f.  192);  er-beinen  MS. 

2,  206"  (vgl.  rec.  von  Berth.  kl.  lehr.  4,  336);  er-eiten  liederf.  1, 
314;  er-hecken  (pungere)  liederf.  1,  479;  fich  er-roufen  liederf. 
1,  280;  er-fnellen  Diut.  1,  105;  er-vaeren  (tentare);  er-vreifchen 
kolocz  248;  er-weinen  (plorando  acquirere)  ambg.  12**;  fich  er- 
wueten  Diut.  1,  93;  er-zeln  Bert.  240.]  Nhd.  er-achten;  -bieten; 
-bitten;   -bittern;    -blicken;    -denken;   -eilen;   -fahren;   -fechten; 
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-finden;  -fliegen;  -frifchen;  -greifen;  -gründen;  -härten;  -heitern; 
-hohlen;  -kälten;  -kaufen;  -kennen;  -kiefen;  -langen;  -laufen; 
-ledigen;  -leichtern;  -mahnen;  -mannen;  -matten;  -morden;  -mun- 
tern; -müden;  -muthigen;  -nennen;  -obern;  -rathen;  -reiten; 
-retten;  -ringen;  -rufen;  -fäufen;  -fchauen;  -fchlagen;  -fchöpfen; 
-fchrecken;  -Ichüttern;  -fchweren;  -fchwingen;  -fehen;  -finnen; 
-fpähen;  -Ilechen;  -ftreiten;  -lüchen;  -tränken;  -träumen;  -wäh- 
len; -wärmen;  -warten;  -weichen;  -werben;  -würgen;  -zählen; 
-zeigen;  -zielen  [-hängen;  -fchießen;  -übrigen]  u.  a.  m.,  obgleich 
mehrere  frühere  abgeftorben  find,  einige  ver-  bekommen,  z.  b. 
ver-eiteln,  ver-gieflen,  ver-öden,  ver-dienen,  ver-treiben,  endlich 
einzelne  nur  im  part.  praet.  gelten,  z.  b.  er-logen,  er-ftunken. 
Engl,  dauern  nur  wenige  fort:  a-bare;  a-bet  (incitare);  a-bide; 
a-legge  (profternere) ;  altengl.  noch  einige  andere:  a-flake  (miti- 
gare);  a-kele  (cool);  a-quelle  (kill);  a-felle  (feil)  etc.  Verfehle- 828 
dene  der  hier  unter  5.  enthaltenen  tranfitive,  wie  mir  fcheint 
aber  erft  in  der  mhd.  und  nhd.  fprache,  haben  den  begriff  der 
eben  eintretenden  vollbringung  fchärfer.  So  bedeutet  er-fehen, 
er-finden  das  wirkliche  fallen  des  auges  und  geiftes  auf  den 
gefuchten  gegenftand;  er-ftürmen  mehr  als  ftürmen  oder  be- 
ftürmen  die  wirkliche  einnähme  durch  fturm,  vgl.  er-eilen,  er- 
eichen, er-fliegen.  Ja  wir  bilden  heutzutage  neue  Wörter  in 
iefer  bedeutung  fort,  z.  b.  fein  brot  er-betteln,  er-fingen,  er- 
'tanzen,  er-fchreiben,  er-trotzen  und  dgl.  Mhd.  er-fliegen,  er- 
fwei^en  etc.  —  6)  intranfitiva^  deren  partikel,  wie  bei  den  vori- 
gen tranfitivis,  unmerkliche  bedeutung  hat  und  den  beginn  der 
handlung  leife  anzeigt.  Goth,  us-agljan  (molelliam  facere)  alicui ; 
us-däudjan  (certare);  us-faljan  (divertere  in  domum);  us-J)riutan 
(moleft.  facere)  alicui.  Ahd.  ir-donerön  (intonare)  N.  17,  14. 
28,  3;  ar-dria^an  (taedere)  jun.  228.  ir-thria^an  O.  I.  27,  87;  ir- 
geiliion  (infolefcere)  monl".  360;  ir-grüilön  (abhorrefcere)  monf. 
363;  ir-lefcan  (exftingui);  er-liuten  (perlbnare)  N.  Boeth.  61;  ir- 
paramen  (mifereri);  ir-pei^an  (defcendere,  defilire)  monf.  319. 
326.  362;  ir-piliden  (fim.  effe)  O.  11.  3,  20;  ar-plähan  (autumare) 
ker.  19.  eigentl.  auflchreien;  ar-prinnan  (ardere);  ir-rifan  (cor- 
ruere)  ker.  64.  77;  ir-ruohen  (rugire)  N.  37,  9;  ir-fcutilon  (hor- 
refcere)  ker.  79.  147;  ir-iterpan  (mori)  ker.  221.  er-fterban  K. 
58'';  ir-fticchan  (exfpirare)  monf.  365;  ir-fuelhan?  ir-fuellan  (in- 
tumefcere)  ker.  173;  ar-fuinan  (tabefcere)  hrab.  957*  moni".  383; 
ar-fuintan  (evanei'cere)  jun.  204.  O.  IV.  26,  82;  ar-tuelan  (tor- 
pere)  jun.  185.  191.  203.  229;  ar-träken  (taedere)  hrab.  975"; 
ar-faran  (procedere)  jun.  247;  ar-wallan  (fervere)  hrab.  952'';  ir- 
wallön  (commovere?)  O.  Sal.  15.  Agf.  ä-faran  (exire);  ä-grilan 
(horrere)  beßer  ä-gryfan?;  ä-hleahhan  (ridere)  Beov.  57;  ä-limpan 
(evenire)  Beov.  49.  57;  ä-i'veltan  (mori);  ä-fvindan  (tabefcere); 
ä-J^rytan  (affici  taedio)  [ä-feolcan  (languere)  ä-folcen  (languidus)] 
etc.    Mhd.  er-barmen;  er-beii^en;  er-biben  Trift. ;  er-brinnen  Nib.; 
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er-dürften  (fitire)  Nib.;  er-gen  (accidere,  locum  habere)  Parc. 
65''  Wh.  2,  43'';  er-gluejen  Bari.;  er-hellen  Trift.;  er-klingen 
Nib.;  er-knellen  MS.  2,  57*;  er-lachen  Wigal. ;  er-lefchen;  er- 
ichrien  Nib.;  er-fiuften;  er-fmielen  Nib.  er-fmieren  Trift.;  er- 
fterben;  er-fwitzen  Bari.;  er- weinen  (plorare)  Bari,  [er-hinken; 
er-lingen  (fuccedere)  Diut.  2,  35.  fragm.  30*']  u.  a.  m.  Nhd.  er- 
barmen; -beben;  -gehen;  -glühen;  -klingen;  -löfchen;  -feufzen; 
-fticken;  -zittern  [-trinken;  -warten;  von  einem  er-martern  cav. 
im  irg.  188]  etc.,  doch  find  ihrer  weniger  und  manche  nehmen 
829  ver-  an:  ver-drießen,  ver-fterben.  Engl,  a-grife  (tremere,  hor- 
refcere);  a-light  (defcendere).  Auch  diei'e  intrani'.,  gleich  den 
vorausgehenden  tranf.,  fcheinen  erft  fpäterhin  den  begriff  des 
heginns  hervorzuheben,  er-lachen,  er-weinen,  anheben  zu  lachen 
und  zu  weinen,  er-feufzen  eben  den  feufzer  ausftoßen,  während 
z.  b.  das  agf.  ä-hl6g  nichts  als  rißt,  gavifus  eit  ausdrückt.  Bei 
den  unter  3.  verhandelten  inchoativis  ift  die  bedeutung  des  Wer- 
dens ftärker,  fie  gehen  auch  alle  nach  dritter  fchw.  conj.;  die 
gegenwärtigen  intr.  können  ftark  oder  nach  jeder  fchw.  conj. 
flectiert  werden.  Sie  berühren  fich  ferner  mit  den  inchoativis 
auf  ent-  (f.  813.),  das  mhd.  er-brinnen  ift  nhd.  ent-brennen,  wie 
das  trauf.  er-zünden  ent-zünden.  —  7)  privative  bedeutungen  des 
er-  entwickeln  fich  auf  mehr  als  einem  wege:  a)  nach  einer 
auch  an  andern  Wörtern  bemerklichen  Identität  der  begriffe  an- 
fang  und  ende,  drückt  die  part.  zuweilen  nicht  den  beginn, 
fondern  den  fchluß  und  ausgang  der  handlung  aus,  hauptfäch- 
lich bei  den  Wörtern  gehen  und  fchreiten.  Goth.  us-lei{)an 
(tranfire,  praeterire,  abire);  us-tiuhan  (confummare,  perficere, 
educere)  [uz-anan  (exfpirare);  us-geifan?  usgeifnan].  Ahd.  ir- 
gangan  (peragere,  evolvere)  monf.  320.  360.  395.  ar-gangan  (con- 
fummare, finire)  T.  7,  1.  ir-lidan  (tranfire)  monf.  393.  erliten 
(confectus)  N.  Cap.  128;  ir-peran  (conficere,  perficere)  ir-bar  N. 
Boeth.  211;  ir-fihan  (excolare,  prorfus  exhaurire)  ir-fiwan  (va- 
cuefactus)  monf.  317;  ir-fcritan  (praetergredi)  O.  I.  5,  17;  ir-wihan 
(conficere)  ir-wigan  (confectus,  decrepitus)  monf  (wo?);  ir-win- 
tan  (deefie  alicui)  O.  II.  9,102.  [f.  nachtr. ;  ir-hirnen  (excere- 
brare)  monf  336.]  Agf.  ä-gangan  (evanefcere) ;  ä-irnan  (excur- 
rere,  emetiri);  ä-fingan  (finire  cantum)  Beov.  88.  Mhd.  er-gen, 
er-gän  (exire  =  finire)  Nib.  1873.  Wigal.;  er-liden  (tranfire) 
Parc,  21^;  er-fihen  Wigal.  286.  402;  er-wihen  (conficere)  Wigal. 
286.  Nib.  9517;  er-winden  (finire,  ceffare)  Wh.  2,  89=^  Bari.  Nhd. 
finde  ich  dergl.  Wörter  nicht,  man  fagt  ver-gehen,  ver-bluten 
(oder  aus-bluten)  aus-fingen,  doch  könnte  er-tragen  für  aushal- 
ten, er-fchöpfen  f.  aus-fchöpfen  dahin  gerechnet  werden,  wie 
überhaupt  diefe  bedeutung  der  des  wirklichen  erlangens  (f.  828.) 
begegnet,  ß)  die  part.  drückt  verderben  oder  misgrijf  aus.  Goth. 
us-kiufan  (diroSoxifj-aCstv  und  dTio8oxi[xaaö^vai) ;  us-qviman  (perire, 
umkommen,  verkommen)  und  tranf.  mit  dem  dativ  (perdere,  in- 
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terficere).  Ahd.  ar-klihhon  (exftinguere)  ker.  253.  vgl.  zi-kleckan 
(frangere);  ir-likan  (deficere)  ker.  95.  113.  monf.  380.  398;  ir- 
quepan  (raori,  marcefcere)?  ich  keime  bloß  das  part.  ar-quepa-  sso 
na^  (emortuum)  monf.  326,  woraus  eine  ftarke  bisher  überfehne 
form  quepan,  quap,  quäpun  gefolgert  werden  muß,  deren  ünn 
fich  bei  der  Zweideutigkeit  des  ir-  nicht  beftimmen  läßt,  viel- 
leicht vigere,  valere?  vgl.  agf  cviferlice  (follicite)  und  altn.  qvef 
(catarrhus);  ir-teilan  (condemuare)  monf.  343.  ar-teilter  (phari- 
faeus,  verworfner)  fgall.  187;  er-fluahhan  (devovere,  verfluchen) 
er-fluahhan  (malignus)  K.  58'';  ir-werdan  (perire,  torpefcere) 
monf  324.  338.  387.  O.  III.  26,67;  ar-wertan  (corrumpere)  T. 
36,  3;  ir-werfan  (abortire,  verwerfen)  monf.  347;  ir-wefan  (con- 
fici,  perire)  ir-weran  (confectus,  decrepitus)  monf.  320.  338.  347. 
363.  er-werni  (fenium)  N.  70,  17.  vgl.  nhd.  ver-wefen.  [ir-cähot, 
ir-gähöt  (fegnis)  Diut.  1,  237"  ker.  143]  Altf  ä-domjan  (con- 
dcmnare);  ä-werdan  (corrumpi,  feduci).  Agf.  ä-biddan  (depre- 
cari)  Cädm.  57;  ä-vyrgjan  (maledicere);  ä-virdan  (perire).  Mhd. 
[er-blichen  (pallefcere) ;  er-ligen  (deficere)  liederf.  1,457;]  er- 
biten  (deprecari,  devovere,  maledicere)  Trift.  946?  diefe  dem 
gewöhnlichen  er-biten  (precari,  aber  auch  das  lat.  deprecari  ift 
zweideutig)  entgegenftehende  bedeutung  fordert  weitere  beftäti- 
gung;  fonft  ver-fluochen,  ver-kiefen,  ver-teilen.  Auch  nhd.  ver- 
bitten, ver-fluchen,  ver-werfen,  ver-wünfchen  und  ver-urtheilen. 
y)  die  part.  bedeutet  ab,  fort,  weg.  Goth.  us-niman  (auferre, 
nicht  ausnehmen,  excipere);  us-J)vahan  (abluere).  Ahd.  ar-fcei- 
dan  (avellere,  fegregare)  jun.  198.  260;  ar-fuaran  (afportare)  jun. 
^194;  ar-welzan  (avellere)  hrab.  953";  ar-ziohan  (abftrahere)  hrab. 
58*  (avellere,  eximere)  hrab.  953*  **  (detrahere)  ker.  214.  ar- 
zucchan  ker.  26.  Boeth.  196.  [Agf.  ä-veorpan  (repudiare).]  Mhd. 
er-ziehen  Trift.  7049?  Beinahe  nur  verftärkung  des  im  verbo 
liegenden  finnes.  8)  wirkliche  beraubung  und  entziehung,  fo  daß 
fie  in  der  part.,  nicht  im  verbo  enthalten  ift.  Goth.  kein  bei- 
fpiel.  Ahd.  ur-erban  (exheredare)  K.  17*  (das  vorausgehende  er 
gehört  zu  chint  oder  ift  überflüßig);  ir-halfan  (decollare)  ker. 
93;  ir-hirnan  (excerebrare)  monf.  326;  ir-ke^^an  (oblivifci)  ker. 
35.  218.  K.  56''  ir-ge^an  O.  V.  21,  7.  er-ge^en  N.  118,  16.  ßoeth. 
206.  246.  ir-ki^it  (exolevit)  ker.  il3.  vgl.  das  fubft.  a-ke^  (ob- 
livio);  er-kezan  (abolere)  ker.  34.  er-gazto  (expers)  N.  Boeth. 
10.  19.  er-gazta  (rependebat)  ibid.  228;  ar-meinfamon  (excom- 
municare)  K.  39^*  46^  ar-meinfami  (excommunicatio)  K.  17*  37^; 
ur-wiran  (caftrare,  entmannen,  evirare)  von  wir,  goth.  vair  ab- 
zuleiten, ar-wiran  T.  100.  ar-wirte  (eunuchi)  ibid.  vgl.  ur-wir 
(fpado)  oben  f.  788;  ar-wi^an  (difcedere)  T.  22,  4.  vgl.  altf  gi- 
witan,  agf.  gevitan  (ire,  wohl  auch  abire) ;  ur-wurz6n  (eradicare) 
monf  403;  ar-züian  (negare)  jun.  215.  monf.  324;  ir-zuigon  (ex- 831 
cerpere)  jun.  192.  Agf.  ä-mänfumjan  (excommunicare);  ä-fyran 
(caftrare)   dem   ahd.  ar-wiran  nur   zufällig   ähnlich,   kann   nicht 
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für  ä-viran  flehen,  vielleicht  für  ä-firhan,  a-feorhan  von  firah, 
altn.  fir  (homo,  oben  f.  310.  311.)?  doch  hat  Lye  auch  das  fim- 
plex  fyran  in  derfelben  Bedeutung,  vgl.  mnl.  vuren  Maerl.  3,  324; 
ä-vridan  (folvere,  extorquere).  Mhd.  er-gei^^en  (oblivifci)  hat 
fich  bloß  in  der  formel  fo  mir  got  erga^!  Herb.  lOP  troj,  103** 
Bon.  28,  9,  wovon  näher  in  der  fyntax  zu  handeln  ift,  erhalten, 
außerdem  ftehet  ver-ge^^^en;  er-getzen  bedeutet  nicht  mehr,  vf'ie 
im  ahd.  expertem  facere,  fondern  reparare,  vergüten,  wobei 
doch  wohl  der  finn:  vergeßen  (erge^^en)  machen  unterliegt,  be- 
merkenswerth  ift  die  form  ur-getzen  MS.  1,  25'''^  ;  er-kirnen 
(enucleare)  MS.  1,  192";  er-riden  (folvere,  entbinden?)  Wigal. 
429.  (verfch.  er-riten  kl.  1027.).  Nhd.  kein  beifpiel,  vielmehr 
ver-geßen,  aus-kernen,  ent-wurzeln,  ent-erben.  —  Anmerkun- 
gen: a)  man  vergleiche  die  zuf.  fetzung  der  part.  mit  nomini- 
bus  (f  705.  706.).  b)  faft  alle  von  1-7  aufgeftellten  bedeutun- 
gen  greifen  in  einander  über,  einzelne  compofita  laßen  fich  bald 
dahin  zählen,  bald  dorthin,  c)  nicht  feiten  hat  ganz  daffelbe 
compof.  mehrfache  bedeutung,  z.  b.  ahd.  ar-teilan  gewöhnlich 
judicare,  decernere,  impertire  jun.  201.  238.  monf  327.  376,  zu- 
weilen condemnare;  mhd.  er-biten  gewöhnlich  rogare,  zuweilen 
deprecari;  er-liden  gewöhnlich  fuftinere,  zuweilen  transire,  finire; 
er- winden  bald  reverti,  bald  finire.  Diefe  mehrdeutigkeit  tritt 
nach  zeit  und  mundart  noch  auffallender  hervor.  Goth.  us-kiu- 
fan  (reprobare)  ahd.  ar-kiofan  (eligere);  goth.  us-tiuhan  (con- 
fummare)  ahd.  ar-ziohan  (avellere)  ir-ziohan  (diftringere)  monf 
380.  mhd.  (ftringere)  Parc.  102"  nhd.  er-zieben  (educare);  ahd. 
ur-erban  (exheredare)  nhd.  er-erben  (hereditate  acquirere);  goth. 
us-qviman  (occidere)  ahd.  ar-chuman  (terrefieri);  goth.  us-fatjan 
(furgere)  nhd.  er-fetzen  (reftituere) ;  agf.  ä-gitan  (cognofcere) 
ahd.  ar-ke^an  (oblivifci);  ahd.  ar-kezan  (abolere)  mhd.  er-getzen 
(reparare)  nhd.  er-götzen  (recreare,  exhilarare)  etc.  Die  Wir- 
kung der  part.  ift  überhaupt  hiftorifch  zu  erlernen,  denn  warum 
follte  ar-huccan  (meminiffe)  nicht  ebenwohl  was  ar-kei^an  (obli- 
vifci) ausdrücken  können?  d)  verwandte  partikeln  find  a)  be-^ 
vgl.  mhd.  be-jagen,  er-jagen;  [mhd.  mich  be-langet  und  mich 
er-langet;  ahd.  pi-huerban,  nhd.  er-werben;]  ahd.  pi-findan,  ar- 
findan,  pi-houwan,  ar-houwan;  pi-ruaran,  ar-ruaran  etc.;  meift 
aber  unterfcheiden  fich  die  bedeutungen:  nhd.  be-fetzen,  er- 
fetzen;  be-ftürmen,  er-ftürmen  etc.  ß)  ent-^  vgl.  goth.  and-häuf- 
832  Jan,  nhd.  er-hören;  ahd.  in-grüen  (f  809.)  und  ir-grüifön  (f  828.); 
ahd.  in-firnen  (f.  812.)  ir-firnen  (f  822.);  in-prinnan  (f  811.)  ir- 
prinnan  (f.  828.);  ahd.  ur-erban,  nhd.  ent-erben;  mhd.  er-blue- 
jen,  nhd.  ent-blühen;  mhd.  er-zünden,  nhd.  ent-zünden;  mhd. 
er-fpringen,  nhd.  ent-fpringen  etc.  Oft  flehen  fie  einander  ent- 
gegen: nhd.  er-mannen  und  ent-mannen;  er-ledigen  (perficere) 
ent-ledigen  (liberare);  er-fliegen;  ent-fliegen.  y)  ver-^  im  ahd. 
wechfeln  ar-  und  far-  häufig,   fpäterhin   fleht  ver-  oft  ftatt  des 
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altern  er,  zumahl  in  den  privativen  bedeutungen  unter  7.  Bei- 
fpiele  find  genug  angegeben.  Bisweilen  ift  der  gebrauch  noch 
jetzt  gleichgültig,  z.  b.  er-löfchen,  ver-löfchen,  gewöhnlich  findet 
ein  abftand  ftatt:  er-kaufen,  ver-kaufen;  er-wünfchen,  ver-wün- 
fchen;  er-geben,  ver-geben;  er-blühen,  ver-blühen;  er-bitten, 
ver-bitten  etc.  das  hat  aber  der  gebrauch  feftgefetzt  und  an 
fich  hätte  jede  part.  beides  auszudrücken  vermocht.  8)  ge-,  wo- 
von unten. 

[ge-]  die  form  ift  fchon  oben  f.  732.  733.  zur  fprache  ge- 
kommen, hier  aber  einiges  hinzuzufügen.  Goth.  überall  ga-, 
altf.  gi-,  agf.  ge-,  mhd.  nhd.  ge-^  altengl.  y-,  plattd.  e-  [vgl.  Hooft 
1,  197.  198.  e-ftolen,  e-laten,  e-vonnen;  und  fchon  in  den  merfeb. 
gl.  des  10  jh.  unimeces  (ungimeces)  iwegde  (giwegde)  Haupt  3, 
280].  Ahd.  der  anlautende  kehlbuchftabe  gewöhnlich  k.  (c.) 
oder  g.,  bei  N.  ten.  und  med.  nach  feiner  bekannten  regel  ab- 
wechfelnd,  bei  J.  und  fonft  einigemahl  eh.,  in  der  gl.  jun.  zu- 
weilen gh.  Der  vocal  fchwankt  zwifchen  a,  e,  i  (niemahls  ift 
er  u,  o)  und  zwar  haben  im  ganzen  ka-^  ga-  die  welche  ar-, 
far-  (exhort.  hrab.  emmer.  ker.  bis  32.);  ke-^  ge-,  die  er-,  fer- 
(K.  und  jun.  theilweife,  N.  W.);  ki-,  gi-,  die  ir-,  fir-  (ker.  von 
32.  33.  an,  monf.  bis  401,  O.  T.)  fchreiben,  einiges  ausgenom- 
men (z.  b.  im  T.  ftehet  for-,  nicht  fir-).  K.  braucht  neben  dem 
vorherfchenden  e  auch  a  und  i.  Der  vocalwechfel  der  part.  ent- 
läßt fich  nicht  parallelifiren,  denn  theils  zeigen  auch  folche  int-, 
in-,  die  fich  zu  ka-,  ar-,  far-  bekennen,  theils  fteht  das  fpur- 
weife  bei  den  ältellen  vor  verbis  erfcheinende  ant-  in  der  regel 
vor  nominibus,  welche  niemahls  int-  oder  ent-  leiden,  während 
ge-  und  ver-  vor  diefen  mit  dem  vocal  wie  vor  jenen  fchwan- 
ken,  doch  das  er-  dem  ent-  darin  gleicht,  daß  es  vor  nominibus 
meift  die  befondere  ä-form  behauptet.  Seite  751.  752.  habe  ich 
für  ga-  ein  uraltes  gan-  gemuthmaßt;  ein  folches  auch  hier  in 
dem  gan-wifon  (vifitare)  K.  23"  =  goth.  ga-veifon  anzunehmen, 
wäre  doch  höchft  gewagt,  vielmehr  fcheint  gä,n  wifön  das  invi- 
fere vifitare  wiederzugeben,  obgleich  in  Holftens  lat.  text  in- 
vifere richtiger  fehlt  und  K.  faft  immer  käu  oder  kankan  für 
ire  fchreibt.  —  Die  urfprüngliche  trennbarkeit  der  part.  fpürt  833 
fich  noch  im  goth.  an  zwifchenfchiebung  des  fragenden  -u : 
Matth.  9,  28.  ga-u-läubjats  (creditisne)  ftatt  ga-läubjats-u;  Joh. 
9,  35.  J)u  ga-u-läubeis  (tu  credisne)  ftatt  ga-läubeis-u ;  ja  es  wer- 
den hva  und  f)au  in  die  mitte  genommen:  Marc.  8,  23.  ga-u 
hva  fehvi  (num  quid  videret)  Itatt  hva-u  ga-fehvi;  Joh.  5,  46. 
ga-J)äu-läubidedei})  mis  (imaxeotTS  äv  ifiot)  Itatt  Joäu  ga-laubide- 
deij).  —  Bedeutungen:  1)  ge-  entfpricht  dem  lat.  com-,  con-, 
CO-  und  bellimmt  gleich  diefem  den  finn  des  einfachen  wertes; 
vorzüglich  zeigt  fich  diefer  begrifi^,  wenn  es  vor  ftarke  verb^ 
tritt.  Goth.  bairan  (ferre)  ga-bairan  (conferre)  Marc.  4,  30.  und 
häufig  für  parere,  parturire;   bairgan  (fervare)  ga-bairgan  (con- 
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fervare);  bindan  (ligare)  ga-bindan  (vincire);  brikan  (frangere) 
ga-brikan  (confringere ,  auvtptßsiv);  biugan  (flectere,  von  knien) 
Rom.  14,  11.  ga-biugan  (circumflectere,  von  eifeubanden);  driu- 
fan  (ruere)  Marc.  5,  33.  ga-driulan  (corruere)  Matth.  7,  25 ;  häi- 
tan  (vocare,  jubere)  ga-häitan  (convocare  und  promittere);  fraihan 
(interrogare)  ga-fraihan  (fando  audire,  erfragt  haben);  kiufau 
(?  öligere)  kommt  bei  Ulf.  nicht  vor,  wohl  aber  ga-kiufan  (pro- 
bare, comprobare);  niman  (capere,  tollere)  ga-niman  (concipere, 
difcere);  niutan  (Tu;(£tv)  Luc.  20,  35.  mit  dem  gen.,  aber  ga- 
niutan  (auXXajxßavstv)  Luc.  5,  9.  Marc.  12,  13.  mit  dem  acc. ;  qvi- 
man  (venire)  ga-qvimau  (convenire);  qvij)an  (dicere)  ga-qvijDan 
(condicere,  confpirare);  rinnan  (fluere)  ga-rinnan  (confluere);  tru- 
dau  (calcare,  Tra-eTv)  ga-trudan  (conculcare,  xaxaTraisTv) ;  vrikan 
(Skuxöiv,  perfequi)  ga-vrican  (exoixsTv,  vindicare).  Ahd.  haltan 
(fervare,  cuftodire,  namentlich  wie  im  goth.,  pecus)  O.  I.  12,  2. 
N.  7,  2.  und  der  heiland  heißt  haltanti  (fervator)  N.  17,  51. 
46,  6.  79,  15.  100,  6.  (wie  goth.  nafjands,  nie  ga-nafjands)  nie 
ka-haltauti  von  ka-haltan  (confervare)  gi-haltan  T.  6,  10.  O.  I. 
16,  8.  IV.  1,  38;  hei^an  (vocare)  ka-hei^^an  (promittere)  ker.  16. 
juu.  221;  hellan  (fonare)  ka-hellan  (confonare)  monf.  377;  kän 
(ire)  ki-kän,  gi-gen  (cadere,  cedere,  procedere)  monf.  321.  362. 
jun.  200;  lä^an  (finere)  ka-lä^an  (condonare,  remittere)  O.  III. 
11,  15.  V.  23,  328.  (confiteri,  largiri)  monf.  365.  388;  lidan  (pati) 
ka-lidan  (ire,  abire,  evanefcere)  monf.  368.  385.  397.  398;  likan 
(jacere)  ka-likan  (coire)  monf.  338.  gi-ligan  (fitum  effe)  O.  III. 
23,  112;  nio^an  (uti,  frui,  fumere)  gi-nio^an  (confumere)  monf. 
361;  peran  (ferre)  ka-peran  (gignere,  parere);  perkan  (condere) 
«4  ka-perkan  (recondere,  abfcondere);  pintan,  ka-pintan;  piotan 
(offerre)  ka-piotan  (jubere);  pläfan  (fpirare)  ka-pläfan  (refpirare) 
ge-bläfen  N.  Cap.  160;  pi^an  (mordere)  ka-pi^^an  (depafcere)  ker. 
100;  piukan  (flectere)  ka-piukan  (incurvare)  hrab.  968^;  rätan 
(urfpr.  wohl  facere,  regere,  ftatuere)  ka-rätan  (confulere)  und 
intranf.  (incrementum  capere,  bene  fuccedere);  rehhan  (trudere, 
pellere,  efferre,  corripere)  O.  III.  5,  15.  IV.  6,42.  28,  25.  gi- 
rehhan  (ulcifci)  O.  II.  5,  12.  III.  8,  143.  IV.  17,  38;  rifan  (ruere, 
cadere)  N.  Boeth.  31.  ka-rifan  (congruere,  convenire)  ker.  122. 
ge-rifen  Boeth.  232 ;  rinnan  (manare)  ka-rinnan  (coagulari)  hrab. 
957^;  fcripan  (fcribere)  ki-fcripan  (confcribere)  ker.  262;  finnan 
(ire,  tendere)  O.  IL  7,  78.  III.  14,  123.  gi-finnan  (contendere, 
intendere)  O.  IV.  12,  97.  V.  8,43.  25,  138;  fizan  (federe)  chi- 
fitzan  (poffidere)  J.  392.  gi-fizan  (decere,  wohliitzen,  wohlftehen) 
0.  IL  6,  14.  IV.  9,  3;  fprehhan  (loqui)  gi-fprehhan  (intercedere) 
monf.  319.  (proferre,  profequi)  monf.  359.  376.  386;  tragan  (por- 
tare)  ki-tragan  (comportare)  ker.  76;  vallan  (cadere)  gi-vallan 
(contingere)  jun.  200.  monf.  331.  362.  384.  und  dann:  bene  fuc- 
cedere, placere;  [fih  gi-fnehan  (fich  ermuthigen)  O.  III.  8,  73. 
V.  5,  19;]  vriofan  (gelare)  ka-vriofau  (congelare)  monf.  357.  404; 
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zeDmn  (decere,  wohl  eigentlich  ftille,  ruhig  fein?)  gi-zeman  (con- 
venire).  Agf.  heran,  ge-beran;  hastan  (vocare)  ge-hastan  (fpon- 
dere);  healdan  (tenere)  ge-healdan  (coutinere);  h-etau  (filiere) 
ge-laetan  (relaxare);  licgan  (jaceie)  ge-licgan  (coueumbere);  irnan 
(currere)  ge-irnan  (recurrere);  tredan  (calcare)  ge-tredan  (con- 
culcare)  u.  a.  m.,  doch  fcheinen  mir  in  diel'er  niundart  die  be- 
deutungen  des  fimpl.  und  comp,  öfter  als  im  ahd.  zuf  zufallen. 
Mhd.  bern  (ferre)  ge-bern  (gignere)  Parc.  114";  bieten,  ge-bieten; 
brechen  (frangere)  ge-brechen  (confringere  und  confringi,  de- 
ficere)  Vrib.  Trilt.  242;  halten,  ge-halten;  heilen,  ge-hei^^en; 
nigen,  ge-nigen  (procumbere,  inclinari)  Trift.  2682;  län,  ge-lan 
(remittere,  condonare)  Bari.  52.  110;  ligen,  ge-ligen  (procum- 
bere, recumbere,  finiri)  Parc.  27"  Wigal.  Bari.  86.  284  [diu  fronwe 
kindes  gelac  Pilatus  136];  lingen  (niti,  ftiidere,  accelerare?)  Ben. 
244.  Bon.  48,  34.  ge-lingon  (bene  fuccedere);  nagen  (rodere) 
ge-nagen  (corrodere);  raten,  ge-räten;  fitzen,  ge-fitzen  (confi- 
dere,  refidere)  Parc.  79"  Nib.  1603;  ftän  (ftare)  ge-ftän  (confi- 
ftere,  durare);  fwigen  (tacere)  ge-fwigen  (conticere)  MS.  1,  123"; 
Valien,  ge-vallen;  vriefen,  ge-vriefen  [ge-was  f  was  Trift.  18606J. 
Nhd.  ftehen  fich  nur  einige  gegenüber,  indem  bald  das  fimpl. 
bald  das  comp,  ausgeftorben  ift:  bieten,  ge-bieten;  brechen,  ge- 
brechen; fallen,  ge-fallen;  frieren,  ge-frieren;  rinnen,  ge-rinnen ;  8:^5 
rathen,  ge-rathen;  ftehen,  ge-ftehen  (confiteri,  d.  h.  bei  einer 
behauptung    bleiben,    zuweilen   auch    noch    foviel   als   gerinnen). 

I^ie  angeführten  beifpiele  lehren,  daß  die  deutfche  part.  gewöhn- 
Blch  dem  lat.  con-^  zuweilen  auch  dem  re-,  oder  einigen  andern 
^art.  entfpricht,  daher  fie  manchmahl  mit  dem  bi-  wechfelt, 
z.  b.  T.  6,  6.  ift  confervavit  durch  gi-hielt,  12,  9.  durch  bi-hielt 
verdeutfcht.  Nicht  feiten  liegt  im  compofito  ein  begriff  der 
datier  und  des  anhaltenden  (ge-fitzen,  ge-ligen,  gc-fwigen,  ge- 
rinnen, ge-friefen  etc.)  wovon  ich  hernach  mehr  fagen  werde; 
einigemahl  auch  der  des  gedeihens  und  Wohlergehens  (ge-gen, 
ge-lingen,  ge-räten,  ge-fitzen,  ge-vallen);  in  beiden  fällen  find 
es  lauter  intranfitiva.     Oft   aber    hat  das  ge-  vor  ftarken  verbis 

I  einen  ganz  unmerklichen  finn  und  fiillt  mit  dem  fimpl.  zufam- 
Bben,  wie  fich  fervare  und  confervare,  fcribere  und  confcribere 
"ahe  kommen.  Goth.  übertragen  fahan  «loh.  7,  44.  8,  20.  und 
ga-fahan  Job.  7,  32.  Luc.  20,  20.  Beide  TiiaCsiv  (capere);  faihvan 
und  ga-failivan  bedeuten  beide  videre,  obgleich  jenes  mehr  ßXs- 
Tcsiv  und  opav,  diefes  mehr  etSsvott  ausdrückt;  lilan  fowohl  cova- 
Ysiv  als  ga-lifan;  fakan  und  ga-fakan;  fitan  und  ga-fitan;  fviltan 
und  ga-fviltan  fcheinen  bei  Ulf.  einerlei.  Ahd.  find  raelftens 
gleichbedeutig  duingan,  gi-duingan;  chiofan  monf  328.  N.  9,  14. 
gi-chiofan  monf.  321.  376.  (deliberare,  providere);  flahan,  gi-fla- 
han;  fceidan,  gi-fceidan;  fehan,  gi-fehan  T.  64,  5,  6;  fuerban, 
gi-fuerban;  vähan,  gi-vähan  etc.  Nicht  anders  im  agf.  und  mhd.; 
allein  im  nhd.  find  wenige  ge-  erhalten  worden  und  jedes,  wenn 
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das  fimplex  daneben  gilt,  verändert  deffen  bedeutung,  wir  dür- 
fen nicht  mehr  fagen:  ge-zwingen,  ge-fcheiden,  ge-iehen,  ge- 
fangen etc.  —  2)  vor  fchwachen  verbis  hat  die  partikel  weit 
feltner  die  hervorgehobne  bedeutung  von  con-,  ohne  zweifei, 
weil  abgeleitete  verba  an  fich  befchräuktes ,  enges  fiunes  find. 
Nur  zuweilen  finde  ich  noch  einigen  unterfchied,  namentlich 
bei  verbis  zweiter  und  dritter  conjugation.  Goth.  lajjön  (xaXeiv) 
Matth.  9,  13.  Marc.  2, 17.  ga-la|)6n  (auYxaXetv)  Luc.  5,  16;  haban 
(habere)  ga-haban  (teuere,  retinere);  iVeran  (xifj-äv)  Marc.  7,  6, 
10,  10,  19.  Luc.  18,  20.  fcheint  weniger  als  ga-lVeran  (SocaCeiv) 
Joh.  12,  16.  13,  31;  dagegen  find  gleichviel  idreigon,  ga-idrei- 
gön;  falbon,  ga-falbon;  fupön,  ga-fup6n;  äiftan,  ga-äiftan;  arman, 
ga-arman;  leikau,  ga-leikan;  flavan,  ga-flavan;  J)ahan,  ga-jDahan; 
J)laihan,  ga-J)laihan;  J)ulan,  ga-J)ulan;  träuan,  ga-träuan;  einige 
836  finden  fich  nicht  ohne  ga-  vor,  z.  b.  ga-veilön  (vißtare);  ga- 
kunnau  (obfervare)  [f.  nachtr. ;  ga-geigan?  oder  gag-eigan?]  Ahd. 
entfprechen  etwa  folgende  compofita  einem  gelinden  con-  oder 
re-:  gi-epanön  (complanare)  monf.  357.  O.  IIL  22,  59;  gi-hülon 
(coacervare,  congerere)  jun.  178.  monf.  363.  395;  ki-mahhön  (co- 
aptare,  jüngere)  ker.  5.  (comparare)  ker.  75.  gi-machon  O.  II. 
8,  104;  ki-fiton  (coaptare,  conglutinare)  ker.  49.  62.  ka-fiton  (di- 
ftendere?)  hrab.  959'';  ki-ftatöu  (collocare)  K. ;  gi-magen  (con- 
valefcere)  monf,  342,  T.  196,  2.  gi-ummagen  (dejici)  monf.  324; 
gi-fagen  (condicere,  exponere)  monf.  338.  390.  393.  (denuntiare, 
affeverare)  hrab.  950"  960»^  971";  ka-folgen  (confequi)  ker.  15; 
ki-lathon  (revocare)  jun.  238;  ka-lap6n  (refocillare,  reficere)  jun. 
248.  monf  359.  400.  410.  413;  gi-fcowön  (refpicere)  T.  2,11; 
ka-hapen  (retinere)  exhort.  fih  gi-hapen  (agere,  fich  zufammen- 
nehmen,  anhalten  zu  etwas)  monf  326.  327,  330,  364.  365 ;  gi- 
linen  (recumbere)  monf.  395;  gi-raften  (refpirare)  monf  364; 
ki-ftillen  (conquiefcere ,  requiefcere)  jun.  248,  monf,  344.  361. 
Allein  es  durfte  auch  ohne  merklichen  unterfchied  epanon,  hü- 
fon,  fiton,  railen,  ftillen  gebraucht  werden,  wie  z.  b,  nach  me- 
trifcher  bequemlichkeit  O.  mit  fiton  II.  14,  176.  III.  4,  24.  14, 
38.  214.  lY.  11,  51.  12,  73.  V.  7,  21.  und  gi-fiton  I,  2,  97.  IV. 
8,  33.  11,  7.  17,  7.  27,  14.  V.  16,  19.  in  gleicher  bedeutung  (id 
agere,  aptare,  inftruere)  wechfelt.  Hier  folgen  andere  beifpiele 
der  zuf.  fetzung:  gi-cheftigon  (coercere)  monf,  374.  399;  ge- 
chlagon  N.  Boeth.  183;  ka-enteön  (confummare)  hrab.  951''  (con- 
fumere)  ker.  81;  chi-halon  (adipifci)  J.  408.  ka-hal6n  hrab.  952* 
963''  monf,  402.  (cognofcere)  monf,  359;  ka-impitön,  k-impiton 
(conferere,  inferere)  jun.  184.  186;  gi-grap6n  (oppilare)  monf, 
361;  ki-lakon  (obfidere)  ker.  218;  gi-lechon  (lambere)  O.  III. 
10,  73;  gi-lidon  (feparare,  concidere)  monf.  321.  385,  wohl  das 
nhd.  gliedern,  zerftücken?  die  verderbte  gl.  ni  gialode  (non 
concidat)  monf  326.  zu  ändern  in:  ni  gi-lido?;  gi-lonon  jun. 
180;   ge-mäl6n  (in  jus  vocare)  N.  Boeth.;   ke-minnon  (diligere) 
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K.  28*;  gi-marchon  jun.  178;  gi-offonon  (promere,  denudare) 
inonf.  357.  380;  ka-panon  (aequare)  ker.  21;  ka-paron  (detegere) 
monf.  404;  chi-rahhön  (narrare,  exponere)  J.  343.  hrab.  96  P 
962'';  gi-reinon  (purgare)  O.  II.  24,  41;  ki-röp6n  (numerare)  ker. 
241.  ge-ruobon  N.  Boeth.  30.  vgl.  ruaba  (indictio)  jun.  211. 
roaba  (numerus)  K.  35^''-  wofür  ruava  K.  16''  22";  ki-fcaffon  ker. 
114;  ki-fcellon  (dolare)  monf.  405;  gl-fculdon  (exigere)  monf. 
384.  387.  394;  ge-ftatön  (habitare)  N.  Boeth.  186;  gi-temperön 
(condire)  monf.  353;  gi-dragön  O.  IV.  12,  100;  ka-tuälön  (remo- 837 
rari)  monf.  402;  [ga-vagon  (fatisfacere)  gl.  wallerft. ;]  ge-will6n 
(favere)  N.  Boeth.  206;  ge-wifön  (vifitare)  W.  5,  4.  beim  O. 
wifön  I.  10,  8.  IL  2,  42.  III.  3,  46.  IV.  15,  94.  auch  T.  4,  18; 
gi-zamon  (fubigere)  monf  387;  gi-zilön  O.  IV.  4,  11.  6,  45.  14, 
18;  ke-zimbrön  K.  IS*";  ca-chunnen  (guftare)  ker.  27;  ka-hlütren 
(liquefcere)  hrab.  968'';  g-ilen  (conari)  ker.  30;  ki-Iirnen  (difcere) 
ker.  49;  ka-maken  (vigere)  hrab.  972*  976'';  ge-mälen  (pingere) 
N.  Boeth.  110;  ge-metemen  (modificare)  N.  Cap.  20;  ki-pären 
(geftire)  ker.  251;  gi-rifen  (arefcere,  maturefcere)  monf.  370;  ki- 
ftaben  jun.  180.  216;  ca-ftillen  hrab.  973'';  ki-ftorkanen  jun.  216; 
ka-fuigen  hrab.  960''  u.  a.  m.  Mhd.  beifpiele,  in  welchen  man 
nur  feiten  die  vorftehende  bedeutung  der  part.  erkennen  wird; 
g-aruen  ülr.  Trift.;  ge-bären  Parc.  32*=  Karl  15";  ge-dagen  Bari.; 
ge-dienen  Bari.;  g-enden  Trift.;  ge-eren  Wigal.;  g-ernen  Parc. 
61";  ge-haben  troj.  79"  Bari.  Wigal.;  ge-hagen  MS.  2,  29";  ge- 
ha^^en  MS.  1,38";  ge-jagen  Trift.;  ge-lernen  Parc.  106''  125*^; 
ge-lönen  Nib. ;  ge-machen  Trift.;  ge-minnen  Bari.;  ge-näden 
Wigal.  Nib.;  ge-prifen  Wigal.;  ge-reden  MS.  1,  141"  Nib.;  ge- 
fagen  Bari.;  ge-fchaden  Trift.;  ge-fchamen  Nib.;  ge-fchouwen 
Nib.;  ge-fchulden  Trift.;  ge-figen  Trift.;  ge-ftaten  Nib.;  ge-vol- 
gen  Nib.  Trift.;  ge- warten  MS.  2,  143";  ge-ziln  Bari.  etc.  doch 
find  nicht  wenige  ahd.  comp,  diefer  art  bereits  untergegangen. 
Nhd.  dauern  kaum  einige-  fort:  ge-bahren  (zuweilen  noch  für: 
fich  gebährden);  ge-haben  (in  der  redensart:  fich  wohl,  übel 
gehaben)  [gehabt  euch  wohl!  Schuppius  1684  f.  655];  ge-langen; 
ge-ftatten;  ge-ziemen;  auch  hier  wird  ge-  durch  ver-  (ver-die- 
nen,  ver-ehren,  ver-fchulden)  und  er-  (erjagen,  erlernen)  ver- 
treten, [ünterfchied  zwifchen  ahd.  lopon  (laudare)  kilopön  (an- 
nuere)  Graff  2,  63;  nhd.  loben  und  geloben,  doch  mhd.  auch 
loben  f.  geloben;  fegnen  und  gefegnen:  gefegnen  wir  die  weit 
Abele  4,  355.]  —  3)  fchwache  verba  erfter  conj.  verändern  bei- 
nahe gar  nicht  ihre  bedeutung  durch  die  vorgefetzte  partikel. 
Goth.  bairhtjan  Joh.  7,  4.  und  ga-bairhtjan  Joh.  14,  22.  Marc. 
4,  22;  bandvjan  Matth.  26,  73.  Luc.  1,  22.  und  ga-bandvjan  Luc. 
1,  62;  bleijjjan  Luc.  6,  36.  und  ga-bleij)jan  Marc.  9,  22;  botjan 
Marc.  5,  26.  und  ga-bötjan  Marc.  9,  12;  dömjan  und  ga-dömjan; 
dragkjan  und  ga-dragkjan;  fulljan  Matth.  27,  48.  und  ga-fulljan 
Marc.  5,  36.  (beide  mit  dem  gen.);  hailjan  und  ga-hailjan;  häuf- 
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Jan  und  ga-haufjan;  hnaivjan  und  ga-hnäivjan ;  hnljan  Marc.  14, 
65.  und  ga-huljan  Matth.  8,  24.  Luc.  9,  45;  hvötjan  und  ga- 
hvotjan;  kannjan  und  ga-kannjan;  lagjan  und  ga-lagjan  Luc.  9, 
58.    Job.  15,  6;    läufjan    und    ga-läuljan;    levjan    und   ga-levjan; 

838  manvjan  und  ga-manvjan;  marzjan  und  ga-marzjan;  rnatjan  und 
ga-matjan;  meljan  und  ga-meljan;  mikiljan  und  ga-mikiljan;  nal- 
jan  und  ga-naijan  f.  fervare,  doch  nur  nafjands,  nicht  ga-naf- 
jands  f.  heiland;  natjan  Luc.  7,  38.  und  ga-natjan  Luc.  7,  44. 
beide  f.  ßpe^siv;  rahnjan  und  ga-rahnjan;  fatjan  und  ga-fatjan; 
fträujan  und  ga-fträujan  Marc.  14,15;  täiknjan  und  ga-taiknjan; 
täujan  und  ga-taujan  Neh.  5,  13,  15;  timrjan  und  ga-timrjan; 
J)iu|]jan  und  ga-j^iupjan ;  vagjan  und  ga-vagjan  beide  f.  aaXcus'.v; 
valjan  MattL  6,  25,  30,  3L  11,  8.  und  ga-valjan  Matth.  6,  29. 
11,  8.  Marc.  1,  6.  Luc.  8,  27.  16,  19.  Joh.  19,  2.  Nur  feiten 
wird  man  kleinere  unterfchiede  gewahr:  läugnjan  ift  negare 
Marc.  14,  70.  Luc.  8,  45.  ga-hiugnjan  celari  (Xa{>£Tv)  Marc.  7,  24. 
Luc.  8,  47.  ga-läugnjan  fik  (TrspixpuTTTsiv)  Luc.  1,  24;  vandjan 
überfetzt  atpscpstv  Matth.  5,  39.  Iaw.  7,  9.  gn-vandjan  eTci^xpecpsiv 
Matth.  9,  22.  Marc.  4,  12.  5,  30.  8,  33.  Luc.  1,  16,  17.  17,  31. 
Joh.  12,  40.  dTTOSipscpsiv  Matth.  27,  3.  uiroaTpIcpeiv  Luc.  1,  56. 
Gewiffe  kommen  nicht  ohne  ga-  vor:  ga-blindjan,  ga-dailjan,  ga- 
däubjan,  ga-diupjan,  ga-dräuljan,  ga-fahrjan,  ga-haftjan,  ga- 
hräinjan,  ga-hveitjan,  ga-'ibnjau,  ga-laubjan,  ga-mainjan  (polluere, 
gagamäinjan  Marc.  15,  23.  verfchrieben?),  ga-malvjan,  ga-maud- 
jan,  ga-maürgjan,  ga-motjan,  ga-näitjan,  ga-nan})jan  (ceffare)  Luc. 
5,  4;  ga-figljan,  ga-fkeirjan,  ga-flei]3J;'n,  ga-fuljan,  ga-itagqvjan, 
ga-fvikunjijan,  ga-f6J)jan,  ga-fv6gjan,  ga-tamjan,  ga-tulgjan,  ga- 
vargjan;  umgekehrt  andere  nicht  mit  der  part.  z.  b.  bläu{)jan, 
ha/jan,  kaürjan,  natjan,  fandjan,  valtjan,  varjan,  varmjan  etc.; 
allein  diefe  di.rften  wohl  in  andern  unbekannten  fällen  das  ga- 
annehmen  und  jene  abwerfen,  wenigftens  die  meiften,  wenn  es 
auch  einzelne  immer  (ga-laubjan?)  oder  nie  (fandjan?)  hatten. 
Ahd.  macht  es  der  überaus  häufige  gebrauch  der  partikel  un- 
möglich, die  meiften  beifpiele  zu  fammeln,  in  beinah  allen  fäl- 
len würde  auch  das  einfache  verb.  ftehen  können:  ka-chennan 
(gignere)  hrab.  965''  ker.  274;  ka-chnupfan  (connectere)  hrab. 
955*^;  ka-chripfan  (arripere)  hrab.  954**  monf  402;  gi-kualan  (re- 
frigerare)  O.  IIL  18,  141;  chi-chundan  J.  357.  369.  371.  ker.  88; 
ki-henkan  (confentire)  ker.  16.  50;  ki-helan  (falvificare)  ker.  219; 
ga-hirman  jun.  188.  ker.  59;  ka-hirzan  (concordare)  K.  36^;  ke- 
hneigan  (inclinare)  K.  16**;  gi-höhan  (exaltare)  monf.  331.  348; 
gi-honnan  (humiliare)  monf.  323.  325.  354;  chi-horan  (audire) 
J.  357.  358.  376.  ker.  60;  ka-hreinan  (emundare)  ker.  5,  26;  ke- 
huckan  (meminiffe)  K.  20''  21"'  gi-huccen  (retinere)  monf  323. 
325.  382;   g-irran  (conturbare)  monf.  335.  366;  gi-garawan  (pa- 

839  rare);  ki-lekan  (fternere)  ker.  263;  ki-lengan  (protrahere)  monf. 
366;  gi-lepphan  O.  II.  14,  55;  ki-leitan  (reducere)  ker.  238;  ka- 
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liman  (conglutinare)  hrab.  956*^  957'';  gi-liupan  g-liupan  (pro- 
bare, cominendare)  nionf.  380.  384.  396.  gi-liuban  O.  III.  20, 
142.  IV.  36,  24;  ka-laupan  (credere)  hrab.  958"  fih  gi-loupan, 
alicnjus  (deficere)  moni'.  331;  ka-märan  (promulgare)  hrab.  972'' 
ker,  91;  ki-mietan  jun.  197;  gi-meinan  (arbitrari)  O.  III.  4,  74. 
6,  81.  17,  78.  20,  369.  IV.  6,  &Q.  vom  goth.  ga-inäinjan  durch- 
aus verfchieden;  gi-nendan  (audere)  0.111.22,115,  wiederum 
ganz,  andere  bedeutung  als  das  goth.  ga-iian})jan ;  gi-nerjan  (con- 
fervare)  O.  I.  5,  108.  IV.  18,  58.  (reparare)  monf.  391;  gi-nezau 
(tingere,  rigare)  monf.  395;  ka-nei^an  (conficere)  monl.  411;  gi- 
nickan  (conterere)  moni'.  330.  341 ;  ka-naotan  (cogere)  hrab.  957" 
gi-notan  monf.  384.  398.  401;  gi-nuogun  (fuppetere)  monf.  391; 
ca-augan,  gi-ougan  (oftendere)  ker.  .18.  168.  T.  46,  4;  ka-peitan 
(exigere)  hrab.  962''  957**  ker.  63;  gi-pirnan  (animare,  erigere) 
moiif.  364.  391;  gi-pl6dan  (diffolvere)  monl".  324.  331.  336;  ki- 
pouhhanan  (adnuere)  jun.  195;  ka-preitan  (dilatare)  hrab.  960" 
ker.  91;  ki-prütan  (ftuprare)  jun.  189;  ke-purjan  (contingere)  K. 
58''  gi-burjen  T.  224,  2.  O.  IV.  32,  11;  chi-quihhan  (vivificare) 
J.  356;  gi-rennan  (conflare,  coagulare)  monf.  337.  342.  346.  347; 
ki-rihtan  (collocare,  diftribuere)  ker.  97.  monf.  321.  331.  337;  gi- 
fceinan  (oftendere)  O.  III.  15,37;  ki-fcendan  (confundere)  ker. 
269;  ki-feepfan  (recreare)  ker.  239;  ki-fcirman  (opitulari)  ker. 
15;  gi-fkrenkan  (clathrare)  O.  I.  27,  120;  gi-fcultan  (comme- 
reri)  monf.  323.  324.  verich.  von  dem  f.  836.  bemerkten  gi-fcul- 
dön;  ki-fezan  (eomponere)  ker.  78.  93.  116.  263.  monf  333;  ki- 
ftaltan  (collocare)  jun.  259;  chi-ftiftan  J.  398;  gi-ftillan  (mitigare) 
monf.  352.  357.  O.  III.  19,  40.  IV.  23,  44;  gi-ftiuran  (fuftentare) 
monf.  357.  373.  385;  ca-foachan  (acquirere)  ker.  15.  (experiri) 
monf.  403.  (exigere)  monf  390;  ca-fonan  (concordare)  ker.  21. 
ki-foanan  (dijudicare)  ker.  90.  108;  gi-fuo;^an  (condere);  gi-fuei- 
gan  (eomprimere)  monf  390;  ka-tuon,  giduan  (facere)  häufig, 
hat  in  den  gl.  zuweilen  noch  den  finn  von  con-:  ka-teta  (con- 
didi)  monf.  406.  ki-toat  (congerit)  ker.  77.  doch  J.  356.  ftehet 
z.  b.  chi-deda  und  deda  nebeneinander  beide  für  fecit;  gi-tuo- 
man,  gi-duamen  O.  V.  10,  63;  gi-valgan  (temerare)  monf.  374. 
384;  ka-filan  (fecare)  hrab.  974'';  ca-fruman  (condere,  facere) 
ker.  18.  115.  J.  350.  monf.  363.  380.  408;  ka-focan  (coaptare) 
hrab.  955"  ker.  49.  101.  150.  monf.  407;  ki-fualazan  (attrectare) 
jun.  193;  ka-fullan  (explere)  hrab.  962''  ker.  115;  ki-wellan  (eli- 840 
gere)  K.;  gi-weran  (facere)  monf.  323.  354;  gi-weihhan  (fran- 
gere,  curvare)  monf.  326.  350.  357.  395;  gi-wihan  (conficere) 
monf  350.  374.  378;  gi-witan  (dilatare)  monf.  333;  <!hi-wurchan 
J.  375;  ke-zellan  (computare)  K.  16'';  gi-zieran  (pingere)  monf. 
329.  336;  ka-zinfan  (cenfere,  condemnare)  monf.  332.  408.  Hier- 
nach beurtheile  jeder  die  geringe  bedeutung  der  part. ;  da  wo 
?\Q  zumeift  con-  auszudrücken  fcheint,  liegt  der  finn  des  verbin- 
denden fchon  in  den  verbis,  z.  b.  chi-chnupfan,  gi-vuogan.     In 
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einigen  ift  freilich  das  gi-  unerläßlich,  wie  in  gi-louban  und 
gi-rennan,  aber  letzteres  ift  aus  dem  ftarken  gi-rinnan  abgeleitet 
und  nicht  neu  zufammengefetzt.  Einzelne  fcheinen  die  part. 
immer  zu  entbehren,  z.  b.  fendan  (mittere).  Mhd.  gibt  es  zwar 
noch  viele  folcher  compofita,  allein  im  ganzen  hat  ihre  zahl  ab- 
genommen. Beifpiele:  ge-bluejen  Wigal. ;  ge-bue^^en  Bari.;  ge- 
denken; g-enden  Trift.;  ge-gern  Trift.;  ge-grue^en  Nib. ;  ge- 
heften  Parc.  124^;  ge-hoenen  Parc.  125";  ge-hoeren  (audire)  Bari. 
Trift.;  ge-hügen  (recordare);  ge-keren  Trift.;  ge-legen  Nib.  3555; 
ge-lenden  Trift.;  ge-leiften  Trift.;  ge-louben;  ge-lüften;  ge-nen- 
den  Trift.;  ge-nennen;  ge-nern  Wigal.  185;  ge-niuwen  Parc.  98^; 
ge-recken  Wigal.;  ge-ringen  (adlevare)  Wigal.  verfch.  vom  ftar- 
ken g- ringen  (pulfare,  den  ring  an  der  thüre  rühren)  Parc.  104''; 
ge-reffen  Bari.;  ge-rueren  Nib.;  ge-fenden  Wigal.  429.  Nib.  4640. 
8896;  ge-fetzen  Trift.;  ge-fprengen  Trift.;  ge-ftellen  Trift.;  ge- 
ftiuren  Trift.;  ge-fue^en  Ulr.  Trift.;  ge-fweigen  Bari.;  ge-tiuren 
Wigal.;  ge-tuon  Nib.  Bari.;  ge-troeften  Trift.;  ge-trueben  Trift.; 
ge-velleu  Trift.;  ge-veigen  Trift.;  ge-vuegen  Wigal.;  ge-wenden; 
ge-wern;  ge-würken  u.  a.  m.  Nhd.  bloß  noch:  ge-bühren;  ge- 
hören (pertinere,  verfch.  von  hören,  audire);  vielleicht  k-nicken 
f.  g-nicken  (conterere)?;  g-lauben;  ge-währen.  —  4)  gebrauch 
der  Partikel  vor  verbis  intranfitiver  und  "paffivifcher  bedeutung. 
a)  die  goth.  intranfitiva  auf  -nan  (oben  f.  166.  und  1,  854.)  lie- 
ben ga-,  wenn  nicht  fchon  eine  andere  part.  vorfteht:  ga-bat- 
nan,  ga-däuj)nan,  ga-drobnan,  ga-haftnan,  ga-hailnap,  ga-nipnan, 
ga-qviunan,  ga-ftaürknan,  ga-]5lahfnan ,  ga-vaknan;  zum  begriff 
fcheint  es  aber  nicht  nothwendig,  vgl.  veihnan.  Eine  bekannt- 
lich den  andern  dial.  abgehende  form,  b)  einigemahl  fcheint 
der  finn  des  paffivums  durch  das  ge-,  zwar  nicht  hervorgerufen, 
doch  gehoben  zu  werden:  goth.  vairpan  (ßaXXetv)  ga-vairpan 
841  (ßXyj&r^vat)  Marc.  9,45.  (fo  wie  at-vairpan  Marc.  9,47.);  ahd. 
heii^an  (vocare,  jubere),  ka-hei^an  (vocari)  und  fo  auch  mhd. 
heilen  unterfch.  von  ge-hei^en  Bari.  74.  237.  238,  allein  es  ftehet 
ahd.  und  mhd.  das  verbum  häufig  ohne  gi-,  ge-  für  vocari, 
fchwerlich  mit  der  part.  für  jubere;  mhd.  ge-heilen  (fanari)  MS. 
1,  48";  ahd.  rätan  (confulere)  ka-rätan  (bene  confuli,  profperare); 
mhd.  brechen  (frangere)  ge-brechen  (frangi,  deficere);  nhd.  hei- 
ßen (vocari)  heilen  (fanari)  aber  ge-rathen,  ge-brechen.  Im 
gründe  fcheint  diefes  ge-  nichts,  als  das  auch  vor  andern,  ent- 
fchiedneren  intranf.  ftehende,  z.  b.  ahd.  gi-nefan  (evadere,  fer- 
vari)  gi-lidan  (recedere)  gi-nigan  (inclinari)  gi-ftillen  (fedari) 
ge-linnan  (idem)  etc.  —  5)  gebrauch  der  part.,  verba  aus  no- 
minibus  zu  zeugen?  Fürs  goth.  leugne  ich  ihn,  denn  follten 
auch  ga-bairhtjan,  ga-blei})jan  u.  f.  w.  aus  den  adj.  bairhts,  blei- 
Idis  herrühren,  fo  ift  das  ga-  dazu  unerforderlich  und  bloß  dem 
fchon  gebildeten  verbo  bairhtjan  etc.  zugetreten;  es  kommt  daher 
auch  bairhtjan  u.  a.  einfach  vor.    Ahd.  liegt  zwar  vielen  verbis 
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aller  fch wachen  conj.  mit  gi-  ein  nomen  unter:  a)  feltner  fubft., 
z.  b.  gi-aharen  (fpicare)  monf.  389;  g-awicc6n  (exorbitare)  monf. 
376;  ki-anguftan  (angere);  ki-antlenkan  K.  33";  ki-anthei^6n 
(immolare)  ker.  175;  ge-antwurten  Boeth,  247;  ge-underfkeiton 
Boeth.  36;  ke-ummua^6n  (occupari)  K.  48";  gi-ridil6n  (difcrimi- 
nare)  monf.  359 ;  gi-wittou  (idem)  ibid. ;  gi-val'kon  (cataplafmare) 
monl'.  335;  ki-pihei^6n  (conjurare)  jun.  191;  ki-pauhhannen  (ad- 
nuerc)  jun.  195.  b)  häufiger  adj.:  gi-rühan  (exafperare)  monf. 
385;  ki-ftillau  (iedare)  ki-unftillan  (inquietare)  K.  48'';  ke-unfre- 
wan  (affligere)  K.  39**  40*"  jun.  195;  ka-unreinan  (commaculare) 
monf.  409;  ki-hlütirau  (declarare)  ker.  85;  ka-acwiffon  (publi- 
care)  hrab.  960*;  gi-chalawen  (decalvare)  monf.  332;  gi-magir^n 
(tabefacere);  gi-liut-märan  (publicare)  monf.  381;  ki-moatfaman 
(confecrare)  ker.  83;  ge-anteron  (imitari)  N.  Boeth.  259.  (referre) 
Cap.  109;  gi-fihhiron  (purgare)  monf.  326.  376.  379;  ka-einon 
(adunare)  monf.  404;  gi-epanon  (aequare);  gi-liphafton  (vivifi- 
care)  monf.  397;  gi-mei^haftön  (moderari)  monf.  351;  ki-noa^fa- 
mön  (confociare)  ker.  49;  ke-nuhtfamon  (fufficere)  K.  43'';  ke- 
ruahhalofon  (negligere)  K.  42'' ;  ki-frehtieon  (defoenerare)  ker.  83 ; 
ge-grafegon  (gramine  obducere)  N.  Cap.  67;  ge-fäiigön  (beare) 
ibid.  61;  ki-ötokon  (ditare)  jun.  201 ;  gi-feragon  (vulnerare)  monf. 
362.  389;  ca-turftic6n  (ufurpare)  ker.  33;  ge-frönifcön  (decuf- 
fare?)  N.  Cap.  164;  gi-meron  (amplificare)  monf.  347.  354.  357. 
365.394;  gi-minnirön  (minuere)  monf.  334.  345.  356.  chi-min- 842 
neron  J.  398.  ka-minnirön  hrab.  960";  gi-wirfirön  (depravare) 
monf.  333.  376;  ge-argerou  (fcandalizare)  N.  22,  4;  ki-pe^irön 
(ditare)  ker.  SS.  gi-pe;5ir6n  (lucrificare)  monf.  350.  368.  377.  gi- 
pa^iron  (juftificare)  monf.  344;  ge-wtterön  (amplificare)  N.  Cap. 
169;  gi-fordorou  O.  III.  18,  82;  ki-ftillen  (quiefcere)  K.  47";  gi- 
pluotagen  (fanguinare)  monf  357.  Allein  auch  zu  allen  diefen 
ahd.  Wortbildungen  halte  ich  die  part.  nicht  für  wefentlich,  es 
darf  ebenwohl  aharen  —  pluotageu  heißen.  Mhd.  find  es  der 
beifpiele  weniger:  ge-anegengen  MS.  2, 123'';  ge-friden  Nib.  8016; 
ge-friunden  MS.  1,  64'';  ge-ebenmä:5en  Bari.;  ge-herbergen  Trift.; 
ge-wurzen  Trift.;  ge-uneren  Triit.;  ge-ftillen  (fedare);  ge-unfue- 
^en  Tit.  157;  ge-linden  (emollire)  Wigal.  61";  [fich  gemegenen 
Loh.  186;]  ge-meren;  ge-miunern  etc.  welche  fämtlich  das  ge- 
entbehren dürfen.  Nur  bei  intranf,  die  vormahls  der  dritten 
conj.  gehörten,  fcheint  mir  die  part.  zur  hervorhebung  des  in- 
choativen finnes  nothwendig,  z.  b.  ge-linden  (mollefcere)  ge-Itil- 
len  (quiefcere),  wenn  es  folche  mhd.  Wörter  gibt,  mir  ift  kein 
beleg  zur  band  als  ge-mannen  (pubefcere)  Tit.  35,  wofür  fchwer- 
lich  mannen  fteht.  Etwas  anders  find  die  von  den  fubft.  ge-no!^, 
*ge-felle,  ge-finde  abgeleiteten  verba  ge-nö^en  Bari,  ge-finden 
Trift.  Bari,  ge-fellen,  denen  das  ge-  freilich  wefentlich  bleibt. 
Im  nhd.  gibt  es  bloß  noch  folche  der  letztern  art,  d.  h.  deren 
ge-  im  nomen  liegt:  g-lücken,  ge-lüften,  ge-fellen.  —  6)  privct/- 
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tive  hedeutung  entwickelt  fich  theils  aus  dem  begriffe  cum:  ge- 
rinnen d.  i,  zufammenfließen,  folglich  aufhören  /u  fließen,  thoils 
aus  deuj  begriff  des  verbi,  den  die  i)artik(il  hervorhebt:  gc-linnen 
(ceffare)  MS.  2,  \?>b^',  ge-ligen  (danieder  liegen,  ermatten,  ftille 
fein,  ceffare)  N.  Boeth.  110;  ge-brechen  (deficerc);  ahd.  ki-lidan 
(abire,  tranlire);  [f  nachtr.;]  wie  iit  das  goth.  ga-nan])jan  (Tuaueiv) 
zu  nehmen?  —  Anmerkungen:  a)  bei  vergleichung  der  mit  ge- 
componierten  noniina  findet  fich  häufiges  einftimmen  der  gelin- 
den bedeutnng  (ge-werban,  ge-werp;  ge-rechen,  ge-rich  etc.), 
feltner  der  ftärkeren  (gi-maii,  gi-mahhidi,  gi-mahhon).  !>)  ver- 
wanilt  ift  die  part.  a)  dem  «•-,  vgl,  gi-flahan  monf.  328.  mit 
ar-flahan,  gi-rehhan  mit  ar-rehhan,  gi-ftritan  (ohtincre)  monf. 
373.  375.  mit  er-ftreiten  etc.  ß)  dem  he-^  vgl.  gi-hapen,  pi- 
hapen;  gi-chnui)fan,  pi-chnupfan  etc.  —  c)  es  gibt  verba,  welche 
das  gc-  nie  aiuiehmen  und  andere,  die  es  nicht  entbehren  kön- 
nen: a)  nie  bekommen  es  z.  b.  die  goth.  fal|)an,  finjian,  ginnan, 
843  graban,  greipan,  greitan,  haldan,  hlahan,  läikan,  letan;  die  ahd. 
költan,  kinnan,  queman,  vindan  etc.  doch  kann,  bei  der  quel- 
len unvollftäiidigkeit  darüber  keine  ficherheit  gegeben  werden 
imd  die  mundarten  weichen  ab,  z.  b.  ahd.  findet  gi-la^an  ftatt 
T.  19,0.  monf.  381.  vgl.  oben  f.  810.  ß)  unentbehrlich  ift  es 
dem  goth.  ga-laul)jan  (credere),  ga-lei])an,  ga-nifan  (während 
naljan  vorkommt),  ga-ftaldan,  ga-1'kapan,  ga-tairan,  ga-teihan; 
dem  ahd.  ka-loupan,  ka-Iin)fan,  ka-nefan  (neben  nerjan),  ka- 
riman,  ka-velian,  ka-wahan,  ka-winnan  (vincere)  u.a.m.;  nhd. 
fehlt  es  nie  in  g-lauben,  ge-nefen  (neben  nähren),  g-önnen,  ge- 
fchehen,  ge-winnen  vgl.  oben  f.  835.  838.  lieber  beides  müflen 
zukünftig  vollftändige  verzeichniffe  nach  zeit  und  mundart  ge- 
führt werden.  —  d)  von  befonderer  erheblic-hkeit  und  umftänd- 
licher  zu  erörtern  ift  der  zuf.  hang  der  partikel  ge-  mit  dem 
begriffe  flauer  und  Vergangenheit^  und  der  einjluß^  den  ?\q  nach 
und  nach  auf  die  conjugation  erlangt  hat.  a)  daß  die  idee  des 
anhaltenden^  ruhigen,  behagenden  mit  dem  ge-  verknüpft  fei, 
beweifen  genug  beifpiele:  goth.  vifan  (effe)  ga-vifan  (mauere, 
habitare)  Luc.  8,  27;  und  obgleich  auch  das  einfache  vifan  bene 
eX[\'  ausdrückt  (Iaw.  15,  24.)  hebt  es  doch  die  j)art.  mehr  her- 
vor, vgl.  ge-räten  (profpere  cadere)  ge-vallen  (placere).  Ligen 
wird,  genau  betrachtet,  von  einem  geiagt,  der  jeden  augenblick 
wieder  aufftehen  kann;  ge-ligen  (niederliegen)  wenn  er  fobald 
nicht,  oder  gar  nicht  wieder  aufkonmit,  daher:  tot  gelac  Bari. 
86,  oder  kindes  gelac  Parc.  27"  von  einer  Wöchnerin,  einfaches 
lac  wäre  hier  unbezeichnender,  keineswegs  unzuläßig  (lac  tot  Parc. 
115').  Daffelbe  gilt  von  fitzen  und  ge-fitzen,  ge-fa^  heißt  Parc. 
79''  offenbar:  konnte  fitzen  bleiben,  [geruowet  unde  gefitzcit  troj. 
180".]  ß)  diefe  idee  der  dauer  gebührt  nun  allerdings  dem 
ganzen  verbo  für  alle  tempora  imd  es  darf  nicht  bloß  gelac, 
gefa^,  fondern  auch  geliget,  gefitzet  in  folcbem  finne  gebraucht 
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werden.  Begreiflich  aber  bedient  lieh  das  praeteritum  der  ge- 
form am  liebften  und  häufigften,  weil  die  Vergangenheit  eine 
vollbringung  der  handlung  in  fich  fchließt.  Die  partikel  kann 
allb  unferer  fprache  die  ihr  abgehende  manigfaltigkeit  der  flexio- 
nen  für  das  praet.  einigermaßen  vergüten  helfen,  lue  und  gelac, 
fa^  und  gefa^  entfprechen  ungefähr  zwei  verfchiednen  griech. 
temporibus.  Ich  will  einige  belege  anführen,  daß  die  part. 
hauptfächlich  gern  im  praet.  zutritt.  Goth.  dugaun  natjan  (-Jjp- 
$ato  ßpe)(£iv)  Luc.  7,  38.  ganatida  (Ißpscs)  Luc.  7,  44;  täikneij) 
(nionftrat)  Marc.  14,  15.  ga-taiknida  (nionftravit)  Luc.  3,  7;  vaf- 
jälj)  (veftiatis)  Matth.  6,  25.  vafjij)  (veftit)  Matth.  6,  30.  gavafida  844 
Matth.  6,  29;  fitäiva  (ambo  fedeamus)  Marc.  10,  37.  galjit  (fedit, 
auf  das  füllen)  Marc.  11,  4.  du  bairan  jah  gabar  (pariendi  et 
poperit)  Luc.  1,  57.  [fva  rinnaiJD  ei  garinnaij)  (fic  curratis  ut 
concurratis)  1  Cor.  9,  24.]  Ahd.  zi  beranne  inti  gibar  (pariendi 
et  peperit)  T.  4,  9;  bäri  inti  gibar  (pareret  et  peperit)  T,  5,  13; 
heran  (parere)  O.  I.  9,  4.  gibärin  (parerent)  O.  III.  20,  12;  fpe- 
nit  O.  II.  4,  173.  gifpuan  V.  8,  100.  Mhd.  fwer  pfliget  oder  ie 
gepflac  MS.  1,  147^^;  fö  vil  fö  gefanc  ie  man  MS.  1,  64";  gelas 
Parc.  78*^;  gawän  brach  jedoch  den  kränz;  do  gawän  da:^  ris 
gebrach  Parc.  145^;  der  gaft  fich  da  gelabte  Parc.  40^»;  gefouch 
Parc.  113";  als  ir  der  künec  geriet  Nib.  2059.  vgl.  Parc.  81'' 
12  P  126";  fwie  vil  mau  gote  gediente  oder  iemen  da  gefanc 
Nib.  3389;  gelebete  Nib.  3404;  dö  er  ir  rede  gehorte  Nib.  3476; 
dö  man  ga^  Wigal.  29.  do  fi  gä^en  und  gefä^en  Wigal.  160; 
fwa^  im  leides  ie  gewar  Wigal.  278.  309.  hingegen  wa^  leides  ir 
werre  Wigal.  92.  183.  [dienen  und  gedienen  gute  fr.  445.  447; 
gelas,  zu  ende  las  Ernft  3'';  geftuont  (ftehen  bHeb)  Gudr.  26''; 
kere  wider  und  ftant!  do  geftünt  der  knappe  Leyfer  pred.  81, 
3.  4.]  Mit  folchen  beifpielen  ließen  fich  ganze  bogen  füllen;  im 
nhd.  fallen  fie  aber  völlig  weg,  es  gibt  kein  wandelbares  ge- 
mehr,  fondern  wo  es  im  praet.  erlaubt  ift,  kann  es  auch  dem 
praef.  nicht  mangeln  (gehörte,  gehört;  geftattete,  geftattet),  wo 
es  dem  praef.  mangelt,  dem  praet.  nie  gegeben  werden.  Man 
hat  auch  die  fache  nicht  fo  anzufehen,  als  ob  früherhin  die 
part.  dem  praet.  nothwendig  oder  für  das  praef.  untauglich  ge- 
wefen  fei.  Eine  menge  Itellen  werden  fie  im  goth.  ahd.  mhd. 
ebenwohl  vor  dem  praef.  zeigen  oder  dem  praet.  abgehen  laßen, 
felbft  da,  wo  die  handlung  perfectiv  zu  nehmen  wäre.  Bloß 
eine  merkliche  vorneiguug  der  part.  zu  dem  praet.  behaupte  ich 
und  glaube  übrigens,  daß  für  den  älteften  fprachftand,  wie  im 
nhd. ,  Unabhängigkeit  des  ge-  von  den  temporalunterfchieden 
eintrat.  Es  hatte  dann  noch  feine  fchärfere  bedeutung,  die  kei- 
nem tempus  entzogen  werden  durfte,  fo  wenig  dies  fpäterhin 
in  allen  fällen,  wo  fich  das  compofitum  durch  einen  befonderen 
begriff  auszeichnet,  oder  der  fpracheigenfinn  ein  vielleicht  be- 
deutungslofes   ge-   fordert,   verftattet   war.     Weil   aber   das   ge- 
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meiffcentheils  einen  ganz  geringen  nachdruck  gab,  der  fich  mit 
dem  begriff  der  dauer  berührte,  fo  band  es  die  zuletzt  wieder 
verfliegende  feinheit  des  fprachgefühls  eine  Zeitlang  doch  nie 
feil  und  lieber  an  tempusunterfcheidungen.  y)  durch  die  be- 
trachtung  des  ge-  vor  dem  partic.  praet.  wird  das  gefagte  be- 
itätigt.  Urfprünglich  gebührt  dem  einfachen  verbo  auch  im 
part.  praet.  einfache  form  und  die  partikel  kann  nur  dann  in 
845  letzterm  erfcheinen ,  wenn  das  ganze  verbum  mit  ihr  compo- 
niert  ift.  Allgemach  aber  gewöhnte  fich  die  i'prache,  um  den 
begriff  des  vergangnen  deutlicher  vorwalten  zu  laßen,  auch  ein- 
fache verba  mit  diefem  ge-  zu  verfehen,  fo  daß  von  der  form 
des  part.  praet.  nicht  mehr  auf  die  übrigen  modos  und  tempora 
gelchloßen  werden  darf,  z.  b.  das  nhd.  part.  praet.  ge-rathen, 
ge-fallen,  ge-lobet  laßen  zweifelhaft,  ob  ihr  inf.  rathen,  fallen, 
loben  lautet  oder  ge-rathen,  ge-fallen,  ge-loben.  Im  mhd.  und 
ahd.  hat  diefe  Zweideutigkeit  ungleich  öfter  ftatt  und  man  follte 
fich  hüten,  ein  verbum,  das  der  text  nur  im  part.  praet.  dar- 
bietet, mit  der  inf.  form  in  die  gloffare  einzutragen.  Die,  wenn 
man  will,  unorganifchen  participia  mit  ge-  haben  fich  ftufen- 
weife  eingedrängt,  bereits  im  ahd.  und  mhd.  das  übergewicht 
erlangt,  und  herfchen  im  nhd.  ausgemacht,  während  umgedreht 
die  ihnen  identifchen  praeterita  ind.  und  conj.  mit  ge-  wieder 
verfchwunden  find.  Es  fragt  fich,  ob  fie  fchon  im  goth.  vor- 
kommen, oder  hier  noch  alle  part.  mit  ga-  auf  durchgängige 
compof.  Ichließen  laßen?  Da  ich  1,  1016.  diefen  gegenftand 
überhaupt  zu  kurz  behandelt  habe,  fo  erlaube  ich  mir  hier  die 
nöthige  ergänzung.  Allerdings  zeigen  viele  goth.  part.,  die  von 
einfachen  verbis  herrühren,  die  partikel  noch  gar  nicht.  Ich 
finde  beim  Ulf.  folgende  ohne  ga-:  fraihans  Luc.  17,  20;  fräi- 
fans  Marc.  1,  13;  gibans  Marc.  6,  2;  hafans  Marc.  2,  3;  häitans 
Matth.  9,  9;  haldans  Matth.  8,  31;  qvijjans  Matth.  5,  21.  26,  75. 
qvumans  (sXyjXu&w?)  Marc.  9,  1.  Joh.  6,  50;  faians  Marc.  4,  16; 
faltans  Marc.  9,  50;  taühans  (ductus)  Luc.  4,  1;  ]3vahans  Marc. 
7,  2;  Jiraihans  Matth.  7,  14;  vaürjaans  Matth.  27,  1;  alij)s  Luc, 
15,  23;  balvi|3s  Matth.  8,  6;  daupij)s  Marc.  1,  5;  f6di{)s  Luc. 
4,  16;  kaürijjs  Luc.  9,  32;  manvi|)s  Matth.  25,  41.  Luc.  6,  40; 
mikili{)s  Luc.  4,  15;  rödi^s  Marc.  5,  36;  vagij^s  Matth.  11,  7. 
Luc.  7,  24;  vairJ)6J)s  Matth.  27,  9.  .es  muß  manche  andere  ge- 
ben, die  im  bisherigen  text  nur  nicht  gebraucht  werden  z.  b. 
funj^ans,  letans.  Nachftehende  haben  die  partikel:  ga-baürans 
(natus,  editus)  Luc.  2,  11.  Joh.  8,  41.  9,  2,  19.  16,  21.  18,  37; 
ga-bugans  Marc.  5,  4;  ga-bundans  Marc.  15,  7.  Joh.  11,  44.  18, 
24;  ga-fahans  Philipp.  3,  12;  ga-fulhans  (fepultus)  Luc.  16,  22; 
ga-kufans  Rom.  14,  18;  ga-lifans  Neh.  5,  16;  ga-mäitans  (conci- 
fus)  Philipp.  3,  2.  wo  das  fubft.  ttjv  xaxaTOfiTjV  fehlerhaft  durch 
das  part.  f)6  gamaitanön  gegeben  ift,  er  hätte  gamäit  fetzen 
follen,  wie  anderwäts  bimäits  (7r£ptT0|xrj) ;  ga-numans  (conceptus) 


partikelcomp.  — -  untr.  part.  mit  vert 

Luc.  2,21;  ga-raj)ans  Matth.  10,30;  ga-runnans  Marc.  1,33;  846 
ga-qvumans  (auvr^ Yjjievo?,  ouvkuv)  Matth.  27,  17.  Luc.  5,  17.  8,  4; 
ga-i'aihvans  Luc.  9,  31;  ga-fakans  Luc.  3,  19;  ga-fkapans  Marc. 
2,  27;  ga-taühans  (conductus)  Matth.  27,  3;  ga-taihans  Luc.  2, 
26.  8,  20.  18,  14;  ga-trudans  (conculcatus)  Luc.  8,  5;  ga-})aür- 
fans  Marc.  3,  1;  ga-vigans  Luc.  6,  38;  ga-däili})s  Marc.  3,  26; 
ga-d6mif)s  Matth.  11,  19.  Philipp.  3,  12;  ga-fahri})s  Luc.  1,  17; 
ga-haili]3s  Luc.  6,  18;  ga-hnäivi^s  Luc.  1,  52;  ga-huli{)S  Matth. 
8,  24.  10,  26;  ga-]agil)s  Matth.  6,  30;  ga-läifi{)s  Luc.  1,  4;  ga- 
läufijDs  Luc.  1,  74;  ga-malvij)s  Luc.  4,  18;  ga-manvi]38  Luc.  6,  14. 
Neh.  5,  18;  ga-inarzij)s  Marc.  6,  3;  ga-meli]DS  Matth.  11,  10. 
Marc.  1,  2.  Joh.  10,  35.  17,  12;  ga-näitiJ)S  Marc.  12,  4;  ga-n6hi|:)S 
Luc.  3,  14;  ga-fatij)8  Marc.  8,  25.  Luc.  7,  8;  ga-fkeini]DS  Marc. 
5,  41.  15,  22;  ga-neij)ij)s  Philipp.  3,  8;  ga-ftravi{3S  Marc.  14,  15; 
ga-fulij)s  Matth.  7,  25.  Luc.  6,  48;  ga-tarhij)s  Matth.  27,  16;  ga- 
timri})s  Neh.  7,  1;  ga-valij)s  Marc.  13,  22,  27.  Luc.  18,  7.  Tit. 
1,  1.  Neh.  5,  18;  ga-vafij)s  Marc.  1,  6.  Luc.  8,  27.  16, 19;  ga-fai- 
rinoj^s  Tit.  1,  7;  ga-leikin6{)s  Luc.  8,  2;  ga-funj6]3S  Luc.  7,  35; 
ga-veif6J)s  Neh.  7,  1;  ga-leikäij)s  Luc.  10,  21.  Rom.  12,  2;  ga- 
fveräi|3s  Joh.  12,  16.  13,  31.  aber  auch  hier  find  andere  hin- 
zuzudenken, die  der  text  nicht  darbietet.  Beide  verzeichniffe 
miteinander  verglichen,  ilt  klar,  daß  die  partikellofe  form  von 
verbis  herrührt,  die  auch  fonft  niemahls  oder  oft  kein  ga-  zei- 
gen, die  ga-form  dagegen  von  der  allgemeinen  compoßtion  des 
verbi  mit  der  part.  abhängt.  Wo  im  praef.  beides  Ttatt  findet, 
muß  auch  im  part.  beiderlei  gelten,  die  bedeutung  der  part.  fei 
nun  merklich  oder  nicht,  vgl.  qvumans,  ga-qvumans;  taühans, 
ga-taühans;  manvi})s,  ga-manvi|3s,  folgHch  kann  neben  mikilijjs 
ein  nicht  vorhandnes  ga-mikili{)S  eintreten  etc.  Ich  möchte  je- 
doch nicht  behaupten,  daß  bei  dem  Gothen  die  anhängung  der 
part.  an  ein  partic,  deffen  übrige  formen  fie  nie  gewähren,  gar 
nicht  vorkomme.  So  gut  er  (nach  ß)  einem  praet.  ind.  oder 
conj.  ga-  vorfchob,  durfte  es  auch  bei  dem  part.  praet.  ge- 
l'chehen.  In  den  übrigen  mundarten  werden  die  part.  ohne  ge- 
immer  feltner,  die  mit  ge-  immer  häufiger,  daher  brauchen  nur 
jene  aufgezählt  zu  werden.  Ahd.  hangan  T.  94;  hei^^an  (vo- 
catus);  lä^an  mir  unbeleglich  und  ge-lä^en  i'teht  N.  103,  26; 
queman,  chomen;  fcaffan  (praegnans)  T.  5,  7,  12.  145;  fli^^^an 
ker.  27;  freT^^sin  (aus  far-e^^an  erklärt  gehört  es  nicht  hierher); 
vuntan;  wortan;  wuntan  Hild.;  curzit  (breviatus)  T.  145;  chriu- 
zigot  (crucifixus)  N.  42,  1;  präht;  preitit  monf.  365;  phinöt  hrab.  847 
953";  rihtet  Othlo  419;  friltöt  (interpretatus)  N.  33,  1.  [zoran 
in  zoran-ougi  (oben  f.  693.);  fcant  (ignominia  affectus)  O.  epil. 
144;  Hafte  (molles)  ker.  198.  flafto  (molles  fem.)  178.  alfo  un- 
flectiert  fleffit;  hizöter  (aeftuatus)  Diut.  1,  529";  dultoter  (folen- 
nis)  N.  117,  27;  wihet  in  der  compof.]  Altf.  neglid  (clavatus) 
außer  den  andern.    Agf.  boren  (latus)  verfch.  ge-boren  (natus); 
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[toren  in  toreu-eage;]  comen;  dropen;  fanden;  hafen  (elatus); 
häten  (vocatus)  ge-häten  (promifl'us);  healdeu  (paftiis);  liden 
(profectus);  fceacen;  fcepen;  fcofen;  togen  (ductus);  cenned; 
veaht;  J^eaht  und  wohl  noch  andere  [f.  nachtr.].  Mhd.  geben; 
hei;5en  (juffus)  Gudr.  4287 ;  lä^en  Parc.  164*;  komen;  troflFeu; 
vrei^^en;  vunden;  worden;  bräht;  decket  Eracl.  2206;  kleidet 
Gudr.  16'';  krönet  Parc.  4*  (ge-krönet  Parc.  12'');  koufet  Bert. 
4.  45.  91.  285;  fteinet  troj.  55'';  tan;  veit  (politus)  f.  ge-veget 
livl.  51;  vreifchet.  [liden  (praeteritus)  Larapr.  Alex.  4653.  Herb. 
53«;  go^^en  Gudr.  4438;  küffet  Nib.  526,  2;  meret  amgb.  8"; 
unquelet  Amis  2356;  fchant  (eonfufus)  m.  Stolle  150''  die  gar 
fchampten  (f.  verfchamten  ?)  Mart.  212;  want  f.  gewant  v.  d. 
geloub.  2072;  wüufchet  (optatus)  m.  Stolle  IbO^.]  Mnl.  aufler 
andern  namentlich  ledeu  (praeteritus).  Nhd.  in  der  heutigen 
fchriftlprache  gar  keine  mehr,  fondern  ge-heiflen;  ge-kommen; 
ge-funden;  ge-worden;  ge-bracht  etc.  fanden  und  komen  (die 
letzten  refte  der  echten  form)  fetzte  noch  Luther;  doch  haften 
einige  fpureu  feit,  nämlich  werden,  wenn  es  auxiliare  ift,  be- 
kommt worden,  nicht  ge-worden  und  in  den  redensarten:  ich 
habe  das  heißen  machen,  ich  habe  das  laßen  machen  und  ähn- 
lichen ftehet  heißen,  laßen  für  ge-heißen,  ge-laßen.  (Ob  hier- 
aus die  gangbare  unorg.  formel:  ich  habe  fagen  hören  f.  gehört 
entfprungen  ift,  wird  die  fyntax  bei  gelegenheit  der  analogen 
conftruction  von  mögen,  können,  wollen,  follen,  müßen,  dürfen, 
unterfuchen.)  Schm.  §.  214.  485.  hat  wahrgenommen,  daß  die 
oberdeutfche  volksfprache  das  participale  ge,  fobald  der  vocal 
tonlos  wird,  vor  ten.  und  med.  (auch  vohl  vor  z)  ganz  unter- 
drücke, dagegen  den  anlautenden  confonant  verdicke  [ähnliche 
verdickung  für  den  unterdrückten  weiblichen  artikel  Stald.  p.  76]. 
Hiermit  ftimmt  Stald.  dial.  p.  55.  56,  welcher  es  durch  die  Ver- 
doppelung bb.  dd.  ausdrückt.  Solche  abhängigkeit  der  part. 
von  dem  anlaut  verräth  die  gebildete  fprache  niemahls.  Es  ift 
die  höchfte  unempfindlichkeit  für  ihre  lebendige  bedeutung,  übri- 
gens unterbleibt  fie  vor  kommen  und  finden  (Stald.  p.  157.).  — 
8)  das  griech.  augment  und  die  flav.  perfectiva  vergleiche  ich 
in  einer  fchlußanm.  —  e)  eine  andere  hierher  gehörige  eigen- 
thümlichkeit  der  volksdialecte,  wovon  unfere  heutige  fchrift- 
fprache  nichts  weiß,  iit  aber  in  der  älteren  nicht  ganz  zu  ver- 
kennen. Stald.  dial.  p.  51-55.  hat  zuerft  die  aufmerkfamkeit 
dahin  gelenkt  und  Schm.  §.  982-984.  beftätigung  gegeben.  Näm- 
lich: dem  von  tnögen  und  können  abhängigen  (einfachen)  infi- 
nitiv  wird  die  partikel  ge-  vorgefetzt  (oder,  nach  der  eben  mit- 
getheilteu  beobachtung,  die  anlautende  ten.  und  med.  verdickt). 
848  üiefer  gebrauch  findet  fich  auch  in  gedruckten  oberd.  büchern 
des  15.  16.  jh.  (Schm.  §.  982.  984.).  Steigt  man  zum  mhd.  auf, 
fo  lehren  unzählige  ftellen ,  daß  infinitiven ,  die  fonft  ohne  ge- 
find, es  in  jenem  fall  häufig  vorgefchoben  wird:  er  mac  geriten 
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noch  gegen,  noch  geligen  noch  geften  Parc.  119'';  gevangen 
(vangen,  ahd.  vangon)  mac  Parc.  HD'';  kan  gegeben  Parc.  122*; 
mng  ich  gepflegen  Pärc.  64";  mohte  gemachen  Parc.  52";  kan 
gevueren  Nib.  1525;  mohte  gehneten  Nib.  6410;  mac  geladen 
Nib.  3305;  mohte  gelülten  Nib.  4966;  kan  genennen  Nib.  40; 
geteilen  künde  Nib.  2066;  künde  getrcel'ten  Nib.  4117;  mohten 
geeren  n.  gemeren  Wig.  226;  künde  gezeigen  Wig.  143;  mohte 
geftillen  Wig.  79;  künde  gevrilten  Iw.  7'"  Wig.  155.  Bari.  248. 
gevrilten  mac  troj.  60''  kan  gevriCten  troj.  61*"  mohte  gevrilten 
Trift.  1879;  künde  gevellen  Wig.  337.  vgl.  mue^e  vellen  Wig. 
89;  mac  geleren  Wig.  7;  gel'chaden  mac  Wig.  177;  kan  gehelfen 
noch  gefcheiden  MS.  1,  64^;  gefläfen  mäht  Trift.  3652;  künde 
gefohriben  noch  gefagen  Trift.  15821;  mohten  gehaben  Trift. 
18778;  möhte  gebieten  (offerre)  oder  gegeben  Trift.  7223;  müge 
gegie^en  Trift.  19441;  geloefen  kan  Trift.  2895;  gefehen  möhte 
Trilt.  1195;  gehein  kan  Trift.  13714;  mag  ich  ü^  gelefen  Trift. 
4721;  muo^  ich  liegen,  fwa^  ich  geliegen  mac  i?rift.  8709.  10: 
künden  gefromen  Trift.  5465;  kunnet  gezeigen  Trift.  6088 ;  ge- 
leiten künde  Trift.  7397;  künden  gewegen,  gebrücken,  geftegen 
Trift.  11815;  geueben  müge  Trift.  10353;  getuon  mac  troj.  61*^; 
kan  gewifen  und  geleren  troj.  62*^;  gefprechen  mac  Iw.  3";  mag 
in  gewerren  Iw.  4**;  mohte  geligen  Iw.  6''  mohte  getragen  Iw.  ö""; 
mac  gefagen  Iw.  6*=;  mac  gefcheiden  Iw.  7''  [künde  gefingen  MS. 
1,  152^;  geleiften  mac  Parc.  77^;  mac  geleiden  79*^;  künde  ge- 
_^ceten  unde  geblenden  troj.  147*^;  mohten  gefchalten  unde  ge- 
■öi^en  183**;  mugen  gefchalten  unde  gefchiffen  176"=;  den  fie 
Tiiemer  mohten  abe  gebaden  kröne  12094.]  u.  a.  m.  Allein  die 
zufügung  der  part.  ift  nicht  nothwendig,  und  unterbleibt  viel- 
leicht eben  fo  oft:  kan  leren  Parc.  120'';  mohten  fparn  Parc. 
12P;  mohte  fin  Parc.  54"  Iw.  5"  Wig.  16.  Trift.  3010.  3154. 
1230;  mohte  machen  Wig.  8;  mohte  fehen  Iw.  8"  Trift.  1083. 
Wig.  181;  mac  minnen  Nib.  2936;  müget  vlegen  Nib.  2939; 
müget  fin  Nib.  3056;  künde  ftriteu  Iw.  P;  beeren  mac  Iw.  1"; 
werden  mac  Iw.  1'';  mohtet  län  Iw.  2*^;  mac  dagen  Iw.  2''; 
muget  dagen  Iw.  2*=;  mäht  län  Iw.  4'';  mac  weinen  u.  klagen 
Iw.  6";  mac  wefen  Iw.  6**;  wi^^en  mege  Iw.  S**;  mac  ueben 
^rift.  10357;  möhtet  tuon  Trift.  1460;  kan  werden  troj.  59-=; 
an  wueten  troj.  60'';  müget  werden  troj.  61*^  u.  a.  m.  Im  ahd. 
fcheint  der  gebrauch  nicht  in  allen  quellen  auf  gleiche  weife 
beftimmt.  Bei  N.  verhält  es  fich  ungefähr,  wie  im  mhd.  damit; 
hinzugefügtes  ge-  findet  fich  z.  b.  nemag  niht  ketuon  Boeth.  8;  849 
mugen  wir  gedingen  Bth.  25;  gefpuen  mag,  gefkeinen  mag  Bth. 
26;  wer  mag  ta^  keruobon  (numerare)  Bth.  30;  getuon  mugin 
Bth.  32;  i^  nemahti  getuon  Bth.  33;  nemugen  genemen  Bth.  38; 
mugift  kefehen  Bth.  40;  mahti  keanteron  Bth.  259.  etc.;  hinge- 
gen fehlt  es:  nemahta  W^e.n  Bth.  8;  mahta  fin  Bth.  17;  nemuge 
Iin  Bth.  41;    nemag   i^   tihen  Bth.  36;   mugen  in  irren  Bth.  38; 
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nemugen  fkinen  Btli.  40;  gan  mugen  Bth.  189;  halfen  mahta 
Cap.  148.  etc.  [Auf  einem  blatt  N.  Bth.  111  gegerön  ne  mag; 
und  des  man  gerön  mahti.]  Bei  O.  fcheint,  fo  viel  ich  vergli- 
chen habe,  die  part.  lieber  zu  fehlen:  magih  wi^an  I.  4,  109. 
19,  55;    mohta  fin  I.  5,  2;    mag    werdan   I.  5,  73;    wefan    mohti 

1.  8,  8;  megi  fprechan  I.  18,  34;  miigun  ria^an  I.  18,  46.  etc. 
und  wo  fie  fteht,  durchgängige  compofition  vorhanden  z.  b.  mag 
gizellan  u.  ginennan  I.  1,  21-24;  giburren  mohta  V.  25,  58. 
[mohtin   gianabrechon  IV.  19,  128.]     Ebenfo  T.    mäht   Iprehhan 

2,  9;  mohta  fprehhan  2,  10;  mah  fin  3,  6;  mah  wefan  17,  3. 
44,  25;    mah   werdan    25,  1;    mag   thionön,   mugut  thionon  37, 

1,  2;  mag  tuon  41,  4.  (doch  30,  6.  mäht  gituon);  mohta  gän 
46,  5;  außer  wo  die  part.  dem  ganzen  verbo  gebührt,  wie  in: 
mäht  gifübiren  46,  2.  In  J.  finde  ich:  mahti  werdhan  342;  mac 
wefan  354.  395;  haldan  nimahtun  382;  wohl  aber:  mac  chirah- 
hon  343;  mahti  chigarawan  384.  [In  ker.  163.  thar  man  ki- 
kankan  nimac]  Der  agf.  mundart  ift  die  fragliche  vorfchiebung 
des  ge-  unbekannt,  man  fehe  folgende  ftellen  im  Beov. :  cunnon 
fecgan  6;  herjan  ne  cudon  16;  findan  mihte  18;  fcedan  ne 
meahte  21;  mihton  gangan  26;  häbban  ne  mihte  37,  51;  fleötan 
meahte  43  etc.;  wenn  gefeön  meahte  45.  51.  82  fteht,  fo  liegt 
der  grund  darin,  daß  fich  das  ganze  verbum  mit  der  part.  zuf. 
gefetzt  hat,  vgl.  gefeah  57.  71.  und  gefeön  mofte  74.  (nicht 
feön).  Endlich  kennt  auch  die  goth.  fprache  die  vorfetzung 
nicht:  maguj)  fkalkinon  Matth.  6,  24;  magun  qväinon  Matth.  9, 
15;  magjäu  täujan  Matth.  9,  28.  Joh.  9,  33;  magun  faftan  Marc. 

2,  19;  mahtedun  matjan  Marc.  3,  20;  magt  qvij^an  Luc.  6,  42; 
mag  qviman  Luc.  14,  20.  Joh.  8,  21;  magt  vifan  Luc.  16,  2; 
graban  ni  mag  Luc.  16,  3;  magt  läiftjan  Joh.  13,  36.  etc.  Steht 
aber  ga-,  fo  darf  es  auch  in  andern  fällen  dem  verbo  zukom- 
men, vgl.  mahta  gatäujan  Joh.  11,  37.  magt  gatäujan  Matth.  5, 
36;  magt  gahräinjan  Matth.  8,  2.  Marc.  1,  40.  Luc.  5,  12;  ma- 
gun gabäuan  Marc.  4,  32;  magi  gamäinjan  Marc.  7,  15;  mahte- 
dun gafahan  Luc.  20,  26;  gafviltan  magun  Luc.  20,  36.  Refultat: 
jener  grundi'atz  des  heutigen  volksdialekts,  obfchon  nicht  nach- 

850  zuweifen  in  unferer  älteften  fprache  und  fchwankend  *)  ausge- 
übt bei  N.,  wie  im  mhd.,  ift  dennoch  nicht  aus  der  luft  ge- 
griflPen  **)  und  kein   bloßes   ungefähr,   denn   fonft   würde   auch 


*)  es  wird  fich  wohl  noch  einiges  beftimmen  lafsen,  z.  b.  dafs  gewiffe  ab- 
ftracta  (fin,  wefen,  werden)  fich  überall  dem  ge-  verweigern  [fcheint  nicht  an 
dem:  mühte  gewefen  m.  Stolle  148»  mac  gefin  ibid.  149»  künde  niht  gefin  Nib. 
1077,  4.  künde  gewefen  1079,  4.  mag  e^  gewefen  kolocz  138.  müht  gefin  Parc. 
76";  mohte  wol  gefin  gewefen  Wigam.  812;  was  mag  mir  befsers  gefein  a.  w. 
3,  110];  auch  glaube  ich,  dafs  vor  finden,  komen  etc.  nie  ge-  ftattfindet:  der 
grundfatz  weicht  dann  einem  ftäi'keren  collidierenden. 

**)    woraus  folgt,    dafs  wiederum   in    die  gloffarc   alle  infinitive  mit  der  ge- 
form bei  mögen  etc.  behutfam  einzutragen  find. 


m 
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nach  wollen,  follen,  müßen  etc.  der  inf.  einfacher  verba  zuwei- 
len ein  ge-  annehmen,  wie  nicht  gefchieht.  (Nach  dürfen  und 
türren  vielleicht;  vgl.  dorfte  getragen  Nib.  1194;  geforgen  Trift. 
12706;  getar  gelagen  Trift.  1226.  getorfte  gereden  Trift.  1458; 
getorfte  gewuochern,  gefürkoufen,  gerouben,  gefteln,  e  gebre- 
chen Bert.  13.).  Welche  erklärung  läßt  (ich  davon  geben? 
fchwerlich  waltet  ein  zuf.  hang  ob  zwifchen  dem  der  partikel 
anhaftenden  Vergangenheitsbegriff  und  der  praeteritivifchen  natur 
von  mag  und  kann,  welche  ebenwohl  eintritt  bef  foll,  muß  u.  a. ; 
ja  dann  würde  nach  dem  wirklichen  praet.  aller  gewöhnlichen 
verba  ein  inf.  mit  ge-  erwartet  werden  können.  Sollte  aber 
nicht  die  idee  des  vet^mögens  nähere  beziehung  auf  dauer  und 
ftetigkeit  haben  und  deshalb  den  nachdruck  der  partikel  her- 
beirufen? bei  follen,  müßen,  wollen  etc.  ift  es  offenbar  anders. 
Uebrigens  hat  fich  hier  die  fyntax,  wie  unter  d,  ß.  y-  die  con- 
jugation  eines  compofitionsmittels  bedient,  das  in  fofern  über 
feine  wahre  grenze  hinaustritt.  —  f)  es  gibt  einige  fchwache 
participia  praet.  mit  ge-,  denen  keine  verbalformen  zur  feite 
ftehen,  namentlich  ge-ftirnt  (Ilellis  confitus),  das  fich  fchon  ahd. 
findet,  ge-ftirnet  N.  Bth.  53.  (verfch.  von  gefternot,  aftrificus, 
N.  Cap.  85.)  vgl.  gi-ftirnti  (conftellatio)  doc.  2\b^  f.  gi-ftirniti. 
jWeder  ein  verbum  ftirnan  noch  gi-ftirnan  ift  nachzuweifen,  letz- 
res  aber  theoretifch  anzunehmen,  zugleich  deutet  das  i  vor 
dem  r,  da  fonft  überall  fterno  gilt,  auf  ein  hohes  alter,  wo  nicht 
eine  ableitung  aus  dem  fubft.  gi-ftirni  anzunehmen  ift.  Gehört 
hierher  auch  das  mhd.  g-ifert  (ferro  obductus)  Parc.  108*=?  ich 
kenne  kein  ifern  oder  g-ifern.  [Vgl.  mhd.  ge-landet  und  ge- 
hütet MS.  2,  151^;  ge-herret  und  ge-hundet  Tit.;  ge-friundet 
troj.  182^] 

\vei'-'\ ;  die  goth.  form  ift  hier  dreifach,  theils  fair-,  das  vor 
nom.  gar  nicht,  vor  verbis  nur  in  drei  Wörtern;  theils  faür-, 
das  vor  fieben  verbis;  theils  fra-,  welches  vor  einigen  nom. 
und  vor  zwanzig  verbis  fteht.  Umgedreht  zeigt  fich  die  ahd. 
fra-  form  höchftens  vor  einigen  nom.  (f.  732.),  nie  vor  verbis 
(ftatt  fra-dihe  proficiat  K.  56^  ift  zu  lefen  fram  dihe),  verba  find  85i 
ber  häufig  und  gleichbedeutig  vcai  far-,  f'er-,  fir-,  for-  [f.  nachtr.] 
ufammengefetzt.  Das  vocalfchwanken  gleicht  dem  in  ar-,  er-, 
,  und  die  meiften  denkmähler  pflegen  in  beiden  denfelben  vocal 
u  halten.  Doch  mit  ausnahmen,  bei  T.  ftehet  for-  neben  ar-. 
An  fich  waltet  auch  große  unähnlichkeit  ob,  indem  ar-  vor  nom. 
zu  ä-,  nie  aber  far-  zu  fä-  wird  und  das  goth.  us-  kein  fus-, 
noch  das  goth.  fair-  ein  air-  zur  feite  hat,  nämlich  das  ahd.  ar- 
geht  hervor  aus  as-  und  in  far-  ift  das  r  radical.  Folgerichtig 
entfernt  fich  auch  das  altf.  far-  vom  altf.  ä-,  das  agf.  for-  vom 
agf.  ä-.  Diefes  agf.  for-  und  die  goth.  faür-form  fehen  trenn- 
hafter  aus,  als  die  ahd.  partikel,  indem  fie  zugleich  praepofitio- 
nen  find;    ein   gleiches   gilt  vom  ahd.  for-  bei  T.     [Affimilation 
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fillorane  f.  firlorane  O.  I.  23,  37.]  Im  altn.  begegnen  comp,  mit 
for-  und  frd-^  beide  formen  dienen  daneben  getrennt  und  prac- 
poütionell ;  doch  gibt  es  mit  beiden  nur  wenige,  ja  die  mit  for- 
l'cheiuen  erft  neuinändilch ,  der  Edda  unbekannt.  Miid.  und 
nhd.  bloß  ver-  [auch  ve-,  ß-  Haupt  7,  150;  fri-  lie^  Diut,  3,46. 
Mnd.  vur-  (Jen.  amgb.)  wie  imt-  f.  ent-].  Der  ahd.  und  mhd. 
kürzung  f-lioi'an,  f-hi^an,  v-helen  wurde  1'.  700.  701.  725.  [vgl. 
fr-enten,  fr-ante  genel'.  16,  10  =  ver-ante]  gedacht;  ift  lie  aus 
fra-,  nicht  aus  far-  zu  deuten?  oder  I'präche  fio  vielleicht  gar 
für  fa-  aus  far-?  im  let/.ten  fall  wäre  die  zwifchenform  fa-lioj'an 
doch  nicht  aufzuzeigen,  fo  häufig  far-liol'an,  ver-liefen  neben 
der  verkürzten  geftalt  vorkommt.  An  berührung  der  formen  fra 
und  far  iit  nicht  zu  zweifeln  (vgl.  lat.  per,  prae,  pro;  franz. 
par,  pour,  pre-),  eher  an  ihrer  urfprünglichen  identität.  Ich 
hätte  nach  dem  goth.  fra-,  fair-,  faür-  die  abhandlung  gerne  ge- 
iondert,  da  fie  fich  unvermifcht  halten  und  namentlich  fra-qvi})an 
etwas  anderes  il't  als  faiir-qvi|3an,  fra-veitan  von  fair-veitjan  ab- 
i'teht.  Allein  Ulf.  bietet  zu  wenig  beiCpiele  dar  und  fänitliche 
goth.  formen  gehen  in  das  ahd.  far-,  fir-  über,  ja  faür-  könnte 
felbit  mit  dem  trennbaren  ahd.  fora  und  furi  noch  zu  thun 
haben.  Es  bleibt  alfo  nichts  übrig,  als  vorläufig  fra-  und  far- 
ungei'chieden  zu  betrachten,  und  zu  verfuchen,  ob  durch  die 
fcheidung  der  bedeutung  kein  licht  auf  die  form  fällt.  —  Den 
bedeutungen  fcheint  die  von  de,  ab,  fort,  weg  zu  grund  zu  lie- 
gen, daher  ich  auch  die  privativen  zuerft  entwickeln  will.  1)  das 
dem  einfachen  verbo  entgegenjtehende ,  verluj't,  verderben  (vor 
nomin.  oft  durch  nm-  oder  un-  ausdrückbar)  fowohl  bei  intranf. 
als  tranfitivis:  goth.  bugjan  (emere)  fra-bugjan  (vendere);  kun- 
nan  (nofcere)  f'ra-kunnan  (ignofcere,  i.  e.  non  agnofcere,  con- 
852  temnere) ;  qviman  (venire)  fra-qviman  (amittere,  perdere,  um  etwas 
kommen) ;  qvij^an  (dicere)  fra-qvij)an  (maledicere) ;  vairj^an  (fieri) 
fra-vardjan  (corrumpere);  vaürkjan  (operari)  fra-vaiirkjan  (pec- 
care,  male  operari)  [fra-vifan  (perdere)].  Ahd.  fer-chieien  (fper- 
nere)  jun.  250.  N.  21,  22.  46,  8.  64,  9;  far-choufan  (vendere, 
diftrahere)  K.  53*  hrab.  OSO**  monf.  400;  far-thenkan  (contem- 
nere)  ker.  34.  50.  193.  208.  261;  fir-haben  (abftinere)  ker.  129. 
223.  (retinere)  N.  57,  6;  far-haltan  (proftituere)  ich  kenne  nur 
das  part.  far-haltan  (proititutus)  hrab.  972^*  und  far-haltani,  far- 
haltida  (inceftus)  hrab.  958"  966*";  fir-hukan  (afpernari,  contem- 
nere)  ker.  34.  96.  208;  for-ligan  (adulterium,  f'tuprum  commit- 
tere,  eigentl.  illicite  concumbere)  vorhanden  bloß  das  part.  far- 
legan  (contaminatus)  fgall.  188.  T.  44,  22.  57,  2.  vgl.  for-legari, 
for-ligiri  (adult.  ftuprum)  und  vorhin  far-haltan;  far-leitan  (fedu- 
cere,  abducere)  ker.  5.  22.  24.  126.  ir)0;  fir-manen  (temnere) 
ker.  261.  fir-monen  O.  I.  4,  130.  IIL  3,  27.  17,  105.  fer-manen 
N.  99,  3.  W.  8,  1.  vir-manon  (calcare,  d.  i.  unter  die  fuße  treten, 
verachten)  monf.  378.  384.  390.  392.  vgl.  far-mano  (contemptor) 
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K.  37"  fra-uiauo  hrab.  OöS"*,  das  einfache  manen  Icheint  favere, 
invitare  zu  bedeuten,  womit  fich  manon  (monere)  berührt;  far- 
peran  (abitinere)  K.  44^^  fir-beran  (evitare)  O.;  fir-piotan  (inter- 
dicere);  fir-pluhan?  (conflag^rare)  ker.  71;  fjir-quidan  (abdicare) 
hrab.  950''  ker.  4.  16;  far-iaken  (ne^are)  far-fagen  (caflare)  monl'. 
405.  fir-fagen  O.  IV.  11,  57;  far-fahhan  (denegare,  abnegare, 
renuntiare)  hrab.  952»  K.  23"  ker.  4.  16.  237;  far-lcriofan  (ver- 
Ichrauben),  das  i'tarke  part.  fir-icrovan  (welches  die  form  no.  214. 
beftätigt)  Icheint  ker,  139.  gramma  (verfchränkung  des  fchrift- 
zuges)  zu  gloffieren ;  far-lehan  (defpicere ,  gleichf.  avertere  fa- 
ciem)  hrab.  959^  ker.  34.  82.  97.  vgl.  unferlehandi  (invifus)  ker. 
150;  fir-fprehhan  (abnuere)  monf.  353;  fir-fuerjan  (pejerare)  O. 
II.  19,  13;  far-tuon  (perdere)  fir-tän  (perditus,  condemnatus) 
ker.  86.  tir-dän  O.  I.  2,23.  etc.;  fer-wallon  (errare)  N.  57,4. 
Bth.  33;  far-wänan  (defperare)  monf.  413.  K.  24";  far-wä^^an 
(abominari,  devovere)  hrab.  952*^  (wo  hu.  fehlerhaft?)  ker.  4.  6. 
11.  13.  93.  104.  monf.  373.  eigentl.  abolere  (oben  f.  75.);  far- 
werdan  (perire)  K.  23**  55"  jun.  242.  ker.  217;  fir-woraht  (flagi- 
tiofus)  ker.  122;  far-zihan  (denegare)  K.  39*^;  fer-ziehen  N.  Bth. 
49.  [ver-rucchen  (nhd.  verrücken)  N.  Ar.  135.  137;  far-fuirön 
(injufte  firmare)  lex  bajuvar. ;  far-vehön  (confumere)  Diut.  1, 
493"  519*^.]  Altf.  far-duan  (maledictus);  far-getan  (oblivifci);  far- 
hugjan  (contemnere) ;  far-kopön  (vendere);  far-fehan  (defpicere); 
far-tellan  (condemnare) ;  far-werkön  (amittere?).  Agf.  for-beodan 
(prohibere,  dehortari);  for-beran  (abftinere);  for-cvedan  (incre- 
pare,  arguere);  for-deman  (condemnare);  for-don  (perdere,  de- 853 
lere);  for-gitan  (oblivifci,  negligere);  for-häbban  (abitinere);  for- 
hogjan  und  for-hycgan  (contemnere);  for-laeran  (feducere) ;  for- 
licgan  (fornicari);  for-raedan  (male  confulere,  prodere);  for-feön 
(defpicere);  for-iidjan  (interire)  Beov.  117;  for-fittan  (abftinere); 
for-fverjan  (pejerare);  for-veordan  (interire);  for-vyrcean  (amit- 
tere). Altn.  for-akta  (fpernere);  for-diarfa  (corrumgere);  for-eflaz 
(deficere);  frä-halda  (abftinere);  for-leggja  (negligere);  for-räda 
(prodere);  for-faka  (renuere);  for-taka  (negare)  aber  frä-taka 
(excipere).  Mhd.  ver-bern  (evitare,  carere,  aufhören  zu  bern); 
ver-bieten;  ver-denken  (fufpicari);  ver-derben  (perire);  ver-derben 
(perdere);  ver-dünken  Trift.;  ver-geben  (veneno  interimere)  MS. 
1,  5P  Wig.  En.  98*=;  ver-gen  (praeterire,  procul  eiXe^  fich  ver- 
gen  (aberrare)  Parc.  1''  Trift.;  ver-ge^^en;  ver-günnen  (invidere, 
misgönnen)  Wh.  2,  18"''  ;  ver-kiefen  (defpicere,  renuere,  repro- 
bare,  vitare)  Nib.  Wig.  Bari.  Parc.  111°  79";  ver-koufen;  fich 
ver-künnen  (carere)  MS.  1,  152";  ver-leiten  Nib. ;  ver-loben  (ab- 
nuere) Wh.  2,  61"  Bari.;  ver-namen  (abuti  nomine)  Trift.;  ver- 
nieten (abuti,  confumere)  Oberl.  1760.;  ver-pflegen  (nicht  mehr 
pfl.,  ceffare,  carere)  Wh.  2,  lOS''  141"  Parc.  120"  164"  167"  Iw. 
39*=  Wig.  Karl  131";  ver-räten  (prodere)  Parc.  7";  fich  ver-riten 
(a  via  aberrare)  Trift.;  ver-fagen  (renuere,  abnuere)  Trift.;  ver- 
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fchaffen  (deformare)  wovon  das  part.  ver-fchaflfen  (deformis); 
fich  ver-fchemen  (nicht  mehr  Ich.,  fchamlos  fein)  Parc.  41''  T?'^ 
part.  ver-fchamter  (nhd.  unverfchämter)  Parc.  4P  72*  MS.  1,  llö** 
2,  238*;  ver-lchinen  (perire?)  MS.  1,  194'';  ver-figelen  (navigaudo 
perire)  MS.  1,  6*;  ver-fitzen  (male  federe)  MS.  1,  103'';  ver-fweru 
(pejerare)  Bari.;  ver-fprechen  (negare,  recufare)  Nib.  Bari.;  ver- 
teilen (condemnare)  Bari.;  vertuemen  (contemnere)  MS.  2,  57'', 
wo  ver-d.;  ver-tuon  (confumere,  perdere)  Parc.  159''  ver-tän 
Parc.  68'';  ver-varn  (interire)  Parc.  112''  Wig.;  -ver-vueren  (fedu- 
cere);  ver-wa^en  (maledictus)  MS.  1,  195''  etc.;  ver-wenen  (male 
affuefacere) ;  ver-werden  (perire)  c.  p.  361,  52'';  ver-würken  Parc. 
196"=  Wig.  Trift,  ver-worht  Karl  126*  troj.  96'';  ver-worten  (ab- 
uti  verbo)  Trift.;  ver-zellen  (condemnare)  ver-zalt  liederf.  1,  47''. 
[ver-bei^en  Diut.  1,  18;  ver-gli^en  (fchein  verlieren)  v.  d.  gelou- 
ben  3090;  ver-gruenen  Parc.  23'';  ver-komen  (perire)  En.  7866; 
den  vuo^  ver-lenken  Ben.  412;  ver-manen,  vermonen  Let.  883. 
1045.  Anno  660;  ver-riden  (verdrehen)  verreit,  umdrehte  Chri- 
ftoph.  1427;  ver-fchallen  (überfchallen)  Walth.  111,  7;  ver-fchro- 
ten  (verfchneiden)  liederf.  1,  384;  einen  ver-fenden  (in  exilium 
mittere)  Diet.  27''  Pilat.  500;  ver-flahen  (recufare)  kolocz  93; 
ver-flifen  (confumere)  verfliffen  (von  fohlen)  kolocz  164.  179; 
ver-vellen  (zu  falle  bringen)  Walth.  34,  31;  ver-vendern  MS.  2, 
220*;  ver-wänet  (wahnfinnig,  amens);  ver-wifen  (falfch weifen) 
liederf.  3,  327.  Mnl.  ver-lach  haer  kint  (lag  ihr  kind  todt)  Maerl. 
b.  Käftner  27''.]  Nhd.  ver-achten;  ver-bieten;  ver-bilden;  ver- 
bitten; ver-denken;  ver-derben;  ver-drucken;  fich  ver-färben; 
ver-führen;  ver-geben,  -giften;  fich  ver-gehen;  ver-geßen;  fich 
ver-greifen  (misgriff  thun);  fich  ver-hören  (minus  recte  audire); 
ver-kaufen;  ver-kennen;  ver-kommen;  fich  ver-lefen;  ver-legen 
854  (falfch  legen);  ver-leiten;  ver-rathen;  fich  ver-rechnen;  ver-reden ; 
ver-rücken  (falfch  r.);  ver-fagen;  das  part.  ver-fchroben  (ver- 
dreht) auf  ejn  verlornes  ver-fchrieben  führend;  fich  ver-fehen; 
fich  ver-fprechen;  fich  ver-ftellen  (diffimulare) ;  ver-fchwören ; 
ver-thun;  ver-urtheilen ;  ver-wachfen  (fchlecht  w.);  ver-wefen 
(confumi);  ver-wirken;  ver- wohnen;  ver-wünfchen ;  fich  ver-zäh- 
len;  ver-ziehen  (falfch  z.)  [ver-fallen  (collabi)  leiplich  verfallen 
(fleifchlich  fündigen)  H.  von  Wildek  36^^  die  ehfrau  verfällt  mit 
dem  mann  37*;  ver-fpielen  (im  fpiel  verlieren)].  —  2)  bisweilen 
gibt  die  part.  den  finn  von  zuviel  oder  zulange  (über),  ein  goth. 
beifpiel  fehlt.  Ahd.  firalten  (aetate  confumi)  firaltet  (cariofus) 
ker.  73;  fer-chronen  (nimis  garrire)  ferchrondefta  (maxime  gar- 
rula)  N.  Cap.  77 ;  fich  fer-ligen  (pigrefcere)  ferlegen  (defidiofus) 
N.  Bth.  199;  fih  fer-me^^en  (audere)  N.  Bth.  197;  fer-ruomen 
(nimis  celebrare)  N.  Bth.  100.  [ver-nofcen  (obtritus)  Diut.  2, 
351*;  fer-wuoftiu  (obfita  luctu  perpetuo)  N.  Cap.  9.]  Agf.  for- 
ealdjan;  for-veaxan  (immoderate  crefcere).  Mhd.  ver-alten;  fich 
ver-gähen  (nimis  feftinare)  Parc.  27'"  Wh.  2,  113*  Bari.;  fich  ver- 
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klagen  (nimis  lamentari)  Wig.  82.  Iw.  35'';  ver-laden  (nimis  one- 

Irare)  Wh.  2,  174";    fich  ver-ligen  (nimis  longe  quiefcere,  pigre- 
pXcere)  Iw.  21*  *'•;   ver-loben  (nimis  laudare)  Parc.  21*;    fich  ver- 
me^^en  (andere)  Wig.  107;  ver-riten  (zu  fcharf  reiten)  Karl  86"; 
ver-Ialzen  (perlalfus)  Bert.  48;  ver-fchrien  (nimis  vociferari)  ver- 
Ichrit  Parc.  123';    hierher   vielleicht  das  vorhin  angeführte  ver- 
Bgelen  (auf  der  fee  verfchlagen  werden?);  fich  ver-fitzen  Parc.  P; 
ch  ver-fläfen  (nimis  dormire)  Flore  56*;  fich  ver-ftän  Bari.  240; 
fich  ver-weinen  Wig.  82.  [fich  ver-heben  (überheben)  Lampr.  AI. 
1489.  6721;  ver-muejen  (diu  fatigari)  vermueite  helde  Gudr.  18*; 
ver-nücken  (verfchlafen)  liederf.  1,  428;  ver-raften  und  ver-ligen 
in  der  jugent  Chriftoph.  299;  fich  ver-lenen  Parc.  63*=;  äder  ver- 
ftanden  (zugeheilt)  Trift.  382,  23;  fich  ver-trahten  (nimis  indul- 
gere  curis)  Diut.  1,  17;  vir-wenet  f.  ver-wsenet  (fuperbus)  Irmeng. 
1,  10.  5,  24.]     Nhd.  ver-alten;   fich  ver-bauern;  fich  ver-beißen 
(zu  feft  b.);   fich    ver-heben   (fchaden   thun   durch  heben);   fich 
ver-laufen  (zu  weit  1.);  von  ver-liegen  bloß  das  part.  ver-legen, 
was    zu   lange    gelegen    hat;    fich    ver-meßen;    ver-falzen;    ver- 
fauern;   von   ver-fitzen,  das  part.  ver-feßen,   was  zu  lange  fitzt; 
fich  ver-fchlafen ;  fich  ver-fteigen;  von  ver-weinen  das  part.  ver- 
weint, was  zu  lange  geweint  hat.     Eigentlich  ift  es  der  begriff 
^    der  confumption ,   den   auch   viele  comp,  unter  1  und  3  geben; 
IBßch  ver-fläfen,  ver-weinen,  dormiendo,  plorando  fe  confumere, 
"daher  auch  activ,  ohne  fich :  den  pris,  die  zit  ver-fläfen  (fomno 
laudem,  tempus  abfumere)  Parc.  138«=  MS.  1,  113^  —  3)  häufig 
wird  ende,  ausgang,  vollbringung,  volle  Verwendung  dadurch  be- 
zeichnet,   der   begriff  liegt  fchon   im   einfachen  verbo   und   die 
part.   hebt  ihn   bloß   hervor  (lat.   per-,   dis-):    goth.   fra-däiljan 
(diftribuere) ;  fra-qviftjan  (perdere).     Ahd.  fir-damnon  (condem- 
nare)  monf.  397;  fir-dilon  (prorfus  delere)  O.;  fir-thorren  (con- 
tabelcere)  ker.  65;  far-drefcan  (atterere)  hrab.  953''  ker.  23;  fer- 
dofen  (difperdere)  N.  Cap.  61;  fir-duefban  (perdere)  O.  IV.  1,  7.  855 
V.  7,  67;    fer-endon   (ejterminare)  N.  41,  2;   far-gnitan  (delere) 
hrab.  953'';  fir-muljan  (conterere)  ker.  50.  211;   fer-murnen  (tri- 
ftitia  conficere)  N.  Bth.  72;   far-neman   (gerade   was   percipere, 
intelligere)  exhort.  ker.  34.  112.  (confumere)  hrab.  951"  ker.  78. 
f        106;  fir-pläfan  (exfufflare)  monf.  345;  fir-prehhan  (confringere) ; 
■■fir-prennan  (flammis  confumere)  far-prinnan  (confumi)  hrab.  957*"; 
■■monf.  347.  357.  388.    fir-prohhan   (defeffus)  ker.  96 ;   fir-quiftan 
JP(perdere)  O.  V.  7,  66;  fir-fiodan  (discoquere)  monf.  340;  far-fli^an 
•        (üffipare)  hrab.  955^;  far-flindan  (deglutire)  ker.  27;  fer-fnuoren 
(vinculis  ligare)  N.  Cap.  31;  far-füfan  (penitus  forbere)  far-foffan 
(abforptus)  ker.  27.  far-foufan  (demergere)  hrab.  960*;  far-fuelgan 
(glutire)  ker.  27.  O.  V.  23,  532 ;  fir-tragan  (perferre)  monf.  335. 
354.  359.  377.  390;   fer-faren   (perire,  tranfire)   N.  87,  17.  102, 
16;  far-welkan,  far-welgan  (deglutire)  ker.  27.  93.  fcheint  in  der 
form   von  far-fuelkan   unterfchieden ;    far-zeran   (confumere)  fir- 
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zeran  O.  IV.  29,  36.  N.  79,  16.  [for-houbiton  (decollare)  T.  Mattb. 
14,  10;  fai-riabau  (uecare)  Diut.  1,  254;  t'ar-veboii  (conrumere) 
Diut.  1,  493"  519''.]  Agl".  for-bernaii  (exurere);  for-beri'tan  (dil- 
runipi);  tbr-brecan  (conterere);  fbr-dselan  (diftribuere) ;  for-dilg- 
jau  (delere);  for-faran  (perire);  for-gnagan  (corrodere);  for-gni- 
dan  (conterere);  for-grindan  (pei'uiolere)  Beov.  199:  for-la!cau 
(pellicere)  Cädra.  16;  for-neman  (eonlumere) ;  for-fpanan  (per- 
Inadere,  leducere);  for-j'pillan  (perdere);  for-i'tandan  (intelligere); 
for-lVelgau  (deglutire);  for-rveltau  (iriori).  Mbd.  ver-ballen  Bert. 
312;  ver-boln  (alle  fteiue  verwerfeu)  Parc.  137*^;  ver-briimen 
Bari.  troj.  83'';  ver-eudeii  Wig. ;  ver-die^eu  Nib.;  ver-gie:^en  (pe- 
uitus  efl'undi)  Parc.  35'';  ver-bouwen  Nib.;  ver-jageii  Parc.  14 1**; 
ver-klagen  Bit.  8";  ver-kereu  (pervertere);  ver-nernen;  ver-riben 
(confringere)  Parc.  22";  ver-1'enken  Bari.;  ver-l'cheiden  (mori) 
Parc.  193'';  ver-Ichroten  Nib.;  ver-fieden  MS.  1,44";  ver-iniden 
Nib.;  ver-l'nürreu  (alle  pfeile  verlchiefleu)  Parc.  137"^;  ver-l'piln 
Parc.  70'';  ver-rtechen  Wig.;  ver-fwelgen  c.  p.  361,  52*^;  ver- 
tauzen  Bert.  312;  ver-triben  (confiimere)  Parc.  22*^;  ver-zern 
u.  a.  m.  (vgl.  Bert.  312.  313.).  [ver-armen  amgb.  44'';  ver-blälen 
(verichnaufen)  Diut.  1,  7;  ver-fchütten  troj.  169*^;  ver-iwingen 
Parc.  36^  Mul.  ver-laden  (fatt  machen)  Maerl.  3,  236.]  Nhd. 
ver-backen  (alles  körn);  ver-bleibeu  (permanere);  ver-blühen 
(ausblühen);  ver-bkiton  (ausbluten);  ver-brauchen  (ganz  br.,  nicht 
misbr.);  ver-brechen;  ver-bringen  (durchbr.);  ver-füttern;  ver- 
glimmen; ver-glühen;  ver-gießen;  ver-hallen;  ver-handeln  (per- 
tractare);  ver-hungern;  ver-jagen;  ver-kehren;  ver-lefen  (per- 
legere); ver-nehmen;  ver-richten;  ver-rauchen;  ver-faufen;  ver- 
Ichießeu  (alles  pulver);  ver-fchlingen ;  ver-fchütten;  ver-l'enken; 
856  ver-finken ;  ver-lpielen  (alles  geld);  ver-fterben;  ver-tanzen  (die 
l'chuhe);  ver-toben  (austoben);  ver-treten  (zu  grund  treten);  ver- 
trinken; ver-treiben  (die  zeit);  ver-zehren;  ver-z weifein  [ver- 
fclmaufen;  ver-ftund  (ftand  ftill,  von  einer  blutenden  wunde) 
Götz  V.  Berl.  168.  vgl.  diu  bluotrinna,  verftuont  Diut.  3,  404. 
405.]  u.  a.  m.  —  4)  mit  der  vorigen  hängt  die  bedeutung  von 
ab,  weg,  fo>%  dahin  zufammen,  die  bisweilen  in  denfelben  Wort- 
bildungen erfcheint:  goth.  fra-vairpan  (abjicere);  fra-vilvan  (ab- 
ripere,  rapere).  Ahd.  fir-leitan  (deducere)  ker.  92;  fer-lucchen 
(leducere)  fer-luhter  (lactatus)  N.  Cap.  44;  far-loufan  (tranfire, 
ablaufen)  N.  Bth.  262;  fir-neman  (tollere,  auferre,  abfumere) 
ker.  27.  34.  35.  274.  far-noraan  (abditus)  ker.  19;  fir-feljan  (tra- 
dere)  ker.  89;  vir-fentan  (relegare)  monf.  380;  tir-tripan  (abigqfe, 
expellere)  monf.  347.  363.  388.  394;  fir-werfan  (ejicere,  arcere) 
ker.  74.  monf.  380.  396.  fir-worfan  (abjectus)  ker.  32;  fir-zeohan 
(abllrahere)  ker.  5.  24.  85.  hrab.  950''  [for-dinfan  (rapere  virgi- 
nes)  francof.  85.]  Agf  for-bygan  (declinare);  for-drifan  (pellere); 
for-fleön  (aufugere);  for-nimau  (tollere,  auferre)  Beov.  206.  220. 
Mhd.  ver-dringen;   ver-feln  (tradere,  weggeben,  abliefern);   ver- 
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ftieben  MS.  1,  199';  ver-trihen;  vcr-vallon  (bei  leite  fallen)  Mar. 

181;  ver-werten  Bert.  87;  [ver-lout'en  (recedere)  Gudr.  4518;  ver- 
rücken (verfliegen)  ein  dürre  l'choup  in  dem  fiiire  verflücket 
Mart.  143*;  ver-wegen  (recedere)  Gudr.  4538;  ver-wil'chen  (fich 
vergehen  laßen)  Iw.  6*218.  Üiut.  3,  55;]  doch  nicht  mehr  ver- 
nemen  im  linn  von  wegnehmen.  [Mnl.  ver-l'chiet  (ftarb)  Maerl. 
3,  268.]  Nhd.  ver-drängen;  ver-fliegen;  ver-fließen;  ver-geben 
(weggeben);  ver-laufen;  ver-raulchen ;  ver-reil'en;  ver-fchenken ; 
ver-fchießen  (abfchießen) ;  ver-l'chwinden ;  ver-lchwimmen;  ver- 
welken [ver-lcheiden]  u.  a.  m.  —  5)  einigemahl  läßt  fich  die 
bedeutung  re-  annehmen :  goth.  fra-gildan  (rependere)  ahd.  far- 
keltan,  mhd.  ver-gelten;  goth.  fra-letan  (remittere)  ahd.  far- 
,  läs^an;  ahd.  far-lpian  (relpuere)  ker.  237.  K.  18=*;  far-tripan  (re- 
pudiare)  hrab.  950''  959'^  ker.  4.  17.  220;  far-fantan  (remittere) 
ker.  17;  far-leipan  (relinquere)  far-leipter  (relictus)  jun.  224;  iir- 
tretan  (recalcitrare)  ker.  241;  fir-liüken  (reticere)  ker.  237;  mhd. 
fich  ver-finncn  (refipilcere)  Parc.  27'^  Wh.  2,  103"  154'^  159"  [vir- 
gab  line  hulde  (reddidit)  Anno  754;  den  gil'imt  vir-geben  (red- 
dere  ianitatem)  842;  ver-kielen  (rejicere)  kolocz  254.  260  (re- 
mittere) 272.]  u.  a.  m.  —  6)  oft  fcheint  die  part.  bedeutungslos^ 
das  compofitum  hat  den  finn  des  fimplex.  Hierher  können  den 
umitänden  nach  einzelne  der  unter  3.  4.  genannten  bildungen 
gezählt  werden.  Goth.  fra-bairan  (ferre,  tolerare);  fra-giban 
(dare,  condonare);  fra-gildan  (folvere,  reddere);  fra-hinjjan  (ca- 
pere)  [pre-hendere] ;  fra-letan  (permittere) ;  fra-liufan  (perdere, 
amittere);  fra-niman  (acquirere,  accipere);  fra-rinnan  (currere, 
iiicurrere)  Luc.  10,  30;  fra-veitan  (ulcifci,  vindicare);  fra-vrohjan 
accufare).  Ahd.  fir-chnuÜan  (allidere)  monf.  336;  far-dolen  (fu- 
llinere)  K.  53"  ker.  96;  far-douwan  (digerere)  hrab.  968*  monf. 
331.  douwan  verwandt  mit  dau  (geftus,  mos)  wie  digerere  mit 
geftus;  fir-gepan  (oflferre,  concedere)  monf.  383.  K.  55''  fir-kepan  «57 
(deditus)  ker.  89;  fir-geltan  (folvere)  monf.  358.  391;  far-herjon 
(depraedari)  hrab.  960";  far-läz;an  (permittere,  remittere,  hnquere, 
relinquere)  hrab.  968"  973''  K.  bb''  ker.  208.  216.  237.  wofür  die 
kürzung  f-lii^an  monf.  408;  far-liofan  (perdere)  ker.  17.  und 
fonft  häufig,  gekürzt  f-liofan,  f-leofan  (wie  die  hf.  hrab.  952" 
lieft);  far-lihan  (accommodare)  K.  50";  far-lougnan  (negare)  hrab. 
50"  ker.  4.  O.  V.  24,  25;  far-midan  (delitefcere)  monf.  406;  far- 
uirdran  (enecare)  n»onf.  404;  tir-nidiran  (humiliare)  monf.  352. 
ifor-nidaren  (damnare)  T.  39,  12;  fir-othan  (vaftare)  ker.  91;  fir- 
pcrgan  (abfcondere)  ker.  33;  fir-rokan  (accufare)  ker.  65.  das 
goth.  fra-vrohjan;  far-fpanan  (allicere)  ker.  5.  hrab.  951";  fir- 
fcuntan  (illicere)  moni".  352.  368;  fir-fpün»an  (defpumare)  monf. 
369;  fi^r-terchinan  (diffimulare)  monf.  386;  far-tragan  (adportare) 
hrab.  954";  fir-fahan  (accipere)  O.  IL  21,51;  far-fallan  (inci- 
dere)  monf.  401.  vgl.  goth.  fra-rinnan;  far-fluahhan  (maledicere^ 
K.  18";   fir-wantalon   (mutuari)  ker.  193;   far-werjan  (prohibere) 
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ker.  76;  fer-winden  (implicare)  N.  Cap.  74;  far-wi^an  (expro- 
biare)  hrab.  962*  ker.  113;  fir-zanon  (lacerare)  monl'.  360.  [far- 
huaron  (ftuprare)  Diut.  1,  528''  53P  vgl.  ver-hoeren  Reinaert  73; 
fir-läwan  (prodere).]  Agf.  for-dvinan  (e vanefcere) ;  for-fangan 
(praehendere);  for-geldan  (reddere);  for-gifan  (dare);  for-gripan 
(apprehendere) ;  for-helan  (celare);  for-Iaetan;  for-leofan;  for-mil- 
tan  (liquefcere);  for-niman  (zuweilen  noch  capere);  for-fcrincan 
(arefcere)  u.  a.  m.  Mhd.  ver-denen  troj.  93";  ver-jehen  Parc.  7** 
134";  ver-kiuten  (mutare)  Ulr.  Trift.  259.  MS.  1,  153";  ver-Iä^en, 
ver-län  (aber  keine  kürzung  v-lä^en,  v-län);  ver-liefen  Parc.  60* 
69''  79*  und  gekürzt  v-liefen;  ver-felwen  (fucare)  Parc.  185"  Wh. 
2,  104*;  ver-feren  Parc.  133";  ver-tülchen  (celare)  troj.  150''; 
ver-vluochen  Parc.  61^;  ver-wi^en  Trift,  [ver-eiten;  ver-krenken 
Parc.  64»'=;  ver-laden  (onerare)  Parc.  1247;  ver-melden  noch 
ver-rüegen  troj.  17213;  ver-rei^en  Bert.  95;  fich  ver-fehen  (in- 
telligere)  Iw.  480;  fich  ver-finnen  Parc.  62*  etw.  verfinnen  Nib. 
1474;  ver-fteln  (furari)  liederf.  1,  440;  ver-vangen  (abgedient) 
Sfp.  1.  2,  2;  ein  wip  ver-vellen  (zu  fall  bringen)  Walth.  34,  3.] 
etc;  [Mnl.  ver-wecken  (excitare)  Maerl.  Käftn.  12*.]  Nhd.  ver- 
ändern; ver-bergen;  ver-dienen;  ver-fluchen;  ver-hehlen;  ver- 
heeren; ver-lachen;  ver-laßen;  ver-lieren;  ver-leugnen;  ver-meh- 
ren;  ver-miffen;  ver-öden;  ver-fehren;  ver-fpotten;  ver-taufchen ; 
ver-wechfeln  etc.  Einzelne  kommen  fchon  in  der  älteften  fprache 
nicht  mehr  einfach  vor,  z.  b.  fra-liufan,  ver-lieren,  obgleich  das 
adj.  laus  (folutus)  und  läufjan  (folvere)  auf  liufan  (liberari,  ca- 
rere)  führt.  Nhd.  ift  die  part.  unentbehrlich  in  ver-heeren,  ver- 
öden, ver-wüften  u.  dgl.  weniger  in  ver-ändern,  ver-hehlen,  ver- 
künden, ver-wechfeln;  fie  gilt  zumahl  für  tranfitive  bedeutungen, 
z.  b.  etwas  ver-fchweigen,  ver-fluchen,  ver-leugnen,  da  fchwei- 
858  gen,  leugnen,  fluchen  mehr  intranfitiv  ftehen.  Man  vergleiche 
die  erfte  bedeutung  von  be-  (f.  798.).  —  7)  vorzügliche  auf- 
merkfamkeit  verdient  die  bedeutung  von  zuthun,  bedecken,  in 
den  weg  /teilen,  welche  meift  durch  die  lat.  part.  ob  und  prae 
gegeben  werden  kann;  der  hauptbegriff"  ruht  zwar  in  dem  verbo, 
aber  die  part.  beftimmt  es  doch  fchärfer.  Im  goth.  wird,  glaube 
ich,  allen  folchen  Wortbildungen  faür-,  und  nie  fra-,  gebühren; 
ich  kenne  nur  zwei  beifpiele:  faür-figljan  (obfignare);  faür-valv- 
jan  (obvolvere);  nahe  liegt  auch  faür-qvijoan  (excufare,  im  finn 
von  obloqui,  vorfchützen)  Luc.  14,  18.  Aus  dem  ahd.  weiß  ich 
wenig  anzuführen:  fer-haben  (obdere)  N.  57,  6;  fer-heilen  (vul- 
nus  cicatrice  obducere)  N.  37,  6;  fir-nipolan  (obnubilare ?)  ker. 
166;  fir-pliwan  (obtundere)  hrab.  971*;  far-perkan  (occulere)  hier- 
her?; far-flahan  (adnectere)  ker.  5.  in  not  far-flahan  (trudere  in 
vincula)  monf.  401.  fir-flahan  (claudere)  O.  IL  4,  18.  IV.  16,  34; 
fer-ftän  (praecludere)  N.  17,  30;  fir-wefan  (tueri,  vertreten,  vor 
einen  treten?)  O.  IL  6,  108.  III.  6,  91;  [mit  temo  houbettuoche 
diu  Gugen  fer-fähen  (oculos  peplo  obnubere)  N.  Cap.  48;]   an- 
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dere  wie  far-decchan  (obtergere)  far-figilon  (obfignare,  T.  215,4. 
bloß  figilön)  find  zu  erwarten.  [Hierher  far-lcio^an?  N.  Ar.  137. 
genera  verfki^ent  io  diu  fpecies.]  Altf.  far-fahan  (impedire)? 
icado  far-feng  thia  funna.  Agf.  for-l'tandan  (impedire)  for-I'töd 
(obftitit)  Beov.  117.  Reicher  an  belegen  ilt  das  mhd.:  ver- 
decken Parc.  444*  Nib.;  ver-dürnen  (lepire  fpinis)  troj.  43";  ver- 
immen  (gemmis  obducere)  troj.  Oberl.;  ver-graben  Parc.  dl" 
01<=;  ver-haben  Wh.  2,  143"  Parc.  lOP  MS.  1,  147"^  2,  25P; 
ver-hagen  Wh.  2,  99"  Bari.;  ver-hamiten  Ottoc.  149^  wo  fehler- 
haft verhanneiten,  vgl.  hamit  Parc.  27'=  Geo.  40''  und  Wig.;  ver- 
heilen MS.  1,  191"  troj.  87"  121'^  und  196.  (Oberl.);  ver-herten 
Bari.;  ver-kliben  (obglutinari)  MS.  1,  189";  ver-klüfen  MS.  1, 
lOS*"  2,50";  ver-klüteren  Trift. ;  ver-lankenieren  Trift. ;  ver-limen 
Trift.;  ver-miefen  und  ver-mofen  (mufco  obduci)  beleglich  die 
part.  ver-miefet  Iw.  4"  ver-mofet  MS.  2,  6";  ver-müren  Trift.; 
ver-naejen  Trift.;  ver-fchieben  (oppilare)  Trift.  Karl  76'';  ver- 
fchrenken  Nib.;  ver-fetzen  (claudere)  Bari.  Ulr.  Trift.  2734.  mit 
netzen  ver-fetzen  c.  p.  361,  4P  72*^  •'•;  ver-fiahen  (claudere)  Mar. 
160;  ver-fliefen  troj.  87''  Bert.  220;  ver-fliei^en  Nib.;  ver-fiuwen 
(einnähen,  feftnähen)  Ernft  3410;  ver-fmiegen  troj.  150'';  ver- 
Ihien  (nivibus  tegere)  Parc.  67"^;  ver-fperren  Nib.  Trift.;  ver-ften 
(obfidere)  Iw.  10'';  ver-fteinen  (obruere  lapidibus)  Bari.  113;  ver- 
fwellen  (limine  munire)  MS.  2,  168";  ver-vallen  (impediri)  mit 
velfen  ver-vallen  Trift.  17090.  mit  boumen  ver-vallen  Wigal.  ge-  859 
hört  hierher  auch:  fin  fpil  ver-vellet  fich  (impeditur?  oder  con- 
cidit?)  MS.  2,  254"  257";  ver-vilzen  (in  einander  wirren);  ver- 
vitzen  (colligare)  Frifch  aus  Jerofchin;  ver-walken  (här  ze  der 
warte)  Iw.  4";  ver-wahfen  (concrefcere)  ver-wahfen  (gramine 
obfitus)  Trift.;  fich  ver-wefen  (tueri  fe)  troj.  104'';  ver-wieren 
(untereinander  weben)  Parc.  17"  [ver-barren  liederf.  1,  337;  ver- 
grafen  Mart.  57"=;  ftfge  ver-miefet  Mart.  57"=;  ver-rigelen  liederf. 

1,  337-,  ver-roften  Diut.  1,  17;  ver-fmiden  (feftfchmieden)  Mo- 
rolf  5''  6";  für-trat  mir  da^  pfat  liederf  1,  248;  wec  ver-wafet 
(von  wafe,  cefpes)  Mart.  57''].  Nhd.  ver-baueu;  ver-binden;  ver- 
brämen; ver-halten  (zurückhalten);  ver-härten  (obdurefcere);  ver- 

arfchen;  ver-kleben;  ver-knüpfen;  ver-machen  (provinziell  für 
laudere);  ver-mauern;  ver-nageln;  ver-narben;  ver-rennen  (den 
eg);  ver-riegeln;  ver-fchlieflen ;  ver-fchneien  (zufchneien);  ver- 
egeln;  ver-ftopfen;  ver-wachfen;  ver-weben  [ver-roften]  u.a.m. 
*—  8)  zuweilen  erleidet  der  begriff  durch  die  part.  eine  gelinde 
intenfion  und  diefe  bedeutung  vindiciere  ich  für  das  goth. /«//•-: 
fair-greipan  (apprehendere ,  überfetzt  wie  das  einfache  greipan 
und  das  comp,  und-greipan  xpaxsTv,  alfo  eigentlich:  fefthalten); 
fair-häitan  (fcheint  etwas  ftärker,  als  ga-haitan;  t»agk  fair-h. 
5(apiv  e}(siv,  Luc.  7,  19);  fair-veitjan  (dtevi'Ceiv,  die  äugen  heften 
auf  etwas)  Luc.  4,  20.    Hierher  könnten  nun  einzelne  der  unter 

2.  und  6.  gebrachten   ahd.   und   mhd.   zuf.  fetzungen   gerechnet 
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werden,  deren  goth.  form  unbekannt  il't,  da  bei  2,  nur  eine 
heftigere,  bei  6.  eine  geringere  intenfion  anzunehmen  wäre.  Ein 
ahd.  far-gripan,  far-hei^an,  far-wei^au  im  goth.  ünn  kenne  ich 
nicht,  mit  ietzterm  wort  mag  fich  gi-wei^^an  bei  O.  berühren. 
Dem  goth.  fair-  fcheinen  aber  befonders  einige  hochd,  verba 
gerecht,  die  faft  nur  im  part.  praet.  vorkommen  und  eine  lei- 
denfchaftlichkeit  des  gemüths  ausdrücken:  nhd.  ver-buhlt;  ver- 
haßt; ver-hurt;  ver-Hebt;  ver-picht  (er-picht);  ver-fchämt  (pudi- 
cus);  ver-fchmitzt ;  ver-feflen  (auf  etwas);  mhd.  ver-fent  Parc.  63<^ 
troj.  93*^;  [ver-lä^en  amgb.  32''  (ausgelaflen,  unzüchtig,  opp.  dem 
keufchen)  vgl.  mhd.  verfchamt,  unverlchämt;]  ahd.  fir-ha^^^et 
(apoftata)  ker.  42;  fir-huarot  O.  IV.  5,  32.  Man  fagt  zwar  auch: 
lieh  ver-lieben,  doch  ift  das  ganze  compof.  erft  fpät  gebiklet 
worden.  Vielleicht  fallen  hierher  noch :  ver-langen  (defiderio 
teneri);  ver-zagen  (mhd.  troj.  ISQ''  140*);  fich  ver-gaflFen  (mhd. 
ver-kapfen  MS.  1,  53''  troj.  255.  Oberl.)  u.  a.  —  9)  endlich  fragt 
es  fich  (wie  beim  be-  und  er-,  f.  802.  823.):  inwiefern  erft  durch 
die  Partikel  verba  aus  nom.  gezeugt  werden?  Die  ältefte  fprache 
liefert  keine,  doch  im  mhd.  find  fie  nicht  abzuleugnen  und  im 
nhd.  noch  beftimmter  vorhanden,  a)  verba  aus  fublt.  gebildet, 
entw.  verwandclung  in  den  ftoff  des  fubft.  oder  bloße  überzie- 
860  hang  der  oberfläche  damit  (fcheinbare  Verwandlung)  anzeigend : 
ver-glafen;  ver-kalken;  ver-kohlen;  ver-holzen;  ver-lteinern ;  ver- 
wäßern;  ver-golden;  ver-filbern  (bald  über-filbern,  bald  in  filber 
umfetzen);  ver-zuckern;  [fich  ver-puppen,  von  raupen;  ver-boU- 
werken;  Logau  hat:  ver-fchild wacht;]  und  fo  auch  bei  abftrac- 
tis:  ver-göttern,  ver-ketzern,  felbft  eigennamen:  ver-ballhornen 
etc.  wiewohl  mit  dem  nebenfinn  der  verfchlechterung  und  Über- 
treibung. Einige  gelten  nur  im  part.  z.  b.  ver-witwet  (ver- 
wittibt),  ver-waifet.  Mhd.  ver-affen  (zum  äffen  werden)  MS.  1, 
89"  ver-efi'en  (z.  a.  machen);  ver-gifeln  Nib.;  ver-kebefen  Nib.; 
ver-ketzerien  MS.  2,  129";  ver-fachen  (zur  fache  machen)  Trilt. 
6149;  ver-fchelken  En.  89";  ver-fteinen  Bari.  387;  ver-vendern? 
MS.  2,  220",  kann  dies  mit  dem  vender  (im  fchachfpiel)  zuf. 
hängen?  zu  dem  finn  fchickt  fich  eher  verkaufen  (vendere);  ver- 
weifen  Nib.;  ver-witewen  Nib.  [ver-dorpern  (dörper  werden) 
Diut.  1,  18;  ver-gurren  (zum  alten  pferd  werden)  liederf.  1,  457, 
458;  ver-manlehen  dipl.  a.  1357;  ver-ronen  Mart.  23'';  ver-vemen: 
vor-vemet  was  vor  deme  gerihte  cod.  pal.  114,  167'';  ver-untriu- 
wen  Morolf  29";  ver-zollen  troj.  173";  fich  ver-ander-weiden  (wie- 
derverheirathen)  Bruns  beitr.  183.  193.]  Man  darf  auch  einzelne 
der  unter  7.  verzeichneten  hierher  rechnen,  z.  b.  ver-mofen,  ver- 
hamiten,  falls  ihnen  kein  einfaches  verbum  zu  gründe  liegt, 
z.  b.  bei  ver-rigelen,  ver-figelen  band  fich  die  part.  mit  rigelen, 
figelen.  Vielleicht  ift  beim  nhd.  ver-golden,  ver-zinnen  eben- 
falls vom  begriff  der  obduction  auszugehen,  nicht  der  Verwand- 
lung,    b)  verba  aus  adj.     Kaum  aber  intranfitiva  mit  dem  be- 
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griff  des  werdons,  weil  die  part.  gerade  das  verwerden  ausdrückt 
und  ver-bleichen,  ver-blalien,  ver-fauern,  ver-krummeii  vielmehr 
unter  1.  oder  2.  gehören  [ver-einfamen  (einfam  werden);  ver- 
grüneu:  in  längft  vergrünten  jähren  Hagedorn  3,  63;  ver-welken, 
hier  liegt  ichon  in  welken  die  Verderbnis].  Tranfitiva  haben 
den  begriff  des  verderbnilles  nicht,  Ibndern  den  der  bloßen  ver- 
^vandlung:  ver-beßern;  ver-bittern;  ver-deutfchen ;  ver-dichten; 
ver-dünnen;  ver-dunkeln;  ver-einzelnen ;  ver-eiteln;  ver-finltern ; 
ver-größern;  ver-gttten;  ver-kleinern ;  ver-kürzen;  ver-längern; 
ver-inindern;  ver-neuern;  ver-ringern;  ver-l'chlechtern;  ver-fchlim- 
mern;  ver-i'chönern ;  ver-füßen ;  ver-übeln;  ver-vollkonnnnen  etc. 
d.  h.  beßer,  bitter,  deutfch  machen.  [Nur  im  part.  pr.  ver- 
ewigt.] Mlid.  find  ihrer  weniger:  ver-bolen  MS.  2,  130'';  ver- 
Itttzeln  Bert.  45;  ver-mueden  MS.  2,  167";  ver-ftummen  MS.  2, 
183'';  [ver-argen,  ver-kargen  (arg,  karg  werden)  Diut.  1,  17;  ver- 
kergen  Diut.  3,  55;  da;^  velt  was  ver-gruenet  Parc.  2858;]  hin- 
gegen heißt  es :  haT^T^ern^  meren,  fchoenen  etc.  —  Bemerkungen : 
a)  die  zuf.  fetzungen  mit  ver-  haben  fich  fpäterhin  gemehrt, 
theils  ift  das  ver-  müßig  hinzu  getreten,  theils  an  die  l'telle  älte- 
rer er-,  ß)  die  bedeutung  fchwankt  mehr  als  bei  andern  Par- 
tikeln, welches  mit  daher  rührt,  daß  in  ver-  drei  urfprünglich 
gel'chiedne  begriffe  vermifcht  find  (goth.  fra-,  fair-,  faür-).  Oft 
fteht  in  demfelben  dialect  ver-  vor  demfelben  verbo  mit  ganz 
abweichendem  finn.  So  nhd.  ver-treiben  (expellere)  ver-treiben 
(confumere) ;  ver-treten  (vice  alterius  fungi)  ver-treten  (concul-  861 
care)  ver-treten  (talum  intorquere);  ver-fehen  (curare)  fich  eines 
ver-fehen  (exfpectare)  fich  ver-fehen  (minus  recte  videre);  ver- 
führen (feducere)  ver-führen  (transportare) ;  ver-fchießen  (colo- 
rem  amittere)  ver-fchießen  (tela  confumere);  ver-wefen  (admini- 
ftrare)  ver-wefen  (putrefcere) ;  ver-wachfen  (male  crefcere)  ver- 
wachfen  (crefcendo  obduci);  ver-fprechen  (promittere)  fich  ver- 
fprechen  (falfe  loqui)  etc.  Noch  fichtbarer  wird  die  verfchie- 
denheit  nach  zeit  und  mundart:  ahd.  fih  fer-fehan  (fperare) 
N.  36,  1.  Bth.  45;  nhd.  ver-ftehen  (iutelligere)  mhd.  ver-ften  zu- 
gleich viam  impedire;  nhd.  ver-fetzen  (transferre  und  oppigno- 
rare)  mhd.  auch  claudere;  mhd.  ver-fchamt  (impudicus)  nhd. 
ver-fchämt  (pudicus);  mhd.  ver-fprechen  (recufare)  nhd.  ver- 
fprechen  (promittere);  nhd.  ver-fchaffen  (procurare)  mhd.  ver- 
fchaffen  (deformare);  fir-neman  drückt  dreierlei  aus:  tollere, 
confumere,  percipere;  ahd.  far-zihan  (negare)  nhd.  ver-zeihen 
(condonare,  culpam  remittere).  Es  ift  alfo  nur  hiftorifch  zu 
lernen,  daß  ver-ehren  honorare  und  ver-achten  contemnere  be- 
deutet. [Mhd.  vergan  (misgönnt)  nhd.  vergönnt  (gönnt).]  y)  ver- 
wandte Partikeln:  a)  er-:  goth.  us-qviman  und  fra-qviman,  beides 
perdere,  delere;  ahd.  ar-fluohhan  (f  830.)  far-fluohhan,  beides 
maledictus;  ahd.  ar-ke^an,  altf.  far-getan  oblivifci;  viele  nhd. 
ver-   find   an    die   ftelle  früherer  er-  gekommen.     Häufig  ftehen 
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fie  einander  entgegen:  nhd.  er-treten,  ver-treten;  er-ziehen,  ver- 
ziehen; er-blühen,  ver-blühen  etc.  b)  be-  zumahl  im  finne  des 
aufbewahrens ,  z,  b.  be-fperren,  ver-iperren;  be-fchließen,  ver- 
ichließen,  aber  auch  in  andern  bedeutungen,  z.  b.  mhd,  be-hern 
und  ver-hern  (depopulari)  [ahd.  pi-fehan  (revereri,  honorare)  und 
far-fehan  (defpicere)].  c)  ge-:  ahd.  ka-elilenton  hymn.  21,  5. 
ge-ellendon  N.  67,  19.  mhd.  ver-ellenden  Bari.;  ge-Itillen  mhd. 
gleichviel  mit  verftillen;  andere  beifpiele  f.  837;  öfters  ftehen 
fie  fich  entgegen,  indem  ge-  wohl  (1".  835.  843.)  und  ver-  übel 
bedeutet,  d)  das  trennbare  ahd.  furi,  vgl.  furi-biotan  (prohibere) 
ker.  19.  mit  nhd.  ver-bieten  und  goth.  faür-biudan  (praecipere). 
e)  über-,  f.  unten,  [f)  ent- :  for-houbitön,  ent-houpten ;  far-ftan- 
tan,  ant-ftantan.] 

[zer-]  vermuthungen  über  die  form  bereits  f.  723.  724;  goth. 
bloß  dis-  und  noch  getrennt:  diz  uhj)an  Tat  Marc.  16,  8.  für 
dis-fat.  Ahd.  za-,  ze-,  zi-  fch wankend  nach  der  analogie  von 
ar-,  er-,  ir-,  far-,  fer-,  fir-;  feiten  ftehet  zar-,  ze'r-,  zir-,  parallel 
dem  ar-,  er-,  ir-,  nämlich  zer-  weiß  ich  nicht  zu  belegen,  halte 
es  aber  für  möglich,  die  andern  belegen:  zar-lä^an  jün.  212. 
zar-fpreitan  jun.  204.  zar-ftorran  jun.  227.  zar-fallan,  zar-worfan 
jun.  201.  cir-prehhan  ker.  211.  Diefe  zar-,  zir-  entfprechen  dem 
862  goth.  dis-,  wie  ar-,  ir-  dem  goth.  us-,  wiewohl  einige  unähn- 
lichkeit  ftatt  findet,  da  ar,  ir,  us  zugleich  trennbare  praepofitio- 
nen  find,  nicht  aber  zar,  zir,  dis,  und  näher  betrachtet  in  letz- 
tern zwei  Partikeln  zuf.  gefloßen  fcheinen.  Dis-  erklärt  fich 
aus  di-is  (=  du-us)  zar-  aus  za-ar,  zir  aus  zi-ir.  Beftätigung 
gewähren  die  ahd.  formen  zear-fellan  monf.  409.  zeir-gän  N.  78, 
11.  zeer-lekke  N.  Bth.  66.  [f.  nachtr.]  Anzunehmen,  daß  fich 
hier  die  zweite  part.  früher  mit  dem  verbo  gebunden  habe, 
d.  h.  ze  erft  vor  arfellan,  irgä,n  getreten  fei,  folglich  auch  z'  vor 
arfpreitan,  irprehhan,  wäre  wohl  verwerflich;  dies  würde,  weil 
ahd.  zi-  die  gewalt  des  goth.  dis-  hat,  jene  compofita  einem 
goth.  diz-us-falljan,  diz-us-gaggan,  diz-us-fpräidan  gleichfetzen 
und  die  bedeutungen  verwickeln;  nach  meiner  anficht  find  fie 
in  ein  goth.  dis-falljan,  dis-gaggan,  dis-fpraidan  zu  überfetzen. 
Auch  bedeuten  zear-fellan,  zeir-gän,  zar-fpreitan  nicht  mehr 
oder  weniger  als  za-fellan,  za-gän,  za-fpreitan.  Endlich  bezweifle 
ich  daß  zi  =  dis  je  vor  vocalen  kürzung  in  z'  leide,  wie  fie 
bei  zi  =  du  ganz  in  der  Ordnung  ift  und  felbft  z'ir  =  zi-ir 
=  dis  beweift.  Altf.  bloß  die  mit  dem  ahd.  zi-  gleiche  form 
te\  unterfchieden  von  tö-  ahd.  zuo.  Agf.  milchen  fich  beide  in 
der  einzigen  form  to-  (es  ließe  fich  dann  erweifen,  daß  man  to- 
von  tö  fcheiden  dürfte,  woran  ich  zweifle)  und  tö-laetan  kann 
an  fich  fowohl  ahd.  zi-lä^an  als  zuo-lä^an  fein.  Das  f.  723.  be- 
hauptete tö-ä  =  ahd.  ze-ar-  weiß  ich  höchftens  zu  belegen  mit 
tö-ä-laetan,  das  wie  tö-laetan  relaxare  ausdrückt,  wenn  Lye  recht 
hat.    Seine  übrigen  tö-ä-  vergleichen  fich  ahd.  zuo-ar-,  und  ge- 
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hören  in  §.  5.,  bei  ihnen  ift  offenbar  das  tö  erft  zu  dem  mit  a- 
componierten  verbo  getreten.  Mhd.  fchwanken  ze-  und  zer-^  es 
läßt  fich  keine  regel  dafür  nach  dem  anlaut  des  verbi  geben, 
wie  bei  en-  und  ent-,  vielmehr  zeigen  die  heften  hff.  beide  in 
gleichem  fall  hintereinander,  z.  b.  Parc.  TS**  ze-brochen,  74*  zer- 
bliuwen.  Höchftens  wären  einzelne  Wörter  zu  fammeln,  die 
einer  oder  der  andern  form  zugethan  find,  z.  b.  zer-brechen  und 
ze-bliuwen  fcheinen  ungewöhnlich  und  es  fteht  faft  immer  zer- 
fueren  Parc.  25''  59'',  zer-gen  u.  dgl.  Kürzung  in  z'  verträgt 
aber  die  ze-form  wiederum  nicht,  fo  üblich  fie  bei  dem  ze  =  du 
vor  vocalen  ift,  z.  b.  es  heißt  z'arbeitenne  (zu  arbeiten)  nicht 
z'arbeiten  (zerarbeiten).  Schlechte  hff.  geben  zu-,  zuo-  für  ze- 
(Herb.  63'^  zu-kram  f.  ze-kram,  zerkratzte)  was  entweder  fpäter 
oder  niederdeutfch  ift.  Nhd.  hat  fich  durchgängig  das  vollftän-  863 
dige  zer-  hergeftellt,  ungeachtet  jede  vermifchung  mit  dem  ze, 
feit  es  überall  in  zu  verwandelt  ift,  aufgehoben  war.  —  Die 
bedeutung  diefer  partikel,  welche  unter  fämtlichen  untrennbaren 
den  geringften  umfang  hat,  erfcheint  fchon  deshalb  weniger 
verwickelt.  Sie  bezeichnet  Jonderung^  trennung^  voneinander- 
reifsen  des  vereinigten,  gleich  dem  lat.  dis-,  ift  alfo  von  natur 
privativ.  Diefer  begriff  fchickt  fich  auch  nicht  übel  zu  der  ge- 
muthmaßten  bildung  aus  du  und  us^  gleichfam:  auseinander, 
verbundnes  gelöft.  1.  häufig  hat  fchon  das  verbum  den  begriff 
der  fcheidung,  den  alfo  die  part.  mehr  hervorhebt.  Goth.  dis- 
dailjan  (dividere);  dis-hnaupnan  (disrumpi)  dis-hniupan  (disrum- 
pere);  dis-fkreitan  (discerpere)  dis-fkritnan  (discerpi)  nach  bei- 
den das  ftarke  verbum  fkreitan,  fkrait  nr.  499'';  dis-tahjan  (dif- 
fipare);  dis-taürnan  (disrumpi)  dis-tairan  (disrumpere);  dis-vilvan 
(diripere);  dis-vinj)jan  (diffipare,  ventilare)  Luc.  20,  18.  [dis- 
figgqvan  (occidere)  Eph.  4,  26.]  Ahd.  za-laofan  (dis-folvere) 
hrab.  960*  zi-löfan  ker.  125.  137.  259.  279;  [f.  nachtr.;]  za-preh- 
han  (disrumpere)  hrab.  960''  ker.  98  cir-prehhan  (confringere) 
ker.  211;  za-preftan  (disrumpi,  discrepare)  hrab.  960'';  za-fceidan 
hrab.  959"  zi-fceithan  ker.  86.  98.  112.  250.  258.  ze-fcrinden  N. 
Bth.  245.  za-fcrintan  hrab.  958*  965**;  za-fli^an  (diffipare,  lace- 
rare)  hrab.  960''  ker.  96.  150.  186;  za-fnitan  (diffecare)  hrab. 
960*  ker.  92;  zi-fpaldan  ker.  97;  zar-fpreitan  (expandere)  jun. 
204.  zi-fpreitan  monf  341;  zar-ftorran  (fubvertere)  jun.  227.  zi- 
ftöran  monf;  zi-ftrudan  (deftruere)  J.  ker.  248;  za-teilan  (divi- 
dere) hrab.  959"  960"  ker.  92.  271.  K.  41*  34"  (concidere)  monf. 
330.  393;  zi-weipan  (ventilare)  monf.  323.  345.  361.  384.  ze-wei- 
ben  N.  58,  16;  ze-zucchen  (diripere)  N.  109,  11.  Agf.  tö-berftan 
(disrumpi);  tö-brecan  (disrumpere)  Beov.  61.  76;  to-ceorfan  (am- 
putare);  to-cinan  (diffindi)  vgl.  mhd.  zer-kinen;  to-cleöfan  (dif- 
findere);  to-dzelan  (dividere);  tö-lyfan  (diffolvere) ;  to-fcädan  (di- 
ftinguere);  to-flitan  (diffindere);  tö-teran  (laniare).  Mhd.  zer- 
brechen Tit.  101;  ze-breften;  zer-kinen  (oben  f.  815);  zer-klieben 
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Trift.;  zer-loefen  Trift.;  ze-ri^en  Trift.;  ze-fchrenzen  troj.  92"; 
zer-fniden  Bari.;  zer-fpalten  g.  fchm.  1481;  ze-ftoeren  Trift.;  ze- 
ftücken  Trift.;  zer-teilen;  ze-trennen  Tit.  36;  Wig.  311.  [zer- 
blsejen  (zirbläte  liohvart  Mart.  8'');  zer-kein  u.  zer-fleich  a.  w. 
2,  92;  zer-kniften  Mart.  51".]  Nhd.  zer-berften;  -brechen;  -mal- 
men; -pulvern;  -reiben;  -raufen;  -reißen;  -rupfen;  -fchneiden; 
-l'palten;  -fprengen,  fpringen;  -fpalten;  veraltet  find  aber  zer- 
fciheiden,  zer-fchleißen  und  -ftoeren;  -ftücken;  -theilen;  -trennen; 
-trümmern;  -zerren;  feiten  gebraucht  werden  zer-löfen  (auf- 
löl'en)  zer-i'preiten  (veripreiten).  —  2)  die  partikel  gibt  den  tren- 
864  nnngsbegriff.  Bei  Ulf.  kein  beifpiel.  Ahd.  za-kän  (deficere)  ker. 
113.  zi-gangan  monf  347.  0. 11.  8,  21.  zeir-gän  (perire)  N.  78,  11. 
ze-giin  Bth.  246;  za-hlaufan  (discurrere)  hrab.  954"  [f.  nachtr.]; 
zar-la^an  (liquefacere)  jun.  212.  zi-lä^an  ker.  85.  88.  95.  ze-la^en 
N.  125,4;  ze-lidan  (tranfire)  monf.  404;  zer-lekken  (diffolvere) 
N.  Bth.  QQ;  zi-plähan  (turaere?)  vgl.  jun.  240.  zi-plähan  (con- 
tumax)  ker.  50.  und  hernach  zi-fuellan;  zi-rinnan  (discurrere) 
ker.  45.  za-rinnan  (bachari)  hrab.  955";  zi-rennan  (conflare)  monf. 
396.  d.  h.  zerrinnen  machen  und  nicht  felbft  mit  der  part.  ge- 
bildet, fondern  aus  dem  vorigen  deriviert;  zi-rinan  (collabi?)  das 
part.  zi-rinan  (ruiuatum)  ker.  57,  gleichfam  zer-rührt?;  ze-rifan 
(collabi)  K.  22";  zi-fav^^an  (dilfeminare)  part.  zi-i'ät  O.;  zi-fezan 
ker.  91;  zi-flahan  ker.  73.  93.  260;  za-flifan  hrab.  960^*  ker.  77. 
ze-flifen  N.  Bth.  243;  zi-flihhan  ker.  98;  zi-ftehhan  ker.  98;  zi- 
ftcVn  ker.  258.  O.  II.  11,100.  IV.  19,  62;  zi-fuellan  (tumere, 
eigentl.  tumendo  interire)  ker.  274;  zi-fuerpan?  ker.  133;  ze-tri- 
pan  monf.  378;  zi-faran  (perire)  häufig  [f.  nachtr.];  zear-fellan 
(fubruere)  monf.  409;  zi-fleo^an  (confundi)  ker.  133;  ze-fliegen 
N.  Bth.  224;  zi-werfan  (divellere,  diffipare)  ker.  86.  monf.  336. 
376.  390;  zi-zimparou  (deftruere?)  ker.  151;  zi-ziohan  (diftra- 
here)  ker.  85.  92.  93.  Altf.  te-glidan  (collabi);  te-fcridan  (idem); 
te-fuingan  (deftruere);  te-werpan  [ti-lätan  (zerfließen)  Hei.  96,  21.] 
Agf.  tö-beatan  (dilacerare) ;  to-cnävan  (difcernere) ;  to-dön  (di- 
ftinguere)  verfch.  von  tö-ge-don  (addere);  to-drifan  (difpergere) 
Beov.  43;  tö-faran  (difcedere);  to-flovan  (diffluere);  to-geötan 
(diflfundere);  to-glidan  (corruere);  to-hlidan  (dehifcere);  to-hveor- 
fan  (difcedere);  tö-mearcjan  (diftinguere);  to-favan  (dilfeminare); 
to-flean  (dilacerare);  to-Itencan  (difpergere);  t6-]5indan  (tumere) 
tö-]3unden  (turgidus)  wie  ahd.  zi-fuollan,  zi-plähan,  wieder  ein 
überfehenes  ftarkes  verb.  J)indan,  Jjand  (tumere);  to-veorpan  (de- 
ftruere); to-vridan  (diftorquere).  Mhd.  zer-bern  (difcutere,  per- 
cutere)  Parc.  37";  zer-bliuwen  Parc.  74";  zer-denen  (extendere) 
Bert.  40;  ze-draen  Parc.  9";  zer-geben  (donando  diftribuere)  Nib. 
5552;  zer-gen  (perire)  Wig.;  zer-gie^^en  Trift.;  ze-hellen  (difcor- 
dare)  Trift.;  zer-houwen  Trift.;  ze-kiuwen  MS.  2,  205";  ze-läi^en 
Wig.;  zer-liden  MS.  1,  106";  zer-reren  MS.  2,  45'';  ze-rinnen 
Wig.;    ze-fenden  Trift.;   zer-flifen  Bari.;   ze-ftechen;  ze-fwellen; 
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zer-trechen  Iw.  2'';  zer-triben  Trift.;  zer-tiion  Trift,  troj.  145"; 
zer-vallen;  zer-viieren  Parc.  25''  59'';  ze-werfen  Trift,  kl.  3312; 
ze-werren  Wig. ;  ze-wirken  Trift,  [zer-belzon  MS.  2,  72*;  ze- 
kuüllen  kolocz  234;  zer-fchrenken  troj.  148**;  zer-ftricken  frag'm. 
16";  mit  zer-tänen  armen  liederf.  3,  78.  103.  Mnl.  te-gliden 
Maerl.  3,  298.]  Nhd.  lieh  zer-arbeiten;  zer-beißen;  zer-fallen; 
zer-fleifchen ;  zer-fließen;  zer-gehen;  [f.  nachtr.;]  zer-gliedern ; 
zer-hauen;  zer-kauen;  zer-kochen;  zer-kratzen;  zer-laßen;  z er- 865 
legen;  zer-rinnen;  zer-rühren;  zer-fchellen;  zer-fchlagen ;  zer- 
fchmelzen;  zor-fetzen;  zer-ftechen;  zer-ftieben;  zer-ftoßen;  zer- 
ftreuen;  zer-tanzen;  zer-zeifen;  fich  zer-werfen;  zer-wühlen;  wir 
lagen  aber  nicht  zer-geben,  -gießen;  -führen,  -fäen,  -thun  etc.; 
fortbildbar  find  fie  am  erften  für  den  reciproken  gebrauch,  z.  b. 
fich  zer-ängftigen ;  zer-plagen,  zer-forgen,  zer-fchreiben  imd 
dergl.  —  3)  eine  merkwürdige  bedeutung  hat  die  part.  in  eini- 
gen goth.  Wörtern,  Sie  verleugnet  ganz  ihren  privativen,  fon- 
dernden  finn  und  drückt  bewältigung  aus,  etwa  dem  lat.  oh-  oder 
dem  deutfchen  be-  vergleichbar.  Es  find  nur  vier  compofita: 
dis-driufan  (s7rn:r7rTStv)  Luc.  1,  12;  dis-haban  (occupare,  Trspis/siv, 
auv£5(£iv)  Luc.  5,  9.  8,37;  dis-huljan  (operire,  xaXuTrxsty)  Luc. 
8,  16;  dis-fitan  (obfidere)  dis-lat  (iXaße)  Luc.  5,  26.  7,  16.  (eiys) 
^larc.  16,  8.  [dis-niman  (retinere)  2  Cor.  6,  10.]  Fulda  hat  in 
Äiner  interlinearverfion  des  letztern  worts  den  gewöhnlichen 
negriff  von  dis-  zu  erreichen  gefucht:  extra  fe  pofuit.  Allein 
unrichtig,  denn  einmahl  müfte  es  heißen  dis-fatida,  weil  fitan 
e  ponere  bedeutet  und  dann  lehrt  das  parallele  dis-haban,  daß 
8  völlig  wie  diefes  zu  nehmen  fei.  Von  diefem  goth.  ge- 
brauche des  dis-  kenne  ich  in  den  übrigen  dialecten  gar  kein 
beifpiel,  zer-haben,  zer-hüllen,  zer-fitzen,  nach  unferm  heutigen 
gefühl,  wären  eher  das  gegentheil  von  dem,  was  die  goth.  bil- 
dnngen  ausfagen,  die  fich  in  ein  ahd.  pi-triofan,  pi-hapen,  pi- 
huljan,  pi-fizan,  übertragen  ließen.  Offenbar  hat  das  goth.  dis- 
hier  die  gelindere  bedeutung  des  gr.  8ta-  und  lat.  di-,  dis-  in 
oia-Yivtoöxto ,  di-gnofco;  Sia-ßsßGtiou)  (obfirmo);  di-ligo;  dis-tineo 
(goth.  dis-haba)    und    in  di-gnofcere  (agf  tö-cnävan)    zeigt   fich 

Iliuch,  weil  erkennen  auf  unterfcheiden  beruht,  verwandtfchaft 
nit  der  trennbedeutung.  Ulf.  braucht  disdriufan,  dishaban,  dis- 
Btan  tiberall  tranfitiv  von  furcht  und  ftaunen  (agis,  usfilmei, 
Äldaleik)  was  unfer  heutiges  durchdringen  und  das  gr.  hi-iyziy 
fkusdrückt  und  wieder  an  den  begriff  von  fcheiden  ftößt.  Kann 
das  mhd.  zer-nät  (geftickt,  beftickt)  troj.  92*  und  Oberl.  2098. 
hierher  gerechnet  werden?  [vgl.  Littouw.  106.  mit  golde  wol 
dur-nät.] 
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Anmerkungen  über  fämtliche  mdrennbare  partiheln. 

1)  was  von  den  meiften  partikeln  überhaupt  gilt  und  im 
fünften  cap.  näher  auszuführen  ift,    daß    fie    in  ihrer  bedeutung 

86G  verdunkelte,  in  ihrer  form  entftellte  Wörter  find,  findet  auf  die 
untrennbaren  partikeln  vorzügliche  anwendung.  Ihr  begriff,  wie 
wir  gefehen  haben,  fchwebt  von  der  verftärkung  zur  beraubung 
oder  hält  fich  zwifchen  beiden  in  der  mitte.  Ihre  form  geht 
gewöhnlich  durch  alle  vocale  und  verbleicht  zuletzt  in  unbeton- 
tem e;  die  confonanten  fallen  ab  oder  leiden  von  dem  einfluße 
des  anlauts,  den  das  fich  componierende  verbum  mitbringt.  Eine 
Partikel  (das  ge-)  ift  in  dem  volksdialect  Ibgar  zu  einem  bloßen, 
kaum  noch  vernehmbaren,  Vordruck  herabgefunken.  Je  mehr 
fich  diefes  Verderbnis  der  partikel  entwickelt,  delto  unfähiger 
geworden  ift  fie  ihre  urfprüngliche  felbftändigkeit  und  trennbar- 
keit  zu  behaupten. 

2)  die  alte  trennbarkeit  blickte  noch  verftolen  durch  bei 
dem  goth.  us,  ga,  dis,  nicht  mehr  (wenigftens  mangeln  bei- 
fpiele)  bei  and-,  fra-,  bi-.  Etwas  anders  ift,  daß  ein  theil  dieler 
Partikeln  und  oft  mit  geftärkter  vocnlform  in  allen  deutichon 
mundarten  als  praepofitionen  fortleben,  folglich,  denn  alle  prae- 
pofitionen  find  getrennt,  trennbar  erfcheinen.  [Merkwürdig  die 
Verwendung  des  bi  und  be  nebeneinander:  der  mir  mit  trin- 
wen  fol  bi  beftän  Orend.  2393;  da^  im  lafter  bi  befte  Helloviur 
lör"*;  den  zwergen  bei  beftän  Laur.  c.  v.  d.  r.  254.]  Als  ad- 
verbia  find  ^\e  untrennbar,  und  weder  form  noch  bedeutung 
der  praepofitionen  hält  mit  den  verwandten  adverbien  gleichen 
fchritt.  Dennoch  ift  die  frage  wohl  nicht  müßige:  ob  alle  un- 
zertrennlichen,  den  verbis  componierbaren  partikeln  praepofitio- 
nen feien  oder  gewefen  fein  müßen?  Im  nhd.  fteht  nur  das 
einzige  he-  neben  bei  und  vei^-  berührt  fich  mit  vor;  er-  war 
noch  ahd.  und  ent-  goth.  praepofition;  ge-  und  zer-  find  nir- 
gends praepofitiv,  felbft  im  goth.  nicht.  Indeffen  ift  fchon  oben 
f.  751.  wahrfcheinlich  gemacht  worden,  daß  ge-  mit  dem  lat. 
cum  zufammenfällt  und  dann  mag  es  vor  alters  auch  praepofi- 
tion gewefen  fein.  Zer-  trennt  fich  felbft  als  lat.  dis-  nicht, 
doch  als  griech.  8ia. 

3)  erheblich  ift  der  nichtgebrauch  diefer  untrennbaren  par- 
tikeln im  altnordifchen.  Und  wiewohl  for-  bisweilen  vor  verbis, 
and-  und  or-  vor  nomin.,  nicht  vor  verbis  erfcheinen;  fo  ge- 
brechen be-,  ge-  (einzelne  fpuren  abgerechnet)  und  zer-  diefem 
zweige  der  deutfchen  fprache  völlig,  be-  fogar  als  praepofition. 
Was  hat  man  nun  für  organifcher  und  alterthümlicher  zu  hal- 
ten, ihr  dafein  oder  ihre  abwefenheit?  anders  ausgedrückt:  ift 
im  nord.  dialect  die  partikel  weggeworfen  worden,  da  ?\e  früher 
vorhanden,  oder  in  den  übrigen  dialecten  zugefügt,  da  fie  früher 
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nicht  vorhanden  war?  Ohne  die  vortheile  zu  verkennen,  welche 
im  altn.  der  gebrauch  vieler  einfachen  vcrba  ftatt  der  zufam- 
niengoletzten  gewährt  (von  den  nachtheilen  unten),  glaube  ich  867 
daß  die  einftimmung  der  hiftorilch  älteren  goth.  ahd.  und  agf. 
denkmähler  wenigltens  für  das  höhere  alterthum  der  partikel- 
anweudung  entfchoidot.  Iin  lat.  und  flav.  zeigt  fich  eine  ähn- 
li(;he  fülle  untrennbarer  partikeln  vor  verbis.  Erwägt  man 
ferner,  daß  im  engl,  viele  einfache  verba  auftreten,  die  im  agf, 
aUb  in  dem  früheren  Iland  diefer  mundart,  durchaus  compo- 
niert  fmd;  fo  wird  es  zu  fchlielJen  erlaubt  lein,  daß  die  altn. 
verba  gleichfalls  ihre  untrennbaren  partikeln,  welche  fie  vordem 
hatten,  verloren  haben  können,  ohne  darum  die  in  den  part. 
begründete  modification  der  bedeutung  einzubüßen.  Einige  bei- 
i'piele.  Agf.  arifan  (furgere)  goth.  urreilan,  das  einfache  rifan, 
reiHm  kommt  gar  nicht  vor,  im  engl,  macht  fich  arife  immer 
feltner  und  wird  durch  das  einfache  rife  mit  demfelben  begriff 
ausgedrückt.  Im  altn.  gilt  nur  rifa,  daffelbe  bedeutend;  kann 
hier  nicht  die  den  finn  von  furfum  erregende  oder  ftärkende 
part.  abgefallen  fein?  Das  altn.  vinna  bezeichnet  zweierlei, 
theils  arbeiten,  fich  mühen,  theils  erarbeiten,  erlangen.  Im  goth. 
kenne  ich  nur  das  fimplex  vinnan  und  bloß  im  finne  von  pati, 
tolerare,  für  die  zweite  bedeutung  gebraucht  Ulf.  gageigan,  er 
hätte  der  form  nach  gavinnan  fetzen  mögen.  Ahd.  fcheidet  fich 
winnan  (laborare,  certare)  T.  115,  4.  O.  IL  3,  115.  etc.  von  gi- 
wiunan  (vincore,  confequi);  fpätcr  veraltet  winnen  der  form  luid 
bedeutung  nach  und  nur  gewinnen  (vincere,  lucrari)  befteht. 
Agf  analoge  unterfcheidung  zwifchen  vinnan  (laborare,  pugnare) 
und  gevinnan  (vincere,  confequi).  Engl,  bloß  win,  aber  für 
ywin,  gewin,  denn  es  drückt  vincere,  lucrari  aus  und  nicht  mehr 
laborare,  pugnare.  Sollte  mithin  der  zweiten  altn.  bedeutung 
die  Partikel  anfangs  nicht  noth wendig  gewefen  fein?  fo  noth- 
wendig  fie  unferm  nhd.  erarbeiten  ift,  wenn  es  laborando  obti- 
nere  bezeichnet  im  gegenfatz  zum  einfachen  arbeiten  (laborare). 
Dem  agf  ondrredan  fcheint  die  part.  unentbehrlich,  wie  dem 
ahd.  inträtan,  mithin  dem  engl,  dread  abgefallen;  mangelte  dies 
verbum  im  altn.  nicht  völlig,  fo  erführen  wir  vielleicht  die  noch 
erborgene  bedeutung  des  einfachen  drsedan,  trätan.  Wir  ver- 
echfeln  im  nhd.  tränken  nicht  mit  ertränken,  jenes  bedeutet 
ns  zu  trinken  geben,  diefes  ins  waßer  ftürzen,  das  eine  ift 
ranfitivum  von  trinken,  das  andere  von  ertrinken.  Das  altn. 
dreckja  drückt  aber  mergere  aus,  was  unfer  ertränken;  ift  wie- 
derum die  Partikel  erlofchen?  Solche  beifpiele  laßen  fich  leicht 
mehren.  Sie  machen  es  mir  wahrfcheinlich ,  daß  im  höheren  868 
alterthum  auch  die  nord.  mundart  untrennb.  part.  befaß;  allein 
ftrengen  bev?eis  dafür  geben  fie  nicht.  Es  ift  denkbar,  daß  die 
verfchiedenheiten  der  bedeutung  fchon  im  einfachen  verbo  ge- 
legen haben. 
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4)  der  mangel  diefer  partikeln  trägt  allerdings  bei  zu  der 
kürze  und  leichteren  bewegung,  die  dem  altn.  dialect  vor  allen 
andern  deutfchen  eigen  ift.  Dafür  gehen  ihm  zwei  Vorzüge  ab, 
vj^elche  die  paitikelcompofition  mit  ßch  führt.  Einmahl  die  fei- 
nere deutlichkeit  und  bildung  in  föllen,  vfo  unterfchiede  der 
bedeutung  an  den  partikeln  hängen.  Dann  die  dem  dichter  will- 
konunne  freie  wähl  zwifchen  der  znf.  gefetzten  und  einfachen 
form,  da  wo  beide  gleichbedeutig  find.  Nachtheil  und  vortheil 
wiegen  fich  ungefähr  auf.     [S.  nachtr.] 

5)  manche  zulammenfetzungen  mit  untrennbarer  partikel 
gelten  allmählig  7iicht  durch  das  ganze  verhuni  und  zwar  nicht 
im  pracfens  wohl  aber  im  praet. ,  oft  nur  im  partic.  praet. 
Hauptfächlich  trifft  es  die  partikeln  be-,  ge-,  er-,  ver-,  feltner 
cnt-  und  kaum  zer-;  unter  allen  am  meiften  das  ge-.  So  fagen 
wir  heute  unbedenklich:  er  verftarb,  verfchied  an  der  krank- 
heit,  verblieb  zu  häufe,  das  wort  erftarb  ihm  auf  der  zungc; 
hingegen  er  Ilirbt,  bleibt  da,  das  wort  ftirbt  ihm.  Ahd.  und 
mhd.  ftehet  gi-  gern  vor  praeteritis,  unhäufiger  im  praef.  z.  b. 
gefprach  Iw.  3''  gefach  Iw.  3"  genam  Parc.  iP  getwuoc  Parc. 
133"  geftie^  Parc.  135"  gefluoc  Trift.  9204.  giquad  O.  IV.  22,  1. 
andere  beifpiele  f.  843.  844.  ich  finde  heran  Gudr.  73"  befwief 
fr.  bell.  21",  kein  berinnet,  befweifet.  Die  partikeln  fcheinen 
wenigftens  den  begrijöf  der  dauer  (der  vollbringung  meine  ich) 
zu  ftärken,  dem  unbeftimmten  conjunctiv  und  Infinitiv  aber  felt- 
ner zu  gebühren,  als  dem  indicativ,  vgl.  f.  844.  das  ahd.  bäri 
inti  gibar.  Viel  entfchiedener  ift  die  einfchränkung  auf  das 
part.  praet.  vgl.  die  mhd.  bedrungen  Wig.  32.  Bit.  122"  erborn, 
erbolgen,  erfchoben  (f.  821.);  die  nhd.  befchaffen,  belefen  (f.  808.) 
beeift,  behaftet,  beherzt,  bejahrt,  bekannt  (notus,  verfch.  von 
bekannt  confeffus),  beleibt,  betagt,  bethränt;  entfeelt,  entwach- 
fen;  erpicht,  erboßt,  erlogen,  erftunken  (f.  827.);  verfchämt,  ver- 
wandt (conjunctus,  verfch.  von  verwandt  =  angewandt)  ver- 
fchieden  (diverfus)  u.  a.  m.,  von  dem  ge-  ift  ausgeführt  worden, 
nicht   nur   daß    es    zu   den  part.   praet.  aller  verba   tritt,    die   es 

869  fonft  nicht  haben ,  fondern  daß  es  auch  von  ganz  veralteten 
verbis  fortgebraucht  wird  (f.  850):  geftirnt,  gefinnt,  gefittet,  ge- 
fchlacht,  ungefchlacht,  abgefchmackt,  gedunfen,  aufgedunfen, 
gewogen  etc.  Hierher  gehören  auch  die  befondern  bedeutun- 
gen  von  gelaßen,  gelegen,  gefchickt,  gewandt,  die  fich  nicht 
von  den  üblichen  verbis  laßen,  liegen,  A^hicken,  wenden  herlei- 
ten. Aus  diefem  allen  ergibt  fich  nun,  daß  die  partikeln,  ohne 
zum  wefen  der  conjugation  erforderlich  zu  fein,  einen  gewiffen 
einfluß  auf  die  praeterita  ausüben,  das  griech.  augment  ift  ihnen 
analog,  und  das  s-  zumahl  dem  deutfchen  ge-  (altengl.  y-,  frief. 
und  weftphäl.  e-)  vergleichbar.  Zwar  erftreckt  fich  das  ge-  viel 
weiter  und  componiert  überhaupt  (nomina  und  verba);  das  s- 
crfcheint  bloß   in  der  conjugation  vor  praeteritis  (nie  im  praef. 
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und  fiit.,  gefchweige  vor  nominibus)  und  bleibt  auf  den  indic. 
beichränkt,  den  participien  fremd,  du  ficli  das  deutfche  gerade 
auf  das  partic.  wirft.  Allein  die  möglichkeit  das  griech.  aug- 
ment  aus  einer  verdunkelten  partikel  zu  deuten  wird  dadurch 
noch  nicht  umgeftoßen  und  wichtige  analogie  tritt  namentlich 
bei  decompofitis  ein  in  der  ftellung  beider,  des  ge-  und  s-,  bald 
vornen  bald  mitten  (Buttm.  §.  86.)  wovon  §.  5.  weiter  zu  han- 
ein fein  wird*).  Noch  deutlicher,  obgleich  wieder  anders,  be- 
rühren fich  aber  die  flavifchen  perfectiva  mit  jenem  partikel- 
einfluß  (vorr.  zur  ferb.  gramm.  p.  LII.  LIIL).  Hier  ift  keine 
entftellung  einer  einzelnen  partikel  zum  bloßen  augment,  noch 
eine  vorherfchende  partikel  wie  unfer  ge-;  fondern  mehrere 
(voraus  po-,  do-,  na-)  dienen,  die  perfective  bedeutung  zu  er- 
heben; fie  gehen  auch  (wie  unfer  be-,  er-,  ver-)  durch  alle  mo- 
dos,  nicht  durch  alle  tempora,  praefens  (im  wahren,  unfuturi- 
fchen  finn)  imperfect  und  part.  praef.  Verlagen  ßch  ihnen.  Jeder 
der  drei  fprachl'tämme  zeigt  alfo  eigenthümliche  abweichungen 
ohne  die  übereinftimmunji;  zu  verbergen. 
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B.    trennbare  partikeln  mit  verbis  (f.  797.).  87o 

Trennbare  partikeln  ßnd  folche,  die  auch,  getrennt  erfchei- 
cn,  feien  fie  zugleich  praepofitionen  oder  nicht.  [Trennbare 
rfcheinen  untrennbar,  fo  oft  das  verbum  von  einem  nomen  ab- 
geleitet wird,  in  welchem  fich  die  partikel  bereits  gebunden 
hatte:  z.  b.  ab-finnen  altd.  bl.  1,  232  von  ab-fin.]  Ihre  form  ift 
in  der  regel  unentftellt,  fie  laufen  weder  durch  alle  vocale,  noch 
find  ihre  confonanten  befchädigt.  Den  ton  haben  fie  noch  nicht 
verloren.  Ihre  bedeutung  ift  einfacher  und  ficherer  geblieben. 
Sie  verbinden  fich  nur  zuweilen  mit  verbis ;  art  und  weife  diefer 
compofition  läßt  fich  am  vortheilhafteften  nach  den  verfchied- 
ncn  Perioden  faßen  und  zwar  fo,  daß  ich  nicht  von  dem  goth. 
herab,  vielmehr  von  dem  nhd.  aus  hinauffteige. 

I.    im   nhd.  gibt  es  nur  fechs  trennbare  partikeln,   die  der 
ahren    [aber  immer  uneigentlichen]    compofition   theilhaft   und 
"alsdann  untrennbar  werden :   w^gr,  unter,  hinter,  wider,  um   und 
durch-,    alle   zugleich   praepofitionen,    alle    zugleich  lofe   adver- 


*)  zufammenhang  des  augments  mit  der  reduplicution  fchliefst  es  vielleicht 
nicht  aus,  ja  die  letztere  erinnert  an  das  oberdeutfche  verdicken  oder  verdop- 
peln der  anlautenden  confonanz  (f.  847.) ,  wiewohl  im  goth.  das  ga-  neben  der 
redupl.  gilt  (gaftäiftald)  etwa  wie  im  griech.  plusquamperfect?  Ulf.,  wenn  ich 
nicht  irre,  braucht  mit  gefühl  fein  ga-  gern  wo  ein  griech.  augment  oder  eine 
redupl.  fteht,  vgl.  vagid  (ac(X£'j(5[j.£vovj  Luc.  7,  24.  Matth.  11,7.  gavigan  (aeciaXeu- 
fjL^vov)  Luc.  6,  38.  wenn  nicht  andere  rückfichten  überwiegen.  Es  ift  hier  der 
ort  nicht,  folche  vermuthungcn  weiter  zu  erörtern,  noch  die,  dafs  fich  doch  in 
einzelnen  praefensformen  augmente  nachweifen  lafsen  dürften. 
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bia^),  mit  ausnähme  von  hinter^  das  nur  als  praep.  und  com- 
poniertes  adv.  vorkommt.  Die  kennzeichen  der  eingetretenen 
zufammenletzung  find:  1)  die  part.  büßt  den  ton  ein.  2)  fie 
haftet  am  verbo  durch  alle  feine  äußeruugen,  namentlich  a)  in 
der  directen  rede  des  ind.  und  imp.  ich  über-trefie,  über-traf, 
über-triff;  ich  durch-bohre,  durch-bohrte,  durch-bohre  du.  ß)  im 
dativ  des  inf.  bei  vorgehender  praep.  zu:  zu  über-trefi'en,  zu 
durch-bohren.  -f)  ^^  part.  praet.,  welches  kein  ge-  annimmt: 
über-trofien,  durch-bohrt.  3)  die  (gevpöhnHch  tranütive)  bedeu- 
tung  hat  eine  gewiffe  fchwächung  und  abftraction  erfahren,  wie 
fogleich  wahrzunehmen  ift,  wenn  man  oft  vor  denfelben  verbis 
(und  dann  meift  intranfitives  begriifs)  das  uncomponierte  und 
betonte  adv.  vergleicht.  Er  über-geht,  unter-hält,  wider-fi)richt, 
um-giebt,  die  durch-bohrte  bruft  il't  etwas  anderes  und  unfinn- 
licheres  als:  er  geht  über,  hält  unter,  fpricht  wieder,  gibt  um, 
die  durchgebohrte  bruft.  Schon  der  ton,  welcher  in  den  letz- 
ten beifpielen  auf  den  part.  ruht,  verleihet  nachdruck.  Der 
unterfchied  gleicht  dem  Verhältnis  der  untrennbaren  partikehi 
zu  ihren  voll  und  frei  gebliebenen  formen  oder,  wenn  fie  ver- 
loren gegangen  find,  analogen  gleichbedeutigen;  man  halte  be- 
fteht,  er-fteht,  ge-rinnt,  ent-kleidet,  ver-rennt,  zer-fchneidet  zu: 
fteht  bei,  fteht  auf,  rinnt  zufammen,  kleidet  aus,  rennt  vor, 
fchneidet  entzwei.  —  Beii'piele  nhd.  zuf.  fetzungen  mit  jenen 
fechs  Partikeln:  durch-  (per):  durch-beben;  -beißen;  -blättern; 
-bohren;  -brechen;  -denken;  -dringen;  -fahren;  -fliegen;  -fließen; 
871 -freßen  (vom  roft);  -gehen;  -irren;  -kriechen;  -laufen;  -leben; 
-lefen;  -mifchen;  -näßen;  -reifen;  -fchauen;  -l'chliefen;  -ftechen; 
-ftreifen;  -wandern;  -waten;  -wühlen;  -ziehen;  -zittern,  hinter- 
(retro):  hinter-bleiben;  -bringen;  -gehen;  -halten;  -laßen;  -legen; 
-treiben  [-finnen:  ich  hinterfann  mich  Simpl.  1,  551].  über- 
(trans,  fuper;  oft  per,  nimis):  über-ackern;  -antworten;  -arbei- 
ten; -bauen;  -bieten;  -blättern;  -blühen;  -bringen;  -decken; 
-denken;  -eilen;  -eßen;  -fallen;  -fliegen;  -flügeln;  -führen;  -fül- 
len; -geben;  -gießen;  -golden;  -häufen;  -heben;  -hören;  -hüpfen; 
-kleiden;  -kleiftern;  -laden;  -laßen;  -laufen;  -leben;  -legen; 
-lefen;  -liefern;  -liften;  -machen;  -mannen;  [-mögen  (fuperare) 
Luther;]  -nachten;  -nehmen;  -rafchen;  -reden;  -reiten;  -ren- 
nen; -falzen;  -fchätzen;  -fchatten;  -fchauen;  -fchifi'en;  -fchneien; 
-fchreiben;  -fchreien;  -fchreiten;  -fchütten;  -fchwängern;  -fchwem- 
men ;  -fehen ;  -fetzen ;  -filbern ;  -fommern ;  -fpannen ;  -fpinnen ; 
-fpringen;  -ftehen;  -fteigen;  -ftimmen;  -ftreuen;  -ftrömen;  -täu- 
ben;   -tragen;    -treffen;    -treiben;    -treten;    -trinken;    -tünchen; 


^)  wahre  compof.  überfetzen,  ich  überfetze  das  buch;  lofe  partikel  über- 
fetzen, ich  fetze  das  fchitf  über;  wirk),  praepof.  ich  fetze  über  das  wafscr. 
Ebenfo:  übertreten,  ich  übertrete  das  gefetz;  iibcrtreten,  ich  trete  über;  ich  trete 
über  den  bach. 
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wachl'en;  -wcii'en;  -werf'on;  -wiegen;  -winden;  -wintern;  -zeu- 
gen; -ziehen,  um-  (circum):  um-armen;  -duften;  -fahen;  -fan- 
gen; -fahren;  -faßen;  -fließen;  -geben;  -gehen;  -graben;  -hängen; 
-hüllen;  -hüpfen;  -klammern;  -kränzen;  -lagern;  -mauern;  -ne- 
beln; -rauichen;  -fchatten;  -fchiflfen;  -Ichlingen;  -fchränken; 
-fchreiben;  -fegeln;  -i'pannen;  -ftecken;  -ftellen;  -ftricken;  -wehen; 
-winden;  -wölken;  -ziehen;  -zingeln.  unter-  (fub,  viciffim):  unter- 
binden; -bleiben;  -brechen;  -bringen;  -drücken;  -fangen;  -geben; 
-graben;  -halten;  -handeln;  -Jochen;  -laßen;  -laufen;  -liegen; 
-nehmen;  -reden;  -richten;  -fagen;  -fcheiden;  -Ichlagen;  -fchrei- 
ben; -ftehen;  -ftützen;  -fuchen;  -weifen;  -werfen;  -winden; 
-zeichnen;  -ziehen,  wider-  (contra):  wider-fahren ;  -legen;  -ra- 
then;  -rufen;  -fetzen;  -fprechen;  -ftehen;  -ftreben.  —  Alle  übri- 
gen nhd.  Partikeln,  fo  wie  für  gewiffe  fälle  die  angeführten 
durch,  über,  unter,  um,  wider  (das  einzige  hinter  abgerechnet) 
leiden  keine  folche  compofition,  nämlich  1)  bleiben  Säq  jederzeit 
betont.  2)  fügen  fich  nicht  immer  ans  verbum,  vielmehr  a)  im 
imp.  ftehen  fie  nothwendig  dem  verbo  nach,  z.  b.  blicke  nieder, 
laß  ab,  fang  an;  ß)  ebenfo  im  ind.,  wenn  die  rede  direct  ift, 
z.  b.  ich  blicke  nieder,  laße  ab,  fange  an.  7)  das  den  dat.  inf. 
rescierende  zu  tritt  zwifchen  fie  und  das  verbum,  d.  h.  es  fteht 
richtig  vor  feinem  cafiis,  unbekümmert  um  die  uncomponierte 
Partikel,  z.  b.  nieder  zu  blicken,  ab  zu  laßen,  an  zu  fangen. 
Ö)  das  participiale  ge-  erfcheint  an  feiner  ftelle  und  hat  die  872 
part,  vor  fich:  nieder  geblickt,  ab  gelaßen,  an  gefangen.  3)  da- 
gegen nähern  fich  die  partikeln  dem  verbo  a)  im  inf. :  an-fangen, 
ab-laßen,  nieder-blicken.  ß)  im  conj.  z.  b.  daß  er  an-fange,  ab- 
laße, nieder-blicke.  y)  wenn  der  ind.  nach  einer  conjunction 
oder  einem  relativpronomen  fteht,  z.  b.  ob  er  an-fängt,  ab-läßt, 
nieder-blickt;  ihn,  der  an-fängt  etc.  8)  im  part.  praef. :  an- 
fangend, ab-laßend,  nieder-blickend.  Hiernach  find  (außer  den 
fünf  genannten  betonten  durch^  über^  um^  unter^  wider')  nament- 
lich folgende  nhd.  partikeln  zu  beurtheilen:  «6,  an  [z.  b.  an- 
brennen: liez  an  den  haven  burnen.  Diut.  1,  447],  auf\  aus  [z.  b. 
aus-erben  =  enterben,  exheredare.  drei  erznarren  p.  71],  bei^ 
dar^  ein,  fort  [fort-fetzen ,  fort-fahren  etc.  in  Ettn.  unw.  doct. 
p.  2.  ferner-fetzen  =  fortfetzen;  p.  600  weiter-fetzen ;  hebamme 
29  die  reife  weiter  ftellen],  heim,  her,  hin,  mit,  nach,  nieder,  ob, 

or  (kein  für  mehr),  wohl,  zu,  fo  wie  die  zufammengefetzten : 
entgegen,  entzwei,  zurück,  zufammen,  hinweg  und  weg  [weg-gehen, 
weg-jagen,  weg-reifen  etc.  wann  zuerll?  nach  ital.  via?  andar 
via,  cacciar  via  (fchon  bei  Boccaccio)]  {frei  und  los  find  adj. 
die  faft.den  fchein  folcher  partikeln  angenommen  haben,  vgl. 
oben  f.  675.)  [aber  auch  fehl:  fehl-fchlagen,  fehl-gehn].  OflPen- 
bar  ift  in  allen  diefen  fällen  keine  echte  compofition  vorhanden, 
fondern  eine  bloß  fyntactifche  beftimmung  der  Wortfolge,  wo- 
von das  nächfte  buch  die  gründe  zu  erörtern  hat.    Völlig  analog 
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find  daher  die  oben  [596.  vgl.  917.  960.]  befprocheneii  conltruc- 
tionen  des  fubft.  und  adj.  mit  verbis:  aclit-geben,  wahr-nehinen, 
frei-fprechen,  felig-lprechen ;  direct:  ich  gebe  acht,  nehme  wahr, 
fpreche  frei,  l'elig;  part.  praet.  acht  gegeben,  wahr  genommen, 
frei  gel'prochen.  Ja  diefe  veränderliche  wortftellung  gilt  ganz 
allgemein  in  andern  redensarten,  z.  b.  einem  hofnung  machen, 
einen  für  ehrlich  halten  und  direct:  ich  mache  ihm  hofnung, 
halte  ihn  für  ehrlich,  wo  ficher  niemand  eine  Verbindung  der 
Wörter  hofnung-machen,  für-ehrlich-halten  behaupten  wird.  Bei 
jenen  fubft.  und  adj.  trat  noch  zweifei  ein,  ob  nicht  die  com- 
pofition  mitunter  eine  eigentliche  fein  könne  (f.  596.  675.),  was 
hier  bei  den  partikeln,  die  der  eigentl.  comp,  überhaupt  unfähig 
find,  wegfällt.  Die  näherung  der  partikeln  an  das  v^rbum 
fcheint  alfo  weniger  in  der  fache,  als  nur  in  der  neuern  Ortho- 
graphie begründet,  der  man  vielleicht  wieder  entfagen  könnte. 
So  gut  das  nieder,  ab,  an  in  directer  rede  ungebunden  fteht, 
dürfte  es  auch  in  bedingter  und  unbeftimmter  ungebunden  ftehen. 
Allein  man  pflegt  fogar  (in  2,  ß.  o.)  die  vorftehende  partikel  an 
das  zu  und  ge  zu  hängen  (nieder-zu-blicken,  nieder-ge-blickt), 
während  jene  praepofition  von  einfachen  verbis  getrennt  gehal- 
ten wird.  Die  richtige  fchreibung:  zu  fpielen,  zu  brechen  follte 
daher  auch  die  gleichrichtige:  aus  zu  fpielen,  ab  zu  brechen 
873  (und  nicht:  auszufpielen,  abzubrechen)  nach  fich  ziehen,  da  es 
etwas  widerfinniges  hat,  eine  praepofition  zwifchen  zwei  Wörter 
feftzuklemmen.  Ausnahmsweife  wird  auch  die  partikel  nicht 
ans  verbum  gefchrieben,  wenn  es  das  hilfswort  fein  ift,  z.  b.  es 
heißt  nicht  bloß  direct:  das  lied  ift  aus,  die  fonne  ift  unter, 
fondern  auch  indirect:  wenn  das  lied  aus  ift,  die  fonne  vmter 
ift  (nicht:  ausiit,  unterift)  und  fo  vor  dem  inf.,  weil  hier  die 
part.  zuviel  macht  hat,  oder  man  fich  ein  ausgelaßenes:  ge- 
lungen, gegangen  dazwifchen  denkt.  Für  die  anhängung  der 
partikel,  wenigftens  an  inf.  und  part.  praef.,  folglich  annähme 
wirklicher  (freilich  immer  uneigentlicher)  zuf.  fetzung  in  diefen 
fällen,  läßt  fich  allerdings  ein  grund  beibringen.  Diefelben  par- 
tikeln verbinden  fich  ohne  fchwierigkeit  mit  nominibus;  inf.  und 
participium  greifen  aber  ins  nomen  über.  Wenn  nun  in  Wör- 
tern wie  an-fang,  hin-blick,  aus-lauf  die  part.  unzertrennlich 
ans  nomen  gewachfen  ift,  warum  follte  fie  es  nicht  fein  in  an- 
fangen, hin-blicken,  aus-laufen?  Noch  mehr,  es  laßen  fich  aus 
componierten  verbis  nomina  (auf  -er,  -ung,  -ig  etc.)  ableiten, 
in  denen  die  part.  wiederum  feftwürzelt,  z.  b.  ab-brecher,  dar- 
leiher,  dar-bringung,  fort-fchaffung,  an-ftellig,  warum  wollte  man 
kein  ab-brechen,  dar-leihen,  dar-bringen,  fort-fchaffen,  an-ftellen 
dulden?  Das  ift  zwar  einzuräumen,  wie  auch  felig-fprecher, 
frei-fprechung  auf  felig-fprechen,  frei-fprechen  zurückführt;  doch 
glaube  ich  follten  wir  die  ungebundenheit  der  partikeln  vor 
verbis,  eine  gute  eigenfchaft  unferer  fprache,  fo  weit  als  mög- 
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lieh  behaupten*).  Ohnehin  find  die  dichter  an  jene  prolkilche 
vor-  oder  nachftellung  nicht  völlig  gebunden,  d.  h.  fie  dürfen 
auch  zuweilen  mit  beibnderem  nachdruck  im  conj.  und  inf.  die 
part.  nachl'etzen  (daß  er  fange  an,  wie  foll  ich  fangen  an  die 
rede)  oder  im  iud.  und  imp.  vor  (auf-fchlag  die  äugen,  nieder-  874 
laß  die  arme!),  wo  man  die  urfprüngliche  losheit  der  parti- 
kel  ftihlt. 

Beifpiele  diefer  noch  nicht  vollftändig [eingetretenen,  gleich- 
fam  nur  anfliegenden  zuf.  fetzungen  find  fchwerlich  nöthig.  Ich 
will  bloß  als  gegenfatz  zu  jenen  unbetonten  durch-,  über-,  um-, 
unter-,  wider-  einige  infinitive  anführen,  deren  partikel  den  ton 
behält;  oft  find  es  diefelben  Wörter,  mit  nachdrücklicherer  und 
veränderter  bedeutung:  durch  kann  beinahe  allen  vorhingenann- 
ten auch  betont  vorgefetzt  werden,  ich  habe  das  buch  durch- 
gelefen  fagt  mehr  als  ich  habe  es  durchlefen;  ich  habe  (ihn) 
durchfchaut  etwas  anderes  als,  ich  habe  durchgefchaut  (durch 
das  loch);  der  vogel  hat  das  land  durchflogen  und  er  ift  durch- 
geflogen; ich  bin  durchdrungen  von  einer  Wahrheit,  der  regen 
ift  durchgedrungen;  ich  habe  den  koth  durchwatet,  ich  bin 
durchgewatet.  Zuweilen  ift  der  unterfchied  im  finn  unmerk- 
lich. Die  betonten  über  find  aber  feltner  als  die  unbetonten, 
weichen  auch  mehr  ab  in  den  bedeutungen,  man  kann  fie  zu- 
eift  in  ein  hinüber,   herüber,   darüber  erweitern:   über-fahren; 

fliegen;   -führen;   -gehen   (die  ftadt  geht  über,   die  leiche  geht 
her);   -hangen;   -helfen;   -hohlen    (hohl   über!    zu  fährleuten); 

kommen;  -laufen  (von  äugen);  -legen  (über  die  knie);  -rinnen; 

fchifien;  -fchlagen;  -fchreiten;  -fch wanken;  -fetzen;  -fpringen; 
-treiben;  -wallen;  -werfen;  -ziehen;  einigemahl  fteht  es  für 
übrig:  über-bleiben,  über-laßen.  Die  betonten  um  find  gleich- 
falls feltner,  als  die  unbetonten  und  weichen  im  finn  bedeutend 
ab:  um-fahren  (ein  kind  mit  den  rädern);  -geben  (ein  tuch); 
-gehen  (im  kreiß);  -graben  (noch  einmahl);  -hängen  (einen  man- 
tel);  -fchreiben  (von  neuem);  -fchauen  (in  der  gegend).  Beton- 
tes unter  vor  wenigen  Wörtern,  hinunter,  darunter  ausdrückend: 
unter-ackern ;  -binden  (ein  tuch);  -bringen  (unter  dach);  -gehen; 
-halten  (ein  glas);  -kommen;  -kriechen;  -legen;  -mengen;  -ord- 
nen; -fchieben;  -fchlagen  (ein  bein);  -finken;  -ftecken; -tauchen; 

;treten;    -ziehen    (die   fch  welle).       Wider    im    finne    von    contra: 


*)  andere  gründe  für  die  eingetretene  zuf.  fetzung  kann  abgeben,  a)  dafs 
ich  das  part.  praet.  mit  j)rivativem  un-  comi)oniert,  z.  b.  iinabgebrochen,  unan- 
gefochten, unangemeldet,  unaufgefchohen,  unaufgefordert,  unausgcmittelt,  unein- 
getragen, unhergcftellt,  unvorbereitet,  unzubcrcitet,  unzufammcngcfctzt  etc.  doch 
fcheinen  diefe  bildungen  fchr  neu  und  gelten  nicht  in  allen  fällen,  man  fagt 
nicht  leicht:  unbeigehracht,  undargebracht,  unfortgetragen,  unhingeftellt,  unmitge- 
nommen, unnachgelafsen,  unniedergefchlagen.  b)  dafs  das  part.  praet.  mit  haben 
und  fein  conftruiert  auch  in  directer  rede  die  partikel  vor  fich  behält,  z.  b,  ich 
habe  aufgefangen,  wer  hat  aufgefangen?  während  es  fonft  heifst:  ich  fange  auf, 
wer  fängt  auf? 
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wider-fahren ;  wider-halten  (refifteic);  wider-redeu  (obloqui,  dis- 
l'ucidere);  wider-ftelieii ;  -l'treben;  -i'treiten;  öfter  wenn  es  rurihs 
875  bedeutet,  wo  man  wieder  ichreibt*):  wieder-kauen:  wieder-lin- 
den;  wieder-lehen  u.  a.  m.  Die  beifpiele  lelireu  daß  die  beton- 
ten durch,  über  etc.  mehr  vor  intraufitivis,  die  unbetonten  mehr 
vor  tranfitivis  i"tehen,  daß  aber  in  beiden  fallen  auch  das  um- 
gekehrte vorkommt;  folglich  keine  ftrenge  regel  daher  zu  neh- 
men ift. 

Alle  bedeutungen  der  übrigen  trennbaren  partikeln  vor 
verbis  find  in  der  regel  weit  ftändiger  und  ficherer,  als  die  der 
ßch  wirklich  zufammenfetzenden.  Zuweilen  fchwanken  fie  und 
werden  fonderbar:  an-laufen  drückt  bald  widerlaufen,  bald  mit 
hauch,  roft  überzogen  werden  aus;  auf-hören  fo  viel  wie  nach- 
laßen, endigen,  wahrfcheinlich  aus  dem  früheren  begrifi'e  auf- 
merken (attendere)  entfprungen,  weil  der  aufmerkende  fich  ruhig 
verhält  (mhd.  noch  kein  folches  iif  hoeren)  u,  a.  m.  Die  deu- 
tung  diefer  partikeln  gehört  aber  oflPenbar  nicht  in  die  lehre 
von  der  zufammenfetzung. 

II.  inwiefern  find  die  entwickelten  regeln  anwendbar  auf 
das  mhd.?  fchreibunjj  der  älteften  codd.  fcheiut  zwar  zu  beach- 
ten,  nicht  hinreichend  zur  entfcheidung.  '/gewöhnlich  ftehen  die 
trennbaren  partikeln,  wenn  fie  den  verbis  unmittelbar  voran- 
gehen, davon  richtig  abgetrennt.  Weniger  genau  wird  aber 
auch  oft  da,  wo  compofition  erfolgt  ift,  getrennte  fchreibung 
beibehalten,  z.  b.  (wenn  dem  abdruck  zu  trauen  ift)  Parc.  115"^ 
wider  fuor  ftatt  widerfuor  (d.  i.  wider-fuor),  wie  114*^  überftreit 
(über-i'treit). 

Der  wirklichen,  vollftändigen  zui'ammenfetzung  find  auch 
im  mhd.  nur  die  nämlichen  fechs  partikeln :  durch,  hinder,  über, 
umbe,  under,  ivider,  in  gewiffen  bedeutungen  unterworfen.  Kenn- 
zeichen: 1)  der  ton  geht  ihnen  zwar  oft  ab,  doch  weniger  ent- 
fchieden  als  in  der  nhd.  profa  und  fie  können  im  verfe  betont 
gebraucht  werden.  2)  fie  find  unzertrennlich  vom  verbo,  nicht 
bloß  in  der  unbeftimmten  rede  des  inf.,  conj.  und  relativen 
ind.,  fondern  auch  in  der  directen  des  ind.  imp.  und  (optati- 
vifchen)  conjunctivs.  3)  das  part.  praet.  bekommt  kein  ge-, 
z.  b.  durch-flagen  Wig.  70;  hinder-leit  Bon.  55,  2;  über-zint  Wig. 
417;  umbe-vangen  Parc.  48';  under-gangen  Parc.  103"^;  wider- 
varn  Parc.  49''.  4)  im  dativ  inf.  fteht  das  ze  vor  der  partikel. 
Beifpiele : 

*)  die  unterfcheidung  zwifchen  wide?-  und  wieder  (oben  f.  796.)  ift  doch 
wohl  nicht  rein  erfunden,  fondern  eben  auf  die  beobachtung  gegründet,  dafs 
in  der  zuf.  fetzung  mit  verbis  das  unbetonte  wider-  von  dem  betonten  wieder- 
ab fteht,  daher  letzteres  dem  immer  betonten  nieder  gleicht  und  überhaupt  das 
nhd.  ie  für  i  betonung  vorausfetzt.  Ganz  rechtfertigt  fich  dadurch  die  doppelte 
fchreibung  nicht;  theils  ift  die  part.  vor  fubft.  immer  betont,  theils  unterfcheidct 
man  ja  die  übrigen  partikeln  nicht  auf  folche  weife. 


pari 

(durc/i):  durch-born  (perforare)  g.  Icbni.  35.  Bari.;  durch- 876 
brechen  (peuetrare)  Bari.;  durch-gen  (pertranfire)  Mar.  29;  durcli- 
graben  (perfbdere)  Bari.  g.  fchm.  35;  durch-grifen  (perclpere) 
Bon.;  durch-gründen  troj.  83=*  g.  Ichm.  242.  973;  durch-hetzcn 
(perfequi)  Bari.;  durch-loufen  (percurrere)  Bari.;  durch-flanzen 
(peuitus  plantare)  MS.  2,  247'';  durch-flahen  (caelare)  Wig. ; 
durch-ftechen  (perfodere)  Parc.  48";  durch-rtreifeu  (pervagare) 
Bari.  258;  durch-varn  (permeare)  Bari.;  durch-verwen  (penitus 
tingere)  Trift.;  durch-wieren  (fabrefacere)  Trift.;  durch-zicren 
(perornare)  Trift.;  durch-zeifen  (perftringere)  g.  fchm.  1016; 
durch-zwien  (fronde  ornare)  MS.  2,  247*^  [dur-nät  (benäht)  Lit- 
touw.  106;  dur-pfrengen  Mart.  45**;  dur-riten  pf.  eh.  6567.  6674; 
durch-fich  dich!  amgb.  32'';  durch-fetzet  mit  edlem  gftein  11. 
Sachs  II.  3,  106^";  durch-fitzen,  p.  p.  durch-fe^^^en  (callidus)  lie- 
derf.  1,  458;  durch-fticket  mit  golde  Morolf  17'']  u.  a.  m.,  fämt- 
lich  tranfitiva. 

(hindert  in  wenigen  Wörtern:  hinder-gän  (decipere)  Bon. 
35,  41 ;  hinder-grifen  (impedire)  Bari.  23;  hinder-klaffen  (calum- 
niari);  hinder-legen  (reponere)  Bon.  55,  2;  hinder-lofen  (fallere) 
MS.  2,  152'';  hinder-fniden  (calumniari)  Bon.  3,  2;  [hinder-köfen 
Diut.  1,  440;]  bald  tranfitiva,  bald  intranfitiva. 

(über')  in  vielen  Wörtern  und  mehrfacher  bedeutung,  1)  ob- 
ducere,  tegere:  über-decken  Mar.  108;  über-gimmen  g.  fchm.  464; 
über-grifen  g.  fchm.  1797;  über-houwen  Wh.  2,  177";  über-legen 
Parc.  161'';  über-lefen  (obducere  colligendo)  Bari.;  über-liuhtcn 
Trift.;  über-nrejen  kl.  4350;  über-fchinen  Mar.  13.  Parc.  169"; 
über-fchriten  Parc.  183^';  über-vähen  Parc.  133«  134'*  162'*  193" 
über-wieren  Wh.  2,  169^*;  über-ziln  (jaculis  fuperducere)  Parc. 
187"  [über-gulden  troj.  178";  über-pfellen  Loh.  60.]  —  2)  Jujje- 
i'ave:  über-breiten  Gotfr.  minnel. ;  über-brehten  Reinh.  1950; 
über-ern  Bert.  49;  über-gen  Wh.  2,  86"  Wig.;  über-gin  (?)  Fri- 
ged.  7«:  fin,  fo  auch  mifc.  II,  195;  über-gern  g.  fchm.  57;  über- 
giuden  g.  fchm.  43;  über-gleften  g.  fchm.  247;  über-hoehen  g. 
Ichm.  19;  über-herten  liederf.  1,  497;  über-kergen  (aftutia  fupe- 
rare)  Trift.;  über-komen  (fuperare)  Mar.  134.  Wh.  2,97"  Iw.  34' 
44"  Bari.;   über-kroenen  Bon.  59,  76;  über-linden  liederi".  1,  497; 

Ijiber-liden  Wh.  2,  100";  über-luegen  Frig.  20'';  über-oben  (fupe- 
■are)  g.  fchm.  1189.  MS.  2,  177";  über-parlieren  Parc.  166"; 
^ber-riten  Bari.  Wh.  2,  154";  über-ruofen  Karl  20";  über-fagen 
Bari,  liederf.  1,  524;  über-fchalken  Bert.  88;  über-fchoenen  Trilt. ; 
über-figen  Trilt.;  über-fniden  Trift.  Bert.  49;  über-itriten  Parc. 
lU'-  l'32'-  148*^  149"  164''  165"  Wh.  2,  120"  124"  MS.  1,  116" 
Wig.;  über-varn  (agendo  currum  antecellere)  Bert.  49;  über- 
vehten  Parc.  171''  g.  fchm.  176.  984;  über-wegen  g.  fchm.  394; 
über-wilden  troj.  144.  g.  fchm.  322.  1708;  über-winden  Iw.  57" 
g.  fchm.  1301.  Mar.  97.  Nib.;  über-wundern  troj.  144.  MS.  1,877 
101";  über-ziugen  (teftibus  convincere)  Bon.  35,  22.  [über-giften 
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aiiigb.  31'*;  über-gouraen  Loh.  143;  über-grifen  freib.  urk.  nr.  16 
(a.  1265);  über-künden  liederf.  1,  634;  über-liegen  (mendacio 
fuperare)  kolocz  214;  über-liuhten  Rab,  141;  über-loufen  kolocz 
228;  über-mac  1,  963;  über-menigen  MSH,  2,  194**;  über-reden 
liederf.  1,  537;  über-ringen  anigb.  40";  über-rchie^en  Gudr.  45''; 
über-iehen  52";  über-flän  Diiit.  1,35;  über-ftö^en  MS.  1,90"; 
über-i'ünden  2,  145";  ttber-tngendeu  amgb.  32"  vgl.  das  verbum 
tilgenden  ibid.  32'';  über-varn  Letan.  847;  über-vruejen  Mart. 
219*^;  over-wil  Roth.  4474.]  —  3)  nimis  facere:  über-e^^en  Bert. 
195;  über-gelten  Parc.  132";  über-krüpfen  (cibo  nimis  explere) 
Parc.  46";  über-laden  Tril't.  6280;  über-leften  Parc.  87«^;  über- 
loben Bari.;  über-trinken  Bert.  195;  über-ueben  Trift,  [über- 
l'preehen  liederf.  1,  537;  ein  pfert  über-triben  liederf.  1,  457;  ir 
habt  über-zalt  Iw.  8007.]  —  4)  ti'ansgredi^  in  malam  partem 
excedere:  fich  über-denken  Wig. ;  e^  über-geben  Wig.  236;  über- 
gen  (praeterire)  Bari.  7.  (tranfire)  Bon.  76,  12;  fich  über-hcin 
(abftinere)  Bon.  61,50;  ttber-heben  (immunem  reddere)  Bari,  fich 
über-heben  Bert.  198;  über-hoeren  (negligere,  defpicere,  drüber 
weg  hören)  Bari.;  über-hübefchen  (pellicem  facere)  iiederf.  1, 
248.  vgl.  hübifchen  troj.  154*=;  über-maln  (cohterere,  perdere) 
Wh.  2,  85^;  über-meinfamen  (praevaricari)  Bert.  88;  über-me^^en 
(drüber  hinaus  fehen)  Parc.  69'';  über-Iehen  (negligere,  contem- 
nere)  Wig.  Bari.  Bert.  254.  auch  remittere,  condonare  g.  fchm. 
122,  drüber  weg  fehen;  über-fitzen  (nil  curare,  praetermittere) 
Mar.  164.  Parc.  86*^;  fich  über-fprechen  Iw.  31*;  über-tragen 
(feducere)  Trift.  7554.  (eximere,  liberare)  Iw.  57*^  Karl  2^;  über- 
treten (perdere,  zu  boden  treten,  vertreten)  Parc.  14P;  über- 
werden (liberari)  Bari,  [über-jefen  (übergähren)  liederf.  1,  434.]  — 
Unter  1.  berührt  fich  die  part.  mit  be-  und  cer-^  unter  3.  mit 
ver-^  unter  4.  gleichfalls  mit  ver-  und  miffe-  (auch  ftreift  fie 
an  privative  bedeutung);  unter  2.  fcheinen  einzelne  verba  erft 
durch  die  part.  aus  nominibus  gebildet.  Alle  (unter  1  —  4.)  find 
tranfitiv,  über-werden  abgerechnet,  das  vielleicht  nicht  hierher 
gehört  ? 

(umhe)  feltner  als  im  nhd.,  die  bedeutung  circum:  umbe- 
gütten  Mar.  64;  umbe-haben  (circumdare)  Wh.  2,  5P;  umbe- 
hengen  Frib.;  umbe-ligen  (obfidere)  g.  fchm.  1587;  umbe-me^^en 
Trift.;  umbe-flän  Parc.  103";  umbe-flie^en  Mar.  180.  Nib.  troj. 
9P;  umbe-ften  troj.  112";  umbe-fweifen  (circumplecti)  Flore  56" 
Frib.;  umbe-fwingen  Parc.  165'';  umbe-tüllen  troj.  119'';  umbe- 
türnen  (turribus  circumcludere)  troj.  43*^;  umbe-vähen  Mar.  59. 
Qß.  Parc.  48"  49"  Wig.  308.  g.  fchm.  1561;  umbe-vluoten  Wh. 
2,  ISP;  umbe-vueren  Mar.  124.  136;  umbe-ziunen  (circumfepire) 
g.  fchm.  1530.  u.  a.  m.,  fämtlich  tranfitiva. 

(under)  häufig  und  in  mehrern  bedeutungen:  1)  bisweilen 
hat  es  unmerklichen  ßnn,  z.  b.  under-brechen  (da^  ingefigel) 
Eracl.  465;  under-vinden  (herausfinden,  etwa  difcernere)  Iw.  57'=; 
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umler-wifen  (inftruere,  docere)  Bari.  —  2)  bisweilen  das  eigent- 
lii'he  fuh:  under-graben  Bari.;  under-lcineu  MS.  1,  108''  troj. 
137"  Arn.  2368;  iindcr-ncigen  (lupprimere)  Mar.  163;  under-tuon  878 
(fubjicere)  wovon  undcr-tän  (liibjectiis).  [einen  unter-fliefen  (fal- 
lere)  Diut.  3,  71.  75.]  —  3)  darunter:  under-briten  Trift.;  under- 
fpicken  troj.  83*^;  under-llö^en  Mar.  72;  under-vlehten  Tril't. ; 
under-weben  kl.  4351.  Trift.;  under-wirken  Trift.;  under-ziehen 
Trift.  —  4)  dazwifchen  (lat.  inter-,  dis-),  fcheidung,  hemniung, 
trennnng:  iinder-binden  (diftinguere);  under-dringen  Karl  83** 
troj.  00'';  iinder-gon  Parc.  103'";  under-grifen  (intercipere)  troj.  2''; 
under-konien  MS.  1,  103-'  Trift.;  under-nemen  (interrumpere)  livl. 
99'';  imder-riten,  riden?  (diftinguere)  Parc.  103'';  under-fagen 
(interdicere,  obloqui)  Wh.  2,  120''  Iw.  13'';  under-fcheiden  Mar. 
200.  Parc.  43''  Nib.;  under-fchüten  Gudr.  73";  under-flahen ; 
under-fniden  Parc.  67*^  Wh.  1,  47"  Wig.  MS.  1,  34»  Trift.;  under- 
fpriten  g.  fchm.  353;  under-ftän  Nib.  Wig.  Bari.  Bit.  38»  troj. 
4"  93^;  under-fwingen  Parc.  103<=  162'';  under-treten  Trift.;  under- 
vähen  (intercipere)  Mar.  2.  36.  115.  Parc.  192^=;  under-varn  Trift. 
Flore  19";  fich  under-winden  eines  (occupare)  Parc.  40"  g.  fchm. 
1165.  Wig.;  under-ziehen  (avertere,  impedire)  Parc.  52"  [e^  ift 
iu  anders  underfehen  Iw.  6245;  einen  under-fprechen  (ihm  in 
die  rede  fallen)  liederf  1,  241;  den  boum  under-ftechen  Gaupp 
§.  70;  nnder-vallen  (intercipere)  w.  g.  173'';  under-waejen  Morolf 
2718;  under-zeigen?  MS.  1,  76"?  vgl.  oben  ad  819.]  —  Ebenfo 
mnl. :  onder-dringen;  onder-gaen;  onder-lopen;  onder-rennen ; 
onder-riden;  onder-roeyen  (intercipere  remigando),  vgl.  Hnyd. 
op  St.  1,  92.  93.  —  5)  untereinander  (viciffim,  mutuo)  immer  mit 
dem  recipr. /ich  (alfo  gleichfam  aufzulöfen  in:  under  fich):  fich 
imder-bägen  Rud.  weltchr.;  fich  under-dringen  Bari.  308.  (die 
blätter  raufchten  aneinander);  fich  under-kennen  Flore  44'';  fich 
under-küffen  Iw.  55"  Wig.  353.  Flore  6"  16'';  fich  under-minnen 
En.  77"  Flore  2";  fich  under-nemen  Trift.;  fich  iinder-fehen  Roth. 
11''  Flore  44'';  fich  under-vähen  Wig.  348;  [fich  under-baneken 
Herb.  53''  under-grä^en  32''  under-grue^en  18"  23"  under-houwen 
34";]  diefen  zuf  fetzungen  entfpricht  im  nhd.  nur  noch  fich 
unter-halten  und  fich  unter-reden;  aus  dem  mnl.  führt  Huyd.  op 
St.  2,  310.  311.  folgende  beifpiele  an:  hem  onder-helfen;  hem 
onder-cuffen;  hem  onder-lachen;  hem  onder-moeten  (occurrere); 
hem  onder-ßen;  hem  onder-flaen;  hem  onder-breken;  hem  on- 
der-fteken;  analog  find  die  altfranz.  f'entr'-aimer,  f'entre-baifer 
etc.  —  Alle  von  1  —  5.  tranfitiva.  [Wohin  gehört  unter-fa^  (veri- 
tus  eft)  Anno  499.  589.  untir-quam  fich  708?  vgl.  altf.  uuder- 
badon,  timore  percelli.] 

(vnde7')  componiert  fich  1)  in  der  bedeutung  von  obviam, 
entgegen:  wider-gen  Parc.  46''  108"  111"  MS.  1,  113"  Wig.  Bari.; 
wider-loufen  Wig.;  wider-varn  Parc.  49"  115"  Wig.  Nib.  —  2)  von 
contra:    wider-jehen    Parc.  84";    wider-län   Trift.;    wider-pflögen 
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Trift.;  wider-rangen  (reniti)  Herb.  10'';  wider-räten  Parc.  45''  Nib. ; 
879  wider-reden  Nib.  Bari.;  wider-fagen  (negare,  contradicere)  Iw. 
10";  wider-l'cbafFeu  Trift.;  wider-fin  Wig.  10;  wider-fitzen  (ti- 
incrc)  Mar.  29.  Parc.  96^  Wh.  2,  TA"  vgl.  ent-fitzen,  ent-fetzen,  er- 
komen  etc.;  wider-ftan  Mar,  58.  86.  Nib.  Bari.  troj.  88'"*  g.  fchm. 
574;  wider-ftriten  (repngnare)  Wig.  MS.  1,  154^*;  wider-ftürzen 
(convertere,  reparare);  wider-triben  (rependere)  troj.  97'"';  wider- 
tiion  (rependere,  reparare,  iilcifci)  Karl  73'*  MS.  1,  12P  a.  w.  3, 
69;  wider-wegen  (rependere)  Mar.  214.  Parc.  3''  5";  wider-wellen 
(revolvere)  Wh.  1,  137''  [wider-lefen  (contradicere)  liederf.  1,  634; 
wider-fin  kl,  1584;  wider-fpicken  troj.  17275;  wider-ftö^^en  Roth. 
1664;  wider-würken  Walth.  33,27.]  —  3)  von  re-,  wenn  es,  wie 
das  nhd.  zurück  in  znrückhalten,  zurückbringen,  ab-  (abhalten, 
abbringen)  ausdrückt:  wider-bieten  (renuntiare)  Wig.;  wider- 
bringen (reducere,  avertere)  Karl  73'';  wider-keren  (reducere) 
Mar.  64.  Trift.;  wider-ßigen  (renuntiare,  bellum  indicere)  Nib. 
Wig.  Bon.  26,  4.  MS.  1,  IIP  troj.  93-'';  wider-vahen  (retinere) 
Wh.  2,  2";  wider-werfen  (mutare)  Trift.  —  4)  hingegen  compo- 
niert  es  fleh  nicht,  wenn  es  rurfus^  iterum,  nhd.  wieder  oder 
retro,  nhd.  zurück  bedeutet.  —  Die  meiften  comp,  find  intran- 
filiva,  einige  auch  tranfitiva. 

Von  den  ülnigen  mhd.  partikeln,  namentlich  abe,  an^  bt^ 
clar^  /Hr.,  heim^  her^  hin^  m^  mito^  näch^  nid  er  ^  obe^  w/',  f/j,  voi\ 
vür^  zuo;  desgleichen  (hirch,  hinder  (?),  übci\  umbe,  under,  wide7\ 
fo  oft  fie  die  nachdrücklichere  bedeutung  hindurch,  dahinter  (?), 
him'iber,  herum,  darunter,  wieder  haben  ^),  gelten  folgende 
regeln,  deren  näliere  begründung  erft  in  der  fyntax  zu  er- 
warten ift: 

1)  in  directer,  von  conjunction  und  relation  unabhängiger 
rede  des  imp.  ind.  oder  conj.  ftehen  fie 

a)  gewöhnlich  dem  verbo  nach:  hevet  iuch  dar!  Mar.  57; 
grifet  zuo!  Parc.  2'";  louf  umbe  loterholz!  fragm.  15"^;  ftä  bi 
MS.  1,6'';  get  ir  alten  hüt  mit  fumerlaten  an!  MS.  1,124''; 
fliu:^  üf  MS.  1,  119";  wis  mir  bi!  Wig.  215.  Bari.  4;  gie  wider 
(retrogreffa  eft)  Parc.  42'";  leite  in  mit  zühten  abe  Parc.  194"; 
viel  fie  nider  Wh.  2,  52'';  ftige  ich  uf  und  niender  abe  Parc.  3^*; 
da^  mer  warf  in  dar  Parc.  4'';  got  fchiubet  üf  Mar.  52;  wonet 
im  bi  Mar.  209;  [dem  gie  fie  bi  fragm.  18"^;]  huop  er  fich  ü^ 
Mar.  100;  fwungen  fich  üf  Mar.  201;  im  fähen  nach  Parc.  109''; 
warf  er  hin  g.  fchm.  1387;   zorn  brichet  für  Bon.  35,  25;  huob 


*)  Merkwürdige  bedeutungen:  üf  brennen,  anzünden,  in  die  höhe  brennen, 
nicht  das  nhd.  aufbrennen,  zu  ende  brennen :  ein  vackel  wart  üf  gebrant  Wigal. 
5497;  mit  der  hant  üf  gevienc  gr.  Rud.  H'',  3  (grüfste:  wider  bot,  dankte);  üf- 
fellen  (aufgeben)  letan.  857.  1053.  üfgcfelt  Ottoc.  cap,  50;  der  palmenboum  nimet 
üf  und  niht  abe  amgb,  4G''.  nam  üf,  nam  abe  an  Cren  Bert,  252;  ab  nemen 
(mactare)  Bert.  47;  man  gap  für  (gab  auf)  Bert.  275;  Ü7,  zeigen  (nffignare,  an- 
weifen)  Wigal,  5748;  fich  zuo  lieben  (beliebt  machen)  Bert.  303. 
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er  üf  a.  w.  3,  14,  15;  I'tuont  üf  Parc.  47*^;  wout  er  gerne  mite 
troj.  34";  rieich  fi  wider  Parc.  47'';  get  mit  tören  umbe  MS.  1, 
120%  tet  fich  imder  MS.  1,  120";  kapfen  an  MS.  1,  116";  gebaere 
wider  (denuo  peperifti)  g.  l'chm.  1074;  blicte  nach  Parc.  57*^  und 
io  in  zahllofen  beil'pielen. 

ß)  zuweilen  aber  dichterÜcli  vor;  a)  im  eingang  des  fatzes,  880 
für  den  imp.  habe  ich  keinen  beleg  gefamraelt,  für  den  ind. 
mehrere,  die  part.  wird  dem  verbo  vor-,  der  regierende  nom. 
nachgefetzl :  iif  rihte  lieh  do  Sivrit  K ib.  4085;  üf  ructe  ii  ir 
gebende  Nilx  5417;  üf  ftuont  Gahmuretes  kint  Parc.  Iß?*";  üf 
hnnp  fie  diu  ougen  Mar.  111;  üf  ftuont  der  bifcholf  Karl  D""; 
üf  huoben  fie  die  hende  Mar.  180;  üf  rihte  fich  der  junge  man 
Parc.  47'';  üf  ftuont  min  her  Gawan  Parc.  156*^;  ü;^  feie  da^ 
hirne  Herb.  57'';  für  gienc  da:^  klaghafte  wip  Parc.  128";  nider 
greif  er  Wig.  217;  dannen  fchied  er  Mar.  151;  dannen  fchiet 
Ins  Parcifal  Parc.  43"  [an  leite  fi  da:^  röckelin  MS.  2,  75'';  an 
lief  iie  der  hunt  kolocz  264;  an  ftreich  er  Rab.  131;  üf  huop 
er  die  haut  kolocz  266;  üf  huop  fie  ir  fwenzelin  fragm.  19*;  üf 
jlo^  i\e  da^  türlin  kolocz  252;  üf  ftuont  der  Berna;re  Diet.  79"'; 
üf  ftuont  der  hochgemuote  Rab.  131]  u.  a.  m.;  beleg  für  den 
Optativ:  zuo  fliei^e  im  aller  leiden  flu:^!  MS.  1,  111".  Der  fall 
ift  zwar  bei  üf  am  häufigften,  möglich  aber  bei  allen  andern, 
doch  meine  ich,  bedienen  der  freiheit  fich  nicht  alle  dichter, 
kaum  Gotfr.  und  Conr.  —  b)  am  ende  des  fatzes,  um  das  ver- 
l)iun  in  den  reim  zu  bringen :  die  boten  fich  üf  fwungen  Mar. 
218;  da;^  liet  ich  ane  hefte  Mar.  5;  Jofeben  er  ane  harte  Mar. 
215;  ir  opfer  Re  üf  huoben  Mar.  50;  bluot  und  fwei^  da  nider 
trouf  Parc.  89*";  ir  ougen  über  wielen  Trift.  1207.  P.  in  nider 
fwanc  Parc.  47*^;  ir  glaftes  fchin  vaft  under  lluoc  Parc.  45''; 
jinen  heim  er  abe  baut,  üf  bant  Wig.  18.  19;  da^  wa^^er  er 
dö  üf  vie  Wig.  313.  etc.,  wiewohl  einige  dichter  diefer  voraus- 
itellung  abgeneigt  fcheinen  (Conrad?).  Bisweilen  gefchieht  es 
auch  ohne  daß  das  verb.  in  den  reim  käme,  aus  andrer  conve- 
nienz,  z.  b.  des  getr.  gräven  ougen  vor  fröuden  über  liefen  do 
Wig.  315,  wo  auch  ftehen  dürfte:  liefen  über  do.  [Vgl.  im  über 
giengen  iin  ougen  Rab.  1106.  Dietr.  50'';  do  über  wielen  im 
iu  ougen  fin  kolocz  169.] 

2)  ift  die  rede  indirect,  fo  ftellt  fich  hingegen 
7.)  die  part.  gewöhnlich  vor  das  verbum;  a)  belege  für  den 
d.:  dn?^  im  diu  huf  ü;^  fpranc  Mar.  148;  die  im  der  engel  zuo 
fprach  Mar.  51;  des  manic  ouge  über  lief  Parc.  156";  da^  er 
wider  git  Wig.  222;  fwa^  m.  vor  faget  Mar.  7;  da;^  du  in  allen 
obe  lift  Mar.  27;  fwa^  uns  forgen  obe  lit  Mar.  213;  da^  du 
mich  an  lacheft  MS.  1,  118"  dasj  der  muot  üf  fvvinget  MS.  1, 
116";  da^  i\(i  den  gürtel  umbe  bant  Wig.  15;  wie  lange  iefii- 
cher  umbe  got  Parc.  110";  i'wnsj  botfchefte  in  an  gienc  troj.  8'' 
[da:^  er  hie  n.ider  lav^o  fich  troj.  149"]  etc.  —    b)   für  den  conj.: 
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da^  ich  abe  kere  Mar.  117;  fwa;^  fpife  ich  11:5  brsehte  Parc.  109*; 
wenne  der  nebel  nider  ge  Wig.  313;  da^  e^  über  ge  Bari.  155; 
der  die  kraft  für  breite  Mar.  107.  etc.  —  c)  für  den  inf.:  abe 
nemen;  an  tragen;  für  bringen;  nider  ziehen;  vor  fagen;  über 
flicken;  ü^  zeigen;  umbe  dran  Parc.  53''  umbe  warten  Mar.  26. 
[an  ifen  (eis  anfetzen)  Geo.  5336;  ab  finnen  pfaffenl.  583;  nider 
morden  liederf.  2,  677;  nider  ftrecken  :  durch  recken  kolocz  257; 
üf  fcalten  (differre)  Diut.  3,  55]  etc.  ftehn  überall  bcüpiele. 
881  ß)   ausnahrasweife   aber   auch   dahinter    a)    um    die  partikel 

in  den  reim  zu  fchaflPen:  da^  fie  fähen  an  Parc.  45'';  fwa  die 
lücken  giengen  durch  Wh.  2,  38'';  fwa  man  in  lasi^et  an  Parc.  5*^; 
da^  in  ma^e  volge  mite  Parc.  l'';  hellen  mite  MS.  2,  63";  bat 
in  fitzen  nider  Wh.  2,  131'»;  wolte  bUcken  an  troj.  155"  [bieten 
an  Walth.  m,  24;  ftechen  in  :  fin  kolocz  218]  etc.  —  b)  fo  oft 
das  praet.  conj.  ohne  conjunction  gefetzt  wird,  z.  b.  Gawans 
kumber  fluege  fiir  Parc  14P;  gaebct  ir  niht  wider  Wig.  17.  etc., 
wie  noch  im  nhd. 

3)  ge-  fügt  fich  unmittelbar  ans  verbum,  und  zwar 
a)  im  part.  praet.,  unbekümmert  darum,  ob  die  part.  vor- 
oder  nachftehe.  a)  in  der  regel  geht  fie  voraus,  und  ge-  nimmt 
die  mitte  ein:  abe  gebi^y,en  (und  abe  im  reim)  MS.  1,  113"*  abe 
gefchunden  Iw.  4''  abe  gezart  MS.  2,  85'';  an  gefchriben  Mar. 
159.  an  geborn  Parc.  42'';  bi  gelegen  MS.  1,  lOS"";  für  getragen 
Parc.  192«  troj.  86";  für  gefat  Mar.  69.  für  geleit  Mar.  97.  106; 
hin  geleit  troj.  6"  hin  gewant  Parc.  16";  in  gebogen  Parc.  140" 
in  gebriten  troj.  22''  in  geflo^^en  Parc.  124"  ü^  und  in  gelän 
MS.  1,  101"  in  gewunden  Mar.  6;  umbe  gebunden;  iinder  ge- 
flagen  Parc.  192";  üf  geleit  Mar.  163.  üf  getan  Wlij.  3.  MS!  1, 
101"  üf  geworfen  Wh."  2,  102"  üf  geklobcn  Parc.  137";  zuo  ge- 
fprochen  troj.  {»3''  [für  gemaln  Trift.  10380;  in  getrenket  Ben. 
346]  etc.  —  b)  zuweilen  kommt  die  partikel  hinten  in  den 
reim:  geflagen  an  Wig.  315.  gefenket  nider  ibid.  gefto^en  an 
troj.  86''  geftrichen  under  troj.  145'"  gezogen  hin  troj.  147^^.  — 
c)  die  wenigen  participia,  die  fich  deni  ge-  entzogen  haben, 
feilten  es  auch  entbehren,  wenn  eine  partikel  vorfteht,  z.  b. 
wider  funden,  abe  län  etc.,  bei  Walter  fteht  aber  das  ange- 
führte in  gelän  (nicht  in  län).  —  d)  ich  kenne  kein  mhd.  bei- 
fpiel,  das  fich  (wie  nhd.  f.  873.  note)  privatives  un-  an  die  vor 
dem  part.  praet.  ftehende  partikel  fügte,  kein  un-abegebrochen 
etc.,  nicht  einmahl  bei  den  fechs  trennbaren,  die  der  zuf.  fetzung 
fähig  find.  Wohl  aber  bei  den  fechs  untrennbaren  (un-betwun- 
gen,  un-erwendet,  un-verfunnen,  un-zerrunnen  Gudr.  72'').  — 
e)  nach  hän  und  fin  ftehet,  wie  im  nhd.,  auch  bei  directer  rede 
die  part.  vornen,  z.  b.  bei  fragen:  wer  hat  üf  getan?  Wig.  3. 
ift  iu  der  ermel  abe  gezart?  MS.  2,  85''. 

ß)  ge-  nimmt  auch  in  andern  fällen  den  platz  zwifchen  der 
partikel   und   dem   verbo   ein,   nämlich   in   den   f -834.  flp.  erläu- 
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terten,  wo  es  nhd.  veraltet  ift,  z.  b.  abe  gebaden  MS.  1,  102" 
abe  gebaut  Nib.  8558.  an  gelach  Parc.  46*=  au  gefiget  Parc.  109'' 
Mar.  222.  troj.  86"  an  geruorten  Mar.  67.  fich  an  genaeme  troj. 
50''  bi  geftän  MS.  1,  115''  in  geriet  troj.  88'"  nider  getrat  Herb. 
71<^  obe  gcligen  MS.  1,  101"  üf  gel'tricken  Parc.  37'=  üf  gelpranc  882 
Kib.  1857.  üf  gezucte  Nib.  8155.  umbe  geflouc  Wig.  229.  umbe 
gefall  Mar.  50.  uuder  gelige  Geo.  6**  ü^  geviel  Mar.  2.  ü^  gevarn 
MS.  1,  112*.  Hier  darf  das  ge-  noch  nicht  überall  für  feft  mit 
dem  verbo  verwachfen  gehalten  werden,  wie  es  die  unzertrenn- 
lichen er-,  ver-  find,  fondern  es  hat  eine  gewilfe  beweglichkeit. 

4)  zuweilen  treten  andere  und  mehrere  wörter  zwifchen  part. 
und  verbum:  ir  forge  ift  under  gar  geflagen  Parc.  192*  da  fih 
nider  hete  gefat  Mar.  207.  die  da  ü:^  wären  gevarn  Mar.  159. 
nider  do  gelie^  a.  w.  3,  53.  da^  man  in  ü^  folde  tragen  Wig. 
300.  diu  riuwe  ir  abe  da^  herze  fneit  Wig.  305.  die  wolden 
Orani'e  nider  mit  fturme  dicke  brechen  Wh.  2,  49''  ir  böte  wider 
kam  gedrabt  Parc.  46*  [ich  wil  abe  min  löiber  brechen  MS. 
1,  3'']  etc.  [Zwifchengefetztes  fubft.  diu  riuwe  ir  abe  da^  herze 
fneit  Wigal.  8289  (fchnitt  ihr  das  herz  ab).] 

5)  die  praepof.  ze  vor  dem  dat.  inf.  hat  gleichfalls  ihre  ftelle 
erft  hinter  der  partikel,  z.  b.  dan  ze  varne  Parc.  194*=  etc.  — 

[6)  die  dichter  reimen  auf  die  vorftehende  partikel  und  das 
verbum  beginnt  die  neue  zeile,  vgl.  an  —  fprach  a.  w.  1,47; 
dar  —  komen  m.  Alex.  142*;  ab  —  geftuond  Suchenw.  14,  270; 
obe  —  geligen  Walth.  3,  18.  — ] 

Relültat:  da  die  abfonderung  der  partikeln  in  den  con- 
ructionen  1,  a.  2,  ß.  3.  4.  5.  den  annäherungen  unter  1,  ß.  2,  oc. 
wenigftens  gleichge wicht  hält;  fo  können  letztere  nicht  für  wirk- 
liche compofition  gelten  und  im  mhd.  noch  weniger  als  im  nhd., 
wo  2,  ß,  a;  3,  a,  b;  3,  ß;  4;  beinahe  nicht  vorkommen.  Bloß  in 
dem  fall  des  part.  praet.  (wo  jedoch  immer  ein  trennendes  ge- 
dazwifchen  tritt),  des  fubftantivifch  gebrauchten  inf.  (bi  ligens 
Parc.  48'')  und  des  adjectivifchen  part.  praef.  (bi  ligender  Parc. 
46'')  mag  fich  das  band  fefter  ziehen. 

Die  aufzählung  diefer  halben  zufammenfetzungen  gehört 
darum  nicht  hierher,  fo  paffend  es  wäre,  und  des  ahd.  wegen 
felbft  nützlich,  fie  zu  überfehen.  Auch  gibt  es  ihrer  eine  große 
menge.  In  den  gloffaren  zu  den  Nib.  und  Bari,  finden  fie  fich 
als  wirkliche  compofita  alphabetifch  eingetragen;  in  denen  zu 
Wig.  und  Trift,  ftehen  nur  jene  fechs  partikeln,  die  fich  voll- 
ftändig  zuf.  fetzen,  welches  zwar  auch  meiner  anficht  nach  rich- 
tiger ift,  aber  jene  überficht  entzieht. 

III.  für  das  ahd.  fchicke  ich  wiederum  diefelben  fechs  par- 
tikeln durah,  hintar,  umpi,  untar,  upar,  widar^\  die  im  part. 


')  bei  N.  auch  gagen:  gagen-ftellet  (oppofitus)  N.  Ar.  13  (wo  auch  ingagen- 
ftellet)  120.   ze  finero  gagenftaltua  lero  ibid.  14. 
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praet.  kein  ki-  annehmen  und  kein  zi  zwifchen  fich  und  den 
dat.  inf.  laßen,  folglich  wirkliche  compofition  eingehen,  voraus. 
Nach  ihrer  abhandlung  wird  fich  das  Verhältnis  der  übrigen 
leichter  entwickeln. 

(durah'):  durh-chiefen  (perfpicere)  N.  Bth.  255;  dhurah-chun- 
883  dan  (declarare)  J.  368;  duruh-chuetan  (perdictus)  K.  3P;  thuruh- 
thigan  (perfectus)  cat.  th.  70.  T.  2,  7;  thuruh-egifot  (perculfus); 
dhuruh-kankan  (perambulare)  ker.  181.  thuruh-gän  O.  I.  25,  21. 
durh-kän  N.  Bth.  62;  durh-kiu^an  (perfundere)  jun.  220;  thurah- 
cru^it  (perculius)  jun.  243;  durh-lert  (perdoctus)  N.  Bth.  10; 
duruh-lefan  (perlectus)  K.  3P;  thurah-nioi^an  (perfrui)  jun.  214. 
246;  duruh-nahten  (pernoctare)  hrab.  971"^;  durh-prafton  (per- 
Itrepere)  jun.  219:  duruh-quheman  (pervenire)  K.  15^  26'^  part. 
praet.  duruh-queman  K.  17'';  thurah-recchan  (perftringere)  jun. 
243;  thuruh-Icawon  (perfpicere)  kcr.  276;  thuruh-fcriban  (per- 
fcribere)  ker.  109;  thuruh-flahau  (percellere)  Ludw.  thuruh-i'la- 
gan  (perculfus)  ker.  209:  thuruh-fiiuoh  (irrcpfit)  J.  394;  thurah- 
i'panan  (perfuadere)  jun.  251.  duruh-fpanan  (perfuafus)  K.  44''; 
duruh-ftantan  (perliftere)  hrab.  971''  K.  53^  55"  ker.  104.  (iniu- 
mere)  monf.  368;  thuruh-ftehhan  (perfodere)  Ludw.  monf.  348. 
durah-ftochan  (perfoffus)  monf.  395.  O.  V.  2,  26;  durch-ftrichan 
(percurrere)  W.  3,1;  thuruh-trennilön  (peragere)  ker.  181 ;  thurah- 
truapta  (perculit)  jun.  243.  duruh-triiabit  (perturbatus)  K.  40*^; 
thuruh-toan  (peragere,  perficere)  ker.  160.  224.  thurah-teta  jun. 
244.  duruh-tän  (perfectus)  K.  16''  25";  duruh-tuidit  (percelebra- 
tus)  K.  46'';  dhurah-faran  (peragrare,  pertranfire)  hrab.  969"  J. 
386;  thuruh-folken  (perfequi)  ker.  150;  thuruh-frumman  (patrare) 
ker.  224.  thuruh-fremit  (confummatus)  T.  179,  2.  208,  1;  durih- 
-ullit  (percompletus)  K.  47*;  durah-wachen  (pervigilare)  hymn. 
949;  durh-waten  (pertranfire)  part.  praet.  ebenfo,  N.  123,4,  5; 
thuruh-wefan  (perfici)  ker.  224.  durah- wefan  (perfeverare)  K.  28" 
38"  duruh-wärun  (duraverunt)  doc.  208'';  duruh-wonen  (perma- 
nere,  perfeverare)  K.  16"  jun.  220.  246.  ker.  268.  T.  3,  10.  44,  14. 
[  dhurah-leidit  J.  388;  duruh-quaht  (perimit)  Diut.  1,  254;  durh- 
ikinen  N.  Cap.  43.]  Einzelne  fcheineri  den  lat.  comp,  mit  per- 
nachgcbildet,  daher  auch  der  mhd.  fprache  fremd,  offenbar  feh- 
lerhaft und  undeutfch  ift  duruh-inpintames  (perfolvamus)  K.  33'' 
35**  von  entbinden  (folvere)!  Die  meiften  find  zwar  tranfitiva, 
einige  aber  intranfitiva,  namentlich  durah-dihan,  durah  wefan, 
durah-wonen. 

(hintar)  nur  wenige  wörter:  hinder-chofön  (calumniari)  N. 
100,  5 ;  hintar-queman  (obftupeicere)  häufig  bei  O.  z.  b.  I.  4,  45. 
8,  31.  12,  11.  17,  59.  27,  7.  IV.  4,  117.  V.  17,  45.  etc.  das  part. 
praet.  hintar-queman  I.  4,  150.  (vgl.  oben  ar-queman,  außer  fich 
kommen);  hintar-fehan  (refpicere)  fih  ne  hinder-fehe  (nicht  hinter 
fi.;h  fehe)  N.  Bth.  181;  hintar-ftantan  (fufcipere)  monf.  362.  doc." 
219"   do   hinder-ftuont  ih   (lufcepi)  N.  Bth.  22.  264.   hinter-ften 
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(infumant)  monf.  374.    mih   habent  hinder-ftanden   (irruerunt  in  884 
nie)  N.  58,4;    hinder-trahtou   (cavillari)   N.  118,  122.   (wo   hin- 
tert).    [fih   hinder-ziehen   N.   Cap.  66.]      Die    bedeutung   beides 
tranfitiv  und  intranfitiv. 

(umpi):  umbi-thähta  (mente  circumvolvit)  O.  II,  11,  101; 
umpi-dringan  (obßdere)  hrab.  970*^;  umpi-haben  (circumdare)  ker. 
26.  N.  47",  13.  Cap.  107.  umbi-habet  (circumdatus)  ker.  216.  260. 
N.  Bth.  195;  umbi-halbön  (vallare)  jun.  173.  231.  N.  124,  2; 
umpi-hallen  (circumplecti)  ker.  63;  umpi-hluftren  (colluftrare) 
ker.  72;  umbe-heltiu  (circuraamicta)  N.  44,  10;  umbi-hringan 
(vallare)  J.  340.  umpi-rinkter  (emm.  407);  umbi-kankan,  umbi- 
cän  (ambire,  cireuire)  K.  49"  jun.  233.  241.  ker.  26.  T.  22,  1. 
N.  58,  7.  Bth.  11;  umbe-graben  (circumfodere)  N.  Bth.  37;  umbi- 
gurtan  (circumcingere)  O.  IV.  10,  26.  umbi-curtit  (circumcinc- 
tus)  ker.  63.  umbe-gurtet  N.  64,  13;  umbe-bougen  (circumflec- 
tere)  N.  Bth.  224;  umpi-queman  (circumvenire,  decipere)  ker. 
94;  umbi-ritan  (circumequitare)  O.  I.  1,  208.  N.  Bth.  252;  umpi- 
lehan  (circumfpicere)  ker.  218;  umpi-fiton  (decipere)  ker.  94; 
umpi-fizan  (obfidere)  hrab.  970*^;  umbe-ftecchet  (circumfeptus) 
W.  7,  2;  umbi-fuihhan  (circumvenire)  jun.  198;  umbe-phahen 
(circumplecti)  N.  47,  13.  part.  umbe-fangen  N.  17,  5.  umpi-fan- 
gan  (circumamictus)  ker.  15.  (circumfeptus)  ker.  63.  (vallatus) 
JLUi.  254;  umbe-varen  (cireuire)  N.  26,  6;  umbi-feftinot  (munitus) 
jun.  239;  umbi-vuoran  (circumducere)  f.  1.  monf.  368.  (oder  umpi- 
cherran,  wie  doc.  241^).  [umbe-nufket  N.  Cap.  14;  umbi-ficifon 
(circumvenire)  elw.  2*^.]     Sind  lauter  tranfitiva. 

(untar)',  1)  bedeutung  inter-.,  dis-:  untar-hekit  (interfeptus) 
hrab.  968*;  untar-kankan  (intercedere)  jun.  209;  untar-lohhan 
(interclufus)  hrab.  968";  untar-mifcit  (interjectus)  doc.  225'^';  untar- 
neman  (intercipere)  under-nemen  N.  Bth.  97.  untar-noman  (in- 
terruptus)  monf.  379.  N.  96,  1;  untar-prohhan  (interruptus)  monf. 
336;  undar-quhedhan  (interdictus)  J.  384;  untar-rahhot  (inter- 
jectus) emm.  410;  untar-fegita  (differuit)  jun.  202;  untar-fehan 
(?  interdicere,  invidere)  ther  imo  i^  untar-fähi  O.  I.  1,27,12; 
untar-fceitön  (diftare,  dijudicare)  monf.  347.  360.  390.  395;  untar- 
ftantan  (refiftere)  ker.  239;  untar-teilan  (difFerre)  hrab.  960*; 
untar-fallan  (intercipere)  O.  I.  1,  158;  untar-fähan  (intercludere) 
O.  III.  14,  16.  IV.  33,  68.  untar-vangan  (interclufus)  monf.  342. 
doc.  240%  untar-filöt  (interrafus)  doc.  205*;  untar-weban  (inter- 
textus)  O.  IV.  29,  12;  untar-wefta  (diftinxit,  intellexit)  O.  II.  14, 
182.  [under-marchön  N.Ar.  43;  undir-burgit  (interpolat)  Diut. 
2,  329'';  under-ri^an,  p.  p.  veld  under-ri^en  N,  Ar.  43;  under- 
ftupfen  N.  Ar.  42-,  undir-vigilot  (interrafilis)  elw.  8''.]  —  2)  be- 
deutung fuh-:  untar-ambahte  (fubminiftret)  K.  22'^  fteif  nach  dem 
latein  gebildet;  untar-chrifta  (fubripuit)  jun.  225;  untar-deonöt  885 
(fubjectus)  K.  55"  56'^  hrab.  959''  untar-thiutit  (fubjectus)  ker. 
257.  T.  12,  8.  67,  3;   untar-doupon  (fubigere)  doc.  208";   untar- 
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hefan  (fublevare)  untar-haban  (fublevatus)  ker.  128;  untar-jouhhan 
(lubjugare)  uutar-jauhta  (fubjugavit)  jun.  225.  (welche  au  für  ou 
haben)  untar-jauctein  (interjectis)  emm.  410.  (für  fubjectis?)*); 
untar-keban  (fubjectus)  K.  il^  juu.  226;  untar-lekan  (fupponere) 
ker.  256.  (fulcire)  monf.  353;  imtar-likan  (fubjacere)  K.  23^  40'' 
47''  49^  52^;  za  untar-machonne  (lübjungendi)  K.  30'';  untar- 
puntan  (fubnexus)  emm.  403;  untar-fentit  (fubmiffus)  ker.  216. 
256;  under-fkinen  (colluftrare)  N.  Cap.  107;  untar-flihhau  (fub- 
ripere)  K.  43''  53''  untar-flihhan  part.  praet.  K.  44";  untar-fliofan 
(fubrepere)  hymn.  949;  untar-toan  (fubdere)  ker.  256.  (fubmit- 
tere)  monf.  374.  untar-teta  (fubjecit)  ker.  257.  fih  under-tuon  N. 
I3th.  82.  untar-täu  (fubjectus);  untar-fallan  (fubruere)  ker.  252; 
untar-folken  (fubfequi)  K.  42"  untar-folget  (fubfequutus)  K.  31''''-; 
untar-wefan  (fubfiftere)  cat.  th.  70;  untar-worfan  (fubjectus)  K. 
54'';  untar-zellan  (fuggerere)  monf.  320;  untar-zeohan  (fubtra- 
here)  K.  32"  untar-zogan  (fubftratus)  doc.  246".  —  Meift  tranfi- 
tiva,  doch  einige  intranütiva.  Die  mhd.  bedeutung  von  vicij'fim 
begegnet  im  ahd.  noch  gar  nicht**);  fie  ift  darum  erft  roman. 
dichtem  nachgebildet? 

(upar)  in  den  bedeutungen  J'uper-,  praeter-,  trans-:  ubar- 
koborot  (fuperatus)  O.  IV.  31,  60;  uber-dingen  (fuperfperare)  N. 
118,  81;  upar-hepfan  (transgredi)  J.  342.  uber-heven  N.  Bth.  45. 
63.  ze  uber-hevenne  ibid.  54;  upar-hlatan  (crapulatus)  ker.  67. 
uper-Iatan  (obefus)  monf.  320;  upar-hukan  (afpernari)  hrab.  953'' 
ubar-hugen  (contemnere)  T.  37,  1.  upar-huken  (fuperbire)  ker. 
160;  upar-gät,  upar-kenkit  (transgreditur)  hrab.  975''  ker.  266; 
uber-gultemo  (deaurato)  N.  44,  10;  uber-legen,  alicui  (impro- 
brare,  exprobrare)  N.  Cap.  48.  part.  praet.  uber-leget  N.  Bth. 
34;  ubar-meginön  (convalefcere,  praevalere)  jun.  193.  217.  uber- 
886  megenön  N.  64,  4;  ze  ubar-muatonne  (fuperbiendi)  K.  59";  uber- 
nemen  (fufcipere)  N.  Bth.  40.  part.  praet.  uber-nomen  ibid.  86; 
upar-pitenti  (demens)  ker.  95;  upar-polon  (praeeminere)  ker.  160; 
uper-purjan  (praeterire)  monf.  346.  381.  uper-purit  (praetermif- 
fus)  monf.  325.  doc.  230'' ;  ubar-quimit  (fupervenit)  K.  45''  (vitu- 
perat)  ker,  65;  uper-faget  (convictus)  monf.  384.  uber-faget  N. 
Bth.  28.  upar-fegit  (confutatus)  monf  380;  uper-falbon  (iuper- 
ungere)  ker.  176;  ubar-iawen  (fuperfeminare)  T.  72,  2;  upar- 
fehan  (fuperfpicere)  ker.  111;  uber-figenon  (fuperare)  N.  Bth.  51; 
uber-fkinen  (colluftrare)  N.  Bth.  94;  uper-fcricchan  (tranßlire) 
monf.  330;  uber-f Iahen  (fuperare)  N.  39,  6.  (tranfcendere)  Bth. 
8.  243.  Cap.  161;  ubar-ftigan  (tranfcendere)  jun.  254.  ubar-ftigan 


*)  ift  die  form  jouhhan,  jauhhan  richtig,  fo  beftätigt  fie,  was  auch  atis 
dem  goth.  ga-jiukan  Joh.  16,  33.  hervorgeht,  den  ftarken  wortftamm  (nr.  537'0 
jiukan,  jauk,  jukun;  ahd.  jiohhan,  jouh,  juhhun  (johhun);  vgl.  goth.  ga-juk  (par) 
und  ga-juko  (fimilitudo). 

**)    fünft   ftände  wohl  T.  158,  7.  untar-fcowotun  fih    ftatt   fc.  fih  thär  untar 
suifgen;  und  160,  6.  169,  1.  iuwih  minnöt  untar  zuifgen. 
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part.  praet.  O.  I.  4,  105;  npar-ftritan  (obtinere)  monf.  329;  upar- 
iuochan  (tranfigere)  monf.  401;  uber-teilen  (judicare)  N.  73,  9. 
80,  5.  95,  13.  iiber-teilet  (condemnatiis)  N.  37,  16.  Bth.  127. 
Cap.  150;  iiper-trenchan  (inebriare)  monf.  397.  uper-trinchan 
(inebriari)  monf.  333.  iiper-trunchan  (fatigatus)  monf.  359.  uper- 
trunchanön  (madere  vino)  monf.  325;  iipar-tuon  (praevaricari) 
K.  45''  (nimis  facere)  Bth.  79.  upar-dän  (tranfactus)  ker.  78; 
iipar-iintheon  (redundare)  ker.  238 ;  ubar-fähan  (praevaricari)  jim. 
220;  npar-vangalon  (excedere,  praevaricari,  fupergredi)  monf. 
364.  380.  385.  389.  397 ;  npar-faran  (transgredi)  ker.  247.  monf. 
401.  0.111.7,40;  ubar-ferren  (transfretare)  jun.  230;  upar-fihtit 
(expugnat)  ker.  117;  upar-vohtan  (devictus)  ker.  270;  iipar-flio- 
^an  (refluere,  profiliere)  ker.  24.  112.  174.  239.  (fupereffluere) 
T.  39,  4;  uper-vrahfan  (fuperadultus,  fpurius)  monf  396;  uber- 
warten  (fuperfpicere)  N.  Bth.  271;  upar-welan  (fuperare)  hrab. 
961'';  uber-veigen  (fuperare)  N.  118,  pr.;  upar-w^ihan  (exfupe- 
rare)  hrab.  963*;  upar-winnan  (expngnare)  ker.  95.  257.  O.  Lud. 
100.  II.  11,  105.  T.  176,  5.  upar-wunnan  (convictus)  jun.  199. 
O.  I.  1,  153;  ubar-vrintan  (devincere)  jun.  228.  monf  338.  O. 
Lud.  83.  V.  7,  53.  uber-winden  N.  Bth.  28.  60.  Cap.  164.  ze 
uber-wintene  W.  ubar-vt^untan  O.  V.  14,  27.  [ubar-figirot  hymn. 
22,  6.]  Die  meiften  tranfitiver  bedeutung,  mehrere  aber  auch 
intranfitiver. 

(widar)  mit  den  bedeutungen  contra-^  ob-^  re-:  withar-haben 
reniti,  refultare)  ker.  239.  240;  wirthar-huä^i^an  (recufare)  ker. 
8;  widar-giengun  (regreffi  funt)  T.,  244,  1 ;  widar-mi^it  (com- 
arat)  hrab.  958*  widar-ma^  (rependebat)  hrab.  973"  vridar-me^- 
^an  (recompenfatum)  K.  24''  wider-me^^on  (comparare)  N.  77,  2. 
von  dem  fubft.  wider-me^  geleitet;  widar-motit  (objurgat)  ker. 
214;  vpider-niuwöt  (renovatus)  N.  97,  1;  widar-pellan  (refilire)  887 
monf  390;  wider-bildot  (reformatus)  N.  92,  1;  widar-pogan  (re- 
flexus)  doc.  244*;  veidar-pougit  (repandus)  monf.  328;  wider- 
inpiotan  (refcribere)  monf  376;  widar-phlan  (retunfus)  jun.  224; 
widar-brähta  (retulit)  T.  193,  1;  vt^idar-prohhan  (retortus)  monf. 
321;  widar-quidit  (redarguit)  jun.  191.  withar-quithit  (contra- 
dicit)  ker.  221.  w^ider-cheden  (contradictus)  N.  80,  8;  withar- 
rinkan  (reluctare)  ker.  240;  vridar-ru^it  (abhorret)  ker.  31.  widar- 
ru^anti  (horridus)  ker.  26;  w^idar-fahhan  (recuiare)  hrab.  973'' 
jun.  241;  wider-fezan  (compenfare)  doc.  244*;  veidar-fcurkan  (re- 
trudere) hrab.  973''  956''  jun.  224;  vsrider-flahen  (repellere,  reji- 
cere)  N.  Cap.  71.  146.  wider-flagen  (fractus)  N.  103,  17;  w^idar- 
fpirnn?  (recalcitraverunt)  jun.  224.  wirdar-fporot  (recalcitrat) 
hrab.  973^;  widar-ftät  (obftat)  hrab.  971*  wirthar-ftat  ker.  221. 
widar-ftantan  (obftare)  jun.  217.  widar-ftentit,  vv^irdar-ftonti  hrab. 
973''  widar-ftante  O.  I.  5,  127.  widar-ftent  (impugnant)  raonl'. 
384.  emm.  404.  406.  za  widar-ftantanne  (refiftendi)  weffobr.; 
wider-ftoi^en   part.   praet.   N.   Bth.  26;    widar-ftritan   (refultare) 
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monf.  386.  394;  widar-trähta  (retractavit)  jun.  224;  widar-fehtan 
(repugnare)  jun.  241;  widar-fluahhan  (remaledicere)  K.  23'';  wi- 
dar- warton  (contraire)  doc.  244";  wider-werfen  (revibrare)  N. 
Cap.  146;  widar-winnan  (colluctare)  emm.  407;  widar-werban  T. 
214,  2.  widar-wurbun  (revertebantur)  T.  210,  3.  [widar-dinfan 
(retrahere).]  —  Mehrentheils  intranfitiva. 

Mit  den  übrigen  ahd.  partikeln  vor  verbis  und  namentlich 
ana,  apa,  avur,  aj,  dana,  dara,  hera,  hina,  in,  kakan,  miti,  näh, 
nidar,  opa,  famoMt,  fona,  fora,  furi,  fram,  uf,  wj,  zuo,  fo  wie 
gewiffen  fällen  von  durah,  umpi,  untar,  upar,  widar  und  den 
nebenformen  untari,  upari,  widari,  nidari,  inkagani,  verhält  es 
fich  f blgendergeftalt : 

1)  praepofitionen  vor  dem  dat.  inf.  treten  zwifchen  parti- 
kel  und  verbum:  aba  za  fnidanne  K.  40*^;  üf  za  qhnemanne  hrab. 
970*";  apa  za  varfcapanne  emm.  409;  ana  zi  liccanne  (incubandi) 
monf.  377;  avar  za  iaganne  (repetendi)  emm.  411;  in  zi  traganne 
(inferendi)  T.  54,  2.  ze  ftänne  N.  126,  2;  üf  und  nider  ze  ge- 
cherenne  N.  Bth.  50.  etc.  Doch  findet  fich  eine  wichtige  aus- 
nähme: zi  vuri-pringanne  (ruminandi)  monf.  353.  und  zi  vuri- 
gifezanne  (profuturij  wenn  fo  zu  lefen  ift  monf.  380. 

2)  im  part.  praet.  tritt  gewöhnlich  ki,  gi  dazwifchen:    ana 
1  gifto^an  monf.  382.  ana  kimahhöt  K.  49"  ana  getan  N.  Bth.  256. 

ana  kiimphöt  (infitus)  jun.  192.  ana  kipläfan  (infpiratus)  jun. 
191.  ana  katragan,  ana  kaförit  hrab.  966".  ana  kafezit  hrab.  957"' 
K.  26''.  ana  kafeftinöt  (infixus)  hrab.  967".  ana  kichnupfta:^  (ita 
cod.)  hrab.  967''.  ana  kikän  (initum)  jun.  208  [f.  nachtr.  ana  ge- 
fkineniu  ding  N.  Cap.  22];  aba  gefcroten  N.  p.  258";  afur  ka- 
tragan, avar  kitragan  (relatus)  hrab.  373''  jun.  249;  dana  gebro- 
chen N.  Bth.  245.  dana  ginoman  monf.  346.  374.  dana  gicherit 
monf.  356.  dana  gifceidan  monf.  350.  398.  dana  gifto^an  monf 
355.  dana  givaran  monf.  399;  hina  gellten  N.  67,  28.  hina  ge- 
worfen N.  Bth.  18;  in  kekangan  K.  46"  55''  58^  in  kevaldan 
(implicitus)  jun.  184,  in  kihaphta^  (infitum)  doc.  218".  in  gefezit 
T.  213,  1.  in  getan  N.  Bth.  81.  in  geftuncot  N.  Bth.  74;  näh 
kilegan  (cominüs  fitus)  doc.  222'';  nidar  gapogan  emm.  408.  nidar 
giworfan  monf.  333.  nidar  gilegit  doc.  222''  T.  181,  1.  nider  ge- 
hängte^ N.  Bth.  11.  nidar  giheldit  T.  208,  6.  nider  geneiget  N. 
Bth.  12;  oba  kafcriban  K.  34'';  fona  kitän  (abactus)  hrab.  953'' 
jun.  233;  fora  keqhuetan  K.  25".  fora  gifcripan  monf.  343.  fora 
kiftrahter  K.  46''  fora  kiworfan  K.  54''  fora  kifezit  K.  58'';  furi 
kife^an  K.  20''  furi  kifazter  K.  59";  fram  gifuarit  jun.  217.  fram 
kachundit,  fram  gafegit  jun.  221;  üf  kekangan  K.  59''  üf  kifti- 
kan  K.  29''  ü^  kicangan  (egreflüs)  jun.  247.  ü^  ginoman  monf. 
377.  ü^  gifentit  T.  167,  5;  zua  kihangan  jun.  194.  zua  kakeban 
jun.  195.  zua  kefuahhit  K.  40"  zua  kitän  K.  20''  z6  gaworfan, 
z6  gafezit,  z6  g'auhhot  hrab.  954''  z6  gamahhot  hrab.  951"  z6 
gaforit,  z6  gatragan  hrab.  953''  z6  gagangan,  zö  gahangan  hrab. 
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*>;  umpi  gicherit  (reverius)  monf.  343.  umbe  gefe^^en  N.  88,  8; 
widar  kiwuntan  jun.  229.  widir  gichrampte^  doc.  206''  widiri 
giwuntan  jun.  223.  Nicht  feiten  il't  die  trennung  durch  das  ein- 
gerückte verbum  noch  fichtbarer,  z.  b.  ana  fi  kimachöt,  furi  li 
kifezit  K.  21'*  fora  fi  kedenit  K.  36»  fora  fi  kekaumit  K.  41'' 
untar  fi  ketän  K.  ÖO""  zua  fi  kitän  K.  56''  zua  fi  kiarabahtit  K. 
50''.  ingagan  ift  kifpreitit  jun.  216.  ana  ift  caforit  hrab.  966% 
während  bei  den  untrennbaren  das  verb.  nie  dazwifchen  tritt, 
z.  b.  fi  far-worfan  K.  59''  und  noch  weniger  gi-.  Ausnahms- 
weife unterbleibt  aber  auch  hinter  den  trennbaren  das  gi-  und 
dann  fcheint  fich  die  partikel  näher  an  das  verbum  zu  fchlie- 
ßen:  ana-prungan  (illatus)  jun.  258.  K.  53*  ana-funtan  O.  III. 
19,  25.  ana-gangan  emm.  412.  ana-bräht  N.  Bth.  28;  aber-born 
(regeneratus)  N.  44,  11.  avur-prungan  (relatus)  hymn.  950;  apa- 
kepan  (deftitutus)  hrab.  966**  aba-fniden  (praecifus)  N.  95,  13; 
hina-worten  N.  Bth.  75;  gagen-ftellet  N.  119,  3.  inkagan-kän  889 
(ingreffus)  K.  56''  ingagan-fprochan  monf.  378 ;  fora-qhuetan  jun. 
244.  fora-fezit  jun.  244.  fora-fcaflfot  (praedeftinatus)  jun.  246.  fore- 
fewen  (praeviius)  N.  Bth.  252;  fram-prungan  hrab.  972";  furi- 
prungan  hrab.  972''.  furi-worfan  jun.  216,  furi-zimprit  hrab.  971'' 
furi-itoppot  jun.  216.  fure-gurtet  N.  92,  1  [fure-loufen  N.  Cap. 
36];  üi^-kän  (egreffus)  hrab.  962";  üf-qhueman  (exortus)  hrab. 
962^*;  zua-prungan  jun.  194.  zua-qhueman  jun.  247.  Es  ift  wahr, 
unter  diefen  beifpielen  finden  fich  gerade  participia,  die  im  all- 
gemeinen, auch  wo  keine  partikel  vorausgeht,  des  gi-  unbefä- 
higt, oder  doch  oft  entblößt  erfcheinen  (f  846.  847.),  namentlich: 
kepan,  litan,  queman,  präht,  prungan,  funtan,  wortan;  bei  eini- 
gen andern  könnte  analogie  gangbarer,  eigentlicher  compofi- 
tionen  (it-poran,  alt-quetan)  gewirkt  haben.  Nur  reichen  diefe 
gründe  nicht  hin. 

3)   in  directer  rede  ftehet  zwar 

a)  nach  mhd.  und  nhd.  weife  die  partikel  oft  hinter  dem 
verbo:  gurtun  fih  iro  fuert  ana  Hild.  wizi  theh  imo  ana  fär 
O.  I.  16,  49.  liget  ana  N.  Bth.  32.  chiufet  ta^  pilde  ana  Bth. 
253.  fieng  fi  fuf  ana  Bth.  42.  ne  gät  nicht  ana  Bth.  76.  ift  iu 
ana?  trifet  tih  ana?  Bth.  78.  wa^  lä^eft  tu  dih  ana?  Bth.  79. 
treget  ana  Bth.  83.  warteft  tu  ana  Bth.  90;  wärun  fume  az;  T. 
102.  meiftar  ift  a^  T.  135;  fuor  thana  (freilich:  feceffit  inde) 
(T.  69,  8.  gieng  thana  (abiit)  T.  213,  2.  fuar  thö  druhtin  tha- 
ana  O.  11.  15,  1;  quam  thara  T.  180,  2.  quam  thö  thara  O.  IV. 
3,  2.  breitta  fina  wät  thär  O.  IV.  4,  54;  eine:^  peitet  hina,  an- 
dere:^  peitet  hara  N.  Bth.  75.  tiz  feret  ouh  hina  N.  Bth.  65; 
fuar  er  thö  in  thia  worolt  in  O.  I.  23,  17.  gät  i^  tih  ieht  in? 
N.  Bth.  19;  liafun  miti  O.  I.  22,  31.  nefereft  tu  iro  danne  mite 
na?  N.  Bth.  46;  wurfun  nidar  O.  IV.  5,  55.  tö  fnifta  nider  da^ 
gezuähte  N.  Bth.  10;  dhea  angilä  ftuondun  dhemu  oba  J.  368; 
dhär  ei^ffant  famant  (comedent)  J.  405;   lä:5et  fore  N.  Bth.  65; 
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chäme  wola  viire  N.  Bth.  25  [floug  füre  N.  Cap.  37];  in  finen 
dagon  was  i^  fram  O.  I.  15,  18.  ni  quam  min  zit  fo  fram  O.  II. 
8,  35.  zellent  fie  uns  filu  fram  O.  I.  3,  5 ;  arlindit  üph  gardea 
J.  402.  huob  her  gundfanon  üf  Ludw.  arftuont  fiu  tho  üf  T. 
48,  3.  arftantenti  üf  T.  40,  3.  giengun  üf  T.  71,  3.  hevet  fi  üf 
N.  Bth.  47;  fcowota  tho  umbi  T.  60,  7.  ter  tribet  fiu  umbe  N. 
Bth.  12;  quimit  her  gifund  ü^  Ludw.  niges  thü  thanan  ü:^  T. 
27,  3.  tho  leitta  her  ?\q  vlz,  T.  244,  1.  zihiü  giengut  ir  ü^?  T. 
64,  4.  gieng  tho  ü^  T.  71,  1.  194,  1.  nam  i^  ü^  T.  185,  2.  giang 
ü^  O.  I.  4,  149.  IV.  6,  5.  wurfun  ü^  O.  IV.  6,  19.  [fie  lie  da^ 
fang  ü^  (finierat  cantum)  N.  Bth.  109.]  fie  lä^et  ter  ü^  N.  Bth. 
890  12.^  hier  ift  ter  ftatuf  ü^  N.  Bth.  54.  ftadeta  ü^  N.  Bth.  84.  fö 
fuar  er  fon  theru  bürg  ü^  O.  IL  11,  7;  fanta  inan  widar  (re- 
mifit  enm)  T.  196,  3.  ih  fanta  iuwih  widar  T.  197,  3;  ther  engil 
fprah  imo  zua  O.  I.  19,  5.  fprichet  imo  zuo  N.  Bth.  54.  [trat  er 
iro  zu  N.  Cap.  70]  u.  a.  ra.  Hier  noch  belege  für  den  imp.: 
wifke  aba!  N.  Bth.  69.  faret  in  thia  bürg  in!  O.  IV.  9,  18.  lä^ 
thih  nidar!  O.  IL  4,  100.  ftig  nidar!  T.  205,  2.  ni  la^  it,  nü 
untar!  O.  I.  19,  13.  worphezet  ü^!  T.  44,  5.  nü  fahen  zuo!  N. 
Bth.  35. 

ß)  die  Partikel  geht  aber  auch  unmittelbar  dem  verbo  vor- 
aus, unleugbar  häufiger^  als  im  mhd.  a)  eingangs,  mit  nachge- 
fchicktem  oder  ausgelaßnem  nom.:  ingegin  liofun  imo  zuene 
T.  53,  2.  ingegin  loufit  man  iu  T.  157,  2.  nidar  gifazta  T.  4,  7. 
fora  feris  T.  4,  17.  fram  quam  gibot  T.  5,  11.  üf  fteic  ze  himi- 
lom  cat.  th.  65.  71.  ü^  ftia;^  er  fe  0.  IL  11,  19.  ü:^  giang  ther 
gifindo  O.  IV.  12,  83.  ü^  gieng  T.  175,  6.  186,  3.  zuo  giengun 
tho  T.  188,  2.  und  vor  imperativen:  ana  thenchi!  jun.  233.  a^ 
wis!  ker.  60.  hrab.  952'''  nidar  ftig!  T.  55,  4.  nidar  legi!  jun. 
201.  fora  üh!  hrab.  956"^  furi  fih!  ker.  63.  üf  hevent  iuwih  N. 
23,7.  ü^  gang!  T.  53,  7.  [ü^  löfi  iz!  Matth.  18,  9.]  —  b)  in 
dem  fatz:  inti  ana  ftantent  kint  T.  44,  14.  er  fih  ana  wentit 
O.  I.  15,  68.  gotes  geift  imo  ana  was  O.  I.  16,  53.  inti  ana  fie- 
lun  T.  43,  1.  tih  ana  wänönt  fie  N.  Bth.  29.  [ana  fazta  er  N. 
Cap.  56;  umbe  teta  er  ibid.;]  inti  aba  hio  T.  185,  2.  inti  her 
ab  fuor?  (aba  fuor?)  T.  228,  4;  tha^  fahs  thana  rouftun  O.  I. 
20,  22;  er  fines  thankes  thara  quam  O.  IV.  1,  12.  tha^  kint  ouh 
thara  brähtun  O.  I.  14,  40.  tha^  kint  ouh  thara  fuarta  O.  I.  15, 
22;  joh  hina  fuarta  nan  tod  O.  I.  21,  2;  inti  in  gieng  T.  186,  2. 
er  tho  fär  thara  in  giang  O.  IL  11,  8.  wanda  dih  in  gänt  mine 
redä  N.  Bth.  76;  inti  nidar  fteic  regan  T.  43,  1.  alle  nidar  fialun 
O.  IV.  16,  84;  morgane  faman  quämun  alle  T.  189,  1;  inti  ü^ 
giengun  T.  166,  5.  joh  zahari  ü^  flu^un  O.  I.  20,  18.  in  thinemo 
namen  ü^  wurphumes  T.  42,  2.  inti  diuvalä  ü;^  wurphun  T.  44, 
31;  inti  fora  cundita  T.  158,  3;  andera  rätiffa  furi  fazta  her  in 
T.  72,  1.  furi  faru  iuwih  T.  162,  2.  tha^  muas  furi  brähta  O.  IV. 
2,  20;   ther  heilant  fram   gieng  T.  184,  1.    in   lö^e   fram   gieng 
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T.  2,  3.    guot   man   fram   bringit   guot   T.  41,  5.    andera   ratilTa 
fram  fazta  her  in  T.  73,  1;  inti  widar  fanta  T.  196,  7. 

4)  fätze  abhängig  von  conjunction  oder  relat.  pron.  haben 

a)  die  partikel  meiftens  vor  dem  verbo:  in  thio  her  ana 
gitrüweta  T.  62,  6.  then  fie  ana  ftahhun  T.  211,  4.  thermo  ana 
was  O.  I.  15,  9.  thär  baldo  ana  fizen  O.  IV.  5,  116.  diu  mir  ana  891 
liget  N.  Bth.  19.  da^  i^  ana  treget  Bth,  83.  wa;^  in  ana  gange 
Bth.  16.  dar  diu  driu  ana  fint  Bth.  8;  der  imo  dia  zungün  aba 
bei^  Bth.  16.  da^  hercules  ta^  hörn  aba  fluoge  Bth.  53.  fö  diu 
vinltri  aba  chome  Bth.  40;  thie  a^  ftantu  T.  2,  9;  unz  ih  thara 
faru  T.  180,  3;  tha^  unfih  heim  lange  O.  I.  18,  86;  ther  hera 
quam  O.  IV.  4,  128.  thie  unfih  hera  fantin  O.  I.  27,  76.  tha^  er 
thih  hera  leitti  O.  II.  7,  132.  dea  er  hina  wärun  (perierunt) 
Hild.  übe  du  fiu  hina  ne  wurfift  Bth.  13.  da^  er  hina  gab  Bth. 
59.  mitthiü  ir  in  watet  T.  38,  1 ;  tha:^  man  arme  miti  neriti 
O.  IV.  2,  46;  diu  nider  flät  N.  Bth.  18.  inthiü  thu  nidar  falles 
O.  11.  4,  171.  er  fih  nidar  lia:^i  O.  EI.  5,  43;  dhär  auh  famant 
wonent  J.  405;  thie  üf  ftigun  T.  210,  4.  daz;  imo  iif  wirdet  N. 
Bth.  233;  übe  du  iro  dinen  hals  under  tuoi't  Bth.  46;  tha;^  thü 
u^  giengift  T.  176,  2.  tha^  fie  ü^  wurfin  T.  44,  2.  unz  ir  ü;^ 
faret  T.  44,  7.  übe  man  ü^  kibet  Bth.  76.  da^  fie  eoluf  ü^  lie^^e 
Bth.  12.  da^  fi  ü^  käbe  Bth.  53;  tha:^  ih  fora  quad  T.  171,4; 
[füre  geile  N.  Cap.  36  (praecurrat);]  ther  fram  gengit  T.  171,  1; 
dö  fi  dir  zuo  fpileta  N,  Bth.  44;  da^  tero  iogelih  wider  feret 
temo  andermo  Bth.  11.     Der  inf.  bedarf  keines  beifpiels. 

ß)  zuweilen  auch  hinten,  doch,  fcheint  es,  f eltner  als  im 
hd. :  tha^  wir  —  arlefemes  i^  ü^  T.  72,  5.  tha^  wir  ni  faren 
furdir  ü^  O.  I.  28,  33.  ther  mir  tha;^  alla^  brähta  fram  O.  IL 
14,  74.  da:^  er  bei^  aba  dia  zungün  N.  Bth.  91.  erwelzen  ü^ 
noh  u^  erwurzellon  Bth.  38. 

Bei  den  conftructionen  3.  und  4.  haben  keine  belege  aus 
den  gloffen  und  K.  gezogen  werden  dürfen,  weil  in  ihnen,  wo 
ich  nicht  irre,  die  partikel  niemahls  nachfteht^  ohne  daß  hier- 
aus etwas  entfcheidendes  für  die  compofition  der  vorftehenden 
partikel  folgte.  Denn  die  gloffen  enthalten  keine  conftruierten 
fätze,  faft  nur  einzelne  worte  und  da  fchloß  fich  die  vorausftel- 
ung  der  part.  dem  lat.  texte  genauer  an,  fo  wie  die  fteife  ver- 
on  der  benedict.  regel  zu  keiner  nachgefetzten  part.  gelangte, 
'eberall  wo  fich  die  fprache  freier  bewegt,  namentlich  fchon 
J.  und  Hild.,  hauptfächlich  aber  T.  O.  N.  begegnet  eine  dem 
nhd.  und  mhd.  analoge  nachfetzung.  Nächftdcm  bleibt  die  ab- 
trennbarkeit  der  partikeln  auch  für  die  gloffen  und  K.  immer 
aus  der  zwifchenfchiebung  des  zi  und  gi  (vmter  1.  2.)  erweiflich, 
ja  aus  noch  einer  zwifchenfchiebung,  die  im  nhd.  gar  nicht,  im 
mhd.  kaum  wahrzunehmen  ift,  ich  meine  des  ni.  Denn  nicht 
bloß  die  fließende  rede  conftruiert  aba  ni  fnide,  hina  ne  wurfift  892 
N.   Bth.  13.   hina  ne  feret,    ü^   ni  gange  (keineswegs:    ni   aba 
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fnide  etc.)  fondern  auch  die  gloffen:  nidar  ni  rißt  doc.  23P  ü^ 
ni  wirfo  monf.  344.  [f.  nachtr.]  und  merkwürdig  mit  doppelter 
negation:  ni  z6  ni  wirf!  (non  adjicias)  ker.  210,  während  un- 
trennbaren Partikeln  das  ni  nothwendig  vorausgeht  (ni  pi-fmerot, 
ni  zi-pläit  jun.  240.  ni  cirprehhames,  ni  fir-mullames  ker.  211.). 
Allein  diefer  gründe  ungeachtet  wage  ich  nicht,  die  mhd. 
oder  gar  nhd.  lösbarkeit  der  partikeln  ifür  das  ahd.  auszufpre- 
chen,    weil    a)   die    abwefenheit    des   gi-    in   vielen   part.   praet. 

b)  die   häufigere   vorfetzung   der   part.   im   directen   fall   (3,  ß.) 

c)  die  feltnere  nachftellung  im  indirecten  und  endlich  d)  die 
beftändige  vorfetzung  in  den  gloffen  und  bei  K.  wahrfcheinlich 
machen,  daß  die  frühere  ahd.  fprache  wenigftens,  fich  noch 
mehr  der  goth.  als  der  mhd.  weife  anfchließend ,  die  befragten 
Partikeln  wirklich  oft  für  mit  dem  verbo  verbunden  angefehen 
habe*).  Die  compofition  war  nie  fo  vollftändig,  wie  bei  den 
fechs  untrennbaren  noch  bei  den  fechs  trennbaren,  in  gewifCen 
fällen  enger  zuf.  fetzung  fähigen  partikeln;  aber  fie  muß  doch 
fefter  gewefen  fein,  als  in  fpäterer  zeit.  Diefes  refultat  wider- 
fpricht  zwar  der  allgemein  wahren  behauptung,  daß  die  un- 
eigentliche compofition  nach  und  nach  entfprungen  und  verviel- 
fältigt worden  ift;  hier  find  umgekehrt  ältere,  engere  Verknü- 
pfungen im  verfolg  der  zeit  wieder  lofer  geworden,  und,  info- 
fern die  größere  freiheit  der  partikeln  für  einen  vortheil  gilt, 
unfere  fprache  hat  fich  einer  zu  fehr  eingefchränkten  fertigkeit 
wieder  beßer  bedienen  gelernt.  Hätte  fich  nur  im  nhd.  die 
vorfetzbarkeit  im  directen  fall  nicht  beinahe  verloren!  Wie 
man  auch  hiervon  urtheile,  die  größere  compofitionsfähigkeit 
der  Partikeln  im  ahd.  ift  nicht  zu  leugnen  und  macht  den 
Übergang  zum  goth.  möglich,  wo  die  zufammenfetzung  noch 
um  einen  grad  fefter  erfcheint. 

Für  die  abhandlung  ergibt  fich  hieraus,  daß  es  bei  ent- 
fchiednerer  ahd.  compofition  nöthiger,  wenigftens  nützlicher  ift, 
als  im  mhd.  und  nhd.,  die  einzelnen,  wichtigften  fälle  aufzu- 
zählen. Für  die  rechtfchreibung,  daß  es,  zumahl  bei  denkmäh- 
893  lern  des  7.  8.  jh.  erlaubt  fein  wird,  die  unmittelbar  vorftehende 
part.  dem  verbo  anzufchließen  oder  grammatifch  in  den  fällen 
3,  ß.  4,  a.  das  bindungszeichen  zu  brauchen,  deffen  ich  mich 
f.  890.  891.  noch  enthalten  habe,  obgleich  auch  die  getrennte 
fchreibung  je  fpäter  je  mehr  angemeßen  fcheint.  Man  könnte, 
wenn  es  nicht  pedantifoh  ift,  diefe  unvollendete  compofition  in 
der  grammatik  am  kürzeften  durch  =  ausdrücken.  Fortgefetzte, 
umftändlichere  unterfuchungen  müßen  lehren,  was  hier  nach  zeit 
und  dialect  zu  fondern  fei;  welche  einzelne  partikeln  fich  mehr 


*)  privatives  un-  vor  part.  praet.  (f.  873.)  finde  ich  im  ahd.  nicht,  aufser 
bei  jenen  fechs  partikeln,  zumahl  bei  durah-,  z.  b.  un-durahtän  K.  25^  un-thuruh- 
zokan,  un-thuruhlerit  ker.  166. 
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oder  weniger  der  zuf.  fetzung  fügen;  zuweilen  wird  aber  auch 
derfelbe  fchriftfteller  in  gleichen  fällen  fchwanken,  vgl.  nidar- 
ftig  und  ftig  nidar  bei  T. 

(ana)  lat.  in-,  vor  vielen  Wörtern:  ana-cherran  (intendere) 
monf.  354;  ana-clepen  (coercere?)  ker.  75,  76;  ana-gachnupfan 
(innectere)  hrab.  967'';  ana-deonon  (infervire)  K.  30*;  ana-haften 
(infiftere)  ker.  154;  ana-halten  oder  -halthen  (incumbere)  ker. 
153.  161;  ana-haren  (invocare)  N.  19,  9;  ana-hlaufian  (incurrere) 
K.  25»^;  ana-hlinen  (incumbere)  K.  25'-»  hrab.  966"  953"  ker.  32. 
159.  166.  ana-lin^n  monf.  335.  ana-kilinen  jun.  181;  ana-hnican 
(inniti)  ker,  161;  ana-gän  (invadere)  hrab.  954"  965";  ana-gie^en 
N.  Bth.  51;  ana-lä^an  (immittere)  ker,  4,  N,  40,  9;  ana-legan 
(injicere,  imponere)  K.  38";  ana-leitan  (inducere)  K, ;  ana-ligan 
O.  IV,  1,  91.  N.  26,  12;  ana-nennen  (adoriri)  N,  123,  1;  ana- 
beton (adorare)  jun.  208.  209;  ana-plahan  (infpirare)  ker.  14; 
ana-pläfan  (idem)  jun.  191;  ana-pleftan  (ingruere)  jun.  175.  181 
ana-prinkan  (inferre,  inrogare)  hymn.  948.  hrab.  952"  jun.  210; 
ana-prurdan  (initiare);  ana-queman  (infidere)  monf.  385.  O.  I, 
17,  58;  ana-fagen  (intendere,  objicere)  monf,;  ana-fehan  (infpi- 
cere,  intueri)  ker,  241.  jun.  208.  monf.  387.  Bth.  13.  248;  ana- 
gafentän  (imponere)  hrab.  966"  ana-fentan  950";  ana-gafezan  (im- 
ponere) hrab.  966";  ana-fikan  (ingruere)  ker.  153;  ana-flahan 
(injicere)  ker.  173.  monf.  378;  ana-fmi^en  N.  Bth.  30;  ana-ftan- 
tan  (inftare)  ker.  149.  jun.  191;  ana-ftaphan  (incedere)  ker.  173; 
ana-fto^an  (impingere)  monf.  324.  338.  341 ;  ana-toan  (ingerere) 
"er.  167.    ana-tuon   (infligere)   monf.  381.  387.  392;    ana-tragen 

*.  Bth.  83;  ana-fahen  Bth.  85.  88;  ana-fallan  (irruere)  ker.  153. 
(incidere)  hrab.  968"  T.  43,  1;  ana-givaran  (pervadere)  monf. 
273.  (arripere)  monf.  350;  ana-fehten  (impugnare)  N.34,  2;  ana- 
folken  (infequi)  jun.  208;  ana-caforan  (invehere)  hrab.  966";  ana- 
warten (intendere)  K.  49"  N.  Bth.  8;  ana-wellen  (adoriri,  an 
einen  wollen)  N.  17,40.  26,2;  ana-wentan  O.  I.  15,67;  an a- 894 
werden  (ingredi,  occupare)  N.  Bth.  256;  ana-werfan  (incutere, 
immittere)  ker.  4.  jun.  183.  monf.  387;  ana-wefen  (ineffe)  ana-ift 
N.  Bth.  85;  ana-zellan  O.  II.  6,  83.  7,  84.  IV.  19,  80;  fih  ana- 
zucchen  (fibi  vindicare)  N.  21,  22.  wofür  Bth.  90.  100.  fih  ana- 

occhon.  [ana-ilan  (inhiare)  Diut.  1,  515";  ana-litan  (inire)  Diut. 

,  267"  falls  analiti  richtig;   ana-fceopan  (ingruere)  ker.  4;  ana- 

*nz6n  (cavillari)  Graff  3,  548.] 

(apa-)  lat.  de-,  ex-;  aba-cheren  (declinare)  N.  82,  9;  apa- 
kepan  (deftituere)  hrab.  966"  apa-gap  (deftituit)  hrab.  959"  (wo 
fehlerhaft  gedruckt  ift:  apagrep);  aba-neraen  N.  Bth.  59;  apa- 
flahan  (auferre,  refecare)  monf.  362.  387.  N.  Bth.  53;  apa-fcapan 
(eradere)  monf.  340;  apa-iceran  (idem)  monf.  346;  apa-fcintan 
(id.)  monf.  353;  aba-fnidan  (amputare)  K.  39"  58"  aba-wifken 
N.  Bth.  51.  u.  a.  m. 

(avur-)  lat.  re-:    afar-cät  (regreditur)  ker.  241;  afur-huirvit 
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(remeat)  hrab.  973'';  avur-pilibant  (remanent)  hymn.  949;  afar- 
gaperan  hrab.  973'';  avur-pringan  hymn.  950;  avur-qhiiidit  (ite- 
rum  dicit)  K.  17'';  avar-tragan  hymn.  949;  avur-kifäi^un  (refide- 
runt)  jun.  223. 

(aj-)  lat.  ad-,  vor  wenigen  Wörtern:  a^-chlepen  (adhaerere) 
ker.  34;  a^-henken  (appendere)  hrab.  954^;  ai^-ftantan  (adftare)  T. 
2,  9.  187,  4;  a^-welan  (adeffe)  a^-pim  (adfum)  a^-ift  (adeft)  K.  17'^ 
hymn.  949.    ker.  16.  [wärun  thar  fume  a:^,  aderant  T.  102,  1.] 

(dana-'):  dana-cheren  N.  69,  4;  dana-neman;  dana-brechen 
N.  Bth.  245;  thana-fnidan  O.  V.  24,  74.  u.  a.  m. 

(dara-):  thara-queman  O.  I.  13,  17.  IV.  3,  2;  thara-leitan 
O.  II.  9,  70;  dara-prinkan  u.  a.  m. 

(Jiera-'):  hera-lofen  O.  IL  9,  126;  hera-queman;  hera-fen- 
tan  Ludw. 

(heim-):  heim-queman  O.  I.  22,  37;  heim-wifon  O.  I.  18,71. 

(Jiina-):  hina-gangan  T.  184,  5;  hina-geban  N.  43,  13;  hina- 
rerten  N.  Bth.  257;  hina-figan  doc.  219=*;  hina-faran  (abire)  jun. 
193;  hina-wefan  (perire)  hina-ift  N.  Bth.  65.  hina-wärun  Hild.; 
hina-werdan  (perire)  N.  5,  4.  Bth.  75.  [f.  nachtr.] 

(in-)  lat.  intro-,  in-:  in-arnön  (einernten)  T.  38,  2;  in-chun- 
nan  (arguere)  N.  6,  2.  15,  7.  etc.  (fcheint  richtiger  i".  809.  hin- 
zugehören) ;  in-kän  (ingredi)  hrab.  968''  in-gangan  K.  46*  ker. 
140.  T.  2,  3.  4,  1.  O.  li.  11,7.  N.  Bth.  19.  76;  in-gio^an  (infun- 
dere)  hymn.  3,  2;  in-lä^an  (incutere)  ker.  153;  in-leitan  (indu- 
cere)  jun.  209;  in-ligen  (infitum  e^^e)  N.  Cap.  63;  in-liuhtigen 
(illuminare)  T.  4,  18;  in-pläfan  (infpirare)  in-geblies  N.  Cap.  3; 
in-beftan  (intricare)  doc.  220'';  in-piukit  (incurvat)  ker.  167;  in- 
pindit  (inligat)  ker.  161;  in-piotan  (indicere)  jun.  210.  (reicri- 
895  bere)  doc.  221*;  in-famanon  T.  38,  2;  in-tuan  (infligere)  jun.  211. 
in-tuon  (indere)  N.  Bth.  81;  in-kifaldan  (implicere)  hymn.  950; 
in-wäten  (indui)  T.  38,  1;  in-werphan  (immittere)  ker.  153;  in- 
wuntan  (involutus)  ker.  155;  in-windit  (involvit)  ker.  160.  u.  a.  m. 
In  den  fällen,  wo  untrennbares  int-  zu  in-  wird  (f.  808.)  kann 
zweifelhaft  fein,  welche  partikel  gemeint  ift  (f  817.);  ein  part. 
praet.  in-kipotan  würde  wider  int-,  ein  in-potan  nicht  wider 
in  entfcheiden.  Durch  zwifchengerücktes  gi-  unterfcheidet  fich 
auch  ingigiang  (introivit)  O.  IV.  7,  112.  von  ingiangi  (elabere- 
tur)  IV.  8,  16. 

(inni-)  lat.  intus:  inne-ligan  O.  I.  11,  87;  inne-fizan  N.  Bth. 
127;  inne-piwant  (involvit)  jun.  209. 

(kakan^  inkakan)  lat.  ob-:  ingagan-dennan  (obtendere)  jun. 
216;  kakan-hlauffan  (occurrere)  hymn.  949.  inkagan  loufan  ibid. 
948.  ker.  16;  kagan-höran  (obedire)  K.  24";  cacan-lütan  (reful- 
tare)  jun.  250;  kagan-pliwan  (obtundere)  hymn.  949;  cacan-lczan 
(opponere)  jun.  241.  inkagan-f.  hrab.  971'';  ingagan-fprechan  (ob- 
loqui)  monf.  376;  gagen-ftellen  (opponere)  N.  119,  3;  inkagan- 
werfan  (objicere)  hrab.  971*  u.  a.  m. 
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(miti-)  lat.  con-:  miti-känto  (pediffequus)  jun.  219;  miti- 
loufan  O.  I.  22,  31;  mit-inölju  (comedo)  ker.  281.  (wo  mirmofiu, 
vielleicht  mir  mofju?);  miti-fliahau  (coufugere)  O.  I.  8,  14;  miti- 
wefau  (interefie)  miti-piu  (interlum)  monl'.  351.  Ueberbaupt  eine 
feltne  compofition,  da  der  begrifi'  gewöhniicb  durcb  epan-,  l'a- 
mant-  oder  bloßes  gi-  erreicht  wird. 

(nidar-y.  nidar-lä^au  (demittere)  O.  V.  25,  10.  nider-gilä^an 
(demiilus)  doc.  226'';  uidar-quemau  J.  351;  uidar-güezan  T.  4,  7; 
nidar-fcricchaii  (defilire)  jun.  202.  O.  III.  4,  158;  nidar-rtigaii 
O.  IL  4,  154;  nidar-fallan  jun.  249.  O.  II.  4,  171;  nidar-werfan 
O.  IV.  5,  85.  u.  a.  m. 

(opa-)  lat.  fupra,  in  wenig  Wörtern:  opa-hlinen  (excellere) 
hrab.  972»;  oba-ftandan  J. 

{famant-)  lat.  con-;  lamant-e^^an  (comedere)  jun.  198.  J. 
405.  iamant-hapta  (fimul  habuit)  J.  355;  iamaut-lobon  (collau- 
dare)  hymn.  949;  lamant-fingan  (concinere)  ibid.;  iamant-wonen 
(fimul  habitare)  J.  405. 

{fona-')  lat.  ab-,  kaum  erhört,  ich  kenne  bloß:  fona-ü't  (ab- 
eft)  hrab.  950^  und  fona  kitän  (abactus)  jun.  233.  hrab.  953''  aus 
der  lebendigen  fprache  kein  beil'piel. 

{fora-)  lat.  ante-,  prae-  (von  der  zeit),  pro-:  fora-chundan 
(praedicere,  canere)  K.  29*  jun.  236;  fora-hlinen  (antecellere, 
praeeminere)  hrab.  953**  962*;  fora-kepau  (praerogare)  jun.  244;  896 
fore-lä^en  (excipere)  N.  Bth.  60;  fora-gimärta  (promulgavit) 
blaf.  7'^;  fora-merren  (praepedire)  jun.  244;  fora-qhuemau  (ante- 
cellere) ker.  53;  fora-keqhuetan  (praedictus)  K.  25*;  fora-kifihit 
(praevidet)  K.  56*;  fora-fiugan  (praeciuere)  jun.  219;  fora-fcri- 
pan  (praeicribere)  moni". ;  fora-kifazter  (praemiÜiis)  K.  58''  fbra- 
kalater  doc.  21^;  fora-l'prehhan  (profequi)  jun.  246;  fora-feris 
(praeibis)  T.  4,  17;  fore-wei:^  N.  Bth.  242;  fora-kiworfan  (pro- 
jectus)  K.  54''. 

(furi-')  lat.  ante-,  prae-  (meill  räumlich),  pro-,  ob-:  furi- 
dennan  (defendere  d.  i.  praetendere)  emm.  411;  furi-chriflPan  (prae- 
ripere)  jun.  217;  furi-hertan  (obdurare)  K.  17*;  fur-cäu  (?  furi- 
cän,  praecedere)  jun.  246.  furi-kaugan  (tranfire)  K.  57'';  furi- 
magan  (praevalere)  K.  39*  58*;  vuri-leitan  (introducere)  monf. 
395;  furi-biutit  (prohibet)  ker,  19.  furi-potan  (reconditus)  ker. 
40.  furi-putun  (denuntiaverunt)  doc.  212*;  furi-pintan  (praeli- 
gare?)  furi-pundan  (reconditus)  ker.  40;  furi-pringan  (praeferre) 
K.  57*  furi-prähta  (praetulit)  jun.  217.  furi-prähta  (dejecit)  monl". 
357.  furi-pringan  (ruminare)  monf.  353.  (gloffe  zu  cantic.  7,  9.) 
vuri-pringan  (effundere,  eructare)  monf.  346.  349;  furi-qhueman 
(praevenire)  K.  57''  (anticipare)  doc.  240''  (praeoccupare)  hrab. 
953''  (prodire)  jun.  246;  furi-fahhan  (abrenuntiare)  doc.  212*; 
furi-fehan  (providere)  ker.  106;  furi-fezan  (proponere)  ker.  228. 
(praeponere)  jun.  244.  K.  20''  21*  59''  (exponere)  monf.  367;  vuri- 
fcorren  (eminere)  monf.  328;  furi-flahan  (anticipare)  ker.  25;  furi- 
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fprehhan  (defendere)  emm.  411;  furi-duan  (praetendere)  O.  III. 
1,  69;  fiire-fahen  (praevenire)  N.  16,  13;  furi-faran  (tranfire) 
K.  32'>  38^'  (praeterire)  T.  25,  5.  O.  I.  4,  102  (fugere)  doc.  212^ 
(antecellere)  jun.  233;  furi-ziohan  (proferre)  monf.  387.  N.  Bth. 
47.  (praeferre)  monf.  391;  furi-worfan  (obduratus)  jun.  216;  furi- 
wurchan  (obitruere)  jun.  215.  [fiiri-dihan  doc.  208*  vuridigi  tran- 
fcenderet  monf.  390.  vgl.  Graff  3,  617-619;  fure-loufen  p.  p.  N. 
Cap.  36;  fure-ilet  p.  p.  ibid.;  vuri-vangon  (praeoccupare)  monl. 
349;  furi-cimbaren  (obftruere)  Diut.  1,  492".]  Die  fchwankende 
bedeutung  und  die  l'chon  i".  851.  861.  angezeigte  berührung  des 
furi-  mit  dem  untrennbaren  far-,  fir-,  für-  lehren,  daß  wenig- 
ftens  diefe  ahd.  partikel  von  der  wirklichen  compofition  nicht 
ausgefchloßen  werden  kann.  Neben  ahd.  far-piotan,  far-fahhan 
gelten  furi-piotan,  furi-fahhan  und  furi-kankan,  furi-varan  [furi- 
dihan]  entfprechen  ungefähr  dem  mhd.  ver-gen,  ver-varn  (f.  853.), 
[ver-dihen  Iw.  7433.  liederf.  1,  616.]  denn  ahd.  far-kankan,  far- 
faran  kenne  ich  nicht.  Vorzüglich  aber  beftätigt  furi-  in  furi- 
dennan,  furi-hertan,  furi-pintan,  furi-werfan  (obturare)  und  ähn- 
lichen den  f.  858.  nachgewiefnen  fiebenten  begriff  des  ver-,  wel- 
897  eher  ein  goth.  faür  fordert,  auch  fich  im  ahd.  erft  fparfam 
hervor/.uthun  fcheint,  fo  daß  furi-  allerdings  für  die  organifche 
form  anzufehen  ift. 

(fra7H-)  lat.  pro-  (weder  ante-,  noch  prae-),  nhd.  hervor: 
fram-dihant  (patrantur)  jun.  243;  fram-gangan  (prodire)  jun.  185. 
fram-gigiengun  (procefferunt)  T.  2,  2.  fram  ift  gigangan  (pro- 
ceffit)  T.  2,  8;  fram-lä^^it  (differit)  ker.  122;  fram-luogen  (pro- 
minere)  jun.  244;  fram-pringan  (proferre)  ker.  101.  hrab.  961'^ 
O.  V.  25,  166.  (promere)  jun.  245.  (blaf.  7''-''-  fra-bringan,  re- 
ferre,  transferre);  fram-fcowön  (profpicere)  jun.  246;  fram-kiwifen 
(provocent)  K.  38"^;  fram-wefan  (abeffe)  fram-ift  (abeft)  ker.  4. 

(uf-)  lat.  furfum  (und  daher  e-,  ex-),  allmählig  ad-  (in  wel- 
chem einfacheren  begriff  es  auch  erft  praepofition  wurde):  üf- 
haben  (fupportare)  monf.  360;  üf-hefan  (fuipendere)  doc.  240^; 
üf-kän  (furgere)  N.  Bth.  31.  üf-gienc  (exiit)  monf.  391.  üf-kangit 
(adolefcit)  ker.  25;  üf-purjen  (fufcitare)  monf.  338.  352.  üf-bur- 
ren  (attollere)  jun.  194;  üf-queman  (oriri,  exoriri)  hrab.  962''' 
870''  ker.  103.  214;  üf-rihten  (erigere)  N.  266",  69;  üf-ltantan 
(furgere)  O.  IV.  3,  28;  Üf-Itikan  (afcendere)  K.  24"  26"  J.  352. 
(fcandere)  ker.  260. 

(mj-)  lat.  foras,  allmählig  e-,  ex-  (und  wiederum  erft  mit 
diefem  einfacheren  begriff  praepoßtion  geworden);  in  vielen  zu- 
fammenfetzungen  begegnet  es  dem  ar-,  ir-  und  wie  auch  diefes 
die  richtung  her  bezeichnet,  dem  üf-:  ü^-kän,  ü^-kangan  (egredi) 
hrab.  962"  ker.  102.  K.  53'^  T.  53,  7 ;  ü^-crapan  (effodere)  monf. 
350;  ü^-lä^an  (ejicere)  monf.  362.  368;  ü^-leitan  (deducere)  monf. 
337;  ü;^-lefan  (colligere)  monf.  392;  ü^-kelidan  (excedere)  K.  47"; 
ü^^-liohhan   (evellere)  monf.  336;   ü^-16ken  (eminere)  hrab.  961" 
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ft^^-liiagen  jun.  204;  ü^-neman  (excipere)  ü:5-ginoman  (defigna- 
tus)  monf.  377;  ü^-peiton  (erutnpere  velle,  hinausftreben)  N.  Cap. 
114;  u^-pringan  (efi'erre)  jun.  203.  monf.  367.  (ejicere)  monf. 
367.397;  ii;5-queman  (evadere)  monf  367;  ü^-rinnan  (emanare) 
hrab.  962^;  ü^-fceidan  (defignare)  monf  392.  399;  ü^-fcorren 
(praerumpi)  emm.  406;  ü^-fcoragen  (propellere)  monf.  366.  doc. 
233*;  ü^-fentan  (foras  mittere)  jun.  206.  (emittere)  hrab.  96P 
963";  ü^^-fto^an  (expellere)  O.  II.  11,  19;  ü^-fuimman  (emergere, 
enatare)  monf  320.  357;  ü^-fuizen  (exfudare)  N.  Cap.  147;  ü^- 
tripan  (ejicere,  repudiare)  monf,  341.  365;  ü^-faran  (egredi)  O.  I. 
23,  9.  N.  Cap.  114;  üi^-frumen  (emittere)  N.  67,  9;  i^-fuoran 
(ejicere,  repudiare)  monf  329;  ü^-wallan  (ebullire)  monf  325; 
ü^-werfan  jun.  238;  ü:^-giwinnan  (avellere)  monf.  333.  u.  a.  m. 

(zuo-)  lat.  ad-,  vor  vielen  verbis:  zua-auhhon  (adjungere) 
K.  54"  zuo-giouhhon  (adjicere)  T.  38,  3.  zua-gauchöt  (additus) 
hrab.  954'';  z6-gachnupfit  (adnectit)  hrab.  951*;  zua-kechnufita 
(allifit)  K.  118*;  zua-chundan  (adnuntiare)  K.  30*^;  zoa-thancandi 
ker.  27.  und  z6-denchenti  hrab.  953''  gloife  zu  aufta  (d.  i.  haufta) 
ift  wohl  von  zuo-denchan  (meditari,  haurire  animo?);  zua-haften 
(addi?)  jun.  256.  zua-kihafta  (applicuit)  emm.  405;  z6-hanken 
(appendere)  ker.  39;  zua-kihenkan  (affentiri)  K.  55*;  zuo-lofen 
(attendere)  monf  337.  397;  zua-lüftrenti  (attonitus)  K.  17*;  zuo- 
illan  (adfpirare)  monf.  378.  381;  zoa-cän  (adgredi)  ker.  30.  zoa- 
cangan  (adire)  ker.  14.  K.  46*  57*;  zua-kepan  (addere);  zua- 
ladön  (advocare)  jun.  233.  zua-kilatot  (advocatus)  ker.  58;  zuo- 
leccan  (applicare)  monf.  339;  zua-leitan  (adducere)  K.  18'';  7.6- 
calidhan  (accedere)  ker.  14.  23;  zoa-camahhot  (adjunctus)  ker. 
16;  zua-manon  (admonere)  K.  17*  44''  56'';  zuo-nähan  (applicare 
(appropinquare)  monf  361.  ker.  34;  zua-neman  (affumere)  K. 
16'';  zoa-prinkan  (prodere)  zua-präht  (delatus)  ker.  85;  zoa-que- 
man  (adgredi)  ker.  30;  zua-kareigotin  ?  (attingerent)  jun.  195; 
zuo-fehen  (adfpicere)  Bth.  15.  26;  zuo-flingen  (adrepere,  adve- 
nire)  N.  Bth.  92.  203;  zuo-fpilen  (alludere)  N.  Bth.  44;  zuo- 
ftedjan  (applicare)  monf.  366.  396;  zua-kifuachit  (acquirit)  K.  40*, 
wohl  fteif  nach  dem  latein;  zoa-fuimman  (adnatare)  ker.  28. 
hrab.  954'';  zoa-toan  (addere)  ker.  14.  16.  hrab.  952*  zoa-catän 
(additus);  zoa-tragan  (apportare)  hrab.  953'';  zuo-tripan  (impel- 
lere)  monf.  387;  zuo-fahen  (arripere)  N.  Bth.  39.  60.  zuo-givähan 
monf.  325;  zuo-givuokan  (addere)  monf  343;  z6-gav6rit  (advec- 
tus)  hrab.  953'';  zuo-giwalzta  (advolvit)  T.  213,  2;  zoa-wendan 
(advertere)  ker.  28;  zuo-werfan  (adjicere)  jun.  193;  zuo-warten 
(attendere)  K.  35'';  zua-wunfcan  jun.  193.  u.  a.  m. 

IV.  im  goth.  ift  die  wirkliche  compoßtion  diefer  partikeln 
noch  weit  entfchiedner,  als  im  ahd.,  d.  h.  fie  laßen  fich,  wenige 
ausnahmen  abgerechnet,  nicht  von  den  verbis  ablöfen. 

1)  fie  ftehen  unmittelbar  vor  ihnen,  die  rede  fei  direct  oder 
indirect.    Es  heißt  daher  nicht  nur  z.  b.  J)amma  af-maimait  päi- 
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trus  aufo  Job.  18,  26.  (ahd.  deinu  petrus  da^  ora  apa-mie^)  fon- 
dern auch:  jah  af-maimäit  imma  aufö  Job.  18,  10.  (ahd.  inti 
mie^  iniu  da^  ora  apa)   und   namentlich  im  eingang  des  fatzes: 

899  ana-kumbida  Job.  13,  25.  at-iddja  Job.  19,  4.  etc.  und  im  impe- 
rativ, z.  b.  af-mäit!  Matth.  5,  30.  af-let!  at-bair!  ün-iaihvij)! 
Mattb.  6,  26.  etc.  (ahd.  mei^  apa!  lä^  apa!).  Belege  auf  allen 
blättern  des  Ulf.  in  menge. 

2)  die  part.  praet.  haben  kein  ga-  eingefchoben ,  es  beißt 
z.  b.  ana-habäil)s  Luc.  4,  38.  at-gibans  Marc.  1,  14.  af-daui|is 
Marc.  9,  36.  in-räubti|3s  Job.  11,  38.  mi]>kaüril)s  Philipp.  3,  11. 
und  fo  durchgängig.  Was  alfo  im  ahd.  nur  theilweife,  gefcbieht 
hier  immer. 

3)  du  bei  infinitiveu  ftebt  vor  der  partikel,  nicht  zwifcben 
ihr  und  dem  verbo,  z.  b.  du  af-airzjan  Marc.  13,  22.  du  af- 
dräufjan  Luc.  4,  29.  (i'tatt  des  ahd.  apa  za  irranue,  apa  zi  tro- 
ranne,  wenn  es  Iblcbe  verba  gab). 

4)  desgleichen  findet  ni  feinen  platz  vor  der  partikel,  z.  b. 
ni  af-lij^i  Luc.  4,  42.  (ahd.  apa  ni  liti)  ni  at-taühu|)  Job.  7,  32. 
ni  at-iddja  Job.  7,  30.  ni  af-'iddja  Luc.  2,  37.  ei  ni  af-marzjäin- 
däu  Job.  16,  1.  etc. 

5)  es  treten,  wie  bei  den  untrennbaren  partikeln,  leicht 
decompofita  ein,  wovon  der  folgende  §. 

Alle  diefe  gotb.  partikeln  verhalten  fich  wie  die  ahd.  mhd. 
und  nhd.  durch,  hinter,  über,  um,  unter,  wider,  ja  fie  unter- 
fcheiden  (ich  nicht  von  den  untrennbaren,  (als  praepof.  noch 
trennbaren)  gotb.  and,  bi  und  us.  Und  fo  gut  fich  dem  ga-, 
US-,  dis-  ein  m,  wä,  uhpan  anbieng  (ga-u-laubeis,  uz-uh-höf  Job. 

11,  41.  17,  1.  diz-uhj^an-fat)  kann  es  auch  andern  partikeln  ein- 
gefchoben werden,  z.  b.  at-ubjDan-gaf  Marc.  14,  44,  wodurch  die 
urfprüngliche  abtrennung  und  freie  ftellung,  wie  fie  jeder  un- 
eigentl.  comp,  zu  grund  liegt,  gerechtfertigt  wird.  Drei  parti- 
keln zeigen  fich  überdem  in  ahd.  weife  trennbar  d.  h.  fowobl 
vor  als  nacbftehend,  nämlich  die  den  ahd.  in,  üf  und  ü;^  ent- 
fprechenden  gotb.  'inn,  'iup,  ut,  [auch  du  (ad  901)]  für  welche 
daher  keine  vollftändige  componierbarkeit  zu  behaupten  ift,  vgl. 
faei  inn  ni  atgaggi|)  Job.  10,  1.  jabai  inn  gaggif)  jah  ut  gaggij) 
Job.  10,  9.  uzuliböf  äugona  iup  Job.  11,  41.  hiri  ut!  (exi  foras) 
Job.  11,  43.   J)ata   mn  vaürj)an6  Job.  12,  6.   usvairpada  ut  Job. 

12,  31.  15,  6.  galail)  ut  Joh.  13,  30.  31.  18,  38.  usgaggands  ut 
Job.  18,  4.  attauh  iinn  (ei'cr^Yaye)  Joh.  18,  16.  atiddja  ut  Joh. 
18,  29.  19,  4.  attiuba  ut  Job.  19,  4.  usiddja  ut  Job.  19,  4.  galei- 
l^ands  inn  (si^eXOtuv)  Luc.  1,  28.  inn  attaühun  Luc.  2,  27.  infaih- 
vands  iup  Luc.  19,  5.  etc.  Es  find  adverbia  (intro,  furfum,  fo- 
ras), die  den  fchon  im  verbo  felbft  liegenden  oder  durch  eine 
andere,  damit  verbundne  partikel  ausgedrückten  begriff"  in,  auf, 

900  aus  bloß  verftärken,  z.  b.  us-hafjan,  us-vairpan  bedeutet  fchon 
elevare,   ejicere,  fo  wie  im  ahd.  ar-hefan,  ar-werfan  ältere,  üf- 
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hefan,  ü^-werfan  neuere  formen  find;  diefelben  goth.  partikeln 
verfagen  fich  auch  der  compofition  mit  nominibus  und  es  läßt 
fich  überhaupt  hier  mehr  von  der  einen  compofition  auf  die 
andere  fchließen,  als  im  ahd.;  nur  nicht  völlig  (z.  b.  die  goth. 
tus-  und  un-  fetzen  fich  nicht  mit  nom.  zul'ammen).  Invs^iefern 
4ie  ftellung  der  partikel  vor  und  nicht  hinter  das  verbura  der 
oth.  fyntax  überhaupt  angemeßen  ift,  unterfucht  das  vierte  buch. 

Die  hier  in  betracht  kommenden  goth.  partikeln  find:  «/, 
a/ar,  ana^  at^  du,  faüra,  'in,  mip,  pairh,  uf,  ufar,  und,  vipra, 
da  ich  and,  bi,  dis-,  fair-,  ga-,  us  fchon  oben  abgehandelt  habe. 
Ihre  aufzählung  ift  noch  unerläßlicher,  als  im  ahd. 

(af-')  lat.  de-,  ab-:  af-aikan  (negare);  af-airzjan  (feducere); 
af-dailjan  (feponere);  af-daujan  (mori)  af-dauij)s  (abgeftorben) 
af-dauj)jan  (occidere)  af-dau]3nan  (mori);  af-dobnan  (obmute- 
fcere);  af-dömjan  (condemnare);  af-dräuljan  (dejicere);  af-dumb- 
nan  (obmutefcere);  af-filhan  (abfcondere) ;  af-gaggan  (abire);  af- 
holön  (defraudare) ;  af-hrifjan  (excutere);  af-hvapjan  (exftinguere) 
af-hvapnan  (exftingui);  af-lagjan  (deponere);  af-letan  (dimittere); 
af-lei|)an  (difcedere);  af-lifnan  (fupereffe);  af-linnan  (definere); 
af-mäitan  (abfcindere);  af-marzjan  (offendere);  af-niman  (auferre); 
af-qvi]3an  (abnegare);  af-fatjan  (removere);  af-fkäidan  (difcedere); 
af-flahan  (occidere,  abfcindere)  [vgl.  mhd.  ab-nemen  (oben  zu 
f.  882  n.)];  af-flauj)nan  (obftupefcere) ;  af-fneijjan  (mactare)  Luc. 
15,  27,  w^ofern  nicht  uf-fn.  zu  lefen  ift;  af-itandan  (recedere); 
af-taürnan  (fcindi);  af-tiuhan  (deducere);  af-j3aürfi]DS  (fitibundus) 
Matth.  25,  44;  af-})liuhan  (aufugere);  af-jDvahan  (abluere);  af- 
vairpan  (abjicere);  af-valvjan  (devolvere);  af-vandjan  (avertere) 
Tit.  1,  14.  [af-hla|)an  (onerare,  beladen,  nicht  abladen).] 

(afar-')  lat.  poft-:  afar-gaggan  (fequi);  afar-läiftjan  (fequi). 

(ana-)  lat.  in-:  ana-äukan  (adjicere);  ana-biudan  (mandare); 
ana-filhan  (tradere);  ana-haban  (occupare,  vexare)  es  kommt 
bloß  das  part.  ana-habäi|3S  (detentus,  occupatus)  vor,  vgl.  dis- 
haban  f  865;  ana-hneivan  (inclinare  fe)  ana-hnäivjan  (adclinare, 
tranfitiv);  ana-kumbjan  (occumbere)  [anuhkumbei  Luc.  17,  7]; 
ana-lagjan  (imponere);  ana-mahtjan  (vi  occupare);  ana-meljan 
(adfcribere) ;  ana-nanj)jan  (compellere,  adgredi);  ana-qviman  (in- 
gredi,  incedere,  einen  ankommen);  ana-filan  (requiefcere) ;  ana- 
lavan  (ceffare);  ana-flepan  (obdormire)  [anafaiflepun  1  Theff.  4, 
4];  ana-ftodjan  (incipere);  ana-trimpan  (conculcare);  ana-J)rafft- 901 
an  (folari)  Philem.  5,  20.  [ana-latjan  1  Theff.  2,  18.]  Diefes 
ana-  in  den  comp,  mit  biudan,  filan,  flavan,  flepan  lauft  in  die 
zweite  bedeutung  des  and-  (f  810.  811.)  über,  vgl.  die  ahd.  in- 
piotan,  int-fläfan,  in-fuepjan  und  für  die  goth.  form  ftiramt  das 
altf.  an-biodan,  an-fuebjan  (f.  812.);  das  goth.  ana-filhan  ift  das 
nhd.  empfehlen  wie  das  nhd.  an-ftecken  das  nnl.  ont-fteken; 
man  fehe  auch  f.  817. 

(a^-)  lat.  ad-:  at-äugjan  (oftendere);  at-bairan  (afferre);  at- 
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bairhtjan  (manifeftare)  Tit.  1,  3;  at-driufan  (procidere)  Luc.  8, 
47.  Neh.  6,  16;  at-farjan  (adrcmigare) ;  at-gaggan  (accedere); 
at-giban  (dare);  at-haban  fik  (accedere);  at-hahan  (fufpendere); 
at-haitan  (advocare);  at-lagjan  (apponere);  at-nehvjan  (appro- 
pinquare);  at-rinnan  (accurrere);  at-faihvan  (attendere);  at-fatjan 
(öftere);  at-ftandan  (adftare);  at-fteigan  (afcendere);  at-tekan  (at- 
tingere);  at-tiuhan  (adducere);  at-Jjinfan  (attrahere);  at-vairpan 
(projicere);  at-valvjan  (advolvere);  at-vifan  (adeffe)  Luc.  2,  2. 
at-üft  (adeft)  Marc,  4,  29.  (nicht:  afiCt);  at-v6pjan  (advocare). 
Bemerkenswerth  ift  die  privative  bedeutung  at-hafjan  (tollere) 
Marc.  15,  36.  [und  at-fteigan  (defcendere).] 

(du-)  lat.  ad-,  fteht  allein  vor  wenigen  verbis,  öfter  noch 
mit  at  verbunden  (du-at-,  wovon  unten):  du-ginnan  (incipere); 
du-rinnan  (accurrere);  du-ftödjan  (incipere);  [getrennt  at-gag- 
gandei  du  Luc.  8,  44;  bairandam  du  Marc.  10,  13;]  berührt  fich 
mit  ana-  und  at-,  denn  ana-ftödjan  und  at-rinnan  find  einerlei 
mit  du-ftödjan,  du-rinnan;  du-ginnan  entfpricht  dem  ahd.  pi- 
kinnan. 

(faüi^a-)  lat.  prae-:  faüra-gaggan  (praeire)  Luc.  1,  76.  verfch. 
von  faür-gaggan  (praeterire)  Marc.  11,  20;  faüra-haitan  (antea 
vocare);  faüra-qvij)an  (praedicere);  faüra-qviman  (praevenire) ; 
faüra-ftandan  (praeadftare). 

(m-)  lat.  in-:  in-agjan  (metum  injicere,  einfchüchtern) ;  in- 
branjan  (comburere);  iin-drobnan  (turbari);  in-feinan  (mifereri); 
i'n-gaggan  (intrare);  in-maidjan  (mutare);  in-raühtjan  (infremere); 
in-fäiau  (inferere);  in-faihvan  (infpicere);  in-failjan  (funibus  li- 
gare,  einfeilen);  ün-fandjan  (mittere);  ün-tandjan  (accendere);  Kn- 
vagjan  (commovere);  i'n-veitan  (adorare);  in-vidan  (abnegare); 
in-vifan  (ineffe,  inftare)  Marc.  16,  1.  Gleich  dem  ana-  berührt 
es  fich  mit  ent-,  vgl.  in-branjan,  in-fandjan,  in-tandjan  und  die 
nhd.  ent-brennen,  ent-fenden,  ent-zünden.  Bei  in-vidan  ift  mir 
die  Wurzel  dunkel  [eigentlich  einbinden].  Neben  in-gaggan  Luc. 
10,  5.  Marc.  1,  19.  (oder  wie  lieft  der  C.  A.?)  findet  fich  inn 
902  gaggan  Matth.  7,  13.  Luc.  15,  28.  Job.  10,  4.  und  beide  verhal- 
ten fich  wie  us-gaggan  zu  ut  gaggan.  Joh.  12,  6.  könnte  neben 
inn  vaürpans  auch  in-vaürpans  recht  fein. 

(mip-)  lat.  con-,  unä:  mi}:)-faginön  (congaudere) ;  mijj-gaggan 
(comitari);  mij)-kaürjan  (fimul  gravare)  mi|3-kaürij)s  (au|xcpopTiCo- 
{j-svo?)  Philipp.  3,  10;  miJD-matjan  (comedere);  mi|3-niman  (con- 
cipere);  mij^-rödjan  (colloqui);  mi{)-fkalkin6n  (aovSouXsüsiv)  Phi- 
lipp, 2,  22;  mij3-f6kjan  (fimul  quaerere);  mi|D-ftandan  (confiftere). 
[mi]3-litjan  Gal.  2,  13;  mi}>v4it  1  Cor.  4,  4.] 

[(/amana-):  famana-liban  II.  Cor.  7,  3;  famana-fokjan  Marc. 
12,  28;  vgl.  brahta  famana  Luc.  15,  13.] 

(pairh-)  lat.  per- :  J)airh-bairan  (perferre) ;  JDairh-gaggan  (tran- 
fire);  J)airh-leiJ)an  (tranfire);  pairh-vakan  (pervigilare);  J)airh-vifan 
(permanere)  J)airh-vifi{)  (permanet),  [J)airh-galeik6n  1  Cor.  4,  5.] 
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(w/-)  lat.  fub-:  uf-brikan  (afpernari,  rejicere);  uf-brinnan 
(excandelcere);  uf-däupjan  (lubmergere) ;  uf-graban  (fubfodore); 
uf-haban  (lul'tinere);  uf-haufjan  (obedire);  uf-hl6hjan  (fubridere); 
uf-hropjan  (exclamare);  uf-kunnan  (cognofcere) ;  uf-ligan  (defi- 
cere,  unterliegen);  uf-rakjan  (extendere);  uf-fnei|3an  (occidere) 
Luc.  15,  23.  30.  Job.  10,  10;  uf-I'traujan  (fubfternere);  uf-fv6gjan 
(ingemilcere);  uf-v6pjan  (exclamare).  Compofita,  die  allen  übri- 
gen deutfchen  fprachen,  weil  ihnen  die  partikel  fehlt,  völlig 
fremd  find.  In  uf-brinnan,  -hlohjan,  -hropjan,  -fvogjan,  -vopjan 
drückt  die  part.,  gleich  dem  lat.  fub-,  den  noch  geringen  beginn 
einer  fache  aus. 

(w/ar-)  lat.  fuper-:  ufar-gaggan  (transgredi);  ufar-giutan 
(fuperfundere) ;  ufar-lagjan  (fuperponere);  ufar-lei}3an  (trajicere); 
ufar-meljan  (fuperfcribere);  ufar-munnon  (oblivifci)  Marc.  8,  14. 
Philipp.  2,  30.  (aber  3,  14.  fteht  -munnan);  ufar-fkadvjan  (obum- 
brare);  ufar-fteigan  (tranfcendere);  ufar-lVaran  (pejerare);  ufar- 
vifan  (fupereminere);  uf-J)anjan  (extendere)  Philipp.  3,  14. 

(und-),  nur  in  und-greipan  (capere,  apprehendere);  und-rin- 
nan  (accurrere,  competere);  [und-redan  hom.;]  vgl.  das  agf.  od-. 

[(unpa-):  unj)a-]3liuhan  1  Theff.  5,  3.] 

(vipra-)  lat.  obviam:  vijDra-gaggan  (obv.  ire)  Joh.  11,20. 

V.  im  agf.  kann,  wie  im  goth.,  die  hochdeutfche  unter- 
fcheidung  zwifchen  einigen  völlig  und  den  übrigen  halbcompo- 
nierbaren  partikeln  entbehrt  werden.  Alle  fetzen  fich  wirklich 
zufammen  und  leiden  kaum  trennung  von  dem  verbo,  dem  fie 
voraus  ftehen,  fei  die  rede  direct  oder  indirect.  Im  part.  praet. 
wird  kein  ge-  zwifchengefchoben  und  to  bei  dem  dat.  inf.  fo 
wie  ne  ftellen  fich  vor  die  partikel,  nicht  zwifchen  fie  und  das 
verbum,  z.  b.  tö  of-gifanne,  ne  of-geaf  (ahd.  apa  zi  kepanne, 
apa  ni  kap).  Ausnahmsweife  fteht  inzwifchen  auf  hochd.  art 
die  partikel  nach,  zumeift  in  (intro),  up  (furfum)  und  ut  (foras) 
z.  b.  gän  in  Luc.  14,  23.  eode  üt  Luc.  15,  28.  ähof  his  eagan  90.3 
upp  Luc.  16,  23;  feltner  to  und  mid:  cväd  him  tö  Luc,  9,  62. 
geöng  föna  tö  Beov.  135.  ne  väs  him  Fitela  mid  Beov.  69.  Auch 
darf /bröT  (prorfum)  und  ongean  nachfolgen,  nie  aber  habe  ich 
ät,  on,  of,  fore  hinter  dem  verbo  angetroffen. 

{ät-)  lat.  ad-:  ät-beran  (afferre)  Beov.  5.  49.  118.  159.  195; 
ät-filhan  Beov.  74;  ät-hrinan  (attingere);  ät-hveorfan  (aggredi) 
Beov.  172;  ät-lidan  (adnavigare)  Beov.  234.  (wo  etliden]3um  f. 
ätlijjendum) ;  ät-fpringan  (profilire)  Beov.  85 ;  ät-ftandan  (adftare) 
Beov.  69;  ät-fteppan  (aggredi,  progredi)  Beov.  58;  ät-vefan  (ad- 
effe)  ät-is  (adeft);  ät-vitan  (exprobare)  Beov.  88;  ät-ycan  (ad- 
jicere);  ät-yvan  (oftendere).  Die  fchon  im  goth.  gefpürte  priva- 
tive bedeutung  erfcheint  häufiger:  ät-berftan  (effugere);  ät-bredan 
(auferre);  ät-dön  (eripere);  ät-fleön  (aufugere);  ät-laedan  (ab- 
igere);  ät-niman  (eripere)  Cädm.  71;  ät-facan  (abnegare);  ät- 
fceofan  (detrudere,  wegfchieben)  Beov.  232,   wo   ecfcufon   f.  ät- 
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icufon;  ät-i'lidan  (elabi);  ät-lVerjan  (abjurare);  ät-vindan  (evadere) 
Beov.  13.  Sie  gleicht  dem  privativen  linne  des  be-  (f.  806.  807.), 
das  als  praepolition  dem  ät  (ad,  apud)  ganz  nahe  liegt  und  bei 
geht  über  in  vorbei,  fort,  weg.  Oft  bedeuten  auch  die  verba 
an  fich  die  privation,  z.  b.  niman,  fleon. 

(6i-,  big-)  diefe  verftärkte  form  des  be  finde  ich  in  dem 
einzigen  big-Itandan  (nhd.  bei-ftehen)  Cädm.  7.  Beov.  226,  das 
man  von  keinem  fubft.  herleiten  kann. 

(eft-')  lat.  re-:  eft-ceran  (redire);  eft-coljan  (refrigefcere) ; 
eft-cuman  (revenire);  eft-edvitan  (reprobare);  eft-faran  (rece- 
dere);  eft-hveorfan  (reverti);  eft-myndjan  (recordari);  eft-fceav- 
jan  (refpicere);  eft-fidjan  (redire);  eft-vendan  (redire)  u.  a.  m. 

(Jore-)  prae-:  fore-cuman  (praevenire);  fore-cvedan  (prae- 
dicere);  fore-fon  (anticipare) ;  fore-gän  (praeire);  fore-gelpan 
(praejactare);  fore-niman  (praeoccupare);  fore-fecgan  (praefari); 
fore-fceavjan  (praevidere) ;  fore-fendan  (praemittere) ;  fore-fingan 
(praecinere) ;  fore-fteppan  (antecellere) ;  fore-vefan  (praeeffe)  fore- 
eom  (praefum). 

(fortf-)  pro-:  ford-beran  (proferre);  ford-berftau  (prorum- 
pere);  ford-cuman  (procedere);  ford-dön  (proferre);  ford-faran 
(progredi);  ford-gän  (prodire);  ford-geotan  (profundere);  ford- 
laidan  (producere) ;  ford-lütan  (procidere);  ford-raefan  (proruere); 
ford-fteppan  (procedere);  ford-veaxan  (valde  crefcere)  u.  a.  m. 
904  (pngean-,   ongen-,   feltner   gean-,   gen-,   gegn-,    fpäter    auch 

agen-,  engl,  again;  ahd.  inkakan,  kakan)  lat.  re-,  ob-,  obviam, 
contra;  ongean-bringan;  -cuman;  -faran;  -fealdan  (replicare); 
-fendan;  -fettan;  -fprecan;  ftandan  u.  a.  m. 

(geond-)  per-,  trans-;  geond-faran  (pervagare);  -gangan  (per- 
ambulare);  -geötan  (perfundere);  -hveorfan  (perluftrare) ;  -fcinan 
(perlucere);  -fcridan  (peragrare);  -feon  (perfpicere)  Beov.  229; 
-fecan;  -vlitan  (perfpicere)  Beov.  206. 

(in-)  lat.  in-:  in-beran  (inferre)  Beov.  161;  in-bringan  (idem); 
in-cuman  (introire);  in-don  (indere)  Cädm.  5;  in-drencan  (in- 
ebriare);  in-faran  (ingredi);  in-fleön  (influere);  in-gän  (intrare) 
Beov.  31.  124;  in-laedan  (inducere);  in-ladjan  (invitare);  in-lyh- 
tan  (illuminare);  in-raefan  (irrumpere);  in-fettan  (inftituere);  in- 
fteppan  (ingredi). 

(mid-)  lat.  con-:  mid-beran  (unä  ferre);  mid-blißjan  (con- 
gaudere);  mid-fleon  (convolare);  mid-fylgjan  (comitari);  mid- 
fingan  (concinere);  mid-fidjan  (comitari);  mid-fprecan  (coUoqui); 
mid-ftandan  (affentiri);  mid-fvegjan  (confonare);  mid-J)oljan  (com- 
pati);  mid-vyrcan  (cooperari). 

(of-)  ahd.  apa-,  jedoch  gleich  dem  goth.  af-  von  weiterer 
bedeutung:  1)  lat.  de-,  ab-:  of-bredan  (auferre);  of-ceorfan  (am- 
putare);  of-cuman  (provenire,  vgl.  abkunft);  of-dön  (deponere) 
Beov.  52;  of-drifan  (depellere);  of-faran  (exire);  of-fretan  (devo- 
rare);  of-gän  (egredi);  of-gifan  (dellituere,  relinquere,  renuntiare) 


III.    partikelcomp.  —  trennb.  part  mit  verb.  885 

leov.  121.  127.  143.  167.  184.  193.  211.  Cädm.  3.  27.  39.  61. 
(nhd.  ab-geben,  nicht  auf-geben,  das  nur  zufällig  ähnliches  be- 
deutet); of-laetan  (relinquere,  emittere)  Beov.  90.  123;  of-niman 
(deprehendere);  of-ftigan  (defcendere)  of-lVelgan  (devorare);  of- 
IVerjan  (abjurare);  of-teon  (detrahere,  dcducere)  Beov.  3.  115. 
186.  Cädm.  23.  24;  of-veorpan  (dejicere)  —  2)  lat.  ob-:  of-bea- 
tan  (occidere);  of-blindan  (occoecare);  of-delfan  (effodere);  of- 
draedan  (perterreri) ;  of-hnitan  (cornu  petere);  of-hreövan  (mife- 
reri);  of-hreofan  (obruere)  of-hroren  (obrutus);  of-licgan  (op- 
primere);  of-myrdrjan  (trucidare);  of-ridan  (al'fequi  equitando); 
of-fceötan  (occidere  fagitta)  Beov.  182.  (wo  offcet  in  of-fceat  zu 
ändern);  of-fceamjan  (erubefcere);  of-fcinan  (fulgere);  of-Ieon 
(invenire);  of-fjean  (occidere)  Beov.  45.  126.  127;  of-fnidan  (mac- 
tare)  fpricht  für  das  goth.  af-fneij)an,  vgl.  nhd.  ab-fchlachten;  905 
of-ftingan  (confodere);  of-fvingan  (caedere)  nhd.  ab-fchwingen ; 
of-torfjan  (lapidare);  of-|3yncan  (poenitere,  aegre  ferre)  Beov. 
152.  daher  of-jDunca  (f.  708.)  vielleicht  weniger  invidia  als  aegri- 
tudo;  of-J)ryccan  (opprimere);  of-J)ringan  (idem).  —  Von  der 
äf-form  (f.  708.)  vor  verbis  habe  ich  kein  beifpiel;  wären  ein- 
zelne of-  das  goth.  uf?  vgl.  uf-fneij)an  mit  of-fnidan. 

(ofer-)  fuper-:  ofer-beön  (fupereffe);  -bidan  (remanere);  -bre- 
can  (frangere);  -braedan  (dilatare,  operire,  überbreiten);  -bringan 
(transferre) ;  -brycgean  (pontem  injicere);  -cidan  (increpare); 
-cuman  (fuperare)  Beov.  97;  -don  (nimis  agere);  -drincan  (ni- 
mium  bibere);  -drifan  (expellere);  -etan  (nim.  edere);  -faran 
(transmigrare) ;  -fädmjan  (amplecti)  Cädm.  86;  -fangan  (prehen- 
dere);  -feohtan  (fuperare);  -fleön  Beov.  188;  -flovan  (fuperfluere); 
-froren  (glacie  obductus);  -gstn  (transgredi)  Beov.  107.  219; 
-gitan  (oblivifci);  -gyldan  (deaurare);  -helan  (velare);  -helman 
Beov.  104;  -hleäpan  (tranfilire);  -hlifjan  (fupereminere);  -hogjan 
(contemnere)  Beov.  175;  -hycgan  (idem)  Beov,  206.  Cädm.  96; 
-hyran  (non  audire,  negligere);  -li]3an  (transfretare) ;  -lyhtan  (luce 
fuperare) ;  -niman  (abripere) ;  -raedan  (perlegere) ;  -reccan  (fupe- 
rare); -ridan  (equo  praecurrere) ;  -rovan  (transfretare);  -favan 
(fuperferere) ;  -fceadvjan  (obumbrare);  -fceävjan  (infpicere);  -fci- 
nan  (allucere);  -fecan  Beov.  200;  -fegljan  (transnavigare) ;  -fen- 
dan  (transmittere);  -feön  (infpicere)  Beov.  34;  -fettan  (fuperpo- 
nere);  -fittan  (fuperfedere)  Beov.  53.  188;  -fprecan  (nimis  loqui); 
-fteppan  (transgredi);  -ftandan  (fupereffe);  -ftigan  (tranfcendere); 
-fvidan  (praevalere)  Beov.  23.  133;  -teön  (obducere);  -tolden 
(obductus)  Cädm.  64;  -tredan  (conculcare);  -]3eön  (excellere); 
-veorpan  (profternere)  Beov.  117;  -vinnan  (fuperare);  -vreön  (ope- 
rire) u.  a.  m. 

(ow-)  entfp rieht  dem  goth.  ana-  und  in-,  fteht  aber  auch 
für  goth.  and-  (f  809.);  wie  man  alfo  ein  agf.  on-  anzufehen 
hat  muß  der  finn  und  die  analogie  der  übrigen  fprachen  lehren 
und  felbft   das   engl,  verdient   dabei  verglichen  zu  werden,   da 


886  III.   partikelcomj).  —   trennb.  pari,  mit  verb. 

die  engl,  mit  un-  componierten  verba  ein  agf.  on-  =  goth.  and-, 
nhd.  ent-  anzeigen,  ein  dem  engl,  verbo  nachgefetztes  in  oder 
on  hingegen  auf  ein  agf.  on-  =:  goth.  in-,  ana-  weift.  Ausrei- 
chend  und   ficher    find    diefe   analogien    nicht   völlig,    weil   fich 

906  auch  in  andern  dialecten  und  namentlich  im  hochd.  in-,  an- 
und  ent-  gemifcht  haben*).  Mehrere  der  nachfolgenden  com- 
pofita  muften  daher  fchon  f.  810.  812.  angeführt  werden,  fie 
können  dorthin  und  hierher  gehören:  on-egan  (goth.  in-agjan); 
on-älan  (incendere) ;  on-birgjan  (guftare) ;  on-bitan  (guftare,  ahd. 
in-pii^an);  on-blävan  (inflare);  on-blötan  (immolare);  on-bygan 
(incurvare);  on-clifjan  (inhaerere);  on-cunnan  (ahd.  in-chunnan); 
on-don  (ingerere);  on-dr£edan  (ahd.  in-tratan);  on-drencan  (in- 
ebriare);  on-ealdjan  (inveterafcere);  on-eardjan  (inhabitare);  on- 
faran  (progredi);  on-feallan  (incidere);  on-feohtan  (impugnare); 
on-findan  (invenire);  on-galan  (incantare);  on-geotan  (incantare); 
on-ginnan  (incipere);  on-hsetan  (inflammare,  vgl.  ahd.  int-hei^an); 
on-hangjan  (appendere);  on-hnigan  (inclinare,  ahd.  ana-hnikan); 
on-laedan  (inducere);  on-lyhtan  (illuminare);  on-mselan  (alloqui); 
on-raöfan  (irruere);  on-fecgan  (immolare,  ahd.  in-faken);  on-fcea- 
can  (concutere);  on-fendan  (immittere)  Beov.  31.  36;  on-feön 
(adfpicere);  on-fettan  (imponere,  engl,  fet  on);  on-figan  (incum- 
bere);  on-fljBpan  (obdormire,  ahd.  int-fläfan);  on-fpaetan  (in- 
fpuere,  engl,  fpit  on);  on-ftarjan  (adfpicere)  Beov.  208;  on-ftid- 
jan  (indurare);  on-fvimman  (innatare);  on-tendan  (goth.  in-tand- 
jan);  on-timbrjan  (inaedificare) ;  on-vacjan  (invigilare) ;  on-vritan 
(infcribere)  Beov.  127;  on-vunjan  (inhabitare);  on-yrnan  (incur- 
rere)  Beov.  56.  Zuweilen  kann  dasfelbe  compofitum  der  and- 
und  in-form  gehören,  z.  b.  on-don  (ingerere,  an-thun,  ein-thun, 
engl,  do  on)  und  on-dön  (aperire,  engl,  un-do). 

(od"-)  bedeutet  fonft  ad,  usque,  fcheint  aber  in  der  zuf 
fetzung  dem  feltneren  goth.  und-  zu  begegnen;  od-beran  (au- 
ferre,  forttragen)  Beov.  46;  od-berftan  (erumpere);  od-bredan 
(eripere);  [od-cvelan  (mori)  od-cvolen  (mortuus)  leg.  Inae  53;] 
od-cvellan  (occidere);  od-dön  (eruere);  od-eovan,  -yvan  (often- 
dere):  od-faran  (advenire);  od-feran  (eripere)  Beov.  160;  od- 
feallan  (collabi);  od-fleon  (aufugere);  od-gän  (evadere)  Beov.  217; 
od-gripan  (rapere,  eripere);  od-hefan  (efferre);  od-laedan  (eri- 
pere); od-rinan  (tangere);  od-facan  (negare);  od-fceötan  (defe- 
rere);  od-ftandan  (defiftere,  impediri);  od-ftillan  (fedare);  od- 
fverjan  (abjurare);   od-J)ringan  (eripere);   od-]3veän  (lavare);  od- 

907  vendan  (avertere);  od-vindan  (eflFugere);  od-vitan  (exprobrare) 
Beov.  222;  od-yrnan  (aufugere).  Diefe  compofita  fallen  dem 
finne  nach  beinahe  zufammen  mit  denen  auf  ät-,  z.  b.  ät-vitan, 
ät-yvan,  ät-berftan,  ät-dön  find  was  od-vitan,  od-yvan,  od-bei'- 


*)   im  ahd.  würde  zi  und  ni   entfcheiden    z.  b.  zwifchen  z'inpi^anne   und   in 
zi  pi^anne,  nicht  aber  im  agf.,  wo  beide  fälle  to  onbitanne  lauteten. 
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Un,  od-don;  wozu  auch  die  privativwerdung  beider  (die  ur- 
fprünglich  ad  bedeuten)  ftimmt.  Wohin  find  die  analogen  ahd. 
zuf.  fetzungen  gerathen?  um  fteht  vor  keinem  verbo,  die  frü- 
here form  unt  könnte  angetroffen  werden  in  unt-rätan  (fubtra- 
here)  K.  49^  vielleicht  in  unt-kenkeo  (naufragus)  ker.  107.  wenn 
daraus  ein  unt-kankan  (elabi)  zu  folgern  ift?  das  ahd.  ant-, 
int-  (nnl.  ont-),  wiewohl  dem  goth.  and-,  agf.  on-  entfprechend, 
könnte  fich  damit  berühren,  zumahl  wegen  der  privativen  be- 
deutung  (f.  814,  3.).  Uebrigens  ift  fchon  mehr  bemerkt  worden, 
daß  das  agf.  od  auf  ein  goth.  unj)  führt  (tunJ)U8,  tod)  weshalb 
od  gefchrieben  werden  follte;  ein  ahd.  und?  and?  (vgl.  zand, 
zan)  fcheint  daher  dem  unt  vorausgegangen. 

(to-)  lat.  ad-,  goth.  du-,  zuf.  fallend  mit  dem  f.  862-864. 
verhandelten  tö-  =  goth.  dis-.  Hierher  gehören:  tö-bädjan  (ado- 
rare);  to-beran  (afferre);  to-blävan  (afflare);  tö-bodjan  (annun- 
tiare);  to-bringan  (afferre);  tö-clifjan  (adhaerere);  to-cuman  (ad- 
venire);  to-cvedan  (alloqui);  to-deman  (adjudicare);  tö-dön  (ad- 
hibere);  tö-eäcan  (addere);  to-fealdan  (applicare);  tö-findan  (in- 
venire);  to-healdan  (inclinare);  tö-helpan  (adjuvare);  tö-hyran 
(obedire,  pertinere  ad);  to-laedan  (adducere);  to-ligan  (adjacere); 
tö-locjan  (adfpicere)  Beov.  125;  tö-niman  (adhibere);  to-fettan 
(apponere);  tö-fprecan  (alloqui);  tö-teön  (attrahere);  to-venan 
(fperare);  tö-yrnan  (accurrere)  u.  a.  m.  Man  muß  lernen,  vor 
welchen  verbis  to-  ad-,  vor  welchen  dis-  bedeutet,  nicht  feiten 
kann  es  beides,  z.  b.  to-daelan  (attribuere  und  disjungere)  to- 
veorpan  (adjicere  und  disjicere);  wiefen  nicht  die  übrigen  fpra- 
chen  für  to-  =  dis-  eine  eigene  form  aus,  fo  könnte  die  pofitive 
und  beraubende  bedeutung  des  tö-  grade  wie  die  doppelte  des 
ät-  und  od-  verftanden  werden. 

(purh-) :  -blävan  (perflare) ;  -brecan  (perfringere)  Beov.  207 ; 
-bringan  (perducere);  -creöpan  (perrepere);  -delfan  (perfodere); 
-drifan  (perforare);  -etan  (exedere,  corrodere)  Beov.  226;  -faran 
(pertranfire)  Beov.  114;  -fön  Beov.  114;  -gän  (pervagari);  -geö- 
tan  (perfundere);  -gledan  (penitus  calefacere);  -fceötan  (trans- 
figere);  -fecan  (perquirere) ;  -feön  (perfpicere) ;  -flean  (percu- 
tere);  -ftingan  (transfigere);  -teön  (perficere);  -vadan  (pervadere) 
Beov.  69.  119;  -vunjan  (permanere);  -yrnan  (percurrere).  908 

(under-)  fub-:  under-beran  (fuftinere);  -ceran  (fubvertere); 
-creöpan  (fubrepere);  -cuman  (iubvenire);  -delfan  (fuffodere); 
-dön  (fubjicere);  -etan  (exedere);  -fön  (percipere);  -fylgan  (fub- 
fequi);  -gän  (lubire);  -gitan  (intelligere) ;  -healdan  (fuftinere); 
-hnigan  (fuhjacere);  -lecgan  (fupponere);  -licgan  (fubjacere)  Beov. 
165;  -niman  (capere) ;  -fceötan  (fubingerere) ;  -fecan  (difquirere) ; 
-fettan  (fupponere);  -fingan  (fuccinere);  -ftandan  (fubfiftere  und 
intelligere)  Beov.  108;  -ftingan  (fuffulcire);  -J)eödan  (fubjugare); 
-vritan  (fubfcribere). 

(up-):    up-beran   Beov.  144.    (wo   üt-b.    fehler) ;    up-cuman 
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(oriri);  up-faran  (afcendere);  up-gän  (idem);  up-hefan  (tollere); 
[up-laedan  (erigere,  educere);]  up-ridan  Cädm.  68;  up-rocetan 
(eructare);  iip-fidjan  (afcendere)  Cädm.  3;  up-yrnan  (furlüni  cur- 
rere).  Mehrentheils  fteht  noch  eine  andere  part.  zwifchen  up- 
und  dem  verbo,  namentlich  ä-  und  ge-;  beifpiele  unten. 

(ut-^:  üt-beran  (efierre);  üt-bringan  (educere);  üt-cuman 
Beov.  230;  üt-faran  Beov.  190;  üt-gän  (exire);  üt-hleäpan  (ex- 
filire);  üt-laetan  (emittere);  üt-niman  (eximere);  üt-raefan  (erum- 
pere);  üt-ridan;  üt-rocetan  (eructare);  üt-fceöfan  Beov.  19;  üt- 
fendan  (emittere);  üt-fidjan  (exire);  üt-yrnan.  Auch  hier  pflegt 
gern  eine  andere  part.  (ä-,  ge-,  od-)  zwifchenzutreten. 

(mö"-)  contra-,  re-:  vid-compjan  (bellare,  widerkämpfen); 
-cvedan  (contradicere) ;  -ceofan  (reprobare) ;  -föohtan  (rebellare) ; 
-flitan  (repugnare);  -gän  (idem);  -häbban  (retinere);  -hogjan 
(contemnere);  -laedan  (reducere);  -lecgan  (reponere);  -ligan  (ad- 
jacere);  -raetan  (comparare);  -facan  (negare);  -fcüfan  (repellere); 
-iettan  (refiftere);  -ftandan  (idem);  -fteppan  (praetergredi);  -taecan 
(recipere);  -teon  (retrahere);  -J)ingjan  (convenire);  -vinnan  (re- 
pugnare); -veorpan  (rejicere). 

(^ciSer-)  contra-:  -cvedan  (contradicere);  -hlinjan  (reniti); 
-metan  (comparare);  -facan;  -ftandan;  dem  vorigen  in  der  be- 
deutung  gleich,  aber  feltner  mit  verbis,  mehr  mit  nom.  zufam- 
mengefetzt. 

(ymb-)  circum-:  ymb-beorgan  Beov.  114;  ymb-bindan;  -ceor- 
fan  (circumcidere) ;  -faran ;  -fon  Beov.  200 ;  -gän  Beov.  49 ;  -gyr- 
dan;  -hogjan;  -hringan;  -hveorfan  Beov.  171;  -licgan;  -i'precan; 
-fvincan  (ambire);  -fcinan;  -fettan;  -fcryddan  (induere);  -fittan 
Beov.  3.  45.  137.  203;  -fnidan;  -fpannan;  -ftandan;  -fveopan  (cir- 
909  cumverrere);  -fyllan  (circumdare);  -J)ringan;  -veaxan;  -vendan; 
-vindan  u.  a.  m. 

VI.  über  die  altf.  partikelftellung  läßt  fich  aus  dem  gerin- 
gen umfang  des  mir  zu  gebot  ftehenden  textes  nicht  hinreichend 
urtheilen.  Daß  m,  up,  üt  dem  verbo  nachfolgen  dürfen,  leidet 
keinen  zweifei,  z.  b.  ähliopun  eft  up;  tho  hreop  upp  te  gode; 
giwet  imu  tho  üt  thanen;  hingegen:  that  flu  gamen  upp  ähöb; 
upp  ähled  thie  groto  ften;  up  giwet;  gramon  in  gewitun  (genii 
infefti  ingrefß  funt).  Ebenfo  ftehen  bald  vor,  bald  nach  ford, 
affar,  nither  und  to:  tho  geng  imo  ford;  that  fie  it  ni  fagdin 
ford;  huo  thiu  werold  ford  ferid;  thia  weros  aftar  gengun;  ju- 
deon  aftar  figun;  fuarf  fie  mid  is  fanon  aftar  (deterfit);  gang 
thi  fan  them  cruce  nither!;  fprac  imu  mid  is  wordun  to;  behiu 
ledis  thu  mi  thefe  liudi  to?  Die  conftruction  fcheint  hier  wie 
im  ahd.  und  die  Verbindung  der  partikel  mit  den  verbis  un- 
vollkommen. Ein  nachgefetztes  a/',  an^  at,  fora  habe  ich  aber 
nicht  aufzuweifen,  fondern  diefe  ftehen  auch  in  directer  rede 
vor:  af-hebbjen;  fo  af-gaf  (reliquit)  ina  tho  thiu  godes  craft; 
that  fiu  gamen  af-huobi;    an  budun  (mandaftis);   an-fuobun  (in- 
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tellexerunt) ;  an-dredin  (timerent)  [an-fciann  (contremuit)]  etc., 
fo  daß  fie,  wie  im  agf.  entfchieden  gebunden  erfcheinen.  Die 
mundart  hält  alfo  auch  hier  die  mitte  zwischen  ahd.  und  agf.  — 
[Im  niederdeutfch  fteht  die  fefter  anhängende  partikel  zuweilen 
voraus:  afffloch  f.  fchlug  ab.  Neoc.  2,  283.  vorrukede  f.  rückte 
vor  2,  201;  affjagede,  affwan  f.  jagte  ab,  gewann  ab.  Delius 
Harzb.  228.] 

VII.  in  der  altn.  fprache  werden  die  partikeln  freier  als 
im  goth.  und  agf.  gefetzt,  faft  fo  frei  wie  im  hochd.  Haupt- 
fächlich  gehören  hierher:  a,  af,  aptr,  a%  frd^  fram^  9('''9^i  heim^ 
liid^  inn,  me^,  ni&r^  fanian,  fundr^  tu,  undr,  ür,  upp,  üt,  vitf, 
yfir  der  felbftcomponierten  wie:  uppä,  ämoti,  igegnom  etc.  zu 
gefchweigen. 

1)  das  gleich  dem  goth.  du,  ahd,  zi,  agf.  to,  vor  infinitive 
tretende  at  fcheint  in  der  älteren  fprache  (alle  folgenden  an- 
führungen  ohne  weiteren  beifatz  find  aus  edd.  faem.)  noch  die 
Partikel  vor  fich  zu  laßen:  är  of  at  telja  (ad  computationem 
anni)  2"  (fo  lefe  ich  ftatt  är-6f  bei  Rafk  und  die  Variante:  är 
um  at  telja  beftärkt  mich  darin);  nam  hon  um  at  maelaz  217*; 
yfir  at  rida  228**  (wiewohl  hier  yfir  zu  |)ar  gezogen  werden 
könnte);  mal  mun  vera  upp  at  ftanda  Snorraed.  p.  53.  [f.  nachtr.] 
etc.   Später  fagte  man  wahrfcheinlich :  at  upp-ftanda.   Biörn  führt 

Wörterbuch  alle  folche  compofita  mit  vorgefetztem  at  auf. 

2)  in  directer,  offner  rede  bekommt 
a)  die  partikel  häufig  ihre  ftelle  hinten:  fneid  af  137'';  ok 

drack  af  (ebibit)  67%  vgl.  drecka  af ,  Yngl.  faga  cap.  40.  41 ;  9io 
tök  fkatta  af,  Yngl.  cap.  40.  50;  ]Där  genguz  J)eir  ä,  Biörn  v. 
ägengaz;  föta  lutr  feil  aptr,  219'';  foru  aptr,  Yngl.  30;  bäru  |)ar 
eld  at,  Yngl.  cap.  40;  J)a  geck  Beyla  fram  67";  fat  in  alfnotra 
ambott  for  74";  ok  laupi  inn  109*;  gumar  gengo  inn  294*;  geck 
hann  inn  103'';  regns  dropi  rann  nidr  213";  rgedr  um  190'';  flätt 
var  J)6  undir  255'';  nam  ec  upp  28*;  alin  vid  upp  vorum  260*; 
gengo  üt  ok  inn  134*;  lagdac  arm  yfir  23'';  liggr  fkiöldr  yfir 
94'';  drupir  örn  yfir  41**;  flygr  örn  yfir  9''.  Imperative:  rid 
heim!  188";  feztu  nidr!  85»;  ftandit  upp!  73*;  berit  inn!  74''; 
haldit  heim!  182*. 

ß)  fie  geht  aber  auch  voraus,  a)  eingangs  des  fatzes:  ä  leit 
Godrün  213*;  ä  gengoz  eidar  (impugnata  funt  juramenta)  S**;  af 
vaeri  nü  haufud  272'';  fram  gengr  hann  20*;  framm  reid  Odinn 
94*;  inn  com  in  arma  74*;  inn  gengo  ])ä  233'';  upp  reis  Odinn 
93'';  upp  reis  Gunnarr  222*;  upp  6x  J)ar  iarl  104'';  upp  öxu 
J)ar  106*;  üt  geck  Sigurdr  206*;  üt  geck  ^pa.  Gudrun  248'';  im- 
perative: heim  rid  J)ü!  95''  upp  riftu  J^akrädr!  139''.  Nicht  fei- 
ten ftehen  noch  andre  Wörter  zwifchen,  z.  b.  aptr  ec  hvarf 
22'';  upp  ec  J)er  verp  68*;  upp  ec  varp  augom  77*;  up  hinn 
ftöd  121'';  üt  J)ü  ne  comir  32*.  —  b)  nach  andern  Wörtern, 
z.  b.  ecki   at  reduz  257*;  j6   fram  keyrdi  92*;  ok  J)eir  af  töko 
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135*;    ok  heim  oku   105^;   raptar  fundr  brufto  259'';   grind  upp 
luko  236«. 

3)  in  conjunctionellen  und  relativen  fätzen  flehet 

a)  meiftentheils  die  part.  vor  dem  verbo:  Jjeir  er  ä  lögdo 
135'';  er  J)eir  af  leto  135*;  at  ek  fram  teljak  1";  J)ä  er  fram 
komid  223'';  J)az  ek  for  viffak  175«;  er  J)eir  heim  rido  209«; 
medan  laman  drucke  123'';  at  ia  upp  reis-att  257". 

ß)  oft  auch  hinter  dem  verbo:  er  verpomc  ordi  ä  32«;  er 
or  fteini  var  haufudit  ä  76'';  er  J)er  fleit  Fenrir  frä  65«;  adr 
gangi  fram  11«;  at  rammhugadr  reis  upp  219'';  fvä  at  gallo 
vid  213'';  at  qvädo  vid  ok  guUo  vid  220«. 

4)  dem  infin.  und  part.  praef  geht  die  partikel  beinahe 
immer  unmittelbar  voraus;  belege  find  überflüßig.  Zuweilen  tre- 
ten jedoch  andre  Wörter  dazwifchen,  z,  b.  inn  bidj)u  hann  gänga 
83«;  üt  fkyldi  fenda  93**;  und  die  Edda  bietet  auch  einzelne 
fälle  der  nachfetzung:  fyngja  faman  111«;  ne  qveina  om  211« 
232«;  fkulo  })er  flita  fionir  or  111".  — 

Die  von  1 — 4.  gezeigte  veränderliche  ftellung  der  altn.  Par- 
tikeln lehrt,  daß  keine  vollftändige  compofition  mit  den  verbis, 
911  wozu  ße  gehören,  wie  im  goth.  und  agf.  angenommen  werden 
darf.  In  der  copenhagn.  Edda  wird  daher  auch  meiftens  die 
part.  von  den  verbis  abgerückt,  denen  fie  unmittelbar  voraus- 
geht. Die  ftockh.  ausg.  fchwankt  zwifchen  abrücken,  anrücken 
und  gebrauch  des  bindzeichens.  Erforderlich  fcheint  es  gleich- 
wohl, da  von  einigen  partikeln  befonderes  zu  bemerken  ift,  die 
wichtigften  diefer  halben  compofita  anzuführen. 

(a)  lat.  ad,  in,  goth.  ana:  ä-byrgja  (periculum  in  aliquem 
reraittere);  ä-dreifa  (adfpergere) ;  ä-drepa  (attingere);  ä-eggja 
(adhortari);  ä-fella  (condemnare);  ä-fria  (arguere);  ä-fyfa  (ad- 
hortari);  ä-gängaz  (adoriri);  ä-girnaz  (appetere);  ä-hänga  (ad- 
haerere);  ä-hlydaz  (comprobare);  ä-hroera  (attingere);  ä-kenna 
(intelligere);  ä-klaga  (accufare);  ä-lida  (procedere)  er  äleid  ve- 
trinn  (dum  proceffit  hiems);  ä-lita  (adfpicere);  ä-minna  (admo- 
nere);  ä-netja  (irretire);  ä-qveda  (defignare);  ä-reita  (irritare, 
vgl.  nhd.  an-reitzen);  ä-faka  (improbare);  ä-fetja  (proponere); 
ä-telja  (increpare);  ä-vifa  (indicare,  nhd.  an-weifen);  ä-vita  (in- 
crepare)  u.  a.  m. 

(a/-)  lat.  de,  ab:  af-bera  (tolerare);  af-deya  (ceffare,  vgl. 
nhd.  ab-fterben);  af-eggja  (dehortari);  af-falla  (deflorefcere);  af- 
ferma  (exonerare);  af-gänga  (mori);  af-gera  (ad  finem  perdu- 
cere);  af-henda  (manu  mittere);  af-höggva  (amputare) ;  af-kaupa 
(nimis  care  emere);  af-klseda  (veftibus  exuere);  af-1  ata  (ceffare); 
af-letja  (dehortari);  af-leyfa  (abfolvere);  af-lida  (praeterire) ;  af- 
lifa  (vita  privare);  af-lifa  (fuperftes  e^^e);  af-lima  (mutilare);  af- 
lita  (decolorare) ;  af-mäla  (depingere);  af-neita  (abnegare);  af-nüa 
(fricando  terere);  af-faka  (excufare) ;  af-felja  (removere);  af-fkafa 
(eradere);   af-fkera  (abfcindere) ;    af-flä  (rejicere);   af-fnida  (ab- 
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fcindere);  af-ftanda  (decedere);  af-ftriuka  (detergere);  af-iVerja 
(ejurare);  af-taka  (denegare) ;  af-]3ekja  (tectum  demoliri);  af-venja 
(defuefacere) ;  af-venda  (declinare)  u.  a.  m. 

(aftr,  aptr-)  lat.  retro:  aftr-halda  (impedire,  retinere);  aftr- 
laeCa  (claudere);  aftr-reka  (repellere). 

(at-)  lat.  ad:  at-beraz  (accidere);  at-greina  (difcernere) ;  at- 
hiuka  (recreare);  at-huga  (confulere);  at-hyllaz  (adhaerere);  at- 
fkilja  (diftinguere) ;  die  agf.  privativbedeutiing  könnte  in  dem 
letztgenannten  wort  gefucht  werden,  wiewohl  fie  in  fkilja  felbft 
I'teckt.  Auch  die  praepofition  at  fcheint  zuweilen  für  af  zu 
ftehen,  z.  b.  edd.  faem.  269''  fallin  at  fraendum,  fem  fura  at  qvifti, 
vadin  at  vilja,  fem  vidr  at  laufi;  oder  beruht  hier  die  berau- 
bung  bloß  in  dem  begriflf  falla  und  vada? 

(endr-)  lat.  iterum:  endr-borinn  (regenitus);  endr-boeta  (re- 912 
parare);  endr-foedaz  (renafei);  endr-gialda  (compenfare) ;  endr- 
geta  (regenerare);  endr-leyfa  (redimere);  endr-lifga  (refocillare); 
endr-lifna  (revivifcere) ;  endr-minnaz  (recordari);  endr-maela  (con- 
tradicere);  endr-naera  (recreare);  endr-fkapa  (reftaurare);  endr- 
vitkaz  (refipifcere). 

(/ra-)  lat.  de,  ab:  frä-basgja  (femovere);  frä-gänga  (difce- 
dere);  frä-halda  (abftinere);  frä-taka  (excipere). 

(fram-)  lat.  pro:  fram-bera  (proferre);  fram-bioda  (palam 
oflFerre);  fram-draga  (protrahere) ;  fram-fara  (progredi);  fram- 
foera  (proferre);  fram-gänga  (prodire);  fram-halda  (pergere); 
fram-leida  (producere);  fram-lida  (tranfire);  fram-reida  (depro- 
mere);  fram-renna  (profluere);  fram-felja  (prodere);  fram-fegja 
(proferre). 

(gagn-,  gegn-)  lat.  per-:  gagn-bora  (perforare);  aber  gagn- 
aeta,  gagn-J)urka  find  bloße  ableitungen  von  den  adj.  gagn-vätr, 
gagn-J)urr  (f.  755.). 

(heim-)  domum:  heim-gänga;  heim-foekja. 

(hid-)  apud:  hiä-baegja  (praeterire). 

(inn-)  intro:  inn-bläfa  (infpirare);  inn-drecka  (imbibere); 
inn-foera  (inferre);  inn-gänga  (ingredi);  inn-hyfa  (in  domum  re- 
cipere);  inn-planta  (inferere);  inn-roeta  (radicare);  inn-fettja  (in- 
ftituere);  inn-taka  (occupare) ;  inn-vefja  (involvere)  u.  a.  m. 

(metf-}  con-:   med-deila  (communicare)  fchwerlich  alt,  fon- 
dern nach  dem  deutfchen;  med-kenna  (confiteri);  med-taka  (ac- 
ipere). 

(nitfr-)  deorfum:  nidr-leggja  (defiftere);  nidr-räda  (difpo- 
nere);  nidr-ftiga  (defcendere);  nidr-|)ryckja  (fupprimere). 

(o/-)  wenn  diefe  part. ,  wie  vor  nominibus,  die  bedeutung 
von  nimis  hat,  dann  fcheint  fie,  gleich  dem  hochd.  über-  f.  871. 
877.  885.  den  verbis  feft  verbunden  und  unfähig  ihnen  nachzu- 
ftehen,  z.  b.  of-bioda  (fupra  modum  gravare);  of-hlada  (nimis 
onerare).  Allein  in  der  alten  poefie  wird  o/,  fo  wie  um,  mit 
dem  es  beinahe  wechfelt,  häufig  anders  und  in  einer  ganz  ge- 
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linden  bedeutung  angewendet.  Die  grammatiker  nennen  beide: 
ausfüllende,  nichts  Tagende  partikeln,  vgl.  glofl".  edd.  faem.  635* 
o/,  particula  expletiva,  nihil  fere  figniticans;  701*  wm,  vocula 
expletiva,  nihil  figniticans;  Rafk  §.  546:  of  och  um  fogas  ofta 
til  verba,  fälbm  expletiva  eller  emfatii'ka  partiklar,  utan  att 
egentligen  ändra  betydelfen.     Belege  gibt  jedes  blatt  der  Edda. 

913  In  der  profa  hört  dieler  gebrauch  auf.  Den  altn,  dichtem 
Itehen  allo  zwei  kleine,  wohllautende  Wörter  zu  gebot,  deren 
fie  fich,  ftatt  der  ihnen  abgehenden  ahd.  ar-,  ga-,  pi-  (f.  866. 
868.)  mit  gleichem  erfolg  zur  ausfüUung  und  fchmeidigung  des 
metrums  bedienen  können.  Ja  fie  fügen  fich,  wie  das  ahd.  ga-, 
zwifchen  verba  und  andere  partikeln,  z.  b.  inn  of  cominn  64'' 
inn  um  geck  136"  fram  um  fer  175*  üt  um  cominn  184''  upp 
um  tök  238".  Als  untrennbare  altn.  partikeln  durfte  ich  fie 
oben  nicht  aufführen,  weil  fie  in  lebendiger  bedeutung  wirklich 
trennbar,  fogar  praepofitionen  find  und  felbft  in  der  gelinden 
zuweilen,  obgleich  feiten,  den  verbis  nachgefetzt  werden,  vgl. 
die  vorhin  f.  910.  unter  4.  mitgetheilten  belege.  Ob  fich  of  und 
um  in  allen  fällen  einander  erfetzen  können?  bezweifle  ich,  denn 
hin  und  wieder  fcheint  of  noch  den  begriflP  von  über,  um  den 
von  um  oder  bei  leife  zu  enthalten.  Einigemahl  folgen  mehrere 
of  oder  um  fchnell  und  in  einem  athem  aufeinander,  z.  b.  195'' 
um  vindr,  um  vefr,  um  fetr;  of  red,  of  reift,  of  hugdi.  Im 
ganzen  wird  um  häufiger  gebraucht  als  of. 

(pr-')  ex,  ich  finde  in  der  Edda  kein  beifpiel,  daß  diefe 
part.  vor  verbis  ftünde,  wohl  aber  fteht  fie  zuweilen  als  adv. 
nach  und  wird  dann  in  6r^  ur  verftärkt,  während  die  praepofi- 
tion  or^  ur  kurzen  vocal  behält  (vgl.  das  hochd.  in  und  in,  ein): 
fkulo  J)er  flita  fionir  ör  IIP;  fkar  ür  fpiotit  Yngl.  cap.  30. 
vgl.  Biörn  fkera  ür  J)raetum  (dirimere  lites).  Alle  compofita,  die 
Biörn  unter  ör-  angibt,  fcheinen  derivata  aus  nominibus:  ör- 
endaz  (mori)  ör-megnaz  (fatifcere)  ör-qvifaz  (animo  frangi)  ör- 
vilnaz  (defperare)  ör-vaenta  (idem)  aus  ör-endr,  ör-megna,  ör- 
qvifi,  ör-vili,  ör-vaeni;  dagegen  kann  das  ftarke  ür-räda  (expe- 
dire)  nicht  abgeleitet  fein. 

{faman-^  con-:  faman-briota  (complicare) ;  -draga  (contra- 
here);  -fella  (contabulare);  -hrüga  (contumulare) ;  -nüa  (confri- 
care);  -raka  (corradere);  -fioda  (concoquere).  Das  gleichbedeu- 
tige  fam-  ift  formell  ganz  verfchieden  (f.  671.)  und  untrennbar. 

(fundr-)  dis-:  fundr-dreifa  (diffipare);  -knofa  (conterere). 

(til-')  ad-:  til-bidja  (adorare);  til-büa  (parare);  til-greina 
(diftinguere) ;  til-leida  (perfuadere) ;  til-fegja  (jubere);  til-fkicka 
(ordinäre);  til-fkilja  (conditionem  addere);  til-ftofna  (procurare); 
til-tegja  (allicere);  til-vinna  (merere). 

914  (um-)  circum-:  um-bera  (ferre);  um-breyta  (mutare);  um- 
buna  (remunerare) ;  um-boeta  (emendare);  um-fadma  (amplecti); 
um-flya  (effugere) ;  um-gänga  (circuire) ;  um-girda  (circumfepire) ; 
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um-rota  (radicitus  evellere);  um-fitja  (obiidere);  um-fkera  (cir- 
cumcidere);  um-fkoda  (circumipicere)  11^;  um-lhüa  (vertere); 
um-J)enkja  (meditari);  um-lVifa  (providere);  um-venda  (vertere). 
Von  dem  gelinderen  und  beweglicheren  um  ift  vorhin  bei  qf 
gehandelt  worden. 

(undr-)  fub- :  undr-bindaz  (in  fe  recipere) ;  undr-büa  (prae- 
parare);  undr-oka  (fubjugare);  undr-ftanda  (intelligere) ;  undr- 
taka  (annuere);  undr-troda  (fupplantare);  undr-J^ryckja  (fähigere); 
undr-verpa  (lubigere).  Diefes  undr-  fcheint  wirklich  componiert 
und  nicht  hinter  das  verbum  treten  zu  können. 

(upp-)  furlüm:  upp-ala  (educare);  upp-bera  (pejcipere); 
-bläfa  (inflare);  -brenna  (igne  confumere);  -briota  (effringere); 
-boeta  (reftaurare) ;  -eta  (depafcere);  -froeda  (erudire);  -foeda  (edu- 
care); -fylla  (explere);  -gänga  (procedere);  -gefa  (remittere); 
-götva  (indagare);  -hefja  (erigere);  -hvetja  (incitare);  -lata  (ape- 
rire);  -leggja  (proponere);  -lefa  (recitare);  -leita  (quaerere); 
-liofta  (calumniari);  -liuga  (mentiri);  -liuka  (aperire) ;  -lyfa  (illu- 
ftrare);  -raka  (congerere);  -reifa  (erigere);  -renna  (oriri);  -rifa 
(fricare);  -rifa  (refurgere);  -rota  (eradicare);  -fetja  (fubducere); 
-fkera  (metere);  -fpana  (difpandere) ;  -fpretta  (fcatere);  -ftappa 
(confercire) ;  -ftiga  (afcendere);  -taka  (elevare);  -telja  (enumerare) ; 
tendra  (excitare);  -vekja  (excitare);  -vinna  (confumere)  u.  a.  m. 

(ut-)  foras,  ex-:  üt-bera  (efferre);  -bleyta  (madefacere) ; 
breida  (fpargere);  -brynja  (armare);  büa  (initruere);  -byta  (di- 
ftribuere);  -draga  (extrahere);  -dreifa  (fpargere);  -drifa  (expel- 
lere);  -grafa  (exfculpere);  -hluta  (diftribuere) ;  -hropa  (procla- 
mare);  -hyfa  (interdicere  domum);  -kafta  (ejicere);  -klekja  (ex- 
cudere  ova);  -leggja  (interpretari) ;  -leida  (educere);  -mala  (de- 
finire);  -maela  (emetiri);  -qvifla  (propagare);  -retta  (expedire); 
-fauma  (acu  pingere);  -fenda  (emittere);  -fetja  (exponere);  -fkera 
(exfculpere);  -fkira  (explicare);  -fküfa  (repudiare);  -flökva  (ex- 
ftinguere);  -fnara  (ejicere);  -fofa  (edormire);  -fiuga  (exfugere); 
-tala  (finem  facere  loquendo);  -troda  (confercire);  -Jjemba  (tume- 
facere);  -J)enja  (diftendere) ;  -vega  (expendere);  -velja  (eligere); 
-vifa  (demonftrare). 

(möf-)  apud:  vid-bera  (praeterire);  -beraz  (impediri);  -geta 
(mentionem  injicere);  -halda  (confervare) ;  -kannaz  (agnofcere); 
-retta  (reparare). 

{yfir-)  fuper-,  trans- :  yfir-buga  (fuperare) ;  -döggva  (irri-  915 
gare);  -draga  (expungere);  -falla  (obruere);  -fara  (peragrare); 
-gefa  (derelinquere) ;  -gnaefa  (abundare);  -hänga  (imminere); 
-heyra  (examinare);  -hilma  (occultare);  -lefa  (perlegere);  -lyfa 
(promulgare);  -lita  (luftrare);  -fkipa  (proponere);  -fkoda  (infpi- 
cere,  überfchauen) ;  -fkyggja  (obumbrare);  -ftiga  (fuperare);  -tala 
(convincere);  -taka  (comprehendere);  -vega  (perpendere)  u.  a.  m. 

VIII.  in  der  kürze  müfien  noch  die  übrigen  fprachen  er- 
wähnt werden.     Das   nnl.   und  mnl.   verhält  fich   ungefähr  wie 
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das  nhd.  und  mhd.,  d.  h.  die  trennbarkeit  der  partikeln  herrfcht 
vor;  in  der  nnl.  Ichreibung  pflegt  man,  wie  im  nhd.  die  unmit- 
telbar vorftehende  partikel  dem  verbo  anzuhängen,  z.  b.  dat  ik 
aanbiede,  ophoude,  afzondere,  ebenfo  im  part.  praet.  opgeno- 
men,  afgezonderd,  aangeduid,  bei  zwifchentretendem  te  hinge- 
gen zu  trennen,  z.  b.  aan  te  doen,  op  te  houden,  aan  te  duiden 
(richtiger  als  unfer  nhd.  anzuthun,  aufzuhalten,  anzudeuten); 
door-,  om-,  onder-,  over-^  weder-  componieren  fich  wirklich,  unter 
denfelben  bedingungen,  wie  die  nhd.  durch-,  um-,  unter-,  über-, 
wider-  [onder-fterken  Maerl.  3,  266;  onder-platten  hem  3,  134]; 
für  hinter-,  und  neben  weder-  gelten  auf  gleiche  weife  achter- 
und her-,  daher  im  part.  praet.  achter-laaten,  achter-volgt,  her- 
vallen,  her-vormt  (ohne  ge-),  das  te  aber  vortretend;  te  her- 
ftellen,  te  achterlaaten  (nicht;  her  te  ftellen);  ja  es  fcheint  fich 
auch  tegen  (contra  aus  te-jegen)  bisweilen  fefter  zu  binden,  fo 
daß  die  nnl.  fprache  einigen  partikeln  mehr  ihre  trennbarkeit 
entzogen  hat,  als  die  nhd.  —  Im  engl,  zeigt  fich  der  gebrauch 
und  das  Verhältnis  diefer  partikeln  fehr  verändert  gegen  das 
agf.  So  wie  von  den  fechs  untrennbaren  nur  vier  (a-,  be-,for-, 
un-)  übrig,  ge-  und  to-  ausgeftorben  find,  begeben  fich  von 
den  trennbaren  nur  noch  fechs  in  compofition  mit  verbis,  näm- 
lich fore,  over,  out  (verftärkte  form  für  ut),  under,  up,  with, 
z.  b.  fore-caft,  dore-deem,  fore-do;  over-come,  over-go,  over- 
drink;  out-bid,  out-dare,  out-do;  under-bear,  under-bid,  under- 
bind;  up-bear,  up-braid,  up-bring;  with-draw,  with-hold,  with- 
ftand  etc.  Sie  können  in  ihrer  oft  veralteten  bedeutung  den 
(meift  tranfitiven)  verbis  nicht  nachtreten.  Die  übrigen  parti- 
keln umgekehrt  ftehen,  als  lebendige  adverbia,  den  verbis  in 
der  regel  nach,  daher  keine  zufammenfetzung  denkbar  ift,  ob- 
gleich fie  oft  agf.  compofitis  entfprechen,  z.  b.  laugh  at,  go  after, 
do  again,  get  off  (verftärkte  form  des  of),  fing  on,  cleave  to, 
916  come  in,  read  through  und  fo  in  vielen  fällen,  es  können  noch 
andre  Wörter  zwifchen  treten,  z.  b.  he  came  flowly  in.  Auch 
jene  fechs  werden  in  lebhafterer  bedeutung  (intranfitiven)  verbis 
nachgeftellt  z.  b.  go  out,  rife  up  und  dann  entfpringen,  wie 
im  hochd.,  unterfchiede  zwifchen  under-ftand  und  ftand  under, 
over-come  und  come  over,  out-go  und  go  out.  Ausnahmsweife 
und  im  poetifchen  fchwung  werden  die  uncomponierten  parti- 
keln in  den  eingang  des  fatzes  gebracht,  immer  aber,  wo  fie 
das  verbum  berühren,  getrennt  davon  gefchrieben,  z.  b.  up  rofe 
the  gueft,  in  he  came  etc.  Das  untergehen  fo  vieler  agf.  com- 
pofita  erklärt  fich  aus  dem  eindringen  einer  menge  romanifcher 
mit  ad-,  circum-,  con-,  de-,  dis-,  in-,  inter-,  ob-,  per-,  prae-, 
pro-,  re-,  für-  etc.  Diefe  romanifchen  partikeln  find  gleichwohl 
in  der  regel  leblos  und  vermögen  fich  nicht  mit  fächf.  wurzeln 
zu  binden,  während  jene  im  gang  gebliebenen  fächfifchen  auch 
rom.   verba   ergreifen,    z.  b.    over-drefs,    over-joy,   under-mine. 
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under-pin.  Doch  componieren  fich  zuweilen  dis-  und  re-  mit 
lächfii'chen,  z.  b.  dis-burden,  dis-like,  re-call,  re-hear,  re-melt. 
Die  engl,  l'prache  hat  durch  folche  mil'chung  zweier  elemente, 
welche  nachtheile  auch  ibnit  daraus  hervorgehen  mögen,  einen 
reichthum  untrennbarer,  trennbarer  und  bloß  nachfetzbarer  Par- 
tikeln gewonnen,  worin  es  ihr  keine  andere  deutl'che  oder 
romanifche  mundart  gleichthut.  —  Auch  die  dän.  und  fchwed. 
Partikeln  erfcheinen  größtentheils  beweglich,  die  regel  ihrer  vor- 
oder  nachfetzung  ftimmt  aber  mehr  mit  dem  altn.  überein,  als 
mit  dem  hochd.  Der  inf.  zieht  die  vorftehende  partikel  fefter 
an  und  at  tritt,  fo  viel  ich  weiß,  nie  dazwifchen,  z.  b.  dän.  at 
an-tände  (anzuzünden),  at  ut-fätte  (auszufetzen) ;  fchwed.  att 
upp-foftra  (aufzuziehen),  att  fram-föra  (fortzuführen).  In  direc- 
ter  rede  fteht  zwar  die  partikel  häufig  nach,  z.  b.  dän.  det  feer 
ikke  godt  ud  (das  lieht  nicht  gut  aus);  fchwed.  han  gick  ut, 
växte  npp  (er  gieng  aus,  wuchs  auf);  allein  fie  kann  fich  auch 
voranftellen,  wo  es  im  nhd.  ungewöhnlich  iit,  z.  b.  dän.  fore-gav 
hun  (gab  fie  vor)  de  af-vexle  (fie  wechfeln  ab)  ned-fablede 
(fabelten  nieder);  fchwed.  ut-korade  (wählten  aus)  upp-kommo 
(kamen  auf).  Dagegen  folgt  fie  im  indirecten  fall  öfter  nach, 
z.  b.  dän.  gaae  op  og  ned  (auf  vmd  nieder  gehen)  at  falde  an 
(anzufallen),  obgleich  fie  auch,  wie  nhd.,  häufig  vorfteht,  zu- 
weilen beides  nach  willkür.  Die  nähere  erörterung  (vgl.  Botin 
§.  124.)  fällt  der  fyntax  anheim,  hier  kommt  es  bloß  auf  den 
grundfatz  der  trennbarkeit  an.  Einzelne  partikeln  für  befondere  917 
bedeutungen  componieren  fich  fefter,  namentlich  dän.  efter-, 
over-,  under-;  fchwed.  efter-,  öfver-,  under-  und  dann  ent- 
fp ringt  verfchiedner  finn  z.  b.  fchwed,  zwifchen  under-hälla  und 
hälla  under  (nhd.  unter-hälten  und  ünter-halten).  Das  dän.  paa-, 
fchwed.  pä-  in  paa  lägge,  pä-bjuda  etc.  entfpricht  dem  altn. 
upp-ä-leggja  und  ift  alfo  decompofitum  ^). 


Anmerkungen  über  die  trennbaren  partikeln. 

1)  untrennbare  partikeln  zu  trennbaren  verhalten  fich  eini- 
germaßen wie  ableitungen  zur  compofition  (z.  b.  Zauberei  zu 
lauberlift,  agf.  eopping  zu  eoppa's  lohn)  und  leblos  werdende, 
Icheinbar  in  das  princip  der  derivation  übertretende  zuf.  fetzungs- 
formeln  (wie  -thum,  -heit)  gleichen  den  untrennbaren  partikeln. 
Man  könnte  diefe  vornhin  geftellte  ableitungen  nennen  oder  die 


')  Partikeln  mit  praepo/itionen  gebildet:  entgegen  755;  zufammcn  766;  neben 
f.  en  eben;  weg  f.  en-wec,  hinweg;  plattdeutfch  dal  (f.  te  dal,  ze  tal):  dal-wer- 
pen  (niederwerfen)  etc. ;  fchwed.  hop  (zufammcn)  aus  i  hop  (vgl.  oben  ad  p.  587) : 
hop-vriden  (zufammengedieht)  fv.  vif.  2,  27;  kring  (ringsum)  aus  i  kring. 
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ableitungen  fuffigierte  partikeln  (vgl.  f.  752.  über  ga-  und  -ag); 
ich  will  hiermit  nichts  erklären,  nur  ähnliches  vergleichen,  ohne 
die  unähnlichkeit  zu  verkennen. 

2)  die  trennbarkeit  und  veränderliche  ftellung  der  parti- 
keln beruht  auf  ihrer  lebendigeren  bedeutung  (f.  797.).  Je  leb- 
lofer  die  Wörter  werden,  defto  beftimmter  wird  ihre  conftruction. 
Nachfetzbare  partikeln  diefer  art  thun  daher  noch  den  dienft 
wirklicher  adverbia  und  nehmen  in  der  verfchiedenheit  der  rede 
den  platz  ein,  welcher  andern  adverbiis  oder  felbft  nominibus 
bald  vor  bald  hinter  den  verbis  gebührt.  Daher  fagen  wir  nhd.: 
ab  laßen,  ich  laße  ab,  daß  er  ab  laße,  wie  wir  fagen:  viel 
reden,  immer  lernen,  los  brennen,  wahr  nehmen,  glück  haben; 
ich  rede  viel,  lerne  immer,  brenne  los,  nehme  wahr,  habe  glück; 
daß  er  viel  rede,  immer  lerne,  los  brenne,  wahr  nehme,  glück 
habe  (wie  fchon  f.  872.  bemerkt  ift). 

3)  felbft  bei  den  wirkliche  compofition  eingegangnen  par- 
tikeln zeigt  fich  die  urfprüngliche  losheit  in  einer  fyntactifchen 
umftellung.  Nämlich  intran/üwe  verba,  bei  denen  die  praepo- 
fition  durch,  um,  über  fteht,  wandeln  ßch  bisweilen  in  tranß- 
tiva,  fobald  man  die  praep.  zur  bloßen  partikel  macht  und  mit 
den  verbis  zufammenfetzt,  die  dann  den  vorher  von  der  praepof. 
abhängigen  acc.  felbft  regieren.  Statt:  ich  breche  durch  den 
dämm,   fchaue   durch    den  nebel,   fchiffe  um  die  weit,   fchreite 

918  über  den  fluß  etc.  darf  es  heißen :  ich  durchbreche  den  dämm, 
durchfchaue  den  nebel,  umfchifFe  die  weit,  überfchreite  den  fluß. 
Die  bedeutung  verliert  dadurch  etwas  an  finnlichkeit,  und  die 
Umwandlung  wird  unzuläßig,  wenn  der  fprachgebrauch  dem 
compolito  fchon  einen  noch  abftractern  begriff  angeeignet  hat, 
z.  b.  es  läßt  fich  nicht  fagen:  ich  übergehe  den  berg,  für:  ich 
gehe  über  d.  b.  Noch  weniger  können  übliche  compofita  mit  die- 
fen  Partikeln  gradezu  in  das  tranfitive  verbum  und  die  praepof. 
aufgelöft  werden,  z.  b.  ich  durchlefe  das  buch,  waßer  umgibt 
das  land,  der  eine  übertraf  den  andern  keineswegs  in:  ich  lefe 
durch  d.  b.,  waßer  gibt  um  d.  1.,  der  eine  traf  ü.  d.  a.  Auch 
tranfitiva  mit  unter-  verweigern  fich  der  umftellung,  da  es  ganz 
etwas  anderes  ift  zu  fagen:  ich  unterfchreibe  die  bitte,  als:  ich 
fchreibe  unter  die  bitte;  compofita  mit  hinter-  und  wider-,  in 
denen  intranfitive  bedeutung  vorherrfcht,  find  vollends  untauglich 
dazu.  Allein  in  der  älteren  fprache  waren  noch  bei  andern  par- 
tikeln umtaufchungen  thunlich,  die  jetzt  veraltet  find,  ^jraff  hat 
fie  f  89-91.  im  ahd.  nicht  bloß  für  durah,  ubar,  umpi  nachge- 
wiefen,  fondern  auch  für  ana,  hintar,  in,  oba,  vora,  vuri,  welches 
eine  wichtige  beftätigung  der  annähme  ift,  daß  im  ahd.  diefe  par- 
tikeln fefter  an  den  verbis  haften,  daher  fchon  im  mhd.  die  um- 
ftellungen  beinahe  wegfallen.  Je  freier  und  vieldeutiger  die  par- 
tikel, defto  weniger  ftellt  fie  fich  in  die  praep.  um,  z.  b.  den  köpf 
auffallen  hat  völlig  verfchiednen  finn  von:  auf  den  köpf  fallen. 
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4)  mitunter  kann  es  zweifelhaft  fein,  ob  man  die  loü;  par- 
tikel  auf  das  verbum  oder  auf  das  dara^  där^  huara^  hudr 
beziehen  will,  welche  oft  unmittelbar  im  fatz  daneben  (Grafi' 
f.  285-288.)  oft  aber  durch  andere  Wörter  davon  getrennt  ftehen, 
z.  b.  in  den  f.  890.  891.  angeführten:  thär  baldo  ana  ßzen;  dar 
diu  driu  ana  fint;  thär  her  ana  lag  T.  54,  8;  da  fint  ouh  mite 
W.  4,  14.  etc.  Im  altn.  gehört  die  den  verbis  unmittelbar  vor- 
ftehende  partikel  häufig  zu  einem  vorausgegangenen  er  und  es 
ift  alsdann  keine  compofition  vorhanden,  daher  auch  at  oder 
auxiliaria  zwifchen  partikel  und  verbum  treten.  Beifpiele  gibt 
Ralk  §.  414.  449.  und  fürs  agf.  p.  102.  So  kann  unfer  nhd. 
ich  widerftrebe,  durchbreche  zuweilen  gleichviel  fein  mit:  ich 
i'trebe  dawider,  breche  dadurch,  hindurch. 

5)  zufammengefetzte  nomina  rechtfertigen  keinen  fchluß  auf 
die  compofition  entfprechender  verba  mit  der  gleichen  partikel. 
Denn  felbft  wo  eine  der  fechs  componierbaren  mit  dem  verbo  919 
wirklich  verbunden  wird,  ift  noch  im  nhd.  die  betonung  für 
beide  fälle  verfchieden,  vergl.  z,  b.  ümfsing  (complexus)  unter- 
halt (vitae  fuftentio)  mit  umfangen  (complecti)  unterhalten  (v. 
fuftentare).  Jede  diefer  zuf.  fetzungen  muß  daher  felbftändig 
für  fich  entfprungen  fein,  kein  ableitungsmittel  liegt  dazwifchen. 
Folglich  darf  auch  nicht  von  anblick,  niedergang,  zutritt  etc. 
auf  anblicken,  niedergehen,  zutreten  gefchloßen  werden,  wie- 
wohl hier  die  betonung  gleich  ift.    Etwas  anderes  ift,  wenn  eine 

IAerivation  in  der  mitte  liegt: 
■  a)  aus  componierten  verbis  abgeleitete  nomina  behalten  noch 
neutzutage  gänzlich  die  geringere  betonung  der  partikel,  die  vor 
den  verbis  ftattfindet,  vgl.  Übertretung,  umarmung  mit  übertre- 
ten, umarmen.  Aus  verbis,  die  tich  nur  unvollftändig  compo- 
nieren,  dürfen  gleichwohl  nomina  geleitet  werden  (z.  b.  anltel- 
lung,  abfendung,  vorltellung,  zurüftung  etc.)  fei  nun  dabei  auf 
den  inf.  oder  auf  andere  fälle,  wo  die  partikel  vorfteht,  rück- 
ficht genommen.  Diefer  gegenftand  bedarf  noch  weiterer  nach- 
forfchung,    weil   es   ableitungen   giebt,    die   an   fich,   beides   zu 

Iaominibus  und  verbis  treten  können  (f.  704.)  und  nur  bisweilen 
B  der  früheren  fprache  die  form  der  partikel  entfcheidet.  Im 
ahd.  z.  b.  ftehet  ap-,  wenn  das  zweite  wort  ein  nomen  ift,  apa 
hingegen  vor  verbis  (f  708.),  folglich  ift  das  adj.  abe-läge  (tor- 
pens)  N.  Cap.  29.  auf  das  verbum  abc  ligen  (torpere)  zurückzu- 
führen, nicht  anzunehmen,  daß  die  partikel  zu  einem  einfachen 
(unerweiflichen)  adj.  läge  getreten  fei.  Sind  alle  mhd.  abe- 
(f.  709.)  fo  anzufehen?  Widar-winno  (hoftis)  kann  wirklich  auf 
doppelte  weife  gedacht  werden,  entw.  als  ableitung  von  widar- 
winnan,  oder  als  Verbindung  der  partikel  mit  dem  (nicht  un- 
wahrfcheinlichen)  nomen  winno  (agf.  vinna,  bellator);  im  erften 
fall  ift  es  fchwächer,  im  zweiten  ftärker  accentuiert. 

ß)   aus   componierten   nominibus  geleitete  verba   find  wirk- 
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liehe,  untrennbare  corapofita,  wenn  fie  fchon  eine  part.  enthal- 
ten, die  fich  mit  verbis  l'elbft  nur  unvollftändig  zul".  letzt.  Sie 
haben  daher  auch  ganz  den  accent,  welcher  der  part.  vor  dem 
nomen  zulteht.  Tritt  ihnen  ge-  im  part,  praet.  oder  ionft  hinzu, 
Ib  hat  es  feine  ftelle  vor  der  partikel.  Es  gibt  nhd.  nur  wenige 
folcher  verba.  Ein  mhd.  beilpiel  ilt  funder-l'prächen  Nib.  69.32. 
Gudr.  22*^  46**.  [ane-gengen  (occurrere  alicui)  MS.  1,  139'']  Bei- 
ipiele  aus  dem  ahd.:  ana-gangön  (initium  facere)  N.  Cap.  51. 
ana-gangeron  (verl^xre)  Bth.  195;  ana-brechon  (reprehendere)  O. 
920  IV.  19,  128.  mohtin  gi-ana-brechön  V.  20,  193.  von  einem  mir 
unbekannten  nomen  (vielleicht  zu  fchreiben  ana-brechon?);  ana- 
vallon  N.  Bth.  35;  ana-vartön  (impetum  facere)  N.  Bth.  21;  ana- 
frifton  N.  71,  4;  ka-cagan-werton  (repraefentare)  hrab.  973''; 
upar-meginon  (fuperare)  von  upar-megin;  untar-fceiton  von  untar- 
fceit,  ge-under-fkeitota  N.  Bth.  36;  fora-bodon,  chi-fora-bodöt 
J.  347.  348.  403;  furi-hullon  von  furi-hulli,  ge-fure-hullot  (ob- 
tectus  vultu)  N.  Cap.  103;  furi-fangöt  (anticipat)  hrab.  953"; 
furi-vangotun  doc.  240''  ge-vure-vangöft  N.  Cap.  116;  widar- 
mei^ön,  von  wider-me^,  ge-wider-me^6t  N.  Cap.  94.  [ka-ant-lä^6t 
(relaxatus)  doc.  250;  ge-ana-leitöt  (difpofitus)  N.  Arift.  96;  ge- 
ana-windot  (affectus)  95;  ana-peton  von  ana-pet?  aber  man 
trennt:  ich  bete  an,  betete  an;  merkw.  das  mhd.  ane  bat  f.  an- 
betete Diut.  2,  105.]  u.  a.  m.  Einzelne  können  inzwifchen,  falls 
lieh  einfache  fchwache  verba  nachweifen  laßen,  und  kein  ge- 
vortritt, die  Partikel  mit  den  verbis  felbft  mehr  oder  minder 
vollftändig  verbunden  haben. 

6)  die  unftätigkeit  der  meiften  partikeln  in  der  Verbindung 
mit  verbis  ift  eine  auffallende  aber  werthvolle  eigenheit  deut- 
fcher  zunge.  Phrafen  wie:  der  tag  bricht  an,  [nii  was  wol  uf 
der  tac  En.  7252,  die  äugen  giengen  ihm  über,]  das  licht  geht 
aus,  der  tifcii  fällt  um,  I  am  out,  'tis  over  und  eine  menge 
ähnlicher  find  andern  fprachen  ganz  unbekannt,  oder  l'eltne 
figuren  ^).  Die  lat.  und  flav.  partikeln,  die  als  praepofitionen 
getrennt  neben  ihrem  cafus  ftelien,  haften  als  adverbia  untrenn- 
bar vorne  an  den  verbis,  zu  wehihen  iie  gehören  und  bilden 
lauter  (uneigentliche)  compofita.  Einzelne  dichterifche  ausnah- 
men wie  fuper  unus  eram,  nihil  erat  fuper,  circum  ea  fudit 
(Aen.  1,  412.)  Ilatt  i'upereram  unus,  nihil  iupererat,  circumfudit 
beweifen  nur  die  möglichkeit  und  urfprünglichkeit  der  trennung. 
Begreiflich  ift  auch  in  diefen  (prachen  die  zalil  der  völlig  un- 
trennbaren, d.  h.  als  praepofitionen  erlofchenen,  partikeln  grö- 
ßer als  bei  uns;  und  in  den  romanif-hen  mundarten,  z.  b.  im 
franzöfr  haben  beinahe  alle  partikeln,  mit  denen  verba  zuf.  ge- 


')  fteht  die  part.  hinter  fein,  haben,  müfsen,  dürfen  etc.,  fo  fcheint  ein 
particip  oder  inf.  ansgelafsen,  z.  b.  die  zeit  ift  um  (gelaufen),  er  hats  dahin  (ge- 
nommen), ich  mufs  dahin  (gehen). 
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letzt  werden,  ihre  felbltändigkeit,  meiltentheils  ihre  wahre  ge- 
I'tult  eingebüßt.  In  der  älteren  griechilchen  fprache,  voraus  der 
houieril'chen,  haben  dagegen  die  partikehi  eine  in  der  proia 
nachher  wieder  aufgegebene,  der  deutichen  conl'truction  ver- 
gleichbare, freiere  ftellung,  wie  es  Buttmann  (kl.  gramm.  §.  134. 
anm.  8.)  vortreflflich  entwickelt  *).  Eine  andere  wichtige  Über- 
einkunft mit  der  deutfchen  einrichtung  erkenne  ich  in  zwifchon-  921 
fchiebung  oder  vorausftellung  des  augments.hei  zufammenfetzun- 
gcn  (Buttm.  §.  86.).  Die  augmentierten  tempora  fchalten  näm- 
lich £-  zwifchcn  das  verbum  und  die  damit  verbundne  partikel 
ein  (duo-Suo),  dTr-s-Suofa;  auX-Xs^o),  auv-eXe^ov;  TCpoa-<plpa>,  Trpoa- 
s-cpepov);  fetzen  es  aber  voran,  fobald  das  verbum  von  einem 
(eigentlich  oder  uneigentlich  componierten)  nomen  abgeleitet  il't 
(otxo-8ojx£(o ,  (0X0-00 jjLTj (Ja;  .  jj-EXo-Trotso),  £-jjleXo--oiouv  ;  oua-tuj^EO), 
i-oua-Tu/7](3a);  wie  im  deutfchen  das  (f.  869.  dem  augment  ver- 
glichene) ge-  entweder  dazwifchen  (an-fchlagen,  an-ge-fchlagen) 
oder  vorantritt  (rath-fchlagen,  ge-rath-ichlagt). 


Allgemeine  bemerkungen  zu  §.  4.  überhaupt. 

1)  es  ift  der  Wahrnehmung  werth,  daß  keine  einzige  der 
lier  verhandelten,  in  allen  deutfchen  mundarten  mächtigen  und 
reläufigen   partikeln   auf  /   oder   r  anlautet.     Wenige    beginnen 

lit  m  und  n  (miti,  näh);  viele  vocalifch  und  mit  mutis.  Der 
jriech.  lat.  flav.  lett.  fprachftamm  kennt  ebenfalls  keine  folche 
partikel  auf  Z,  der  griech.  auch  nicht  auf  v,  wogegen  /•  in  den 
übrigen  auftritt  (lat.  re-,  flav.  raz-  etc.).  Das  nhd.  aus  dem 
zuf.  geletzten  zurück  verderbte  rück-  gibt  keine  wahre  aus- 
nähme an  band.  Da  nun  auch  /  und  r  im  ablaut  fchwierig 
und  feiten  find  (1,  1035.  1036.),  in  den  deutfchen  flexionen  gar 
nicht  mitwirken  (nämlich  das  fpätcr  häufige  r  auf  organifches  s 
zurückzuführen  ift);  l"o  fcheinen  ihnen,  suis  einem  gewiß  tief 
liegenden  gründe,  in  unferer  fpra(;he,  die  biegende  und  verbin- 
dende kraft  entzogen,  wofür  fie  in  der  ableitung  eine  defto  be- 

leutendere  ausüben  (f.  390.). 

2)  das  lebloswerden  der  zufammenfetzung  eingehenden  par- 
ikeln  hat  den  verfall  des  tons  zur  folge,  fo  wie  er  in  flexionen 
knd  ableitungen  ausftirbt.    Die  nähern  verhältni  ffe  und  abftufun- 

gen  vo)i  der  erften  fchwächung  bis  zur  völligen  erlöl'chung  des 
tons  laßen  fich  nur  fehr  fchwierig  und  für  die  älteile  fprache, 
wenn   es  an  metrifchen  denkmählern  gebricht,   gar  nicht  ßcher 


*)  die  gebumlenheit  der  partikeln  in  ülfilas  profa  (wobei  auch  die  ftrengere 
hcfolgnng  eines  griech.  oder  lat.  textes  anzufchlagen  ift)  würde  vielleicht  in  goth. 
liedern,  wie  in  altn.  und  ahd.,  verfchwinden. 
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angeben.  Darf  aus  der  analogie  der  lebenden  fprache  zurückge- 
fchloüen  werden,  fo  beginnt  der  ton  überall  zuerll  in  den  vor 
verbis  untrennbar  gewordnen  partikeln  abzunehmen;  nächCtdem 

922  auch  vor  nominibus,  wiewohl  fchwankend  und  ungleich  bei  ent- 
(f.  716.)  be-  (f.  718.)  ver-  (f.  725.)  und  ge-  {L  734.).  Sitzen 
bleibt  er  aber  in  allen  partikeln,  die  fich  mit  verbis  nur  un- 
vollftändig  binden,  fo  wie  in  den  übrigen,  wenn  fchon  wirklich 
an  nomina  gefeßelten.  Dies  begründet  einen  unterfchied  in  der 
accentuierung  derfelben  partikeln,  je  nachdem  fie  mit  einem 
nomen  oder  verbum  componiert  find.  Alle  ableitungen  behal- 
ten den  ton  des  componierten  wortes,  aus  dem  fie  gebildet  find, 
feien  fie  felbft  nomina  oder  verba  (f.  919.).  Eben  das  gilt  von 
unorganifchen  bildungen  der  fpäteren  fprache,  die  ohne  ablei- 
tungsmittel  entlpringen,  z.  b.  alle  nhd.  fubft.  mit  er-  (er-weis, 
er-folg  etc.)  find  nach  verbis  (er-weifen,  er-folgen)  formiert  und 
haben  unbetonte  partikel,  da  fich  mit  fubft.  im  hochd.  kein  er- 
componiert.  Ich  habe  f.  734.  note,  die  vermuthung  gewagt,  daß 
das  kurze  a  ein  kennzeichen  der  betonung,  gleichfara  der  ge- 
fundheit  aller  partikeln  abgebe,  fo  wie  das  fpätere,  man  weiß 
nicht,  ob  aus  a  oder  i  entftellte  e  (nicht  das  frühere  e  vor  r, 
=  goth.  ai)  Untergang  des  tons  verräth.  Diefe  vocalverdünnung 
fcheint  den  gegenfatz  einer  gleichunorganifchen  verdickung  für 
den  betonten  fall  hervorgerufen  zu  haben  (ahd.  pi,  in,  zuo  = 
goth.  bi,  in,  du).  Uebrigens  hat  im  nhd.,  wo  die  betonung  in 
alleinftehenden  partikeln  gewöhnlich  den  kurzen  vocal  verdirbt 
(her,  hin,  vor,  wohl;  ftatt  her,  hin,  vor,  wol)  die  zuf.  fetzung  ihn 
zuweilen  erhalten,  vgl.  vor-theil  (!'.  728.)  ur-theil  (f.  790.)  wol-lnft 
(i'.  794.)  und  ebenfo  hin-gang,  ab-gang,  ab-kunft,  ob-dach,  In- 
land, un-fchuld,  un-glück  etc.  freilich  neben  her-gang,  her-kunft, 
vor-gang,  vor-zug,  ür-alt,  ür-bild,  wohl-leben  etc.  Zwifchen  an- 
tritt und  än-tritt  etc.  fchwankt  die  heutige  ausfprache. 

3)  daß  alle  mit  verbis  wirklich  zufammenfetzbaren  partikeln 
zugleich  praepoj'itionen  find  oder  waren,  ift  f.  698.  699.  866.  ge- 
fagt  worden;  es  fcheint  auch  von  einigen  behauptet  werden  zu 
müßen,  die  unzertrennlich  vor  nominibus  ftehen,  z.  b.  un-  und 
uo-,  nicht  von  allen,  z.  b.  nicht  von  tus-  (zur-),  gefchweige 
von  folchen,  die  außerdem  auch  getrennt  gebraucht  werden 
z.  b.  vaila. 

4)  verzeichniilie  nach  dem  zweiten  wort,  wie  bei  der  eigent- 
lichen fubft.  und  adj.  zufammenfetzung,  aufzuftellen  fehlen  bei 
der  partikelcompofition  weder  thunlich  noch  nöthig.  Doch  wer- 
den folgende  formen,  die,  da  fie  lauter  nomina  betreffen,  lieber 
gleich  I.  796.  hätten  mitgetlieilt  werden  follen,  brauchbar,  aber 
vielfach  zu  vermehren  fein:  ahd.  gi-chöfi  (eloquium)  ä-chöfi  (de- 

923  lirium)  aftar-chöfi  (calumnia)  hindar-chöfi  (calumnia).  =  goth. 
ga-qvumj3s  (concilium)  ahd.  aftar-chunft,  [fram-chunft)  nhd.  ab- 
kunft,  an-kunft,  aus-kunft,   her-kunft,  nieder-kunft,  rück-kunft, 
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Hinmeii-kunft,  /vviichcu-kunft.  —  ulid.  a-clmrt,  ar-chult,  uii- 
cliiirt,  un-kul't  O.  I.  2,  61.  17,  80.  —  nhd.  ab-gang,  an-gaug, 
mhd.  ane-ganc,  auf-gang,  aus-gaug,  cin-gang,  her-gang,  heini- 
gang,  hin-gang,  nieder-gang,  über-gang,  unter-gang  —  ahd.  ant- 
hci:^,  ka-hei;^,  ur-hei^,  pi-hei^,  altn.  fram-heit.  —  goth.  fra-lets, 
nihd.  ab-lä^,  ant-Jä^,  ge-la:^,  under-la^,  u^-lä^,  nhd.  an-laß,  ge- 
lal),  ab-laß.  —  leita  (conductio  vgl.  oben  i".  502.  und  die  bedeu- 
tung  exfequiae,  funus  jun.  148.  203.  205.)  mhd.  in-leite,  ü^^-leite 
(ahd.  ü^-laiti,  exfequiae  doc.  242").  —  ahd.  ä-lprähha,  avar- 
iprjihha,  aftar-fprähha,  ana-fprähha,  pi-fprähha,  hintar-fprjihha. 
—  ahd.  ä-fuih  (fraus)  pi-l'uih  (dolus).  —  mhd.  ge-finde,  in-ge- 
finde,  ü^-ge-finde.  —  mhd.  her-vart,  hin-vart,  in-vart,  u^-vart, 
widei-vart.  —  ahd.  ana-wän,  pi-wän,  zur-wän,  alle  drei  iulpicio 
(vgl.  nhd.  arg-vrohn),  un-wän  das  ungehoffte,  ur-wän  (defpera- 
tio).  —  ahd.  ä-wicgi,  ur-wicgi  beide  invium,  gi-wicgi  (compita), 
vgl.  das  goth.  adv.  frani-vigis  (vorwärts),  [nhd.  bei-weg.]  —  ahd. 
will  (fubrtantia)  N.  88,  48.  fonft  auch  manfio,  ftipendium,  cibus, 
natura  (vgl.  nhd.  wefen):  ana-wift,  heim-wift  (patria),  her-wift 
(manfio)  Ludw.  19;  miti-wift  (confortium) ;  nah-wift  (praefentia), 
lam-wÜt  J,  404,  laman-wift  (commercium)  monf.  378.  famant- 
wii't  (coetus)  wirceb.  978'';  agf.  gegador-vift  (contubernium),  ofer- 
vil't  (gulofitas);  altn.  her-vift  (vita),  üti-vilt  (iter),  ]3ar-vill  (manfio 
ibi);    bei  heim-  und  näh-  könnte  auch  eigentliche  compof.  wal- 

Iten,  daher  ich  die  bildungen  f.  460.  637.  762.  aufführe,  vgl. 
chorne-wilt  (frumentum)  N.  80,  17.  und  chorn-chunni  (oben  f. 
601.)  [vgl.  ferner  agf.  lofe-vift  (perditio,  jactura);  altn.  grid-viit 
Laxd.  p.  366;  hird-vift  fornm.  11,  18;  läng-viftir  Laxd.  p.  380; 
vetr-vift  (hiematio)  Ol.  Tr.  1,  102]  —  altn.  af-hallr  (declivis), 
agf.  Jjider-heald  (iftuc  vergens)  ahd.  uf-hald  (furfum  v.)  nidar- 
hald  (pronus),  uo-hald  (retro  v.)  fram-hald  (pronus)  [ana-hald 
(acclivis)].  —  hera-ba^  (propius)  vgl.  oben  f.  757.  hina-ba^  (ultra), 
altn.  innar-betr  (interius)  yfir-betr  (ulterius)  mhd.  nider-ba^  oben 
f.  763.,  für-ba^  Trift.  —  agf.  and-feax  (calvus)  mhd.  ant-vahs; 
up-feax  (recalvus)  vgl.  mhd.  val-vahs  (f  667.)  —  ahd.  funs,  agf. 
füs  (cupidus  eundi)  ahd.  hera-funs,  agf.  ellor-füs  (peregre  eundi  c.) 

I»Cädm.  35.  52.  hin-füs  Beov.  59.  fudan-fus  Beov.  148.  iit-füs 
■Beov.  5;  altn.  fram-füs  (audax)  hvar-füs  (ubicunque  vagus)  edd. 
fcem.  226''  vgl.  oben  f.  581.  not.  —  [afar-dags,  fram-dags,  ant- 
fcag,  ford-däg.  —  in-hol  f.  759.  fine-hol  f.  554.  —  altn.  ä-kall, 
Ril-kall.  —  frä-leitr,  af-leitr.  —  and-lit,  ä-lit.  —  nhd.  bei-name, 
I  zu-name,  6-name,  altn.  auk-nefni;  vgl.  milti-namo.  —  ahd.  afar- 
purt,  ana-purt,  furi-purt.  —  ahd.  da^  ana-floufi,  ubar-floufi.  — 
ahd,  far-fahhan  (negare)  p.  852.  ka-fahhjo  p.  736;  goth.  and-fakan 
(contradicere)  p.  809;  agf  and-facu  (negatio)  and-faca  (hoftis) 
ge-faca  (adverfarius)  p.  737;  nhd.  wider-facher.  —  etwas  be- 
liehen, unter-ftehen,  hinter-ftehen :  tentare.] 
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924  §.  5.     Decompofita  (f.  410.) 

Mehrfache  zuramraenfetzung  il't  vorhanden,  wenn  über  zwei 
Wörter  mit  einander  verbunden  find.  Der  gewöhnliche  fall  ift 
die  compofition  von  dreien;  die  von  vieren  ift  nicht  zahlreich, 
die  von  fünfen  gehört  zu  den  feltenheiten. 

I.  drei  Wörter  zufammengefetzt.  Die  doppelte  compofition 
gel'chieht  kaum  zu  gleicher  zeit,  fondern  es  find  fchon  zwei 
Wörter  früher  miteinander  verbunden,  denen  fich  hernach  das 
dritte  beigefeilt.  Bloß  von  einigen  befchreibenden  farbenzufam- 
menftellungen,  z.  b.  die  roth-blau-weiße  cocarde  ließe  fich  lagen, 
daß  üe  auf  einmahl  gebildet  feien;  es  ift  aber  auch  mehr  ap- 
pofition,  als  compofition.  [So  fchon  im  Weißkunig  die  fchwarz- 
weiße  (bretagnifche)  und  roth- weiße  (englifche)  gefellfchaft;  und 
fo  bedeutet  unfer  deutfch-lateinifch,  lateinifch-deutfch  die  bloße 
Verbindung,  nicht  die  abhängigkeit  beider  Wörter  von  einander; 
vgl.  die  windnamen  öfter-wefter-wint,  wefter-funder-wint  etc. 
herrad.  178.  179.]  In  der  regel  tritt  nun  entw.  ein  einfaches 
wort  zu  einem  compofito  (gold-bergwerk,  zell-gewebe)  oder  ein 
compofitum  zum  einfachen  (erdbeer-ftrauch,  gewinn-fucht).  Mit 
hinficht  auf  die  zufammenfetzungsweife  felbft  find  entw.  beide 
compofitionen  eigentlich  (feder-meßer-ftiel)  oder  beide  uneigent- 
lich (bundes-tags-fitzung)  oder  die  eine  eigentlich,  die  andere 
uneigentlich  (kuh-pocken-impfung). 

1)  decompofita^  heidemahl  eigentlich',  hier  liegt  der  bindungs- 
vocal  zweimahl  zu  gründe  und  müfte  in  der  älteften  fprache 
zweimahl  erfcheinen,  etwa  in  hova-bota-fcaf,  hova-taga-dinc, 
allein  diefe  beifpiele  find  erfunden,  ich  weiß  keine  zu  belegen. 
Die  goth.  fprache  liefert  überhaupt  kein  folches  decompofitum 
und  die  ahd.  wenige. 

a)  fimplex  und  compofitnm :  ahd.  poum-werah-meiftar  (abie- 
tarius)  monf.  321.  eigentlich  faber  lignarius,  vgl.  werc-meiftar 
(faber)  T.  78.  trev.  42''  [werolt-reht-wiibn  Mufp.  42  (eigentl.  wer- 
olt-reht-w.)  huor-wini-fcaft  N.  70,  7];  mhd.  kar-fri-tac  Parc.  108*^ 
[f  nachtr.  äbent-wirt-fchaft  Rein.  v.  d.  Lippe  67'' '';  lip-nöt-durft 
Böhme  6,  101];  nhd.  gold-berg-werk,  kirfch-lor-beer,  hof-filber- 
fchraid,  hof-mar-fchall,  hof-küchen-meifter,  ftadt-vieh-hirt,  ftadt- 
bau-meifter,  rhein-fchif-fahrt  [waflfen-ftill-ftand] ;  hierher  auch  die 
adj.  verftärkungen  wie  funkel-nagel-neu,  fplitter-fafel-nackt  [fpott- 
wohl-feil]  etc. 

ß)  compofitum  und  fimplex ;  diefer  gibt  es  weit  mehrere : 
[goth.  mi|>garda-vaddjus;  agf  deofol-gyld-hüs;]  ahd.  e-wart-tuam 
(facerdotium)  K.  55'';  heri-gino^-fcaf  (contubernium);  puoh-ftap- 
zila  (chirographum)  hrab.  965'';  wi-ruoh-fa;^  monf.  331;  fuo^- 
ftanch-perg  (libanus)  N.  91,  13;  fito-vang-irre  (fchifmaticus)  N. 
22,  4;  [lant-me^-feil  N.  15,  6;  eben-lang-fite  N.  Ar.  109;]  manac- 
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falt-lih,  gota-cimnd-lih  (tliviiius),  kipür-rcMf-lih  (donicllicus)  ker. 
4y.  und  ähnliche  adj.  Mhd.  knin-wit-Hüde  (juniperus)  Rud. 
vvcltchr.;  bli-erz-berc  Frib.  Trift,  [fchrich-zabel-geiitoine  Parz,  408, 
20;  ruo-i'tab-rör  altd.  bl.  1,  85;  mein-fwor-liTt  letan.  822;  vir-tag- 
gewant  MS.  2,  83";  ert-rich-gerül'te  myl't.  297,  9;  heid-anger-no^ 

^lEcke  308;  freude-helfe-lös  Walth.  54,37;  vn-heit-ftalt  Ben.  454; 

H'kh'in-vel-rot  frauend.  346,  19.  klein-vel-heiz-rot  348,  13.]  Nhd. 
heidel-beer-ftaude;  holz-apfel-baum,  kern-oblt-bauai ,  maul-beer- 92.5 
bäum;  butter-milch-faß,  brannt-wein-faß;  winter-land-fchaft,  liof- 
diener-fchaft,  land-ftand-fchaft;  dudel-fack-pfeifer ;  treib-haus- 
wärme;  nuß-baum-holz;  geiß-blatt-laube;  fchorn-ftein-feger,  rauch- 
f'ang-kehrer;  hand-fchuh-macher;  Ichuh-macher-meifter;  Ichnell- 
wag-balke;  her-berg-vater ;  reh-bock-leder;  f'eder-wild-bret,  roth- 
wild-bret;  groß-her-zog  [erd-beer-f'trauch;  fpieß-glanz-könig; 
nacht-wächter-mantel ;  kindt-pet-pedt  HSachs,  Göz  1,  36  (bett 
um  das  kindbett  zu  halten);  ähnl.  das  nhd.  wild-brets-braten, 
lorber-beeren  Remigius  p.  368.]  u,  a.  m. 

Anmerkung:  zwifchen  beiden  arten  findet  im  nhd.  ein  un- 
terlchied  in  der  betonung  ftatt,  nämlich  die  unter  a.  accentuie- 
ren  das  mittlere  wort  ftärker,  die  unter  ß.  geringer;  man  vgl. 
ftädtviehhi'rt  (viehhirt  im  dienfte  der  ftadt)  mit  federviehhirt 
(der   das   federvieh   hütet)   oder   gold-berg-werk   mit  göld-berg- 

Ieiie   (reife  in  den  goldberg);   göld-finger-ring   mit    göld-fmger- 
ing.     Hängt  hiermit  zulammen,  daß  es  ahd.  puoh-ftap-zila  und 
licht  puoh-ftapa-zila  heißt?    [Zuweilen  a  oder  ß  zweideutig,  z.  b. 
n  obft-baum-zucht.] 
2)  gemifchte  decompofita;   von   den   übrigen   uneigentlichen 
bndere  ich  die  partikelcompofita. 
a)   nomina,    das   erfte   eigentlich,    das    zweite   uneigentlich 
componiert,  und  wiederum 

a)  fimplex  und  compofitum,  ein  feltner  fall,  z.  b.  nhd.  grenz- 
wirts-haus  (das  wirtshaus  an  der  grenze)  land-brunnen-meifter 
(der  brunnenmeifter  für  das  land);  aus  der  frühern  fprache  gar 
keine  beifpiele,  eben  weil  die  uneigentlichen  compofita  zu  wenig 

hbefeftigt  find,  als  daß  fie  fich  vornen  eigentlich  zufammenfetzen 
gönnten. 
\  ß)  compofitum  und  fimplex;  nhd.  abend-fonnen-ftrahl,  win- 
ker-fonnen-fchein,  buch-tinken-neft,  turtel-tauben-feufzer,  nachti- 
gallen-fchlag,  hand-werks-mann,  vater-lands-liebe,  land-friedens- 
bruch,  kuh-blattern-impfung  u.  a.  m.,  die  zu  beurtheilen  find 
wie  fonnen-ftrahl,  finken-neft,  friedens-bruch,  es  tritt  nur  in  der 
eigentlichen  compofition  die  nähere  beftimmung  hinzu.  Die 
ältere  fprache  kennt  folche  decompofita  noch  nicht,  fondern  das 
erfte  eigentliche  comp,  fteht  im  gen.  frei  voraus,  z.  b.  mhd. 
abend-funnen  fchin  MS.  2,  135''  minne-mangels  not  Parc.  52^^ 
(oder  auch  minne  mangels  not)  her-berge  ftat  Parc.  162"  fporn- 
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gruo^^es  pin  Parc.  42-'  eiter-wolves  zan  Parc.  6P.  [lalter-milwen 
ruft  aragb.  IS^;  hafd-nu^^e  chemo  N.  Cap.  69.] 

Anmerkung:  auch  hier  im  nhd.  der  vorhin  gezeigte  unter- 
fchied  der  betonung:  wirts  in  grenzwirtshaus  ift  ftärker  betont, 
als  Werks  in  handwerksmann.  Zuweilen  aber  mag  zweifelhaft 
fein,  wohin  das  decomp.  gehört,  unter  a  oder  ß,  z.  b.  abend- 
foiinenfchein  bedeutet  entw.  fonnenfchein  am  abend  oder  fchein 
der  abendfonne  und  in  diefem  fall  hat  fonnen  einen  geringern 
accent.  So  könnte  auch  unter  grenzwirtshaus  das  haus  des 
926  grenz  wirts  gemeint  werden,  und  dann  bekommt  wirts  den  ac- 
cent von  Werks. 

b)  nomina,  das  erfte  uneigentlich  componiert,  das  zweite 
eigentlich, 

a)  fimplex  und  corapofitum;  nhd.  efels-kinn-backen,  reichs- 
hof-rath,  reichs-feld-herr,  landes-herr-fchaft,  landes-haupt-mann, 
himmels-fchlüßel-meifter,  teufels-fuß-tritt,  kriegs-fchau-platz,  ftim- 
men-mehr-heit  [bräutigams-fchlaf-rock  Luife  3,  872]  u.  a.  m. 
Früher  fteht  der  gen.  ungebunden  z.  b.  fwines  rücke-här  Parc. 
75%  doch  könnte  er  gebunden  fein  in  dem  nom.  pr.  katzen- 
elnbogen  MS.  1,  127^  vgl.  eln-bogen,  ellen-bogen  MS.  1,  102'\ 
[briute-labe-ftiure  Frib.  Trift.  857]  Los  im  ahd.  funnün  fedal- 
ganc  (folis  occafus)  oder  im  mhd.:  des  alters  tage-menege  (Rud. 
weltchr.) 

ß)  compofitum  und  fimplex;  nhd.  gänfe-leber-paftete,  na- 
mens-vetter-fchaft,  todten-hof-mauer,  todten-farg-träger,  wirts- 
haus-garten  u.  dgl.;  ältere  beifpiele  fehlen. 

Anmerkung:  der  accent  des  zweiten  worts  wie  bei  1.  und 
bei  2,  a. 

c)  uneigentliche  partikelcompofition  neben  eigentlicher  no- 
minalcompofition ;  zwei  fälle, 

a)  die  partikel  in  der  mitte,  d.  h.  das  eigentlich  componiert 
werdende  nomen  an  der  fpitze.  Solcher  decompoßta  gewährt 
fchon  die  alte  fprache;  das  mit  der  part.  zufammengefetzte  no- 
men wird  wie  ein  einfaches  behandelt  und  eigentlich  compo- 
niert. Hauptlachlich  kommt  hier  die  part.  ga-  in  betracht: 
goth.  agläit-ga-ftalds ;  ahd.  hüs-ki-no^,  horn-gi-bruader,  heri-ki- 
rit  (equitatus)  jun.  203.  liut-ke-femini  jun.  199;  altf.  muod-gi- 
thäht,  brioft-gi-thäht,  helm-gi-trofteo ;  agf.  vuldor-ge-fteald,  lif- 
ge-fceaft,  botl-ge-ftreön ,  folc-ge-mot,  beöd~ge-neat,  hond-ge- 
maene;  mhd.  her-ge-nö:^,  fwert-ge-no^ ,  hüs-ge-nö^,  houbet-ge- 
want,  bein-ge-want,  hant-ge-tät,  fchilt-ge-fpenge ,  pfert-ge-reite, 
hove-ge-finde ,  kiel-ge-finde,  tot-ge-var  [her-ge-zoge  f.  her-zoge 
pf.  eh.  8680];  nhd.  zell-ge-webe ,  tifch-ge-noß ,  fchlaf-ge-fell, 
hand-ge-mein,  angft-ge-fchrei  und  viele  ähnliche.  Das  ge-  kann 
hier  in  der  regel  vor  dem  letzten  nomen  gar  nicht  entbehrt 
werden  und  bloß  die  nord.  mundart,  der  es  gebricht,  hat  keine 
folche  decompoßta.    Seltner  nimmt  bi-  die  mitte  ein;  ahd.  lant- 


111.    decompo/ita.  905 

i-kengeo  hrab.  967"  uccar-bi-g(!ugiro  T.  161,  1;  agl".  eorJ-be- 
genga,  land-be-genga;  nhd.  grund-be-griö',  haupt-be-weis,  that- 
be-I'taud  und  dgl.  Andere  partikehi  an  diefer  ftelle  zeigt  wohl 
nur  die  heutige  i'prache  und  meift  find  die  compofita  von  verbis 
abgeleitet,  z.  b.  erb-ver-brüderung,  pflicht-ver-letzung,  pflicht- 
über-treter,  kreuz-ab-nahme ,  blitz-ab-leiter,  dienft-ent-laßung,  927 
haupt-an-fiedelung,  feind-aus-treiber  u.  a.  m.  [doch  ahd.  jär-umbe- 
vart  (annua  peragratio)  N.  Cap.  9.] 

ß)  die  Partikel   vorn,    und   zwar   wiederum    entw.   fimplex 

und   compofitum    (d.  h.   fo,   daß   die   partikel   zu   einem   bereits 

vorhandnen  eigentlichen  comp,  tritt):  hierher  gehört  vorzüglich 

die  zufammenfetzung  mit  dem  privativen  un-,  fchon  in  der  älte- 

ften   fprache,   z.  b.  goth.  un-handu-vaürhts   (non   manu  factus); 

ahd.    un-dot-heit    (immortalitas)    N.  37,  5.    un-lida-weih    (inex- 

plicabilis)  hrab.  967''  un-icame-haft  ker.  172.  un-mana-16mi,  un- 

mana-heitic  (immanis)  ker.  158;   mhd.  un-ende-haft,  un-wandel- 

baere;  nhd.  un-räth-lich,  un-fterb-lich,  un-glaub-haft,  un-wandel- 

bar  etc.;   fchwerlich  fteht  eine   andere  partikel  auf  diele  weile, 

außer  im  nhd.  vor  zufammengefetzten  verbis  und  deren  ableitun- 

gen,  z.  b.  be-rath-fchlagen,  be-rath-fchlagung,  ver-hand-reichen, 

ver-hand-reichung.    [Doch  ahd.  ana-eban-lih  (oben  f.  711.)  ana- 

eban-chi-lih  J.  350.]     Oder  compofitum  und  fimplex,   d.  h.  ein 

kiit  der  partikel  bereits  verbundnes  nomen  bindet  fich  aufs  neue 

wnd  eigentlich  mit  einem  andern,   z.  b.  ahd.  ca-no^-fcaf  ker.  9. 

■w^idar-me^-geba  (repenfatio)  hrab.  964''   ca-zelt-ftecho  (paxillus) 

nrab.  971'*   un-nuzi-trago  (nugigerulus)  hrab.  965''  be-neim-fcrift 

(teftamentum)  N.  49,  5;    mhd.  ur-fprunc-brunne   Bari,    ge-fuoc- 

eit,  ge-felle-fchaft;  nhd.  ge-winn-iucht,  ge-walt-haber,  be-reit- 

chaft,    ver-fatz-brief,    em-pfang-fchein ,    ver-wandt-fchaft,    ver- 

nunft-fchluß,  unter-fchied-lich ,  un-wahr-heit  und  viele  ähnliche. 

Das  zweite  wort  wird  im   letzten  fall  wieder  fchwächer  accen- 

tuiert,  als  im  erften,  vgl.  z.  b.  un-wahr-heit  mit  un-glaub-haft. 

3)  decompo/ita  beidemahl  uneigentlich. 

a)  nomina  miteinander:  nhd.  bundes-tags-fitzung,  reichs- 
fahnen-träger,  reichs-tags-fchluß,  manns-hemds-ermel  und  der- 
gleichen, die  man  wohl  bilden  kann,  die  aber  nicht  lehr  ge- 
bräuchlich find.  In  der  frühern  fprache  ift  an  keine  Iblche 
Veufammenfetzung  zu  denken,  die  genitive  ftehen  fich  imgebun- 
den  zur  feite  z.  b.  mhd.  wibes  ougen  fue^e,  wibes  herzen  fuht 
t*arc.  2*  erden  wunfches  folt  Parc.  76''  (vgl.  erden  wunfches 
Überwal  56*^)  frouwen  lones  la^  Parc.  SO""  der  minnen  geltes  Ion 
Parc.  6*  der  gotes  gnaden  tou  Bari.  350,  40.  gotes  muomen 
barn  muf.  2,  43.  da:^  Etzeln  viende  wueten  kl.  3087.  oder  ahd. 
tha^  gotes  hüfes  lachan  O.  IV.  33,  QQ.  wintes  brüti  lewes  O.  V. 
19,  54.  [gerftün  kornes  hüt  O.  III.  7,  50.]  höchftens  dürfte  in 
einigen  diefer  beifpiele  zwifchen  den  beiden  vordem  genitiven 
ein    näheres    band    angenommen    werden    (gotes-muomen   barn, 
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928  wintes-brüti  le).  Atiffalk'ii<l  ilt  das  iihd.  nintter-gottcs-bild,  näm- 
lich wir  lagen  auch  im  nom.  etc.  mutter-gottes ,  der  nachge- 
l'etzte  genitiv  [vid.  ad  616.]  hat  (ich  hier  ausnahmsweiie  mit  dem 
ohnehin  im  Ig.  unveränderlichen  mutter  componiert. 

b)  nomen  und  partikel,  z.  b.  nhd.  lebens-be-fchreibung, 
Ibnnen-unter-gang,  frühlings-an-fang,  reichs-ab-lchied,  landes- 
ver-ordnung,  kriegs-er-klärung,  bluts-ver-wandt,  rechts-wohl-that 
und  eine  menge  ähnlicher;  ebenlb  mit  vorltehender  partikel: 
ab-I'chieds-tag,  ge-richts-herr,  vor-raths-kammer  etc.;  mhd.  und 
ahd.  geht  der  gen.  ungebunden  voraus,  lei  nun  die  partikel  ihm 
oder  dem  regierenden  nomen  anhaftend. 

c)  zwei  Partikeln  hintereinander;  diefer  fchon  in  der  alten 
l'prache  häufige  fall  fordert  genauere  abhandlung. 

a)  vor  nominihus  treffe  ich  fie  gleichwohl  im  goth.  noch 
gar  nicht  an;  wenn  man  auch  dis  in  du-us  auflöfen  darf,  fo 
ift  dis-taheins  (difperfio)  Joh.  7,  35.  nichts  als  bloße  ableitung 
von  dis-tahjan  (vgl.  f.  724.)  und  uf-gakunj>s  hat  fonft  bedenken 
(f.  771.).  Im  alth.  tritt  vor  compofita  mit  gi-  zuweilen  eine  wei- 
tere partikel,  vgl.  ana-ga-trip  (impulfus)  emm.  405.  upar-ca-huct 
(luperftitio)  upar-ca-noac  (f.  772.)  näh-ki-pür  .(finitimus),  nicht 
aber  vermag  gi-,  oder  gar  ä-,  pi-,  fir-,  vor  eine  andere  partikel 
zu  treten,  neuer  grund  zur  Verwerfung  von  ä-p-anl't  (f.  705.) 
g-ä-fcrecchi  (f.  706.)  g-ana-erbo  (f.  753.)  und  zur  annähme  von 
ap-anft  (f.  708.)  gä-fcrecchi,  gan-erbo.  Decompofita  mit  den 
übrigen  partikeln  fehlen,  abgefehen  von  mw-,  das  (wie  in  allen 
dialecten)  vor  componiertc,  wie  vor  einfache  nomina  tritt  [f. 
nachtr.]:  un-ana-fihtig  N.  Cap.  162.  (mehr  beifpiele  f.  779.).  Agf. 
vor  ge-'.  and-ge-16ma  (f.  715.)  ofer-ge-dyre  (fuperliminare)  ofer- 
ge-veorc  (opus  fupernum)  ofer-ge-nyhtfum  (fuperabundans).  Mhd. 
vor  ge-  und  ver-:  an-ge-fiht,  in-ge-finde,  ü^^-ge-finde,  über-ge- 
no^,  zuo-ver-fiht  [un-ver-trac  (discordia)  warn.  2399;  üf-ent-hap 
liederf.  3,  264;  üf-er-ftende  (refurrectio) ;  an-be-gin  amgb.  \Z^', 
vor-be-däht  liederf.  1,  476.  Mnd.  to-for-lat  (fiducia)  Safienchr. 
186;  mede-be-u6ten  Wigand  4,  172.  vgl.  mit-be-rechtigte.  Mnl. 
toe-ver-laet  Maerl.  2,  8].  Nhd.  vor  unbetonten  ^e-,  be-,  ver-, 
eilt- :  ab-ge-fang,  ab-g-unft,  aber-g-laube,  an-ge-binde,  an-ge-nehm, 
an-ge-ficht,  aus-ge-burt,  bei-ge-fchmack,  nach-ge-fchmack,  nach- 
ge-burt,  vor-ge-birg,  vor-ge-fühl,  über-ge-nug,  zu-ge-müs,  wider- 
ge-burt;  an-be-ginn,  an-be-tracht,  vor-be-richt,  vor-be-halt,  [vor- 
be-dacht,]  in-be-griff;  zu-ver-ficht,  nach-ver-luft;  auf-ent-halt 
[beglübdigung  werth.  ded.  2,  131]  u.  a.  m.  Selten,  wenn  die 
zweite  partikel  lebendiger  und  betont  ift:  mit-vor-mund. 

ß)  vor  verbis',  hier  ift  zweierlei  zu  unterfcheiden  1)  die  vier 
untrennbaren  be-,  er-,  ge-,  ver-  (nicht  aber  ent-,  zer-)  können 
die  vorderftelle  einnehmen,  wenn  verba  aus  componierten  nomi- 
nibus   gebildet  werden.     Folglich  lauter  fchwache  verba.     Kein 

929  goth.  beifpiel,  man  müfte  denn  ga-ga-mainjan  (vgl.  f.  838.)  recht- 
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gei^^a-ga-leikoj),  g;i-ga-v;iir{)nan].  Ahd.  g-a-wicc6n  (exor- 
bitare)  monl".  37(5.  [kc-a-ge^6t  N.  Bth.  63.  183.  g-ana-venz6n 
(cavillari)  Grafi'  3,  548.]  ki-ant-hei^ön  ker.  175.  ge-ant-wurteii 
N.  Bth.  247.  ki-pi-hei^ön  (conjurare)  jun.  191.  ki-un-f'rewan  jun. 
195.  ki-un-ftillen  (quieicere)  K.  47"  ke-ura-mua;56u  K.  48"  gi- 
um-magen  (dejici)  moni'.  324.  [1".  nachtr.]  ge-under-rkeitou  N.  Bth. 
36.  chi-fora-bodon  (praenuntiare)  J.  ge-vure-vangön  N.  Bth.  270; 
pi-un-churkan  (contaminare)  ker.  264;  ir-un-gauzen  (emarcefcere) 
monf.  342.  vielleicht  er-ur-erban  (exheredare)  K.  17"  (oben  f.  830.) 
in  dem  fich  die  doppelte  anwendung  derfelben  partikel  etwa 
wie  im  goth.  ga-ga-mäinjan  verhalten  könnte?  Unvoliftändig 
find  alle  belege,  die  bloß  das  ge-  im  part.  praet.  gewähren,  z.  b. 
ki-kagen-mä:^it  (comparatus)  fr.  or.  2,  942.  gi-bi-I'merot  O.  IV. 
23,  12.  Mhd.  ge-ane-gengen  MS.  2,  123''  ge-ant-wurten  Bari, 
ge-für-koufen  Bert.  13.  ge-un-eren,  ge-un-finnen  Trift,  [ge-un- 
fue^en  a.  Tit.  157]  etc.  er-ite-niuwen  Nib.  [be-un-fiibern  Helbl. 
9,  117]  Nhd.  find  die  mit  ge-  veraltet,  dagegen  gibt  es  ihrer 
mit  be-  und  ver-,  die  früherhin  fehlen:  be-mit-leiden ,  be-vor- 
munden,  be-vor- Worten  (hierher  auch  be-g-leiten,  be-g-lücken?); 
ver-ab-reden,  ver-ab-fchieden,  ver-an-ftalten,  ver- an t- Worten,  ver- 
ge-wiffern,  ver-ge-fellfchaften,  ver-gegen-wärtigen,  ver-un-ehren, 
ver-un-zieren  [ver-un-fichtbaren ,  ver-un-ftalten ,  ver-un-treuen] 
Vor  componierten  ftarken  verbis  erfcheinen  be-  und 
e-  äußerft  feiten:  pi-ki-nuac  (corrodit)  jun.  176.  warum  aber 
i-chnegit  jun.  199.  ftatt  pi-ki-negit?  vgl.  ge-nuoc  (rodebat)  MS. 
,  228*^  und  altn.  g-naga  (rodere);  bi-fora-fingan  (praecinere)  J. 
77.  (oder  ift  bi-fora  hier  lofes  adv.?);  ki-untar-fceidan  (diftinc- 
um)  jun.  201.  —  2)  ift  die  vordere  partikel  trennbar,  oder  find 
s  beide,  fo  müßen  zur  beurtheilung  der  Wortbildungen,  nach 
verfchiedenheit  von  zeit  und  mundart,  diefelben  rückfichten  ge- 
nommen werden,  die  ich  f.  870.  ff.  erörtert  habe.  Im  nhd.  wird 
daher  bald  der  einen,  bald  beiden  partikeln  nachfetzung  gebüh- 
ren, z.  b.  ab-ver-langen,  vor-be-halten,  auf-er-ftehen ,  auf-er- 
bauen,  ein-ver-leiben,  mit-ent-behren ;  ich  ver-lange  ab,  be-halte 
or,  er-ftehe  auf,  ver-leibe  ein,  ent-behre  mit;  mit-an-ftehen, 
mit-ein-ftehen,  vor-bei-gehen,  hin-aus-jagen ;  ich  ftehe  mit  an, 
mit  ein,  gehe  vorbei,  (hier  fchcint  die  zuf.  fetzimg  zwifchen 
beiden  partikeln  erfolgt,)  jage  hinaus  [f  nachtr.].  Mhd.  ift  alles 
trennbare,  fo  oft  es  vorfteht,  abgefetzt  zu  fchreiben,  z.  b.  abe 
e-nagen  Bari.  119.  [abe  gebaden  Walth.  7,  40.]  vor  ge-las  Bari. 
91.  350.  für  ge-leiten  (proponerent)  Bari.  24.  ftf  er-haben  Bari. 
308.  an  ge-tragen  Nib.  3506.  an  ge-fehen  Nib.  4325.  ab  ge-bant 
Nib.  8558.  [ane  behaben  Bert.  276.  ane  bogen  Walth.  21,  IL]  an 
er-ftreit  Bari.  217.  hin  ver-triben  Iw.  1986.  abe  er-dröuwen  Bert.  9.30 
182.  [einem  abe  be-twingen  Sattler  11.  nr.  51  (a.  1315)  an  er- 
twingen  Gudr.  53**  ir  er-zwinget  an  Diet.  29''  wil  er-twingen  an 
kolocz  136.  an  ver-län  Iw.  5154.]  an  er-lachete  Mar.  113.  an  er- 
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rtorbea  P^rMlt  3966.  an  er-Hegin  Ivuv.  308.  an  ge-vien^en  Parc. 
118''  ab  er-vaht  Parc.  31^  herab  ge-zwicken  Parc.  37''  ab  ge-z6ch 
Parc.  192"  abe  ver-ftoln  MS.  2,  152»'  abe  ge-zalt  MS.  1,  60"  abe 
ge-gän  MS.  1,  96'"  in  ge-bogen  Parc.  140*  in  ver-lä^en  Parc.  44" 
MS.  1,  90"  umbe  be-ligen  fr.  bell.  26"  umbe  be-habet  ibid.  47" 
üf  cr-born  Wh.  2,  203"  üf  er-ftan  troj.  4"  uf  er-runnen  Mar.  189. 
üf  ent-haben  Parc.  H?**  fif  ent-flö^  Parc.  123"  üf  ge-erbet  Parc. 
72"  hinüf  er-ftriten  Parc.  161"  [uf  ver-lie^  Parc.  268,  11.  üf  er- 
bunden  Nib.  973,  1.  ü^  ent-rinnen  Gndr.  58"  ü;^  ver-koufen  lie- 
derf.  3,  123.  ü^  be-twungen  Friged.  2949.  ü:^  ge-borgen  Walth. 
80,  17.  ü:^  er-drot  a.  Heinr.  259.]  ü^  cr-kant  kl.  378.  ü^  er-korn 
Trift.  7743.  ü^  er-kos  Wh.  2,  82'''  ü^  er-reden  ülr.  Trift.  2059. 
ü^  er-jeten  Wh.  1,  20"  ü^  er-weite  Mar.  199.  ü^  ge-tret  32"  ü^ 
er-komen  Parc.  131"  ü^  er-twingen  Trift.  17923.  ü^  ver-fteln  Bit. 
11'"'  u.  a.  m.  —  Fürs  ahd.,  ohne  trennbarkeit  der  vordem  par- 
tikel  völlig  abzuleugnen,  fcheint  gleichwohl  nöthig,  die  wichtig- 
i'ten  decompofitionsformeln  aufzuzählen :  {ana-ir-)  mir  iCt  kein 
beil'piel  bewußt;  nach  den  agf.  on-ä-  und  felbft  den  mhd.  und 
nhd.  an-er-  laßen  fich  mehrere  denken,  (apa-ir-')  apa-ir-chukit 
(decollatum)  ker.  93.  aba-er-fluog  (abfcidit)  N.  ßth.  211.  229. 
vgl.  agf.  of-ä-fleän.  (avur-ar-)  avur-ar-haban  jun.  248.  (fram-ar-) 
fram-ar-hlotan  (propagatus)  jun.  222.  hrab.  972".  [(inpor-ar')  in- 
por-ar-hafit  Diut.  1,  211.]  (tff-ar-')  üf-ar-rihtit  (praeerectus)  emm. 
406.  üf-er-rihtet  N.  Bth.  262.  vgl.  üf-ir-rihteda  N.  138,  2.  üf- 
er-recchen  N.  Bth.  2r:8.  üf-er-purit  (fublatus)  monf.  342.  üf-ar- 
fciu:5it  (ebullit)  emm.  410.  üf-ar-fteig  (afcendit)  T.  14,  3.  (in 
directer  rede),  (ti^-ar-)  ü^-ar-drewen  N.  Bth.  90.  ü^-ar-du^un 
(emergebant)  jun.  203.  ü^-ir-prihhit  (erumpit)  ker.  102.  ü^-ar- 
pulzit  (ebullit)  emm.  410.  ü^-er-tribut  (expuliftis)  jun.  203.  ü^- 
ar-welzit  (erutus)  jun.  204.  ü^-er-wintan  (extorquere)  monf.  327. 
388.  ü^-ar-worphan  (ejectus)  T.  ü^-er-wurzell6n  N.  Bth.  38. 
(zuo-ar-)  zua-er-fultiu  (adimpleta)  K.  24^*  zuo-ir-piotan  (accom- 
modare)  monf.  354.  (uj-int-)  ü^-in-preftan  (emergere)  monf.  375. 
(fructuare?  wohl  eructare)  monf.  355.  üz-an-preftan  (ebullire) 
monf.  362.  für  ü^-in-?,  oder  ü^-ar-?  oder  vom  adv.  ü^än,  ü^ana? 
(ana-pi-)  nach  dem  agf.  on-be-  und  dem  nhd.  an-be-  (an-be- 
fehlen)  zu  erwarten,  [(ar-bi-)  er-b-armen,  er-b-unnen:  Graft'  1, 
423.  272.]  (umpi-pi-)  umpi-pi-drungan  (conftipatus)  hrab.  956" 
umpi-pi-halfit  (circumplexus)  ibid.  umpi-pi-hekit  (circumfeptus) 
ibid.  umpi-pi-habet  (circumdatus)  ker.  63.  umbi-bi-gäbun  (cir- 
cumdederunt)  T.  134.  200.  umpi-pi-queman  (circumventus)  ker. 
63.  fih  umbi-bi-fähun  O.  I.  22,  38.  umpi-pi-felit  (circumdatus) 
931  hrab.  956"  umpi-pi-faran  (colluftrare)  hrab.  957"  umpi-pi-tän  (cir- 
cumdatus) ker.  248.  [umbi-pa-zünta  (circumfepfit)  Diut.  1,  519"] 
(zuo-pi-)  zuo-pi-tuon  (comprimere)  doc.  246".  [(ana-far-')  ana-far- 
kiangun  (invaferunt)  Diut.  1,  498*  1,  519"  ana-far-kianc  (invafit) 
507";  ana-far-fto^an  (impingere)  527".]    (apa-ßr-)  aba-fur-houwan 
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(oxcifus)  T.  41,  7.  upa-far-mei^an  (truncaro)  emm.  409.  apa-far- 
iiie^  (amputavi)  hrab.  952"  apa-fir-prohhan  inonl'.  342.  apa-far- 
lüutit  emm.  409.  (in-ßr-)  iu-fer-läi^en  N.  Cap.  72.  73.  in-fer- 
riunden  N.  Bth.  109.  (iff-ßr-)  üf-fir-hapaui  (aÜumtio)  mouf.  348. 
es  icheint  unnöthig  üf-ir-  zu  emendieren.  (lij-ßf-)  ü^-far-dewit 
(egeftus)  jun.  204.  ü^-fir-lä^an  (effuius)  monl'.  343.  ü^-fer-treip 
(ahigebat)  jun.  234.  Häufig  fteht  auch  gi-  als  zweite  partikel, 
allein  die  belege  fürs  partic.  praef.  (f.  888.)  und  felbft  das  praet. 
ind.  beweifen  aus  der  bekannten  ur/ache  nicht  die  wirkliche 
compofition  und  die  erfte  partikel  Icheint  hier  auch  fonft  lol'er, 
vgl.  fram  gi-gieng  T.  2,  2.  mit:  gi-gieng  fram  T.  7,  9.  fram  ki- 
wilen  (provocent)  K.  38''  ü^  ke-lidet  K.  47''  zua  ka-reigotin  (at- 
tingerent)  jun.  195.  [zua-ki-tiald  (applicuit)  Diut.  1,  507'*'']  hintar 
gi-cherrent  (depravant)  monl'.  369.  ü^  gi-winnan  (evellere)  monf. 
333.  etc.  Daß  aber  in  den  vorausgeichickten  formein  apa-,  üf-, 
11:5-,  zuo-  fefter  an  den  untrennbaren  ar,  fir,  int;  umpi-  fefter 
an  dem  untrennbaren  pi  haften,  beftärkt  fich  auch  durch  das 
allmählige  verfchwinden  und  ausfterben  derfelben  formein.  Ein 
nhd.  ab-er-,  zu-er-,  aus-ver-,  um-be-  find  ganz  unerhört;  im 
ahd.  gebrechen  formein  goth.  und  agf.  decompofita;  die  ahd. 
mundart  hält  alfo  wiederum  mitte  zwifchen  der  größeren  gefü- 
gigkeit  folcher  zufammenfetzungen  im  goth.  und  agf.  und  der 
größeren  trennbarkeit  der  partikeln  im  nhd.  und  mhd.  Im  agf. 
und  goth.  kann  auch  eine  trennbare  partikel  die  zweite  ftelle 
einnehmen,  namentlich  ät-,  at-,  wie  fich  das  ahd.  a^-  nicht  ge- 
braucht findet.  —  Agf.  formein:  (in-d-)  in-ä-faran  (introire)  in- 
a-fendan  (immittere).  {of-d-}  of-ä-beatan  (excutere)  of-ä-ceapjan 
(rediniere)  of-ä-ceorfan  (exfcindere)  of-ä-don  (amputare)  of-ä- 
drifan  (expellere)  of-ä-drincan  (ebibere)  of-ä-heavan  (exfcindere) 
of-ä-hladan  (oxhaurire)  of-a-lsedan  (educere)  of-ä-niman  (auferre) 
of-ä-pluccjan  (excerpere)  of-ä-fceacan  (excutere)  of-ä-feodan  (ex- 
coquere)  of-ä-flean  (amputare)  vgl.  ahd.  apa-ir-ilahan,  of-ä-fnidan 
(amputare)  of-ä-fyllan  (tradere)  of-ä-teon  (auferre)  of-ä-veorpan 
(projicere)  of-ä-vringan  (extorquere).  (on-d-)  on-ä-fäftnjan  (in- 
tigere) on-ä-geotan  (infundere)  on-ä-heävan  (incidere)  on-ä-rifan 
(infurgere)  [on-ä-rette  Conyi).  14.]  on-ä-fceacan  (incutere)  on-ji- 
fendan  (immittere)  on-ä-fettan  (imponere)  on-ä-flidan  (illabi)  on- 
ä-veorpan  (injicere)  on-ä-vinnan  (impugnare).  (to-d-)  tö-ä-L'etan 
(relaxare)  tö-ä-fendan  (admittere)  tö-ä-fettan  (apponere)  tö-ä-  932 
i'panan  (allicere)  tö-ä-vyltan  (advolvere).  (up-d-)  up-ä-beran  (fur- 
fum  ferre)  up-ä-brecan  (erumperc)  up-ä-bredan  (eripere)  up-ä- 
bräd  Beov.  192.  up-ä-delfan  (effbdere)  up-ä-dön  (levare)  up-a- 
gän  (oriri)  up-ä-hefan  (levare)  nhd.  auf-er-heben ,  up-ä-hafen 
(elevatus)  Beov.  1 2 ;  up-ä-hangan  (fufpendere)  up-ä-lucan  (eruere) 
up-ä-reccan  (erigere)  up-ä-rifan  (furgere)  up-ä-fittan  (furgere,  fe 
erigere)  up-ä-fpringan  (oriri)  up-ä-fprytan  (germinare)  up-ä-ftan- 
dan  (furgere)  up-ä-ftigan  (afcendere)  Beov.  104.    ahd.  uf-ir-ftikan, 
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up-ä-Mg  (afcendebut)  Beov.  61.  up-ä-teön  (educere)  nhd.  auf- 
er-ziehen,  up-ä-lDenjan  (extendere)  up-ä-veallan  (ebiillire)  up-ä- 
vendan  (lurlum  vertere).  (ut-d-)  üt-ä-berftan  (erumpere)  üt-ä- 
blävan  (efflare)  ut-a-bredan  (auferre)  üt-ä-cuman  (foras  venife, 
perogrinari)  üt-ä-delfan  (efibdere)  iit-ä-dön  (eruere)  üt-ä-drifan 
(expellere)  ahd.  ü^-ar-tripan,  iit-ä-faran  (egredi)  üt-ä-fleön  (effu- 
gfrc)  üt-a-gän  (egredi)  üt-ä-geotan  (effundere)  iit-a-lasdan  (edu- 
cere) iit-ti-lyran  (redimere)  üt-ä-fceotan  (jacula  eruere)  üt-ä-te6n 
(oxtrahere)  üt-ä-veorpan  (ejicere)  iit-ä-veallan  (ebullire).  (on-ät-) 
on-ät-yvau  (apparere).  (td-ät-)  to-ät-ycan  (l'uperaddere).  (up-ät-) 
up-ät-bernn  (adferre)  Beov.  41.  up-ät-berftan  (prorumpere). 
(in-be-)  in-be-ljedan  (introducere)  in-be-fleän  (compungere)  in- 
be-vundeu  (invohitus).  (on-be-)  on-be-cuman  (evenire)  on-be- 
dippan  (intingere)  on-be-fealdan  (implicare)  on-be-feallan  (inci- 
dere)  on-be-hleapan  (infilire)  on-be-laedan  (inducere)  on-be- 
rcoavjan  (infpicere)  on-be-fendan  (immittere)  on-be-fettan  (impri- 
inere)  on-bo-l'leau  (incutere)  on-be-ftungen  (compunctus).  (to-be-) 
to-be-cuman  (advenire)  to-be-fealdan  (applicare)  tö-be-gitan  (ac- 
quirere)  to-be-gyman  (attendere).  (tip-be-)  up-be-feön  (i'ufpicere) 
up-be-l'tffilan  (lubducere  fe?).  (ymbe-be-)?  kein  beifpiel.  [(in-for) 
in-for-groven  Conyb.  xxii.]  (up-for-)  up-for-lietan  (deducere) 
Cädm.  53.  (ut-for-)  üt-for-Ijetan  (dimittere)  ahd,  \v^-ür-\äi^a,n. 
(fit-o'S-')  i^it-od-berUtan  (erumpere)  üt-od-fleon  (aufugere)  üt-od- 
revan  (eremigare).  Von  den  geläufigen  formein  mit  ge-  (in-ge-, 
on-ge-,  up-ge-,  üt-ge-,  ymbe-ge-)  erlaße  ich  mir  die  beifpiele. 
—  Gothifche  partikeldecompofita:  (jnip-ana-)  mijj-ana-kumbjan 
(auvavaxsTaftai)  Matth.  9,  10.  Luc.  14,  10.  (du-at-)  du-at-gaggan 
(accedere)  Matth.  8,  19.  25.  du-at-iddja  Matth.  8,  5.  9,  28.  du-at- 
rinnan  (accurrere)  Marc.  10,  17.  du-at-ihivun  (appulerunt)  Marc. 
6,  53.  Qinn-at-')  inn-at-bairan  (inferre)  Luc.  5,  18.  19.  inn-at- 
9.S3  gaggan  (introire)  Matth.  8,  20.  Luc.  7,  45.  14,  23.  inn-at-tiuhan 
(introducere)  Luc.  2,  27.  (ris-at-)  diele  bloß  mit  us-at-berun 
(obtulerunt)  Matth.  9,  2.  belegliche  formel  hat  bedenken  und 
verl'tößt  wider  die  fonftige  analogie,  wonach  kein  us-  (ahd.  ir-, 
agf.  ä-)  vor  andern  mit  verbis  zuf.  gefetzten  partikeln  ftehen  darf 
(wiewohl  vor  verbis,  die  aus  nomin.  geleitet  werden,  f.  919.); 
freilich  fcheint  das  goth.  us-  noch  trennbarer,  als  das  ahd.  ir- 
und  ich  wage  nicht  die  emendation  ut-at-berun  vorzufchlagen. 
(faür-bi-)  faür-bi-gaggan  (praeire)  Marc.  10,  32.  16,  7.  (in  letz- 
terer ftelle  lefen  einige  ausgaben  faiir-at).  (niip-fra-)  mi[)-fra- 
hun]3ans  (fimul  captus)  Philem.  5,  23.  (aftra-ga-)  aftra-gabotjan 
(refarcire)  Marc.  9,  12.  aftra-ga-fatij)s  (reftitutus)  Marc.  8,  35. 
(at-ga-)  at-ga-hauljan  Luc.  19,  11.  at-ga-raihtjan  (corrigere)  Tit. 
1,  5.  (du-ga-)  du-ga-faihvan  (intueri)  Marc.  10,  14.  (faüra-ga-) 
faüra-ga-melips  (praefcriptus)  Rom.  15,  4.  faüra-ga-täih  (prae- 
dixi)  Marc.  13,  23.  (imi-ga-)  inn-ga-lei|3an  (introire)  Matth.  7,  13. 
vij)ra-ga-m6tjan  (occurrere)  Joh.  12,  13.    [{ana-'in)  ana-in-fokun 
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-po^avs&svTO  Gal.  2,  5.]  (jmip-hifi-)  ini|>inn-ga-lei|)an  (finiiil  iii- 
troire)  Joh.  18,  15.  (mip-us-)  mi])-iis-braniij)s  Matth,  27,  44.  ini])- 
us-keinan  Luc.  8,  7.  (ut-us-)  ut-us-iddjedun  (exierunt)  Matth. 
9,  32.  Dagegen  mangeln  beifpiele  der  formein  af-fair-,  ut-fair-, 
du-bi-,  af-us-,  ana-us-,  du-us-  (vgl.  dis-),  iup-us-.  Die  partikel 
ut  und  inn  erlcheint  übrigens  trennbar  und  tritt  oft  hinten  hin : 
us-gaggands  ut  Luc.  15,  28.  i'aei  inn  ni  at-gaggijj  Joh.  10,  1. 
(mehr  belege  oben  f.  899.)  oder  wird  vor  die  praepofition  go- 
l'tellt:  us-gagg  ut  us  l^amma  Marc.  1,  25.  —  Altn.  decompofita, 
im  ßnn  der  goth.  ahd.  agf.,  gibt  es  nicht,  und  viele  der  ange- 
führten formein  find  fchon  darum  unftatthaft,  weil  diefe  mund- 
art  keine  untrennbaren  partikeln  vor  verbis  befitzt.  Um  und  o/, 
die  in  der  Edda  oft  zwifchen  verbis  und  andern  partikeln  ftelien, 
gelten  lieber  für  getrennt  in  beifpielen  wie:  fram  um  fer  17f)'' 
ut  um  kominn  184''  und  dergl.;  uppä-leggja  (imponcre)  ilt  zwar 
doppelt  zufammongefetzt,  allein  fchon  in  der  partikel  feli)ft 
(upp-a)  und  wäre  agf.  uppon-lecgan,  durchaus  nicht  up-Ji-lecgan. 
Nicht  anders  beurtheile  man  das  dän.  paa-lägge  (f.  917.).  — 

IL  7nehr  als  drei  wörter  zufammengefetzt,  laßen  fich  aus 
unferer  alten  fprache,  ohne  daß  partikeln  im  fpiele  wären,  gar 
nicht  vorweifen  [doch  vgl.  oben  f.  573.  klein-vel-hitze-röt].  Erft 
im  nhd.  finden  fich  zuweilen  folche  decompofita:  erd-beer-kalt- 
fchale,  kirfch-lor-beer-waßer,  ober-berg-haupt-mann,  rhein-fchif- 
fahrts-central-commiffion,  general-feld-zeug-meifter,  ober-hof-mar-  0.14 
fchall-amt,  gefchmacklofe  unformen,  deren  die  poefie  ^)  und  reine 
profa  enträth;  bei  adj.,  welche  titel  enthalten,  fteigt  die  canzlei- 
J'prache  bis  zur  Verbindung  von  fünf,  fechs  und  mehr  Wörtern, 
vgl.  könig-lich-nieder-ländifch,  groß-her-zog-lich-meklen-burgifch 
u.  dgl. ;  erträglich  wird  die  Wortbildung,  wenn  eine  uneigent- 
liche compofition  darunter  ift,  z.  b.  geruch-finns-werk-zeug,  Itein- 
kohlen-borg-work,  abend-fonnen-licht-meer,  fie  zerfallt  dann  dem 
gehör  und  der  ausl'prache  in  zwei  theile,  wie  i\e  in  der  frühern 
i'p räche  gefchieden  waren.  Partikeln  mit  eingerechnet  hat  i'chon 
im  goth.  und  ahd.  die  häufung  von  vier  Wörtern  kein  beden- 
ken, z.  b.  ga-liuga-veit-vödjan,  mi})-inn-ga-läi|3,  un-er-rahhöt-lih 
K.  16»  unki-tholÄnt-lih  kerl  170.  fora-ke-ichant-lih  K.  22"  und  io 
im  nhd.  häutig  z.  b.  un-wider-fprech-lich,  geiftes-über-legen-heit, 
gttter-ge-mein-fchaft,  folbft-aus-er-fonnen,  aller-auf-ge-blafenftcr, 
un-fterb-lich-keit.  Aus  fünfen  befteht  un-ver-ant-wort-lich ,  aus 
fechfen  un-ver-ant-wort-lich-keit,  worunter  freilich  drei  parti- 
keln. Manchmahl  hat  fich  auch  in  einem  theil  der  zufammen- 
fetzung  das  urfprüngli(!he  Verhältnis  verdunkelt  und  werald-chi- 
waldida  (feculi  potellas)  J.  404.  weralt-ge-garawi  franc.  19.  nhd. 

')  doch  nicht  die  coinifchc:  Platens  vcrhängnisv.  gabcl  p.  59  ober-toll-haus- 
über-fchnappHngs-narren-fchiff".  p.  74  (lamap;ogen-ricchcr-nas-horns-an-ge-ficht; 
Narrenb.  p.  74  die  tag-ins-haus-zu-tragen-er-fparungs-kunft. 
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welt-ge-pränge,  un-bieder-keit  können  nur  für  zweifach  conipo- 
niert  genommen  werden,  da  fie  es  dreifach  find,  fobald  man 
weit  und  bieder  in  wer-alt,  bi-derbe  auflölit. 

Anmerkung:  da,  wie  gefagt  ift,  jedes  decompofitum  un- 
gleichzeitig, nicht  in  einem  act  gebildet  wird,  fo  kann  und  muß 
es  feinem  letzten  act  gemäß  als  ein  einfach  zufamraengefetztes 
wort  betrachtet  werden,  deffen  zweiter  theil  die  hauptfache, 
deifen  erfter  theil  die  beftimmung  enthält  (f.  407,  a).  Sei  nun 
der  erfte  theil  an  ßch  einfach  und  der  zweite  componiert,  oder 
der  erfte  componiert  und  der  zweite  einfach,  oder  jeder  von 
beiden  zufammengefetzt.  Es  kommt  bloß  auf  die  zuletzt  be- 
wirkte Verbindung  an:  berg-hauptmann,  kehl-buchftab,  vor-ge- 
fühl;  fchuhmachers-frau,  hauptmann-fchaft,  heraus-tritt;  fchlaf- 
kammer-thürhüter,  kaiferlich-königlich,  gewitter-ableiter ;  un-wie- 
derherftellbar,  un-abfehlich ;  fchwefcldampf bade-anitalt. 


§.  6.     vnfleximfches  compofitions-S. 

I.  die  nhd.  fp räche  gebraucht  zur  Verbindung  gewiffer  weib- 
licher nominum  den  buchftaben  -s  in  folgenden  fällen: 
935  1)   bei  den  einfachen  Wörtern  acht,  hilfe  und  liebe:  achts- 

erklärung,  achts-leute  (Haltaus),  achts-procefs ;  hilfs-armee,  hilfs- 
corps,  hilfs-truppen ,  hilfs-völker;  liebes-abenteuer,  liebes-apfel, 
liebes-brief,  liebes-eifer,  liebes-flammc,  liebes-gefchichte,  liebes- 
gott,  liebes-mahl,  Hebes-noth,  liebes-pfeil,  liebes-qual,  liebes- 
regung,  liebes-zeichen.  Im  gemeinen  leben  hört  man  auch 
mieths-leute,  mieths-mann  f.  mieth-leute,  mieth-mann,  von  dem 
fem.  miethe  und  frauens-leute ,  frauens-perfon  (von  frau)  ift  in 
die  fchriftfprache  aufgenommen  worden.  [Ferner  f.  nachtr. ;  aus- 
nahms-weife  von  ausnähme;  wartburgs-feft;  gemeinds-männer 
Bodm.  p.  516  (a.  1578),  gemeinds-waldung,  gemeinds-trift  (in 
Hellen)  v.  gemeinde;  fühnes-händler  Schweinichen  3,  232.  füh- 
nes-handiung  3,  146.  ein  fuens-tac  Rab.  657.  funes-tac,  funs-tac 
Friged.  cod.  pal.  zeile  756.  767.  2749.  Vergl.  (v.  Meufebach) 
zur  recenfion  der  deutfchen  grammatik,  un widerlegt  herausge- 
geben von  Jacob  Grimm,  Gaffel  1826,  f.  31.  32.] 

2)  bei  den  zufammengefetzten  auf  t  auslautenden:  andacht, 
nothdurft,  einfalt, -fahrt,  geburt,  gefchichte  (für  gefchicht,  1,700.), 
heirath,  -nacht,  -ficht,  -fchrift,  -weit,  -zeit:  andachts-übung, 
nothdurfts-fall,  heiraths-gedanken,  einfalts-pinfel,  wohlfahrts-aus- 
fchuß,  rheinfchiflFahrts-commiffion ,  himmelfahrts-tag,  ausfahrts- 
tag,  geburts-feft,  geburts-tag,  geburts-ftunde,  geburts-wehen,  ge- 
fchichts-freund,  gefchichts-erzählung,  fommernachts-traum,  weih- 
nachts-abend,  vorfichts-maßregel,  rückfichts-los,  vorfchrifts-mäßig, 
aller welts-narr,    hochzeits-feft,    -tag,    -gedieht,    mahlzeits-ftunde 
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[!'.  iiachtr.  hoffarts-narr,  heiraths-gut,  wallf'ahrts-ort,  fchiflfahrts- 
vertrag,  gewalts-blume  Sailer  Weisheit  p.  62,  /.wietrachts-urfache, 
eintrachts-kirche  Rheinpfalz  1691.  p.  115,  unzuchts-fälle,  weh- 
muths-voll,  Ichwermuths-voU,  einfichts-voU,  nachrichts-bhitt  allg. 
anz.  d.  Ü.  1826.  p.  3311.]  und  einigen  ähnlichen  mehr.  Auch  die 
l'cheinbaren  compofita  arbeit  und  armuth  gehören  hierher:  ar- 
beits-luft,  armuths-plage  (vgl.  armuths  halber);  gewöhnlich  geht 
dem  t  noch  ein  andrer  confonant  voraus,  namentlich  ch  (frü- 
her h)  und  f,  nur  nach  der  Verbindung  ft  unterbleibt  der  com- 
pofitionsconfonant,  z.  b.  mis-gunft-zeichen.  Die  fimplicia  haben 
ihn  ebenfowenig,  z.  b.  nacht-zeit,  fchrift-mäßig,  welt-kind,  zeit- 
genoß. Außerdem  gibt  es  fem.  auf  -cht,  -ft,  die  felbft  zufam- 
mengefetzt  feiner  entrathen,  z.  b.  Unzucht,  ohnmacht,  unkraft, 
mitgift,  ftickluft,  Vernunft,  denn  wir  fagen:  vernunft-mäßig,  ver- 
nunft-glaube,  lebensluft-maffe. 

3)  bei  iamtlichen  derivatis  auf  -ung  und  compofitis  mit  -heit, 
-fchaft:  z.  b.  nahrungs-forge,  hofnungs-voll ,  hofnungs-los,  ge- 
wohnheits-menfch,  regierungs-rath,  zeitungs-fchreiber,  freiheits- 
krieg,  wahrheits-liebe ,  freundfchafts-dienft,  verwandtfchafts- 
zeichen. 

4)  bei  fremden  fem.  auf  -ion  und  -tat:  auctions-catalog, 
^^onventions-geld,  compofitions-vocal,  flexions-fähigkeit,  palBons- 
■Mlume,  legations-rath,  fanitäts-coUegium,  focietäts-fachen,  matu- 
Hfctäts-zeugnis,  majeftäts-verbrechen. 

HB        [5)  auch  bei   pluralformen?   kaufleuts-diener   franz.  Simpl. 
HK,  78.  79.  leuts-kot  (menfchenkoth)  HSachs  II.  4,  SO''  allerleuts- 
Hftraut    (ollerlaitsbr.   Meinert   volksl.   p.  165.)    ollerlaitsbuhle    ib. 
HK).  16;  bierbänks-fpäße  blätter  f.  lit.  unterh.  1826.  p.  440";  tau- 
ten dteufels-warf   Bolten    Ditmarfen    3,   152.    dreiteufels-mutter; 
feuermäurs-kehrer  Praetorii   katzenveit  p.  47;    man   hört  unter 
dem  Volk  freudens-bezeugung  f.  freuden-bezeugung.] 

II.  gefchichte  diefer  anomalie.  Da  fich  im  rahd.  keine  fpur 
folcher  zufammenfetzungen  findet  [doch  vgl.  oben  fuones-tac], 
fo  fragt  es  fich,  wann  fie  zuerll  aufgekommen  find? 

a)   compofita   auf  täts-,   heits-,  fchafts-   trefi'e   ich    vor   dem  9.36 
18ten  jh.  durchaus  noch  nicht  an;  llatt  majeftäts-brief  bei  Frifch 

■_1,  635*^  fchreibt  hundert  jähr  früher  Befold  majeftät-brief.  Was 
fechottel  p.  396.  von  ung  bemerkt,  führt  er  p.  382.  363.  345. 
Hbei  fchaft,  keit  und  heit  nicht  an,  ja  er  gibt  p.  382.  die  decom- 
pofita  gefeUfchaft-leiftung,  wehrfchaft-haltung,  freundfchaft-be- 
zeugung  ohne  -s,  hingegen  Frifch  1,  344*=  gefellfchaftes-rech- 
nung*).  [Aber  vgl.  (Meufebach)  f.  1-31.  55-59;  Wackernagel 
in  Mafsmanns  denkm.  f.  112.] 

*)  am  fo  weniger  kann  ein  mlid.  gotheits  amme  g.  fchra.  293.  recht  fein 
(os  wäre  fchon  als  fchreibf.  merkwürdig);  andere  hff.  die  ich  nachgefehen,  auch 
kolocz  293,  lefen  gotes  amme. 
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b)  die  auf  ions-  und  ungs-  find  älter  und  bereits  im  17. 
und  16.  jh.  anzutreflFen,  doch  weniger  in  der  fließenden  prola, 
als  im  canzlei-  und  gelchäftsltil.  Der  verf.  des  Simpliciff.  braucht 
fie  fehr  feiten,  buch  5.  cap.  9.  fteht  vergeltungs-recht.  Befold 
im  thefaurus  hat  erfuchungs-brief,  verminderungs-eid,  religions- 
fried,  confeffions-religion,  deputations-tag  etc.  in  dem  friedens- 
executions-recefs  von  1649.  §.  19.  lieft  man  evacuations-  imd  ab- 
dankungs-termin.  Hortleder  (repr.  Gotha  1645)  fchreibt  p.  1051. 
einungs-brüchig  und  häufig:  der  augsb.  coufefGon  einigungs- 
verwandte, aber  p.  1073.  purgation-artikel.  Ein  Wittenb.  1606. 
gedrucktes  buch  von  Garthe  führt  den  titel:  von  dem  religions- 
wefen  in  Heffen.  Schottel  p.  396.  citiert  (meiftens  aus  jurillen) 
ringerungs-fachen ,  beharrungs-fall ,  verminderungs-eid,  einbil- 
dungs-kraft,  nahrungs-mittel.  Um  ins  16te  jh.  zurückzugehen, 
Fifchart,  der  fonft  fo  gern  componiert,  enthält  fich  folcher  bil- 
dungen  beinahe,  im  bienenkorb  (alfo  nach  1579.)  p.  m.  90''  ftehet 
wandlungs-korb;  bei  Saftrow^  (herausg.  von  Mohnike)  fch wan- 
kend 2,  641.  642.  aus-fönungs-gelt,  641.  aus-fönung-brief,  2,558. 
erledigungs-briefe,  [1,  216.  einigungs-verwanten,  1,  223.  huldi- 
gungs-brief]  2,  379.  565.  647.  religions-vorwanten,  321.  religion- 
fachen,  649.  religion-ceremonien ,  424.  religions-  und  glaubens- 
anhengig,  318.  618.  647.  confelfion-vorwanten  etc.  In  den  öffent- 
lichen Verhandlungen  diefes  jh.  eine  gleich  unfichere  fchreibart, 
wiewohl  fich  auf  die  genauigkeit  des  abdrucks  in  den  reichs- 
abfchiedsfammlungen  kaum  zu  verlaßen  ift,  der  R,  J.  von  1544. 
§.  57.  lieft  erinnerungs-fchrift;  der  von  1557.  §.  8.  in  religion- 
und  prophan-fachen,  §.  9.  hingegen:  des  religions-artikels.  Eine 
Urkunde  von  1541.  (bei  Hortl.  p.  1601.)  ift  unterfchrieben :  der 
937  A.  C.  einigungs-verwandten.  Es  käme  darauf  an,  überall  die 
älteften  abdrücke  zu  rathe  zu  ziehen.  Die  ions-  und  ungs- 
fcheinen  alfo  von  den  canzleien  gegen  die  mitte  des  16.  jh.  auf- 
gebracht, im  15.  waren  fie  gänzlich  unbekannt.  Bei  Luther  und 
H.  Sachs,  feitdem  ich  darauf  achte,  habe  ich  noch  kein  beifpiel 
entdeckt.  In  Luthers  bibel  fteht  ficher  keins;  von  fremden  Wör- 
tern auf  -ion  braucht  er  legion,  nation  (Efth.  6,  8.),  denn  reli- 
gion  (3.  Maccab.  3,  6.)  ift  nicht  von  ihm,  keins  davon  aber  zu 
compofitis,  und  die  häufigen  bildungen  mit  -ung  fetzt  er,  gleich 
der  früheren  fprache,  (vgl.  oben  f.  540.  579.)  nie  zufammen. 
Er  fagt  weder  nahrung-forge ,  verfönung-geld ,  noch  nahrungs- 
forge,  verfönungs-geld,  fondern  forgen  der  nahrung  Luc.  21,  34. 
geld  der  verfönung  Exod.  30,  16.  vgl.  tag  der  verfönung  Levit. 
25,  9.  tag  der  erlöfung  Ephef.  4,  30.  oder  wenn  er  componieren 
will,  thut  ers  verbal,  z.  b.  verfön-tag  Levit.  23,  28.  fcheid-brief 
Deut.  24, 1.  Matth.  5,  31.  etc.  Keine  ausnähme  macht  theidings- 
leute  Exod.  21,  22.  da  theiding  neutrum  ift  (vgl.  Hiob  35,  16. 
Jerem.  23,  32.  Ezech.  22,  28.).  [f.  nachtr.  und  (Meufebach)  f. 
33-37;   Wackernagel  in  Mafsm.  denkm.  f.  112.  innungis-meftere 
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Ilalberft.  urk.  von  1315.  Thür.  mitth.  V.  2,  49.  innighe-meftere 
ibid.  p.  54.  a.  1343.  p.  56.  a.  1370.  Icheidungs-dach  Walraf  p.  55 
(a.  1380)  kündungs-tag  (annuntiationis)  id.  p.  47  (a.  1395).  ver- 
einigungs-biiefe  Sattler  wärt.  grav.  III.  nr.  29.  30  (a.  1407)  rich- 
tungs-briefe  ib.  nr.  61  (a.  1437)  einungs-briefe  ib.  nr.  63  (a.  1437) 
beftallnngs-brief  ib.  nr.  125  (a.  1461);  warnungs-weis.  memorial 
d.  tilgend  (Schwarzenbergs  deutfcher  Cicero  1535.  fol.  205'*.)] 

c)  die  unter  2.  und  1.  genannten  einzelnen  compofita  mit  -s 
fcheinen  mir  zwar  fämtlich  über  das  18te  jh.  hinauszugehen  und 
wenigftens  ebenfo  weit  zu  reichen,  als  die  auf  ungs-,  wo  nicht 
zum  theil  höher  hinauf.  Ich  führe  inzwifchen  nur  einige  be- 
lege auf,  und  überlaße  andern  forgfältigere  erörterungen,  denn 
manches  fch wankt  auch  hier:  liebes-zeichen  Philand.  v.  Sittew. 
liebes-werk  Simplic.  1,  488.  liebs-regungen  ibid.  224.  liebes-pfeil, 
Gryphius ;  liebs-gram,  -flam,  -dank,  -zank  Fifchart  Garg.  70''  auf 
derfelben  feite  aber  auch  lieb-iigel  und  63*  lieb-tränk,  fo  wie 
Agricola  fprichw.  150.  lieb-fchleg  und  lelbft  Befold  lieb-tränk- 
lein, auch  in  dem  von  Befold  1621.  herausgegebnen  Tauler  be- 
ftändig  liebe-werk  (nicht  liebes-werk)  [liebes-bande  (lied  von 
1583)  mifc.  1,  284.  liebes-worte  maufol.  Schafgotfch.  Leipz.  1621. 
p.  141];  geburts-nöthe  Simplic.  1,  488.  geburts-ftund,  geburts- 
ag Pictorius  h.  v. ;  gewährs-mann  Frifch  2,419*^;  andachts-boffen 
ifchart  bienenkorb  52'',  aber  gefchicht-klitterung;  fein  witwens- 
andacht  Garg.  73*  gleicht  dem  nhd.  frauens-leute,  wofür  Saftrow 
2,  636.  639.  frawes-perfonen ,  das  mehr  plattdeutfch  fcheint,  in 
gricolas  fprichw.  159.  gibt  die.  plattd.  ausg.  frouwes-namen 
nde  menne,  wo  die  hochd.  manns-  und  weibs-bilder  [f.  nachtr.] ; 
_  cht-erklärunge  Saftr.  2,419.  447.  549.  achts-erkl.  2,  697;  bundts- 
und  liülflF-genoßen  ibid.  424;  hochzeit-gedicht,  hochzeit-wunfch, 
Fleming;  faßnacht-fpiel  H.  Sachs,  [hoffarts-narren  Albertini  nar- 
renhatz  Münch.  1617.  p.  39.  55.  hoflParts-weiber  ibid.  p.  105. 
hoffarts-dörnlein  Tralles;  abfags-brief  Saftrow  1,  214.  221.  ab- 
fagebr.  1,  219.  427.  entfchuldiges-br.  Wetteravia  1,  206.  fehdes- 
br.  Haltaus  p.  2171  (a.  1497)  vorziges-br.  Wetteravia  1,  172.  ver- 
zeiges-br.  1,  205.  glaubes-br.  Kindl.  hörigk.  534.  übergabs-br. 
eb.  Meichfner  form.  2,  21.  widerfags-brieven  Gudenus  2,  1156 
1366)  Wetteravia  1, 169.  vgl.  (Meufebach)  37-40.]  Bei  Luther 
eins  von  allen  folchen  compofitis  mit  -s,  er  fagt  hochzeit-mahl,  938 
ochzeit-leute,  aber  ungebunden:  kuß  der  liebe  1.  Petr.  5,14. 
eizung  der  liebe  Hebr.  10,  24.  tag  der  geburt  Ecclef.  7,  2.  Sir. 
23,  19.  was  fich  2.  Maccab.  6,  7.  findet:  geburts-tag,  Efr.  2,  62. 
und  Neh.  7,  64.  geburt-regifter  rührt  kaum  von  ihm  her.  Neh. 
7,  64.  lieft  ed.  wittenb.  1535.  irer  geburt  regifter,  ungebun- 
den, in  den  beiden  andern  ftellen  aber  wie  die  fpäteren  ausg. 
[beicht-tyrannen  Luth.  br.  2,  57.  beicht-pfennig,  2,  58,  liebe- 
pflicht  2,  238.  aber  faftnachts-larven  1,  319.  geburts-tag  Götz 
V.  Berl.  163.] 
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III.  beurtheilung. 

1)  diefes  fpätere  -s  il't  unflexivilch,  denn  kein  ahd.  und 
mhd.  femin.  flectiert  leinen  gen.  mehr  auf  -s. 

a)  im  goth.  hat  zwar  der  gen.  die  endung  -s;  allein  damit 
kann  das  nhd.  compofitions-s  durchaus  nicht  verwandt  fein,  weil 
fich  fonft  im  mhd.  und  ahd.  gerade  diefelben  compofita  zeigen 
müften,  welche  die  flexion  erhalten  hätten.  Solche  compolita 
wären  aber  nothwendig  uneigentliche  (genitivifche),  die  im  ahd. 
und  mhd.  nur  ausnahmsweife  vorkommen.  Das  wahre  flexions-s 
gieng  vor  der  zeit  unfrer  erften  ahd.  denkmähler  in  -r  über 
und  erlitt  apocope  (1,  804.  808.). 

ß)  das  nhd.  -s  in  weiblichen  eigennamen,  z.  b.  mariens, 
luifens,  elifabeths,  berthas,  (1,  773.)  gleicht  zwar  dem  compoß- 
tionellen  in  frauens-leute ,  witwens-andacht,  fcheint  aber  felbft 
neuerung  und  ift  in  der  älteren  fprache  nicht  nachzuweifen. 
Veranlaßt  fein  mag  es  durch  die  menge  von  mafc,  welche  den 
gen.  l'g.  auf -ens,  ftatt  -en  flectieren  (1,703.).  Und  grade  in 
der  zufammenfetzung  wird  von  jenen  namen  das  -s  wieder  ab- 
geworfen, z.  b.  marien-kind,  luifen-ftift,  nicht  mariens-kind. 

2)  wenn  alfo  keine  weibliche  flexion,  könnte  es  vielleicht 
mit  der  männlichen  oder  neutralen  des  gen.  zufammenhängen? 

a)  einige  feminina  ftehen  adverbiell,  indem  fie  den  gen.  auf 
-es  nach  der  männl.  oder  neutr.  form  annehmen,  namentlich 
nachts  (noctu)  mhd.  nahtes,  ahd.  nahtes;  ein  nom.  der  nacht 
oder  ein  andrer  cafus  mit  männlichem  artikel  ift  unerhört.  Daß 
aber  in  jenem  adv.  das  fubft«.  die  natur  des  fem.  auszieht,  folgt 
aus  dem  beigefügten  artikel:  des  nahtes,  eines  nahtes  (nicht: 
der,  einer)  [(Meufebach)  f  38].  So  fteht  ahd.  undurftes  (gratis) 
N.  119,  7.  von  dem  fem.  dürft;  agf.  gevealdes  (fponte)  bis  ge- 
vealdes  (fua  fponte)  von  dem  fem.  geveald  (poteftas)  und  wir 
fagen  nhd.  mittwochs  (vom  fem.  woche,  freilich  wird  auch  der 
nom.  mittwoch  männlich  gebraucht)  und  feits  (ex  parte)  vom 
fem.  feite,  z.  b.  feits  meiner,  dies-feits,  jen-feits,  meiner-feits 
939  (worin  meiner  der  gen.  des  ungefchl.  pron.  ift,  nicht  der  gen. 
fem.  des  adjectivifchen)  und  im  17.  jh.  findet  lieh  auch  zeits, 
z.  b.  zeits  meines  lebens,  zeits  meiner  Jugend  (tempore  juv. 
raeae)  Phil.  v.  Sittew.  [Man  fagt  auch,  ohne  zu  componieren: 
krankheits  halber,  andachts  halber,  freundfchafts  h.,  aber  nicht: 
liebes  halber.]  Diefe  adverbia  können  nun  cinfluß  gehabt  ha- 
ben auf  die  nhd.  compofita  weihnachts-abend,  faßnachts-pretzel, 
mittwochs-abend,  nothdurfts-fall,  hochzeits-abend?  Selbft  Luther 
hat  nachts-tropfen  Cantic.  5,  2.  (fo  fchon  edit.  1535.)  oder  ift  es: 
nachts  tropfen?  vgl.  regens  tr.  bluts  tr.  oben  f.  614. 

ß)  noch  mehr,  das  fechfte  cap.  diefes  buchs  wird  darthun, 
daß  manche  -der  hier  in  betracht  ftehendeu  fem.  früherhin  männ- 
lich oder  neutral  gefetzt  und  flectiert  worden  find.  So  ift  not 
bei  O.  zuweilen  mafc.  zuweilen  fem.,   das   einfache   rät  überall 
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lafc,  desgleichen  das  einfache  bei  einigen  auch  das  zuf.  ge- 
fetzte heit  (conditio)  und  felhft  an  die  mafc.  auf  -ung  ftatt  -unga 
(f.  359.  362.)  wäre  zu  denken.  Neben  dem  fem.  zit  erfcheint 
im  ahd.  und  nhd.  das  ueutrum  zit.  [Mhd.  gewalt  mafc.  gewalts- 
thiere  (prächtige)  caff.  böte  1827.  70'';  das  armuth:  armuths- 
noth  Hütten  5,  365.]  Die  compofita  heiraths-vertrag,  hqchzeits- 
tag,  weisheits-zahn,  trauungs-rede  ließen  fich  alfo  aus  jenen 
mafc.  oder  neutr.  deuten?  Nur  begreift  man  wieder  nicht,  warum 
?\e  im  mhd.  mangeln;  felbft  einen  ungebunden  vorgefetzten 
mhd.  gen.  -unges,  oder  -heiles  (abgefehen  von  der  verdächti- 
gen, f.  936.  note,  beigebrachten  ftelle)  wüfte  ich  nicht  aufzuzei- 
gen. [Murner:  die  geuchmatt,  aber  geuchmats  tand  904.  1032. 
1036.]  Die  nhd.  compofita  mit  liebes-,  der  bedeutung  nach  zu 
dem  fem.  liebe  (amor)  gehörend,  wären  nicht  ohne  fchein  auf 
das  mhd.  neutr.  liep  (res  vel  perfona  grata)  zurückzubeziehen, 
vgl.  liebes  wän  MS.  1,  3"»  liebes  muot  Trift.  1107.  (fchwerlich 
liebes  liep  Am.  11"  13"  14",  fondern  liebe^  liep?);  die  gangbaren 
formein  verleiteten,  das  verwandte  fem.  liebe  in  der  zufammen- 
fetzung  damit  zu  milchen?  Dem  finne  nach  ift  das  nhd.  liebes- 
wahn  ganz  von  jenem  mhd.  liebes  wän  abweichend.  Vielleicht 
muß  auch  das  nom.  pr.  liebes-kind  (f  677.)  nicht  für  liebes  kind 
(mhd.  liebe;^)  genommen  werden,  fondern  für  kind  der  liebe. 

•y)  endlich  könnte  die  im  nhd.  entfchiedne  neigung  urfprüng- 
lich  weiblicher  ftädtenamen,  ins  neutr.  überzugehen  (1,  777.) 
angefchlagen  werden.  Wiewohl  keine  compofita  vorkommen  und 
der  vorftehende  ungebundne  gen.  (z.  b.  hamburgs  belagerung) 
ganz  etwas  anderes  ift. 

3)  die  unter  2.  verfuchte  deutung  erledigt  höchftens  ein- 
zelne fälle,  das  ganze  bleibt  unaufgelöft;  außerdem  fteht  ihr 
entgegen : 

a)  das  befragte  -s,  falls  aus  dem  gen.  mafc.  und  neutr.  940 
herzuleiten,  würde  lauter  uneigentliche,  genitivifche  compofita 
anzeigen.  Gewöhnlich  aber  flehen  folche  zufammenfelzungen 
oflFenbar  andern  eigentlichen  zur  feile,  vgl.  z.  b.  hofnungs-los, 
vorfchrifts-mäflig,  nahrungs-forge,  regierungs-rath ,  fcheidungs- 
brief,  wahrheils-durft,  freiheits-taumel  etc.  mit  geld-los,  recht- 
mäßig, geld-forge,  hof-rath,  fcheid-brief,  blul-durft,  fieber-laumel. 
Hier  ift  gar  kein  grund  uneigentlich  zu  componieren ;  der  haupt- 
grundfalz uneigentl.  compofition,  daß  fie  aus  vorgefetztem  lofen 
cafus  erwachfe,  leidet  keine  anwendung,  da  nie  ein  ungebund- 
nes  -heits,  -ungs  flatlfindet. 

b)  warum  kommt  das  -s  (nach  I,  2.)  gern  hinler  zufam- 
mengefetzten  fubft.  zum  vorfchein  und  unterbleibt  hinter  einfa- 
chen? vgl.  fommernachls-traum,  fchlittenfahrts-befchreibung,  mit 
nachl-traum,  fahrl-befchreibung.  Ja,  ein  gleiches  Verhältnis  blickt 
durch  bei  zuf.  gefetzten  mafc.  und  neulris,  vgl.  handwerks-zeug, 
überrocks-knopf,   butlerbrols-meßer  mit  werk-zeug,  rock-knopf, 
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brot-meßer.      Drückt   auch    hier   das   -s   etwas   anders   aus,   als 
uneigentl.  compolition? 

4)  es  fchiene  demnach  ein  für  mehrfilbige  (abgeleitete  und 
zufammengefetzte)  lubftantiva  fpäterhin  nöthig  befundnes  furro- 
gat  des  corapofitionsvocals?  wie  ich  es  fchon  oben  f.  409.  ein 
analogen  deffelben  genannt  habe.  Vielfilbige,  langfchweifige  Wör- 
ter meidet  die  frühere  fprache  in  compofition  zu  bringen.  Wir 
finden  zwar  ableitungen  mit  liquidis  unbedenklich  gebunden, 
feltner  folche  mit  mutis  (z.  b.  houpit-man),  kaum  die  mit  dop- 
pelter confonanz  [namentlich  die  auf  -unc]  vgl.  oben  f.  540.  579. 
Als  im  nhd.  diefe  zufammenfetzungen  nicht  länger  umgangen 
werden  konnten,  ftrebte  der  fprachgeift,  welchem  der  bindende 
vocal  längft  vergeßen  war,  nach  einem  andern  mittel  und  er- 
griff (durch  eine  menge  uneigentlicher  comp.,  vielleicht  auch  die 
unter  2.  erörterten  einzelnheiten  darauf  geführt)  das  -s.  Wörter 
wie  freundfchaft-bezeigung,  glückfeligkeit-begriff,  vereinigung- 
punct,  execution-armee  hätten  in  der  theorie  für  nicht  weniger 
eigentlich  zuf.  gefetzt  gelten  können,  als  luft-zug,  ftreit-luft, 
regen-fchirm,  fang-fpieß.  Allein  jene  waren  etwas  ungewohntes 
und  um  fie  in  gang  zu  bringen  bedurfte  es  einer  Verdeutli- 
chung des  acts  der  compofition,  wozu  man  inftinctmäßig  das 
paffende  -s  wählte;  freundfchafts-bezeigung  etc.  Das  hilfsmittel 
wurde  inzwifchen  nicht  vollftändig  auf  alle  fälle  angewendet, 
941  weil  der  neuen,  halbbewuften  fprache  die  naturconfequenz  der 
alten  fehlt.  Zwei  gefichtspuncte  leiteten,  einmahl  die  vielfilbig- 
keit  und  fchwere  bewegung  des  erften  worts,  dann  fein  auslaut 
auf  lingualtenuis ,  zumahl  wenn  ihr  noch  ein  andrer  conf.  vor- 
ausgeht. Man  fagte  landungs-armee,  landesfchuldentilgungs- 
commiffion,  inquifitions-gericht,  wahrheits-liebe,  ritterfchafts-aus- 
fchreiben,  vorfichts-mittel ,  unterfchrifts-prüfung  und  felbft  bei 
mafc.  unterrocks-futter,  fingerhuts-büchschen  (neben  hut-futte- 
ral);  nicht  aber  königinns-krone,  fpitzbübins-ftreich ,  naturs-be- 
fchreibung,  partiturs-auszug,  parteis-gänger,  arzneis-mittel  [doch 
Praetorii  katzenveit  1692.  p.  93.  lappereyes-gewölbe;  weltbe- 
fchreib.  1667.  regifter:  hurereys-bemäntelung],  theologies-profef- 
for,  harmonies-wirkung,  theils  weil  fich  folche  Wörter  gar  nicht 
componieren  (kröne  der  königin,  profeffor  der  theologie,  Wir- 
kung der  harmonie)  theils  in  älteren  compofitis  ohne  -s  gangbar 
waren  (arznei-mittel)  theils  weil  der  anftoß  des  liquiden  aus- 
lauts  an  das  zweite  wort  hörbarer  war  (natur-lehre)  als  der  des 
ftummen  t  (wahrheit-tempel ,  himmelfahrt-tag)  in  den  meiften 
fällen  gewefen  wäre.  [Das  fremde  fabrique  in  der  compof.  fa- 
briques,  fabrieks;  fabriques-diebftahl  (coburger  acta  1758  zweite 
aufl.,  erfte  wohl  1736)  fabriques-haus ,  fabriques- waaren ,  fabri- 
ques-herren.]  Freilich  hätte  man  auch  ohnmachts-wefen ,  un- 
krafts-weihe,  mitgifts-verzeichnis,  fticklufts-bereitung  fagen  dür- 
fen, wenn  hier  analogie  gälte.     Noch  weniger  gilt  fie  von  den 
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einzelnen  einfilbinjen  fem.  (I,  1.)  auf  andere  ähnliche,  z.  b.  treus- 
bruch,  lalbs-mittel,  ftrafs-verfügung  ftatt  treu-bruch,  falb-mittel, 
ftraf-verf.,  obwohl  fie  dem  liebes-brueh,  hilfs-mittel,  achts-erklä- 
rung  glichen. 

IV.  refultat. 

1)  das  unflexivifche  -s  entfpricht  in  beftimmten,  keiner  aus- 
Jiehnung  fähigen  fällen   dem   alten  längft   vergangnen   compofi- 

tionsvocal.  Bei  der  vermil'chung  und  berührung  eigentlicher  mit 
uneigentlicher  zufammenletzung  (f.  612-615.)  ift  aber  zu  erwar- 
ten, daß  es  auch  zuweilen  uneigentliche  comp,  erfetzt,  folglich 
dem  genitivifchen  -s  der  mafc.  und  neutr.  zur  feite  fteht.  Ein 
beifpiel  ift  frauens-leute  verglichen  mit  manns-leute  und  man 
darf  freilich  hofnungs-los,  -voll,  regierungs-rath  fo  gut  mit  den 
uneigentlichen  freuden-los,  kriegs-rath,  ftaats-rath  zufammenhal- 
ten,  als  mit  den  eigentlichen  blut-los,  rath-los,  hof-rath.  Aber 
auch  da,  wo  das  -s  genitivifche  kraft  hat,  verdient  es,  weil  ihm 
keine  organifche  weibliche  flexion  zu  grund  liegt,  unflexivifch 
zu  heißen. 

2)  ich  will  nicht  leugnen,  daß  es  etwas  barbarifches  an 
fich  habe.  Daher  es  auch  Luthers  reinem,  edlem  deutfch  fremd 
blieb,  zu  deffen  zeit  die  gefchäftsleute  ein  erftes  ungs-  und 
ions-  gewagt  haben  mögen.  Selbft  bei  unfern  heutigen  dich- 
tem wird  man  nur  feiten  auf  die  unter  I,  2-4.  genannten  un- 
flexivifchen  -s  ftoßen.  Sogar  in  feierlicher  profa  darf  der  redner  942 
für:    die   Itunde   der   erbauung,   der  troft  der  religion  kaum  fa- 

en:  erbauungs-ftunde,  religions-troft;  noch  weniger  liebes-geift 
geift  der  liebe. 

3)  gleichwohl  bin  ich  der  meinung,  daß  diefe  -s  in  zu- 
fammenfetzungen ,  worin  fie  einmahl  walten,  nicht  wieder  ver- 
tilgt werden  können,  noch  follen.  Es  läßt  fich  einiges  wider  fie 
fagen,  was  den  übrigen  mitverfolgten  -s,  welche  uneigentliche 
compofition  ausdrücken  (f.  616.),  nicht  entgegenfteht.  Allein 
fie  gründen  fich  immer  auf  ein  nicht  verwerfliches  gefühl,  die 
unternommene  compofition  fch werfälliger  und  häufig  fremder, 
fonft  kaum  zufammenfetr.licher  Wörter  merkbar  zu  machen,  oder 
berühren  fich  hin  und  wieder  mit  einer  unorganifchen  flexions- 
eife. Ohnehin  ift  das  reine  -s,  wie  es  hier  erfcheint,  kein 
islaut,  fondern,  gleich  allen  fpiranten,  den  zufammenfluß  ftum- 

mer  und  flüßiger  buchftaben  belebend.  Wahrheitsliebe,  freund- 
fchaftsdienft  klingt  unferm  ohr  unftreitig  angenehmer  als  wahr- 
heitliebe, freundfchaftdienft  und  felbft  in  warnungsftimme  ift 
durch  den  fchwächern  accent  der  zweiten  filbe  und  die  ver- 
mifchung  der  beiden  laute  f  und  t  zu  anfang  der  dritten  der 
übelklang  aufgehoben,  den  fich  einbilden  könnte,  wer  etwa 
warnung-ftimme  fprechen  wollte. 

V.  blick  auf  die  andern  heutigen  fprachen. 

1)   im  nnl.  fehlt   es   nicht   an  femininis,   die   ganz  wie  im 
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nhd.,  mittelft  -s,  zufammengefetzt  werden :  arbeids-man,  arbeids- 
loon,  arbeids-volk ;  bruilofts-dag,  bruilofts-kleed ,  bruilofts-zaiig; 
geboorts-dag  neben  geboorte-dag,  geboorts-brief;  hemelvaarts- 
dag;  nachts-droppelen  (Cantic.  5,2.);  tijds-omftandigheid;  vrouws- 
lui,  vrouws-perzoon  [in  Volksliedern:  ziels-vriend].  Dagegen 
heißt  es  hulp-middel,  hulp-benden,  minne-lied,  minne-gedicht. 
Bildungen  mit  -ing  und  -heid  nehmen  das  -s  an:  regeerings- 
raad,  neerings-huis  (doch  neben  neering-huis,  neering-zorge) 
oudheids-kenner  (alterthumskenner)  oudheids-kunde,  vryheids- 
boom;  und  zwar  fcheinen  diefe  heids-  älter  als  die  nhd.  heits-, 
die  ings-  feltner  als  die  nhd.  ungs-;  wo  fie  zuerft  gebraucht 
worden  find,  verdiente  nachforfchung.  Den  nhd.  fchafts-  und 
ions-  findet  fich  aber  nichts  ähnliches,  weil  fiir  -fchaft  im  nnl. 
-fchap  gilt  und  die  abwefenheit  des  -t  das  -s  weniger  nöthig 
macht  (landfchap-fchilder,  nhd.  landfchafts-mahler)  für  -ion  aber 
-ie-  gebraucht  wird  (reformatie,  conjugatie,  complexie  etc.)  das 
943  keine  zufammenfetzung  leidet  (mithin :  raad  van  de  legatie).  Die 
nnl.  compofitions-s  fcheinen  fich  mit  der  flexion  mehr  zu  berüh- 
ren, als  die  nhd.  Nicht  nur  ift  das  nnl.  gefchlecht  überhaupt 
fchwankender,  z.  b.  arbeid,  tijd  werden  unbedenklich  männlich 
gebraucht,  fondern  die  nachläßige  conftruction  der  gemeinen 
umgangsfprache  pflegt  fogar  das  fem,  mit  dem  gen.  auf  -s  an- 
dern fubftantiven  ungebunden  vorauszufchicken,  z.  b.  de  zons 
ondergang,  gerechtigheids  handhavingftatt:  de  onderg.  der  zonne, 
de  handh.  van  ger.,  ja  es  kann  (analog  jenem  hd.  des  nachts, 
eines  nachts  f.  938.)  ein  männliches  pronomen  dazu  gefetzt  wer- 
den, z.  b.  's  moeders  vader  (wie  man  in  Niederdeutfchland  hört: 
mutters  vater)  [deugdes  kerk.  Bild,  ad  Hooft  p.  53.  ebenfo  zons 
(folis)  wets  (legis)  hoops  (fpei)  jeugds  (juventutis)  zumahl  ein- 
filbige  ibid.  81.  auch:  des  werelts,  des  bruids  (fponfae)  Bild,  ad 
Hooft  p.  158.  vol  billikheidts  Hooft  3,  206].  Der  gegenftand 
föllt  alfo  mehr  der  fyntax  anheim,  als  der  Wortbildung.  Denn 
eingeräumt,  daß  feminina,  fobald  fie  im  gen.  einem  andern  fubft. 
vorangehen,  das  männliche  oder  neutrale  -s  annehmen  dürfen, 
ift  die  entftehung  uneigentlicher  zuf.  fetzungen  aus  diefer  con- 
ftruction nicht  zu  beftreiten.  [Mnl.  ghets-vel  Maerl.  3,  304.  von 
ghet  f.  capra.] 

2)  im  fchwed.  und  dän.  ift  die  compofition  weibl..  fubft. 
mittelft  -s  darum  ganz  an  der  Ordnung,  weil  alle  feminina  über- 
haupt den  gen.  [g.,  wie  mafc.  und  neutra,  auf  -s  bilden  und  das 
dän.  mafc.  und  fem.  faft  verfließen.  Ein  fchwed.  ordfognings-lära, 
dän.  ordföjnings-läre,  regierings-konft,  bildnings-kraft,  fchwed. 
majeftets-bref,  dän.  majeftets-forbrydelfe,  fchwed.  qvantitets-tekn, 
dän.  communitets-lem,  fchwed.  flexions-ändelfe,  dän.  derivations- 
endelfe,  fchwed.  värdighets-namn,  landfkaps-lag,  dän.  friheds- 
ftand,  venfkabs-tegen,  klogfkabs-regel  und  die  menge  ähnlicher 
müßen   daher  anders,   als   die   abgehandelten  nhd.  anomala  der 
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/Aif.  fetzung,  welchen  fie  .äußerlich  gleichen,  heurtheilt  werden. 
Das  fchwed.  dän.  qvantitet,  flexion  nämlich  formiert  auch  den 
lofen  gen.  qvantitets,  flexions;  das  nhd.  quantitäts-,  flexions- 
findet  nur  in  der  zulammenfetzung  ftatt.  Eine  folgerung  hier- 
aus ift,  daß  die  neunord.  compofita  weibl.  Wörter  mit  -s  jederzeit 
uneigentliche  find,  da  doch  die  nhd.  in  der  regel  für  eigentliche 
gehalten  werden  dürfen.  Kein  neunord.  fem.  entbehrt  das  -s 
in  gleichem  fall,  während  das  nhd.  -s  als  ausnähme  erfcheint 
für  gewiffe  Wörter  und  Wortbildungen,  von  denen  kein  fchluß 
auf  andere  analoge  gilt.  Die  fchwed.  uneigentl.  zuf  fetzung 
broders-fon,  fyfters-fon  von  den  gen.  broders,  fyfters  ift  Ib 
richtig  wie  die  nhd.  bruders-fohn ,  fchwefter-fohn  von  den  gen. 
bruders,  fchwefter;  fehlerhaft  fcheint  mir  die  Unterdrückung 
des  -s  im  dän.  broder-fön,  föfter-fön. 

3)  die  engl,  fprache  hat  faft  alle  flexion  fahren  laßen,  er- 944 
theilt  aber  dem  vorftehenden  gen.  (ehmahls)  weiblicher  fubl't. 
das  -s  der  männlichen  oder  neutralen,  z.  b.  flexions  property, 
a  compofitions  mode,  beautys  rofe,  funs  heat,  hells  groan,  the 
earths  fertility,  a  midfummernights  dream,  the  worlds  creator, 
the  churchs  reformation;  man  pflegt  vor  dem  -s  einen  apoftroph 
zu  fetzen,  der  in  den  meiften  fällen  überflüßig  fcheint.  Es  find 
lofe  genitive,  keine  uneigentliche  compofita,  die  aber  bei  benen- 
nungen  leicht  daraus  entfpringen  können:  goats-thorn  (l)ocksdorn) 
ladys-fiipper  (frauenfchuh)  ladys-thiftle  (frauendiftel)  qneens-gilli- 
flower  (nachtviole)  etc.  vgl.  oben  f.  609.  610.  Der  ungebunden 
vorftehende  gen.  darf  in  den  nachgefetzten,  mit  der  partikel  of 
umfchriebnen  verwandelt  werden :  the  property  of  flexion,  a  raode 
f  compofition,  the  heat  of  the  fun  etc.  Tritt  eigentliche  zu- 
fammenfetzung  ein,  fo  nehmen  auch  jene  romanifchen  fem.  auf 
-ion  kein  -s  an,  das  fie  im  nhd.  nicht  entbehren  können,  z.  b. 
afcenfion-day,  provifion-houfe,  confeifion-chair,  queftion-lefs  (nhd. 
afcenfions-tag,  provifions-haus)  woraus  ich  eine  beftätigung  mei- 
ner anficht  ziehe,  daß  die  engl,  -s  immer  uneigentliche,  die  nhd. 
weiblichen  -s  in  der  rogel  eigentliche  compofition  anzeigen,  weil 
im  engl,  das  -s  einen  wirklichen  cafus  bildet,  im  nhd.  nicht.  — 

Anmerkungen:  a)  die  ganze  anomalie,  da  fie  fich  in  lamt- 
ichen  dialecten  deutfcher  zunge,  ohne  wahrfcheinliche  ein  Wir- 
kung des  einen  auf  den  andern ,  vielmehr  bei  jedwedem  eigen- 
thümlich  geftaltet  hat,  beruht  auf  einem  innern  bedürfnis  der 
Jüngern  fprache  überhaupt.  Wie  thöricht  erfcheinen  daher  die 
verfuche  unferer  zeitgenoITen,  diefes  -s  im  nhd.  zu  vertilgen. 

ß)  der  grund  war  das  zu  fehr  gefunkne  flexionsvermögen 
des  gen.  fg.  fem.  Im  hochd,  wurde  zwar  durch  bewahrung  der 
weibl.  kennzeichen  im  adj.  und  pron.  die  einführung  eines  un- 
organifchen  Hilfsmittels  für  den  ungebundnen  gen.  vermieden  und 
in  der  compofition  diente  die  fortdauer  der  fchwachen  flexion 
den  unterfchied  der  eigentlichen  von  der  uneigentlichen  meiften- 
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theils  merkbar  zu  machen.  Wiewohl  fchon  im  mhd,  und  früher 
bei  zuf.  fetzung  ftarker  fem.  zweifei  obwalten  (f.  610.  614.); 
fchwerfällige  feminina  zu  componieren  wurde  umgangen.  Als 
aber  die  gefchäftsfprache  um  fich  zu  greifen  anfieng  und  der 
compofition  vielfilbiger,  durch  die  aufnähme  fremder  Wörter  ver- 
mehrter fem.  nicht  länger  auszuweichen  war,  verfiel  die  fprache, 
945  wie  durch  inftinct,  auf  daffelbe  mittel,  das  ihre  fchweftern  nicht 
viel  früher  in  größerer  ausdehnung  ergriffen  hatten.  Der  nhd. 
zunächft  fteht  die  nnl.,  welche  das  -s  außer  der  zufammen- 
fetzung  in  vertraulicher  rede  auch  dem  frei  vorftehenden  gen. 
fem.  geftattet,  was  durch  die  ungleich  weiter  eingerißne  Ver- 
wirrung der  organifchen  gefchlechtsverhältniffe  fichtbar  erleich- 
tert wird.  Im  engl,  erfcheint  die  einmifchung  des  -s  noch  um 
einen  grad  gefetz  mäßiger,  da  fie  fich  auf  alle  feminina  erftreckt 
und  in  dem  edelften  ftil  zuläßig  ift;  mit  der  compofition  hat  fie 
fchon  weniger  zu  fchaffen,  mit  der  eigentlichen  gar  nichts.  Im 
fchwed.  und  dän.  fehen  wir  den  gebrauch  des  -s  am  weiteften 
getrieben,  zur  förmlichen  flexion  des  gen.  fem.  geworden  kann 
es  dem  regierenden  nomen  vor-  oder  nachgeftellt,  wie  der  gen. 
mafc.  conftruiert  werden,  auch  unbedenklich  uneigentliche  zu- 
fammenfetzungen  bilden  helfen.  Ich  habe  1,  804.  gewis  fehler- 
haft behauptet,  im  fchw.  oder  dän.  gen.  fols,  krafts  fei  die  ur- 
iprüngliche  genitivflexion  forterhalten  worden.  Mit  dem  alten 
gen.  fem.  auf  -s  bei  Ulf.  fteht  diefer  neueingeführte  in  keiner 
Verbindung  und  im  altfchwed.  altdän.  zeigen  die  fem.  vocali- 
fchen  ausgang  des  gen.  [g.,  die  Harken,  nachdem  fie  das  altn.  -r 
abgelegt  haben  (analog  den  ahd.  und  mhd.),  die  fchwachen, 
weil  fchon  im  altn.  das  -n  apocopiert  war.  Es  wird  hillorifch 
ermittelt  werden  können,  in  welchem  jh.  die  fchwed.  und  dän.  -s 
des  gen.  fg.  (und  gen.  pl.)  zuerft  beginnen. 

If)  die  hochdeutfche  mundart  verletzt  am  geringften  das 
organifche  Verhältnis;  die  übrigen  haben  durch  ihr  kühneres 
einfchreiten  einige  äußere  vortheile  davon  getragen. 


§.  7.     compoßta  mit  Zahlwörtern, 

hier  ift  zweierlei  zu  betrachten :  die  zufammenfetzung  der  zahlen 
untereinander  und  mit  andern  Wörtern. 

I.  compofition  der  Zahlwörter  felbft.  Es  gibt  in  allen  deut- 
fchen  fprachen  nur  zehn  einfache  zahlen,  alle  weiteren  werden 
durch  zufammenfetzung  diefer  theils  mit  fich,  theis  mit  andern 
nominibus  hervorgebracht.  Die  oft  ganz  verwachfene  und  un- 
kenntliche zufammenfetzung  ift  überall  eine  uneigentliche  und 
zwar  aus  wirklicher  appofition  entfprungne.     Obfchon   nämlich 
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auch  der  eigentlichen  compofition  appofitionelle  verhältniffe  zu 
grund  liegen  können  (f.  439-443.  626.  627.),  i^o  war  fie  doch  946 
nie  aus  apponierten  Wörtern  felbll  entitanden.  Zulammengefetzte 
zahlen  fetzen  aber  urlprünglich  ungebunden  nebeneinander  ge- 
ftellte  Wörter  voraus,  weil  1)  das  erl'te  wort  rückficht  auf  das 
gefchlecht  des  zweiten  nimmt;  2)  oft  noch  feine  cafusflexion 
mit  in  die  zufammenfetzung  bringt;  3)  die  copula  dazwifchen 
■erfcheint,  vgl.  drei-und-zwanzig  mit  drei-zehen;  4)  fyntactifche 
auflöfungen  erfolgen,  z.  b.  zehen  und  drei,  zwanzig  und  drei; 
5)  die  compofition  keine  eigenthümliche  begriffsbeftimmung  zeugt, 
fondern  beide  Wörter  in  ihrem  urfprünglichen  werthe  läßt.  Com- 
pofitionsvocal  kann  alfo  hier  nirgends  vorkommen.  Aus  der  an- 
fönglichen  freiheit  beider  Wörter  fließt  das  gefetz:  daß  fich  car- 
dinalia  nur  mit  cardinalibus,  ordinalia  nur  mit  ordinalibus  zu- 
fammenfügen.  Weil  fich  aber  bald  mehrere  cardinalcompofita 
verhärteten,  wurde  hernach  bloß  aus  dem  zweiten  wort  die  or- 
dinalform entwickelt,  das  erfte  in  der  cardinalform  beibehalten, 
z.  b.  wenn  wir  fagen  der  drei-zehnte  ftatt  dritt-zehnte  (decimus 
tertius). 

A.   cardinalzahlen  verbunden. 

1)  von  I-X.  find  fie  durchgängig  einfach,  alle  folgenden 
aber  zufammengefetzt.  Bei  den  drei  erften,  des  gefchlechts  und 
der  flexion  vorzugsweife  befähigten  zahlen  entwickelt  fich  ein 
"widerftreit ,  inwiefern  fie  genus  und  cafus  nach  dem  zweiten 
•wort,  dem  fie  verbunden  werden,  richten,  oder  nach  dem  fol- 
genden fubft,,  worauf  fich  die  ganze  zahl  bezieht.  Letzteres 
fetzt  eine  größere  Verhärtung  der  zufammenfetzung  voraus. 

2)  es  ift  unfrer  fprache  eigenthümlich,  die  zehner  ungleich 
zu  behandeln,  nämlich  XI.  und  XII.  anders  als  die  übrigen, 
da  doch  im  lat.  griech.  flav.  litth.  alle  auf  einer  linie  ftehen; 
dennoch  erinnert  die  weglaßung  des  xal  in  fvosxct,  Stuoexa,  neben 
Tpi<;xai8sxa  an  die  deutfche,  mit  dem  duodecimalfyftem  zufam- 
menhängende  auszeichnung  jener  beiden.  Jonifch  und  epifch 
liehet  aber  auch  SuoxaiSsxa.  Daß  bei  uns  niemahls  ein-zehn, 
zwei-zehn  gefagt  wurde,  fcheint  unbezweifelbar;  hingegen  für 
XIII -XIX.  könnte  in  frühfter  zeit  ebenfalls  zuf.  fetzung  mit 
-lif  gegolten  haben,  grade  wie  im  litth.  von  XI -XIX.  mit  -lika, 
das  der  bedeutung  nach  unferm  -lif  ganz  entfpricht.  Jenes 
ftammt  von  likti  (linqui,  remanere)  vgl.  lyktus  (reliquiae);  diefes 
vom  goth.  leiban  (manere,  nr.  130.).  Der  finn  ift:  zehn  und  eins 
darüber,  zwei  darüber,  alfo  was  andere  fprachen  durch  fetzung 
der  copula  oder  durch  eine  praepofition  (flav.  na,  lett.  pa)  aus- 
drücken. Die  urfprüngliche  geftalt  und  conftruction  des  lif  läßt  947 
fich  nur  halbdeutlich  erkennen.  Es  fcheint  ein  fubft.  neutr., 
weil  die  goth.  neutralform  tva  dabeifteht.  Im  litth.  bilden  alle 
zuf.  fetzungen  mit  -lika  weibliche  fubft,,  die  fchwerlich  aus 
der  tert.  pl,  praef.  lika  (fuperfunt)  entfpringen,  fowenig  als  die 
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goth.  lif  aus  leiband  oder  liband.  Wäre  aber  lif  lebendiges 
neutr.,  fo  müfte  es  den  nom.  pl.  liba  (wie  vaürda,  jera,  und 
hernach  hunda)  bilden,  den  dat.  libam.  Allein  man  findet  die 
verhärtete  (dem  ahd.  nom.  pl.  analoge?)  goth.  form  tva-lif  (duo- 
decim)  vgl.  J)äi  tvalif,  tvalib  Luc.  8,  1.  9,  12.  {)ans  tvalif  Marc. 
6,  7.  9,  35.  10,  3.  2.  Matth.  10,  1.  Luc.  9,  1.  täinjons  tvalif, 
hveilos  tvalif,  jera  tvalif  Marc.  5,  25.  Lue.  19,  1.  und  den  dat. 
pl.  J)aim  tvalif  Matth.  11,  1.  (ftatt  tväim-libam?),  daneben  männ- 
lich decliniert:  J)aim  tvalibim  Marc.  4,  10.  11,  11.  Jjize  tvalibe 
Marc.  14,  10.  43.  Joh.  6,  71,  welches  tvalibim  dem  J)rim  (tribus) 
im  (eis)  parallel  lauft.  Die  zahl  XL  kommt  in  worten  bei  Ulf. 
nicht  vor  [doch  jetzt  1  Cor.  15,  5],  äin-lif  ift  bloß  nach  dem 
ahd.  ein-lif  und  litth.  wieno-lika  gemiithmaßt.  Dem  ahd.  ein- 
lif  (O.  I.  3,  72.  IV.  12,  114.)  fteht  zur  feite  zue-lif  f.  zuei-lif 
(=  goth.  tva-lif,  wie  zuei  =  tva)  zewe-lf  N.  p.  235*  ift  eine 
nach  der  ausfprache  verzerrte  form;  mhd.  ein-lef  (im  Trift,  auch 
ei-lif),  zwe-lef,  mit  allmähliger  kürzung  des  e  in  e,  in  Tit.  reimt 
gezwelfet  :  gefchelfet,  daher  nhd.  zwölf  (wie  hölle)  neben  ei-lf, 
e-lf,  endlich  auch  e-lf.  Die  agf.  formen  fallen  beide  auf,  an 
fich  und  verglichen  mit  einander:  tve-lf  Ilünde  für  tvä-lf,  tva-lif 
und  bewiefe,  daß  fürs  neutr.  tvä  früher  tve  gegolten  hat;  aber 
wie  end-leofan,  end-lufan  (XI.)  zu  nehmen,  wenn  es  keine  ent- 
ftellung  aus  än-leof,  än-lif  wäre?  welche  bedeutung  könnte  das  d 
haben,  das  fich  fonft  nicht  müßig  einfchiebt  (eher  auswirft,  vgl. 
die  agf.  part.  on-  für  goth.  and)?  was  foll  die  flexionsmäßige 
endung  -an,  wofür  auch  -on  gefchrieben  wird?  Vielleicht  bie- 
ten die  älteften  quellen  und  hff.  beßere  formen;  daß  jene  endung 
nicht  zum  wefen  der  cardinalzahl  gehöre,  beweift  mir  die  Ordi- 
nalzahl end-leof-ta  (nicht  end-leofoda,  wie  feofoda,  nigoda,  teoda 
von  feofon,  nigon,  teon,  tyn),  aber  noch  im  engl,  fteht  elleven 
ab  von  twelve,  wie  im  altf.  der  freckenh.  urk.  ellevan  von  tuilif 
und  das  altfrief.  gewährt  wieder  den  eingedrungnen  d-laut:  and- 
lova  neben  twi-lif,  ja  die  heutige  fchweizerfprache  (Stald.  1,  340.) 
eind-lef,  end-lef  [Rab.  776.  aind-lift].  Das  11  ift  bloße  affimila- 
tion  aus  nl,  die  auch  im  altn.  el-lifo  edd.  faem.  lOS*"  257''  el-lefu 
83''  84*  (vgl.  die  Ordinalzahl  ellepto  f  ellefto  42")  eintritt  und 
948  ein  älteres  en-lifu,  ein-lifu  fordert.  Die  vocalifche  endung  ftimmt 
zum  agf.  -an,  -on  und  entfernt  fich  von  tölf  (XII.)  =  tvö-lif, 
wie  fchwed.  el-lofva,  dän.  el-leve  von  tolf,  tolv. 

3)  bei  zufammenfetzung  der  übrigen  zehner  von  XIII- XIX. 
ift  auf  das  genus  des  erften  worts  in  XIII.  zu  achten.  Weder 
einen  goth.  noch  ahd.  beleg  habe  ich;  nach  dem  altf.  thriu-tein, 
agf.  J)reö-tyne  (mit  confonanzverdoppelung  Jireottyne)  mhd.  driu- 
zehen  Nib.  4582.  dürfte  goth.  J^rija-taihun  ahd.  driu-zehan  ver- 
muthet  werden,  nämlich  taihun  für  ein  neutrum.  Kaum  läßt 
fich  driu  in  der  angeführten  ftelle  von  jär  abhängig  denken,  die 
flexion  gebührte  dann  mehr  dem  zweiten  wort:  driu-zeheniu  jär. 
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Meiner  anficht  nach  hätte  ebenwohl  zu  ftehen:  driu-zehen  tage, 
bürge  (dies,  urbes)  und  nicht  dri-zehen.  [Richtiger  fcheint  dri 
zehen  male,  und  fem.  driu  zehen  neutr.  beweis  das  I'teirifche 
heberegifter  bei  Rauch  1.  (wo  drei  mafc.  fem.,  dreu  neutr.): 
427.  437.  440.  448  drei  zehen  phenninge.  455  drei  zehen  gens. 
459.  460  dreu  zehen  huener.  (448  drei  zehen  ain  huen  bedeu- 
tet: drei  zehen  pfenninge  und  ain  huen).  Vgl.  noch  driu  zehen 
hundert  jär.  vorr.  zu  Herbort  p.  xxix.  Graff  5,  628  hat  drin 
zenin  (dat.  plur.)]  Von  den  übrigen  zehnern  gibt  es  kein  bei- 
Ipiel  des  flectierten  erften  worts.  Im  goth.  fimf-taihunim  (dat. 
pl.)  Joh.  11,  18.  decliniert  das  zweite,  und  die  form  taihunim, 
nom.  pl.  taihuneis?  befteht  neben  dem  neutr.  taihun,  wie  neben 
tvalibim  tvalif;  ahd.  bald  unveränderliches  finf-zehan  etc.  bald 
finf-zehani.  Neben  dem  einfachen,  feines  n  beraubten  tiu  lautet 
das  altn.  zweite  wort  -tan,  -tian;  die  gemination  }3rettan  (XIII.) 
gemahnt  ans  agf.  J)reottyne. 

4)  das  mafc.  tigus  hilft  die  goth.  cardinalzahlen  XX -L. 
bilden.  In  XX,  XXX.  richtet  fich  cafus  und  genus  genau  nach 
dem  zweiten  damit  verbundenen,  nicht  nach  dem  folgenden 
fubft.,  vgl.  tväim-tigum  jDufundjom  (viginti  millibus)  Luc.  14,  31. 
jere  {)rije-tigive  (annorum  triginta)  Luc.  3,  23.  Jjrins-tiguns  filu- 

rinaize  (triginta  argenteos)  Matth.  27,  3,  9.  Will  man  hier 
inverbunden  fchreiben  tväim  tigum  etc.,  i'o  habe  ich  wenig  da- 
wider. Nach  der  analogie  würde  aber  im  nom.  liehen  fowohl 
tväi-tigjus  }:)ufundjös  (viginti  millia)  als  tväi-tigjus  dagos  (viginti 

ies)  tväi-tigjus  jera  (viginti  anni)  oder  auch  mit  dem  von  der 
zahl  regierten  gen.  pl,  dage,  jere.  Beflätigt  das  die  vorhin  ge- 
muthmaßte  form  des  dat.  pl.  tväim-libam  dagam  (oder  dage),  des 
ahd.  zue-lif  takä  (duodecim  dies)  driu-zehan  takä  (tredecim  d.)? 
Im  ahd.  fcheint  -zuc  meift  unveränderlich  (1,  763.)  daher  kein 
dat.  pl.  zuem-zukum,  drim-zukum  zu  erwarten  ift^);  der  nom. 
zuein-zuc  entipringt  aus  zueine-zuki,  zuene-zuki  und  gilt  her- 
nach, fo  wie  dri-zuc,  unorganifch  für  andre  cafus  mit;  mhd. 
zwein-zec,  dri-^ec  für  dri-zec  (1,  1080.);  nhd.  zwan-zig  (vergrö- 
bert aus  zwen-zig,  zwen-zig,  zwein-zig  wie  noch  Ulr.  v.  Hütten 
fchrieb)  [noch  in  Ettners  unwürd.  doct.  23  zwainzig],  dreißig. 
Agf.  tventig  (f.  tvegen-tig,  etwa  wie  ren,  wjen  für  regen,  vagen) 
J)rittig  (f  J)ri-tig).  Die  altn.  form  tuttugu  (XX.)  fcheint  aus  949 
tvö-tugu,  alfo  aus  einem  neutrum  zu  deuten,  die  übrigen  deca- 
den  geben  dafür  -tiu,  das  ich  1,  763.  not.  der  ahd.  nebenform 
-z6  und  goth.  tehund  vergleiche;  in  den  ordinalien  gleichförmig 
tuttugafta,  })ritugafta  u.  f.  w.,  doch  gilt  auch  die  cardinalneben- 

')  Aber  die  durch  und  damit  verbundnen  zahlen  I-IX  richten  fich  im  ge- 
nus nach  dem  zweiten  wort:  zwenc  und  zweinzec  tage,  zwo  und  zweinzec  nähte, 
zwei  und  zweinzec  lant,  driu  und  zw.  lant;  auch  einer  und  zw.  einiu  und  zw. 
eine/,  und  zw.  vgl.  Rauch  1,  410.  416.  450.  zwelf  hundert  und  eins  und  nünzig. 
Freib.  urk.  nr.  47  (a.  1291). 
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form  J)riä-tigi  (edd.  faeru.  257'')  nom.  pl.,  die  aus  dem  acc.  pl. 
niafc.  J)riä  tigi  hervorgegangen  unorganifch  die  andern  cafus  er- 
griffen hat,  da  der  nom.  prir-tigir  (folglich  auch  tveir-tigir,  acc. 
tvä-tigi?)  lauten  follte.  In  allen  deutfchen  dialecten  führte  dem- 
nach die  uralte  appofition  eigenthümliche  formverderbniffe  herbei. 

5)  hund  ift  neutrum  und  bildet  ganz  regelmäßig  tva-hunda, 
dat.  tväim-hundam,  J)rija-hunda,  dat.  J)rim-hundam ,  niun-hunda 
(nongenti)  Efr.  33,  37;  ahd.  zuei-hunt,  driu-hunt;  die  dat.  zueim- 
huntum,  drim-huntum  find  aber  nicht  zu  belegen.  Agf.  tvä- 
hund,  Jjreo-hund. 

6)  pufundi  ift  goth.  fem.,  daher  tv6s-]3ufundj6s  zu  erwar- 
ten, aber  belege  mangeln.  Wegen  der  übrigen  fprachen  vergl. 
1,  764.  [Gern  durch  hundert  umfchrieben:  fehzic  hundert  jär 
Berth.  261.  zehen  hundert  27.  tüfent  hundert  (100000)  Ben.  105.] 

B.   Ordinalzahlen  verbunden. 

1)  goth.  und  ahd.  w^ird  von  XIII -XIX.  auch  die  erfte  zahl 
in  der  ordinalform  genommen  jedoch  nicht  mitdecliniert:  fimfta- 
taihunda  (decimus  quintus)  fimfta-taihundin  (decimo  quinto);  ahd. 
finfta-zehenten  T.  13,  1.  dritte-zenden  (decimo  tertio)  N.  pag.  235'' 
[Cap.  54],  niunta-zehanten  (decimo  nono)  K.  34'',  ungebunden 
fteht  fibunto  zehanto  (feptimus  decimus)  K.  32*.  Corapofitions- 
vocale  kann  man  in  dem  a-  nicht  fehen,  fchon  wegen  langfilbig- 
keit  des  ahd.  finft-,  dritt-,  niunt-;  formverhärtungen  müßen  aber 
auch  hier  zugegeben  werden,  weil  fimfta-taihundin  jera  in  nom. 
fimfto-taihundo  jer,  folglich  im  dat.  fimfto-taihundin  lauten  follte, 
wogegen  das  ahd.  finfta-zehentin  järe  untadelhaft  fcheint,  ftatt 
niunta-zehantin  falmin  aber  niunto-zehantin  zu  erwarten  wäre, 
falls  der  nom.  mafc.  niunto-zehanto  lautet.  Die  Ordinalzahl  von 
XL  und  XII.  erfcheint  nicht  bei  Ulf,  nach  dem  ahd.  ein-lifto 
(ein-lufto  N.  p.  235")  [einlifte  :  ftifte  Mart.  98*  252'^],  zue-lifto 
K.  29''  (zewelfto  N.  1.  c.)  kann  nur  ain-lifta,  tva-lifta  gemuth- 
maßt  werden,  nicht  etwa  frumifta-lifta ,  andar-lifta,  fo  wie  im 
lat.  undecimus,  duodecimus  von  undecim,  duodecim  geleitet, 
kein  decimus  primus,  fecundus  gebildet  wird  ^).  Alle  übrigen 
und  neueren  mundarten  leiten  auch  für  XIII -XIX.  ledighch  ab, 
agf.  J)reotteöda,  nigonteöda,  nicht  Jjridda-teoda ,  nigoda-teoda ; 
altn.  I^rettändi,  fim-tändi,  nicht  J)ridi-tiunda,  fimti-tiundi;  mhd. 
driu-zehende,  Nib.  5576.  [neutral;  der  drizehende  Herb.  4833. 
der  vierzehende  4834.  den  zwen  und  zweinzigften  tag  novem- 
bris.  Valent.  Schuman  nachtbüchl.  1.  vorr.  A  3*;  ein  tanzwife, 
950  diu  zwo  unde  zweinzigefte.  frauend.  440,  19.]  niun-zehende,  nicht 
dritte-z.  niunde-z.  und  bereits  N.  gibt  1.  c.  neben  dritte-zendo, 
fier-zendo,  funf-zendo. 


■)  Analog  dem  undeviginti,  duodeviginti :  ainsminzwainzich  Rauch  1,  448. 
457.  ainsmindreizich  450.  ainsminvierzich  431.  zwaimindreizich  456.  verkürzt 
aiazmizwaiQzich  409.   ainzmidreizich  424. 
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leorioinalien  XX -XC,  mit  fuperlativifcher  endung  aus 
den  Cardin,  deriviert,  drücken  in  der  alten  fprache  die  gerin- 
gere zahl  gleichfalls  mit  ordiu.  aus,  z.  b.  ahd.  finfto-drizugofto 
(trigefimus  quintus)  K.  S'i*",  wo  finfto  beinah  ungebunden  I'cheint, 
da  es  auch  nachftehen  dürfte:  drizugofto  finfto,  wie  finfzugofto 
fehfto,  fiorzugofto  anderer,  ahtozogofto  niunto  K.  32''.  Altn. 
wird  fie  nachgefetzt  und  die  copula  dazwifchen:  tuttugafti  ok 
fyrfti  (vigefimus  primus).  Nhd.  aber:  der  ein-und-zwanzigfte, 
neun-und-neunzigfte  und  nicht  mehr:  der  zwanzigfte  und  erfte, 
neunzigfte  und  neunte,  außer  in  poetifcher  umfchreibung. 

II.   compofition  der  zahlen  mit  andern  Wörtern. 
A.   ordinalien  binden  fich  mit  den  adj.  halb  vmA  felb^  jenem 
voran,  diefem  nachftehend. 

1)  die  einem  cardinalzahlbegriff  hinzutretende  hälfte,  z.  b. 
ein  und  ein  halb,  zwei  und  ein  halb,  drei  und  ein  halb  etc. 
pflegt  durch  die  folgende  Ordinalzahl  und  das  nachgefetzte  halb 
ausgedrückt  zu  werden:  ander-halb  (wofür  wir  unrichtig  fagen 
andert-halb,  von  der  analogie  der  übrigen  verführt)  dritt-halb 
(25),  viert-halb  (85)  etc.;  denn  es  ift  dem  finne  nach  einerlei, 
ob  man  das  halbe  abftract  hinzufüge  oder  fich  als  einen  theil 
der  nächften  zahl  denke  *).     Belege  fürs  rahd.  vierde-halp  Nib. 

778.  4438.  fünfte-halp  Nib.  5093;  ein  unbelegliches  ahd.  andar- 
alp  (fefqui)  dritto-halp  etc.  bezweifle  ich  nicht,  laße  aber  un- 
ntfchieden,  ob  das  erfte  wort,  wie  im  mhd.,  feine  flexion  ver- 
iert.  [Mhd.  halp  im  fing,  in  fibenthalbem  järe  Geo.  1870.  e:^ 
Peert  vierdehalbes  järes  zil  Mart.  19'';  nhd.  im  plur.  in  dritthalb 
Jahren,  anderthalb  woclien.  Altf.  fivondon  halvon  ember.  EITener 
rolle;  fierthe  half  malt  Freckenh.  33.  ellefta  half  muddi,  fifte 
half  m.  ibid.  7.]  Zu  den  agf.  oder-healf,  Jjridde-healf,  feöverde- 
healf  etc.  gibt  Lye  belegftellen.  Altn.  wird  das  adj.  ungebun- 
den und  flexibel  vorausgefchickt :  hälfr  annarr  (fefquialter)  hälfr 
J)ridi  etc.  ebenfo  dän.  aber  gebunden:  halv-anden,  halv-tredje, 
halv-fierde  etc. 

2)  zu  bezeichnen,  in  gefellfchaft  oder  begleitung  von  wie 
vielen  fich  einer  befinde,  wird  ftatt  der  cardinalis  für  diefe  zahl 

ie  folgende  ordinalis  genommen  und  felb-  vorausgefchickt,  z.  b. 
*elb-ander  bedeutet:  einer  mit  einem  andern,  felb-dreizehnter: 
iner  mit  zwölfen,  d.  h.  die  hauptperfon,  von  welcher  geredet 
ird,  eingerechnet,  find  es  zwei,  dreizehn,  [f.  nachtr.  LefQng  2, 
48  felbfunfziger;  2,  216  felbzwanzigliter.]  Daß  hier  erlt  fpäter 
compofition  aus  bloßer  appofition  erwachfe,  beweift  theils  die 
zwifchenfchiebung  des  artikels  im  nnl.  zelf-de-tweede,  zelf-de- 951 
derde  etc.  [fo  in  Gulapingsl.  547.  fiälfr  bann  hinn  ättanda]  theils 
die  nachfetzung  des  I^lbe  im  mhd.  vierde-felbe  Nib.  1764.  EM. 


*)   man  vergleiche  die  zwar  finnliche,  aber  ungefüge  dänifche  (nicht  fchwe- 
difche)  umfchreibung  der  cardinalzahl  50.  70.  90. 
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obwohl  es  häufiger  vorausfteht:  felbe-vierde  Nib.  1379.  felbe- 
zwelfte  Nib.  246.  lelbe-ander  MS.  2,  183''  felb-ahte  Ottoc.  [leib- 
ander liederl'.  1,  33.  Parc.  13141.  Iw.  7218.  famtwander  Laurin 
C.  V.  d.  R.  106.  112.  138.  felbe-fibende  Wh.  1,  60'^  leibe  ahtode 
freib.  urk.  nr.  124  (a.  1325).  Mnd.  felve-fevede  Sfp.  1,  63.  66. 
Mnl.  hem  derde  (felbdritte)  Maerl.  Kältn.  12'^  (es  fteht  hem 
derden,  wie  auch  fonft  hem  tienden  f.  tiende  H.  op  Stoke  1, 
501.  502.)]  Plattdeutfch:  fülv-anner,  lülv-derde,  lülv-ferde  etc. 
l'chwed.  fjelf-annar,  fjelf-ottoude  etc.  dän.  felv-anden,  felv-tredje 
etc.  In  den  altern  dialecten  fcheint  diefe  redensart  noch  nicht 
gewöhnlich  [doch  agf.  fylf-lexta  (Philipps  p.  107.)],  wiewohl  es 
vielleicht  nur  an  ahd.  beilpielen  fehlt.  [Altn.  Ütfteinn  J^ridi  d.  i. 
Utll.  und  zwei  andere.  Alfsf.  c.  11.  Vgl.  duodecimus  ipfe  Ditm. 
merfeb.  ed.  Wagner  100.  nietfeptimus  (aus  ipfemet?)  lat.  Sfp.  1, 
63.  fola  vel  metfecunda  (felbander)  Joh.  Vitodur.  chron.  (thef. 
helv.  17*);  fibi-feptimus  lex  ripuar.  ^^.  libi-nonus  lex  langob. 
Altfrz.  jurer  moi  fiffantifme  Ogier  3977.  venoit  foi  quinte  (felb- 
fünfte)  Renart  9970.  11064.  11302.  der  hahn  und  vier  hennen 
(vid.  10030).  Es  fteht  der  gen.  plur.  dabei:  felbedritte,  felbe- 
fibende  ungefcholtener  liute.  Auffefs  anz.  1,  264.]  Die  alte  fächf. 
fprache  befitzt  dafür  eine  andre  conftruction.  Sie  fchickt  die 
cardinalzahl  im  gen.  pl.  voraus  und  läßt  Jum  folgen,  z.  b.  agf. 
eode  eahta  fum  (ivit  octo  comitatus  d.  i.  felbneunte)  Beov.  231. 
fiftena  fum  fundvudu  fohte  (cum  quindecim  ingrelfus  eft  navem) 
Beov.  18.  J)e  feovera  fumne  (dich  mit  vieren)  Cädm.  48, 10;  alt- 
frief.  tvira  fum  (felbdritte;  Wiarda  wörterb.  p.  386.  unrichtig: 
l'elbft  zween)  fiowera  fum,  fexa  fum,  tolva  fum  in  den  geletzen 
häufig  [f.  nachtr.].  In  der  fyntax  werde  ich  zeigen,  wie  vor 
diefem  fum  auch  andre  Wörter  im  gen.  pl.  ftehen,  z.  b.  me  ma- 
nigra  fumne  (me  cum  pluribus  aliis)  Beov.  156.  he  feara  fum 
(is  paucis  comitatus)  Beov.  107.  feara  fumne  Beov.  227,  gerade 
wie  in  der  E.  H.  cap.  27.  hie  giwet  im  fahora  (1.  faharo)  fum  an 
enna  nacon  (er  beftieg  mit  wenigen  einen  nachen)  [vgl.  4,  458]. 
Offenbar  ill  diefes  fächf.  fum  weniger  das  pronomen  (aliquis, 
quidam)  als  das  dem  ahd.  fam  parallele,  auch  in  der  compofi- 
tion  gebräuchliche  adj.  (f.  573.  574.),  welches  den  begriff  von 
Vereinigung  und  zufammenfein  enthält;  vgl.  hernach  unfer  ein- 
fam  (mit  fich  allein).  [Vgl.  fcliott.  twa-fum,  three-fum,  five-fum; 
bei  Motherby,  wie  es  fcheint,  unrichtig  erklärt:  two  together, 
three  together,  five  together.] 

3)  die  ordinalien  der  beiden  erften  zahlen  binden  fich  (und 
zwar  eigentlich)  an  einige  Wörter:  ahd.  erift-poran  (primogeni- 
tus)  zu  folgern  aus  eris-porinni  (?  erift-porini,  primogenitura)  N. 
46,  5;  nhd.  erft-geburt;  ahd.  erift-lih?  nhd.  erft-lich;  ahd.  andar- 
lih  O.  IV.  19,  75.  agf.  oder-lic.  [Ahd.  dritte-hanton  (tertiäre) 
einm.  412.]  Hierher  könnte  man  auch  die  compofita  mit  dem 
wieder  pofitivifch  gewordnen  fruma  (oben  f.  631.)  zählen. 
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B.   cardinalia  in  compofition  mit  andern  Wörtern. 

\ein-'\  bezeichnet  1)  linnliche  einheit  an  dingen,  welche  die 
fache  Ibuft  zwei  oder  mehrmahl  haben,  fo  daß  das  conipofitum  . 
mangel  oder  beraubung  ausdrückt.  Subftantiva  bildet  die  alte 
fprache  noch  nicht  auf  die  weife,  wie  wir  uhd.  ein-bein,  ein- 
fuß, ein-horn,  ein-ohr  fagen.  Früherhin  enti'prangen  aus  ein- 
und  dem  fubft.  zuerft  zufammengefetzte  adjectiva:  ahd.  ein-augi 
(lippus)  fgall.  198.  jun.  211.  ein-ougi  (lufcus)  doc.  209"  monf. 
398;  ein-fuo:^e  (unipes)  N.  35,  12.  und  die  fchwache  form  fol- 952 
eher  adj.  kann  hernach  wieder  fubftantivifch  gebraucht  werden, 
z.  b.  ein-hurnjo  (unicornis)  gen.  ein-hurnin  monf.  323.  408.  dem 
glaube  ich  ein  adj.  ein-hurni  vorausgeht.  Agf.  än-eage  (mon- 
oculus);  än-hende  (unimanus);  än-hyrue  (unicornis).  Altn.  ein- 
eygr  (lufcus);  ein-foetr  (monopos) ;  ein-hendr  (mancus);  ein-fynn 
(monoculus);  die  fubft.  ein-foetingr ,  ein-hyrningr  (monoceros) 
wahrfch.  aus  adj.  geleitet.  Mhd.  adj.  ein-ouge,  ein-fue^e,  ein- 
hende  kenne  ich  nicht,  ein-hürne  Bari,  iteht  fubftantivifch.  Nhd. 
werden  adj.  auf  -ig  gebildet:  ein-äugig,  -händig,  -füßig  u.a.m. 
—  2)  häufiger  find  andere  adj.  der  einheit,  ohne  diefen  begriflf 
des  fehlens,  finnliche  oder  abftracte  und  nicht  immer  abgelei- 
tete, wie  gleich  das  einzige  goth.  beifpiel  zeigt:  äin-falJ)S  (fim- 
plex).  [äina-mundij)a  (Ivottjs)  Eph.  4,  3.  13.]  Ahd.  ein-chunni, 
ein-kunni  (unius  ftirpis?)  O.  I.  4,  8.  (damit  die  nothwendigkeit 
der  priefterehe  zu  beweifen?);  ein-haft  (unus)  wovon  ein-hafti 
(unitas)  N.  44,  15;  ein-lih  (aliquid)  K.  2P  O.  IV.  29,  38;  ein- 
muati  (unanimis)  O.  IV.  29,  9.  ein-muatlih  (fimplex)  K.  55";  ein- 
räti  (conftans)  ein-räte  N.  Cap.  80.  ein-rätlich  T.  196,  6;  ein- 
ftimmi  (confonus)  O.  I.  9,  56;  ein-ftuodel  (fimplex)  N.  Bth.  214; 
ein-trafti  (fimplex)  ker.  48,  das  zweite  wort  dunkel,  vielleicht  von 
traben,  gleichlam  ein-trabig?  [vgl.  deo-drafte  (humiles)  hymn.]; 
ein-falt  (fimplex)  doc.  209-^  O.  IL  7,  111.  IV.  31,  26.  V.  23,  170. 
aber  ein-falti  ker.  48.  ein-valte  N.  Bth.  145.  267.  ein-falt-lih  K. 
20^.  [ein-liutig  (unifonus)  N.  Cap.  21;  ein-namig  N.  Ar.  5;  ein- 
ftuodila  (pura)  Diut.  2,  306*.]  Agf  än-byme  fcip  (trabaria  navis) 
von  beäm  (trabs);  än-cynne  (nach  Lye  unicus);  än-däge  (diur- 
nus,  unius  diei)  Cädm.  69;  än-ecge  (unangularis);  än-fäh  (uni- 
color);  än-feald  (fimplex);  än-legere  (unicubus);  än-lic  (unicus) 
von  on-lic  (fimilis)  zu  unterfcheiden ;  än-möd  (conftans,  unani- 
mis); än-fvege  (unifonus,  confonus);  än-vintre  (hornus,  anni- 
culus).  Altn.  ein-asrr  (auniculus)  ein-aetr  (edulis  fine  omni  appa- 
ratu)  ein-aetr  matr  (roheßbare  fpeife,  Tpa);t(xo?);  ein-ber  (merus, 
fimplex);  ein-faldr  (fimplex);  ein-giftr  (monogamus);  ein-haefr 
(unam  tantum  artem  edoctus);  ein-litr  (unicolor);  ein-la^gr  (fin- 
cerus)  eigentl.  einlagig,  aus  einem  ftück;  ein-naettr  (unius  noctis) 
edd.  faem.  95^.  Mhd.  ein-baere  (aptus)  Trift.;  ein-loetic  (unius 
ponderis)  MS.  1,  126'';  ein-valt  (fimplex);  ein-var  (unicolor);  ein- 
trehtic  (concors)  Frib.  [ein-lich  (unus):  heinlich  Mart.  273'';  ein- 
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fchildig  lüte  (im  fechften  heerfchild)  gl.  zum  Sfp.;  ein-weliger 
konig  (einmüthig  erwählter)  Sattler  wiirt.  graven  IL  nr.  50 
(a.  1314).]  Nhd.  ein-bohrig;  -drähtig;  -fach;  -faltig;  -färbig; 
-förmig;  -hiifig;  -jährig;  -müthig;  -fchalig;  -fchichtig;  -fchläfe- 
rig;  -fchneidig;  -fitzig;  -fpännig;  -ftämmig;  -ftimmig;  -tägig; 
-tönig;  -trächtig  u.  a.  m.  —  3)  zuweilen  fteht  auch  ein-  auf 
963  Iblche  weife  vor  pari,  praet.',  ahd.  ein-boran  (unigenitus,  [xovo- 
Ysv-^O  O.  IL  12,  171.  N.  68,  36.  mhd.  ein-born  Bari.  nhd.  ein- 
geborn;  ein-choran  K.  19*  fcheint  fpielende  überfetzung  von  ana- 
'choreta;  agf.  än-cenned  (unigenitus)  än-fteled  (unicaulis);  altn. 
ein-dyradr  (unicas  fores  habens);  ein-getinn  (monogenitus) ;  ein- 
maeltr  (dictu  communis);  ein-rädinn  (conclufus);  ein-valinn  (unus 
ex  omnibus  electus).  —  4)  vor  verfchiednen  adj.  gibt  ein-  nicht 
fowohl  den  begriff  der  einheit,  als  des  vereinzelten,  einfamen: 
ahd.  ein-hlu^i  (Angularis,  coelebs,  ferus,  agreftis)  von  der  wurzel 
hlio^an  nr.  224,  vgl.  ein-k^^iu  (agreftis)  ker.  99.  ein-lu^i^e  (foli- 
tarii)  O.  IIL  14,  192.  ein-lu^^o  (adv.)  O.  I.  5,  79.  ein-lu^^er  N. 
101,  7.  71,  14.  ein-lu^:^!  (monogamia)  ker.  199.  ein-lu^lih  K.  33** 
41''  ein-lu^^eg-heit  N.  Bth.  214;  ein-feri?  (uno  latere?)  ker.  200. 
ein-fara  maged  (coelebs)  N.  Cap.  49.  [Altf.  en-fald,  en-vald 
(folus)  Hei.  31,  22.  32,  1.  5.]  Agf.  än-hlepe  (folitarius,  Angula- 
ris) wofür  ich  nur  än-Iepe,  än-lype,  än-lypig  (ein-läufig)  finde; 
än-haga  (folitarius);  än-laga  (idem)  fch wache  formen,  welche 
än-häge,  än-läge  vorausfetzen?  Altn.  ein-hleypr  (coelebs);  ein- 
hlytr  (idem);  ein-faman  (folus,  unicus);  ein-ftadr  (farniliae  ex- 
pers)  fem.  ein-ftöd  edd.  fem.  269'';  ein-ftakr  (idem).  [ein-hamr 
Ol.  Tr.  3,  205.  207.]  Mhd.  kein  beifpiel  [ein-luftig,  ein-leiftig 
(folivagus)  Bodm.  rheing.  774.  775;  ein-vir  (coelebs)  liederf.  1, 
452]  und  nhd.  nur  ein-fam,  das  im  ahd.  und  mhd.  fehlt,  im 
altn.  mit  dem  adv.  faman  (conjunctim)  gebildet  fcheint;  dürfte 
man  es  aus  der  f.  951.  erläuterten  altfächf.  conftruction  erklä- 
ren? —  5)  vor  gewiffen  adj.  geht  der  begriff  der  fingularität 
in  den  von  trefflichkeit,  aber  auch  von  unbiegfamkeit  und  ftarr- 
heit  über,  einige  der  fchon  unter  2.  angeführten  fallen  gleich- 
falls hierher:  ahd.  ein-chnuadil  (infignis,  egregius)  jun.  210.  ein- 
chnuolih  (infignis)  N.  Bth.  222.  ein-chnofli  (cognitus)  ker.  209; 
ein-herti  (conftans)  jun.  222;  ein-her  oder  eiu-heri  (excellens?) 
ich  habe  nur  ein-herofto  (monarcha)  ker.  199;  ein-khirpi  (ob- 
ftinatus)  ker.  222.  dunkel,  hängt  es  mit  kerbe,  einfchnitt  zu- 
fammen?  ein-kerbig?;  ein-khimpi  (funeftus)  ker.  127.  gleichfalls 
dunkel,  auf  derfelben  feite  itehet  pi-khimp6t  (funera)  pi-kimp6t 
(funeftus)  bi-kimbitha  (funefta);  ein-lih  (anxius)  doc.  209";  ein- 
rihtig  (rigidus)  N.  Bth.  102;  ein-fneller  (zelotypus)  K.  58'';  ein- 
ftriti  (pervicax,  contumax)  jun.  222.  K.  58*^  ein-ftriti  (contuma- 
cia)  K.  56"  ein-ftritic  monf  386.  397.  413.  doc.  209«;  ein-willih 
(pertinax)  jun.  222.  [ein-märi  (eximius)  ker.  110.  O.  I.  11,  60; 
ein-ftrit  n.  pr.  wirzb.  gr.  urk.   ain-ftritanti  (atrox)  ker.  10;   ain- 
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feri  (Intentiofus)  fgall.  195.  einferi  (pervicax)  Diut.  1,  266'';  ein- 
zeihener  (infignis)  ker.  148.  Diut.  1,  242;  ein-zeinliho  (perniciter) 
Diut.  1,  267''.]  Agf.  än-hydig  (arrogans)  Cädm.  88;  än-raod  (ob- 
ftinatus);  än-raede  (vehemens),  doch  Beov.  116.  119.  ftehet  än- 
rasd;  än-villa  (pertinax)  engl,  one-will.  Altn.  ein-ardr  (audax, 
confidens)  für  ein-verdr  oder  ein-hardr?  ein-beidr  (optabilis);  954 
ein-beittr  (intrepidus);  ein-faer  (fibi  fufficiens);  ein-hardr  (per- 
durus);  ein-hverfr  (pertinax,  ablurdus);  ein-hugadr  (animoius); 
ein-muna  (praeter  omnes  memorandus);  ein-rädr  (pertinax) ;  ein- 
roenn  (pervicax,  abfurdus)  vgl.  roenn  oben  f.  181;  ein-finna  (per- 
tinax); ein-faer  (perfpicuus) ;  ein-taetr  (aptus,  tutus);  ein-virdulegr 
(exquifitus);  ein-Jjyckr  (fibi  fapiens).  Mhd.  und  nhd.  adj.  diefer 
bedeutung  gibt  es  nicht.  —  6)  fubj't.  mit  ein-:  [goth.  f.  2)]  ahd. 
eina-chorno  (far)  doc.  209*  eine  art  dinkel,  bemerklich  ift  der 
compofitionsvocal,  oder  wäre  ein-achorno  zu  lefen,  mit  rückficht 
aufs  goth.  akran?  obgleich  das  nhd.  ein-korn  dagegen  fpricht; 
ein-herodi  (monarchia)  ker.  199;  ein-oti  (folitudo)  O.  I.  10,  56. 
II.  4,  2,  59  etc.  fcheint  hierher  ungehörig,  da  es  eher  ableitung 
ift,  als  zufammenfetzung  (vgl.  oben  f.  257.);  ein-par  (fitula)  caff. 
854''  eim-beri  N.  f.  ein-beri,  waflergefäß  mit  einem  griff,  ein- 
trägiges, gegenfatz  von  zuber,  fchwerlich  von  amphora,  monf. 
397.  ftehet  aimbre  (hydria)  und  338.  eimpri  (hydrias);  ein- 
flei^ti?  (fagina)  emm.  412.  (vielleicht  ein-fei^ti,  einzehie  mäftung? 
beßers  zu  rathen  weiß  ich  nicht);  ein-werches  (cooperationis) 
J.  361.  von  ein-werch  oder  -werchi?;  ein-wig  (certamen  fingu- 
lare,  monomachia)  doc.  209«  monf  326.  emm.  403.  404.  405.  413. 
O.  IV.  12,  123  (wo  ein-wige  zu  lefen?).  [ain-lifteo  (hariolus)  ker. 
27;  ain-räti  (fecretum)  ker.  19;  ein-flihho?  (amphora)  Graff  6, 
783.  wo  auch  ein-fliht;  ain-firft  n.  loci.  trad.  fuld.  1,  14.  Altf. 
en-6di  Hei.  33,22.]  Agf  än-däge  (terminus?)  vgl.  f.  489;  än- 
färeld  (iter  folitarium);  än-genga  (viator  folitarius)  Beov.  36;  än- 
gild  (compofitio  fimplex);  än-haga  (folitarius)  Beov.  177;  än- 
medla  (fuperbia);  än-päd  (femita  angufta,  wo  nur  einer  gehen 
kann,  einpfad)  Cädm.  64.  Beov.  107;  än-tid  (tempus  fixum?) 
Beov.  19;  än-veald  (monarchia);  än-vig  (cert.  fing.);  än-vite 
(mulcta  fimplex).  Andere  agf.  an-  find  mir  zweifelhaft,  weil  die 
unaccentuierte  fchreibung  auch  an-  für  on-  (ahd.  ana-)  mög- 
lich macht,  wiewohl  allein  ftehend  kein  on  für  an  (unus)  fteht, 
(kann  ombor,  amphora,  aus  äm-bor  werden?  vgl.  oben  f  589.); 
fo  dürfte  än-timber  (materies)  auserwähltes  bauholz  ahd.  ein- 
zimpar  und  an-timber,  on-t.  ahd.  ana-zimpar  fein  (vgl.  f.  712.); 
ja  beide  formen  mit  verwandter  bedeutung  find  recht  in  än- 
veald  (ahd.  ein-walt)  und  on-veald  (ahd.  ana-walt).  Altn.  ein- 
bani  (percuffor  infignis);  ein-birni  (unica  proles);  ein-bui  (foli- 
tarius); ein-dagi  (dies  oculata);  ein-doemi  (unius  arbitrium,  uni- 
cum  exemplum);  ein-eidi  (unius  juramentum);  ein-fari  (folitarius 
viator)  ein-ferdir  (folitariae  evagationes) ;  ein-gänga  (idem);  ein- 
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955  girni  (filum  fimplex);  ein-hama  (fimplici  forma  humana  gaudens); 
ein-heri  (heros  Angularis,  egregius)  68*  pl.  ein-herjar  (divi)  36" 
42**;  ein-hyfi  (infula,  domus  feparata);  eini-ber  (juniperi  baccae) 
aus  dem  lat.  entftellt?  fonft  Ilünde  ein-ber  und  das  engl,  one- 
berry  ift  ganz  ein  andres  gewächs;  ein-kenni  (nota  disjunctiva); 
ein-kylja  (unica  aura,  ein  luftzug);  ein-lifi  (coelibatus);  ein-laeti 
(folitudo);  ein-mana  (folitarius,  fibi  ipfi  ferviens)  von  man  (fer- 
vus);  ein-mänadr  (menfis  unus,  i.  e.  ultimus  hiemis);  ein-maeli 
(arcanum)  251";  ein-rüm  (locus  abfconditus) ;  ein-Ieta  (fecel'fus); 
ein-fkefta  (pannus  unilix);  ein-fpinna  (id.);  ein-ftigi,  ein-ftig  (fe- 
mita  uni  tantum  pervia);  ein-ftaedingr  (amicis  orbus);  ein-tal 
(foliloquium);  ein-val  (electio);  ein-vald  (monarchia)  ein-valdr 
(monarcha);  ein-vera  (manfio  folitaria);  ein-vigi  (duellum);  ein- 
virki  (colonus  fine  famulitio).  Mhd.  ein-lant  (infula)  Bari,  troj., 
kann  zwar  wie  das  altn.  ein-hyfi  für  ein  abgefondert  liegendes 
land  genommen  werden,  doch  glaube  ich  daß  es  aus  ei-1.  ent- 
ftellt ift  (vgl.  f.  502.)  und  vielleicht  ahd.  aha-lant  lautete;  von 
ein-oete  gilt  was  von  der  ahd.  form;  ein-fidele  (anachorcta)  Bari.; 
ein-wic  Trift,  und  ficher  noch  andere.  Nhd.  ein-beere  (Paris 
Linn.);  ein-blatt  (monophyllon) ;  ein-falt;  ein-heit;  ein-korn  (din- 
kel);  ein-klang;  ein-kehle  (winkel  auf  dem  dach);  ein-muth; 
ein-tracht  u.  a.  m. ;  eim-er  ganz  entftellt.  —  7)  verha  mit  ein- 
nehme ich  nur  im  altn.  wahr,  fie  leiten  fich  aber  von  fubft.  zuf. 
fetzungen  her:  ein-daga  (certum  tempus  definire)  ein-henda  (una 
manu  prehendere,  ferire)  ein-kenna  (infignire)  ein-ftrengja  (cla- 
mofe  certare)  und  haben  einen  andern  grund,  als  die  unter  3. 
genannten  participia.  —  Anm.  a)  mehrere  comp,  mit  ein-  in 
der  unter  5.  ausgeführten  bedeutung  erinnern  an  die  zufammen- 
fetzung  mit  felb-  und  eigen-  (f.  638.  639.)  vgl.  felb-walt  (arbi- 
trium,  libera  poteftas)  ein-walt  (principatus)  nhd.  eigen-dünkel, 
eigen-finnig,  dän.  egen-findig,  egen-raadig,  altn.  ein-J)yckr,  ein- 
finna,  ein-rädr  u.  a.  m.,  wie  im  griech.  auto-SuXo?  gleichviel  mit 
[jLOVo-^üXos  (vgl.  ahd.  felp-poum)  aixo-xpaxcup  mit  fjLovo-xpocKup  u.  a.  m. 
Man  braucht  daher  nicht  auf  entftellung  des  eigen-  in  ein-  (wie 
?\e  im  altfrief.  wirklich  ftatt  hat)  zurückzugehen  oder  gar  auf 
verwandtfchaft  beider  Wörter  und  des  pronom.  erfter  perfon, 
deren  ausführung  mir  jetzt  fern  liegt,  ß)  fämmtliche  compofita 
mit  ein-  fcheinen  mir  eigentliche,  wie  auch  der  in  eina-chorno 
erhaltne   bindungsvocal   bezeugt  und   uni-,   |x6vo-  beftätigt;    ein 

956  adv.  eina  (femel)  läßt  fich  weder  darthun,  noch  würde  es  zu  den 
meiften  zufammenfetzungen  paffen,  vgl.  die  folg.  zahlen. 

[zwie-]  [Tac.  Tu-bantes,  fpäter  twente.]  kein  goth.  beifpiel, 
wie  würde  wohl  duplex  lauten?  tvi-fal|)s  oder  tvizva-fal|3s?  Ahd. 
zweierlei  formen  a)  zui-,  oder  qui-  (nicht  zui-,  qui-):  zui-beine 
(bipes)  N.  Bth.  255;  qui-falt  (duplex)  ker.  44.  88.  zui-fald  K. 
20''  zui-valt  O.  Sal.  8.  zui-falt  N.  Cap.  71;  zui-haupito  (biceps) 
hrab.  955''   zui-houbeter  N.  Cap.  149;   zui-hito  (bigamus)   hrab. 
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OSO**  doc.  246^;  zui-järic  (bimus)  monf.  395.  zui-järigi  (bimatus) 
doc.  220**;  zui-merilih  (bithalaflus)  monf.  366;  zui-par  (gerula? 
zweiträgiges  gefäß)  caff.  854''  fpäter  zü-ber  (congius)  doc.  246"; 
zui-giwägi  (dipondium)  monf.  399;  zui-was  (bipennis,  anceps 
zweiichneidig)  jun.  236.  doc.  246'';  zui-zuirnet  (byflum)  qui-quir- 
net  ker.  45.  [wegen  zui-tarn  oben  f.  336;  zui-hlüter  (diphth.); 
zui-beine  (bipes)  N.  Ar.  15.  75;  zui-fprehho  (bifarius)  fgall.  195; 
zui-fidrig  (bipennis)  Diut.  2,  319''.  N.  hat  aber  auch  Ar.  17 
zuei-elnig  (bicubitus).  56  zueio  einig.  59  da:^  zuei-elne  me^.]  — 
ß)  mit  dem  adv.  zuiro,  quiro  (bis)  vielleicht  unzufammengefetzt : 
zuiro-gahiwit  (bis  nuptus)  hrab.  959''  doc.  246**  quiro-hiwid  ker. 
45;  ziwir-tuiger  (bifidus)  doc.  246*  verftehe  ich  nicht,  etwa 
zuiro-zuiger ;  zuiro-gizehot  (bis  tinctus)  doc.  246''  monf.  394. 
Agf.  a)  tvi-^  wofür  auch  tveo-  (weniger  gut  tvy-,  tve-)  gefchrie- 
ben  wird:  tvi-bleo  (bis  tinctus);  tvi-bill  (bipennis);  tvi-bote  (du- 
plex compenfatio) ;  tvi-cina  (bivium,  eig.  zwiefpalt,  von  ein  oder 
eine?  rima);  tvi-ecged  (anceps);  tvi-feald  (duplex);  tvi-fete  (bi- 
pes); tvi-finger  (duos  digitos  longus);  tvi-ford  (duplex  vadum); 
tvi-gilde  (duplex  folutio) ;  tvi-haemed  (bigamus) ;  tvi-hive  (bico- 
lor);  tvi-läpped  (duas  lacinias  habens);  tvi-raede  (anceps);  tvi- 
fnocce  (id.);  tvi-fprasce  (bilinguis);  tvi-fpunnen  (bis  tortus);  tvi- 
telgod  (bis  tinctus);  tvi-veg  (bivia);  tvi-vinter  (bimus).  —  ß)  tva- 
(nicht  tvä-)  welches  für  tviva,  tveovä  (bis;  ftehet:  tva-däglic 
(biduanus);  tva-niht  (biduum)  tva-fceal  (bilanx).  Altn.  tvt-  (bei 
Biörn  und  Rafk  mit  langem  vocal,  obgleich  tvifvar,  bis,  ent- 
fchieden  kurzen  hat):  tvi-aerr  (bimus);  tvi-bakadr  (bis  coctus); 
tvi-bentr  (vafer);  tvi-brotinn  (duplex);  tvi-burar  (gemini);  tvi- 
byli  (praedium  bipartitum);  tvi-bytna  (amphicupella);  tvi-draegni 
(difcordia);  tvi-draegr  (difconveniens) ;  tvi-dyradr  (biforis);  tvi- 
doegra  (opus  duorum  dierum);  tvi-eggjadr  (anceps);  tvi-eln  (dua- 
rum  ulnarum);  tvi-friofr  (bifer);  tvi-foetr  (bipes);  tvi-gildi  (du- 
plum);  tvi-heilagr  (bifeftus);  tvi-höfdadr  (biceps);  tvi-hyrndr  (bi- 
cornis);  tvi-klofinn  (bifidus);  tvi-litr(bicolor) ;  tvi-menningr  (bini); 
tvi-maeli  (rumor  varius);  tvi-qvasntr  (bigamus);  tvi-rädr  (anceps); 
tvi-faga  (fibi  non  conftans);  tvi-fkefldr  (bipennis);  tvi-fkinnüngr 
(cutis  duplex);  tvi-fynn  (anceps);  tvi-tentr  (bidens);  tvi-tindadr  957 
(bifidus);  tvi-töli  (hermaphroditus);  tvi-vedrüngr  (anceps  coelum) 
jlmd  die  abgeleiteten  verba:  tvi-henda  (ambabus  manibus  arri- 
Jpere);  tvi-klifa  (iterare);  tvi-nora  (bis  rodere);  unabgeleitet  ill 
'das  ftarke  tvi-taka  (iterare).  Warum  ftehet  tvö-faldr  (duplex) 
für  tvi-faldr?  Mhd.  zwi-^  aber  die  compofita  find  zum  verwun- 
dern feiten,  ich  weiß  nur  das  häufige  adj.  zwi-valt  (duplus)  und 
davon  zwi-valden  (duplicare)  MS.  2,  29*.  [zwi-brüften  ?  liederf. 
1,  385  (umarmen?);  zwi-gelt  Wh.  151,4.  zwi-gült  gelten  Rup- 
precht  rechtsb.  104.  mit  der  zwigült  gelten  98;  zwi-fpeltic  amgb. 
34»;  zwi-fpilde  pf.  Chuonr.  129,  14.  Fuozesbr.  126,  1.  augsb.  ft. 
48.  107.    zwifpilte   Parc.  201,  1.    zwi-fpilden  (verb.)  kolocz  99. 
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zwi-fpilten  Wh.  151,  2.  Mnd.  twi-kore,  twe-kore  (doppelwahl) 
neutr.  Saffenchr.  161.  196.  Plattd.  twe-dunker,  twe-lecht,  twe- 
fchummer  (alles  für  crepufculum)  br.  wb.  5,  136.  twi-köre,  twi- 
lope,  twi-fchatt  ibid.  5,  140.]  Nhd.  zwie-  neben  zwei-;  die  alte 
form  zwie-  haben  nur  folgende:  zwie-back;  zwie-facb;  Zwie- 
licht; zwie-mark;  zwie-fpalt;  zwie-tracht;  zwie-wuchs.  [zwi-lch.] 
Dagegen:  zwei-blatt;  -deutig;  -drähtig;  -falter;  -fach;  -händig; 
-herrig;  -jährig;  -kämpf;  -männifch;  -pfundig;  -fchattig;  -fchnei- 
dig;  -feitig;  -fitzig;  -ftämmig;  -ftimmig;  -filbig;  -tägig;  -theilig; 
-zackig;  -zahn  (nom.  plantae);  -züngig  u.  a.  m.  —  Anm.  diefe 
compofita  find  uneigentlich,  nämlich  nicht  mit  der  cardinalzahl, 
welche  auf  kein  zui-,  tvi-  führt,  ohnehin  als  bloß  pluralifch 
eigentlicher  comp,  unfähig  fcheint  (vgl.  f.  538.),  fondern  mit  dem 
contrahierten  adv.  verbunden.  Das  beitätigt  1)  die  ahd.  neben- 
form,  zuiro-hiwid  =  zui-hiwid,  folglich  zui-falt  aus  zuiro-falt, 
zuir-falt,  wie  ä-  aus  ar-  (f.  705.)  hier  aber  ohne  vocalverlänge- 
rung,  vgl.  zuiro-zehanzug  (bis  centum)  O.  II.  8,  65.  Alleinfte- 
hend  dauert  das  adv.  zwir  im  mhd.  und  zwier  bei  Luther  fort 
(nähere  angaben  cap.  IV,);  ich  muthmaße  ein  goth.  adv.  tvizva, 
nach  analogie  des  altn.  tvifvar*);  agf.  lautet  es  tviva,  tveova 
(oder  tviva,  tveova?)  verkürzt  tuva,  tva,  ungefähr  wie  fich  izvis 
zu  eov  verhält,  es  hätte  auch  ein  ahd.  zuiwo,  zuiuwo  daraus 
werden  können  (wie  iuwih,  iu  =  izvis),  allein  die  ahd.  mundart 
hielt  fich  hier  mit  vernachläßigung  des  v  an  das  s  (vgl.  ubizva, 
opafa)  und  wandelte  diefes  mit  der  zeit  in  r.  2)  die  lat.  und 
griech.,  grade  fo  mit  den  adverbien  bis,  Sic,  und  neben  ähnli- 
cher kürzung  in  bi-,  8i-  bewirkte  zusammenfetzung.  Einzelne 
werden  auch  mit  lat.  am-,  an-  (vgl.  ambo)  und  gr.  d[jLcpi-  ge- 
macht, z.  b.  an-ceps  =  bi-ceps,  djxcpt-xscpaXo?  =  oi-x£cpaXos;  am- 
phora  ftammt  aus  dfi-tpopeus  =  d(xcpi-cpope6s,  =  Si-cpopsuc,  =  ahd. 
zui-par. 

[drei-']  [Tac.  Triboci;  trimarkifia  bei  Paufanias.]  wiederum 
gebrechen  goth.  beifpiele,  nach  dem  vorigen  wäre  J)ri-falJ)S, 
958  |)rizva-falJ)S  (triplex)  zu  erwarten.  Ahd.  dri-  (nicht  dri-):  dri- 
bildig  (triformis)  N.  Cap.  146;  dhri-dhilli  (tricamerata)  jun.  173; 
dhri-fald  (triplex)  J.  367.  368.  369;  dhri-järic  (trimus)  jun.  173; 
dri-ruodri  (triremis)  monf.  363;  dri-fco^^e  (trigonus)  N.  Bth.  253. 
Cap.  110.  126;  thri-funni  (tres  foles  habens?)  ker.  269;  dri-tagig 
(triduanus)  N.  Bth.  139;  thri-decge  (triduum)  ker.  269;  dri-win- 
chili  (trigonum)  monf.  393 ;  dri-zinge  (f.  zinke,  triangularis).  [dri- 
orter  N.  Ar.  108.  N.  aber  auch  dri-elnig  (tricubitus)  Ar.  17.  drio 
einig  Ar.  56.  dri-nahtig  Bth.  12.  Altf.  dri-bur,  corveier  heber. 
Wig.  I.  3,  51.  52.  III.  3,  118.  thri-wikin  (triviis)  Diut.  2,  190.] 
Agf.  pri-  oder  preo-:  J)ri-beddod  (tres  lectos  habens)  J)ri-däglic 


*)   oder  läfst  fich  tvi-fvar ,  pri-fvar  für  componiert  mit  fvar  (refponfum ,  lo- 
quela)  nehmen,  analog  dem  hochd.  zwei-,  drei-mahl? 
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(triduans)  {jri-dogor  (triduum)  f^ri-feald  (triplex)  |3ri-fete  (tripes) 
{)ri-f6t  (tripus)  |:)ri-fe6dor  (triquetrus)  })ri-finger  (tres  dig.  craf- 
l'us)  ]3ri-heäfdod  (triceps)  })ri-haBmed  (trigamus)  })ri-hyrne  (tri- 
cornis)  jori-lefe  (trifolium)  {^ri-milchi  (f.  meolce?  majus  menfis) 
})ri-redre  (triremis)  |3ri-fcyte  (triquetrus)  |3ri-fnecce  (trifulcus)  Jori- 
l'prasce  (trilinguis)  |3ri-vinter  (trimus).  AXin.  prt-  (bei  Biörn  und 
Rafk,  neben  kurzem  J)rirvar,  ter):  l^ri-ierr  (trimus);  Jori-burar 
(trigemini)  Jjri-foetr  (tripes)  J3ri-giftr  (trigamus)  |3ri-gildr  (triplus) 
J)ri-hnyttr  (trinodis)  ]3ri-höfdadr  (triceps)  }3ri-hyrndr  (tricornis) 
{)ri-hyrningr  (triangulus)  l^ri-kantadr  (trigonus)  J^ri-klofinn  (tri- 
fidus)  |)ri-menningr  (tertio  gradu  collateralis)  |)ri-naettr  (trinoc- 
tialis)  J^ri-tentr  (tridens)  |ori-]3aBttr  (trilex):  folgende  finde  ich 
mit  ^re-'.  J)re-faldr  (triplex)  J)re-falda  (triplicare)  })re-vetra  (tri- 
mus). Mhd.  nur  dri-valt,  es  muß  aber  noch  n^ehrere  geben 
[dri-blät  Eilh.  Trift.  5602;  dri-lich  (triplex)  pf.  eh.  4662.  Karl 
61*^  drilh;  dri-finnic  Herb.  1'';  dri-valt  (trinitas)  Mart.  240*=;  dri- 
vels  Diut.  1,  64.  amgb.  14*;  dri-fuo;^  fragm.  38*].  Nhd.  rfm-: 
drei-beinig,  -blatt,  -doppelt,  -drähtig,  -eck,  -einig,  -fach,  -falt, 
-fuf),  -jährig,  -köpfig,  -laut,  -ruderig,  -fchlitz,  -fitzig,  -fpännig, 
-ftachel,  -tägig,  -theilig,  -wöchig,  -zack;  dem  zwie-  analoge 
drie-  find  bloß  in  eigennamen  wie  drie-burg,  drie-berg  etc.  zu 
fuchen.  [drilch.  Nnd.  dre-haar  (ein  fchelm)  br.  wb.  1,  243.]  — 
nm.  die  erklärung  muß  hier  ganz  wie  bei  der  vorigen  zahl 
fein;  das  adv.  lautete  auf  goth.  Jorizva?,  das  ahd.  driro?  findet 
fich  nicht  mehr,  gefchweige  mhd.  drir  und  aus  diefem  grund 
fehlen  die  nhd.  drie-  in  der  zufammenfetzung,  während  die  zwie- 
zum  theil  fortdauern;  agf.  J)riva,  Jjreova;  altn.  ])rifvar;  griech. 
xpiV,  lat.  tris-  (fpäter  ter-)  in  der  compofition  xpi-,  tri-. 

[tjzör-]  goth.  fidur-dögs  (quatriduanus)  Joh.  11,  49;  fidur- 
fal})S  (quadruplus)  Luc.  19,  8;  fidur-ragineis  (tetrarcha)  Luc.  3,  1. 
Ahd.  feor-ecki  (quadrangulus)  emm.  411;  feor-hrediri  (quatuor 
rotas  habens)  emm.  405;  fior-fcoi^i  (quadrangulus)  monf.  340. 
fier-fco^e  N.  Bth.  253.  Cap.  126;  fier-wendi  N.  Cap.  147;  fier- 
zinke  N.  Cap.  93.  fvier-orter  N.  Ar.  108;  fiar-fco^tin  (quadra- 
rent)  Diut.  1,  512^.]  Agf.  feöver-feald  (quadruplus);  feöver-fete 
(quadrupes);  feöver-fcyte  (quadratus);  feover-vintre  (quadrimus). 
[Neben  feover-  auch  noch  feder-,  feoder-:  feder-fete  (quadru- 
pes); feder-fcyte  (quadratus).]  Altn.  fiör-dyradr  (quadriforis);  959 
fior-foetr  (quadrupes);  fior-menningar  (collaterales  quarti  gradus). 
[Neben  fiör-  auch  fiögur-  (fiögur-hundrud)  und  Oftg.  1.  bygd. 
fiädhär-fkött  (quadratus).  Verel.  69"  nb.  Ihre  col.  622.  ibiq!  cit. 
Mhd.  da;^  vier-teil  (f.  vierde  teil)  birkenft.  153;  vier-teilic  lie- 
derf.  3,  402.]  Nhd.  vier-fach,  -füßig,  -feitig  u.  a.  m.  —  Anm. 
ein  adv.  der  vierzahl  in  dem  goth.  fidur^  verfchieden  von  der 
Cardin,  fidvor  Marc.  8,  9,  20.  13,  27.  Joh.  11,  17.,  läßt  fich  bei- 
nahe aus  dem  lat.  quater,  verfch.  von  quatuor  abnehmen,  und 
dann  würde  auch  im  goth.  oflFenbar  nur  mit  jenem  zufammen- 
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gefetzt.  In  den  übrigen  fprachen  ift  aber  bloß  die  card.  zahl 
zu  erkennen. 

Alle  zuf.  fetzungen  weiterer  zahlen  fcheinen  mit  der  card. 
zahl  gebildet.  Beifpiele:  ahd.  vimf-järic  monf.  363  [agf.  fif-bök 
(pentateuchus)  fif-leäf  (quinquefolium)] ;  fibun-falt  K.  33''  fipun- 
fterneo  ker.  13.  fiben-ftirne  N.  Cap.  66.  agf.  leofon-vintre  Beov. 
181.  [fiben-här  n.  pr.];  goth.  ahtau-dögs;  nhd.  neun-auge  [mhd. 
niun-herzio  MS.  2,  154*;  zehan-lih  doc.  2b&'  altfrief.  tian-fpefze 
(zehnfpeichig)  B.  147.  mnd.  ten-fpeke;  elleven-hoike  n.  pr.  in 
Jungm.  hift.  benthem.;  ahd.  zuelif-elnig  doc.  293;]  goth.  tvalib- 
vintrus  Luc.  2,  42.  [ahd.  viorzuh-lih  doc.  245'';  goth.  {)ufundi- 
fa}3s]  und  fo  in  vielen  andern  fällen.  Bemerkenswerth  ift  der 
altn.  abftracte  gebrauch  von  hund-  zur  verftärkung  des  begriifts: 
hund-gamall  (centennis,  decrepitae  aetatis);  hund-margr  (per- 
multus);  hund-vis  (multifcius)  [hund-heidinn  Ol.  tryggv.  cap.  68.] 
u.  a.  m.,  ungefähr  wie  wir  im  nhd.  taufend  für  eine  unbeftimmte 
große  zahl  brauchen,  z.  b.  in  taufend-fchön,  taufend-fuß,  tau- 
fend-fchmettrig  (von  der  kehle  der  nachtigall)  [taufend-künftler, 
mhd.  tüfentlifteler ,  Bert.  357.  Auch  neun  vermehrt  im  allge- 
meinen, vgl.  neun-auge,  neun-herzig,  neun-gefcheid  (überklug) 
Reinw.  henneb.  1,  109.]. 

Im  altn.  pflegen  fich  die  gen.  pl.  der  zwei-,  drei-  und 
vierzahl  zuweilen  uneigentlich  zu  componieren:  tveggja-ära-timi 
(biennium)  tveggja-daga-timi  (biduum)  tveggja-handa-iärn  (fcalpr. 
bimanubriatum)  tveggja-hefta-vagn  (bigae)  tveggja-manna-far  (bi- 
remis)  tveggja-nätta-timi  (binoctium)  tveggja-ftranda-iärn,  tveggja- 
vega-möt  (bivium);  ]3riggja-daga-timi,  J)riggja-mänada-timi;  fiögra- 
fingra-jDyckt  (craffitudo  quadrantalis)  fiögra-hluta-fkipti  (quadri- 
partitio)  fiögra-manna-far  (navis  bijugis)  u.  a.  m.,  wiewohl  man 
den  umftänden  nach  und  wo  es  mehr  auf  die  fache,  als  auf  den 
namen  ankommt,  ungebundne  Wörter  annehmen  darf^). 


§.  8.    compoßtion  ganzer  redensarten. 

Die  uneigentliche  zufammenfetzung  überhaupt  beruht  dar- 
auf, daß  zwei  nebeneinander  conftruierte  Wörter  verwachfen. 
Der  gewöhnlichfte  fall  war  die  Verbindung  des  vorausgefchick- 
ten  genitivs  mit  dem  ihn  regierenden  fubft.  Zuweilen  aber  ge- 
fchieht  es,  daß  praepofitionen  und  verba  mit  den  von  ihnen 
abhängenden  nominibus  in  die  compoßtion  verwickelt  werden. 


')  Blofse  zufammenfchiebungen  in  den  Ortsnamen  dreieichen,  fiebeneichen.  — 
Appoßtion  zweier  nominative:  tag-und-nacht ,  ein  kraut  Dafyp.  170"^  gen.  tagünd- 
nachts.  dach-und-nacht  Bruns  beitr.  p.  43;  water  u.  honich  Bruns  beitr.  p.  53; 
etik  u.  fucker  ib.  p.  48;  weck-und-milch,  ein  fchmetterling,  henneb.  weckemilch 
Reinwald  1,  9;  general  haut-und-bein  Abr.  a  S.  Cl.  todtencapell  p.  55. 
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1)  gewiffermaflen  wäre  fchon  eine  bekannte  eigenheit  der 
englifchen  iyntax  hierher  zu  nehmen,  wonach  das  genitivifche  -s  960 
einem  zweiten  von  der  praepofition  abhängigen  fubft.  angefügt 
wird,  z.  b.  the  king  of  Saxony's  palace,  [the  duke  of  Saxony's 
nephew.  merch.  of  Venice  1,  2,]  nhd.  des  königs  von  Sachfen 
palaft  [f.  nachtr.  nnl.  fyne  koninglycke  maiefteyt  van  Engelandts 
laefte  oratie  gedaen  op  het  fchavot  a.  1649  (Amfterdamer  flug- 
fchrift).  de  graaf-van-Hollandts  zaken  Hooft  1,  76.  vgl.  Bild, 
ad  Hooft  p.  39  wonach  es  noch  gemeinholländifch ;  die  fchrift- 
fprache  fordert:  des  graven  v.  H.  zaken].  Um  jenes  logifch  zu 
rechtfertigen,  muß  man  fich  die  worte  king-of-Saxony  in  eins 
verfteinert  denken  und  wird  dann  natürlich  finden,  daß  das  -s 
erft  am  fchluße  der  compoßtion  feinen  platz  haben  kann.  So 
ungewohnt  und  unedel  in  der  nhd.  fchriftfprache  eine  lolche 
Wortfügung  wäre,  können  wir  doch  die  hernach  unter  3.  ge- 
nannten compofita  nicht  anders,  als  in  derfelben  weife  conftruie- 
ren,  z.  b.  fpring-ins-feld's  leben,  nicht  etwa:  fpring's-ins-feld 
leben  und  das  gemeine  volk  höre  ich  unbedenklich  fagen:  des 
kaifer-von-Oeftreich's  armee  ftatt  des  fchriftgemäßen :  des  kai- 
fers V.  O.  a.  [Ähnlich  ilt,  daß  bei  mehrern  naraen  nur  der 
letzte  decliniert:  Johann  heinrichs,  carl  lachmanns;  aber  ver- 
fchieden,  daß  hier  das  letzte  wort  mit  recht  und  ohne  compofi- 
tionsannahme  decliniert.] 

2)  der  eine  dialect  erlaubt  fich  in  folchen  fallen,  was  der 
andere  nicht  leidet.  Aus  unfrer  redensart:  in  acht  nehmen  kön- 
nen wir  kein  fubft.  in-acht-nehmung  bilden  ^).  Nnl.  aber  gilt 
ein  fubft.  in-acht-neming,  ebenfo  wird  von  dem  dän.  i-agt-tage 
das  nomen  i-agt-tagelfe  formiert,  ja  zum  zeichen  wirklicher  zu- 
fammenfetzung  noch  weiter  componiert;  reife-i-agt-tagelfer  (reife- 
bemerkungen);  ein  reife-in-acht-nehmung  klingt  uns  freilich 
undeutfch,  aber  ift  unfer  nhd.  nebenbemerkung  d.  h.  in-eben- 
bemerkung  im  gründe  beßer?  Hätten  nicht  unfere  vorfahren  ad- 
verbia  wie  die  nhd.  insbefondere ,  insgemein,  insgefammt  mit 
recht  verworfen?  da  fogar  die  beiden  letzten  wider  den  grund- 
fatz  fündigen,  daß  nach  dem  art.  das  adj.  fch wache  form  ver- 
langt.     Aufgelöft    kommt    die    misform   gleich   an   tag:    in   das 

emein,  in  das  gefammt  ft.  gemeine,  gefammte;  es  find  fchlechte 
achahmungen  der  franzöf.  adv.  en  particulier,  en  general.    Ich 
'werde  anderswo  erörtern,  wie  mehrere  adj.  der  neuern  fprachen 
aus  adv.  entfpringen  ^) ;   der   canzleiftil  pflegt  alsdann  auch  die 


')  Aber  z.  b.  empfangnahme  f.  inempfangnahme.  Solche  uneigentliche  com- 
pofita find  alle  von  uneigentl.  zuf.  gefetzten  verbis  gebildete  fubftantiva:  auf- 
rechthalten, die  aufrech thaltung;  feiig  fprechen,  die  feligfprechung ;  vgl.  oben 
f.  872.  675.  ebenfo  auseinanderfetzung,  fchadloshaltung,  hinwegnahme  etc. 

*)  Nhd.  zu-frieden ;  der  entzweiene.  Dan.  tilfreds  (3,  143)  det  tilfredfe  find. 
Nnl.  tevreden.  Nhd.  allgem.  un-zu-frieden ;  Zufriedenheit,  Unzufriedenheit.  Vgl. 
mnl.  goedertierenheit   Parten.  68,  21.  —    Ahd.   actum   of  demo   dinge   Günther 
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Partikel  im-  fehlerhaft  anzuwenden,  z.  b.  es  ift  un-vor-handen ; 
un-von-nöthen  (fchon  bei  Fifchart,  bienenkorb  56")  welches  erft 
nach  dem  abfterben  des  wahren  finns  der  redensarten  von  nö- 
then,  vor  banden  gefchehen  konnte.  In  der  reineren,  älteren 
fprache  find  folche  abirrungen  beinahe  unerhört.  Doch  muß 
ich  hier  des  fonderbaren  adj.  ir-halpun-lih  monf.  350.  ir-halpan- 
lih  (a  für  u  gefehen?)  monf.  395.  gedenken,  wodurch  das  adv. 
ir  halpun  (ex  latere,  de  latere)  mit  lih  verbunden  wird,  gleich 
als  wollten  wir  unfer  adv.  von  unten,  von  oben  in  ein  adj.  ver- 
wandeln und  fagen:  von-unten-lich. 
961  3)   natürlicher  und   mehr  zu   billigen  ift  die  folgende  ano- 

malie:  lebendige  eigennämen  für  fachen  und  perfonen  (fpitzna- 
men)  entfpringen  durch  ausrufungen,  das  verbum  und  was  da- 
neben fteht,  verhärtet  fich  in  uneigentliche  compofition,  die 
aber  freilich  eine  verbale  heißen  darf  (f  678.). 

a)  meiftentheils  ift  es  der  imperativ  und  zwar  wiederum 
a)  entweder  mit  einer  bloßen  partikel,  dahin  das  nhd.  kehr-aus, 
kehr-ab,  (name  eines  tanzes)  hüpf-auf  (desgl.)  weil  den  tanzen- 
den zugerufen  wurde  fich  zu  wenden,  zu  fpringen;  reiß-aus 
(flucht)  vom  zuruf  auszureißen,  fchab-ab.  Alle  folche  compofita 
find  männliche  fubft.,  wir  fagen:  den  kehraus  tanzen,  einen 
hüpfauf  fpielen,  den  reißaus  nehmen.  [Neutr.  ein  trotziges  gehtab! 
Gervinus  neunzehntes  jh.  3,  506.]  Ferner  die  mannsnamen: 
lebe-recht,  thu-gut,  halt-aus,  trink-aus,  fauf-aus,  klaub-auf  u.  a.  m. 
dergleichen  fich  befonders  unter  den  bauern  finden;  der  mhd. 
name  des  dichters  fing-of  f.  fing-üf  (amgb.  CCLXIV.  vgl. 
CCCLXIII.  wo:  fing  of,  fing  abe,  fing  hin,  fing  her!)  pack-an, 
faß-an  benennungen  für  hunde.  —  ß)  oder  mit  einem  fubft.  (im 
accuf)  daneben:  mhd.  habe-danc  f'gratiae)  und  wiederum  mafc. 
MS.  1,  118"  126»'  mifc.  1,  103.  104^;  zete-brief  (einer  der  briefe 
auszettelt,  wahrfager)  Herb.  15°;  in  leit-vertrip  (doloris  expul- 
for)  MS.  1,  35"^  Morolf  45''  57''  etc.  nhd.  zeit-vertreib  ift  das 
fubft.  dem  imp.  vorgefetzt,  daß  aber  vertrip,  vertreib  imperative 
find,  leicht  zu  fehen,  denn  es  gibt  weder  ein  fubft.  vertrip  noch 
trip,  da  die  wurzel  no.  128.  nur  ein  fubft.  trip,  nhd.  trieb  zeugt. 
Ferner  die  mannsnamen  mhd.  rüme-lant,  hebe-ftrit  MS.  2,  73'' 
fpar-helbling  (Adelung  2,  134.)  nhd.  trau-gott,  fürchte-gott, 
fchlichte-groll  etc.  kratz-fuß,  wipp-fterz,  fchnapp-hahn,  dreh- 
hals, wende-hals;  in  einem  gedieht  von  Dieterich  (Adelung  1, 
191.  195.  196.)  die  riefennamen  velle-walt  (waldverderber,  walt- 
fwende)   und   mit  vorgefetztem  fubft.  glocken-bo^  (ftoß  an   die 


cod.  dipl.  1,  66  (a.  963)  de  ochtendunch  1,  462  (a.  1189)  de  oftendinc  2,  67 
(a.  1200)  in  oftemedinch  2,  123  (a.  1216)  2,  171  (a.  1231)  in  oftindinch  2,  339 
(a.  1265)  ein  ort  im  Maingau.  Bauernnamen  aus  örtlicher  läge  entfprungen:  lirt 
bi-dem-mülibach,  jacob  unterm-fchopftach ,  heini  hüs-bi-dem-mift,  burkh.  bi-der- 
wis.  liederf.  3,  401.  ein  fchriftfteller  Felix  Bidembach.  vgl.  den  ort  bidenkopf.  — 
Mhd.  ein  hie-und-dort  Geo.  5748.     Nhd.  bald-anders  mythol.  188. 
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glocke)  fideln-ftöi^  (ftreich  die  fiedel).  Die  fpätere  fprache  fchiebt 
gern  den  artikel  den  oder  das^  meil't  verkürzt,  dazwifchen,  vergl. 
die  nom.  pr.  hebenftreit  (heb-den-ftreit)  halTenpflug,  haflenpflug 
(haße-den-pflug)  fcheuchenpflug  (fcheu-den-pflug),  leidenfrol't, 
ftürzenbecher  (ftürz-den-becher)  rührnfcbalk  (rühr-den-lchalk) 
bei  Ried  p.  1217.  vom  jabr  1575.  zuckseifen  (zücke-das-eifen) 
klingsohr  (?  kling-das-ohr).  Im  16.  17.  jh.  waren  febr  üblicb: 
wendenlchimpf  (wende-den-fchimpf,  d.  i.  fpaßverderber)  H.  Sachs, 
Simplic.  p.  210;  wend-unmutb  (d.  i.  freudenmacher)  vgl.  wendel- 
muot  MS.  2,  76'';  ein  faug-den-zipfel  bat  Phil,  von  Sittew.  noch 
jetzt  üblicb  ift  ftörenfried  (friedensftöi  er)  vgl.  ehrenfried;  bei  962 
Fifchart  (Garg.  274*^  275")  find  Icbreck-den-feind,  fchreck-den- 
gaft  namcn  von  feftungsthürmen.  Indeflen  mangeln  fchon  dem 
13.  14.  jh.  folche  formen  nicht.  Das  angeführte  lied  von  Die- 
terich gewährt  die  riefennamen:  fchelle-den-walt,  rinne-den-walt 
(Adelung  1,  196.);  ungedruckte  Nitharte  die  bauersnamen :  lo- 
benfpot  (lobe-den-fpott ,  freund  von  fcherz)  hengentriel  (hänge- 
das-maul,  ein  maulhänger)  irrenfrit,  irrentanz  (irre-den-frieden, 
tanz,  wie  vorhin  ftörenfried;  foll  irrenfried  den  alten  namen 
erkenfrit  parodieren?)  limenzün  (leime-den-zaun ,  die  bauern 
machten  ihre  zäune  von  leim,  vgl.  abd.  ftein-zün,  maceria;  viel- 
leicht leimenzün  zu  emendieren?)  wahfengül  (unklar,  vielleicht 
wafchengül,  reit  den  gaul  zur  fchwemme).  Der  Renner  (Ade- 
lung 2,  136.  137.):  fchindengaft  (fchinde-den-gaft)  laerenbiutel 
(leer-den-beutel,  plattd.  plücke-büdel)  füllejifack  (fülle-den-fack). 
Wahrfcheinlicb  ift  fuochenwirt,  welchen  namen  ein  dichter  um 
1400  führte,  zu  deuten  fuche-den-wirt  (befuche  die  fchenke  d.  i. 
echbruder).  Späterhin  tritt  auch  ein  dazwifchen,  z.  b.  beit-ein- 
weil,  wart-ein-weil,  erdichtete  Ortsnamen.  —  y)  oder  neben  dem 
imp.  fteht  eine  praepofition  mit  ihrem  fubft,,  z.  b.  hüpf-ins-holz, 
fpring-ins-feld,  renn-ins-land,  rinn-ins-land,  roll-in-hag,  lug-ins- 
land  (Garg.  274''),  bleib-im-haus  (verkürzt  bleibmhaus)  u,  a.  m., 
meiftens  perfonennamen,  zuweilen  örtliche  *).  —  8)  oder  es  fol- 
gen andere  cafus  und  partikeln,  dahin  der  bekannte  blumen- 
name  vergiß-mein-nicht,  der  fchon  im  15.  jh.  galt  (a.  w.  1,  151.) 
ähnlich  dem  noli-me-tangere,  heutzutage  neutnim,  halt-uns-feft 
(büttel).  Gardivias  wird  im  Tit.  überfetzt  huet-der-verte,  doch 
ftehen  die  worte  wohl  uncomponiert  [f.  nachtr.].  Ganz  ausge- 
laßen  ift  der  imp.  bei  unferm  fubft.  willkommen  (mafc,  einem 
den  willkommen  geben,  bieten)  für:  fei  willkommen,  oder  ift 
will-komm  richtiger  und  komm  der  nachgefetzte  imp.?  [f.  nachtr. 
(Meufebach)  f.  40-53.  59-62.  64.  vgl.  anzeiger  f.  k.  des  deut- 
fchen  mittelalters  3,  84-88.  Dänifcb:  forgjät  mig  ej,  forglem 
mig  ikke  (n.  herb.)  knarke-krop  Nyerup  middelald.  2,  124.  flik- 
om-fad  ibid.  träd-let-paa-ftraa,  udvalg  af  d.  vifer  1,  169.  fnap-op 


*)  vgl.  die  hausgefind^namen,  kindermährchen  3,  233-235. 
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ibid.  1,  172.  Schwed.  förgät  mig  ej.  gjör-well  (n.  pr.)  häll-faft 
folkvilbr  3,  130.] 

b)  bisweilen  fteht  das  verbum  im  conjunctiv  oder  fehlt 
ganz  und  bloße  partikeln  bilden  den  ausruf  und  den  namen. 
Für  teufel  pflegen  wir  zu  fagen:  der  gott-fei-bei-uns.  Ein  gei- 
ziger heißt  nimmer-fatt,  das  ende  der  gar-aus.  Ein  oeftr.  herzog 
bekam  den  zunamen  jä-fo-mir-gott;  bei  Ried  p.  287.  in  einer 
Urkunde  von  1205.  findet  fich  ein  albero  iummirowe  (?  iemer- 
6-we);  ein  fchneidergefell  legte  fich  den  namen  zu:  fieben-auf- 
einen-ftreich. 
963  c)  auch   mit  dem  praef.  ind.  werden  eigennamen   gebildet, 

z.  b.  tauge-nichts  f.  taug-nichts  (von  dem  organifchen  taug  Ilatt 
des  nhd.  taugt)  franz.  vaut-rien,  nnl.  deug-niet.  Die  faule,  haus- 
magd  heißt  fpät-es-tagt ;  ein  fabelhafter  könig  wie-du-wilt  [getrüt- 
fin-niht  Helbl.  15,  512.  f.  nachtr.]  u.  a.  m.  —  Anmerkungen. 
1)  den  eintritt  wirklicher  compofition  bezeugt  die  declinierbar- 
keit  des  letzten  wortes,  z.  b.  im  gen.  hüpfaufs,  Zeitvertreibs, 
hebenftreits,  fpringinsfelds,  vergißmeinnichts,  nimmerfatts.  2)  in 
den  romanifchen  fprachen  gibt  es  viele  ähnliche  zufammenfetzun- 
gen,  vgl.  das  angeführte  gardi-vias  oder  das  franzöf.  rendez- 
vous.  Im  latein  des  mittelalters  bildete  man  frühe  die  taufna- 
men  quod-deus-vult,  deus-dedit  (franzöf.  dieu-donne  kann  auch 
heißen:  a  deo  datus)  [fpes-in-deo  concil.  rom.  von  433]  und 
dergl.  [quodlibet,  pl.quodlibeta:  Guilh.  de  Ockam  quodlibeta.  Ar- 
gent.  1491]  3)  in  flavifchen  eigennamen  find,  nach  Dobrowfky, 
die  auf  -i  endigenden  erften  theile  der  zufammenfetzung  gleich- 
falls aus  imperativen  deutbar,  wie  denn  auch  i  kein  flav.  com- 
pofitionsvocal  ift:  vladi-mir  (walte-friede)  rafti-flav  (wachfe-ruhm) 
borji-flav,  borji-voj,  vladj-flav,  vrati-flav,  primi-flav  (habe-ruhm) 
von  vladiti  (walten)  rafti  (wachfen)  vratiti,  primiti  (nehmen); 
bei  Vuk  findet  fich  jezdi-mir,  kazi-mir  von  jezditi  (reiten)  kaziti 
(verderben)  u.  a.  m.  *).  Hierdurch  könnte  man  verfucht  werden, 
ein  ahd.  fridu-vralt,  wahs-muot  für  einerlei  und  gleichgebildet 
mit  vladi-mir,  rafti-flav  zu  nehmen,  nur  daß  in  fridu-walt  der 
imp.  nachgefetzt  wäre.  Inzwifchen  fcheint  es  mir  doch  rich- 
tiger in  beiden  deutfchen  nom.  propr.  eigentliche  compofition 
zu  erkennen  und  walt,  wahs  nicht  für  imperative,  fondern  no- 
mina  anzufehen,  obgleich  vraltan  fogar  buchftäbli';h  das  flav. 
vladiti  ift.  Denn  -walt  wird  felbft  zu  fcheinbar  ableitendem 
-alt  -olt  (regin-walt,  reginoaldus)  vgl.  f.  333.  334.  wahs  aber  ift 
wohl  das  adj.  wahs,  was  (acer),  wie  das  parallele  hart  in  hart- 
muot,  vgl.  f.  667,  8.  Jene  aus  wirklichen  imp.  entfpringenden 
mannsnamen  fallen  auch  nicht  in  die  ältefte  zeit  und  haben 
etwas  gemeines  an  fich,  daher  fie  bauern,  räubern  und  plumpen 
riefen  beigelegt  werden;  die  älteren  eigentlich  componierten  na- 


*)  böhmifche  und  ruffifche  beifpiele  geben  Dobr.  p.  62.  und  Puchmayer  p.  98. 
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men  find  edleres  gepräges,  auch  bei  den  Slaven.  Und  follte 
das  in  flav.  eigennamen  oft  wiederkehrende  -mir  nicht "  etwas 
anders  als  mir  (pax)  fein,  nämlich  mit  dem  goth.  -mer,  -mir 
(f.  571.)  zusammenhängend  ?  in  jezdi-mir  wäre  die  bedeutung 
friede  unfchicklich. 


Schlufsbemerkungen  zum  dritten  capitel.  964 

1)  zufammenfetzung  und  ableitung  unterfcheiden  fich  in 
mittel  und  zweck  wefentlich  voneinander.  Jene  vereinigt  zwei 
urfprünglich  felbftändige  Wörter  ent^veder  durch  den  bloß  dazu 
auserfehnen,  bald  aber  unfichtbar  gewordnen  vocal  oder  durch 
feftes  zufammenrücken  beider,  fo  daß  die  flexion  des  erften 
Wortes  mit  aufgenommen  werden  kann.  Bei  der  ableitung  ift 
hingegen  nur  von  einem  worte  die  rede,  das  durch  die  anfü- 
gung  an  fich  dunkler  vocale  und  confonanten  neue  beftimmung 
empfängt.  Das  ableitende  princip  ift  ein  fuffix,  das  zufammen- 
fetzende  eher  ein  praefix  zu  nennen,  wie  fich  befonders  an  der 
Partikel compofition  zeigt  (vgl.  loup-ac  mit  ca-loup  f.  752.).  Die 
beftimmung  erfolgt  bei  der  derivation  hinten,   bei  der  compofi- 

■■^jon  durch  das  vordere  wort,  während  fie  bei  der  bildung  durch 
But  und  ablaut  in  dem  worte  felbll  gefchieht.  Daß  auch  an 
Eigentlich  componierten  Wörtern  das  erfte  die  beftimmung  gebe, 
das  zweite  die  hauptfache  enthalte,  lehren  adjectiva  wie  nagel- 
neu, herz-lieb,  gold-gelb,  hell-blau,  fchwarz-braun ,  (welches 
fchwärzliches  braun  ausdrückt,  braun-fchwarz  wäre  ein  durch 
braun  modificiertes  fchwarz)  oder  fubftantiva  wie  groß-vater, 
berg-luft,  falz-waßer,  laub-frofch  und  eine  menge  dergleichen 
augenfcheinlich.  Die  ableitung  fügt  dem  wort  abßracte,  allge- 
meine begriflfe  (f.  397.  398.)  hinzu,  die  compofition  verknüpft 
zwei  fpecielle,  die  eigentliche  meift  auch  lebendige  begriflfe,  welche 
fich  oft  durch  keine  derivation  erfetzen  laßen.  Beide  Wörter 
halten  fich  dann  gleichgewicht  und  äußern  gegenfeitigen  einfluß. 
auf  einander,  z.  b.  in  apfel-kern,  gaft-freund,  bein-bruch  kann 
man  nicht  fagen  weder  daß  bein,  noch  daß  bruch  etc.  haupt- 
begriflf  fei.  Ja,  zuweilen  können  beide  Wörter  ihre  ftellen  wech- 
Hfeeln  (f.  547.).  Wie  fich  compofita  für  leibliche  Vorzüge  und 
gebrechen  umfetzen  ift  f.  649.  angegeben  worden.  So  gut  huf- 
halz,  hüft-lahm  gefagt  wird,  könnte  auch  halz-huf,  halz-hufi, 
lahm-hüftig  ftehn  und  fchön-haar  (xaX6i>pi$)  =  fchön-haarig  (pul- 
chricomus)  '  breit-fuß  (TrXaxu-Troü?,  latipes)  heißen  auf  altn.  här- 
fagr  (pulcher  comä)  föt-breidr.  Practifch  fagen  beide  Wortbil- 
dungen das  nämliche  aus,  genau  betrachtet  gilt  aber  die  ver- 
fchiedenheit,  daß  in  dem  einen  der  begriflp  fuß  durch  breit,  im 
andern  der  begriflp'  breit  durch  fuß  näher  bellimmt  wird,  dort 
alfo  auf  fuß,  hier  auf  breit  mehr  nachdruck  liegt. 
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965  2)  nur  folche   compofita  werden  abgeleiteten  Wörtern  ähn- 

lich und  vergleichbar,  deren  zweiter  theil  ahftracte  oder  allge- 
meine begriffe  ausdrückt  (f.  543.  544.  579.).  So  ift  fchön-heit 
gleichviel  mit  dem  ahd.  fc6n-i;  fähr-mann  mit  ahd.  fer-jo; 
früh-jahr  mit  frühling  (wie  fpät-jahr  herbft);  bettel-mann,  wafch- 
frau  mit  bettel-er,  wälcher-in  und  zumahl  vertreten  die  adjec- 
tivifchen  -lieh,  -haft,  -feft  die  ftelle  bloßer  ableitungen,  obgleich 
fie  urfprünglich  größeren  nachdruck  hatten.  Im  gründe  be- 
zeichnet fähr-mann  einen  mann,  der  das  überfahren  treibt  (neben 
fuhr-mann,  haus-mann,  berg-mann),  ferge  aber  das  männhche 
gefchlecht  des  überfahrenden  (im  gegenfatz  zu  fähr-frau);  im 
gründe  hat  unfer  töd-lich,  ffcerb-lich  einen  lebhafteren  finn  als 
das  ahd.  töd-ic,  ftirp-ic,  wie  wir  leicht  fühlen,  wenn  wir  an- 
dere im  gang  gebliebene  derivata  in  compofita  umfetzten,  z.  b. 
fchlüß-el,  züg-el,  fchleg-el  in  fchließ-werkzeug,  zieh-w.  fchlag-w. 
Allein  die  fpätere  fprache  gewöhnte  fich  daran,  zweite  Wörter 
aus  zufammenletzungen  abftract  und  wie  ableitungsmittel  zu 
brauchen;  die  volksfprache  hat  fogar  einzelne  compofita,  nach- 
dem fie  den  ton  ganz  aus  dem  zweiten  wort  gezogen  und  auf 
das  erfte  geworfen,  in  fcheinbare  derivata  verwandelt  (hen-fche 
für  hand-fchuh,  win-gert  f.  wein-garte,  gleichfam  henfch-e,  wing- 
ert).  Einige  verdunkelte  ableitungen  entfpringen  vermuthlich 
aus  zul'ammenfetzungen ,  umgekehrt  haben  einige  wirkliche  ab- 
leitungen den  fchein  abftracter  compofitionsformen  angenommen, 
z.  b.  -fal,  -nis,  wie  oben  dargethan  worden  ift. 

3)  die  compofitionsfertigkeit  aller  deutfchen  mundarten  ift 
ein  fchätzbarer  vortheil;  wir  befitzen  dadurch  eine  große  zahl 
lebensvoller,  dichterifcher  ausdrücke,  die  fich  oft  gar  nicht  in 
andere  fprachen  überfetzen  laßen.  Diefe  fremden  fprachen  über- 
treffen uns  gleichwohl  nicht  feiten  an  einfachen  Wörtern  und 
ableitungsmitteln.  Compofita  find  fchön,  wenn  fie  zwei  begriffe 
in  ein  bild  zufammenfaßen,  weniger,  wenn  fie  einen  begriff  zwi- 
fchen  zwei  Wörter  vertheilen.  In  den  gedichten  anderer  neuerer 
fprachen  find  vielleicht  nicht  genug  compofita,  in  unferer  profa 
ihrer  zu  viel.  Die  zufammenfetzung  ift  äußerlich  fchleppender 
und  anmaßender  als  die  ableitung  und  der  Überfluß  abftracter 
compofitionsformeln  auf  koften  untergegangner  einfacher  Wörter 
oder  ableitungen  fcheint  mir  ein  nachtheil.  Die  lat.  malus  (litth. 
obelis),  vinea  (litth.  wyniczia),  lotrix  (litth.  fkalbeje),  mulctra 
und   viele  folche  verdienen  den  vorzug  vor  unferm  apfel-baum, 

96G  wein-berg ,  wafch-frau,  melk-faß;  focietas,  puritas,  juftitia,  do- 
minium vor  unferm  gefell-fchaft,  rein-heit,  gerechtig-keit,  eigen- 
thum,  weil  hier  lauter  einfache  begriffe  gemeint  find.  Unzu- 
fammengefetzte  Wörter  geben  fich  leichter  zur  ableitung  und 
fortzufammenfetzung  her;  aus  compofitis  werden  nicht  gern  ab- 
leitungen gebildet  und  fchwerfällige  decompofita,  z.  b.  herus 
durch  hausherr   überfetzt,    klingt  hausherrifch   f.   herilis  fchon 
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rteif  und  wie  follen  wir  fagen  für  heri-fuga?  pluviofus,  pluvia- 
lis  läßt  fich  in  regen-haft  verdeutfchen ,  nicht  aber  imbricus  in 
platz-regen-haft  ohne  ziererei.  Manche  unlerer  zufamraenfetzun- 
gen  fcheinen  eine  nach  fchädlicher  Verwilderung  erfolgte  fprach- 
ausbildung  zu  verrathen;  einzelnen  haftete  zuerft  etwas  unedles 
an  (f.  937.  941.  942.),  bevor  fie  gebrauch  und  bedürfnis  an- 
nehmlich machten.  Die  lichtfeite  der  dentfchen  compoßtion  habe 
ich  durch  darftellung  ihres  unerfchöpf liehen  reichthums  und 
ihrer  vielfachen  abltufung  aufgedeckt. 

4)  bei  vergleichung  fremder  fprachen  ift  mir  das  angele- 
gcnfte,  auch  in  ihnen  den  compofitionsvocal  als  folchen  n^chzu- 
weifen.  Von  ihm  hängt,  wie  bei  uns,  alle  eigentliche  zufammen- 
fetzung  ab.    Es  ift,  wie  im  deutfchen,  immer  ein  kurzer  vocal. 

a)  im  latein  -t;  daß  es  kein  cafus-i  fein  kann  folgt  aus 
feiner  Verwendung  hinter  allen  nominibus  jeder  decl.  und  jedes 
gefchlechts,  auch  folchen,  die  nur  im  plur.  gelten.  Beiipiele 
aus  der  erften  decl.:  ftilli-cidium ,  filvi-cola,  terri-cola,  virgi- 
demia  (wie  vin-demia,  a  demendo),  caufi-dicus,  aquili-fer,  bacci- 
fer,  flammi-fer,  furci-fer,  gemmi-fer,  herbi-fer,  ftelli-fer,  fagitti- 
fer,  fquami-fer,  umbri-fer,  lani-ficus,  aqui-folium,  terri-gena, 
ali-ger,  barbi-ger,  crifti-ger,  lani-ger,  penni-ger,  ftelli-ger,  nugi- 
gerulus,  herbi-gradus,  aqui-legium,  fpici-legium,  capri-mulgus, 
equi-mulgus,  fagitti-potens.  Aus  der  zweiten:  galli-cinium,  ligni- 
cida,  auri-fer,  anni-fer,  belli-fer,  caduci-fer,  leti-fer,  oftri-fer, 
fomni-fer,  figni-fer,  tauri-fer,  veli-fer,  vini-fer,  racemi-fer,  lucri- 
ficus,  dei-ficus  (wie  dei-loquus,  dei-para,  im  mittellat.),  veli- 
ficus,  auri-fodina,  argenti-fodina,  auri-fur,  coeli-gena,  armi-ger, 
belli-ger,  armi-luftrium,  hirci-pes,  foni-pes,  lucri-peta,  hirci-pilus, 
armi-potens,  belli-potens,  vini-potor,  foeni-fecium,  lecti-fternium. 
Aus  der  dritten:  muni-ceps,  muri-ceps,  parti-ceps,  homi-cida, 
infanti-cida,  lapidi-cida  und  lapi-cida  (vom  alten  lapis,  gen.  lapis) 
matri-cida,  parri-cida  (f.  patri-c.)  regi-cida,  muri-cidus  (bei  Plaut, 
ein  feigling,  maustödter),  marti-cola,  monti-cola,  rupi-cola,  ruri-  967 
cola,  pietati-cultrix ,  juri-dicus,  flori-fer,  frondi-fer,  frugi-fer, 
imbri-fer,  luci-fer,  melli-fer,  nocti-fer,  rori-fer,  pefti-fer,  faluti- 
fer,  foli-fer,  fopori-fer,  thuri-fer,  turri-fer,  moi'ti-ferus,  arti-fex, 
carni-fex,  melli-fex,  opi-fex,  pani-fex,  ponti-fex,  honori-ficus, 
muni-ficus,  cruci-fixus,  melli-fluus,  rori-fluus,  aeri-fodina,  ofG- 
fragus,  aquiloni-gena,  ferpenti-gena,  foli-gena,  marti-genus,  crini- 
ger,  flori-legium,  haeredi-peta,  vefti-plicus ,  auri-fcalpium,  vefti- 
fpicus,  fangui-fuga,  fu-ovi-taurilia,  monti-vagus,  nocti-vagus,  igni- 
vomus,  carni-vorus.  Aus  der  vierten  wenige:  algi-ficus,  arci- 
potens,  corni-cen,  corni-ger,  corni-pes,  domi-duca,  domi-porta 
(fchnecke),  flucti-cola,  flucti-gena,  fructi-fer,  geli-cidium.  Aus 
der  fünften  weiß  ich  kein  beifpiel  als  das  mittellat.  fpeci-ficus 
von  fpecies,  oder  gehört  fidei-commiffum,  rei-vindicatio  hierher? 
Bei  adjectivifcher  compofition  kann  das  adj.  wiederum  allen  drei 
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erften  decl.  gehören,  Beil'piele  aus  der  zweiten  und  erften: 
parvi-collis,  uni-caulis,  uni-cornis,  uni-jugis,  miferi-cors ,  vaui- 
dicus,  veri-dicus,  foli-ferreus,  magni-ficus,  largi-fluus,  alieni-gena, 
tardi-gradus ,  magni-loquus,  multi-loquus,  verfuti-loquus,  vivi- 
para,  fil'fi-pes,  longi-pes,  folidi-pes,  tardi-pes,  multi-fcius,  alti- 
fonus,  rauci-fonus,  foli-vagus,  alti-volans.  Aus  der  dritten:  omni- 
gena,  omni-medens,  brevi-loquus,  blandi-loquus ,  dulci-loquus, 
gravi-loquus ,  fuavi-loquus ,  gracili-pes,  levi-pes,  levi-fomnus 
u.  a.  m.  —  Anmerkungen:  1)  obgleich  ich  lange  nicht  alle  lat. 
eigentUchen  compofita  anführe,  Yo  ift  doch  ihre  anzahl  über- 
haupt* unverhältnißraäßig  geringer,  als  der  deutfchen  und  einige 
der  fchönft  gebildeten  itehen  bloß  bei  den  alten  dichtem. 
2)  der  bindungsvocal  fehlt  feiten,  aber  doch  zuweilen  a)  wenn 
das  zweite  wort  vocalifch  anlautet:  celt-iberi,  pufill-animis,  fun- 
ambulus,  fomn-ambulus ,  noct-ambulo.  ß)  auch  vor  confonan- 
ten:  man-ceps,  man-cipium  f.  mani-ceps  (vgl.  muni-ceps  etc. 
und  ahd.  mana-houpit)  man-fuetus  f.  mani-fuetus  (vgl.  ahd.  mana- 
luomi,  gr.  )^8iporji>yjs)  vin-demia  f.  vini-demia  (vgl.  virgi-demia) 
fol-ftitium  f.  foli-ftitium  (vgl.  das  raittellat.  armi-ftitium)  puer- 
pera  f.  pueri-pera  (wie  pueri-cida);  ich  weiß  nicht,  ob  of-cen 
hierher  gehört?  fchwerlich  lufcinia,  das  mit  lux  und  cano  nichts 
zu  fchafFen  hat,  fondern  ableitung  ift  von  lufcus,  lufcinus  (der 
geblendete  fingvogel?)  "c)  durch  auflöfung  des  avi-  in  au-:  nau- 
fragium  f.  navi-fragium ,  au-ceps,  au-cupium  f.  avi-ceps,  avi- 
cupium,  au-gur  f.  avi-gur  (das  zweite  wort  dunkel)  vgl.  ahd. 
968  niu  f.  niwi,  goth.  tauü  f.  tavi.  3)  die  ableitungsbuchftaben  blei- 
ben in  dem  erften  wort,'  wie  die  aus  der  dritten  decl.  gegebnen 
beifpiele  zeigen.  Man  kann  daraus  lernen,  was  zur  flexion  ge- 
hört oder  nicht,  und  daß  pons,  pietas  ftehen  für  pont-s,  pietat-s. 
Doppelformen  wie  lapidi-cida  und  lapi-cida  gründen  fich  auf  ein 
doppeltes  lapid-s  und  lap-is,  vulni-fer,  vulni-ficus  auf  eine  ältere 
form  die  im  gen.  kein  -er  einfchob.  Bemerkenswerth  ift  das 
wegbleibende  -in  bei  homi-cidium,  fangui-fuga,  nicht  homini- 
cidium,  fanguini-fuga ,  wie  im  goth.  guma-kunds  ftehet,  weil 
im  deutfchen  das  -n  offenbar  flexion  ift,  nämlich  princip  der 
fchwachen  (vgl.  oben  f.  538.).  Ich  entfinne  mich  keines  folchen 
lat.  -in,  das  bei  der  compof.  haftete  (das  nachher  anzuführende 
femini-verbius  ift  fpätere  bildung),  in  die  ableitungen  geht  es 
häufig  ein,  graminofus,  feminofus,  ominofus  etc.  Die  natur  diefer 
formel  fcheint  von  altersher  fchwankend  bald  derivativifch,  bald 
flexivifch.  4)  ableitende  -i  und  -u  pflegen  dem  comp,  vocal  zu 
weichen,  vgl.  die  beifpiele  aus  vierter  decl.;  mit  denen  auf  -ia, 
-ius  wird  kaum  zufammen gefetzt,  in  tibi-cen  geht  der  lange 
vocal  aus  tibi-i-cen  hervor,  warum  aber  kurzer  in  medi-dies, 
medi-terraneus,  medi-tullium?  Zuweilen  verfchlingt  aber  auch 
-u  den  bindelaut,  man  findet  arcu-potens,  cornu-peta,  doch  acu- 
pictus,   manu-factus,  manu-milfus,   manu-fcriptus  find  vielmehr 
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uneigentliche  compofita,  aus  dem  angerückten  abl.  ig.  erwach- 
fen,  Ibwie  mauu-pretiuni  f.  niauus  pretium  l'teht,  ich  weiß  nicht, 
ob  domuitio  f.  domum  itio?  Zeigt  qu-  in  liirqui-tallus,  lter(pii- 
linium  (neben  hirci-tallus)  ableitendes  -u  an?  Iblche  -qui  könnte 
man  fich  auch  bei  zuf.  letzung  von  acus,  arcus,  pecus,  l'pecus, 
lacus,  quercus  etc.  denken;  es  kommen  keine  vor.  5)  bisweilen 
ift  das  erite  wort  dunkel  und  unficher,  z.  b.  aru-fpex  oder  haru- 
fpex  (vgl.  au-fpex  f.  avi-fpex)  meri-dies  (von  merus?  oder  f. 
medi-?)  mani-fel'tus  (von  manus?  vgl.  hand-greiflich)  graju-gena, 
u.  a.  m.  mulci-ber  gehört  nicht  hierher,  1".  unten.  6)  wie  im 
deutfchen  (f.  666.  667.)  zeugt  die  compofition  adjectiva  aus  lublt. 
und  fowohl  ohne  ableitung  (levi-fomnus,  magn-animus,  hirci- 
pilus,  longi-pes,  mileri-cors)  als  mit  ableitendem  -i:  pulill-animis, 
parvi-collis,  vgl.  die  partikelcomp.  im-berbis,  im-bellis,  de-pilis 
etc.  7)  können  verba  eigentlich  zuf.  gefetzt  werden?  in  der 
regel  fcheinen  lie  nur  herleitbar  aus  componierten  nominibus 
folglich  tergi-verfor  ein  tergi-verfus  vorausfetzend;  compofition 
mit  partic.  (wie  alti-volans ,  omni-medens)  beweift  nicht  fürs  969 
übrige  verbum;  den  nicht  feltnen  auf  -fico  (aedi-fico,  ludi-fico, 
lucri-fico,  melli-fico,  nidi-fico,  turpi-fico,  veli-fico  etc.)  liegen 
nomina  mit  -fex,  -ficus  zu  gründe,  einigen  auf  -fero,  -feror 
(voci-fero,  pefti-fero,  nach  erfter  conj.)  adj.  auf  -fer;  magni- 
facio,  flocci-facio,  flocci-pendo,  parvi-duco,  parvi-facio,  parvi- 
pendo  fcheinen  aber  unabgeleitet,  ich  würde  fie  für  uneigentl. 
zuf.  gefetzt  halten  (mit  dem  angerückten  gen.  flocci,  magni, 
parvi)  wenn  nicht  vili-pendo  wäre,  das  kaum  aus  dem  gen.  vilis 
entfpringt.  8)  wieder  anders  zu  nehmen  und  verbum  mit  verbo 
verbunden  find  alle  auf  -facio  und  -fio:  cale-facio,  frige-facio, 
labe-facio,  ol-facio  (f.  ole-f.)  pate-facio,  putre-facio,  nigre-facio, 
terre-facio,  torre-facio,  tume-facio  etc.,  welches  -e  kein  compo- 
fitionslaut,  fondern  dem  -e  der  zweiten  conjug.  identifch  folg- 
lich bildungsvocal  ift,  obgleich  fich  kein  labeo,  nigreo  aufweifen, 
etwa  nur  vorausfetzen  lälJt.  Zufammenziehung  aus  calere  facio 
etc.  anzunehmen  verbietet  theils  der  kurze  vocal,  theils  cale-fio, 
tepe-fio  etc.  wozu  fich  kein  inf.  fchickt.  Warum  geben  fich 
verba  erfter,  dritter,  vierter  conj.  nicht  her   zu  folchen  compo- 

IJ&tis?  Jene  auf  -eo  find  lauter  intranfitiva. 
■  b)  der  griechifche  bindungsvocal  lautet  -o  für  nomina  jedes 
gefchlechts  und  jeder  declination.  Wegen  der  unendlichen  menge 
folcher  zufammenfetzungen  reichen  hier  wenige  beifpiele  hin. 
Aus  der  erften  declination:  apa^vo-ucpr]?,  yso-eiSV]?,  gewöhnl.  yscu- 
eiÖTj?,  Tjfxepo-cpuXa^,  xopo-xotJjjLtov,  [AsXiöao-xpo^po?,  vixo-tcoio?,  vujxcpo- 
•j-evr]?,  uXo-3p6(io?.  Aus  der  zweiten:  dpxo-Dr^xr/ ,  Yspavo-ixa/ta, 
iTnro-v6|xo?,  fxuXo-xoTCO?,  oixo-o6[iO?,  ^jvo-£i6rjS,  axoxo-ixr^örj?,  po8o- 
5axxuXo?,  Gfxpaxo-XoYO?,  xaupo-ßoXo?,  xo^o-Ypa'-po?,  xo$o-ß6Xo?,  utivo- 
«pavVjs,  xp"Oo-(pavifj?.  Aus  der  dritten:  jxeXixo-eiör^?,  [i,uo-[xaj(ia, 
vuxxo-£i8Vj?,     6pvi{)o-X6)(o? ,     mxuo-xa[XTrx-/ji;,     7rveu[i.axo-7:oio?,     -ooo- 
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OTpocßrj,  pivo-ßoXo?,  cpotvtxo-Tp6(poc,  )^Eipo-[jLavtEta,  ^(lovo-ßoXoc.  Und 
mit  adjectivis  erfter  und  zweiter:  auxo-xupio?,  ^upivo-Troor^?,  tao- 
ßadi^c,  xaXo-StSacrxaXo?,  [leao-cpavr^?,  Ojxoio-Tiaürjc;;  dritter:  dpasvo- 
-yevTj?,  {xsXavo-x6|x,7j?,  xspevo-TrXoxafxo?.  —  Anmerkungen:  1)  wenn 
bisweilen  -rj  und  -a  l'tatt  des  componierenden  -o  auftritt,  i'o  läßt 
es  fich  bei  der  erften  decl.  mit  einigem  ichein  von  der  flexion 
herleiten,  z.  b.  8a|jLaX7j-cpap?,  oacpvrj-cpocYo?  neben  oacpvo-77ji>75i;, 
5acpvo-<p6poi;  (Lob.  ad  Phryn.  634-638.)  vujxcpa-'cevric,  xopu<pa-*C£VT]?, 
|xiTpa-cp6po?  neben  [iixpo-cpopo?,  |xiTpo-)(iTa)v ,  vu|icpo-Ysvrj?,  vu[i<p6- 
970  xXauxo?  (Lob.  p.  641.).  Der  fchein  verfchwindet  aber,  da  es 
fich  ebenwohl  bei  fubll.  zweiter  und  dritter  decl.  und  bei  adj. 
zeigt,  z.  b.  OaXafjLTj-TToXo?,  0[xcpaXyj-x6[jL0?  (Lob,  p.  650  ff.)  dv^- 
cpopo?,  d)(&rpcp6po?,  öxscprj-TrXoxo? ,  ßotpurj-(p6po?,  ßor^-vofxo?  (Lob. 
679.  680.).  Was  ift  es  alfo?  entw.  dialectilches  fchwanken  des 
compofitionsvocals  zwifchen  -o,  -a,  -tj  (wie  im  ahd.  zwifchen 
-a  und  -o);  oder  dichterifche  Freiheit,  um  für  kurzes  -o  langes 
-a,  -r^  zu  erhalten;  oder  fpätere  Verwilderung.  2)  oft  trifft  der 
accent  den  compofitionsvocal,  zumahl  wenn  das  zweite  wort  in 
paffiver  bedeutung  fteht,  das  erfte  im  Verhältnis  der  praepof. 
von,  mit,  durch  gedacht  werden  kann,  z.  b.  kT:6-vo}i.o?  (von  pfer- 
den  beweidet)  gegenüber  'cTn:o-v6[xo?  (pferde  weidend)  XiOo-ßoXo? 
(ftein-beworfen)  XtOo-ßoXo?  (ftein-werfend);  näheres  bei  Buttm.  kl. 
gramm.  §.  106,  9,  3.  In  andern  fällen  i'chickt  fich  diefe  unter- 
fcheidung  des  finnes  nicht,  z.  b.  in  po86-xoX7ro?  fteht  das  erfte 
wort  wie  in  poSo-SdxxuXo?,  in  (leXavo-xopto?  wie  in  jxsXavo-xojxrj? 
der  abweichenden  betonung  ungeachtet.  3)  der  bindelaut  un- 
terbleibt a)  vor  vocalifchem  anlaut:  xoTr-dp/yj?,  xuv-aX(oTir^S,  ypUTc- 
aX(u7r£$,  TToS-tuxTj?,  doch  nicht  vor  jedem,  zumahl  £  und  st,  d7a{>o- 
spYOs,  xaXo-spYO?,  {xovo-etSr;?,  xuvo-siSt^?,  in  der  contraction  kann 
aber  auch  rj ,  ou  entfpringen.  ß)  zuweilen  nach  v :  [X£Xa')f-)(pYJc 
ftatt  }jL£Xavo-)(p7J?;  [xsXdjx-cpuXXo?  ft.  }x£Xav6-cpuXXo?  (wie  ahd.  eim- 
par  f.  eina-par,  f.  954.)  ■{)  wie  im  lat.  bei  vau-ßdxyjc,  vau-xXrjpo? 
und  ähnlichen.  4)  die  ableitungsbuchftaben  haften  und  nament- 
lich weichen  die  reinvocalifchen  ableitungen  -t  und  -ü  nicht: 
iroXio-EiÖTj?,  £upuo-8tvrj?,  t5(Ouo-v6[jLO?,  ^j^duo-cpdyo?,  eher  weicht  ihnen 
der  compofitionsvocal:  f^du-cpayo?,  supu-SivTj?,  -yXuxu-SEpxrjc,  8opu- 
{xa5(0?,  TrXaxu-<puXXo?,  xa;(u-7r6poc,  p-eXt-TjöV;?,  TrxoXi-TiopOo?,  vuxxt- 
(pavVj?.  Bemerkenswerth  findet  fich  auch  hier  atp-o-^^apr^?  f.  ai[iaxo- 
XapT5?  (wie  fangui-fuga  f.  fanguini-f.)  *).  5)  im  zweiten  wort 
ändern  adj.  durch  die  compofition  -u?  in  -yj?:  ßa&u?,  tao-ßaOVj?; 
ßapu?,  ^uio-ßap^J?;  ^apcfu?,  Xuxo-dapOYj?;  7)86?,  p-sXt-TjSVj?  etc.  (vgl. 
Lobeck  ad  Phryn.  p.  534  ff.).  Ebenfo  verhält  fich  cpavo?  zum 
componierten  -cpavVj?  und  das  fubft.  sToo«;  zu  -£t87]?,  das  lat.  ani- 
mus  zu  -animis,   das  ahd.  herza,  muot  zu  -herzi,  muoti.     Wir 


*)   andere   beifpiele   diefer   fogenannten   genitivi   imminuti   hat  Lobecfc  h  c. 
pag.  669. 
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wißen  nicht,  ob  ein  goth.  adj.  auf  -us  in  der  comp,  zu  -is  wer- 
den konnte  (z.  b.  hardus,  l^aürfus,  balva-hardis,  vinjja-jmürris?);  07i 
es  wäre  möglich.  Da  die  ahd.  mundart  ichon  in  einfachen  adj. 
das  u  durch  i  verdrängen  läßt,  i'o  kann  jener  unterfchied  nicht 
mehr  erfolgen.  Des  ahd.  Ichwankens  zwü'chen  annehmen  oder 
wegwerfen  des  -i  im  zweiten  wort  ill  verichiedentlich  gedacht 
worden  (f.  543.  648.  666.  667.).  6)  eigentlich  componierte  verba 
fetzen  noraina  voraus:    ipyo-Xaßstu,  xpsw-caYE«)  (f.  xpeo-^p.)  jxupo- 

TTtüXso),   OV£tp0-7U0Xeu>,  oftUVO-OXOTCStü,  OlXO-8ofjLe<U,  paß8o-VO[XEU),  IptUY^O- 

ouxsu)  und  viele  andere  find  abzuleiten  von  lipYO-Xaßo?,  xpscu- 
cpa-jfo?,  ixupo-irtu^?,  äv£tpo-7r6Xoi;,  otcDVo-axoTTO?,  oJxo-36[jlo?,  paßSo- 
vofio?,  tp«>yXo-86t7j?.  Diefen  canon  (Buttm.  §.  106,3.)  hat  Lobeck 
I.  c.  560  fi'.  neuerdings  beftätigt  und  zugleich  ausgeführt,  daß 
zufammengefetzte  participia  auf  das  übrige  verbum  keinen  fchluß 
erlauben  (vgl.  oben  f.  582  ff.  668  ff.).  Im  neugriech.  wagt  man 
freilich  ein  vuxxo-cpuXaaaw,  als  wollten  wir  zu  deutfch  fagen:  ich 
nacht-wache.  7)  verbale  compofita,  nach  art  der  f.  680-683. 
abgehandelten  deutfchen,  fehlen  meines  wißens  im  griech.  (und 
lat.)  gänzlich;  für  das,  was  jene  ausdrücken,  itehen  entw.  fimpli- 
cia  oder  derivata  zu  gebot.  Dagegen  befitzt  die  griech.  fprache 
viele  andere  verbalzufammenfetzungen,  von  welchen  hernach  ge- 
edet  werden  foll. 

c)  auch  im  flavifchen  und  bis  in  alle  heutigen  mundarten 
ift  -0  bindungsvocal.  Ich  kann  in  diefem  -o  keinen  zufammen- 
hang  mit  flexionsvocalen  und  namentlich  nicht  mit  dem  nom. 
neutr.  (Dobr.  inft.  p.  456.)  erkennen,  da  es  mafc.  und  fem.  auf 
diefelbe  weife  zeigen.  Jene  übereinftimmung  mit  einem  cafus 
er  neutralen  declin.  ift  daher  fo  zufällig,  wie  die  des  deut- 
fchen compofitionsvocals  -a  mit  dem  goth.  dat.  fg.  mafc.  und 
neutr.  fubft.  oder  des  lat.  -i  mit  dem  gen.  i^g.  mafc.  neutr.  Bei- 
fpiele  von  mafc.  im  erften  wort:  altll.  bogo-flov'  (theologus) 
bogo-roditza  (dsoxoxo?)  ferb.  bogo-nofni  (dsocpopo?)  rulT.  bogo- 
boretz"  (impius)  böhm.  boho-mil  (n.  pr.  gott-lieb);  böhm.  lifto- 
pad  (november,  d.  i.  blattfallmonat ,  in  der  Schweiz  loub-rifi) 
altfl.  domo-ftroiteF  (difpenfator  domus)  ruff.  domo-Ijed"  (qui 
Komi  fedet);  altf.  pjetlo-glafhenie  (gallicinium) ;  ruff.  kameno- 
■lomnja  (lapidicina);  ruff.  gromo-glafie  (donnerftimme)  böhm. 
hromo-fwod  (donnerableiter);  ferb.  miro-dar  (n.  pr.)  ruff.  miro- 
tvoretz"  (friedensftifter).  Von  femininis:  altfl.  ruko-pifanie  (chi- 
rographum)  ferb.  böhm.  ruko-pis;  altfl.  vodo-nos'  (hydria)  ferb. 
vodo-pija  (n.  plantae:  die  waßertrinkende) ;  ruff.  zimo-rodok" 
(alcedo)  böhm.  zymo-fträzh  (wintergrün) ;  ruff.  mucho-mor"  (flie- 972 
genfchwamm)  böhm.  mucho-mürka;  ruff.  krovo-prolitetz"  (blut- 
vergießer)  böhm.  krwo-tok  (blutfluß)  ferb.  krvo-pilatz  (blutfau- 
ger);  ferb.  zmijo-glav  (gallina,  fchlangenkopf) ;  ferb.  knjigo-nofcha 
(briefträger) ;  ruil.  kozo-doi  (caprimulgus)  böhm.  kozo-dog.  Von 
neutris:   altfl.  drovo-nos'  (holztrage)    böhm.  drewo-wrtek  (holz- 
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wurm);  ruff.  Ijeto-pis'  (Jahrbuch)  böhm.  leto-pis;  ferb.  zlato-krili 
(goldgeflügelt)  ruff.  zoloto-ok"  (n.  plantae)  böhm.  zlato-hlaw 
(goldl'tück);  ferb.  kolo-vrat  (vortex)  böhm.  kolo-wrat  (l'pinnrad); 
i'erb.  vino-grad  (vinea)  böhm.  wino-hrad,  ruÜ'.  vmo-gradar'  (win- 
zer);  ruff.  pivo-var"  (bierbrauer)  böhm.  piwo-wär  (brauhaus); 
böhm.  mafo-gjdek  (fleifcheßer).  Beifpiele  von  adj.  im  erften 
wort:  altfl.  blago-vjeftnik'  (evangelifta)  ruff.  blago-volitel'  (fautor) 
böhm.  blaho-flawenoft  (felicitas);  ferb.  drago-mir  (n.  pr.)  böhm. 
draho-mjr;  altfl.  novo-plodiie  (meffis,  neue  frucht)  novo-grad' 
(n.  urbis);  altfl.  milo-ferd'  (mifericors)  böhm.  milo-flaw  (n.  pr.) 
ferb.  milo-rad  (n.  pr.);  altfl.  mnogo-miloftiv'  (TroXoeXEo?)  böhm. 
mnoho-barewny  (multicolor)  ferb.  mlogo-znao  (multifcius) ;  altfl. 
dolgo-terpjenie  ((iaxpo&U[xia)  ruff  dolgo-rukii  ({xaxpoj^eip)  böhm. 
dlauho-nohy  ([xaxpoTiou?)  ferb.  dugo-nokt  (langnagelig) ;  altfl.  malo- 
plodie  (infertilitas,  geringe  frucht)  ruff.  malo-vjer"  (kleingläubig) 
u.  a.  m.  —  Anmerkungen:  1)  der  bildungsvocal  i  abforbiert  zu- 
weilon  den  compofitionsvocal,  zumahl  im  böhm.,  vgl.  koni-bodce 
(centauri)  koni-klec,  koni-trud  (nomina  plant.)  hoiti-flaw  (n.  pr.) 
ohni-pal  (feuerbrand)  ohni-wäc'ek  (phoenix)  ohni-zhil  (falaman- 
dra)  pjdi-muzhjk  (nanus,  d.  i.  fpannelanges  männlein)  von  den 
fubft.  kün',  hoft,  ohen',  pjd',  ruff.  kon',  goft',  ogon',  pjad',  welche 
(vorr.  zur  ferb.  gramm.  XXXVI.)  auf  ältere  formen  mit  ablei- 
tendem (in  der  compoßtion  erhaltenem)  i,  koni,  gofti,  ogni  (lat. 
ignis)  pjadi  zurückführen.  Auch  das  ruff  tzar'-grad"  (conftan- 
tinopel)  ftehet  für  tzari-grad".  Seltner  haften  beide,  bildungs- 
und  compofitionsvocal,  nebeneinander:  konjo-kraditza  (pferde- 
dieb)  böhm.  kon'o-nozek  (pferdefuß).  Ableitendes  -u  fcheint  dem 
comp,  vocal  immer  zu  weichen,  vgl.  ruff.  medo-var"  (meth- 
brauer)  von  med"  =  medu,  ja  in  med-vjed'  (urfus,  d.  i.  meth- 
kenner,  honigfchmecker)  für  med"-vjed'  find  beide  gefchwunden, 
wie  in  notfch-leg"  (nachtlager)  böhm.  nocleh  für  notfch'leg". 
2)  eigentlich  componierte  verba  find  wiederum  ableitungen  von 
uomiuibus,  z.  b.  altfl.  blago-vjeftiti  (evangelizare)  zhivo-voriti 
(vivificare)  ruff.  bogo-mol'ftvovat'  (zu  gott  beten)  malo-dufhnitzat' 
973  (kleinmüthig  fein)  ferb.  bogo-raditi  (betteln)  u.  a.  m.  3)  die  flav. 
fprachen  find  ungleich  ärmer  an  eigentlichen  zufammenfetzun- 
gen,  als  die  deutfchen,  aber  reicher,  wie  Dobrowfky  längft  ein- 
gefehen  hat,  an  einfachen  Wörtern  und  derivationsmitteln  für 
viele  begriffe,  welche  wir  componieren. 

d)  die  romanijchen  fprachen  haben  das  vermögen  eigent- 
lich zufammenzufetzen  eingebüßt.  Zwar  führen  fie  noch  einige 
lateinifche  compofita  fort,  z.  b.  ital.  arti-ficio,  edi-ficio,  frutti- 
fico,  multi-plice,  mani-fefto,  magni-loquo,  grandi-loquo,  nau-fra- 
gio  etc.  fpan.  agri-cultura ,  ampli-ficar,  edi-ficio,  boqui-tuerto, 
boqui-feco,  cuelli-erguido,  cuelli-corto  (?  colli-curtus)  nau-fragio, 
veri-dico  etc.  franz.  mani-fefte,  magni-fique,  veri-dique,  edi-fice, 
arti-fice,  edi-fier,  multi-plier,  nau-frage  u.  dgl.  aber  wie  einfache 
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Wörter,  ohne  die  compofition  zu  fühlen,  noch  für  neue  bildun- 
gen  anwenden  zu  dürfen.  In  den  meiften  fallen  find  die  erften 
Wörter  verloren  gegangen  oder  entltellt  worden.  Im  altfranzöf. 
fcheinen  gleichwohl  hin  und  wieder  einzelne  neugefchaflPne  com- 
pofita  und  vorzüglich  in  den  kerlingifchen  gedichten,  auf  deut- 
fche  weife  ohne  bindungslaut  gebildet,  vorzukommen,  z.  b.  fer- 
arme  (eifen-gewafnet)  fer-lie  (eifen-gebunden)  fer-vefti  (eifen- 
gekleidet)  pie-coupe  (fufl-befchnitten)  pie-taille  (fuß-behauen) 
pie-poudreux  (fuß-beftäubt)  foi-menti  (ahd.  triu-logo)  Roquef. 
614*^,  dieu-anemi  (ahd.  gota-leido).  Meift  alfo  mit  part.  praet. 
Die  fälle  verdienen  forgfältige  fammlung.  Den  mangel  an  zuf. 
fetzungen  vergütet  allen  romanifchen  fprachen  ein  reichthum 
von  ableitungen.  In  den  deutfchen  verhält  es  fich  nahe  um- 
gedreht. 

e)  was  die  uneigentliche  compofition  der  lat.  griech.  flav. 
und  romanifchen  fprachen  betrifft,  fo  verfteht  es  fich,  daß  ihnen 
allen  die  mit  partikeln  überaus  geläufig  ift.  Es  könnte  a])er 
nur  aus  umftändlicher  darftellung  aller  verhältniffe,  wozu  hier 
nicht  der  ort  ift,  fruchtbare  vergleichung  mit  den  abgehandel- 
ten deutfchen  zuf.  fetzungen  hervorgehen.  Ich  laße  es  alib,  da 
die  wichtigfte  abweichung  und  einftimmung  des  fremden  parti- 
kelgebrauchs  f.  920.  921.  angegeben  worden  ift,   bei  folgenden 

emerkungen    über    die    fonftigen    uneigentlichen    compofitions- 

rten  bewenden. 

1)  angerückte  genitive  find  im  latein.  feiten,  beifpiele:  legis- 
lator,  trium-vir,  duum-vir;  weniger  fchon  pignoris  capio,  nego- 
tiorum geftor.  Meiftentheils  folgt  der  gen.  nach.  Häufiger  im 
griech.,  befonders  bei  eigennamen:  8i6?-xopoi;  8i6?-TroXt?,  kWr^z- 
Ttovxo?;  aXoq-dyyf]  (meeres-fchaum)  für  aXö?  «yv-rj;  u8axo?-u8vTj  974 
(narae  einer  meerfrau);  xuv6?-ßaxo?  (hunds-dorn)  xüvos-oupa  (hun- 
des-zagel);  dv8p6?-(xi|xov  (n.  plantae,  mannes-blut);  ßos-ropo? 
(ochfen-furt)  f.  ßoo?  iropo?;  [xu6?-u)tov  (mäufe-ohr,  pflanze);  8vou- 
pado?  (efels-kinnbacken ,  name  eines  vorgebirgs  in  Laconica); 
vstt>?-otxo?  (fchiffs-haus,  werft,  hafen);  oo^-xuajxo?  (fau-bohne, 
fchweins-bohne)  *).  Wie  im  deutfchen  werden  zuweilen  ganz 
analoge  namen  eigentlich  componiert,  z.  b.  Xeovio-ttoSiov  ;  8v6- 
TTopSov,  ov6-■/T^\oq',  Xuxo-TTOu?,  zuweilcu  fcheint  unorganifches  a  zu 
ftehen,  z.  b.  Xuxo?-oupa  (n.  urbis  Arcadiae).  Der  gen.  pl.  bleibt 
lieber  getrennt:  opviöwv  tcoXi?  (urbs  avium,  in  Phönicien).  Sla- 
vifche  genitivcompofita  kenne  ich  felbft  in  eigennamen  nicht. 

2)  angefchobne  dative  oder  im  lat.  ablative  kommen  haupt- 
fächlich bei  adj.  und  part.  praet.  vor  (vgl.  f.  591.  621.  622.)  lat. 
manu-fortis,  manu-captus,  mente-captus ,  acu-pictus,  acu-pictor, 


*)  die  lebendigen  (grammatifch  unzerlegten)  wüiter  fcheinen  freilich  befser 
mit  a  ftatt  ;-  zu  fchreiben  (xuv($ao'jpa ,  £XXt^(Jtovto;)  ;  ein  deutfches  windfpraut, 
mannfplut  folgt  aber  nicht  daraus. 
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ufu-capio,  überhaupt  leiten  und  lelbll  in  einigen  dieler  beifpiele 
kann  entweder  bildungsvocal  oder  lol'er  cafus  angenommen  wer- 
den. Ablativi  plur.  fcheinen  fich  nie  uneigentlich  zu  binden. 
Das  griechifche  ill  hier  wieder  reicher.  Bei  dem  dat.  fg.  könnte 
man  oft  zweifeln,  ob  nicht  ein  bildungs-i  gemeint  ift,  z.  b.  in 
aXt-ßaxo?,  aXi-oiVT^?,  vuxxi-XaixTn^?,  vuxxi-Tiopo?,  Tiupt-cpXe'YYJ?,  oopi- 
TTSTT^?,  8opi-tjX7jTo?,  ^asxpt-SouXo?,  Tcoot'-xpoxo?,  ;(£ipt-aocpo?;  bei  dem 
dat.  fg.  der  neutra  auf  -o?  und  dem  dat.  pl.  (dritter  decl.) 
fch windet  alle  unficherheit:  i7/£i-ßp6[j,oc;  (haftä  furens)  h{yz(.- 
[lap^o?,  öpsi-ßaxo?  (in  monte  ambulans)  opsi-Spopio?  (in  monte 
currens);  e^xs^'-fJ'-tüp^?  (haftifer,  haftis  pugnans)  svxssi-sp-i'o?  (in 
armis  laborans)  vauai-ßaxTj?  (nauta)  vausi-öoo?  (navibus  celer) 
vaust-xXuxo?  (navibus  clarus)  opsai-ßaxrj?  (per  montes  ambulans) 
opsat-xpocpo?  (in  montibus  altus)  xzv/zai-T:\r(zr^q  (muros  pulfans? 
mauerftürmend?)  x£Xsai-8po|xo?  (ad  fines  currens).  Bisweilen  fällt 
das  letzte  i  weg:  xeXsc-cpopos  (ad  finem  perducens)  £-j')^£?-(p6po? 
(haftifer)  Ix/ßz-T^^'k^z  (lanceam  vibrans)  £Tr£?-ßoXo?  (rixofus,  der 
mit  Worten  wirft)  x£pa?-(p6po?  (corniger)  x£pa?-ß6Xoi;  (auf  die  hör- 
ner geworfen)  aax£?-7raXo?  (clypeo  vibrans)  (5ax£?-cp6po?  (fchild- 
träger).  Worin  liegt  der  grund,  dal)  nur  mit  den  dativen  drit- 
ter decl.  componiert  zu  werden  fcheint  und  nicht  erfter  oder 
975  zweiter?  Dürfte  man  in  oSoi-Tiopo?,  6oot-:rXavr^?,  ttuXoi-^evVj?, 
axoxoi-ßopo?  das  oi  aus  o),  in  Yuvai-}xavV)?  das  ai  aus  «f  (nach 
dorifcher  form,  fo  daß  das  ganze  nicht  für  YUvaixo-p-avT]?  zu 
ftehen  brauchte)  deuten?  bei  x£Xai-v£cpT^?  für  x£Xatvo-v£cp7]?  geht 
es  freilich  nicht  (vgl.  hier  Lob.  p.  647.  648.).  üebrigens  ver- 
mag was  die  angerückten  dative  ausdrücken  in  vielen  fällen 
durch  eigentliche  zufammenfetzung  mit  compofitionsvocal  be- 
wirkt zu  werden,  vgl.  6p6-xxu7ro?  (in  monte  fonans)  X£ip6-xxu7ro?, 
saxo-cpopo?  X.  X.  X.  weshalb  die  vorhinangeführten  auf  -i  unficher 
bleiben,  infofern  hier  der  bildende  vocal  den  bindenden  abfor- 
biert  haben  könnte.  Im  flavifchen  keine  uneigentliche  dativ- 
zufammenfetzungen.  Die  dativi  pl.  gehen  hier,  wie  im  deut- 
fchen  auf  -m  aus  und  diefe  liquida  hat  nicht  die  anfügigkeit 
der  fpirans  -s,  welche  allerdings  in  anfchlag  gebracht  werden 
muß,  um  die  griech.  compofita  mit  dem  dat.  pl.,  wie  die  deut- 
fchen  mit  dem  gen.  i^g.  vollftändig  zu  begreifen.  Ich  habe  daher 
f.  621.  622.  bei  dem  agf.  vundum  heard,  vintrum  frod  etc.  un- 
gebundenheit  angenommen,  übrigens  ftimmt  das  fchwanken  Zwi- 
lchen daedum  rof  und  daed-rof  völlig  zu  dem  griech.  zwii'chen 
opsi-xuTTO?,  6p£(3i-xpo<po?  uud  6po-xuiro?,  6p6-xpo(po?.  Nhd.  uneigent- 
liche compöfition  mit  dem  dat.  pl.  z.  b.  in  ruthen-ftreich,  kohlen- 
fauer,  thaten-fchwer,  blumen-bekränzt,  lanzen-geübt,  raben-um- 
flogen,  ketten-belaftet  ift  nur  fcheinbar,  wiewohl  von  neueren 
dichtem  aus  unkunde  unferer  fprache  zuweilen  dem  griech. 
nachgebildet.  Denn  da  wir  den  dat.  in  dielen  fällen  nicht  los 
gebrauchen    können,    fondern    praepofitionen    zu    hilfe    nehmen 
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müßen  (ftreich  mit  ruthen,  bekränzt  mit  blumen,  geübt  in  lan- 
zen)  fo  kann  er  fich  nicht  anlehnen  und  die  praep.  fahren  laßen. 
In  ketten-,  wölken-,  raben-  gehört  -en  zur  bildung,  in  den 
übrigen  Tteht  es  unorganiich  (f.  kohl-fauer,  lanz-geübt)  den  plu- 
ral  für  den  fing,  genommen  (f.  594.);  daß  -en  am  wenigften  der 
dat.  pl.  fein  könne,  lehrt  die  vergleichung  mit  blätter-umkränzt, 
kinder-umgeben  (gewis  nicht:  blättern-,  kindern-).  Die  richtige 
form  ift  nur:  blum-bekränzt,  kind-umgeben. 

3)  accw/a^iuzufammenfetzungen  find  fo  ungewöhnlich  wie 
im  deutfchen  (f.  619.  623.  624.).  Die  gr.  Io>?-cp6po<;  und  cpux;- 
cpopo?  fcheinen  accufativifch,  das  eigentliche  cptuTo-cpopo?  gilt  neben 
letzterem.  Das  lat.  anim-adverto  entfpringt  aus  animum  ad- 
verto,  domu-itio  aus  domum  itio?  (vgl.  f.  968.).  Auch  im  ferb. 
dan-gubiti  (zeit  verlieren)  dan-guba  (zeit-verluft)  halte  ich  dan  976 
für  den  acc.  (diem),  andern  flav.  fprachen  fehlt  dies  compofitum. 

4)  bloße  appofition  mit  völliger  biegung  jedes  der  beiden 
Wörter  findet  ftatt  im  lat.  res-publica,  jus-jurandum,  ufus-fruc- 
tus,  gen.  rei-publicae ,  juris-jurandi,  acc.  rem-publicam,  ufum- 
fructum.  Bloß  der  häufige  gebrauch  hat  die  neben  einander 
geftellten  nomina  zufammengefügt.  Im  romanifchen  gefchieht 
das  öfter,  ohne  daß  fich  die  überhaupt  erlofchne  flexion  zei- 
gen könnte,  z.  b.  franz.  jeun-homme,  prud-homme,  bon-homme, 
grand-pre,  haute-feuille,  belle-foreft,  aube-fpin  (prov.  albefpi)  ital. 
bianco-fpino  etc.  Man  vergleiche  die  ifländ.  fvarta-braud  etc. 
(f  678.)  nhd.  die  rothe-ruhr  (gen.  der  rothen-ruhr)  nicht  aber 
unfere  eigentlich  componierten  weiß-dorn  (gen.  weiß-dorns)  nieß- 
brauch  (gen.  nieß-brauchs). 

5)  die  lat.  bene-ficium,  bene-volus,  male-ficium,  male-fanus 
die  griech.  su-spYO?,  Su^-sp^r^?  etc.  find  mit  den  adverbien  zufam- 
mengefetzt,  vgl.  die  deutfchen  tus-  (f.  768.)  und  vaila-  (f.  794.), 
die  franz.  bien-fait,  mal-fait,  bien-veillant,  mal-veillant.  Mit  ver- 
bis  binden  fie  fich  nur  durch  ableitung  (Lobeck  1.  c.  p.  266.  561.). 

6)  bis  hierher  habe  ich  die  abhandlung  einer  reichhaltigen, 
ausdrucksvollen  griechifchen  compofitionsweife,  welche  auf  den 
erften  blick  aller  deutfchen,  lateinifchen ,   flavifchen  und   felbft 

er  vorhin  unterfuchten  griechifchen  entgegenlauft,  verfpart.  Sie 
ann  umgedrehte  compofition  heißen,  denn  der  begrifi",  welcher 
in  ihr  die  vordere  ftelle  einnimmt,  hat  in  der  gewöhnlichen  die 
hintere  und  was  in  diefer  das  erfte  wort,  drückt  in  ihr  das 
weite  aus.  Sie  liefert  zwar  nicht  bedeutend  viele,  aber  mei- 
ftens  alte  und  kühne  Wortbildungen.  Zwei  arten  find  zu  unter- 
fcheiden: 

a)  das  erfte  wort  ift  ein  verbum,  meift  in  futurifcher,  felt- 
ner  in  praefentifcher  form,  welches  ich  hernach  zu  rechtfertigen 
fuchen  werde.  Ein  praefens  liegt  folgenden  beifpieleh  zu  grund: 
dY£-axpaxos  (dux);  dxeips-xojxTj?  (haarfcheerer) ;  dpxe-xaxo?  (auctor 
mali)  dpyi-\a.o<;  (princeps)  d^'/i-n'kooTOi;  (auctor  divitiarum)  dp/e- 
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ppoc  (=  X^P^T^O?  oax£-i>U[j,0(j  (eigeutl.  componiert  Oujxo-oaxYj?); 
sXxs-xpi'ßoiv  (mantelfchlepper)  e^xs-^iTtov  (kleidfchlepper);  iyi- 
{)uixo?  (muthhabend)  ej^s-vr/i?  (fchiffhaltend);  ixevs-Xoco?  (populum 
ful'tinens?  exfpectans?)  [j<£V£-[xa5(o?  (pugnam  iiiftinens)  |j,£V£-/ap- 
{xo?  (idem);  xsXs-apj^o?  (minifter)  tsXs-vixo?  (n.  pr.,  perficiens  vic- 
toriam);  xpE^E-Sst^rvoc:  (ad  epulas  currens);  cpeps-ßo-pu?  (uvifer) 
cpeps-Cu^o?   (jugifer)    cpsps-xaxo?   (ferens  malum)   (pspe-vixoc   (dans 

977  victoriam)  cpeps-otxo?  (domi  porta) ;  cptX-aoeXcpo?  (amans  fratrem) 
<piX-ai'[j,a)V  (fanguinarius)  cpiX-sXXrjV,  cpiX-sa-nispo?  *).  Ein  futurifches 
3  folgenden:  d-^zsl-Xarx;  (dux  populi)  otYTjst-X'ipo?  (dux  chori); 
aspat-voo?  (animam  extollens)  dspat-Trou?  (pedes  cito  movens); 
aXcpeat-ßoioc  (boves  nancifcens,  bei  Homer  von  vielgefreiten  Jung- 
frauen II.  18,  593,  bei  Aefchyl.  fuppl.  861.  vom  viehtränkenden 
waßer);  dpxsat'-jxoXTiro?  (cantum  ducens);  sXxsai-Trs-Xoc  (fchleier- 
fchleppend)  IXxsai-xsipo?  (handziehend);  Ivost-yato?  (terram  qua- 
tiens)  svoai-cpuXXos  (folia  quatiens)  ivo3t-xi)(uv  (terram  quatiens) 
Ipaai-ji-oXTio?  (cantum  amans)  ipasi-TrXoxafio?  (cirrum  amans)  Ipaai- 
ipri\}.a-crjg  (avarus);  lputji-r>pt$  (crines  pectens)  ipuai-TroXt?  (urbem 
fervans)  Ipusi-axTjirTpov  (nom.  plantae)  zpuai-yßüiv  (terram  arans) 
spusi-Yato?  (idem);  oajxaat-ßpOTo?  (homines  domans)  8a}xaai-cpp«)v 
(domans  animnm);  Sstsi-Sai'jxtuv  (deum  timens)  Sstat-Oso?  (idem); 
Ss^i-Stopos  (dona  ferens)  SsCt-fjtvjXo?  (donans  oves);  Srj^t-Oufxo?  (mor- 
dens  animum)  8rj$t-x£p>j?  (mordens  manum);  oioj^i-xeXeuDo?  (inci- 
tans  ad  iter)  Stto^-iTTTio?  (agens  equos);  Csu^i-Xecd?  (f.  Xoco?,  fub- 
jugans  populum)  Csu^-i""'^?  (jugans  equos);  xivyjöt-cpuXXo?  (folia 
movens)  xivrjat-y&tuv  (terram  movens);  xX£^J;t-Ya[xo?  (moechus) 
xX£c};t-vooc;  (furans  animum)  xXeij^i-xoxo?  (clam  pariens);  xpa-yjat- 
fiayo?  (vincens  hello)  xparqai-Tzouq  (pede  fortis)  xpar/ja-iTiTro?  (do- 
mans equos);  Xuai-yatxo?  (folvens  conjugium)  Xuai-oixo?  (f.  litem) 
Xuot-Ctovo?  (discinctus)  Xuat-[xaj(o?  (folvens  pugnam)  Xuoi-txsXyjc 
(f.  membra)  XüSi-}XEpi}xvo?  (f.  curas)  Xuai-irovo?  (f.  labores)  Xuat- 
cpptüv  (f.  mentem);  [XEXTrjctt-ji-ßpoTo?  (f.  [i£Xyjai-ßpoTo?,  qui  in  cura 
hominum  eft);  VYj^t-Trou?  (natans  pedibus);  opat-xTuiro?  (ciens  tur- 
bas)  opai-VEcpv]?  (nubes  cogens);  Trauat-XuTroc  (fedans  dolorem) 
Trausi-voGoc:  (medens)  TrautJi-vuaxaXoc  (pellens  fomnum);  7:£t(3i-[i.ßpo- 
TO?  (homines  moderans)  TUEiat-ydXtvo?  (freno  obediens);  TrXTJ^-nnro? 
(i7tTr6-oa[i.o?);  TryjYEöi-[xaXXo?  (lanam  figens,  firmans  und  dann  fir- 
mus  lanä);  puai-8icppo?  (currum  regens)  puöt-TroXi?  (urbem  fer- 
vans); ösisi-yOtüV  (terram  movens)  öEiai-cpuXXoc;  (folia  movens); 
3Tp£^];i-fiaXXo?  (lanam  crifpans  und  dann  crifpus);  Ta[i£ai-/p(o? 
(fecans  cutem);  xotpa^i-xocpSio?  (cor  quatiens)  xapd^-iTi-oc;  (ein  ort; 
tummel  den  gaul);  x£p«];i-ßpoxoc:  (exhilarans  homines),  x£pt];t-voo?, 
x£pt|>i-yopoc: ;  xtat-cpovo?  (caedem  ulcifccns);  cpaEöi-fxßpoxoc  (homini- 
bus  lucens);  (piX7jai-[xoXTro?  (amans  cantum)  cptXrjöi-sxEcpavo?;  cpi}iai- 

978  ßpoxos  (hom.  perdens)  cp{>tai-cpp(ofv  (mentem  perdcns);  u)X£(Ji-{>u[j,oc 

*)  zuweilen  fteht  unorganifch  -t  für  -£:   4p^(-ßouXos,  repTri-x^pauvoc 
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(aniraam  perdens)  (oXscjt-xapTro?  (fructum  perdens)  (oXeat-otxo?  (do- 
irium  p.)  (i)Xsöi-T£xvo?  (liberos  p.)  u.  a.  m.  *).  Diefe  beifpiele 
laßen  an  dem  hohen  alter  und  der  iprachangemeßenheit  ihrer 
bildung  nicht  zweifeln,  manche  find  eigennamen,  viele  aus  Ho- 
mer genommen;  fie  ftimmen  auch  darin  zu  den  fchönften  eigent- 
lichen zuf.  fetzungen,  daß  fie  nach  dem  zweiten  wort  gang- 
bare formein  ergeben,  z.  b.  IvoaicpuXXo?,  xivr^csicpuXXo?,  östai'cpuXXo? 
(eigentlich:  cpuXXo/6o?,  cpüXXoatvr^?,  cpuXXoppoo?,  altn.  quiftfcasdr 
edd.  laem.  269'').  Wie  ift  nun  ihre  form  zu  erklären?  Eigent- 
liche zufammenfetzungen  find  es  nicht,  denn  der  compofitions- 
vocal  fehlt  und  eine  verbalflexion  ift  in  fie  eingegangen,  die 
eigentliche  compofition  fchließt  aber  jede  flexion  aus.  Gleich 
den  vorhin  abgehandelten  compofitis  mit  dem  dat.  pl.  öpeat- 
xpocpo?,  vauat-TTopo?  müßen  folglich  auch  irauat-Xuiro?,  (uXesr-Tsxvo? 
uneigentlich,  d.  h.  durch  bloße  anfchiebung  zufamm engefetzt  fein. 
Höchftens  einzelne  könnten  aus  femininis  gebildet  fcheinen, 
z.  b.  xtvr^ai-cpopo;,  xsp^J^i-yopo?  aus  xivrjai?  (motus)  xsp^j^i?  (gau- 
dium);  allein  diefe  anficht  fchwindet,  fobald  man  erwägt,  daß 
Xüai-|j.a5(oc,  puai'-TroXt?  (wie  die  futura  Xutjo),  puaw  Buttm.  §.  95,  4.) 
langes  u,  die  fem.  Xusic,  puöt?  (i>6(3tc,  cpuai?,  /ucji?)  kurzes  haben. 
Die  zuerft  aufgeführten  praefentifchen  formen  find  offenbare  im- 
perative praef.  ays,  ä^yz  etc.  und  weil  fich  dYs-Xoco?  und  d'(S(s(- 
Xao?,  ap)(£-Xao?  und  dpyeaC-Xao^,  (peps-xapzo?  und  cpöpcai-ßio?  ficht- 
lich parallel  ftehen,  ib  wage  ich  zu  vermuthen,  daß  die  futuri- 
fchen  formen  veraltete  iniperativi  ftituri  find.  Die  griech.  gram- 
matik,  wie  wir  fie  heute  kennen,  läßt  das  fut.  im  conj.  und 
imp.  ausfallen,  ohne  daß  dem  begriff  nach  diefe  beiden  modi 
ihm  widerftrebten.  Der  analogie  des  aor.  1.  imp.  aeisov,  cptXii^tJov 
gemäß  fcheint  mir  das  fut.  1.  imp.  gelautet  zu  haben  aehi, 
cpiXTJdi**),  ja  fein  hohes  alterthum  zeigt  fich  felbft  in  dem  un- 
contrahierten  dysai,  dpyiai  etc.  und  nicht  ot'St,  ap$i,  obgleich  das 
alleinlitehende  fut.  ind.  a^w,  ap$(u  ft.  d'{ia(ii,  d^yiau)  hat.  In  an- 
dern fällen  gewährt  aber  auch  die  zuf.  fetzung  verkürztes  Sito^i,  979 
xXs^l^i  etc.,  welches  genauer  zu  unterfuchen  nicht  hierher  ge- 
hört ***).  Für  unfere  vergleichung  ergibt  fich  das  nicht  un- 
wichtige refultat,  daß  die  §.  8.  erörterten  deutfchen,  faft  nur  im 
volksmäßigen   gebrauch  für    eigennamen  fortlebenden  compofita 

I*)  vgl.  Lob.  1.  c.  769-71;  es  kann  auch,  wie  (vorhin  f.  974.)  beim  dat.  pl, 
as  -t  wegfallen,  z.  b.  cpep^a-ßtos  {lebenbringend)  f.  cpepsaf-ßtos. 
**)  ohne  diefe  flexion  bliebe  nur  übrig,  in  den  verhandelten  zufammen- 
ätzungen  einen  blinden  bildungstrieb  für  das  -at  oder  gar  rohe  nachahmung 
jener  dat.  pl.  anzunehmen.  Bemerkenswerth  ift  auch  dafs  in  den  meiften  zuf. 
fetzungen  ftarke  (d.  i.  unabgcleitete)  vcrba  vorkommen,  feltner  fchwache  (cpctai, 
xpax-^ct,  cptAv^at). 

***)  es  find  noch  einige  andere  erfchcinungcn  zu  deuten,  z.  b.  XtTrea-VjVüjp 
(raannverlafsend)  ft.  Xet'l^-avopos,  h.ii6-hz^\i.o<i  (circumcifus)  neben  XEtTTo-?ep(xoc  und 
auf  mancherlei  weife  deutbar. 
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ihr  gegenftttck  im  griechilchen  finden.  Was  ilt  unfer  hebe-ftreit, 
habe-dank  anders  als  etwan  opai-ixot/o^,  b/t-ya^A^q  wäre?  und 
wer  ssiai-cpuXXo?,  (piXr^ai-fjLoXiro?  genau  verdeutichen  wollte,  hätte 
zu  fetzen  fchüttel-blatt  (raulchenblatt)  liebe-fang;  vgl.  sXxsai- 
TreTrXo?  mit  zuck-mantel,  ösiai-Oeo?  mit  fürchte-gott.  Das  zweite 
wort  folcher  zulammenfetzungen  ift  urlprünglich  ein  von  dem 
tranfitiven  verbo  des  erften  worts  abhängiger  cafus  (acc.)  gewe- 
fen,  wie  der  im  deutfchen  einfchiebliche  artikel  beweift  (heben- 
ftreit  f.  hebe-den-ftreit).  In  der  kraft  des  zufammenfetzenden 
triebs  wird  aber  der  cafus  vergeßen  und  der  gen.  hebenftreit-s 
von  dem  neuen  ganzen  gebildet,  wie  der  Engländer  fagt:  the 
wife  of  Bathes  tale.  Im  goth.  würde  daher  bei  folchen  com- 
pofitis  der  nom.  ^g.  das  männliche  kennzeichen  an  fich  tragen, 
z.  b.  habäi-Joagks ,  hafei-ftreids  *).  Gerade  fo  und  noch  freier 
verfährt  der  Grieche,  der  im  zweiten  wort  nie  mehr  den  regier- 
ten cafus  fieht,  fondern  ihm  die  der  zufammenfetzung  als  ganzem 
gebührende  flexion,  oft  mit  hinzugefügten  ableitungsvocalen,  zu 
theil  werden  läßt.  Auat-[xa/o?  entfpringt  freilich  aus  der  redens- 
art  Xuofi  [xaj(r^v,  mit  wegwerfimg  der  flexion  wurde  aber  dem 
compofito  das  männliche  -o?  angehängt,  ungefähr  als  wollten 
wir  zu  deutfch:  löfenftreiter,  der  löfenftreitifche  fagen.  Hier- 
nach find  nun  alle  vorgetragnen  griech.  compofita  und  ihr  um- 
gedrehtes Verhältnis  zu  den  eigentlichen  zu  beurtheilen.  Aaxs- 
tlufios  und  dujxo-ootxVj?  unterfcheiden  fich  wie  haßenpflug  und 
pflughaßer  ([Aiofapoxpo?,  dpoxpotxiaoiv)  ähnliche  Umdrehungen,  z.  b. 
X£$i-i>rjp  und  ÖTjpo-XscTj?,  berührt  Lob.  p.  628.  629.  —  Wider  meine 
entwicklung  diefer  compofition  ftreitet,  daß  zuweilen  hinter  dem 
980  praef.  und  fut.  der  organifche  bindungsvocal  erfcheint,  z.  b.  in 
XetTTO-yaixoc,  X£t7T6-{)u[xo?,  cpiXo-xsxvo?,  cpiXo-axpocpo?,  [xiao-Trai?,  jiiao- 
Ssvo?,  X£i(|i6-dpi$ ,  aeiao-iro'yt?,  aeiao-cpuXXo?  und  ähnlichen,  ftatt 
Xenre-yafjLO?,  Xettl^t-O^pt^.  Allein  diefe  fälle  ftellen  fich  doch  im 
ganzen  als  ausnähme  dar  und  ftürzen  die  regel  nicht  über  den 
häufen.  Sie  find  unbedenklich  aus  einer  fpäteren,  nahe  liegen- 
den verwechfelung  zu  erklären.  Wie  opsat-xpocpo?  und  6p6-xpocpo? 
fchwankten,  bildete  man  neben  asioi-cpuXXo?  ein  abnormes  ositjo- 
cpuXXo?,  worin  der  compofitionsvocal  wider  feine  natur  gebraucht 
wird.  Denn  er  foll  die  abhängigkeit  des  erften  vom  zweiten 
wort  begründen  und  in  asiao-  ift,  wie  in  allen  hier  verhandel- 
ten zuf.  fetzungen,  das  zweite  abhängig  vom  erften.  Aus  diefem 
grund  laßen  fich  auch  die  unorganifchen  asiao-,  Xsitto-,  jitcjo-, 
(f»tXo-  keineswegs  mit  unfern  deutfchen  verbalcompofitis  f.  680- 
683.  vergleichen,  nämlich  reib-eifen,  brech-zange  ift  nicht  foviel 

*)  geht  hier  das  rechte  licht  auf  über  den  goth.  eigennamen  vinjäi-fripas? 
den  ich  f.  483.  nicht  verftand  und  in  vinja-fr.  emendieren  wollte.  Er  fcheint 
uneigentlich  componiert  und  vinjäi  imperativ  von  vinjan,  das  vielleicht  alere, 
pafcere  bedeutete,  alfo  ferva  pacem,  flav.  vladi-mir?  Wahrfcheinlich  find  auf 
diefer  neuen  bahn  noch  mehr  goth,  und  ahd.  nom.  pr.  zu  deuten. 
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als  reib-das-eilen ,   brech-die-zange,    Ibndern   eilen   zum   reiben, 
Zange  zum  brechen,  der  hauptbegriff  in  eilen,  zange  gelegen. 

b)  der  zweite  fall  (a.  1".  976.)  tritt  ein,  wenn  in  Iblchen 
zufammenletzungen  das  erl'te  wort  kein  verbum,  vielmehr  auch 
nomen  ift.  Die  bindung  gelchieht  freilich  wieder  durch  den 
compofitionsvocal.  Es  kommen  aber  nur  fparfame  beil'piele  vor: 
xXuxo-xapTTO?  (fruchtberühmt)  xXut6-x&$o?  (bogenberühmt)  itt-o- 
-Cspavo?  (kranichpferd,  kranichreiter)  kTco-Ttoxaixo?  (fluflpferd)  und 
dergleichen,  deren  finn  wirklich  erft  aus  dem  fprachgebrauch 
zu  lernen  ift.  Dem  gefetz  aller  eigentlichen  compofition  zu- 
folge follte  t7C7ro-T:6xa[jLOc;  bedeuten  pferde-fluß,  tTnro-fspavoc  pferd- 
kranich,  xXuxo-xapTro?  preiswürdige  frucht,  xXuxo-xoSo?  berühmt- 
pfeilig,  für  jene  begriffe  wäre  ein  Troxajio-nnroc,  xap7:6-x>vUxoc, 
xo^o-xXuxo?  (arci-potens)  zu  gewarten.  Der  fprachgeift  fpottet  in 
diefen  compofitis  aller  gewöhnlichen  verbindungsweife ;  ich^  halte 
fie  für  ausnahmen,  wozu  die  häufigkeit  der  unter  a.  verhandel- 
ten zufammenletzungen  verleitete,  zumahl  bei  dem  zuletzt  er- 
örterten misbrauch  des  compofitionsvocals  (Xstiro-OujjLO?).  Wäre 
fie  etwas  anders  als  unorganifche  ausnähme,  fo  würde  dadurch 
die  bedeutung  zahlloler  eigentlicher  zufammenletzungen  unter- 
graben werden. 

7)  nähere  forfchung  läßt  im  latein  einzelne  zufammenletzun- 
gen wahrnehmen,  die  den  griechifchen  (6,  a.)  gleichen.  Varro 
,11.  Plinius  37,  10.  gebrauchen  mota-cilla  (motans,  agitans  981 
audam,  von  einem  veralteten  fubft.  cilla,  cauda,  das  zu  cillere 
gehört),  ift  es  dem  griech.  asia-oupa  nachgebildet?  das  deutfche 
wipp-fterz,  ital.  fquaffa-coda  entfpringt  gerade  ^o.  Kann  mulci- 
er  ausgelegt  werden  mulce-ferrum  ?  Auffallend  Icheint  flex- 
animus,  (bei  Varro,  Nonius,  Catull.)  für  flect-animus ?  einem 
griech.  irX£$i-{>u[j,o?  nachgeahmt?  man  fagt  aber  auch  flexare  f. 
flectere.  Ich  würde  diele  lat.  compofita  (und  felbft  die  eigent- 
lichen, wozu  mehr  die  ältere  als  die  neuere  fprache  neigung 
zeigt)  dem  einflufl  des  griech.  zufchreiben,  wenn  nicht  fämt- 
liche  romanifche  mundarten,  deren  element  volksmäßig,  nicht 
gelehrtlateinifch  ift,  einen  ziemlichen  vorrath  lolcher  zufammen- 
fetzungen  gewährten.  Deutfche  einwirkung  ift  dabei  weder 
wahrfcheinlich,  noch  nachzuweifen.  Beil'piele:  ital.  bacia-mano 
(nhd.  küß-hand,  küß-händchen,  nicht  kuß-hand,  wohl  aber  hand- 
kuß),  bacia-pile,  bacia-polvere ;  caccia-lupi,  caccia-diavoli,  caccia- 
nemici;  caffa-madia,  caffa-panca;  guarda-cuorpo,  guarda-donna 
(puerperae  famula)  guarda-bofchif(faltuarius)'guard-infante,  gu- 
arda-nappo,  guarda-nafo,  guarda-nidio  (ei,  das  man  im  neft  läßt, 
ferb.  polog);  paffa-tempo  (mhd.  zit-vertrip) ;  porta-cappe,  porta- 
fiafchi,  porta-mantello,  porta-morfo;  fquarta-piccioli ;  fquaffa- 
coda;  taglia-borfe  (crumenifeca)  taglia-cantoni  (eckftein-durch- 
fchneider);  tira-bofchi  (n.  pr.) ;  torna-guflo  (quod  urget  palatum) 
torna-fole  (heliotropium)  torna-letto.    Span,  befa-mano ;  gana-pan 
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(der  um  brot  dient);  guarda-damas,  guarda-fuego,  guarda-ropa, 
guarda-mangel ,  guarda-joyas ;  Uora-duelos ;  mira-l'ol  (heliotro- 
pium);  mata-buey  (mulca,  ochi'entödter)  mata-lobos  (n.  plantae) 
mata-candelas  (lichtauslöi'cher);  monda-dientes ,  monda-orejas ; 
paffa-mano,  pal'fa-tiempo ;  quita-cuidados  (wend-unmuth)  quita- 
pelares  (idem);  faca-mano,  faca-mancha,  faca-muelas  (zahnbre- 
cher)  faca-pelotas ;  tira-braguero,  tira-floxa,  tira-lol;  torna-boda, 
torna-fol  u.  a.  m.  Franz.  baife-raain;  brife-fer,  brife-foi;  caffe- 
cou,  caffe-noix,  caÜ'e-tete;  chante-pleure;  chaffe-boire  (n.  plan- 
tae, mittel  wider  den  höcker)  chafl'e-chien,  chaffe-coufin  (faurer 
wein,  der  den  beften  freund  aus  dem  haus  treibt)  chaffe-ennui, 
cbüße-loup  (n.  pr.)  charie-mouches,  chaffe-rage  (n.  plantae  wider 
die  wuth);  chauffe-chemife ,  chauffe-lit,  cbaufi'e-pied ;  chaulfe- 
pied,  chaufl'e-trape ;  coupe-bourgeon  (ein  käfer,  der  baumknofpen 
frißt)  coupe-gorge,  coupe-jarret,  coupe-tete;  cure-dent,  cure- 
oreille,  cure-pied;  gagne-denier,  gagne-pain;  garde-bois,  garde- 
corps,  garde-chaffe,  garde-feu,  garde-manger,  garde-marteau, 
982  garde-nape,  garde-robe,  garde-vailfelle ;  hoche-queue  (motacilla); 
ote-foin;  perce-bois,  perce-boffe  (n.  herbae)  perce-foret,  perce- 
muraille  (mauerbrecher)  perce-neige  (n.  plantae)  perce-oreille 
(ohrwurm)  perce-pierre  (n.  plantae  fteinbrecb)  perce-val;  pleure- 
pain  (geizhals);  porte-aiguille,  porte-aune,  porte-banniere  (fahn- 
träger) porte-chaife,  porte-dieu,  porte-drapeau,  porte-enfeigne, 
porte-faix,  porte-feuille ,  porte-malheur  (unglttcksvogel)  porte- 
mouchettes,  porte-piece,  porte-voix  (fprachrohr) ;  taille-fer,  taille- 
meche;  tire-bouchon,  tire-balle,  tire-fonds,  tire-monde  (wehmut- 
ter)  tire-fou;  tourne-bride,  tourne-broche,  tourne-dos,  tourne-fil, 
tourne-raain  (handumdrehen)  tourne-lit,  tourne-fol;  tranche-mon- 
tagne,  tranche-plume;  tue-loup  (n.  plantae)  tue-mouche  (fliegen- 
tödter)  u.  a.  m.  [f.  nachtr.]  Diefe  romanifchen  compofita  be- 
ftätigen ,  daß  das  zweite  wort  einen  wahren ,  vom  erften  wort 
regierten  acc.  enthalte,  der  hier  fogar  oft  im  plur.  fteht,  wäh- 
rend das  compofitum  als  ganzes  betrachtet  einen  fing,  (und  wie 
im  deutfchen  mafc.)  bildet.  Die  griech.  fprache  verfahrt  hierin 
kühner,  welche  mit  unterdrückter  flexion  dem  zweiten  wort 
neue  bildungsendungen  verleiht  und  diefe  für  jedes  gefchlecht 
braucht  (z.  b.  Homers  rcapOsvoi  aXcpsai-ßoiai)  obgleich  vorzugs- 
weife  auch  die  gr.  zufammenfetzungen  diefer  art  mafc.  find.  Be- 
fondere  rückficht  verdient  aber,  daß  faft  alle  romanifchen  com- 
pofita bloß  mit  den  imperativen  einer  fchwachen  (nämlich  der 
lat,  erlten)  conjugation  gebildet  find,  kaum  mit  denen  der  ftar- 
ken  (lat.  dritten)  noch  der  fchwachen,  welchen  ableitendes  e 
und  i  zu  gründe  liegt  (lat.  zweiten  und  vierten  conj.)*).    Hierzu 


*)  ausnähme  das  franz.  bat-beurre  (butterftöfsel)  bat-cul  (fchwanzrieme)  bat- 
queue  (motacilla)  von  battre,    das   fpan.  bati-hoja  (blechfchläger)  von  batir,   ital. 


m 
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ftimmt  das  lat.  mota-cilla  und  flex-animus  (gelchlechtig  und 
declinierbar  gleich  dem  griech.)  von  raotare,  flexare.  Im  griech. 
hingegen  Itehen  vorzugsweil'e  l'tarke  verba  im  erften  wort,  deutfch 
fowohl  l'tarke  als  Ichwache.  Das  alter  der  romanilcheu  ift  nicht 
zu  beltreiten,  perce-val,  perce-forelt ,  bril'e-fer  etc.  finden  lieh 
fchon  in  altfranz.  gedichten  (chante-clair  im  rom.  du  renard) 
und  Ducange  führt  mehrere  derl'elben  in  mittellat.  form  auf,  z.  b. 
garda-roba  (gen.  garda-robae)  garda-corfium  etc. 

8)  in  das  englij'che  find,  wie  zu  erwarten  ift,  franzöfil'che 
zufammenfetzungen  als:  garde-robe,  gard-manger,  port-glaive,  983 
port-mantle  etc.  übergegangen;  es  gibt  aber  auch  eigne  bildun- 
gen  (die  richtiger  f.  962.  hätten  angeführt  werden  Ibllen)  z.  b. 
break-faft  (faftenbrechend)  break-neck  (halsbrecher)  break-pro- 
mife  (wortbrecher),  break-ftone  (faxi-fraga,  nicht  brech-ftein  zu 
verdeutfchen,  fondern  brechenftein,  man  findet  auch  das  gleich- 
bedeutige  eigentl.  comp,  ftone-break) ;  hang-dog  (hängdenhund?); 
kill-cow  (kuhtödter,  prahler)  kill-buck  (bocktödter,  hund);  nail- 
burn  (brunnen  vernagelnd?,  vielleicht  auch  nagelbrunnen,  ver- 
nagelter br.);  fhake-fpear  (i'iyiaTzaXoc,  ^  wie  Nares  und  Riemer 
anmerken,  der  form  näher  wäre  asias^xo?) ;  fraell-feaft  (fchmaus- 
witterer)  fmell-fmock  (der  jeder  fchürze  nachgeht);  tofs-pot 
(ftürzenbecher);  whip-horfe  (pferdpeitfchend,  whip-hand  ift  aber 

igentlich  componiert);    wry-neck  (drehhals)  etc.    vgl.  auch    die 
it  Partikeln    im    zweiten  wort:    fare-well    (lebewohl)    hold-falt, 
need-not    (taugnichts)    look-out,    run-away,    fneck-up,    ftart-up 
a.  m.     Im  agf.  begegnen  keine  folche  compofita. 

9)  flavifche  fprachen  bieten,  außer  den  f.  963.  berührten 
mannsnamen,  noch  einige,  überhaupt  aber  wenige  vergleichbare 
compofita  dar.  Die  meiften  der  böhm.  und  poln.  dialect;  böhm. 
hryzi-kürka  (nagenranft,  geizhals);  hubi-len  (leinverderb,  name 
eines  unkrauts,  leindotter,  flachsdotter);  kazi-chleb  (paniperda) 
kazi-modla  (vernichter  der  götzen)  kazi-mir  (ftörenfried)  kazi- 
fwiet  (weltverderber) ;  mafti-hnba  (fchmierdasmaul);  tluc-huba 
(fchlagdasmaul);  ftrjebi-krewka  (blutigel,  fchlürfdasblut) ;  impe- 
rative der  verb.  hryzti,  hubiti,  kazyti,  maftiti,  ftrjebati,  tlaucy. 
Poln.  gryzi-gljowa  (kopfnager)  gryzi-koljak  (pflocknager)  gryzi- 
krupa  (graupenager,  geizhals)  gryzi-pacierz  (rofenkranznager, 
heihgenfreßer) ;  kazi-chleb,  kazi-mierz,  kazi-rod  (blutfchänder) 
kazi-wino  (weinverderber)  von  den  verbis  gryz'c',  gubic',  kazic'. 
berb.  gazi-blato  (watimkoth)  imp.  von  gaziti.  Ruff.  fverbi-guz" 
(fricans  dunes,  name  einer  pflanze);  verti-golovka  (drehhals). 
Im  böhm.  ne-zna-boh,  ferb.  ne-zna-bozhatz  (beide,  der  gott  nicht 
kennt)  ift  aber  zna  die  III.  praef.  ind.  (wie  in  taug-nichts,  vaut- 


batti-cuore  (berzfchlag)   batti-fiioco  (feuerftahl)    batti-fegolo   (kornblume,   die  aus 
körn  ftofsende)  von  battere,  vielleicht  noch  andere. 
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rien)  von  znati.  Zuweilen  fcheint  der  compofitionsvocal  fich 
gleichfalls  einzumengen:  ruff.  trjafo-guzka  (motacilla)  böhm, 
trjalo-rjitka;  ruir,  verto-fcheika  (drehhals)  böhm.  wrto-hlaw  von 
trjal'ti  (agitare)  vjertjet'  (vertere). 

10)    wenn    es    befremdet,    daß    ich    l'o    vielen    griech.    und 
roman.  zulammenfetzungen,  wie  den  deutfchen  §.  8,  einen  wirk- 

984  liehen  imperativ  zu  gründe  lege,  l^o  ift  zu  überlegen  a)  die  deut- 
fchen bildungen  vergiß-meinnicht,  fchab-ab,  klaub-auf,  franzöf. 
rendez-vous  (auch  aus  einer  andern  conjug.)  porte-plain!  (zuruf 
in  der  fchiffahrt);  zumahl  die  nachfetzung  •  des  imp.  in  Zeit- 
vertreib, fideln-ftö^  berechtigen  dazu,  ß)  davon  abgefehen,  muß 
man  in  dergleichen  Wörtern  eins  von  beiden  annehmen  entw. 
eigentliche  zufammenfetzung  oder  uneigentliche.  Eigentliche 
kann  es  nicht  fein  a)  weil  der  organifche  bindungsvocal  ge- 
bricht, wie  ich  erörtert  habe;  er  kommt  nur  ausnahms weife  in 
einigen  griech.  und  flav.  compofitis  zum  vorfchein,  meiner  an- 
ficht nach  fehlerhaft.  Im  romanifchen,  das  feiner  ibnft  unfähig 
ift,  zeigt  (ich  ein  vocal  von  fichtbar  flexivifcher,  uncompofitivi- 
fcher  befchaffenheit.  b)  weil  dem  wefen  eigentlicher  compofi- 
tion entgegen  im  begriff  des  ganzen  das  erfte  wort  das  ftär- 
kere  und  regierende  ift.  c)  weil  keine  eigentliche  comp,  dem 
erften,  feiner  flexion  beraubten  und  unfelbftändig  gewordenen 
wort  verftattet,  auf  das  cafusverhältnis  des  zweiten  einfluß  aus- 
zuüben. Hier  hängt  aber  der  accuf  des  zweiten  vom  erften  ab. 
Y)  ift  es  alfo  noth wendig  uneigentliche  compofition,  fo  folgt, 
daß  das  erfte  wort  nicht  die  bloße  wurzel,  fondern  eine  leib- 
liche flexion  enthalte.  Weder  ein  deutfches  fpring-,  hebe-, 
noch  ein  griech.  a^s-,  cpsps-,  noch  ein  rom.  guarda-,  tira-  kann 
aber  etwas  anderes  als  die  II.  ^g.  imp.  fein,  folglich  verräth 
uns  das  parallele  ayscfi,  cpspsai  eine  außerhalb  der  zufammen- 
fetzung erlofchne  flexion.  Da  alle  übrigen  tempora  vollftändig 
flectiert  und  befetzt  find  und  nur  der  imp.  fut.  1.  mangelt,  weift 
die  lücko  unmittelbar  dahin.  Es  wäre  unthunlich,  in  jenen 
formen  z.  b.  die  III.  praef.  ind.  (fpringt,  hebt,  a-cet,  'flpsi,  tira 
f.  tirat,  tire  f.  tiret)*)  oder  die  I.  praef.  ind.  (ip ringe,  hebe, 
ayo),  cpspo),  tiro,  tire)  zu  fuchen.  8)  allgemeine  beziehung  des 
erften  worts  auf  jedwede  flexion  wäre  nur  durch  den  compofi- 
tionsvocal, der  hier  fehlt,  zu  erreichen,  wie  bei  unferm  reib- 
eifen,  nage-thier  (f.  683.)  worin  freilich  reib,  nage  weder  imp. 
noch    praef.  ind.  ift,   noch    eifen,   thier   ein   acc.     Uneigentliche 

985  verbale  zufammenfetzung  fcheint  aber  durch  den  imperativ  zu 
allgemeinerer   wirkung  am   erften   befähigt.     Ausruf  und  anruf 


*)  ich  habe  bedacht,  dafs  aysot,  cp^psat  die  III.  fg.  praef.  ind.  einer  veralte- 
ten form  auf  -p.t  fein  könne,  nach  analogie  von  cpirjat  (ait)  Set'xvust,  wofür  fich 
auch  taug-nichts  und  neznaboh  geltend  machen  licfse;  die  übrigen  Wahrnehmun- 
gen zufammen  weifen  mehr  auf  einen  imp.,  auch  componieren  fich  die  wirkli- 
chen verba  auf  -fxt  gerade  nicht  fo. 
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zeugen  m  lebendiger  rede  namen  und  benennungen;  der  größte 
theil  aller  hier  aufgeführton  zulamnienrotzungen  liefert  appella- 
tiva  für  männer,  thiere,  pflanzen  fo  wie  epifche  epitheta,  bei 
denen  man  freilich  den  url'prünglichen  inip.  zuletzt  nicht  mehr 
fühlte.  Hiermit  glaube  ich  die  natur  dielcr  Wortbildung  dar- 
gethan  zu  haben  *). 


Nachtrag, 

zum  erften  capitel. 

A.  Verzeichnis  der  verbliebenen  ^).  nr.  83.  ledic  fcheint  un- 
alfend,  da  ledic  zu  fchreiben,  f.  303.  note.  —  nr.  99.  vielleicht 
ät  f.  flahad?  vgl.  f.  234.  —  nr.  111.  kind  (proles)  vgl.  f.  232. 
—  nr.  117.  ahd.  geinon  (ringere)  N.  Cap.  75.  aber  ginen  (hiare) 
N.  Bth.  53.  —  nr.  118.  das  mhd.  grinen  gilt  vom  knurren  des 
hundes,  des  pferdes  und  anderer  thiere,  fcheint  aber  mehr  das 
anhebende  geringere,  als  das  laute  fchreien  zu  bedeuten;  nhd. 
greinen  von  kindern,  engl,  groan  (ftöhnen)  verfch.  von  grin 
(das  maul  blecken,  fletfchen);  inwiefern  agf.  grin  (laqueus)  engl. 

Igrin  und  altn.  grein  (ramus)  verwandt  fein  können,  hängt  von 
feiner  unbekannten  älteren  bedeutung  ab.  —  nr.  128.  ahd.  dana- 
trip,  (770,  9.)  oder  -trip?  vgl.  f.  961.  —  nr.  133.  vom  ahd. 
fuipan,  fueip,  fuipun  (ferri)  fcheint  mir  übrig  fueib  (vibratio, 
fchwung)  N.  Cap.  33.  215.  und  fuep  (aer)  ker.  102.  116.  fuep 
(vanum,  leere  luft)  137.  fuepen  (nare)  ker.  201.  wodurch  unfer 
nhd.  ichweben  recht  deutlich  wird,  das  e  fiiir  i  gerade  wie  in 
lepen  und  chlep.  —  nr.  140.  beifkr  f.  278.  —  nr.  144.  rei^ 
(linea)  N.  Cap.  93.  —  nr.  148.  N.  Bth.  78.  gliz  mit  kurzem  i, 
vgl.  nhd.  glitzern.  —  nr.  154.  vgl.  f.  514.  —  nr.  162.  man  un- 
terfcheide  ahd.  bridel  (habena)  N.  Bth.  132.  155.  Cap.  85.  und  ose 
brittel  (frenum)  N.  31,  9.  brittolön  (frenare)  jenes  der  rieme, 
Zügel,  diefes  das  gebiß  am  zäum.  —  nr.  163.  ahd.  fcidunga 
(feparatio)  N.  Bth.  163.  mhd.  fchidunge  Mar.  97.  Ottoc.  40«  vgl. 

Iceidan  f.  75.  und  das  adj.  gefchide  Muf.  1,  70.  Wolfdiet.  798. 
*)  erkennen  die  grammatikcr  auch  im  griechifchen  Jen  unterfchied  zwl- 
chen  eigentlicher  und  uneigentlicher  compofition  an,  folglich  die  nothwendig- 
:cit,  dafs  jene  im  erften  wort  alle  flexion  auswirft,  diefe  umgekehrt  behält;  fo 
wird  weder  von  einem  o  cafuale  (Loh.  p.  678.  673.)  noch  von  einem  wegge- 
lafsenen  figma  finale  (Lob.  p.  681.)  noch  von  einem  euphonifchen  figma  (Buttm. 
Icxil.  p.  165.)  die  rede  bleiben.  Den  gegenfatz  zur  eigentl.  zufammcnfetzung 
macht  in  der  griech.  uneigentlichen  verbalen  die  wefentliche  wirkende,  kraft  des 
erften  worts  höchft  fichtbar. 

»)  zu  ftreichen  die  nachtr.  bei  nr.  83-111.   128.  140-154. 
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1718.  nhd.  gefcheid.  —  nr.  171.  altf.  auch  res  (furrexit)  ohne 
Partikel.  —  nr.  188.  l'tegon  (al'cenfionibus)  N.  Cap.  160.  l'tegon 
(fcandere)  ibid.  116;  gehört  hierher  auch  l'tiga  (caula)  N.  Cap. 
105?  Itiegen  die  l'chafe  auf  Itufen  in  den  pferch?  man  nennt 
hüner-fteige  (ital.  ftia)  den  ftall,  zu  dem  eine  leiter  führt.  — 
nr.  190.  agf.  micgo,  gen.  micgean  (urina)  fem.  migda  (id.)  mafc. 
migol  (diureticus).  —  nr.  195.  ahd.  zit  aus  zihad  (f.  236.)  altn. 
timi  (tempus)  aus  tihami  (ahd.  zihamo?)  vgl.  zihar  f.  266.  — 
nr.  201.  wihadum  vgl.  f.  241.  —  nr.  230.  I'co;^6n  (hin  und  her- 
fchieflen,  herunterfallen)  intranf.  N.  Bth.  185.  —  nr.  242.  er- 
roten N.  Cap.  48.  —  nr.  246.  hierher  auch  chiuf-c  (caftus)  und 
chuf-t  (virtus).  —  nr.  269.  zoum  vgl.  f.  146.  —  nr.  270.  floum 
f.  146.  —  nr.  278.  N.  Cap.  109.  ein  verbum  fra^on.  —  nr.  299. 
fvadera?  f.  241.  —  nr.  302.  mhd.  Ichricken  und  fchrecken  (goth. 
fkrakjan?)  ahd.  hewi-fcrecchjo  (locufta)  nhd.  fchrecken  (pavor) 
bei  Jac.  Böhm:  der  fchrack  (aurora  337.  338.);  altn.  fkrika 
(labare)  oder  fkryka?  —  nr.  313.  ahd.  ftala  (furtum)  O.  IV. 
36,  22.  —  nr.  326.  der  irrthum  mit  zer-  wird  f.  769.  berichtigt; 
wegen  zart  vgl.  f.  232.  —  nr.  352.  fceltaa  eher  verwandt  mit 
(dem  daraus  entfprungnen)  fcaltan  nr.  9.  und  der  begrifi'  pol- 
luere  (ahd.  fcalt,  polluit  monf.  361.  fcelta,  macula,  ignominia, 
monf.  355.)  ein  abgezogner,  vgl.  mhd.  nider  fchalt  (zu  boden 
ftieß)  kl.  4249.  —  nr.  360.  auch  altn.  fund  aus  fumd,  fvumad 
vgl.  f.  477.  —  nr.  367.  wegen  rant  f.  232.  —  nr.  379.  vgl. 
f.  709.  —  nr.  385.  wie  verhält  fich  zum  nhd.  fchlingen  fchlucken? 
nnl.  flouk  und  flok  für  fchluck.  —  nr.  386.  altn.  fundl  (vertigo) 
f.  477.  —  nr.  393''  es  gibt  ein  agf.  pindan  (tumere)  praet.  J)and, 
part.  ge^junden,  vgl.  to-J3unden  (turgidus)  und  f.  864.  die  ahd. 
form  wäre  dintan.  —  nr.  399.  in-geftunkot  (infpiratum)  N.  Bth. 
74.  —  nr.  413.  mhd.  twinc  f.  506.  —  nr.  414.  ableitung  aus  bai- 
riggan?  vgl.  f.  403.  —  nr.  419.  ahd.  ranc  (lucta)  vgl.  rang-leich, 
rang-wig  (palaeftra)  N.  Cap.  88.  —  nr.  421.  ahd.  zuo-1'lingan 
(heranfchlcichen)  N.  Bth.  203.  221.  welches  flingen  von  dem 
nhd.  fchlingen  (ahd.  llinden  N.  Cap.  61.)  gänzlich  verfchieden 
ift,  f.  391.  not.  —  nr.  451**  hier  kann  ich  ein  bisher  überfehnes, 
im  ahd.  erhaltnes,  ftarkes  verbum  beibringen:  hrefpan,  hrafp, 
987  hrufpun,  hrofpan,  deffen  bedeutung  colligere,  vellere  ift,  vgl. 
hrefpan  (vellere)  neben  lefan,  colligere  ker  280.  ir-hrofpan  (ex- 
hauftus,  erfchöpft,  ausgelefen)  ker.  106.  ar-hrofpan  (idem)  parif.; 
mhd.  refpen  den  fwanz  MS.  1,  83''  und  rifpent  iuwer  fwenze 
MS.  2,  57*^  kommt  bei  den  alten  tanzen  vor,  loc  gerifpet  Wh. 
1,  38''  fragm.  26*  von  geordnetem  haarfchmuck;  ahd.  hrifpahi 
(virgultum)  wohl  quifquiliae,  ein  häufen  zufammengekehrtes  rei- 
fichs,  man  würde  hrifahi  denken,  wenn  nicht  ein  mhd.  rifpach 
(heinrich  von  rifpach)  und  girafpe  (quifquiliae)  trev.  16''  jenes 
betätigten;  rafpon  (colligere)  hat  N.  Cap.  113.  116.  vgl.  das 
mhd.  rafper  (?  collector)  1,422. 
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B.  Verzeichnis  der  verlornen',  nr.  472^  lafan,  luof?  vgl.  f. 
654.  ~  nr.  473.  N.  Bth.  220.  hat  ein  Ichwaches  verbum  be- 
deben  (opprimere,  fufiocare?  oder  bloß  ad  ordinem  redigere?) 
welches  genau  das  mhd.  beteben  (1,  946.)  il't;  die  ahd.  ftarke 
form  wäre  tapan,  tuop.  —  nr.  474.  obalt,  ofoft  find  zu  ftreichen, 
vgl.  f.  708.  —  nr,  475.  hierher  auch  ahd.  fravali,  agf,  fräfele 
(audax,  getroltes  muthes).  —  nr.  493.  hierher  piladi  (imago).  — 
nr.  503''  ipeitan,  l'päit,  vgl.  unten  f.  989.  —  nr.  505.  hierher  l'uid 
(ftrages,  exitium)  N.  Bth.  89.  94.  Cap.  28?  —  nr.  508.  fmeidar 
(artifex)  ker.  213.  —  nr.  508^'  freij)an,  fräip,  fri|3un  (fovere?) 
ahd.  fridan,  freid,  fridun  mit  der  bekannten  Verderbnis  der  med. 
in  tenuis?  dem  1".  454.  note  vermutheten  füge  ich  zu,  daß  frei- 
deo  (profugus)  hrab.  972''  freidac  (apoftata)  jun.  184.  fredic  hrab. 
954''  K.  44''  den  aus  dem  frieden  gelaßenen  flüchtling  bedeuten 
könnte;  N.  Bth.  163.  gedenkt  des  afyls,  das  Romulus  ftiftete: 
freiden  /e  gnifte  (exfulibus  ad  confervationera)  und  agf.  frid-hüs, 
ahd.  frit-hof  ift  afylum,  ort  der  hegung.  —  nr.  513''  fteikan, 
ftaik,  ftikun,  vgl.  f.  170.  —  nr.  513''  qveikan,  vgl.  hernach  zu 
nr.  551.  —  nr.  515''  heihan,  haih?  vgl.  f.  145.  —  nr.  515*=  fei- 
han,  fäih,  faihun,  vgl.  f.  346.  —  nr.  529.  mhd.  diube  (furtum) 
nicht  dube,  der  kurze  vocal  ift  alfo  erft  beßer  zu  erweifen.  — 
nr.  530.  hier  beweilt  deh  kurzen  vocal  nicht  nur  das  goth.  lu- 
bäins  fondern  auch  das  ahd.  ge-lubeda  (confenl'us)  nhd.  gelübde, 
ahd.  muot-luba  (affectus)  francof.  49.  agf.  möd-lufu  (f.  472.); 
bemerkenswerth  ift  das  ahd.  Hup  (lux)  monf.  351.  liupi  (lucis) 
monf.  379.  liup-lih  (fplendidus)  monf.  358.  fonft  decorus,  gra- 
tus,  nach  verwandtfchaft  der  begriffe  liebe,  fchönheit,  glänz.  — 
nr.  530''  griuban,  graub,  grubun  (frigere,  coquere)  ahd.  kriopan, 
kroup,  krupun  folgt  aus  griupo  (frixorium)  doc.  217"  und  ka- 
craupta  (frixam)  carlsr.  von  dem  abgeleiteten  fchwachen  kraup-  988 
Jan.  —  nr.  535''  daß  es  auch  ein  ahd.  diofan,  dös,  dufun  (und 
dafür  durun?)  gab,  lehren  die  abgeleiteten  fchwachen  döfen 
(corrumpere)  N.  Bth.  168.  fer-dofen  (difperdere)  N.  Cap.  61. 
dofönter  wint  N.  Bth.  75.  mhd.  döfen  Reinfr.  7''  13''  töfen  grundr. 
442.  ver-döfet  mifc.  2,  294.  ja  das  nhd.  tofen  und  getöfe.  Alle 
find  von  dem  ftamm  nr.  223.  unableitbar  und  nur  in  der  be- 
deutung  verwandt  (vgl.  N.  Bth.  76.  die^enter  wint),  diofan  und 
diofan  verhalten  fich  wie  giofan  (nr.  250.)  und  gio2;an  (nr.  220.) 
f  drückt  das  wehen  der  luft,  t  oder  ^  das  geräufch  des  fchalls 
aus.  Mit  dem  pl.  durun  könnte  der  eigenname  durinc  verwandt 
fein?  —  535"^  miufan  maus,  mufun  anzunehmen  berechtigt  die 
mhd.  doppelform  mies  und  mos  noch  nicht  völlig,  da  man  für 
letzteres  eher  mos,  mör  (wie  lös,  rör,  trör)  oder  mur  (wie  chur) 
und  zur-  (f.  769.)  erwartet  hätte.  —  nr.  537''  miukan,  mäuk, 
mukun  (clam  occidere)  ahd.  miohhan,  mouh,  muhhun,  vgl. 
f.  471.  —  nr.  537*=  jiukan,  jäuk,  jukun,  vgl.  f.  885.  —  nr.  539" 
fiuhan?  vgl.  f.  145.  —  nr.  540.  N.  Bth.  154.  267.  gebraucht  das 
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ftarke  fem.  iba  in  der  bedeutung  von  conditio:  mit  ibo  (bedin- 
gungs weife)  äne  iba  (unbedingt),  es  Icheint  mir  genau  hierher 
paffend  und  gleichfam  die  ob-heit  (das  ob  oder  wenn)  aus- 
drückend. —  nr.  541''  qviban,  qvaf,  qvebun,  vgl.  f.  830.  und 
hernach  zu  571,  44.  —  nr.  548.  hierher  auch  chafto  (cifta)  cha- 
ftäri  (inclufor)  monf.  337,  das  ital.  cafl'a,  franz.  chätouille  ftam- 
men  eher  aus  dem  deutfchen,  als  aus  cifta,  vgl.  die  formel 
kiften  und  kaften.  —  nr.  ÖDO''  flifan,  flas,  flefun,  flifans;  altn. 
flis  (infortunium)  flifa  (damnum  inferre);  flas  (laefio)  flafa  (lae- 
dere,  vulnerare);  ein  allen  übrigen  dialecten  unbekannter  wort- 
ftamm.  —  nr.  550''  J)ifan,  Jsas,  {)efun,  pifans?  vgl.  f.  625.  — 
nr.  551.  wahrfcheinlich  ift  diefe  formel  falfch  und  vielmehr  513^ 
ein  qveikan,  qvaik,  qvikun,  qvikans  anzufetzen,  wofür  das  altn. 
qveik  (femen  vitale)  qveikja  (accendere)  qveikr  (fomes)  zeugt, 
qvak  und  qvaka  fcheinen  andrer  wurzel  aber  im  agf.  kann 
cväcjan  gefchrieben  werden;  vgl.  f.  231.  note.  Vielleicht  der 
flußname  queich  verwandt.  —  nr.  560.  vgl.  f.  232.  —  nr.  565. 
fand  f.  lamd?  f.  232.  —  nr.  566.  vgl.  f.  260.  —  nr.  57 P  vgl. 
-ari  f.  131.  und  arm  f.  148.  —  nr.  601.  ahd.  funcho  (femen)  N. 
Bth.  171.  das  belebende. 

C.  verwaifte  wurzeln,  f.  ß^.,  7.  nicht  allein  die  aphärefe  der 
fpiranten,  fondern  auch  ihre  im  zweiten  capitel  vielfach  er- 
wiefene  fyncope  erfchwert  es,  den  ablaut  zu  beftimmen.  Die 
989  gruudfätze  über  Verlängerung  oder  kurzbleibung  der  vocale  bei 
folchen  fyncopen  und  apocopen  find  noch  nicht  gehörig  ausge- 
mittelt,  vgl.  f.  259.  not.  und  zui-  f.  956.  957.  neben  ä-  f.  699; 
fiman  und  frajojan  könnten  aus  fihaman  (f.  259.)  fraha]3Jan  (f.  238.) 
hervorgehen.  Wohin  find  aber  fubft.  wie  das  ahd.  neutrum 
fowe  (venenum)  N.  Bth.  84.  (fluentum)  Cap.  25.  fou  (alimentum) 
Bth.  84.  unterzubringen?  analog  fcheint  ihm  houwe,  howe  (foe- 
num).  Gleiches  bedenken  macht  das  fich  eindrängende  n  (1,  25. 
2,  167.  215.  216.  391);  wenn  z.  b.  gruoti  aus  gruohadi,  gruoni 
aus  gruohani  (f.  632.)  entfteht,  ohne  die  formel  granan,  gruon 
(nr.  468.)  zu  hindern  (N.  Bth.  150.  Cap.  QQ.  hat  gruen,  virere, 
wie  altn.  gröa);  fo  darf  der  formel  hanan,  huon  (nr.  469.)  un- 
befchadet  huon  (gallina)  aus  huohan  gedeutet  werden,  wozu 
fogar  das  franz.  coc,  coq  (nach  der  lautverfchiebung  =  ahd. 
huoh)  ftimmt.  8av(o  ift  ficher  das  altn.  dey,  mhd.  töuwe  und 
ftocvaio?  das  goth.  däuj^us,  mhd.  tot,  nur  daß  den  deutfchen  for- 
men das  n  fehlt;  einige  ahd.  dialecte  haben  pia  (apis)  N.  da^ 
bine,  dat.  demo  bine,  dat.  pl.  binen  Bth.  136,  da  das  lat.  apis 
mit  i  abgeleitet  ift,  fo  könnte  der  ableitende  fcheinbar  zum 
wurzelhaften  vocal  geworden  und  bia  aus  abia  (franz.  abeille, 
fpan.  abeja,  ital.  ape  neben  pecchia,  pecchione  f.  apecchia?) 
entfprungen  fein. 

f.  70.  ff.    zwei    ineinander    greifende    reihen    ftarker   verba; 
unter  a  ift  noch  anzuführen:  frakan,  frok  aus  frikan,  frak  (vgl. 
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f.  165.);  radjan  nr.  86.  aus  ridan,  rat  vgl.  f.  515.  und  rätan 
i".  75;  fetzt  wafchen  (nr.  88.)  ein  wilchen  voraus?  Wie  find 
aber  berührungen  zu  vermitteln  zwifchen  conj.  VIII.  und  IX., 
die  keinen  einzigen  vocallaut  unter  fich  gemein  haben?  Ich  will 
davon  drei,  kaum  abzuweifende  beilpiele  anführen:  mit  nr.  188. 
ahd.  ftigan,  fteic,  ftigun  fcheiut  verwandt  ftiagil  (gradus)  K.  40" 

■  56"  ftiega  (cochlea)  monf.  328.  329.  340.  mhd.  ftiege  Nib.,  was 
fcauf  die  formel  ftiugan,  ftouc,  ftugun  führt.  Nicht  weniger  ahd. 
■■  fpie^  (cufpis,  hafta)  blaf.  102=»  altn.  fpiot,  mhd.  fpie^  Nib.  3857. 
En.  91"  Karl  66"''-  71"  troj.  46"  Ottoc.  449"  561"  auf  fpio^an, 
während  das  mhd.  (ohne  zweifei  auch  ahd.)  fpi;^  (veru)  elfen- 
mährchen  CXVII,  gefpi^^et  ibid.  CXVI.  und  das  adj.  fpitz  (acu- 
tus) agf.  fpit  (veru)  engl,  fpit  und  das  verb.  fpit  die  formel 
(ahd.)  fpi^an,  fpei:^,  fpi^un  begehren,  woraus  fich  fpitz  wie  aus 
gli^an  (nr.  148.)  glitzern,  aus  fmi^an  (nr.  141.)  fchmitzen,  aus 
fli^an  (nr.  145.)  fchlitz,  aus  ri^an  (nr.  144.)  ritz,  aus  li^an 
(nr.  147.)  antlitz,  aus  fli^an  (nr.  143.)  flitz-bogen  (ftreit-bogen), 
aus  hi^an  (nr.  499.)  hitze,  aus  fui^an  (nr.  500.)  fchwitzen,  aus  990 
zi^an  (nr.  501.)  zitze  entwickelt.  Noch  Dalypod.  unterfcheidet 
richtig  fpieß  (hafta)  von  brat-fpiß  (veru);  ift  das  lat.  cufpis, 
cufpidis  verwandt,  nämlich  =  cu-fpids?  Liegen  fich  beide  reihen 
hier  bloß  nahe  (wie  vorhin  f.  988.  giofa  und  giota,  diofan  und 
dio^an)  ohne  aus  einander  gefloßen  zu  fein?  Das  dritte  beifpiel 
fei  mieta  (merces,  praemium)  monf.  376.  T.  22,  7.  O.  V.  19, 
113.  mietön  (conducere)  monf.  329.  335.  343,  das  fich  nicht  aus 
nr.  166.  folgern  läßt,  wohin  aber  maijjms  (f.  145.)  gehört;  die 
ältere  ahd.  form  lautet  inzwifchen  meida  (mercedis)  ker.  196. 
Ift  meida  in  mieda,  mieta  verderbt  worden?  auch  N.  Cap.  132. 
findet  fich  einmahl:  da^  keriete  (pompa)  für  kereite,  mhd.  ge- 
reite Parc.  75**.  —  f  74.  75.  zu  den  beifpielen  reduplicierender, 
die  aus  ablautenden  gezeugt  worden,  rechne  man  auch  fcaltan 
(nr.  9.)  aus  fceltan  (nr.  352.)  vgl.  vorhin  f.  986;  wie  wenn  trä- 
tan  (nr.  60.),  das  f.  812.  gehörig  von  rätan  (nr.  59.)  gefondert 
wird,  zufammenhienge  mit  tretan  (nr.  283.)?  wir  fagen  noch 
jetzt  von  einem,  der  erfchrocken  ift,  betreten;  äikan  (nr.  29.) 
in  berührung  mit  gehan,  vgl.  f.  810.  note;  wegen  tage-rät  vgl. 
f.  253,  bei  N.  Cap.  101.  169.  tage-rod  mafc.  —  f  80.  negation 
im  praet.,  vgl.  gi-ran  (fließt  nicht  mehr)  wobei  freilich  die  im 
praet.  zutretende  partikel  gi-  angefchlagen  werden  muß,  vgl. 
f.  845.  842;  freideo  (profugus)  vorhin  nr.  508''  kann  fowohl  den 
bedeuten  der  friedlos  ift,  als  der  zum  afyl  fliehet.  —  f.  81.  im 
laut  liegt  das  gefchehende^  im  ablaut  das  gefchehene:  drigkja  (bi- 
bens)  drugkja  (potor);  baira,  bairja  (ferens)  baürja  (lator)  vgl. 
f.  487.  —  f.  83.  note.  wa^ero  do^  N.  Cap.  57.  (vgl.  123.)  mit 
dem  praef.  gebildet  wider-diei^  (widerftreben)  Am.  P.  —  f.  87, 
16.  dunchel,  vom  laut,  N.  Cap.  123. 

61* 
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Zum  zweiten  capitel. 

94,  22.   willkommne   bel'tätigung    bringt   thornu   (rhamnus) 
ker.  236.  —  96,  27.  vre^^erie  w.  galt  78"  —  97,  23.  fchon  mnl. 
leckernie  Rein.  2081.  —   99,  3.  prämal  (riibus)  wenn  aus  brämai- 
bufc   gl.  carlsr.    zu   folgern,    den   langen  wurzelvocal   lehrt   das 
mhd.  bräme   und  nhd.  o  in  brombeere,  —    99,  3.  fcimbal  (mu- 
cor)   wenn    aus   fcimbalac   (confragofus ,   mucidus?)    ker.  50.    zu 
folgern,    mhd.   fchimel,    nhd.   fchimmel.    —    99,  41.    afla   wahr- 
fcheinlich  gar  kein  deutfches  wort.  —  99,  43.  mufcula  (concha)? 
N.  Bth.  259.  mulkela  und  ipäter  hat  es  keinen  umlaut.  —  100,2. 
facchela   (fax)   N.    Cap.  71.    fprii^alä   (faces)   doc.  236''   oder  pl, 
99imafc.?  —    101,  25.  nicht  bloß  collectiva,   auch   andere    compo- 
fita,  z.  b.  6d-mahali  (gazophylacium)  ker.  140.  —   102,  1.  umbi- 
fethalon  (finitinii)  ker.  135.  —    102,  43.  hamel  N.  Bth.  229.  — 
103,  4.   Icadel  (malus)  N.  Bth.  209.  —    103,  9.   ftecchel?   oder 
ftecchel  (mit  -il)?   N.  Cap.  147;   Itumbal   (ftolidus)   ker.  42.   — 
103,  11.  forhtel  (pavidus)  N.  Bth.  199.  Cap.  99;   zurdel  (impa- 
tiens)  N.  Bth.  49.  (delicatus)  ibid.  71.  vgl.  zuordon  (libidinum) 
ibid.  135.  —  103,  48.  6t-mahali  (dives)  ker.  87.  —   104,  21.  afa- 
lon  ker.  239.  —    104,  30.  fkrankelön  N.  Cap.  25.  —    104,  31. 
vokalon  (aucupari).  —  104,  36.  warbelon  N.  Bth.  149.  Cap.  65. 
ir-wüpalön  (refilire)  ker.  239.  —  105,  7.  brafteln  (nhd.  praßein) 
brai'telunder   wit,    cod.   vind. ;    kragelen   (crocitare)   kragelunde^ 
huon,  cod.  pal.  341,  128''.  —    106,  17.  truopifal  (mileria)  fr.  or.  1, 
945.  wo  der  gen.  truobeiFalis  (miferiae).  —   107,  13.  irfal  Ottoc. 
462»  630''  twancfal  Rud.  weltchr.  172.  —    107,  36.   fcheinfal  f. 
fchein  oft  bei  Philand.  v.  Sittew.;    bei  H.  Sachs  das  fem.  hart- 
lel.  —   109,  30.  fuo^-kengel  N.  Bth.  109.  —   109,  34.  pentil  (lo- 
rum,  ligamentum)   bendel    N.  146,  3.    Cap.  14.    bruft-pendel  N. 
Cap.  104.  houbet-pendel  N.  Cap.  30.  fahl-pendel  N.  Cap.  39.  — 
109,  38.    6t-pudel   (opulentia,   i.  e.    praeco    divitiarum)    N.  Cap. 
52.  —  109,  41.  reit-rihtel  N.  Bth.  251.  —   109,  43.  hou-ftaphil 
(locufta).  —    110,  6.  tregel  (portitor)  N.  Cap.  145.  —  110,  10. 
weibel    (apparitor)    N.  Cap.  55.  —    110,  12.   zuhil    kürzt  N.    in 
zuol  Bth.  224.  —  111,  8.  kübel  a.  w.  3,  232.  —   111,  13.  wifel 
(dux)  Wh.  1,  lU»'  Lohengr.  152.  —   111,  37.    ifela  (nicht  ifela, 
vgl.   1,  121.)    gehet   ftark,   N.  Bth.  199;    auch   huwela   (noctua) 
N.  Bth.  205,  —  113,  16.  chellili  (receptaculum)  aus  chelli?  vgl. 
f.  640.  no^^ili  (animal)  ker.  117.  aus  no^.  —    113,  31.    ftramilo? 
(peftis)  ker.  286;   tumphilo  (gurges)  hrab.  954''  —   114,  4.  fkei- 
telün  acc.  ig.  N.  Cap.  21.  —  114,  31.  liht-werpil  (levis)  ker.  157. 
zuinel  (gemellus)  W.  4,  2,  5.  ge-zuinele  (gemini)  N.  Cap.  74.  — 

114,  56.  mundilen   (effari,   gleichfam  ex  ore  proferre)    ker.  104. 
muntilit  (infit)  ker.  163.   fetzt   kaum   ein   adj.  muntil  voraus.  — 

115,  6.  ftatt  chizelon  hat  N.  Cap.  14.  chuzelon,  wohl  aber  das 
fublt.   chlingelod  ibid.    zur  beftätigung  von   chlingelon,    wovon 


nachtrag.  ^^^^^^^m       9g  5 

verfchieden  ift  kiiikilon  (cauorum  efl'e?)  vgl.  kinkilönti  (canora) 
ker.  QQ.  hrab,  957'';  eichelon  (colligore  glandes)  N.  Bth.  35;  in- 
hrokilön  (exuere)  ker.  114.  entkleiden;  innelon?  zu  folgern  au8 
inlunka  ker.  152?  —  115,  9.  menthilou  (gratulari)  ker.  139.  vgl. 
mendel-berc  (nions  gaudii);  mil'kelon  (mif'cere)  N.  Bth.  84.  — 
115,  11.  pruft-pendelon  N.  Cap.  104;  buchelon  (curvare  fe)  N. 
Cap.  146;  pi-puntil6n  ker.  238.  —  115,  14.  quitilon  (murniu- 992 
rare).  —  115,  22.  pi-turnil6nti  (attonitus)  ker.  165.  undar-vigilön 
(interradere)  zu  fchließen  aus  undar-vigilot  (interrafilis) ;  zunfe- 
lön  (incendere  thus)  N.  Cap.  13.  vgl.  f.  119.  zinfel,  zinfer.  — 
115,  45.  fächeln,  fädeln  etc.  —  116,  4.  die  armuth  der  ahd. 
Iprachdenkmähler  läßt  vielleicht  fo  zu  voreilig  urtheilen,  vgl. 
f.  382.  —  116,  note,  was  liegt  den  compofitis  endil-mere,  wentil- 
lieo  Hild.  fedel-gold  N.  Cap.  70.  für  ein  fimplex  zu  grund?  aus 
dem  i'uperlativifchen  endilö/'ta  (fines)  vermuthe  ich  ein  adj.  endil, 
folglich  auch  wendil,  vgl.  antilothi  (limina)  ker.  176.  —  117,  27. 
quattulon  (coturnices)  carlsr.  alio  fchwach,  und  fchwaches  que- 
nula  ergibt  fpenula,  acc.  fpenulün  (acus).  —  119,  33.  ftümpeln 
ift  zerftücken,  befchneiden;  ftümpern  aber  etwas  Ilückhaft,  un- 
ganz arbeiten.  —  121,  25.  das  mafc.  ift  aus  dem  gen.  pl.  lehtro 
(fecundarum)  monf.  323.  und  N.  Cap.  134.  (wo  aber  mit  kurzem 
vocal  lehtero)  unerwiefen,  nach  folgender  ftelle  aus  dem  cod. 
vind.  64.  fol.  63"  fcheint  es  vielmehr  neutrum:  lehtar  folliculi, 
qui  fimul,  cum  infantes  nafcuntur,  fecantur;  das  gefchlecht  von 
zankar  (vibex)  ker.  284.  weiß  ich  auch  nicht.  —  126,  30.  die 
handfchriften  N's  verfahren  keineswegs  einförmig,  ich  finde  fehr 
oft  kurzes  a,  z.  b.  leidare  (inimicus)  Bth.  22.  rihtare,  arzenare 
Bth.  219.  ragare  (temerarius)  Bth.  233.  waltefare  Bth.  186.  195. 
durftefare  (fitibundns)  Cap.  73.  fkerare  (tonfor)  Cap.  52.  hinge- 
gen leidare  Bth.  207.  reifäre  Cap.  133.  fram-fpuoteläre  Cap.  53. 
pehaftäre  Cap.  76.  flindäre  Cap.  73.  etc.  —  127,  29.  fcathari 
(latro)  fcathareo  (latronum)  ker.  247.  —  127,  38.  ulinari?  (oftia- 
rius)  ker.  169.  —  128,  16.  hrindirari  (boeoticus)  gl.  weflbbr.  374; 
truhendingaere  Parc.  —  129,  3  behendigaere  m.  vom  reiger  [(vir 
callidus)  kolocz  129;  bihtigaere  liederf.  1,488;  müe^igaere  Bon. 
60,  7.];  gitefaere  a.  w.  3,  171.  181;  obe^asre  (qui  poma  vendit) 
jus  munic.  argentor.  §.  44;  muot-willaere  MS.  2,  127**.  Das  aus 
fmeichenaere  gefchloßene  Imeichenen  ift  falfch,  wie  das  part. 
praet.  gefmeichet  (nicht  gefmeichent)  lehrt.  —  134,  8.  für  die 
fchw.  fem.  auf  -ara  gilt,  wie  bei  den  mafc.  auf  -ari,  Ich  wanken 
zwifchen  a  und  ä;  N.  hat  haltara  (cuftos)  Cap.  123.  füberara 
(purgatrix)  Cap.  134.  zeigara  Cap.  116.  117.  reifara  Cap.  133. 
aber  priefära  (parca)  Cap.  55.  zugedära  (altrix)  Cap.  76.  wofür 
zuhtara  ker.  17.  —  135,  11.  lunkar  (ftrenuus)  ker.  262.  —  135, 
18.  fuefharo  (ftrenue)  ker.  201.  fuepferlih  (vafer)  N.  Cap.  77.  — 
136,  19.  locker.  —  137,  2.  hinderen  N.  Bth.  196.  —  137,  32. 
auffallend    das  auslautende  g  in   gaugrön  K.  49»  50'»,  der  fonll 
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993  immer  k  fetzt.  —  137,  32.  flokaron,  flokron  ker.  71,  217.  Aus 
N.  find  zuzufügen:  anterön  (imitari,  referre)  Bth.  259.  Cap.  32. 
44.  109;  ana-gangerön  Bth.  195;  timberon  Bth.  169.  weigeren 
Bth.  169.  zuizeron  (zwitfchern)  Bth.  118.  —  138,  35.  meckern.  — 
138,45.  fo  auch:  es  brechert,  laufert,  fingert,  fcheißert,  fprin- 
gert,  tanzert,  weinert  ihn,  vgl.  Schm.  §.  1036.  —  141,  8.  fkepfor 
(creator)  N.  Bth.  222.  ift  fonderbar,  gleich  darauf  222.  ftehet 
das  gewöhnliche:  der  fkepfo.  —  141,  18.  telgor  (ramus).  — 
141,  37.  miftur  (caligo)  vgl.  agf.  miftrjan  (f.  143.)  —  143,. 8. 
merkwürdig  das  mhd.  wai^T^e  (aqua)  bei  Lamprecht  55''  56''.  — 
147,  14.  diehfamo  (incrementum)  N.  Cap.  73.  (f.  deihfamo).  —  147, 
18.  glizemo  (fulgor)  N.  Cap.  154.  —  147,  32.  rotamo?  wenig- 
ftens  hat  N.  Cap.  23.  rutem-hafte  (rutilans).  —  148,  2.  gefmagmo 
N.  Cap.  24;  zu  wahfamo  vgl.  unten  wahafmitha.  —  148,  5.  za- 
famo  fteht  Cap.  115.  —  148,  22.  blexeme  fcheint  fem.  vgl. 
Maerl.  1,  157,  206,  375.  2,  27.  —  149,  30.  malmen.  —  dän. 
rödme  (erubefcere).  —  150,  16.  bei  N.  die  zufammenfetzungen 
widem-diu  (ferva  dotalis)  Cap.  101.  widem-hia  (mancipium)  Cap. 
132.  —  152,  27.  miteme  (medii)  N.  Cap.  137.  un-metemi  (in- 
temperies)  N.  Cap.  143.  —  153,  18.  metemen  (temperare)  geht 
nach  dritter  conj.  N.  Cap.  43.  152.  154.  —  156,  16.  vehan  zu 
ftreichen,  man  lefe  monf.  351.  vehen,  picUs  (fc.  tapetibus).  — 
156,  42.  parn  (praefepe)  Lampr.  72''.  —  158,  7.  oahfana  (lacer- 
tus)  ker.  184.  —  160,  24.  lähhan  (medicina).  —  162,  35.  falfch, 
gegene  ftehet  Mar.  179.  210.  220.  und  fonft.  —  164,  1.  fkirno 
fteht  N.  Bth.  124.  —  164,  30.  erchen  Bth.  192.  erchenoft  162. 
—  165,  6.  hierher  liehfan  (lucidus)?  vgl.  unten  zu  f.  266.  — 
165,  8.  warum  fteht  bei  T.  vor  fcaffan  die  partikel  fo?  —  168, 
32.  tougen  (celare)  f.  tougenen  kl.  4305.  —  169,  5.  hierher  hefe- 
non  (afficere)  N.  Cap.  120?  —  169,  8.  reitenon  (colere)?  N. 
Cap.  34.  ungereitenot  (incultus).  —  169,  31.  felchenen  (ceffare) 
N.  Cap.  118.  —  169,  33.  erftorchenet  N.  Bth.  94.  —  170,  27. 
vgl.  die  engl,  haften,  heighten,  liften,  fharpen,  threaten,  awaken 
etc.  —  170,  39.  lenzin  (ver)  fgall.  196.  durch  welche  gloffe  die 
vermuthung  f.  510.  note  gewinnt,  lenzin  f.  lengizin;  mittin?  vgl. 
f.  413.  —  171,  3.  es  findet  fich  auch  myrgin.  —  171,  10.  ordena 
(ordo)  N.  Bth.  214.  Cap.  79.  —  171,  20.  fiantin  (inimica)  K.  48^ 
u.  a.  m.  N.  fchwankt  zwifchen  -in  und  -en,  vgl.  gutin  (dea) 
Cap.  147.  herzogen  Bth.  17.  —  171,  30.  man  f.  das  fem.  eikin, 

994  gen.  eikinjar  (amnis)  Grimn.  27.  —  172,  26.  vielleicht  rofkin 
(vigor)?  doch  kenne  ich  nur  den  dat.  rofkine  N.  Bth.  257, 
deffen  nom.  lieber  rofki  lautet  und  wie  eimberi  geht.  —  173,  29. 
was  ift  aber  aus  dem  goth.  bi-mamindedun  Luc.  16,  14.  anders 
zu  machen  als  bi-maminjan?  da  das  ableitende  i  eher  erlifcht 
(f.  maminidedun)  als  6  (maminodedun);  vielleicht  mundedun, 
mamundedun?  —  174,  5.  erbibinota  im  Geo.  lied.  —  174,  7.  far- 
fcirpinon  (difcrepare)  parif.,  in  fcherben  gehen.  —   175,  28.  vgl. 
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goth.  midjuns?  f.  413;  fichrer  fallen  hierher  das  altn.  iötunn 
(agf,  eoten)  und  die  fem.  ingun  (n.  pr.)  omun  (vox,  fonus)  hlo- 
dyn  (n,  pr.)  und  die  Ich  wachen  auf  -ynja  (f.  319.).  —  176,  4. 
hier  ift  das  indeclinable  fadrein  (parentes)  Luc.  8,  56.  18,  29. 
Joh.  9,  2,  3.  zu  erwähnen,  wobei  das  verb.  im  pl.  und  das  pron. 
im  mafc.  fteht:  J)äi  fadrein  Joh.  9,  20,  22.  J)ans  fadrein  Joh.  9, 
18;  der  gen.  fem.  fadreinais  (familiae)  Luc.  2,  4.  kann  einem 
nom.  fadrei  oder  fadreivis  (von  einem  verbo  fadrjan?  vgl.  f.  157.) 
gehörig  fein;  gleicher  zweifei  triflFt  die  accuC.  gumein  und  qvi- 
nein  Marc.  10,  6,  fo  daß  es  unausgemacht  bleibt,  ob  das  -n 
flexivifch  ift  oder  ableitend.  —  176,  28.  fuammin  (funginus).  — 
177,  10.  auch  loubirin  (foliaceus)  dipl.  von  786.  bei  Wenk  nr.  16. 
Andere  beifpiele  in  der  zuf.  fetzung  f.  647.  —  177,  14.  liehtene^ 
zu  ftreichen,  da  liehfene^  N.  18,  9.  richtige  lesart.  —  178,  8. 
eoforen  (aprinus)  faderen  (paternus).  —  178,  19.  lieber  hebrin 
(avenaceus).  —  180,  10.  die  verba  einiger  oberdeutfchen  volks- 
raundarten  für  den  beigefchmack,  beigeruch  auf  -einen,  z.  b. 
brenneinen  (brenzelen)  mücheleinen  (nach  fchimmel  fciimecken) 
älteneinen  (nach  alter  riechen)  f  Häflins  H.  Sachs  p.  407.  be- 
rühren fich  nicht  mit  den  adj.  auf  -in;  vgl.  -enzen  f.  341.  — 
181,  2.  weftfundroni  (africus);  gl.  ker.  46.  geben  die  volle  form 
nordaronar,  worin  das  letzte  -ar  feltfam.  Die  ganze  bildungs- 
art  bedarf  beßeres  lichtes.  —  185,  34.  man  fagte:  den  lip  ver- 
wandeln (z.  b.  in  dem  maere  vom  bloch)  für  fterben.  —  189,  9. 
mökvi  (umbra);  vökvi  (humor).  —  191,  23.  vökva  (irrigare).  — 
195,  12.  vgl.  gewift  (textura)  zwetl.  133\  —  196,  27.  helft  (vehe- 
mentia)  wird  f.  298.  vermuthet.  —  fyft  f.  fvift  (fexus).  —  196, 
29.  vor  der  gifte  genas,  Karl  101".  —  197,  13.  vielleicht  reft 
(ftigma)  hrab.  975\  —  197,  25.  zorfti  (fplendor)  N.  Cap.  114; 
ein-trafti  (fimplicitas)  ker.  48.  —  198,  28.  krufts  (ftridor).  — 
199,  1.  die  gl.  fgall.  fchreiben  uunft  (procella),  alfo  ünft?  — 
199,  3.  firft  (culmen)  N.  Bth.  127.  —  199,  17.  auftr  (hauftus) 
ä-auftr  (infufio)  beide  von  aufa  geleitet.  —  199,  39.  chnift  (con- 
tritio)  zu  Itreichen,  da  N.  10,  2.  (nicht  9,  2.)  knift  =  gnift  ftehet  995 
und  fervatio  bedeutet,  folglich  200,  3.  anzi:g(;;ben  war,  es  findet 
fich  auch  Bth.  163.  —  200,  27.  gifuulft  (livor)  monf.  332.  — 
201,  40.  nufta  (nexio)  N.  Cap.  107.  vgl.  genufta  (nexuit)  Bth. 
172.  —  203,  2.  mhd.  tufter  (monftrum)  elfenmährch.  CXVII.  — 
203,  38.  daß  das  goth.  gahts  von  gaggan  herftammt,  beftätigt 
einleuchtend  ein  ahd.  bette-gäht  (concubium)  N.  Cap.  46,  die 
bette-gehzeit,  mitternacht.  —  204,  5.  ubar-huht  (fuperbia)  T. 
84.  —  204,  7.  wider-bruht  (repugnantia)  N.  59,  13.  —  205,  40. 
gefluhte  (textura)  N.  Cap.  107.  —  207,  26.  gileihter  (matrix) 
emm.  400.  —  208,  25.  gaggan,  gahts.  —  213,  16.  paean  fcheint 
ein  entftelltes  hebr.  wort,  von  der  bedeutung  kröne,  binde.  — 
213,  21.  ftora:^?  (purpura)  ftora^^e  (purpura)  doc.  237«  —  213, 
23.  colt  (pullus).  —  213,  37.  quarz.  —  214,  27.  mälizze  N.  Bth. 
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60.  —  214,  35.  himelicz  (laquear)  bei  Ruediger  cod.  regimont. 
49.  —  214,  38.  gejegeze  (venatio)  OBerl.  505.  [gedermze  (inte- 
ftina)  Günther  4,  385  (1491)  geweinz  Fichard  2,  57.]  parallel 
find  die  nnl.  gedaante,  gedeelte,  gedarmte  [gefteinete  laiendoctr. 
p.  156;  gebente  (offa)  cod.  goth.  chron.  54";  gebirgte  Sal'trow 
1,  305.  geberchte  Agricola  7"  bergete  Brandan  601;  dat  wurmte 
(gewürm)]  und  viele  ähnliche;  das  geblümte  (eintrag  der  bie- 
nen,  Adelung)  ift  unhochdeutfch  f.  geblümze?  mnl.  lele  ich  wil- 
dert (folitudo)  Maerl.  2,  105.  middelt  (medium)  2,  206.  aber 
weiblich,  [t'  gheberchte  Maerl.  1,  298.  3,  348.  gheftente  1,  314.] 
—  214,  43.  manzo  liegt  dem  griech.  [laCo?  und  lat.  mamma  nahe, 
altn.  mafti  (fiaato?,  {xaaftoc,  nebenforra  des  fiaCo?)-  —  214,  50. 
hierher  auch  das  agf.  oretta  (heros)?  —  215,  23.  kanz  (falvus) 
ker.  245;  malz  (niitis)  N.  180.  218.  ein  ibnft  unerhörtes  adj., 
aber  dem  agf.  meltan  (folvi)  verwandt.  —  216,  27.  eine  el wan- 
ger gl.  gibt  kanicit  (aedificabitur)  was  ich  für  kanzit  (wird  ganz, 
macht  ganz)  halte.  —  217,  5.  218,  18.  38.  219,  5.  goth.  auch 
kaupatjan  (calaphizare);  den  ahd.  -azan  ift  beizufügen:  chahazan 
(cachinnari)  ker.  58.  wo  ein  fubft.  zu  ftehen  fcheint;  girezen 
(concupifcere)  N.  105,  14;  grunzen  N.  Cap.  58;  huorulazan?  zu 
folgern  aus  huorrulazza  (proftituta)  gl.  elwang.?;  kremizön  (ex- 
acerbare)  auch  ker.  105;  lougezen  (inflammari)  N.  Cap.  143.  157; 
laupezent  (vernabunt,  i.  e.  folia  capeffent)  ker.  279;  gelindizu 
(delinio)  gl.  carlsr.  für  lindazu?;  mälezen  (caufari)  N.  Bth.  214; 
modazan  (cogitare)  ker.  163;  blechezen  (corufcare)  N.  Cap.  146; 
plintazan  (coecutire)  gl.  elwang.,  wo  ich  f.  plintirce  (caecutiat) 
lefe  plintaze;  Ilakazit  (redolet?)  ker.  240.  flagezen  (verberare) 
N.  46,  2.  Bth.  261;  fprungezen  (fahre)  N.  Cap.  77.  vgl.  fprunge- 
zod  (pulfus)  Cap.  124;  fuilazan?  vgl.  fuilizan,  das  ich  zu  f.  220. 
anführe;  dem  aus  emm.  408.  angeführten  vlogorazan  entfpricht 
flogerzen  (fubvolare)  N.  Bth.  47.  135;  ki-zalazan  (receniere)  ker. 
996  241.  —  agf.  auch  noch  cancettan  (cachinnari)  lyfettan?  (adu- 
lari)  fprangettan  (palpitare),  —  mhd.  blinzen  Parc.  187''  Reinh. 
135;  blikze  (fulgur)  MS.  2,  166";  brunzen  a.  w.  2,  56;  für  irzen 
hat  das  lied  von  Anno  466.  igizin,  fehlerhaft,  der  cod.  pal.  361. 
beßer  iecin  (iezin)  cod.  guelferb.  irrizen;  wuchzen  lieht  auch 
livl.  69^.  —  nhd.  auch  pfetzen.  —  aus  der  oeftr.  mundart  noch 
folgende:  fogazen  (fchlucken)  gigazen  (ftottern)  himmelazen 
(wetterleuchten)  juchazen  (jauchzen^  krokazen  (rülpfen)  lacha- 
zen  (lechzen)  napfazen  (fchläfrig  kopfnicken)  munkazen  (mur- 
meln) nifchazen  (niefen)  nuagazen  (fchwanken)  quekazen  (quixen) 
fchwoamazen  (ohnmächtig  werden)  fchnupfazen  (fchnaufen)  wia- 
gazen  (hin  und  her  bewegen).  —  219,  47.  die  fchreibung  albifze 
f.  albi^e  (1,  162.  note)  ift  N.  Cap.  37.  zu  finden.  —  220,  27. 
muni^  oder  muniz?  ift  T.  126.  mafc.  Das  goth.  ]3ai  militondans 
(cfTpaxsu6|X£voi)  Luc.  3,  14.  ift  zwar  lateinifches  urfprungs,  aber 
wahrfcheinlich   fchon  vor  Ulf.   ins   goth.   aufgenommen,   fo  wie 
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in  andere  deutfche  dialecte,  vgl.  milizo  (militum)  ker.  68.  74. 
Ein  bisher  unbekanntes  wort  knellizze  (l'cinifes,  vom  gr.  oxvt»];, 
axivtt];,  mücke,  würmlein)  ig.  knelliz?  gl.  carlsr.,  verwandt  mit 
knellen,  knillen,  knicken?  aber  fgall.  201.  fcifes  mizun?;  lenzo 
aus  lengizo,  longizin?  (vgl.  f.  510.);  einem  agl'.  rymette  (i'pa- 
tium),  wenn  Lyes  angäbe  richtig,  weiß  ich  kein  ähnliches  ahd. 
rümi^.  fouuilizzo  (calor)  ker.  22.  f.  fuilizo  gehört  wie  luilizunga 
(f.  361.)  zu  fuelan  nr.  317.  und  fetzt  ein  verb.  fuilizan  oder  fui- 
lazan  voraus,  doch  N.  101,  3.  hat  fuilizon.  Es  gab  ein  ahd. 
adj.  gremizi?  (tril'tis)  vgl.  gremiz-a^  (tril'te)  raonf.  352.  gremizju 
(perturbata)  monf.  392.  gremize  (tril'tes)  monf.  356.  wovon  das 
verb.  gremizon  f.  217.  herrührt,  vgl.  gremezi  (ira)  N.  p.  264'', 
27.  —  221,  15.  geeme^ot  (exercitatus)  N.  118,  78.  —  222,  16. 
hierher  auch  angwei^^o  (puCtula)  angwei^ono  (papularum)  monf. 
322?  —  222,  22.  [aeXoco,  agf.  melta,  ahd.  imilzn.  —  226,  5.  da 
die  verfchiednen  fchriftzeichen  \>  und  d  (=  th,  dh)  immer  auch 
hinweifen  auf  eine  verfchiedne  ausfprache,  da  \>  nur  anlautend, 
d  nur  in-  und  auslautend  gefetzt  wird  und  d  der  reinen  media 
näher  kommt  als  p;  fo  mag  das  altn.  d,  wie  es  in  den  meiften 
fällen  von  Kafk  gebraucht  wird,  den  beginn  der  in  den  in- 
und  auslauten  ftattfindenden  Verderbnis  des  \)  anzeigen,  folglich 
eine  mittelftufe  zwifchen  ihm  und  dem  d  einnehmen.  Die  laut- 
reihe wäre  demnach:  J),  d,  d;  wofür  goth.  bloß  ]3,  d;  ftreng- 
ahd.  bloß  d,  t.  Eine  analoge  mittelftufe  mag  das  ahd.  ^  dar- 
bieten, nämlich  ^  lieh  zu  z  verhalten,  wie  d  zu  J);  z  wie  J)  997 
kommt  hauptfächlich  im  anlaut  vor,  dagegen  d  und  ^  nie  an- 
lautet. Für  die  altn.  drei  töne  J),  d,  d  befitzt  die  ahd.  nur 
zwei,  nämlich  d  und  t;  für  die  ahd.  zwei  töne  z  und  ^  die 
altn.  nur  einen  nämlich  t.  In  beiden  fallen  find  aber  J)  und  d; 
z  und  i^  nur  zerfpaltung§n  eines  haupttons,  die  im  Verhältnis 
der  lautverfchiebung  nichts  verfchlagen,  d.  h.  beide  f»,  d,  ent- 
fprechen  dem  griech.  x  und  beide  z,  ^  dem  griech.  8.  —  226,  36. 
auldr  (ebrietas).  —  227,  20.  fpelta,  (fpica)  ker.  53.  —  228,  8. 
anadin  (zelo)  doc.  20P.  —  228,  9.  foramundo  fteht  emm.  405.  — 
228,  30.  das  -d  der  Ordinalzahlen  war  hier  anzuführen,  gotb. 
fibunda,  ahtuda,  niunda;  ahd.  fibunto,  ahtota,  niunto;  in  fimfta, 
faihfta  bleibt  tenuis,  ahd.  fimfto,  fehfto.  —  229,  38.  ewida  (cau- 
las)  gl.  vind.  —  230,  20.  anut  (anas)  fr.  er.  1,  675.  agf.  ened, 
enid,  wiewohl  nach  dem  lat.  gen.  anatis  agf.  ened,  ahd.  anud 
richtiger  fchiene.  —  232,  14.  fund  für  fumd  =  fvumd,  wie  vor- 
hin f  986.  bemerkt.  —  235,  10.  merkwürdig,  mit  haftendem  a, 
eratha  (terra)  ker.  288.  —  235,  20.  bei  N.  Bth.  40.  gehabeda 
(fomentum)  mit  kurzem  a,  wie  er  fahen  etc.  fchreibt;  ker.  131. 
hat  päthön  (fovere)  wahrfcheinlich  langes.  —  237  (225*,  3)  das 
fanfkr.  aditya  (fol)  ftimmt  nach  der  lautverfchiebung  genau.  — 
238,  15.  fuechado  (foetor)  doc.  237^  trädo  (fimbria)  vgl.  f  .361. 
—  fcaldo  (facer)  ker.  69.  kann  bloß  die  fchw.  adjectivform  fein, 
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ift  aber  ein  merkwürdiges  wort,  das  fonft  kaum  vorkommt.  Ich 
kenne  bloß  das  compof.  Icald-eiche  (ilex)  jun.  325,  heißt  das: 
heiHge  eiche  (jovis  arbor)?  und  die  agf.  pflanzennamen  fcald- 
hyfel  (alga  marina)  fcald-Jjyfel  (genus  fpinae)  wie  auch  mit  heilig 
verfchiedne  namen  von  gewächfen  zufammengefetzt  find.  Ge- 
hört das  altn.  fkäld  (poeta)  edd.  faem.  46%  welchem  langer  vocal 
gegeben  wird,  hierher,  geheiligter  fänger?  —  238,  18.  grodi 
(feracitas)  vgl.  das  ahd.  ftarke  gruoti  (viror).  —  238  (227*,  1) 
Wh.  3,  324*^  fpäte  und  fruote^  wie  wir  jetzt  fagen:  frühe  auf- 
ftehen.  —  241,  32.  ift  werid  (inful;))  ker.  247.  mafc.  oder  neutr.? 
—  242,  26.  gl.  ker.  geben  noch  -itha:  feftitha  (munimen)  191. 
walu-giridha  (crudelitas)  10.  bikimbitha  (funus?)  127.  wahfmi- 
tha,  wahafmitha  (frngalitas)  129.  156.  fuaritha  (foedus)  133.  fniu- 
raitha  (efficacia)  148.  liuhtitha  (luftrum)  181.  mihhalitha  199. 
fuaritha  (fuavitas)  205  (?  fuä^ltha)  endi-prurditha  (ordo)  248.  fol- 
kitha  (fecta)  249.  not-wekitha  (violentia)  281.  —  243,  16.  die 
vermuthung  daß  pineimida  f.  pimeinida  (pinimida  ift  druckf.) 
nämlich  bei  N.  beneimeda  f.  bemeineda  ftehe,  beftätigt  Bth.  56, 
998  wo  bemeineda  (deliberatio)  vorkommt,  wie  fonft  beneimeda  di- 
fpofitio,  propofitum,  teltamentum  bedeutet,  vgl.  N.  24,  10.  43,  18. 
49,  5.  9.  etc.  und  forapimeinida  (propofitio)  monf.  348;  N.  hat 
auch  noch  folgende:  ftureda  Bth.  38.  fcundeda  (perfuafio)  Bth. 
43.  chnupfeda  Bth.  214.  fuizzeda  Cap.  147.  geftelleda  (fitus)  Cap. 
164.  etc.  —  248,  23,  auch  wohl  habadi  (habitus),  der  dat.  ha- 
bede  N.  Bth.  81.  und  getrahtede  N.  Cap.  —  249,  18.  lauhido 
vgl.  f.  465;  ftehhido  (pleurefis).  —  fuerden  (dolores)  N.  Bth. 
135;  want-ftoriden?  (parietinae)  N.  101,  7.  —  249,  34.  ftatt  ziu- 
gedon  ftehet  zugedon  (fovere)  Bth.  244.  Cap.  63.  antfeidön  N. 
Bth.  56.  —  251,  27.  auch  ker.  209.  foatareidi  (nutrix)  mifc.  1,  19. 
fötareidi  und  föteraidi  gl.  parif.  —  254,  11.  andere  beifpiele: 
chlingelod  (tinnitus)  N.  Cap.  14;  mittiloth  (vices)  ker.  237;  met- 
töd  (gefticulatio)  N.  Cap.  122.  dunkler  abkunft;  oftod  (ftrepitus) 
N.  Bth.  80.  desgleichen;  brunnöd  (crepitaculum)  N.  Cap.  15; 
ftritod  (lis,  caufa)  N.  Bth.  86;  tretenod  (tripudiura)  N.  Cap.  122; 
faftinodh  (ftipulatio)  ker.  9 ;  wiföd  (benedictio)  doc.  244** ;  zinfelöd 
(fomes)  N.  Bth.  171.  Cap.  28.  154;  bei  N.  wird  das  6  häufig, 
aber  nicht  immer  verkürzt.  Das  auslautende  -t  ftatt  -d  in  den 
pfalmen,  z.  b.  fcreiot  (clamor)  143,  14.  houbet-wagot  (commotio 
capitis)  43,  15.  anapläfot  (impetus)  45,  5.  chlafföt  (ftrepitus) 
84,  9.  ift  wider  N's  fonftigen  brauch,  und  Cap.  154.  ftehet  auch 
deutlich  zinfelöd.  —  255,  28.  der  fgaller  cod.  lieft  23178.  nuzz. 
et  durh  den  namn;  der  münchner  nutz  er;  der  heidelb.  nvtz* 
durch;  die  bildung  nutzet  alfo  unhaltbar.  —  256,  39.  antilothi 
(limina)  ker.  176.  dunkel;  thikinothi  (teftitudo?  vielleicht  tefqua) 
ker.  268.  —  257,  18.  N.  40,  3.  der  dat.  heimode,  dem  der  nom. 
gleichlautet,  weil  N.  hier  kein  -i  mehr  hat,  136,  1.  wird  ge- 
fchrieben  heimöte?  heimote?,  wie  mit  kurzem  o  herote  Cap.  56. 
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117.  —  258,  12.  ipilödon  aus  ludw.  lied  nicht  zu  beweifen,  es 
heißt  dalelblt:  ipilöd  under  vrankon  (exultatio  inter  francos).  — 
259,  28.  vgl.  leges  (für  fegets)  fegetis.  —  259  (246*,  3)  vgl.  va- 
dum  aus  vahadum?  —  262,  2.  auch:  piroupöti  (i'poliatio)  doc. 
228.    geellendoti   (captivitas)  N.  125,  4.   gidingoti  (pactum).  — 

263,  19.  aus  der  regel  fließt,  daß  das  Ichwed.  laus,  dän.  lands 
unorganifch  wäre,  es  ift  auch  aus  dem  roman.  fens  (fenl'us)  auf- 
genommen; was  folgt  hieraus  für  ftanfa,  dän.  Itandfe  (f.  268.)?  — 

264,  13.  grans  (prora)  doc.  216»'.  —  264,  17.  zu  fyrs  vgl.  Boeth. 
166"  J)ornas  and  fyrfas.  —  265,  3.  knicks.  —  265,  22.  opofa 
(veftibulum)  ker.  278.  hierher  auch  als  fem.  runfa  (fluentum)  999 
N.  Bth.  236.  Cap.  139;  ich  weiß  nicht  ob  zuzfa  (laena,  veftis) 
K.  52\  ~  265,  36.  amfe?  Rab.  959.  —  265,  47.  eine  unge- 
druckte wiener  gl.  gibt  gam^  (ibex)  wonach  gemße  richtiger 
als  getnfe.  —  266,  15.  ein  ahd.  liohs,  liehs  (lumen)  folgt  aus 
dem  adj.  liehfen  (lucidus)  N.  18,  9.  und  wider-liehfene  (refulfio) 
N.  Cap.  146;    me^^aras,   me^ers   (culter)  f.  unten   zu   f.  321.  — 

266,  21.  hierher  auch  lids  (quies)  gen.  pl.  lidla?  —  266,  27. 
altn.  auch  tems  (mora)  und  tafs  (elocutio  praeceps).  —  266,  32. 
mnl.  wals  (nomen  beftiae)  Maerl.  2,  85.  —  267,  2.  gilfi  (cere- 
brum)  mafc.  oder  neutr. ?  N.  Cap.  der  dat.  gili'e,  der  auch  zu 
gils    paffen   könnte,    aber   gl.    vind.   haben    den    nom.   gilfe.    — 

267,  9.  rancafo  (rancor)  ker.  236.  —  267,  31.  nhd.  klimfe  (rima) 
Keiierfp.,  doch  andere  haben  klunfe.  —  267,  35.  das  goth.  adv. 
funs  (ftatim)  verglichen  mit  altn.  fyfla  (negotium,  cura)  führt 
vielleicht  auf  ein  adj.  funfis,  funs,  ahd.  funs,  altn.  füs  (wie  füs) 
das  foviel  wie  celer,  promptus  bedeutet  haben  wird,  doch  ilt 
weitere  beftätigung  abzuwarten.  —  268,  8.  es  gibt  noch  mehr 
fchwed.  adj.  diefer  bildung,  z.  b.  harmfe  (triftis)  enfe  (concors) 
aflägfe  (remotus);  fonderbar  ift  das  altn.  fubftantivifche  äleikfa 
(inferior  in  ludo)  worin  offenbar  die  wurzel  leik  fteckt,  ä-  ift 
ahd.  ana-  (f.  712.),  gleichfam  ein  angefpielter?  —  268,  23.  chrip- 
fen  (diripere)  N.  34,  10.  —  268,  38.  fülfa  (abominationem  fimu- 
lare)  temfa  (languide  agere).  —  269,  21.  feilifö  fcinantero  (faxi 
candidi)  ker.  75.  alfo  weiblich.  —  269,  40.  hülfe  (filiqua)  her- 
rad.  182^  —  270,  2.  chupifi  auch  hrab.  975^  —  270,  6.  durch 
verfehen  ift  hier  das  der  vierten  decl.  folgende  fem.  ahd.  itis 
(mulier)  altf.  idis,  agf.  ides  unerwähnt  geblieben.  —  270,  35. 
das  fchwed.  dän.  gods  (opes)  erinnert  an  das  hochd.  guter, 
wenn  nicht  im  altn.  gots  und  dazu  ohne  umlaut  vorkäme,  kuotir 
wäre  altn.  goeds.  —  271,  10.  wohl  chepifa,  weil  agf.  cifefe  (bei 
Lye  cyfes).  —  272,  10.  ahd.  verba  -ifon:  chlingilon  ker.  58; 
drähifön  fällt  weg,  wenn  man  nicht  drälod  aimimmt,  fondern 
drafod  (fchnauben,  niefen)  womit  das  mhd.  trafen  (fchnauben, 
in  vollem  athem  laufen)  gramm.  1,  415.  zuf.  hängen  könnte?; 
durftefon  (fitire)  nach  durftefäre  N.  Cap.  73;  das  nomen  heile- 
fod  N.  Cap.  134;  gemeitefon  N.  Bth.  220;  das  nomen  brocheföd 
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N.  Cap.  27;  blacheiÖn  (anhelare)  N.  Cap.  23:  farfelon  N.  Bth. 
208;  fpuotel'ön  nach  framfpuotefäre  N.  Cap.  53;  tutifon  (horre- 
I'cere)  carlsr.  (für  fcutifon?);  umbi-ficifön  (circumvenire)  elwang.; 
waltefon  N.  Bth.  107.  183,  das  fubft.  waltefod  Cap.  129.  —  272, 

1000  12.  auch  in  chepifoii,  licifon  liegt  das  -is  fchon  im  nomen.  — 
272,  33.  heilfa  (falutare).  —  273,  9.  rülpfen.  —  273,  26.  bei  N. 
auch  noch:  gedunneron  (tenuari)  Cap.  59;  geliehteron  (f.  lihte- 
ron)  leviorem  reddere  Bth.  203;  niinneron  Bth.  196;  gewiteron 
Cap.  169.  —  273,  31.  jungern  MS.  2,  166\  —  274,  13.  ha^ns 
mit  langem  vocal,  denn  N.  fchreibt  hä^effa  (lamiae)  Cap.  105. 
fo  wie  nicchel'fa  (lymphae)  Cap.  52,  welche  pluralformen  ein 
mafc.  hä^es,  nicches  anzunehmen  rathen.  —  275,  12.  vgl.  liehs 
(fplendor)  vorhin  zu  266,  9.  —  276,  31.  hole  (fuggillatio)  el- 
wang. —  276,  37.  püfk  (ceftus)  N.  Bth.  197;  theifc  (rüdera) 
ker.  243;  flufk  (fluxus)  jun.  206.  fram-flufk  (profluvium)  jun.  220. 
mere-flolg  (aeftus  maris)  N.  Bth.  229.  —  276,  37.  altf  hofk 
(opprobrium).  —  277,  2.  fniofkr  (lignum  exfuccum);  geifkr  (pa- 
vor)  edd.  l'aera.  166%  vielleicht  neutr.?  —  277,  3.  afc  (fraxinus) 
a.  w.  3,  225.  —  277,  17.  mit  langem  vocal  väfke  (fomenta)  N. 
Bth.  62.  —  277,  17.  öfkr,  eifkr  (rugitus,  fremitus)  gen.  öfkrs  — 
278,  13.  lofket  (haeret)  N.  Bth.  171;  nafcon  (catillare)  gl.  vin- 
dob.  —  279,  24.  ftorh  (ciconia)  N.  Cap.  149.  —  280,  28.  ple- 
tacha  (lappa)  emm.  412.  —  280,  42.  glonko  (egeftio)  N.  Cap. 
124.  —  281,  30.  auch  das  adv.  alakjo  (omnino)  war  anzuführen, 
es  findet  fich  im  ahd.  alluka  (omnino)  ker.  230.  wieder  (für 
alluhha)?  —  282,  35.  flinch  (flunkern).  —  282  (269*,  1)  hore- 
chen  W.  8,  13.  —  284,  13.  bei  kelikn,  infofern  das  e  für  ei 
itehen  kann,  verdient  doch  erwägung  das  (chweizerifche  chilche 
(ecclefia)  das  N.  Bth.  23.  27.  chilecha  fchreibt,  obgleich  ihm 
das  ableitende  -n  fehlt;  da  jede  kirche  einen  thurm  hat,  fo  ver- 
einigen fich  beide  bedeutungen.  —  284,  18.  fchon  die  niederd. 
pfalm.  68,  22.  haben  etige  (aceto);  hierher  ferner  phorzih  (vefti- 
bulum,  porticus);  ruftih  (rufticus)  ker.  193;  auch  rifih?  (cadus) 
ker.  69?  —  284,  20.  agf.  rädic  (raphanus).  —  285,  10.  anticha 
(anicula)  zwetl.  112''  vgl.  antiqua;  locus,  qui  dicitur  chinziba 
trad.  fuld.  1,  44;  filihha  (numus)  ker.  209.  222.  264.  —  285,  27. 
kipenihhot  (peritus)  ker.  140.  fordert  ein  verbum  penihhon  (ex- 
ercere),  was  an  das  mhd.  banechen  Wigal.  p.  523.  524.  pro- 
venzal.  baneyar  gemahnt;  die  fchreibung  banecken  wäre  dann 
falfch,  und  nur  bedenklich,  warum  nicht  benechen,  benchen 
daraus  wurde?  —  285,  35.  krankes  hals  MS.  2,  140^  —  285,  40. 
munuc  (monachus)  engl.  monk.  —  286,  12.  ahd.  pletucha  (laba- 
cium?)  monf.  414.  entw.  lappa  oder  lapathum?  vgl.  zu  280, 
28.  —  287,  27.  altf.  warag  =  altn.  vargr.  —  288,  8.  ahd.  tolc 
(ulcus,  livor)  blaf  8''  jun.  232.  tolc  (vulnera)  K.  47*^  agf  dolg 
(vulnus,  cicatrix).  —  290,  20.  handeg  N.  Cap.  100.  —  290,  25. 

1001  mandeg  N.  Cap.  162.  —  290,  30.  rotac  oder  rotac  (rudis)  ker. 
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242.  —  290,  34.  vgl.  vorhin  ruftih  zu  284,  18.  —  290,  35.  fcim- 
balac  (mucofus)  ker.  50.  —  290,  43.  winac  ker.  270.  —  291,  1. 
wi^ago  (propheta)  K.  27"'.  —  296,  9.  N.  hat  die  verba:  grafegon 
Cap.  68.  feimegön  Bth.  230.  wi^egon  pI".  147,  1.  —  296,  28. 
honakes  (mellis)  ker.  205.  und  gehonagöt  N.  Bth.  118.  —  297, 
38.  gehört  hierher  das  goth.  filegri,  filigri  (latibuhim)?  —  298, 
15.  pithahadic  (ftrenuusj  ker.  262.  nhd.  bedächtig.  —  299,  7. 
luzic  (gracilis,  parvus)  ker.  208.  223.  [luzig  Mui'p.  96.  hicikin-ie, 
lucikün-awia  Neug.  10,  744  (hizilün-owa  12,  744)]  —  299,  22. 
unpanhhinic  (ignavus)  ker.  158.  —  299,  32.  fimblic  (aeternus) 
hymn.;  i'lithic  (laevus)  ker.  249.  —  300,  2.  Ihndiric  ker.  279.  — 
300,  10.  fehhanic  (dolofus)  ker.  97.  —  300,  42.  N.  hat  öfter  -ig, 
feltner  -ig,  hier  noch  andere  beifpiele:  buoh-chamerig  Cap.  127; 
filo-chofig  (linguofus)  139,  11.  ihi'elig  (miCer)  Bth.  208;  gelterig 
(hefternus)  Btti.  262;  gibedig  (fertilis)  Bth.  140;  morgenig  (cra- 
Itinus)  Bth.  262;  ungeniftig  (inlanabiiis)  p.  265%  33;  prazelig 
(rabidus)  Cap.  112;  rertig  Cap.  113;  runtig  (manans)  Cap.  141; 
ferfihtig  Bth.  143;  wihfelig  (mutuus)  Cap.  26.  Bth.  216.  aber 
wehielig  Bth.  139.  (vgl.  wehlel-lih,  hernach  zu  565,  36.);  unzui- 
velig  Cap.  93.  99.  —  304,  12.  noch  einige  mhd.:  ertec,  unertec 
(nhd.  artig,  unartig);  glenzec;  ruemec  MS.  1,  114*;  viuhtec  (hu- 
midus)  u.  a.  m.  —  306,  13.  erfter  conj.  Icheint  inliuhtigen  (illu- 
rainare)  T.  4,  18.  oder  ift  das  inliuhtjen?;  chümigen  (laflefcere) 
doc.  206"^  vielleicht  chümigen?  apanitikan  (iuvidere)  ker.  176.  — 
ahd.  verba  zw^eiter  conj.  find  noch:  duruftigon  (indigere)  K.  45*; 
emi^igön  (continuare)  K.  44'';  gejihtigöte  (paralytici)  N.  56,  9.  — 
306,  39.  fchimelgen  MS.  2,  68''  verlchuldegen  Iw.  58^  —  311,  23. 
furehe  (fulci,  gen.  i^g,  fem.).  —  312,  16.  hrifpahi  (virgultum) 
ker.  282.  —  312,  32.  Ipizahi  ift  grummet,  nachheu.  —  312,  35. 
rprithahi  oder  fprithahi  (frutetum)  ker.  130.  —  313,  3.  cod.  pal. 
lieft  ander  boume  und  albor  nach;  G.  andern  poumen  u.  albern 
nach.  —  313,  8.  vielleicht  gefinde-lehe,  wie  Bert.  58.  zouber- 
16he,  von  leich  (ludus,  fpiel)?  —  313,  18.  jattach  (ausgejätetes 
Unkraut).  Schm.  p.  154.  note  führt  noch  an:  aichach,  birkach, 
geflüglach,  gftockach,  mit  der  nebenform  -icht.  Adelung  hat 
knickicht.  —  313  (297*,  4)  hierher  auch  mitti-verihi  (dimidium) 
irhd  das  verbum  gimitti-verihen  (dimidiare).  —  314,  28.  ahd. 
in-fnerahan  (innectere)  parif.;  pifnorahan  (complecti)  ker.  49.  — 
317,  12.  chuadilla  fgall.  195,  was  auf  e,  nicht  e  führt.  Widillo 
(molhs, -Weichling)  pl.  widillun  (molles)  monf.  388,  auch  N.  Cap.  1002 
44.  gibt  das  Ichw.  mai'c.  widello  (hermaphroditus)  acc.  widellen, 
mit  der  hinzugefügten  deutung:  er  habet  wibes  lide,  doh  er 
man  fi;  tannän  heilet  er  widello,  famo  io  wibello,  da:^  chit  ter 
wiblido.  So  unbefriedigend  das  ift,  ficht  man  doch  das  forma- 
tive  der  endung  -ello,  da  N.  felbft  wibello  (f.  wibello)  bildet. 
Tunculle  (gurgitem)  ker.  42.  erinnert  ans  mhd.  tunkel-llörne 
(f.  526.)  —  318,  13.  diefe  deutung  zurückgenommen  f.  722.  zat- 
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urra  fteht  für  zat-urja,  wie  eim-urra  (cinis)  ftehen  könnte  f. 
eim-urja,  welches  wichtige  wort  erft  durch  ker.  46.  zum  vor- 
fchein  kommt,  wo  es  buftum  gloffiert.  Es  decliniert  fchwach 
und  bedeutet  die  glühende,  wie  falawifca  die  todte  afche;  altn. 
eim-yrja  (cineres  igniti)  nicht  eim-irja  zu  fchreiben;  agf.  äm- 
yrje,  aem-yrje,  pl.  aem-yrjan  (cineres);  dän.  ämmer.  Stamm  ift 
altn.  eimr  (fumus  tenuis)  Ichwed.  em,  im.  —  318,  41.  die  for- 
men -Unna  find  die  älteren  und  wandeln  fich  fpäter  in  -inna; 
lungunne  (pulmones)  igall.  191.  forfcunne  (indagine)  ker.  154. 
fcheinen  unweiblich;  Hickes  gr.  fr.  12.  und  88.  führt  aus  der 
ungedr.  E.  H.  die  altf.  formen  woftunja  (defertum)  und  faftun- 
nea  (jejunium)  an,  vgl.  goth.  faftubni  (woraus  vielleicht  faltunni 
geworden,  wie  forfkunni  aus  faürCkubni?),  die  münchn.  hf.  (Gley 
p.  33.)  fcheint  woftinnea  zu  lefen;  elinna  (ulna)  ker.  286;  rö- 
fennüu  (lentiginem)  trev.  64*.  Hierher  auch  die  altn.  niorum 
(terra)  und  die  weibl.  eigennamen  iorunn,  J)orunn,  orun;  vgl. 
ahd.  hruadun,  gen.  hruadunne  trad.  fuld.  1,  42.  —  320,  3.  gu- 
tenno  fteht  Cap.  146.  —  321,  31.  was  bedeutet  burgeriffa  N. 
Bth.  83?,  fchwelgerei?  —  321,  34.  fcruntuffe  (fiffura)  ker.  145.  — 
321  (305*,  3)  unbezweifelbar  ift  me^aras  alte,  organifche  form, 
auch  gl.  elwang.  me^^ires  (cultrum)  und  N.  Cap.  73.  rebe-me^ers 
(falx  vinitoris,  rebmeßer).  —  322,  4,  hreneffi  (caftitas)  ker.  227; 
firneffi  (cupiditas)  ker.  158.  (von  firina,  luxuria).  —  323,  2.  die 
gl.  ker.  fcheinen  weibliche  -neffi  zu  haben,  da  83.  der  dat. 
fculticneffi  (devotione),  nicht  fculticneffe,  vgl.  abuhneffi  (conti- 
nentia)  260.  (abohniffi  20.);  irquemanneffi  163;  irftantanneffi 
241.  —  323  (306%  2)  diefes  ungewöhnliche  -e  ftatt  -i  in  der 
weiblichen  flexion  wäre  an  fich  dem  goth.  -sä  weit  entfprechen- 
der  als  -£  und  verdient  aufmerkfamkeit.  —  324,  30.  bloßes  -nis 
liehet  in  kifihtnis  (contemplatio)  jun.  236.  —  326,  11.  merkwür- 
dig ift  das  altfrief.  nefe:  blätnefe  (pauperies)  heftnefe  (captivi- 
tas)  damnefe  (damnatio)  fkipnefe  (conftitutio);  in  den  alt.  gef. 
(ed.  leuward.)  p.  373.  finde  ich  ergens  f.  ergenefe.  —  327,  36. 
1003  heidineffe,  toverefle  Maerl.  3,  256.  —  328,  21.  daß  ff  aus  ein- 
fachem f  erwachfe  beftätigt  nicht  nur  das  frief.  -nefe,  fondern 
auch  niederes,  gen.  me:5ereifes,  hä^es,  pl.  hä^effä,  nicches,  pl. 
niccheflä  (vorhin  zu  f.  274.),  ja  die  analogie  des  nn  und  rr.  ''^— 
328,  31.  ufaraffus  fcheint  aus  der  partikel  ufar,  wie  Trspiaao?  aus 
TTspi  gebildet.  —  331,  33.  fchandolf  Bert.  56.  Ich  finde  noch 
nnl.  fpottolf.  Wiarda  im  frief  wörterb.  p.  149.  ohne  näheres 
citat  hat  frudelf  (procus)  und  friudelve  (freierftand).  —  332,  31. 
über  diefe  baumnamen  vgl.  f.  530.  —  334,  8.  hierher  auch  die 
eigennamen  hünolt,  rümolt,  findolt,  berchtold  (berht-old,  peraht- 
old)  amerolt  MS.  2,  72'';  vgl.  gouchgouolt  Ben.  209;  boffolt 
kolocz  237;  fwerolt  Renner  bei  Adelung  2,  137.  —  337,  10. 
altfriei'.  irfen,  umfetzung  von  ifern.  —  338,  27.  auch  agf.  nihtern 
(nocturnus)   und   daneben   dägdern   (diurnus),    deffen   ableitung 
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fchwer  zu  deuten  ift,  es  fcheint  ein  fubllt.  dägd  vorauszufetzen. 
—  338,  32.  in  plattd.  büchern  des  16.  jh.  finde  ich  arbeidern 
(laboriofus)  Agricola  37";  früchtern  (tim'idus)  38^  kivern  (rixo- 
lus)  57^;  bulderne  (praeceps)  Kiuderling  p.  378;  [merkern  (at- 
tentus)  Detm.  2,  49;  vruchtern  (tiniidus)  2,  164;  Ichemern  (vere- 
cundus)  fchemernheit  (verecundia)  Narragonia  26«  91";  fchlüch- 
tern  Eyering  1,  639;  bequämern  und  nüttern,  commodus  et  utilis, 
V.  Steinen  1,  1823;  m-pligtern  (lüftern)  brem.  wb.  3,  239;  lera- 
mern  3,  52 ;  göd-danern  (gutthätig)  2,  527.  to-danern  (zuthätig) 
1,  227.  verdonern  1,  228;  ritern  (der  aufreißt)  3,  507;  leed- 
fprekern  (verleumderifch)  3,  33;  rnilern  (blöde)  3,  160;  reddern 
(laboriofus)  3,  458;  delgern  (verthuend)  1,  195;  indenkern  (nach- 
denkend) 1,  200;  todringern  (zudringlich)  afdringern  1,  246; 
vergetern  (obliviofus)  1,  318.  379;  anganern  (anbrüchig)  2,  480. 
naganern  (eigennützig)  2,  481;  nagevern  (nachgiebig)  2,  505; 
togevern  (id.)  ibid.;  anhalern  (anziehend)  2,  568;  halfblendern 
(gemilcht)  2,  570;  haat-drägern  (haßtragend)  2,  604;  hebbern 
(habfüchtig)  2,  610;  enkennern  (diltinctus)  2,  759;  ökeru  (haus- 
hälterifch)  5,  434;  ringe-wegern  (unbedachtfam)  5,  449;]  find  fie 
entftellt  aus  compofitis  mit  -gern  (f.  560.)  arbeidern  aus  arbeid- 
gern?  [rechchern  (rachgierig)  Kanzow  2,  108  aus  rechegern.]  — 
340,  6.  auch  engl,  drunkard  etc.  —  341,  38.  Fifchart  Garg.  50*^ 
hat:  mönchenzen,  weibenzen,  türkenzen,  teufelenzen.  —  342,  35. 
hier  beifpiele  aus  gl.  ker. :  anftauti  (gratia)  173;  hroafandi  (cla- 
mor)  145;  kepandi  (gratia)  173;  pi-clipanti  (incitamenta)  131; 
kneht-kiperandi  (puerperium)  227;  rotendi  (rubor)  243;  rogenti 
(accufatio)  55;  fli^andi  (l'everitas)  20;  kiltillandi  naht  (intempefta 
nox)  163;  foachandi  (petulantia)  6;  fuelkendi  (flagrantia)  123; 
falawendi  (crepufculum)  ker.  54;  phalawifkandi  (flagrantia)  123. 
von  einem  verbo  falawifcan  (in  cinerem  convertere?);  floverendi 
(confolatorium)  226.  von  fluobaran  (confolari);  wentendi  (diver- 
ticulum)  89.  Sie  fcheinen  vom  part.  praef.  wie  die  auf  -ani 
(f.  161.)  und  -oti,  -iti  (f.  261.)  vom  part.  praet.  geleitet,  oder 
wären  es  neutra  auf  -andi?  wie  wir  heute  fagen:  das  tröftende, 
das  erhebende?  vgl.  K.  20''  heilanti  din  (falutare  tuum)  und  die 
altn.  -indi.  —  343,  2.  firnindi  (tefqua).  —  344,  12.  talundi  fteht 
ker,  218.  mammunti  ker.  179.  —  344,  34.  ein  goth.  adj.  fniu- 
munds  (celer)  folgre  ich  aus  dem  compar.  adv.  fniumundos 
(celerius,  öTrouSaioTepm?)  Philipp.  2,  28.  wozu  fich  der  pofitivus 
fniumundö  (fisia  o-ouSti?)  Marc.  6,  25.  Luc.  1,  39.  verhält,  wie 
fich  ein  ahd.  fuiumuutö  zu  fniumuntor  verhalten  würde,  auch 
alja-leikos  (sTsptu?)  Philipp.  3,  15.  il't  comparativ;  nähere  ausfüh- 
rungen  cap.  VII.  —  346,  29.  N.  118,  161.  hat  ein  verbum  chaz-  ioo4 
zonfo  (torqueo).  —  347,  42.  imaguncula.  —  348,  14.  verficlin 
(verficuli)  ker.  111.  —  348,  32.  da^  honang  N.  Bth.  110.  — 
348,  40.  kaupängr  (emporium).  —  349,  20.  ich  habe  fkilliggs  in 
den  quittungen   überfehen.   —    350,  21.    weiter  ahd.:   abanftinc 
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(invidus)  fgall.  194;  cotinc  (tribunus)  ker.  75.  heißt  das  von 
göttlicher  abkunft?;  fama-hafting  (deus  cunctalis)  N.  Cap.  52; 
hüfing  (penas)  hüfingä  (penates)  ibid.  51;  ana-fideling  auch  Cap. 
103;  truhting  (Iponlalis)  N.  Cap.  165;  fendiug  (obolus)  N.  Bth. 
128.  —  352,  15.  hülzinc  (holzapfel)  Wh.  3,  415''  (wo  cod.  caff. 
fehlerhaft  korcewile  f.  hülzinge)  fchemminc  (n.  equi)  Rab.  394. 
958.  —  352,  42.  gatulinc  fgall.  199;  bofiling  (nugax)  carlsr. ; 
farling  (miles)  N.  Cap.  55.  eigentlich  armatus;  iubelinc  (induc- 
tilis)  lindenbr.  996'',  die  hf  lieft  fo,  ich  vermuthe  aber  fcube- 
linc,  was  man  anfchiebt  oder  einfchiebt  (ermel,  warft)?  —  353,  1. 
helfliüc  (denarius).  —  353,  8.  qvedlingr  (brevis  cantilena).  — 
353,  20.  beckeling  (alapa)  Oberl.  103^*;  griuf-linc  (canus)  MS; 
1,  81".  —  353,  36.  birling  (meta  foeni)  Pictorius;  brödling  (der 
in  eines  brote  fteht);  günftling;  knieling,  Frii'ch;  plättling  (plat- 
tenträger: mönch)  Luth. ;  päuderling  (alapa)  Garg.  49";  fchrei- 
ling,  milch-fchreiling  (infans)  Garg  47*^  51";  fchürling  (gefchor- 
ner)  Luth.  —  353,  Q'2.  kueekeling;  voedfterling.  —  354,  3.  gnal- 
ling;  gnausling.  —  354.  31.  greting  (faiutatio).  —  355,  26.  der 
möffinc  Parc.  P.  —  356,  10.  auch  gl.  ker.  209.  232.  eininc 
(quifpiam)  neininc  (nullus).  —  356,  24.  ardingun  N.  Bth.  233. 
Cap.  81;  italingun  (vaue)  ker.  150;  kähinkun  ker.  237;  ftuzze- 
lingun  N.  Bth.  233.  234.  Cap.  78;  funtirinkun  ker.  249;  farinkun 
(repente)  ker.  107.  129.  236;  unforawifinkun  (fortuito)  ker.  129; 
mit  u  tarnunkun  (latenter)  ker.  252.  —  357,  11.  erflingen  (ärfch- 
lings)  a.  w.  2,  56 ;  urblüpfelingen  (ex  improvifo)  Oberl.  1900.  aus 
Keiferfp. ;  fitelingen  Oberl.  1506;  rad-fchiblung  (im  kreis,  flav. 
okolo)  Oberl.  1259.  —  357,  15.  brütlings  (engl,  abrood)  treib- 
lin^rs  (engl,  adrift)  ohne  -s  noch  gehling  (fubito)  Simplic;  ftänd- 
ling  (ftaudo)  Garg.  250'';  blinzlingen  Ph.  v.  Sittew.  2,  258.  — 
358,  3.  bäclinga  (retrorfum);  fyrdinga  (catervatim);  grundlinga 
(funditus).  —  359,  1.  bemerkeuswerth  ift,  daß  N.  einigen  diefer 
adv.  langes  ü  gibt,  z.  b.  ftuzzelingün  Bth.  233.  ardingun  234, 
anderemahl  nicht,  gleich  als  feien  es  flexionen  fchw.  fem.  oder 
neutr.  —  359,  40.  nerung  (heros)  herunga  (heroes)  N.  Cap.  141; 
krift-krimmunc  (ftridor  dentium)  ker.  260;  lizzitunc  (fimulatio) 
1005  ker.  251;  feftinunc  (vigor)  ker.  284;  werthunc  (folemnitas)  ker. 
269;  wi^inunc,  wi^anunc  (divinatio)  ker.  207.  278.  —  360,  7. 
hornunc  MS.  2,  130".  —  360,  25.  inlunka  (ftudium)  ker.  152. 
wahrfch.  ift  doc.  220''  palden  ilungen   zu   beßern:    inlungen.  — 

360,  30.  metamunga  N.  Bth.  218.  —  361,  19.  rämunga  N.  Bth. 
190.  —  361,  12.  fcafiunga  N.  Bth.  181;  fcawunka  (confideratio) 
K.  41".  —  361,  13.  ift  feitunga  (gladium)  monf.  388.  fchreibf.  f. 
fceitunga?  —  361,  15.  feftunga  (fatum,  difpofitio)  N.  Cap.  41. 
Bth.  213.  216,  kommt  fonit  nicht  vor.  —  361,  19.  ftarchunga 
auch  N.  Bth.  250.  —  361,  27.  wahtunga  (vigiliae)  ker.  105.  — 

361,  32.   zaichanunga  K.  41";    zehanunka  (decuria)  ker.  91.  — 

362,  43.  fchiflfunge  Parc.  81";  atzunge  MS.  2,  135^  —  364,  13. 
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lofunkon  (deliberare)  ker.  255.  —  366,  24.  aus  faftumni  könnte 
mit  der  zeit  faftunni  (vorhin  zu  f.  318.  319.)  geworden  fein? 
wie  aus  namnjan  nennen  (1,  123.)  —  367  (318^)  die  analogie 
von  ST,  SK  fordert  auch  ein  ableitendes  SP,  ich  weiß  aber 
nichts  beizubringen  außer  etwa  dem  eigennamen  hehfpa  trad. 
fuld.  1,  33.  —  367,  11.  der  irrthum  mit  obaft,  ofeft  wird  f.  708. 
berichtigt.  —  368,  44.  das  verbum  angiften  N.  Bth.  72.  —  369,  8. 
noch  Plater  in  feiner  biographie  gebraucht  p.  26.  27.  dienftlin 
f.  knecht.  —  370,  2.  folleft  N.  Bth.  28.  und  bloß  das  o,  nicht 
das  e,  accentuiert.  —  374,  30.  himelfka  (lex  coeli);  frönifca 
(elegantia);  fübir-wibifga  (mundus  muliebris)  elwaug. ;  häufigft 
in  adverbialifcher  redensart  wie:  in  himelfcün  (lege  fuperä,  auf 
himmlifch)  N.  Cap.  42;  in  altifkün  (auf  alte  art)  N.  Bth.  213; 
in  dorifkün  (auf  dorifch)  N.  Cap,  159;  in  chriechifci\n  N.  Cap. 
167;  in  tracifcün  ibid.  109.  —  375,  15.  haimifc  (domelticus) 
fgall.  197;  lenzifc  (vernus)  N.  Cap.  5.  pruttifc  (iniquus)  N.  Bth. 
186.  195;  ferrifc  (longinquus)  N.  Bth.  250;  fronifg  (arcanus) 
ker.  19.  —  376,  26.  läppifch.  —  376,  36.  man  fagt:  englifch, 
fchottifch,  irifch,  rußifch,  finnifch,  jütifch,  dänifch,  und  nicht 
engländifch,  irländifch,  dänmärkifch,  obgleich  england,  Irland, 
dänmark,  weil  jene  adj.  aus  den  alten  volksnamen:  angeln,  iren, 
dänen,  jüten  etc.  felblt  gezogen  find.  Nur  wenn  der  erfte  theil 
einer  zuf.  fetzung  mit  -land  keinen  volksnamen  enthält,  geht 
das  land  mit  in  adj.  ableitung  ein,  z.  b.  von  holland,  feeland, 
grönland:  holländifch,  feeländifch,  grönländifch.  —  377,  33.  rä- 
tifkon  zwetl.  116"  N.  Bth.  57.  87.  248;  fronifkön  Cap.  164.  — 
377,  45.  vgl.  fchwed.  minfka  (minuere)  oben  f.  283.  —  379,  37. 
fernere  aufmerkfamkeit  fordern:  fahfohti  (fomites,  fechfen?)  ker. 
131.  und  opparoht  (fervitium)?  ker.  177.  —  380,  33.  ferner  ahd.  1006 
adj.:  giloht  (hernioius)  von  gil  (hernia);  hornaht  N.  Bth.  229. 
Cap.  147;  fternaht  N.  Cap.  55;  fträmilaht  (fegmentatus)  flor. 
983».  —  381,  22.  weiter  altn.  föxottr  (jubä  difcolore);  fiöUottr 
(montuofus);  hornottr  (cornutus);  fkälkottr  (nequam);  vikottr 
(tortuofus).  —  382,  14.  auch  Herb,  affehte.  —  383,  39.  zonach- 
tig  (fonnig).  —  402,  13.  -ilida  findet  fich  in  mihhalitha  (magni- 
tudo)  ker.  199. 

Zum  dritten  capitel. 

405,  16.  es  hätte  bloß  gefagt  werden  follen:  zweier  Wörter, 
da  nicht  bloß  das  erfte,  fondern  auch  das  zweite  durch  die 
länge  der  zeit  verdunkelt  und  undeutlich,  ja  bei  der  partikel- 
zufammenfetzung  das  erfte  wort  unfelbftändig  (untrennbar)  wer- 
den kann.  Uri'prünglich ,  als  das  compofitum  entftand,  waren 
allerdings  beide  Wörter  deutlich;  abgefehen  von  dem  fall,  wo 
fpäterhin  nach  der  analogie  gangbarer,  alter  zufammenietzungen 
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neue  fortgebildet  werden  und  das  erfte  wort  nur  etwas  fühl- 
bares, nicht  gerade  etwas  deutliches  auszudrücken  braucht.  — 
405,  31.  hierher  gehört  auch  die  fteigerung  der  abftammungs- 
verhältnifle  ur-ur-großvater,  agf.  eald-eald-fäder  (proavus);  nhd. 
pflegt  bei  waaren  fein-fein  die  feinere  forte  zu  bezeichnen.  Be- 
merkenswerth  ift  der  ausdruck  hove-hof  bei  Saftrow  2,  602,  d.  h. 
der  innere  hof  des  adlichen  fitzes,  zum  unterfchied  von  einem 
äußeren,  davorliegenden.  —  406,  44.  fchulze,  fchulz  aus  fchult- 
hei^e,  fchultheiß,  fchultheß;  arolfen,  mengerfen,  meimbreffen, 
aunem  etc.  aus  aroldes-heim,  mengeres-heim,  meginbertes-heim, 
auen-heim;  hierher  auch  das  m  ftatt  n  vor  labialanlaut  des 
zweiten  worts,  wie  meim-  in  dem  letztangeführten  beifpiel,  oder 
eimer  f.  eimber,  wimper  aus  ein-ber,  wint-brä;  franz.  baflbm- 
pierre  ft.  baffen-ftein  und  viel  dergl.  —  414,  17.  hercheno-aldus, 
vita  Eligii  (6.  jh.)  2,  18.  —  414,  46.  lida-gilä^  (junctura,  com- 
pago)  monf  353.  410.  —  415,  4.  mane-heit  (humanitas,  menfch- 
heit)  Bth.  88.  —  416,  26.  traga-ftuol  monf.  363.  —  416,  46. 
repa-torfün  (thyrfo)  monf.  363;  mucca-nezi  monf.  359.  —  417, 
32.  frawio-los  (inconfultus)  ker.  150.  —  417,  38.  fpilo-hüs  monf. 
362.  —  418,  2.  1.  pi-noman  (f.  806.)  —  417,  36.  was  über  das 
fchwanken  des  comp,  vocals  bei  N.  zwifchen  a,  o,  e  getagt  ift, 
will  ich  hier  etwas  näher  ausführen  und  belegen:  a  finde  ich 
außer  ata-haft  (continuus)  Bth.  74.  97.  (jugatus)  Cap.  170.  noch 
1007  in  ftata-hüs  (confiftorium)  Cap.  55.  Allein  er  fchreibt  auch  ato- 
haft  Bth.  261.  und  ate-haft  Cap.  72,  geate-haftoti  Bth.  264. 
Folgende  comp,  haben  ferner  -o:  tago-fterno  Bth.  31.  110.  tago- 
lih  Bth.  121.  neben  tage-rod  (crepui'c.)  Cap.  101;  turo-wart  Bth. 
180.  neben  ture-ftal  (poftis)  Cap.  134;  grabo-hüfo  Bth.  37;  wego- 
wifo  Bth.  151.  wego-leitta  Cap.  134;  fcado-haft  (damnofus)  Bth. 
92;  gibo-hüs  Cap.  13;  lido-ftarch  Cap.  120;  famo-lih  Bth.  125; 
fo  wie  nach  langer  filbe:  eo-buoh  Bth.  209.  271.  eo-teilare  Bth. 
271;  hello-got  Bth.  181.  hello-tur  Cap.  131.  hello-wart  Cap.  130. 
neben  helle-winnä  (eumenides)  Cap.  131;  weido-guten  (diana) 
Cap.  146.  neben  weide-gutin  Cap.  147 ;  ühto-fterno  (lucifer)  Bth. 
223;  geburto-tag  Cap.  14;  fuoro-gebo  Cap.  156;  wunno-luft  Bth. 
142;  houbeto-los  Bth.  170;  willo-waltig  Bth.  271.  neben  wille- 
waltig  212.  249.  wille-warbun  Bth.  249.  Bloß  mit  -e  finde  ich: 
mane-heit  Bth.  88;  chare-leih  Bth.  179;  fluge-gerta  Cap.  16.  37. 
fluge-ros  Cap.  39.  fluge-fcuh  Cap.  37.  149:  here-chneht  Cap.  51. 
here-bergöton  Bth.  37;  truge-tievel  Bth.  44;  hove-ftat  Bth.  148; 
mere-wäg  Cap.  72 ;  glafe-varo  Cap.  56 ;  grafe-varo  Cap.  57 ;  des- 
gleichen nach  langer  filbe:  brüte-ftuol  Cap.  112;  räte-lös  Cap. 
120;  chrafte-lös  Bth.  186;  miote-gern  Cap.  120;  emi^e-louft 
Cap.  10;  [eme:5e-ch6fe  Bth.  225;  lobe-fam  N.  Cap.  7;  wine-gern 
Cap.  8.  wine-fcaf  Cap.  9;  gome-lih  10;  bore-ferro  16.  neben  bor- 
ferro,   borlango   ibid.]   röfe-bluomon   Cap.  121.   u.  a.  m.     Nach 


I 


nac^off^^^^^^^^^^^         979 

langen  filben  fehlt  in  den  meiften  fällen  jeder  comp,  vocal  ganz. 
Aus  den  beii'pielen  ergibt  lieh,  dal)  N.  (oder  die  abl'chrciber) 
fich  geneigen,  das  ältere  a  und  o  in  e  zu  verdünnen.  Das  o 
für  flexivil'ch  zu  halten  verbietet  das  daneben  gültige  a  und  e. 
Wo  e  allein  gilt,  nicht  mit  a  und  o  wechl'elt,  fcheint  es  oft 
=  i,  alfo  ableitungsvocal,  z.  b.  in  here-,  brüte-.  —  420,  25.  fig- 
poum  N.  p.  262,  19.  —  423,  10.  grale-mügge  MS.  2,  85^  — 
423,  15.  wege-muede  Iw.  41''.  —  423,  37.  kirch-tür,  kirch-gerülte 
Mar.  84.  101.  chirich-hof  pf.  eh.  83».  —  431,  15.  bett-brunzer 
(lubmejulus);  himmel-lchreiend  (lünde  die  in  den  h.  fchreit).  — 
435,  1.  dac-trouf  trev.  37=*  nhd.  dach-traufe.  —  437,  4.  deutli- 
cher pin-rät  fragm.  belli  1465.  der  unter  einer  pinie  befchloßne 
verrath.  —  437,  17.  vgl.  funna-wendiger  (eliotropius)  N.  Cap. 
68.  —  437,  34.  nhd.  löwen-ritter,  mhd.  r.  mit  dem  1.  —  440,  11. 
krebsgang  (wie  eines  krebfes).  —  442,  36.  filchwaßer,  worin 
fifche  gehalten  werden;  [crebe^-bah  (tratl.  fuld.  lib.  2.)  worin 
man  kr.  fängt;]  fcalch-forhta  (timor  ferviiis,  wie  fie  der  knocht 
hat)  N.  18,  9.  —  443,  12.  topf-knaben  MS.  1,  80^  knaben  die 
mit  dem  kräufel  fpielen.  —  443,  17.  die  eier-jule,  der  butter- 
hannes,  die  eier,  butter  feil  tragen.  [Altn.  fkinna-biörn,  einer 
namens  biorn,  der  mit  pelz  handelt  Liljegren  hjeltaf.  2,  233; 
viga-kolr,  kolr  der  einen  gemordet  hat  Nial.  cap.  37.]  —  449, 
11.  erd-cot  Cap.  52.  erd-frowa  (cybele)  Cap.  146.  erd-lucher 
Cap.  62.  erd-chuft  Bth.  83.  erd-tier  ßth.  90.  erd-wuocher  Bth.  loos 
79.  —  450,  3.  mhd.  bal-rät  (fraus)  Rud.  weltchr.  (Schüt/.e  2, 
195.  unrät).  —  455,  30.  mhd.  ger-ichu^  Nib.  ger-llange  ibid.  — 
455,  39.  gibo-hüs  Cap.  13.  —  455,  41.  giaf-göltr  (jula|)ingsl. 
396.  _  456,  27.  gold-fahs  Cap.  71.  —  458,  8.  hello-got  Bth. 
181.  hello-tur  Cap.  131.  hello-wart  Cap.  130.  helle- winnä  (eume- 
nides)  Cap.  131.  —  459,  26.  here-chneht  Cap.  51.  Bth.  132.  — 
461,  34.  gehi-leich  Cap.  89.  hi-reilara  (pronuba)  Cap.  41.  133. 
hi-fämo  (fernen  genitale)  Cap.  152.  hi-tät  (gignendi  opus)  Bth. 
169.  Cap.  134.  hi-fuoga  Cap.  134.  —  461,  36.  hi-ftiure  (ehlteuer) 
Rud.  weltchr.  —  461,  15.  höfud-fmät  (tunicae  orificium,  was  abd. 
houpit-loh)  edd.  faem.  193.,  nach  Lye  foll  das  agf.  heafod-fmäl 
auch  capitium  bedeuten.  —  462,  8.  himel-gibel  (polus)  Cap.  81. 
107.  himel-herote  Cap.  117.  himel-lo:^  Cap.  55.  himel-geluft  Cap. 
85.  himel-ring  Cap.  84.  himel-falenza  Cap.  55.  himel-fai^en  (coe- 
licolae)  Cap.  50.  111.  135.  —  463,  30.  ahd.  charc-leih  (modus 
flebilis)  Bth.  179.  —  464,  37.  lant-fideling  N.  104,  25.  —  465, 
10.  lant-maere  Karl  125».  —  465,  27.  lib-chiccha  (vivifica)  Cap. 
158.  _  466,  32.  liut-cot  Cap.  54.  liut-frowa  Cap.  134.  lint-falda 
Bth.  208.  —  466,  44.  leut-frelJer  (menichcnfr.)  Garg.  48\  — 
467,  9.  megin-giörd.  —  467  (442**,  2)  berichtigt  f.  806.  —  468, 
26.  mere-wäg  Cap.  72.  —  468,  35.  mer-garte  pf.  eh.  Sd^.  — 
469,  22.  mein-raete  Nib.    mein-eit  c.  p.  361,  59''.    mein-tät  ibid. 
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551.  —  472,  13.  muot-räwa  Cap.  32.  —  472,  41.  nöt-fefti  Cap. 
112.  —  473,  9.  nit-bant  Frig.  3628.  mt-gelchelle  Mar.  161. 
nit-flac  kl.  1498.  Wigam.  1904.  nit-fpil  Parc.  10166.  21097.  — 
477,  13.  fchif-gereifen  MS.  2,  150".  —  478,  4.  agf.  fveora  (Col- 
lum): fveor-bän  (cervix)  fveoi-beäh  (torques)  fveor-cops  (colum- 
bar)  fveor-codu  (colli  morbus)  iVeor-verc  (id.)  Iveor-lceacul  (col- 
lirtrigium).  —  479,  7.  J)i6d-numa  Grimn.  28.  —  479,  25.  uhtvo 
(crepufculum  matut.)  ahd.  ulita-fterno  (lucifer)  ühto-fterno  Btb. 
223;  agf.  uht-gebed,  uht-iang;  bat  hiervon  ucht-Iand  in  der 
Schweiz  den  nameu?  gegen  morgen  liegend?  —  480,  7.  wal- 
bluot  pf.  eh.  69"  wal-flö^  ib.  59"  wal-ftat  ib.  5P  wal-fträ7,e  ib. 
112\  —  480,  55.  werlt-lacha  Bth.  147.  werlt-fälda  Btb.  74.  werlt- 
mendi  Cap.  37.  werlt-pilde  Cap.  60.  werlt-ftuol  Cap.  162.  werit- 
zimber  Bth.  174.  185.  Cap.  161.  —  481,  16.  werlt-ere  En.  78".  — 
481  (456*,  1)  Wortzeichen  Bth.  45.  190.  245.  —  482,  46.  wil- 
maht  (valetudo)  Cap.  52.  wille-warba  Bth.  270.  —  483,  9.  wini- 
Icaf  (foedus)  hymn.  8,  8.  —  483,  18.  wine-lieder  Görres  meifterl. 
169.  (vgl.  f.  505.).  —  484,  3.  auch  lig-egefa  (terror  ignis)  Beov. 
1009  207.  —  484,  65.  ahd.  chutim-boum  (f.  chutin-b.,  nhd.  quitten-b.) 
flor.  989"  gei^-boum  zwetl.  125^  henkil-b.  trev.  37^^  kelter-b. 
(prelum)  trev.  37"  16r-b.  Cap.  15.  maft-p.  monl'.  340.  rite-b.  (ge- 
uus  tormenti)  flor.  986"  l'egal-p.  (malus)  moni'.  334.  340.  fpir-b. 
fr.  or.  1,  675.  und  mhd.:  lint-boum  (pertica  feretri)  En.  7935. 
pine-boum,  pin-boum  (pinus)  pf.  eh.  32"  39"  ftal-boum  (nom. 
fideris)  die  urmären  ftal-boume  pf.  eh.  96"  (das  ftelboum  der 
gl.  trev.)  etwas  anders  ift  ftalt-boum  En.  3008.  wofür  wohl 
fchalt-b.  (ruderftange)  zu  lefen?  —  485,  9.  zobel-balc  Wigal. 
lafter-balc  Bert.  56,  noch  heute  fchimpfwort  in  Oeftreich  (Fefs- 
lers  leben  p.  127.)  —  485,  11.  verch-pau  pf.  eh.  69".  —  485,  29. 
har-bant  Roth.  3093.  En.  12018.  a.  Heinr.  336.  wint-bant  (bra- 
ckeufeil)  c.  p.  341,  235".  —  485,  52.  fuegil-pein  (tibia)  doc. 
238*.  —  485,  53.  fveor-bän  (os  cervicis).  —  486,  34.  bon-biörg 
(mendicatio)  fem.,  aber  fugl-biarg  (aviarium)  neutr.  —  487,  3. 
krofs-beri  (crucifer).  —  489, 10.  geburto-tag  Cap.  14.  —  489,  45. 
wandel-tac  Parc.  117"  weide-tac  Parc.  119"  fuon-tac  pf.  eh.  81". 

—  490,  43.  hi-tät  Bth.  169.  Cap.  134.  —  491,  5.  mein-tät  c.  p. 
361.  55*^.  —  491,  54.  das  erfte  wort  zuweilen  unperfönlicii,  fäch- 
lich, vgl.  fcäh-tuom  (rapiua)  fr.  or.  2,  930.  und  altn.  blöd-dömr 
(fent.  capitalis).  Das  ahd.  zollan-tuom  (teloniuui)  monf.  399.  fetzt 
ein  (nach  dem  latein  gebildetes)  i'ubft.  zollan  voraus,  vgl.  zollinäri 
(telonarius).  —  492,  14.  fumar-fano  (pallium  aeftivum)  jun.  229. 

—  fige-van  Trift.  —  492,  51.  fardsf  (iter):  altf.  megin-fard  (bel- 
lum); win-fard  (iter  ad  vinum  compar.)  freckcnh.  28;  mhd.  her- 
vart  Bit.  51";  nhd.  heer-fahrt,  heim-fahrt.  —  492,  63.  glafe-va^ 
(lucerna)  herrad.  199"   bifem-fa^  monf.  332.    milch-fa^  flor.  985". 

—  492,  77.  tugent-va^  fchmiede  101.  uneigentl.  faelden  va:^  c.  p. 
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341,  234«.  —   493,  83.   acher-gang  Bth.  235.  —   493,  85.  gars- 
gang  (latrina)  hufel-gang  (euc'harirtiae  participatio)  veald-genge 
(latrocimum).  —  493,  88.  ac'^er-ganc  MS.  2,  255»  Bert.  235.  — 
493,  90.  kirch-gang,  krebs-gr^ng.  _  494^  7.  hufel-genga;  vgl.  ahH. 
lant-pigengo,  ahhar-pigengr  ^^  _  495^  jo.  fpnot-köbo  (leciindanus) 
Cap.  52.  fuoro-gebo  (cibr^n,  largiens)  Cap.  156.  —  495,  19.  rät- 
gebe pf.   eh.  8»  113»   zi  ns-gebe  Iw.  6350.  (6377.).  —   495,  31. 
chorn-geba  Cap.  52.  g  aft-geba  Cap.  72.  —  495,  36.  houpit-kelt 
emra.  401.  402.  —  49  5^  43.  l^hen-gelt  Otto  hart  95".  —  496,  17. 
ahd.  kot  (deus):    er  ^-cot  Cap.  52^    fliht-cot  (praoful)   Cap.  162. 
fiur-got  Cap.  52.   »jello-got  Bth.  181.  hert-cot  Cap.  138.  liut-cot 
Cap.  54.  hift-cot    Cap.  135.  tegän-got  (decanus)  Cap.  160.  tiiom- loio 
got   Bth.  156.     7^uivel-got   Cap.  52.  —  496,  30.    altn.   hüs-guini 
(herus)  edd.  ^r ^^^  i03".  —  496,  41.  ahd.  anot-hapuh,  cans-hapuh, 
lex  bojuv.  -.  496^  50.  nhd.  lurs-hals  Platers  leben  p.  171.  neid- 
hals (=  nr^i(3_hj^j.t)  Bronners  leben  1,  197.  (vgl.  1'.  340.).  —  496, 
65.  dän.    hinde-ham,  hiorte-ham  K.  V.  1,  248.  258.  —    497,  21. 
bifcof-h  eit  Cap.  123.  icalh-heit  Bth.  238.  wip-helt  monf.  390.  — 
498,  '',.   gir-heit  Bth.  50.  53.   (?  gir-heit).  —   498,  15.    fra^-heit 
^'f\.  102.  —   499,41.  nhd.  axt-helm  (manubriura).  —  500,  15. 
.~\oo-hüs  Cap.  13.    rauos-hüs  (coenaculum)  jun.  318.    palinz-hiis 
Ö.  IV.  20,  6.  ftata-hüs  (confiftorium)  Cap.  55.  —  500,  23.  altn. 
fiarg-hüs    edd.   faera.  249*'  250'';    mhd.    dinc-hüs   c.   p.  361,  12< 
muos-hüs  Wigal.  —    500,  60.  mnos-kar  MS.  2,  81».  —    501,  6. 
altf.  himil-kraft.  —  501,  10.  rnan-kraft  Roth.  7».  —  502,  12.  ani- 
baht-lakan,  fculd-lakan  freckenh.;  mhd.  fper-lachen  Vrlb.  Trift.  — 
502,  43.  verfchieden  ift  leiti  in  wa:;5;^ar-leiti  (aquae  ductns)  monf. 
333.  heim-leiti  (nuptiae)  Cap.  42.  —    503,  3.  gud-leifr,  —  503, 
29.  chare-leih  (cantus  flebilis)  Bth.  179.  chlaf-lcih  (tonitru)  Cap. 
59.  114.   rang-leih   (palaeftra)   Cap.  88.    fang-leih   Bth.  181.   — 
504,  1.  hiör-leikr  (pugna)  edd.  faem.  185».  —    505,  2.  agf.  iVin- 
lica  (forma  porcina)  Beov.  110.  —  505,4.  ahd.   Iqi  (vita):  erd- 
lip  N.  68,  1.  himil-lip  ibid.  üffcouwo-lip  (vita  contemplativa)  N. 
32,  2;   mhd.  munih-Iip  (vita  monaftica)  c.  p.  361,  77''.  —    505, 
31.  fnabel-liute  Ernft  30".  —  506,  4.  wine-liet  vgl.  zu  483,  18.  — 
506,  35.  himel-geluft  Cap.  84.  wunno-lnft  Bth.  142.  —  507,  17. 
acher-man  Cap.  77.  Bth.  216.  —   508,  39.  fcif-meiftcr  trev.  42\ 
rot-meifter  Rab.  534.  —  509,  15.  vgl.  frift-malig  Btli.  241.  262. 
—  509,  24.  louft-mäl  (ftadium)  Cap.l45.  —  511,  56.  vledor-mus 
MS.  2,  144».  —  512,  23.  lip-nar  c.  p.  361,  70».  —  512,  42.  Ichar- 
genö^  pf.  eh.  54''  ftrit-geno^  Mar.  226.  verrät-geno^  pf.  eh.  37».  — 
515,  36.  vgl.  balo    ratan  O.  IV.  12,60;    ein    mhd.  bal-rät   oben 
zu  450,  2.  —  618,  11.  meter-fang  Bth.  212.    feit-fang  Cap.  106. 
fuegel-fang  Cap.  106.  —   518,  15.  agf.  uht-fang  (cantus  matutl- 
nus).  —  518,  16.  väpn-föngr  edd.  f«m.  248".  —  519,  8.  himel- 
fä^o  (coelicola)  Cap.  50.  111.  135.  ftuol-%o  Bth.  206.  -     519, 
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12.  truch-fe^e  c.  p.  361,  49^  —  520,  11.  metem-fcaf  Cap.  23.  — 
520,  21.  wini-fcaf  Bth.  181.  —  521,  25.  tröll-fkapr  (furor  gigan- 
teus).  —  523,  37.  ör-flac  Roth.  17^  —  524,  20.  ftrit-fpil  Bth. 
197.  —  524,  27.  feit-fpil  c.  p.  361,  79".  —  525,  37.  aud-ftafr 
11.  pr.  —  526,  25.  ühto-fterno  (lucifer)  Bth.  223,  vgl.  vorhin  zu 
1011  479,  21.  gegenfatz  zu  tuncul-fterno?  abendftern.  —  526,  38.  ture- 
ftal  (poftis)  neutr.  —  526,  50.  hert-ftal  (focus)  Herb.  95\  — 
527,  34.  hove-ftat  Bth.  148.  —  527,  48.  riäf-ftat  Paro.  46^  — 
527,  52.  ftaua-ftols  Rom.  14,  10.  —  528,  1.  brüte-ftuol  Cap.  112. 
fuht-ftuol  N.  1,  1.  werlt-ftuol  Cap.  162.  —  529,  57.  fumer-zit 
Bth.  224.  —  529,  64.  werlt-zimber  Cap.  161.  Bth.  174.  185.  — 
530,  2.  möndul-tre  (manubrium  ligneum)  edd.  faem.  159*  negul- 
tre  (caryophyllus)  nä-tre  (fcretrum).  —  530,  40.  abholder  (pomus) 
Ichmiede  1318  —  531,  40.  r6g-j3orn  (fpina  belli,  i.  e.  hafta)  edd. 
isem.  248".  —  532,  10.  altn.  bord-})il  (contabulatio  navis)  edd. 
AEm.  212*.  —  532,  36.  nhd.  brot-dieb.  —  533,  43.  hello-wart 
Cap.  130.  turo-wart  Bth.  180.  —  534,  11.  hlid-vördr  (cuftos  por- 
tae)  edd.  faem.  236"  men-vördr  (c.  raonilium)  ib.  248*^  fund-vördr 
(c.  freti)  ib.  153".  —  534,  15.  helle-warte  c.  p.  361,  59«.  —  535, 
30.  blod-ormr  (gladius)  edd.  faem.  150".  —  536,  1.  dinc-wät 
(toga)  doc.  208*.  —  536,  6.  kvenn-vädir  (veftes  muliebres)  edd. 
fem.  72\  —  536,  14.  mere-wäg  auch  Cap.  72.  —  536,  21.  ahd. 
dioneft-wip  Cap.  100.  —  536,  27.  veigf  (caedes):  ahd.  burg-wig 
Bth.  227.  naht-wig  Cap.  134.  rang-wig  (palaeftra)  Cap.  89.  — 
536,  39.  ftadel-wife  MS.  1,  87«.  —  537,  6.  galg-vegr  edd.  faem. 
98*.  —  539,  20.  das  unorganifche  fchwanken  zwifchen  der 
flexionslofen  form  des  erften  worts  und  dem  -en  beginnt  fchon 
im  mhd.  wird  aber  im  nhd.  zufehends  gewöhnlicher.  Luther 
Ich  wankt  gleichfalls,  z.  b.  1.  Sam.  17,  19.  21,  9.  ftehet  eich-grund 
und  17,  2.  eichen-grund ;  ftatt  unferes  buchen-wald  bietet  Fifchart 
Garg.  56*  noch  buch-wald  dar;  wir  fagen  eichen-wald  neben 
eich-wäldchen.  —  540,  14.  auch  fem.  auf  -in  componieren  fich 
kaum  eigentlich,  man  fagt  nicht  fpinnerin-lied,  fpitzbübin-ftreich; 
wohl  aber  uneigentlich:  fpinnerinnen-lieder,  fpitzbübinnen-ftrei- 
che.  —  540,  35.  wegen  efchen-bach  fieh  f.  647.  —  540,  37.  ein 
fihtoho-berc  ift  aus  urk.  nicht  nachzuweifen,  der  name  kommt 
im  ahd.  Zeitraum  nicht  vor.  Beßeres  beifpiel  ift  faftel-abend  f. 
faften-abend,  plattd.  faftel-dag  (laiendoctrinal  p.  59.);  für  heidel- 
beere  wurde  im  16.  jh.  auch  heidel  gefagt,  vgl.  Fifchart  Garg. 
65"  heidelfreßer.  —  541,  58.  auch  ört-win  Nib.  161,  1.  177,4. 
Lachm.  —  548,  24.  rofe-bluomon  Cap.  121.  —  550,  30.  das  ver- 
muthete  ahd.  fubft.  por  (faftigium)  liefern  ker.  136.  und  gl.  parif. 
Merkwürdig  fteht  bore  vor  dem  privativen  im-:  da^  mir  er 
bore-unchunt  ne  was  (non  tameii  antehac  prorfus  ignorata)  Bth. 
183,  woraus  keineswegs  folgt,  daß  pora  ein  adv.  i'ei  (vgl.  hier- 
nach zu  928,  27.).     N.   hat  auch  Bth.  209.   da:^    rieift  por-reht 
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zjila  nieht  Tolichera  ikrfi  (non  eil  julta  fatü  iaevitiae  ratio).  —  1012 
551,  31.  die  erklärung  des  altn.  dji-  aus  dag  ilt  uniicher;  Kafk 
leitet  es  aus  dem  adj.  dar,  da,  dätt  (vehemens).  —  551,  37.  tot- 
wunt  Nib.  —  552,  46.  lido-ltarch  Cap.  120.  —  552,  48.  lide- 
ganz  Oberl.  —  553,  29.  die  fublt.  me^-chuoli  (temperies)  Cap. 
154.  mej^-muoti  (huinilitas)  N.  62,  7.  letzen  adj.  me^-chuoli,  me^- 
muoti  voraus  oder  geftatten  fie  mindeftens.  —  553,  44.  lämi- 
daht  (feminudus)  Cap.  10.  eigentl.  halbbedeckt.  —  555,  26.  Ttock- 
dicke-finfter  Luther  Hiob  10,  22.  —  555,  40.  wunder-tiure  Bth. 
139.  —  557,  3.  das  decomp.  l'kaf-heid-biartr  zu  folgern  aus 
rkaf-heid-birta  (fudum  ferenum).  —  557,  14.  Tkin-bare,  fkim- 
bare  mit  kurzem  a  Bth.  209.  Cap.  23.  164.  fcheint  mir  tadel- 
haft. —  557,  17.  väpn-baer  (ad  pugnara  aptus).  —  558,  9.  Itar- 
blindr,  das  lüblt.  ftar  (Cataracta)  ift  neutr. ;  dän.  fter-blind  K. 
V.  1,  10,  41.  14,  66.  —  558,  24.  mo-brünn  (iubniger).  —  558,  25. 
mhd.  purper-brün  Trilt.  —  558,  29.  üe-daudr  edd.  fsem.  198'' 
lott-daudr  ibid.  väpn-daudr  ib.  —  558,  59.  blic-faro  Cap.  23. 
glal'e-faro  Cap.  56.  grafe-faro  Cap.  57.  rös-faro  Cap.  63.  —  559, 
24.  nagl-faCtr.  —  559,  32.  nagel-feft.  —  559,  35.  giggil-veh  trev. 
50*;  bluom-feh  Cap.  61.  —  560,  54.  fleifk-kern  (carnificus)  ker. 
67.  miote-gern  Cap.  120.  —  561,  8.  bil-giarn  (fegnis)  ö-bil-giarn 
(petulans).  —  561,  35.  müs-grär;  ftal-grär.  —  561,  55.  dän.  löv- 
gi'ön  K.  V.  4,  127.  —  562,  27.  ahd.  ata-haft  (continuus)  citate 
vorhin  zu  f.  417.  418;  lacheu-hafte  Bth.  200;  not-hafte  195; 
rutem-hafte  (rutilaus)  Cap.  23;  fam-haft  (foecundus)  Bth.  234 ; 
Icado-haft  Bth.  92;  zeichen-haft  Bth.  92;  zeichen-hafte  Cap.  69; 
wahrl'cheiniich  haben  auch  die  übrigen  bei  N.  -hafte?  —  562, 
45.  adel-haft  fchmiede  636;  erbe-haft  a.  w.  3,  64;  gemuot-haft 
Trift.;  vall'chaft  troj.  19".  —  563,  5.  hab-haft;  mädchen-haft; 
veilchen-haft  (Wielaud).  —  563,  17.  halts  (claudus):  ahd.  huf- 
halz,  beiname  Heinrichs  II.;  altfrief.  ftric-halt  B.  210;  engl,  ftring- 
halt.  —  563,  50.  nhd.  lamm-herzig.  —  564,  31.  brä-hvitr  edd. 
fffim.  139^;  drift-hvitr  von  drift  (nix).  —  564,  54.  wegen  fär- 
kaldr  vgl.  Rafk  anvifn.  §.  302.  —  565,  6.  altfrief.  bür-kud,  ga- 
kud,  oude  wetten  p.  351.  —  565,  11.  me^-chuoli  (temperatus) 
vorhin  zu  553,  27.  —  565,  49.  bei  N.  noch:  chrafte-los  Bth. 
1-86.  houbeto-los  Bth.  170.  horn-los  Bth.  229.  räte-los  Cap.  120. 
riäfe-lös  W.  7,  13.  —  567,  11.  anc-lih  (anguftus)  ker.  35.  —  567. 
20.  jugund-lih  O.  V.  23,  284.  —  568,  3.  wöhfel-lih  Bth.  213. 
womit  das  vorhin  zu  i".  300.  angeführte  derivatum  wehfelig,  wih- 
felig  zu  vergl.  —  568,  31.  arbeit-1.  Bari.  —  568,  37.  maget-1.  loi.i 
a.  Tit.  31,  50.  —  570,  6.  wege-lichemo  (omni  viae)  N.  35,  5. 
allero  ftrito-lih  Cap.  118.  allero  ubelo-lih  Bth.  223.  allero  teile- 
lih  Bth.  149.  mänöd-liches  (quovis  menfe)  Bth.  175.  (f  manodo-1.) 
wie  mhd.  allcr-mänedgelich  Parc.  23''  und  noch  nhd.  monat-lich 
adv.  (per  menfem)  monat-lich  (menftruus)  adj.  —  570  (560*,  1) 


984  nachtrag. 

vgl.  leida-lih  O.  V.  7,  46.  —  571,  44.  fodar-m^i  (vehem  capiens) 
caff.  854'^  (wo  choffa  födar-mai^iu  ziif.  gehört).  —  571,  51.  keflfer- 
meßig  Keifersp.  omeiß  10'',  ich  glaube,  daß  kefer  eigentlich 
keber  gefchrieben  werden  follte  und  zu  dem  i".  830.  988.  be- 
fprochnen  ahd.  verbo  quepan  (vigere,  vivere)  gerechnet  werden 
muß,  keber-maj^e,  quepar-mä^i,  agf.  cvifor-maete ?  —  572,  10. 
elli-mödr  (I'enio  confectus).  —  572,  22.  ftabe-nackend  Schwei- 
nichen  1,  30.  —  572,  37.  bach-naß  Plater  97.  143.  tropf-naß 
Bronner  1,  69.  —  572,  45.  altn.  fpän-nyr  Ralk  §.  302.  fchwed. 
nagel-ny.  —  573,  7.  ahd.  gold-röt  Cap.  71.  —  573,  13.  föt-raudr 
(fuligineus).  —  574,  24.  bir-fsell  (felix  in  navigando).  —  574,  36. 
nnl.  ramp-zalig  (infelix).  —  574,  47.  altn.  fkär  (mordax):  eyr- 
fkar  (aes  fecans)  folk-fkar  edd.  fsem.  19P  nid-fkär  (convitiis 
mordax).  —  575,  12.  tüngl-fiukr  (iunaticus).  —  575,  31.  altn. 
J'tamr  (balbus,  rigidus):  aldr-ftamr  (fenectute  balbus)  edd.  iaem. 
250''.  gly-ftamr  (?  caligine  impeditus)  ib.  269*  mal-ftamr  (loquelä 
impeditus).  —  576,  3.  altfrauz.  fains  con  un  poiffon.  —  576,  5. 
öl-l'ür  Parc.  15361.  —  577,  20.  ahd.  waltic  (potens):  himel-ge- 
waltig  (altipotens)  Cap.  118.  willo-waltig  (liberalis)  Bth.  212. 
249.  271.  —  577,  21.  bad-warm  Garg.  242".  —  577,41.  fchmutz- 
weich  Garg.  275''.  —  577,  43.  auch  engl,  weather-wife.  —  583, 
21.  zuivel-chofön  N.  Cap.  113.  fetzt  ein  fubft.  zuivel-chofi  vor- 
aus; gefedel-goldot  (bracteatus)  Cap.  70.  ein  fubft.  fedel-gold 
(bractea).  —  583,  41.  hals-flegilon  (colaphizare)  monf.  368.  396. 
von  hals-flegil.  —  583,  44.  ich  würde  kuis-flagon  lefen  (vgl. 
guis-me^ön  f.  669.),  wenn  dadurch  finn  ins  wort  käme.  —  584,  8. 
mänöd-fallönti  (lunatici)  emm.  407.  von  mänöd-fal.  —  584,  9. 
kidanch-werchön  (fatisfacere)  gl.  elwang.  —  584,  49.  fvin-beygja 
(incurvare  in  modum  porci)  Vatnsdoela  p.  134.  blund-fkaka  (limis 
oculis  intueri).  —  584,  51.  vinger-diuten  troj.  162"*  von  einem 
fubft.  vinger-diute?  —  wette-loufen  von  wette-louf  weinfchwelg 
122.  —  584,54.  veder-flahen  Tit.  XIII,  202.  fcheint  unrichtig; 
wnll-fagen  gebraucht  noch  fpäterhin  Steinhöwel.  —  584,  75.  Will- 
küren, part.  gewill-küret ;  wett-laufen  (praet.  wett-laufte).  —  585, 
1014  20.  vold-tage  (vi  rapere)  fchweld.  väld-taga;  fchwed.  kring-fko 
(ein  pferd  befchlagen)  tro-lofva,  praet.  tro-lofvade.  —  585,  29. 
ate-hafton  Bth.  264.  —  585,  39.  keme^-lihhe  (temperet)  K.  cap! 
64;  wit-preitan  (vulgare)  gl.  elwang.  —  585,  42.  koad-lihhendi 
(glorians)  ker.  114.  —  589,  6.  tot-trakandi  ker.  127;  man  ver- 
gleiche die  fem.  auf  -andi  (zu  342,  35.)  deil-nemandi  (parfimo- 
nia)  ker.  128.  kneht-kiperandi  (puerperium)  ker.  227.  —  590,  28. 
lob-fprechende  Mar.  180.  —  590,  40.  feuer-glafting  bei  H.  Sachs 
für  feuer-glaftend  oder  glaftig?  —  592,  33.  veeitere  altn.:  höld- 
borinn,  hers-borinn  edd.  faem.  114''  vom  höldr  oder  herfir  gebo- 
ren; föt-brotinn  (der  den  fuß  gebrochen  hat)  Eyrb.  S.  p.  316; 
gras-gefinn    (graminofus);    födul-bakadr    (pandus)    födul-nefjadr 
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(filus);  nätt-vakinn  (nocturnus).  —  593  (584^,  1)  bei  Fifchart 
finden  fich  mehr  beilpiele:  chrirt-getauft;  eh-verknüpft;  gnad- 
gefalbt;  mark-erieigert;  motten-gefreßen ;  falz-beftrichen ;  filber- 
befchlagen  Garg.  lO*";  tod-geminnt;  traum-gebildet  etc.  welt- 
berufen, welt-belchrien  finde  ich  in  einem  buche  dos  17.  jh.  — 
593,  30.  ein  heutiger  dichter  lagt  fchön:  laß  mich  nihn,  grauer 
fels,  auf  deiner  wetterzerwafchenen  bruft.  —  594,  33.  gull-lomad 
3,  144.  —  594,  42.  grund-muret  (grundgemauert).  —  594,  46. 
creft-fallen  (verdutzt,  aus  den  wölken  gefallen)  winter-beaten  (vom 
Winter  befchädigt).  —  600,  25.  diu  rifon-burg  N.  Bth.  175.  gel- 
lünburg  (Samaria)  N.  73,  18.  himilo-richi  T.  13,  2.  18,  5.  — 
601,  11.  wintes-brüt  O.  V.  19,  54,  auch  in  den  griech.  mythen 
führt  eine  harpye  den  namen  deXXti).  —  601,  22.  huntes-Iatel 
(mufca)  doc.  220%  weil  die  fliege  auf  dem  hund  liegt?  —  601, 
40.  wefßn-neft  doc.  243*  fäven-federa  (pfaiienfeder)  N.  Cap.  57. 
palmöno-gerta  O.  IV.  3,  42.  —  602,  26.  fe  faemnan  })egn  Beov. 
154.  —  603,  29.  hräfna-vudu  (corvorum  filva)  Beov.  217.  earna- 
näs  (aqullarum  rupes)  Beov.  225.  —  604,  23.  altn.  thiernamen: 
odins-hani  (tringa  minima).  —  604,  31.  laufs-blad  Snorraedda 
p.  52.  plogs-land  Yngl.  S.  cap.  5.  —  605,  22.  endes  tac  MS. 
1,  109«  langes  tac  MS.  1,  116^  —  606,  4.  mannes  bilde  Parc. 
121".  —  606,  24.  der  drachen-ftein,  diu  etzcln-burc,  da^  lerichen- 
velt.  —  606,  38.  tievels-trüt  Nib.  —  607,  28.  vgl.  bluotes  regen 
Parc.  63^  —  608,  21.  bocks-bart  (eine  pflanze).  —  608,  24. 
gänfe-magen,  enten-füße,  mäufe-dreck,  kalbs-braten,  hammels- 
braten, rinds-braten,  ochfen-braten,  kalbs-kopf,  fchweins-kopf.  — 
609,  6.  helfers-helfer  [für  helfershelfer  hat  eine  urk.  a.  1396. 
Günther  3.  p.  926:  mine  helpere  ind  helperehelpere,  iren  hel- 
peren  ind  helperenhelperen],  henkers-hand,  rädels-führer  (nach 
Kopitar:  anführer  des  tanzes,  von  rädel,  reigen,  flav.  kolo)  nar- 
ren-feil,  galgen-gefindel,  handwerks-knecht,  Ichiffs-leute,  bauers-  lois 
leute  (wie  aber  wanders-leute,  wanders-mann?  da  es  kein  l'ubft. 
wander  gibt;  fteht  es  für  wander-mann  oder  wanderns-mann?), 
geleits-mann  [vgl.  mnl.  leetsmann  Macrl.  1,321.323],  fchieds- 
mann,  fchieds-freunde,  diebs-grifi",  hunds-fofi"  (Simplic.  p.  219.), 
teufels-lärm,  meeres-wogen,  lebens-licht,  lebens-freude,  gewißons- 
angft,  lieblings-idee,  fchreckens-botfchaft,  ftandes-erhöhung, 
fchalks-narr,  todes-ftrafe,  hausmanns-koCt,  jahrniarkts-bude,  fcha- 
dens-erfatz,  friedens-zeit  (Garg.  276"'  noch  frides-zeit),  fitten-ein- 
falt,  waff'en-ftillftand,  buchflnben-zufammenfetzung,  lioder-reich- 
thum,  güter-gemeinfchaft,  und  die  menge  ähnlicher.  —  612,  22. 
daß  die  uneierentliche  zuf.  ietzung  bisweilen  etwas  anderes  aus- 
drückt,  als  der  lofe  genitiv,  ill  leicht  wahrzunehmen;  z.  b. 
herrn-tifch  bedeutet  den  für  edelleute,  der  tifch  des  herrn  aber 
den  altar.  Die  pfarrer,  fagt  irgendwo  Lichtenberg,  bauen  den 
acker  gottes,    die   ärzte    den  gottes-acker.     Der  freie  gen.  hat. 
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wie  mir  feheint,  etwas  edleres  an  fich  (vgl.  f.  942.  oben).  — 
613,  37.  bluotos  mal  Parc.  69*  blnot-mäl  72"^;  golts  va^  Parc. 
24199.  golt-va^  24212.  —  614,  29.  die  fyntax  lehrt,  daß  wir 
conftruieren:  ein  tropfe  wein,  waßer  ftatt  weins,  waßers.  — ' 
621,  3.  das  fchwed.  konungs-lig  unterfcheidet  fich  von  konung- 
lig.  —  621,  12.  bluotes  rot  Nib.  vröuden  rot  Nib.  —  621,  40. 
lebens-lang,  lebens-länglich ;  ftaats-klug;  nichts-werth,  nichts- 
würdig. —  622,  33.  im  nhd.  thränen-fchwer,  thränen-feucht  fehe 
ich  keinen  dativ  pl.  (vgl.  i".  975.).  -  627,  39.  ale-namo  (prae- 
nomen)  Cap.  1.  —  628,  12.  zi  ala-fperi  (omniuo)  ker.  263.  — 
629,  13.  alt-giläri  O.  I.  11,  22.  —  629,  24.  alt-vater  a.  w.  3,  78.  — 
629,  40.  mhd.  eigen  (proprius):  eigen-diu,  eigen-holde,  eigen- 
man,  eigen-wip,  fämtlich  in  den  Nib.  —  630,  8.  goth.  airzis, 
ahd.  irri,  mhd.  irre:  irre-ganc  liederf.  2,  314.  315.  grundriß 
p.  345.  irre-vart  Iw.  42*^  irre-tuom  c.  p.  361,  81*^;  nhd.  irr-lehre, 
irr-thum,  irr-wifch.  —  630,  34.  ahd.  preit  (latus)  agl".  bräd: 
bräd-ax  (iecuris)  brad-hläf;  nhd.  breit-haupt,  breit -köpf",  —  634, 
15.  heilac-huat  (cydaris)  jun.  200.  —  634,  33.  heah-deor  (cer- 
vus).  —  634,  37.  heä-lufe  Beov.  147.  —  635,  11.  hoch- wild 
(cervus  etc.).  —  636,  30.  läng-eldr  Eyrb.  S.  p.  276.  —  638, 
33.  vielleicht  lelb-fcu^un?  nach  dem  folgenden  felb-fco:^  und 
dem  altfrief.  fel-fketta  B.  219.  —  felbnamo  (nominativus)  N. 
77,  43;  felp-falpa  (migma)  lindenbrog. ;  felb-hevi  Bth.  233. 
felb-Iconi  Cap.  120.  lelb-waga  Bth.  233.  felb-wala  Bth.  213.  — 
642,  23.  wizeg-tuom  (mit  kurzem  i,  folglich  z?)  Bth.  243.  — 
1016  642,  38.  agf.  famig-heals  (fpumofo  collo).  —  642,  40.  naß-hals, 
nnl.  nat-hals  (fäufer).  —  642,  52.  blüc-heit  (diffidentia)  N.  24,  14. 
grim-heit  (crudelitas)  N.  10,  7.  fähg-heit  N.  43,  9.  —  643,  17. 
ia^-heit   Parc.  71"  —    646,  7.   blide-fchaft   MS.  1,  18»  19"'^-  — 

647,  11.  die  auf  -ifch  nicht  fo  feiten;  wie  unfer  deutl'ch-land, 
welfch-land  damit  zuf.  gefetzt  ift,  fagte  man  mhd.  ramii'ch-lant, 
hünifch-lant;  auch  kommt  in  eigennamen  -mann  mit  diefen  adj. 
vor,  z.  b.  fuldifch-mann,  windifch-mann,  die  abkunft  zu  bezeich- 
nen.   Ebenfo  im  engl.;  dutch-man,  englifh-man,  irifh-man  etc.  — 

648,  13.  vgl.  hernach  zu  673,  32.  furift-fizento.  —  648,  33.  l^am 
frum-gäran  Cädm.  57.  on  J^äm  frum-gäre  Beov.  212.  —  653,  19. 
Saftrow  3,  21.  ueben-alte  f.  eben-alte.  —  654,  31.  fama  (fimilis) 
vgl.  f.  671 :  goth.  fama-leiks;  ahd.  fama-haft  (folidus)  jun.  200. 
226;  famo-glat  (aeque  fplendidus)  cap.  86;  famo-zorft  (id.)  cap. 
125;  fama-iih  (belege  f.  658.);  fama-bald  O.  I.  1,  124.  Ich  ftehe 
in  zweifei,  ob  hier  adjectivifch  componiert  ift  oder  mit  der  par- 
tikel?  vgl.  f.  764.  Samo-zorft  ift  bei  N.  was  eben-zorft,  in 
welchem  eben  für  kein  adv.  gehalten  werden  kann,  und  fein 
compof.  vocal  lautet  gern  o,  freilich  aber  auch  feine  part. 
famo.  —  656,  10.  es  fteht  bei  Berthold.  —  656,  41.  kranc-var 
MS.  1,  123\  —  659,  29.  heidenfch-lich  Bari.  7.  —  664,  9.  arm- 
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inuotijT  N.  fJ8,  30.  hoh-muotig  N.  48,  10.  lang-muotig  N.  102,  8. 
lint-muotig  N.  95,  18.  gemein-muotig  N.  Htli.  221.  truob-inuotig 
N.  76,  G.  —  664,  26.  groi^-gemuot  a.  Tit.  130.  zornic-gemuot 
Nib.  —  665,  23.  auch  mit  matt-:  matt-gelb,  matt-griin.  —  669, 
32.  hvit-faga  (dealbare)  hvit-mata  (candel'cere).  —  669,  34.  kurz- 
wilen  Nib.  —  671,  15.  eban-ftantan  jun.  237.  ebau-frewen  ibid. 
—  673,  32.  ther  furift-fizento  (architriclinus)  T.  45,  8.  —  677,  17. 
noch  Filchart:  gegen  mitt-nacht  Garg.  274''  —  677,  23.  allge- 
mein üblich  iil  das  uneig.-  compofitnm  feins-liebchen,  dat.  dem 
feins-liebcheu,  pl.  die  feins-liebchen.  —  677,  36.  zum  warmen 
brunnen  (nhd.  warm-brunn);  ze  wilden-berc  Parc.  55'*.  —  680, 
28.  fceit-judon  (pharifaei)  N.  18,  9.  —  681,  35.  puri-crap  (tumu- 
lus)  jun.  230.  auferhöhtes  grab;  fpuri-hunt,  leges  vett.;  luebe- 
vva^er  N.  Cap.  59.  —  682,  27.  heve-amme  Mar.  174.  —  682,  41. 
luebe-leite,  feldbauer  51.  —  683,  17.  hemm-kette,  hemm-lchuh.  — 
683,  23.  flatter-finn,  gängel-baud,  plage-geift,  wander-ltab,  Zank- 
apfel. —  684,  21.  fchmeichel-haft.  —  684,  34.  unkilit-lih  (inac- 
celübilis)  ker.  163.  —  684,  39.  bur-lih  N.  71,  16.  —  685,  13. 
bezeichen-1.  troj.  A\  —  686,  15.  ahd.  hor-ßxm  K.  16^  20^  nhd. 
gehor-fam.  —  686,  24.  außer  den  Techs  formein  gibt  es  noch  ioi7 
einige  andere  l'olcher  adj.,  doch  wenige,  z.  b.  fenk-recht.  —  688 
(679^,  1)  aus  der  nhd.  volksfprache  fällt  mir  doch  eine  aus- 
nähme bei,  wo  fich  das  part.  praef.  mit  einem  nicht  abftracten 
adj.  bindet,  man  fagt:  ftickende-wickende-voll  (zum  erfticken 
voll)  ftrotzend-voll,  drückend-voll;  oder  will  man  hier  einen  ad- 
verbialifch  gefetzten,  ungebundnen  cal'us  annehmen?  —  692,  40. 
hierher  auch:  bundin-fkeggi  (mit  gebundnem  hart)  edd.  faem. 
103*;  hangin-lukla  (die  mit  fchlüßeln  behangne)  ibid.  —  693,11. 
verftanden-heit  Oberl.  —  693,  39.  firfean-lihl^dorpicibilis)  ker.  96. 
firthenkit-lih  (contemptibilis)  ibid.  —  693  (683*,  2)  außer  zoran- 
ougi,  agf.  toren-eäge,  vielleicht  auch  das  ahd.  prehaii-prawi 
(lippus)  cafl".  855='  und  plehen-ouger  jun.  384.  ftelit  wohl  für 
prehen-ouger?  —  695,  10.  plattd.  wirklich  nndondlik  (unthim- 
lich).  —  701,  23.  fviltan  f.  us-viltan?  vgl.  f.  185.  —  705,  16. 
dem  ahd.  ä-  hat  Schlegel  ind.  bibl.  1,  233-235.  das  indifche  a- 
verglichen.  Wenn  auch  die  länge  jenes,  die  kürze  diefes  kein 
unüberwindliches  hindernis  entgegen  ftelit,  da  eben  wohl  l'oniV 
durch  Unterdrückung  des  -s  der  vorftehende  kurze  vocal  tiicht 
lang  wird,  folglich  ein  paralleles  goth.  a-  (nicht  e-)  gedacht 
werden  dürfte,  oder  umgekehrt  das  privative  indifche  a-  faft 
wie  ä-  ausgefprochen  wird  (Bopp  lehrg.  §.  10.);  fo  trete  ieh 
doch  aus  andern  gründen  der  vermuthung  nicht  bei.  Einmahl 
trijflPt  die  vergleichung  des  fanfkr.  a-mala  (un-befleckt)  mit  dem 
goth.  am-ala,  worin  am  wurzel,  al  ableitung  ilt,  nicht  zu.  So- 
dann bindet  fich  das  ianfkr.  a-  (wie  fu-  und  dur-)  bloß  mit 
nominibus,  nicht  mit  verbis  (Bopp  §.  114.),  während  wir  a-  im 
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altf.  und  agf.  häufig  vor  verbis  erblicken.  Drittens  fcheint  die 
vor  vocalen  hervortretende  urform  der  ind.  partikel:  aw,  ob- 
gleich Bopp  diefes  n  für  ein  euphonifches  hält;  es  fteht  alfo 
dem  deutfchen  un-^  altn.  o-,  griech.  oc-,  lat.  (privativen)  in-  zur 
feite,  die  fich  grade  fo  nur  mit  nominibus  componieren  (f.  775. 
781.  782.)  —  706,  19.  darf  man  wagen  hierher  zu  zählen  ä-fchäro 
(non  tonfuratus)  malb.  lex  fal.  28?  —  711,  20.  dies  ana-mäli 
lautet  in  der  fchweizerfp räche  ammal,  pl.  ammäler  Plater  p.  30. 
86.  für  anmal,  wie  auch  an-mol  vorkommt  (Schreiber  vom  bund- 
fchuh  p.  49.)  vgl.  Stald.  1,  100.  der  ganz  untrefi'end  an  amme 
(mutter)  denkt.  —  715,  1.  ant-frift  (interpres)  hrab.  967^  — 
719,  31.  pi-pot  (imperium)  hrab.  967^.  —  723,  10.  ziia-minna  O. 
V.  13,  114.  —  728,  25.  fur-turft  (praefumptio)  k.  49^  —  732,  9. 
1018  fra-mano  (contemptor)  hrab.  955''.  —  735,  32.  ge-eido  (confacra- 
mentalis)  vgl.  f.  752;  j^^e-lando  (pagenfis,  landsmann)  capit.  Lu- 
dov.  —  737,  31.  ge-leitc  (dux).  —  742,  36.  gi-daht?  (cultus) 
vgl.  ge-dehten  (cultibus)  N.  Cap.  90.  —  742,  39.  gi-luft  (volun- 
tas)  gilufti  (voluntate)  monf.  388.  395.  —  744,  12.  ge-fpra-hi 
(facundia)  N.  Cap.  1.  cntfchiedcn  fem.  —  754,  26.  ob  hier  auch 
an  gen-gengo  (1,  916.)  zu  denken  wäre,  ibant  fimul,  conve- 
niebant?  Faft  kein  gewicht  lege  ich  auf  das  nnl.  ghen-arm 
(umarmung)  f.  ghe-arm  (Bilderd.  ad  Hooft  3,  5.)  worin  die  ein- 
fciiiebung  des  n  auch  anders  gedeutet  werden  mag.  Eine  be- 
deutende beitärkung  meiner  vermuthung  daß  ga-  aus  gam-^ 
ham-  hervorgegangen  fei,  liefert  aber  das  fanfkrit,  worin  die 
untrennbare  partikel  fam-  (mit)  gerade  fo  verwendet  wird.  Bopp 
fagt  (lehrgeb.  p.  80.):  fam  äußert  einen  kaum  merklichen  ein- 
fluß  auf  die  bedeutung  der  wurzel  oder  verftärkt  fie  bloß.  Zu- 
weilen deutet  es  die  Vollendung  oder  Vollkommenheit  der  durch 
die  wurzel  bezeichneten  handlung  oder  eigenfchaft  au,  womit 
man  vergleiche,  was  ich  f.  843.  869.  erörtere.  Die  Identität  der 
form  folgt  aus  dem  Übergang  zwifchen  f  und  h  (1,  584.  ind. 
fafa,  goth.  hafji,  lepus)  fam  =  ham,  fo  daß  auch  der  f  765. 
gemuthmaßte  zufammenhang  zwifchen  fam  cum,  a6v  und  a[xa 
höchft  wahrfcheinlich  ift.  —  757,  38.  hinder-ganc  MS.  2,  235« 
hinder-flac  Bon.  —  761,  24.  auch  mhd.  in-vart  Mar.  222.  — 
768,  26.  im  fanfkrit  dur-  und  dußi-  (Schlegel  ind.  bibl.  1,  331. 
349.  Bopp  lehrgeb.  pag.  82.)  —  770,  24.  duruh-heitar  (prae- 
clarus)  hymn.  2,  1.  —  770,  29.  duruh-fiunlih  (perfpicuus)  hrab. 
971b.  _  773^  40.  über-flu^  Bert.  191.  —  775,  10.  umb-rede  Bert. 
320.  326.  —  776,  4.  über  un-biarja  vgl.  f.  804.  note.  —  776,  10. 
6-rymir  (gigas).  —  776,  15.  un-geno;^  a.  w.  3,  27.  —  776,  24. 
un-gethüm  (monftrum);  fchweizerifch:  un-kind,  un-kuh,  un-fchaf 
St.  dial.  p.  228.  —  778,  23.  un-gelt  (perceptio  telonei  indebiti) 
urk.  von  1234.  [nach  Höcks  beitragen;  vermuthlich  von  1254: 
vgl.  Tröltfch  abhandl.  1,221.]  —  778,  27.  un-geloube  ift  weni- 
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ger  das  heutige  Unglaube,  als  aberglaube.  —  778,  40.  un-wife 
MS.  1,  112''.  —  779,8.  fchweizerifch :  uu-nafe,  un-fchnee,  un- 
wind,  un-mengi,  den  begriff  von  uimis  ausdrückend,  St.  dial. 
228.  —  779,  44.  un-darohaft  (inviolatus)  N.  Bth.  68.  —  780,  19. 
6-J)efslegr  (abfimilis,  impar).  —  780,  43.  un-wefente  (non  exi- 
ftens)  N.  Cap.  163.  —  784,  31.  under-digc  (intercelBo)  Mar.  57. 
212.  —  786,  34.  üf-fcup  (dilatio)  Mar.  92.  üf-ilac  Bon.  35,  20.  — 
793,  20.  ü^-vart  Mar.  96.  —  794,  16.  griech.  e5-,  fanfkr.  fu- 
(Bopp  lehrgeb.  p.  82.)  —  796,  15.  wider-dienft  Bon.  wider-hiu^e  1019 
Bon.  wider-kip  Bon.  MS.  2,  89''  wider-faz  auch  Parc.  59"=.  — 
799,  30.  pi-hei^an  (coujurare);  pi-hohon  (deludere)  hrab.  960»; 
pi-kankan  (exercere)  ker.  107.  249.  —  800,  5.  pi-fengit  (torri- 
dus)  jun.  254.  —  800,  19.  pi-fuerjan  (obfecrare)  hrab.  971».  — 
801,  33.  be-ibufen  Parc.  117^  —  801,  41.  be-vähen  fchmiede 
940.  —  803,  2.  Filchart  im  Garg.  67''  lagt  be-corallen,  be- 
mul'cheln.  —  807,  31.  nhd.  belauben,  das  laub  abbrechen  (Ade- 
lung). —  808,  37.  in-flingen  f.  int-flingen  N.  Bth.  62.  —  808 
(797*,  2)  an-pintames  K.  33".  —  813,  25.  ent-nfen  Parc.  4P.  — 
819,  18.  mehr  im  münchner  cod.  vgl.  der-kande  Lachm.  80,  4. 
der-flagen  80,  4.  228,  1.  ü^-der-welt  231,  2.  346,  4.  etc.  —  829, 
26.  irwintan  O.  I.  22,  87.  —  836,  2.  ga-jiukan  (lubjugare).  — 
842,  30.  fih  ge-louben  (mit  gen.  der  fache)  N.  Bth.  40.  62.  — 
847,  11.  die  agl'.  beil'piele  find  lauge  nicht  vollftändig,  hier  noch 
aus  Beov.  andere  und  beleg  für  die  angeführten:  boren  124.  bro- 
den  117.  drepen  132.  gifen  146.  hladen  143.  numen  88.  fcea- 
cen  87.  172.  203.  fcofen  71.  togen  98.  109.  fäted  79.  fcynded 
71.  —  851,  2.  für  im  Hild.  fur-laet  in  lante,  dat  man  wie  fur- 
nam.  —  862,  7.  auch  zeir-fuoren  N.  Bth.  151.  —  863,  18.  ze- 
lechen  N.  Bth.  134.  —  864,  3.  za-hlaufit  (decurrit)  hrab.  954«.  — 
864,  17.  zi-faran  (ceffare)  J.  388.  —  864,  44.  im  16.  Jh.:  die 
veftung  zer-genzen  (fchleifen)  Saftrow  2,  532.  —  868,  13.  das 
altn.  of  und  um  (f.  912.  913.)  nicht  zu  überleben.  —  888,  5. 
ana  kikän  jun.  208.  ana  gagangan  emm.  412.  —  892,  4.  ü^  ni 
hl^it  monf.  353.  —  894,  35.  hina-ziohan  (mori)  monf.  398.  — 
909,  40.  aptr  at  gänga  Eyrb.  5.  p.  314.  und  fo  auch  fonft  oft  in 
der  profa.  —  924,  34.  in  der  ungedruckten  Martina  fteht:  erbe- 
helle-kint,  erbe-helle-welfe,  wiewohl  helle-kint,  helle-welf  un- 
eigentlich componiert  fein  kann,  die  beiipiele  alib  f.  925.  2,  a,  a 
aufzuführen  wären.  —  928,  27.  für  das  un-  find  zwei  fälle  zu 
unterfcheiden;  entw.  tritt  es  vor  ein  compofitum,  z.  b.  un-gimah, 
un-gi-ftuomi,  un-mana-luomi  (f.  553.)  un-lida-weih  (f.  552.);  [un- 
land-ägende  (der  nicht  land  hat)  leg.  In.  52;  un-danc-na;rae 
herrad.  193"  un-Hut-falic  Bert.  250.  un-reht-vertic  Bert.  132;] 
oder  ein  mit  ihm  componiertes  nomen  fetzt  fich  weiter  zufam- 
men,  fowohl  uneigentlich,  als  eigentlich,  z.  b.  mord-un-gorn, 
wunder-un-lieb ,   ahd.  bore-un-chunt  N.  Bth.  183.     [Altn.  all-ö- 
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kätr  Sn.  p.  62;  mhd.  tot-un-rein  Bert.  303;  nhd.  zahlungs-un- 
fähig,  fprach-unfähig,  web-uufähige  ipinne.  Fallchgebildet  ift: 
die  ungottesfurcht,  in  Albertini  narrenhatz  p.  405  (it.  gottes  un- 
furcht).]  —  929,  7.  ge-un-chreftigot  N.  67,  10.  —  929,  39.  aus- 
er-wählen,  ich  er-wähle  aus;  an-er-bieten,  ich  er-biete  an.  — 
935,  9.  kindtaufs-gericht,  kindtaufs-kuchen.  —  935,  26.  einfalts- 
glaube.  —  937,  18.  warniing-fchrift  an  die  zu  frankfurt  am  main 
(Luthers  werke,  Altenb.  VI,  112.  und  zuerft  einzehi  1548.)  Da- 
1020  gegen  in  Dilichs  hell",  chronik  (Callel  1605)  1,  160.  feftungs-bau 
2,334.  religions-iachen ;  2,328.  religions-friede ;  2,345.  execu- 
tion-ordnung;  und  bei  Schweinichen  3,  139.  miethungs-weil'e.  — 
937,  46.  frouwens-perfon  fteht  in  Schürens  von  Trofs  herausg. 
chronik  p.  110.  114.,  nicht  im  teutonilta.  —  950,42.  vergleich- 
bar ilt  im  ianfkrit  die  anf'iigung  von  ddya^  ddi  (primus)  an  ein 
fubft.,  um  auszudrücken,  daß  das  eri'te  einer  gewifien  clal'fe 
genannt  ilt  und  alles  übrige  mitverftanden  werden  muß,  z.  b, 
finh-ädi  (leo  primus,  d.  i.  der  löwe  und  die  andern  thiere  des 
waldes)  vgl.  Schlegel  ind.  bibl.  1,  113.  —  951,  31.  Ral'k  hat  die- 
l'en  gebrauch  nicht  veritanden,  wenn  er  1'.  47.  i'einer  agf.  fprog- 
läre:  Jacob  ferde  hund  leofontigra  fum  aus  Gen.  46,  27.  über- 
l'etzt:  omtrent  70.  mand  ftärk.  [Vgl.  Rafks  periplus  32-36.  Lye 
f.  v.  Tum  hat  auch  circiter,  das  kann  es  heißen  wenn  der  nom. 
dabei  fteht,  lume  tvegen,  aber  nicht  wenn  der  gen.  plur.]  — 
960,  5.  wir  fagen  auch  nhd.  bei  adlichen  namen,  deren  von  be- 
deutungslos Itehet:  Johann  von  müllers  werke,  dagegen:  der 
herr  von  falkenftein  des  herrn  von  f.  —  962,  31.  diele  namen 
verdienen  forgfältigere  fammlung,  weshalb  ich  noch  folgende 
beibringe:  der  wirt  heilet  fchäntingaft  (Ichände-den-gaft)  Mart. 
72*;  vintentribel  (find-den-tribel)  Anshelm  berner  chron.  1,  138; 
jage-teufel  Gramer  pomm.  kirchenchron.  2,  82.  (ad  ann.  1399.); 
wenden-fchimpf  Ayrer  faßnachtfp.  148'';  finde-wand  (?)  ibid.  160''; 
halt-feft  (der  büttel)  ibid.  101'';  trag-den-dilen  Fifchart  Garg. 
260'';  hol-hip  Lorich  zu  Ovid  p.  m.  470.  vgl.  hol-hipper  Frifch 
455^;  fla-den-teufel  Saftrow  3,  33;  knip-ftro  ibid.  3,  32.  Im 
frofchmeufeler  finden  fich  die  bildungen :  feume-zeit,  fchmecke- 
bier,  fpringe-ring,  furch te-fchnee,  riech-wetter,  fpar-krümlein, 
dürfte-blut,  waren-fried,  rüren-dreck,  riech-den-wind,  fleuch- 
die-kelte,  hüpf-ins-holz,  lug-ins-loch,  lug-ins-land,  kiek-int-land, 
beiß-hart-brot,  fieh-dich-um,  acht-fein-nicht.  Heutige  gangbare 
eigennamen  find:  ftreck-fuß,  fchlucke-bier,  kratzen-ftein,  hauen- 
fchild,  gripen-kerl,  warn-könig,  föke-land,  halt-auf-der-heide, 
bleib-treu.  Man  nennt  einen  auffahrenden,  leichtfinnigen:  braufe- 
kopf,  faufe-wind,  in  welchen  aber  eigentliche  verbale  compofi- 
tion  wahrfcheinlicher  ift.  —  962,  28.  vgl.  vade-mecum  und  vade- 
in-pace  (carcer  monachorum)  Ducange  [vademecum  titel  eines 
buchs   von  Raymundus  Lullus   (Coloniae  1563)   auch    eins    von 
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1597;  fermones  Johannis  abbatis  vincellenfis:  vademecum  impr. 
i".  1.  et  a.  (um  1500);  fermones  appellati:  dormiCecure  impr.  Ha- 
genau  1493.]  —  963,  5.  wie  ital.  ben-ti-voglio  (ich  will  dir  wohl) 
mal-ti-voglio.  —  982,13.  amraazza-bovi ,  amraazza-fette;  fferra- 
cavallo  (ein  kraut,  das  die  huf'eifen  abreißt);  franz.  creve-coeur 
(was  das  herz  bricht). 


ob  fugam  fpatii:  71,  30.  ze  bilc  ften  wird  durch  ein  gedieht  im  liederfal  2,  1021 
300-305.  treflFlich  erlüiitert,  ze  hile  auf  einen  ftein  fpringen  erinnert  an  den 
häufigen  Ortsnamen  bilftein,  beilftein,  der  überall  von  den  Jägern  ausgegangen 
ift.  —  320,  27.  war  auch  dürftiginne  aus  Iw.  47*  (6403.)  zu  erwähnen,  eine 
Celtfamc  bildung,  weil  hier  fünft  adj.  nicht  ins  fpiel  treten.  —  480,  8.  was  be- 
deutet wel-recke  Rah.  536.  635.  811.  850.  923?  fteht  es  für  wal-recke  von  wal 
(ftrages)  oder  wal,  ahd,  weli  (optio)?  vgl.  Ü5;erwelt  Hab.  761.  und  altn.  valmenni 
(vir  egregius).  —  483,  4.  vil-mügr  fcheint  vil-mügr,  alfo  hierher  ungehörig. 
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